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l>ie  nächste  Aufgabe  dieser  Arbeit  ist  die  Durchforschung 
der  gothisclien  Sprache  von  ihrer  lexikalischen  Seite,  so  weit  sich 
diese  von  der  grammatischen  sondern  läj^t.  Die  weiteren  Aufgaben 
sind  zwar  dieser  nächsten  untergeordnet,  werden  aber,  nach  einem 
unerlässlichen  Grundsätze  aller  gewissenhaften  Forschung,  zugleich 
als  Selbstzwecke  verfolgt.  Sie  bestehn  in  der  Durchforschimg 
aller  mir  zugänglichen  Sprachen,  welche  durch  Verwandtschaft 
oder  Mischung  in  irgend  einer  Beziehung  zu  der  gothischen  stehn 
oder  zu  stehn  scheinen.  Diese  Beziehung  durchlauft  alle  erreich- 
baren Grade  der  Entfernung,  von  der  nächsten  und  sichersten 
Verwandtschaft  bis  zu  dem  fernsten  und  ungewissesten  VerhältnijSe. 
Es  handelt  sich  um  die  Stellung  des  gotliischen  Volkes  und  seiner 
Besitzthümer , vor  allen  seiner  Sprache,  zu  allen  Völkern,  mit 
welchen  es  sich  von  seiner  Wiege  an  bis  zu  dem  Untergange 
seiner  Besonderheit  berührte.  Zunächst  um  seine  Blutsverw^andt- 
schaft  in  allen  ihren  Graden,  bis  in  die  fernsten  und  jüngsten 
EntNvickelungen  und  Verzweigungen  der  einzelnen  verwandten 
Stämme  hinein.  Sodann  um  die  auf  Wanderungen,  in  Mischungen, 
durch  den  mannichfachsten  Verkehr  empfangenen  und  gespendeten 
Güter,  auf  die  mehr  zufälligen  Berührungen  mit  verw'andten  und 
unverwandten  Sprachen  und  Völkern.  Um  diese  Verhältnisse 
im  GrojSen  und  Ganzen  anzuschaucn,  mu|J  zuvor  alles  Einzelne 
genau  und  allseitig  besichtigt  werden;  keine  Wortform,  keine 
Sj)rachtrümmer,  keine  vereinzelte  oder  entartete  Mundart  sei  der 
Betrachtung  unw^erth  geachtet.  Ich  zeichne  hier  natürlich  nur 
meine  Aufgaben,  nicht  das  Maji  ihrer  Erfüllung. 

Die  Vergleichung  hält  sich  möglich  lange  auf  dem  esoterischen 
Gebiete  der  gothischen  und  so  Jeder  andern  Sprache,  bevor  sie 
in  die  exoterischen,  oft  concentrischen , Kreij^e  hinaustritt.  So 
wenig  indessen  Jähe  und  ungeduldige  Sprünge  in  diese  Krei|ie 
zu  gestatten  sind,  so  wenig  auch  eigensinnige  Erklärung  der 
Sprache  aus  sich  selbst,  wo  dieji  Verfahren  zu  fruchtlosen  oder 
irreführenden  Künsteleien  führen  würde.  Viele  bereits  erkannte 
Gesetze  der  Lautverschiebung  imd  des  Formenw-andels  können 
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als  Wegweiser  gelten;  andre  sind  noch  nicht  völlig  bestätig 
lajjen  zahlreiche  Ausnahmen  zu;  nicht  wenige  sollen  erst 
gefunden  werden.  Und  Wer  finden  will  muji  erst  siichei 
tasten,  auf  die  Gefahr  hin,  da|i  er  vielfach  irren  und  sein  e 
widerrufen  müj5e.  Dieji  gilt  für  die  Vergleichung  einz 
Wörter,  wie  ganzer  Sprachen.  Da  das  Buch  in  seinem  ferj 
Verlaufe  noch  vielen  Stoff  zur  Vergleichung  und  neue  Keniize. 
der  Verwandtschaftsverhältnisse  zu  geben  holff;  so  soll  eine 
führliche  Darstellung  der  sehr  mannigfachen  Verwaiidtschaftsg 
nach  den  einzelnen  Völkern  und  Sprachen,  sowie  der  wichtig 
Ergebnisse  für  exoterischen  und  esoterischen  Lautwandel  in 
verschiedenen  Sprachen,  erst  nach  dem  Schlujje  des  ganzen  We 
versucht  werden.  Ich  hofle  dasselbe  in  zweien  jetzt  noch  folger 
Bänden  innerhalb  zweier  Jahre  zu  vollenden.  Einstweilen 
folgende  Bemerkungen. 

Die  Untersuchung  der  gothischen  Sprache  ist  so  innig 
der  aller  übrigen  deutschen  Sprachen  und  Mundarten  verwi 
daß  wir  den  letzteren  immer  das  nächste,  oft  fast  gleiches.  Re 
auf  ausführliche  und  detaillierte  Betrachtung  zuerkennen  inüß 
Im  Allgemeinen  zeichnet  die  verhältnissmäßig  kleine  Zahl  ( 
gothischen  Sprachreste  die  Grenzen  für  die  Auswahl  aus  d 
deutschen  und  weiterlun  auch  den  andern  Sprachmassen.  Do 
werden  die  Leser  mir  nicht  verargen,  wenn  ich  bisweilen  üb 
diese  Grenzen  hinausgieng,  wo  ich  Gelegenheit  fand,  noch  wen 
oder  gar  nicht  erklärte  deutsche  Wörter  und  Wortstämine  dun 
weitere  Vergleichungen  zu  beleuchten,  ohne  zunächst  durch  specic 
gothisches  Interesse  dazu  veranlaßt  zu  sein.  Wol  aber  soll  ni 
der  gothische  Sprachschatz  vollständig  dargestellt  werden;  b< 
den  übrigen  Sprachen  genügt  es,  die  wichtigsten  Verästunge 
der  Fomiy  wie  auch  der  Bedeutung  in  den  einzelnen  Wortstämme 
vorzulegen.  Selbst  bei  dem  gothischen  Wortvorrathe  laße  ich  da 
wichtige  Gebiet  der  Eigennamen  noch  auf  der  Seite  stehn  un( 
erwähne  nur  gelegentlich  solche  der  Gothen  und  der  ihnen  zunächs 
verwandten  deutschen  Stämme.  Die  undeutschen  Namen  in  gothi- 
schen Texten  sind  weggelaßen,  wenn  kein  besonderer  Grund 
ihre  Aufführung  veranlaßte;  doch  stehn  die  im  Texte  fehlenden 
dafür  im  Register.  Uberdas  begnüge  ich  mich  besonders  bei 
den  Partikeln  mit  der  Angabe  der  immerhin  ziemlich  verschie- 
denen Hauptbedeutungen ; die  ganz  untergeordneten  Schattierungen 
des  Sinnes  ergeben  sich  dann  für  den  Leser  der  gothischen  Schriften 
von  selbst  und  mögen  in  den  alle  einzelnen  Fälle  umfaßenden 
Specialglossaren  zu  diesen  Schriften  ihre  Stelle  finden,  wie  in 
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dem  vou  IMe  und  Gabelentz  geschehen  ist.  Die  unter  den  ein- 
zelnen Numern  fehlenden  Zusammensetzungen  sind  unter  ihren 
weiteren  Bestaiidtheilen  nachzusehen.  Die  durch  Busbeck  bekannt 
gewordenen  Wörter  der  (wirklichen  oder  angeblichen)  Gothen- 
sprache in  der  Krim  stehn  unter  den  (möso-)  gothischen.  Nach 
Umständen  wird  am  Schlujje  des  Werkes  ein  besonderer  Artikel 
über  sie  und  die  „Gotliica  miiiora”  überhaupt  folgen;  einstweilen 
verweise  ich  auf  Massmanns  Gothica  minora  in  Haupts  Zeitschrift 
I.  2 ff.  und  auf  meine  Recension  darüber  in  der  Hall.  Ltz.  1843 
Januar. 

Das  nächste  Recht  der  Vergleichung  nach  den  deutschen 
Sprachen  haben  zwar  im  Allgemeinen  die  bereits  als  nächste 
Urverwandten,  als  indogermanische  Sprachen  erwiesenen;  und 
unter  diesen  stelle  ich  in  den  meisten  Fällen  die  occiderUalischen 
gewiss  richtig  vornean.  Oft  aber  steht  die  Vergleichung  einer 
Sprachfamilie  weit  näher,  deren  Verhältniss  zur  indogermanischen 
erst  noch  zu  ergründen  ist  und  deren  eben  so  zahlreiche,  als 
nahe  Berührungen  mit  den  deutschen  Sprachen  nur  zum  kleineren 
Theile  aus  wechselseitiger  Entlehnung  gedeutet  werden  können. 
Diese  Sprachfamilie  ist  die  finnische.  So  weit  meine  Mittel  reichen, 
suche  ich  sie  hier  zum  ersten  Male  in  einiger  Vollständigkeit  zur 
Vergleichung  zu  ziehen  und  gedenke  diejj  für  die  Folge  noch 
eifriger  und  hoffentlich  mit  sichererer  Hand,  zugleich  aber  mit 
engerer  Beschränkung  auf  das  Nöthige,  zu  thun.  Ich  begann 
zufällig  mit  der  esthnischen  Sprache  nach  Hupels  Wörterbuche; 
erst  später  zog  ich  die  magyarische  (die  durch  ihre  vielfache 
.\L'schung  und  Imlividualisation  gleich  schwierig  und  interessant 
ist),  die  lappische  (von  welcher  ich  anfangs  nur  Possarts  kleines 
Glossar,  das  groj^e  von  Ihre  aber  erst  gegen  Ende  des  Drucks  und 
nur  wenige  Tage  lange,  darum  unvollständig,  benutzen  konnte), 
und  erst  kürzlich  die  wichtige  finnische  (nach  Juslenhts  Wb.) 
hinzu,  weshalb  besonders  letztere  beide  erst  in  den  Nachträgen 
etwas  genügendere  Berücksichtigung  gefunden  haben.  Wie  über- 
haupt, so  hier  besonders,  habe  ich  auch  die  sicher  entlehnten 
Wörter  angeffihrt,  weil  ihre  Quantität  und  Qualität,  sowie  der  Grad 
ihrer  Einverleibung  in  das  Lautsystem  und  den  ganzen  Organismus 
der  entleihenden  Sprache  von  grojSer  Wichtigkeit  für  die  Beurthei- 
lung  aller  Berührungen  der  Sprachen  untereinander  sind.  Da  die 
Berührungen  der  finnischen  Sprachen  mit  den  indogermanischen 
uoch  so  wenig  untersucht  sind,  so  habe  ich  auch  die  gewiss  oder 
fast  gewiss  nur  zufälligen  Anklänge  hier  noch  in  gröjierer  Zahl,  als 
lK*i  den  übrigen  Sprachen,  angeführt,  um  sie  theils  kritisch  zurück- 
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ziiweisen,  theils  der  Kritik  der  Forscher  zu  überantworten  — wie 
denn  meine  ganze  Verhandlung  der  finnischen  Sprachen  nur  als 
eine  Vorarbeit  zu  bclraclilen  ist.  Mit  Vergnügen  glaube  ich 
wahrziinehnicn , da^  auch  J,  Grimms  Aufmerksamkeit  auf  das 
Verhältniss  der  finnischen  Sprachen  zu  den  deutschen  immer 
zuninunt  und  hoffe,  daji  dieser  Meister  uns  seine  Belehrung  auch 
über  diesen  Punkt  nicht  lange  mehr  vorenthalteii  wird.  Unter 
den  occidcntalischcn  Indoger inanen  habe  ich  nächst  den  Deutschen 
die  Kelten  und  die  Litu-Slavcn  am  Ausführlichsten  bedacht;  bei 
den  Pelasgern,  wie  wir  der  Kürze  wegen  den  griechisch-italischen 
Stamm  nennen  können,  begnügte  ich  mich  mehr  mit  Citierung 
und  Exceqiierung  der  in  grojier  Zahl  bereits  vorhandenen  Ver- 
gleichungsschriften; so  im  Orient  bei  der  Sanskritsprache.  Aus- 
führlicher, als  bis  jetzt  geschah,  habe  ich  die  albanesisehe  und 
die  armcnisclie  Sprache,  auch  die  von  Pott  schon  mehrfach  aus- 
gebeutete  ossetische,  zur  Rechenschaft  gezogen.  Vielleicht  N\ird 
mir  während  der  Fortsetzung  meiner  Arbeit  Kleinasiens  Vergan- 
genheit und  Kaukasiens  Gegenwart  zugänglicher ; obgleich  ohne 
bestimmte,  am  Wenigsten  pansanskritische,  Hoffiiungen  erwarte 
ich  dorther  noch  mancherlei  Aufschi  ü|5e  für  den  Indogermanisten. 
So  viele  Aufmerksamkeit  ich  auch  bereits  in  diesem  ersten  Bande 
dem  Mittellatein  und  den  romanischen  Sprachen  erwiesen  habe, 
so  glaube  ich  doch,  diese  bei  der  hohen  Wichtigkeit  dieses  Gebietes, 
besonders  für  deutsche  und  keltische  Forschung,  in  der  Folge 
noch  erhöhen  zu  müj^en.  DajJ  ich  bei  allen  verglichenen  Sprachen, 
die  deutschen  voran,  alle  mir  zugängh'chen  Mundarten  alter  und 
neuer  Zeit  möglichst  im  Einzelnen  verglichen  habe,  wird  mir 
kein  Kundiger  verdenken.  Namentlich  sind  die  in  lautlicher  und 
fast  noch  mehr  in  logischer  Hinsicht  so  wichtigen  lebenden  Volks- 
mundarten bisher  noch  viel  zu  wenig  für  umfajlende  Forschung 
benutzt  worden.  In  der  Folge  gedenke  ich  die  Formen  aus  den 
früheren  Zeiträumen  der  neuen  Sprachperiode,  besonders  der  hd« 
Mundart,  ausführlicher  zu  geben,  da  mehrere  handschriftliche  und 
gedmekte  Hülfsmittel  derselben  erst  beim  Schlujje  dieses  Bandes 
in  meinen  Besitz  gekommen  sind.  Eines  der  merkwürdigsten  und 
ältesten  S))rachdenkmäler , die  Malbergglosse,  habe  ich  nur  ganz 
kurz  und  gelegentlich  benutzt,  da  fast  jedes  Wort  derselben  mit 
seinen  Varianten  einer  besonderen  Abhandlung  bedarf,  wozu  mir 
hier  theils  der  Raum,  theils  die  Kraft  gebricht.  Zur  Übersetzung 
der  verglichenen  Wörter  ist  mehr  der  Sicherheit,  als  der  Bequem- 
lichkeit, wegen  gewöhnlich  die  Sprache  der  mir  vorUegenden 
lexikalischen  Quelle  gebraucht,  so  z.  B.  für  die  britonischen 
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Wörter  französische,  für  die  der  übrigen  keltischen  Sprachen 
englische,  für  die  altslavischen  griechische,  für  die  altnordischen 
late/nische  und  dänische,  für  die  arineiiischen  englische  Über- 
setziing  u.  s.  w.  Wo  keine  Zweideutigkeit  zu  befürchten  war, 
durfte  Kürze  und  Bequemlichkeit  die  wechselnde  Wahl  bestiininen. 

Auf  transscendente  Forschungen,  wie  Wurzelzergliederung, 
Atomierung  der  Bedeutung  u.  dgl.,  bin  ich  möglichst  wenig  ein- 
gegangeii,  da  ich  sie  für  ebenso  misslich,  als  wichtig  halte  und 
überhaupt  in  diesem  Buche  lieber  nur  leidlich  behauene  Werk- 
stücke für  künftige  Bauherrn  und  Systematiker  liefern  will.  Doch 
konnte  ich  mir  nicht  versagen,  u.  a.  in  den  Schlujjbemerkungen 
zu  den  Buchstaben  B und  F auf  die  wunderbare  Ureinfachheit 
und  allmälige  Discentration  der  Sprachelemente  hinzuweisen,  die 
selbst  der  kühlste  Forscher  zugeben  muji,  wenn  er  auch  die  ein- 
zelnen anatomischen  Versuche  zurückweist.  Hypothesen  überhaupt 
sind  wol  selbst  in  der  nüchternsten  Sprachforschung  nicht  ganz 
zu  vermeiden^  ich  glaube  wenigstens,  ihnen  eine  heilsame  Portion 
Skepsis  zugefügt  zu  haben.  Eine  stärkere  Dosis  von  Hypothesen 
und  Fragen  gestattete  ich  mir,  w'o  deutsche  Wortstämme  oder 
vereinzelte  Wörter  isoliert  und  schwierig  zu  erklären  waren,  in 
welchem  Falle  ich  mich  denn  überhaupt  zu  ausführlicheren  exo- 
terischen Vergleichungen  verpflichtet  hielt.  Bei  anerkannten  For- 
schern glaubte  ich  ihre  verschiedenen  Hypothesen  angeben  zu 
müj^en,  auch  wo  ich  sie  völlig  verwarf;  ihre  Berichtigung  ver- 
anlagte dann  öfters  etymologische  Excurse,  die  mit  der  gothischen 
Rubrik  in  keinem  unmittelbaren  Zusammenhänge  standen.  Ähnliches 
geschah,  wo  scheinbare  Ähnlichkeiten  als  Syrenenstimmen  andern 
Etymologen  Gefahr  zu  drohen  schienen  und  deshalb  durch  gründ- 
liche Kritik  zum  Schweigen  gebracht  werden  sollten. 

Nun  sind  noch  einige  mehr  äujjerliche  Punkte  zu  erwälmen. 
Die  übergroße  Masse  des  Stofls,  der  auf  kleinem  Raume  und 
dabei  möglichst  übersichtlich  aufgeschichtet  werden  muste,  ließ 
mich  auf  jeden  Versuch  verzichten,  zu  Bopps  und  W.  v.  HumboUh 
schöner,  klarer,  aber  ramnverzehrender  Darstellungsweise  zu 
gelangen.  Namentlich  bedarf  ich  noch  zu  vieler  Fragezeichen 
und  Zweifelswörtchen,  um  so  zusammenhängende  und  durch- 
sichtige Perioden  erbauen  zu  können.  Jene  unerläßliche  Kürze 
entschuldige  die  Unschönheit  so  vieler  stets  wiederkehrender 
gestempelter  Ausdrücke,  Zeichen  und  Abkürzungen.  Das  tech- 
nische Geschick  kam  mir  erst  im  Arbeiten  und  soll  immer  noch 
beßer  kommen.  Ich  suchte  dem  Überblicke  und  dem  Gedächtnisse 
durch  Numerierung,  Literierung  und  andre  Bezeichnungen  mög- 


X 


RechenschaAsbericht. 


liehe  Erleichterung  zu  gewähren;  dennoch  rathe  ich  Keinem,  das 
Buch  zu  ergreifen,  der  die  Mühe  der  scharfen  Aufmerksamkeit 
scheut.  Ich  gestehe  auch  wirklich,  dajj  ich,  um  der  Sache  selbst 
willen,  nur  gewissenhaft  und  kritisch  alle  Einzelheiten  prüfende 
und  contrdlierende  Leser  wünsche.  Die  Hauptfolge  der  Abschnitte 
nach  den  (Anfangs-)  Buchstaben  bestimmt  sich  aus  wissenschaft- 
lichen Gründen  zunächst  nach  der  organischen  Gruppierung  der 
Laute  als  Labiale,  Dentale  u.  s.  w.;  welche  Organe  aber  in  den 
einzelnen  Bänden  an  einander  gereiht  werden,  das  hängt  auch 
einiger  Ma|len  von  dem  Verhältnisse  ihrer  Wörterzahl  zu  dem 
nöthigen  Umfange  des  Bandes  ab.  Innerhalb  der  einzelnen  Buch- 
staben gilt  nach  dem  Vorgänge  der  Herrn  v.  d.  Gahelent%  und  Lohe 
die  gothische  Buchstabenfolge,  aii  welche  sich  der  Leser  eben 
gewöhnen  mU|].  Einzelne  wenige  Ausnahmen  werden  sich  genügend 
rechtfertigen;  nicht  so  aber  eine  leidige  grojje,  den  Buchstaben 
V umfajSende,  deren  Unbequemlichkeit  für  den  Leser  jedoch  zum 
Theilc  durch  das  streng  alphabetisch  geordnete  Register  gehoben 
werden  wird.  Die  mit  diesem,  zufällig  zuerst  von  mir  bearbei- 
teten , Buchstaben  beginnenden  Wörter  wollte  ich  nach  ihrer 
wechselseitigen  Verwandtschaft,  nicht  nach  der  Folge  ihrer  ferneren 
Anfangsbuchstaben,  an  einander  reihen;  und  bemerkte  die  durch 
jenen  organischen  Vortheil  nicht  genügend  aufgewogenen  tech- 
nischen W'irren  erst  recht,  als  ich  mich  überall  bereits  auf  die 
Numem,  Paragraphen  und  übrigen  Zeichen  der  V- Abtheilung 
bezogen  hatte  und  ohne  eine  Herculesarbeit  die  Sache  nicht  mehr 
harmonischer  gestalten  konnte.  Au|.lerdem  ist  die  ganze  Anlage 
dieser  V - Abtheilung  viel  zu  groß  und  verzweigt,  als  daß  ich  sie 
in  den  übrigen  verfolgen  dürfte.  Es  wird  vielleicht  rathsam  sein, 
auch  noch  weitere  Mäßigung  in  Excursen  und  Nebenuntersuchungen 
in  den  folgenden  Bänden  eintreten  zu  laßen.  Einestheils  hängt 
dieß  von  dem  muthmaßlichen  Umfange  der  Bände  ab,  deren  keiner 
eigentlich  20  Bogen  überschreiten  sollte,  ein  Maß,  welches  der 
erste  den  folgenden  zur  Warnung  überschritten  hat;  andemtheils 
bitte  ich  die  Leser,  mir  öffentlich  und  privatim  ihren  Rath  und 
ihre  Wunsche  mitzutheilen.  — Die  Reihenfolge  der  Vergleichungen 
unter  den  einzelnen  Numem  richtet  sich  meistentheils  nach  leicht 
erkennbaren  inneren  Gründen;  die  einzelnen  Sprachgebiete  sind 
aus  einander  gehalten,  wo  nicht  besondere  und  fragmentarische 
Vergleichungen  Ausnahmen  nöthig  machen. 

In  der  Orthographie  des  erklärenden  (neuhochdeutschen) 
Textes  bin  ich  nicht  allzu  senipulös  gewesen  und  vielleicht  nicht 
in  der  rechten  Mitte  zwischen  der  streng  historischen  und  der 
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(schlechten)  Jierköminliclicn  Sciu’eibun^  hangen  geblieben.  Desto 
gewissenhatter  suche  ich  in  der  Schreibung  aller  sprachlich  ver- 
glichenen deutschen  und  nicht  deutschen  Wörter  zu  verfaliren, 
die  sich  zugleich  durch  Cursivtypen  bemerklich  machen.  Die 
beständige  Nennung  meiner  Quellen  macht  die  Contröle  des  kriti- 
schen Lesers  leicht.  Bei  dieser  Gelegenheit  bemerke  ich,  dap 
ich  durch  die  möglichst  vollständige  Citation  der  Sprachvergleicher 
bei  jedem  einzelnen  Artikel  mein  Buch  auch  einigermaj^en  als 
literarisches  Handbuch  der  vergleichenden  Sprachforschung  für 
den  selbstständig  weiter  forschenden  Liebhaber  brauchbar  zu  machen 
hoffte,  versteht  sich,  nur  in  Bezug  auf  die  hier  vorkominenden 
Artikel.  — In  den  alten  deutschen  Mundarten  habe  ich  Grimms 
Längenzeichen  angewendet,  wo  ich  sic  in  seinen  Schriften  auffand, 
mit  Ausnahme  der  altfriesischcn,  wo  ich  sie  nur  dann  setzte,  wenn 
die  von  Richthofen  mitgetheilten  Stellen  durch  Vocal Verdoppelung 
u.  dgl.  dazu  berechtigten;^  indessen  ergeben  sich  die  altfriesischen 
Längen  leicht  durch  die  nächstverwandten  Mundarten;  in  den 
folgenden  Bänden  will  ich  auch  sie  und  die  meisten  ebenfalls 
hier  ausgelaßenen  der  heutigen  friesischen  Mundarten  ausdi'ucklich 
bezeichnen.  Im  Althochdeutschen  habe  ich  in  mehreren  Fällen, 
in  welchen  die  Länge  gleichwol  fast  oder  ganz  sicher  ist,  ihr 
Zeichen  weggelassen,  wo  keine  alte  Schreibung,  namentlich  in 
den  durch  Gra/f  bekannten  Fällen,  dasselbe  begründet.  Im  Gotlii- 
schen,  wie  im  Sanskritischen,  hielt  ich  bei  den  ausnahmlos  langen 
Lauten  e und  o die  Längenzeichen  überflüjÜg;  vielleicht  würden 
sie  doch  dem  Auge  bejjer  behagen.  Iin  Gothischen  habe  ich  den 
muthmajllichen  Unterschied  von  äl,  an  und  atf,  aü  nur  in  beson- 
deren und  streitigen  Fällen  bezeichnet,  da  er  sonst  hinreichend 
durch  Grimms  Regel  bestimmt  ist  oder  demi  etwa  ganz  zurück- 
gewiesen werden  mu|^.  Ini  Angelsächsischen  habe  ich  zwar  Grimms 
Längenzeichen,  wo  ich  sie  kannte,  gesetzt;  seine  Accente  aber 
nur  bei  besonderer  Veranlagung,  ob  ich  sie  gleich  folgerechter 
W eise  vielleicht  richtiger  gesetzt  hätte  und  für  die  Zukunft  setzen 
sollte;  auch  ist  oft  ce  für  « stehn  geblieben.  Indessen  ist  es  viel- 
leicht gerade  bei  dieser  Sprache  bejler,  dem  Urtheile  der  Leser 
noch  freieren  Spielraum  zu  la|^en.  Aus  diesem  Grunde  habe  ich 
auch  die  angelsächsischen  Varianten  in  gröjScrer  Anzahl  gegeben; 
denke  jedoch,  in  Zukunft  sie  zu  vereinfachen  und  sorgfältiger 
auszuwählen.  Besonders  im  Angelsächsischen  und  Altnordischen 
ist  öfters  i statt  Grimms  j nach  meinen  lexikalischen  Quellen 
stehn  geblieben;  im  Altfriesischen  immer.  Wo  zur  Vermeidung 
von  Wiederholungen  Formen  mit  w auch  für  Sprachen  gelten, 
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die  statt  dessen  das  gleichlautende  r,  (die  kymrische /“),  gebrauchen, 
ist  kein  Missverstand  möglich.  Im  Althochdeutschen  habe  ich 
nach  der  Weise  der  meisten  Denkmäler  z und  J Ununterschieden 
gelajien;  die  Regeln  über  diesen  Unterschied  sind  am  Vollstän- 
digsten bei  Gra/f  5,561  ft',  angegeben;  einstweilen  bemerke  ich, 
daji  der  ursprüngliche  Laut  z = fs  auch  in  den  meisten  Fällen, 
in  welchen  man  gewöhnlich  im  Alt-  und  Mittel  - Hochdeutschen 
die  Aussprache  3 = ß annimmt,  noch  heute  von  mehreren  hoch- 
oder  ober  - deutschen  Volksmundarten  gewahrt  wird.  Einzelne 
Lautvarianten  sind  durch  Einklammening  angegeben,  z.  B.  eyrmdi 
neben  erindi  durch  ey),  amredil  neben  amvydd  durch  (y,  e). 

Theils  aus  Mangel  an  T}^en,  theils  zur  Bequemlichkeit  und 
leichteren  Übersichtlichkeit  für  den  Leser  habe  ich  für  alle  Schriften, 
mit  Ausnahme  der  griechischen  und  der  hebräischen,  die  lateinische 
Cursivschrift  mit  Hinzufügung  diakritischer  Zeichen  angewendet. 
Bei  Sprachen  mit  bereits  geregelter  und  bekannter  lateinischer 
Schreibung  behielt  ich  diese  bei,  mit  ungefähr  folgenden  Aus- 
nahmen: Im  Böhmischen,  dessen  neueste  Orthographie  ich  sonst 
gebrauche,  steht  j (vielleicht  einige  Male  y)  statt  seines  diakritischen 
Stellvertreters  (<(/,  tj,  nj,  je);  6 und  i bedeuten,  wie  überall,  die 
(süd)  deutschen  Laute  tsch  und  sch.  Bei  dem  Ersätze  der  kyril- 
lischen Schrift  habe  ich  mich  möglichst  an  die  einfachsten  und 
regelmäjiigsten  Laute  gehalten,  ohne  Rücksicht  auf  die  unter- 
geordneten Regeln  der,  namentlich  im  Russischen,  wechselnden 
Aussprache,  welche  nach  Anleitung  der  Specialgrammatik  leicht 
ergänzt  werden  können.  Die  nöthigsten  Einzelheiten  werden  sich 
bei  der  Angabe  meiner  allgemeineren  Schriftzeichen  ergeben; 
besonders  bemerkt  werde:  c gilt,  wie  bei  den  gewöhnlich  latei- 
nisch geschriebenen  slavisehen  Sprachen,  für  scharfes  is,  neuhochd. 
* (nicht  für  scharfes  Sj  >vic  bei  Pott  u.  A.);  je  für  den  oft  « 
gesprochenen  Buchstaben  Jatj;  je  für  das  gleichlautende  altsla- 
vische  Doppelzeichen ; y fiir  das  (weiche)  Jerj;  ü für  das  (harte) 
Jer,  doch  nur  bei  altslavischen  Consonantengruppen,  da  es  sonst 
leicht  supplicrt  werden  kann,  im  Russischen  auch  keinen  besonders 
kenntlichen  Laut  mehr  besitzt;  von  i unterscheidet  sich  das 
ungleich  häufigere  gleichlautende  # und  \ für  den  Buchstaben 
Jsche;  der  . aus  i nach  Jerj  (eig.  J>r)  gebildete  Doppellaut  Jerüi 
wird  durch  üi  (einige  Male  ü bei  russ.  Wörtern)  bezeichnet;  der 
einem  umgekehrten  lat.  R gleiche  Buchstabe  durch  ja.  Die  alt- 
slavischen Nasalvocale  ^ und  e (aus  ursprünglichen  an,  en  oder 
am,  em)  sind  nach  dem  Ergebnisse  der  neueren  Forschung  gesetzt. 
Im  Lithauischen  habe  ich  diesen,  auch  nach  i vorkommeiiden, 
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(wiewol  immer  mehr  verhallenden)  Halbnasal  durch  das,  auch  in 
andern  Sprachen  für  ihn  geltende,  Zeichen  li  ersetzt.  — Im  Dakoro- 
inanischen  bezeichnet  der  Spiritus  lenis  über  «len  Vocalen,  im 
Albanesischen  das  Zeichen  das  halbstumme  e,  einen  dumpfen 
bald  dem  «,  bald  dem  ü älmlichen  Laut;  dakor.  ^ und  ( = dz 
und  fs;  das  schon  erwähnte  s steht  statt  des  in  dakoromanischen 
(walachischen)  Drucken  vorkummenden  s mit  Cf'dille.  Im  Alba- 
nesischen werden  die  griechischen  assibilierten  Dentalen  S und 
durch  dh  und  /A  gegeben;  das  nasale  y v.  Xylanders  {ng)  durch 
ii;  im  Anlaute  aber  klingt  dicji  Zeichen,  wie  in  der  s])anischcn 
(»  con  tilde)  und  in  andern  Sprachen,  wie  nj  (wt,  wy),  und 
ersetzt  v.  Xylanders  punktiertes  v;  seine  punktierten  tt,  x,  X,  ;if 
aber  die  Zeichen  h,  kh,  /,  chh.  — In  den  keltischen  Sprachen 
habe  ich  die  herkömmlichste  Schreibung  beibehalten  und  namentlich 
die  Schwankungen  der  gadhelischen  (galischen)  genau  bemerkt; 
für  die  Aussprache  mu,J  ich  freilich  hier,  wie  überall,  auf  die 
Grammatiken  venveisen.  Im  Britonischen  gilt  die  polm'sche  Type 
/ für  das  mouillierte  / {ly^  /;);  n wie  oben  für  den  Halbnasal. 
In  den  finnischen  und  mitunter  in  einigen  nach  Klaproth  gege- 
benen Wörtern  asiatischer  Sprachen  sind  j und  w in  neuhoch- 
deutscher Geltung  gebraucht,  in  den  Volksnamen  jedoch  meistens 
meine  allgemeine  Bezeichnung  durch  t?  = ir,  seltener  durch  y = j 
beibehalten. 

Bei  den  außereuropäischen  Sprachen  habe  ich  am  Unange- 
nehmsten den  Mangel  arabisch -persischer  Typen  empfunden;  um 
so  mehr,  da  ich  in  lücht  seltenem  Falle  die  Wörter  nur  nüt 
Consonanten,  ohne  die  Angabe  der  (vocalisierten)  Aussprache, 
geschrieben  fand;  in  diesem  Falle  habe  ich  die  Wörter  einge- 
klammert. Oft  wurden  willkürlich  nicht  ganz  passende  Zeichen 
gewählt,  weil  ich  der  Zweideutigkeit  nicht  anders  aus  Wege 
gehn  konnte.  Besonderer  Erw'ähnung  bedürfen  (außer  den  nachher 
folgenden  allgemeiner  gültigen)  folgende  Zeichen.  Elif  wird  durch 
spir.  lenis,  Ain  durch  spir.  asper  bezeichnet,  wo  der  Vocal  a oder 
mir  unbekannt  ist,  durch  a\  d ist  (langes)  a oder  Fat’ha  mit 
folgendem  Elif;  so  Kesre  und  Dhamma  mit  folgendem  (stummem) 
Ye  und  Vau.  Das  lange,  eigentlich  doppelte  Elif  mit  Medda  ist 
durch  ä gegeben;  die  Nunnation  durch  {an).  Wo  A nicht  mit 
dem  vorhergehenden  Buchstaben  verschmilzt,  also  nicht  als  bloßes 
Zeichen  der  Afllation  oder  Assibilation,  sondern  als  selbstständiger 
Buchstabe  gilt,  ist  es  durch  einen  Apostroph  nach  dem  vorher- 
gehenden Buchstaben  von  diesem  getrennt ; ebenso  auch  im  Arme- 
nischen. Das  harte  A (Zahlwerth  8)  ist  durch  AA  bezeichnet;  der 
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folgemle  Huchstahe  {cha,  Zahlwerth  (MH)j  durch  kh;  das  punktierte 
Oal  durch  dh;  Tsjid  (Zahlwerth  90)  und  die  folgenden  drei  Buch- 
staben durch  d,  th;  (ihain  durch  gh;  Kaf  (Z.  100)  durch  q; 
Kef  (Z.  20)  durch  k,  — lin  Sanskrit  und  Zend  sind  zu  bemerken : 
Punkte  unter  den  Cerebralen  (Lingualen);  f für  das  palatale  a; 
w für  Anusvara;  n für  den  Palatalnasal,  doch  kaum  einmal,  da 
er  gewöhnlich  eben  so  wenig,  als  der  gutturale  einer  Unter- 
scheidung bedarf;  x für  ksch  (/ri);  im  Uebrigen  gelten  Bopps 

Bezeichnungen,  wo  sie  nicht  durch  die  von  mir  gewählten  allge- 
meingultigen  (s.  u.)  aufgehoben  werden.  — Die  armenische  Aus- 
sprache ist  nach  der  alten  Lautstufe,  nicht  nach  der  jetzt  geltenden 
Verschiebung,  angesetzt.  Ich  setze  das  ganze  Alphabet  her; 

9 f L ^^^y  4y  ^y  ^y  l^y  9^y  §y  ^y  V > ^y 

o (m  = o -(-  w),  äi,  pj  ghj  rh,  Sy  Vy  ty  Vy  [y  Wy  ph,  kh,  6y  f. 

Für  die  Aussprache,  namentlich  die  wechselnde  des  y und  des  fc, 
muji  ich  vWederum  auf  die  Grammatik  verweisen.  — Im  Osse- 
tischen steht  der  Aussprache  gemäji  liir  Klaprotha  C ay  %, 
ia  oder  c;  o ist  Sjögrena  langes,  nach  u hin  tönendes  ö. 

Im  Allgemeinen  gelten  folgende  Zeichen;  c = ta,  nhd.  z 
(s.  o.  bei  der  slav.  Schreibung)  auj^erhalb  der  romanischen,  keltischen 
und  deutschen  Sprachen;  c imd  g die  palatalen  oder  gequetschten 
Laute  der  italienischen  ci  und  gi  (isy  di);  .v  = ital.  aci  neuhoch- 
deutsch (südd.)  ach;  « = neuhd.  oder  süddeutsches  scharfes  a; 
* = franz.  Zy  norddeutsches  (weiches)  a;  i = franz.  « = halb- 
lautendes n;  r bezeichnet  au[ier  dem  bekannten  Sanskritvocal  das 
runische  r finale  (Aur,  Yr,  Stupmadr);  y den  Laut  des  deutschen 
j (ausg.  bes.  die  fiim.  Sprachen  s.  o.);  r = lat.  r norddeutsch,  w 
u.  s.  w.  (Ausn.  s.  a.  a.  O.) 


Die  hdufigaten  der  vielleicht  zu  zahlreichen  Abkürzungen  aind 
folgende: 

Gr.  = J.  Grimm,  ziiniidist  seine  deutsche  Grammatik,  die  Niimern  nacii 
dem  darinn  enthaltenen  Wurzelverzeichnisse;  HA.  und  DRA.  = deutsche 
HechtsalterthUmer ; Nth.  und  Myth.  = deutsche  Mythologie  2.  Ausg. 

Smllr.  =3  Schmeller,  zunächst  sein  bayerisches  Wörterbuch. 

Gf.  = GralT,  zunächst  sein  althochd.  Sprachschatz.  — Ahd.  Prp.  = GralTs 
althochd.  Prsepositionen. 

Rh.  = Richthofens  altfriesisches  Wörterbuch. 

LG.  = Ulflias  und  gothisclies  Glossar  von  Löhe  und  v.  d.  Gabelenlz. 

Wd.  = Weigand,  zunächst  sein  Wörterbuch  der  deutschen  Synonymen, 
meist  uach  den  Numern  ciliert. 
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Z.  = Ziemanns  mittelhoclid.  Wörterbuch,  wenn  alieinsteliend,  sonst  =3 
Zeitschrift. 

Smith.  = Schmitthenners  deutsches  Wörterbuch  2.  Ausg.;  die  Niimeru 
beziehen  sich  auf  das  Wurzel vrz.  in  seiner  d.  Etymologie. 

Swk.  = Schwenck,  zunächst  sein  deutsches  Wörterbuch  2.  Ausg.  Dtr. 
B.  = Dietrichs  Kunensprachschatz. 

Jbb.  = Jahrbücher;  WJbb.  = Wiener  Jahrbücher. 

Bpp.  und  B = Bopp;  VGr.  = Vergleichende  Grammatik;  Gl.  = Sans- 
kritglossar; Voc.  = Yocalismus. 

Ptt.  = Pott,  zunächst  seine  Etym.  Forschungen,  die  Numern  sind  die 
des  Wurzelverzeichnisses  im  1.  Bande;  Ltt.  (bisweilen  Ltb.)  = seine  beide 
Abhandlungen  über  die  lettischen  Sprachen;  Zig.  = sein  Werk  über  die 
Zigeuner;  Ku.  St.  = Polls  und  Rüdigers  kurdische  Sludien. 

Pott  = Pictet  De  rofTinit^  des  langues  Celtiques. 

Bf.  = Benfey,  zunächst  sein  griechisches  Wurzellexikon. 

Dz.  = Diez  romanische  Grammatik. 

Mikl.  — Miklosich,  Badices  linguse  Slovenic». 

Gl.  m.  = Glossarium  manuale  (Adelungs  mittellaleinisches  Wörterbuch). 

Mthr.  = Adelungs  Mithridates. 

CIt.  = meine  Cellica;  die  Naineni  sind  die  der  sprachlichen  Abschnitte 
im  ersten  Bande. 

Vor  den  Abkürzungen  der  Sprachennamen  bedeutet:  a = alt;  m = 
mittel ; n = neu.  Der  Erklärung  bedürfen  unter  denselben  nngefäbr  folgende: 
gth.  = gothisch.  — d.  = deutsch.  — krira.  = gothisch  in  der  Krim 
nach  Busbeck.  — hd.  = hochdeutsch.  — nd.  = niederdeutsch.  — nl.  = 
niederländisch.  — alls.  = altsächsisch.  — ags.  = angelsächsisch.  — frs.  = 
friesisch.  — ndfrs.  = nordfriesisch.  — strl.  = salerlündisch.  — altn.  = 
altnordisch.  — ist.  = isländisch.  — swd.  = schwedisch.  — swz.  = schwei- 
zerisch. — swb.  = schwäbisch.  — wett.  = wetlerauisch.  - west.  = 
w’esterwäldisch.  — nrhein.  = niederrheinisch.  — aach.  = aachenisch.  — 
cimbr.  = cimbrisch  (oberdeutsch  in  Italien).  — sylv.  = sylvisch  (oberd. 
am  Monte  Rosa).  — Öst.  = österreichisch.  — e.  = englisch  (die  Namen 
der  verschiedenen  Mundarten  werden  durch  ihre  Stellung  deutlich).  — schlt.  =» 
niederschottisch.  — lang.  = langobardisch.  — malb.  = Sprache  der  Malberg- 
glosse. — Ith.  = lilhauisch.  — Hl.  = lettisch  (aber  It.  = lateinisch).  — 
prss.  = allpreussisch  (aber  prs.  = persisch).  — aslv.  = altslavisch.  — 
bhm.  = böhmisch.  — ill.=  illyrisch.  — srb.  = serbisch.  — rss.  = russisch.  — 
pln.  s polnisch.  — laus.  = wendisch  in  beiden  Lausitzen  (0.  = ober; 
n.  = nieder).  — drevan.  3=  drevaniscb,  ältere  wendische  Mundart  in  Nord- 
deutschland (Lüneburg  u.  s.  w.)  — cy.  = cymrisch  (kymrisch  in  Wales  = 
Cymru).  — crn.  (corn.)  = cornisch  (in  Cornwall,  seit  Ende  des  letzten  Jh. 
ausgestorben).  — brt.  = britonisch  (in  der  Niederbretagne).  — vann.  = 
britonische  Sprache  von  Vannes.  — gdh.  = gadhelisch  oder  galisch,  wo 
die  beiden  Hauptmundarten  in  Irland  und  Hochschottland  übereinsiimmen.  — 
gael.  = gadhelisch  in  Hochscholtland.  — rom.  = romanisch.  — il.  =s 
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italienisch.  — mil.  = milanesiscli.  — gen.  = genuesisch.  — rlif.  = r 
romanisch  (in  Groiihündlen).  — • frz.  = französisch.  — pr.  und  p, 
provenzalisch.  — wall.  = wallonisch.  — langu.  = languedokisch 
lang.  = langobardisch  s.  o.).  — sp.  = spanisch.  — pg.  = portug-iesis* 
dak.  = dakoromanisch  (in  Osteuropa).  — alb.  = albanesisch.  — mg 
magyarisch.  — bsk.  = baskisch.  — Irk.  = türkisch.  — Außereiirop 
Sprachen,  soweit  ihre  Nanienabkürzmig  der  Erklärung  bedürfen  mc 
sskr.  = sanskritisch.  — hd.  = hindustanisch.  — hind.  iiindisch  (Hindi 
prkr.  = prakritisch.  — zig.  = zigeunerisch.  — zend.  und  zd.  = zendiscl 
krd.  = kurdisch.  — oss.  = ossetisch;  t.  = tagaurische  Mundart;  d. 
dug.  = dugorischc  oder  digorische  Mundart;  die  Quellen  Kl.  = Klapi 
Sj.  = Sjögren.  — arm.  = armenisch.  — afgh.  = afghanisch.  — bal 
balutschisch.  — sein.  = semitisch.  — ar.  = arabisch.  — chld.  = chalcJü 
— kpt.  = koptisch.  — mal.  = malayisch.  — pol.  = polyiiesisch. 
lapp.  = schwedisch  - lappisch. 

Die  meisten  übrigen  Abkürzungen  sind  allgemein  geläufig  oder  erge 
sich  durch  den  Zusammenhang.  Doch  erwähne  ich  hier:  a.  = aus. 
u.  = unten  (nicht  und).  — ßd.  = Bedeutung;  bd.  = bedeuten ; gibd. 
gleichbedeutend.  — Vgl.  = Vergleichung  u.  s.  w.  — Vrm.  = Vermulhur 
vrm.  = vermuthlich.  — vrw.  = verwandt  u.  s.  w.  — zs.  = zusammc 
Zss.  = Zusammensetzung  u.  s.  w. ; zsgs.  = zusammengesetzt.  — m.  v.  : 
mit  vielen.  — c.  d.  = cum  derivatis.  — c.  epss.  = cum  compositis.  (I 
allgemeine  Angabe,  ob  und  ob  viele  Ableitungen  und  Zusammensetzung' 
in  einem  Wortstamme  vorhanden  sind,  ist  als  Gradmesser  für  dessen  Leb( 
wol  zu  beachten).  — exot.  = exoterisch  und  esot.  = esoterisch,  d.  . 
auj^erhalb  oder  innerhalb  einer  Sprache  liegend.  — dl.  = dialekllich,  mund 
örtlich;  Dialekt.  — Indsch.  = landschaftlich  gebräuchlich,  ohne  gerade  z 
einer  bestimmten  Mundart  zu  gehören.  — W.  = Wort;  Ww.  = Worte 
(die  Verdoppelung  des  Endbuchstabens  zeigt  überhaupt  die  Mehrzahl  an) 
Zw.  = Zeitwort.  — vb.  = verbum.  — Wz.  = Wurzel.  — VIi.  = Verhält- 
niss.  — ankl.  = anklingend  (darum  noch  nicht  verwandt).  — zuf.  = 
zufällig.  — ang.  = angeblich.  — vll.  = vielleicht.  — swrl.  = schwerlich.  — 
enll.  = entlehnt.  — hhr.  = hierher.  — s.  0.  = seines  Ortes  (s.  I.  = suo 
loco).  — sp.  = später;  sp.u.  = später  unten,  bezieht  sich  auf  die  folgen- 
den Bände  des  Buches.  — v.  = voce;  h.  v.  = hac  voce.  — st.  = stark 
und  sw.  = schwach  (Zeitwort,  Form  übh.).  — aph.  = aphaeriert  (abge- 
fallener Alllaut). 

Die  Gedrängtheit  der  Form  fordert,  dass  der  Leser  die  scharfe  Beach- 
tung der  Unterscheidungszeichen  mit  dem  Verfaßer  theile.  Zu  diesen  gehören 
auch  die  mathematischen  Zeichen  des  Verhältnisses  — hier  des  etymolo- 
gischen — (:);  der  Gleichung  (=);  des  Plus  (-f-)i  sodann  das  vorwärts 
wirkende  umgekehrte  (spanische)  Fragezeichen  (^). 
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1.  Aba  m.  Mann,  vir,  bes.  marilus,  (Gr.  Nr.  474.  RA.  4 18. 949.) 

Grimm  legt  ein  vermutlietes  abaii  pollpre  zu  Grunde,  wozu  er  noch 

abrs,  übeHf  und  mehrere  Partikeln  stellt  s.  u.  Nrr.  2. 108;  sodann  vergleicht 
er  die  ahd.  Eigg.  Abo,  Abbo  u.  altn.  aß  pater,  gew.  avus  vgl.  u.  Nr.  107. 
Gleiches  Recht  mit  letzterem  auf  Vergleichung  hat  der  anklingende  verbrei- 
tete Stamm  für  Vater  semil.  äbh,  abbd  etc.  (2X,  zu  welchem 

Schwartze  kopt.  apas  antiquus,  vetus  stellt;  vgl.  etwa  Vater,  Väterclien 
in  vertraulicher  Rede  den  Gatten  und  Hausvater  bd.  gael.  ab,  aba  pater; 
dominus ; abbas  scheint  eutl.  Schwerlich  verwandt  ist  esthn.  abbi  in  Zss.  Ehe, 
sonst  Hülfe  bd.,  woher  n.  a.  abbi-kaas  (auch  einf.  kaas)  comm.  Gatte. 

2.  Abrs  stark,  heftig,  validus,  Icrxvooq  Luc.  15,  14.  abraba  adv. 
sehr,  a(p6B^a.  blabrjan  sich  entsetzen,  ex’jrXr.xTear'^at,.  Abraglla 
vrm.  goth.  Mannsname  Zeuss  453.  (Gr.  Nr.  474.  Gf.  1,  99.  Smtth.  Nr.  260. 
Pott  Nr.  214.) 

a.  Vielleicht  io  den  ahd.  Eigg.  Abarhilt,  Aberhram  noch  unver- 
schoben;  s.  Gf.  1.  c. 

b.  ags.  abal  vis  = altn.  abl,  afl  robnr  aßa  posse,  gignere,  parare  afli 
acquisitio  swd.  afla  concipere,  gignere  afvel  m.  dän.  avl  c.  Zucht  (in  allen  Bdd.) 
atle  ziehen ; erzeugen  m.  v.  Abll.  Vgl.  ahd.  afalon,  giafalön  satagere  cf. 
afar  Nr.  108;  afla  anima  Gf.  1,  191  nach  Gr.  2,  990  vrm.  undeutscb. 

e.  Nach  Grimm  1.  c.  hierher  (vgl.  Gf.  1,  70.  Rh.  1165.  Wd.  312. 
BGI.  31)  ahd.  mp  Studium  Gr.  uoban  colere,  exercere  = mhd.  uoben, 
üben;  nhd.  üben  Indsch.  refl.  sich  regen;  verlauten  laßen  = nnd.  tippen, 
oppen  vgl.  dün.  yppe  «JF.  15?  — alls.  öbhian,  dbjan  studere  öbast  dili- 
gentia, celeritas  öbastlice  festinanter  bhr?  vgl.  u.  Nr.  66  Uber  ags.  ofost. 
nnd.  (Bven  üben,  ausüben  (auch  necken  bd.)  = mnnl.  oefen  (auch  unter- 
weisen bd.,  >vie  bisw.  ähnlich  nhd.  üben),  afrs.  öconia  (colere,  exercere), 
otenia,  ofnia  üben  nfrs.  oeffenjen,  ags.  efnan,  äfnan,  efnian  periicere. 
altn.  oefa,  cefa  exercere,  studere  swd.  öfva  dän.  öve  üben ; altn.  efna  swd. 
ämna  dän.  eene  perGcere,  formare  altn.  efni  n.  sw'd.  dän.  ämne  n.  materia 
etc.  neben  dän.  evne  n.  id.  Indsch.,  aber  gew.  erne  comm.  facultas,  altn. 
aefr,  wfilegr  heftig  hhr? 

a.b«  Anm.  1)  bair.  swz.  aflig,  afrig  etc.  empfindlich  swri.  vrw.; 
Smllr  nimmt  als  Grundbd.  wund:  afel  m.  Wunde,  geschundene  Haut;  Stalder 
vglt  äffen  ärgern. 

e.  Graff,  Bopp  und  Pott  stellen  üben  zu  sskr.  öp  pervenire,  assequi 
(vgl.  auch  Bemerkungen  vv.  sadaban.  baban.).  Dazu  prs.  ydften 
inveoire,  consequi.  lat.  upisci,  aptus  m.  Zss.  (Uber  opus,  opera;  capto, 
co-epi,  cöpula  s.Bopp  \.  c.  Ops  BL  puppts ; saepe;  saepes;  optimus;  optare 
vgl.  sskr.  xps  desid.  von  ap  s.  Polt  1.  c.  praedopiunl  = praeoptant  Fest.)  gr. 
6?7TT(o.  (üb.  n^vfjivog,  Ttpipvov  s.  Bopp  1.  c.,  anders.  Bf.  1, 12. 135. 

2,  37.  342.)  alb.  ap  geben  3.  impf,  tple  vrm.  hhr.;  für  die  Enantiosemie  vgl. 
zunächst  v.  flbaii  manche  Vgll.  — Gf.  stellt  irrig  (s.  Jf*  12)  prss.  iaukinl 
zu  dem  glbd.  üben.  Wir  finden  keine  sichere  Yrww.  dieses  Sprachstamms 
für  a — e«  — Zu  e»  stimmt,  vgl.  bes.  die  nnl.  Bd.,  esthn.  opma  lernen  öpma 
lernen  id. ; lehren  = lapp,  äppetet ; äppetus  esthn.  oppus  Lehre  m.  v.  Abll., 
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wol  nicht  entlehnt,  vgl.  magy.  okiat  lehren  : ok  ratio,  causa  n.  s.  v.  — Eher 
an  lat.  opvSf  operare,  als  an  ahd.  voberon  exerccre,  schließen  sich  an  cy. 
gober  m.  Operation,  deed  c.  d.  vb.  goberv ; corn.  ober  vb.  obery  id.;  ebenso 
brt.  ober  m.  c.  d.,  vb.  auch  gober,  defediv  und  atixiliar,  darum  gegen  Entleh- 
nung aus  dem  Lat.  sprechend ; gdii.  obair  f.  vb.  oibrich  id.  Das  cy.  brt.  g 
scheint  nur  phoiielisch  durch  o herbeigezogen.  — ScIiAvarlze  stellt  zu  dp, 
üben  etc.  kopt.  höb,  höf,  auch  eiep,  Opus. 

a.b«  Wenn  wir  c.  abirennen,  so  finden  wir  noch  weniger  sichere 
exoterisclie  Vergleichungen  für  a.  b«  Vgl.  etwa  ghd.  obann  rasch;  cy. 
ebntydd  hastig  c.  d.  ebru  sich  bewegen  (auch  sprechen  = gael.  abair)^ 
in  den  vrw.  Ww.  wechseln  eb  und  ehr,  vgl.  efa  bewegen  und  vll.  afvy  sharp, 
keen,  ardent  ofyn  m.  boldness,  temerily  afweh,  aveh  m.  sharpness,  edge; 
vigour,  vehcmency;  dazu  vrm.  corn.  arey,  ary  Bosheit,  Zwietracht;  cy.  f 
ist  = V und  kann  aus  6 entstanden  sein.  Dagegen  ist  cy.  abl  powerfnl, 
able,  suflicient  vrm.  aus  e.  able,  habilis  miid.  abel  entl.  — esthn.  ablas 
begierig  scheint  isoliert. 

Anm.  2)  Sollte  ein  rBthselhafler  roman.  Wortstamm  von  altn.  afla, 
Vfozn  man  die  im  Stamme  dp,  bes.  im  pers.  ydften  entwickelten  Bedd.  hal- 
ten mag,  ausgehn : rhaetor.  afflar  dakor.  aflare  calabr.  ahhiari  pg.  achar 
sp.  hallar,  faflar  finden.  Die  pg.  Form  vermittelt  die  sonst  abstehenden, 
vrm.  unorganisch  anlantenden  spanischen;  ähnlich  die  calabrische,  die  Fachs 
S.  171  nicht  erkennt;  die  ebds.  als  fremdartig  aufgczählten  calabr.  Wörter 
deuten  sämmllich  auf  hh,  hhi  ans  fl.  Diez  1,44  will  gr.  äX^uv,  dtXipaU 
vttv  zo  Grunde  legen.  Dagegen  weist  die  mit.  Glosse  adflarü  adtegit  Gl. 
m.  1,  74  auf  ganz  andre  Spur. 

3.  un- Alands  ptep.  furchtlos,  ä(f)oßoq.  agris  n.  Furcht,  <p6ßoq. 
afagjan  abschrecken,  TtTv^eiv,  cralvnv.  Inagjaia  bedrohen  (schrecken), 
ipßpipda^at.  usaitltlia  ptep.  erschrocken,  1x<poSog.  nnai^elii  (dat. 
von  nnajgel  f.  Furchtlosigkeit)  sicher,  dipoSag  Luc.  1,74.  og^an  (audi 
mit  SIS  sibi)  2.  anom.  os,  ohta,  obtedun  u.  aht^an  Mrc.  11,32. 
sich  fürchten,  (poßelar^ai.  ojgjan  erschrecken,  (f>o6epl^nv  Neh.  6,  19. 
vll.  hhr,  eher  als  zo  a|gl«,  Agrlla  m.  Eig.  (westgoth.  König  a.  549).  — 
(Gr.  2,  11.  270  sq.  Mlh.  216.  Gf.  1,  103.  Bf.  1,  244). 

ahd.  akS  (ekn,  egii  etc.)  f.  disciplina  m.  v.  Abll.  e=  mhd.  ege  f.  terror; 
ahd.  egon  terrori  esse  = swz.  egen  drohen;  ahd.  agiso  {aquisin  g.  sg), 
ekiso  etc.  m.  terror;  monstrnm;  mhd.  egese  horroris  eise  f.  horror;  »gs, 
egesa  id.  ahd.  akislih,  egisHch  horribilis  = mhd.  egeslich,  eislieh  westerw. 
islich  nnl.  ijselijk,  ijzig  {iizing  f.  horror)  nnd.  eisk  (aisk),  aisaftig;  doch 
stellt  Gr.  2,  377  (alts.?)  nnd.  aisk  turpis  zn  alTlnkl  q.  v.  ahd.  agisdn 
( a,  e)  horrere  = mhd.  nnd.  eisen  (nnd.  eigsen  erschrecken  bei  Folda)  nnl. 
eizen,  ijzen  (nebst  mehreren  Abll.  confiiiidiert  mit  dem  Stamme  ijs  Eis), 
ags.  ege  {Sge?  Gr.),  d’ge,  öga,  egesa  (s.  o.)  terror  egsjan  terrere;  ter- 
reri.  e.  att,  atce  (vgl.  dän.  ace)  Furcht,  Ehrfurcht  c.  cps.;  vb.  darinn  halten. 
(ugfy  häßlich,  eig.  widrig  s.  Nr.  7).  altn.  agi  m.  disciplina,  severitas  aga  exer- 
rcre  öga  abominari  ögn  f.  terror  (egja  (unrichtig  mit  la  s.  Myth.  216),  ögna 
terrori  esse  agir  terrificus;  auch  (identisch  nach  Grimm)  mare  = ags.  ögor, 
eagor  c.  (norf.  suflF.  etc.)  eager,  eagre  Flut;  cf.  V.  11,  B»  dän.  are  subst. 
vb.  swd.  aga  ebenso  = e.  ave  (aber  dän.  age  = altn.  aka  swd.  äka 
fahren  vgl.  lat.  agere?)\  altn.  Sita  erschrecken  (:g.  ohta). 

gdh.  agh  m.  fear,  astonishment,  awe;  obs.  conflict  (vrsch.  von  gleicht. 
Ww.,  wie  agh  = adh  m.  joy,  success ; s.  auch  n.  Nr,  72)  l cf.  sskr.  agha 
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n.  pecoatnm,  bei  Pictet  passion,  tourment  Wz.  peocare;  dazo  arm.  ackt 
Laster;  Leiden,  Krankheit  c.  d.:  gr.  äx^oq?  aber  aoch  zend:  aka  Schmerz, 
Hebel;  Sünde;  vrsch.  von  agha,  nach  Bf.  1,  244:  gr.  s.  ebds.  über 

das  von  Graff  vgl.  sskr.  etf  tremere.  Vll.  alle  diese  Ww.  unserer  Nr.  fremd, 
an|Jer  gdh.  tigh,  wozu  noch  etwa  arm.  ah  fear,  terror  c.  d.  ahel  to  inti- 
midate.  Vll.  nicht  hhr  gael.  feagal,  eagal  ir.  eagla  m.  fear,  terror,  timi- 
dity;  for  fear,  lest,  nach  Armstrong  = obs.  aigbheil  f.  c.  d.;  vgl,  darüber 
37.  lieber  gdh.  uagh  etc.  s.  V*  69.  — ^ Hhr  esthn.  toögas,  v>ööga$ 
fürchterlich. 

4.  Ass»  in  balSAirgraii  (s.  h.  v.  und  v.  lialai)  collum,  nach  LG. 
(LG.  in  Marc.  9,  42.  cf.  Gf.  1,  344  sq.  Gr.  2,  384.  3,  399.  Smilr  1,  83. 
Swk  V,'  Anke.') 

ahd.  ancha  f.  occipitium,  testa,  vrm.  unvrw.  mit  Nacken^  aber  kaum 
zn  scheiden  von  mhd.  anke  f.  talus,  crus  ahd.  einkun  tibiae,  crura  enchun 
talis.  mhd.  (?  Z.  10)  oberd.  wett  etc.  anke  f.  Hinterhaupt  dicht  am  Nacken. 
Schwenck  stellt  aoch  unmittelbar  zu  anke  bair.  äck  (geäck)  n.  Nacken; 
swz.  äcken  m.  id.  knieäcken  Kniebng;  doch  ist  hier  vrm.  n (urspr.  hn) 
aphariert,  vgl.  u.  Nr.  93.  — Grundbd.  unsrer  Nr.  scheint  Krummes;  dem- 
nächst Gelenk,  Glied  übh.  und  in  mehrfacher  specieller  Anwendung,  viel- 
leicht auch  auf  Namen  der  Familienglieder.  Wir  nennen  unter  vielen  Vrww. 
noch  ahd.  anchalu  f.  enchil  m.  etc.  talus  « mhd.  oberd.  nnl.  nnd.  enkel 
m.  afrs.  ankel  ndfrs.  onkel  e.  ancle  swd.  dän.  ankel,  aber  allo.  ökuU,  ökU 
m.  (ähnliches  Yb.  häufig);  sodann  vll.  zsgs.  das  glbd.  ags.  ancleov  (a,  o) 
m.  afrs.  onklef  nnl.  aenklauw  m.  ahd.  anchlao  (teclavum  sic!  Gf.  1,  344). 
Vll.  eher  hhr,  als  aus  dem  glbd.  nhd.  Ellenbogen  entstellt,  cimbr.  engelpode^ 
enghelboan  vgl.  mhd.  engelpogen  id.  Smilr  1,  83. 

Zu  sagrsA  etc.  vll.  gael.  ugan  m.  throat;  opper  part  of  the  breast; 
gdh.  tiigean  m.  Ihe  forepart  of  the  neck;  swrl.:  tichd  = pectus.  Nabe 
vrw.,  wenn  nicht  identisch  mit  ancha  ist  mit.  it.  sp.  pr.  anca  (mit.  auch 
hanca,  ancha  etc.)  frz.  hanche  Hüfte  mit  uuorg.  h,  vgl.  Dz.  1,  299.  332. 
Diesem  rom.  anca  entspricht  sskr.  anka  m.  the  flank,  gremium.  Da  sich 
überall  Nebenstämme  ank,  ang  (auch  ami,  ang)  zeigen,  stellen  wir  hhr 
aoch  sskr.  afgh.  (?)  anga  n.  membrum,  corpus  etc.,  nach  Bopp  Wz.  ang 
ire,  das  mit  seinen  Abll.  vielleicht  näher  steht,  als  das  von  Gf.  ebenfalls 
vgl.  au^a  faumems  (s.  n.  Nr.  55).  Mit  diesem  anga  hangen  viele  Glieder- 
namen zusammen,  wofür  einige  Belege:  sskr.  angu  Hand  (?  s.  Bf.  2,  18) 
vgl.  cy.  angad  f.  id.,  der  Form  nach:  sskr.  angada  m.  Oberarmring;  vgl. 
auch  sskr.  an^aU  Hoblhand.  Zu  diesem  Stamme  gehören  viele  Namen  für 
Finger  nnd  daraus  weiter  für  Ring;  vgl.  u.  a.  BGl.  3 sq.  Pott  1,89.  Bf.  2, 
17  sq.  Celt.  1 6.30.  Beispiele:  sskr.  an^tii/ha  m.  hind.  an^ti(A4  Daum;  mahr. 
angty  zig.  angus  etc.  Finger  ==  pbtv.  augosl  prs.  änguSt  oss.  anguUe  (vrm. 
mit  gew.  Umsetzung  und  l aus  demnach  nicht  mit  Pott  1.  c.:  anguU)  afgh. 
guli,  guU,  gtoutu  (verm.  aphariert,  wie  zig.  gust,  s ansgeworfen,  wie  o. 
hind.  u.  nach  Bf.  2, 18  in  gr.  yvlov  Glied  etc.).  — prs.  inguiter  Ring  = 
kurd.  anghusür  oss.  angurst  (itmgeselzt)  zig.  yanguslri  hind.  angutri.  — 
sskr.  angula  m.  (-t,  -1  f.)  Daum,  Finger  anguliyaka  Ring;  hind.  angli 
bhagalpur.  aflilli  Finger;  über  oss.  kttlach  u.  kuchalch  Finger  s.  Pott  2, 113 
« cf.  CIt.  I.  c.  osk.  unguium  = lat.  annulum,  anulum  nach  Bf.  ann  aus  ang,  vgl. 
u.  Nr.  15  über  annus.  arm.  6gh  ring  hhr?  andam  limb,  member  scheint  nach 
den  Abll.  ans  gr.  dvaTouov  entstanden,  cy.  angad  s.  o.;  angell  f.  arm; 
leg;  pinion  of  a bird;  swrl.  hhr  brt. yam,attkoue  luette,  Keblzapfen. 
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— gr.  ä'yxav,  6.yxahi  etc.  — lett.  \kkkis  Daam  Ith.  nykntis  groj^e 
Zehe^  bür?  alb.  ane  Glied;  doch  s.  Nr.  62;  nnäj,ä  Hing;  giit  Finger  klingt 
an  das  ob.  zig.  gust.  Diese  wenigen,  leicht  zu  eiweiternden  Vgll.  mögen 
genügen. 

5.  Aggllus,  RggeliiB,  agglllnai  m.  Engel,  äyyeXoq,  arkag;- 
Siliin  m.  Erzengel,  a.pydyytXoq.  A.  d.  Gr. 

ahd.  angil  mnhd.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  dän.  swd.  engel  alts.  wett,  engil 
afrs.  angl  nfrs.  ndfrs.  ingel  ags.  ängel  e.  angel  altn.  ungill.  So  auch  noch 
in  viele  Sprr.  übergegangen. 

6.  Affgvti»  enge,  (n:tv6q.  gaagiirvo  (?  vgl.  v.  KlnirsTUba) 
adv.  genau,  dxgiB^q.  agigvitlia  f.  Angst  (Enge,  Beengung),  axtvoycngLa 
etc.  uraagsvjait  beengen,  arTevoyogeXv.  gnap^vel  (so  st.  ffaaggT«l) 
Beengung,  Beschränkung  Skeir.  (Gf.  1,  340.  Sinllr  1,  79.  Wd.  122.  Poll 
2,545.  Bf.  2,  16  sq.) 

ahd.  atigi,  engi  = mnhd.  enge  (mhd.  adv.  ange  enge,  genan)  nhd.  nnd.  nnl. 
eng  alts.  engi  ags.  ange  Am.ceng  angustus  altn.  ängri^.  s.m.  Land>,  Meer-*enge; 
Trauer;  n.  Kummer  c.  d.  swd.  «n^er  m.  Reue  (Schmerz)  dän.  anger  id.e.  anger 
Schmerz,  Zorn  dän.  ange  = swd.  brostänga  f.  Brustbeengung.  — afj^i^vltha 
= ahd.  angidha  altn.eR^d  f.  angor;  nnl.  engte  f.  Enge,  Engpass  (vgl.  auch  ahd. 
engodi  fauces) ; Verlegenheit.  — Kaappffvjaii  = ahd.  giangjan,  gaengjan 
vgl.  angan  sw%  angcre  = mhd.  nnd.  engen  etc. ; altn.  engja  coarctare  — swt. 
angeln  Noth  leiden;  bair.  angel  adv.  mit  Noth,  genau.  — ahd.  angust,  angista 
etc.  f.  = mhd.  dän.  angest  nhd.  nnl.  (m.)  nnd.  angst  altn.  üngist  f.  swd.  dngest 
m.  e.  anguish  vrm.  aus  frz.  angoisse  neben  dem  ebenfalls  entl.  anxietg.  — 
Vrm.  hhr  zsgs.  ahd.  hangt  (mhd.  bangen  vb.  a.  Z.  16)  ^ nhd.  dän.  bange 
nhd.  nnd.  nnl.  bang;  schott.  bang  betrüben,  quälen  swrl.  hhr;  Grndbd.  ferire 
= e.  bang  vgl.  swd.  bang  n.  Lärm,  Ungestüm  : altn.  bdng  pulsus  etc.  s. 
B*  16.  Ith.  bangtis  widerlich  gehört  zu  Wz.  bhi  timere. 

lat.  ango,  angustus^  angustia,  anxiusy  angi-portus  (nach  Bf.  2,  18 
altes  fern.  = sskr.  angvi)  etc.  gr.  dyvid  Engpass,  Straj^e  s.  Bf.  1.  c.,  wo 
weitere  Vgll.,  u.  a.  äyyi  nahe  etc.  als  alter  Locativ;  dyyttv;  tyyv  = sskr. 
angu  Hand  (s.  o.  Nr.  4)  nach  Bf.  — Uh.  anksztas  enge  c.  d.  pIn.  ankra 
f.  Klammer  c.  d.  hhr?  abweichend  von  icqskiy  tcqzki  schmal,  enge  =s  ilL 
uzak  rss.  uzkVt;  üzity  enger  machen;  (slav.)  uzina  f.  Engpass;  u.  dgi.  ro. 
Wir  finden  hier  das  merkwürdige  Doppelverbältniss  von  tcinkel,  angulus  etc. 
s.  ’V«  15,  B;  V*  18  u.  Nr.  47.  — Vrm.  hhr  esthn.  ahhastus  Angst 
ahhastama  zagen  oht  gen.  ohho  Angst,  Noth  c.  d.  ohhoUnne  trübselig  (die 
Abll.  berühren  sich  mit  denen  der  Interj.  oh!  = ach!  cf.  dyo^  u.  dgl.)  öAäo- 
linneyOhhokenne,  n/r/o/renne  etc.  schmal  ahtam  schmäler;  doch  auch  rhinistiscb 
ängima  unzufrieden,  krank  .sein.  magy.  agg  aiigi  m.  v.Abli.  — alb.  ngnste  eng 
a.  d.  Lat.  — cy.  yng^  cyfyng  narrow  (aber  ang  broad);  m.  straitness,  distress 
c.  d.  tengy  ttngc  near  at  haiid  (cf.  eyyv^  etc.);  yngo,  yrhtcng  between;  u.  m. 
dgl.  angen  m.  Noth  c.  d.  corn.  anken  pain,  sorrow  c.  d.  = brt.  anken  f. 
c.  d.  enkrezy  iükrez  m.  c.  d.  corn.  angos  (aus  anguishy  angoisse?),  ankinsy 
anguish.  cy.  angan  m.  death  = corn.  ancou  (auch  grief  bd.),  ankouyns 
brt.  attkou  m.  pl.,  das  auch  = enkott  Todesangst,  brt.  eük  eng  c.  d.  vb.  a. 
eiika  vb.  n.  enkaat.  gdh.  aog,  engy  eag  m.  death;  spectre;  vb.  to  die  c.  d. 
Ueber  gdh.  Siginy  iigean  f.  Noth,  Schwierigkeit,  Gewalt  etc.:  cy.  egni  etc. 
s.  V.9;  vll.  gehören  auch  die  dort  vgl.  cy.  brt.  Wörter  hierher,  oder  noch 
näher  zu  Wz.  ak  Spitze,  Schärfe.  — Vll.  angen  etc.:  mnnd.  anken  ächzen; 
dän.  ynk  Leid,  Jammer  vb.  ynke  = swd.  ynka  sbst.  vb.,  wol  zufällig  =s  ömka 
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vb.  (von  Öm).  e.  dial.  unked  etc.  traurig,  leidend,  eig.  eiusam,  swrl.  hbr, 
vli.  zu  alns  vgl.  nnl.  dän.  etc.  enkelt  (einzeln)?  — gael.  angar  m.  anger 
angrach  (provinc.)  angry  vrm.  aus  e.  anger, 

sskr.  anga  nahe  cf.  kyyvqy  wng  etc.  und  die  vrw.  Wörter  o.  Nr.  4. 
Gemeinsame  Grundbedeutung  dieser  Nrr.,  vll.  auch  v.  Nr.  3,  scheint  Krümme; 
vgl.  bes.  Bf.  2,  16  sq.  über  die  sskr.  Wzz.  dieser  Bedeutung.  Wir  beschrän- 
ken uns  auch  hier  nur  auf  die  nächsten  Vergleichungen;  oss.  ungeg  enge; 
vll.  auch  ankar  traurig,  arm.  ancholor  slraight  scheint  Zss.  mit  der  nega- 
tiven Partikel  an.  Dagegen  vll.  hhr  ank  e it  ought,  is  right,  coucerns  to 
etc.;  sodann  der  Stamm  anthk,  der  sowohl  Enge,  als  Angst  und  Verlangen 
(wie  z.  B.  e.  anxious^  bedeutet;  vgl.  u.  a.  an[huk  adj.  sbst.  enge;  Verlangen 
an[hkal  to  long  for  aujhkanal  to  narrow  an[hkuimn  narrowness;  pres- 
sure; anguish  ete. 

7.  Agi*  lurpis,  aicr^pog  1 Cor.  11,  6;  nach  LG.  beschwerlich, 

zudringlich,  unschicklich,  asialiel  f.  Unkeuschheit  (Unschicklichkeit  LG.), 
acr£'X^ei.a.  Rjglattl  n.  id.  zsgs.  mit  YRiirtlei  unziemliches  Reden,  alo-p^po- 
'koyia.  Bjglalt  - g^astalds  habsüchtig , usa|t;IJan 

schänden,  misshandeln,  vno-md^uv  Luc.  18,  5.  aiplltha  f.  in  ag^litlios 
rinnan  Trübsal  leiden,  1 Thess.  3,  4.  a|(lo  f.  id.,  etc. 

ajglufl  schwer,  adv.  aiglnba  dvcrxdA<n^.  (Gr.  2,  104.  221. 

503.  Gf.  1,  131.  Sintth.  Nr.  148.  Bf.  1,  244.) 

ags.  egele  molestus  eglian  dolere;  ag-läc  miseria,  woher  aglcBca 
miser,  nach  Gr.  2,  503  hhr  und  somit  — vll.  nebst  ahd.  agawis,  akiteis  etc. 
II.  Nr.  67  — auf  einen  einfachen  Stamm  ag;a  deutend.  aKiait : alts.  agleto 
Gr.  1.241)  instanter;  ahd.  agaleizi  improbus  (labor),  solers  etc.;  sbst.  f.  n. 
inprobitas,  importunitas,  agiiitas  (letztere  häufige  Glosse  vll.  unter  Mitwir- 
kung des  Gleichlauts)  vb.  giagalaizon;  mhd.  ageleiß  adj.  agelei^e  adv.  = 
ahd.  agalaizo  instanter,  diligenter.  Gf.  1.  c.  vergleicht  altn.  aga  exercere  o. 
Nr.  3,  Smtth.  1.  c.  jeneu  ganzen  Stamm,  LG.  ags.  eglian  = e.  ail  (schwerlich: 
altn.  (Bla  vomere  s.  Gr.  1 , 459).  nlid.  ekel  vrm.  aus  erkel  und  nicht  hhr.  schott. 
eelist  AugenUbel;  Widriges  übh.,  wol  zu  ee  = eye?  doch  nicht  zu  e.  ugly^ 
das  nebst  schott.  ugg  abhorrere  altn.  ugga  befürchten  wol  zunächst  zu  Nr.  3 
gehört  bair.  (voc.  1554  etc.)  eckein  keifen,  beleidigen,  nach  Smilr:  swd. 

nicht  hhr.  Schmeller  hält  in  oberd.  ohig^  olzig,  osnt  (doch  wol  nur 
zuf.  = swd.  o-senl)^  use  adv.  ungesäumt,  alsbald,  eine  zusammengezogene 
Ableitung  aus  agaleizo  möglich,  wiewol  eher  eine  Zusammensetzung  mit 
all.  Vll.  osnt:  swz.  ose,  osen  f.  Fleiji,  Aufmerksamkeit 

Wir  finden  keine  sicheren  exoterischen  Spuren  dieses  Stammes  oder 
Wstes.  Ith.  aklatis  m.  diabolus  klingt  an,  wird  aber  von  aklas  blind,  her- 
geleitet, das  jedoch  vielleicht  selbst  in  Frage  kommen  kann,  vgl.  u.  Nr.  67. 
Anklänge  bietet  z.  B.  noch  gdh.  eialidh  mean,  abject,  feeble;  kaum  gr. 
dyav-axT£tv  cf.  Bf.  1,  244. 

8.  Aqtvilzl  f.  Axt,  d^ivn  Luc.  3, 9.  (Gr.  3,  442.  Gf.  1, 136.  Rh.  616. 
Wd.282.  Swk  35.  Pott  1,  143.  231.  2,  58.  583.  Bf.  1,  156. 162.) 

ahd.  achus,  akus  etc.  f.  securis  = mhd.  aclies,  ahs  etc.,  eckese  oberd. 
äckes,  äcks  nhd.  axt  alts.  acus  nnd.  ekse  nnl.  aks  afrs.  axa  (?  s.  Rh.  I.  c.) 
strl.  aese  ndfrs.  ax,  aex  ags.  acas,  aex,  eax,  e.  ax,  axe  altn.  öxi,  öx 
gen.  axar  swd.  yxa  dän.  ökse;  sämmtlich  fein. 

Die  Wz.  ak  (sskr.  ag  ejjen?)  tritt  häufig  in  der  Bd.  Schärfe,  acies, 
dx»i  auf,  vgl.  auch  u.  Nr.  12;  wir  vergleichen  hier  nur  die  zunächst  sinnvrw. 
Wörter.  Gerade  (einmal)  bei  den  Gothen  wird  ein  Iliebwcrkzeug  (mit.) 
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uxus  genannt,  zunächst  an  die  nord.  Formen  erinnernd,  lat.  acieris  securw 
aerea  Fest.  vgL  vll.  nachher  asiat.  Ww.;  ascia  vrm.  umgesetzt,  vgl.  Benfey 
gegen  Pott.  gr.  a^ivri.  slavon.  aksta  Axt  bei  Swk  vrm.  entl.,  da  sonst  in 
diesem  Spraclistamme  die  Nebenwz.  mit  Zischlaut  auftritt,  wie  in  asl.  os 
Scharfe  ith.  asitrus  scharf  = bhm.  pIn.  ostry  ill.  oslren,  osoran  etc.,  rss.  östrui 
adv.  ostrd  neben  nostrd  spitzig,  witzig;  doch  vgl.  u.  Nr.  12.  Den  Zischlaut 
zeigen  auch  die  Beilnamen  avar.  asU  cerkess.  uas  esthu.  icessim,  wössai, 
wössar;  letztere  doch  wol  nicht,  wegen  Stachel  etc.  vgl.  Nr.  12,  za 
lavasatiba  q.  v.,  wo  sich  dagegen  wahhe  scharf  zeigt,  sskr.  para^  m. 
lecuris,  nach  Pott  und  Benfey,  vgl.  Bopp  Gl.,  para-pi  = VU. 

hhr  sskr.  aqani  m.  f.  fulmen,  als  Verzehrer,  oder  als  Donneraxt?  Nach  B6I. 
It.  acer  etc.:  sskr.  o(Tt  f.  acies  ensis.  Einem  Nebenstamme  gehört  vll.  lat. 
ensis  = sskr.  asi  m.  = zend.  anhi^  : aprs.  uxtvdxriq  (s.  Bf.  1,219)  vgl. 
Ttavaxiiq  ^i(pog  Hes.  u.  u.  Nr.  18;  sodann  mit  k arm.  akir  spade,  pickaxe, 
mattock;  vll.  auch  akis  a sort  of  iron  shovel  hhr;  astS  Spiej^  vll.  aus  lat.Aasia? 

9.  Axgo  f.  Asche,  avtoSog,  (Gf.  1,429.  BGl.  61.  Bf.  1,38.) 

ahd.  ags.  altn.  swed.  aska  f.  = mnhd.  nnd.  asche  nnl.  ascA  ags.  auch 
axe  Schott,  atse  e.  asAes  pl,  (wie  nhd.  ägehen  Indsch.)  dün.  aske. 

mit.  asa  Asche  vgl.  schott.  ai$e  und  ä^a.  sp.  pg.  ascua  glühende  Kohlen 
deutet  auf  ein  goth.  ftnqTO,  sizqTO?,  ist  aber  vll.  nicht  mit  Dz.  1,  325 
hhr  zu  ziehen.  — Bopp  vgll  hyp.  sskr.  oia  m.  Brand,  ardor  Wz.  ui  (vrere); 
vgl.  Bf.  1.  c.  der  gr.  d^a  und  vll.  iar^d^a  (vgl.  dSiq  Heerd  Hes.)  vergleicht, 
cf.  d^nv  trocknen;  Näheres  dort  nachzusehen,  sskr.  osa,  «i  passen  eher 
zu  ags.  ysele  cinis  ignitus  =eb  altn.  usli  m.  (igois  eig.  vastator  B.)  nhd.  ilssel 
dial.  iiseley  unsel  etc.,  ahd.  in  usilvar  schott.  isles  embers  vrsch.  von  ati/e 
Funke;  heiße  Kohle  und  alte,  ouse  Lohe;  nnd.  ösel  glimmender  Docht. 
^Gehört  o.  schott.  aise  vll.  zu  altn.  eysa  (nach  Gr.  2,  754  — anders  in  Wien. 
Jbb.  Bd.  46  — richtiger  mit  «:  eisa  aestuare)  cinis  ignitus?  — arm.  ayiwu 
ashes  hhr?  — Vrm.  nur  zuf.  ankl.  esthn.  ask  g.  assu  Auskehrigt,  Kotb. 

(Azetabiz  bildet  aus  sichtbaren  Gründen  Nr.  74.) 

10.  A.  Alia  m.  Sinn,  Verstand,  vovg,  Inalis  klug,  (p^tovifioq, 
Inabel  f.  Verständigkeit,  Zucht,  aoeft^ovur^oq.  ahjan  meinen,  wäh- 
nen, vo\iLitiv  Mtth.  10,  34. 

B.  Abma  m.  Geist,  itvtvyM,  abntelo«  geistig,  Tcvtviia-viTioq, 
gudiska  ahmateliui  f.  Gotteingebung,  ^eonvevarxia,  (Zu  A«  B.  Gr, 
2, 147sq.  3,389sq.  Gf.  1,  105.  Wd.  187.  BVGr.  163.  Gl.  26.  29.  Weitere 
Citate  unten.) 

A*  B«  Nach  Grimm  u.  a.  hhr 

a.  B.  mhd.  acAmens  gen.  sng.  spiritus.  Die  Vgl.  mit  nhd.  nacAaAmen 
2,  147  gab  Grimm  später  auf,  s.  Wd.  S.  1203. 

b«  Nach  Gr.  2,  241.  3,  390  vll.  aus  aAadumy  wofür  die  merkw.  Form 
ScAtetn  bei  Oberlin  (Z.  283)  spricht,  ahd.  ädum,  dium  mnhd.  ätem  nhd. 
obs.  ödem  alls.  ätemj  alAom  nnl.  adeniy  asem  (s  aus  (A?),  aam  mnd.  adam 
nnd.  aie%  afrs.  adenia,  ethma,  ommoy  om  stri.  amme  ndfrs.  ome  ags.  oedAmy 
daher  adhmjan  exaestuare  schott.  oam  Waßerdampf;  auf  einfacheres  Sim- 
plex deuten  die  ^ doch  hhr  geh.  ags.  Wörter  oradh  spiritus  oredhjan  spi- 
rare.  Gegen  die  Stellung  zu  Wz.  aA  sprechen  auch  vll.  die  exot.  Vgll.; 
die  sinnliche  Bed.  des  seiten  auf  den  Geist  angewandten  Wortes  stört  nicht. 

c*  Nach  Gr.  3,  390  vrm.  Parlicip  eines  verlorenen  altn.  Zw.  d =a 
•HJan  altn.  andi  m.  spiritus  und  = önd  f.  anima  swd.  anda  f.  Hauch, 
Athem  = din.  aande  schott.  aynd;  swd.  ande  m.  dän.  aand  Geist  aande 
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aln.  anda  8wd.  andas  spirare,  respirare.  Gf.  1,  267  u.  LG.  vgl.  Wd.  84. 
974.  stellen  diesen  Stamm  za  Wz.  an  s.  u.  Nr.  60;  wir  stellen  einstweilen 
hier  noch  mehrere  Wörter  zu  weiterer  Scheidung  and  Vergleichung  zusam- 
men, für  den  Rest  und  die  exot.  Vgll.  auf  Nr.  60  verweisend : ags.  ond 
anima;  anda  (Neid),  onda  = ahd.  anda  f.  ando,  anado  m.  zelus  mbd. 
ande  m.  id.  ant  f.  früh.  nlid.  änd  LeidmUthigkeit,  Sehnsucht;  ahd.  anadön, 
andön  (dy  t)  = mhd.  anden  nhd.  dnden;  ahd.  andic  bair.  ändig,  änti 
unwillig,  eifernd  alts.  ando  ira  ags.  andjan  eifern,  alte,  onde  Eifer  (=  ags. 
onda  s.  o.),  Bosheit,  in  letzterer  Bed.  doch  niclit  zu  dän.  ond  etc.  V«  18? 
däiucdndse  beachten  swd.  ans,  ansning  Sorge,  Beachtung  vb.  ansa,  ^=altn. 
ansa  respondere,  nicht  zu  verwechseln  mit  der  swd.  Zss.  anse  (ansehen). 
Zu  mhd.  anf  und  vll.  swd.  ans  etc.  vgl.  mit.  anathe  sollicitudine,  cura  Pap.  Pott 
Nr.  215*  verkennt  ahd.  anado  ganz,  wenn  er  — doch  freilich  zweifelnd  — 
eine  sskr.  Zss.  ana~dhu  zu  Grunde  legt. 

d«  Vll.  eher  hhr  (vgl.  Gr.  2,  260.  384.  Gf.  1, 105)  alts.  (curare)  ahd. 
ahldn  = mhd.  ahten  af^rs.  achtia,  echta  (auch  = ächten  s.  nachher)  mnnl. 
Dbd.  nnd.  achten  ags.  ehtjan  altn.  swd.  akta  dün.  agte,  die  nord.  Ww.  entl.? 
cf.  altn.  oftla  existimare,  destinare  Gr.  1,  461.  Mth.  817.  Gf.  unterscheidet, 
docli  nicht  wurzelhaft,  ahd.  alts.  ahtjan  (ahd.  ähtön  etc.)  persequi  = mhd. 
ehten  nhd.  ächten  ags.  ehtan  (nd.  ahta  Acht,  persecutio  etc.).  BGl.  stellt 
letztere  zu  sskr.  dpn  cito.  — arm.  akna^el  achten,  Acht  haben,  beachten 
gehört  zu  akn  Auge  s.  u.  Nr.  67. 

a*  Ais  Anklänge  erwähnen  wir  arm.  ogi  Hauch,  Geist  cf.  ogil  sagen, 
wie  sskr.  ah  (s.  u.  b.):  alijan?  — eslhn.  öhk  Athem.  cy.  aches  f.  in  der 
6d.  mind  cf.  u.  Nr.  109. 

b.  sskr.  ätman  m.  mahr.  atman  anima,  anlmus  etc.  s.  BGI.,  der  es 
von  at  ire,  oder  nebst  abjan  von  ah  dicere,  also  für  ähman  stehend, 
leiten  möchte,  oss.  ud  Geist  hhr?  swerl.  gleichsam  bhäti  s.  v.  bauan; 
eher  Nebenform  von  tcaad  Wind  vgl.  dieses  und  arm.  öd  T.  26;  Klap- 
roth  vergleicht  pehlv.  ada  Geist.  — Nach  Pictel  109  u.  Bopp  hhr  ir.  adhm 
cognitio  adhma  gnarus  u.  s.  m.  Vll.  hhr  gael.  aiteal  Hauch;  Musik;  Licht, 
cy.  adyl  breath.  brt.  aHen,  izen  f.  vent  doux,  vapeur  etc.  Vgl.  ebenfalls 
waian  V.  Nr.  26,  wie  denn  bei  allen  diesen  Wörtern  Wz.  td:  ac  zur 
Frage  kommt,  auch  bei  dlman:  gr.  dvr^r,v  Alhem,  Hauch  u.  aTg,iq  Dampf 
vgl.  Pott  1,  196.  Bf.  1,  265  sq.  Die  Identität  dieser  W'örter  mit  Athem 
steht  noch  dahin.  Gralf  vergleicht  die  deutsche  Wz.  ah  auch  mit  sskr.  ak 
animadvertere. 

11.  Allahs  f.?  Taube,  TreprorTepd.  (Gf.  128.  Casligl.  praef.  in  Cor. 
Smtth.  Nr.  1.  D.  Wb.  S.  24.) 

Vrm.  Fremdwort;  doch  vergleicht  Gralf  hyp.  die  malb.  Gl.  ac-faüa 
(huc-fala)  zu  „si  quis  turturem  de  trappa  (falla)  furaverit.”  — oss. 
ahaksin,  achsinak  Taube  ^ : arm.  aghawni  id.  prs.  (yähv).  — Vrm. 
nur  zuf.  etwas  ankl.  mit.  fakecha,  facha,  facheta  columbae  species:  gr. 
(pdaara  Gl.  m.  vgl.  mgr.  (pd^rixe  tö  alp,a  irrji;  cpdar(n;q  prs.  factar 
columbus  lex.  Petr.,  nach  Pott  Ku.  Stad.:  ar.  (fähhy,  fahhCh)  palumbes 
torquatus.  Swrl.  hhr  gael.  fachach  m.  a waterfowl  e.  pufün,  alca  arcUca 
Lion.,  obwol  gdh.  f oft  unorganisch  anlautet  und  dann  das  Wort  formell 
ganz  dem  golhischen  entspricht. 

12.  A*  Ahana  f.  Spreu,  d;(vpov.  (Gr.  3,  413.  Gf.  1,  132.  W'd. 
860.  1615.  S.  1199.  Pott  1,143.  Ltt.  2,41.  Bf.  1, 163.) 
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ahd.  agana  f.  festuca,  palea,  arista,  vll.  spina  cf.  ahngo  Stachel  Gl.  Jan. 
und  die  merkw.  einfache  Form  ah  cluma  Gf.  1,  105.  mhd.  agene,  agele  f. 
Achel,  Aehrenstachel;  Abfall,  Spreu  des  Getreides  u.  Flachses  = nhd.  ahne 
(meist  im  pl.),  früher  aiin  f.,  jetzt  fast  nur  von  Flachse  und  Hanfe  gebr.; 
6WZ.  ageln,  agnen  pl.  Beides  bd.;  dagegen  gew.  nhd.  ( bair.  a^en  f.  pl.}, 
achel  f.  Aehrenstachel,  bes.  der  Gerste  (vgl.  u.  csthn.);  angeln  Spren; 
mehrere  dial.  Formen  s.  u.  a.  im  westerw.  Idiotikon  und  bei  Swk.  v.  achein» 
ags.  egle  arista,  festuca;  e.  ails  (nicht  von  frz.  alles,  alle  vgl.  die  folg*. 
Formen)  dial.  atel,  olles,  lies  = nnd.  ilen  (Klein)  neben  e.  (hants)  ang,  awn 
Aehrenstacheln.  nnd.  eien  pl.  id.  wol  aus  egen,  agen.  alln.  ögn  f.  swd.  agn 
m.  (gw.  pl.  agnar;  im  sg.  auch  = alln.  agn  Köder)  Stroh,  Spreu  u.  dgL 
dän.  atne  Achel,  Spreu.  Auj^er  diesen  dreifachen,  etwa  auf  ag,  ag~n,  ag-l 
beruhenden  Formen  auch  solche  mit  m:  mhd.  (nach  Z.)  am  n.  Spreu  amse 
ein  Pferdefutter  bair.  am,  g'am  n.  Spreu,  Stroh,  worin  vll.  dial.  m aus  n, 
nn;  daher  auch  wol  am  bei  Z.;  doch  sicherer  urspr.  m in  nnd.  eimen  pl. 
Aehrenstacheln  dän.  emler  pl.  = acne. 

esthn.  aggana,  aggan,  hagganad  Spreu;  vgl.  u.  a.  ogga  Stachel;  ohhak 
Achel;  Distel;  ohher  finn.  olira  Gerste  vgl.  vll.  türk,  akula  id.  (Nemn.)  — 
lelt.  akkots  Gerstenacbel;  ilh.  akolai  pl.  m.  Gersteuspreu  vgl.  u.  a.  aklai 
m.  pl.  aklis  f.  pl.  Danne^eln;  akstinnas  m.  etc.  Stachel  (des  Pflügerstocks 
u.  des  jungen  Vogelgefieders).  teil,  assmlns  Achel  vgl.  die  Ww.  o.  Nr.  8; 
ebenso  russ.  öst'ie  n.  Pflanzenstachel  osty  f.  Achel  bbm.  osli  n.  pln.  osd  f.  id., 
Stachel  u.  dgl.  übh.  — lat.  acus  (gen.  -us  u.  -erls)  Spreu  vgl.  acus  Nadel  acuere 
etc.;  agna  spica  Fest.  v.  pennaius.  Sonderbar  pg.  pragdna  Achel  zsgs. 
und  a.  d.  Gothischen?  gr.  ä^va  Spreu  äx,vpov  id.;  Stroh  vgl.  äxavoq  Spitze, 
Dorn  u.  v.  a.  dxo<rr»f  Gerste  nach  Polt  cf.  Bf.  2,  .343.  — Die  ankl.  kelt. 
Ww.  egln  Sproj^en  etc.  liegen  in  der  Bd.  ab,  s.  u.  Nr.  41,  doch  auch  11; 
dagegen  vrm.  vrw.  mit  unorg.  h cy.  hogi  schärfen,  woher  u.  a.  hogal, 
högalen  f.  corn.  agolan  brt.  higolen  (auch  queue  bd.)  Wetzstein;  unorg.  h 
auch  in  esthn.  higgoma  schärfen  neben  ihkma,  ihhuma  etc.  id. 

B*  Ahui  n.  (gen.  ahals)  Aehre,  axd^vq»  (Gr.  2,  266.  3,  413. 
Gf.  1, 134.  Wd.  891.  Pott  Ltt.  2,  41.  Bf.  1, 163.) 

ahd.  ahlr,  ehlr  etc.  einmal  ahll  und  hahir  (vgl.  kacheln  = acheln  und 
ahd.  hacana  = agana  Gf.  1,  132)  n.  = mhd.  aher,  är,  eher  n.  nhd.  ähre 
f.  früher  und  noch  bair.  ä'her  n.  öslerr.  eger  pl.?  ags.  e.  ear  n.  (bei  Gf.) 
ags.  auch  eechlr,  ahher  schott.  icker  nnl.  aar,  alr  f.  nnd.  aar,  äre  alln. 
BW'd.  dän.  ax  n.  Sollte  die  oberd.  Nebenform  von  acheln  „abusive  achsein'* 
Nemn.  anf  ältestes  ahs  zurückgehen  wie  jene  auf  ah  ? bair.  ehh  n.  Aehre 
doch  wol  verstümmelnde  Aussprache? 

Gf.  vergleicht  sskr.  uch  (nach  BGI.  vielmehr  unc)  spicas  colligere; 
richtiger  EichhoiT  agrls  ^pi  (?  s.  o.  Nr.  8)  nebst  russ.  osty  etc.  s.  o.  A»  Zu 
letzterem  verm.  alb.  uslä  Aehre,  und  nicht  prs.  kheaseh,  khäseh?  (khvsh)  id., 
w'omit  vll.  VW',  arm.  hask  id.  — Läjjt  sich  lat.  arista  irgendwie  vermitteln? 
(darüber  Pott  bei  Wz.  sthd).  ngr.  ourxd^v  vrm.  unorg.  aus  axd^vq  und 
nicht  etwa  auch  eine  Zss.  deutend. 

13.  Alltau  krim.  athe  (ahte?)  acht,  oxrm.  alatan  - tehund 

achtzig,  by^oiqxovxa.  ahtuda  ord.  achte,  bySooq.  (Gr.  3,  637.  640  sq. 
Gf.  1,  138.  Rh.  587.  BVGr.  86.  206.  316.  Pott  1,  276.  Bf.  1,  243. 

2,  212.  215.) 

ahd.  alts.  ahtö  = afrs.  achta,  achte,  acht  ags.  eahta  alln.  äita  nhd. 
und.  nnl.  acht  und.  auch  die  e.  eight  sw  d.  ätla  dän.  otte.  — ahd.  ahtoiug 
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etc.  80  t=  afrs.  achtantich,  acktig,  tachtendig,  tachtig  alts.  untahtoda, 
ahtodoch  etc.  ags.  hundeachtatig  altn.  attatui  nfrs.  nnl.  tachtig  nnd.  tacken- 
tick  anl.  t aus  ant?  u.  dieses  aus  hnnd??  — eXki.ahtodo  octavus  = mhd. 
ahtode  etc.,  ahte  afrs.  achtvnda  (vielt,  mit  ältestem  n),  achta  etc.  nnl. 
achtste  ält.  oberrhein.  ahtesie  mnd.  achtede  nhd.  nnl.  achte  ags.  eahtodha 
e.  eighth  altn.  ättundi  {n  vgl.  afrs.),  ätti  swd.  ättonde  dän.  ottende.  lieber 
octuma,  ochlme  etc.  angeblich  decima  minuta  als  mögliche  Ordinalien  s. 
Gr.  3,  641. 

sskr.  aslau  8.  (mit  Dualendung?  vgl.  auch  das  Zahlzeichen;  Bopp  vglt 
die  Endung  in  octatus,  oydooq,  ahd.  ahtowen  dat.  card.,  s.  dagegen  Bf. 
I.  c.)  und  as^an  (ai{a);  aber  ohne  t a^Ui  80.  beng.  bind,  dt  8.  = (zig.  ochto 
a.  d.  Gr.)  pen^'äb.  ath  afgh.  dta  arm.  uth  zend.  astan  prs.  kurd.  (^ahst  Garz.) 
balud.  brahui  etc.  hak  pehlv.  ak  oss.  ast  Ith.  asztuni  card.  asztutas  und 
aszmas  ord.  aktainis  m.  Achtelmaß  entl.?  woher?  lett.  astoni  preuss.  asz- 
mus  im  Wb.  ang.  card.,  aber  im  Text  ord.,  wie  Ith.  aszmas;  altsl.  osmg 
card.  = bhm.  asm  pln.  okn  ill.  osam  rss.  tösemy^  aber  ord.  osmül.  Für  slav. 
(swrl.  prss.)  m vgl.  m in  lat.  septem,  noeem,  decem;  enslanden  diese  Formen 
aus  den  Ordinalien?  vgl.  Gr.  3,  641.  643  über  card.  n : ord.  m;  Benfey 
(vgl.  Gr.  11.  c.)  1,  243  nimmt  hier  ein  andres  besonderes  Suffix  der  Urform 
an  vgl.  sskr.  ag-Uu  lat.  octo  aus  octat?  etrusk.  uthtafe  octavus  nach  0. 
Müller  wol  entl.  (?).  gr.  bxiu)  (Dual?  cf.  o.  sskr.);  ord.  oySoog  versch. 
erklärt  II.  c.  alb.  tetä  card.  vgl.  das  anl.  t deutscher  Formen?  cy.icyth  (zuf. 
s=  frz.  huit)  corn.  eath  brt.  eiz  gdh.  ocht,  ochd.  Vrm.  unvrw.  esthn.  kah- 
heksa,  kattesa.  Die  slav.  Formen  rühren  an  die  koptischen  und  semitischen; 
doch  zeigt  sich  in  letzteren  verm.  älteres  f,  th;  vgl.  kopt.  memph.  imtn  sahid. 
smum  hebr.  cbald.  syr.  tmonyo  ar.  thmän,  etwas  abweichend 

aelhiop.  tinXmasa,  — Yersch.  Deutungen  des  urspr.  Begriffs  s.  u.  a.  bei  Bf. 
1,  243  sq. 

14.  Atlitlian  conj.  aber,  bi,  dXXa;  denn,  yd^;  und,  xai;  also 
nun,  ovv  etc.  (Gr.  1,  47.  3,  166.  275  sq.  BVGr.  §.  294.) 

Zsgs.  aus  afli  und  than.  Grimm  stellte  ath  : lat.  at,  aber  ath- 
than:  autem,  wenn  nicht  aus  itlatlian  assimiliert;  später  (1, 47):  atta- 
men.  Bopp  stellt  ath  zu  sskr.  (ved.)  zend.  adha  hier,  vgl.  v.  Ith.  lat.  ai 
= sskr.  atha  BGI.  Bf. 

15.  a.  Atlin  n.?  Jahr,  iviavTog.  b«  Atathiit  n.  id.  (Gr.  2, 163. 
237.  997.  Mlh.  715  sq.  Poll  1,  132  [136].  2,612.  Bf.  1,  311.  2,  323. 
Celt.  24.)  c«  Zu  a die  goth.  Eigg.  (lat.)  Athanarlcns  m.  Athana- 
gllclus  m.  nach  Grimm  (cf.  Schaf.  1,  311,  anders  Gf.  1,  145)  ==  Ath- 
nareiht»,  Athitag^llds ; warum  aber  mit  Elision  des  allerdings  mehr 
ahd.  alts.  a?  Bei  b vermuthete  früher  Gr.  2,  237  als  volle  Form  ata- 
thanl,  wenn  nicht  at  Partikel.  Wir  kennen  keine  Spuren  dieses  Worl- 
stammes  in  den  übrigen  deutschen  Sprachen.  Auch  die  exot.  Ygll.  sind 
bedenklich;  wir  verfolgen  sie  deshalb  etwas  weiter  auch  bis  auf  sicher 
fremde  Gebiete. 

a.  oe.  gr.  Fero^,  £Tog;  Feto^i,  yeTo^i  = troai  (txeC)  Pott  11.  c. 
führt  vll.  auf  die  lituslav.  Ww.  ß-  Ygl.  Gr.  11.  c.  Bf.  1,  341;  cf.  ib.  2,  323 
über  trog  : sskr.  vatsa,  paricafsara  und  sam-tad  Jahr  vgl.  u.  v.  Jer« 
Schwartze  stellt  ^Tog : semit.  py  Zeit  kopt.  hole,  höti  tempus  opporlunum, 

hora,  wozu  er  gar  Ith.  czSsas  pln.  czas  Zeit  stellt.  An  athn  klingt  eben 
so  gut  an  ar.  dddänun  syr.  edono  chald.  etc.  tempus.  — alb.  vyet 
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ißfiir')  verflogenes  Jahr  scheint  ans  gr.  i<f>irogy  doch  vgl.  ffate  (/sdxe) 
Jahrhundert : trog  ? vgl.  u.  Nr.  24. 

ß.  lett.  ffads  slav.  rss.  giod  m.  Jahr;  ill.  pln.  (ffody  pl.)  Feieriicii* 
keit;  bhm.  Aod  ni.  (passende)  Zeit;  Fest;  Spielwurf  hodina  f.  Stunde 
godina  f.  ill.  serb.  (auch  godisöe)  Jahr;  slav.  rss.  Zeit;  Schicksal  = polo. 
godzina  f.  Stunde  = Ith.  gadyna,  gadynS  f.  Zeit  (gute  oder  böse)  neben 
adyna  Stunde,  auffallend,  wenn  auch  zufällig,  an  bask.  adina  age,  aetas, 
auch  rhaetor.  adina  immer  s.  n.  Nr.  50  anklingend.  — Sippen  dieses  Stam- 
mes : Ith.  gad{jasy  gaditii  lett  gadditee»  contingere,  evenire  c.  d.  und  cps., 
vrsch.  von  Ith.  gadijuSy  gaditis'  sich  nennen  pln.  gadaö  reden  rss.  gadatg 
wahrsagen;  muthma[^en  : sskr.^nd  dicere,  loqui etc.  vgl.  v.qYlthan;  unverw. 
mit  dem  ersten  gaditis*?  Ferner  Ith. f.  gut  Weiter,  successus  prigadät 
Gefahr  susigädinti  sich  vertragen,  versöhnen  gadnas  tüchtig  =:poln.^odnjf  UL 
godno  rss.  gödniii  (Näheres  in  Wbb.)  godity-sja  taugen;  ill.  goditise  = lUi. 
gaditis"*  evenire,  sonst  ill. ^od»tt  gefallen;  pin.^odzic  bezielen;  bedingen;  ver- 
söhnen (vgl.  Ith.)  godziö  stf  sich  schicken;  hhm.  hoditi(==Iidzeti  werfen)  se  i<L; 
sich  werfen;  rss. godity  zaudern  (:  Grundbd.  Zeit)  zwar  id.  mit  Obigem,  fh^t  aber 
weiter  auf  Uh.  gaiszti  id.,  auch  perire;  lett  gaidit  warten;  prss.^iede,  gieidi 
sie  warten.  Obgleich  Ith.  adyna  an  athn  anklingt  und  die  griechiscbea 
Formen  zu  vermitteln  scheinen,  sind  wir  doch  dieser  Verwandtschaft  nicht 
gewiss;  vgl.  auch  v.  irods  und  v.  bisitaii  nebst  Pott  Nr.  341.  Lett. 

l,  53  sq.  (wo  bes.  noch  lett.  Wörter)  für  den  Stamm  gad,  god, 

a.  b«  /.  Ehe  atbn  bekannt  war,  verglich  Gr.  2,  997  sskr.  äditya 

m.  sol,  vrm.  auch  annus  vgl.  ÄdUyäs  pl.  die  12  Monatsgenien,  nach  BGL 

von  Aditi  f.  Deorum  mater  vgl.  adi  initium,  primus.  Hieran  erinnert  ,jAtti-- 
dem  cum  nominamus,  solem  signiflcamus''  Arnob.  adv.  g.  p.  187;  wogegen 
yytol  nomine  Attinis  s.  Atinis  colitur"  Macrob.  Sat  1,21  an  atbn;  beides 
wol  nur  zufällig.  Pott  Rec.  Uber  meine  Celtica  denkt  bei  letzterem  gewagt 
an  gdh.  leine  (tan)  Feuer,  lieber  "Ar^ig  etc. : äv^og  etc.  s.  Bf.  1, 78. 

a.  d.  Möglich  atbn  : It.  annus  aus  alnus?  Bf.  1,  311  vermuthet 
annus  = gr.  tvog,  k'vog  (zsgs.  irtavTog).  Aber  osk.  amnud  = anno 
abl.  zeigt  andern  Weg,  wiewol  Lassen  Eugub.  56  umbr.  acnu  = annus 
nimmt;  noch  mehr  amosio  = annuo  Fest.,  nach  Bf.  2,  349  cf.  30  und 
1,  311  gleichsam  sskr.  ätnälya;  sodann  bimus.  Auffallend  stimmt  arm.  am 
Jahr  c.  d.  (amarhn  Sommer  hhr?)  amur  dauerhaft  nach  Zeit  oder  Masse; 
aber  darneben,  vll.  unverwandt?  ^am  time,  hour,  opportunity  c.  d.  gama- 
nak  time,  hour;  age,  Century  §aman  linel  to  arrive  m.  v.  Abll.  ^ vgl.  die 
jedoch  urspr.  semitischen  Wörter  prs.  {zmän")  kurd.  zamane  Zeit  Wz.  sskr. 
gan?  s.  v.  bunl«  Ferner  vgl.  BGl.  und  Bopp  Celt.  5 Uber  sskr.  amati  m. 
tempus  : annus,  tvvog,  tvog  und  lith.  amzis  longum  tempus  amiinas  ewig; 
auch  sskr.  amasa  m.  tempus  (beide  nach  Bopp  von  Wz.  am  ire)  und  cy. 
corn.  amser  m.  Zeit;  brt.  amzer  f.  Zeit,  Dauer,  Wetter  c.  d.;  ir.  am  gael. 
äm  m.  time,  season,  convenience  n.  pl.  amanna  times  (woher  u.  a.  amaU 
timely,  temporal  etc.  vb.  to  hinder,  stop)  aimsir  f.  (vgl.  cy.  com.  brt.)  Zeit, 
Wetter,  Jahreszeit  vgl.  Pictet  9 und  meine  Rec.  Uber  ihn  und  Bopp  CelL 
in  Hall.  Ltz.  1843  Erg.  Nr.  83;  ist  kelt.  ir,  er  erstarrtes  Nominativsuffuc? 
DicLscot.  nimmt  Zss.  mit  sior  perpetuus  an.  Auffallend  prss.  amsis  populi  amsin 
populum,  wozu  Vater  lett.  ssaime  (s.  v.  balni)  vergleicht;  doch  ist  es  eher 
id.  mit  Ith.  amiis  vgl.  die  Bdd.  von  saeculum.  Gf.  1,  254  vergleicht  amiis  bei 
ahd.  emizis  semper  etc.,  dessen  Laute  und  Bildung  jedoch  ganz  andrer  Natur 
sind;  eher  mögen  sie  Einer  Wz.  angeboren;  vgl.  u.  Nr.  53;  s.  auch  S»  l4. 


k 


DIgitized  by  Google 


A.  16. 


11 


a«  e.  Da  wenigstens  in  den  litnslav.  Wörtern  der  Begriff  der  ZetI 
vielfach  wechselt,  so  ist  die  Möglichkeit  der  (lautlich  sicher  möglichen) 
völligen  Identität  von  athn  mit  sskr.  ahan  m.  Tag  Nennens  werth.  Mit  der 
gibd.  Form  aha  (in  Zss.)  vergleicht  BGl.  ir.  leisure,  time,  opportunity, 
demnach  auch  mit  weiterer  Bd.  Zu  athn  stimmt  mehr  gael.  ätha  f.  = aimsir 
\g\,aidhne  f.  age;  doch  s.  u.Nr.36,  wo  mehrere  aukl.  Wörter;  kaum  erwäh- 
nen wir  ir.  tfain  gael.  tiine  f.  time,  season  uineachd  f.  leisure.  esthu.  aast, 
ajastaig  etc.  Jahr  gehört  zu  aig  s.  Nr.  36.  — oss.  ans,  as  Jahr  wi^en  wir 
hier  nicht  einzuordnen.  An  sskr.  ahan  erinnert  bask.  eguna  Tag  m.  v.  Abll., 
in  Zss.  egu,  ähnlich  wie  o.  sskr.  aha;  vgl.  egon  (naiz  J'ai  demeurd  L^cluse) 
stehn,  bestehn,  sein  (Humboldt).  Auf  ahan  kommen  wir  v.  dag^ts  zurück. 

16 \ Athrlza  in  maisve  athrlzans  Matth.  6,  26  (cod.  arg.) 
magis  potiores  cf.  Gal.  2,  6.  falsch,  s.  LG.  in  h.  U.  : Gr.  2,  591;  doch  s.  u. 
Mr.  27  Anm.  1. 

16  ^ Jk»  Albr  n.  Gabe,  Mtth.  5,  23  (cod.  arg.).  Emenda- 

lionen  : XK*  Tllir  nach  EttmUller  in  Hall.  Ltz.  1838.  Nr.  224.^  (Giba  von 
LG.  angedeutet,  doch  zurUckgewiesen.  lilbr  nach  Zahn.  Balr  nach  Ihre). 
(Vgl.  Gr.  1, 43.  63.  3,  510.  Mth.  31.  36.  177.  485.  990.  LG.  in  1.  c.  und  im 
Wb.  Swk  Beitr.  38.)  Grimm  ist  der  Emendation  B ziemlich  geneigt,  LG. 
nicht,  weil  ags.  tibr  a.  d.  Gaelischen  entlehnt  scheine. 

Am  Grimm  erinnert  an  ahd.  eipar,  eitar  Gf.  1,  100,  dessen  Begriff 
(etwa  Studium,  aemulatio,  fervor  zu  bedenken)  aber  widerstrebe  (vgl.  Wd. 
634,  cf.  Dz.  1,  283,  über  nhd.  et/er);  sodann  an  gael.  iobairt  Opfer,  s.  u. 

Immerhin  nicht  unmöglich,  da|l  aibr,  wie  die  kelt.  Wörter,  aus  offerta 
etc.  entstellt  wäre,  vgl.  Gr.  3,  510  und  u.  $*;  doch  wäre  dann  eher  eine 
lebendige  Anlehnung  in  der  Sprache  zu  vermuthen.  Dagegen  wäre  viel- 
leicht eher  eine  Urverwandtschaft  mit  diesem  Worte  möglich,  indem  albr^ 
irgendwoher  entlehnt  oder  nicht,  eine  verdunkelte  Zusammensetzung  mit 
dem  Stamme  von  balran  q.  v.  wäre,  wenn  wir  auch  nicht  etwa  an 
atbairan  speciell  denken  oder  mit  Uire  balr  emendiren.  Für  die  Echt- 
heit von  A spräche  prov.  aü>,  aip  Eigenschaft,  Gabe  Dz.  1,  56.  283,  wenn 
Diez  diej]  isolJrte  Wort  richtig  ableitet;  Gabe  in  dieser  Bd.  passt  schon 
nicht  ganz. 

Grimm  stellt  später  Mth.  13  ir.  iodbairl  gael.  iobairt  cy.  abert 
sacriBcium  zu  Opfer  aus  offerta,  obschon  hieraus  sich  auch  die  Formen 
ir.  offrail,  oifrion,  aifrion  cy.  offryd  etc.  gebildet  haben.  Jenes  offerta 
oder  eine  vrw.  Form,  vgl.  u.  a.  rhaetor.  offrenda,  onfrenda  hat  sich  viel- 
fach in  den  Sprachen  der  Christen  umgestaltet,  vgl.  Mth.  31,  auch  Uber 
die  Abi.  von  offerre,  nicht  von  operari.  Beispiele:  ahd.  opfar  = mhd. 
opher  nhd.  Opfer  ags.  offrung  (zunächst  aus  offrian  = ahd.  opfaron  mhd. 
opheren  nhd.  opfern^  altn.  offr  swd.  dän.  afrs.  nfrs.  offer  nfrs.  ceffer  mnl. 
offerhande  (offranda)  hostia  gloss.  Essend.  Ith.  appiera  (woraus  zunächst 
aibr  gebildet  sein  könnte)  lett.  uppuris  bhm.  ofira  pln.  ofiara  sloven. 
ofer  esthn.  ohwer  ßnn.  uhri  arm.  ophrant  (vgl.  mnl.).  ln  einigen  gdh. 
Formen  mag  das  verhallende  dj%  unorganisch,  vielleicht  nur  graphisch  sein; 
wo  nicht,  zumal  bei  den  deutlichen  Nebenformen  aus  offerre,  wäre  mit 
Pictet  109  sskr.  adhvara  m.  sacrilicium  zu  bedenken,  worüber  u.  a.  Bf.  1, 
260,  wo  sich  noch  ausgedehnte  Vgll.  anfUgen  lassen;  vgi.  auch  u.tabhartas, 

B*  ags.  tibr.  Über,  tifr,  Ufer  n.  victima,  vrm.  auch  Gabe  s.  Mth.  36;  ahd. 
zepar  n.  id.,  sacrificium  afrz.  toitre  altn.  titor  sacrificium  vgl.  tafn  n.  victima; 
esca  ferarum.  Vgl.  Mth.  ll.  c.  über  iepar  : frank,  thür.  iifer,  geiifer  Hausgethier 
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(s.  u.  Anm.)*,  nhd.  Ungeziefer,  früher  unzifer,  ungeziher  n.,  daliei 
unzifer,  frz.  atoivre,  Ebds.  s.  über  die  weitere  Verwandlschaft  mit  z 
(:tf»ujan  q.  v.  vgl.  Wd.  2304)  ahd.  zoupar,  zoufer,  zouver  div, 
maleßcium  mhd.  zouber  afrs.  taverie  (a,  o)  Zauberei  = mnl.  toverit 
tooverij  nfrs.  tkautoerye;  vgl.  ist.  (nicht  altn.)  töfur  instrumenta  magfica  i 
incantamenta  töfra  norw.  tougre  zaubern,  fascinare;  swd.  tofver  Zi 
Nach  Grimm  vll.  hhr  ags.  tiafor  read  teäfor  minium  tifran  depin 
vll.  : nhd.  Ziffer  e.  cipher  frz.  chiffre  it.  cifra,  cifera  (Geheimschrift, 
fern)  mit.  cifra  12.  Ih.;  sonst  gew.  a.  d.  Arabischen  abgeleitet.  — 

0.  d.  Deutschen  (Nlh.  985)  drevan.  töblaö,  tobalar  Zauberer  etc.  = sl< 
zopernik;  zöper  Zauber  vb,  zöprati. 

Anm.  Gegen  Grimm's  Ableitung  von  zifer  etc.  s.  Ausflthrliches 
Wd.  1997,  der  dagegen  „weil  das  zahme  Thier  im  Wachsthume  zun 
bleibe"  vergleicht  ahd.  zipo  träge  (zurUckbleibend)  Gf.  5,  578.  arz\ 
träge  sein,  Zurückbleiben  fränk.  zifen  im  Wachsthume  Zurückbleiben  (r 
zu  nnd.  zefer  Käfer).  Aeltere  nhd.  Formen  noch  unzibel,  ungeseu 
Oberpfälz.  neben  zifer  auch  zibel  Federvieh.  l hhr  well,  klein  gezehbci 
coli.  d.  i.  Kinder,  zu  zappeln  angeglichen,  wie  z.  B.  frauenzifer  = fraut 
Zimmer?  — Zu  zifer  etc.  vgl.  auch  eslhn.  töbras  (b,  bb,  p)  Vieh  (Ha 
thiere).  Ist  zobel  bei  Smilr  4,  217  verwandt?  — 

A.0  B*  Jene  gael.  Ableitung  des  ags.  tibr  ist  mir  nicht  zur  Hai 
Folgende,  vielleicht  gemeinte,  Wörter  können  mit  albr  verwandt  sein, 
ein  anl.  gdh.  t oft  nicht  zum  Stamme  zu  gehören  scheint  und  sich  voc 
lisch  anl.  Formen  gegenüber  zeigt:  gdh.  tabhair,  tiubhair,  Ihoir  to  giv 
grant,  deliver,  present  c.  d.  vgl.  u.  a.  tabhairl  f.  a grant,  gift  etc.  besoi 
ders  tabhartas  m.  an  offering,  present;  a victim;  vll.  nicht  zufällig  < 
iobairt  ankl.  — Zauber  erinnert  an  gdh.  taibhse  m.  a ghost,  apparition,  visio. 
id.  mit  aibhse  spectre;  sprite;  a diminutive  creature  (vll.  auch  die  Grundb« 
von  zifer,  ungezifer)\  daher  die  bekannte  taibhsdearachdl.  second  sight.  IVoc 
mehr  aber  stimmt  nach  allen  Lauten  zu  Zauber  gdh.  dubhra  dark,  gloom>i 
sbst.  m.  gloom  etc.;  sterness;  a spectre;  von  dubh  black,  dark;  daher  auc 
dubh-chleasaiche  m.  Zauberer  d.  i.  Schwarzkünstler.  Dennoch  vll.  alle  nu 
zuf.  auklingend. 

17.  A«  AlsAn9  alhaii  anom.  II.  aili,  allata,  aln^andfii  haben 
besitzen,  faralltaii  sw.  c.  gen.  Theil  nehmen,  fieri^etv,  aiigiii 

n.  Eigenthum,  Vermögen,  <67rap;^ovTa,  ovaria.  g^aalslnon?  eignen, 
‘jiKeovEHTtlv  2.  Cor.  2,  11,  wo  LG.  saaln^inondaii  für  gallginon- 
dau  (decipiamini  s.  v.  grallslnoii)  lesen  möchten,  alhts  f.  Sachen 
(Eigenthum)  vndpy(pvTa izvaros  aihtlna  ra  v^idv.  (RA.  491.  Gf.  1, 
113.  Rh.  590.  700.  Wd.  530.  516.  BGI.  43.  Pott  2,  122.  683.  und  in  Hall. 
Jbb.  1838  Aug.) 

B*  Ailitron  ‘ (haben  wollen  LG.)  bitten,  betteln,  Ttgocraixtlv, 
alreta^aL,  ailitrona  f.  Bille,  Beiteln,  npoasv^, 

Seijaig,  (Gr.  i,  52.  Mth.  27.  Dtr.  Pr.  244.) 

A*  ahd.  eigan,  heigen,  nur  im  Prs.  gebr.,  habere,  haben,  auch  Hülfs- 
zeilw.  afrs.  aga  (aegha),  haga  prs.  ach,  hach  etc.  prl.  achte,  ochte  haben 
= alts.  egan  prt.  ehta  ags.  (dgan)  prs.  äh,  ägon  prt.  ähte  ndfrs.  age 
e.  owe  (eig.  besitzen)  prt.  onght  altn.  eiga  prs.  d pl.  eigum  prt.  diti  swd. 
äga  ==  dän.  eie  besitzen.  Hhr  vrm.  swz.  (wallis.  raron.)  heigen  sylv. 
gSchen  nehmen  (vgl.  m.  Rcc.  über  Schott  Kolonien  in  Hall.  Ltz.  1842  Erg. 
Nr.  48)  letzteres  vll.  aus  gaeigan,  vgl.  nachher  mhd.  eigen  ags.  gedgnian 
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etc.,  wozu  die  Bd.  bejjer  passt;  sylv.  h^ckicht  hat  genommen  gichedl 
nehmt  1 angiched  annehmt;  raron.  heigist  nimmst,  gicken  erinnert  auch 
an  g.  gag^alsan  q.  v.  — adj.  ahd.  eigan,  eigin  = amnhd.  nol.  afrs. 
eigen  afrs.  nnd.  s\«'d.  dän.  egen  afrs.  stri.  scbott.  ain  afrs.  nfrs.  (eyn)  ein 
alts.  igan  ags.  ägen  e.  own  schott.  atrtn,  aten  altn.  eigin.  — sbst.  algrln 
c=  ahd.  wie  adj.,  so  alts.  ags.;  afrs.  egin^  ain,  ein  n.  mnl.  eigen  altn.  eign 
dän.  eie;  besonders  ist  liegendes  Gut  gemeint.  — Abgel.  Zww.  ahd.  e^incrn, 
aigenen  vindicare  = mhd.  eigen  nhd.  eignen  nnl.  eigenen  nnd.  igenen 
(zueignen),  egen  pers.  verdienen  unpers.  = egenen  ags.  gedgnian  e.  own 
altn.  eigna  swd.  egna  dän.  egne.  — alhta  = ahd.  eht,  aeht,  heht  f.  possessio, 
praedium  etc.  = ags.  ceht:  schott.  avght,  ancht  Besitz;  besitzen.  Rh.  ver- 
gleicht  altn.  (swd.)  ekta  naturalis,  legitimus  (dän.  (egte  mnhd.  nnd.  nnl.  echt) : 
ahd.  ewa,  eha,  das  auch  zum  mnhd.  echt  Beitrag  vgl.  Wd.  516  und  u.  Nr.  36. 

B«  Entspr.  Formen  mangeln,  wie  es  scheint;  aber  vH.  entspricht  eine 
andre  Ableitung  (vgl.  Gr.  Nr.  28.  Gf.  1,  113.  Smllr  1,  123)  : ahd.  eiseön, 
iseön  = mhd.  oberd.  mnl.  nnd.  eischen  mnhd.  mnl.  heischen  (früher  st.) 
alts.  Sseön  (fragen)  afrs.  askia,  aschia  strl.  aseja  nfrs.  aeschien  ndfrs.  üske 
mnd.  eisken,  eischen,  eissen  (fordern,  erheischen,  vorfordern)  nnd.  eschen 
ags.  eesejan,  ascian,  axian  (d?)  e.  ask,  ax  altn.  ceskja  swd.  üska  dän.  oeske; 
swz.  keuschen  betteln,  wenn  hhr  geh.,  tritt  io  der  Bed.  zunächst  an  atla- 
tron.  Subst.  ahd.  eisca  Frage,  exactio  exeon  intentione  (hhr?);  mol.  isch, 
hesch  nnl.  eisch  nfrs.  aesk  Forderung;  ags.  cesca  Frage.  — Wenn  auch 
die  Nebenform  mit  anl.  h sich  (nach  Wd.  2103)  erst  im  13.  Jh.  bildete, 
so  trifft  sie  doch  mit  der  gleichen  von  eigan  zusammen;  indessen  bleibt 
die  Vrwschafl  zweifelhaft;  s.  die  exot.  Ygll.  Graff  vermuthet  Zss.  in  mhd. 
treischen  erfahren  und  in  forschen  ahd.  forseön;  vgl.  F,  50. 

A»  sskr.  tp  to  possess  power,  property  or  authority,  possidere,  domi~ 
nari  nach  BGl.  vrm.  : aligan*  Graff  vglt  sskr.  ih  quaerere,  pelere  und  ii 
desiderare.  — gr.  stimmt  auffallend  (vgl.  Gf.  1,113.  LG.  Ptl  2,122. 
683),  woher  wir  dieses  auch  leiten  mögen,  worüber  Pott  II.  c.  Bf.  1,  357  sq. 
c.  citt.  nachzusehen  (meistens  : sskr.  rah,  wozu  Y«  11).  Auch  gael.  faigh 
anom.  to  find;  get,  receive,  obtain,  acqiiire;  reach;  c.  d.  könnte  sich  anschließeo, 
f zss  V,  vll.  prothetisch;  andre  Vgll.  s.  W,  2.  3.  36. 

B*  Gr.  1,  52  stellt  hypothetisch  aihtron  : gr.  inerevuvi  das  auch 
nach  Bf.  1,  16  unorganischen  ap.  asper  hat  und  sich  an  die  Zss.  n^otaao^at 
(betteln  etc.;  s.  F.  50.)  schließt,  aber  ganz  von  trennt.  Dazu  sskr.  icch 
(is  id.)  desiderare,  optare;  wozu  nach  BGl.  eiseön  etc.  und  Ith.y^szAoti  suchen. 
Zu  letzterem  gehört  asl.  iscon  (punkto  Bf.)  rss.  iskäfy  suchen;  ill.  iskatti 
Cs,  z)  id.,  forschen,  fordern;  rss.  isk  m.  gerichtliche  Forderung  u.  dgl.  c.  d. 
pln.  iskaö  Ungeziefer  suchen,  lett.  eeskdt  (virg.  s)  Läuse  suchen  (rss.  tsi  iskdty 
nhd.  Läuse  suchen);  aber  bhm.  wiskati  id.  : wes  Laus?  Bf.  1,  686.  2,  365. 
stellt  diese  Ww.  nebst  gr.  irj'vd)  zsgs.  dl^riyLai  zu  ydö  s.  u.;  vgl.  1,  150 
Uber  jagen.  Ygl.  auch  gdh.  aisc  f.  a request,  petition,  reproach;  damage, 
trespass;  für  letztere  Bdd.  vgl.  u.  Nr.  34.  — Zu  iöch  (Urwz. 

ik?)  vll.  arm.  igh[h  desire,  will,  avidity  etc.  (auch  sorcerer)  c.  d.  egh[hal 
to  desire,  wish,  guess;  i : kurd.  äz,  dg  kern  desidero  prs.  az  desiderio 
’i:  ni-^dz  petitio,  supplicatio;  iodigentia  und  sskr.  ydö  poscere,  supplicare? 
doch  s.  Polt  Nr.  112  h.  v.  Benfey  leitet  yäc,  is  etc.  aus  t ire.  Ferner  vgl. 
esthn.  ihkma,  ihkvma  etc.  seufzen,  wimmern  — vll.  sinnliche  Urbed.  der 
Wz.,  wenn  nicht  nebst  ikma  weinen,  beweinen  abzuscheiden  — ; verlangen, 
begehren  vgl.  u.  a.  iggatsemo,  ihherdema,  ihhaldama  begehren  issotama. 
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isionema  ersehnen;  o.  d^.  in.,  schwerlich  alle  hierher,  v^l.  iggato  Bi 
eig.  langwierig  (vgl.  longing^  verlangen  : lang  u.s.m.),  immerwührenc 
Zeit  8.  Nr.  36;  der  Raum  hindert  ans,  diese  Stümme  weiter  zu  vcr 
Lapp,  jeskotet  fragen  steht  lautlich  näher  an  Ith.  j?,skoti^  als  an  swd. 

Sollte  ailatron,  unvrw.  mit  aigi^an,  wie  mit  heischen,  inter 
nalen  Ursprung  haben,  wie  etwa  o.  ihkma,  ächzen  u.  so  m.  ? Man 
z.  B.  an  das  unartikulierte,  wimmernde  Betteln  der  Kinder  in  meJ 
Gegenden  der  Schweiz.  Vll.  auch  so  das  ankl.  arm.  aghöth  prayer, 
plication  c.  d.  vb.  aghdthil,  das  (etwa  mit  dem  glbd.  aghers,  aghei 
einem  Stamme  agh  {aghit  etc.)  anzugehören  scheint,  der  vrm.  zur 
miserum  esse  bedeutet,  ursprünglich  aber  Interjection  sein  mag’;  vg-I. 
rere  Wörter  o.  Nr.  3.  Viel  verschlungene  keltische  Vergleichung^en,  in  c 
ich  mich  noch  weniger  zu  rechte  finden  kann,  laße  ich  lieber  hier  g*anz 

18.  A»  Alz  (als?)  n.  Erz,  Mrc.  6,  8.  (Gr.  Nr.  51 S 

539.  Gf.  1,433.  Poll  1, 136.  BGl.  17.  Bf.  2,  201.  CU.  28.)  Der  fern 
Vergleichungen  w'egen  folg« 

B.  Elzaria  n.  Eisen;  pl.  elzariaa  bi  fotuns  gahugana,  ana  fo 
Faßschellen,  Mrc.  5,  4.  elzarna<-6andt  f.  Eisenbande,  Feßel,  d 

aiq,  elsarnelnfi  eisern  Mrc.  5,  3.4.  (Vgl.  Gilt,  zu  A.  und  Gr.  1,  ^ 
2,  337.  Gf.  1,  488.  Rh.  855).  Izarna  Eig.  LG. 

A.  a.  ahd.  swz.  ir  n.  mhd.  (?  Z.  78)  ire,  ir  n.  Erz  = ags.  dr, 
altn.  eyr  hhr?  wenn  nach  Grimm's  Verm.  st.  eir,  vgl.  agothl.  irtavg  Gr, 
491.  s.  — amhd.  alts.  irin  ==  nhd.  ehern, 

b«  ^hhr  dän.  er  Kupferrost  vb.  erre  rosten;  swd.  (auch  Grünspi 
vb.  erga  id.,  aus  aerugo  gebildet?  vgl.  mhd.  egel  Rost,  etwa  mit  elid. 
wie  vrm.  nhd.  ^kel  aus  erkel?  Megiser  hat  ein  hebr.  jerakon  aerug 
vrm.  nur  zufällig  klingt  an  mgr.  lAgiv  alchym.  iarin  Rost,  Grünspan,  a 
log?  auch  oss  archii  Kupfer  etc.  s.  u.;  nicht  hhr  ill.  ergja,  argja  f.  Roj 
ruggine,  nach  ill.  Weise  = rss.  ria  etc. 

c.  Von  a trennt  sich  mit  slammhaftem  u altn.  eyr,  bei  Gr.  1,  47 
eir  (s.  0.  a.)  aes,  vgl.  die  noch  nicht  genug  geschiedenen  Ww.  (s.  Biörr 
Gr.  I.  c.;  1.2.  A.  652)  eyrir  pl.  aurar  agothl.  oyri  uncia,  opes;  swd.öre  i 
Kupfermünze  swd.  dän.  lösöre  (RA.  565)  lose,  fahrende  Habe;  wol  auch  c 
ags.  dr  hhr?  vgl.  n.  Nr.  31.  95.  und  e.  ore  Erz;  nnl.  dr,  oir,  oer  f.  Eisen- 
erz, „Vrerz’'"  oerig,  urartig;  ofrs.  iirre,  eisenhaltige  harte  Erde  nnd.  Ärid 
(unfruchtbare  Erde),  daher  ürgrund  (sicher  nicht : horu  luUim  Gr.  3,  380 
Rh.  826.  Br.  Wb.  v.  haar)-,  so  stellt  sich  denn  auch  altn.  aur  m.  nrgilla  lapi- 
dea;  lutum  eyri  f.  dürrer  Strand  swd.  ör  n.  Kiesboden  (in  ähni.  Bd.  am  Kajii 
erzbodem)  hier  an  und  zu  den  obigen  nord.  Wörtern. 

d*  ahd.  aruz,  ariz,  (altnd.)  erezi  etc.  n.  rudus,  Erz  = mhd.  erze  n. 
swz.  erez  n.  nhd.  erz  (Indsch.  erzt)  n.  nnl.  dän.  erts  (vrm.  enll.).  Gr.  Nr.  617 
stellt  hyp.erz  als  „metallum.  Wachsendes^  zu  aurtz  V.  61.q.  v.;  auch  Gf. 
scheidet  es  ganz  von  alz;  vgl.  u.  exot.Vgll.  und  Pott  2, 199.  lieber  aito. 
orlugi  etc.  s.  Gr.  1,  491. 

B.  a.  ahd.  alts.  altn.  (in  1.  Zss.)  isarn  n.  ferrum  (chalybs)  = mhd. 
tser  n.  afrs.  isern,  isrn,  irsen,  iser,  irser  n.  nfrs.  yrzen  nnl.  ijier  mnd. 
yseren  nnd.  iser,  isern,  bes.  in  Zss.,  auch  adj.  wie  nhd,  eisern-,  ags.  isern  in 
Zss.  burgund.  isarnodori  ferrei  oslii,  zu  Ende  des  5.  Jh.,  eher  deutsch  als 
keltisch,  Citl.  s.  Celt.  1.  c. 

b.  ahd.  isin  (hisin),  aisin  = mhd.  nnd.  ags.  tsen  nhd.  eisen  (pI.FejJeln). 

r.  ags.  (irn)  helgol.  iren  = e.  iron  dial.  ire  (abgk.?)  scholt.  aim 
altn.  iärn  (jarn)  pl.  Feßeln;  aus  tarn  aus  irn?  Gr.  ndfrs.  jaarn  swd.  dän. 


DIgitized  by  Google 


A.  18. 


19 


järn,  — Grimm  nimmt  im  Ahn.  Elision  des  s an,  im  ags.  trtn  vll.  Um* 
aetzung  ans  iem,  wenn  nicht  r ans  s. 

A»  B«  Gr.  Nr.  512  stellt  unter  hyp.  elsan  splendere  Eis,  Eisen, 
Ehre  (vgl.  u.  Nr.  32).  Die  Forscher  mögen  folgende  Vergleichungen  und 
Anklünge  sondern : 

A.  a.  a.  sskr.  ayas  n.  ferrum,  nach  Pott  1, 136  und  Bf.  2,  201  aus 
ayamas  indomabile;  allgemein  mit  alz,  isam,  aes  verglichen,  lat.  aes  g. 
aeris  (aus  aeramen  dakor.  arame  il.  rame  frz.  airain  etc.,  auch  brt. 
arem,  arm  m.  id.) 

ß.  sskr.  ära  n.  brass;  oxide  of  iron  : gr.'ApTj^  nach  Polt  1,315  und 
EichholT,  anders  Bf.  1,  315.  ^ hhr  prs.  „ehren'"'  Eisen;  arm.  erkath  id.  oss. 
archii  dug.  archi  Kupfer  (swri.  aus  optt;(aÄ.9cos  ,*  oss.  hör  dug.  bttr  Mes- 
sing). sirjen.  irgon  id. 

B.  li«  Nach  Pott  kurd.  St.  vll.  nnverw'.  mit  eisen,  wie  auch  mit 

ayas  ; kurd.  äsen  (Garz.)  hassin  (KIpr.)  bulbai.  asin  (Bich)  balud.  dsin 
Eisen  = prs.  Uhen,  Uhin  buch.  hind.  ähan  (auhun)  mgr.  Dfr.,  nach 

Pott  vll.  : s.  o.  Nr.  8.  Diese  vrm.  alle  identischen  Wörter  deuten 

auf  ein  sskr.  osin,  asan  zend.  aühin,  das  nicht  hierher  gehört,  sondern 
zu  asi  ensis,  dessen  frühere,  wenn  auch  nicht  erste,  Bd.  (für  mögliche 
Urbed.,  die  freilich  dem  Begriffe  der  Waffe  näher  steht,  s.  o.  Nr.  8)  vll. 
Eisen,  vgl.  etwa  auch  sskr.  asaia  n.  iron,  arms.  Swrl.  zu  affhi  etc.  arm. 
han  (hankh  pl.  coli.)  Erz,  Metall,  Mineral  und  Fossil  übh.,  Bergwerk;  vll. 
= sskr.  ghana  n.  Eisen  Wz.  ghan  = arm.  han.  Auch  wo!  nur  zufällig 
klingt  an  obige  iranische  W'örter  an  aeth.  hazin  Eisen,  eig.  Festes  (Poll  I.  c.) 
vgl.  chald.  ascia,  securis,  das  wiederum  vrm.  nur  zuf.  an  a^lvri 

anklingt.  — Nach  Pott  l.  c.  äsen  etc.  vll.  : afgh.  ospana,  ospany  {äespny'), 
Eisen  vgl.  oss.  arsainak,  affseinag  id.;  die  entspr.  ' sskr.  Form  könnte 
lauten  aptana,  apvanaka;  klingt  magy.  äsvdny  Mineral  zotällig  an? 

e*  cy.  haiam  m.  brt.  corn.  hoarn  (o,  ou)  m.  gdh.  iarun  m.  manx 
iaarn  Eisen  (ang.  obs.  gael.  ais  m.  money,  aus  lat.  aes). 

.\nm.  Vielleicht  urspr.  aus  dem  cy.  Worte  (vgl.  Cell.  I. c.)  nhd.  rhaetor.  etc. 
harnisch  mhd.  harnasch  m.  n.  nnl.  karnas  e.  harness  dän.  harnisk  swd.  Aor- 
nesk  n.  altn.  hardneskja  vgl.  swd.  härd  Erz?  mit  unorg.  d?  it.  arnese  sp.  arnes 
pg.  arnez  frz.  hamais  neben  harnache  Pferderüstung  und  harnois  „vulgo 
harnas"*'  Dfr.  = mit.  harnasivm  Fischernetz,  sonst  auch  harnesium,  har^ 
naseka  Harnisch,  cy.  harnais  m.  horse-hamess  c.  d.  brt.  hamez,  hemez 
m.  noch  in  vrm.  urspr.  Bd.  ferraille,  vieux  morceau  de  fer;  hamais,  c«i- 
rasse  c.  d.  in  beiden  Bdd.;  schwerlich  in  ersterer  zu  trennen  und  : cy. 
haiarnaidd  ferreus  gael.  iardnaidh  like  iron.  gael.  oirneis,  earneis  f.  fur- 
niture,  household  stnff;  caltle,  moveables  (vgl.  il.  arnese  etc.);  doch  vgL 
earras  m.  goods,  stock,  commodities  e.  d.  : earradh  m.  wares,  commodities 
(vgl.  V.  63  f.) ; armour;  garment,  clothing  etc. : earr  to  cloth,  array»  — 
Auffallend  bleibt  die  Scheidung  der  kelt.  Wörter  von  halarn  etc.;  sie 
scheinen  fast  erst  später  aus  dem  Deutschen  oder  Romanischen  entlehnt; 
cy.  harn  what  closes  ist  Erzeugniss  der  Etymologen.  — 

A.  c.  Vll.  hhr  gdh.  iris  f.  brass.  — Wahrscheinlich  ist  druz  etc. 
durch  z abgeleitet  und  nicht  d-ruz  zu  theilen.  Auch  passt  in  letzterem 
Falle  die  Dentalstnfe  nicht  wol  zn  folgenden  Wörtern,  für  welche  v.  rmiisls 
zu  vergleichen  : lat.  ravdus  (au,  d,  6)  g.  -eris  n.  Stück  Erzes,  Steins; 
Schult,  Trumm  (rudera  Trümmer);  Estrich  aus  Steinchen;  mit.  rudus  Erz, 
bes.  unbearbeitetes,  assimiliert  zum  adj.  rudus?  Es  scheint  den  Uebergang 
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£0  bilden  eo  Ith.  ruda  f.  Eisenhammer,  „Erer'  (Mielcke);  asl.  bbm.  rvda  aes 
rss.  rudä  f.  Erz  (auch  Blot,  wie  sskr.  rudhira)  ill.  rvda  f.  Bergwerk  rudm 
metallen  pln.  rvda  f.  Erzstufe;  SchmelzhUtte.  esthn.  ravd  g.  rauoy  rawtta 
fion.  ravta  lapp,  roa/e,  rvovte  Erz  i : magy.  rez  Kupfer  (rezera  zsgs.  mit 
dem  enll.  ercz  Erz,  Mineral,  Mine  erinnert  an  sskr.  rili  t etc.  brass;  rast 
of  iron.  — Aehnliche  sskr.  Zss.  mit  hhita  rolh  für  Kupfer  u.  dgl.: 
rakta  Kupfer  eig.  rubrum;  loha  Eisen,  Metall  (kann  = rodha  sein)  vgl.  ' 
zig.  lowe  Geld.  — Verw.  ist  auch  Rost  = Uh.  rüdis  f.  bhm.  rvda  (s.  o.) 
pln.  rdza  rss.  riaill.  ergja  s.  o.  A.  b* 

19.  Alihel  f.  Mutier,  (in  vielen  Stellen;  Mvtter  fehlt  bis 

jetzt  im  Golhischen).  (Gr.  3,  322.  Gf.  1,  153. 147-8.  Wd.  375.) 

ahd.  eidi  f.  Mutter  in  fvotar-eidi  nntrix;  mhd.  eide  (eile)  id.  altn. 
eidha  id.  (nicht  €dda  neben  ödha  proavia  vgl.  Mth.  325).  sylv.  ajo  Mutter 
gehört  zum  rom.  aja  f.  ajo  m.,  das  wir  nicht  mit  altn.  di  proavus  ( = ani 
Grimm)  vergleichen,  auch  nicht  aus  avia  (s.  n.  Nr.  107)  herleiten  mögen. 
Auch  nicht  hhr  ahd.  ilis  f.  femina,  nympha  = alts.  idis  ags.  ides  altn.  vrm. 
dis  vgl.  Gr.  Nr.  504.  Mlh.  87;  doch  s.  darüber  Gf.  1,  147  sq.  — Nach 
Grimm  bei  Haupt  Z.  I.  1.  S.  21  sq.  hängt  attbel  zusammen  mit  szttai 
pater  (trotz  der  abweichenden  Dentalstufe  und  der  Yocale);  dort  u.  Nr.  104 
sind  deshalb  die  übrigen  Vgll.  nachzusehen.  Das  nahe  an  unsre  Nr.  klin- 
gende prkr.  üthi  Frau  ist  ganz  unvrw.  und  entstand  aus  sskr.  stri. 

20.  Altbtbau  oder,  wo  nicht,  sonst  (oder),  ei  Se  fuj/e,  l-jseL 

etc.;  aber,  ei  de;  aber  doch,  d^Xä^e;  auch  dem  unbestimmten  äv  entspr. 
Vgl.  V.  thau.  (Gr.  3,  60.  274.  Gf.  1, 146.  Rh.  840.  Poll  2, 147  sq.) 

Grimm  vermuthet  eine  assimilierende  Zusammensetzung  und  vergleicht 
ahd.  ürdo  (vgl.  oberhess.  ertlich  = etlich),  eddo,  ädo,  odo,  aide  etc. 
Wir  suchen  folgende  Formen  mehr  oder  minder  zu  sdieiden: 

A.  ahd.  erdko,  ertho  oder. 

B*  a*  a.  ahd.  edho,  etho,  eddo,  edo  (auch  = lat.  an),  edh,  ed  oder 
= ags.  edhdha,  edha  altn.  edha,  eda.  — ß.  nnd.  edder,  eer  id. 

b«  a.  ahd.  aodo,  odho,  odo,  oddo,  oda,  odv,  (mhd.)  ode  oder  = 

ags.  odkdhe.  Versch.  von  ahd.  odo  adv.  von  ödi  facilis  s.  u.  Nr.  73,  als 

Partikel  gbr.  s.  Gr.  3,  240.  — ahd.  odar,  odir  ==  amnhd.  oder  (wett, 
öder  aber)  afrs.  avder,  vder  nnd.  adder,  oer  ags.  ovdher  e.  or. 

C*  a«  a.  alts.  efthvo,  eftho,  eftha  oder  = afrs.  ieftha,  ieß;  vgl. 
and.  iflestcanne  aliquando.  — ß.  afrs.  efther  oder.  — y.  afrs.  tera,  ief 

id.,  abgekürzt  oder  Simplex?  vgl.  ahd.  iph  — iph  et  — et,  aut  — aut 

Gr.  3,275.  285.  Gf.  1,  146.  160.  u.  1. 

b.  a.  afrs.  oftha,  oße,  oß,  ioßha  oder  = mnnl.  oße  mol.  ogte.  — 

y.  afrs.  iota,  iof,  of  mnl.  ot?e  mnnl.  of  id. 

I aphäriert  afrs.  tha  ags.  the  oder  i : g.  tbau  q.  v.  in  der  Bd. 
aut?  vgl.  Gr.  3,  60. 

Anm.  zu  C*  Im  Altfries,  vermischen  sich  die  Formen  ief,  iof,  of  =: 
gef,  ef  si,  wenn  = ags.  gif  e.  if  alts.  altn.  ef  mnnl.  of  s.  I*  1.  2. 

II«  a.  ahd.  alda,  aide,  olde  oder  = mhd.  aide  swz.  ald;  altn.  ella 
aut,  alias.  — ß.  mhd.  swz.  alder  oder  vgl.  ahd.  althar,  olthera,  alter  | 
Gf.  1,  248?  swd.  dän.  eller  oder,  vgl.  ellers  u.  Nr.  50,  könnte  Comparativ  j 
von  ella  sein,  wenn  Übh.  das  SufRx  dieser  Formen  (ß)  comparativischer 
Natur  ist;  oder  ist  »IJar,  vll.  auch  ags.  ellor  u.  Nr.  50  zu  vergleichen? 
Ueberhanpt  ist  für  II  diese  Nr.,  Stamm  all,  zn  vergleichen,  vgl.  Gf.  1,  ' 

246  sq.;  anders  Pott  2,  147.  ' 
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Ueber  deu  Zusammenhang  dieser  Wörter  mit  dem  Praefixe  eta  nhd. 
etüf  et  etc.  s.  Gr.  3,  58  sq.  — Man  nimmt  g.  alfH  = mhd.  (mud.)  et^ 
oet,  ot,  ohl,  eht  (antum,  etwa,  nun;  Lütcke  in  Hagen  Jbb.  1839,  3,  49 
leitet  sie  von  ahd.  eddo  etc.  o.  B.  a.  b.;  Grimm  vglt  sie  mit  uli  II.  1, 
aber  auch  mit  aufto  n.  82  in  Haupt  Z.  Hl.  3.  S.  150.  Wir  beschränken 
uns  hier  auf  wenige,  sehr  hypothetische  Zusammenstellungen  und  überlaj^en 
die  weiteren  verwickelten  Untersuchungen  den  Meistern.  GraiT  vergleicht 
6skr.  (zeiid.)  vta  vel,  aut,  part.  explet.  cf.  It.  aut  (und  autem)  und  gr. 
uvxe  etc.,  wozu  u.  a.  BVGr.  $.  377.  Für  sskr.  uta,  ut  etc.  s.  Pott  2,  316  sq. 
Bf.  1,272.275.283.  2,254.  — Vgl.  vll.  arm.  ethi,  thi  oder  s.  u.  Nr.  61. 
AulT.  bask.  edo  id.  preuss.  odder  oder;  aber;  vrm.  a.  d.  Nd. 

Für  die  vrm.  Zss.  mit  al  (B)  vgl.  Ith.  alha,  arbä,  abba  oder;  pln. 
aJbo  — alboy  auch  abOy  aut  — aut  (darüber  Pott  I.  c.)  neben  lub  rss.  libo 
oder,  das  doch  nicht  zu  Wz.  lub  (s.  v.  Hubs)  gehört?  Für  die  zweite’ 
Hälfte  dieser  Zss.  vgl.  rss.  pln.  bo  denn  =:  Ith.  butenty  vll.  eig.  wirklich 
bd.  von  Wz.  bhü  (s.  B.  18).  Ohne  solche  Zss.  erscheint  der  Stamm  al 
(vgl.  Nr.  50),  wenn  nicht  eher  Zss.  mit  t et,  in  ill.  alli,  olli,  illij  illiti 
oder;  rss.  iliy  ily  neben  /t,  ly  entweder,  oder;  bhm.  ili  oder  H ob  etc.  vgl. 
pln.  ili  quantus?  finn.  eli  hp^,  jälloy  Jelli  esthn.  e//tAr,  ehk  oder;  vgl.  die 
afrs.  Ww.  u.  Nr.  50  mit  ganz  ähnlichem  lautwechsel.  bask.  ala  oder. 

21.  Altha  m.  Eid,  Spxog.  ufaltba  vereidet,  geschworen,  tvop» 
xoq,  (Gr.  3,488  sq.  RA.  892.  Gf.  1, 15l.  Rh.  717.  Wd.  375.  Bf.  203.) 

amnhd.  nnd.  eid  = afrs.  (ath)  alts.  Sth,  id  nfrs.  nnl.  nnd.  dän.  eed  nfrs. 
ithy  iss  ags.  ädhy  edh  e.  oath  schott.  aith  altn.  eidhr,  eidr  swd.  cd,  alle  m. 

Gr.  RA.  I.  c.  erinnert  formell  an  aitUel  und  Eidam;  wichtiger  dünkt 
uns  seine  Yermuthung  einer  Zusammenziehung  aus  alwatbs,  alvtbs: 
aiwa  lex  (s.  u.  Nr.  36).  Oder  sollte  die  Grundform  aib-tba  sein,  gls. 
dictum,  vgl.  lat.  aio  und  g.  alban  s.  die  folg.  Nr.?  Aehnlich  denkt 
Wellmann  <Nr.  81  an  algan. 

Gf.  Wd.  vergleichen  swrl.  richtig  sskr.  %t  ligare;  sinnreidi,  aber  weit- 
ausgreifend,  Bf.  1.  c.  sskr.  ni-yata  Gelübde  vgl.  niyama  Eid,  beide  von 
Wz.  yam  domare  etc.,  wozu  auch  gr.  öfivvfji.  Die  kelt.  Sprachen  bieten 
wenigstens  Ankiänge,  vgl.  gael.  aidich  to  allirm,  avow,  confess,  acknow- 
ledge  c.  d.  aidmich  id.  aidmheil  f.  declaration,  confession  etc.;  vll. : obsol. 
adh  m.  law;  cy.  addaw  to  promise  etc.  c.  d.  addef  to  confess,  acknow- 
ledge,  grant  c.  d.  — zsgs.?  asach  f.  Eid,  vll.  : asu  verbinden.  Swrl.  hhr 
gael.  eithich  to  perjure,  deny;  peijured,  false;  vgl.  vll.  aicheadh  m.  deniai, 
disavowal:  vb.  to  deny  etc. 

22.  af- Alban  red.  alalb  verleugnen,  apvslo^ai;  sich  ver- 
wünschen, dva^e^axL^ew  Mrc.  14,  71.  (Gr.  1,249.  2,217.810.  3,764. 
Mlh.  34.  Rh.  837.  Gf.  1,  127.  581  sq.  Wd.  338.  Swk  54.  Pott  Nr.  355. 
BGl.  26.  Bf.  2,  64.) 

Nach  Gr.  2,  217  hierher,  und  deshalb  nicht  (oder  schwerlich)  zu  ahd. 
jd  = g.  Ja  q.  V.,  ahd.  jähen  affirmare,  nach  3,  764  vrm.  unorganisch  aus 
einem  älteren  eihkan  prt.  %ahy  woraus  allmälig  jahy  jehan  prs.  gihuy  aber 
vrm.  noch  unmittelbar  (gleich  als  aus  g.  andalkan)  st.  prtc.  ineihhan 
geschr.  ineihan  pira  delibor  Hrab.;  vgl.  eichön  etc.  vindicare  ureichi  pro- 
prium mhd.  eichine  addicat,  nicht  zu  algan  o.  Nr.  17;  vll.':  ahd.  ne»A- 
hentir  libans  neihunga  libatio  neihhit  immolat  aus  in-eihh?  Gf.  1,  128 
stellt  noch  (k)ineichit  excerebret  dazu,  vgl.  2, 1015;  indessen  hält  er  1, 581 
in  gehan  etc.  g als  ursprünglichen  Anlaut  möglich. 
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ahd.  iehan,  gehan  st.  dicere,  affirmare,  fateri  etc.  mhd.  swz. 
st.  prs.  mhd.  gich  sylv.  jihe  3.  ps.  jid;  noch  bei  Luther  jicht  faletui 
abgel.  swz.  Jichten  zum  Geständnisse  bring'en  ich  jicht  = bekenn  bei  i 
1,  764  zunächst  aus  ahd.  jiht  f.  confessio,  woher  ahd.  swz.  (auch  j 
wie  die  meisten  swz.  Formen)  jichtig  geständig  (w'esan  conhCeri,  a 
dere)  well,  jichtiger  (geständiger)  Bürge  vor  Gericht;  bei  Luther  g*ej 
Wort  urjicht  (urgicht)  mhd.  urgiht  gerichll.  Bekenntniss  hejichten  hc 
nen  (wol  auch  obiges  jicht  aus  jichtet)  vgl.  ahd.  bijehan  mhd.  bejehef, 
bejichter  confessor  (episcopus)  = ahd.  pigihtaro  g.  pl.;  hegicht  conf 
= ahd.  bigiht,  bijichti  etc.  f.  mhd.  begiht  zsgz.  bihte  nhd.  beichte,  bete 
Swk.  1.  c.  gibt  die  Formen  swz.  cergicht  (g,  j)  Bekenntniss  (vg-J. 
teriehen,  vergehen  confileri);  swb.  buicht  nnd.  begicht,  bigt,  biht  br.  ‘ 
bicht  Beicht  = nnl.  biecht  swd.  biht  m.;  Swk  stellt  auch  dän.  afbigt  Abi 
hhr,  vgl.  e.  beg?  s.  B«  34  aufTallend  nach  Burnet  to  beg  = to  f 
any  thingforgranted.  — afrs.  ia  st.  gerund.  to  gien  prt.  iech  ptep.  e 
fateri  alts.  gehan,  gean,  gian  prs.  giuhu;  abgel.  und  zsgs.  gibd.  a 
(biia)  ptep.  biiecht  alts.  begehen  mnl.  beghien  (Gr.  1,  296);  afrs.  iech 
iech  geständig  iecht  f.  confessio  iechla,  biiechta  fateri  = nfrs.  jechtj 
mnl.  gichten;  afrs.  bicht,  biekte  htrs.bichte  mnl.  Beichte.  — A.d. 

afrz.  jehir;  esthn.  piht  Beichte;  pahhus  id.  vil.  angeiehnt  an  pahha  bös 
pattale  minnema  zur  Beichte  gehn  gehört  zu  pat  Sünde. 

Steckt  die  Wurzel  von  aikan  etc.  in  e.  ay  ja?  oder  bd.  dies 
immerhin  vgl.  aye  u.  Nr.  36?  Wir  vergleichen  einige  ankl.  glbd.  Wön 
chen:  alb.  ai  arm.  ayc  ja;  an  jehan  erinnert  brt.  geö,  eö  vanii.  gev,  gi\ 
giz,  gizan  ja  wol,  si  fait;  zu  ja  dagegen  stimmen  preuss.  brt.  ia  cori 
id  cy.  ie  Uh.  ie  esthn.  tlnn.  ja,  jah  id.  vgl.  lapp,  jakkot  bejahen  = jakke 
glauben? 

Gleichsam  als  Primitiv  von  aikan  erscheint  It.  ajo,  wozu  sich  vll 
auch  nego  stellt;  ajo  nach  Bopp,  vgl.  Pott  1.  c.,  : sskr.  ah  defect.  dicere. 
wenn  nicht  zu  khyd  (ähnlich  Grail),  zu  welchem  Benfey  sogar  sskr.  äh 
dixit  zieht.  Von  seinen  ausgedehnten  griechischen  Vergleichungen  nennen 
wir  hier  nur  ?,  ijVf  woraus  erst  (so  auch  Pott)  und  echo; 

doch  s.  Weiteres  bei  Pott  I.  c.,  der  auch  bei  aikan  etc.  das  vrm.  wur- 
zelhafle  i wol  allzubedenklich  gegen  äh  stellt.  Zu  diesem  pen^'db.  ähk  to 
speak,  vll.  auch  zig.  khärav  appellor,  das  noch  näher  an  khyd  anklingt; 
vgl.  Poll  Zig.  1,  431. 

An  jehan,  dessen  j Bopp  für  unorganischen  Vorschlag  hält,  rührt  cy. 
iaith  brt.  iez  Mundart,  doch  vrm.  = gdh.  iath  Land  — wohin?  VII.  eher 
zu  unsrer  Numer  gehören  mag  Uh.  aidas  m.  Wiederhall  vb.  aiditi  nut 
gleicher  dentaler  Ableitung.  BGl.  vergleicht  v.  ah  ir.  agaü  sermo  agaill 
loqui  eighim  clamo.  Vgl.  obs.  gael.  ac  m.  Speech,  tongue;  doch  auch 
facal,  focal  m.  Word,  mandate,  promise,  scripture,  voicel  : ang.  ir.  gael. 
obs.  föc  m.  voice,  Wz.  sskr.  vaö,  doch  trotz  vielfacher  Ableitung  vll.  ans 
lat.  VOX,  vocalis  entlehnt,  eighim  vll.  zu  aulijon  u.  Nr.  70  q.  v.  — 
Zu  ah  wol  arm.  asdl  dicere,  prouunciare  m.  v.  Abll.,  nach  iranischer  Weise 
$ = sskr.  k. 

23.  Aikklesjo  f.  Kirche,  ixxXi:<ria.  a.  d.  Gr. 

24.  A*  Alns  einer,  allein,  ftdrog,*  seine  aini  = seine 

silba  seiner  selbst,  kavTov  (ngr.  p,6voq  in  gl.  Bd.).  alnaha,  fern, 
ninoko  ein  einziger,  govo'yevri(;.  aiiiakls  (einzeln,  vereinzelt)  ver- 
laßen, p,epovop,ivog,  ainlif  dat.  aiiiliblni  elf,  iv8exa.  alni(alna« 
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irgrend  einer,  Ttg,  meist  mit  der  Negation  tii  keiner,  ov$tT(; 
etc.’,  jeder,  Trag  in  neg.  Salzen.  tKat-aln  das  Eine,  tovto  uovov; 
das  nur,  iv  Job.  9,  25;  nur,  fjtovov,  that-ainel  (thatalne  Skeir.) 
nur,  ixovov*  g^aalnanan  verlaßen,  ^nocpavl^tiv  1 Thess.  2,  17.  (Gf. 
1,  308.  Rh.  705.  Bopp  VGr.  %.  308.  369;  Gl.  59.  Polt  1,  223;  Ul.  1, 45. 
Bf.  1,4.  S.  u.  Nr.  50  Anm.) 

B.  krim.  ita  ein.  thlin-ita  elf. 

A«  a»  amnhd.  ein  = alts.  strl.  iifrs.  sw  d.  in  afrs.  ndfrs.  en,  an  (ein, 
ain)  ndfrs.  nfrs.  auch  in,  jen  (yen)  nnd.  nul.  dän.  een  ags.  6n  scholl,  ane, 
yane,  yin  e.  (unbsl.  Art.  an,  a)  one  (spr.  tcon).  altn.  einn. 

Ii»  amhd.  einlif  = mhd.  eilif  mnhd.  eilf  nhd.  nnl.  elf  weit,  ellef  swz. 
eindliß,  eindlef  etc.  afrs.  andlova,  ahene,  elleva  nfrs.  alre  nnd.  ehe, 
öhe  etc.  altn.  ellifu  swd.  ellofva  dän.  elleve  alls.  ellevan  strl.  aheen  ags. 
endleofan,  endlnfon  e.  eleven. 

e.  alnalia  = ahd.  ainah,  einag,  einic  etc.  unicus  mhd.  einec 
nhd.  Indsch.  einig  (ein  einiger)  alts.  enig  ags.  dnega  (vgl.  unicm,  kvixoq 
es  cy.  vnig)’,  vrsch.  von  ags.  anig  ullus  = amhd.  einic  nhd.  einig  alts. 
enig  afrs.  enich,  ienich,  eng,  ang  nfrs.  yenig  mnnd.  jenig  strl.  ejnig. 

d«  aiiialkls  vgl.  nnl.  enkel  nnl.  nnd.  swd.  cnkeld  (d,  t)  einzeln; 
den.enkelt  einfadi  (nur);  ^:altn.  eckiU  viduus  = swd.  änka,  änkling  dän. 
enke  f.  vgl.  V«  87  und  ahd.  encho  m.  Gf.  1,  346;  Grimm  RA.  317  vglt 
ahd.  encho  Bauer,  Hirt,  als  eig.  lediger  Bursche.  Geht  enkel  von  allo.  eink  f. 
singulare  et  solum  quid,  inusitatum  aus? 

B.  vll.  aus  atnatantr.;  swtI.  : g.  Ita  id.  1.17;  vgl.  Massmann  Goth.  min. 

Den  pronominalen  Ursprung  dieses  Zahlworts  erwähnen  wir  nur,  soweit 
ihn  die  Vergleichungen  angehn,  in  welchen  wir  uns  nur  auf  das  Nächste 
beschränken:  Card.  1 = prss.  ains  Uh.  toienas  (beide  auch,  wie  goth., 
allein  bd.)  Itt.  weens  i vgl.  pln.  wfborek  m.  Eimer  d.  i.  einpar.  lat.  unus, 
in  inscr.  Scip.  omo  unum  cf.  gr.  otvri,  6voq  unio  olvl4tiv  vereinzeln;  nach 
Bf.  fiovog  aus  Fovoq  = teienas  gleichsam  sskr.  evana  vgl.  auch  sskr.  ena 
s=s  znd.  aina  prs.  in  (hyn)  hic,  und  gr.  'dv  (Fev  etc.),  i-xarov 
dor.  aig,  dg,  nach  Pott  2,  313  gegen  Hartung  nicht  : It.  as  g.  assisf 
dagegen  nach  Pott  in  Hali.  Jbb.  1838  Nr.  60  iv  etc.  : sskr.  sakrit  b=  lat. 
ferne/  etc.  — Vll.  unvrw.  ist  sskr.  dna  in  dnavififali  undeviginti  u.  dgl., 
eig.  minns,  deminutus,  debilis  bd.  vgl.  V«  35  nnd  vH.  sskr.  vind  sine. 
Polt  H.  Jbb.  1.  c.  versucht  in  obigen  Wörtern  mehrerlei  Scheidung  und 
vermuthet  Ein  Grundelement  i in  alias,  wie  in  den  glbd.  Ww.  sskr.  eka 
(mit  zahlreicher  Sippschaft)  nnd  zend.  aiva  vgl.  gr.  oilog  solus.  Holtzmann 
Abi.  36  sq.  vermuthet  ena,  oino,  ain,  kv  aus  asna  entstanden,  was  uns  an 
It.  as  erinnert.  Ferner  vgl.  folg.  Cardinalien : cy.  corn.  un  corn.  onen 
brt.  nnan  vgl.  den  unbest.  Artikel  eunn  vann.  unn;  gdh.  aon,  an;  alb. 
üe,  fUi  vgl.  ähnliche  Aphäresen  des  Pron.  ena  im  Pali  etc.;  alb.  nni  ego 
nicht  hhr,  s.  !•  8,  — esthn.  ainus  g.  aino,  ainuwa,  ainso  einzig,  wol 
nicht  (etwa  a.  d.  Preuss.)  entl.;  dagegen  dks,  iits  magy.  egy  und  so  ff.  in 
den  vrw.  Sprr.  vll.  zu  sskr.  eka.  oss.  ttrnts  eins,  einerlei  ( — ghnrd  uni- 
genitus),  vrro.  von  dem  Zahlw.  iü  (=:  sskr.  eka);  nicht  nach  ossetischer 
Weise  umgestellt  aus  winis  vgl.  Ith.  toienas  etc.,  vgl.  oss.  itcu  einzig. 

25.  Alptolaaupias  m.  Bischof,  hsiaxonog*  alplskaupel  f. 
Bisthum,  inurxoTvn»  a.  d.  Gr.  So  ahd.  biscof  m.  = mhd.  pischof,  pischolf 
nhd.  bischof  afrs.  alts.  biskop  ags.  bisceop  altn,  bisknp  u.  s.  f.  in  den  heu- 
tigen Sprachen. 

2" 


DIgitlzed  by  Google 


20 


A.  26  — 27. 


26.  Alplfltaule  Brief,  i^iaroXij*  a,  d.  Gr.  So  ahd.  episiula  nbd. 
epistel  u.  s.  f. 

27.  Air  adv.  früh,  rjtpot  Mrc.  1,  35.  16,  2;  comp,  alrfs  früher, 
Ttcikai  Luc.  10,  13.  adj.  comp,  alriza  (Aelterer)  Vorfahr  Mtth.  5,  21.  33. 
Luc.  9,  8.  19.  (Gr.  1,458.  2,625.  3,221.  594  sq.  Gf.  1,  434.  Wd.  520. 
Bh.  710sq.  PL«.  2,51.) 

Gf.  I.  c.  macht  auf  den  praepositionalen  Gebrauch  von  alr  c.  gren., 
das  vll.  auch  in  alr-ls  = adh.  i des  stecke,  aufmerksam;  doch  sieht 
er  auch  die  nahe  Möglichkeit  ein,  daj^  airis  Comparativ  sei;  vgl.  nach- 
her ahd.  eiris.  — Wenn  auch  das  hd.  i das  r verloren  hat,  so  könnte 
doch  ir  ein  alter  Comparativ  sein  nach  Sinn  und  Form,  mit  wichtiger 
Ausnahme  des  golh.  r,  das  wir  sonst  schwerlich  irgendwo  aus  urspr.  m 
(hier  des  indogerm.  Comparativs)  entstanden  finden,  vgl.  Gf.  I.  c.;  die  Doppel- 
steigerung würde  nicht  stören.  — Weigand  vermuthet  Abstammung  von 
alYB  q.  V.;  LG.  vergleichen  £ap,  ter  (vgl.  «I.  7). 

ahd.  aer  (her)  = amnhd.  er  abgk.  i nhd.  eher,  ehe,  eh  alts.  afrs.  ir 
nnd.  nnl.  nfrs.  eer  (ir)  strl.  er,  ar  ags.  cere  e.  ere;  (alt.  e.)  erst,  earst  = 
nhd.  erst;  vormals;  early  = ags.  arlice  alln.  swd.  drla  (s.  Gr.  3,  104) 
dän.  aarle;  altn.  är  dän.  aar  in  aarle,  aarvaagen  wach,  eig.  frühwach; 
alte.  Schott,  or  ehe,  sonst,  vrm.  bhr,  nicht  zu  Anm.  — In  den  älteren 
Sprachen  oft  praepos.  Gebrauch,  vgl.  nhd.  ehe  - dessen,  - dem.  — mhd.  swz. 
eb  ehe  aus  ew?  Wenn  wir  auch  mit  Hahn  mhd.  eb  verschrieben  glauben, 
bleibt  immer  das  lebendige  swz.  Wort  zu  erklären;  die  merkwürdige  Form 
scheint  jedoch  zu  jung,  um  jene  Ableitung  von  alv  zn  unterstützen. 

ahd.  eiris  = g.  alrls  in  den  merseb.  Gedichten,  mit  ältester  Form 
des  Comparativsufßxes?  — airiza  = ahd.  iror,  eriro,  sogar  errero  mit 
noch  weiterer  Steigerung  neben  erro  = mhd.  erre  afrs.  erra,  arre  nfrs. 
eere  (eher,  früher) ; nnl.  eerder  swz.  erder  vgl.  nhd.  Indsch.  ehender,  ender 
und  u.  Anm.  — Superl.  ahd.  alts.  irist  mnhd.  nnd.  nnl.  nfrs.  irst  (eerst) 
nnd.  auch  eist,  vgl.  nhd.  ehest,  ist  in  gesondertem  Gbr.,  aus  abgk.  ei  = 
hd.  i;  afrs.  erost  (o,  e,  •),  arist,  arst  (o,  e)  nfrs.  auch  aerst  ags.  teresi 
alte,  earst  s.  o. 

Anm.  Rh.  698  stellt  zunächst  wol  unrichtig  nnl.  eerder  zu  afrs.  eder 
früh  = strl.  ndfrs.  (helgol.)  edder  ndfrs.  ider,  äder  nfrs.  yer  alts.  adro 
(mane)  altn.  adr,  ädhr  (prius,  antea),  das  er  jedoch  nebst  eerder  und 
strl.  eddre  zu  trennen  scheint,  so  wie  auch  ags.  adre  statim,  confestim, 
wozu  Grimm  afrs.  edre  (sic)  stellt.  Vgl.  mhd.  idenliche  und  end  nhd.  inä, 
ender  prius  etc.  s.  u.  Nr.  61  Anm.  1.  Alle  diese  W'örter  erinnern  an  jenes 
g.  athrlza  o.  Nr.  16:  noch  mehr  ags.  adhor  princeps,  welches  nebst  alts. 
ador  frühe  Gf.  1,  156  hyp.  zu  ahd.  atar  acer,  celer,  sagax  stellt.  Exot 
Ygll.  finden  wir  bis  jetzt  nicht;  das  slav.  ütro  m.  Morgen  scheint  unvrw., 
vgl.  Pott  2,  207  und  u.  U.  5.  Einige  ankl.  esthn.  Wörter  im  Folgenden.  — 

Auch  für  alr  finden  wir  keine  sicheren  exot.  Vergleichungen,  nur 
Anklänge,  deren  wir  nur  einige  erwähnen;  vgl.  auch  mehrere  Ww*.  n. 
Nr.  30.  Swrl.  vrw.  gr.  i/pt  frühe  äpidTOV  Frühstück,  so  wie  aipiov 
morgen  u.  s.  m.  vgl.  u.  vv.  c.  und  Pott  1,  101.  2,83.  Bf.  1,28.  2,334. 
Auch  nur  zufällig  klingt  an  gr.  a^tLav,  ä^iaTog  (Fap)  vgl.  u.  a.  sskr. 
ariifha  neben  varisßa  optimus  variyas  melior;  zu  der  selben  Wurzel 
(vgl.  V.  42.  63)  u.  a.  cy.  goreu  best,  first  c.  d.  = gdh.  fearr.  — Vrm. 
auch  unvrw.  cy.  yr,  er  for,  since,  ago;  corn.  artis  frühe,  Morgens,  esthn. 
tcarra  frühe  warre  unlängst  itarsi,  tcarsti  sogleich  etc.,  vll.  zshangend  mit 
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mongol.  erte  man^u.  erde  tatar.  ir6  Morgen,  womit  Pott  Ltt.  Ith.  rytas 
lett.  rits  id.  byp.  vergleicht,  sogar  g.  air,  wovon  er  alln.  drla  trennt. 
Eher  mag,  wenn  wir  bei  alr  einen  einfacheren  Stamm  za  Grunde  legen, 
urverwandt  sein  estn.  een,  enne  ante,  prius  vgl.  ees  vor  eest  vorher,  für, 
vorwärts  etc.  eel  vor  eddasi  vorwärts  eddimänne,  eesmänne  vorderster, 
erster;  o.  m.  dgl.,  vgl.  auch  u.  Nr.  36. 

28.  AlrsEis  irre,  TtXavo^^evoq;  — visan,  vairthan  irren,  orXa- 
vaar^ai.  airzel,  airzliha  f.  Irrtlium,  Betrug,  Tc’kdvrj.  alrzjan 
irre  leiten,  verführen,  •jrXavdv ; ptcp.  air:^aiid0  m.  Verfülirer,  Tv'kdvoq. 
«fairzjan  id.;  pass,  abirren,  darToyelv,  aTroTrXaraa&at.  (Wellra. 
Nr.  158.  Gf.  1,  449.  Wd.  1029.  Bf.  1,  62“  337.) 

Es  fragt  sich,  wie  folgende  Formen  mit  verschiedener,  besonders 
zwiefacher,  Bedeutung  sich  unter  einander  verhalten.  Als  Einen  Stamm 
betrachten  wir  die  ältere  Grundform  irs  und  die  jüngeren,  die  assimilierte 
irr,  so  wie  die  vrm.  zum  Ersätze  des  zweiten,  verlorenen  Consonanten 
langvocalig  gewordene  ir,  obgleich  letztere  beiden  exoterisch  sicher,  auf 
germanischem  Gebiete  vermuthlich,  neben  einander  bestehn.  Für  den  Zusam- 
menhang der  Bedeutungen  vgl.  etwa  V.  50  und  die  verschiedenen  Bedd. 
des  Wortes  ärgern;  selbst  nhd.  irre,  toll,  von  oder  außer  sich  und  so 
mehrere  Wörter  für  gestörte  Gemüthszustände  werden  bald  Tür  wirre  Besin- 
nung, Irrsein  u.  dgl.,  bald  für  wirre,  die  Selbstbeherrschung  zerstörende 
Empündung  gebraucht.  Feindliche  Irrungen  entstehn,  wenn  wir  an  einan- 
der irre  werden,  unsere  Handlungsweise  wechselseitig  unbegreiflich  und 
darum  — den  Irrthum  dem  Andern  zuschiebend  — unvernünftig  und  unrecht 
finden.  Wir  lassen  uns  in  oder  vielmehr  aus  unserem  Treiben  irren,  wenn 
wir  uns  zu  Affecten,  Lust  oder  Zorn,  reifen  laßen.  Nun  aber  zeigt  sich 
auch  mit  vrw.  Bdd.  ein  Stamm  oder  Ast  mit  wahrscheinlichem  Stammvocal 
u,  der  sich  schwerlich  erst  später  absonderte,  ohne  daß  wir  ihn  auch  ganz 
zu  trennen  wagen.  Angelegentlich  Belehrung  bittend,  suchen  wir  einst- 
weilen eine  Uebersicht  zu  geben : 

a«  Ursprüngliches  irs,  irsi  suchr  oder  suchte  Grimm  möglicher  Weise 
in  ahd.  irs-al;  doch  GraiT  hat  nur  irresale  scandalo;  das  einfache  r in 
den  Praeteriten  (vor  t)  gehört  natürlich  nicht  hierher.  Noch  weniger  steckt 
irs  in  mnd.  irresen,  erresen  Irrungen.  Yll.  aber  in  dem  ahd.  Mannsnamen 
Irso  Gf.  1,  476.  Sicherer  in  ags.  irsian  irasci  ptcp.  geyrsod  = afrs.  irst; 
ags.  irsung  iracundia  irsinga  iracunde  neben  irringa  id.  etc.  s.  b.  Wie  ist 
irrß,  irrsgon  errare  Pict.  bei  Frisch  1,  491  zu  faßen?  doch  anders,  als 
ebds.  augsb.  irrzen  seducere? 

b.  ahd.  alts.  irro  {kirrer)  = mnhd.  irre,  alts.  und  mhd.  auch  = mnd. 
erre  (up..)  ags.  irre,  yrre,  eorre  iratus;  ags.  auch  ira  bd.,  vgl.  mnd.  irrese» 
(s.  0.)  = nhd.  irrungen  (Zwiespalt).  — ahd.  irreon,  irrön  vb.  n.  irran  a. 
= mnhd.  swz.  (reizen,  ailicere  bd.)  irren  n.  a.  (mhd.  plc.  n.  irrete  a.  irte 
nach  Z.)  nnd.  irren,  erren  (a.  d.  Franz.?)  n.  a.  e.  err  dän.  irre  n.  irren  a. 
reizen  swd.  irra  n.  a.  irren.  AufT.  ist  bei  Frisch  1.  c.  die  mnd.  Gleichung 
erring  = ärgheringe. 

c.  Mit  einfachem  i afrs.  ire  (ire?)  iratus  e.  ire  ira  ireful,  irous  ira- 
tus, trotz  des  Suffixes  demnach  nicht  romanisch?  Swrl.  von  unserer  Nr. 
getrennt  etwa  - durch  langob.  aislan  irato  animo  (s.  v.  Iiaifiits)  : ire  = 
gth.  atstan  q.  v.  : era. 

d.  Stammlaut  u zeigt  sich  möglich,  doch  schwerlich  in  den  ags.  For- 
men mit  y 0.  a.  b. ; vll.  in  ahd.  uronta,  urronta  „vel  stechanta  conster- 
nantem  (vitulara)'’  Gf.  1,  459.  Sodann  in  altu.  dr  (or?)  incitamenlum  pl. 
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6rar  m.  furorcs,  insania;  scurrilitas  csr,  cbtt  furiosus  ör  alacer,  celer,  frei-~ 
gebig  döD.  ör  verwirrt,  betöubt,  schwindelig  swd.  yr  id.;  furiosus;  alacer; 
sbst.  uud  vb.  yrOf  auch  von  wüstem  Wetter,  yrtäder,  gebr.  Smllr  1,  96 

stellt  swd.  yr  : ndfränk.  eurisch  mürrisch,  bei  Aventin  evtorisch;  aber  es 

scheint  id.  mit  euterisch  blöde  ib.  129;  woher  dieses?  vgl.  nnd.  ötrig  fao» 
lig,  widerlich?  vll.  eher  eslhn.  oud  verdriej^lich  etc.  — Auf  or  etc.  kommen 

wir  u.  Nr.  90  wieder  zurück,  altn.  arsl  (<b?)  n.  pl.  insania  swd.  yrsel  m. 

Schwindel,  Wahnsinn  deutet  so  wenig  auf  Grundform  yrs^  wie  o.  ahd.  irsaL 
altn.  errur,  ertur  f.  pl.  irritationes  erla  irritare' hhr?  (a.  b.) 

(a.)  b.  It.  error,  errare  Grndbd.  circumvagari  vgl.  Polt  1,  238.  Bf. 
I.  c.,  rr  aus  rs,  so  in  gr.  tp^eiv  herumschweifen,  rathlos  sein;  Weiteres 
s.  bei  Bf.  1.  c.  GralT  vergleicht  sskr.  f gehn,  Benfcy  die  gibd.  abgeleitete 
(desideralive)  Wz.  fs,  so  auch  Bopp;  EichholT  sskr.  iryd  course,  detour.  — 
alb.  erremea  Irrthum,  schwerlich:  errete  finster  etc.  esthn.  essima  irren  = 
eksima,  demnach  unvrw%,  nicht  aus  ersima.  — Swrl.  urvrw.  mit  Bf.  gael. 
arraid  Verirrung  (auch  fig.);  vb.  to  depravc  vgl.  obs.  arraidh  pl.  misdeeds 
gdh.  earraid  f.  a mistake,  fault;  eher  zsges.  oder  gar  aus  It.  erraittm. 
Vll.  hlir  corn.  errya  slrife,  contending,  vgl.  u.  Nr.  90. 

r.  It.  ira  = gdh.  tr  f.;  cy.  irad  terrible  etc.  c.  d.  iradu  to  grieve; 
to  render  afflicting  etc.,  auch  bisw.  girad  vrm.  mit  unorg.  g;  aus  It.  iratus? 

29.  Alrtha  f.  Erde,  Land,  pj.  alrtbelna  irden,  6onrpaxtxo^ ; 
irdisch,  (Gr.  Nr.  620.  2,  234  sq.  997.  3,221.352;  RA. 

492;  Mth.  229sq.  233.1211.  Gf.  1,415.  Rh.  854.  Pott  Nr.  207.  2,179.) 

a«  ahd.  eratha  (Kero)  aerdha,  erdha  (dh,  th),  haerda,  herda  etc., 
meistens  erda  f.  = mnhd.  afrs.  erde  tifrs.  irthe,  erihe  stri.  erd  nfrs.  yerd 
alts.  ertha,  erda  nnd.  eerde  nnl.  aarde  ags.  eorthe,  yrdh  e.  earth  altn. 
iördk,  iörd  sw'd.  dän.  jord;  alle  fern.  — ahd.  erdin  amhd.  irdin  nhd.  irden 
well,  irden  etc. 

b«  ahd.  swz.  herd  m.  mhd.  hert  solum,  Erdreich  = swz.  kirdreiehy 
übli.  in  vielen  Abll.  und  Zss.  mit  a zstrclTend,  so  z.  B.  in  swz.  oberpHilz. 
herdapfel  Erdapfel.  Während  sich  in  a.  b.  der  so  häufig  im  Ahd.  unorg. 
Anlaut  h nur  bei  Nebenformen  zeigt,  erscheint  er  in  b allein  und  gewinnt 
an  Gewicht,  wenn  wir  mit  Gr.  1, 138  mhd.  hert  solum;  focus  für  Ein  Wort 
nehmen;  dann  stellt  sich  weiter  dazu  amhd.  hert  m.  arula,  focus  = nhd. 
nnd.  nnl.  (haard)  heerd  ags.  heordh  e.  hearlh  swd.  hdrd;  alle  m.,  dodi 
vgl.  auch  ahd.  herda  f.  = essa  (Esse),  fervens  structura.  Vielleicht  finden 
sich  auch  anders  gebildete  Wörter  gleicher  Bd.  und  Abstammung  ohne  h; 
wir  gehn  hier  nicht  weiter  darauf  ein  und  bemerken  nur  noch,  dajj  nicht 
etwa  aus  dem  ankl.  aber  zu  Wz.  ros  geh.  gr.  kaxLa  = U.  Vesta  (s.  u. 
a.  Bf.  1,  297)  für  die  deutschen  Wörter  ein  urspr.  s erschlo|.^en  w’erdcn 
darf;  vgl.  indessen  auch  sp.  u.  v.  baitrl*  (Für  herd  solum  vgl.  Gf.  4, 
999.  1026.  Mth.  229.) 

«•  Alle  einfachste  Form  (nicht  wie  ere,  ire  in  nhd.  nnd.  Diall.  ver- 
schlifTene)  in  ahd.  ero  Erde  Wessobr.  hero  solum,  ungewissen  Geschlechts, 
beide  nur  je  einmal  bekannt.  Vgl.  vll.  die  alts.  Göttinn  Hera  nnd.  Here, 
Herke;  Grimm  erinnert  sogar  an  Eov,  Cheru  Mars  s.  v.  balru«.  lieber 
mögliche  andere  ahd.  Spuren  jenes  ero  s.  Gr.  3,  221. 

il«  Eerthum  (nehertum,  herthum)  terram  matrem.  Tac.  Gern.  altn. 
Hiördhr  Freyrs  Vater.  Swrl.  ganz  von  alrtha  zu  trennen;  doch  n wegen 
des  nord.  Gottes  nicht  als  bloji  phonetischer  Vorschlag  zu  faj^en,  wie  in 
manchen  altd.  Eigennamen  bei  den  Klassikern;  vgl.  indessen  u.  Nr.  102  Ann. 
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Leo  uod  später  W.  Müller  altd.  Rel.  S.  47  halten  Nerthus  keltischen  Ursprungs, 
vgl.  cy.  nerth  gael.  neart  Kraft  (brt.  nen  etc.;  Vr\vw.  auch  in  andern 
urvrw.  Sprachen),  corn.  noar  s.  u. 

e.  als  einfachste  Form  billig  vornehin.  Vgl.  gr.  humum,  auf 

die  Erde;  s.  darüber  u.  a.  Poll  Nr.  207.  2,  179.  Bf.  1,  BÖ.  388.  2,306  cf. 
232.  Bf.  stellt  = sskr.  urri  f.  terra  vgl.  urvarä  (arabilis)  solum  fer* 
tile  und  laod  io  general  ; äpov^a,  no'Kvrt^oq  und  lat.  arvum.  Wz.  ar 
(^arare)  kann  zu  Grunde  liegen;  Pott  schwankt  zwischen  dieser  (Gr.  Nr. 
571**)  und  sskr.  fdJi  crescere.  Grimm  fragt  auch,  ob ''HpTj  hierher  gehöre, 
so  auch  Schwenck;  anders  Pott  1,  100.223.  2,279.  Bf.  1,316.  VH.  näher 
an  arare  stehn:  alb.  ürre  Acker,  bask.  erria  Erde,  Land;  aber  ara,  aria 
Fläche  : lat.  area  Pott  2,  179.  — esthn.  ärra  s.  u.  Nr.  91;  äärde  ans  Land 
von  äär  Ufer  nicht  hlir,  vgl.  V*  58.  gdh.  ar  (obs.  ang.),  ire  f.  irion 
m.  eartb,  land,  ground,  nach  Pctt  16  und  BGl.  : sskr.  tra,  ila  f.  in  der 
Bd.  terra,  gael.  ßreadh  m.  a bottom  swrl.  hhr  vgl.  F.  11.  Auj^erdem  vgl. 
gdh.  uir  f.  earlh,  soil,  land;  mould,  diist;  a mound,  ßg.  a grave;  fire. 
corn.  aor,  oar,  noar  (aus  an  oar)  the  earth;  hhr? 

a.  arm.  art  ßeld,  soil,  piece  of  arable  land  c.  d.  artorayhh  pl.  the 
fields,  the  country  vgl.  artadreal  to  produce  artakayanal  to  bo  produced, 
exist,  doch  nicht  Zss.  mit  dem  aus  jenem  sbst.  nach  Polt  entstandenen  art 
ex?  artatar  arable  land;  husbandman  ^vgl.  ardiun  production,  fruit  (Wz. 
sskr.  fdA?);  work,  merit,  reality  etc.  m.  v.  AblL,  die  sich  besonders  auf 
Ackerbau  beziehen;  vll.  zunächst  mit  amuhd.  art  etc.  Gr.  Nr.  620  vrw., 
alle  aber  auf  Wz.  ar  u.  Nr.  91  zurückgehend?  Vgl.  noch  etwa  arm.  arot 
pasture,  pasture^ground  c.  d.  aror  aratrum  c.  d.  vb.  arörely  aröradrel  arare; 
aratfel  to  pasture,  graze;  to  tajke  care  of  und  arai^il  to  pasture,  feed  vll. 
zsgs.  und  nicht  hhr?  Erwähnung  verdient  auch  das  gew.  arm.  W'ort  für 
Erde,  Land,  Welt  erkir  (aber  erkin  Himmel).  Zu  arm.  art  stimmt  prs. 
„er/a"  und  (dr^)  kurd.  ard  terra,  wenn  nicht  enll.  aus  dem  verm.  ebenfalls 
hhr  geh.  glbd.  semit.  ar.  drr/un  syr.  arto  hbr.  yiy  chald.  (einfachere  Form 

oder  y aus  j{?)  — gael.  aird  f.  an  earth  (craven.  art)  or  point 

of  (he  compass;  enll.? 

30.  Alrkiil«  (alrkias?)  gut,  heilig  1 Tim.  3,  3.  umalrkn« 

unheilig,  dvoan^oq,  airkiiHlia  f.  Echtheit,  t6  yv)\criov  1 Cor.  8,  8. 
(Gr.  1,  50.  2,  47.  629  sq.  RA.  923;  Mlh.  1167.  Gf.  1,  468.) 

ahd.  erchan  (erc/mo  m.  ercna  f.  egregius,  certus,  summus)  geiuiinus 
ags.  ercon,  ercen  io  Zss.  eorcnan  (st.  eorcan?)  — sldn  margarila  = 
altn.  iarkna-steinn  lapis  preliosa.  Vriii.  unvrw.  swz.  nrch  neben  urig^ 
urchig  rein. 

Vrw\  scheint,  auch  in  Gebrauche  bei  Zss.,  gr.  woher  It.  archi, 

arci  ags  arce  Swk.  e.  arch  swd.  erke  uhd.  und.  erz  bair.  erzet  uni. 
aarts,  in  Zss.;  sonderbar  mnd.  erze  dignitas  archiepiscopi.  Wir  dürfen 
uns  schwerlich  in  dieser  und  den  folgenden  Vergleichungen  durch  den 
Unterschied  des  Wurzelvocals  und  die  unregelmässige  Auslautverschiebuug  — 
— vgl.  den  sskr.  Wechsel  — stören  laj^en.  Graff  vermuthct  erchan: 
sskr.  arc  colere,  venerari;  ebenso  und  noch  bej^er  passt  arh  id.;  parem 
esse;  dignum  esse;  debere;  posse  c.  d.  arfia  diguus  arhana  n.  adoratio. 
Dazu  nach  BGl.  und  Bf.  gr.  etc.,  vgl.  dagegen  Polt  Nr.  356.  Blan 

bemerke  aucli  die  relative  Bd.  von  gr.  d^x^j,  oLpy^ia  Opfer  etc.  = sskr. 
arghu  (arghya)  prctium;  Ehrengabe  un  Götter  und  Gäste  vgl.  Bf.  1,  113  sq; 
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dafür  die  mH  arh  identische  Wz.  argh  dignum  esse.  Za  arh,  arhand 
honor  (vgl.  Pott  I.  c.)  prs.  irüden  valere  suum  pretium  irzis  prctium 
vgl.  das  sicher  identische  terzis  V«  59.  und  verm.  auch  verziden  V«  66; 
das  wir  jedoch  noch  nicht  von  zend.  reres  zu  trennen  wagen ; wir  begeg*— 
nen  häuGg  im  Persischen  einem  nur  mundartlich  digammierten  Anlaute.  Uhr 
ferner  prs.  irzänt  dignus,  conveniens  = arm.  ariani  von  ariel  = prs. 
erztden  m.  v.  Abll.  Zu  argh  vrm.  arm.  yarg  pretium,  dignitas  c.  d.  vb. 
yargil  honorare,  salutare,  aestimare;  exercere.  Wohin  prs.  (^är^ndh^ 
pretiosus? 

Außerdem  klingt  (nidit  zu  alr  q.  v.)  prior, 

primus,  potior,  superior  etc.  : arha^h  front,  head;  arm,  branch  arha^  m i 

front  of,  before  etc.  m.  v.  Abll.,  auch  = dp;((  in  Zss.;  nicht  entl.,  aber  ; 

auch  vll.  unverwandt;  vgl.  auch  die  Partikel  arh  u.  Nrr.  102.  67.  b«  c*  ar'ki  i 

und  ar§i  in  Zss.  entl.  d«  arkh  = dp;^t  in  Zss.,  aber  vrm.  mit  1 

urvrw.  vgl.  u.  a.  arkhay  princeps  arkhuni  aulicus,  rcgius  u.  dgl.  m.  | 

Anm.  Miscellen.  Nach  Petermann  ist  folgender  arm.  Stamm  aus  gr.  | 

U^evq  entlehnt,  doch  erinnert  er  an  alr,  vll.  aueh  an  sskr.  fit  s.  u. : eref 
elder,  senior;  priest  eri^apH  bishop,  archpriest  (zuf.  an  erz  ankl.)  ärifani 
p1.  the  priests  eri^agoyn  elder,  eldest,  senior,  ancient  etc.  Swrl.  vrw.  gr. 

etc.,  weil  verm.  urspr.  digammiert  vgl.  Bf.  1,  315  sq.,  wo  auch 
dpt,  Ipt  sehr  (in  Zss.)  dazu  gezogen  ist;  gehört  vielmehr  ahd.  ari  in  Zss. 
dazu?  Für  weitere  Forschung  machen  wir  aufmerksam  auf  arm.  ari  valiant, 
strong,  manly  c.  d.  aru  male;  masculine  arhni  manly  (nicht  : äppriv  vgl. 

Bf.'l,  332)  vll.  : arhnel  u.  Nr.  85.  Zu  ari  gehört  arek  strong,  violent, 
ardent,  eher  als  zu  ariw  sun,  light  = sskr..rart  m.?  sodann  u.  a.  ariakati 
es  aru,  der  Form  nach  an  airl&n«  grenzend.  I 

cy.  brt.  arch  in  Zss.  aus  dp;^t,  archi  entl. ; aber  gdh.  ard  in  gleichem  j 
Gebrauche  verm.  identisch  mit  oder  angelehnt  an  ard  = It.  arduus,  excel- 
lens,  nobilis  corn.  ard,  arth  high,  darum  nur  zuf.  an  sskr.  arhat  ankl.  Vll. 
urvrw,  mit  alrkns  etc.  gael.  obs.  airg  m.  prince  neben  arigh  pl.  chiefs 
gdh.  airigh  m.  ruler,  prince  (:alr?)^  : gdh.  arg  m.  a Champion,  in  den 
Abll.  Plünderung  bd.,  darum  nicht  hhr?  vgl.  earr  m.  a Champion,  noble, 
grand  (kaum  au  ijpoq  ankl.)?  Sicherer  scheint  mit  airigh  verwandt,  wenn 
nicht  identisch  {gh  oft  = dA)  gael.  airidh  worth,  worthy  vgl.  V.  59  D; 
airid  particular,  special.  — Zu  sceint  zu  stimmen  cy.  arch  (pl. 

eirchi)  f.  request,  petition  archiad  m.  a demanding,  command  eirchiol 
mandatory,  commanding;  u.  dgl.  m.  corn.  arh,  arghas,  arhas  pl.  arhadoto  I 
a command  arxa  to  command.  — Nicht  unmöglich  wäre  Vrwschaft  zwischen  • 
airk-nls  und  sskr.  fi<  (arsi)  m.  sapiens,  sanctus,  wozu  BGl.  gdh.  arsa, 
arsach  alt  arsan  a sage,  a man  old  iu  wisdom  stellt;  dazu  auch  zig.  risi 
Heiliger  vgl.  rasai  Priester.  — Entlehnt  ist  rss.  alb.  archi  in  Zss.  alb. 
archi  Obrigkeit  a.  d.  Gr.  pln.  arcy  erz-bhm.  arci  id.;  adv.  aller- 
dings hhr? 

31.  Alrn«  m.  Bote,  Gesandter,  ayytXoq',  Gesandtschaft,  ^peaßeia. 
«Irlnon  Bote  sein,  Ttpearßevtiv.  (Gr.  Nr.  571  ^ 1,  54.  240.  458.  2,88, 

344;  Mth.  316.  1101.  Gf.  1,  427.  Pott  1,  10.  Nr.  65.  BGl.  55.) 

alts.  erti  altn.  är,  äri  m.  minister,  famulus,  nuntius  örundi,  erindi 
(e,  ey)  n.  negotium,  pausa  = ahd.  ärunti  («,  a,  o),  arende  n.  mandatum, 
verbum  etc.  mhd.  ärant  m.  irende  n.  (Z.)  alts.  drundi  (d  oder  a?  Gr.  1, 

230)  nuntium,  negotium  ags.  arend  id.  = e.  errand  frhr  arande,  erandc, 
araund  dän.  arifide,  arende,  arend  n.  swd.  arende  n.  Die  Stammvocaie 
verschieben  sich  ungesetzlich. 

Ib 
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Grimm  ond  Graff  f (eilen  die  Numer  zu  Wz.  ar  (u.  Nr.  91),  dem- 
nach Groodbedeat.  negotium.  Später  1,  458  wagt  Grimm  die  Grundbd. 
Ruderer  lo  vermulhen  vgl.  altn.  ags.  dr  f.  ags.  äre  f.  e.  oar  dän.  aare 
«wed.  dra  f.  Ruder  vgl.  Gr.  3,  439.  PLtt.  2,  71.  Bf.  2,  305  c.  citt.; 
Mlb.  3/6  zieht  Grimm  sogar  dpexT?,  ’Ap»??  u.  v.  a.  herbei.  Wenn  die  Bd. 
Roder  aos  der  allgemeineren  S/aö  ^hervorgegangen  wäre,  könnten  wir  auch 
ao  Stabträger  denken,  vgl.  u.  a.  afrz.  alte,  verger  Gerichtsbote  von  verge, 
rirga;  auch  afrs.  walubera  Stabträger  = Pilger.  Polt  und  Bopp  11.  c. 
l^ea  sskr.  Wz.  r ire  zu  Grunde,  ßnn.  airus  Bote  vrm.  entl.  cy.  herod 
m.  id.  gebürt  za  herold.  — Berührungen  bietet  auch  cy.  aren  wilty,  eloquent 
areb  f.  facaJly  of  speaking  arebu  to  talk  M'illy.  — Gr.  Mlh.  1101  stellt 
hbr  ags.  ärjan  parcere  altn.  eira  id.  Eir  parca,  parcens?  vgl.  den  ahd. 
Big.  Jrinc;  gehört  drjan^  {^yro)  ßif'o  z«  o.  Nr.  18  A.  «.?  Vgl.  auch 
cy.  eiriach  to  spare  u.  Nr.  85?  swrl.mil  urspr.  anl.  h : gdh.  saor  lo  save, 
deliver  etc.;  auch  nicht  : cy.  gwared  to  save  s.  V.  63;  zu  letzterem  vrm. 
aoeb  gdb.  aire  f.  (?)  a servant;  a judge;  different  Orders  of  Irish  nobility 
(an  airigh  in  d.  vor.  Nr.  erinnernd)  vgl.  aire  stall  faire  f.  attention, 
watchiog  s.  V*  63. 

32.  Aistan,  g^aalstan  achten,  kv'uge'jrear’^az.  (Gr.  1,  67.  94. 
3,  786;  Mth.  385.  Gf.  1,  441.  LG.  Wd.  522.)  Nach  LG.  aus  It.  aestimare 
entl.,  aber  zu  bezweifeln,  schon  weil  wir  die  starke  Abkürzung  nirgends 
im  Romanischen  finden.  Grimm  vergleicht  ebenfalls  aestimare  und  bestimm- 
ter dra,  Ehre,  wofür  er  Nr.  512  und  Mth.  385  gth.  aiza  vermuthet 
(vgl.  0.  Nr.  18)  und  gr.  xai:*  alarav  ex  dignitate  vergleicht;  anders  Bf.  2, 
222  sq.  Nicht  hhr  mit  Wd.  ags.  erst  Gunst,  Achtung  s.  u.  Nr.  65;  auch 
r^'ri.  der  Eig.  Aistulf  neben  Haistulf,  Heistolf,  Estolf  vgl.  v.  balfsts* 

Alle  folgenden  Vgll.  halten  wir  theils  unsicher,  theils  ganz  unstatthaft: 

a.  Statt  g.  aiza  Ehre  läßt  vH.  der  rugische  Mannsname  Crarleh 
(Proc.  bei  Zeuss  486)  aira,  alra  vermutheu.  Dazu  denn  ahd.  ira, 
kaera,  hera  f.  = mnhd.  nnd.  anfrs.  ere  alts.  era  nnl.  eer  ags,  dre,  dr 
(splendor,  gloria,  honor)  alte,  ore  (Gunst)  altn.  swd.  isra  dün.  cere.  BGl. 
vgll  sskr.  drya  venerabilis,  nobilis  vgl.  ark,  auch  gael.  airidh  etc.  o. 
Nr.  30;  andre  gadh.  Anklänge  übergehn  wir.  Dir.  R.  233  vermuthet  Wz, 
öT  u.  Nr.  91  vgl.  die  Bdd.  von  It.  colere. 

b.  ll.  aestimare,  scheint  vielmehr  mit  Wz.  tim,  zsgs.  vgl. 

Polt  2,  163.  BGl.  S.  7.  v.  adhi.  Bf.  2,  235. 

e.  prs.  diz,  dzt  honor,  ^ = izla  laus,  hymnus,  ist  arabisch  (vb.  in 
bonore  esse). 

d.  esthn.  auustama  Honorare  aus  etc.  honestus,  von  au,  auw  honor, 
vgl.  0.  Nr.  71.  . 

33.  Al'i'asigell  n.  aiva^f^eljo  f.  Evangelium,  ivayyiXiov.  al- 
v<^(tgeljan  verkündigen,  svayysKi^ea^ai,  alYa^i^eliata  m.  Evan- 
geüst,  tvayy^urr(\(i.  8*  d.  Gr.  und  so  in  den  übrigen  d.  Sprachen,  doch 
rooäcbst  a.  d.  Lat. 

34.  uii-Alwisbs  unbeschämt,  unbeschimpfl,  unbescholten,  dvertalxT“ 
XtJVTo?  2 Tim.  2,  15.  alvlskl  n.  Schmach,  Schande,  aKyyyvriy  ivrgorrq. 
ahlskoii  unanständig  handeln,  d(ryriu,G)vtlv.  ipfaalviskon  beschim- 
pfen, beschämen,  auryvveiv,  xaTauryyvsiv.  (Gf.  1,  136  sq.  Polt  1,  246. 
2,  37.  Bf.  1,  45.  2,  335.  Gz.  1,  38.  56.  282.) 

ags.  cetisc,  (Bvist  dedecus.  swrl.  hhr  ahd.  agawis,  achiwi^  Gf.  I.  c. 
Md.  aisk  8.  0.  Nr.  3.  Das  von  Diez  lieber  zunächst  von  alidlAkb,  als 
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von  alor^oq  abgeleitete  sp.  pg.  a$co  (sard.  a$cu)  Ekel,  ist  vlL  mit  beiden 
unverwandt;  vll.  ist  es  iberischen  Ursprungs  vgl.  bask.  aseo  viel  aski  genu^: 
ase,  asetcea  sättigen;  wir  w'agen  nicht,  darin  eine  goth.  Form  flir  erJr, 
erkel  {Ekel)  zu  suchen. 

Der  Stamm  unserer  Nr.  ist  alv;  wol  auch  von  gr.  alcr^oq  c.  d.  Tgl 
Bf.  11.  c.,  w'O  indessen  eine  Zss.  mit  einem  Praeilxe  (zend.  aiwi  sskr.  aöA$) 
möglich  gehalten  wird  und  dem  gemäj^* weitere  VglL  angestellt  sind.  Das 
dort  vgl.  gdh.  aisc  macula  s.  o.  Nr.  17;  auch  andre  gdh.  Wörter  klingen 
an.  ln  alYlsIm  suchen  wir  gewiss  kein  Praefix,  eher  noch  eine  loter> 
jection  als  Wurzel. 

35.  Alvlaugia  Segen,  evKoyLa,  a.  d.  Gr. 

36.  Alvs  in.  Zeit;  daher  auch  Welt,  lange  Zeit  (Ewigkcüt), 

alcor;  acc.  alT,  in  negativen  Sätzen,  je;  nl  alv^  alv  nl  etc.  nie, 
or^EoroTe;  lialiü-aiv  kaum,  (lo/ig,  sun»-alv  sogleich, 
alveina  ewig,  aidivioq.  usalvjaii  ausdauern  1 Cor.  15,  10.  in 
ajuktluili  (f.)  in  Ewigkeit,  eig  xbv  aiava,  eig  irovg  ai&vag,  (Gr.  2, 
286.  3,  140.  218  sq.  488  sq.  3Ith.  752.  Gf.  1,  27.  43.  505.  Rh.  passim 
8.  u.  Wd.  88.  516.  652.  1027.  BVGr.  §.  381;  Gl.  59.  Pott  1,  114.  201 
[Nr.  23  Wz.  «J.  2,  305  sq.  ßf.  1,  7 sq.  332.) 

Gr.  2,  286  vermuthet  ajuk  aus  alYuJk;  vgl.  u.  indische,  iranbche, 
vll.  slavische  etc.  Wörter. 

A*  a«  ahd.  ^ira  f.  Ewigkeit  mhd.  eioe  (d.  pl.  itoen),  i f.  id.  und  a. 

Bl*  nnl.  eeuu)  f.  aevum,  saeculum.  altu.  (sfi  f.  aevum,  aetas,  vita.  e tige 

nach  LG.  hhr;  vielmehr  zunächst  a.  d.  Frz.  — b.  alYelns  = ahd.  Stein.  — 
e.  amnhd.  afrs.  nnd.  dän.  swd.  ewig  = afrs.  ewich,  iowich  alts.  ewick 
nnl.  eeuwig  ags.  See  (vgl.  Gr.  1,  362)  run.  aifikf'  s.  Dtr.  R.  244.  — dU 
mhd.  ^en  ewig  sein;  (B)  ehliciien. 

e.  alv  = ahd.  alts.  eo,  io  etc.  unqnam,  semper  = mhd.  ält.  nbd. 
mnl.  ie  mnd.  ji  nhd.  nnd.  Je,  Je  alts.  auch  gio  ä.  nd.  Jo  afrs.  in  Zss.  a,  e,  t 
nfrs.  oe,  ea  nnl.  ooit  zsgs.,  vgl.  mnl.  oinl  Gr.  3,  225  ? — ags.  äta,  d, 
eefrCy  tefer^  in  Zss.  auch  eeg,  wie  ahd.  bd.,  neben  io  quondam.  e.  at/e 
immer,  fUr  immer  erer  = ags.  (sfery  das  nach  Gr.  3,  225  swrl.  : g.  afar 

u.  Nr.  108,  vll.  von  einem  Subst.  <Bfer  {f  für  r,  vgl.  die  altn.  Ww.) 

aevum.  altn.  ceea,  afa  unqnam,  nunquam  <e,  ey  semper;  dän.  swd.  ej  nicht, 
aus  dem  gibd.  altn.  eigi  s.  Gr.  3,  35 ; dän.  Jo  je  weicht  ab,  wie  o.  ags.  lo, 
beide  lauten  fremdartig,  doch  nicht  a.  d.  Ahd.  entl.,  vgl.  JI.  10.  Aus  d.  D. 
afrz.  ae  s.  Mth.  642.  752.  Nach  A.  Schotts  Vermutliung  hhr  swz.  eiws 
nur  wol,  nur  etwa,  irgend;  dazu  w'ett.  Itres,  tteens;  wir  kommen  v.  Ibn« 
darauf  zurück. 

JB.  a.  ahd.  Swa^  Swi,  Sha^  Sa  f.  lex,  testamentum,  pactum,  matri<* 
monium  etc.  mhd.  e id.  swz.  ei  f.  Landgericht  nhd.  ShCy  S f.  matrimonium; 
allg.  Bd.  noch  io  dem  gerichtl.  Worte  ehaflen  pl.  mhd.  Shaft  sg.  st.  f.  lex, 
pactum  ahd.  Shafli  f.  religio;  vgl.  u.  a.  — alts.  SOy  Su  g.  eres  m.  lex, 
statutum  ==  afrs.  ero,  etce,  e,  a f.  id.  aße  n.  Ehe  (Näheres  bei  Rh.  und 
8.  u.  c.)  = ndfrs.  aeclit.  ags.  <ere,  ce  lex,  matrimonium.  Über  malb.  eca 
etc.  s.  u.  a.  Gf.  1,  512  und  Leos  Schriften.  — b.  Aus  a.  u.  a.  alts.  ewtagOy 
Sosago  afrs.  asegoy  asigOy  asga  Rh.  609  sq.  ahd.  Ssago  m.  judex,  legislator. 

e»  Über  echt  vgl.  o.  Nr.  17.  altn.  ekta  naturalis,  legitimus;  - madr 

maritus  vb.  ehlichen.  afrs.  aß  (a,  o,  e)  echt,  ehehaßy  mnd.  echl\  sbsl.  echte 
= alts.  ehti  Ehe  nnl.  echt  m.  (neben  e-gaücy  ega  f.  Guttinn)  dän.  ttglo 

und  bi.  swd.  ekta  bs.  in  Zss.,  vgl.  RA.  419. 
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ü»  ^ hhr  — nach  Scbmitthenner  aus  It.  aequare  — nhd.  eiche  (g^esets- 
liebes  Maj^)  = ond.  ike  f.  nnl.  ijk  m.;  ijmat  f.  Eichmaj^;  vb.  nhd.  eichen, 
formell  = aiid.  eichon  vindicare,  nnd.  iken,  ikken  nnl.  ijken  mit  den  auff. 
Nebenformen  ijtigen,  ittigen,  vgl.  o.  ijmat,  U vll.  aus  ht  vgl.  swz.  ichta  id. 
Vieles  Weitere  s.  11.  c.  Exoterische  Vergleichungen : 
lat.  aertim  (woher  Pott  1,  114  alv  euU.  glaubte,  2,  306  wieder- 
rufend) ; aetas,  aeternus  aus  aeeitas  etc.  — etrusk.  verm.  aif,  aifil  aevum.  — 
gr.  aidoVf  aioiviogy  alavng  (ewig);  dor.  aiiq  = qai,  aiel,  aiiv  (aiFiv) 
aeol.  alt. 


ssk.  {dyn)  dyus  n.  ? aetas,  vitae  tempus  v.  Wz.  t ire  Bopp  n.  A.; 
fUr  die  Vermittelung  mit  eva  s.  u.  a.  Bf.  1,  7 sq.  sskr.  eta  adhuc,  jam, 
tantummodo,  sic  etc.  s.  BGl.  ==  zend.  aeva  unus;  Bopp  nimmt  pronominalen 
Ursprung  bei  aiv«,  aevum  an.  altpers.  diwm  {dmam)  nach  Lassen  vrm. 
longaevus  (ssk.  dyusmat)  zend.  phrcnäyu  volljährig  (Bf.  2,  332).  Aber  prs. 

institutum,  mos  (vgl.  B«)  nach  Pott  und  Lassen  eig.  Bahn  sskr.  ayana 
via  vgl.  It.  mos  : meare\  nach  Pott  indessen  wzvrw.  mit  dyus. 

^hhr  ill.  vik,  vek  m.  seculum  m.  v.  Abll.  mit  den  Bdd.  der  Dauer 
ond  Ewigkeit,  rss.  bhm.  vjek  m.  id.  aetas,  aeternitas  c.  d.  pln.  wiek  m.  id., 
W'omit  Pott  sskr.  vayas  id.  vergleicht;  a.  d.  Slav.  davor,  vdcu  m.  (pl. 
vecurt)  aetas,  seculum,  aeternitas  u.  s.  m.  Klingt  prs.  (oqf)  kurd.  väkt 
tempus  nur  zuf.  an?  Ist  der  Stamm  vik  aphaeriert  und  orspr.  ähnlich  wie 
ajiak  gebildet?  Auj^erdera  liegt  unser  Stamm  vll.  auch  in  lituslav.  Pro- 
nomen u.  dgl.  verborgen;  Bopp  stellt  Ith.  jü,  jo  je  — desto  zunächst 
zum  Relativpronomen  ya. 

^hhr  cy.  oed  m.  time,  age  c.  d.  oedran,  oes  f.  Menschenalter  c.  d. 
oedi  to  delay  hoed  m.  delay  etc.  hoedl  frhr  koeddl  f.  Leben,  Lebenszeit; 
einfachste  Form  vll.  in  hoe  f.  respite,  quiet,  rest  c.  d.  ^ dazu  awd  m.  season, 
opportunity  (auch  song  d.  i.  Ode)  s.  u.  Nr.  74.  — corn.  oys,  oydge,  ooi, 
oz,  uze,  liuys,  og  (?)  age.  brt.  oad,  oed  m.  age  hoal  frhr  hoazl  (=  cy. 
hoeddl)  m.  id.  gael.  aois  manx  uesh  ir.  oos,  aes  f.  (wegen  der  entspr. 
dentalen  Auslaute  nicht  mit  Bf.  2,  332  zu  sskr.  dyus)  age;  antiquity  c.  d.; 
obs.  gael.  eadh  m.  time,  season,  opportunty  : feadh  dieweil,  dum  eig. 
extensio  s.  F.  3 nicht  hhr  und  wol  unvrw.  mit  dlha,  aidhne  s.  o.  Nr.  15. 
^hhr  — vgl.  Jf,  6.  — gdh.  eaia  old,  aucient  eig.  vergangen?  c.  d.  ealal 
m.  in  der  ßd.  world?  Möglich,  daj^  diese  Wörter,  bei  welchen  an  eine 
Entlehnung  aus  It.  aetas  nicht  zu  denken  ist,  nicht  hierher,  sondern  zu 
gewissen  Formen  des  verbum  substanlivum  gehören  und  urspr.  existentia 
bedeuten. 

esthn.  aeg,  aig  g.  aija,  aja  lapp,  aike  mgy.  idö  Zeit  esthn.  igga  g.  igga, 
ea  finn.  ikä  id.,  aetas;  esthn.  auch  quisque  (hhr  in  dieser  Bd.,  vgl.  jeder 
und  ähnliche  Zss.  mit  unserem  Stamme?).  Wir  geben  nur  wenige  Bspp.  fUr 
die  Formen  dieses  überaus  verzweigtenStammes : esthn.  iggaw  langwierig;  sehn- 
lich (vgl.  0.  Nr.  17  B.);  ewig  c.  d.  ik,  ikka,  iks,  ikkes  etc.  lapp,  ikkates 
immerwährend,  immer  esthn.  aialik  zeitlich,  vergänglich.  Vrm.  unvrw.  jo, 
(auch  je  bd.)  jooks,  johba  schon  s.  v.  Jii;  ebds.  Uh.  jo  je.  — alb.  ydte 
(yidre)  Jahrhundert  Idir?  vgl.  o.  Nr.  15;  es  scheint  identisch  mit  yete  (ycTe) 
Leben  s.  v.  q^lus,  wenn  nicht:  giatä  lang  gidtete  Länge. 

37.  AlYmarisila  Dank,  ev^a^LaxLa.  a.  d.  Gr. 

38.  Alhvatunili  ßdxog,  rubus  (Dornstrauch)  Mrc.  12,  26.  Luc.  6, 
44.  20,  37.  Nach  Gr.  1,  50  vll.  equisetum,  iTinovotg;  auch  in  vielen 
andern  Sprachen  wird  dioji  Kraut  vom  Pferde  benamt,  s.  Nemuicii  v. 
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equisetum.  Indessen  heißt  auch  rubus  caesius  vom  Pferde  rss.  kotnoi 
Auf  die  zweite  Hälfte  der  Zss.  kommen  wir  später  und  verhandeln  hier 
erste  nach  Gr.  1,  52  u.  A.  als  allivs,  athviis  equus,  obwol  Diel 
(zur  sem.  Sprf.  88  — 9)  auch  diese  als  Dorn  : dxFav^o^,  acus,  act 
auffaßt.  (Gr.  1,  50.  52.  3,  325;  Mth.  1163.  Gf.  1,  113.  Smllr  alls.  Gl. 
BVGr.  48.  Bf.  1,  160  c.  cU.) 

ahd.  alts.  e\iu  ags.  (und  alid.  Runennamen)  eoh  altn.  tor  g,  tos  eqi 

sskr.  a^f>a  m.  equus  (manche  Vgll.  unterstellen  eine  Nebenform  asr 
zend.  agpa  id.  vgl.  altprs.  mit  acrTn;^,  asp  zgs.  Eigennamen,  afg'h.  aj 
equa  ds  equus  = prs.  äsp,  asb  kurd.  asp  (Gz.),  äsp,  hasp  (Klpr.)  ghil 
tatsprache  d's;  oss.  yevz  (vz  umgestellt)  equa;  arm.  asp  equus  nur  in  Z 

Anm.  1.  Merkwürdig  mit  indischer  Lautgruppe,  aber  vH.  nicht  hl 
prs.  tsvar  equus,  ankl.  an  magy.  öszver  mulus  s.  S*'  und  an  arm.  ertv, 
equus,  das  auch  an  ssk.  arvat  znd.  aurvat  id.  erinnert,  vll.  aber,  wie  au 
mehrere  lituslav.  Namen  gar  nicht  indogermanisch  ist,  vgl.  zunächst  votja 
drwal  Stute,  wenn  dieses  nicht  mit  wal  Pferd  zshängt?  Aber  auch  alt. 
iörp  id.,  das  nicht  finnischen  Ursprungs  ist,  sondern  nach  Grimm  3,  327  ei| 
hadia  bedeutet  vgl.  alt.  iarpr  badius  ahd.  erpfer  fuscus.  Das  von  Schwartz 
zu  apra  gestellte  prs.  aighyr  {äyghr)  ist  vielmehr  tatarischen  Ursprung 
und  gieng  auch  in  slav.  Sprachen  über. 

5*.  sskr.  acvatara  mulus  prs.  {ästr,  stf)  kurd.  ester  vgl.  Esthei 

8,  10  nach  Pott;  magy.  Öszver  id.  s.  o.;  hindi  khaöara  id.  hhr?  — 

* Ith.  aszicä  f.  equa  magna.  — ll.  equus^  equa\  die  Pferdegöttin  Epbna^ 
nach  0.  Müller  vll.  oskisch  (vrm.,  weil  osk.  p.  = It.  qu\  vll.  aber  eher 
keltisch,  wie  der  Frauenname  Eponina  vgl.  Celt.  Nr.  41;  aulTallend  indessen 
nicht  bloß  dakor.  (mit  gew.  Verschiebung)  ipa  equa,  sondern  auch  sard., 
Dialekt  von  Logudoro,  ebba  id.  neben  dem  gew.  sard.  egua,  das  jedoch 
vll.  span.  Ursprungs  ist  (sp.  castil.  yegua).  Auch  s.  altital.  Namen  dieses 
Stammes  ep  bei  DUntzer  Jbb.  des  Vereins  von  Alterthumsfreunden  im  Rhein- 
land I.  S.  89,  der  auch  ’ETretd^,  den  Erbauer  des  troischen  Pferdes  hierher 
zieht,  wodurch  sich  denn  auch  im  Griechischen  die  eiitspr.  Nebeostämme 
ergäben,  da  auch  hhr  gr.  dial.  ixxog  aus  ^xFoq  nach  ßopp,  aeol. 

iorcrog  (DUntzer  Deel.  S.  2.),  alle  drei  Formen  mit  Doppeiconsonanz  aus 
Assimilation,  vll.  inn  aus  ioep  vgl.  Celt.  N.  41.  Bf.  1,  160.  2,  167.  — cy 
osto  f.  equa  pl.  oswyd  war  - horscs,  cavalry,  ravagers  steht  zu  nahe  an 
agvOf  um  es  davon  zu  trennen;  es  f^ragt  sich  nun,  ob  es  die  allen  Laute 
behalten  hat,  während  sie  der  Stamm  ep  verschob,  oder  ob  einer  beider 
Stämme  (der  erstere)  sich  ganz  von  unserer  Numer  trennt.  Schon  frühe 
erscheint  ep  in  aitkelt.  Eigennamen,  besonders  in  Gallia  cisalpina,  mitunter 
in  ausdrücklicher  Bd.  von  equus  s.  Celt.  Nr  41.;  Entlehnung  aus  einer  ita> 
lischen  Sprache  ist  nicht  anzunehmen,  da  sich  noch  heute  dieser  Stamm  im 
keltischen  Westeuropa  lebendig  zeigt,  zwar  nicht  mehr  im  Primitiv,  aber 
dem  noch  lebendigen,  sicher  zu  agvu,  ehu  etc.  geliörigen  gdh.  Primitive 
each  m.  horse  in  regelmäßiger  cy.  Lautverschiebung  entsprechend;  vgl.u.a. 
cy.  corn.  ebol  m.  Füllen  = brt.  ibeül,  eüheM,  heubeul  {eu  = ö)  treger, 
äal;  die  meisten  Abll.  zeigt  noch  das  Cymraeg.  Das  brt.  dial.  ial  darf 
schwerlich  getrennt  und  zu  gael.  al*  all  horse  aileach  m.  slallion,  „stoue- 
horse“  (so  vrm.  etymologisierend  benamt,  vgl.  V,  50.  sp.  u.  v.  Iiallu«), 
gestellt  werden;  zu  letzteren  vgl.  karisch  aXa  Celt.  Nr.  7.  Endlich  zeigt  sich 
sogar  eine  merkwürdige  vollautige  cy.  Form  echtca  reiten,  die  eher  all- 
keltisch,  als  aus  dem  Lat.  gebildet  ist,  vgl.  gdh.  each. 
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Wir  dehnen  hier  and  so  bei  mehreren  Namen  der  Geschöpfe  unsere 
Vergleichungen  weiter  ans,  nicht  bloß,  weil  sie  ein  besonderes  Licht  auf 
Wanderungen  und  CuUurgeschichte  der  Völker  w'erfen  können,  sondern 
ancb,  weil  die  tiefere  Untersuchung  unsers  Wortstamms  ausführlichere  Ver- 
gleichungen und  noch  mehr  Sonderungen  erheischt.  Dagegen  laßen  wir 
uns  so  wenig  als  möglich  auf  die  (auch  mehrfach  für  upra  etc.  versuchte) 
transscendente  Erklärung  des  etymol.  Ursinns  ein,  weil  sie  uns  zwar  freilich 
sehr  wichtig,  aber  nicht  minder  misslich  und  für  den  Zweck  dieses  Buches 
allzu  weit  in  Hypothesen  führend  erscheint.  Ohnehin  bilden  die  verhält- 
nissmäßig  wenigen  folgenden  Vergleichungen  eine  Kette,  deren  letztes  Glied 
von  dem  ersten  weit  genug  entfernt  liegt. 

BGl.  zieht  zu  ufta  sogar  altsl.  rss.  kobiila  Stute,  das  wir  vielmehr 
mit  caballus  etc.  völlig  scheiden.  Vgl.  altsl.  korifUa  Kop.  bei  Bf.  (e.  st.  6?) 
Stute  = bbm.  kobyla  ill.  kobila  (serb.  kobh  Fullen)  pln.  kobyia  id.  neben 
kabanina  Pferdefleisch,  das  wiederum  nicht  wol  zu  treunen  ist  von  dem 
glbd.  sikapina,  wozu  szkapa  Mähre  böbm.  skapa  m.  f.  id.;  Stute.  Ent- 
spricht nun  dem  Primitive  von  kobiila  lett.  kivoe  Stute?  Ferner  davon  steht 
das  glbd.  Uh.  kümmele  f.  c.  d.  u.  a.  kummelys  m.  lett.  kummeis  Hengstfüllen, 
wodurch  wir  weiter  auf  slav.  komony  u.  S*"  geleitet  werden.  — Für  xaßdXXriq, 
caballus^  w'ober  auch  der  Eig.  Raballarja  mon.  Aret.,  s.  n.  a.  Cell. 
ISr.  166  m.  Citt.  Zu  Potts  (1  S.  LXXX)  Ableitung  von  sskr.  kat ähnln 
Kameel,  das  er  als  LasUhier  erklärt,  passen  die  kelt.  Wörter,  selbst  wenn 
sie  die  Formen  verw'echseln;  auch  pers.  Pferdenameu  grenzen  nahe  an  Kamel- 
namen. Vgl.  gael.  caball  f.  a mare;  „of  old"  a horse;  a young  drome- 
dary  capull  f.  mare;  bei  Pctt  109  ir.  capall  cheval  : sskr.  cavala  rapide 
(vrm.  irrig  vgl.);  vgl.  gael.  camhal  ir.  camal  Kamel  = cy.  camel  m.,  bei 
Sonderung  der  Geschlechter  camyll  m.  camell  f.;  auch  cammarch  m.  eig. 
krummes  Pferd,  vrm.  angelehnt;  auch  cy.  corn.  cawrfarch  m.  eig.  Riesen- 
pferd. Sodann  cy.  ceffyl  m.  horse  = corn.  kevil  brt.  bei  Richards)  catiof 
id.;  brt.  kantal  m.  Kamel,  prs.  kecel  caballus,  vrsch.  von  den  glbd.  {khy{) 
Jos.  Gaz.  khuyul  {khyvl)  bei  Schwartze.  — Bf.  2,  157  — 8 halt  diesen 
Stamm  für  urspr.  keltisch,  Pott  2,  115  (wo  mehrere  Abll.)  für  lateinisch. 
Vgl.  noch  mit.  caba,  cabo  nom.  sg.  Pap.  Gl.  Isid.  cabonum  acc.  sg.  caballus, 
equus  castratus  Plac.  Gl.  vgl.  capo  u.  dgl.,  wornacli  Wallach  Grundbd.;  wir 
Anden  häuOg  im  Laufe  der  Zeit  Namen  verschnittener  Thiere  zu  allgemeiner 
Geltung  erhoben,  auch  umgekehrt;  vgl.  auch  S.  Auffallend  ostiak. 
kopte  Wallach,  das  sich,  wiewol  anklingend,  von  den  Pferdenamen  der 
nächstverw.  Ann.  Sprachen  sondert,  sowol  von  den  vrm.  a.  d.  Slav.  entl. 
siijen.  kobülla  Stute  magy.  kabala  Füllen,  als  von  esthn.  hobbo,  hobbone 
Ann.  hepo  Pferd. 

Anm.  2.  Letzterer  Stamm  könnte,  wie  manche  flnnische  Wörter,  in 
die  nordgerm.  Sprachen  Ubergegangen  sein  vgl.  dan.  hoppe  swd.  gothl.  häpa 
Stute,  letzteres  von  swd.  hoppa  hüpfen  (nam.  vom  Pferde  herab  springen) 
abliegend,  aber  ersteres  nicht  von  dün.  hoppe  id.;  freilich  unterstützt  nhd. 
hop,  bes.  in  der  Kindersprache  für  Pferd  und  dessen  Lauf  gebr.,  Grimms 
(3,  327)  Ableitung  vom  Hüpfen.  — 

Anm.  3.  nhd.  gaul  etc.  vrm.  ganz  unvrw.  mit  caballus  (vgl.  u.  a.  Wd. 
1459);  zu  letzterem  auch  nicht  gewiss,  doch  wahrscheinlich  dakor.  calu 
m.  alb.  kale  Pferd;  dakor.  a,  aa  öfters  aus  ava.  Alb.  peU,  pella  Stute 
könnte  aus  capalla  apbäriert  sein;  am  Nächsten  klingt  obs.  gael.  peaU 
Pferd  an.  — 
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Wir  reihen  folg^endc,  zunächst  durch  llh.  kvmmilS  etc.  b.  o.  v« 
faßte,  VgH.  um  so  lieber  ousführlich  an,  weil  sie  auch  auf  vielbesproc 
deutsche  Wörter  überfuhren. 

S®.  a.  Fiilher  slav.  riiss.  böhm.  Äomony,  komon,  spüler  kony  (s 
equus;  daher  noch  jetzt  bhm.  komonstwo  n.  equi;  comilatus  (equitum) 
homonnik  cques.  Zweifelhafte  Anklänge  bieten  deremiss.  itnnä  Pferd  bu< 
etc.  kulun  Füllen  u.  s.  m. 

ß.  allst,  rss.  ill.  pIn.  (koti)  kony  bhm.  kuny  m.  equus,  lih.  kuina, 
schlechtes  Pferd  scheint  schon  der  pejorativen  ßd.  wegen  o.  d.  Sl.  eiitl. : 
auch  ostiak.  künde  Pferd  knndang  Füllen  ? doch  zeigt  sich  auch  mi 
kancza  Stute,  vgl.  indessen  u.  d.;  kalmuk.  gun  Stute  scheint  auf 
einfachere  gibd.  burüt.  gu  zurückzugehn;  gewiss  verdienen  die  Pfer 
namen  der  reitenden  Völker  in  den  asiatischen  Steppen,  wo  z.  B.  vll.  a 
das  westeurop.  mcBrey  march  etc.  seine  Heimat  findet,  besonderer  Berü< 
sichtigung.  Indessen  verfolgen  wir  die  hier  sich  darbietenden  Vgll.  i. 
bemerken  nur  noch  für  ß : oc,  daß  jenes  künde  ebenso  aus  kulunt,  kul 
der  örtlich  angrenzenden  Sprachen  gebildet  scheint,  wie  sl.  kony  aus  komoi 

y.  gr.  ylvvoq,  yLvvoq,  ylvog,  tvvog,  ivvog,  ivvog,  vll.  auch  vvv 
Blendling  von  Hengst  und  Eselinn  = It.  hinnulus  Plin.  8.  44.  nach  Bf. 
134  : hinnire.  Ukert  Geogr.  II.  2.  S.  286  stellt  die  ylvvovg  nach  Sir,  I 
p.  202  nach  Ligurien;  von  den  Liguren  her  rührt  vll.  noch  it.  ginet 
equus  hispanicus  s.  Fcrrar.  orig.  it.  h.  v.,  der  auch  chinea  equus  gradarii 
hierher  zieht,  doch  auch  frz.  hachenee  : sp.  haca  (Pferdchen)  vergleich 
wogegen  wol  das  gIbd.  pg.  faca,  faquinha  streitet,  swrl.  mit  unorg. 
vgl.  it.  facchino^  frz.  faquin  Lastträger;  vrm.  a.  d.  Frz.  e.  hackney  = cj 
haenai  m.  • — Sehwenck  v.  hinde  dehnt  die  Vgll.  mit  yivvog  weil  aus. 

d.  ahd.  hengist,  heingist  etc.,  einmal  heningest  m.  e=  malb.  ckengisU 
(var.  chanzisto,  chanzascho,  an  kancza  o.  ^ ankl.)  Wallach  mhd.  henges 
id.;  dagegen  für  unverschniltenes  männliches  Pferd  nhd.  nnl.  afrs.  hengs 
ags.  hengest  auch  afrs.  nnd.  ndfrs.  stri.  swd.  dän.  (vrm.  entl.)  hingst  afrs 
strl.  hängst  nfrs.  hynst;  vrm.  ident,  mit  altn.  hestr  dän.  best  sw'd.  (aucli 
lapp.)  käst  m.  Pferd  Übh.;  Nemnich  gibt  auch  als  deutsche  Nebenform  hesi 
=5  hengst,  vll.  aus  Nord  - Schlesw  ig?  also  eig.  dänisch  und  den,  etwa  auf 
hd.  henst  gestützten,  nord.  Ast  nicht  abtrennend;  esthn.  hoosl  acc.  von 
hobhe  klingt  doch  nur  zufällig  an  ? Gr.  2,  367  stellt  diese  Wörter  zu 
al.  kony  o.  ß.  Sollte  hen-g-isi,  n aus  m,  mit  kam,  hammalon  castrare 
zshangen  und  mit  It.  cantherius  vrw.  sein?  Kaum  klingt  haca  etc.  o.y.  an. 
Eine  merkw.  Form  ohne  das  Suffix  ist  hat  die  malb.  Gl.  zu  „cabalium  qui 
carrncam  Irahit''  chanco  var.  chanzocho,  hanziao.  Die  malb.  Varianten 
(vgl.  Gf.  4,  964)  erinnern  vll.  auch  an  ahd.  chanzteagan;  vgl.  vll.  auch 
malb.  chanzin  ponderos  vacca  domita.  Leo  (Malb.  Gl.  S.  17  mit  Zus.) 
sucht  die  malb.  Wörter  aus  dem  Keltischen  zu  erklären  und  leitet  die 
deutschen  daher.  Aus  d.  D.  entl.  sind  wol  sicher  lett.  ingesl  (virgul.  n) 
bhm.  hynsst  Hengst.  Mit  chanco  und  hengst  könnten,  wenn  auch  au  Eigen- 
namen (Heinrich,  Hans)  angelehnt,  zshangen  bair.  fränk.  hankerle,  hanke- 
lein,  heinz,  heinzel  W'elt.  heinz,  heinzchen,  hannschen  Füllen  bair.  Aflin- 
zel,  hänsel  etc.  namentlich  junger  Hengst;  vgl.  auch  heinz  swz.  Zugochs 
sonst  nhd.  (hinz)  Kater.  Hier  schließen  sich  vrm.  P'ormen  an,  die  an  das 
Lautverhältniss  von  hengist  : hestr  erinnern,  wie  bair.  heiss,  heissl,  häs'n 
m.  Füllen,  wozu  heissen  wiehern  (an  mögliche  onomatopoetische  Wzz. 
mehrerer  der  obigen  Stämme  erinnernd);  Smllr  2,  249  vgll  swrl.  richtig 
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ags.  hyss  juveni«.  Bei  dem  glbd.  hemchel  (wett,  huschi,  hnschehen  n.), 
das  jedoch  vll.  mit  jenen  Wörtern  gar  nicht  verwandt  ist,  erinnert  Smilr 
2,  253  an  mhd.  hiu^e  Gr.  2,  635  : heiss  vU.  heuß.  ß wird  bezeugt  durch 
8WZ.  heizel  m.  junges  Slierkalb  vrm.  = bair.  heissei  vgl.  o.  swz.  heinz. 

39.  Ak  aber,  sondern,  dXXa.  akel  (ake)  aber,  doch,  aXKd, 
(Gr.  3,  276.  Gf.  1,  118.  120  Vgl.  v.  aiik  V.  6.) 

alts.  ags.  Schott,  ac  alid.  oh  sed,  aber,  sondern. 

!t.  ac  hlir  ? eslhn.  agga  aber,  sondern,  nur.  — keil.  W'örter  s.  V.  6; 
der  Form  nach  passen  bejjer  hierher  (mit  wechselnder  Gutturalsture)  cy.  ac, 
a com.  ag  et,  und;  brt.  ag,  a,  hag,  ha  id.;  ob;  vgl.  högen  aber  (vrm., 
wie  oft,  mit  unorg.  h)\  gael.  agvs  und,  et,  angeblich  unterschieden  von 
fagvs  near  (vrm.  mit  unorg.  /),  gleichwie  cy.  ag  mit  von  dem  ob.  vrm. 
identischen  ac;  zu  den  beiden  gael.  Ww.  cy.  agos  corn.  ogoz  nigh  etc.  r= 
corn.  agos  neighbour;  vrm.  reihen  sich  anch  Momina  hier  an.  Vgl.  auch 
u.  Nr.  56. 

40.  Akelte  m.  oder  akelt  n.  Eßig,  o^oq.  (Gj.  2,  284.  3.  466. 
Gf.  1,  541.) 

a*  alts.  ecid  ags.  eced  swz.  echis  (-/?)  m.  (auch  saure  Molke).  — 
b.  abd.  ezih  ambd.  ezzich  nhd.  eßich  (vulgo  essig)  m.  nnd.  ettik,  etsch, 
ezzig  (eiill.)  nnl.  m.  altn.  n.  edik  nnl.  eek  dän.  edike  swd.  ättika  f.  — e.  nnl. 
azijn,  — d«  alte,  eisei  vgl.  swz.  eßeln  nach  Ejjig  schmecken  Swk.  — 
e,  sylv.  asey.  — f.  s^-z.  etscher  m. 

Nach  Grimm  u.  A.  aus  acetum  entl.;  daher  auch  pln.  ocet  ill.  osl  m. 
und  so  in  den  meisten  slav.  Sprr.  nebst  magy.  eczet  und  dakor.  oqetu, 
nicht  unmittelbar  a.  d.  Lat.  Aus  der  d.  Umstellung  b.  entl.  slavon.  jesich 
(Megiser)  und  esthn.  ettickas,  tidikas,  ältik  a.  d.  Nd.  Aus  dem  urvrw. 
gr.  oT^oq  (Grundbd.  Säure,  Schärfe)  vrm.  entl.  rss.  üksus  und  Ith.  uksosas 
m.  (Weinej^ig).  Urvrw.  scheint  alb.  vthuie,  vgl.  das  Suffix  o.  d.;  ebenso 
in  cy.  aesel  m.  vinegar;  verjuice;  a.  d.  E.?  brt  igraich  verjus  vb.  diegra 
dazu  Trauben  sammeln  vgl.  cy.  egr  «=  U.  acer,  woher  cy.  brt.  gwiti’-igr 
ganz  = frz.  rinaigre  (e.  tinegar),  aber  das  vll.  unter  Mitwirkung  des 
e.  tinegär  gebildete  gdh.  fion-geur  zsgs.  mit  genr  acer.  — bask.  ozpina 
bdtt  auch  foudre  und  gehört  swrl.  hbr. 

41.  Ahran  n.  Frucht,  xapuroq,  yivvri^a;  — bairan  xapTTo^opety. 
(Gr.  2,  337.  3,  375.  377.) 

altn.  akarn  n.  glans;  „glandis  appellatione  omnis  froctus  continetur'* 
8.  Gr.  3,  375.  ags.  äcern,  teceren,  accorn,  acccern  (vll.  assim.  als  Eich~ 
körn)  n.  glans  quernea  = e.  acorn  dän.  agern  n.  nnl.  aker  m.  mhd  (?) 
nnd.  nhd.  ecker  f.  glans  bes.  fagea  = öst.  akram,  agram  bair.  ackeran 
m.  coli.  swz.  ackern  Bücbeln  neben  acherand,  acherum,  acherig  f.  Eichel- 
inasl;  nnd.  eek  coli.  Eicheln  vrm.  zu  ike  Eiche.  Ueber  ahd.  einachorno 
far  nhd.  einkorn  s.  Gr.  2.  954. 

Gr.  2,  337  vermuthet  Vrwscfaaft  mit  akrs  (nicht  mit  Eiche,  Eichef), 

pg.  aglan  von  glans,  darum  nicht  hhr,  nach  Dz.  1,  262;  gland  mit 
seinen  Verwandten  zeigt  sonst  nirgends  Spuren  einer  Aphaerese,  die  auf 
Vrwschallt  mit  akran  deuten  würde.  — gr.  äxvTioq  f.  eßbare  Eichel 
swrl.  hhr,  vgl.  Bf.  1,  219  sq.  — Von  ferne  und  zuf.  ankl.  gael.  darcan 
m.  acorn  von  darach  Eiche.  Kaum  ankl.  bask.  hezkhvrra  gland  (vrsch. 
von  haritza  ch^ne).  — Dagegen  vll.  stammvrw.,  nur  mit  andrer  Ableitung, 
cy.  egin  m.  youiig  blades  c.  d.  vb.  egino  sprießen,  keimen;  brt.  higin  m. 
germe  des  grains,  bourgeon  des  arbres  vb.  higina  wie  cy.;  corn.  eghen. 
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ehin  etc.  kind,  sort;  i hhr  cy.  egfan  m.  ogfaen  f.  brt  högan  Irdg*.  hogr« 
m.  hawthorn  - berries,  wenn  nicht  zuoöcbst  zn  Wz.  ak  spitz  sein  vgl.  a.  a. 
og  harrow  (ll.  occa  etc.?)  hogi  schärfen  etc.  o.  Nr.  12.  Sm  11.  — Einer 
vrw.  Wz.  gehören  mögen  corn.  ach  ofTspring,  progeny  = cy.  ach  f. 
lineage;  pedigree.  — gael.  gineag  f.  a germ,  sprout  könnte  e aphäriii 
haben,  doch  eher  : gin  = generare. 

42.  Akra  m.  Acker,  d'y^oq,  (Gr.  3,  395.  Gf.  1,  133.  Rh.  703. 
Wd.  79.  Bf.  2,  19  sq.) 

ahd.  ahhary  accar,  achir  etc.  m.  (wie  alle  folg.)  = mnhd.  nnd.  onL 
acker  alts.  accar,  accer  afrs.  ekker  nfrs.  ecir  ags.  äcer  e.  frz.  acre  (ab 
Acker  Landes)  altn.  akr  swd.  äker  dün.  ager  langob.  acar,  achar  in  Zss. 
s.  Gf.  1.  c.  altn.  ekra  f.  arvum. 

lat.  ager  m.  gr.  m.  — cy.  egr  acre  eg  m.  id.  abgekürzt? 

entlehnt?  vgl.  egin  o.  Nr.  41?  gael.  acair,  achdair  \v.  acra  f.  acre;  vim 
alle  entl.  auj^er  achdair,  das  vrm.  von  achadh  m.  field  etc.  abgeleitet  ist, 
dieses  wiederum  von  ach  id.  vgl.  cy.  corn.  €ich  o.  Nro.  41.,  wenn  fdick 
etc.,  das  T.  2 verglichen  wird,  unorganisc(^es  f hat  und  dann  mit  alan 
urvrw.  scheint.  — prs.  (dqär)  ager,  possessio;  arm.  agarak  field,  coontry, 
village  c.  d.,  doch  wol  nicht  a.  d.  Lateinischen  oder  Griechischen  oder  aoch 
dem  Semitischen,  das  entfernter  und  vrm.  zufällig  ankl.  Wörter  besitzt 
Ableitungen  s.  11.  c.;  ihre  Ungewissheit  hält  uns  von  weiteren  Vgll.  ab. 

43.  Alabalstrauii  (^Alahaster^  Gefäß,  dXa^curTpo^  Luc.  7,  37; 
swrl.  unmittelbar  a.  d.  Gr.;  vgl.  die  Formen  mit.  alabaustrum  bhm.  ubjel 
m.  (vH.  assim.  : bei  album?)  Alabaster. 

44.  Alan  st.  ol,  oluii,  alan«  (?)  LG.  nach  alanda  (für 
alans  ? Massm.)  1 . Tim.  4,  6 ivT^e(f>6^evog,  nutritus,  ernährt,  aufge- 
wachsen,  aljan  (aufziehen)  mästen  nach  dem  ptcp.  allths  ctTet^ro^ 
Luc.  15,  23.  27.  30.  (Gr.  Nr.  66.  Gf.  1,  191.  Polt  1,  250  und  in  HalL 
Jbb.  1838  Nr.  193.  Bf.  1,  70.) 

altn.  ala  st.  nutrire,  generare  elna  crescere,  matnrescere  eldin  n. 
foetus;  = dän.  olden  c.  Mast;  swd.  alster  n.  productio,  productum  vb.  alstra 
producere,  generare  dllon,  ollon  n.  gians  quernea  v.  fagea  hhr  ? dann 
vH.  die  Grundbd.  von  alaran  beleuchtend.  Weiteres  Zubehör  s.  Nr.  45-6., 
die  wir  darum  zunächst  folgen  laßen. 

lat.  alere  vgl.  allus  (Nr.  45.);  coalesco;  adolesco,  aduUus  nicht  hhr 
nach  Pott  1,  141.  — gr.  dXÄeiv  als  eig.  wachsen  machen  u.  s.  w.  s.  Bf. 

l.  c.,  der  sskr.  fdh  crescere  zu  Grunde  legt  und  bei  alere,  a|Jan  Apo- 
kope  des  Dentals  anzunehmen  wagt.  Graff  vglt  auch  sskr.  al  valere  etc., 
vgl.  Nr.  46. 

gdh.  al  m.  food,  nurture;  vb.  to  nurse  (auch  to  praise)  al,  all,  di, 
alach  m.  brood,  generation,  ofTspring,  age  etc.  oil  aufziehen;  erziehen  c.  d. 
(ir.  gael.  obs.)  alt  gen.  uilt  m.  a nursing,  rearing,  feeding  ionallair 
to  pasture,  feed,  graze  c.  d.  vgl.  zunächst  cy.  allwest  f.  pasture,  grass 
(swrl.:  gttelU  V«  49.)  — cy.  al  m.  Junges  Übh.  ael  f.  a produce,  liller 
alaf,  aelaf,  aelaw  m.  (fälschlich  hat  man  davon  nnd.  köln.  aläf!  abgeleitet) 
wealth,  riches  alafedd  m.  id.,  produce  olo,  elw  m.  Gewinn  c.  d.  = hetw 

m.  possession  elwa,'  elwi  gewinnen  etc.  helwl  to  own.  — > corn.  altrou 
(gls.  alüor,  Nährvater?)  step-father  altrovan  step-mother  eis  son-in-law 
elses  step-son;  cy.  dial.  alltraw  m.  god-father,  Sponsor,  gossip  elltrawen 
f.  a tutoress  that  is  not  of  the  family;  a step-mother;  gossip;  Sponsor 
elldrewyn  f.  step-mother,  mother-in -law  (obs.)  eis  step-son,  son-in- 
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law;  gael.  altradhy  altrach  elc.  m.  nutritor,  nurse,  fosterer  aUram  etc.  Io 
nourrish,  nnrse,  educate,  maintain,  cherisli  c.  d.  altruman  m.  a cliief;  hier 
schliej^en  sich  vH.  als  entstellte  Formen  an  brt.  aotrou,  vtrou  vaiin.  eutreu 
in.  id.,  Seigneur,  mattre  c.  d.  cy.  alhratc,  alhro  m.  master,  tcacher  c.  d, 
aUirawu  to  teach  entratc  m.  a master,  demnach  in  mehrraclier  Entstellung, 
swtI.  aus  ll.  autor  (s.  V,  5);  wol  auch  nicht  nebst  den  obigen  zsgs.  mit 
cy.  traio  in  der  Bd.  education  u.  dgl.  vgl.  sskr.  trana  n.  servatio,  lutela 
träif  m.  servator  (Wz.  trü,  trai)  u.  s.  m.  — brt.  a/a,  hala  Junge  werfen. 

Vll.  hhr  eslhn.  ello  vila  m.  v.  Abll.  vb.  ellama  vgl.  ollema  sein,  haben; 
ellai  Thier  ellaja  Einwohner.  Diese  AVurzel  finn.  magy.  el  lapp,  jel  elc. 
vivere  gehl  durch  alle  finn.  Sprachen. 

45.  US  - Altlifins  st.  ptep.  (veraltet)  y^ao)Sr^<;  — bei  Gr.  1,  41 
usaltha  senio  conficior  — in  u^salthanalaso  spilia  velularum  fabulae 
s.  LG.  in  1 Tim.  4,  7.  altli»  f.  LG.  alcl»  (seculuin)  Gr.  1,  4t  Aller, 
Zeit,  yevedf  ßlog,  alo)v.  altlicis  all,  dp^aloq,  yipbiv  (LG.  vgl.  Gr.  3,  617 
lesen  im  Cal.  Goth.  aliltjaiie  in  statt  althjanoliie);  empr.  althlasa 
vtpearßvTrt^og  Luc.  15,25.  aldoiiio  n.  Aller,  franialdrs  dage 

im  Alter  vorgesclirillen,  npoßeßvtxaq  Iv  ijuipaiq;  empr.  f.  franialdroxel 
in  dagam  id.  — krim.  alt  senex.  — Altiiiilr,  Altnilr  m.  goth.  Eig. 
von  Smaragdus  durch  vetulus  mihi  (sic)  interpretiert.  — Gr.  3,  617  nimmt 
fUr  tho  althjona  ra  dp^ala  2 Cor.  5,  17  einen  Nominativ  alils  statt 
aldis  an;  Joh. 3,4  gibt  altlieli»;  so  Gr.  1,41.  (Gr.  Nr.  66.  3,617  sq.  Mth. 
752.  815.  Gf.  1,  192.  Rli.  596.  ßopp  Voc.  169;  Gl.  57.  Pott  2,  118.  Bf.  1, 70.) 

Zu  Grunde  liegt  trotz  der  starken  Form  vrm.  eine  parlicipiale  Ablei- 
tung von  a/,  alaii,  gls.  altlis  adultus,  vegelus  vgl.  Gr.  Nr.  66  etc. 
BGl.  nimmt  urspr.  ald-da  = sskr.  rddfia  (vgl.  Nr.  44  mul  Bf.  1.  c.)  vgl. 
rrddha  qui  crevit,  gew.  senex. 

amnhd.  alt  = alts.  afrs.  strl.  ald  afrs.  auld^  ofd^  al,  ol  und.  «/J,  (5/, 
dl  nnl.  nttd  nfrs.  ald  (a,  au,  o,  e,  ie),  aod,  oad,  ad  ndfrs.  uld,  ul,  al 
ags.  eald  e.  old  dial.  eald,  awd,  oud  schott.  auld  nord.  ohne  Positiv  altii. 
cp.  eldi'i  sprl.  ehtr  swd.  dan.  äldre,  äldst;  isl.  celdes  allcrn  = amhd. 
anhd.)  alten  ags.  ealdjan;  ahd.  ir allen  = iiisaltlian  (doch  ahd.  sw.); 
ahd.  ^ra//c7  cariosus  : mnhd.  veralten  u.  dgl.  m.  ahd.  alti  f.  aetas;  senectus; 
= mhd.  bair.  wett,  (eit,  eil  f.  aetas  justa)  eile  afrs.  elde  nfrs.  jelde  (ield) 
altn.  ein  (alle  fern.)  dön.  eelde  e.  obs.  elde,  eld  (senectu.s)  scholl.  eUd 
(aetas);  vrsch.  von  (vgl.  althis)  altn.  öld  f.  pl.  aldar  seculum;  populus 
vgl.  iceralt  elc.  V.  54;  altn.  aldr  m.  swd.  alder  m.  dün.  old  c.  aetas, 
aevum;  u.  s.  m. 

arm.  ali  (alihh  pl.)  old  age,  grey  hairs  alewor  greyhaired,  old  man 
vb.  alewrel  to  grow  so  alecharhn  grey,  greyhaired  scheinen  ganz  uiivrw.  mit 
nliliii;  wol  gar  Grndbd.  canus,  weij^haarig  : aliwr  meal,  flower,  das  je<loch 
vrm.  das  entl.  gr.  dXev{)ov  isl,  wogegen  hier  ein  einheimischer  einfacher  Stamm 
ali  erscheint.  Vll.  auch  unvrw.oss.  aldär,  d.  auch  arddr,  Älle.sler,  Befehlshaber. 

§*  I It.  altus  = althi«  als  räumlich  erwachsen,  in  die  Höhe  gewach- 
sen ? hbr.  hoch  sein  steht  zu  fern,  um  zunächst  als  Wurzel  zu  gelten; 

noch  weniger  verdient  ang.  gdh.  alla  m.  Gott  „Ihe  most  High”  bei  Arm- 
strong Berücksichtigung,  es  isl  wol  der  Allah  Mohammeds.  Eher  gdh.  obs. 
alt  m.  Anhöhe,  exallalion  etc.,  doch  s.  V.  50.  j§'*.  cy.  al  ang.  in  Zss. 
excellent  scheint  = gall,  al  m.  power  und  nicht  hhr  zu  gehören,  vgl.  u. 
Nr.  50.  und  V.  45.  ,§®.  gdh.  al  age,  Aller  s.  Nr.  44;  allod  formerly  eher 
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in  alis  Nr.  50.  Ob  die  Alpen  vrw.  sind,  fragt  sich  sehr,  vgl.  Cell.  Nr.  13.  — 
alb.  nulle  hoch  aus  dakor.  inaUu  (m  alto).  bask.  alchatvea  clever,  lever 
c.  d.  wol  a.  d.  Rom.  — Swrl.  vrw.  oss.  l.  ol  d.  wo/  Oberes;  l.  poslp. 
auf  m.  V.  Abll.;  esllin.  ülle  über;  sehr  c.  d.  allem  oberster  üllima  erhe- 
ben; schweben;  lapp,  all,  allok  altus  u.  s.  v.  s.  u.  Nr.  52.  A. 

46.  Aljaii  n.  Eifer,  iijXoq.  aljanoii  c.  d.  prs.  v.  acc.  rei  eifern. 
^riXovv.  inaljaiion  zum  Eifer,  Zorne  reizen,  Tcapa^iiXovy.  (Gr.  Nr.  66, 
2,  447.  Gf.  1,  202.) 

ahd.  ella  f.  aemula  ellun  m.  acc.  sq.  aemulum  alid.  alts.  (robur;  in 
Zss.  verstärkend,  so  auch  ags.)  ellun  m.  zelus,  virtus,  robur  ahd.  ellinon 
zelare,  aemulari  mhd.  eilen  n.  Kampfeifer,  Stärke  ags.  ellean,  eilen,  ein 
robur  elnjan  aemulari  altn.  elju  f.  aemula  concubina  eljan,  eljun  f.  anl.n- 
gonismus  (Eifer);  labor.  Dtr.  R.  217  zieht  zu  unsrer  Nr.  sowol  altswd. 
ülas  reizen,  necken,  als  e.  alle  {ail)  s.  o.  Nr.  7.  — Ais  Zss.  zu  alla  zu 
gehören  scheint  afrs.  eite  kräftig,  stark  vgl.  ags.  eallear,  aeltaev  sanos, 
integer,  bonus  Rh.  704. 

Viele  ankl.  kelt.  Wörter  gehören  zu  dem  Stamme  gal  V.  45. 
swrl.  hhr  gael.  aill  f.  desire  s.  A*  43.  brt.  elbik  in.  emulation  m.  vll.  zsgs. 
zu  alliff  u.  Nr.  50.;  elf  m.  (pl,  elfou,  eltou)  nerf,  c.  d.  Grndbd.  Kraft? 
oder  : eil  Glied  etc.  s.  Nr.  47. 

Die  Bd.  Begierde  macht  die  folg.  Vgll.  wenigstens  möglich  : Uh. 
ulkstu,  alkti  lett.  alkati  und  salkt  = ith.  iszalkti  hungern  Uh.  alkans 
prss.  alkins  nüchtern  prss.  alkinisquai  c.  obl.  Kummer  (an  äXyog  auki.) 
u.  s.  m.  aslv.  aläkali,  (=  lakati)  rss.  alkätg  hungern  asiv.  alüva  Tcelva  rss. 
älcaty  ersehnen  alebä  f.  Begierde,  Hunger  älcnosty  f.  id.,  Durst;  u.  s.  m.  Gf.  1, 
245  vgl.  PLtl.  2,  42.  vergleicht  ahd.  ilki,  ilgi  fames  v.  slridor  denlium,  woher 
früher  nhd.  ilgern  slridere  dentibus  bei  Scherz  vgl.  ilgen  erstaunen  bei  Schober 
Eccl.  30.  Fulda  178  ? Sonst  werden  sich  v.  lai||;oii  Gründe  finden,  jenen 
Stamm  mit  dem  St.  lak  zu  vereinigen,  sei  es  lautversetzt,  oder  zsgs.  Formell 
wnd  in  andrer  Bed.  unsre  Nr.  berührend  passt  dazu  gr.  aXx^  Stärke;  doch  fa|^t 
die^J  Bf.  1,  109.  als  Schulzwehr;  über  aXxfi,  alce  Elenn  s.  Celt.  Nr.  II. 

47.  Alelim  (allelna)  f.  Elle,  (Gr.  3,  403.  559.  Gf.  1,  239. 

Rh.  704.  Bf.  2,  305.  377.) 

A.  Stämme  mit  /.  ahd.  elina,  lielina,  elin,  elna,  ellin  etc.  cubilus, 
ulna  = mhd.  elin,  eine,  eile;  nhd.  nnl.  eile  nnd.  wett,  eie  ulna  = afrs. 
ielne  anfrs.  jelnc  slrl.  ags.  eine  ags.  ealne  e.  eil  (1*4  yard)  allu.  alin 
f.  swd.  ul,  aln  f.  däii.  ulen;  ahd.  elinbogo  cubilus  = mhd.  ellenboge? 
nhd.  ellenbogen,  elbogen  M'eslerw.  ellme  {ölme)  m aus  6 ? nnl.  ellebooy 
ags.  elhoga  e.  elboir  schtt.  elbuck  isl.  alin  bogi,  albogi,  olnbogi,  olbogi  m. 
aswd.  aulbogi  ostgothl.  alboge  etc.  dän.  albue;  cimbr.  engelpode  swrl.  hhr 
s.  0.  Nr.  4. 

Gr.  und  Rh.  II.  c.  nehmen  sehr  gewagt  Entlehnung  a.  d.  Lat.  an;  viel- 
mehr leiten  wir  das  spätere  (mit.)  alena  = il.  sp.  apg.  ulna  frz.  aulne, 
aune  (il.  auch  allu  englische  Elle)  a.  d.  D.  vgl.  Dz.  1,  146.  — Die  exot. 
Vgll.  führen  zum  Tlieil  auf  einfachen  Stamm. 

II.  ulna,  gr.  d)Xivri;  dyx^dXri  eher  Suffix,  wie  z.  B.  äla  in  sskr. 
aräla  s.  ii.  arm.  uln  Hals,  Nacken  neben  dem  vll.  urspr.  ident,  ogltn  Rücken; 
Grndbd.  Krümmung,  hhr? 

a.  brt.  eil  m.  Glied,  Extremität;  ergot;  c.  d.  cy.  ael  f.  brow  hhr? 
aelod  (o,  aic)  f.  member,  limb;  gdh.  alt  g.  uilt  m.  a Joint;  joining;  con- 
dition, melhod  (vrsch.  von  dem  wen.  formell  gleichen  alt  o.  Nr.  44  ?).  Aber 
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auch  brt.  azel  e,  t)  ni.  = e//,  wie  liäoflg  zl  zu  ll  wird,  doch  ist  auch 
die|i  z vor  Liquiden  (wie  ähnlich  mit.  afrz.  s)  unorganisch  vorgeschoben, 
in  Folge  dessen  wo!  auch  e zugesetzt;  darum  ist  cy.  eddyl  pl.  Stamm,  Volk 
nicht  sicher  zu  vergleichen.  Dagegen  vrm.  hhr  ae^gerth  {-geth^  gaeUi), 
elgeth  f.  chin;  cheek-bone,  maudible  c.  d.  brt.  elgez,  helgez  f.  mentoii 
c.  d.  corn.  elgent  chin  vgl.  brt.  algen  f.  barbc  d’une  coilTe;  die  zweite 
Hälfte  letzterer  Wörter  kliegt  an  gen  s.  v.  I4.iimii8. 

b,  a.  cy.  corn.  elin  m.  angle;  elbow;  pen  (caput)  -elin,  cy  felin 

(zuf.  an  cubitus  erinn.)  elbow  brt.  e/m,  Hin,  kefelin  (e,  *)  m.  coude  heltnoi 
(vgl.  0.  westrw.  s'accouder  gdh.  uUeann  f.  g.  wi7/e,  uilinne  angle, 

corner;  = aileann  elbow  ulltach  an  armful,  bündle. 

corn.  gelyn,  gelen  elbow,  cubit,  sinew;  cy.  goUnio  to  beal  with 
the  elbow  or  knee  scheint  an  glin  Knie  zu  grenzen,  s.  v.  knlii;  die  cy. 
Lautvhh.  laßen  goUn  = glin  zu;  brt.  gonolen  bei  Armstrong,  in  üblicher 
brL  Laulversetzung,  goalen,  gwalen  f.  aune,  merkwürdig  mit  einer  andern 
Reihe  zsfallend  s.  v.  valiis,  wo  sich  cy.  gnialen  corn.  guelan  gdh. 
gualann  anschließeu  und  auf  tiefer  liegende  Vrwschaft  deuten,  vg.  u.  a.  die 
Doppelvhli.  0.  Nr.  6.  — In  den  kelt.  Sprachen  ist  unser  Stamm  mit  l mehr 
als  irgendwo  einheimisch  und  verzweigt. 

c.  ot.  Ith.  alkune  {a,  e)  f.  lett.  elkons  Ellenbogen.  Erinnert  an 
scheint  aber  zss.  mit  einem  Stamme  kun,  oder  irgend  durch  dessen  Mit- 
Wirkung  gebildet,  vgl.  zunächst  esthn.  kiinar  cubitus,  ulna  finn.  kyynär  in 
Zss.,  mogy.  könyök  cubitus  (ang.  öl  Elle,  enll.?)  vgl.  (wie  spannen  : Spanne) 
esthn.  kiinnima  reichen,  erstrecken  ? Sodann  sskr.  kün  ctirvare,  inflectere 
koni  mit  krummem  Arme  kona  m.  a bow'  of  a lute,  a fiddlestick  etc.  u.  m. 
dgl.  s.  BGl.  Bf.  2,  322.  prs.  küng  angulus  = gael.  obs.  cuinne  f.,  das 
Pott  von  ll.  euwews,  (über  letzteres  s.  PU.  Nr.  100)  abgeleitet  glaubt  = 
cy.  congl  f.  sonderbar  neben  ongl  f.  = 1t.  angulus  brt.  kon  m.  vH.  aus 
frz.  coin  und  vrsch.  von  dem  gibd.  körn  m. 

ß.  lett.  olekls  Elle  Ith.  olektis  f.  id.,  auch  ==  elektis  f.  „Griff  am 
Zochbaum''';  aslv.  laküty  rss.  lökoty  m.  bhm.  loket  m.  Elle;  Ellenbogen  ill. 
/zrArr// m.  cubito,  braccio  pIn.  lokiec  m.  Ellenbogen  (Unterarm);  Elle;  Zaspel. 

Vrw.  scheinen  esthn.  olg  g.  olla  Schulter  = lapp,  älke  magy.  cdll. 
jenisei-karasinsk.  öliste  Ellenbogen.  — ^hhr  alb.  perül  id.  zsgs.  nach 
der  Betonung?  kdüe  Elle,  doch  >vol  nicht  aus 

B.  Stämme  mit  r.  langob.  erino  subtus  cubitum  zeigt  in  allen  Varr. 
r,  mag  jedoch  früher  l gehabt  haben.  Für  folg.  Vgll.  vgl.  Bf.  II.  c.  : sskr. 
ara  rota  aräla  curvus,  bes.  gekrümmter  Arm  aratni  m.  (zsgs.  mit  tan 
tenderc,  vgl.  o.  über  esthn.  künnima)  cubitus  aratni  f.  Elle  vom  Ellen- 
bogen bis  zur  Spitze  des  Mitlelfiugers,  : zend.  frdratni  Bf.  — prs.  dren, 
drünj  cubitus,  wie  oft  auch  mit  v anl.  Nebenformen  (rärn,  värng,  f>är§) 
kurd.  anisk  id.  hhr?  n aus  r,  oder  r elidiert?  — arm.  armunkn,  armukn 
elbow,  fore-arm  vgl.  u.  Nr.  88  und  bes.  swd.  armhäge  m.  Ellenbogen; 
vll.  finden  sich  noch  arm.  Ww.  zu  A mit  ältester  Bed.  (ankiwn  angle, 
corner,  nook,  elbow  aus  gr.  dyxbjv.)  Woher  stammt  rss.  arsin  f.  Elle? 
dhr  oss.  d.  arcin  id. ; aber  t.  grusin.  adli  id.  hhr  ? 

48.  Alev  n.  Öl,  eXaiop,  alevi«  adj.  in  fairguni  alevi  Ölberg, 
o^oq  iXaicoy.  (Gr.  2,  192.  3,  559.  Gf.  1,  233.  Ilii.  939.  Pott  Nr.  40; 
LU.  1,  31.  Bf.  2,  119  sq.) 

Nach  Gr.  3,  559  entlehnt;  >vol  nicht  a.  d.  Lnt. 

mhd.  olei  n.  = alts.  rnnlid.  öl  n.  alls.  und  nhd.  Indsch.  m.  wett.  etc. 
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«%,  ölich  m.  n.  afrs.  (ologia  ölen)  nnl.  und.  diin.  olie  (ofje)  nfrs.  oalje  ndfrs. 
oel  ags.  eie,  ael  scholt.  ooly,  uhie  e.  oil  a.  d.  Frz.  alln.  swd.  olia  (o//a). 

II.  aleum;  olira.  gr.  e^aiovi  iXaFa,  eXda,  iXala;  k^ala  Oliven* 
zweig;  XrtXv^oq  Ölfarbe  nach  Bf.,  findet  vll.  andre  Vrww.  — Öl  = Ith. 
allfjus  obs.  ahjwa  lelt.  elje  pln.  olev  bhm.  olej  rss.  ele^  ill.  w//e;  esth.  öUi 
finn.  öljy  mgy.  olaj;  gdh.  oladfi,  üillidh,  üille  cy.  oleir,  ul  corn.  oleu  brl 
eol,  itl  etc.;  bask.  olioa\  alb.  ral,  rdyi,  tä'iü  (ßciyi,  ßd'iy;  alb.  ß oft 
digammatiscli,  wie  in  slav.  u.  a.  Sprr.;  y = gh,  n,  wie  arm.  gh,  öfters 
für  /);  ul  pl.  ulighn  (yv)  Olive  arm.  ugli,  itegh  Öl  iicghel  ölen  (nicht; 
ungere).  — Vrm.  in  allen  diesen  Sprachen  Lehnwörter;  die  für  den  Baum 
meist  aus  ll.  olira.  Wo  entstand  das  Product  und  dieser  verbreitete  Name? 
Pott  stellt  ihn  zu  Wz.  li  liquefacere,  solvere;  Benfey  zu  gl,  gli  klebrige 
Flüssigkeit  vgl.  bes.  yXoloq. 

Wir  stellen  zur  Vgl.  einen  ankl.  Stamm  für  Bier  darneben  : ags. 
alodh,  ealo  g.  ealeres  n.  e.  ale  altn.  swd.  dün.  auch  in  deutschen  Diall. 
öl  n.  altn.  dat  ö/r»;  dakor.  olerinä  f.  daher  zig.  lowina,  lumino  Ith.  Itt. 
allus  Ith.  demin.  alluttis  : esthn.  ollut  (o,  ö)  neben  ollo,  doch  vgl.  alodh  ? 
Urspr.  Trank  bd.,  vgl.  gdh.  oil  trinken?  altn.  iil  bcdculel  auch  berau- 
schenden Trank  Ubh.  vgl.  ölr  ebrius  ölci,  ölvadr  id.  (Dir.  R.  231  stellt 
auch  auli  Dummkopf  dazu)  ölldr  m.  ebrictas. 

49.  A.  Alliü  f.  anom.  g.  allis  d.  alli  Tempel,  vaog,  iep(h>.  (Gr. 

2,  311;  Mth.  57  sq.  95.  339.  1201.  Gf.  1,  235.)  ' j 

Die  Anomalie  mag  auf  Verdunkelung  des  all  heiligen  Wortes  deuten. 

alts.  alali  m.  tcmpliim  ags.  ealh,  alli  m.  id.  callistede  pulatium,  aedes  ' 
regia  = ahd.  Alahstat  (nlid.  Altenstädt  etc.)  Ortsname  Alstidi  Königspfalz 
bei  Dietmar  von  Merseburg;  noch  in  vielen  andern  Figg.  ahd.  alah  u.  dgl. 

Vll.  bedeutet  malb.  alac,  ala  etc.  casa,  villa  s.  Gf.  I.  c.  — Vgl.  „nomen  | 
il/cis”  bei  den  lygischen  Naharvalen,  nach  Grimms  zweifelnder  Vermulhung 
die  heilige  Stätte  bedeutend  ^ hhr  Jdlkr  altn.  Name  Odins,  nach  Mth.  339  : 
swd.  verml.  jolk  Knabe  (?).  Dagegen  der  alln.  Eig.  Alah  ra.  Dir.  R.  257  ! 

hhr,  wenn  nicht  zsgs. 

Grimm  Mth.  58.  95.  hält  die  Grndbd.  saxum  möglich;  vgl.  dann  ags. 
Ealh  - heard  Eig.  = Felsenhart  ? s.  auch  mehrere  Wörter  vv.  vlltliels. 
Iisallus.  — Leo  stellt  ags.  ealh,  healh,  helh  — woher  helh-rune 
pythonissa  — und  f%lli8  zu  ll.  arx.  Graff  fragt,  ob  hhr  mit.  alcha  Vor- 
ralh.skammer,  penarinm  und  iilid.  alkoren  gls.  alahehoro;  frz.  alcore  sp. 
alcoba  it.  alcoca  (Gemach)  nach  Dz.  1,  59.  87.  vgl.  Swk  h.  v.  vrm. 
arabisch.  — ^ hhr  lelt.  elks  Götze  vgl.  Uh.  samogit.  yilgir  „angelus  esl 
summorum  deorum"  Lasicz  s.  Mth.  330.  — Bei  der  Dunkelheit  der  Grundbd. 
sind  exot.  Vgll.  misslich,  cy.  elff  m.  a demon  könnte  der  cy.  Lautverschie- 
bung nach  hierher  gehören,  eher  aber  zu  einem  andern  Stamme,  der  viele 
keltische  u.  a.  Geisternamen  umschließt.  — sskr.  dlaya  m.  domus,  sedes 
swrl.  hhr. 

B.  Die  von  Leo  aus  Mone  gloss.  1906  hierher  gestellte  helhrune  ist 
doch  wol  identisch  mit  den  goth.  Alloriinaei  lat.  acc.  pl.,  Varianten 
aliorumnas,  alyrumnas,  aliuruncas  magas  mulieres  Jorn.  24  vgl.  Auriniatn 
«cc.  Tac.  Germ.  8 vgl.  Mth.  85.  375  sq.  ahd.  Alarün,  Aleruna  mbd.  der 
Alraunyn  gen.  sg.,  bei  II.  Sachs  (vgl.  Gf.  2,  523)  die  Alraun  — sonst 
mandragora  ahd.  ulruna,  alrun,  die  Zaubcrwurzel  — als  Göllinn  am 
Scheidewege,  an  welchem  im  Allcrtliume  mehrere  Begegnungen  der  Art 
Vorkommen;  alln.  Ölrun  Name  einer  weisen  Frau.  Die  atropn  mandragora 
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hei|^l  swd.  alruna  dün.  alrune  und  >vird  auch  in  andern  Sprachen  als 
Zauberkraul  bcnamt.  Für  die  zweite  Hälfte  des  Wortes  s.  v.  ruiiM«  Gr, 
2,  628  sucht  in  Alloriiiiiiia  das  folg.  all». 

50.  Alls  andrer,  ere^oq.  aija  conj.  nach  Negationen  au|^er, 

außer  daß,  ei  a?.Xdj  praep.  c.  d.  außer,  aljar  tisands 

anderswo  seiend,  dn6)v  2 Cor.  10,  1.  11.  afleithan  aljatli  anderswohin 
gehn,  weggehn,  aTto^ij^elp  Mrc.  12,  1.  aljafliro  anderswoher, 
uX^a^o^ev,  dicojv.  aljalelkos  adv.  compar.  anders,  aXkayq^  kxe{jc3q. 
aljaleikoths  s.  v.  lelks.  Vli.  hhr  der  zsgs.  Mannsname  Allquara 
(Zeuss  405).  (Gr.  2,  628.  051.  3,  187.  590.  Gf.  1,  223  sq.  Wd.  180. 
1993.  Bopp  VGr.  %.  374.;  Gl.  12.  Pott  1,  107.  114.  128.  132.  2,  130  sq. 
309.  Bf.  2,  49  sq.) 

ahd.  alt,  eli  in  Zss.  ander,  außerhalb,  fremd;  alilantij  elilentiy  ellente 
mhd.  eilende  eig.  Fremde,  Ausland,  dann  Verbannung  und  das  Leben  darinn 
nlts.  elilendi  ags.  elland  afrs.  ililend,  eilend,  elend  nhd.  elend  (st.  eilend^ 
sbst.  n.  adj.  mnl.  enlende  (n  dissim.?)  exiiium  nnl.  eilende  f.  dän.  swd. 
elende  n.;  abgel.  adjj.  nhd.  nnd.  dün.  swd.  elendig  nnl.  ellendig  miser; 
afrs.  elendig  alts.  elilendig  ags.  elelendisk  exlraneus;  u.  s.  m.  altn.  ör~, 
er^lendis  peregre  -lendr  peregrinus  ist  mit  der  Part.  U,  12  zsgs.  — 
Genitivisches  adv.  ahd.  alles  ahd.  afrs.  ags.  alte,  elles  alias,  aiioqnin,  anders, 
sonst  Schott,  eis  id.  e.  eise  alius,  ali-  swd.  eljest,  früher  äljes,  alias,  sonst 
ygl.  dün.  ellers  id.  ^ ; nnl.  elders  alibi  vgl.  Gr.  3.  93.  altn.  ella  alias, 
nhd.  wett.  etc.  als  sonst,  öfters,  jeher  vrm.  zu  all»  q.  v.  — afrs.  allehuetis, 
ellewetes  aliquid  vgl.  ags.  elleshtcel  ahd.  wiht  alles  id.  s.  Rh.  704.  Gr.  3, 61. — 
salzb.  von  allspe  her  anderswoher  nach  Smllr  vrm.  aus  ahd.. a//es  toar  (e. 
elsewhere).  — swz.  eien,  ölen  nachülTen,  nach  Slalder  wol  richtig  hhr. 
So  vrm.  auch,  wenn  nicht  zu  allii,  mehrere  swz.  Partikeln,  für  welche 
0.  Nr.  20  II.  vgl.  A.  B.  zu  vergleichen : allde,  alle,  allen,  atnmel  (aus 
alimal?)  ehedem,  sonst  allme,  ammed  ungf.  id.  = wett,  als  s.  o.  = bei 
Tobler  alt,  allen,  dden,  ddig  immer,  jeher  vgl.  swz.  - frz.  adei  rhlr. 
adina  immer. 

§•.  Vrm.  hierher  mit  Gr.  3,  188.  596.  vgl.  die  Alternativen  bei  Gf.  1, 
236.,  und  nicht  zu  alls,  alakjo  q.  v.  i identisch  mit  gth.  aljalelkos 
ahd.  elihör,  elichor,  elicor  amplius,  caeterum,  ultra,  prorsus  (rührt  an  alls); 
vrm.  l statt  ll  aus  Ij,  j in  * aufgegangen?  ags.  ellicor,  elcor,  aelcor  id. 
alts.  elcor,  elkur  alias  altn.  elligar  id.  afrs.  elker,  ekkor  — vgl.  helgol. 
akker  einander  — neben  elkers,  ielkers,  ielkirs  und  dem  entweder  abge- 
kürzten, oder  zu  einem  Positive  gehörigen  elkis,  ielkis  alias,  sonst.  — 
Wie  ist  das  mit  elicor  etc.  vIl.  ganz  identische,  gewiss  sein*  nahe  verwandte 
und  gleichbedeutende  ahd.  elor  ags.  ellor  ultra,  amplius,  fernerhin,  zu 
faßen  ? Als  unmittelbare  Ableitung  aus  all,  aIJa?  — Formell  stellt  sich 
zum  afrs.  ekkor  mhd.  (frh.  nhd.  Nürnberg  1482)  nnd.  ocker,  ockers  westerw'. 
ackers  (genitivisch  wie  elkers  etc.)  nur,  tanlum  im  Westerwald,  wo  hd. 
mit  nd.  gemischte  Sprache,  und  in  den  nd.  Dialekten  der  an  einander 
liegenden  Landschaften  Itter  und  Waideck,  an  der  Grenze  des  hd.  .Sprachgebietes; 
ein  merkwürdiges  Wort,  das  wiederum  dem  glbd.  ahd.  ekorodo,  ekrod,  ekord, 
ediert,  okkert,  okker  etc.  Gr.  3,  113-4.  Gf.  1,  134  sq.  entspricht,  von 
welchem  vll.  das  Adjcctiv  eccherode,  ekordi^  ekrodi  exilis,  teuer  erst 
abgeleitet  ist?  Wäre  dann  odo  mit  dem  Adverbsuffixe  od,  ot  zu  vergleichen? 
Wenn  das  Adjcctiv  nicht  wäre,  so  würden  wir  auch  an  eine  Zss.  mit  mhd. 
Ol  nur  s.  0.  Nr.  20  denken.  Smllr  3,  18  möchte  das  weit  abliegendc  bair. 
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grad  {gerade)  tantum,  nur,  vergleichen,  wenn  die  — indessen  vll. 
verkürzte  — Form  ockers  nicht  wäre. 

It.  alt  in  Zss.,  alias,  aliuta,  aliter,  alienus,  alter  (cmpr.  Form)  etc.  — 
gr.  aXko(;,  aXkd  urspr.  ntr.  pl.  vgl.  aija,  aXIoroLoq  : aljatlii*«, 
akXviXo  rdpl.  zsgs.  wie  sskr.  anyonya  u.  s.  m.;  gr.  XX  aus  ly,  Fernere5 
bei  Bf.  1.  c.  — Uh.  alle  aber  (dXXa)  ale  ja  vgl.  etwa  frz.  roais  oui  and 
bhm.  pln.  ale  aber;  iron.  ja,  ja!  (das  aber  Poll  2.  147  a~le  vermulhel); 
pln.  ali,  alte,  alisci  mais,  voilä  ill.  alli  aber;  entweder  — oder  vgl.  die 
Ww.  0.  Nr.  20  D»  und  aslv.  li  (fi  Ui  aliti  (plii.  alte)  ober,  nichtsdesto- 
weniger. — cy.  all,  aill,  yr  all,  arall,  Hall  (vrin.  rdpl.  und  daun  aphä- 
riert,  W'enn  nicht  mit  assim.  Artikel  ar)  corn.  aral  pl.  erel  = cy.  ereUl 
pl.  von  arall  swrl.  urspr.  redupliciert  und  dann  dissimiliert;  das  Bewost- 
sein  des  Artikels  ist  verschwunden  vgl.  e.  anolher,  tother  nnl.  dandre 
gr^  drepog  etc.  alb.  tyetere  s.  Nr.  51.;  brl.  all,  arall  gdh.  eile  alius. 
cy.  all  corn.  brt.  eil  second;  like;  re-;  corn.  auch  eyl,  yl  alter,  der 
eine  von  zweien. 

ln  den  keil.  Sprachen,  besonders  der  cymrischen,  ist  dieser  Stamm 
sehr  lebendig.  Wir  geben  von  vielen  Abll.  und  Zss.  nur  wenige  als  Beispiele. 
all,  ail  etc.  ist  noch  mehr,  als  in  den  urverw.  Sprachen,  zum  völligen 
Praefixe  geworden,  das  im  cy.  Aste  {ail,  eil  etc.)  re  bedeutet;  gdh.  ali 
bedeutet  bisweilen  ultra  modum,  wie  auch  cy.  al,  das  jedoch  = galt  scheint 
vgl.  0.  45;  vgl.  indessen  logisch  u.  a.  sskr.  para  alius;  remotior,  ullerior 
etc.;  praecipuus,  altus,  summus  bes.  in  Zss.  n.  s.  f.  Dürfen  wir  hier  eine 
Andeutung  suchen  auf  Yrwschafl  mit  alias  und  sogar  mit  als,  altra,  dessen 
Vrwschaflt  mil  alias,  Ule  (vgl.  Bf.  2,  147.,  anders  1,  XVI)  zagleich  zn 
bedenken  wäre?  Bopp  Dem.  20.  stellt  Ule  zu  aXXo<;',  Polt  2,  132  vergleicht 
beide  nur  formell.  — Für  die  Bcd.  fremd,  auj^erhalb  in  den  folg.  Ww. 
vgl.  alilanti,  alienas  etc. 

cy.  allaidd  foreign;  harbarous  = corn.  alas,  ales  abroad  gdh.  allaidh 
{-aidh,  uigh)  wild  etc.  vgl.  V,  50.  §*.  ^.,  wo  der  Stamm  gall  Fremder, 
Feind  vll.  auch  hierher  gehört;  vgl.  u.  a.  das  obige  sskr.  para  alius,  hostis; 
wir  finden  Beispiele  genug,  in  welchen  die  kelt.  Anlaute  g und  gw  (=  g, 
r,  gdh.  f)  unorganisch  vorgetreten  scheinen;  aber  auch  solche,  in  welchen 
sie  auf  uralte  Gestalt  hinweisen.  — cy.  allan  out,  abroad,  without  allanot 
outward,  exterior  corn.  ayle  abroad.  i hhr  gdh.  allonta,  alloil  excellent, 
noble  allaU  id.  ang.  von  alladh  m.  greatness,  fame;  vgl.  cy.  al  excellent 
0.  Nr.  45  ? — cy.  aliwn  alienus  vrm.  enll.,  aber  einheimisch  u.  a.  allda, 
alUad  {tdd  land)  m.  foreigner,  strenger  allman  pl.  elltnyn  m.  {mann  f. 
locus  : It.  manere?)  id.;  a German  d.  i.  Alemanne?  vll.  von  Kellen  zuerst 
benamt,  wie  vrm.  auch  Germane;  doch  s.  u.  Nr.  52.  c»  ß.;  cy.  Almaen 
Germany  ist  vrm.  später  gebildet.  — cy.  galon  (s.  o.  über  g),  ahn  pl. 
strangers,  cnemies  hhr  ? allfro  {brö  land)  f.  another  country;  exiled  d.  i. 
alilanti;  u.  s.  v.  allmyr  {mör  mare)  m.  transmarine  (m.  locus  trnsm.); 
foreign  gael.  allmhara  id.;  wild.  — cy.  alltra  farther,  on  Ihe  farlher  side 
zsgs.  mit  tra  above,  beyond  vgl.  aljfztliro  und  sskr.  anyatra  ahbi, 
praeter.  — cy.  ailan,  eilun  m.  Ähnlichkeit,  Darstellung,  Bild  c.  d.  / st.  //, 
zsgs.  mit  Ilun  m.  Gestalt,  Bild  — i hhr  brl.  nö  alia  non  certes  vgl.  o. 
die  liluslav.  Partikeln. 

arnL  ayl  {dl)  other,  some,  conj.  but  {dXXd)  mit  sehr  vielen  Abll. 
und  Zss,,  auch  ganz  praefixartig;  nur  W'enige  Bspp. : aylast  aliunde  aylett, 
aylews  besides,  moreover,  more,  in  addition  (vgl.  o.  kelt.  al  etc.)  aylur 
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elsewhcre  aylaylel  rdpl.  ? Io  aller,  vary,  aiienate,  falsify  clc.  aylahcm 
anders  redend;  allegorisch  aylazgi  unlike;  foreigner;  hentheu  c.  d.  aylamayl 
delirieren  vgl.  u.  a.  e.  alienation  of  mind  brt.  alfo  m.  alter  f.  delire, 
reverie.  — prs.  (d/ö)  alioquin,  altramente.  — 

Wir  betrachten  al  und  an  als  Nebenslämme  und  verhandeln  letzteren 
in  der  zur  bequemeren  Uebersicht  sogleich  folgenden  Numer.  Gewöhnlich 
fuhrt  man  / auf  n zuriiek,  obschon  beide  sich  in  je  einer  Sprache  zeigen; 
ich  mag  solche  Discentrationen  nur  nothgedrungen  annehmen,  obgleich 
freilich  alle  sogenannten  Nebenstämme  sich  ureinst  nach  ähnlichem  Principe 
sonderten.  Der  verbreiteteste  Stamm  ist  o/;  aber  der  Positiv,  von  welchem 
die  comparativen,  ander  bedeutenden  Stämme  atisgiengen,  läj^t  sich  sicherer 
als  ZeigefUrwort  an  nachweisen,  und  eben  auch  die  Finzahl  o.  Nr.  24 
gehört  zu  diesem.  Ähnlich,  wie  sie  sich  individualisierte,  that  cs  z.  ß.  cy. 
ail  corn.  brt.  eil  secundus  (aller)  gesondert  von  all  alias,  wobei  sowot 
der  Umlaut,  als  die  einfache  Consonanz  der  Erklärung  bedarf;  dort  t,  hier 
das  zweite,  zunächst  aus  y entstandene  l scheinen  von  Einem  ausl.  t des 
Themas  abzustammen. 

51.  Anthar  adj.  ander,  äXXog,  iTsgog,  in  Skeireiiis  alius  — alius; 
antliar  antliaris,  — antharana  aXXi^Xo)v,  aXkriKovg;  sodann 
ander  = zweiter,  und  = übrig,  Xomog;  lliafa  anthar 

übrigens,  Xoinov.  antharleiho  adv.  anders,  krepo  antliarlrlkel 
f.  Verschiedenheit  Skeir.  (Gr.  3,  188.  635  sq.  4,  455.  Gf.  1,  370.  Rh.  972. 
Wd.  108.  Bopp  VGr.  §.  19.  87.  374.;  Gl.  11-2.  Poll  und  Benfey  s.  o. 
Nr.  50.) 

ahd.  antharan  acc.,  andheTf  andar,  einmal  anter  gew\  amahd.  afrs. 
und.  nul.  ander  dial.  anner  alts.  andar,  ädhar,  ädar,  othar,  odhar,  oder 
afrs.  ander,  other,  oder  {ouder),  or  strl.  ar,  or  ufrs.  oar  ndfrs.  oer  — 
vgl.  nnl.  aars  = nnl.  nhd.  anders  — syll.  Uder  ags.  odher  e.  other 
ahn.  annar  (run.  alliru  d.  sg.  n.  Dtr.  R.  231)  acc.  annan  st.  annarn, 
daraus  nom.  swd.  annan  dun.  anden,  vrsch.  von  swd.  endera  alleruler; 
e.  in  York  und  Craven  anters  lest  hhr? — ahd.  anderlih  alius  anderlichi 
alteratio.  — Für  den  Positiv  s.  A.  57.  i.  13.  vgl.  U*  9..  Für  mhd.  end 
etc.  s.  Nr.  27.  61  Anm.  1. 

a.  b.  sskr.  zend.  ana  pron.  dmnstr.;  sskr.  anya  alius  (anye  afii)  von 
Bopp  als  Zss.  mit  ya  prn.  rel.,  von  Benfey  als  urspr.  Comporaliv  betrachtet; 
daraus  wird  gewöhnlich  Nr.  50  (all«  st.  alji«  cf.  aija?)  abgeleitet; 
zsgs.  rdpl.  sskr.  anyonya  äXXjtXo,  prakr.  anna  aus  anya.. 

c.  Unzweideutiger  Comparativ  sskr.  antara  alter,  doch  schon  indivi- 
dualisiert aus  anatara  ? vgl.  BVGr.  §.  374.,  dadurch  die  indische  Ableitung 
von  anta  Ende  veranlaj^t.  Darneben  anyatara  id.,  cmp.  von  anya.  — 
oss.  andar  etc.  alius,  alienus,  vll.  nicht  Comparativ  vgj.  andema  (nicht 
Superl.)  auj^en  etc.  andieg  äuj^erlich,  Stamm  and? 

a.  prs.  An  ille  «n  hic.  armen,  n in  den  pronn..  dem.  ayn  (dn;  vgl. 
ayl  Nr.  ^),  in  Zss.  so,  gleich,  solch  vgl.  cy.  ail  Nr.  50  ? — na,  noyn; 
vgl.  u.  a.  and  ibi  andr  illic  andin,  andi,  andust,  andistin  illinc  (Peterm. 
248)  etc.  vgl.  U.  9.;  na  eliam  (ib.  251)  vgl.  u.  Nrr.  56-7.  — c«  kurd. 
idi,  iedi  altro  hhr  ? 

a.  c.  Ith.  ans  illc  c.  d.  anday  jenesmal,  nnlangs  (vgl.  ta-day  als- 
dann BVGr.  1^.  373);  antras  aller,  secundus  = prss.  antars  m.  antra  f. 
lett.  otrs  (vgl.  0.  die  sechs.  Formen).  — a.  b.  letl.  icm-.v,  winnya  er, 
sie.  slav.  on  prn.  dem.  asiav.  in  eig,  äXXog,  wozu  oss.  inne  alter  stimral. 
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nach  Bopp  aus  amja  vgl.  Polt  2,  147,  erklärt  sich  daraus  die  Form  < 
Schreibung  inn  vgl.  ii.  a.  prkr.  anna  ? i Umlaut  durch  y (i)  ? eine  anc 
Ableitung  s.  «!•  4.  Dazu  u.  a.  rss.  ill.  ino  in  Zss.  ander,  fremd  rss.  i 
andrer,  mancher  pln.  inny  und  weiter  gesteigert  inszy  alius,  celerus  b 
jiny  alius;  diversus  ill.  innamo  anderswohin  il.  russ.  inakOf  innako  and 
sonst  ill.  innacse  sonst  pln.  inaczey  anders  inakszy  = inszy  aslv.  («A/ 
pln.  inqd  rss.  indje  anderwärts;  u.  s.  v. 

S".  aslav.  vütorüi  Sevrepog  rss.  tlorüX  aller,  secundus  nach  Grimm 
c.,  nach  Bdpp  vgl.  Dobrowsky  bei  PLtt.  1,  21  und  Alikl.  22  riciitig-e 
vgl.  zend.  bitya  aus  dvifya  sskr.  dviliya  secundus  s.  v.  tw« 
pln.  wtöri  id.;  bhm.  wlorak  pln.  wtorek  ill.  utorak,  utornik  rss.  vtort 
laus.  wend.  wautork  (Megiser)  Uh.  (a.  d.  Sjav.  ?)  uUürninkas  Dienst 
(zweiter  Wochentag);  u wol  erst  aus  r.  — Über  druyi  etc.  s.  u.  — 
a,  b.  c.  gr.  avd  s.  Nr.  57.  tvioi,  evioTe  hhr  nach  Bopp  vgl.  Pc 
2,  290-1.  Bf.  2,  52;  so  auch  i-vepog  mit  unorg.  spir.  asper  nach  Benfe 
vgl.  kxccTov  etc.  0.  Nr.  24.,  wohin  es  Pott  2,  303.  stellt.  Zu  dem  sskr.  alte 
Instrumental  antard  sine  stellt  Benfey  gr.  «“rep  und  dtrap  in  dxdp^vxToc 
so  aus  a7iya  gr.  äviq,  uvev^et/,  ävev  vgl.  I»  13.  l».  7 und  cy.  alla\ 
o.  Nr.  50.  — Weitere  Vgll.  s.  II.  c.;  über  txTiC,  und  tTCtpos  Gr.  3,  63< 
Bf.  2,  202  sq.  lat.  inter  : sskr.  antar  etc.  s.  v.  Ij'.  9. 

a.  brt.  cm,  ami  best.  Artikel  vor  Vocalen  und  Dentalen,  euphonisci 
assim.  al  vor  /;  ar  vor  den  übrigen  Consonanten;  corn.  nw,  un,  en,  a 
y Art.  yn  Ibis;  cy.  Art.  yi'  vor  Vocalen,  sonst  y,  mit  anffallendem  Ölangel 
der  7i-Form,  die  demungeachlel  die  ursprüngliche  scheint  und  in  den  cy. 
Baumparlikeln  yn  in,  at  (s.  v.  Im)  yna,  yno  there,  Ihen  etc.  liervorlriU, 
vgl.  an  = gib.  MM  q.  v.;  ebenso  u.  a.  brt.  ariö,  hanö  in  Zss.,  enö  corn. 
ena,  eno  da,  dort.  Über  ähnliche  cymrobrit.  Pronominalformen  werden 
wir  v.  sa  sprechen. 

Cj,  Das  Andere  als  die  eine  und  andre  Hälfte  aufgefa^,it  erscheint 
wol  in  dem  merkwürdigen  brt.  m'Uer,  hanter  halb;  m.  Hälfte  = corn. 
anter,  hanter  cy.  hanner  m.  v.  Abll.  u.  a.  hanneru  halbieren  brt.  hantera 
id.;  vermitteln  cy.  hanred  m.  Separation,  secession  c.  d.  vb.  hanredu;  gdti. 
eadar,  eidir  both,  belween  hhr  ? Weiteres  s.  U,  9,  wo  die  enlspr.  cy. 
brt.  Parlikelformen.  Über  dara  s.  u.  Schwerlich  dürfen  wir  in  ob.  Wörtern 
n vor  l aus  m gebildet  annehmen  und  deshalb  den  Stamm  semi,  rjuL  gdii. 
samh  cy.  brt.  haf  etc.  (s.  v.  f^aMia)  zu  Grunde  legen,  der  in  jener  ßd. 
nicht  im  Keltischen  auftritt.  Doch  finden  sich  vielleicht  andre  Bedenken 
gegen  die  Stellung  hierher;  vgl.  brt.  hentez  comm.  aulrui,  le  procliain  i ; 
hefiti  frequenter,  hanter;  ^ daher  dieses  frz.  Wort,  woher  nlid.  hantieren, 
nach  Dz.  aus  afrz.  haustier,  hantier  lanzenfechten,  dieses  von  lianste  = 
hasta,  nfrz.  hante  Schaft  {Handhabe?);  anderseits  schliej^t  sich  lieiiti  an 
brt.  lieht,  hehd  m.  Weg,  woher  auch  hehcha,  hiheha  den  Weg  zeigen; 
reisen  vgl.  cy.  hynt  f.  way,  journey  c.  d.  hyntio  to  go,  travel;  wir  finden 
bis  jetzt  keine  mit  s anl.  gdh.  Form,  die  die  Stellung  zu  siiiilis  q.  v. 
entscheiden  würde.  Der  einfache  cy.  Stamm  han  scheint  Bewegung,  Fort- 
bewegung zu  Etwas  hin  zu  bedeuten,  woran  sich  denn  die  von  ßichards 
gegebene  und  zu  hanter  etc.  passende,  aber  auj^erdem  nicht  belegte  weitere 
Bd.  der  Trennung  von  Etwas  schliej^en  würde;  vgl.  u.  a.  cy.  hanu  to 
proceed  from,  to  be  descended  from  corn.  heny  to  remove.  — 

a*  An  die  ob.  Arlikelformen  reiht  sich  gdh.  an  euphon.  am,  a best» 
Art.;  I hhr  ain  angeblich  verstärkendes  Praefix  wie  all  o.  Nr.  50.,  ab<er 
auch  privatives  s.  v.  uit;  vgl.  u.  Nr.  57.  Sodann  vgl.  mit  den  entspr. 
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Wörtern  unserer  beiden  Nrr.  50.  51.  gael.  aineol  (o,  a)  stränge,  foreigu; 
ignorant  (in  dieser  Bd.  zsgs.  aus  ain  un  und  eöl  scientia?  vgl.  indessen 
„fremd  in  Ehvas  sein'');  auch  sbst.  m.  foreigner,  stranger,  guest. 

e.  Fielet  143  sq.  zieht  hierher  als  aphaeriert  gdh.  dara  secundus 
und  beruft  sich  auf  bhm.  druhy  etc.  rss.  dntgüX  pln.  ili.  dmgi  alter, 
secundus,  das  Gr.  3,  636  sq.  aus  odrugi  entstanden  glaubt,  zugleich  seinen 
Zusammenhang  mit  folgender  Reihe  anerkennend,  die  uns  vielmehr  einen 
mit  unsrer  Nr.  unvrw.  Stamm  drug  zeigt.  Vgl.  lett.  draugs  Ith.  draugas 
m.  socius  c.  d.  draugia  etc.  zusammen  = in  Zss.  prss.  drangt;  aslv.  drug 
tTepoq;  (j^eXog  ill.  rss.  drug  m.  socius,  proximus  bhm.  druz  m.  f.  id.  druh 
m.  id.;  species  m.  v.  Abll.  u.  a.  ill.  rss.  pln.  druzba  f.  ill.  Gesellschaft  rss. 
Freundschaft  pln.  m.  Brautführer,  Brautwerber  bhm.  m.  id.;  Genoj^e  druziti 
ill.  druxiti  rss.  druzüy  zugesellen  etc.  ill.  drugacs  sonst,  anders;  bes.  letz- 
teres nach  dem  Bedeutungsgange  unsrer  Nrr.,  darum  aber  nicht  die  stoRliche 
Vrwschaft  bezeugend.  — 

e«  alb.  yclek  anderswo  lyiete,  tyiätere,  tyietere  andere,  mit 

dem  Artikel  verschmolzen,  wie  gr.  drepog,  ^(XTepov,  Tovregov  etc.  vgl. 
o.  Nr.  51.  Yrm.  ist  in  den  Formen  ohne  r dieses  ausgefallen,  wie  wol 
auch  0.  in  brt.  hentez.  — • a*  esthn.  en,  hen  und  ne  ist  Stamm  mehrerer 
Formen  des  pron.  3.  prs. 

52.  a.  Alls  aller,  jeder,  ganz,  allathro  von  allen  Seiten, 

Tidv'vo^iv^  b«  Allis  adv.  gänzlich,  gar,  6Xa>g;  conj.  denn,  ydp;  allls 
— Ith  fisr  — Luc.  3.  16.  c«  a.  Alakjo  insgesamt.  Alanaaniie 
pl.  die  Menschen  insgesamt,  die  Menschheit;  Näheress.  u.  7.  Alatharba 
tairthan  varztpeiar^ai  s.  v.  tbaiirban.  d,  Eigennamen:  Alaniod 
m.  mon.  Aret.  et  Neap.  lat.  Alarlens  Jorn.  Halarieiis  Cassiod. 
Gothenkönig  vgl.  Gr.  2,  627  gegen  447.  lat.  AlaYlvus  Amm.  31,  4. 
It.  Alatlieiis,  bei  Zos.  Allotliu«  s.  Zenss  413  sq.  'AXccßi^og  Sozom. 
9,  12  sq.  = ÄXX6ßi,^og  Olympiod.  s.  Zeuss  421.  Vll.  auch  der  Heruler 
AXovi}^  Prokop.  (Gr.  2,  627.707.  1000.  3,  54.  88  sq.  102.  281;  RA.  497. 
Smllr  1,  42.  Gf.  1.  203  sq.  Rh.  594.  600.  703.  Bopp  Dem.  20;  VGr.§.301. 
381.  397.  Polt  1,  130.  Bf.  2,  420.) 

a.  amnhd.  alts.  anndfrs.  nnd.  nnl.  strl.  e.  swd.  dän.  a/,  all  (aller  etc. 
überall  ll  wen.  vor  Suffixvocal)  andfrs.  auch  ol  ags.  eall  e.  dl.  schtt.  aw 
olln.  allr.  — b.  Genilivisches  oder  nach  Bopp  comparativisches  Adverb 
amhd.  anfrs.  alles  afrs.  auch  eile  (wie  zu  faj^en?)  ags.  ealles  omnino  mnl. 
als  en  als  id.  vgl.  mhd.  als  = alles;  verneint  amhd.  ags.  nalles.  Man 
scheide  das  neutrale  mhd.  alle^  immerfort,  an  welches  sich  bair.  alles 
wett.  etc.  als  id.,  von  jeher,  gewohnter  Weise,  öfters,  zu  schliej^en  scheint, 
demnach  mit  ß zu  schreiben;  doch  vgl.  b.  und  o.  Nr.  50. 

r.  d.  Einigermaßen  befremdet  das  einfache  1,  das  jedoch  auch  bei 
andern  Formen  der  vrw.  Sprachen  vorkommt.  Näheres  s.  bei  Gr.  2,  627  sq. 
650  sq.,  der  auch  auf  den  Unterschied  von  ala  ‘jtav'vo  all  öXo  aufmerk- 
sam macht;  Rask  unterscheidet  in  altn.  Zss.  al  unumschränkt  (wie  gew: 
hd.  all-)  von  all  sehr,  ganz.  Gf.  1,  223  faßt  alakjo  als  sw.  acc.  ntr. 

c.  a.  ahd.  alluka  omnino  vgl.  Gr.  2,  1000;  nach  Gralf  : $*.  ags. 
eallunga  (m,  e)  id.  — vrsch.  von  e.  dial.  ellinge  lonely  — , das  aber 
zunächst  : uhd.  alts.  afrs.  alang  afrs.  auch  along  und  vll.  eling  mhd.  älenge 
mnl.  aling  integer  mhd.  alanck  omnino  vgl.  Gr.  2,  707.  Rh.  600.  703. 

Wiederum  unterscheidet  sich,  mit  lelkai,  lik  zsgs.,  afrs.  ellik,  elk, 
ik,  eky  hek  strl.  alk  strl.  nfrs.  uni.  und.  elk  ndfrs.  iu  Sylt  ark  ags.  alc 
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Schott,  ilk  (eacli;  in  der  Bd.  the  samc  = ags.  ylc  Gr.  3,  50)  alte,  cche, 
ech  e.  each  jeder;  nach  Gr.  3,  53  sq.  Rh.  702.  gar  nicht  zu  unserer  Nr. 
(wozu  aber  sicher  nnl.  allijk  adv.  omnino,  auch  mit  lelks  zsgs.),  sondern 
= mnl.  iegelik  ahd.  iogalxh  etc.  mhd.  iegelich  nhd.  jeglich.  Doch  deutet 
Grimm  auf  mögliche  Beziehung  zu  alakjo,  aber  nicht  zu  ahd.  al/ih  agv. 
ealUc  universalis  (nnl.  allijk  s.  o.).  i Wohin  swz.  swb.  allig  immer,  bei 
Tobler  über  äligs  al  = Alles  in  Allem;  wegen  g,  nicht  ch,  zu  alluka  ? i 
doch  auch  swb.  ellich  gschr. 

ß.  In  Skeireins  ist  in  allalm  alaniannam,  vgl.  anlliii 
alakjo  formelhaft  und  allerdings  durch  1 und  II  scharf  geschie-  i 

den.  Dürfen  wir  an  ein  Substantiv  denken,  das,  ähnlich  wie  alln.  öid  o. 

Nr.  45.  und  tceralt  Welt,  Menschheit  bedeutet  und  zunächst  zu  aulcain 
o.  Nr.  44  gehört??  Die  Zss.  deutet  immerhin  eher  auf  unsere  Numer  und 
stimmt  zu  und.  nnl.  alleman  sylt.  alliman  Jedermann;  vgl.  die  ahd.  Eigg-. 
Alaman  m.  Alamanna  f.  und  den  Volksnamen,  für  welchen  Massmann  die, 
indessen  nicht  entscheidende,  Erklärung  anftthrt:  'AXa^avoL  . . . eicrlp 
äv^^conot  xal  fityddeq  xal  tovto  Seixvvfnv  avroXg  ri  c^royr- 
vgl.  Spart.  Carac.  c.  X.  Vgl.  auch  die  cy.  Bedeutung  o.  Nr.  50. 
d.  I Alareiks  : Ahlerich,  Demin.  Ahljet,  saterl.  Mannsname  bei 
Firmenich.  altn.  Alrikr  Dtr.  R.  256. 

Unser  Stamm  all«  berührt  sich  (b.)  einigemal  mit  dem  von  all«  o. 

Nr.  50.  Sollte  Alles  das  Andere  außer  mir,  collective,  sein  ? Vgl.  u.  llh. 
alttiens  und  Gf.  1,  204.  BVGr.  $.  381. 

A«  osset.  d.  ali  t.  alü  jeder,  all-  m.  v.  Zss.,  untersch.  von  t.  ynl,  bei  Kl. 
auch  ti/t,  ul,  all,  ganz  vgl.  vll.  arm.  ogh^h  (gh  = /)  all,  ganz,  heil.  — cy.  gwii, 
hoU,  oll  all,  the  whole  (e.  ichole  zuf.  ankl.)  corn.  ol  all  brt  oll,  holl  id.  gdh. 

’ uile  (ut  Umlaut  von  o)  all,  whole,  every;  demnach  cy.  brt.  h und  g unorga- 
nisch, nicht  etwa  = sp.  asper  in  S'Koqy  der  indessen  auch  unorganisch 
sein  könnte,  doch  s.  B.  a.  cy.  a-llwyr  entire  nicht  hhr.  — Ith.  ahciens 
quisque  könnte  alias  unus  = unusquisque  bedeuten  und  so  Nr.  50  ver- 
mitteln. — i.  hhr  esthn.  aüa  stetswährend,  beständig  allati,  allatsi,  al/asi 
etc.  lapp,  alo  immer  alles  noch  stimmen  zu  mhd.  alle^.  Hierher  auch 
esthn.  allale,  alle  (jema  etc.)  ganz,  übrig  (bleiben),  wol  nicht  wegen  der  Bd. 
übrig  zu  Nr.  50.  Sonst  bedeutet  al  c.  d.  sub  ülle  super,  wozu  üUi  sehr, 
über-  (allzu),  und  die  Wörter  o.  Nr.  45. 

Die  Verwandtschaft  folgender  Wörter  steht  sehr  dahin: 

B*  a*  gr.  6Xo^  (oXFo$).  — arm.  bolor  all,  ganz,  eig.  rund,  vrm. 
ganz  unvnv.  vgl.  V,  4g.  — osk.  soUus  ganz.  It.  solidus  hhr  nach  Bf.  1, 

420.,  der  auch  bei  all«  Aphaerese  vermuthel,  aber  Bopps  Vergleichung 
mit  sakala  (woher  hind.  sakal  mahr.  saglä  all)  zurUckweist.  Nach  Polt 
auch  sollers  hhr.  Holtzmann  Abi.  36.  sucht  all«  und  dXoq  mit  sskr.  akhla, 
akhila  zu  vermitteln;  eine  ähnliche  Vermuthung  schon  früher  bei  BVGr.  §.  397. 

b«  sskr.  sarra  quivis,  omnis  = znd.  haurva  prs.  her  tutto  — daher 
vrm.  hind.  har  jeder  — vgl.  kurd.  er  ki  ciascuno  ? — i hhr  arm.  (y  = 
h)  yar  equal;  always,  continually  c.  d.  yaranal  to  conlinue;  to  unite  yard 
to  be  United  etc.;  ^ : yerkar,  erkar,  erkayn  lougus,  auf  welclies  wir 
später  zurück  kommen. 

C*  Ith.  aeias  totus,  integer  czelnas  völlig,  ganz.  aslv.  cjel,  scjel 
vytrtq  rss.  cjelül  ganz,  heil,  rein  bhm.  cily  lebenskräftig  ill.  cel  tutto,  intero 
pIn.  caly  id.  zig.  celo  id.  entl.  alb.  eile,  cili  (c  = tz,  t^)  jeder;  solcher; 
wer.  Hikl.  104  vglt  O.  sakala,  Pott  1,  130  stellt  pIn.  caly  zu  sarta. 
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oXo^  etc.;  s.  dagegen  v.  HrIIm;  mit  angeßihr  gleichem  Rechte  dürfte  auch 
hbr.  ^3  omuis  hhr  gezogen  werden. 

53.  Amala  Familienname  oder  Appellativ  für  höchsten  Adel  ? Vgl. 
„Alaricum  cui  erat  post  Aiualos  seconda  nobilitas;  Getarum  origo  et 
Amalarum  nobilitas."  Jorn.  gth.  Eigg.  Amalasuntlta  f.  Cassiod. 
vgi.  fries.  (?)  Ämalsuind  f.  Gf.  6,  888.  Aiaialafrlda  f.  Gr.  3,  334. 
(Amalafrithjo?)  vgl.  den  Thüringer  Amalafridus.  (Gr.  2,  365.447. 
3.  233-4;  Mth.  345.  537.  (1158).  Gf.  1,  252.  6,  265. 888.  Smtth.  Nr.  253.; 
>Vb.  35.  Dir.  R.  61.) 

Ferner  ahd.  Eigg.  Amalo,  Emilo,  in  nhd.  Emil  vH.  mit  It.  AemiUus 
zsfallend.  Daher  abgel.  ahd.  Amalunc  langob.  Amalongus  Paul.  D.  5,  10. 
mnhd.  Amelung  ags.  Amuling  alln.  Ömlüngr;  nach  Dtr.  auch  Umal  hhr; 
auch  noch  viele  zsgs.  ahd.  Eigg.  — altn.  edd.  Embla  das  erste  Weib, 
nach  Mth.  537.  embla,  emla  geschäftiges  Weib  von  aml,  ambl,  amr,  ambr 
(querelae  miserorum)  labor  assiduus;  Grimm  1.  c.  dealet  ahd.  ßuremlun  — 
nach  RA.  351  Ofenmägde  — focarias  als  Aschenputtel:  emüa  = emla', 
Graff  erinnert  dabei  an  lat.  emola  Kochgeschirr. 

Zu  dem  Stamme  am  gehören  mit  wechselnder  Bedeutung  noch  u.  a. 
(vgl.  Gr.  2,  88.  221.  Gf.  1.  254.  o.  Nr.  15  a«  S.  und  JF«  14.)  altn.  ama 
moiestare  ami  m.  molestia  ahd.  emizis  semper  emazic  perpetuus,  sedulus 
mhd.  em^ic,  emptzig  perpetuus  nhd.  emßig  sedulus  ags.  ämeta  olium 
ämetan,  ämtjan  vacare  a labore  ämettig  otiosus  = e.  empty  dial.  owntg 
vacuus  e.  dial.  eem  (vgl.  altn.  ami)  leisure;  to  have  leisure  (vacare  Zeit 
haben,  niUj^ig  sein).  Da  mehrere  Namen  und  Wörter  dieses  Stammes  (vgl. 
auch  Nr.  15.  a.  ^.)  auf  Zeit,  Alterthum  als  mögliche  Grundbedeutung  hin- 
weisen,  so  wird  man  versucht,  eine  Zss.  mit  der  Part,  ga,  g'  in  ahd.  (nur 
in  zsgs.  Eigg.)  altn.  gamal  ags.  gamol  alt  zu  vermuthen. 

Die  frühere  Vgl.  von  sskr.  amala  fleckenlos  kann  als  zurückgewiesen 
gelten.  Nicht  mehr  Berücksichtigung  verdient  der  Uh.  Name  der  mehreren 
Völkern  heiligen  und  zauberkräfligen  Mistel,  amalis  (Vrww.  bei  Polt  Letl. 
2,  26.  filth.  1158.  u.  Nr.  110.  §\).  Eher  cy.  aml  plentiful,  large,  frequent, 
many,  oflen,  in  Zss.  viel  bd.  c.  d.  z.  B.  atnledd,  amlder,  andler  m.  abund- 
ance,  störe  etc.  vll.  : brt..  Ireger.  ambit  vorderer,  erster,  wenn  hieriun  nicht 
der  Artikel  steckt.  Bes.  die  seltene  Bd.  von  aml  large  deutet  auf  lat. 
amplus,  worüber  Bf.  2.  86.  vgl.  u.  I,  14.  Gadh.  Wörter  s.  u.  Nr.  66. 

54.  Amen,  apiqv,  amen.  a.  d.  Gr.  (urspr.  hebr.) 

55.  A.  Arnna  m.  Schulter,  ^fiog  Luc.  15,  5.  (Gr.  3,  403.  Smtth. 
Nr.  253.  Polt  2,  290,  Bf.  1,  23.  352.  Vgl.  u.  Nr.  64.) 

B.  LG.  vermuthen  1.  c.  Alisa*  (Gr.  Nr.  490.  3,  403.  Gf.  1,  139. 
Rh.  616.  Wd.  1686.) 

A*  a.  gr.  afiog;  Abll.  bei  Pott  2,  290.  It.  humerus  (umerus);  r 
aus  5 ? unorg.  h ? vgl.  Pott  und  Benfey  11.  c.  gael.  amhach  m.  neck  hhr? 

A.  b.  B.  sskr.  an^a,  ansa  m.  Schalter;  Aniheil.  Wz.  ang.  ang,  aü$ 
theilen;  vgl.  pars  n.  dgl.  für  Seile  ? s.  auch  u.  Nr.  64.  — afgh.  östl.  ogu 
westl.  ozhu  oss.  tnochsie  Kl.  d.  usqd  t.  och^  Sj.  arm.  tis  Schulter,  schei- 
nen auf  die  Nebenstämme  ak,  as  (oder  u,  o aus  an)  zurückzugehn.  arm. 
anuth,  anlh  armpit  wol  unverw. 

Anm.  1.  Zu  sskr.  ansa  vll.  lat.  ansa  = sp.  asa  Ith.  asä  f.  (Hand- 
habe; Nadelöhr)  lett.  osa,  ösina  (virg.  s)  estlin.  aas  (PLtt.  1,  22);  vll. 
Wz.  ans  tragen  s.  Bf.  2,  333.  und  u.  Nr.  64.;  hhr  ahd.  ense  ausulas 
Gf.  1,  388  und  vll.  und.  äse,  he,  doch  s.  u.  Nr.  67.  Anm.  1. 
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A»  c«  Sollte  h in  humerus  Rest  eines  Gutturals  sein?  Dann  dürflea 
\\’ir  weiter  die  Aphaerese  eines  solchen  auch  bei  amsa  und  &uoq  ab 
möglich  andeuten.  Für  diesen,  freilich  sehr  zweifelhaften,  Fall  einige  Vgril. : 
arm.  khamak  spine,  back,  shoulder.  lelt.  kemtnessis  {kamisi  pl.)  Schulter, 
esthn.  ehkme  id.  rührt  zugleich  an  au^a  und  an  ali-s-a.  Wz.  jener 
Wörter  scheint  kam  krumm  sein^  über  ihr  mögliches  Yh.  zu  sskr.  skandha 
etc.  s.  Celt.  1,  96. 

Das  Primitiv  der  folg.  Ww.  zeigt  sich  noch  in  altn.  öx  f.  densb- 
sima  pars  rei;  humeri,  (pl.  üxar)  Schultern,  Buge;  ferner  s.  B*^“'*,  wo 
jedocli  die  exot.  Vgll.  zum  Theile  eine  tiefere  Scheidung  fordern. 

ahd.  ahsala,  hahsala,  hassala,  hacsila  etc.  f.  scapula,  humerus;  anf- 
fallend  die  vielen  Formen  mit  anl.  /i,  das  trotz  der  aukl.  Ww.  in  Anm.  2., 
schon  der  esot.  Vergleichungen  wegen  unorganisch  scheint,  wie  häufig; 
mhd.  ahsel  = nhd.  achsel  alts.  ahsla  afrs.  axele,  axle  strl.  acsle  mod. 
ocsele  nnl.  oksel  (Achsel,  Achselhöhle)  ags.  eaxl,  ehsle  altn.  öxl  swd.  däo. 
axel  (auch  zu  B*’.)  alle  f.,  nur  nnl.  swd.  m.;  e.  north,  oxter  armpsit  zsgs.  ? 

Anm.  2.  ahd.  hahsala  (s.  o.)  deutet  formell  auf  folg.  Wörter,  welche 
poples,  Kniebug  bedeuten,  gleichwie  Achsel  und  Schulter  den  Oberarmbug, 
doch  wol  ganz  unvrw.  mit  unseren  Stämmen;  vgl.  vrm.  ahd.  huhsa  vgl. 
hahsanön  etc.  Gf.  1,  800.  mhd.  hahse  mnhd.  hechse  nnd.  hesse  nhd.  und 
und.  dial.  dem.  haschen,  höschen  vH.  an  Hase  und  Hose  angelehiit;  noL 
haasen  mnl.  heisene  poplex  (sic)  Gl.  Trev.  altn.  hdsinar  pl.  f.  (nervi 
poplitis)  dän.  hase  swd.  has  ra.  (die  andern  f.);  einf.  Form  in  ags.  hok 

e.  hough;  gdh.  easgaidh,  iosgaidh  f.  — 

ahd.  ochasa,  uochisa,  ouchisa,  hohasa,  ochansa,  oahsana, 
ouhsena,  uosinin  (dut.)  etc.  scapula,  ascella,  lacertus  mhd.  uohse,  iiehse  etc. 

^ Achselhöhle  vgl.  uchs  ila  vnderuchs  isella  swz.  uchs  bair.  iiechsen,  üechsel 
(alle  f.)  Achselhöhle  ags.  öxn,  öhsta  ascella,  hircus  in  alis.  Bf.  1,  352 
sucht  liier  in  dem  eher  gunierlen  ahd.  uo  ursprüngliches  ro;  swri.  richtig, 
selbst  wenn  wir  seine  Abi.  von  Wz.  vah  für  B*^~^  zugeben;  doch  zeugt 
vH.  für  ihn  swz.  weichst  neben  uchse  Swk.  5. 

B^  ahd.  ahsa  amlid.  ahse  ==  nhd.  achse  (axe)  mnnd.  asse  nnl.  ass 
afrs.  axa  ? s.  Rh.  616.  ags.  e.  dial.  eax  e.  dial.  ex,  ix  dän.  axe  e.  däu. 
swd.  axel  m. 

B*.  gr.  aeol.  äx^oq  Hesych.  = oc.v^i^v  vgl.  lakon.  dx^aXtßa^  Sänfte 
Bf.  1,  352.;  ^aar^dXrj,  (xdiXijj  ocanXXa  Tragholz  nach  Bf.  1,  24  zu  sskr. 
atfsa.  lat.  axilla,  äla;  mit.  it.  ascella  u.  s.  f.  Für  die  Herleitung  und 
Bildungsweise  der  gr.  u.  lat.  Wörter  aus  Wz.  tah  (bes.  in  der  Bd.  tragen) 
s.  Bf.  1,  352.  2,  351.  Polt  1,  223.  und  in  Hall.  Jbb.  1838  Aug.,  wo 
sskr.  taha  m.  Ochsenschulter  vuhu  Arm  lat.  cer-ric  u.  s.  m.  dazu  gestellt. 
Wir  halten  diese  Ableitung  kaum  sicherer,  als  die  iMöglichkeit  andrer 
Aphaeresen;  fx  in  ob.  Ww\  könnte  auch  Rest  einer  Zss.  sein;  es  erscheint 
auch  anderswo  in  ähnlicher  Weise.  — gael.  asgall  m.  asgailt,  asgnail, 
aslaich  f.  armpit,  bosom,  breast  gdh.  achlais  {^achlas)  f.  id.;  arm;  cy. 
asgeü  f.  wing;  quillfeather  asger,  asgre  f.  bosom  gael.  corn.  ascal  armpit 
coru.  (mit  k,  sp.  g)  wing;  auch  corn.  pl.  von  askallen  hrt.  ascolen  cy. 
ysgallen  (e/t  sfT.  sg.)  Distel,  vH.  vom  geflügelten  Samen  benamt;  brt.  askel 

f.  Flügel  askle,  asgre  etc.  m.  Busen  des  Körpers  und  des  Kleides.  i hhr 
cy.  cesatl  f.  corn.  kasal  brt.  kasel,  kazel  f.  Achselhöhle. 

B^  It.  axis.  gr.  ä^oyv,  du-a^oc.  cy.  echel  brt.  ahel,  ael  Achse; 
gael.  acastair  id.  aisil  axle-tree.  Uh.  aszis  Achse  = lett.  ass  (erstes  s 
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virg.;  auch  Faden,  Klafter)  asiv.  rss.  osy  f.  pIn.  os  f.  blim.  osa,  os  f.  esihn. 
ikke,  igge  neben  as  g.  asse.  — sskr.  axa  m.  Rad,  Wagen  etc.  s.  u.  Nr.  67. 

56.  An  Frageparlikel,  denn,  xod;  an  nult  ovxovv.  (Gr.  3,  756  sq. 
Bopp  VGr.  372.*,  Gl.  9.  Bf.  2,  48.  Vgl.  vv.  nn.  nu,  iie.) 

abd.  Fragparlt.  na  zsgs.  innüj  inü,  eno  etc.  s.  Gr.  1.  c.  vgl.  1,  12.  13. 
mnl.  eno,  ene  numquid;  hhr  nhd.  nnd.  na?  — e.  obs.  und  diol.  an  if  hhr? 

Wir  stellen  hier  einstweilen  anklingende  und  sinnverwandte  Partikeln 
zusammen,  die  freilich  noch  der  Sichtung  bedürfen  : zunächst  lat.  gdh. 
(von  Labb.  am)  an.  — gr.  dv,  zsgs.  edv,  preuss.  anga  ob;  zsgs. 
s.  IT.  1.  I = ang  in  Uh.  kadang,  kadangi  weil,  demnach  nesang  denn  : 
nesa,  nes  id.,  das  selbst  vH.  schon  zsgs.  ist,  wol  nur  zuf.  an  prs.  niz  s.  o. 
ankl.  Ferner  vgl.  mit  anl.  n (vgl.  v.  nii)  Frageprtt.  lat.  num,  -nam  etc. 
gr.  vv  (ovv  : sskr.  avam  Bf.  1,  274)  gael.  na  sskr.  nu  oss.  nau  Kl.  t. 
aniu  ob  ? Sj.  Vll.  vrw.  Misccllen  : rss.  pln.  na  nu  da!,  ähnlich  wie  o.  d. 
na;  vgl.  Uh.  nukait  immo  s.  v.  nu.  gdh.  no  oder,  sonst;  cy.  no  als  (in 
Vgll.)  vgl.  sskr.  narai  oder  wol,  vielleicht  s.  Bf.  1.  c.  arm.  na  etiam  vgl. 
Psr.  57.  und  vll.  prs.  niz  (jigz)  id.,  wenn  dieses  nicht  : (nzd)  propinqiiitas 
s.  V.  iiehv,  swrl.  : zend.  nistaro  extra  und  : sskr.  nis  ex.  — cy.  a {ag?) 
brt.  a,  ha,  vor  Voce,  vollständiger  ag,  hag  = goth.  It.  gdh.  an  gehören 
der  Form  nach  zu  den  o.  Nr.  39  gegebenen  Partikeln. 

57.  Ana  praepos.  c.  acc.  nach  Zww.  der  Bewegung,  auf,  an,  tVt, 
elq;  wider,  enL  c.  acc.;  c.  dat.  in,  an,  auf,  ctti,  ev;  über  (Etwas  zürnen), 
ETTi;  selten  adverbial  gbr.;  auj^erdem  noch  in  einzelnen  Fällen  andern  nhd. 
gr.  Praepositionen  entsprechend.  (Gr.  2,710  sq.  3,  252.  Gf.  1,  273.;  ahd. 
Prpss.  S.  68  sq.  Bh.  602.  Bopp  VGr.  §.  373.;  Gl.  9.  Polt  2,  151.  Bf.  2,  49. 
Vgl.  0.  Nr.  51.  I.  11.  sp.  u.  V.  ne.) 

ahd.  (ina  — mhd.  ane  mnhd.  alts.  afrs.  nnd.  mnnl.  (an,  aan)  ags. 
an  ags.  afrs.  on,  in  afrs.  en  afrs.  ndfrs.  altii.  d nfrs.  aon  alln.  t e.  on 
swd.  ä dän.  an  neben  dem  eiitl.  swd.  dän.  an,  beide  Formen  in  Zss.  Für 

in,  i vgl.  V.  In.  — Redpl.  ahd.  anan  afrs.  ana,  anna  vgl.  Rh.  603  sq. 

gr.  dvd,  nach  Benfey  eig.  oben,  daher  dv(o.  preuss.  praef.  an  (gew. 
en  prps.  prf.  = In  q.  v.),  nicht  a.  d.  glbd.  d.  an  entl.  vgl.  vll.  aslv.  q prf.; 
Uh.  anl  s.  Nr.  61.  • — ■ gael.  an,  ann  in;  gdh.  ana  in  Zss.  vgl.  Pett  85  sq. 
120.;  brt.  an  etc.  s.  v.  iin;  hhr  vrm.  brt.  an,  en  in  Zss.;  vgl.  indessen 
I,  11.  Das  verstärkende  gdh.  Praefix  ain  o.  Nr.  5l.  vll.  nicht  zunächst 
hhr,  wol  aber  gleiches  Stammes;  auch  cy.  an  verstärkt  bisweilen;  wir 
trennen  es  darum  aber  nicht  von  dem  privativen  an  s.  II,  7.  — Vrw.  ist 
nach  Bopp  vgl.  o.  Nr.  51  sskr.  pron.  ana,  wozu  auch  das  hier  zunächst 
von  GralT  vgl.  anu  post,  sccundum  gehört.  Diesem  pron.  ana  entspricht 
arm.  na  pron.  und  conj.  etiam  s.  o.  Nrr.  56.  5l.  vgl.  Peterm.  251.; 

arm.  an  etc.  s.  IT.  7.  oss.  ei  in,  auf  s.  v.  In,  zig.  ano  nn,  in. 

S".  Der  armenischen  ähnliche  Aphaerese  ist  vermuthlich  in  folg.  Wör- 
tern unzunehmen,  so  dass  Iheils  ana,  theils  anu  zu  Grunde  liege  : Uh.  nv, 
nu,  ntig  von;  in  Zss.  hin  und  her,  auf  etc.  lett.  no  von,  in  Zss.  davon, 
weg,  ab  scheint  zu  Uh.  nu,  nicht  zu  no  (s.  nachher)  zu  gehören;  Polt  in 
Hall.  Jbb.  1838.  vgll  hyp.  das  Suffix  na  z.  B.  in  nhd.  osfana  von  Osten. 
Uh.  prss.  no  prss.  aslv.  bhm.  rss.  ill.  pln.  na  auf  (nach,  zu,  für). 

Da  die  Form  des  kelt.  best.  Artikels  (s.  o.  Nr.  51)  ar,  yr  auf 
an  zurückzugehn  scheint,  dürfen  wir  vll.  auch  hierher  und  nicht  zu  ai 
q.  V.  stellen  : cy.  corn.  brt.  ar  gdh.  air  upon  etc.,  wozu  indessen  nach 
Pütt  2,  42  lat.  ar.  Aber  fürs  Erste  bedürfen  die  kelt.  Artikel  noch 
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genauerer  Untersuchung,  als  der  meinigen;  und  dann  ist  eine  ßesiebiiBf 
jener  Praeposilion  zu  der  glbd.  cy.  corn.  brt.  gtoar,  gor,  war  brl.  siieh 
T>ar,  or  gdh.  far  etc.  s.  V.  63.  schwer  abzuweisen,  aber  auch  schwer 
näher  zu  bestimmen.  Ist  v,  gw  etc.  nur  phonetisch  vorgetreten?  oder  ist 
es  etwa  liest  einer  Zss.  mit  ata?  wenn  unsere  Stellung  zu  Wz.  rar 
unstatthaft  ist. 

esthn.  enne  vor,  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  27.  Mehrere  esthn.  Partikdu 
mit  anl.  n mögen  hhr  gehören;  vgl.  das  Pronomen  ne  etc.  o.  Nr.  51  und 
die  vrm.  Aphaeresen  o.  — alb.  pr-ane  an,  bei  vrm.  hhr.  | 

Die  vielfachen  Entwickelungen  der  Pronominalstämme  machen,  selbst  bei  | 
sicherer  Wurzelgemeinscbafl,  die  Abtheilungen  einzelner  Wortäste  schwierig. 
Zusammen  gehören  an,  ana,  aiitlaar;  an  letzteres  rührt  alia,  an  j 
dieses  alls;  an  erstere  wieder  in,  iin,  iindar,  and,  und,  unte;  | 
ferner  die  Negationen  ne,  ni;  sodann  nii;  s.  h.  vv.  j 

58.  Anathaiiiia  dvd^eua  a.  d.  Gr. 

59.  Anaki»  plötzlich,  sogleich  l^d-ruva.  (Gr.  2,  281.  Smtth.  Nr.  255. 
Bopp  YGr.  §.  373;  Gl.  8.) 

LI.  c.  wird  Beziehung  zu  ana  und  ähnliche  Bildung,  wie  in  otTta^ 
u.  dgl.,  wenn  nicht  urspr.  GcnilivsufTix  8,  vermuthet;  Schmitlhenner  über*  \ 
setzt  sofort  und  stellt  u.  a.  altn.  anna  eilen,  Fortgehn  dazu.  — Wenn  wir 
an  eine  Zss.  an-ak.-8  denken  dürften,  würden  wir  an  Spröj^linge  des 
Stammes  ak  (Schärfe,  Spitze)  erinnern,  wie  an  gr.  dxuijv  im  Augenblick 
esthn.  äkkine  steil,  jähe,  hastig,  plötzlich  ükkist  eilig,  plötzlich;  u.  m.  dgl. 

— Wiederum  steht  vll.  sehr  nahe  (vgl.  z.  B.  schnell  ngr.  frühe) 

Ith.  anksti,  angsti  frühe  c.  d.  prs.  angsteina,  angstainai  Morgens;  w'enn 
die  Vgl.  richtig,  so  wäre  a entweder  im  Lth.  Prss.  elidiert,  oder  eher  im  \ 

Gothischen  nach  ahd.  alts.  Weise  eingeschoben,  vgl.  o.  Nr.  15;  doch  beide 
Annahmen  scheinen  misslich,  swz.  angst  f.  Hast  c.  d.  ist  das  gleich!,  hd.  Wort 
o.  Nr.  6 und  gehört  nicht  hierher.  — Vll.  wäre  ein  Zshang  mit  anan 
(folg.  Nr.)  möglich,  anaks  gis.  in  einem  Athcmzuge,  Hauche;  vll.  auch  > 
wiudschnell;  vgl.  Potts  hyp.  Stellung  von  sskr.  iddnim  nunc  zu  Wz.  an, 
das  jedoch  wol  eher  pronominalen  Ursprungs  ist  vgl.  BGI.  h.  v.;  Vullers 
stellt  dazu  und  zugleich  zu  sskr.  adhund  id.  prs.  (ndrn,  aydun)  id.  — 
alb.  anankds  eilen  anankdsure  angereizt  scheint  gr.  dvayxd^o),  | 

60.  118 -Altan  st.  ptcp.  iizoit  sterben  (aushauchen),  expirare, 
ixrstvslv  Mrc.  15,  37.  39.  (Smtth.  Nr.  255.  Gf.  1,  267.  Wd.  84.  974. 

Bopp  VGr.  126;  Gl.  8.  Pott.  Nr.  215".  Bf.  1,  118.) 

Den  Stamm  and  s.  o.  Nr.  10.  e;  dazu  altn.  Passiv  andaz  exspirare; 
vrm.  schon  mhd.,  wie  nhd.,  andön,  anden  für  anen,  wie  anderseits  andete 
in  ante  zsgezogen;  vgl.  Wd.  974.  AuiTullend  kommt  das,  häiiHg  unper- 
sönliche, Zw'.  mhd.  anen  = nhd.  nnd.  änen  nicht  in  den  älteren  d.  Sprachen 
vor;  entlehnt  scheint  das  glbd.  swd.  ana  dän.  ane,  ahne',  altn.  ana  in  den 
Tag  hinein  leben  zeigt  andern  Sinn.  Ziemann  gibt  ein  andres  mhd.  Zw'. 
dnen  berauben;  wenn  obiges  anen  aus  anden,  etwa  jenem  praet.  ante, 
sich  bildete,  wäre  auch  dort  d zu  erwarten. 

Vielleicht  gehören  alle  diese  Wörter  zu  alia.  Sicherer  stellt  sich 
mit  alter  sinnlicher  Bedeutung  hierher  ahd.  vnst,  uunst  f.  alts.  ust  f.  ags. 
yst  ro.  procclla,  eher  als  mit  Gr.  2,  212.  vgl.  Gf.  1,  368  und  V.  85  e« 
zu  Wz.  und.  Das  ahd.  unst  bedeutet  tcmpestas,  turbo;  impetus;  nimbus, 
fulgur.  GraiT  zieht  hierher  nicht  blO|^  anado  s.  o.  Nr.  10  und  aiiuts 
u.  Nr.  66,  sondern  auch  dunst  s.  Gründe  dagegen  v.  tlfiuii8,  Stalder 
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stellt  SWS.  dürre  - änderlen  durch  einander  dunsten  zu  iiord.  ande,  erklärt 
es  aber  im  Nachtrag  vll.  richtiger  aus  durch  ^einander.  — ^hhr  altn. 
änga  duflen  dngi  m.  Duft  swd.  änga  f.  Dampf,  Gas;  vb.  aushauchen,  dam- 
pfen; aus  ändga  ?nach  Gr.  1,  501.  d statt  a;  vgl.  auch  u.  eslhn.  Wörter. 

sskr.  an  spirare,  woher  u.  a.  anila  ventus  anala  iguis  dnana  os, 
vultus  äna,  präna  spiritus  prän  vivere  mah.  pran  vita  : gr. 

(p^ov  vgl.  Bf.  1,  119.  — mohr.  anträl  Luft  arm.  anßn  Seele,  Wesen, 
Person,  selbst  m.  v.  Abll.  und  Zss.  hhr?  vgl.  prs.  (dnsdn)  persona;  Peter- 
maun  181  zieht  hyp.  arm.  inkhn  ipse  dazu. 

gr.  ävepoq.  It.  animus,  anima,  animans,  animal  etc.;  indnis  (arm. 
unayn  s.  V.  35);  dnus  wie  podex  als  Windlaj^er  vgl.  Bf.  1,  124;  antrum, 
dv'T^ov  gls.  KUhlungsanstalt  nach  Pott  1,  253.  vgl.  Bf.  1,  119,  formell 
passend,  dem  Sinne  nach  schwer,  wenn  wir  auch  sskr.  randhra  n.  caverna, 
hssura  unverw.  halten;  näher  steht  arm.  an{hau)  antrum. 

gdh.  anam  m.  soul,  spirit;  live;  love  c.  d.  (ang.  auch  corn.)  ainmhidh 
m.  animal,  gls.  animalum,  ganz  verschieden  von  dem  ähnlichen  ainbhilh 
ferocious  animal;  anal,  anail  f.  breath,  breeze,  air  vgl.  o.  sskr.  anila  und 
cy.  (corn.  Armstr.)  anal,  anadl  f.  breath,  respiration  brt.  vann.  anal,  banal, 
enal  neben  brt.  alan,  halan  f.  id.  vb.  alana,  früher  alaznaff  (mit  unorg. 

z?  oder  vgl.  o.  cy.  anadl?)  cy.  alan  m.  id.;  animal  c.  d.  mit  gew.  Ver- 

setzung hhr,  nicht  zu  It.  halena.  — cy.  ang.  en  m.  spirit,  living  principle 
anian  f.  natura,  sperma  aniaelh  m.  nature,  disposition  aniad  m.  qualily, 
character  anwyd  m.  nature,  temper,  alTeclion,  passion;  a chilniss,  cold; 
a cold  or  cough;  nach  V«  71  Anm.  4 nicht  : ntryd  m.  manner,  fashion; 

anwydd  m.  (y,  e)  steam  c.  d.  anifail,  enfil  m.  brt.  aneval  vann.'  corn. 

enetal  ( — es  f.)  vann.  inal  m.  = It.  animal,  swrl.  enll.,  wie  Pott  Rec. 
m.  Cell,  in  Hall.  Ltz.  Erg.  1840  Mai  auch  für  ene  s.  u.  annimmt;  gewiss 
nicht  enfil,  zsgs.  mit  mil  m.  gdh.  mial  f.  (s.  V.  45.  animal,  wie  die 
ühnlich  bd.  Ww.  gttysl-,  bteyst-,  gwylU-fil  corn.  gustfil  u.  a.  — cy. 
enaid,  enawr  m.  soul  corn.  enef,  ena,  yna  id.  brt.  inet>,  ene  (nicht  mit 
Pott  I.  c.  aus  frz.  ame)  vann.  ineaü,  inane  treg.  ine  id.  = anam,  animus  etc. 
wol  sicher  nicht  als  Inneres  (1. 11)  zu  faßen.  — corn.  annez  cold  aniooz 
the  cold  (cy.  anwydd)  anauhcl  = cy.  enawel  f.  tempest,  zsgs.  mit  auhel, 
uwel  Wind,  swrl.  dieses  mit  Praelix  an.  — brt.  enaoui  vann.  indouain  etc. 
animer,  vivifier;  allumer  (anfacben,  anblasen?  oder  vgl.  o.  sskr.  anala?) 
c.  d.  cy.  eni  to  exert  the  mind  or  soul. 

esthn.  ing  Athem  hing,  heng  id.,  Seele  c.  d.  ingama  athmen  hingama 
(i,  e)  id.;  ruhen  (Athem  schöpfen);  verdampfen  vgl.  o.  swd.  dnga.  — alb. 
en  {entern  pr.  era)  schwellen  inome  frisch. 

Anin.  Wir  wagen  nicht,  als  Geist,  Vision  hier  anzureihen  gr.  ovap 
(vgl.  Bf.  1,  299)  Traum  = alb.  entere  (vt)  vgl.  arm.  anurghkh  pl. 
dream,  vision.  Das  indessen  vrm.  nur  zuf.  ankl.  esthn.  unni  bedeutet 
Traum  und  Schlaf  und  stimmt  zu  Benfeys  Erklärung;  wir  kommen  s.  I. 
darauf  zurück. 

61.  And  prps.  c.  acc.  längs,  auf  oder  an  Etwas  hin,  eiq;  an  E. 
herab,  xara  c.  g.;  zu,  nach,  bei,  in,  bes.  nach  Zww.  der  Bewegung  und 
vor  Collectiven,  eiq,  xaTCt,  ip,  cm  (c.  acc.);  and  (hvarjizuh)  bei  Zeit- 
bestimmungen an,  xaroi  c.  acc.;  sehr  häuOg  als  Präilx  versus,  bisw'.  contra 
bd.;  als  NominalpraePix  auch  anda.  andlzuh  ( — aühthau)  entweder 
( — oder),  i;  yao  ( — ?).  andbahts  s.  B.  3.  (Gr.  2,  713.  808 
sq.  3,  255.  Gf.  T,  352.  3,  373.  Rh.  961.  604.  Wd.  S.  1196.  Pott  1, 
176.  2,  148.  BGl.  C.  7.  12.  Bf.  2,  49  vgl.  1,  11.) 
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Trennbare  prps.  nur  afrs.  anda,  ande,  and,  auch  mit  ^ anl., 
und  acc.  an,  in;  unmittelbar  an  das  gibd.  an,  en  s.  o.  Nr.  5 
anschließend;  als  Praeßx  : afrs.  and  {a,  o,  u),  ant,  ont,  on  ahd.  al 
altn.  uni  vgl.  IT.  8 ags.  and  vor  Nomen,  on  vor  Verbum;  abei 
6dh?  s.  1.  c.;  nnl.  and,  ant  gew.  ont  e.  un  ahd.  auch  ind, 
en  {am  etc.  phon.)  nhd.  nnd.  ant  gew.  ent  {em)  swz.  ert,  et  ahn 
(önd)  vrm.  nur  vor  Nomen  und  davon  abgel.  Zww.;  dän.  swd.  i/m 
IJ,  8.  (swd.  umhära  = dän.  undvare  nhd.  entberen,  oft  embdren  , 

aslv.  qdje,  jqdje  juxla  ^ : Ith.  ant  prps.  c.  gen.  und  prfx.  auf: 

Zeit;  vor.  Das  Praefix  al  prss.  et  (at)  trifft  häufig  damit  zusammen, 
s.  V.  Id  I.  5.  vgl.  u.  Nr.  102;  fast  noch  mehr  entspricht  unserem 
der  Bd.  nach  aslv.  (octto;  : sskr.  alt  Mkl.)  rss.  ili.  pln.  ot,  während  o 

Ith.  at  goth.  Id  scheint;  od  ist  trennbar  und  bezeichnet  besonders  die  I 

tung  von  Etwas  weg  und  zurück;  Poll  2,  265  hat  es  swrl.  richtig-  mit 
Tt  identiiicirt.  Wenn  wir  aiida,  and  als  Fortbildung  aus  mm  betr 
ten,  so  stellt  sich  zu  dem  dort  genannten  slav.  na  ebenso  oder  ähnlich  a: 
rss.  ill.  pln.  nad  supra  etc.  prps.  prfx.,  vgl.  vll.  gr  ävo^ev  und  sskr.  Si 
dha  vgl.  Bf.  2,  49  und  J.  Grimm  in  Wien.  Jbb.  1824  Bd.  28.  — 
dvTL  (vom  pron.  dem.  ana  s.  11.  c.)  c.  der.  und  epss.  u.  a.  dev 
avTr^v  (als  Casus  bei  Polt  1,  116.  Bf.  2,  49),  dvirlog,  uvtu 
dvxaloq,  hdvTLOv.  It.  {anti — ),  ante,  anterior,  antiquus. 

Anm.  1.  Das  von  Pott  2,  148  hier  erwähnte  mhd.  end  prius  n 
Grimm  3,  594  nicht  zu  alr,  e stellen,  sondern  als  comparative  Fo 
zu  altn.  äd/ir  s.  die  Reihe  o.  Nr.  27.  Anm.;  zu  end  nach  Gr.  I.  c.  nl 
landscli.  ender,  ehender.  Hierher  auch  ahd.  entert  und  andisk,  enh 
(eintisk  avitus  Gl.  Lips.),  antrisk,  entrisk,  eintrisk,  henfrisk  antiquus  Gr. 
375.  Gf.  1,  379.  385.  387;  vgl.  auch  swz.  appenz.  von  andern  her  = 
von  Alters  her  ehedem  ==  end  : e//e?  oder  uralter  dat.  pl.?  Nillier  z 
antliar  — doch  s.  «I.  4.  — scheint  sich  zu  stellen  ahd.  dei  entrignn  opphe 
transliberina  sacra,  und  eiidirsk  alienigena,  barbarus,  inproprius,  doch  aur 
antiquatus  = entrisk?  vgl.  Gr.  1.  c.  Gf.  1,  385,  wo  oberd.  entrisch 
enzerisch  befremdend,  ungeheuer  verglichen,  vgl.  das  bair.  verstiirkendi 
Praefix  enz,  enzio?  vgl.  Mth.  491,  wo  eintisk  (s.  o.)  = ags.  entisc  von 
ent  Riese  genommen  ist.  Sollten  alle  jene  Wörter  von  den  entas  (ahd. 
anzä?)  als  Urbewohnern,  gleich  als  „aus  der  Riesenzeil”  bd.,  abzuleiten 
sein?  Ob  dieser  Riesenname  deutsches  Appellativ  für  prisci  sei,  oder  frem- 
der Volksname  (nach  Schafarik  = Anten,  Slaven  vgl.  Mth.  I.  c.),  ließ  sich 
noch  nicht  entscheiden. 

Anm.  2.  Potts  (2,  148)  Stellung  von  ll.  nnws  zu  ante  etc.  scheint 
wenig  zuläßig;  noch  weniger  ebds.  die  von  Ahne  ahd.  ano,  wozu  u.  a. 
wol  der  goth.  Eig.  Anlla  m.,  vll.  auch  angelehnt  Ano  m.  ^Ovdi  Esdr.  2, 
33,  freilich  mit  ungoth.  Endung.  Wenigstens  ano,  Akne  gehört  vermulh- 
lich  einem,  jedoch  besonders  außerhalb  der  eig.  indogermanischen  Familie, 
sehr  verbreiteten  Worlstamme  für  Ellern  an.  Daß  wir  in  dem  einfachen 
(positiven)  Stamme  an  schon  den  Begriff  vorig,  all  finden  sollten,  wäre 
an  sich  möglich,  etwa  Jettes  als  das  zeitlich  Ferne  gefaßt. 

Dem  slav.  od  entspricht  das  keil.  Praefix  cy.  at,  at,  add,  ed  mn.as 
brt.  ad,  az,  as  re-;  die  cy.  Praepos.  at  lo  läßt  sich  schwer  davon  trennen; 
weniger  stört  das  häufige  Schwanken  der  kelt.  Dentalstufe  in  der  Stellung 
zu  gth,  at  s.  u.  Nr.  102.  — cy.  oddi,  odd  aus,  von,  scheinen  Forlbil- 
dungen  des  glbd.  o;  vgl.  IT,  13  und  88.  Dazu  stimmt  das  zsgs.  brt. 
diou^  (sr,  f,  cli)  de,  loin  de,  d'aprös,  selon;  während  dagegen  das  einf. 
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ouz  d,  ty  c'h)f  o&h  sich  an  avTi  etc.  anschliej^t.  gdii.  as  out  of ; odd 
etc.  ? ? s.  U*  12,  o froni  = cy.  o s.  u.  Nr.  108;  gdh.  os  above.  über 
brt.  gant  etc.  s.  v.  g^a.  Dem  cy.  brt.  add  etc.  (re)  entspricht  gdh.  adh, 
ath  neben  ais  prfx.  re-;  nach  Pctt  85.  120  zu  sskr.  a/t  und  adhi;  vgl.  1.  5. 

sskr.  anti  coram  c.  d.  antika  n.  propiuquitas  abl.  antikät  ex  adverso, 
contra;  vgl.  ali  prps.  prf.  supra,  ultra  etc.  und  adhi  prf.  super,  ad.  — 
arm.  and  ibi  andi  etc.  illinc  o.  Nr.  51  ist  zwar  stammverwandt  und  ähnlich 
gebildet,  wie  aitcla  etc.,  aber  wol  nicht  identisch  damit;  Potermann  255 
führt  darauf  zurück  end,  enth,  enlli  prps.  in,  zu,  durch,  anstatt,  unter  etc.; 
vgl.  Mehreres  vv.  in.  uiiflar.  — esthn.  ent  aber,  hlir  ? entne  vorig 
stimmt  zu  antiquus  etc.,  gehört  aber  zu  enne  vor  o.  Nr.  27.,  wohin  vrm. 
ouch  ette  vor;  ob  auch  et  couj.  dU|J,  doch,  da  ? — alb.  nie  etc.  s.  U.  9.; 
andhech  diesseits  gehört  vrm.  zu  ane  Seile  s.  u.  Nr.  62.;  vll.  hhr  antaiii 
{avTaiy)  darum.  — Wir  kommen  vv.  und.  unte.  auf  mehrere  unserer 
obigen  Vgll.  zurück.  Hier  werde  noch  angereiht: 

§*.  ahd.  anti  (a,  e,  t,  u),  mita,  unda,  unde  ==  mhd.  unde  mnhd. 
und  afrs.  anda,  ande,  and,  an,  wiederum  auch  mit  e anl.;  ndfrs.  nnl.  en 
führ,  an  westfrs.  in,  en  strl.  an  nfrs.  enda,  inde,  in  alts.  ande,  endi, 
ende  (in?)  mnd.  (alts.)  and,  an,  ende,  en,  unde  ronl.  ende?  en?  nnd. 
nn  ags.  e.  and,  (Vrscli.  von  altn.  enn  swd.  an  dän.  end  sed,  quam  Gr.  3, 
1G4.  280.)  Gf.  3,  272  vermuthet  Verwandtschaft  mit  goth.  and,  noch 
mehr  aber  mit  It.  et  und  at.  BGl.  C stellt  alle  diese  Wörter  zu  sskr.  ali 
(s.  o.);  et  vll.  zu  atha  et,  at  etc.,  wozu  lat.  at  aber,  so  auch  Bf.  2,  270, 
der  1,  283  und  zu  sskr.  uta  in  gl.  Bd.  stellt,  wozu  eher  It.  aut  passt 
vgl.  u.  a.  Hartung  Prt.  2,  81.  Pott  2,  316.  147.;  It.  at  in  atatus  nebst 
gr.  zu  sskr.  ali,  ebenso  Bf.  1,  251.  2,  231.  (254.)  Pott  2,  315  stellt 
U.  et  und  atatus  zu  ali.  — arm.  elhe,  thi  ut  etc.,  manchmal  iu  ähnl.  Bd. 
wie  und  vgl.  o.  Nr.  20.  ist  nach  Ptrm.  251.  = sskr.  yathä;  thi  scheint 
aphaerirt,  wie  prs.  td  id.  vgl.  Polt  1,  93.  — Ankl.  Wörter  der  iranischen 
Sprachen  wagen  wir  nicht  bestimmter  zu  vergleichen;  eben  so  wenig  alb. 
e,  e dhe  und  etc.  — lelt.  un,  in  und  a.  d.  Nd.  ? 

62.  Andeiü  m.  Ende,  reXog.  Vll.  aiids  id.  s.  LG.  Add.  p.  VII. 
(Gr.  2,  447.  Gf.  1,  352.  354.  Kh.  706.  Polt  2,  151.  Bopp  Dem.  20.; 
Gl.  11.  Bf.  1,  121.  2,  49.  vgl.  52.  431.) 

ahd.  enti,  ente  (t,  d),  ante  n.  m.  andim  d.  pl.  etc.  = mnhd.  nnl. 
ags.  dän.  ende  n.  mhd.  auch  m.  alts.  endi  afrs.  enda,  einde,  eind,  ein  m. 
nnd.  strl.  e.  end  nfrs.  eyne,  eyn  nnl.  ende,  end  (e,  ei)  n.  altn.  endir 
swd.  ände  m.  anda  f. 

sskr.  anta  m.  n.  Ende;  Tod  antya,  antima  ultimus.  prs.  enddn, 
engdm  Ende  hhr?  g passt  zu  den  Gutturalen  in  arm.  yang  Ende  c.  d.  u. 
a.  yangel  a.  endigen,  vollenden;  anweuden,  zweckmäßig  machen  etc.  yangil 
n.  enden  etc.  preuss.  wangan  acc.  Ende  wangint  vollenden.  — Auch  folg. 
Vgll.  sind  unsicher  : alb.  ani  Ende,  Saum,  üfer;  Glied  (s.  o.  Nr.  4.)  vgl. 
ene  Seile  (auch  GefäiJ,  Gerälhe  : esthn.  annum  Gefä[J?).  cslhn.  ots  Ende; 
Spitze;  Stückchen  (vgl.  Garneudchen);  Stirn  (=  ahd.  andi  altn.  enni  etc.) 
c.  d.  vgl.  olsus  Anfang;  Haupt  (als  entgegengesetztes  Ende?).  Nicht  minder 
ferne  steht  das  von  Bopp  hhr  gezogene  slav.  konycy  rss.  konec  ill.  konac 
.pIn.  koniec  Ende,  Stamm  kon  vgl.  Mikl.  37. — Vrm.  hängt  audeiii  etc. 
mit  and,  aiia,  uvtv  etc,  zusammen,  vgl.  11.  c.;  vll.  mit  Bopp  und 
Benfey  superlativisch  als  das  Jenseitige,  gls.  das  Jenesle;  doch  vll.  auch 
vgl.  gr.  äveiv  perficere;  auch  altn.  anna  perlicere? 
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63.  Anno  f.  Sold  (Jahrgeld),  dipaviov,  Luc.  3,  14.  1.  Ci 
(Gr.  2,  680.  Gf.  1,  282.  LG.  in  Luc.  3,  14  über  die  Emcndat 
launoin  und  asnoin)  i hhr  Anna  m.  westgotli.  Eig*.  Cas 
ahd.  Anno  ?? 

Grimm  und  LG.  vergleichen  allii.  önn  labor  vgl.  annci  perfic 
bes.  anmirki  n.  pl.  labores;  instrumenta;  proventus  rusticationis  i 
ertrag);  önnüngr  servus,  doch  wol  zunächst  als  Arbeiter;  Grimm 
1,  282  auch  hyp.  ahd.  hevannun  obstetrices  {heßhanna  obsletr 
beliebiger  Auswahl  noch  einige  Hypothesen : Ist  es  Lehnwort  aus  It. 
oder  noch  eher  aus  dem  oft  glbd.  annona  (obsonium;  census  anm 
8.  Gl.  m.  h.  V.)  gebildet  ? Ist  es  nebst  diesem  (vgl.  Bf.  1,  247)  i 
mit  sskr.  anna  n.  cibus  Wz.  ad  (s.  I.  18),  wozu  vll.  auch  (vgl.  P 
ir.  ana,  anna  Nahrung,  Ueberllu|.S,  Beiclithum  ? Bedeutet  cs  urspr. 
^dpLor^a,  Vergünstigung,  und  gebürt  zu  anstii  s.  bes.  ahd.  tim 
Nr.  66  ? Für  diese  Bd.  stünde  nahe  esthn.  ande,  and  Gabe,  Gesche. 
andma  prs.  ma  annan  do  inagy.  ad  dare.  Auch  brt.  aner  m.  corve 
verdient  Erwähnung. 

64.  Ans  (anae)  m.  Balken,  Luc.  0,  41-2.  (Gr.  3, 

Mth.  s.  Nr.  65.  — Gf.  1,  388.  Smilr  1,  84.  Z.  13.) 

altn.  ds  ni.  trabs,  pertica;  jugum  terrae,  Bergrücken  dsa  p( 
pandere  vela  swd.  äs  m.  Feldrücken;  Firste;  Bergkette;  dän.  aas  o 
Rand,  Spitze,  Rücken;  Grindel  (des  Pflugs),  ahd.  ense  ansulas  etc. 
Nr.  55.  Anm.  1.  bair.  ans,  anz  f.  Unterlage,  Stützbalken  unter  Pi 
ensbaum  id.  bei  Brücken  enz  f.  Gabeldeichsel;  Schuhspange.  Schwe 
dürfen  wir  die  hd.  Formen  ohne  n (Ä  = an)  trennen  : bair.  ds,  asi 
Scheunenviertel  (nicht  das  Gerüst),  auch  = dsem,  näsn,  rdsn  f.  dsenb 
(a.  1761)  m.  Stütze,  Unterlage  = ans,  nach  Smilr  : ahd.  asön  slUt 
Bei  Z.  mild,  äse  f.  äsenboum  m.  Trockenstange  für  Kienspäne  (vgl.  a 
etc.  u,  Nr.  96.  und  hier  die  exot.  Vgll.)  = swz.  asni,  asnibanm  t 
span^dsn,  -dsl  ravensb.  asse,  auch  Gerüst  Über  dem  Feuerheerde  i 
aber  nicht  = esse  ustrina;  vgl.  wol  Ith.  uilas  m.  Estrich  über  dem  Kai 
I : asia  s.  u. 

esthn.  aas  (vgl.  bes.  o.  enz  Spange  und  o.  Nr.  55)  in  den  B< 
Krampe,  Schlinge,  Henkel  am  Halsgelde,  Eisen  darein  das  Schloß  schlie 
Haspe  = haas  (wol  nur  zuf.  an  haspe  ankl.)  Thürhaspe;  ais  Femerslan^ 
SpinnradslUlze.  Außer  den  Vgll.  o.  Nr.  55.  Anm.  1.  stellen  wir  noch  eini| 
mehr  und  minder  fragliche  hierher: 

It.  asser  m.  Stange  assis  f.  Bret;  Swk  lat,  Wb.  vgll  axis  und  ä((c 
(o.  Nr.  55.)  Achse,  Brei.  — ^ Ith.  asla  f.  = nhd.  estrich  frhr  esterric 
ahd.  asfrik,  esterih  {ehsdrhi)  etc.  alln.  aslrak  n.  altdän.  astrag  lat.  (mit. 
ostracum,  astricus  vgl.  astrus,  astrum  afrz.  aistre  frz.  dtre  Heerd  (Dz.  1 
25,  demnach  nicht  etwa  zu  atrium)\  für  die  Bed.  s.  unsre  übrigen  Vgll. 
swz.  bair.  estrich  m.  n.  Oberboden,  eig.  Lehmdecke  über  den  Zimmern 
darum  nicht  mit  manchen  Formen  II,  2 zshangend;  da  jedoch  Estrich 
urspr.  vrm.  gerade  nicht  den  Dielenboden  bedeutet,  ist  wol  eher  die  Form 
lastrico  vgl.  lastra  Steinplatte  etc.  ins  Auge  zu  faßen;  Megiser  gibt  noch 
slav.  eshterleh  pln.  lastrich  Estrich.  — 

cy.  aser,  aserw  m.  board,  plank,  table  könnte  aus  d.  Lat.  enllehnt 
sein;  indessen  zeugen  folgende  Wörter  für  Urvrwschaft;  cy.  ais  pl.  coli 
äsen,  eisen  sg.  little  thin  boards;  laths,  spars;  the  ribs  vb.  cisiaw  to  lalhe; 
corn.  äsen,  pl.  azou,  esow  Rippe;  gael.  aisean  f.  rib  : gdh.  ais  m.  shingle 
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(=  cy.  asdell  etc.  s.  u.);  anch  corl;  hill,-  coverl  clc.  Mil  05,  asthi,  cy. 
asgwrn  elc.  Knochen  hangen  diese  \Vw.  swri.  zs.  — Uhr  noch  vrm.  cy. 
aseih  f.  pl.  esylh  spitze  Latte,  Keil  u.  dgl.  vgl.  asda  pl.  wcapons  (swrl.  : 
ll.  hasta)?  gdh.  easmaidh  a lalh,  spar;  solche  Wörter  unterstützen  GralTs 
Hindeiitung  auf  sskr.  asi  ensis  (0.  Nr.  8.)  — cy.  asdell,  asdyllen  f.  astell, 
esfylien  m.  corn.  asiel,  astull  board,  plank,  shingle  etc.;  doch  nicht  a-stell*l 
vgl.  u.  Nr.  1Q4.  und  vll.  cy.  asu,  assio  (»ds«)  zusammenfügen,  brl.  estellen 

f.  bande  au  fond  d’une  charrelle  estel  m.  devidoir  vll.  zu  Haspel;  swrl. 
hhr  brt.  astal  Getrcidcma|^  vrm.  = cy.  estawr,  hestatrr,  hestor  m.  vgl. 
ang.  est  m.  partitiou,  aufT.  zu  magy.  u.  Nr.  101  stimmend. 

Indessen  erinnert  Letzteres  an  jene  sskr.  Wurzel  von  aiha  0.  Nr.  55., 
und  wir  wollen  flüchtig  noch  auf  Einiges  dafür  aufmerksam  machen,  obschon 
sich  sonst  eher  für  die  hier  und  Nr.  55  sich  kreuzenden  Bedd.  von  Schulter, 
Tragebalken,  Fügebalken,  Stange  etc.  die  Gruudbd.  der  Stütze,  des  Tragens 
vermuthen  liejje.  Wie  vorhin  astell  elc.  : est,  so  geht  formell  noch  deut- 
licher cy.  asgell  elc.  o.  Nr.  55.  zurück  auf  cy.  asg  f.  Splitter  vgl.  hysgyr 
m.  asgethr  f.  asglod  pl.,  ysglodin  m.  brl.  cornouaill.  askleüden  (eii,  oe)  f. 
id.  (letztere  demnach  nicht  zu  Wz.  skal  Andere,  noch  zu  frz.  eclisse  : 
schleißen)  vgl.  brt.  ask  ra.  Einschnitt  vb.  aska  vgl.  mit.  asclare  rescin- 
dere  : ascia  = assola  Bretchen;  brt.  eskenn  m.  Stück,  Bißchen;  com. 
(tö  turn  or  put  out)  cy.  asgor  lo  divide,  pari  (zuf.  an  Wz.  6kar  ankl.) 
esgor  to  dismiss  etc.  esg  s.  u.  Nr.  101.,  wo  noch  Mehreres  für  das  hier 
Besprochene  nachznseben  ist.  Wir  werden  später  die  Vermulhung  unter- 
stützen, daß  auch  bei  Schulter  etc.  die  Wzbd.  zertheilen,  zerspalten  sein 
könne;  einstweilen  vgl.  Cell.  Nr.  143.,  wo  jedoch  Viel  zu  berichtigen  ist. 
Das  Selbe  gilt  ohne  Zweifel  auch  für  die  Vergleichungen  oder  vielmehr 
hyp.  Zusammeustellungen  in  dieser  Nr.  und  in  Nrr.  55.  65.  101.;  es  genügt 
uns,  der  Position  und  Negation  künftiger  Forschung  den  Stoff  doch  einiger- 
maßen zurecht  gelegt  zu  haben. 

65.  Anses  semideos  (proceres  suos  quasi  qui  fortnna  vincebant 
non  puros  homines,  sed  semideos  id  est  Anses  vocavere.  Jorn.)  An«illa 
m.  m.  Eigg.  (Gr.  2,  263.  447;  Mth.  22  sq.  106.  151. 

170-1.  345-6.  395.  Gf.  1,  387.  Leo  in  Haupt  Z.  IIL  2.  Schaf.  1,  52. 
360  sq.  W.  Müller  altd.  Bei.  73.  Dir.  R.  249  sq.) 

altu.  äs  m.  pl.  (Bsir  deus,  divus,  Abgott  cesa  f.;  äsyrija  mulier  diva; 

in  zsgs.  Eigg.  äs.  Daher  aswd.  äsikkia  swd.  äska  f.  in  Zss.  äsk  tonitru, 

fulmen  aus  alln.  äs-aka  des  Gottes  Fahrt  oder  Wagen  s.  Mth.  151,  wo 
vll.  onsike  merkw.  alte  Form  mit  erhaltenem  n ? altn.  äs-meginn  robur 
divinum,  eximium;  äs-läkr  gallus  nach  Dir.  R.  251  zur  vor.  Nr.;  ags.  Ssa 

g.  pl.  = altn.  cBsir  s.  Mth.  22-3;  in  der  weslsächs.  Stammtafel  vgl.  Grimm 

in  Götl.  Anz.  1836.  St.  66-7  £sln  = g.  Aiislla  ahd.  Ensilo;  sonst 

in  zsgs.  Eigg.  ags.  6s,  so  vrm.  auch  alts.  vgl.  die  abgel.  und  zsgs.  Namen 

Osnirig;  Osninka  Bergwölder  vgl.  Osnabrück,  ahd.  Anso  m.  Eig.;  in  zsgs. 
Eigg.  ans,  bisw.  as,  os;  z.  B.  Anshelm,  Anshilt  wie  Cotahelm,  Cotahilt; 
Ansleubana  Gf.  1,  388.  vgl.  0.  den  g.  Namen;  Answalt  = ags.  Osceald 
{Oswald). 

J.  Grimm,  Geijer  und  W.  Müller  vermuthen  dieses  ans  mit  dem 
vorigen  Nr.  64.  identisch.  Grimm  möchte  entweder  die  Göller  als  Trage- 
balken oder  auch  Decken  des  Himmels  betrachten,  oder  (wol  richtiger 
vgl.  F.  11)  von  der  Bd.  Bergrücken  ausgehu;  Müller  nimmt  Balken 
oder  Pfähle  als  Symbole  der  daher  benannten  Göller.  Grimms  Vergleichung 
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mit  den  etrusk.  aesiy  aesares  steht  sehr  dahin,  wenn  auch  diese  nicht  zor 
alaa  (iiacli  ßf.  2,  222  Falcra  Theil  Wz.  dtis;  vgl.  o.  Nr.  32.).  Dzi 
ir.  aesar,  aesßear  deus  zieht  Fielet  20.  vgl.  BGI.  43.  zu  sskr.  i^tara  m. 
dominus;  noinen  Sivi.  Schafarik  (vgl.  die  frühere  Herlcitung  der  Äsen  am 
Asien)  hält  die  Anscs  für  alanische  Asi  {Jasi,  Ost,  Osseten),  und  macht 
auch  darauf  aufmerksam,  daj^  das  ultn.  Feinininsuflix  ynja  in  äsynja,  rargynja 
lupa  (vgl.  V,  52.  75.)  und  apynja  simia  fremd  und  weil  mehr  dem  Slavi- 
schen  eigen  sei.  Der  übrigens  auch  exot.  gedeutete  gael.  Name  Oscar  mag 
aus  ags.  Osgar  {Osgdr  alln.  Asgeir)  enll.  sein. 

66.  An(9tM  f.  Gunst,  Gnade,  ^dpio-ua.  ansieii^ss  risan 

günstig  sein,  %a(iiTovv  Eph.  1,  6.  (Gf.  1,  269.  Hh.  708  etc.  Wd.  84. 
820.  BVGr.  %.  Ol'.  Polt  Nr.  220".  vgl.  Y.  37.) 

ahd.  alts.  anst  f.  (ahd.  pl.  ensli)  gralia  ags.  esl  id.,  amor,  muoißceniia 
altn.  dsl  f.  amor  afrs.  eenst,  est  in  eeesl  Abgunst,  Neid  = ags.  afesi, 
affst,  nach  Gr.  2,  708.  987.  gegen  367.  identisch  mit  efest,  ofost  festinalio, 
Studium,  das  er  aber  3,  529  und  1,  3.  Ausg.,  361.  364.  wieder  mit  ö 
schreibt,  i (wenn  wir  Grimm  recld  verstehn)  = alts.  ubast,  das  jedoch 
(vgl.  0.  Nr.  2.)  sehr  abweichl  von  alts.  ahunst,  avunst,  afonst  = ahd. 
apanst,  abunst  etc.  swz.  rerbüst,  verbunst  Abgunst.  So  auch  verdunkelte 
Zss.  in  dän.  avind  c.  Misgunst,  Abgunst  aus  swd.  afund  m.  alto.  üfund  f. 
id.  vb.  vfunda  swd.  afunda  misgönnen.  — i hhr  scholl,  astit,  estlins 
rather,  more  wiliingly.  — ahd.  unnen  2.  anom.  prl.  ouda  (ons/o)  con- 
cedere,  dare,  Iribuere  vgl.  gib.  anno  ? o.  Nr.  63.  ags.  unnan  concedere 
altii.  swd.  unna  favere  alln.  2.  Anom.;  aber  sw.  diligere  Dir.  R.  27  = 
una  Y.  37  ? alln.  yndi  n.  jucunditas  dün.  ynde  c.  id.  vb.  favere,  amare 
nnde  gönnen,  vergönnen  yndest  = swd.  ynnesl  m.  ahd.  unst  m.  gralia 
alln.  unnusti  m.  unnusta  f.  Geliebtes,  zsgs.  ahd.  gunnen  prl.  geonda, 
gionsta  gewähren,  vergönnen  ndid.  nnl.  gunnen  mhd.  nnd.  gunnen  mhd. 
prs.  gan  prl.  gunde  lihd.  gönnen  {Gönner  = Begünstiger)  swd.  gynna 
favere  alln.  mnhd.  afrs.  (u,  o)  nfrs.  (u,  •)  und.  nnl.  («,  o)  dän..  swd.  m. 
gunst  f.  gralia,  favor,  afrs.  auch  die  Form  yonstich  neben  gu-,  go-, 
günstig;  so  nnl.  jonst  und  jonnen.  Swk  stellt  swz.  gannig  lüstern  hhr. 
Auffallend  altn.  gunst  und  gunstugr  günstig  neben  ast  u.  dgl.  m.;  der 
Stamm  scheint  sich  früh  zertheilt  zu  haben.  Die  Meisten  stellen  ihn  zu 
anado  o.  Nrr.  10.  60. 

eslhn.  künnima,  kiinnitama  (vgl.  o.  Nr.  47,)  reichen,  erstrecken  1, 
= magy.  kinyiijt,  das  aber  mit  ki  aus  zsgs  scheint;  2,  gönnen  ist  swrL 
in  letzterer  Bd.  als  entlehnt  zu  trennen,  da  cs  den  Bdd.  von  ahd.  unnan 
parallel  scheint;  knndtna  gönnen  gehört  in  der  ßd.  pilügen  nicht  lihr. 
Auf  das  Simplex  deuten  vll.  andma  etc.  o.  Nr.  63.  vgl.  vll.  ängama 
unbielen;  ön  Glück  m.  v.  Abll.  vll.  urvrw.,  oder  gehört  es  zu  Wonne  etc. 
Y.  37.  ? Ebds.  vll.  eher  hhr  gdh.  gcan  f.  good  humour,  pleasuro;  fondne.«s, 
lüve,  smilc,,approbalion;  auch  = gion  greed;  dhr  u.  a.  geanail  picasaut, 
in  good  humour;  comely,  graceful;  mode.-st,  womanly  (darum  nicht  zu 
q^lno  q.  v.)  gean-math  (bonus)  good- will,  good-pleasure;  a bounty, 
graluity,  donation.  Noch  näher,  aber  vrm.  nur  zufällig,  an  «iliil«  klingt 
gdh.  finsadh,  annsa  lieb,  erwünscht,  fröhlicli;  Geliebtes  c.  d.,  das  auf  einen 
einfacheren,  vrm.  aber  selbst  schon  zsgs.  Stumm  zurückgchl;  vgl.  annasach 
dcsirable,  eig.  rare  : annas  m.  rarity,  das  sich  schwerlich  von  annamJi, 
ainneamh,  ainmic  rare  trennen  läj^t,  so  wie  von  cy.  an-aml  rare  aus 
nml  frequent  o.  Nr.  53.  und  dem  priv.  an  zsgs.;  gdh.  Zsziehungen  und 
Erweichungen  der  Art  sind  liäulig. 


DIgitized  by  Google 


A.  07. 


3» 

G7.  A.  Aun^o  n.  krim.  oeg^eiie  pl.  Auge,  6<p^a‘ku6<;.  aii^a- 
daiiro  n.  (?)  Fenster,  &rpi?  2.  Cor.  11,  33.  V’.  aiidaiii^l  n.  Ange- 
sicht, -jv^äaGmov.  aiiflang^Jo  adv.  offen,  offenbar,  (pave^oyg,  Trapp^jo'ta. 
midaug^lba  adv.  offen,  freimülliig,  Ttappr^crlct. 

B.  AiijKjan  zeigen,  t^el^cu.  ataiigrjaii  id.,  etc.; 

erscheinen,  £r^et^acrS^«t,  cf>alv£(r^ca ; refl.  sik  — sicli  zeigen,  eavTov 
del^ai,  (pavrlvai,  opacr^ott  etc.;  atniisltlim  rairthan^  tisan  6<p^ijvou. 

(A.B.  Gr.  1,226.  368.  2,550.  3,399.432.  Gf.  1,122.  Rh.  592. 6 15. 
Wd.  610.  1876.  2311.  Bopp  VGr.  §.  87;  Gl.  1 sq.  Poll  Nr.  300.  ßf.1,227.) 

A#  ohd.  auga,  ovga  = mhd.  ouge  nhd.  attge  ails.  oga  afrs.  nnd.  oge 
nnl.  oog  afrs.  auch  age,  ag,  ach  nfrs.  aeg,  eag  ndfrs.  vg  ogs.  enge,  eag^ 
ege,  each  e.  eye  scholl,  e'e  alln.  avga  swd.  uga  dial.  äuge,  ira  Nemn.  diiii. 
öie,  sämilich  n.  krim.  oeg^eiie  begegnet  dem  Plural  mehrerer  Sprachen, 
nicht  blo^  dem  g.  aiig:oiia.  — alid.  augalora  (Augenlbor)  ags. 
eagdure  Fenster,  vrseb.  von  afrs.  andern,  >vie  von  alln.  anddyr  Ttetpa- 
^vgov  Rh.  606;  vgl.  das  glbd.  alln.  tindanga  n.  (auch  Luftloch  bd.)  dän. 
Ttndue  n.  swd.  rindöga  n.  (lucarne)  e.  trindow  scholl,  ttinnock  alle,  icin- 
dor  vll.  mit  (eag-)d?/re  gemischt?  vgl.  sskr.  Fenster,  eig.  Wind- 

gang (Bf.  1,229).  vgl.  ahd.  in  sinero  anaovgi  in  praesenti. 

B.  amhd.  äugen  {augjan')  oslendere  (auch  gemmare  von  Auge  in  der 
Bd.  gemmo)  = alls.  ögian  afr.c.  auira,  ava  ags.  eäran,  yran,  eorjan 
zsgs.  atearan,  atytan  nnd.  ögen  swz.  äugen  Stidr  1,  118  hhr?  — ahd. 
araugian  oslendere  elc.  (araugnissi  oslensio,  manifestalio)  mhd.  erongen  id. 
nhd.  mit  falschem  n nach  Gr.  1,  226  eräugnen,  jetzt  ereignen;  dän.  öine 
swd.  ögna  erblicken,  blicken.  Weiteres  werden  wir  v.  tiiiliaii  besprechen. 

Anm.  1.  Auge  etc.  wird  auch  mehrfach  figürlich  gebraucht,  wie  für 
gemma,  Baumknospe,  sodann  für  mancherlei  Öffnungen,  worin  wir  darum 
noch  nicht  mit  Grimm  u.  A.  die  Grundbedeutung  suchen  mü[.^en.  Nicht  ganz 
identisch  mit  nnd.  öge  ist  cpge  „Auge  der  Nähnadel,“’  Nadelöhr,  doch  in 
nnl.  oog  e.  eye  dän.  öie  swd.  öga  völlig  durch  Auge  bezeichnet.  Angeblich 
aus  ögesken  zsgz.  nnd.  oesken,  eseken,  esken  Heftel,  Hakenriug;  vgl.  dagegen 
das  glbd.  Primitiv  cese  u.  s.  m.  Nrr.  55.  64.  81;  für  jene  Abi.  spräche  e.  hook 
and  eyes  = nnd.  haken  un  eseken  Br.  W’b.  Vgl.  nhd.  aase  = a;re  o.  d.  Nd. 
= dän.  Ösken  a.  d.  Nd.?  vrsch.  von  öse  ii.  Nr.  73.  Schwenck  gibt  auch 
noch  nnl.  heuse,  lieyse  swd.  Iiösja;  vgl.  mul.  Iieyse,  heise  ansa  (amphorae): 
0.  Nr.  55  Anm.  1. 

A.  sskr.  axa  m.  in  Zss.  Auge;  Würfel  (vom  Würfelauge?);  dhr 
gataxa  Loch,  Fenster  vgl.  §".  axi  n.  Auge,  in  der  Flexion  auch  axan 
vgl.  die  sw.  d.  Grundform  augan.  sskr.  axa  in  den  Bdd.  Rad,  \^'agcn 
0.  Nr.  55.  B.  r.  swrl.  hhr  — etwa  von  der  Rundung,  eher  als  vom  Drehen, 
des  Auges  benaml;  die  ob.  Bd.  Öffnung  leiten  wir  lieber  erst  vom  Auge 
ab,  das  daun  vom  Sehen  benamt  sein  mag,  vgl.  und  zunächst  sskr. 
%xana  n.  conspeclus;  ociilus  vgl.  xana  m.  Augenblick  (Poll)  und  axna 
Zeit.  Benfey  zieht  auch  sskr.  vax  videre  vaxu  Auge  hhr,  wozu  bes.  die 
iron.  Wörter  für  Auge  gehören. 

sskr.  ix  videre,  spcclare  nach  Bopp  vrm.  aus  ax,  demnach  nur 
zuf.  desideraliv  lautend.  Er  zieht  gr.  ott  dazu,  so  Poll  und  Benfey,  welcher 
(vgl.  Polt  2,  267)  urspr.  desideralive  Bildung  aus  ag  : rg,  dyg  annimmt, 
hl  is  oplare  verwandt?  vgl.  u.  arm.  aknkalel  It.  exspeclare  logisch,  stoff- 
lich vll.  gar  oplare  : ö^?  — Die  arm.  Zww.  für  sehen  s.  u.  passen  als 
nenominalive  nicht  ganz  zur  Vergleichung.  Aller  Imperativ  scheint  ll.  evret 
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Bieh!  (vgl.  Bf.  1,235)  \l.  eccol  dukor.  icce!  eccete!  vgl.  Ifc.  ecquis  » 
Pott  2,  138.  Das  gibd.  und  freilich  auiV.  anki.  altnd.  eccOy  icco  ai 
ist  vH.  dennoch  grundverschieden  und  zsgs.  vgl.  bair.  gaul  gu! 
ja-gu!  sieh  dal  Smilr  2,  1,  wo  ahd.  see  gi  ecce  verglichen  ist;  < 
ang.  gth.  Ikg^i^a  s.  v.  nailivaii.  Bf.  I.  c.  zieht  hhr  sogar  gr.qvc 
axni)^  lol.  en,  an  dos  auch  semit  Ww.  anklingen^  sodann  tcrxco, 
ptxf,  eoixa  — ob  mit  Hecht?  vgl.  1.  2. 

A.  zig.  alif  yakcha,  yak  etc.  Auge  = hnd.  änk  vgl.  yiikagir. 
zend.  aH  in  bahuvrihi  Zss.;  vH.  auch  an^na  Auge  mit  unorg.  r vgl.  M 
46  sq.  74.  Bf.  2,  346.  Müller  über  unorg.  medoprs.  r (die  Stelle  ui 
Nähere  wei,i  ich  nicht  melir  anzugeben).  — arm.  aktt  Auge;  Ed 
(vgl.  0.  gernma  in  andrer  Bd.,  swrl.  pIn.  ogon  erzhaltiger  Stein  — 
»Schwanz  bd.);  Quelle  (wie  in  mehreren,  bes.  semit.  Sprr.),  dhr  fig.  Ursp 
in.  V.  Abu.  u.  a.  akno[  spectacles,  spy-glass  aknerew  sichtbar,  deutlich 
nel  blicken,  sehen  aknadel  achten  aknkalel  lo  expcct,  hope;  die 
berühren  sich  mit  denen  von  akan  Bergwerk  vgl.  u.  pIn.  okno.  Eine  t 
arm.  Bildung  ist  (ac7i)  achkli  pl.  eyes;  sight,  look  c.  d.  achanal  lo 
eyes;  dazu  vrm.  mit  wechselnden  Palatalen  aUl  lo  regard  und  vll. 
a§h  0.  Nr.  30,  wie  gth.  auclaiigl  Uh.  antakSs,  pryszakis;  arm. 
dexter  vrm.  gar  niciit  hhr.  — prs.  (as'A'dr,  äskär)  manifestus  (dsk( 
palam  vll.  ; arm.  ascharh  Welt;  Land;  woher  u.  a.  das  zsgs.  ascharlta 
nöth  manifestus,  eig.  weltbekannt. 

It.  (öcus)  oculus;  oemen  = otnen  s.  Bf.  1,  228.  — gr.  Fon 
mannigfaltig  und  trümmerartig,  wenn  wir  auch  nicht  allen  folg.  Wort 
gleichen  Stamm  zuschreiben  : oo-cret  d.  sg.  (n.  ocro't  n.V)  oculo  du.  oc 
gen.  daarioov,  oaaoyv  etc,  vgl,  'vgioTTiq,  TpwTTig  s.  Bf.  1,227  und  dera 
fiat,  oTTeia  etc.  oxo$,  nach  Bf.  nicht  Grundform,  sondern  aus  oxx,  ox 
oxxoq,  öxxaXTioq,  oxraXXog  Auge  neben  OTtTiXXog,  TrrlXXog  (XX,  X 
Ofifta,  aeol.  oTtTta,  beide  assim.  aus  6np>a;  d^tq  gls.  oTtriq  v^ 

QTTiq  lies.;  örg^aXp^oq;  aeol.  o^fta  lies.  Weitere  Ygll.  s.  bes.  bei  1 
I.  c,,  der  auch  iXXoq  n.  Auge  für  txXoq  nimmt  und  i!xap,  ixrap  (iwlu 
= in  einem  Augenblick,  dm;  Luftloch,  Öffnung  etc.  vgl.  HoKzm.  Ab 
36  sucht  sogar  6(>cc6j  (s.  V.  63)  mit  axi  zu  vermitteln. 

prss,  ackis  Ictt.  azs  Auge  Ith.  akis  f.  id.  und  dgl.  m,;  Loch  im  Spring- 
brunnen, vgl.  u,  a.  arm.  akn;  dhr  u.  a,  aky/us  (w,  a)  vorsichtig  anlanki 
(vgl.  0.  hnd.  dnA),  anlakll  Augen  bekommen,  sich  offnen  z.B.  Hanf;  unla- 
kes  f,  pl.  Augenbrauen  vgl.  böhm.  oboci  n.  id.  (aber  pIn.  obaczyc  sehen, 
beobachten  aus  baczyc  id.,  erwägen,  vgl.  badac  bhm.  bddati  Kh.  perban- 
dyli  forschen?)  llh.  pryszakis  m.  Vordertheil  vgl.  gr.  7r()do'«:rov  u.  dgl. 
Poll  iii  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  312  und  Bf.  1,  232  ziehen  hhr  auch  llh.  aszkus 
(a,  di,  i)  deutlich  iszkiey  adv.  öffentlich;  vgl.  u.  a.  das  zsgs.  prss.  ncA'itrw/« 
Öffentlich  pIn.  orzywisty  augenscheinlich  ili.  ocsitßst  palese,  nolorio  vgl. 
rss,  odetidnüi  manifestus  (auff.  an  ahd.  akiwis  etc.  publice  ankl.,  worüber 
Gr.  2,503.  707.  Gf.  1,  136)  vgj.  auch  o.  arm.  aknerew  elc.,  vll.  aber  auch 
jeszkoti  elc,  o.  1 7.  Ü«  Polt  1.  c,  weist  Eichhoffs  Vgl.  aszkus : s.*>kr.  aceba 
(splendidus,  purus,  Iranslucidus)  durchsichtig,  Kryslall  zurück.  Dagegen 
scheint  sich  sskr.  yapas  n.  splendor,  gloria  (wozu  nach  ßopp  znd. 
celebro  cy.  lesiu  radiant  elc.)  zu  vermitteln  durch  aslv.^as^»  rss.jasnül  bboi. 
pln.ydsny  klar  cd,  ill.  jas  m.  Glanz  jasan  glänzend  rsa.  objasnjdhj  (knien 
bhin.  jasniti  pl.  obiasniaö  erhellen,  aufhellen,  u.  s.  m.  — asiv.  bhm.  r.s.s.  pIn.  ill. 
Öko  n.  pl.  odt  drevan.  Auge;  aslv.  pln  rss.  ill.  oA»o  n.  FeDslerolTnung, 

P'enster  vgl.  pln.  auch  Schachloffnung  vgl.  o.  arm.  nknn. 
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Die  finn.  Sprachen  bieten  versch.  Vgll.  : a.  esthn.  auk  Loch  Uberh., 
namentlich  auf  Uefliegende  Augen  bezüglich,  vll.  mit  dem  d.  xcake  zshaii- 
g^eiid,  nach  Swk  isl.?  toauk  namentlich  für  Fensterloch  vgl.  bes.  die  slav. 
Ww.  Doch  kann  nach  den  vrw.  Sprr.  auk  für  lauk  = Loch  (u.  a.  mgy. 
lyuk}  stehn,  b.  finn.  äkätä  erblicken  hhr?  e,  estlin.  näggo  visus;  vultus, 
forma  näggema  sehen  u.  v.  dgl.  verw.  mit  unsrer  Nr.?  d.  esthn.  akken, 
akn  finn.  duchonz.  akkuna  lapp,  ikkon  — neben  tcintek  a.  d.  Swd.  — 
Fenster  vrm.  a.  d.  Slav. 

Schwartze  zieht  hhr  auch  die  semil.  Ww.  für  Auge  hbr.  chld. 
ar.  (dy»«il)  etc. 

Die  kelt.  Sprachen  bieten  zwar  nicht  für  Auge,  ober  für  die  verw. 
BegrifiTe  anklingende  und  vll.  auch  verwandte  Wörter;  doch  sehe  ich  noch 
nicht  klar  genug,  um  hier  die  sehr  weit  greifenden  Yergll.  aufzustellen. 

C«  Man  zieht  zu  unserem  Stamme  mehrere  Wörter  für  blind  u.  dgl., 
namentlich  goth. 

Halb«  einäugig,  fiovocp^aXuog  Mrc.  9,  47.  (Citt.  im  Folgenden). 

Das  nach  Gr.  2,  316  — auch  u.  a.  nach  Swk  Btr.  2, 12,  aber  gegen 
Gr.  2,  74  (:  „balltau''  suspendere)  — entsprechende  lat.  caecus,  coecus 
und  demnächst  cocles  hält  ßenary  u.  A.  für  eine  Zss.  von  ocus  etc.  mit 
dem  Beste  von  eka  (sskr.  eins  bd.).  Bopp  VGr.  % 308  erklärt  genial  lia 
auch  in  den  goth.  Ww.  Itaiiri»,  laaKs,  lialbis  qq.  v.  = sskr.  ka  aus 
eka;  dort  ist  sehr  Genaues  und  Feines  über  die  Bildung  dieser  Wörter 
nachzulesen.  Pott  nimmt  eine  Zss.  von  ocus  mit  sskr.  ka?  wie?  (in  bekannt 
ler  häutiger  Anwendung)  an.  Graff  4,  956  bestreitet  alle  diese  Ableitungen 
vll.  mit  Recht,  gibt  aber  keinen  Ersatz  und  legt  wol  zu  viel  Gewicht  auf 
den  Unterschied  zwischen  blind  und  einäugig.  Diese  Bedd.  wechseln  auch 
bei  den  unmittelbar  angrenzenden  kelt.  Wörtern  corn.  euie  scheel,  blind  of 
one  eye  cy.  coeg  empty,  naughty,  silly,  vain,  proud  m.  v.  Abll.  und  Zss. 
coegddall  half-blind,  purblind,  zsgs.  mit  dall  blind,  das  in  ähnlichem  Sinn- 
wechsel, wie  der  bei  coeg,  mit  delff  = lat.  dalixus  vr>v.  sein  könnte, 
doch  s.  dagegen  einstweilen  Celt.  Nr.  239;  ferner  hhr  cy.  coegio  to  make 
void;  to  trick  coeglwybr  m.  ungewisser,  unbetrelener  Pfad  gdh.  (gael.  obs., 
ir.)  coic  blind  sbst.  f.  o secret,  mystery  vgl.  coigill  f.  a thought  (vgl.  v. 
bugfi»),  a secret  u.  s.  m.  coigreach  stränge,  foreign  u.  s.  m.,  wol  zu  schei- 
den. Ob  ankl.  brt.  Ww.  für  verderben  etc.  vrw.  sind?  brt.  kouilc'ha,  gwU- 
c"ha  cligner,  fermer  Toeil  ä demi,  bigler,  guigner  nicht  hhr,  vgl.  mit.  gvel- 
cus  strabo  aliquantulum. 

^ Ist  nun  mit  balli«  etc.  und  cocles  vrw.  Ith.  aklas  blind  vgl.  aklalis 
Teufel  0.  Nr.  8?  lett.  akls  blind  — thöricht  (vgl,  die  kelt.  Bedd.),  vll.  iinvrw. 
mit  acka  schieläugig,  wie  mit  ikls  tenebricosus  (vgl.  aklalis?)  und  Ith. 
apjenku  ich  erblinde  c.  d.,  vgl.  PLtt.  2,  3-4.  SwrI.  aklas  : akis  da  enan- 
tiosemische  Wortbildungen  der  Art  den  nächstvrw'.  Sprachen  fremd  sind; 
im  Esthnischen  dagegen  erscheinen  ähnliche.  Vll.  enthält  magy.  rak  blind 
den  Stamm  von  aklas.  Schwartze  vglt  letzteres  mit  gr.  (worüber 

u.  a.  Bf.  1,  361)  und  kopl.  hlol  obscurus,  niger,  caligo. 

Anm.  2.  frz.  areugle  aus  aboculus  ist  bekannt.  ? Woher  aber  borgtie 
==  mit.  borgnus  brt.  das  auch  Karten  - As  bd.,  languedoc.  hornig 

borliy  borllie;  it.  bornio  = borgne ; kurzfichlig;  eine  afrz.  (flandr.) 
Form  borregne  bei  Menage  ist  zw'eifelhaft.  Auffallende  Erklärung  bietet 
vrm.  nprov.  bourna  zunächst  ==  frz.  borner;  dann  borner  la  vue,  vgl.  die 
it.  Bd. : endlich  offiisqiicr;  bouruejlia  regarder  en  fermant  uii  ocil;  daun 


DIgitized  by  Google 


56 


A.  68. 


lorgner,  exatniner  Übh.,  vrm.  erst  von  borgne  abgel.;  für  dieses  n 
bourniclet  in  verachtender  Rede.  Über  das  mindestens  g-Ieicii  rül 
horne  s.  Bt.  35 

68.  Aiicl  kl  anstai  aiiilaliaft»  begnadigt, 

1,  28.  aiiflag^i^  selig,  uaxccpLog.  aii€lan;el  f.  Seligkeit,  f.Lotococ{ 
aiiflaicjaii  selig  preisen,  ^laxapl^uv.  Zu  aiidai^ii^  ^vo^  de, 
Mannsname  Andeca  mit  gotli.  Endung,  vgl.  Zeuss  81.  456.  (HA-  4 

l,  148.  vgl.  2,  C90sq.) 

alln.  audry  audhr  opes  = ags.  e.  (in  Zss.)  ead  oUs.  6d  alid. 
6t  bonum,  Felicitas  und.  (mnd.)  öd  Erbgut,  Besitzung  vgl.  nlid.  Geric 
rereinödung  Zurückstellung  zersplitterten  Eigenlhums  in  Einen  Besitz. 
dän.  öde  n.  Schickung -hlir?  alte,  ead,  ed  in  Zss.  s.  o.,  nach  Flügel  i 
lieh,  gesegnet  bd.  LG.  ziehen  nhd.  kleinöd  hhr,  mit  Unrecht  vgl.  Wd. 
— allodivm  hhr?  vrm.  golh.  alaiiclf<4  BA.  950  nach  mit.  alandes 
Urkunden  aus  weslgolli.  Gebieten  a.  888.  893.  allfriink.  alodis  f.  m.  frz. 
8.  RA.  492  sq.  — aiitlai^s  = ahd.  aolac,  ölag,  odag  dives,  h 
ags.  eadeg  beatus  alts.  odag  alfn.  audngr  dives.  Nach  GralT  hhr 
otmuati,  odmnoti  humilitas,  Demut  aolmolü,  olmotU  Iiumiliat  odhmh 
{dh,  d)  demütig  = nnd.  ödmödig  (auch  snnftmüthig  bd.)  nnl.  ootmo 
shst.  ootmoed  m.  = ags.edmod  Br.  Wb.;  {Vm.ydmyg  syv 6.  ödmiuk  den 
vgl.  V.  iniika.  — Sind  die  st.  Prlcpp.  ags.  enden  alts.  odan  genitus  i 
audhinn  id.;  fatis  concessum  vrw.?  vgl.  ags.  eöwion  u.  N’r.  105??  Mer 
|ihd.  Participreste  scheinen  kiöta,  kioter  praedilus  keaota  beali. 

Folgende  hyp.  exot.  Vgll.  verwickeln  sich  mehrfach:  ir.  ed  caltle  c 
gael.  endal  m.  catlle;  störe;  riches,  treasure  gdh.  eadail  f.  cattie;  boo 
treasure,  profil  c.  d.;  aber  auch  mit  anl.  f und  sogar  m gdh.  f eadail  ff« 
fevdail  f.  catlle,  herd;  auch  = mevdail  cow;  ist  f organisch  und  in  d 
vocal.  anl.  Formen  durcli  Aspiration,  wie  häufig,  aphaeriert,  so  lüge  c 
Grundform  vll.  in  feud-um  vgl.  It.  pecud  s.  F.  7.  Oder  wäre  die  Grndli 
Macht,  opes,  vll.  noch  eher  Bedarf,  Behuf,  so  zeigte  sich  die  Verbal wurz 
lebendig  in  gael.  feud,  faod  may,  must,  can,  ought,  woher  u.  o.  feidhn 
feim,  feum  m.  ^iant,  necessily,  use  c.  d.  feidir  able,  possible;  possihilih 
power;  vrm.  auch  /’eilk  f.  riches,  goods;  in  der  Bd.  a long  life  vll.  nicii 
hhr,  obgleich  gr.  ßlog  gleichen  Sinnwechscl  seigt;  oh  f in  fe^id  aus  n 
entstand,  wird  später  s.  I.  zur  Frage  kommen.  Mil  fevdail  etc.  vrm.  gana 
identisch  ist  gael.  faodail  f.  any  Ihing  found,  vielmehr  booly  found  c.  d. 
faodalaivh  m.  f.  id.;  a found  treasure;  a foundling;  ein  Spräcliwort  bei 
Armstrong  zeigt  ein  Worl.«piel  mit  faotainn  gefunden  (.s,  F.  3G),  mit 
dessen  Stamme  hier  übh.  Missversländniss  der  Etymologen  oder  aucli  die 
spätere  Sprache  selbst  Mischung  verscliuldet  haben  mag.  Für  unorg.  f in 
ob.  Wörtern  spriclit  vll.  cy.  eidion  m.  corn.  udzeon  neal,  Hindvieli.  In 
diesem  Falle  stimmt  eudal  cic.  formell  zu  den  vll.  auch  zu  unserer  >r. 
geh.  Wörtern  nhd.  ödhil,  uodil  prnedium  (pafria)  = alts.  ödhil,  ölliil  (6,  vo) 
ags.  (Bdltel  (o?,  (p,  e)  etc.  ufrs.  olhol,  etlicf,  edel  alln.  udhal,  Mal  mrw'.odcl 
(possessio)  swd.  odal  in  Zss.  Vgl.  Gr.  Nr.  483.  Gf.  1,  141.  Bli.720.  Wenn 
dieser  d.  Stamm  zu  Adel  gehört,  so  führt  freilich  glli.  (U.)  AllialnrifiiD 

m.  Eig.  = ahd.  Adalricns  : Uodalric  weil  genug  von  and  ab;  vgl.  (I.  c. 
und  Gr.  2,  448.  3,(393.  Gf.  5,  735.  Wd.  518.  und  u.  Nr.  1l)L;  glh.Adlla, 
Odila  m.  bei  Smaragdus  stellt  sich  zwar  durch  o naiirr  an  and,  aber 
durch  a,  woraus  später  kurzes  verderbt  sein  könnte,  wieder  zu  Atliala, 
da  tli  und  d wechseln. 
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cy.  cyfoetk,  cywoeth,  cywaeth,  cyiteth  m.  riches,  weallh  c.  d.  corn. 
kovaith  riclies  ist  vll,  nicht  mit  cyf  (cum)^  sondern  mit  cy  zsgs.  und  führt 
dann  auf  das  unsrer  Nr.  fremde  ffaethu  to  make  rieh,  meüow  etc.;  to 
ripen;  to  fecundate;  von  ffaelli  mellow^,  ripe.  — Zum  ob.  gael.  vb.  defect. 
faod  gehört  vll.  — doch  s.  die  Ygll.  V,  17.  B.  — corn.  faul  to  want 
brl.  vann.  fauteiil  falloir  bei  Jollivet,  >vo  auch  faul  = frz.  faule,  dos  nebst 
il  faul  nur  zuf.  ankl.  scheint;  vrsch.  ist  brt.  fazi  vonn.  fai  m,  faute,  erreur 
c.  d.  Andre  unsichere  und  allzuweit  führende  kelt.  Vgll.  lajjen  wir  weg. 

69.  Aiihn»  m.  Ofen,  x'klßavog  MUh.  6,  30.  (Gr.  3,  352.  Mlh.  595. 
Gf.  1,176.  Rh.  973.  BGI.  53.  Bf.  2,  89.  216.) 

ahd.  ofan,  ouan,  vphan  (acc.  sq.)  = mhd.  afrs.  mnnl.  ndfrs.  e.  oteii 
nhd.  Öfen  und.  dwen  ndfrs.  onrn  nfrs.  utene  ags.  ofen  scholt.  oon  alln.  ofn, 
vn  (vll.  aunn,  önn  s.  Gr.  3,  352)  aswd.  ofn,  onrn,  ogn  swd.  ugn  diin.  on; 
alle  m. 

Zu  aulina  passt  lautlich  der  Name  des  Herulerkönigs  Oclioii  Prok. 

Schon  in  den  deutschen  Sprachen  sind  die  Laute  dieses  Stammes  nicht 
gleichartig,  darum  heben  auch  die  Vgll.  a nicht  geradezu  die  I»  auf;  für 
individualisierte  Bed.  mögen  sich  besondere  Formen  gebildet  haben.  Für 
li  : a vgl.  u.  a.  focus  in  alter  und  neuer  Bedeutung. 

a»  aiili-ns  ; csthn.  ahhi  g.  ahjo  Ofen;  finn.  nhni,  bei  Swk  auch 
nggen  id.  scheint  a.  d.  Swd.  entl.  Zu  aswd.  omn  passt  gael.  amhuinn  f. 
oven,  furnace,  doch  kann  mh  = bh  geradewegs  aus  e stammen;  vgl. 
indessen  auch  hebrid.  dmiha  f.  a corn  kiln  gew.  gael.  dtha,  dth  f.  a kiin. 
BGI.  stellt  hyp.  aiiltnfi  : sskr.  usna  (Wz.  us  urere)  calidus,  wie  iilitvo 
q.  v.  : usas;  aus  dieser  Wz.  wol  auch  prs.  „uslu,  aMo"'''  fornax.  — gr. 
tnvog  steht  ziemlich  ferne.  — i hhr.  rss.  oedg  m.  alb.  otzäk  Ileerd  ngr. 
ovT^dxi  Schornstein?  Auf  Aphaerese  und  vll.  den  Stamm  coquere  deutet 
kurd.  kuciek  {kucek)  cammino,  fuocolare  vgl.  prs.  {qddhli)  focile?  magy. 
gocz  focus? 

to«  Feuer  bedeuten  : sskr.  pali.  agni  m.  (Wz.  a^  Glanz  oder  dah  urere 
nach  Bf.  2,  216)  prskr.  aggih  (nach  Leyden)  beng.  agun  bind,  dg,  dgan  (ang, 
augun),  •■)Ogin,  akhii'"  miiltan.  maliratt.  ag  pen^'ab.  agi  rossown  ägeni 
{aaganee  Buclianan)  rooinga  din  (r/?/m)  zig.  ydk,  rag  lal.  ignis  (gr.  aiyXrt, 
dyXaog  hyp.  Bf.)  Ith.  ugnis  f.  lelt.  ugguns  asiv.  ogny  bhm.  oheny  m. 
rss.  ogöny  m.  ill.  oganj  m.  pln.  ogien  m.  ^ Fouergolt 

Jagaubis? 

<5*.  6 hhr  — vgl.  die  Formen  mit  Labialen  a — gael.  aibhealf,  eibh- 
eall  f.  prtina;  favilla  gdh.  aibhle,  eibhle  f.  a fire,  flame,  liearlh  - fire,  bur- 
ning  coal,  spark;  cy.  ufel,  vtrel  m.  elementary  fire  : brl.  e«/7,  eurl  m. 
Sonnenstäubchen  eig.  Fünkchen?  Le  Gonidec  vergleicht  elren  f.  ctincelle; 
bliiettc;  = cy.  nlw  m.,  das  Richards  ebenso  aus  utrel,  umgestelll  glaubt; 
indessen  spricht  brt.  elienen  = eften  vll.  gegen  Umstellung  und  deutet 
etwa  auf  S'^wschafl  mit  ags.  wled  etc.  Feuer?  Pictel  21  stellt  ulw  ; sskr. 
ul  brennen  vgl.  BGI.  v.  ulkd.  Für  aibhle,  ufel  bietet  sich  vll.  eine  ganz 
andre  deutsche  Sippschaft,  da  jene  Labialen  aus  in  entstanden  sein  können, 
nämlich  altn.  eymr,  eimr  m.  halitus,  Lugt,  Eficriugt,  Eflerlud,  Danip  = 
dön.  eem  swd.  imma  f.  imme  m.  Dampf  alln.  eimiria,  eymyria  f.  Glnlasche 
= dän.  emmer  ahd.  elmuria  {^aem-,  einm^)  mhd.  eimern  nhd.  ammer, 
nnd,  emern,  aumern  ags.  dmyrie  scholl,  amers  e.  embers  dev.  yummers 
exm.  yeirers  etc.  (meist  pl.,  vgl.  ashes,  dscheu).  — An  die  Labialformcn 
a klingt  auch  mal,  polyn.  api,  a/t  etc.  Feuer  an,  liegt  aber  freilich  gar 
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ferne;  ebenso  erionerl  polyn.  (Gesellsch.)  uagä  id.  an  die  ind.  Formen 
sodann  javan.  gini  id.  an  dugor.  ging  {dshing)  oss.  sing  Kl.  d.  iingt 
I.  züng  Sj.  id.,  das  wir  nicht  abzuleiten  wij^eu. 

Mit  agni  vrw.  sein  können  ; sskr.  angdra  z\g.  angar j ganger 
Kohle  i vgl.  citral.  in  Kabul  angar  {ungar  Burnes)  Feuer,  woran  sich 
das  gibd.  kurd.  agir,  aghrX  zu  schliej^en  scheint,  das  jedoch  = sskr. 
scheint,  wenn  nicht  gar  zu  zend.  ätar  etc.  gehörig.  — Zu  angdra  Kohle 
gehören  ferner  die  gibd.  Ww.  Ith.  anglis  lelt.  ogle  aslv.  qgly  pln.  tc^giei 
drev.  wungill  rss.  ugoly  ill.  ugljen  bhm.  uliel  m.  alb.  thingü,  fangily 
th  und  /'aus  v?  prs.  {ngäl),  Swl.  hhr.  prs.  zeghdl  id.,  vll.  zu  oss.  nal 
id.,  das  nach  oss.  Weise  umgestellt  scheint  aus  zttal  : sskr.  ^eo/  flagrare, 
wozu  Bopp  Gl.  vrm.  mit  Recht  gdh.  gual  cole,  cole-fire  zieht,  vll.  andb 
ahd.  colo  Kohle  etc.  (corn.  colan  id.  enti.?),  Pott  1,  265  auch  lett.  ogle  elc. 
Bf.  2,  217  legt,  wie  bei  agniy  ssks.  Wz.  dah  zu  Grunde;  doch  vgl.  audi 
yii.  aug  =t  a§  ib.  1,  146  sq.  2,  124.  Swrl.  etwa  durch  Organverwech- 
selung elc.  hhr.  gr.  (nach  Bf.  1,  260  vll.  : d/or,  anders  Pott  2, 

506),  das  kaum  an  arm.  at^uch  coal,  charcoal  erinnert.  Eher  vll.  gael. 
oingealLa  house-ßre;  swrl. auch  die  Orient. Kohlpfanne  mangal  ngr.  fta/xaX«. 

70.  Alllyon  lärmen,  ^opv^elo^at.  auhjodus  m.  Lärm, 
ßogi  Aufstand,  crdatq, 

LG.  vergleichen  jauchzen  und  ächzen,  die  jedenfalls  nicht  zusammen 
gehöreu,  wiewol  die  Schallwörter  mannigfach  unter  einander  verwandt  sind; 
ächzen  stammt  von  ach!  jauchzen,  juchzen  von  juch  : ju  etc.,  das  mit 
auh  nahe  vrw.  sein  kann,  vgl.  etwa  jehen  : alk.an  o.  Nr.  22.  Die 
Ausdehnung  und  Mannigfaltigkeit  solcher  Wortbildung  beschränkt  uns  auf 
wenige  Vergleichungen  : mhd.  jü  (vgl.  Gr.  3,  300.  Gf.  1,  578.  Wd.  737.) 
interj.  und  subst,  flectiert  jdw,  = lat.  ju,  io!  Daher  ahd.  iutten  =s  It 
jub~ilare,  woher  nhd.  jubeln,  von  jubilum,  jubel;  b wol,  wie  amhd.  w, 
halbvocalische  Erweiterung  des  u,  vgl.  ahd.  Juwelstat  Ortsn.;  juwezunge 
jubilationem.  nhd.  nnd.  juch!  juchen  nhd.  juchzen,  jauchzen;  juchhei! 
juchheien.  Vgl.  auch  e.  yowl  = jaueln  bei  Voss  (Wd.  2246),  in  nhd. 
nnd.  Diall. /d/efi,  jölen  {:  jodeln?)  etc.,  neben  oberd.  waueln;  auch  Eulen- 
nameu,  wie  ahd.  dto  nhd.  dhu,  abgel.  ahd.  iuwila  ahd.  ags.  ula  nhd.  eule 
e.  owl  elc.  vgl.  It.  ulula,  ululare  etc.  Formell  näher  an  auhjoia  treten 
die  ahd.  Interjj.  des  Missbehagens  uch!  och!  Gr.  3,  295.  298,  wo  auch 
serb.  u,  uk!  int.  algentis  verglichen  ist.  Vgl.  auch  u.  a.  ill.  jauk  m.  Weh- 
klage vb.  jaukati;  arm.  awaghi  alas!  Über  It.  jubilum,  otare  gr.  Iv^uv 
s.  Polt  2,  209  vgl.  1,  126  auch  über  gr.  e^a,  ivd^eiv  lat.  etare;  Bf.  2, 
207.  1,18  sq.,  wo  tia,  evoT,  evdv,  ovd  etc.  Vgl.  u.  a.  gdh.  eubh,  eibh, 
eigh  f.  cry  eighim  clamo  o.  Nr.  22  und  V.  39,  wohin  es  eher  gehören 
dürfte,  cy.  ub  m.  a cry,  howl  iwbwb  m.  a cry  of  alarm;  e.  hubbub  s. 
pott  Rec.  üb.  Celt.  in  Hall.  Ltz.  1840  Mai  u.  dgl.  m.  esthn.  jaht  g.  jahki 
Lärm;  Streit;  Jagd  vgl.  letzteres  in  der  Bd.  wilder  Lärm,  doch  wol  andern 
Stammes;  jaiitma  zanken;  u.  m.  dgl.;  s.  auch  einige  Vgll.  I«  14. 

71.  Aiihuiiia  (höher)  erhaben,  imepixoDP  Phil.  2,3.  auhiiinl«la, 
aiiInmiMt«  höchster,  dxpog;  — gndja,  gudjane  — , — veiha  Hoher- 
priester,  dp^iepevq;  ntr.  anltnilsto  sbst.  Höhe,  Spitze  ocppvi  Lac.  4,29. 
(Gr.  3,  628.  Pott  1,  88  und  in  Hall  Jbb.  1838  Oec.) 

Auhmiia  ist  uralter  Superlativ,  wie  afliinaa  etc.  q.  v.,  weiter 
gesteigert  in  aiiliiiiuis»tfli.  Gr.  3,  628  nimmt,  uacli  aialiiiiii  : o/'en. 
hierher  das  glbd.  ags.  u fernes!  {u,  y)  ; ufan,  ufor  = ahd.  obau,  ohar  etc. 


**• 
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A.  72. 


s.  1.  15,  (las  er  dieser  Vgl.  nicht  im  Wege  glaubt;  auch  Polt  ver- 
muthet  Wechsel  von  h und  /*.  Aber  dann  milj^en  sich  diese  Zweige  früh 
g-etrenut  haben.  Wenn  wir  auch  für  unsre  Nr.  keine  Vrwschaft  mit  bauli« 
(^hoch)  q.  V.  aonehmen,  so  scheinen  dagegen  die  exot.  Ygll.  mit  den 
\Vörtern  für  hoch  W 5.  auf  andre  Spur  zu  führen.  Pott  stellt  zusammen 
«uiihiiiiia  sskr.  ucia  altiis  (von  ut  sursum)  afgh.  ücat  (oochut)  height 
gr.  und  hyp.  prs.  (ävg)  allus,  sublimis,  valde;  daran  schliesst  sich  vll. 
arm.  awag  greater,  eldest,  prior,  chief,  noble  clc.,  womit  zsgs.  atcageri^ 
d^);(isp€v<;  — vll.  eine  Abi.  der  Praepos.  aw  : sskr.  oro,  dos  jedoch  ent- 
gegengesetzte Bd.  zeigt.  Wol  nur  zuf.  ankl.  esthn.  auy  auw  Ehre,  woher 
ausy  auttus  ehrbar,  vornehm  etc.  c.  d.  vgl.  o.  Nr.  32. 

72.  Aiilisa  g.  pl.  aiiliBane  m.  Ochse,  ßovg.  auhBUJi  m.  id. 
(Gr.  3,  325.  Gf.  1.  140.  Rh.  974.  Wd.  1441.  BGI.  44.  Polt  1,  224.  234. 
Bf.  1,  354.) 

ahd.  alts.  ohso  {oxsso)  = mhd.  ohse  (otsche)  nhd.  ochse  afrs.  ags. 

oxa  nfrs.  ogse  ndfrs.  oxse  nnl.  wett,  os  mnnd.  osse  altn.  e.  ox  altn.  oxi, 

uxi  i^öxn  = atxn  boves,  armenta  s.  Gr.  1,  442-3)  swd.  dän.  oxe;  alle 
m.  malb.  ocxino  Gl.  zu  si  quis  bovem  furaverit  vgl.  die  vrscb.  erklärten 
Gll.  ochsaiora,  ocsteorci.  — Ist  altn.  eykr  jumentum  vrw.  ? nach  Rask 

eikr  : Jf.  equtis  (s.  dagegen  o.  Nr.  38)  und  ; eyk  Eiche;  vll.  eher  : ok 

Joch  JT.  12  ? oder  mit  aka  vehere  etc.  vw.  ? Dazu  swd.  ök  n.  Lastthier 
dän.  ög  n.  Gaul,  Mähre. 

sskr.  uxan  (==  g.  aiahBan)  m.  bos,  taurus,  vedisch  auch  equus; 
vrm.  W'z.  vah  = vehere,  woher  auch  vaxas  Ochse  neben  vahati  {i,  a, 
ti)  id.  väha,  vdhya  id.,  auch  Pferd,  (Lastthier,  Zugvieh  Ubh.)  vgl.  V» 
11.  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  stellt  hyp.  hhr  amii  sskr.  usra  Ochse 
(sonst  von  vas  habitare  abgel.),  vll.  : lat.  urus;  so  auch  Kamelnamen, 
wie  sskr.  «i/ra,  kuvdhnla  (vgl.  o.  Nr.  38)  etc.  — arm.  ezn  ox.  lat. 
vacca  Kuh  (Wz.  vah  s.  o.);  Benfey  zieht  auch  das  zsgs.  ju-vencus, 
jurenca  hhr  wegen  des  glbd.  umbr.  iveca.  Wieder  vrsch.  ist  jumentum 
Wz.  yu  jüngere,  woher  auch  Ith.  jaulis,  das  GralT  mit  Unrecht  hhr  stellt, 
vgl.  Pott  und  Bopp  Vocnl.  154.  — Vll.  hhr  gr.  fiocr^og  mit  m aus  r, 
s.  Pott  und  Bf.  II.  c.;  Letzterer  vergleicht  lieber  sskr.  raskaya  jähriges 
Kalb.  — gael.  agh  (vgl.  sskr.  vaha?)  heifer;  fawn;  rarely  ox,  bull,  cow; 
Pictet  8 zieht  es  in  der  Bd.  fawn,  biche  zu  sskr.  agd  chevre.  cy.  ych  m. 
ox.  corn.  yweges  steer  hhr  ? vll.  = cy.  ewig  f.  a bind  vgl.  o.  agh;  brL 
egen,  ejann  (a,  o,  e)  dial.  ijen  (igen)  pl.  oc"hen  (o,  o«;  c'A,  h'),  oc'hin, 
ejein,  anhen  m.  boeuf.  corn.  udzion  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  68. 

magy.  ökör  Ochse,  bos  caslrotus  swrl.  vrw'.  und  zunächst  turuk. 
Stammes  vgl.  latar.  vggir,  uggus  cuvai.  wukor,  wika  türk,  oekkiis  taurus 
kaimuk.  uker  Kuh,  u.  dgl.  m.;  indessen  erinnern  bes.  uggus  und  oekküa 
sehr  an  unsern  Stamm.  Sie  scheinen  mit  linn.  Wörtern  zszuhängen,  vgl. 
lapp,  tcuoksa  taurus  tcuoxa,  wuoxes  bos  castratus,  wol  nicht,  wie  grönl. 
okse,  a.  d.  Nordischen,  vgl.  ceremiss.  üsküs,  üskirek  taurus  votjak.  os  {pj, 
oska)  bos  castratus  sirjen.  ös  perm.  ich'kß  taurus  cerem.  üskal,  askal 
votjak.  iskäl  mordvin.  ikal  vacca.  Die  ankl.  kaukas.  Wörter,  wie  lesgh, 
oss,  oli,  iU  {aka  Kuh)  avar.  os,  oti  etc.  Ochse  scheinen  durch  mizv'egh. 
ustu,  ust  id.  auf  den  weitverbreiteten  arischen  Stamm  sskr.  uslra  prs.  uslur 
arm.  ught  etc.  Kamel  (s.  o.)  überzuleiten. 

Amn.  1.  okir,  uggir  erinnern  anch  an  den  glbd.  semit.  Stamm  bakai\ 
beker,  woher  pr.s.  {hqr)  bove  (nicht,  wie  oss.  hach  aus  rdha,  mit  dem  sonst 
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häufigen  prs.  b aus  r);  vH.  auch  zig.  bacera  sp.  becerra  pg.  bezerra  f.  — 
o m.  Kalb. 

Anm.  2.  Von  ob.  finn.  Ww.  vH.  grundverschieden  mordvin.  %cas  finn. 
icasUj  icasicka  eslhn.  wassik,  icassikas  Kalb,  vll.  : sskr.  tatsa  Kalb.  ' 
Junges  übli.  vgl.  alb.  tilz  Stier,  Kalb  dakor.  ritä  f.  Hind  H.  ritufus.  Davon 
scheiden  sich  wiederum 

Anm.  3.  eslhn.  icärs  lelt.  icersis  (virg.  s)  junger  Stier  Uh.  frerszis  \ 
Kalb  sskr.  tfsa  Stier;  swrl.  dazu  mit  Poll  2,  52  vgl.  Bf.  i.  583  abd. 
phar,  fersa  nhd.  farre,  ferse  etc.,  vH.  nebsl  gr.  Troppt,  ttopi, 

TTopT«^  und  Wörtern  mehrerer  asiat.  Sprr.  mit  dem  semit.  Stamme  phar  \ 
etc.  vrw. 

73.  Aiithii)  öde,  ep»7uo^.  aiitliida  (aulT.  cl  st.  Ili)  f.  Öde,  Wüste, 
%uo<;,  i^vuta.  (Gr.  2,  212.  Gf.  1,  150.  Wd.  1185.  2298.  Dir.  R.  221  sq.) 

ohd.  öde  = mnhd.  (früher  auch  leer,  eitel  bd.)  dön.  swd.  cede  altn. 
audhr,  audr  vacuus;  eydi  n.  = ahd.  aodi  f.  nhd.  cede  f.  etc.  swz.  ced  j 
unschmackhaft;  schüchtern;  schlau,  altn.  eydi  auch  = altn.  dän.  eid  o. 
isihmus,  doch  nur  zuf.  an  onkl.  ? (darüber  Bf.  2,  223).  , 

Wenn  diese  Wörter,  wie  man  annimmt,  mit  den  Nr.  74.  csot.  ver- 
glichenen identisch  sind,  so  heben  sie  die  dortige,  ohnehin  formell  missliche 
Gleichung  auf.  Wellmann  Nr.  103.  vergleicht  ll.  otium,  * 

§•.  I Wie  verhält  sicli  zum  obigen  Stamme  der  verwandle  folgende  ^ 
(vgl.  auch  v.  lu»):  . 

ahd.  6si  f.  vastitas  osjan  prl.  osta  devaslare,  diripere,  mit  wechselnder  . 

Bd.  auslceren  : ausschöpfen  vgl.  auch  altn.  eydi  etc.  : eyda  vastare;  irri-  \ 

Inm  facere;  consum^re  eydsla  f.  prodigalitas  swd.  öda  dän.  öde  vergeuden 
dän.  ödsef  prodigu^swd.  ödsliy  öde  etc.  Dazu  mhd.  essen  au.sschöpfen,  I 

wegschaffen,  verwüsten  vgl.  höster  = It.  hausfrum  Gr.  1,  178.  ? — 1 

nnd.  iU  Ösen  leer  schöpfen  altn.  ausa  st.  haurire,  aspergere  swd.  ösa  \ 

dän.  Öse  schöpfen,  gie^jen  (in  weiter  entwickelter  Bd.  vgl.  l',  2.)  altn.  I 

ausa  f.  haustrum  dän.  öse  SchöpflölTel;  Gu|^regen;  u.  s.  m.  swb.  öse  \ 

hauslrum  (Smllr  1,  121);  altn.  ysja  gras.sari,  ruere  vgl.  die  mhd.  Bd. 
verwüsten  ? e.  ousl  ausleeren,  wegschaffen  swrl.  hhr  wegen  mit.  obstare  I 
= allit.  oslare  prov.  ostar  frz.  (osler)  öter  sp.  obstar.  Dagegen  vrm. 
hhr  lat.  baustuniy  haurire  vgl.  Pott  1,  133.  226.  gegen  Bullmann  Lexil. 

1,  85.  vgl.  Bf.  2,  112.  Freilich  stört  das  anl.  ll.  h mehr  als  das  cymrische 
in  hawdd  etc.  Nr.  71.;  vgl.  auch  arm.  hosel  llie|]en,  ausgiej^en  c.  d.  rdpl. 
hoshosel  to  flow  out,  spread,  run;  indessen  führt  dieser  arm.  Stamm  vll. 
auch  haurire  eher  zu  einer  Grundbd.  fließen  machen  aus  der  Vrwz.hu  — yv, 
als  zu  jener  Grndbd.  leer  machen;  indessen  s.  v.  jKliifan,  Ist  letztere 
Grundbd.  richtig,  so  denken  wir  an  die  Möglichkeit  der  Proportion  ausa  : 
haustum  = audhi  (Jtcydi  etc.)  : lat.  haud  als  verneinendes  Nomen,  das 
dann  fonmll  = cy.  hawdd  s.  Nr.  71.  — Ith.  kauszas  m.  haustrum  bes. 
wegen  des  .ss  wol  nicht  hhr;  nach  Poll  in  Hall.  .Ibb.  1838  Nr.  312  vrm.  : 
sskr.  ku^aya,  kau^ikn  Triukgerä,i;  zunächst  vgl.  eslhn.  kans  Schale  (Geräj]), 
vH.  auch  llh.  kiauszC  I.  Hirnschale  = altn.  haus.  — Zu  ösi  gehören  könnte 
gdh.  fas  leer,  hohl,  wüst  c.  d.,'  wenn  nicht  eher  zu  raslus,  wästy  brt. 
ffwasta  desoler,  gdicr  etc.,  oder  gar  zu  racuiis  = cy.  yiratf  (ywach 
Höhle).  Au  letzteres  klingt  auch  esthn.  trökas  öde;  seltsam;  wol  nur  zuf. 
ankl.  an  swd.  öken  ni.  desertiiin,  vollständiger  dän.  örky  örken;  wohin 
dieses  ? Kher  vH.  eslhn.  oos  hohl  : ösi  vgl.  gdh.  fds? 

7 1.  Axelfthat  adv.  leicht,  gerne,  coinpar.  Mxelixo  (axitlxo 
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Mrc.  10,  25)  svxond)T£^ov.  azrll  n.  in  rizon  in  azetjani  angenehm 
leben,  a'jtaraXäv.  (Grimm  in  Wien.  Jbb.  1829  ßd.  46.  Diez  1,  325. 
vgl.  Gf.  1,  150.  Wd.  1185.  vgl.  die  vor.  Nr.) 

Liegt  hier  ein  Compositum  vor,  üliuiich  >vie  iizetl  s.  ff.  18.  ? Da- 
gegen sprechen  folg.  Vgll.,  trenn  sie  hhr  gehören,  vgl.  Nr.  73.  Grimm 
sucht  ein  nhd.  asüz  oder  urdz  Wz.  as,  az. 

ags.  ädhe,  eüdhe  facilis,  possibilis,  commodus  edh  facilius  alls.  odhi, 
öthi  facilis  etc.  alid.  udi  id.  ollti,  aodi  f.  facilitas  altn.  audh  in  Zss.  faciliter 
alle,  eulh,  ealhs  leicht,  riiliig,  gewöhnlich  = ethe  leicht,  sanft  scholl,  eith 
leicht  und.  öde  leicht,  behende,  mühelos;  unnodCy  unnoe  (jm  st.  «)  ungern 
= ahd.  uiiodhi,  nnaodi  etc.  difficilis  (vrsch.  von  mhd.  nn-node  freiwillig); 
oder  weist  und.  node,  nöde  etc.  nnl.  node,  noo  etc.  ungern  = mhd.  nöte 
(:  IS'otli)  auf  ein  verstärkendes  un  ??  Auch  das  enlspr.  alte,  unneth, 
nnnethes  ungern,  schwierig  zeigt  nn  ueben  vrm.  ursprünglicher  Schreibung 
mit  71.  — alts.  odo  forte  nach  Smllr  hhr;  Grimm  in  Haupts  Z.  111.  1. 
S.  150.  vgll  es  hyp.  mit  aiifto  u.  Nr.  82. 

LG.  stellen  e.  easy  hhr,  das  entweder  aus  ob.  ags.  eadhe  entstanden 
ist,  oder  aus  frz.  aise,  e.  ease  aus  frz.  aisc  (vgl.  Gr.  1,  396),  das  indessen 
Dz.  1,  56.  325.  nebst  dem  enlspr.  il.  agio^  asio  allpg.  aaso  Gelegenheit 
npg.  desaso  Tliorheit,  N'achlii|oigkeit  prov.  als  Wohnung  von  azelM,  eig. 
von  dem  Primitiv  azi  ableilet;  prov.  ais  hängt  doch  nicht  mit  aistre  Meerd 
o.  Nr.  64.  zusammen  ? vgl.  u.  Nr.  103.,  vll.  auch  nachher  gdh.  iosda.  — 
elsüss.  dse  leicht,  mühelos,  das  Ziemann  zu  äsen  repere  stellt,  ist  vll.  aus 
frz.  aise  gebildet.  Armstrong  und  Dich  Scot.  stellen  zu  aise,  easy  gdh. 
lUhaiSf  adliais  f.  ease,  leisure  (vll.  : ätlia  f.  = aimsir  o.  Nr.  15.)  c.  d. 
und  corn.  aise  easy,  gentle;  dazu  gehört  noch  corn.  dho  aizia  to  ease, 
ligliten,  assuage  brt.  eaz,  ez  aise,  facilc,  commode  eaz  m.  aise  etc.  diez 
cinp.  diesoc'li  spri.  diesa  difficile,  mal -aise,  incommode  c.  d.  vb.  dieza. 
Diese  Wörter  sind  swrl.  entlehnt,  sondern  gehören  vrm.  zu  cy.  hawdd 
easy  cmp.  hates,  hatrsacli  c.  d.  hoddiaw  lo  facilitale  dihatedd  not  easy  or 
facile  corn.  hedh  (=  aise  s.  o.)  easy,  gentle.  Dieses  h ist  vrm.  unorga- 
nisch lind  nicht  aus  hy  = sskr.  su,  £v  entstanden,  obschon  auch  die  seltene 
Form  heirydd  vorkommt,  vgl.  auch  v.  Iiveilit«*;  vgl.  vll.  aics  ff.  16; 
aied  m.  opportunily,  eig.  tempus  commodum  scheint  unvrw.  s.  o.  Nr.  36., 
woliin  auch  lioed  m.  delay  etc.,  das  auf  hue  f.  respile,  quicl,  resl  zurück- 
weisl,  woher  u.  a.  hoean  lo  respile,  ease,  wiederum  in  der  ßd.  nahe  an 
liaicdd.  Von  ob.  corn.  hedh  = cy.  hatodd  ganz  verschieden  scheint  cy. 
hedd  m.  peace,  calrn  c.  d.  = gdh.  sioth,  sUh  f.  Ob  jenes  gdh.  afhais 
hhr  gehöre,  wird  zweifelhaft  durch  cy.  addas  convenient,  agreeable,  fit  etc. 
c.  d.  vb.  addasu  to  fit,  abgel.  oder  zsgs.  ? brt.  di-azeza  etablir,  eig. 
asscoir,  fouder  vrm.  unvrw.;  so  wol  auch  ahd.  azzasiy  äzdse  instrumentum, 
siipcllex  (sertbazzusi  caulionem)  alts.  alusi  Gf.  1,  512  sq.  Wenn  athais 
nicht  zu  den  obigen  Ww.  gehört,  dann  vll.  gdh.  iosdail  convenient,  com- 
modioiis  von  iosda  m.  house,  dwelling  c.  d.,  swrl.  : lOs,  slos  down,  dem 
vielmehr  cy.  is  brt.  »s,  iz  inferior,  inferiiis  c.  d.  entspricht,  woher  gdh. 
wsal  cy.  corn.  isel  brt.  izel  niedrig,  nieder,  gdh.  usadh  easier  nicht  hhr, 
eig.  fhnsa,  fasa  vom  Positiv  furas.  Mit  allen  diesen  Wörtern,  deren  Schei- 
dung Anknüpfungspunkte  zu  weiteren  interessanten  Forschungen  bietet,  hat 
vrm.  gr.  ijavyoQ  (Bf.  1,  418)  Nichts  zu  schalTen.  f,  Ob  arm.  hez  easy, 
gentle,  mild,  peaceable  c.  d.  kek  easy,  light,  delicious.  Unverw.  ist  prs. 
nsän  facilis,  eig.  pocans  von  Tisüden.  — bask.  aisequi  aisemenl  entl. 
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75.  Aitk  s.  ir.  6. 

76.  Atikan  s.  V.  5. 

77.  Aiirahl  (aiiralijo?)  f.  Grab,  Mrc.  5, 2.  3.  5.  (Gr.  : 

Grimm  hält  cs  für  ein  ,,kaum  mit  opvxn  verwandtes  Fremdy 

Wenn  Höhle,  nicht  Aufwurf,  Gruiidbd.,  so  vergleicht  sich  magpy.  'ilreg  I 
hohl  von  i^r  vacuum.  Andre  Anklänge  : etwa  magy.  oroA  Grabe«, 
ärkol  solchen  ziehen  drka  Sappe  u.  s.  m.;  serb.  öbrychy  (?)  collis  ? 
rss.  orrdg  ni.  Hohlweg,  etwa  als  Grube,  Grab  ? Entfernte  Anklängre  l 
alb.  rdrrä  arm.  girizman  Grab,  Grabmal. 

78.  Atirall  n.  Schweißtuch,  (rov^dpiov  Joh.  11,  44.  (Gr.  1, 
3,  560). 

ahd.  oral  etc.  ags.  orele  pepluin,  flammeolum  Gf.  1,  462.  Au 
orale,  orarium. 

79.  Aiirkels  m.  Krug,  (Gr.  3,  458.  Gf.  1,  477.) 

Vrm.  aus  It.  urceus,  wie  ahd.  urzeol,  urzal  etc.  id.  aus  urceo 

ags.  orc  m.  crater,  urceus  zwar  m.,  doch  vll.  aus  It.  orca,  worüber  C 
Nr.  43.  arm.  oruak  urceus  vrm.  eiill.  i : prs.  türk,  ibriq  urceolus. 
narcs  bocale  urvrw.  ? 

80.  Aurtig^arilai  s.  V.  61. 

81.  A.  Auao  u.  Ohr,  o^q.  (Gr.  3,  399.  Gf.  1,  457.  Hh.  6( 
Polt  1,  138.  272.  (Nr.  328)^  Lett.  1,  17.  2,  38.  Bf.  1,  42.  2,  114.  27 
281.  567.  Schaf.  1,  48).  Der  exot;  Vgll.  wegen  stellen  wir  dazu: 

B.  Kaiisjaii,  haiiajon,  i^aliaiiajaii  hören,  dxovst 
iliidhafiiüjati  erhören,  gehorchen  dxovetv,  in-,  dg-,  vn-axoim: 
ufhaiiajän  gehorchen,  vnotxovetv.  Iiauseina  f.  Gehör  (Obrer. 
dxoi^}  Gehörtes,  Predigt,  axorj  = g^ahaitaeins  f.  ufhansieinfii 
Gehorsam,  vTtaxoiq,  ufarliansl^iiaa  f.  Ungehorsam  (Überhörung),  Trap 
axov.  (Gf.  4,  1001.  Rh.  808.  Wd.  990.) 

A.  ahd.  alts.  öra  (ahd.  ori  foramen  = mnhd.  cere)  n.  = alfs.  mhd 
ore  n.  nhd.  nnl.  nnd.  ör  n.  ags.  nfrs,  eare  ags.  e.  ear  afrs.  are,  ar  n 
strl.  ar  nfrs.  aer  ndfrs.  ur  altn.  eyra  f.  swd.  öra  f.  dän.  öre  n.  vll.  malb. 
ora  8.  Gf.  I.  c. 

B.  ahd.  (Aorjan)  horran,  horren,  hoorreen,  koren  etc.  = mnhd. 
lind,  hceren  (wett,  auch  = afrs.  hera  gehören)  afrs.  hora,  hera  alts.  horian 
strl.  hera  nfrs.  hearren  nnl.  hooren  ags.  hyran,  heran  e.  kear  altn.  heyra 
swd.  höra  dän.  höre. 

§■.  nhd.  horchen  = nnd.  horken  ags.  hearcnian  e.  harken,  kearken. 
cese  = cere  wol  nicht  mit  uraltem  s,  sondern  grundverschieden 
vgl.  o.  Nr.  55. 

Mehrere  führen  A.B.  auf  sskr.  gru  zurück,  vrm.  irrig  vgl.  v.  hlliima. 

A.  Ith.  ausis  f.  Ohr  = llt.  auss  (virg.  s)  prss.  ausins  acc.  pl.  aslv.  rss. 
ucho  pl.  usi  (rss.  auch  Öhr,  Henkel  = wiÄd  n.  lell.  ausina  mit  virg.  s,  vrsch. 
von  6sa  o.  Nr.  55)  ill.  uho  n.  pl.  usci  f.  pln.  ucho  n.  pl.  uszy  (auditus) 
drevan.  tcoishi  pl.  oberlaus,  wucho  ndrls.  hucho  bhm.  ucho  pl.  usi. 

Graff  zieht  auch  prss.  austin  acc.  Mund  als  Öffnung  bhr;  dieß 
gehört  vielmehr  zu  aslv.  rss.  bhm.  usla  n.  pl.  Lippen,  Mund  aslv.  uslyna 
rss.  ustna  f.  Lippe  bhm.  ousti  n.  rss.  ustye  n.  Mündung,  ÖlTnung  ill.  usta 
n.  Mund  usna,  usnica  (vrm.  t elid.)  f.  Lippe  pln.  usta  pl.  Lippen,  Mund 
sskf.  osßa  m.  labinm  lat.  ostium,  aber  6s  = sskr.  äsya;  Miklosich  zieht 
usta  etc.  lieber  zu  Wz.  iad  loqui.  VII.  gehört  auch  Uh.  amihi  schwatzen 
dazu.  I Wie  verhält  es  sich  mit  altn.  6s  n.  ? os,  ostium  fluniinis  ösmynni 
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114  id.  vgK  den  Ortsdamen  Ar-us  bei  Dir.  R.  234,  der  da  = svrd.  os  n.  (aswd. 
^ie  altn.)  „aufsteigender  Wasserdampf"'  dän.  oes  etc.  "W,  85  Anm.  nimmt. 

lat.  aurisi  vll.  ans  in  aus-cnl-tare  als  Intensiv  von  crnri  cluere 
(=3  cnl  sskr.  prti  etc.)  nach  Peter,  der  auch  orare  (:  os  Swk)  hhr  stellt, : 
€tnr%cu!a\  Eig.  Anselius  vll.  hhr  nach  Bopp  1,  138;  nach  Benfey  : 
aus  Sonne;  au-d-ire  mag  mit  den  Wzz.  dhd  und  i zsgs.  sein,  snrdus 
ans  se  -j-  aus,  aur  ??  kaum  eher  : suäri,  schwer  Pott  1,  138  und 
Bf.  2,  335  vgl.  Gelt.  1 S.  139;  sp.  zurdo  links  mag  ein  ganz  andres 
\^^ort  sein.  Schwenck  zieht  hhr  soavoI  It.  asio  Ohreule,  als  ansa  und  asa 
= ara  vgl.  u.  Nr.  105  und  0.  Nr.  55.  — gr.  OLvq  (woher  ngr.  arrtov), 
axq,  ovaq,  ovtrax  = Hörendes  Bf.  1,  42,  d>r.  Über  Trofpsta  etc.  s. 
PLtt.  2,  38  mit  interess.  Vgll.  — alb.  ves,  vesä  Ohr,  Gehör  eher  hhr^  als 
zu  ghus  (B.),  mit  der  schon  erw.  unorg.  alb.  slav.  Digammierung. 

gdh.  Sisd  hören,  horchen,  aufmerken,  schweigen;  vll.  nicht  hhr,  wenn 
auch  h-isd!  horch!  von  dem  glbd.  iisdl  unterschiedene  und  zu  e.  hist  cy. 
nst  (woher  ustio  to  silence  etc.)  gehörige  Interjection  ist.  Ganz  gleich- 
bedeutend nämlich  mit  eisd  ist  caisd,  coist,  das  zw'ar  mit  Kanflijaii  : finse 
sich  vergleichen  liej^e,  aber  auch  mit  der  Grundbd.  Stil/e  einem  andern 
Stamme  angehören  könnte,  vgl.  elw'a  quiet?  oder  die  Wörter  V.  72  ? 
— gael.  obs.  und  ir.  ogh,  0 m.  ear  steht  den  slav.  Formen  nah.  — cy. 
gwrandaw  horchen,  nicht  hhr,  sondern  zsgs.  ans  andaw  id.  gier  prfx. 

arm.  unkn  ear;  handle  (vgl.  u.  a.  o.  rss.  u£ko)  hhr  ? Hängt  es 
urspr.  ZS.  mit  uH  Aufmerksamkeit,  Denken,  Andenken  ? Klingt  unvh 
(undhkh  pl.)  Nase,  das  vrm.  einem  in  Asien  verbreiteten  labial  anlautenden 
Stamme  angehört,  nur  zufällig  an  ? Wenigstens  scheint  ein  entsprechender 
Zusammenhang  möglich  zwischen  arm.  akan,  akn  Auge  0.  Nr.  67  und  dem 
wol  mit  au80  ganz  unvnv.  akan§h  Ohr;  vgl.  z.  B.  die  Abll.  akanSl  fo 
look  at  und  akanifhH  to  hear,  listen,  be  attenlive.  Oder  vll.  ak~an§h 
zsgs.  vgl.  ansal  to  listen,  give  ear  to,  acquiesce,  consent.  Zu  unkn  stellt 
sich  vll.  zunächst  georg.  laz.  ti^t,  uska  Ohr,  wiewol  bes.  letzteres  fast 
allzusehr  an  die  slav.  Formen  erinnert,  doch  auch  alb.  eei,  aucii  die 
iran.  Ww'.  unter  B«  Auffallend  erinnert  an  auris,  auch  au-d-ire,  afgh. 
äuridal  (^auri - d - al?)  hören,  scharf  von  den  Ww.  B.  getrennt.  In  der 
Vrwschafl  der  semit.  Ww.  für  Ohr  stört  uns  das  dort  ursprüngliche,  swri. 
mit  dem  in  audire  identische  d;  vgl.  ar.  ddnUti  syr.  adno  ehald. 
hbr. 

B.  Wenn  das  nach  Benfey  u.  A.  trotz  obiger  Vgll.  in  A«  aphaerierle 
h in  Hausjaaa  etc.  wurzelhaft  ist,  so  bieten  sich  folgende  Vgll.,  wobei 
wir  GraiTs  allzu  künstliche  mit  cru  auf  Seile  laj^en  : sskr.  ghus  audire; 
pronunciare  ^ = hören  machen,  causativ,  vgl.  ghusfa,  ghusita  hören  gemacht 
Bf.  1,  42  als  einziger  verbaler  Beleg  dieser  W^z.;  ghoSa  auris  = zend. 
gaosho  Rask  pehlv.  gos  prs.  gdi  kurd.  guh,  goh  dugor.  gös  oss.  ckus  Kl.  t. 
qus  d.  ghos  Sj.  afgh.  wesll.  ghiruzh  ösll.  ghieug  = ghwes,  ghtrak,  kwak 
Klpr.  ghtcaz  bei  Ewald,  der  auj^er  prs.  gosh  auch  sskr.  karna  vergleicht! 
Eher  Iie|.le  sich  noch  arm.  «nfr-n  hhr  ziehen,  prs.  güsiden  oss.  ö.  ghossun 
X.  qussiin  hören,  kaum  an  axovetv  ankl.,  obwol  dieses  nach  Poll  1,  138 
möglicher  Weise  : ghus;  >vir  mögen  es  nicht  von  axpoacr^at  Wz.  prn 
trennen,  vgl.  Bf.  2,  180  und  u.  v.  filinnia.  prs.  auch  küs  kerden 
huren  eig.  Ohr,  Gehör  machen;  u.  dgl.  m.  — Auf  die  Nachkommen  der 
Wz.  ghus  auj^erhalb  unsers  engeren  Bereichs  gehn  wir  hier  nicht  ein;  vgl. 
dafür  u.  a.  BGI.  h.  v.  Pott  Nr.  305.  Bf.  2,  62. 
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82.  A«  Aiiflo,  iiflo  (Mtth.  27,  64?)  adv.  vielleicht,  etwa, 
Taj(^a  elc.;  wol,  •jtdvTmq,  Gr.  1,  52  acccntuiert  aufto,  da  1*  liier 
wie  sonst  li  etc.  Vgl.  noch  Gr.  3,  119.  275.  in  Haupt  Z.  111.  1.  S.  1- 

H*  Ufta  adv.  oft,  •Jvo’kXdxic;;  adjectivisch  sa  ufta  häulig-,  w, 
holt,  6 'JtvKvog  1 Tim.  5,  23.  (Gr.  3,  119,  260;  in  Haupt  Z.  s.  A 
1,  181.  Smtth.  Wb.  V.  ofl.  Wd.  916.) 

Ein  verschiedener  Ursprung  dieser  formell  so  nahe  verwandten  W 
ist  zwar  möglich,  aber  nicht  wahrsciieinlicii.  Grimm  stellt  tilYa  uiite 
abgel.  adjectivischcn  Adverbien  und  deutet  hyp.  auf  iif  I.  15.  U. ; Sch 
henner  vergleicht  ühd.  v/fön  zusummenhäufen;  Gral!  vermutliet  pronomii 
Ursprung,  den  er  für  dieses  w//Vm,  üfo7i  nicht  bestimmt  annimmt;  zu 
terem  hd.  16.  Jh.  avff'en  swz.  äufnen^  iifnen  bair.  üuffern^  früher  . 
eifern  gschr.,  vermehren,  fördern,  verbe|Jern  etc.,  vgl.  vll.  It.  über,  k 
dagegen  aiikan  q.  v.  Von  A finden  wir  keine  Spur  in  den  vrw. 
wenn  nicht  mhd.  o/U  etc.  und  o.  Nr.  20  C (s.  dort  und  Gr.  3,  2 
nebst  alts.  odo  o.  Nr.  74  verglichen  werden  darf;  um  so  eher  stellen 
A«  B.  zusammen. 

B.  ahd.  of/o  (ofto,  ophto,  oftu,  of/a,  öffe)  = mhd.  dän.  ofte  a 
ags.  lind.  e.  nhd.  oft  e.  offen  alln.  opt,  6t t swd.  ofla;  bair.  oft  bisw.  ai 
sonst,  einst  (vgl.  wett,  als  id.,  sonst  öfters  etc.)  Die  ahd.  Zsziebu 
sophtö  etc.  = so  oft  erinnert  an  It.  saepis,  saepe,  das  Pott  Nr.  214  a 
sa-ap  als  zusammengedrängt  erklärt. 

83.  Apaimtaiilus,  apaiisiiiliiii  m.  Apostel,  dTioaToXo 
aiipauMtaiilei  f.  Apostelamt,  dTrocrToX)}.  A.d.Gr.,  wie  in  den  vrw.  Spr 

84.  Ara  in.  Adler,  dsToq  Luc.  17,  37.  (Gr.  Nr.  571 K 3,  36  j 
Gf.  1,  432.  Wd.  1.) 

a»  ahd.  aro  m.  = mhd.  ar  nhd.  nnd.  dr  altn.  ai'i  m. 

b.  zsgs.  (aquila  nobilis)  ahd.  adelare  = mhd.  adelar  nnl.  adelaar 
adeler  nhd.  adler,  dhr  entl.  eslhn.  aadler  selb,  hodlar  (A,  n?).  Adolar  m 
(ahd.)  rom.  Eig. 

c.  a.  ahd.  swz.  am  m.  Adler  = ags.  nnd.  aarn  ags.  schott.  earn 
c.  erne  altn.  ern  altn.  dän.  swd.  örn.  ß,  nnl.  nnd.  arend  nnd.  arnd  id. 
(dhr  viele  Eigg.),  unorg.  erweitert  ? 

corn.  er  brl.  er,  erer  cy.  eryr,  erydd  m.  cryres  f.  Adler;  gdh.  ßolar, 
iolair  m.  hhr  ? zsgs.  wie  o.  b.  V swrl.  : It.  a-quila,  das  nach  Pott  2, 
54.  190  : sskr.  a^u  = üxvq.  Entspr.  Zss.  scheint  das  glbd.  gdh.  fior- 
eun  m.  eig.  Hauptvogel.  AutTallend  ist  auch  die  cy.  brl.  Endung  yr,  er.  ■ — 
Ith.  errelis  id.  = lelt.  drglis  aslv.  oryl  drev.  wirrgal  biini.  orel  m.  rss. 
orely  m.  ill.  oro,  oral  piw.  orzel  baskir.  arlaen  (Goldadler  vll.  a.  d.  Slav.); 
arm.  ar^iw,  arrlui  hhr?  Auch  arm.  aragil  Storch  klingt  an,  auch  an  Kei- 
hernanien,  formell  : arag  schnell  = sskr.  ara,  das  Pott  hyp.  mit  ara 
vergleicht;  ^ oder  gehört  aragil  zu  hindi  lakalaka  (rdpl.)  Storch  = prs. 
tatar.  laglag,  legleg  kurd.  leghlegh  arab.  (Iqlq)  alb,  leleke  ngr.  lelixL. 
— kurd.  alö  prs.  (ulvb}  wol  unvrw.  mit  dem  glbd.  ara*  bask.  arranoa 
id.  vgl.  0.  c.  ? oder  ist  der  Stamm  ran  ? — Nicht  hhr  mit  LG.  gr. 
vgl.  Bf.  1,  332  sq.  gegen  BVGr.  S.  147.  Gf.  1.  c.;  anders  Bf.  2,  251-2. — 
lat.  aruspex  vrm.  ganz  fremden  Sinnes  und  Stammes. 

85.  Arbaitliü  f.  Arbeit,  xo-jrog;  Bedrängniss,  Bcscliiifligung,  em- 
avaTaau;  2 Cor.  11,  20;  Hegel,  xoivd)v  2 Cor.  10,  16;  <»  arbaidai 
briggati  InaLpea^ai  2 Cor.  11,  20.  arbaliljaii  arbeiten,  xomdv; 
dulden,  xaxoTta'^elvj  samana  — avva^Xilv  Phil.  1,  27.  biarbaidjan 
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sich  bemühen,  trachten,  (^tXoTtftcZo^oet  1 Thess.  4, 1 1.  thalrharbaidjim 
(eine  Zeit)  durcharbeiten,  xonidv  Luc.  5,  5.  mitharbaldjan  mitar> 
beiten,  avva^Xelv,  arvyxaxona^elv.  (Gr.  2,  251.  257.  550;  RA.  467. 
Gf.  1,  407.  Rh.  607.  Wd.  175.  Bf.  2,  359.  Celt.  2,  e.) 

ahd.  arabeUy  arapaiti  {harheiti  d.  sg.)  etc.  gew.  wie  mnhd.  arbeit 
mhd.  auch  arebeite,  arebeü  f.  labor,  tribulatio,  adversilas;  tempestas,  pro^ 
cella  wett,  erwert  (^loet)  alts.  arbhed  (e,  •)  f.  arbhedi  (Jbh,  b;  i,  i)  n. 
labor  = afrs.  arbeid,  arbed  n.  nfrs.  aerbeyde,  g.  sg.  aerbeyds  nnl.  arbeid 
m.  (in  mehrf.  Anwendung,  wie  nhd.)  nnd.  arbed  f.;  ags.  earfodh  f.  labor, 
difBcultas  adj.  laboriosus,  aerumnosus  altn.  arridi,  erfidi  (d,  dh;  f,  v)  n. 
aratio,  labor  dän.  arbeid^  arbeide  n.  swd.  arbete  n.  Arbeit,  entl.  ? — ahd. 
arpeitan  ==  amnhd.  arbeiten  wett.  6rwern  afrs.  arbeida  (uam.  pflügen) 
slrl.  arbeidja  afrs.  aerbeydien  mnd.  nnl.  arbeiden  nnd.  arbeden  alts.  arcidön 
attn.  artida  (pflügen,  agrum  colere),  errida  (laborare)  dän.  arbeide  swd. 
arbetOy  aber  aswd.  arfroda  (Swk)  vgl.  swd.  arfvode  n.  Salar,  Besoldung, 
altn.  ereidr,  ertidlegr  beschwerlich. 

VII.  gehört  arbalths  altn.  ar  zu  Wz.  ar  s.  Nr.  91.,  da  Acker- 
bau, Feldarbeit  als  die  erste  eigentliche  Arbeit  gelten  kann;  doch  s.  die 
exot.  Vgll.  Sehr  merkwürdig,  wenn  nicht  verkürzt,  wie  wett,  encer», 
wogegen  sylv.  6 spricht,  sind  die  swz.  Formen  arben,  arbe,  arme,  gaerbe 
neben  gaerbete  sich  mühen  Stidr  1,  110.  sylv.  gearwöd  abgemüht  vgl.  vH. 
ahd.  kearuuet  ist  paratnm  bei  Gf.  1,  476.,  der  vll.  irrig  darinn  einen 
Schreibfehler  st.  kegaruuet  sucht;  indessen  passt  uu,  u>  nicht  zum  alten  b. 
Vgl.  auch  die  folg.  Nr. 

Vll.  hhr  cy.  arbed  to  spare,  save  ra.  a sparing,  saving  c.  d.  arbedu^ 
vb.  id.  corn.  arbednek  usual,  customary  gehört  zu  cy.  arfedd  (/*  =s  o 
aus  6)  m.  use,  ciistom  vb.  to  accuslom  vgl.  arbalths  xavav  ? auch  = 
arfaeth  m.  design,  purpose,  Intention;  arfeddu  to  inlend  und  to  use; 

eiriach  to  spare,  save  c.  d.  s.  o.  Nr.  31;  und  so  vieles  Zubehör,  sämtlich, 
wie  es  sclieint,  abgeleitet,  nicht  zusammengesetzt,  swrl.  arbed  : cy.  peidio 
to  (spare),  cease,  leave  off,  give  over,  desist  vgl.  gr.  (peiSear'dat,  ? — 

Mit  andrer  Abi.  dazu  cy.  arfel  f.  design  arfer  f.  use,  usage,  manner,  w'ant 

vb.  to  use,  accustom,  m.  v.  Abll. . An  arbed  schliej^t  sich  brt.  cornouaill. 
arboell  (o,  ou)  m.  ^pargne,  menagement,  ^conomie  vb.  — a;  vll.  auch, 

die  gibd.  vann.  Ww.  armerc'h,  amerc'h  m.  — ein  vb.  An  cy.  arfedd 
dagegen  brt.  artez  f.  apparence,  fa<;on,  mine,  air  vrsch.  von  arwez  (bei 
Richards  argoead)  f.  marque,  signe,  attribut  etc.  = cy.  arwydd  f.,  das 
vrm.  niclit  Abi.,  sondern  Zss.  mit  Wz.  vid  = brt.  gmez  s.  V.  70.;  doch 
da  öfters  cy.  f brt.  n für  in  steht,  erinnern  arfedd  und  bes.  arvez  sehr 
an  cy.  gtoedd  'W'.  22.  So  scheint  z.  B.  brt.  artest  m.  Beobachtung  etc. 
vb.  arvesti  auf  Wz.  tid  in  der  Grundbd.  sehen  zurUckzugelin;  cy.  ar- 
ystyr  m.  Erwägung,  Bedenken  gehört  nicht  dazu:  eher  gdh.  üidh  f. 
in  d.  Bd.  care,  attention,  daher  a hearing,  doch  nur  zuf.  an  audire  etc. 
Nr.  81  ankl.  vgl.  rngk  f.  id.  (auch  visage  = aghaidh  vrm.  nicht  zu  Wz. 
vid).  Hier  bleibt  noch  Viel  zu  sondern  und  zuzusetzen. 

Bf.  2,  359  reiht  scharfsinnig  an  arbaithia  folg.  Vgll.,  die  wir  zu 
erweitern  suchen.  Zunächst  entsprechen  die  abgel.  Formen  rss.  raböta  f. 
Arbeit,  Beschäftigung  übh.  ill.  Frohndienst  bd.  pln.  bhm.  robota  f.  pln.  wie 
rss.  bhm.  bes.  wie  ill.;  nlid.  roboten  frohnden  entl.  und  hoffentlich  aus  der 
Sprache  verscliwindend.  Benfey  ftihrl  robota  auf  aslv.  rab  (auch  rob)  Sklave 
zurück,  wozu  bhm.  rob  m.  ro6  f.  id.  rss.  rab  m.  id.,  Diener  übh.  m.  v. 
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Abll.  ill.  raba  I.  Magd  aslv.  porabUi  rss.  (slav.)  röbiti  leibeignen  macii 
rabotati  (JovXevetv;  dagegen  bhm.  ro6«7s  ill.  rabiti  pla.  robia  ==  rss.  r 
machen,  arbeiten,  iinvrw.  mit  bhm.  roubiti  etc.  pln.  rqhac  rss.  rub 
bauen,  hacken;  u.  a.  noch  hhr  ill.  robovati  bhm.  robotovati  robot 
rabvotaly  Sklave  sein;  sodann  mit  andrer  BegrüTsentwickelung*,  äbnii 
ill.  rabuljak  plebeo,  Uh.  rabbata  f.  wüstes  Leben,  swrl.  eigf.  Träg-he 
rabudzey  adv.  rambus  adj.  trüge,  langsam  (von  Pferden  gbr.).  Benfe 
bei  seinen  weiteren  Vgll.,  wie  es  scheint,  nicht  von  rab  als  Genomrr 
Gefangenem  etc.  aus,  sondern  von  der  Bd.  der  Unternehmung'  und  Arbei 
legt  zu  Grunde  sskr.  d-rabh  se  applicare  (incipere,  ordiri  vgl.  Etwas  ar> 
fen  in  dieser  Bd.)  und  nimmt  ähnlich,  wie  BGl.  h.  v.,  das  Simplex 
(gaudere  bei  Rosen)  urspr.  = grabh,  labh  nehmen  (vgl.  uniernehn 
weshalb  er  mit  Pott  Nr.  237  auch  It.  labor  : labh  dazu  stellt.  Polt 
Bopp  stellen  schön  It.  rabies  hhr  vgl.  sskr.  sam-rabh  furerc. 

Zu  labor  gehört  cy.  llafur  m.  labour,  work,  pains,  dial.  com.  (B 
beiteles)  bd.  c.  d.  vb.  llafur  io;  corn.  latyr,  lavul  (sic)  sbsl.  laciria 
wie  cy.,  so  auch  brt.  labour  ni.  vb.  laboura  etc.  c.  d.,  vrm.  alle  c 
wie  auch  bask.  laboraria  laboureur  etc.;  wogegen  gdh.  Idbanach  m.  laboti 
plebeian  mit  den  vrw.  Ww.  urspr.  nur  auf  schmutzige  Arbeit,  Idban 
von  läb  m.  Koth  etc.,  sich  bezieht  und  nur  zuföllig  hier  anklingt. 

magy.  rah  Sklave;  Gefangener  Ubii.  m.  v.  Abll.  (rabol  rauben,  pli 
dem)  robot  Frohnde  c.  d.  esthn.  rahwas  Leibeigener;  plebs  vgl.  slav.  ; 
und  rabuljak  (aber  esthn.  röötolima^  rapsima  rauben),  alb.  röpi  Kne> 
(röpa  pr.  rauben  s.  v.  rauben;  roher'%  WegfUhruug,  Knechtschafi 
rogätäre  Taglöhner  wol  a.  sl.  robota  gebildet.  — prs.  (rhy)  Sklave  (Raja 
urvrw.  mit  rab? 

arm.  arar,  araruaif  Arbeit,  Werk,  That  u.  v.  dgl.  zu  Wz.  ar;  daj 
vrm.  das  vielgebrauchte  arhnel  to  make,  do,  produce  (rh  stört  nicht). 

86.  Arbl  n.  Erbe,  Erblheil,  x.Xrjpovop^la;  — niman  erben,  xA? 
povopLiiv.  arbl  - nunija  m.  arbja  m.  Erbe,  7iK7i{^ov6poq;  arbji 

m.  arbjo  f.  vairthan  Erbe,  Erblnn  werden,  xlrjpovogelv,  gaarbji 
in.  Miterbe,  o-vyx'Kr^povopLog.  (RA.  466  sq.  Gf.  1,  405  sq.  Rh.  714  sq 
Pott  Nr.  236.  BGl.  55.  Benary  Ltl.  225  sq.  Bf.  1,  103.  2,  139.) 

alts.  (ahd.)  arbi  = ahd.  arbe,  erbi  n.  amnhd.  erbe  n.  nnd.  nnl.  (f.) 
erre  n.  nnd.  dän.  (comm.)  arte  n.  nnl.  erf  n.  ags.  cerf  («,  e,  y,  o),  erfe 

n.  altn.  arfr  m.  erfdh  f.  erß  n.  (parentalia)  swd.  arf  n.  (ra.)  — ■ ahd. 
aripeo,  arpeOy  aerbiOy  erbo  etc.  = mnhd.  erbe  afrs.  erca  ndfrs.  erwe 
nfrs.  eerwa  nnd.  arte  nnd.  nnl.  erve  altn.  arß,  alle  m.  (swd.  arfvinge 
dän.  arving).  — ags.  yrfe  auch  pecus  = altn.  orf  id.,  opes  (gis.  gib. 
aurbi)  vgl.  aswd.  arf  ok  urf  RA.  9.  467.  — arblnunija  = ahd. 
erbinomo  ags.  yrfenuma  Gr.  2,  513.  — gröden.  rom.  arpe  erben  enll. 

Das  Erbe  nnd.  arve  bedeutet  oft  ein  Landgut,  eig.  Erbgut,  und  erin- 
nert sofern  au  It.  armim,  mit  dem  es  auch  liäußg  zu  gieicliem  Stamme 
gestellt  wird,  s.  u.  Nr.  91.  Aber  die  exot.  Vgll.  führen  auch  auf  ganz 
andre  Spur,  indem  der  Erbe  urspr.  der  hiulerla|iene  Waise  wäre,  oder 
auch  das  Kind  schlechthin,  wie  z.  B.  niid.  Indsch.  beerbt  werden  Kinder 
bekommen  bedeutet.  Pott  stellt  ihn  unter  Wz.  rabh  (s.  d.  vor.  Nr.)  ent- 
weder als  den  HinlerlU|^enen,  oder  als  den  Bcsilzergreifenden.  Dazu  folg, 
exot.  Vgll. : 

ll.  orbus  (s.  auch  Gf.  1.  c.)  gr.  dp(f>avoi.  BGl.  und  Bf.  stellen 

diese  Wörter  zu  sskr.  arbha  m.  proles,  natus,  und  nehmen  dieses  urspr. 
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= garbha  m.  id.  eig.  uterus  etc.;  Bf.  vergleicht  auch  gr.  an 

welches  u.  die  alb.  etc.  Ww.  anklingen,  arm.  orb  orphan,  destitute  c.  d. 
orbanal  vb.  n.  verwaisen  aus  dem  Lat.  ? An  arbha  erinnert  arm.  arbaneak 
Diener  c.  d.;  swrl.  arbunkh  pl.  puberty,  zsgs.  ? (arm.  iarhang  Erbe). 
Nahe  an  or6«s,  arbha  klingen  magy.  ärra  linn.  orpo  lapp,  onoa  Waise 
finn.  arbeje,  arbats  Witwe.  — BGI.  vglt  mit  aröi  sskr.  sam-  arpay  tradere, 
das  zsgs.  Causativ  von  r ire  etc. 

alb.  tdrif  Erbe  tariflek  Erbschaft  scheint  zwar  türkisch  nach  dem 
SufT.  lek  und  nach  türk.  prs.  tdrilh  yXri^ovöpoq  aus  arab.  tarilha  erben, 
obschon  auch  türk,  rarlik  : rar  Borxi  anklingt.  Aber 

auftallend  genug  schliej^en  sich  sowol  an  tärif,  wie  an  orbus  die  alb.Ww. 
rärferc  Waise;  arm  tarfer'i  Armut,  swrl.  : türk,  charip  arm  bei  Megiser; 
neben  alb.  t erbere  blind  (orbus)  terbüare  Blindheit,  verblendet  (r  unorg.  ?). 
magy.  örök  erblich,  das  Erbe;  ewig  m.  v.  Abll.  scheint  auf  einen  Stamm 
ör  = var  zurückzugehn  vgl.  IT*  63. 

cy.  erw  f.  pl.  ertcri  und  erwydd  acre;  inheritance,  land,  estate  führt 
wieder  auf  mrjan  q.  v.,  wohin  auch  u.  a.  bhm.  orba  f.  aratio,  agricultura; 
dagegen  cy.  aer  m.  brt.  her  m.  = It.  haeres,  wozu  vrm.  auch  gdh.  oidhre, 
oighre  m.  id.,  vll.  an  öigridh  coli.  f.  youth,  youngsters  6g  jung  aogelehnt. 

87.  Arka  f.  Kasten,  oußcyToq,  yXcao’aoxouov»  (Gf.  1,  467.  Rh.  712.) 

ahd.  arachoy  archa,  arka  f.  arca  mhd.  arke  f.  id.;  Geld-,  Fisch- 
kasten; Cisterne  (Z.  12);  Kahn  arc  m.  Geldkasten,  Schatzkammer  afrs. 
archa  f.  Noahs  Arche  nhd.  arche  f.  id.,  Indsch.  Kasten  — afrs.  erke  f. 
ndfrs.  erky  ihrk  nnd.  arke  „Mühlarche”  nnl.  swd.  (nur  Noahs  A.)  e.  (id., 
Bnndeslade,  früher  Kasten  übh.)  dän.  ark  f.  Arche,  Kasten  ags.  arc  (a, 
ea,  e)  alln.  örk  f.  Nach  Schwenck  hhr  auch  bair.  arche  swb.  ericky  erken 
Flechtwerk  zum  Fischfang. 

Vrm.  sind  alle  diese,  mehr  oder  minder  eingebürgerten  Wörter,  wi« 
auch  die  folgenden,  aus  lat.  arca  entlehnt,  das  Pott  Nr.  321.  vgl.  Bf.  1, 
109.  zu  gr.  dpxsTv  und  sskr.  rax  tueri  stellt,  arm.  arkgh  c.  d.  Kasten  = 
alb.  drka  bask.  arkha  cy.  arch  f.  brt.  arcVi,  arach  f.  corn.  arghou  (pl., 
treasury);  gael.  arc  m.  (obs.),  airc  f.  Arche,  Lade,  a granary. 

88.  Arms  m.  pl.  armels  Arm,  (Gr.  2,  148. 

3,  403;  Mlh.  106.  Gf.  1,  425.  Rh.  713.  Pott  2,  230.  Bf.  2,  305.) 

ahd.  aratity  arim  m.  = amnbd.  alls.  nnd.  nnl.  afrs.  strl.  swd.  dän.  e. 
arm  ags.  nfrs.  earm  afrs.  erm  ndfrs.  eerm  alln.  armr,  alle  m.  malb.  erami 
Gf.  1,  426  swrl.  richtig. 

Grimm  2,  148  vermuthet  arm  als  das  arbeitende  Glied  und  stellt  es 
mit  arm  pauper  (s. d. folg. Nr.)  zusammen;  ähnlich  Schmitthenner  zu  araii; 
Wd.  1 fajjt  arm  als  greifendes  Glied;  u.  s.  f.  Vgl.  auch  o.  Nr.  47  die 
Formen  mit  r. 

It.  armusy  armilla  (Armband).  Vgl.  artusy  dp^por  = sskr.  ptu- 
gr.  dpuoq  vll.  hhr  vgl.  Pott  2,  230.  Gf.  1.  c..  anders  Bf.  1,  58,  doch 
vgl.  apuol  = dpuol  ib.  57  : dpetv,  d^aplaxBiVy  wozu  Poll  Hall.  Jbb. 
1838  Nr.  193  wenigstens  lat.  armus  stellt,  arm.  armukoy  armunkn  fore- 
arm,  elbow  (wie  arms)  vgl.  o.  Nr.  47.  B.  und  arm,  armUy  armai 
stump,  rool,  stem,  block  etc.  vgl.  nhd.  Wurzelarme  e.  etc.  arm  Ast  It. 
ramus  und  die  slav.  Wörter,  welche  auf  die  häufige  nachgestelite  Gunie- 
rung  des  vocalischen  r hinweisen.  Von  arm.  armaty  das  auch  Wurzel, 
Ursprung  übh.  bedeutet,  kommt  der  Plural  armtikh  production,  product; 
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profit.  Ist  prs.  (arr/)  radice  wzvrw.  ? vgl.  vll.  dagegen  prs.  (a 
8.  V.  61.  — csthn.  armid  Kreuz  im  MUhlrade  = pIn.  ramig  s.  m 

bhm.  rämje  m.  Arm  rameno  ii.  id.  und  «=  aslv.  rss.  ramo  n.  S 
= aslv.  ram^  g.  ramene  ill.  ramme  n.  gen.  rammena  pIn.  rami^  , 
Grimm  Mlli.  106  sq.  vgl.  325  sq.  wird  durch  bhm.  rameno  sloven.  r< 
Telik  valde  magiius  zur  Vermuthung  einer  Wzvrwschafl  mit  dem  ve 
kenden  altd.  irmin  — wozu  er  gth.  Ermanaricus  == 
stellt  — und  zugleich  mit  arni8  veranlaj^t.  Gehört  hhr  Ith.  remest 
rss.  remeslo  bhm.  femeslo  pIn.  rzemiesto  n.  Handwerk  ? Ith.  rSmti  sl 
scheint  unvrw.;  wol  auch  bhm.  remen  m.  Riemen  etc.  Swrl.  führen 
Wörter  über  auf  Uh.  prss.  (ränkan  acc.)  ranka  f.  iamait.  runka  lett. 
aslv.  r^ka  pln.  r^ka  rss.  ill.  bhm.  ruka  Hand,  die  an  d.  ranke  anklin 
vrm.  wiederum  anderer  Wz.  gehören  die  mal.  polyn.  Wörter  für  Hand  r 
lima,  ringa  etc.  s.  v.  loflii* 

Anm.  1.  Pott  2,  230  etc.  stellt  hyp.  hhr  auch  It.  arma  pl.,  \i 
nicht  : arcere^  und  gr.  depua,*  ähnlich  Bf.  2,  306  gegen  1,  59 
Fdp^ux.  unter  seine  Gesamtwz.  (/tr/*.  Zu  arma  gehört  (/*  = mli)  cy.  m 
weapon,  tool  c.  d.  vb.  arfu  vgl.  ermyg  m.  Instrument,  tool;  coro.  • 
wcapon,  dart  (zuf.  an  arrow  ankl.)  brt.  gdh.  arm  Waffe  (brt.  bei  JollJv 
vrscii.  von  arm  o.  Nr.  18.);  vrm.  alle  entl.,  so  auch  alb.  arme  Waffe  f 
armata  f.  Kanone;  u.  dgl.  m. 

Anm.  2.  Zu  It.  ramus  und  zugleich  zu  remus  gdh.  rdmh  m.  bram 
wood,  tree;  oar;  vb.  to  row;  m.  v.  Abll.  in  beiden  Hauptbdd.  cy.  rhw 
(neben  rhodl  = Ruder)  m.  oar;  ruler  (vrsch.  von  rhi  s.  v.  Fell4«).  cor 
rw*/’,  rer  oar  brt.  roer,  roeur,  ref  vann.  rowa/ir,  rouan  f.  rame,  avjic 
c.  d.;  da  /*,  r in  diesen  Ww.  vrm.  = mh  ist,  grenzen  sie  nicht  unmiUci 
bar  an  ags,  rovan  e.  row  nnl.  roeijen  (doch  nicht  ==  mnl.  roeden  Kil.  ? 
nnd.  rojen  ahd.  ruohan  mhd.  rüejen  altn.  roa  swd.  ro  dän.  roe  remigare 
vielmehr  an  alts.  riemo  remus  nnl.  riem  m.  id.  iihd.  swz.  untermain.  riemei 
m.  (Bot-,  Zug-ruder)  id.;  in  d.  Bed.  Querholz  iin  Wajjerbau  bei  Smllr  3 
87  hhr  ? alle  a.  d.  Lat.  ? frz.  rame  Kuder  entspricht  formell  dem  gew. 
rom.  rama  = It.  ramus. 

89.  A.  Armi#  spri.  ariiiOMita  elend,  arm,  tXte'ivoq  1 Cor.  15, 19. 

B.  Arma-Iiairtfii  barmherzig,  arniahairtel 

f.  aniiahalriltlia  f.  Barmherzigkeit,  Mitleid,  ^Xeo$,  sXer,goavvij. 
arinato  f.  id.;  Almosen,  iXerj^oa-vvi].  apitian,  graariuan  (sich 
erbarmen)  bemitleiden,  ^Xeelv.  goth.  oder  vandal.  sihora  armen  SL  Au- 
gustin. vrm.  = xvpie  iXer^croVf  armen  vrm.  infin.  s.  Massmann  Goth. 
min.  Myth.  24.  Massmann  fragt,  ob  arme  — unsara  da  stand.  Vgl.  auch 
v.  alhora.  LG.  werfen  es  weg.  (A.  B*  Gr.  2,  148.  256.  556;  Mtfi. 
24.  995.  Gf.  1,  420.  Rh.  619.  713.  Wd.  179.  600.) 

A*  ahd.  {aram)  mnhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  strl.  swd.  diin.  arm  = 
afrs.  erm  ags.  nfrs.  earm  ndfrs.  eerm,  arm  altn.  armr;  e.  obs.  armin  Bett- 
ler = ahd.  arming;  alte,  earmelice  elend  earmthe  (Armut)  Elend.  Die 
frühere  Anw'cndung  auf  das  .^.^arme  Volk,'”  die  Proletarier  und  Leibeigenen 
im  Allg.  klingt  noch  im  Nhd.  nach.  Gew.  wird  das  Wort  unter  Wz.  ar 
gestellt;  vgl.  Analoges  V#  66;  altn.  armr  bd.  auch,  piger  und  eriunert 
au  argr  id.  nebst  Zubehör;  armödr  m.  Armut,  aber  auch  slrenuitas,  Tapfer- 
keit; armeeda  (ce)  f.  aerumna. 

Anm.  alte,  arme  kräuken  ermeful  traurig  neben  erneful  id.,  erbärm- 
lich vgl.  earne  sicli  sehnen  e.  earn  in  d.  Bd.  Mitleid  haben  blir,  wie  mlid. 
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arn  = arm  q.  m.  dgl.?  doch  nicht  : altii.  ärnm  intcrcedere,  fUrbitten,  nach 
Biörn  eig.  favere?  An  harm  ist  hier  nicht  zu  denken;  vgl.  aber  u.Nr.  105. b* 
B,  aal.  armharlig  armselig;  kleinmülhig  stimmt  mehr  zu  A*  Gew. 
wird  hhr  gestellt  (vgl.  B,  25)  als  Zss.  : ahd.  parmanto  miserando  amnhd. 
ddJ.  erbarmen  = dän.  forbarme  swd.  förharma  mhd.  barmen  imprs. 
f.  (L  dauern,  miserere  barmekeit  =■  nhd.  barmherzigkeit  afrs.  barmhertikhed 
Dfld.  harmhartigkeit  nnl.  barmharligheit  mnd.  swd.  barmhertighet  dän.  barm- 
hiertigbed.  nnd.  harmlig  = swd.  erbarmlig  nhd.  erbärmlich,  nhd.  barm- 
hartig  üod  nhd.  barmherzig  bisw.  io  d.  Bd.  bedauernswcrlh;  altn.  barma 
ser  JcMDentari  barmödr  m.  aegritudo  animi. 

I Wohin  nnl.  zieh  ont fermen  mnd.  ent  fermen  mnl.  ontfaermen 
sieb  erbarmen ; das  Br.  Wb.  erinnert  an  ags.  feormian  fovere  i : ags.  äfeorm- 
jan  mondare  : ahd.  afermi  squalor  Gf.  1,  184?  ^:ogs. /eorm,  fearm  coena, 
viciDs;  wogegen  aiiii.  farmr  onus  alts. /hm  moles,  raoleslia  (?  Gr.  1,231); 
Zubehör  s.  r.  21.  Gr.  1.  2.  A.  490  nimmt  bei  ob.  Ww.  Übergang  aus  b in  f an. 

A.  It.  aerumna  klingt  vrm.  nur  zuTällig  an  vgl.  Polt  Nr.  345.  Auch 
eslhn.  ram  schwach  ist  swrl.  vrw.,  sonst  würde  es  A und  B deutlich 
scheiden,  s.  u.  — bask.  erremusina  aumöne,  deutlich  aus  eleimosyna  gebil- 
det, lehnt  sich  aulTallend  an  den  einheimischen  Stamm  (rem)  erremesa 
arm  erremesia,  erremestasuna  Armut  erremestea  verarmen. 

B.  vgl.  A.  Der  Stamm  arm  hat  sich  am  Meisten  in  ßnnisclien  Sprachen, 
zumal  der  esthnischen,  ausgedehnt  und  zwar  in  der  Bd.  von  B.  Für  die 
Bezeichnung  von  A und  B durch  Einen  Wortstamm  laj^en  sich  auch  aus 
andern  Wurzeln  und  Sprachen  Beispiele  aufweisen.  A ist  gleichsam  das 
Passiv  von  B ; indessen  fragt  sich , welches  von  beiden  das  historische 
Primat  hat.  Oder  sollen  wir  goth.  A und  B schärfer  trennen? 

eslhn.  arm  g.  armo  (aber  g.  armi  Schmarre  s.  u.  Nr.  102)  Liebe, 
Gonst,  Gnade,  Barmherzigkeit  m.  v.  Abll.  und  Zsstellungen  u.  a.  armas  lieb, 
angenehm  armastama  lieben  armolik  lieb,  gütig,  barmherzig  armoto 
g.  armotumma  armselig;  lieblos  (to  = ta  sulT.  priv.)  armokenne  Liebchen 
lapp,  armes  miserabilis  arme  commiseratio  i : magy.  öröm  gaudium  c.  d. 
örömes  mit  Freuden,  gerne  Örrend  gaudere;  gratulieren  örul  id.?  finn. 
armo  gratia,  misericordia  (Mlh.  24)  eslhn.  armo-sool  Zaubersalz  erinnert 
an  die  Aow'cndung  des  ad.  arm  auf  Zauberei  Mth.  995.  Da  z.  B.  eslhn. 
armid  = pln.  ramtf  in  d.  vor.  Nr.,  dürfen  wir  hier  an  sskr.  ram  oblec- 
lari  etc.  ramana  amator  ramaniya  amoenus  erinnern,  und  wurzelhafle 
Identität  ist  immerhin  möglich  vgl.  die  vor.  Nr.;  zunächst  aber  stimmt  zu 
ram  estfan.  rööm  Freude  c.  d.  (=  mgy.  öröm?).  Wir  werden  das  zahlreiche 
Zubehör  aus  den  andern  Sprachen  v.  riniis  zsstellen. 

90.  AriilbA  adv.  sicher,  gewiss  Mrc.  14,  44.  (Gr.  1.  2.  A.  229.) 
Sollte  das  verstärkende  all.  arna  nach  Demonslrahven  (Gr.  3,  30)  hhr 
gehören?  Und  wohin  lausitz.  erne  elwan  (Fulda)?  Grimm  vergleicht  ernst, 
das  wol  passt,  wenn  nicht  r aus  s;  vgl.  Gf.  1,429  sq.  Rh.  713.  Wd.  634., 
der  ernst  zu  asans,  asneis  qq.  v.  stellt;  Leo  hält  es  aus  dem  Kel- 
tischen entlehnt  s.  u.  Man  prüfe  folg.  Vgll. 

ahd.  ernust  etc.  n.  f.  vigor,  serium  zi  ernusli  omnino,  cerlissime,  wie 
arniba;  mhd.  ern es/  m.  = nhd.  nnl.  ernst  m.;  mhd.  ernestkreiß  Kampf- 
platz vgl.  ags.  ornest,  eornest  (adj.  e,  «,  o)  duellum;  serius,  studiosus  e. 
tarnest  Ernst;  Handgeld;  Anwartschaft  adj.  ernst,  eifrig  vb.- Ernst  machen 
afrs.  nnd.  eernst  Ernst  = nfrs.  ernste  mnl.  erenst,  ernst,  aerst  etc.  und 
ncernst,  nernst,  naerst  (sedulitas)  etc.  nnl.  ernst,  nernst,  ndrst  vgl.  für 
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das  prothet.  n u.  a.  u.  Nr.  93.,  wo  Grimnrs  (2,  3G9)  Hindeulung*  auf  Ent- 
stehung aus  in- ernst  nicht  bestätigt  wird.  Vrm.  mit  ausgefallenem  n.  nnl.  | 
närst  und  swz.  äristy  ärst  m.  Emsigkeit,  Hast  c.  d.  Kein  entspr.  nord.  Wort,  j 
w'enn  nicht  alln.  orusta,  orrusta  f.  proelium,  nach  Gr.  2,  370  : or  incita- 
mentum,  oder  : örr  celer,  alacer  s.  o.  Nr.  28;  nach  Biörn  : rosta  f.  Yumoi- 
tus;  vgl.  auch  Dtr.  R.  24  sq. 

cy.  ern,  ernes  m.  earnest-penny,  Handgeld  vb.  erno  (er-ntry)  m.  vigor 
isgs.,  nicht  hhr).  Wenn  — wofür  u.  das  abweichende  ornest  stimmt  — 
Richards  richtig  das  brl.  erre*,  arrez  m.  = frz.  arrhes,  gages  (vb.  -i) 
dazu  zieht,  so  trennt  sich  vrm.  auch  e.  earnest  in  dieser  ßd.  vgl.  ags. 
earnjan  etc.  u.  Nr.  96.  Nur  das  brt.  Wort  stellen  wir  mit  Sicherheit  zum 
französischen  = It.  arrha,  arra  — woher  auch  oberd.  arr,  harr  f.  id.  — , 
das  aus  arrhaho  gr.  verstümmelt  scheint,  da  letzteres  auf  hbr.  < 

Unterpfand  spondere,  fidejubere  oder  auf  entspr.  phoenikisebe 

Formen  zurückgeht  vgl.  Forcellini  h.  vv.  Bf.  1,  101.  corn.  arfelh  wages,  ; 
hire  ist  vll.,  wie  dann  wol  auch  cy.  ern  etc.,  eine  andre,  etwa  irgendwo 
angelehnte  Entstellung  jenes  Fremdwortes;  ebenso  (zunäciist  a.  d.  E.  Schott.) 
gael.  earlas  m.  gdli.  iarlas  m.  Handgeld  = e.  craven  earles  (von  Hollo-  | 
way  auf  mir,  eher  bezogen)  sdiott.  arles  pl.,  arle-,  ctrf-penny;  to  arle 
to  fee,  hire;  Armstrong  vglt  irrig  cy.  arles  m.  great  bencfice,  advantage. 

A.  d.  Gr.  dakor.  arvunä  f.  Handgeld  alb.  arratohias  = uppaßapid^o.  \ 
Sicher  cy.  ornest  f.  identisch  mit  dem  gllaut.  glbd.  ags.  Worte;  daher  \ 

u.  a.  vb.  ornestu  sich  duellieren.  Eine  von  beiden  Sprachen  muß  doch  wol  } 

entlehnt  haben;  das  Sufllx  est  ist  beiden  gemeinsam  und  führt  formell  auf 
cy.  orn  m.  fear,  dread  c.  d.  vb.  orni  to  threaten ; noch  näher  stünde  com.  | 
errya  strife,  contending,  wenn  rr  aus  rn,  s.  o.  Nr.  28.;  so  auch  brt.  ernez 
m.  fougue,  fureur  (Le  Gon.  kennt  es  nicht),  wenn  nicht  zsgs.  Nicht  hhr  ! 
cy.  aer  f.  corn.  ar,  här,  heir  (auch  in  cy.  heirfa  = aerfa  m.  Kampfplatz)  ' 
baltle,  slaughter  gdh.  är  m.  id.  (vgl.  Bf.  2,  9),  auch  Schlachtfeld,  vll.  Grndbd., 
wie  in  kampf,  deshalb  zu  It.  area?? 

Mit  ernst  urvw’.  vll.  cy.  eorth  studious,  diligent.  — i arnlbm  : prss. 
artois  wahr  arwiskai  adv.  zwar,  doch  nicht,  nach  illyr.  Lautwechsel,  st.  tcaris? 

9t.  Arjaia  ackern,  dpOTpidv  Luc.  17,  7.  (Gr.  Nr.  57 1 **.  2,  231. 

3, 415.  Gf.  1,  402  sq.  Rh.  710.  PLtt.  1,  34.  BGl.  v.  f.  Bf.  2,  306.  Cett.  2.) 

ahd.  aran  st.  erren,  eren  sw.  arare  = mhd.  erren,  ern  nhd.  dial. 
ndfrs.  ären  swz.  appenz.  dren  afrs.  era  ndfrs.  ere  führ,  ehri  (eri)  mnl.  erieti 
ags.  erjan  e.  ear  (auch  Ähren  lesen,  zu  Nr.  12.)  alln.  erja,  yrja  swd.  ' 
ärja.  (Swk  gibt  afrz.  errer,)  — altn.  ar  ra.  aratio,  daher  labor  = afrs.  er 
aratio  in  Zss.  — ahd.  art  aratio  = westerw.  art,  är  f.  aratum,  gepflUgtea 
Feld  afrs.  erd  in  Zss.  aratio  ags.  eard  solum;  und  = altn.  art  f.  (auch 
ars  bd.)  natura,  indoles  vermittelt  mhd.  m.  nhd.  etc.  f.  swd.  m.  dän.  url 
nnd.  aarl  (arden,  aren  vb.)  nnl.  aard,  aart  m.  indoles,  weshalb  schon 
die  ZurückfUhrung  des  letzteren  auf  ein  goth.  azd  s.  u.  Nr.  100  nicht 
zuzogeben  ist;  die  nord.  Ww.  sind  wegen  der  Tenuis  wol  der  Entl.  a.  d. 

Hd.  verdächtig.  Man  unterscheide  $ alts.  (Gr.  3,  415;  bei  Gf.  1,  403  ahd.) 
erida  aratrum,  eig.  aratio  Gr.,  vgl.  altn.  ardhr,  ardr  m.  aratrum;  lucrum 
(ErpflUgtes?  Erarbeitetes?);  altn.  erill  m.  labor  assiduus  vb.  erla,  errinn 
etc.  8.  u.  Nr.  96  b. 

Für  Wz.  ar  vgl.  Nrr.  29.  31.  84.  85.  86.  88.  89. 
lat.  arare,  von  Peter  wegen  der  sw.  Form  aus  ager  abgel.  $ ara- 
trum, artrare  = aratrare\  vU.  ars  als  urspr.  Arbeit?  vrm.  armentum. 
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arrum.  mit.  era  ager  etc.  s.  Cf.  I,  460.  Cell.  2.  gr.  apoca  c.  d.  a<)OTpov 
= ngr.  aXerpt,  das  swri.  : agr.  d?.v7;  Krummholz  am  Pfluge  ( : lat.  aheus 
Bf  .);  vrm.  d^ov^a  : sskr.  urrard  vgl.  It.  arrum?  — Uh.  or«,  arti  letl. 
arru  (virg.  r),  art  arare;  vH.  hhr  das  zsgs.  prss.  arrientldku  er  drischt? 
cs  scheint  acc.  -f-  vb. ; aslv.  tlükq  pln.  tluk^  rss.  tolkaju  quatio  vgl.  Vater  h.  v.; 
hhr  ferner  u.  a.  Uh.  orS  f.  aratio  mit  slav.  Vocal?  artojis  m.  Pflüger  arklas 
Pflug;  vll.  auch  arklys  m.  Pferd  als  armenlum  oder  arator?  es  ist  vrsch. 
von  erzilas  m.  Hengst  = lett.  ersels  (diese  beide  nach  Pott  Llt.  1,  64  aus 
slv.  riali  hiunire)  bhm.  of  d.  ors,  ros  etc.;  aber  vgl.  vll.  bhm.  herka  f. 
Stute,  ebenso  isoliert  und  vll.  aphaeriert  bhm.  klisna  id.?  dieses  herka 
vll.  : lapp,  wäk  herke  Pferd  c*uvas.  irga  Hengst  kalmtik.  adiergi  id.  jarga 
Stute;  u.  dgl.  m.  Lä|^t  rss.  arkän  m.  Schlinge  zum  Pferdefange  auf  ein 
Primitiv  ark  Pferd  schließen?  — aslv.  bhm.  orati  rss.  orju  inf.  rz-oröty 
ill.  oratti  pln.  orad  arare  ^ aslv.  rss.  orälo  n.  ill.  rallo  n.  Pflug  bhm.  radlo 
n.  Wendepflug. 

cy.  aruy  aradu  corn.  araz  arare  brt.  aral  id.  ptep.  arel  von  urspr, 
ara,  woher  auch  arer  m.  arator;  cy.  «rr,  dr  (vgl.  o.  d.  Ww.)  m.  plowing, 
plow’d  land  er  ra.  Brachland  erw  s.  o.  Nr.  86.  = corn,  erw  lield,  auch  = 
eri  acre;  brt.  err,  erf,  erö  pl.  irrt  m.  sillon;  pianche  de  jardin  (nicht  = 
frz.  aire,  airette)  vgl.  shetl.  (norse)  vre  ein  Landmaß.  cy.  ardd  m.  ploughed 
land  arddu  to  plough  vgl.  o.  ahd.  art  und  arton  arare,  colere,  habitare. 
§ cy.  arad  pl.  eryd  Pflug  = aradr  m.  corn.  aradar,  ardar  brt.  arazr, 
alazr  (wie  o.  aXsT-pt),  aror,  ofor,  arer  m.  altkelt.  planaralum  s.  Celt.  2. 
gdh.  ar  m.  ploughing,  agriculture  vb.  to  plough  etc.  c.  d.  arach  m.  plough- 
share  aradair  m.  arator.  Über  cy.  arbawr  f.  pl.  arhorion  kilchen-garden, 
wozu  noch  corn.  erber  garden,  gdh.' arbhar  m.  corn,  standing  corn  vll. 
eig.  Feld;  sskr.  urrard  terra  fertilis  : zend.  aurrara  = lat.  arbor  (bask. 
arbola  entl.)  s.  Celt.  I.  c.,  wiewol  nicht  Zureichendes. 

bask.  areatu,  arhatcea  eggen  von  arhia  herse,  vrm.  hhr.  artea  art, 
Kunst  eull.  erria  etc.  alb.  ärrä  s.  o.  Nr.  29.  — esthn.  arrima  pflügen; 
ausbeßern;  in  die  Hände  schaffen;  vll.  nicht  hhr,  auch  nicht  ärra  geson- 
dertes Saatland. 

BGl.  faßt  arjait  gis.  als  sskr.  causat.  draydmi  von  f irc,  pervenire. 
— arm.  Wörter  s.  Nrr.  29.  8.5.;  zu  lat.  ars  vll.  das  gibd.  arm.  aruest.  prs. 
rdrdnden  arare  eher  mit  dial.  unorg.  r,  als  = Ith.  warinHi  furchen,  pflügen. 

92.  Arvjo  umsonst  = vergeblich  und  = unentgeldlicli,  ^opeav,* 
nach  Grimm  acc.  ntr.  (Gr.  2,  96.  101.  3,234.  Gf.  1,429.) 

ahd.  arauun  incassum  aruum  (dat.  pl.?  nach  Grimm  sw.  acc.  sg.  msc. 
adj.)  gratis  aruun  id.,  frustra  arauuingun,  aranuinkun,  aruuigum  ags. 
arrunga  id.  ahd.  arauuigonti  frustrans;  neben  ardingun  sine  causa,  frustra, 
forluito,  dem  Accente  nach  zsgs.?  s.  Gf.  1,  472;  aber  auch  erdhinenn 
cuusa,  conlroversia.  Diese  allen  Wörter  sind  um  so  merkwürdiger,  da  sie 
früh  erloschen  und  allen  übrigen  deutschen  Sprachen  zu  fehlen  scheinen. 

Schwerlich  hhr  esthn.  orico,  arro  dünn,  undicht,  selten  c.  d.  u.  a. 
arwik  selten,  (:mgy.  ür  o.  Nr.  77?)  vgl.  leer,  incassum?  Der  Form,  aber 
nicht  der  Bed.  nach  stimmt  prss.  anris  o.  Nr.  90.  Eher  stimmt  (mit.)  arras 
demens  bei  Papias.  An  den  Stamm  ard  könnte  sich  exoterisch  rad  fügen. 

93.  ArliYazna  f.  Pfeil,  (ieXog  Eph.  6,  16.  (Gr.  3,  444.  Math.  349. 
Gf.  1,475.  Schaf.  1,430.) 

ags.  arve  {aretca  LG.)  = e.  arroto  alln.  ör  f,  gen.  örrar;  mhd.  arf 
Wurfspieß,  doch  nicht  aus  cy.  corn.  arf,  arr  id.,  Waffe  übh  : arma  s.  o. 
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Nr.  88?  — Über  den  möglichen  Zshang  mit  dem  myUi.  altn.  ÖrtandU  ags. 

Earendel  (e.  Arundel)  mhd.  Grendel,  Erenlel  etc.  s.  MUi.  I.  c.  G£.  L c.  ! 

erinnert  an  das,  vielmehr  vrm.  aus  arcubalisla,  arbalista  entstellte  ud 
angelehnte  amnhd.  armbrusl  {arnbrust)  mhd.  n.  nhd.  f.  altn.  armbrysti  di*. 
armbröst  swd.  armborst  helsing,  arster,  harister. 

Anm.  1.  Von  ob.  altn.  Ör  vrsch.  ist  altu.  ör  n.  swd.  ärr  n.  dao.  or 
n.  schoU.  arr  cicatrix.  Dazu  eslhn.  arrim,  armi,  arm  (s.  o.  Nr.  89}  id. 
VII.  hängt  damit  zusammen  ahd.  narwa  f.  = mhd.  nartce  m.  nare  f.  nhd. 
narbe  f.  und.  narre,  nare  f.  dün.  narv  id.,  auch  Haarseite  des  Leders  = 
swd.  narf  m.  grain  du  cuir,  wie  auch  nnd.  narre  in  d.  Bed.  von  Haar- 
Zeichen  des  Leders  narren  die  Haare  vom  Felle  abstoj^en,  dessen  kahk 
Seile  dann  narvenside  heij^t;  swz.  narbe  f.  Auj^enseite  des  Leders,  Brotes, 
Käsens  etc.  ) 

Sehr  oft  scheint  n — wie  auch  die  Liquiden  l,  r und  vrw.  Laote,  ^ 
s.  Smllr  Gramm.  545.  610.  636.  — bloß  phonetisch  vorzutrelen  oder  abzo- 
fallen  vgl.  Nrr.  4.  29.  101  und  hier  einige  Beispiele  aus  vielen  : nnd.  noL  | 
närs  = drs  podex  mnd.  affel,  Nabel  nnl.  aaf  = naaf  Nabe  aak  wett.  ^ 
achen  = nnl.  naak  nhd.  nachen  bair.  est  = nest  nadn,  na^m  = aden,  i 
Alkern  e.  dial.  neain  = eam  Oheim  norfolk.  narroio  - tcriggle  = erri~  5 
tciggle  e.  earwig',  demnach  bald  urspr.,  bald  unorg.  ft.  | 

Eben  auch  hier  zeigt  sich  dieser  Wechsel  vgl.  nnl.  erf  = nnd.  narre  j 
llaarzeichen ; bair.  arte,  ar  neben  närw,  närb  ansula  (vgl.  Wd.  1394},  I 
unterschieden  von  nartem  = nhd.  narbe  cicatrix.  Dennoch  fragt  es  sich,  t 
ob  nicht  Gf.  2,  1097  zu  scharf  unterscheidet  ahd.  narwa  (vel.masa)  cica-  ^ 
trix  von  narwo  fibulatura  nartcan  etc.  ansulas  (=  mhd.  nartoe) ; er  möchte 
ersleres  als  Zugeheiltes  zu  Wz.  näs,  genesen  stellen,  letzteres  za  attn. 
niörra  coarctare,  resarcire,  so  schon  Wächter  zu  dem  glbd.  ags.  nearrjam 
coarclare;  hierzu  gehört  ags.  nearo  = e.  narrow  (=a  erri  s.  o.)  alte. 
nartce  alls.  naru,  naro  adj.  naratco  adv.  ndfrs.  när,  naar  vgl.,  wie  ags.  u 
nearanesse  angustia  u.  dgl.,  afrs.  nara  augustia  strl.  nare  traurig  nfrs.  neare 
bange  Kh.  942  nnd.  naar  ent.celzlich  nnl.  id.;  traurig;  bange;  hhr  w'ol  auch 
swb.  närig  karg  bair.  gnären  N'olli  leiden,  nach  Smllr  2,  97  nebst  e.  ftnr- 
rofc  ; nah,  genau  (vgl.  vv.  i^anfili«  iteliY«);  ferner  swz.  narr  m.  krampf-  | 
artige  Starrheit. 

Einige  exot.  Vgll.  fUr  die  vrsch.  Bdd.  dieser  Wörter  : oss.  fior^  enge, 
dünn  Kl.  dünn,  fein,  hager  Sj.  hhr?  arm.  negh  enge,  beengt,  bange  m.  t. 
Abll.,  gh  aus  r,  iiäufiger  aus  l,  vgl.  indessen  auch  v.  nehv;  eslhn.  norwe 
melancholisch  c.  d.  — pln.  narwa  f.  Band  zwischen  Schaft  und  Achse, 
vgl.  o.  ansula?  Selbst  bask.  Wörter  klingen  an;  aber  nur  zuf.  Ith.  nameset 
pl.  rss.  narür  m.  Geschwür.  An  die  ob.  Ledernamen  erinnert  bhm.  ndrt  ol 
Oberleder;  oberes  Fußblatt  ndrli  n.  KUst,  Fußspanne;  dazu  wol  pln.  nartg 
f.  pl.  Schlittschuhe. 

Wenn  n ursprünglich  ist,  so  führen  diese  Wörter  vrm.  auf  die  Wz. 
von  nehv  q.  v.;  wo  nicht,  so  erinnert  ör  etc.  (cicatrix)  an  It.  arare, 
exarare.  Vgl.  auch  noch  PLll.  2,  49.  — 

Schafarik  1,  430  stellt  zu  arlairus  (arhvrazna)  aslv.  orgiijö 
pln.  or^i  Waffen,  >vas  wol  nur  angienge,  wenn  das  d.  Wort 
a.  d.  Slav.  entlehnt  wäre,  da  rss.  orui'ie  n.  Waffen  neben  onid'ie  n.  Kanone; 
Werkzeug  (Zeug)  und  ruiyb  n.  Gewehr,  Flinte  auf  rudä  Erz  o.  Nr.  18 
zurückzugehn  scheinen,  weniger  pln.  orfz  m.  Waffe  abweichend  von 
rusinica  f.  Flinte;  indessen  mag  Formenwechsel  der  Art  auch  auf  Ent- 


DIgitlzed  by  Googls 


A.  94  — 90. 


73 


lehnuDg  und  Yer»(üinnielung  deuten.  Uhr  noch  aslv.  orqdijä  arxevoq, 
instrumenluiD  ill.  ontdje,  orvxje  n.  bhm.  orudiy  orvii  n.  id.;  Werkzeug, 
Getaj^  vgl.  pin.  or^dzie  ii.  Verwultung,  Auftrag  u.  s.  m.,  nicht  aber  pln. 
nar^^dzie  n.  Werkzeug  ; narzqdzac  zurichten  etc.  : rzqd  m.  Ordnung, 
Heihe;  Regierung;  Pferdegeschirr,  dem  Stamme  aslv.  r^d  rss.  rjad  Itli.  ill. 
red  entsprechend. 

Anm.  2.  Wie  z.  B.  ill.  orvxnica  f.  Zeughaus  zu  obigen  Wörtern 
gehört,  konnte  ill.  orsan  mit.  arsena  mgr.  dpar.vcikrtq  nhd.  rss.  etc.  arsenal 
von  arliTaziiA,  das  vll.  mit  It.  arma  vrw.  ist,  abgeleitet  werden.  Frei- 
lich begünstigt  it.  darsena,  früher  auch  arsena,  sard.  darzana  Hafenbassin 
die  Abi.  von  arab.  darcenaa  (s.  Gl.  m.)  türk,  tershaneh  Galerenhafen.  Die 
Abi.  von  mit.  ars  (aus  It.  ars,  vgl.  ingenium,  engin,  inginienr)  machina, 
woher  artillerie,  ist  noch  unstatthafter,  afs  die  von  dem  auff.  ankl.  brt.  ar 
sanal  f.  grenier,  galetas,  fenil,  magazin  d'outils  depos^s,  versch.  von  dem 
aus  dem  glbd.  frz.  Worte  entl.  arsanal  vann.  arsenal.  — 

Nach  dem  allem  bleibt  der  Ursprung  des  zwei  Suffixe  enthaltenden 
arliwazna  räthselhafl.  Sollte  das  Primitiv,  entlehnt  oder  nicht,  arliv, 
arliwus  = It.  arcus  sein?  woher  z.  B.  mit.  arquiles,  arquutes,  arcites 
etc.,  arcistae  etc.  sagitarii,  arcubtis  instructi  arcus -busits  = frz.  arque- 
buse  etc.  (zu  d.  hakenbüchse  nur  assim.);  auch  das  einfache  mit.  archus 
bedeutet  sagittarius. 

94.  Aromata  dqdmoLTa  Mrt.  16^  1 a.  d.  Gr. 

95.  Asana  f.  Sommer,  Ernte,  ^spur^to^.  (Mth.  444.  Gf.  1, 

402.  478  sq.  Smllr  1,108.  Bh.  607  sq.  Wd.  634./ 

ahd.  arin,  arn  m.  arn  f.  (auch  in  aran-scarti  I.  Bajiiv.)  messis  arnon 
metere  arnari  messor  vgl.  arnari  und  asnari  io  d.  folg.  Nr.,  mit  welcher 
sich,  gleichwie  auch  mit  unserer  Nr.,  auj^erdem  der  Stamm  ar  mehrfach 
nach  Form  und  Bed.  berührt;  amhd.  arnöt  m.  = mhd.  arn,  arnet,  ernl  m. 
ern  (auch  Erwerbung  s.  folg.  Nr.),  ernet  f.  nhd.  ernte  bair.  ärn,  ärnet, 
ared  f.  etc.  afrs.  mnd.  mnl.  arn  mnl.  mnd.  arne,  erne  und.  arnd,  arndte; 
mhd.  (auch  verdienen  s.  flg.  Nr.)  mnd.  amen  = nnd.  arnden  bair.  ärnen, 
ärnten  nhd.  ernten;  mhd.  arner  m.  messor,  Fleischhauer,  altswd.  and 
ann  Ernte  (Dtr.  B.  241)  nicht  etwa  aus  asn,  arn,  sondern  = ann  Arbeit 
0.  Nr.  63? 

^ Das  Primitiv  von  as-anus  in  ags.  ar  (dr  o.  Nr.  18?)  afrs.  ara 
Früchte,  Gut  = alts.  aroa?  s.  Bh.  607  sq.,  der  auch  altn.  aurar  opes  dazu 
stellt,  s.  dagegen  o.  Nr.  18.  swd.  är  bei  Schw  enck  irrig  zugezogen  ist  viel- 
mehr Jahr,  wie  drsgröda  Jahreserntc.  Auch  ist  n nur  ausgefallen  in  oberd. 
swb.  eret,  heret  Ernte  drei  Ernte -Ertrag  bei  Swk.,  vgl.  swz.  drst  = 
ernst  u.  dgl.  m. 

Des  Überblicks  wegen  lajjen  wir  die  folg.  Nr.  nebst  den  exot.  Ygll. 
für  beide  sogleich  folgen. 

96.  Asneis  m.  Bliethling,  Knecht,  gLia^aiToq,  giLai^ioq.  (Gr.  2,  161; 
RA.  304.  Gf.  1,  478.  Rh.  716.  Schmid  sw  b.  Id.  99.  Wd.  634.) 

Nach  dem  nahe  angrenzenden  a«aiiii  d.  vor.  Nr.  wäre  asiiels  eig. 
Ernter,  Schnitter,  Feldarbeiler.  Dagegen  zeigen  zwar  in  dieser  Nr.  andre 
deutsche  Sprachen  auch  s,  wahrend  in  der  vor.  Nr.  nur  r vorkommt;  doch 
zeigt  sich  r auch  hier  bei  Wörtern,  die  wir  nicht  mit  Graff  trennen  und 
zu  arjan  stellen  mögen,  lieber  eine  zwiefache  Entfaltung  annehmend,  die 
dann  die  Ureinheit  dieser  und  der  vor.  Nr.  gestattet. 

a«  Formen  mit  s.  Formell  steht  an  der  Spitze  ahd.  mit  tien  banden 
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asondo  manibus  nitens  asoth  repit  (infantia),  vgl.  lat.  nti»  in  die 
Thötigkeit  übergehend;  s.  auch  Gr.  1.2.  A.  1069.  1070.  Wol  hhr  ii 
zu  frz.  oser  (ausare)  e.  oss  niti,  sich  anstrengen,  erstreben,  bez 
darbieten,  mhd.  äse  esthn.  ais  etc.  s.  o.  Nr.  64. 

Sicher  hhr  ahd.  asni  m.  (asnari)  asnera  pl.  mercenarius  ' 
fränk.  Asinarii  wol  Miethstruppen  bd.  ags.  esne  id.  asne,  cesne  in  Zs 
= alts.  asna  f.  afrs.  esna  m.  altnd.  hasne  s.  Cll.  Lbntz.  3,  483.  B 
LG.  stellen  hhr  altn.  asnast,  bei  Biörn  asnaz  servili  modo  vexari, 
modo  asinario,  plages,  siide  og  slombe  som  ct  best;  ohne  Zweifel  vi 
von  asni  s.  die  folg.  Nr. 

b.  Mit  r : amhd.  amen,  garnen  mereri,  erwerben  ==  erarnei 
nach  Z.  76  mhd.  verdienen,  bUj^en,  nach  Swk  swb.  verdienen,  ebdi 
nebst  amen  dulden,  swz.  (erärnen)  mit  Mühe  erwerben  bedeutet; 
swz.  garnen,  tergarnen  buj^en  (=  seinen  Lohn  ernten);  vgl.  Sinl 
108  sq.  — ags.  earnjan  verdienen  e.  earn  id.;  Mitleid  haben  alte,  e 
sich  sehnen  vgl.  o.  Nr.  89  und  earnesl  cy.  ern  etc.  o.  Nr.  90?  — 
ärna  erstreben,  bezwecken,  gesonnen  sein  hhr?  vgl.  o.  ahd.  asön 
Smllr  1,  108  vglt  bair.  amen  nachsinnen,  doch  dieses  zugleich  mit 
glbd.  kirnen,  das  wir  doch  nicht  vom  Hirne  trennen  mögen;  eher  ge 
ärna  zu  altn.  errinn,  ern  laboriosus;  vegetus  : Nr.  91. 

Exot.  Vgll.  zu  Nr.  95-6: 

Nr.  95.  rss.  öseny  f.  Herbst  = *ill.  jesen  f.  m.  pln.  iesien  f.  asiv.  bi 
jeseny  f.  magy.  ösz  (auch  grau  bd.)  hhr?  enll.?  arm.  asun  c.  d.;  asm 
herbstlich.  Aber  nicht  hhr  brt.  eost  Ernte  und  Augusimonat,  nur  in  iel 
Bd.  corn.  east  cy.  awst  m.;  für  die  enlspr.  deutschen  Wörter  s.  Gr.  2,  3(: 
wo  altn.  haust  swd.  dän.  höst  getrennt  und  zu  herbst  gestellt  werde 
vrm.  mit  allzu  groj^er  Beachtung  des  aspirierten  Anlauts.  — Vrm.  ni 
zuf.  klingt  It.  aestas,  aestus  an.  Nicht  hhr  (etwa  durch  Aphaerese)  dreva. 
saunay  bhm.  zen  Ernte,  wie  sorb.  zni  pln.  zniwo  : znqc  ernten  etc.  zeiget 
Ob  magy.  arat  ernten  c.  d.  urvrw.  sei,  weiß  ich  nicht.  Bhm.  orne  i 
Ackerlohn  gehört  zu  Nr.  91. 

span,  aza  f.  Garbenfeld,  ackerbarcs  Landstück  könnte  mit  dem  Primi- 
tive unsrer  Nr.  zsfallen,  wird  aber  gewöhnlich  und  richtiger  haza  geschrie- 
ben und  stellt  sich  dann  nicht  etwa  zu  hacienda  Landgut  aus  facienda, 
sondern  zu  haz  f.  Erdoberflhehe,  das  = It.  fades  und  nur  Nebenform  von 
sp.  faz  scheint.  Demnach  ist  aza  bei  Dz.  1,  69  und  Cell.  Nr.  25  falsch 
aufgefaßt  und  vrm.  irrig  mit  bask.  azaoa  Garbe  verglichen;  eher  könnte 
mit.  azadium,  azidium,  in  Charta  Car.  Crassi  a.  880  neben  publica  pascua 
stehend,  dazu  gehören;  vgl.  auch  mit.  asas  de  terra  noslra  s.  Gl.  oi.  und 
u.  Nr.  103  über  asium  etc.  Dagegen  könnte  das  alte  taurinische  asia  secale 
Celt.  Nr.  20  zu  asans  gehören,  wie  wir  für  Getreide,  Aussaat  auch  Ernte 
sagen,  weshalb  auch  bask.  asia,  hacia  Samen  (vrsch.  von  aza  KoliI)  ver- 
glichen werden  mag;  doch  liegen  diese  Sprachen  gar  zu  weit  ab;  vgl. 
auch  u.  Nr.  103. 

Nr.  96.  Exot.  Vgll.  GralT  erinnert  nach  Polt  Nr.  344  bei  ason  an 
sskr.  yas  niti;  BGI.  und  Bf.  2,  201  schweigen  davon. 

Ob  esthn.  orja  Dienst  orjama  dienen  u.  s.  m.  Urvrww.  unsrer  Nr.  sind, 
steht  dahin.  Gf.  weist  sogar  auf  asinus  hin,  was  durch  die  Vgll.  in  der 
folg.  Nr.  wol  ganz  zurückgewiesen  wird,  wiewol  wir  an  die  mögliche 
Abi.  von  arh/is  etc.  o.  Nr.  91  erinnern  können,  und  noch  mehr  an  die 
weitere  Bd.  mit.  Abll.  von  asinus  z.  B.  asinata  onus  asini,  equi  aut  jumeiili; 
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€xsinus  modus  agri,  das  au  asans  anklingt,  gehört  nicht  hhr  s.  u.  Nr.  103. 
Keltische  vrm.  hhr  gehörige  Wörter  s.  o.  Nr.  90. 

97.  Asilua  comm.  Esel,  ovo^,  övdptov.  (Gf.  1,  486.  Bf.  1, 123. 
3,  341.) 

alts.  ahd.  wett,  esil  = aranhd.  nnd.  esel  m.  nnl.  ezel  m.  ags.  asal,  esol, 
bei  Nemnich  auch  assa,  assene,  asald  (vgl.  altn.  folald  Füllen?)  etc.  e.  ass 
alto.  asni  m.  dän.  äsen  n.  asel  n.  swd.  dsna  f.;  altn.  ess  n.  jumentum, 
equa  v.  asina  poet.  stimmt  zu  e.  ass;  vgl.  I».  u.  o.  Nr.  38  die  exot.  Ygll. 

a.  Ith.  asilas  in.  Esel  = lett.  iselis  aslv.  osyl  rss.  osely  m.  ill.  osal 
m.  pln.  osiet  m.  bhm.  osel  m.  serb.  wossot  esthn.  esel  gdb.  asal  f.  vgl.  It. 
ctsellus??  ' 

l).  arm.  is  ass,  jackass  finn.  aasi  {aafi  Nemn.)  wol  verkürzt,  da  (c) 
aasinen  pullus  asini.  Zum  arm.  W.  vll.  demin.  prs.  (tusku,  vll.  üsko  gspr.), 
noch  näher  das  vrm.  mit  letzterem  ident,  türk,  isek  vgl.  kalmuk.  eöeyeri  id. 
cy.  obs.  hatoes  f.  asina  vll.  unvrw. 

c«  U.  ksTnns,  asina  = cy.  asyn  m.  äsen  f.  dem.  asynnan  f.  corn. 
äsen,  azen  brt.  az>en  m.,  pl.  ezen,  azined;  azenez  f.  lapp,  äsna  a.  d. 

Swd.  gr.  ovoq  mit  ausgefallenem  Sibilanten  oder  auch  Dentale.  Hieran 

« 

stellen  wir  mit  Bf.  hbr.  pHN,  wozu  noch  fern.  nUfiN  asina  = chald. 

atono  arab.  {a'thanun), 

d.  bask.  astua,  astoa  Esel  mag  aus  dem  gemeinsamen  östlichen  Vater- 
lande der  Esel  stammen,  lehnt  sich  aber  vll.  an  astia  loisir,  tr^ve  (von 
Humboldt  als  Zeit  zu  Etwas  mit  astea  Woche  zsgestellt)  astUatsuna  len- 
teur  u.  s.  m. 

Anm.  An  fa  klingt  an  It.  fisi/us  bisw.  asylus  Bremse;  swrl.  dürfen 
wir,  wie  ähnlich  Charleton,  den  landsch.  Namen  der  Bremse,  Gäulstcespe, 
analog  nehmen.  Wenn  auch  das  Wort  nicht  mit  olaT^oq,  oeslrus  \rw. 
ist,  kann  es  doch  Stecher  bedeuten,  vgl.  Manches  o.  Nr.  12;  vll.  auch  die 
kelt.  Wörter  für  Distel  o.  Nr.  55,  aber  nicht  mit  Le  Gonidec  sie  als  Esels- 
futter,  Eselskohl  {as-kol)  erklärend.  Auch  lat.  asio  Ohreule  könnte  eher 
hhr  (b)  gehören,  als  zu  Nr.  81,  vgl.  nhd.  Indsch.  Eselseule  strix  otus; 
indessen  könnte  der  Name  des  allgemein  anerkannten  Langohrs  selbst  mit 
Ohmamen  zshangen,  wie  die|^  vrm.  bei  Hasennamen  der  Fall  ist. 

98.  Assarjus  m.  daerd^tov  Ntth.  10,  29  a.  d.  Gr.  oder  Lat. 

99.  Astatli  acc.  sg.  (astatlis  n.  f.?)  Wahrheit,  Gewissheit,  d<r(pd- 
'kua  Luc.  1,  4,  (Gr.  3,  523.) 

LG.  Vorw.  IX.  vermulhen  ganz  fremden  Ursprung  dieses  Wortes;  aber 
bei  Wörtern  solchen  (abstracten)  Sinnes  kommen  wol  nur  Entlehnungen 
aus  den  kirchlichen  Ursprachen  vor.  Wir  können  indessen  hier  nur  tasten. 
An  eine  verstümmelte  Lesart  vgl.  s.  1.  tlivastttha  Sicherheit,  daepakig 
ist  doch  wol  nicht  zu  denken?  vgl.  auch  Gr.  1.  c.  — Der  Stamm  könnte 
der  Form  nach  in  in  asto  animo  quod  est  voluntarie  Leg.  Roth.  Grimo. 
liegen;  aber  wenn  dieses  Wort  auch  deutsch  ist,  so  widerspricht  doch, 
zwar  minder  die  Bd.  (vgl.  z.  B.  ernst,  ernstlich  o.  Nr.  90),  als  anderwei- 
tige Ygll.  s.  V.  Iialfsts;  immerhin  verdient  es  hier  der  Erwähnung.  Minder 
ein  isoliertes,  ähnlich  (nicht  gleich)  wie  astatli  gebildetes  ahd.  östöde 
strepitu  — also  ganz  ferner  Bd. — , womit  Gf.  1,  500  altn.  yastra  strepere 
vergleicht.  — Ob  die  Grundbd.  unsrer  Nr.  zu  ahd.  ustinön  fungi  passe, 
wij^en  wir  nicht;  zu  diesem  ahd.  vstri  f.  industria  (ind-ustria?  auch  esthn. 
tfssm  fleißig  und  = utris  hurtig  m.  v.  Abil.  klingt  an).  — Für  die  Mög- 
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lichkeit  eines  (vH.  nur  lautlich)  praeflg^ierten  a,  wornach  Wz.  slhd  us 
Vorscheine  käme,  wie  z.  B.  in  dem  zsgs.  swd.  äslad  hin,  fori,  sprechet 
keine  esot.  Analogien;  zunächst  wäre  etwa  longob.  a-stalin  zu  vergleiche: 
wenn  diese  Auflaj^ung  richtig  ist.  Vgl.  auch  die  folg.  Nr. 

100.  Astliigi,  Asdltigi  bei  Jomandes,  Dracontius  UDd  Lydc 

Volksname  und  königlicher  Familienname  mit  patronymischem  SufBxe  he  ' 
Westgothen  und  Vandalen,  mit  folgenden,  aber  vH.  nicht  auf  den  Wortfiu  ' 
bezüglichen,  Erklärungen.  „Visumar  A»tln|^oriiiai  e stirpe  quae  inkr 
eos  eminet  genusqiie  indicat  belllcosisslmuni'''  Jorn.  ed.  Lind.  p.  102 
Bei  Lydus  jfCrvv  ToZg  iv^o^ocg  tov  l^vovg  o'ßg  exäXovv  A 
yovq  ol  ■*’  nämlich  die  Vandalen.  (Gr.  1.  2.  Ausg.  126.  1070. 

2,  349.  vgl.  Nr.  628.  Mlh.  317.  324  sq.  Gf.  1,  403.  500.  Smith.  Wb.  42  sq. 
Dz.  1,  325.  Zeuss  73.  461  sq.  LG.) 

LG.  und  ähnlich  Graff  stellen  auf  Azdiggs  m.  Edler,  Vomehoier 
Früher  legten  — vgl.  auch  Graff  1,  403  v.  art  — Grimm,  Schmittheoner, 
Zeuss  azd,  Art  (s.  dagegen  o.  Nr.  91),  genus  zu  Grunde.  Zeuss  oimsl 
vrm.  ganz  irrig  Identität  an  mit  den  westgoth.  Gardiiigl  q.  v.  s.  L i 
vergleicht  aber  auch  drittens  S.  73  die  Islaetones,  über  welche  s.  Gr. 
Ulth.  324  sq.  Grimm  Mth.  II.  c.  gleicht  goth.  Hazdlgifs  altn.  {^Haddingr) 
Heldenstamm  Ifaddingjar  ags.  Heardingas  ebenso  oder  Helden  übh.  ahd.  ; 
heroes  taz  chil  Hertinga  aide  chueniga  bei  Nölkör  vgl.  ib.  hartunga  excr-  , 
citatio  und  den  Eig.  Ardingus,  Bekannt  ist  der  anhd.  Eig.  Hartung;  ooefa  . 
näher  klingt  an  Aslliiici  der  altn.  (dän.)  e.  Eig.  Häsling,  Hastings  aa.  i 
Grimm  vermuthet  die  Grndbd.  cincinnalus,  crinitus  etc.  in  Bezug  auf  die  I 
Tracht  der  Freien  vgl.  altn.  haddr  Haarlocke  (?).  Sollten  die  Eigg. 
Aslolf  etc.  hhr  gehören?  s.  o.  Nr,  32.  v.  alaitan,  welches  Wort  selbst 
nach  Form  und  Bd.  nahe  genug  steht.  Grimm  verglich  früher  auch  gr.  . 
i(T^X6<;\  s.  dagegen  Bf.  h.  v. 

101.  Ast»  m.  pl.  a»t4>s  Ast,  etc.  (Gr.  3,  411.  Gf.  1,478. 

Wd.  186.  Polt  1,  223  sq.  Bf.  1,  87.  93  sq.) 

amnhd.  asl  m.  (einmal  ahd.  haslalohten  = aslalohlen  ramosis) 
altn.  jostr,  jastr  m.  («,  j öfters  prothetisch  im  Altn.,  Ags.,  Nfrs.,  in  e. 
Diall.  u.  s.  m.)  ags.  ost  nodus,  wie  auch  Indsch.  nhd.  asl  (woher  astlock) 
und  nnd.  oost  „Asl  im  Holze""  Br.  Wb.  nol.  oest  s.  §*•  — Weigand  tuhrt 
asl  auf  ason  o.  Nr.  96  zurück. 

f \ bnir.  swb.  nast  neben  dem  glbd.  asl  hat  das  prolh.  n s.  o.  Nr.  93., 
so  auch  nnl.  noest  = oest  m.  arbor;  nodus  arboris,  Knorren  u.  dgl.,  dem 
nun  noch  die  glbd.  Form  knoest  m.  zur  Seile  steht,  wie  jenem  altn.  dän. 
swd.  nnd.  (nhd.)  knasl  m.  altn.  dän.  wie  nnl.,  aber  swd.  nnd.  nur  nodos 
bd.  Jenes  proth.  n scheint  ganz  von  dem  in  kn  verschieden,  da  viele 
sinnvrw.  Ww.  kn  als  gemeinsame  Wz.  zeigen,  bei  welcher  indessen  k selbst  ' 
prothetischer  Natur  scheint,  auch  nicht  etwa  aus  einer  Partikel  zu  erklären; 
einen  Abfall  des  k vor  jenem  anl.  n nehmen  wir  am  Wenigsten  an. 

Anro.  Statt  weiterer  Ausführung  dieser  Andeutung  begnügen  wir  uns, 
hier  nur  Nächstliegendes  zu  unterscheiden.  So  das  in  der  Bd.  untersetzter 
Mensch  mit  knasl  zstreffende  nnl.  knuist  m.  geballte  Hand,  nach  Br.  Wl>. 

5=  nnd.  knüst  Knorre,  Ecke  der  Brolrinde;  vgl.  nnd.  knüll -rüst  in  ob. 

Bd.  von  knüllen  Knoten  schlagen,  (die  Faust)  ballen,  schott.  knoost,  knuist 
Kiumpeu  (von  Speise),  swz.  knus  m.  Knorren,  Auswuchs  u.  s.  ra.  — 

arm.  ost  branch,  twig,  bud;  knol  (iu  wood),  lump  (ganz  w ie  die  ob. 
Ww,);  hili.  esthn.  os  g.  osse  Zweig,  Asl  ossa  id.;  Theil;  Fleisch;  wol  in 
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letzt.  Bdd.  mit  magy.  osU  theiien  c.  d.  und  küs  Fleisch  zwiefach  zu  scheiden, 
nicht  etwa  Ast  als  Th  eil  des  Baums  zu  nehmen;  dagegen  fuhrt  oks  g.  oksa 
Zweig,  Zacken  lapp,  äkse  finn.  oxa  magy.  äg  Äst  vll.  auf  Wz.  ak  acutum 
esse,  spitz  sein  vgl.  u.  a.  esthn.  okkas  Stachel,  Tannennadel  u.  dgl.;  (mgy. 
ösztöke  Stachel,  Pflugsebaar  a.  d.  Slav.)  dann  wol  zu  unsrer  Nr.  esthn.  as 
Koorre. 

gr.  o^og;  oo^og  = ^oerxo^  etc.  nach  Polt  und  Benfey  : vahsjaii 
q.  V.  Graff  fajjt  o^og  = oadog,  wodurch  ast  näher  tritt;  Bf.  mag  ast 
und  64og  von  oaryog  etc.  trennen. 

Zu  oar/^og,  töarxv  etc.  und  vll.  zu  irahajaii  stellt  sich  cy.  osgl  m. 
osglen  f.  brauch,  twig,  bower  c.  d.  osgli  to  brauch,  shoot  out.  Doch  nicht : 
osgo,  gteosgo,  gosgo  oblique,  obliquity,  going  asiaunt  ? vgl.  darüber  V.  15. 
Da  ahd.  ast  auch  in  gl.  Ker.  durch  hasta  glossiert  ist,  vll.  unter  milwir- 
kendem Glcichklangc  des  doch  vrm.  unvrw.  lat.  Wortes;  könnte  man  bei 
osgl  auch  an  das  altd.  ask  Speer  {Esche)  erinnern,  woran  sowohl  cy. 
ysgaw  f.  older -tree,  als  ysgien  f.  knife,  sword  nur  zuf.  anklingeu.  Für 
das  Yh.  zu  ast  bt  wohl  auch  zu  erwähnen,  daj^  cy.  asgwrn  etc.  Knochen 
nebst  arm.  oskr  dem  alb.  istr^'f  Ütä  sskr.  asthi  etc.  gegenüber  steht.  Za 
osgl  gehört  vrm.  cy.  ysglin  m.  knob,  knot  ysglinen  f.  id.  in  a Iree  vb. 
ysglino,  wiewol  an  glin  genu  erinnernd;  eher  mag  ysgaingc  f.  that  branches 
zum  Stamme  skank  gehören,  cy.  y vor  s accompagnata  ist  gew.  nur  pro- 
thetisch,  wie  in  vielen,  bes.  romanischen,  Sprachen;  auch  ließe  sich  hier 
brt.  skoultr  Ast  gdh.  sgaoil  to  hranch,  spreed  u.  s.  m.  fUr  y-sgl  auführen; 
doch  ist  gl  bäuliges  cy.  Sufßx  und  fUr  eine  Stammsylbe  zu  leidit.  cy.  gicrysg 
pl.  Ast  c.  d.  könnte  mit  dem  Primitiv  von  osgl  zsgs.  sein,  doch  s.  V.  82. 
— Vll.  finden  wir  den  Stamm  ast  in  cy.  corn.  asteil  etc.  o.  Nr.  64.,  wo 
auch  cy.  est  m.  ang.  partition  : asts  = esg  m.  ang.  what  diverges  or 
shoots  out  : osgl  sich  verhalten  könnte  vgl.  o.  esthn.  ossa  : mgy.  oszt? 

EichhofT  stellt  ast  : sskr.  asthis  noyeau,  noeud;  auch  asthi  n.  Knochen 
stellt  mit  seinen  zahlreichen  Sippen  nicht  gar  ferne  von  ast  als  Baumknoten, 
vgl.  u.  a.  prs.  {ästahf  hhsth)  nucleus,  os  frucluum.  ln  andrer  Beziehung 
steht  sskr.  asthieat  m.  n.  Knie  (nach  Wilson  von  asthi)  zu  vergleichen, 
wie  z.  ß.  arm.  (funr  Knie  und  so  gibd.  Ww.  vieler  Sprachen  auch  sich 
mit  solchen  für  Ast  kreuzen.  — J.  Fürst  chald.  Gr.  33  stellt  asthi,  daxeoVi 
o^og  und  hbr.  zusammen. 

Zu  gr.  gLoor^og  passt  vll.  Uh.  mazgas  m.  Baumknolen  lett.  masgs  m. 
Knoten,  Band  llh.  vb.  mezgu,  megsli  eig.  knüpfen,  slriclcen  = cy.  masgn : 
masg  f.  Masche,  das  Schwenck  mit  maser  {masa,  Holzader)  verbindet. 
Auffallend  scheint  diesem  Stamme  ein  slavischer  mit  vocalischem  oder  halb- 
vocalischem  Anlaute  (waz,  uz  s.  V*  18.  zu  entsprechen,  der  zwar 
auch  im  Llh.  erscheint,  vll.  aber  nur  in  Lehnwörtern;  wir  erwähnen  dieß 
auch  wegen  ^oa^og  : o<r^og. 

102.  At  prps.  c.  acc.  et  dat.  Grndbd.  bei,  zu,  nahe  an,  TTo6gi  über- 
gehend in  von,  c.  gen.,  «tto.  (Gr.  3,  164.  253-4.  1,  490.  Gf.  1, 

523;  ahd.  Prps.  93.  Rh.  717.  BGI.  7.) 

alts.  alln.  ogothl.  e.  al  = ags.  ät  altn.  dän.  ad  swd.  ät  afrs.  iidfrs. 

et,  it  (in,  au,  bei,  von,  ans  Rh.)  ahd.  prps.  az  prfx.  az,  iz  {ez)  zu,  an, 

bei.  Geht,  wie  zu,  vor  dem  Infinitiv  in  Conjunction  über,  aber  auch  außer 
dieser  Stellung  daß,  damit  bd.;  altn.  e.  (alte.)  at  bleibt  dann  unverändert, 
aber  agolhl.  et  aän.  at  swd.  at,  att  unterscheiden  sich  von  der  Prps. 
Außer  diesen  Sprachen  scheint  der  conjunctionale  Gebrauch,  bei  welchem 
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Grimm  auch  auf  die  altn.  Suffixnegtition  al  liindeutet,  nicht  vorzukomm«. 
wenn  nicht  das  Indsch.  und  jUd.  nhd.  as,  aß  daj^,  quod  dahin 
während  die  ahd.  Prps.  längst  verschollen  ist.  Swrl.  ist  dieß  Wort  «t> 
daß  abgekürzt,  doch  s.  Gr.  3,  164  es  bedeutet  aber  auch  tcenn  uc 
als  und  fällt  dann  mit  afrs.  und.  e.  as  aus  als  zusammen;  indessen  unter*  ' 
scheidet  Stalder  ausdrücklich  as  als  von  aß  daß;  ^ wie  aber  scheidet  £t 
swz.  Aussprache  s und  ß,  die  selbst  die  feine  nordische  Aussprache  » | 
Auslaute  nicht  unterscheidet,  w'enn  die  Rede  schließt. 

Grimm  3,  254  vermuthet  Zusammenhang  mit  du  q.  v.,  deutet  aber 
auch  auf  urspr.  Identität  mit  dem  prn.  3.  ps.  ntr.  (s.  1.  17.),  besonden 
wegen  ahd.  tz,  worinn  beide  Formen  zsfallen,  wir  aber  eben  keine  alte 
und  darum  entscheidende  Erscheinung  finden.  Näher  bestimmt  Bf.  2,  231 
lat.  (sskr.)  ad  zend.  al  als  Neutrum  des  Pronomioaistamms  a,  gleichwie  t 
id  sskr.  id^am  (g.  ita)  von  t. 

It.  ad,  nach  Pott  2,  42  und  in  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  193,  wo  sskr. 
ärät  (prope,  auch  procul!)  vgln,  ganz  vrsch.  von  ar.  BGl.  stellt  beide  n 
sskr.  adhi  prf.  super,  ad  (vgl.  o.  Nr.  61)  aus  pron.  a,  vgl.  Bf.  2,  26^.  ; 
Pictet  85  sq.  120  stellt  zu  adhi  die  kelt.  Partikeln  o.  Nr.  61,  zu  sskr.  i j 
das  glbd.  lat.  ad,  wie  es  scheint,  und  das  gdh.  cy.  Praefix  a.  Vgl.  übi 
Nr.  61,  namentlich  cy.  llh.  at  etc.  in  der  Bd.  zu,  und  für  kelt.  ar  o.  Nr.  57- 
Dazu  klingt  arm.  arh  prps.  prf.  at,  near,  relatively  to,  before  (coram)  etc., 
das  aber  Petermann  mit  arh  taking,  seizure  zu  identificieren  scheint,  wie  ' 
er  denn  übh.  oft  nominalen  Ursprung  der  Partikeln  aufsucht,  der  allerdia^ 
in  jüngeren  Sprachperioden  und  besonders  der  iranischen  Sprachen  häofir  ' 
erscheint;  vgl.  auch  Nrr.  30.  67.  Grimm  hält  oder  hielt  eine  YrwschoA 
von  ad  etc.  mit  aedes  möglich,  da  die  mit  edere  (Itan)  nicht  passe.  An  ' 
az  daß  erinnert  das  glbd.  brt.  H (vor  Voce),  e;  auch  an  böhm.  aty  ot.  | 
damit  vrsch.  von  ai  II.  8 und  von  bhm.  pIn.  he  pln.  ti  daß  (quod  ?),  die 
zum  slav.  Relative  i~he  gehören,  s.  V.  1;  wozu  vll.  auch  llh.  ai,  aha  id.. 
doch  s.  IT»  7.  Sogar  It.  ut  kann  vll.  verglichen  werden,  vgl.  u.  a.  1^"»  13. 

103.  Atiska  m.  ? Kornfeld,  ra  crTropcfia.  (Gr.  Nr.  277.  1,  47. 

2,  373.  3,  416.  Gf.  1,  529.  544.  Swk  178.' Vgl.  I.  18.) 

ahd.  ezzisch,  ezisg  m.  seges;  ^ hhr  azuuisc  cultura  vgl.  Smllr  4,  190 
V.  weisch.  rohd.  ezzisch,  esche  mnhd.  esch  (e,  ü)  m.  (f.)  Saal,  Saatfeld, 
Feldbczirk  u.  dgl.,  daher  n.  a.  mhd.  esc-heie  oberd.  öschau  m.  Feldhüter. 
Mhd.  e^tor  n.  swz.  ester  m.  (e ß ter  SmWr  1,  119)  Fallgoller,  Falllhor  zum 
Eschwege  bair.  eßpan  etc.  m.  n.  Weideplatz  scheinen  nicht  Zsziehunges, 
sondern  einfachere  Formen  des  selben  Stammes,  wenn  unser  Wort  ridbtig 
zu  itan  gestellt  wird;  vgl.  einstweilen  bair.  ätz  f.  Weide  afrs.  et  cibos, 
esus  = alts.  altn.  dt  amhd.  nhd.  swz.  (äs  m.  Mahlzeit)  dß  (vgl.  Wd. 

2.  Ntr.)  ags.  al  ndfrs.  ad,  it;  altn.  ata  f.  esca;  cibus  ati  edulia,  frugis 
vocabulum  afrs.  nnd.  elfenne  ostfrs.  etten,  etland  Weideland  vgl.  mnd. 
eetland  (ee  = e)  Rh.  717  hess.  15.  Jh.  etzwiese;  afrs.  etta  (vrsch.  von 
ela  eßen)  beweiden  = ostfrs.  ndfrs.  nnd.  nnl.  etten  nfrs.  ettjen,  eatljen; 
identisch  mft  gth.  atjan  (I.  18.)  amhd.  azzen  mhd.  auch  eszen  (eiomid 
ästen)  nhd.  ätzen,  cezen  cibare,  füttern  bair.  swz.  weiden  vb.  a.  n.,  auch 
ahd.  ezian  depascere.  — Aus  atiskfi  entstanden  scheint  früh.  nd.  esk 
vgl.  Br.  Wb.  h.  v.,  vgl.  nnd.  (ostfrs.)  esker  gemischter  Sand  - und  Marsch- 
Boden. 

$.  Folg.  Ww.  unterscheiden  sich  schon  durch  die  Dentalslufe  von 
unsrer  Nr.,  scheinen  aber  von  mehrerlei  Seiten  her  durch  Confusion  an 
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einander  geratlien  vgl.  u.  die  cxol.  Vgll.  und  I«  5 vgi.  o.  Nr.  61.  — ags. 
edisk  vivarium  bei  Grimm,  edise  bei  Holloway  = e.  eddish  Grummet  und 
= dial.  arish,  earsh,  ash  Stoppelfeld,  gemähte  Wiese;  r vrm.  aus  d,  wie 
in  oberd.  nnd.  Diall.,  deshalb  letztere  Formen  nicht  zu  ear  arare.  eddish 
scheint  von  einer  Partikel  abgeleitet  vgi.  e.  shropsh.  edgrew  ndfrs.  ethgrow 
nnd.  etgrön  nnl.  etgroen  nfrs.  eatgrien,  ielgrien  Grummet,  d.  i.  Nachwuchs 
vgl.  u.  a.  iifrs.  ney-eat  (eig.  Nachweide)  auch  wol  dän.  (Btret,  deren  et, 
eat  ein  andres,  als  io  ob.  Ww.  — 

Vrm.  gehören  mehrfach  entstellte  mit.  Wörter  zu  unsrer  Nr.,  vgl.  o. 
Nr.  95;  Gl.  m.  v.  aiacis  {agicis,  ahis  etc.)  praedium,  mansus  i vgl. 
auvergn.  ahe  LandstUck  an  Gebäuden,  vll.  = prov.  ais  o.  Nr.  74.,  wohin 
auch  mit.  aisiae,  hesia  pertinentiae  aisamentum  {ai,  aa),  aizinae,  aysina 
etc.  suppeliex,  swri.  ; ahd.  azzasi  id.  — das  Gf.  v.  azauuisc  s.  o.  erwähnt 
— hes.  wegen  des  noch  stärker  abweichenden  alts.  atusi  vgl.  o.  Nr.  74. 
Aus  jenem  aizis  etc.,  das  vll.  aus  azisk  oder  einer  ähnlichen  Form  entstand, 
wenn  cs  nicht  ebenfalls  zu  den  Ww'.  in  Nr.  74  gehört,  mochte  durch  Miss- 
verstand der  Endung  erst  aizum  etc.  gebildet  werden.  i Wie  erklären  und 
vertlieilcn  wir  u.  a.  mit.  asa  Feldbezirk  (?)  asium,  azium  c=  atze  s.  o. 
vgl.  auch  azadium  Gl.  m.;  asinus  (o,  ai,  e;  s,  ss)  etc.  modos  agri  oder 
auch  frumenti;  azinga  etc.  modus  agri,  vielmehr  = andecinga  L.  Baj.; 
esca  modus  agri  a.  1070  vgl.  o.  esch  ? osca,  oschia,  hoschia  frz.  ouche, 
oche  aber  neben  olca,  olchia,  oca  Feldbezirk  mit  unorg.  / ? vll.  ganz 
vrsch.  Wörter  mischend?  — 

Gr.  1,  47  vglt  It.  ärfdr  = edor  Fest.  vgl.  Polt  1,  6.  2,  610.  — 
cy.  yd  m.  corn  m.  v.  Abll.  ith  m.  id.,  Saatfeld,  Nahrung  corn.  it,  yd,  iz, 
is,  yz,  eys  corn  bes.  wheat  bd.  brt.  id,  ed  m.  ble;  grain  c.  d.  u.  a.  eduz 
kornreich  gael.  obs.  ioth  m.  corn  dhr  u.  a.  ioth-  {iadh-,  io-)  lann  m. 
= cy.  ydlan  f.  corn-yard.  Pictel  79  vergleicht  diese  Ww.  mit  sskr.  atta 
inange.  Ankl.  Spröj^iinge  dieser  Wz.  sind  z.  B.  Ith.  edessis  m.  Speise; 
arm.  ulest  id.  von  utel  e|^en. 

^ hhr  cy.  eisin  m.  bran,  chaff  c.  d.  us  (sg.  usyn),  vsion  pl. 
cliafT  corn.  ision  id.  brt.  usien  treg.  ustnol  id.;  vgl.  das  zsgs.  amhd.  hunta^ 
für fu res  tritici  etc.  ? — 

SwrI.  hlir  cy.  kaidd  m.  (Jieidden  sg.)  barley  = corn.  haiz  brt. 
heiz,  hei  {heizen  sg.)  m.,  zunächst  ankl.  an  das  vll.  mit  lialtlal  q.  v. 
unvrw.  nhd.  Heiden,  heidekorn  Buchweizen,  fagopyron  = krain.  beiden 
sorb.  heida,  heiduh  bhm.  hejduse,  heduse  f.  magy.  hajdena;  doch  weisen 
die  roman.  und  finn.  von  den  Saracenen  und  Tataren  hergenommenen  Namen 
auf  Heide  paganus  s.  v.  Italihi  cy.  gwenilh  m.  Weizen  etc.  s.  v.  Iivelt» 
ist  eher  abgeleitet,  als  mit  ith  zsgs.  — 

esthn.  essi  Mahtbezirk  swri.  hhr.;  aid  g.  aijo,  ajo  Zaun,  Garten  Hnn. 
aita  Zaun  lapp.  Tempel  bd.  wol  eher  zu  ahd.  etto  inlervalla  etar  ags.  edor 
e.  edder  etc.  Zaun.  — Uh.  attodugei  m.  Sommerkorn  klingt  kaum  an. 

Grummetnamen : Uh.  atölas,  attolas  m.  lett.  alals,  atsals  ( : säte 
gramen  vgl.  Gr.  2,  785)  esthn.  dddal,  ältal,  häddal;  rss.  serb.  otdea  f. 
bhm.  icolawa,  vrsch.  von  pln.  potraw  m.  id.  : rss.  potrdva  f.  das  Abwei- 
deo  : travä  f.  Gras,  Kraut;  nach  Gr.  I.  c.  vll.  jenes  aus  diesem  gebildet; 
die  Bdd.  des  Stammes  trat>  haben  sich  sehr  vielseitig  entwickelt,  cy.  adladd 
m.  Grummet,  aflercrop  etc.,  vrm.  mit  ad-  re - zsgs.,  wie  sicher  gdh.  ath- 
bhdrr  m.  aftercrop  (bdrr  s.  II»  6.  24.  65);  asbhuainn,  fasbhuainn  {buain 
STäkl)  f.  eddish,  stubble,  swri.  hhr. 
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104.  A*  Jktttk  m.  Vater  (Vorfahr),  (Grimm  3,  320; 

in  Haupts  Z.  I.  1,  21  sq.  Gf.  1,  145.  Kh.  613.  721.  Smllr  1,  126. 
Nr.  270.  Vilmar  in  hess.  Zeitsclir.  IV.  1,  73.  BGI.  6.) 

ahd.  swz.  sylv.  atlo  genilor  Wal.  Sir.,  in  der  ahd.  Schrifts 
schon  ung'ebrüuchlich;  auch  mhd.  eite  id.  nur  in  der  Kinderspracli« 
Z.,  während  nhd.  Mundarten  es  in  lebendigem  Gebrauche  haben,  sc 
atto,  etti  swz.  bair.  ätt,  alten  henneb.  äte  swz.  swb.  eis.  jud.  eile; 
haita  afrs.  atla,  athtty  ellha  (Benennung  des  Richters  etc.  s.  Rh.) 
aita,  keü/ia,  heyte  föhr.  ahiti  (sic)  ndfrs.  und.  alte,  atlje,  alle  ii 
haite,  heile  (aber  fuld.  aidche  Mütterchen  s.  Nlr.  zu  A«  19}. 

afrs.  eüüa^  edela^  edel,  edil  Großvater,  Urgroßvater.  Vg-I.  den 
nischen  Auila  (nach  Smtlh.  hyp.  : alUi.  alall  tapfer),  dessen  Name  < 
Tausch  von  den  Gothen  entlehnt  sein  konnte,  vgl.  Jornandes  Über 
Sitte  zwischen  Gothen  und  Hunnen  und  u.  v.  stra'va;  indessen  konnte 
Etymon  beiden  Völkern  gemeinsam  sein  s.  u.  die  exot.  Vgll.  Das  S 
lautet  ganz  gothisch;  auch  stellt  ein  vll.  golhischer  Atlla  a.  855  in 
Marca  Hispanica  ein  Document  aus.  König  Aliifa  heißt  afrs.  Ethela 
Aella  altn.  Atli  mnl.  Eitel  ahd.  ^4zt7o  mhd.  Et%el,  wie  die  ahd.  Eigg.  ^ 
Ezzo  = afrs.  (alls.)  Atlo,  Etto,  worinn  jedoch  Gr.  3,  693  Deminu 
von  Adalrih  vermuthet;  während  ähnliche  ahd.  Eigg.  Gf.  1,  145  und 
ob.  Appellative  den  Dental  nicht  verschieben,  vgl.  R und  mit  ob.  as, 
Anlauten  die  ahd.  Eigg.  Hatto,  Hato  (a.  792),  Hetto,  Hitto  in.  Hai 
Hettila  f.  u.  m.  dgl.,  anders  Gf.  4,  800  sq.  Nach  Grimm  auch  ahd.  Ui 
{JUote,  Ule)  hhr.  An  die  Formen  mit  ui  knüpfen  wir  mit  Grimm  ailli 
mater  etc.  o.  Nr.  19.,  wozu  im  Folg,  die  exot.  Vgll. 

sskr.  atlä  f.  mother,  elder  sister  läßt  ein  inasc.  atta  vermuthen  u 
kann  mit  ad  edere  zshangen  vgl.  Smtlb.  1.  c.  und  Ähnliches  F«  1.  6 
prs.  Vater  oss.  ada  Papa  (so  bezeichnen  wir  im  Folg.  Kindersp 

und  Anrede),  gr.  arra  Anrede  an  Eltern  It*  atta  id.,  auch  Hinkende 
als  Altersschwacher  ? atavus  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  61.  gdh.  oid  m.  stcp- 
foster-,  god-,  grand-father;  teacher  c.  d.  oideas  m.  educalion,  tuilioi 
instruction;  counsel,  advise  oidean  m.  love,  tenderness,  generosity;  . 
degree  of  nobility.  drevan.  eyta  Vater  vll.  a.  d.  Nd.,  doch  vgl.  die  glbd 
Ww.  aslv.  otyzy  (Mkl.  oltii  Kop  Bf.)  bhm.  rss.  olec  ill.  otac  pln.  oyciet 
sorb.  tooschz  sloven.  ozha  etc.,  die  wir  nicht  mit  Bf.  2,  72  zu  fadai* 
q.  V.  ziehen.  Uh.  osztris  m.  oszicS  f.  des  Mannes  Schwiegereltern,  will 
Bf.  2,  176  zu  STailira  q.  v.  ziehen.  — alb.  ate  Vater  bei  Nemnich; 
bei  Xylander  mit,  wie  oft,  iotiertem  Anl.  yäti  {yvaTi)  = magy.  duva.v^. 
(auch  in  beiden  Sprr.  anya  Mutter)  atya  lapp,  attye  esthn.  at,  ät  (bes. 
Kinderspr.),  eit,  eideke  (aus  nd.  Demin.?);  linn.  äüi  Mutter  (aber  lapp. 
edne  id.  aus  anya)  vgl.  goth.  altlael  etc.  Vll.  Nebenformen  finn.  isä 
esthn.  tssa,  essa  etc.  Vater.  — bask.  aita  id.  = tatar.  atai,  otai  kirgis. 
atam,  an  den  gew.  anders  gedeuteten  semit.  Menschenvater  Adam  erin- 
nernd; (kaim.  aciga  hnrU.  jecegey  u.  dgl.  m.)  türk,  ätä,  ätah,  ard  kopt. 
iöt,  eiöt  (twT,  eicDTr)  grönl.  atatak  (ainerik.)  tuskaror.  ata  mbaya  yodi 
u.  s.  m.;  kolus.  altli  Mutter. 

R«  Die  große  Ausdehnung  dieses  Stammes,  für  welche  ob.  Beispiele 
hinreichen  mögen,  läßt  eher  interjeclionalen,  als  verbalen  Ursprung  ver- 
muthen.  Wir  reihen  hier  auch  noch  eine  Zahl  mit  Dentalen  anlautender 
Namen  für  Vater  und  elterliche  Verwandte  au,  die  zum  Theile,  wie  das 
ob.  grönl.  atatak,  einer  urspr.  Reduplication  von  A ähnlich  sehen,  dotb 
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vll.  eher  selbständigren,  ebenfalls  interjectionalen  Ursprung  haben.  Der 
^Wechsel  der  anl.  und  inl.  Dentalstufe,  auch  des  StammvocaU  in  folg.  Wör- 
tern ist  nur  zum  Theile  der  Verschiebung  oder  ihrem  Mangel  bei  A gleich 
zu  stellen;  zum  Theile  hut  er  sich  organischer  entfaltet,  oder  läj^t  auch, 
besonders  bei  der  Media  der  exot.  VglI-,  verschiedenen  Ursprung  vermuthen. 
Zur  ersten  Art  mögen  auch  goth.  Mannsnamen  gehören:  Tata  Gf.  5,  756. 
Totila  s.  Massm.  Goth.  min.,  nach  Gr.  3,  692  : ahd.  Zuozo,  vgt.  aber 
auch  ahd.  Tafo  = g.  Tata  ? obschon  ahd.  Tu/o  = goth.  lliida  scheint 
s.  Gf.  5.  756  und  Ähnliches  5,  381;  vgl.  auch  u.  töto. 

ahd.  töto  m.  Iota  f.  (d,  o)  bei  Wal.  Sir.  genilor,  genilrix  nach  Z.  47  t, 
ober  nicht  nach  Gf.,  nach  welchem  = mhd.  bair.  to/(e,  tote  m.  f.  Tauf- 
pathe,  vgl.  0.  gdh,  oid.  bair.  lätl  swz.  düdel  senex,  vgl.  u.  Ith.  dedas  etc., 
vrm.  eig.  Väterchen  vgl.  bair.  tatta^  tat  Vater  = s>vz.  dätti,  dädäf  dä 
(abgk.  ?)  swb.  datte^  dätte  hohenl.  dadi  wett,  date,  bei  Butzbach  Papa  bd., 
mit  hellem  d,  fast  äj,  das  sonst  auf  urspr.  ai,  ei  deutet,  vgl.  den  entspr. 
Vocalwechsel  bei  A und  hohenstein.  teite  Vater,  vll.  auch  und.  (Duderst.) 
täte  id.,  swrl.  öslerr.  tätä  id.  — swz.  dodo  f.  Mutter  lautet  noch  ganz 
interjectional.  schott.  dad  Vater  vll.  a.  d.  Gael. 

sskr.  tdta  pater,  nach  BGl.  nur  amice!  dilecte!  penpab.  dädä  Vaters 
Vater  baluc.  dadi  Vaters  Mutter  dugor.  dada  Papa  gr.  TCtra,  T$vTa 
Väterchen  vgl.  auch  Amme,  GrO|^muller  (Ith.  iettä  etc.)  Tante, 

doch  s.  Bf.  2,  271;  alb.  td/e  Vater  lat.  tata  sp.  tayta  (at/  wie  o.)  Papa 
dakor.  tata  Vater  rhaetor.  tat  Ahne  tata  Ahnfrau  cy.  brt.  tad  brt.  tat 
corn.  tatf  tus  Vater  c.  d.  brt.  dem.  tadek  Stiefvater,  Sclnviegervaler  cy. 
taid  grandfather  tadwys  fallier,  auch  der  Thiere;  sire  corn.  tatxat  foster- 
falher  gdh.  dait,  daid  Vater,  bes.  Papa  demiu.  daiteaUf  daidean  id.;  fosler- 
folher.  bhm.  tata,  tatik  clc.  Vater  pln.  tata  Papa  tatus  Greis  llh.  taitis, 
tetis  rdpl.  tetaitis  Papa  eslhn.  taat  finn.  taata  mordvin.  tetei;  llh.  tettä 
Vaters  Schwester  (Analoges  s.  F,  1)  tettSnis  deren  Galle  aslv.  tetüka 
^eia  ilt.  tetak  Oheim  bhm.  teta  bhm.  ill.  rss.  tetka  Muhme  = pln.  ciotka, 
ciotunia  (abweichend  vom  ob.  tata)  eslhn.  taddi;  aber  frz.  tante  afrz.  ante 
e.  aunt  nach  Diez  aus  It.  ainita,  nach  Bf.  2,  271  vrm.  aus  ahd.  Iota  s,  o.; 
vrm.  hhr  Ith.  teicas  lelt.  tetes  prss.  taws  Vater,  nicht  : diewas  etc.  Gott; 
auch  aslv.  tysty  Ttev^epog  tysöa  bhm.  rss.  test  ill.  tast  pln,  tesö, 

ciesv  m.  Schwiegervater  (des  Mannes). 

Mil  der  zwiefachen,  darum  vll.  auch  für  die  Tenuis  auf  Rednplication 
deutenden  Media  : llh.  dedas  m.  senex  dede,  dedüus  Vaters  Bruder  mit 
abgcl.  fern.  aslv.  (TrpoTrccTwp)  rss.  djed  GrO|ivaler  pl.  djedü  Gruj^ellern 
m.  Abll.  ill.  did,  ded  id.  pln.  dziad  id.;  Greis;  Bettler  c.  d.  mingrel.  dida 
georg.  deda  Mutter  laz.  didi  GrOjimuller  düi  Oheim  ( : gr,  ^eXog  Rosen) 
vgl.  türk,  dayi  id.;  vll.  vrw.  mit  Ith.  diddis,  didis  lelt.  disek  (virg.  *) 
georg.  didi  gro|J;  vgl.  auch  einige  Wörter  v.  daildjaii« 

105.  a.  Avetlal  n.  Schafheerde,  Trotfivr?.  b.  avistr  n.  Schafslall, 
avli  (Gr.  1,  64.  2,  368.  3,  327.  433.  475.  Gf.  1,  505.  Rh.  700. 
Smllr  1,  1.  BGl.  22.  Bf.  1,  23.) 

Nach  Gr.  1,  64  vrm.  glh.  au*  ovis.  ahd.  aici,  au,  öu>  f.  ovicula, 
agna  mhd.  mnl.  ou  mnl.  ouwe  f.  Mutterschaf  = swz.  auw,  ou>,  au  f.  bair. 
(suw,  cBu  (äw  etc.),  eeg,  dr  Multerlamm  vb.  äuicen  etc.  lammen  afrs.  nfrs. 
ey  ovis  oslfrs.  oje,  öj,  öe  Mutterschaf  oielam  id.,  Multerlamm  = ndfrs. 
ailom  etc.  nnd.  ouwe,  oute  f.  Mutterschaf  = nnl.  outce,  oye  Br.  Wb., 
ooi  f.  ogs.  eav,  eova  e.  ewe,  yeice  dial.  yoice  sbst.  vb.;  eanling,  yeanling 
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Ltimmchen  a.  d.  Kelt.  ? s.  u.,  das  Primitiv  in  e.  ean,  yeati  lammei 
Qg-s.  eanian  parturire,  namentlich  hei  Schafen  gbr.,  = nnl.  Indscli. 
Junge  werfen,  nach  Grimms  früherer  Vrm.  aber  eanian  st.  edr 
V.  5;  ^ : Baden  genitus  o.  Nr.  68.  ? Swk  stellt  jenes  zu  ano 
wir  vermuthen,  wie  auch  bei  den  kelt.  Formen  — die  Ubrigrens  kei. 

denom.  bildeten,  weshalb  auch  swrl.  das  ags.  e.  Zw.  enll.  Enfs 

aus  eavnian;  so  verhalt  sich  ii.  a.  sard.  angiui  Junge  werfen  ilbfi.  ; a 
agnello.  — altn.  d f.  pl.  a»r  ovis.  — a.  ahd,  ewit  n.  grex  euuida, 
caulas  ags.  eovede,  ovede  ii.  grex.  Ii.  abd.  auuista,  minist,  auste, 
(auch  onche)  m.  ags.  eotestre  (eo,  e)  ovile;  dlir  nach  Dz.  1,  2ü 
aprisco  id. 

sskr.  ari  m.  ovis.  i hhr,  abgel.  oder  zsgs.,  arm.  ochchar  .slieep, 
mit  hündg  im  Arm.  sufngiertein  r,  vgl.  u.  slv.  orec  gdh.  oisr/  u.  i. 
swrl.  : kuman.  {äyöky,  spr.  k^ki?)  Bock,  womit  Poll  Ku.  St.  kiird.  sa 
id.  vergleicht,  arm.  arlik  wild  sbeep  gehört  vll.  zu  It.  aries,  dos  wir  nicl 
Bopp  zu  avi  stellen.  — It.  oris  gr.  ÖFtq  etc.  s.  ßf.  I.  c.  alb.  i 
SchafTell  orile  a.  d.  glbd.  It.  rora.  W.  — llh.  awis  f.  ovis  c.  d.  = 
ates,  aita  (?)  aslv.  otyca  TtpoßuTOP  rss.  ored  f.  dem.  ov-eöka  f 
pln.  Ofca  bhin.  ou>ce  f.  dem.  pin.  owieezka  (Itaselkätzchen);  llh.  aiti 
m.  (In  Abll.  Schaf  übh.)  Widder,  Schöps  = lll.  axtens,  auns  osiv. 
ox>en  ill.  otan  (Bock)  esthn.  oinas,  aber  woon  finn.  wuona  Lamm  vgl 
die  kelt.  Ww.,  während  flnn.  uuhi  magy.  jvh  üllutterschuf,  minder  dos  übrig 
identische  esthn.  vt  (vgl.  gael.  aodh?),  uttoke  id.,  naher  an  den  d.  W'Ört< 
steht,  ir.  aoi  obs.  gael.  aodh  m.  sheep,  dhr  aodhair,  aoir  m.  Schäfer,  H 
u.  s.  m.;  gael.  öisy  f.  sheep,  ew  e;  einjähriges  Lamm  c.  d.  zsgz.  aus  ölhaisy 
id.,  vgl.  'V*  89;  dhr  u.  a.  oisgeil  sheepish,  silly.  Vrm.  eine  andre  Abi.  d 
Stammes  ar,  au  in  gdh.  van  m.  pl.  vuin  (vrsch.  von  Ivan,  lubhan  etc.  = 

Lamm)  c.  d.  cy.  oen  m.  pl.  vyn,  ttynos  c.  d.  corn.  oan,  oin  pl.  ein  bi 

Oflw,  oin  m.  pl.  ein,  oaried  Lamm;  zu  agnus  gehören  diese  Ww.  nich 
eher  noch  zu  d^vog,  wenn  >vir  dieses  trennen,  vgl.  Bf.  1,116  c.  citt.;  ft 

die  Bildung  vgl.  auj^er  den  ob.  entsprechenden,  It.  atis  : gdh.  ean,  eu: 

brl.  effn,  etn,  eün,  ein,  een  id.  neben  den  uns  verdächtigen  glbd.  gael 
abkais  cy.  afais  i : brl.  labous  id.,  doch  nicht  wie  o.  nan  : han?  vgl 
ancli  die  gr.  Bildung  oiovog, 

Anm.  1.  Benary  Ltl.  295  versucht  sogar  It.  dgnvs  aus  otignus  in 
deuten;  Swk  Btr.  II,  52  aus  argnus  etc.  : aries,  arnus.  Dazu  gehören 
aslv.  agnycy,  jagnycy  rss.  ägnec  m.  rss.  jagnjä  n.  jagnenok  m.  Lamm 
ill.  jagnie,  janje  n.  jagnik  m.  jagniac  m.  etc.  pln.  iagni^  n.  bhm.  jehnje  a. 
und  so  in  allen  slav.  Sprachen,  gewiss  nicht  a.  d.  Lat.  enll.,  eher  noch 
umgekehrt;  indessen  fehlt  der  Stamm  auff.  in  den  lett.  Sprachen.  sibir.Jaguska 
Lamm  Nemn.  a.  d.  Buss.?  vgl.  vll.  eher  tongus  okda  Mutterschaf  okeakan  Lamm.  i 

Anm.  2.  Auff.  Ith.  apc^iorus  Schäfer  s=  pln.  Ofocsar*  vgl.  PLtt.  1, 62; 
p wo!  aus  t verhärtet.  Das  umbr.  p in  hapinaph  agnabus  Grot.ümbr.  3, 16 
vgl.  Bf.  1,  IIG  ist  wol  anders  aufzufajjen;  so  auch  lat.  p in  öpdio,  upilio 
vgl.  Pott  1,  233.  Swk  Beitr.  2,  76. 

106.  Avlllnd  (tfi  für  d 1 Cor.  15,  57)  n.  Gnade,  Dank, 
t-byagictxLoiß.  avilliidoii  danken,  preken,  tv^a^iarely  etc.;  plcp.  »tI- 
llitdons  ei>xdpi(rTo(;  Col.  3,  15.  (Gr.  1,  239.  240.  Wth.30.) 

olts.  dfät,  öldt  gratiae,  das  Grimm  I.  2.  A.  204  (auadräcklich  es  von 
uns.  Nr.  tfennend)  und  Schmeller  als  et-^laß  faßen,  liegt  lo  weit  ab,  wie 
fclto.  swd.  Dud.  nnl.  ajldt,  Ablaß  etc,;  indessen  vergleicht  ea  apfiter  auch 
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Grimm,  aber  als  aus  dUod,  älied  enistanden,  und  vermuthet  — so  auch 
Massmann  — im  golh.  Worte  lluth  {Lied)  q.  v.  Atil  erscheint  auch  in 
dem  g.  Eig.  Avilfk  Gf.  5,  738,  darf  ober  swri.  hier  in  Betracht  kommen. 
VII.  ist  savi  ein  sonst  verschwundenes  Praefix,  vgl.  sskr.  ava  mit  seinen 
Vrww.  s.  BGI.  Bf.  1,  272  sq.,  vll.  auch  aiid.  d ags.  o,  die  religiöse  Bd. 

k*inn(e  die  alte  Form  erhallen  haben.  Oder  sollte  hier  eine  Zss.  wie  in 
lobsingen  vorliegen  und  ati  etwa  dem  schon  erwähnten  esthn.  auir,  au 
Ehre,  Preis  entsprechen?  — ln  ölät  könnte  ein  dem  cy.  lläd  m.  grace, 
favour;  gifl,  benefit  entspr.  Wort  stecken,  vgl.  namentl.  cy.arlad  ni.  asncriGce. 

107.  Avo  f.  Gro|imutler,  ytotuaa  2 Tim.  1,5. 

Vgl.  alln.  afi  ovus  o.  Nr.  1 Irolz  des  altn.  /*,  das  ja  öfters  dem  r ent- 
spricht; dl  pronviis  nach  Grimm  aus  ani;  Enll.  aus  lapp,  aija  Großvater 
ist  w’ol  nicht  anzunehmeu.  Vll.  hat  sich  avo  samt  dem  entsprechenden 
Masculinum  noch  in  Eigg.  andrer  Mundarten  erhalten;  vll.  aber  auch  in 
dem  dunkeln  öheim  vgl.  die  exot.  Vgll.  u. 

§.  (Gf.  1,  131.  Bll.  V.  em.  Wd.  2174.)  amnhd.  öheim  = einmal  ahd. 
hoheim  mhd.  ceheimy  öme  etc.  nhd.  am  {ohm)  dial.  ohein  etc.  afrs. 
nfrs.  yeme,  yem  ndfrs.  ohm  (omb,  om)  strir.  ome  mnd,  om  nnd.  nnl.  oam 
ags.  e.  edm  e.  dial.  neame;  nnd.  auch  oemin  f.  Muhme.  Ist  heim  Suflix 
oder  Stamm?  Darnach  Was  ö etc.?  — 

lat.  avuSj  aoia  ($),  avunculns.  Bf.  2,273.  376  legt  havus  zu  Grundo 
und  vergleicht  gewagt  sskr.  dhata  Mann,  Hausherr,  nimmt  jedoch  in  arm. 
haw  graudfather  unorg.  h an.  Sonderbar  arm.  haw  auch  = lat.  atis,  bird, 
hen,  cock;  bedeutet  aber  auch  im  Allg.  beginning,  rise,  origin  und  ist 
vll.  in  der  Bd.  avis  nicht  zu  trennen,  vgl.  z.  ß.  die  etym.  Bd.  von  e.  bird. 
Daher  ii.  a.  hawel  to  hegin;  swrl.  : prs.  {äghäz)  priucipiiim.  Ähnlich  mag 
arm.  hani  grandmother  zum  d.  ano  gehören,  wiewol  das  iran.  h auch  aus 
s entstanden  sein  kann  und  wirklich  arm.  hinkk  the  forefathers,  ancients; 
antiquily  der  Plural  von  hin  = it.  sen  etc.  (s.  v.  sliis)  ist.  Klingt  die 
Urahninn  Era  zuf.  au?  Das  semit.  2N  etc.  pater  passt  beßer  zu  Nr.  1, 
fludet  aber  auch  sonst  verbreitete  Anklünge.  In  Hnn.,  kaukas.  und  samojed. 
Sprachen  bedeutet  ewel  Mutter. 

§.  Ith.  awynas  Oheim,  Mutterhruder  ateyning  dessen  Gattin  ill.  0jna 
Base,  zia  ujac  m.  Oheim  bhm.  pIn.  vj\  ujec  m.  id.  ujka  Tante  pIn.  wuy 
Mullerbriider  wvyna,  teuienka  dessen  Gattinn;  dieses  slav.  n gehört  zwar 
zur  weibl.  Ableitung,  entspricht  aber  doch  wol  dem  ebenfalls  ableitenden 
Ith.  n.  esthn.  onni  (i,  o,  «)  Oheim  vil.  : ateinas  = oinas  : awynas  o. 
Nr.  105;  wenn  nicht  aus  omni  vgl.  ojntne  etc.  Anverwandte  : omma  eigen, 
sein,  mein  etc.  (vgl.  v.  «va)  vll.  : om  est,  habet  (inf.  oUema).  — cy.  ewa 
m.  uncle  (in  fond  Speech),  wol  nur  verkürzt  aus  ewythr  m.  id.;  ehrende 
Anrede  übh.,  wie  Inds.  d.  öw,  retler  etc.  corn.  euiter  brt.  eoiitr  vann.  iotUr, 
mit  dem  bekannten  indog.  VerwandtschaflssulTixe.  — alb.  unki,  nnykä  Oheim 
vrm.  a.  d.  Born. 


108.  A*  Af  prps.  c.  dat.  de  prfx.  Grundbd.  von,  otTro,  Ix;  mit  Frage- 
sufflx  (u)  abu.  (Gr.  Nr.  510.  3,253.  4,  796.  l,  339  sq.  Gf.  1,72;  Ahd. 
Prp.213.  Bh.956.  Wd.3.949.  BVGr.  83;  Gl.  13.  Bf.  1, 126.  vgl. 2, 71. 254.) 

B.  Afar  prps.  c.  dat.  db  acc.,  prfx.  db  adv.  nach,  fiCTa,  dcricru).  sa 
afur  dags  ri  i^ijq  Luc.  7,  11  und  dags  afar  sabbate  ulot  craßSaTcov 
nach  LG.  vrm.  Zss.;  ns  afar  1$  iq>r:u6plag  Luc.  1,  5 adv.  o«ler  sbsL, 

3''r.  Nr.  474  nnd  3,259  hyp.  progenies,  posteritas,  bei  Gf.  1, 181  series. 

^74.540.  3,259.  Gf.1,177.  Wd.17-9.  Bopp  VGr.  §.  378;  GI.13.) 
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C.  Ada  adv.  in  tho  afia  das  (Hintenlie^ende,  ZiirUckg-ele^le' 
gangeiic,  ra  bnia-o  Phil.  3,  14.  aflaita  von  hinten,  omtr^ev.  tmi' 
id.,  dmo-G).  aftra  wiederum,  TidXiv;  zurüek,  eig  'td  bnLcrco  Luc.  ' 
oft  den  gr.  Zss.  mit  dvä,  olvtL,  dno,  v7t6  enUpr.  aftiamA  J< 
ia^arog.  aflumlrst»  id.;  aftiiiiilsf  haöan  in  den  letzten  J 
liegen,  vrm.  nach  dem  gr.  ia^aTcog  23.  C bietet  vol 

dige  und  mehrfach  geminierte  Comparation.  (Gf.  Nr.  540.  1,  45  . 3,  25  9. 
Rh.  C98.  \Vd.  698.  Gf.  1,  185  sq.  vgl.  I.  19.) 

A«  ahd.  abOf  a/tOj  abe,  ab,  apa,  appa  dno,  ab  prps.  c.  dat.  d 
= mild.  jwz.  swb.  abe,  ab  nhd.  ab  (adv.  prfx.)  dial.  in  Zss.  d,  d)  ofrs. 
(ags.)  slrl.  mnl.  nnl.  und  nnd.  wie  nhd.  (indessen  nnd.  brannsdnv.  d'raf  d 
= slrl.  drovp  alln.  swd.  dän.  af  alls.  ara  afr«.  auch  ore,  ofe,  of,  ef 
mnl.  ndfrs.  c.  of  nfrs.  aef. 

B«  ahd.  atar  (r,  f,  b;  ar,  vr,  or,  ir,  er),  einmal  hauar;  so< 
ein  an  A grenzendes  einfaches  (vgl.  die  Vhh.  o.  Nr.  20)  ava  ( -a,  o, 
abe,  ab  autem;  ilerum,  rc-;  etc.  = mhd.  are,  ater  (v,  b)  bair.  afer  i 
aber  (aulem;  iteruin;  Indsch.  aut,  wo  oder  autem)  nnd.  aioer,  awe 
äicerst  clc.  autem  altn.  in  Zss.  afar  ultra  modum. 

S*.  Nach  Gf.  1,  181  vrm.  afar  series  : ahd.  avara  f.  imago,  sla 
(wol  eig.  Aac/tbildung,  >16bildung);  pira,  ignis  vel  flamma;  titulus.  V 
alts.  abaro  (b,  bh)  .ags,  eafera  posterus,  proles,  AacA kommen  ahd.  ataro  ( 
id.  Mth.  356;  Grimm  scheint  dort  das  sskr.  atatära  m.  (Incarnation,  e 
descensus)  zu  vergleichen. 

ahd.  atarön,  oberen,  giataran  etc.  repelere  (bei  Gr.  Nr.  474  n 
atalön  o.  Nr.  2 idenlificiert,  >vogegen  Gf.  1,  172)  = mhd.  üteren  uh 
Indsch.  äfern  swb.  üffern  wstrw.  abern,  bei  Luther  eifern. 

C*  alts.  efl  iterum,  postea  afrs.  efia,  eft  prps.  hinter  adv.  nuclihe 
sodann  ags.  wft  post;  postea,  iterum  alte,  eft  id.  e.  aft  hinten  (am  Schifft 
afimost  sprl.  gemin.  hintorsl  bair.  aft,  aflen  hernach,  dann;  ahd.  aftar  (tu 
er,  ir)  einmal  hafter  post,  secundiim,  retrorsum  prps.  prfx.  adv.  = ninlit 
bair.  e.  after  (nhd.  nur  prfx,,  ähnlich  wie  aber  bd.;  after  ni.  podex==ah(i 
aftero  m.)  ags.  nfrs.  nitn.  o/i/r,  aftr  mW.  eftir  prps.  (post)  afrs.  after 
efter  alts.  aftar,  after  ndfrs.  efter,  ehfter  swd.  dän.  efter  prps.  prf.  adv, 
ags.  ceftan  = cefi  s.  o.  alln.  aplan,  aflan  a tergo  (auch  vespera  js)  bair. 
aften  s.  o.  ahd.  aftanonlic  etc.  terga,  ima. 

f nach  nd.  Weise  in  ch  etc.  Uberg.  in  mnd.  echt  abermals  monl.  nnd. 
achter  hinter,  nach  dän.  agter  posterior  adj.  adv.  swd.  akier  m.  postera 
pars;  oberpfälz.  acher  nachher  vrm.  mit  aph.  n (.Smllr  Gr.  611),  nicht  hhr, 
aber  affer  id.,  dann  vrm.  mit  assim.  l aus  after. 

slrl.  alter,  etter  ndfrs.  sylt  edert  (eederdt)  = achter;  dün.  alter 
iterum,  re-  swd.  ater  id.,  autem  o.  dial.  ater  after;  tt,  t assim.  aus  ft  oder 
ht?  Dagegen  obcrsüchs.  adder  henneb.  atter  bair.  ader  wett,  odder  autem, 
das  nhd.  oder. 

Grimm  stellt  afar  sbst.  zu  aba,  abr«  qq.  v.,  doch  auch  ; aftra 
und  dieses  u.  a.  zu  Iba,  ibna,  tbuhs,  Iftuma  qq.  v.  nnd  zu  abend 
*•  $*•  öueh  V.  uf  etc.  und  Gr.  1,  45  Uber  die  Anlaute  a,  I,  ii« 

S®.  (Gr.  1,  91.  240.  Mth.  710.  Wd.  2261.)  Vrm.  zu  unsrer  Nr.  nhd. 
aband,  haband  etc.  = mhd.  abent  nhd.  übend  wett,  ötced  alls.  abliand, 
atand  alts.  mnni.  acond  (mnl.  o,  o;  d,  t)  nnd.  atoend  afrs.  atend,  aiund, 
iovnd,  iond,  toren,  tuen,  ioan  stri.  awende  («,  e)  nfrs.  jmne,  juwn,  jon 
ndfrs.  in  ags.  refen  {ce,  e)  e.  ete,  eten,  etening  alln.  aptan,  aftan  iwd.  ' 
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aflon  dön.  aften\  „ein  golh.  ebanci»  gab  es  vll.  gar  nichr'  Grimm.  Die 
Formen  stimmen  nicht  olle  Tür  urspr.  Particip,  wofür  sich  vll.  swz.  oberd. 
dhen  abnehmen  darböte,  obschon  kein  entspr.  Zw.  der  alten  Sprachen 
bekannt  ist.  Aus  einer  dem  c.  ere  entspr.  Form  scheint  nnd.  awelink  heut 
Abend  zu  stammen. 

Bei  folg.  exol.  Vgll.  halten  wir  uns  nur  an  das  Nächste;  für  Ferneres  s.ll.c. 

A.  It.  ab,  abs  (ans  ab-is  = gth.  u»?  Grimm),  a,  aw-.  gr.  dno, 
oLTtoii,  — Nach  Bf.  hhr  (prss.  lelt.)  Uh.  fa  prf.  unter,  zu,  auf;  passt  weniger 
der  Bd.  nach,  eher  in  den  Zss.  und  Abll.  Uh.  pagal  lett.  pakkal  nach,  hinter 

lelt.  p4c  (pe/n)  nach;  für  die  Aphaerese  vgl.  o.  Nr.  57.  Hierzu  mit  näherer 

Bd.  aslv.  po,  in  Zss.  oft  pa,  v.clt6l,  secnndiim;  ^id,  per;  rTrep,  pro  Uh. 
prss.  rss.  ill.  pln.  po  prps.  prf.  Uh.  unter,  noch,  zu;  prss.  unter;  rss.  nach,  zu, 
wegen,  bis,  über  etc.:  ill.  durch,  nach;  pln.  post,  secundum,  siib  (super); 
diese  pln.  Bdd.  können  als  die  gemeinsamsten  gellen.  Daraus  weiter  gebildet 
(nicht  etwa  zu  praii,  non  ctc.)  vgl.  C.  aslv.  rss.  ill.  pln.  pod  prp.  prf. 
unter  (räumlich  und  zeitlich).  Nach  Bopp  Gl.  jedoch  Uh.  po  zu  sskr.  upa 
s.  I.  15,  wo  wir  nochmals  auf  die.se  Partikeln  zurückkommen,  alb.  pas  = 
It.  post  gehört  einer  weiteren  Reihe  an;  pa  ohne,  un-,  wol  eher  zu  Uh.  be 
id.  etc.,  als  hhr;  hhr  aber  vrm.  das  zsgs.  pr-apa,  prdpe,  prdpez^  zurück, 
von  hinten. 

Formell  näher  stehn  Uh.  apie  prps.  (api,  apy)  ap  prf.  um,  ver-  etc. 

==  prs.  ab,  au  prf.  lelt.  ap  prps.  prf.,  die  aber  nebst  slv.  ob,  o eslhn. 

Umber,  Umbre  fiun.  ymbdr  cy.  am  gdh.  am,  iom,  uime  gr.  dpcpL  It.  ambi, 
vrm.  auch  ob  sskr.  ablii  etc.  zu  d.  umbi,  um  etc.  gehören;  vgl.  1.  14. 
Doch  möchte  Bopp  Gl.  13  slv.  o zu  apa  af  stellen,  dazu  auch  (C)  Uh. 
apaczia  f.  Untertheil  apathnis,  apatinnis  inferior  apacziausas  infimus, 
die  offenbar  zu  pa,  nicht  zu  ap  stimmen  und  dadurch  die  Vermuthung  einer 
Aphaerese  unterstützen;  vgl.  auch  I.  3.  Bopp  stellt  Uh.  ap  zu  sskr.  api 
super  gr.  enl  vgl.  ll«  32. 

Nicht  zu  unsrer  Nr.,  wenn  = am,  an  etc.  U.  7,  gdh.  amh,  abh, 
af  (?)  prf.  priv.  ab-,  un-;  dann  ober  auch  nicht  zu  dem  vor  allen  Lauten 
gbr.  cy.  af  id.;  Fielet  86.  120  stellt  sie  zu  sskr.  cra.  Eher  hhr  dann  cy. 
corn.  0 of,  from  brt.  a vann.  e de  gdh.  o,  na  from,  doch  s.  o.  Nr.  61. 
V»  13.  V.  88;  brt.  aba,  abe,  abaoue  adv.  prps.  depuis,  nach  Le  G.  vrm. 
zsgs.  mit  pron.  inlerr.  pa,  was  durch  das  ähnliche  cy.  er  pan  unterstützt 
wird.  In  diesem  Falle  entspricht  nicht  das  vrm.  ophaerierte  gael.  bho  from, 
gjnce.  — corn.  avain  image  hhr?  brt.  abardaez,  pardaez,  abardi 
m.  Abend  c.  d.  ist  zwar  mit  o = »f  zsgs.,  läjjt  sich  aber  doch  nicht  mit 
den  d.  Wörtern  vergleichen;  auch  gdh.  abaoi  f.  descensus;  solis  occasus 
gehört  wol  nicht  zu  abend.  — esthn.  ebba-,  hebha-usk  (Glaube)  Aber- 
glaube zsgs.  mit  ebba  neque  klingt  nur  zuf.  an. 

sskr.  zend.  arm.  apa  ab,  de  prps.  prf.  Daher  (M)  sskr.  apara  (vgl. 
para,  param  ultra,  nspotv ; sed  vgl.  aber  BGl.  209)  alias,  der  nach  dem 
Einen;  dazu  nach  Bf.  i,  129  vll.  gr.  ^nepo  in  Zss.  — arm.  apa,  api,  ap 
prf.  ab,  abs  etc.  bs.  privativ;  apa,  apay  adv.  aflerwards,  secondly,  con- 
sequently,  Ihen  apa  conj.  then.  — prs.  beh  prps.  in,  ad,  cum  be  prfx. 
hhr?  wenigstens  das  Praefix  ist  allzu  gebräuchlich,  um  aus  dem  Semitischen 
geleitet  zu  werden;  s.  auch  B«  32.  — oss.  ä,  a prp.  prf.  aus,  ab,  eul- 
hhr?  das  ähnl.  bd.,  aber  nach  Sj.  niclrt  ident.  Prf.  at  vll.  aus  ata;  dagegen 

vll.  prf.  fa,  fä,  fe  ver-,  w'eg-  hhr. 

109.  AhYa  f.  Fluj^,  norafxog.  (Gr.  1,  479.  2,  260.  3,  381.  Mth. 
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549.930.  Gf.  M 8.  MO.  159.504.  Smllr  1,  1 sq.  Rh.  585.  600.  Wc 
1019.  Bopp  VGr.  82;  Gl.  13.  Po(t  passim.  Bf.  1,  43  sq.  74-6.  1: 
Cell.  Nr.  26.)  LG.  stellen  oyIii  bei  Jorn.  hhr;  die  Stelle  Jorn.  c.  4 
,,Scylhiae  terras  quae  lingna  eorum  Ouin  (var.  otiim,  oium,  ocum,  orm 
ozin)  vocabantur''  .,,das  östliche  Flachland"  nach  Zeuss  67,  der 
Grimm?)  vln  = Winidae  deutet,  obgleich  Jornandes  diesen  Volksti 
mit  u>  schreibt;  freilich  pa|^t  e nicht  gut  zu  Av.  Gehört  n der  sciiwi 
Biegung  an  und  dürfen  >vir  das  Wort  durch  Auen  deuten?  Vg-I.  auch 
gepid.  Namen  der  Cepideninsel  Gepedojo«  (var.  l■cpidloJoil,  GSc 
do«  s.  Zeuss  437)  Jorn.  c.  17.  Den  ankl.  gth.  Eig.  Jorn 

vergleicht  Gr.  Mth.  1214  hyp.  mit  ags.  Offa. 

a»  alts.  (aqua)  ahd.  aha  f.  in  Zss.  auch  d Flii|!  achari  m.  oqua 
a.  d.  Lat.?  anders  ein  von  Grimm  RA.  645  sq.  vermuthetes  gth.  nliVAi 
WajJergefÖjS  : ags.  altn.  hrer  Kej^el  etc.  — mhd.  ahey  ach  f.  Flujj  i: 
swz.  etc.  ackey  d etc.  Flu|onamen  ach  Ortsnamensuffix,  doch  bes.  am  Rbe 
oft  aus  kelt.  Genlilsufflxe;  afrs.  d,  i {ee)  in  Zss.  und  Eigg.  stri.  eje  at 
ags.  ed  f.  id.,  Fluj^Iand,  Aue;  in  Ortsnamen  äo,  cea,  eeia,  0!g,  eah  (L 
Reet.);  scbolt.  ea,  ey  Waj^er;  Insel  (Wd.)  e.  dial.  ea  Waßer;  KüstenfI 
niid.  ah$y  aOy  ee‘y  ehe  Waj^er,  Büchlein  (Krüger)  aitn.  d f.  aqua  dän.  < 
Flüj^chen;  Aue  swd.  ä m.  Fluj^,  Bach.  SwrI.  sind  die  verkürzten  Formen  ai 
ganz  gleich  entstanden;  es  fragt  sich  zunächst,  ob  h oder  v ausliel;  vgl. 

t»,  ahd.  atcOy  owa  f.  Fluji;  Aue;  in  vielen  zsgs.  Namen;  nhd.  mn 
ouwg  f.  Strom,  Wajier;  Aue,  (wüiJeriger)  Wiesengrund;  Insel,  Holbiase 
wie  bes.  in  FlüjSen  oair.  und  als  Eig.  noch  oft  nhd.  auCy  au  f.  nnd.  otce  1 
id.  swz.  aufüy  ei  (identisch?)  f.  niedre  Wiese  am  Waßer  oder  auch  Gestraucl 
daselbst,  ags.  ene  (?)  aqua.  mit.  augiOy  algia  (uiiorg.  /,  wie  öfters  vgl.  o. 
103;  hier  vrm.  durch  aug  veranla|it,  weil  rom.  au  oft  aus  al  entstand) 
Aue,  Weideland  an  oder  in  Flüßen,  Insel.  Gr.  1,479  vermuthet  goth.  aiijn. 
Zsgz.  Formen  s.  unter  a.  VII.  nur  Nebenformen  von  atca  sind  die  gibdd. 
mit  f in  zsgs.  Orts-  und  FlujS-namen  a//‘a,  ipha  nhd.  affy  off  z.  B.  in  den 
Fluj^namen  Aschaff  (doch  s.  Gr.  2,  706),  Horloff  = ahd.  Hornipha  u.  s.  m. 
Auch  eiba  schiene  nach  ahd.  Wetar~eiba  = nhd.  Wetter-au  hhr  zu  gehören ; 
aber  es  ist  wol  mehr  Landbezirk  übh.,  Gau,  vrie  longob.  aib;  vgl.  RA.  496. 
Bmllr  4,  6,  wo  sich  eiba  als  Nebenform  von  u>eiba  Bezirk  dar.stellt. 

c»  Für  die  Bd.  Insel  vgl.  aUj^er  den  ob.  ouwey  augiüy  ea  etc.  die 
vrw.  Ww.  ; nnd.  oice  (obs.),  öjey  ögy  oge,  ei  (vgl.  hei  //?),  vll.  ig  in 
fig^g»  ig  mit.  eia  in  ags.  Namen  durch  insula  glossiert;  alte.  altn. 

ey  f.  Schott,  oe  swd.  dän.  ö f.  Zsgs.  alts.  aland  ags.  eölandy  später  ig-landy 
iglondy  igodh  (andre  Abi.  oder  nur  Entstellung?)  e.  dial.  ealand  gew.  island 
spr.  eilandy  wol,  wie  auch  swz.  eisei  f.  id.,  mit  ts/e,  insula  confundiert; 
mnd.  eUant  afrs.  nnl.  nnd.  nhd.  ostfrs.  slrl.  dän.  eiland  afrs.  auch  alond  afrs. 
eylan  altn.  eyland  swd.  dän.  auch  öland  mhd.  einlant,  an  ein  solus  ange- 
lebnt  vgl.  frz.  isoler  und  etwa  mnl.  enlende  exilium  aus  elende  o.  Nr.  60. 

Nicht  minderen  Lautwechsel  zeigen  auch  die  exot.  Vgll.;  der  vrm.  sehr 
einfache  Name  des  welialten  Elementes  mag  sich  frühe  in  vrseb.  Zweige 
geschieden  haben. 

sskr.  zend.  ap  f.  zend.  n.  sg.  dfs  d.  pl.  aitayö  BVGr.  §.  45  (aus  Einer 
Grundform?)  vedisch  appas  n.  Wajjer  = balud.  aph  afgh.  öba,  ubu  wakhan. 
im  Oxosland  yabk  {yubk  Burnes)  citral  in  Kabulistan  agh  {ugh  B.)  prs.  Rb, 
ät  (vgl.  znd.  ap  : aiwyö)  kurd.  ave  Gz.  au>  Kl.  af  GId.  taiiscii  oof  (üf?) 
Eichw.  ^ hhr  arm.  atrazan  Quelle,  Pfuhl,  Waj^erbecken ; vrw.  mit  atrai  Sand? 
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Uh.  aibrumtnas  m.  VVäj^eruiig  hhr?  kliogl  on  das  gibd.  mit.  aberagwm^ 
worüber  Celt.  I.  c.  — Ith.  le((.  uppg  f.  Flu|2.  Schaf.  2,  201  gibt  oslv.  tcap 
Waßer,  movou  er  irrig  dakor.  apä  (vim.  a.  li.  aqua)  ableitet;  gehört  dieji 
EU  ill.  rappa  f.  = It.  tapor  (s.  v.  lt¥R|inRii)?  — It.  aqua  steht  am 
Nächsleo  an  «lava;  amnis  = sskr.  apnas?  anders  Swk  Beitr.  Pott  1,  109. 
2,  .58.  vgl.  u.  kelt.  W\v.  — gr.  äa  aqua  Hes.  acpQoq  Bopp,  anders  Pott 
1,3.  Bf.  1,  586.  Über  r^l^ov  Ufer,  nach  Buttm.  LeAÜ.  2,24  ; Jwe,  s.  Bf.  1,43. 

aükelt.  Flu|]namen  Attrona  Tac.  ann.  12,  31  in  Britannien  vgl.  Aton 
s.  u.;  lAßov  TTOTaaov  s.  Celt.  Nr.  26  mit  Gilt.  Auch  im  Sabinerlande  ein 
FlujjJ  Arens  Serv.  in  Virg.  7,  657;  üöderlein  vglt  avwv.  • — cy.  acAes  f. 
river;  etfluencc,  spume:  mind  vgl.  o.  Nr.  10;  ir.  und  obs.  gael.  oiche  f. 
water,  erinnert  an  wxeavoc,  doch  nicht  ; uisge  etc.  V.  85  ? — Mil  Lobia> 
len  : gdh.  ang.  obs.  äbh,  amh^  obli  m.  water  gdh.  ob  m.  bay,  harbour  cf.  sq. 
und  aber  etc.  Cell.  1.  c. ; gdh.  aiblieis  f.  ocean;  gulf,  emptiness,  boasling 
ang.  cy.  «fr  m.  a fluid,  flowing  cy.  corn.  brt.  avon  f.  brt.  aren  f.  corn. 
auan  gdh.  abliaUj  abhainn,  obhan,  amhainn  (:  It.  amnis?)  f.  manx  aon 
Flu|^  vrsch.  von  gdh.  obhan  m.  froth  = otlian  etc.  s.  v.  hvatlijRn* 
e.  gdh.  1 gael.  eileann,  oileann  m.  Insel  (auch  inis=  cy.  ynys  brt.  enes  etc.). 

alb.  vghe  (ov/e  = wye?)  Wa|Jer  uyöiü  (ovyio'iy)  tränken;  bei 
Nemnich  rie  Wajier,  an  cy.  gicy  V.  85  ankl.  — Zu  aliva  stellt  FUrst 
eh.  Gr.  45  FlujJ  Esr.  8,21.  c.  Auch  hebr.  Insel  wird  citiert.  — 

It*  esthn.  owama  neben  tcoamOf  trogama  fliej]en  o,  woo  Strom  und  =a 
ooir,  oog  Regengnli  klingen  vielleicht  nur  zunUlig  an,  vgl.  V.  11.  St. 

S*.  Verwandten  Stammes  scheinen  sskr.  ambhas  n.  ambn  n.  aqua  c.  d. 
amhuda  m.  nubes  eig.  aquam  dans,  doch  arm.  amp  cloud  c.  d.;  wol  auch 
sskr.  ambara  n.  coelum,  wenn  nicht  als  Decke,  weil  es  auch  veslis  bd. ; 
ammaya  aquosus  nach  BGI.  ans  ap;  daher  vrm.  auch  abhra  n.  nubes 
vgl.  zend.  äb^reta  acc.  abh'vtdrem  Wa|,^erlräger — , womit,  trenn  nicht 
mit  ob.  \Vw.,  BGI.  vgl.  Poll  1,3  gr.  oußpo?  ll.  imber  und  vll.  umbra  vergleicht. 
Anqiietil  gibt  zend.  atare  Wolke;  vgl.  (cf.  Poll  Ku.  St.)  kurd.  aura  Gz.  awrek 
kl.  Wolke  (atra  cace  caligine  degli  occhi  Gz.  vgl.  umbra?)  = prs.  ebr 
oss.  t.  atragh  (ober  arr  Himmel).  Meine  Vgl.  von  keil,  aber  etc.  : abhra 
Cell.  1.  c.  will  mir  nicht  mehr  einleuchten,  wenn  auch  aber,  wie  o.  ob, 
gleiches  Stammes  sein  sollte.  Dagegen  möchte  ich  jetzt  eher,  vgl.  Pictet 
12.  13.  (statt  27  zu  sskr.  raibhra  Vi.snus  Himmel)  zu  abhra  oder  auch  zu 
ambara  stellen  ; cy.  tcybyr,  teybr,  teybren  f.  the  (irmament,  welkin,  clotids, 
heaven  c.  d.  = brt.  oabl  m.  vann.  ebr,  etr  m.  corn.  ebron,  ybron,  ybbern; 
etr  führt  wol  über  auf  das  sehr  gbr.  brt.  er,  e^  enc,  e«,  ee  m.  Himmel, 
das  wiederum  = brt.  cy.  corn.  nef  gdh.  neamh  : sskr.  nabhas  samt  groj^er 
Sippschaft,  worin  wir  nun  eine  verdunkelte  Zss.  mit  ambhas  oder  einem 
ähnlichen  Worte,  elw’a  abhas,  vermulhen  möchten;  vgl.  auch  Benary  UI. 
230  sq.  Bf.  2,  54  sq.  c.  eilt.,  anders  BGI.  h.  v.,  doch  nicht  entschieden.  Der 
gleiche  Übergang  auch  in  den  zsgs.  brt.  Formen  koabr,  kouabr,  kounabr  sq. 
-e»  vann.  kaniblen  (*,  «)  m.  Wolke,  Wolken;  bei  JoIIivet  ar  c’^hoabr  = 
an  noabr,  an  oabl  (s.  o.),  letzteres  auch  bestimmter  Himmel  bd.  Die  cy. 
Gelehrten  wollen  sogar  cy.  brt.  cirmmwl  Wolke  aus  cyfniftrl  u.dgl.  ableilen 
(cy.  niftcl,  niwl  m.  Nebel  gdh.  neul  cloud,  ve(piXr]),  doch  s.  v.  iiillliina; 
das  Wort  ist  z.sgs.  wie  die  obigen  und  gr.  o'vvveq>ov.  Zu  nabhas  geJiörl 
anijer  den  ob.  keil.  Ww.  und  gr.  vi(pog,  veepeXrj  ll.  nubes,  nebula  ohd. 
nepal  etc.  ags.  genip  Nebel  slav.  nebo  pl.  nebesa  Himmel  auch  lell.  debbes 
id.  Ith.  debbesis  Wolke  (vrsch.  von  dattsas  Äther;  altn.  depill  nubecula  ist 
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wol  unvrw.")  esthn.  iaiwas  Himmel  (vgl.  zu  Ith.  d : n Pott  1,  i07).  Soll»«  < 
nun  gar  noch  die  ob.  Hypothese  durch  nebula  etc.  : aslv.  obfak  rss.  öbfuäe  ■ 
n.m.  pln.o6/o/r  m.  etc.  Wolke  bestätigt  werden?  anders  Mkl.  11.  Dieses  dnrck 
alle  slav.  Sprachen  gehende  Wort  ist  gewiss  nicht  fremd  wegen  des  gibd 
türk,  buluk  (Heg.),  bulut.  Ich  ßnde  keine  Bestandtheile  einer  Zss.;  der 
Ableitung  4^?®  ähnliche  Form,  wie  brt.  oabl,  zu  Grunde. 

110.  krim.  Apel  pomum.  (Gr.  3,  376.  Gf.  1, 173.  Rh.  607.) 

ahd.  aphul  {ph,  ff\  o,  i,  e)  m.  = amnhd.  apfel  afrs.  ags.  nnd.  bbL 
appel  m.  ndfrs.  apel  nfrs.  stri.  apJe  nfrs.  eeple  ags.  äppel  e.  appie  alCo.  eph 
n.  swd.  dple  n.  dän.  iible  n.  neben  swd.  apal^  apel  m.  dän.  ahUd  mal«; 
in  letzterem  d phonetisch  oder  vll.  Rest  von  dr  vgl.  altn.  apafär  (/,  U; 
auch  eplatre)  id.  = apnlder^  apuldre  ahd,  aphoUra  f.  mhd.  öst.  apkalter  f., 
wogegen  nhd.  (vll.  schon  ahd.,  vgl.  aphoUrin  etc.  adj.  Gf.  1,  175)  aff  oller 
Mistel  affholder  opulus;  aui.^erdem  noch  in  nhd.  Ortsnamen,  wie  Affolderback. 
EffoHerbach  = ahd.  Affoitrapah;  hhr  Apolda  in  Thüringen? 

Ith.  obofys  ni.  Apfel  obSlis  f.  Apfelbaum  = llt.  äbele  rss.  bhm.  jähfom^ 
f.  pIn.  jabton  f.  ill.  jabnka  («  aus  /o,  ol)  f.,  auch  Apfel  = prss,  ttabelHn 
(Grunau)  ill.  jablan  m.  rss.  jdbloko  n.  jiln.  jabiko  n.  asiv.  bhni.  jablko  a. 

' — gdh.  abhall,  ubhall  m.  Apfel  *=  cy.  afal  m.  corn.  brt.  aral  m.;  cy.  i 
afall  f.  malus  = corn.  arallen,  auch  guedhan  (Baum)  laralu\  ftir  / vgl.  { 
vll.  Hall  o.  Nr.  50;  so  auch  brt.  atalen  f.  und  gieezen  araht.  mit.  buUnga 
pomi  species  ap.  lonam  in  V.  Columbani  hhr?  erinnert  mehr  an  die  slar.  . 
Formen  und  ist  vll.  aphaeriert.  ^ 

esthn.  ubbin,  utcwin,  avn,  oun  Apfel  (lapp,  äppel  entl.)  schliej^t  sich  i 
durch  finn.  ommena  malus  an  die  glbd.  magy.  türk,  tatar.  alma  kalmok.  | 
alema  voljak.  ulma  pu  (Baum)  cuvai.  ttlmagus;  vll.  dazu  auch  kurd.  armik  | 
pera  = tUrk.  armüd,  im  Russ.  Quitlenbaum  bd.,  wie  auch  arm.  armuda 
Nemn.,  an  armlikh  Früchte  etc.  Nrr.  88.  91.  erinnernd,  vgl.  auch  armar 
date,  date-tree  und  vll.  prs.  {tnrmlän)  conserva  cydoniorum?  armatc  = I 
prs.  kurd.  türk.  alb.  churma  ngr.  y^ov^udg  (Dattel),  vll.  vrw.  mit  hbr. 

arab.  rumman  Granalbaum  pg.  rotnaneira,  romeira  id.  von  romao  Granatapfel. 

J*.  nhd.  aff  oller,  offolter  Mistel  s.  o.  hängt  vll.  zs.  — vgl.  u.  a.  hopfen  : 

«I.  chutnl  etc.  — mit  dem  glbd.  rss.  omela  f.  pln.  iemiel  m.  iemiota  f. 
bhm.  melj  Uh.  amalis  lelt.  dmuls  etc.  vrm.  aphaeriert,  nicht ; malum, 
alb.  molä. 

nhd.  afholder  (Masholder)  = ll.  opulus  zieht  vll.  auch  dicjj  lat. 
Wort  zu  unserer  Nr.,  wenn  nicht  umgekehrte  Assimilation  anzunehmeo  ist. 

J".  vll.  hhr  auch  gr.  dnioq  Birnbaum  (pyrus  malus  Apfelbaum),  anden 
Bf.  1,  126;  kaum  klingt  zig.  pübut,  pihabai  Apfel  an. 

J**.  Mehrere  slav.,  germ.  und  keil.  Abll.  gebrauchen  den  Apfel  in  der 
allg.  Bd.  Obst.  Sollte  auch  dieses  Wort,  gleiclnvie  oc7t-iog  gleichen  Stamm 
mit  up-el  haben?  Hängt  es  zs.  mit  gr.  otto^?  ottoV«?  oder  mit  Ö-^ov,  \ 
nach  Bf.  1,678  ; sskr.  psäna  Speise  psd  ej^en?  oder  bt  es  zsgs.,  ob~az:  | 

Häw?  Vgl.  (Gr.  3,  375.  Gf.  1,  69.  101)  ahd.  obaz  n.  = mhd.  obe^  o. 
(nam.  Adams  Apfel)  nhd.  obst,  öbst  n.  bair.  öbeß,  öbß  nnd.  atcel,  ättl  neben  ' 
otef,  oicett,  oben  Hulsenfrüchte;  nnl.  oofl  m.  (n.)  ags.  ofäl  Ith.  oholei  pL 
letl.  äboli  zu  Apfel  s.  o.,  nicht  so  asIv.  {bnCiga)  rss.  otöicy  m.  pln.  owoc 
m.  bhm.  owoce  n.  vll.  zu  W 4 Tahsjan  geh,?  Gf.  1,  69  hält  in  ofät 
etc.  ein  Prf.  o möglich;  dann  liejie  sieh  arm.  ptugh  fruit  etc.  vergleichen. 

111.  krim.  Ada  ovum.  (Gr.  1,  107.  3,363.  Gf.  1,59.  Pott  1,122. 


A.  112  — E.  1. 


89 


2,  494.  Bf.  1,2t.)  Grimm  vermalhet  golh.  ailfll  gen.  addjls,  doch  auch 

ap,  al;  Massmann  a%i. 

n.  ssltr.  anda  n.  ovum;  tcsiicnliis  (so  die  meisten  Einamen)  hind.  nnda 
Ei  tnahr.  andcohj  tesliculi.  Ist  ein  Zshnng  zwischen  ada,  das  st.  hada  stehn 
kann  (vgl.  u.  a.  die  folg.  >’r.),  und  nhd.  Itode  zu  vermulfien?  Ist  / in  lell. 
t>(as  Eier;  runde  Steine  aus  d entstanden? 

1».  amnhd.  nnl.  nnd.  et  pl.  ohd.  acc.  eigirj  egir  und  wie  nhd.  und.  eier 
= mild,  eiger  wett,  ajer  sg.  üik  = oberd.  auch  «r  sg.  (wol  nicht  aus  pl.; 
vgl.  bair.  är  o.  Nr.  105)  dän.  ags.  äg  ags.  pl.  dgnt  altn.  e.  egg  altn.  pl.  g. 
eggja  swd.  agg  n.  alte.  eg. 

r.  .serb.  jaje  gen.  jajefa  Ei  = ill.  jajn  g.  jaja  n.  aslv.  ill.  jaice  n. 
rss.  jaicü  n.  pIn.  iaie  n.  blim.  irejee  n.  gen.  trejeete. 

«I.  Niilier  an  an  da  (o.  a)  sloven.  t>s.  jadrö  n.  Kern  nlsv.jVrfr« 

rss.  pl.  jadra  Hoden  pIn.  iqdro  n.  Kern;  Hode.  Vgl.  vll.  arm.  hat  groin, 
körn,  kernel.  Auch  gael.  eitean  m.  kernel,  grain  klingt  an. 

e.  arm.  sah  Ei  (bei  Pelermann,  nicht  bei  Aucher-Brand)  würde  folg, 

glbd.  iran.  \Vw.  von  l>  trennen  : prs.  hah  knrd.  haeh,  hek,  ek  (s.  Kn.  St.) 

oss.  aik  (auch  Hode)  Kl.  t.  agk  d.  agke  .Sj.;  nfgh.  A«/,  vja  id.  hlir? 

vll.  auch  zu  prs.  khdyeh  (ans  khrilyeh')  id.,  Hode.  An  ek,  aik  klingen  Ith. 
ikrai  pl.  lett.  ikri  blim.  gikry  rss.  magy.  mordvin.  ikra  esthn.  igger  (Caviar) 
ovo  piscinm.  An  sak  klingt  kopt.  sowAe  id.,  aber  auch  an  das  gew.arm.  id. 

f.  It.  drum  (nach  Bf.  1,  121  : aris)  = gr.  diov  ngr.  otvyovi  pl. 

(^^ea  {'Agyeloi  lies.)  alb.  re,  bei  Nmn.  roe;  cy.  %ry  m.  corn.  u-iy,  oi,  oye 

pl.  oiott  brt.  ri  pl.  rinn  Ireg.  w pl.  ao  vann.  iii,  a pl.  uieu  m.  gdh.  ugh, 

uhh  m.  pl.  vihhean  manx  or. 

112.  krim.  Aloclila  maluin. 

ta  ist  das  üflers  in  den  Besten  dieser  Mundart  erscheinende  snlT.  ntr.; 
ocit  ist  vrm.  auch  SufPix,  Stamm  demnach  at«  Da  nun  in  andern  krim. 
Wörtern  die  Aphaerese  oder  leise  Aussprache  des  anl.  Ii  wahrscheinlich 
ist,  so  steht  liaf  an  {haßen)  q.  v.  am  Nächsten,  so  dO|J  aloch  unserem 
gehäßig,  häßlich  entspräche.  Oder  ist  ags.  atol,  eatol  dirus  vrw.?  — 
Exot.  Anklänge  finden  wir  wol,  aber  nicht  so  nahe  und  sichere,  um  ihnen 
hier  Baum  zu  gönnen. 

F.. 

1.  El,  Partikel,  setzt  die  Pronomen  und  Partikeln,  an  welche  sie 
gestellt  oder  ongehängt  wird,  in  Belation  und  ersetzt  dadurch  das  Itelativ- 
pronom;  ist  ferner  Frogparlikel  : ob,  ct,  in  indirecler  Frage;  sodann  Con- 
jnnclion,  vorzüglich  des  Zweckes  : daji,  ut,  qnod,  tva,  onoc,  Sri  etc. 
(el  111  dajj  nicht,  tva  utj)  mit  Indicaliv  nnd  Conjnnctiv,  auch  vor  dem 
Inllnilive  dem  nhd.  zu  entsprechend.  Näheres  gibt  die  Grammatik;  ii.  a.  Zss. 
s.  I.  eltliRii  daher,  orv,  oWte.  (Gr.  3,  11  sq.  163.  Gf.  5,  55.  Bopp  YGr. 
§.365;  Gl.  271-5.  Poll  2,  162) 

Grimm  glaubt  el  zu  dem  pron.  3.  ps.  In  pl.  el«  ii.  Nr.  17  gehörig; 
ebenso  das  ungefähr  entsprechende  altn.  er,  getrennt  quum  bd.,  s.  u.  §.; 
im  Ahd.  keine  sichere  Spur  solcher  Partikeln,  vll.  noch  bisw'eilen  ein  enkli- 
tisches *,  ä s.  Gr.  3,  16.  Wenn  wir  el  = II  aus  jl  erklären  dürfen,  so 
liegt  der  Bedeutung  der  bekannte  Relolivsiumm  ya  näher,  von  w elchem  wir 
naclier  noch  andre  Spröjjlinge  finden  w'erden;  vgl.  Bopp  und  Poll  II.  c.,  die  auch 
das  untrennbare  demonstrative  gr.  t hierher  ziehen;  über  dieses  s.  Bf.  1,  3. 
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2,  188.  Indessen  liegen  obige  beide  Ableilungeii  nicht  gar  weil  aus  eia> 
ander,  wenn  wir  das  y (J)  jenes  Relativs  aus  dem  I des  pron.  3.  ps.  herlcftet. 

%.  Grimm  erklürl  obiges  alln.  er  = gen.  sg.  es  ejus,  obgrleich 
dieser  auch  noch  als  enklit.  s erhalten  habe;  auch  aitswd.  is  steht  nebea  er. 
s.  Dtr.  R.  204  Uber  diese  Relativpartikeln,  die  er  ebenfalls  zu  Is  1.  17 
stellt  und  durch  welcher  Übersetzt.  Sollte  aber,  eben  auch  wegen  letztere* 
s,  jenes  r nicht  eher  ursprünglich  sein,  und  er  mit  aphaerirtem  DeoUl  i 
etwa  den  hd.  Partt.  dai\  der  oder  auch  dir  Gr.  3,  20  sq.  entsprechea* 
Wirklich  finde  ich  bei  Gr.  3,  174  eine  nicht  ganz  klar  ansgedrückte  Ver- 
gleichung des  relativen  dän.  dei'  afrs.  ther  sowol  mit  ahd.  dar,  aU  aii 
alln.  er.  Besonders  nahe  stellt  sich  hier  das  iinl.  er  = daar,  das  ich  bK 
jetzt  bei  Grimm  nicht  finde;  steckt  es  in  afrs.  sa  er  Rh.  813?  — Kt»a 
erinnern  wir  bei  er  noch  an  das  bei  Gr.  3,  164  vermuthete  gth.  aalr  iade. 
auch  nicht  an  ahd.  ir  qni  Gf.  1,  40.  — Gr.  3,  22  sq.  möchte  ein  slaviscke». 
aber  nur  krainisches  Suffix  r,  das  aus  Interrogativen  Relative  bildet,  >8. 
früh  „aus  deutschem  Einfluji"'  entstanden  deuten. 

2.  Elffarn  Eisen  s.‘  .%•  18.  H« 

3.  UE*Etln  s.  u.  Nr.  18.  C. 


1. 

1.  Iba,  gew.  Ibai,  Fragpart,  und  Conj.,  fuj  etc.,  denn?  etwa?  { 
doch  nicht  etwa?  ironisch  oder  verneinend,  auch  Verneinung  erxvarteed; 
nach  fürchten,  vermeiden,  Zusehen,  denken  etc.  bedeutet  es  es  möchte,  da^j. 
da|^  nicht;  mit  der  Verneinung  zsgs.  iiiba,  nibal*  (Gr.  Nr.  540.  2,  988- 
3, 110.  275.  284  sq.  724  etc.  s.  u.  4,  796.  Gf.  1,  75.  855.  Wd.  1440.  Bopp 
Dem.  15;  VGr.  $.383.)  ' 

Grimm  nimmt  Verwandtschaft  an  mit  Jabai,  Ibiis,  ibuka,  Ifln- 
ma,  af  qq.  v.  Er  vermuthet  lieber  in  Iba  den  acc.  sg.,  in  ibnl  dea 
dat.  sg.  eines  sbst.  Iba  f.  dubium  (s.  u.),  als  eine  Ableitung  vom  pron.  Iff; 
Bopp  und  Graff  aber  legen  das  pronominale  t zu  Grunde  und  vergleicbea 
sskr.  tra  wie  u.  dgl.  m.  Das  bei  einigen  goth.  Partikeln  angehängte  f ti^t 
sich  schwerlich  immer  als  zum  DalivstifPixe  gehörig  annehmen.  Das  begiu> 
iiende,  nach  obiger  Annahme  stammhafle  i wird,  wie  öfters,  in  mehreren 
Formen  der  nachstverw.  Sprachen  durch  ein  u ersetzt,  welches  gleiche 
Ansprüche  auf  Stammhaftigkeit  hat. 

ahd.  ibu,  uba,  oba,  ube,  ob,  upi,  ube  etc.,  einmal  obar  (vgl.  die 
Verhh.  der  Partikeln  .%•  20)  wenn,  ob,  si,  num,  an  nibu,  nipu,  nuba  etc. 
nisi,  sed,  wenn  nicht,  sondern  iba  f.  das  Wenn,  die  Bedingung,  gis.  die 
Obheit;  nach  Grimm  vgl.  auch  ip/i  A«  20.  C«  — mhd.  obe,  ob  bsw.  ube, 
eb  id.  nhd.  ob  alis.  ef,  aber  mit  der  Neg.  nebha,  nebu,  neto  mnni.  ood. 
of  ob  mnl.  si,  num  bd.,  ebenso  e.  if;  altn.  ef  si,  modo  if,  efi  m.  dubium 
ifa,  sp.  efa  dubitare  (=  lapp,  epetet  entl.?)  vgl.  tmo  id.  ^ : swd.  iäf  o. 
Verweigerung;  Vorwurf  vb.  irffta.  — ags.  gif  afrs.  jef  si  s.  ^*2  «nd 
A«  20,  wo  Vermischung  und  vrm.  urspr.  Verwandtschaft  immerhin  unter- 
schieden  werden  mu^i.  — Der  so  häufige  o.  erw.  Wechsel  von  i und  u 
berechtigt  uns  noch  nicht,  «ufio  forte  A*  82  q.  v.  in  die  Vrwscban  zu 
ziehen ; doch  bleibt  die  Möglichkeit  zu  bedenken,  und  dann  auch  die  Frage, 
ob  uftn  saepe  ebds.  ganz  zu  trennen  sei. 

Grimm  3,  724.  4,  736  vgl.  3,  66.  183.  278-9.  726  vermutiiet  Fort- 
bildung aus  ahd.  nibu  (alts.  nebu  etc.  s.  o.)  in  (ahd.)  mhd.  niwan,  niuwan. 
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nun  etc.,  aph.  wan,  oisi,  sed  etc.  — nach  Lachmann  aus  nt  wAne  wenn 
ich  nicht  meine,  vgl.  dagegen  Gr.  II.  c.,  wo  ni-wan  defecliis  eher  möglich 
gehalten  wird  — \ alts.  {nebhan),  netcan,  nernn,  nouan  id.;  mit  Über- 
gang von  tc  in  m lieber  hhr,  als  zum  vb.  nlmait,  ags.  (^efne,  nefne, 
emne)  nemne,  nymdhe  etc.  altn.  nema  aswd.  num  (nisi,  sed).  Gf.  1,  855 
entscheidet  sich  nicht  und  vergleicht  noch  hyp.  allzu  weither  s>kr.  vind 
sine  (vgl.  u.  Nr.  13)  üna  minus. 

2.  Ibns  st.  eben,  flach,  tuSiv6<;;  sw.  gleich  {tcroq).  ibna-lclli« 
gleich,  ibna  - ekaeina  gleichgestaltet,  av^fiopcpog.  atrfAai  gmlhnjnn 
der  Erde  gleich  machen  = zerstören  (eine  Stadt),  i^a(pi4etrV  Luc.  19.  44. 
flbnaasuii  m.  Gleichheit,  (Gr.  Nr.  540.  2,  164  sq.  3,  269.  4, 

572.  796.  802.  1,  510.  Smilr  1,  II  sq.  Gf.  1,  95.  Rh.  856.  Smtth.  Wb. 
123.  Wd.  1160.  323.  Ntr.  Bopp  Gl.  59.  vgl.  Dem.  22.  Pott  1,  267. 
Beiiary  Ltl.  50.  Höfer  Ltl.  111.) 

ahd.  eban,  epan  etc.  aequus,  aequalis,  par  = amnhd.  eben  alts.  ebhan 
adj.  efno  adv.  (pariter)  und.  iinl.  ndfrs.  effen  afrs.  ndfrs.  nfrs.  und.  nnl. 
ags.  e.  eren  afrs.  icin,  iven,  evene,  erna,  efne,  joicn  strl.  juwen  ags. 
eereUj  efen  altn.  ’tafn  agothl.  iamn  dän.  jetn^  jwtn  swd.  ietnn  adj.  äften 
adv.  (pariter).  — mhd.  ebengelich  wett,  ebengleich  ganz  gleich.  — ahd. 
kaepanön  etc.  explanore,  aequare.  — amhd.  in  eben  mhd.  en^eben, 
nebent,  beneben  amnhd.  neben  oberpflz.  eben  (n  unorg.  aphür.  s.  Smilr 
Gramm.  611)  wett,  nemg^  niwer  nnd.  neten,  neffen  nnd.  nnl.  netensy 
neffens  nnl.  beneren,  benetens  (r,  ff)  ags.  onefen^  töefencsy  töemne$ 
(vgl.  Nr.  1.  m = r);  hhr  auch  nhd.  nebst,  benebst;  die  Bd.  dieser  Praepp. 
schattiert  sich  io  den  vrsch.  Sprachen.  — wett,  iwens,  iwes  etwa  nur,  nur 
eben  (aber  Äice  eben)  nnd.  Aßes  id.  il^eefkes  eilig,  nur  eben  im  Augen- 
blick (Krüger)  erinnert  weniger  an  eltcan,  als  an  das  vll.  wzvrw.  alts. 
bbast  A.  2.  e. 

Schwerlich  ist  bei  diesen  Adverbien,  wie  Smith.  1.  c.  bei  nhd.  eben 
adv.  annimmt,  eine  Vermischung  mit  dem  Stamme  al%'  A.  36  vorgegangen, 
obschon  mehrere  gibd.  Partikeln  (s.  Westerw.  Id.  127,  wo  viele  Formen) 
ganz  zu  letzterem  gehören  mögen.  Bopp  vermnthet  Urverwandtschaft  beider 
Stämme,  wie  er  denn  auch  bei  taroq  — anders  Bf.  2,  222  — aequus, 
vH.  auch  aemulus,  imilor  pronominalen  Ursprung  anuimmt,  vgl.  Benary  1.  c. 

SwrI.  hhr  It.  aequus,  dessen  Vrwschaft  mit  gr.  eixoq,  eixe,  ioixivai 
auch  zu  bezweifeln  ist.  Pott  vermulhet  Beider  Vrwschaft  mit  sskr.  ix  videre 
(A*  67),  aequus  mit  prf.  d zsgs.;  ähnlich  Benary,  Graff,  der  auch  ibn^ 
vglt,  Höfer  1.  c.,  der  aequus  = sskr.  saixas  eig.  so,  gleich  sehend  annimmt, 
vgl.  sskr.  sadfga  in  ähnl.  Bedd.;  ähnlich  Benfey  1,  233  sq.  Uber  ein  vgl. 
A*  67.,  aber  anders  2,  346  über  aequum  : op  theilen.  Zu  aequus  stimmen 
auffBilend  die  vll.  mit  dem  Namen  der  Einzahl  zshang.  Ww.  esthn.  ekwa, 
öhwa,  ögwa  gerade  etc.  öige  id.,  richtig,  recht  c.  d.  magy.  eggen  planum 
m.  V.  Abll.  egyenes,  igyenes  eben,  gleich,  gerade,  aufrecht,  recht,  schlicht 
finn.  hywin  und  oikein  (stammverschieden  ?)  adv.  recht,  wot.  Ein  davon 
vrsch.  magy.  epen  adv.  eben  flnu.  äpdn  in  zsgs.  Zeitadvv.  esthn.  ep  hhr? 
— arm.  ughigh  right,  direct,  just,  equitable  m.  v.  Abll.  vb.  ugkil  to  direct, 
raake  straight,  erect,  improve  etc.  vll.  von  ugh  via  s.  "V.  12. 

Mit  ibn«  identisch  nehmen  wir  cy.  taten  adj.  right,  just,  meet,  lawfui 
adv.  very  sbst.  m.  right,  equity,  law;  ransom;  satisfaction,  atonement  m. 
V.  Abll.  uniaten  (un  iinus)  even,  straight,  upright,  just  c.  d.  corn.  efan 
plaio,  evident,  nach  Price  vrm.  ==  cy.  efan  fearless  vgl.  coro,  euen  gleich- 
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mütig  : erm  right,  jusl  = cy.  iawn;  brt.  eei/n,  eun  g“erade,  aii 
billig,  recht  c.  d.  gdh.  ion  becoming,  scemly,  proper;  auch  praef. 
Bd.  (U,  worthy  ion-amhml  (=  simiiis,  vgl.  Ibiialellci»)  Iike, 
Ihe  some  ionan  id.  c.  d.  — Folg.  ankl.  slav.  Wörter  tnög-en  iinvrw. 
rss.  jarniiX  pln.  iawny  ofTenbar,  dentüch  von  asiv.  (<(>ave^6v)  rss.  ja 
iaw  öfTenIlich  bhm.  jew  n.  OlTenbarkeil,  Licht;  \\\.  jatan  adj.  berühmt  ^ 
adv.  deutlich;  vll.  vrw.  mit  jas  etc.  s.  A.  67.,  vgl.  auch  arm.  yayt  ev 
manifest  c.  d.  ? Pott  2,  207  faj.U  iaw  als  Tageslicht  vgl.  U,  5. 

3.  IbiikM  adj.  retrogradus,  zurück,  dq  ra  hnLaroj,  (Gr.  Nr. 
2,  286.  315  sq.  1,  45.  Gf.  1,  89  sq.  LG.  in  h.  v.  und  Vorw.  IX.) 

Die  wahrscheinliche  Verwandtschaft  dieses  Wortes  mit  hT,  ab  vvui 
wie  auch  bei  iibll  q.  v.  etc.  in  der  vorgothischen  Zeit;  näheren  Ziii 
meuhang  mit  der  Partikel  zeigen  mehrere  der  folg.  Formen.  LG.  in  1 
nehmen  diese  Vrwschafl  an,  hallen  aber  Vorw.  IX  Entlehnung  aus  freu 
Sprache  möglich. 

ahd.  abvh,  abali  (beide  auch  mit  p),  einin.  Itabih,  etc.  aversos,  p 
versus,  sinister,  improbus,  protervus,  osper  etc.  ahahon  aversari,  abomin. 
vll.  in  aller  Form  und  Bed.  hhf  ippichoge  (sic)  revolval  (conj.  von  ippichi 
Gf.  1,  92;  mild,  ebech  aversus,  relrogradus  nhd.  wett,  abich,  awich  w< 
west,  cbbsch  verkehrt,  albern,  linkisch,  link  swz.  ahdeh,  äch  etc.  sehi 
abhangend,  hinfällig  bair.  abech,  äf'ßk,  aflig  adj.  in  (eben  (vrsch.  von 
eben  der  vor.  Nr.),  ächet  (wie  swz.  ach,  doch  kein  andres  Wort?)  ve 
kehrt;  gäwisch  bair.  (güwisch)  verkehrt  tyrol.  link  bd.  (swrl.  ==  frz. 
eher  hhr  und  mit  ge  zsgs.,  als  eig.  gäuwisch  ruslicus  ? vgl.  Smilr  2,  ' 
Z.  130;  so  vrm.  aus  im  ächefen  opflz.  iineichUn,  meichU  verkehrt  Sml 
2,  544;  ferner  hhr  thür.  äpsch  kohl,  ebsch  (wie  0.  wett.  west, 

henneb.  äffig,  äffk  etc.  verkehrt;  weitere  oberd.  Formen  in  West.  Id.  S.  2 
alts.  aruh  perversus  mnl.  aves,  aefs  obliquus  nnl.  aafscU,  aafschelijk  und 
übel,  abelsch  {abasig,  sbst.  abaas,  s.  II.  20;  vrsch.  von  aweise,  awifd( 
etc.  Frisch  2,  435  nd.  awiesig)  albern,  thöricht;  abegaike  albernes  Weil 
vll.  nicht  hhr  ? ags.  acoh  forlc,  injuste,  male  Gf.  e.  attk  ungeschickf. 
linkisch  etc.  north,  awvish  queer;  qualmish.  altn.  öfugr  inversus,  sinister; 
retro  cedens;  infensus;  verbum  infensum  swd.  afvig  d n.  atet  verkehrt, 
linkisch,  alln.  apr  asper,  vgl.  o.  ahd.  Bd.,  eher  hhr,  als  zu  alirs  A.  2. 

Uh.  apatinnis  etc.  A.  108.  — Ähnliche  Bdd.  in  nur  zuf.  ankl.  Form 
entwickeln  die  slav.  Zss.  mit  dem  Prf.  0 (paöiii  drehen,  winden  etc.)  bhm. 
opak  m.  Dmkehr  adv.  verkehrt  prt.  hingegen  rss.  opäkü  adj.  öpoko  adv. 
verkehrt,  umgekehrt,  auf  der  Unrechten  »Seile  ill.  opak  boshaft  c.  d.  (nicht 
= rss.  opästiCi  bösarlig,  gefährlich;  vorsichtig  von  opasiy,  pasty)  pln. 
opak,  opaczny  verkehrt  eig.  und  fig.;  diese  Wörter  sind  mit  den  esihn., 
aus  pahha  schlimm,  abgel.  Ww.  für  verkehrt,  link  unvrw.  — Die  arm. 
Partikel  apa  A.  108  zeugt  Abll.  und  Zss.  ähnlicher  Bd.,  wie  apus  slnpid, 
silly;  amazed,  astonished  c.  d.  apsil  lo  be  amazed  etc.  apirat,  apidat 
pravus  c.  d. 

4.  A.  fugpvla,  ii^vlfs,  InqwiM  dat.  acc.  du.  euch  beiden,  beide, 
ripXv,  vaäigi  Igi^qYara  gen.  dual,  euer  beider,  riudivi  Iggqvar  pron. 
poss.  du.  id.,  ö rjijoov. 

B.  Izwia  dal.  acc.  pl.  euch,  vuXv,  vuäq;  taEvara  gen.  pl.  euer, 
tjfiav;  Izwar  pron.  poss.  id.,  6 vuöiv  etc.  at  wl«  2 Cor.  11.  8 = 
izYlM,  in  einer  Hs.;  nach  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46  vll.  Aphaerese  der 
gemeinen  Aussprache;  LG.  in  h.  l.  glauben  es  verschrieben:  es  stimmt 
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»offBUend  zu  tas,  tos  und  ähnl.  Aphaeresen  der  urverw.  Sprachen.  (.%•  B» 
Gr.  1 2.  A.  780  sq.  Gf.  i,  571  sq.  Rh.  1079  sq.  Bopp  YGr.  §,  166-7. 
352  sq.;  Gl.  282.  PoU  1,  113.  Bf.  2,  241  sq.  Gramm,  übh.  Vgl.  ,1.  13.) 

A«  aiid.  (nicht  bei  Gf.)  inc/i  mhd.  ench  d.  acc.  du.  inchar  g.  du. 
obcrd.  ink,  inkß,  öng,  enk,  ench,  enkß  d.  acc.,  auch  inÄ,  enk  für  n.  pl., 
wie  15,  eßy  ’/?,  ÖS  etc.  eig.  n.  du.  = mhd.  ez  (alid.  iz,  jiz?)  für  n.  pl., 
oebeo  /is,  dös,  dessen  t {d)  SmIIr  1,  134  aus  der  Endung  des  Zw.  2.  ps.  pl. 
erklärt.  Die  ob.  Formen  = alts.  nnd.  (westf.,  für  d.  acc.  pl.)  ags.  tnk 
adfrs.  (S}lf)  junk  (noch  als  du.,  n.  du.  al,  jel  weslf.  galt,  iätt,  di  alts. 
»es-  gil  ahn.  it  furö.  /<t)  alln.  yckr  norw.  diol.  dekan  d.  acc.  du.  alls. 
»gs.  inker  alln.  yckar  norw.  dial.  dekan,  dokkers  gen.  du.  farö.  tikkara  g. 

(ikkun  tl.  tikur  acc.;  poss.  ahd.  inchar  mhd.  encher  oberd.  enker  alls. 

tnk  adfrs.  Junker  westf.  ags.  inker  altii.  yckar. 

B.  d.  pl.  amhd.  lu  acc.  pl.  ahd.  iwih,  iuicih,  iuh,  nach,  uch  etc. 
Btnhd.  iuch;  d.  acc.  pl.  (schon  früh  im  Gbr.  wechselnd)  nhd.  euch  wett, 
st.  auch  sw.  uch  u.  s.  f.  alts.  iu,  eu,  dat.  auch  giu',  afrs.  in,  io  sat.  ju 

afrs,  y,  yo,  yu  nnl.  u nnd.  ju,  juch,  jiik  etc.  ags.  eov  d.  eotih,  eovic  acc. 

e.  you  alln.  ydhr  aswd.  idltr  swd.  dän.  eder  (dän.  jer  s.  «I • 13).  — g. 
pi.  and  poss.  ahd.  «trar,  iuwar,  iw,  iuw  mhd.  iuwer,  iwer,  iur  nhd.  euer 
weit,  au  (vgl.  ahd.  iuw),  auer  poss.  alls.  iuwar,  iu  nnd.  ju,  juw,  juwe, 
Ute  elc.  nnl.  utce  poss.,  so  afrs.  iuwe  strl.  nnd.  juwe  nfrs.  ys,  yons  (ur- 
»pr.  du.?);  darneben  afrs.  iemma  {iemna)  ihr,  euer,  euch  nfrs.  jiemme 
•gs.  eoter  e.  yotir  lanc.  yer  altn.  ydhar  aswd.  edar  swd.  dän.  eder.  Im 
Plural  ist  goth.  ae  verschwunden;  nord.  dh,  d ersetzt  es  nicht,  könnte 
iodesseo  nach  Gr.  1 2.  A.  814  aus  dd  = g.  zd  entstanden  sein.  Einige 
exol  Vgll.  s.  13. 

5.  A.  Icl  seltenes  Praeßx,  rück-,  zurück,  wieder,  ab,  It.  ab-,  re-. 

B.  ItH  conj.  aber,  ^£;  und,  xa(  bes.  gegensätzlich;  nun,  also,  ovv; 
denn, /dp;  wenn,  ei,  ei  de;  auch  ye,  re;  Itli  tlian  aber,  di;  Itla  nu 
Doa,  ovy.  (A.  B.  Gr.  2,  716.  757.  785.  3,  164.  166.  245.  Gf.  1,  148. 
Rh.  722.  Smith.  >Vb.  233.  Bopp  Dem.  14;  VGr.  §.  294.  S.  401.  PLtl.  1,  52.) 

A*  ahd.  it.  Ha  prf.  re-,  wieder  = mhd.  He  ags.  ed  alln.  idh,  id; 
vgl.  idhull  etc.  u.  Nr.  7.  Sonst  noch  Reste,  wie  in  weslerw.  idrige,  iitriche 
Wiederkäuen  = bair.  fränk.  itrucken,  indrücken  (idrucke,  inlrucke;  iiitruck 
rumen  = indruck  Voc.  1482)  ahd.  Haruchan  etc.  mhd.  ilerücken,  bei 
Melber  (Ende  des  15.  Jh.)  itterichen  neben  dem  sonderbaren  hinderdencken, 
md.idricken  mnl.  idriken,  ederiken,  {auc\\  eerkauwen)  nn\.Mm.  edericken, 
ericken  ags.  edrecan  (eodorcan)  vgl.  u.  a.  Smllr  3,  45.  Gf.  2,  435.  swd. 
idissla  id.  — afrs.  etmal,  eedmael,  etmel,  otmel  elc.  n.  Frist  — d.  i. 
lieb  wiederkehrende  Zeit  — von  12  oder  24  Stunden  ndfrs.  ofrs.  strl. 
find,  etmal  id.,  Zeit  von  Ebbe  und  Flut  ags.  edmael  {edmeht  sacra  orgia) 
= ahd.  Umdli  solemnia  etmäl  etc.  solemnis.  — nnd.  etdag  Termin,  etgroon 
«tc.  s.  A.  103.  $.  — Rh.  vgl.  RA.  827  stellt  hhr  auch  alls.  etto  inler- 
valla  vgl.  Gf.  1,  157,  der  es  bei  etar  Zaun,  Grenze  erwähnt.  — Sicherer 
hhr  alts.  idur  wieder,  wozu  vll.  ahd.  Hernontiu  surrectura,  crescens  vgl. 
Gr.  Gf.  U.  c.;  s.  auch  u.  Nr.  7.  GralT  vergleicht  hyp.  wieder,  vllltra  V. 
88.,  das  freilich  nahe  genug  angrenzt;  wir  begegnen  mehrmals  in  diesen 
Blättern  ähnlichen  räthsclhaften  Verhältnissen.  Aiij^erdem  steht  aiid  A*  01, 
tumal  durch  die  exot.  Vgll.,  nahe;  dazu  mag  sich  alln.  endr  prf.  adv. 
iterum,  re-  ähnlich  verhalten,  wie  alls.  idur  : id,  ed;  vgl.  auch  ahd. 
endarhafl  absolutus  Gf.  2,  716. 


A*  Für  die  exol.  Vgll.  s.  A.  61.  103.  J.;  bes.  l!h.  lell.  ai  pni.  « 
slav.  od  prps.  prf.  re-  = gdii.  alh  {aith),  adh  cy.  add,  ad,  erf,  tU  cori. 
05  brl.  ad,  a%,  as;  vgl.  auch  u.  a.  das  abgel.  cy.  ettea,  etttaefh,  eUo, 
conj.  yel,  still,  again.  — A.  B.  Grimm  u.  Graff  vergleichen  It.  ila.  Herum. 
die  auf  den  einf.  pron.  Stamm  t zurUckweisen;  vgl.  Polt  1,  93.  2,  31^ 
Bf.  2,  270  über  ita,  Schmidt  Pr.  gr.  67  über  Herum,  BVGr.  §.  360  äb« 
beide  vgl.  u.  Nr.  17.  — B.  Bopp  in  VGr.  1.  c.  stellt  Ith  : g^r.  IrSa 
und  zend.  idha  id.  vgl.  A.  14;  früher  in  Dem.  14  : sskr.  it  weno,  das  er 
aus  öet  wenn  net  wenn  nicht  erschloj^  vgl.  VGr.  360  und  u.  Nr.  17. 
Über  Ma  s.  Poll  2,  265.  Bf.  2,  48.  269. 

6.  A.  Iddja  def.  prl.  ivi,  ich  gieng. 

B.  Iiir-l!  (hlri!)  impcrat.  def.  adverbial,  komm  her!  Sevpol 
lilri  ut  deviiio  dual,  hlrjatsi!  pl.  hirjitli!  (A.  B«  Gr.  3,  246. 
Bopp  VGr.  J.  ioo»*;  Gl.  36.  Piclet  18.  Poll  Nr.  23.  17.  Bf.  1,  9 sq.  152.) 

ags.  eode  ivit  alte,  yode,  yod  id.  northiimb.  yod,  yewd  id.,  going. 

Nach  Bopps  Anleitung  suchen  wir  hier  die  uralte  und  weitverbreitete 
Wz.  t ire,  die  sich  in  B,  vil.  auch  in  bijands  q.  v.,  durch  Zusammen- 
Setzung  erhielt,  in  A durch  vollere  Wortform,  welche  vll.  eine  erwetUrti 
Wurzel,  vll.  ein  schwaches  (also  zsgs.)  Praeteritum,  vll.  auch  beides  dar- 
stellt. Benfey  trennt  hl*ri*  Für  die  exot.  Vgll.  s.  Ausführliches  II.  c.; 
hier  nur  Einiges. 

sskr.  zend.  etc.  • sskr.  t,  yd  ire  sskr.  eti  zend.  aeiti  it  kurd.  Cem 

venghino  s.  Kn.  St.  = prs.  Hyend  sskr.  yanlu  It.  eunto;  prs.  Uyem  eo  if, 

ä komm!  gr.  toi,  cifu,  t^ev  ll.  eo,  imus,  ire  Uh.  eimi,  ein«  Ut.  eetnu  eo 
Ith.  eit  lett.  eet  ire  prss.  eit  it  jeiti  ite  perSit  venire  etc.  m.  v.  Abll.  umi 
Zss.  asiv.  idq  eo  asiv.  ill.  iti  ire  = rss.  t//t  pIn.  is'c  (prs.  idf)  hhm.  Jet»; 
brt.  i cy.  corn.  ei  ibis  brt.  it!  ite!  und  so  zahlreiche  Formen,  die  Flexioa 

mitunter,  wie  die  lett.  etc.,  durch  andern  Stamm  ergänzt;  sie  zeigt  a,  e, 

az  etc.  u.  n.  cy.  aeth  corn.  ith  ivit  cy.  athu  to  go,  proceed  eorn.  är,  m 
eo;  weitere  Untersuchung  und  Darstellung  der  Flexion,  als  hier  thoolich. 
würde  auch  auf  gdh.  Spuren  dieses  Stammes  führen;  Fielet  faj^t  gdh.  eata 
A*  36  =*  sskr.  ita  gegangen.  — alb.  eyal  (eyia)  komme!  vrra.  erweit. 
Stamm  in  ätz^'/  i!  etze'iü  co,  ire.  Anklünge  bieten  esthn.  joudma  magy. 
jö  kommen  magy.  jdr  ire,  vehi. 

7.  Idreiga  f.  Reue,  uerdvoia.  Idrelgou  (auch  refl.  -stÄ),  sellea 
|I^Ydf*eiftoia  bereuen,  sich  ändern,  ueravoslv,  ^€TaudXeaSat,  (Gr.  2, 
306.  758.  3,  407.  LG.  in  h.  v.  Polt  Nr.  42.) 

nlln.  idraz  poenilere,  resipisccre,  at  fortryde,  angre;  it.  omvendes; 
mig  idrar  thess  poenitet  me  idran  f.  poenitentia;  u.  s.  m.  Reue  aiid.  hrmwa 
bietet  nur  ztif.  Anklaug.  Grimm  faj^t  elg  als  Bildungssuflix,  hält  indessen 
2,  758  einen  Zshang  mit  idur  und  somit  mit  Id  o.  Nr.  5 möglich,  wodurch 
sich  die  Bdd.  der  Erneuerung,  Änderung,  Rückkehr,  Bekehrung  ergeben 
würden;  aber  3,  407  vergleicht  er  alln.  idr,  idhr  n.  pl.  Eingeweide  (wobnr 
idraz  bei  LG.  ? ) Eingew  eide  vgl.  ags.  innodh  ahd.  innödi  etc.  s.  V,  40, 
vll.  auch  u.  a.  gdh.  intinn  f.  geistiges  Innere;  so  würde  sich  etwa  die  Bd. 
Erinnerung,  vll.  auch  in  sich  kehren  ergeben.  Wenn  aber  altn.  idhr  a 
indr,  so  passt  das  nicht  zu  den  golh.  Laulvhh.;  vgl.  u.  Nr.  11.  U,  9.  Iq 
ähnlichem  Sinne  vergleichen  LG.  nhd.  Ader  =s  ahd.  ädara  mnhd.  niid.  nnl. 
äder  (oberd.  auch  Nerv  und  Eingew  eide  übh.  bd.  vgl.  ahd.  inadri  etc. 
viscera,  W'orUber  Gr.  3,  203)  ags.  adre  swd.  dder  dän.  aare  all«  fern., 
wie  auch  die  einfacheren  Formen  altn.  adk  id.  ahd.  Ula  id.,  linea  i : all«. 


I.  8 — 11. 


idhuU  coutinuQs;  frequens;  = dün.  swd.  idelig  vgl.  Gr.  Nr.* 546.  Gf.  1,  147 
vgl.  148;  sowol  die  Form,  als  die  Bd.  oft  oder  immer  teieder- kehrend  etc. 
slimmen  zu  Nr.  5.  Dürfen  \^ir  vli.  an  eine  Ableitung  denken,  die  wie  bair. 
äderten  Smllr  1,  27  peinigen  bedeutete  ? scheint  doch  zu  künstlich.  Da 
die  BcgrilTe  exercitium,  zelus,  Buj^Ubung,  Reue  an  einander  hangen,  kann 
ancii  swd.  dän.  xd  (xid)  m.  Thätigkeit,  Eifer  etc.  altn.  idia  f.  opera,  labor 
domesticiis  s.  f.  operari  altn.  swd.  tdJia  solere,  exercere  u.  s.  m.  verglichen 
werden. 

Exot.  Vgli.  flnde  ich  nicht.  Zu  Ader  lett.  ädere  esthn.  oder,  aadrid 
id.  vrm.  entl.,  doch  vgl.  auch  magy.  er  id.,  an  welches  die  gibd.  \Vw. 
arm.  eraA*  prs.  (ärq)  nur  ziif.  anklingen  mögen. 

8.  Ik  krim.  ich  ich,  kyeu  (Gr.  1 2.  A.  780.  3.  A.  509.  Gf.  1,  117. 
Rh.  848.  Bopp  VGr.  §.  310;  Gl.  36.  Poll  1,  144.  Schmidt  gr.  Pron.  6. 
Bf.  1,  151  sq.  vgl.  2,  187.  239  sq.) 

ahd.  ih  (hicli,  hic  ctc.)  = amnhd.  alte,  ich  wett,  aich  st.  ich  sw. 

oberd.  e.  t etc.  alts.  nnd.  nnl.  aundfrs.  siri.  ags.  alte,  ik  und.  altn.  ek 

agoilil.  for,  ICC  swd.  jag  dän.  jeg. 

sskr.  aham  (nicht  = ahd.  ihka  vgl.  Gr.  3,  12)  ich  = hind.  Amu 
zend.  azem  afgh.  za  kurd.  ai  Gz.  ass  Kl.  es  Gld.  (ätz)  in  Diarbekir  oss. 
dz  arm.  es  Ith.  asz  prss.  as  lett.  es  aslv.  az,  jaz  drevan.  gos  (=  joz?) 
rss.  iil.  plii.  bhm.  Ja,  ia  It.  ego  gr.  etc.  s.  Bf.  II.  c.  alb.  m,  dnä  (so 
It,  tinä  du).  Bopp  stellt  auch  cy.  ym  brt.  am,  em  zu  aham,  aber  sie 
gehören  eher  dem  Stamme  m/,  ma  an,  von  dessen  möglicher  höherer 
Einheit  mit  aham  wir  hier  absehen,  vgl.  u.  a.  brt.  id,  oud  c.  obl.  von  U 
du;  auch  ist  meines  Wij^ens  cy.  ym  = brt.  en  em,  em  vann.  im  prf.  der 
reOexiven  Zw'yv.  und  gehört  sofern  vrm.  gar  nicht  hhr.- — Untersiichungens.ll.  c. 

9.  Ikkga  s.  v.  naihYan  vgl.  A,  67. 

10.  Im,  Is,  l«t  sum,  es,  est  s.  V«  71  und  v.  »IJiim,  wo  wir 

jedoch  diese,  am  stärksten  in  Ist  hervortrelende  Wz.  !■  sskr.  as  auch 
nicht  ausführlich  darstellen,  da  die  dazu  nöthigen  weillUuligen  nnd  ver- 
wickelten Bnlersuchungen  Raum  und  Plan  dieses  Wörterbuchs  Überschreiten 
und  nebst  vielen  ähnlichen  in  die  Grammatik  verwiesen  werden  mUjien. 

11.  Iti  prf.  und  prps.  c.  dat.  in,  iv]  c.  acc.  in,  elq;  c.  gen.  wegen, 
8id  u.  s.  w.;  wir  geben  damit  nur  den  allg.  Umrij^  der  Bedeutung; 
Innh  (iniath-this  etc.)  mit  der  enkl.  Part,  uh  IT«  1,  vrsch.  von 
Iniih  ohne  u.  Nr.  13.  lim  prf.  und  adv.  ein-,  hinein,  inna  prf. 
und  sdv.  innen,  iaa,  Iv-.  Iiinana  adv.  id.,  inwendig,  innerhalb, 
f(T6)^ev.  Innnina  adv.  spri.  ( Innunln  Rom.  7,  22)  innerlich,  innerst, 
6 l(TG},  iaro'^tv.  Innathro  von  innen,  inwendig,  icrat^tv,  (Gr.  2,  34  758. 
3,  200.  203.  253;  W.  Jbb.  Bd.  70.  S.  31.  Gf.  1,  287  sq.;  Ahd.  Prp.  10  sq. 
Rh.  602.  705.  849.  851.  LG.  in  Col.  1,  29.  Bopp  Vgl.  Abhh.  3,  22.  28; 
VGr.  $.373.  Pott  1,  106.  150  sq.  246  sq.  261.  2,  136.  151.  310;  Hall. 
Ltz.  1840.  Erg.  Nr.  41.  Bf.  2,  48.  269.) 

imnbd.  afrs.  slrl.  alts.  mnd.  mnnl.  ags.  e.  tn  = afrs.  mhd.  (prf.)  en 
nfrs.  ijn  vgl,  mhd.  in  (?  s.  Gr.  2,  759)  nhd.  ein  prf.  adv,  sufff.;  altn.  ♦ 
swd.  dän.  t prps.  prf.  — In  den  meisten  Mundarten  durchkreuzt  sich  der 
Gebnoch  von  in  und  an  vgl.  Am  57  bes.  alls.  afrs.  ags.  an  nfrs.  adn 
ags.  on  altn.  ndfrs.  d.  — iam  = ags.  altn.  (in)  inn  swd.  tn  dän.  ind 
vgl.  r.  8.  ahd.  in  aus  inn  ? s.  Gr.  2,  759.  — Inna  = ags.  (prf.)  abd. 
inna  (ahd.  a,  i,  e)  mnhd.  inne  suff.  — Innana  ahd.  innana  etc. 
ahd.  alts.  ag».  »lUi.  swd.  innen  dän.  inden  afrs.  inna,  ina,  inne  imlid. 
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innen,  — Gr.  3,  203  httlt  ahd.  innadri  (wie  innana  etc.  s.  o.  Nr.  T) 
viscera  : Innatliro  möglich,  wenn  nicht  zsgs,  mit  ädara,  wozn  es 
Graff  stellt.  Er  stellt  2,  34  liyp.  unsere  Nr.  zu  dem  Verbnlstamme  A« 

11.  in,  intus,  inter,  indu,  endo,  inde  kret.  Iv  Hes.  gr.  iv,  cr^os. 
IvSoly  ivrog,  ev^a,  iq,  elq  etc.  prss.  en  in  au  Uli.  iti  io  prps.  prf.  leU 
ee  prf.  eeks  prps.  in.  cy.  yn  in,  at  prps.  bsw.  tn,  en  prf.,  auch  ver^tir-  j 
kend,  wie  deutsch  in  vgl.  gdh.  ain  A»  51.  57.  ? Abll.  und  Zss.  cy.  yna. 
ynaeih,  ynte  then  etc.  vgl.  A.  51;  wol  auch  • lo;  corn.  in,  en  in,  belweei 

ynno  etc.  in  brt.  enn  prps.  en  prf.  vor  Voce,  und  Dent.  em  prf.  v«  | 
Labb.  e prps.  prf.  vor  den  Ubr.  Lauten  in,  wol  : prf.  ati,  en  = g^db.  o 
A*  57  (wie  auch  die  deutschen,  vom  Stumme  a ausgehenden  Formen) : 
lOn,  ionn,  inn  in;  vgl.  einige  Abll.  U,  9.  — arm.  en  in  prf.  prps.,  m 
Labb.  em,  vgl.  auch  end  etc.  A*  CI.  — oss.  ei  sulf.  in,  auf  deutet  ad 
Wz.  # vgl.  auch  sskr.  i sulf.  loc.  — alb.  Vrww.  s.  ir,  9.  — SebwarUe 
vglt  auch  kopt.  hen,  hn  in. 

Bopp  leitete  In  hyp.  von  dem  (sskr.)  pron.  St.  i,  stellt  es  aber  spater 
lieber  zu  sskr.  ana  Wz.  a,  vgl.  A«  57  und  IT»  9 u.  s.  m.,  wo  sich  deai 
die  ganze  Scala  oder  Ablautung  a,  i,  u darstellt;  die  Hauptbedeiitnng  sebeiat 
oft  minder  in  dem  Vocalweclisel,  als  in  der  consonantischen  Forlbildoa{ 
oder  Suflixion  zu  liegen,  mögen  wir  diese  nun  der  Wortbildung,  oder  der 
Flexion  zuw'eisen;  B.spp.  an  vielen  Orten,  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  5. 

12.  Inilo  f.  Entschuldigung,  Vorwand,  jrpocpacnqy  acpoquiq. 

LG.  Vorw.  IX  halten  die  ZurückfUhning  dieses  Wortes  auf  einen  e«‘ 
sylbigen  Stamm  unthunlich  und  es  deshalb  vll.  ganz  fremd.  Gegen  letzteres 
spricht  schon  die  abstracte  Bedeutung;  und  dann  sieht  das  Wort  ganz  wie 
eine  echt  golh,  Ableitung  von  In  aus,  vgl.  Gr.  2,  113.  Freilich  aus  wel- 
chem In  ? doch  wol  aus  der  Partikel  Nr.  11,  vgl.  etwa  alb.  ent- 

schuldigeu  : niä  in;  vll.  in  negierender  Bd.,  wie  It.  und  bisw.  ahd.  in  vgl. 
die  folg.  Nr.,  so  daj^  wir  geradezu  In-ii  : lii-llo  auffujien;  vU.  ist 
auch  die  ahd.  Frageprt.  inu  A*  56  zu  vergleichen,  so  daji  wir  etwi 
Inllo  als  humoristisches  Deminutiv  mit  Redensarten  vergleichen  dürftet, 
wie  „es  ist  ein  (kleines)  ob  oder  tcenn  dabei." 

13.  Inii,  Inult  prp.  c.  acc.  ohne,  auj^er,  ixroq  etc.;  durch 

Grimm,  stärker  durch  LG.  von  In-ula  der  vor.  Nr.  geschieden.  (Gr.  1, 
42.  59.  2,  775.  3,  261.  4,  799.  Gf.  1,  282;  Ahd.  Prp.  275.  Rh.  964. 
Wd.  1446.  Pott  2,  131.) 

Grimm  und  Graff  fragen,  ob  für  oder  neben  enuli  ? Formell  ent- 
spricht die  ahd.  Fragp.  inu  num,  ecce,  nam  vgl.  A.  56,  deren  möglicher 
Beziehung  zu  inu,  wenn  nicht  Identität  damit,  wir  ebds.  g.  an  : ahd. 
anu,  dessen  a erst  später  oder  doch  unorganisch  verlängert  sein  mag,  zur 
Seite  stellen  dürften  ? Frage  und  Exception,  Privalion,  Verneinung  stehn 
sich  immerhin  nahe  genug.  Abgesehen  von  ahd.  i#*k  scheint  sich  g.  inu 
ähnlich  zu  In  zu  verhalten,  wie  die  u.  folg,  entspr.  Formen  zu  an,  ana; 
wesentlich  dabei  scheint  das  mit  U*  1.  A zusammenfallende  Suftix  ii,  ult 
zu  sein,  obgleich  un  IF,  7 an  sich  schon  negierende  Kraft  hat;  es  fragt  , 
sich,  in  welcher  Weise  die  Wirksamkeit  dieses  Suffixes  hier  zu  denken  sei  ? 
uli  in  Iniili  Nr.  11  wäre  dann  U.  1.  B,  gewiss  losere  und  spätere 
Zsftlgung.  Wenn  wir  gleich  urspr.  Identität  von  U.  1.  A und  B ver- 
muthen,  W'agen  wir  doch  nicht  die  Annahme : wie  dort  uli  die  Frage  des 
Pronomens  aiifliebt  (viell.  urspr.  in  Frage  stellt),  so  hier  die  Position  oder 
Immanenz  des  la,  Daj^  eine  Zsselzung  die  Bed.  des  scheinbareu  Haiipltheili 
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imkehren  oder  in  der  de^  hiuzogpelreteDen  aufgehn  lajSeo  könne,  zeigt  z.  B. 
kwd.  ut-i  in;  doch  scheint  dieser  Fall  nicht  analog  mit  dem  vorliegenden. 

ahd.  anu  (einmal),  ano,  aanOy  ana,  ane,  una  (vgl. U*7)  adv.  conj. 
prpa.  = mhd.  äne,  seltener  dn,  so  noch  ä.  nhd.,  später  6n,  jetzt  fast  nur  dite 
alts.  äno  mnl.  aen,  an  nnd.  äne  afrs.  ane,  an,  oni,  one,  on  nfrs.  on  altn.  dn, 
gr.  divev  etc.  s.  A«  51.  oss.  ane  ohne  vgl.  ib.  ir.  7.  It.  tn  priv.  : 
In-vi  ? s.  o.  12.  l'*  7.  brt.  anez  sans,  sans  cela,  autrement,  sinon,  swrl. 
zsgs.,  erinnert  an  äviq,  anya,  aniard  sine  etc.  A.  51;  vgl.  dort  auch 
slav.  in,  inn  : Inu?  — It.  sine  und  sskr.  vind  ohne  können  wir  nur 
als  Ankiäoge  erwähnen,  lapp,  tcana,  wane,  tcan  id.  vll.  zu  IT*  35. 

14*.  Indala  lovBaia.  ludalus,  dudalu»  m.  Jude,  'lordalo^. 
liadalwlslLs  jüdisch,  iov9aix6gj  adv.  ludalvlsko  lov^atxag.  ludal- 
wlal&.on  jüdisch  leben, 

14**.  lunijo  f.  (JuiiiJo  Öfters  bei  Grimm)  Menge,  Haufe, 

Mllh.  8,  1.  (Gr.  Nr.  518.  3, 472.) 

Das  glbd.  hluma,  hiiilima  q.  v.  scheint  ganz  unverwandt.  Grimm 
vermuthet  die  Bd.  plebs,  Gesindel,  worauf  altn.  aumr  miser  eyma  laedere; 
dolere  Tühren.  Sonst  dürften  wir  auch  an  lärmende  Menge  denken,  vgl. 
alto.  uma  strepere;  quati  ytnja  stridere  umla  schnarchen  u.  s.  m.,  woi 
gleicher,  vll.  interjectionaler  oder  onomatopoetischer  Wurzel  mit  eyma, 
das  cig.  jammern  bedeuten  mag,  wie  denn  jammer  selbst  einer  vrw.  Wurzel 
mit  a angehören  könnte,  vgl.  ahd.  ämer,  iämer  m.  n.  = mhd.  jämer  nhd. 
nnd.  nnl.  dän.  jammer  wett,  jömer  m.  alts.  tamr,  giamr  afrs.  tamer  n.  nfrs. 
jammere  ags.  geomor  swd.  iämmer  n.  altn.  ambr  n.  vgl.  ambra,  amra, 
umra  schott.  yaumer  murren  yammer  id.;  lärmen;  beständig  über  Etwas 
schwatzen;  sodann  altn.  ama  molestare  etc.  A*  53.  emja  misere  ejulare 
jamla  queritari;  rogitare  swd.  iama  maunzen;  vgl.  u.  a.  Gr.  1,  93.  Gf.  1, 
250.  5^6.  Zu  aumr  gehört  swd.  dän.  öm  dolens,  daher  empfindlich,  empfind- 
sam, zart  etc.  swd.  ömma  schmerzen,  sich  betrüben  ömka  klagen  ö.  sik  =: 
dän.  ömme  sig  stöhnen  etc.  Woher  kommt  swd.  ymnig  abundans,  voll, 
reich  e.  d.,  das  für  lumjo^auf  die  Grndbd.  der  Menge  führen  würde? 
ist  swd.  m aus  einem  andern  Labial  entstanden  und  etwa  mit  üppig  u. 
Nr.  15  c vrw.?  Läjjt  sich  in  ähnlicher  Weise  alto.  ymsir  varii,  diversi 
vergleichen  ? 

Bei  der  Unsicherheit  der  Grundbedeutung  können  wir  nur  einige 
noch  unsichere  exot.  Vgll.  geben.  Wäre  J,  nicht  I,  der  Anlaut,  so  möchten 
wir  an  Wz.  yu  jüngere  12  denken,  vgl.  z.  B.  sskr.  yütha  n.  grex,  vll. 
auch  eslhn.  jouh  Bande,  Compagnie,  das  auch  auf  die  erw.  Wz.  yuj,  yug 
deutet,  indem  auch  liinijo  aus  lulintjo  enstanden  sein  könnte,  vgl. 
Iiluhnia  = hliima,*  altn.  acka,  jacka  cumulare  steht  zu  fern.  — 
AufTalleod  stimmt  zu  luniJo  und  ymnig  gdh.  iomadh,  ioma  etc.  zahl- 
reich, viel  m.  V.  Abll.  u.  a.  iomain  f.  Heerde  vb.  treiben,  zunächst  die  Heerde, 

' auch  to  loss,  whirl;  wozu  Leo  Malb.  Gl.  76  sq.  das  malb.  ymnit,  imnis, 

' hymnis  als  abgel.  Adjectiv  stellt,  um  so  bemerkenswerther,  wenn  das  malb. 

* Wort  deutsch  wäre  und  sich  unmittelbar  zu  lunijo  fügte.  Noch  inte- 

‘ ressaoter  wird  die  Beziehung  der  gadh.  Wörter  zum  gothischen,  da  jene 

sicher  — wie  die  versch.  Bedd.  der  Abll.  zeigen  — von  dem  Praefix  lom 
’ s d.  um  s.  A.  108  stammen,  wodurch  sich  ein  bisher  mangelndes  gotb. 

luni  : altn.  um  ==:  |up  : up,  upp  u.  Nr.  15  ergäbe,  wiewol  sonst  eine 
‘ vollsländigere  goth.  Form  zu  erwarten  wäre.  Wir  mögen  somit  auch  nicht 

' iomain  mit  BG1.<276  zu  sskr.  yam  cohibere,  ir.  iomaille  adv.  ensemble  mit 
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Pictet  55  zu  sskr.  yAmala  &=  ydmana,  durch  gam  yam  mit  It  geai^ 
nus  verroiKell,  stellen,  vgl.  n.  JF*  12;  auch  nicht  etwa  sskr.  vmbh  inploe 
vergleichen.  Wie  jene  Wörter  von  iotn  stammen,  so  von  cy.  am  am  cy. » 
large,  plentiful,  many,  frequent  c.  d.  s.  A»  53,  wo  wir  es  mit  It  amplm 
verglichen,  das  wirklich  auch  Bf.  2,  86  aus  einer  Zss.  mit  am  = amb^  m 
erklärt.  — Ganz  unvrw.  ist  vrm.  prss.  amsis  populi  A»  15.  a»  — li 
altn.  amr  eto.  vglt  Graff  wol  richtig  sskr.  am  aegrotum  esse,  wol 
stöhnen  bed.  und  = am  sonare,  wozu  Pictet  ir.  uaim  son,  broit  stell 

das  aber  gdh.  fuaim  f.  noise,  souod,  echo  c.  d.  vgl.  fuair  f.  m soaaL 

FUr  diese  Bd.  passen  die  Vocale  von  cy.  tetrav»  schreien  tetetfi  scfarelcii 
lärmend  eher  zu  Ininjo,  Ob  jämar  mit  It.  gemere,  oder  gar  nach  Wd 
1073  mit  amarus  vrw.  sei,  laßen  wir  dahiu  gestellt;  anders  Polt  wd 
Benfey  h.  vv.  — Es  ist  Spiel  des  Zufalls,  daß  gdh.  uimhir^  uibhir  m, 
Dumerus  adv.  as  many,  as  mneh  c.  d.  uimhreach  numerous,  pleolous  etc 
zu  vime  = iom  und  den  ob.  Ww.  stimmt;  zugleich  besteht  die  Fora 

nuimhir  = cy.  nifer,  nif  corii.  neter  brt.  nirer  It.  nvmervs;  wiedenn 

allen  unvrw.  ist  arm.  hamar  numerus,  eniimeratio  etc. 

15.  A»  liip  adv.  hinauf,  in  die  Höhe,  uv(o,  deva-.  in|Ma  obcL 
hinauf,  iupana  von  Neuem,  dv&^tv.  lupathro  voo  obet, 

dva^tv.  (Gr.  Nr.  525.  2,  758.  917.  3,  200.  254.  260.  262.  4,  781; 
W.  Jbb.  1824  V4.  Gf.  1,  78.  160. 169;  Ahd.  Prp.  169  sq.  Rh.  968.  1106 
Pott  2,  177.) 

Grimm  legt  ein  Itipan  aperiri,  tolli  zu  Grunde,  wovon  noch  offm 
altn.  opinn  st.  ptep.  prt.;  vgl.  u.  a.  die  abgel.  Zww.  ags.  yppan  aperirt 
altn.  yppa  elevare  swd.  yppa  aperire,  detegere  etc.  rfl.  y.  sig  apparere, 
nasci  dün.  yppe  anfangen,  anstiReti  vgl.  nnd.  Uppen  A«  2. 

ahd.  nfi  üf,  tijfa  (a,  t,  e),  vfe,  vfin  adv.  sursum  üf,  ti/e,  uffa,  tijfoa 
(a,  i,  e)  prps.,  letztere  Formen  nach  GralT  nur  bisw.  vll.  als  Zss.  mit  «a, 
tfi  zu  nehmen;  mhd.  uf,  üf,  ouf,  üffe  nhd.  auf  früher  und  dial.  weit 
swz.  etc.  uff,  alts.  up,  uup  mnod.  uppe  nnd.  afrs.  stri.  ags.  e.  tsp  afrs. 
mnnl.  nnd.  nfrs.  dän.  op  ags.  altn.  swd.  upp;  däii.  oppe  adv.  vgl.  Impm? 
Zss.  u.  a.  mit  an  ahd.  üfan  vgl.  o.;  alts.  ags.  uppan  ags.  uppon  (Gr.  3,260) 
e.  up6n  afrs.  uppa,  oppa,  oppe,  opa  altn.  upä,  dhr  aphaeriert  (vgl.  u.  ezot 
Vgll.)  swd.  pä  dän.  paa  auf  etc.  — ahd.  uf-in  altn.  upp~i;  ahd.  uf~fbm 
alts.  uppfan  vgl.  ags.  up-of;  ahd.  uf^u  ags.  e.  «p-ld  vgl.  swd.  upp^ 
u.  s.  m.  — Abll.  afrs.  e.  upper  comp.?  afrs.  uppir,  upur,  uper  über  vgl. 
nnd.  iipperst  swd.  dän.  ypperst  supremus  und  = ypperUg  eximius. 

Bei  esot.  und  exot.  Vgll.  niUßen  wir  uf  u.  B so  viel  möglich  onter- 
scheiden,  was  nicht  immer  geschehen  ist;  die  Möglichkeit  einer  älteren  Ein- 
heit oder  doch  naher  Vrwschaft  beider  Stämme  leugnen  wir  darum  otcht 
Das  von  GralT  vgl.  Buhunaa  A«  71  kann  höchstens  bei  uf  berück- 
sichtigt werden.  Um  Sonderung  und  Vergleichung  Uhersichtlicher  zu  machmi, 
stellen  wir  letzteres  nebst  Zubehör  hier  an. 

B«  a«  Vf,  ub-iih  prf.  prps.  c.  acc.  dat.  unter,  imo.  (Gr.  2, 
770  sq.  902.  3,  253.  259  sq.  264  sq.  4,789.791.  Gf.  l,78sq.  Rh.  973. 
Citt  für  ex.  Vgll.  bei  b«) 

b«  Vfmr  prf.  prps.  c.  acc.  (t  dat.  Uber,  ufiuro  adv.  damaf, 

darüber,  ini,  indv<a  etc.  ufaraBSUS  ro.  Überfluß,  'jteglaaevua  etc. 
ufbraaajaii  mehren,  Uberflußig  machen,  ^ Uberflieueo,  id., 

imp^nktovd^uv.  (Gr.  s.  a.  2,  1003.  4,  789  sq.;  Gf.  l,79sq.;  Ahd.  Prp. 
156.  Rh.  1108.  Bopp  VGr.  S-87-8;  Gl.  49.  50.  Pott  1,  109.  2,  177. 
241  sq.  Bf.  1,  284.  2,  348.) 
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«.  Ufjo  adv.  (?)  überflU^ig,  Tre^urcrop.  (Grimm  ia  W.  Jbb.  Bd.  46. 
Dz.  1,  56.  292.) 

a*  Vgl.  ahd.  oba,  opa,  obe,  ob,  op  adv.  prps.  super  elc.  « mhd.  obe 
prf.  ob  prps.  nhd.  ob  prf.  prps.  bes.  oberd.  prps.  afrs.  ora  prps.  ags.  nfa? 
nicht  bei  Gr.  2,  771,  wo  dagegen  ofmodig  = ofermddig  erwähnt  ist; 
ahn.  of.  — ahd.  obana  elc.  super,  insuper,  desuper  etc.  ==  rohd.  obene 
nhd.  oben  alls.  obhana  desuper  obhan  ags.  nfan  supra  ags.  altn.  ofan 
deorsom  (altu.  ofan~ä  supra)  swd.  oftan  dan.  oren  oben,  Uber;  Zss.  u.  a. 
afrs.  bova  sopra  = mnnl.  boten  nnd.  baten  ags.  beufan,  bufan  e.  a^bote, 
li«  ahd.  ubar  («,  hu,  o;  b,  p;  a,  t,  u,  e)  adv.  prps.  =:  mnhd.  über 
und  prf.,  auch  bes.  oberd.  prps.  ober,  letzteres  nach  Gr.  2,  774  vll.  von 
ahd.  obaro  adj.  = mnhd.  ober  ags.  ufera  swd.  öfre  dän.  ötre  n.  s.  f.; 
alts.  obhar,  obar  nnd.  over,  öwer,  ater,  awer,  äwer  {böwer  etc.)  nnl. 
afrs.  dän.  oter  afrs.  otir,  ur  nfrs.  oer  ndfrs.  Sylt  anr  ags.  ofer  e.  orer, 
o'er  altn.  ofr  prf.  yfir  prf.  prps.  swd.  öfter, 

B.  a.  h.  Da|^  uf  zu  ufar  gehört,  zeigt  die  golh.  Form  und  das 
gleiche  Vh.  von  ll.  sub  (vgl.  subter,  snbtus)  : super,  gr.  vn6  : vniq  etc. 
s.  u.  und  vgl.  U*  9.  Aber  bei  der  Vgl.  der  übrigen  deutschen  Spracben 
macht  der  entgegengesetzte  Sinn  der  Wörter  a zu  schaffen,  deren  o : hd. 
u io  I»  keine  Trennung  begründet,  jedoch  nicht  ganz  unbeachtet  gelaßea 
werden  darf.  Da[^  einem  ags.  ufa,  of  nicht  goth.  iif,  sondern  aiih  ent« 
sprechen  habe,  läi^t  sicht  wol  denken,  obgleich  ags.  ufemest,  das  nebst  dem 
Comp,  ufera  superior  hierher  gehört,  der  Bd.  nach  = g.  aiihunilsts 
A*  71  ist.  Ebenso  wenig  nehmen  wir  mit  Gr.  2,  771  bei  ahd.  oba  etc. 
eine  Verderbniss  aus  obar  an,  wenn  auch  die  erweiterte  Form  vorzugs- 
weise geeignet  erscheint  für  die  höhere  Instanz  des  nicht  von  Grund  aus, 
sondern  nur  nach  dem  Gesichtspunkte  des  Beschauers  oder  nach  Anfang 
und  Ende  der  Bewegung  (vgl.  Schmidt  Fron.  gr.  79  sq.  Gr.  3,253.  Bf.  1, 
284)  verschiedenen,  urspr.  Einen,  wechselseitigen  Verhältnisses  von  oben 
und  unten,  auf  und  ab,  hoch  und  tief;  mehrere  Sprachen  werden  analoge 
Bezeichnung  beider  Pole  durch  Einen  Wortstnmm  bieten.  Wir  sehen  z.  B. 
A»  20  in  der  bäußgen  Erweiterung  der  Partikeln  durch  ein  suffigiertes  -r 
(das  indessen  dort  vll.  ein  andres  ist,  als  hier?)  einen  späteren  Process. 
Auch  berührt  Grimm  später  jene  Vermuthung  nicht  mehr,  sondern  nimmt 
lieber  eine  Begriffs  Verschiebung  an  3,  253.  4,  789.  Er  macht  auf  goth. 
nfbrinnan  eicandescere  aufmerksam,  worinn  „bereits  der  geringe 
Beginn  des  Aufsteigens"  liege;  iifsTallelns  2 Cor.  12,  20  scheint  vol- 
lends unserer  i4ti/schwellung  gleich  gedacht;  vgl.  auch  u.  summus,  sus  etc. : 
sub,  : vno  u.  dgl.  m.,  wo  auch  in  den  zu  uf  geh.  exot.  Ver- 

gleichungen die  Bd.  des  Oben  wenigstens  ohne  Vermittelung  des  süffig,  r 
zu  entstehn  scheint,  freilich  bei  andrer  Suffixion. 

c«  Ebenso  scheint  iifjo,  wie  auch  Grimm  bemerkt,  aus  uf  in  der 
Bed.  von  ufar  entstanden,  gleichwie  aus  diesem  ufara»snfi,  und  aus 
Uber  die  analogen  wett,  übrig  und  überenzig  abundans,  superfinus.  IJfJo 
scheint  ursprüngl.  sbst.  ntr.;  vll.  weist  der  goth.  Eigenname  Ufitaharl 
(.%uflaharl  ? s.  Grimm  in  Haupt  Z.  III.  1.  S.  147  sq.,  wohin  ich  Ubb. 
nachträglich  verweise)  Mon.  Neap.  auch  auf  ein  Zw.  ufjan  hin,  vgl.  etwa 
ahd.  ufön  ctc.  A*  82  ; uf  o.  A*  Gewöhnlich  vergleicht  inan  ufJo  mit 
ahd.  vppa  vanitas  etc.  uppic  vanus,  inanis  = mhd.  üppec  nhd.  üppig,  in 
der  Lausitz  oberhalb  bd.,  dessen  ältere  Bd.  jedoch  weniger  passt;  swd. 
dän.  yppig,  wie  nhd.  bd.,  wol  entlehnt,  da  die  Labialstnfe  nicht  passt  — 
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doch  nicht  : altn.  huppt  vir  fastuosus?  Indessen  auch  e.  uppisk  bOGhinltif 
Dagegen  entt^pricht  vil.  organisch  dem  lid.  vppic,  wenn  dieses  orspr.  ail-  , 
geblasen  bedeutet,  swd.  yfvig  von  yfras  sich  aiifblason  eig.  uud  fif.  ] 
I s=  alln.  yfaz  irritari,  indignari  yfa  refricare;  irritare;  diese  altn.  MTw.  | 
hangen  mit  den  von  GralT  verglichenen  altn.  uhbi  triix  (hirsntus)  oppa^  abo-  ' 
minari  zusammen  vgl.  yfr,  yfinn  indignabundus;  hirsutus  ufinn  = uhU 
Sicherer  hat  sich  ufjo  erhalten  in  sard.  a vffa  im  Überflujje  it.  a trfc 
auf  fremde  Kosten  vgl.  Dz.  1,  292;  auch  wol  hhr  sp.  d ufo  nach  cigaea 
Kopfe;  während  sp.  pg.  ufano  (bei  Diez  pg.  oufano)  eitel,  lustig  prai. 
nfana  Pracht,  Stolz  mehr  an  üppig  erinnern,  und  nprov.  oufantt,  gesck.  ' 
bei  Avril  oouphanoux,  wenn  hhr  geh.,  an  swd.  yftig  bouflant. 

B*  Exot.  Vgll.  sskr.  upa  prf.  prps.  nach  Bopp  ad,  zu  bd.  steht  voe  > 
beiden  Bdd.  von  a gleich  ferne;  doch  mögen  wir  nicht  mit  Graff  aodi 
sskr.  api  super  herbeiziehen,  da  formell  upa  und  das  daran  gekettete  upari  ^ 
zend.  upairi  super  nach  Form  und  Bed.  vollkommen  zu  b passt.  Daxo. 
doch  ohne  i/,  prs.  eher  gew.  aph.  her  id.  l iibryn)  alto;  nach  Schwartze 
hhr  auch  arm.  eer,  ger  id.,  andre  Möglichkeit  s.  V.  63.  Sollte  vielaockr 
arm.  bari  bonus,  eximius,  pulcher  s=s  bar  sehr  gebr.  Praefiz  hhr  gehören?  J 
Vgl.  dann  bar{hr  altus;  excelsus,  eximius;  wir  kommen  indessen  späte  « 
B«  8.  27.  auch  zu  andern  Vgll.  beider  Wörter.  — gr.  tTrcpt  = J* 

letzteres  aus  sa~upari?  s.  u.  VII.  stimmt  oss.  barzond  (hoch  Sj.),  binutU  * 
Höhe  zu  den  aph.  prs.  arm.  Wörtern;  anders  Pott  1,  124.  Bopp  vermutbet  I' 
auch  in  Ith.  per  eine  Aphaerese,  wie  sia  allerdings  in  diesem  Sprachslanme 
Öfters  vorkommt;  aber  wir  werden  später  wahrscheinlicher  finden,  daj^  es,  ^ 
wie  preuss.  per,  zu  einer  andern  Parlikelreihe  gehört.  Die  von  Mielcke 
angegebene  Bd.  über  gilt  meistens  als  trans,  Trepav,  ultra,  nimis,  vgl.  K ^ 
per,  prae  sehr;  sonst  entspricht  es  besonders  dem  It.  per  und  dem  nhd.  ' 
ter;  prss.  per  = cer,  ror,  für.  Doch  spräche  für  jene  Aphaerese  d» 
sicherere,  ebenfalls  von  Bopp  und  hyp.  von  Pott  für  slv.  po  angenommeae  i 
des  Ith.  po  prps.,  selten  prf.,  dessen  Hauptbed.  unter  = g.  uf  (sskr.  upe  d 
formell  näher)  scheint.  Es  entspricht  auch  oft  den  d.  Praepp.  nach,  *if,  ii  ^ 
porit  übermorgen  auch  über,  doch  wol  eig.  nach  bd.  Wir  halten  es  iden-  ] 
tisch  mit  dem  Praefixe  pa,  das  Mielcke  durch  unter,  zu,  auf,  übersetzt  l 
Dazu  prss.  po  unter  prps.  prf.,  selten  pa  prf.;  lett.  pa  bezeichnet  nach  Angabe 
und  Beispielen  Rosenbergers  als  prps.  c.  acc.  Bew  egung  ohne  bestimmte  Rich- 
!****&»  richtiger  örtliche  Berührung,  den  Localcasus  umschreibend;  c.  dat 
zu,  nach  (secundum) ; zur  Zehnzahl  zahlt  es  die  Einer  zu ; als  Praefii 
entspricht  cs  vorzüglich  beim  Nomen  dem  lat.  sub  unter,  auch  in  sulr- 
frigidus  etc.  rss.  ill.  pln.  bhm.  po  prf.  prps.  Uber,  nach  etc.,  poln.  auch  unter 
bd.;  aujier  demein  seltenes  und  altverwachsenes  pa  prf.;  pod  {\%lnad:na 
A.  57)  unter  etc.  Vgl.  eine  andre  Meinung  über  diese  Partikeln  A.  108.  A. 
Lth.  Opus  weichlich  wagen  wir  nicht  zu  üppig  oder  ufJo  zu  stellen. 

Gewiss  dürfen  w-ir  lat.  sub,  subter,  subtus,  super,  supra  etc.  — deren 
Labialwechsel  an  Itip  : uf  mahnt,  aber  nicht  hinreicht,  um  sub  nach  | 
^tl  und  Benfey,  gar  mit  sskr.  upa,  zu  iup  zu  stellen  — und  gr.  ibrd, 

dial.  rTTctp,  ‘bjtepp  die  alte  Endung  t verrathend,  u.  s.  m.  nicht  von 
unserer  Numer  trennen,  obgleich  hier  ein  sonderbares,  verm.  aus  einer 
anderen  Partikel  entstandenes  s (gr.  sp.  asper)  vorgetreten  ist,  dai  wir 
nicht  mit  Grimm  im  Gothischen  abgefallen  glauben;  ob  es  auch  io  saep€  : ' 

uftm,  sine  : Inii  erscheine,  lafSen  wir  dahin  gestellt.  SwrI.  identisdi, 

aber  gleich  räthselhaft  (vgl.  Pott  1,  109)  ist  prs.  zeber  sopra,  altua  neben 
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dem  ob.  eher;  vgf.  e»,  »i  IT.  12,  wie  i.  B.  orm.  i t6v  above  das  Ablativ- 
praeßx  hat.  — Polt  I.  c.  stellt  hyp.  zu  n^a  It.  ob,  richtiger  ebds.  zu  abhi 
v^l.  Jk*  108.  It.  aperire  gehört  nicht  hhr. 

Es  fragt  sich  nun,  w'ie  o.  bei  nf,  ob  nicht  sub  und  vno  wenigstens 
in  Abu.  ohne  das  nach  Benfey  comparative  r auch  die  polare  Bed.  auf, 
über  zeigen,  'inaroq  (Bf.  1,  285)  als  Oberster,  Oberer  kann  als  Super- 
lative Steigerung  gellen,  die  so  wenig,  wie  die  geringere  in  vTzip,  auch 
im  Positiv  die  Bd.  oben  gerade  nölhig  machte.  Das  Selbe  gilt  von  It. 
summus,  wenn  es  ans  subnius  entstand,  wie  Förstemann  Comp.  18  annimml; 
Poll  2,  59  legt  ein  supimtts  = svpremus  zu  Grunde.  Schon  anffallender 
ist  sich  nöher  an  rTrd,  als  mit  Poll  1,88.  Bf.  1,283  vgl.  A.71 

an  sskr.  ucca  ftlgl.  Nach  Pott  zeigt  sub  die  Bd.  hinauf  = von  unten  in 
sursum,  st^sum  aus  subversum  und  in  sus  aus  subs  (aus  comp,  svbis?), 

alb.  per  ist  iingf.  =>  Uh.  per  und  zugleich  = gr.  ttcpi,  somit  zu 
diesen  zu  stellen;  bisweilen  bedeutet  es  als  Praefix  unter;  die  Bed.  über 
Xylander  73  finde  ich  durch  dessen  Wörterbuch  nicht  bestüligl;  in  vielen 
Zss.  aber  ersetzt  es  andre  Praepositionen,  so  auch  in  perteiil  über,  jenseits 
vgl.  teiÄ  vorwärts  ti'iüme  (ü  = y)  jenseits.  Zu  diesen  Zss.  aber  rechnen 
wir  nicht  das  mit  dem  It.  super  identische  sipür  oben,  auf,  über,  mpi 
(^TTt,  mbi)  auf,  über,  in,  wenig  vrsch.  von  mpe  auf,  in,  von,  stellen  wir 
zn  inl  sskr.  api  vgl.  das  B*  32  Angeführte. 

16.  Ins  adj.  in  comp,  iuntza  tisan  bej^er  sein,  Siacpipetv  Gal.  4, 1. 
tualla  f.  Erleichlening,  remissio,  quies,  dfrecri;  2 Cor.  8,  13.  (Grimm  in 
W.  Jbb.  Bd.  46.  Gött.  Anz.  1836.  St.  9.  Gf.  1,  486.) 

LG.  geben  in«  durch  „begünstigt,  dem  etwas  leicht  wird'",  Grimm 
iuslza  durch  melior,  liberior,  potior.  Letzterer  vergleicht  ahd.  ösan 
baurire  und  altn.  ysja  grassari  s.  A.  73.  — w ornach  lu«  etwa  vacans 

negotiis?  — und  ferner  hyp.  eysa,  ysele  s.  A«  9 als  remissio  ignis  (doch 
gar  zu  specielle  Bd.!);  aber  endlich  auch  die  Port,  iis  U,  12,  wofür 
iiip  : up  0.  Nr.  15  lautlich  spricht.  Er  hält  auch  Vrwschaft  mit  den  Eigg. 
Vsipi,  Uslar,  Usingen  (FIu{^  Us)  möglich.  Gf.  I.  c.  erinnert  bei  ahd.  usti- 
non  fungi  ustri  induslria  (vgl.  A.  99)  enantiosemisch  an  lusila.  Ist  eine 
Yerbiodung  möglich  mit  at-usi  etc.  A«  74?  das  freilich  eher  abgeleitet, 
als  zusammengesetzt  scheint. 

Für  exot.  Vgl.  haben  wir  somit  allzu  vielen  Raum.  Vgl.  u.  a.  mehrere 
Ww’.  A*  74;  etwa  auch  cy.  airs  m.  chailenge  awsaidd  adj.  w’eich,  reif 
(Obst);  weich,  schw^ach  (Sion);  Richards  gibt  beiden  Ww.  Bew'eguog  als 
Grundbedeutung. 

17.  Is  krim.  le«  m.  Ita  n.  pron.  3.  ps.  er,  avrog;  die  flect.  For- 
men gibt  die  Grammatik;  mit  et  K.  1.  izei,  ize  pron.  rel.  indecl.  welcher, 
dg.  (Gr.  1.  2.  A.  785.  3, 14.  22.  Gf.  1,  37  sq.  Bopp  Dem.  7;  VGr.  J.  157. 
360  sq.;  Gl.  37-8.  Pott  1,  97.  202.  2,  151.  169.  Schmidt  Pr.  gr.  $.5. 
Bf.  1,  1 sq.  Vullers  I.  1.  prs.  1,88.) 

ahd.  ir  bisw.  her  m.  iz  bsw\  ez  n.  = mnhd.  nfrs.  er  m.  mhd.  ez  n. 
nhd.  eß  (es)  n.  wett,  hin  st.  e sw.;  n.  inß  st.  eß  sw.;  alls.  afrs.  nnd.  ags. 
e.  he  m.  alts.  nnd.  nfrs.  e.  it  n.  afrs.  her  m.  gew.  w’ie  mnl.  slrl.  hi  afrs. 
ags.  strl.  hit  n.  afrs.  mnnl.  het  n.  afrs.  nnd.  nfrs.  et  n.  nfrs.  nnl.  hy  m.  altn. 
kann  swd.  dän.  han  m.  altn.  swd.  hon  dän.  hun  f.;  über  einen  möglichen 
Rest  von  I«  s.  E.  1.  Das  unorganische  (nach  Gr.  1.  2.  A.  794),  vll.  durch 
Vermischung  mit  dem  Stamme  Itl  q.  v.  entstandene  nnl.  h zeigt  sich  noch 
in  vielen  Formen  aujjerhalb  der  streng  hd.  Mundarten;  Uber  die  nord. 
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Formen  finde  ich  nirgends  genügende  Aufklimng;  dem  » lii|lt  fioh  fwiL 
weit.  t\  vergleichen. 

Dass  sich  in  wett.  bair.  — nach  Smllr  1,  121 

giebt  es  *le  — neben  dem  gibd.  gibt~s~M^  (Jrör  = lArcr),  gjhi 
es  ihrer,  ältestes  Ize  = esß  g.  pl.,  wie  in  hre  ahd.  iro,  erhalten  bätk. 
wäre  höchst  merkwürdig,  ist  aber  schwer  glaublich,  wiewol  heutige  Xsod- 
arten  mehrere  solcher  Reste  Uber  die  Documente  der  alten  Sprachen  hioae 
erhallen  haben.  So  auch  hier  ndfrs.  jat  dual.  pron.  3.  ps.  nom.,  in  cü 
obll.  jam;  läjjt  sich  auch  in  ob.  is,  e^e  eine  Diialform  vermuthen,  weide 
die  oberd.  Mundarten  anderswo  in  piiiraler  Bd.  erhalten  haben,  vgl.  o.  ».i? 
So  bair.  Ss  sie  n.  acc.  pl.  3 gen.*,  bair.  is  f.  ea,  sie  im  Gegensätze  zo  er, 
ist  vrm.  das  ntr.  es,  wie  der  Mann  auch  nnd.  (Itter)  von  seiner  Frau  ei  sagt 

Einige  exot.  Bspp.  des  pron.  Stammes  t : It.  is,  id,  im,  em  acc.  Feil 
idem,  ibi  etc.  gr.  t (t?),  tv,  suff.  L vgl.  E«  1.  — gdh.  e is  t ea  aad 
Bopp  hhr,  eher  mit  se,  si  id.  zu  Stamm  sa,  wie  viele  Formen,  in  welcba 
urspr.  5 durch  A.'^piration  verstummt;  wir  kommen  später  darauf  zorad 
aslv.  t is  = Ith.  jis  etc.  zu  dem  Relativstamme  ya  nach  BVGr.  $.  252 
alb.  at  er  i (l  = hi?)  siii,  eos  e ihr  etc.  wol  hhr.  — sskr.  (vcd.)  ia 
eum  it  eig.  ntr.,  enkiit.  Partikel  vgl.  ittham  so  cet  wenn  net  nisi  (s.  o.  >r.5) 
=s  zend.  noit;  sskr.  id~am  hoc  ayam  hic  iyam  haec  iha  hier  zend.  idke, 
ithra  id.  sskr.  t/t  =3  zend.  itha  It.  ita;  sskr.  itara  ander  : It.  Herum  n.  s.v. 
zend.  aim  hic  im  haec  (sskr.  ayam,  iyam)  prs.  in  hic;  arm.  i kommt  ii 
vielen  Pronom.  vor,  nähere  Bezeichnungen  unseres  Stammes  Uberla|iea  wir 
hier  Kundigeren.  Derselbe  steckt  auch  vrm.  noch  io  kelt.  u.  a.  Partikeln. 

18.  A«  Itfui  st.  at,  etiiia,  Itan«  ej^en,  aretjaa  a 

Fresser,  (pdyoq» 

B«  fra-ltan  st.  prl.  IVat,  frei  Luc.  15,  30  vgl.  Gr.  1,  57  gegea 
LG.  u.  a.,  fretan  frej^en,  naxta^Luv,  y.aracpdyuv,  fraatjan  ver* 
atzen,  verfüllerii,  1 Cor.  1 3,  3. 

C.  tiz-ClIn  d.  sg.  von  iizeta  m.  oder  tizeto  n.  (Ej^eschirr) 
Krippe,  (pdxvn,  (A-C.  Gr.  Nr.  277-8.  1,  57.  3,  433.  Mylh.  485  sq.  SmUr 

1,  100.  Gf.  1,  524  s(|.  Rh.  717.  764.  Wd.  647.  BGl.  6.  34.  Polt  Nr.  176 

2,  255;  Lll.  1,  59.  Bf.  1,  246  sq.  Vgl.  A.  103.) 

A.  st.  Zww.  ahd.  ezan,  ezzan  etc.  = mhd.  ejjen  pc.  prt.  auch  nbd. 
lodsch.  geS5^^  "bd.  eßen  pc.  prt.  gegeßen  aus  amhd.  ge^S^ 
edere;  alls.  ags.  etan  afrs.  altn.  eta  afrs.  strl.  ita  nfrs.  ytten  nnd.  nnl.  eie» 
pc.  prt.  geten  e.  eat  swd.  dta  dän.  ade.  Sw.  Zww.  s.  A.  103. 

B»  st.  Zww.  amhd.  fre55^^  *"bd.  auch  vereßen  = iihd.  freßem 
nnd.  nnl.  treten  ags.  fretan;  sw.  Zww.  e.  frei  in  vielen  abgel.  Bdd.;  din. 
fraadse  swd. /l  osso  frej^en  — vgl.  id^issla  0.  Nr.  5 und  u.  J*,  w enn  uiebt 
SS  aus  ts  — neben  fräta  st.  id.  und  = e.  fret;  vrm.  hhr  der  afrs.  Krank- 
beitsname  fretma;  transitiv  bair.  fretzen  s=  etzen  weiden  vgl.  ahd.  freto 
depasco  fraztol  depasti  estis  Smllr  1,  623. 

B«  Anm.  Daj^  e.  fret  auch  eingraben,  d.  h.  wol  doch  zuoächi  ätze», 
bedeutet,  berechtigt  nicht,  mit  Schmeller  bair.  freden,  fre'n  jäten,  umgrabeo 
zu  vergleichen.  Aultallender,  aber  auch  nur  zufällig,  stimmen  die  Bdd.  der 
c.  fret  zu  dem  hd.  Stamme  frat  vgl.  mhd.  trat  bair.  fratt  (frad),  frattig 
saucius,  wund  gerieben;  Voc.  1618  bei  Smllr  unterscheidet  frad  exulcenh- 
tus  und  frat  fracidus  (zuf.  aokl.),  rancidus  (halbfaul)  : ahd.  fratero  putri, 
das  ich  bei  Graff  nicht  finde,  ahd.  freti  livor  (vuloeris)  ss  mhd.  träte, 
trete  f.  ahd.  fratön  mhd.  traten,  treten  bair.  fratien,  fretten  sauciare, 
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eig'.  reiben;  rre/ee  auch  planen  bd.,  wie  bair.  swz.  sich  freUen  (tretm) 
sich  abiiiUhen,  ziifällig  wie  e.  frety  obwol  Smilr  anch  bair.  freiten  ver* 
gleicht.  Daher  frx.  frotter  it.  frottare  reiben,  nach  Dz.  1,  323  zu  afrt. 
ben-frotha  Beinwnnde,  das  Rh.  768  zu  freti  s.  o.  stellt.  Folg.  Ww\  dürfen 
wir  schwerlich  trennen  : e.  froth  Schaum  = scholl,  fraeth  (ae,  ea,  ee) 
altu.  frodha  dan.  fraade  swd.  fradga  f.  vgl.  nnd.  frathem,  fradenty  fraden 
Aihem  fraam  Brodem  frätnen  ausdflnsten  elc.,  die  doch  nicht  zu  brodem 
mhd.  brddetn  gehören?  Demnach  wäre  nicht  sowol  reiben,  sondern  auf- 
schwellen, ebullire  die  Grndbd.  von  rrat,  also  auch  nicht  It.  friOy  frico 
vrw.;  ob  it.  fretta  Eile  mit  Ziemann  (Diez?)  zu  trat  gehöre,  bezweifeln 
wir,  da  auch  freltare  mit  dem  SchilTsbesen  kehren  auf  frictare  deutet. 

C«  Vgl.  altn.  iata  f.  gen.  iötu  Krippe  (Gr.  3,  433).  Nur  formell  vgl. 
ahd.  uratalOy  uraita  obesas  nhd.  Indsch.  üret,  ürtß,  oreß  Übersättigt, 
Uberdrü^ig  u.  s.  v.  bair.  wett,  ureß  gw.  pl.  ureße  west,  urte  pl.  benneb. 
ürZy  örz  m.  sw'z.  ursi  n.  — vb.  ursen  hess.  orten  (o,  d,  ü)  — nnd.  orf, 

ortels  5.  Br.  Wb.  e.  orts  (nicht  : gdh.  ord  Stück)  Überbleibsel  des  Futters, 

der  Speise.  Für  die  Abi.  von  uraiata  etc.  führt  Srollr  1,  100  auch  swd. 

npland.  oält  ekelhaft  an.  Vgl.  Vilmar  I.  c.  98  sq. 

A*  sskr.  ad  edere,  comcderc  arm.  viel  to  eat,  consuine,  frei,  corrode 
c.  d.  ulest  s.  A.  103.  utiöh,  utig  Nagethier,  wie  Holzlaus,  Wurm  etc.; 
Fäiilniss  (arm.  t häufig  aus  all.  d).  It.  edere  (esse),  esus,  esca  gr.  s3ct), 
(Näheres  bei  Polt  und  Bf.  II.  c.);  aoraiy  daetv,  ä^fievat, 
dusvai  etc.  s.  Bf.  II.  c.  Ith.  edmiy  edu,  edtiu  inf.  ds/i  lett.  imuy  ist  Cj^en 
=:  prss.  isly  islaiy  ts/tee,  ts/trei  inf.  iduns  pc.  act.  ideiti  imperat.  pl.  idis 
(idaiy  idin)  cibus  Ith.  priisli  sich  befrej^en  vgl.  B;  asiv.  jamy  edo  => 
serb.  jadem  ill.  jedem  rss.  jem  bhm.  Jim  pIn.  tem,  inf.  aslv.  jasli  pln. 
iesdt  = rss.  jesly  bhm.  jisli  ill.  jesli;  rss.  Jedäy  (aslv.)  jady  f.  ill.  Jedilo  n. 
pln.  iadlo  n.  Speise  u.  s.  v.  gdh.  Uh  to  eat,  gnaw,  devour,  corrode,  con- 
sume  c.  d.;  bei  PcU  13  auch  ir.  vaidh  6|^en.  bask.  yatea,  yan  ejjen  yale 
(ona)  (bonne)  ch^re  yalequea  banquet  yantordua  repas  yanharia  nourri- 
ture,  subsistance  yanbidea  appelil  u.  s.  m. 

Mehrfach  erscheinen  Formen  mit  ausl.  Sibilanten,  oft  in  w'iirzel- 
bafier  Weise,  aber  schwerlich  alle  nach  Einem  Ma|]e  zu  mej^en;  vgl.  gdh. 
(gael.  obs.  und  ir.)  ios  to  eat,  dine  iosadh  m.  eating  cy.  ysu  Io  eat,  gnaw, 
devore,  consume.  Selbst  im  Deutschen  vgl.  o.  die  nnrd.  Ww.  und  ags.  as 
neben  cel  cibus  vgl.  onl.  äs  n.  Speise,  Lockspeise  aien  mit  Aas  (Aaji?) 
ködern;  speisen,  mästen  übh.  vgl.  ahd.  äsen  Gf.  1,481  ? Swrl.  ist  hier  der 
Begriff  cadaver  = anlid.  nnl.  nnd.  ds  mnl.  aes  swd.  as  swz.  nös  (prolli.  n) 
alle  D.  auf  die  oB  daraus  bestehende  Lockspeise  und  weiter  auf  Futter  etc. 
Ubergetragen,  wie  umgekehrt  in  swd.  diel  m.,  das  beides  bedeutet,  ähnlich 
deo.  aadsel  n.,  wenn  hier  nicht  die  Bd.  der  Fäulnij^  zu  Grunde  liegt  vgl. 
0.  arm.  ulig  und  Ähnliches  in  andern  Sprachen;  ds  cadaver  scheint  fremd 
und  aus  ätces  etc.  zsgezogen  s.  85.  b«  — ^lat.  esly  esse  etc.  nicht 
so  aafzufaj^en,  wie  escoy  das  Pott  Nr.  284  und  2,  482  — Näheres  bei 
Bf.  1,  221  — nebst  dem  zsgs.  eesciy  vescus  zu  sskr.  ap  comedere,  frui 
(sDg.  auch  occupare,  concervare)  dpa  m.  in  Zss.  cibus  stellt;  vgl.  BGl.  b. 
w.  Fielet  64,  der  ir.  es  Nahrung  dazu  stellt;  Uber  comesumy  comesor  neben 
comesltu  etc.  s.  BVGr.  101.  • Einer  Nebenform  as,  welcher  auch  esca 
angefaöreo  iwürde,  gehört  vll.  nach  Pott  I.  c.  sskr.  dsya  n.  os,  facies  nebst 
It.  dt.  Wz.  ap  mag  auch  mit  der  verbreiteten,  Schärfe,  Spitze  bd.  Wz.  oA, 
M etc.  zsfailen.  Über  die  vll.  dureh  desiderative  Abi.  und  durch  Zss.  daraus 
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gebildeten  Wzz.  fskr.  bhaxy  §ax  eßen  n.  f.  m.  s.  Bf.  1,  221  sq.  2.,  2tt« 
345;  über  gr.  ^laaroq  Polt  Nr.  284,  anders  Bf.  2,  275.  Zo  ag  oiH  P«t 
I.  c.  prs.  Ri  cibus,  pulmenlum;  Gazoph.  gibt  (tdi)  cibut,  Dialeklfoim, 
n.  a.  bei  den  Ww.  A»  47;  auch  (/di)  id.,  vll.  zsgs.,  wie  etwa 
ighdä)  id.  zu  Wz.  ad?  Außerdem  hat  das  Persische  das  enil.  arab.  (ik' 
das  Eßen  u.dgl.  m.;  dieser  semit.  Stamm  selbst  scheint  urvw.  mit  sakr.  s; 
==  ah  : hbr,  chld.  syr.  ekal  arab.  a"kala  edere.  arm.  gai  ak » 

pranditim  m.  v.  Abll.  gehört  zu  sskr.  §ax;  daher  u.  a.  gaiel  to  eat^  Io  dar 
gaiak  giislus,  sapor  etc.  = prs.  ^ähni;  weitere  Vgll.  s.  u.  a.  bei  Pt: 
Nr.  341  Wz.  sskr.  ghas  comedere,  woraus  er  ^ax  s.  o.  redupliciert  annioBs: 
wenn  ghas  zsgs.  ist,  führt  es  auf  die  o.  verm.  Form  as  &=  af.  Zu  diese 
Wzz.  stellt  sich  vrm.  auch  magy.  eswm  edo  enni  edere;  Uber  den  tI  • 
urspr.  zsgs.  esthn.  Stamm  söd^  sö  s.  v.  saths» 

B*  Zu  freßen  stellt  Dz.  1,  318  it.  friizare  beißen.  — Dem  c.  /h?  • 
entspricht  der  gdh.  Stamm  friot  (/,  th^gh\  abgk.  frio  z.  friot  m.  a fre.  > 
a Ol  of  fretftilness  friotach  frelful  friogh  sharp  etc.  Indessen  machen  aa»>  ^ 
gedehntere  Vgll.  die  Urvwschafl  dieser  Wörter  mit  freßen  zw'eifelhaft;  rp  ^ 
u.  a.  1\  49  über  cy.  ffraeth  etc.  Wiederum  andrem  Stamme  gehört  br. 
freuza  confriiigere  c.  d. 

C*  Die  Namen  für  Krippe,  wie  frz.  mangeoire  u.  dgl.,  sind  hädr 
ähnlich  gebildet.  Für  unseren  Stamm  vgl.  Ith.  edziös  f.  pl.  Krippe,  Raa^  : 
= bhm.  jesfe  ill.  rss.  jdsli  pl.  f.  jasle  sg.  n.  pIn.  tasia  n.  iasiy  m.  f.  (ba  f 
biblisch)  dakor.  ds!e  (jash)  f.  pl.  magy.  jaszol  (esthn.  söim  : söima  edere).  I 
gr.  (poiTvr^y  yrärvTjf  nä^vtj  stellt  Bf.  2,  72  zu  fodjan  q.  v.  f 

19.  Iflunia  adj.  spri.  posterus  in  Iftiimlii  daga  am  folgeodet. 
nächsten  Tage,  inavpiov.  (Gr.  Nr.  540.  1,45.)  j| 

Die  Verwandten  nach  Grimm  s.  o.  Nr.  1.  A.  108,  wo  bes.  das  paral- 
lele aftiinia,  von  welchen  sich  vll.  Iftunia  erst  später  geschiedei 
hat.  Benfeys  Vgl.  (1,  283)  mit  vaxaroq  sskr.  uttama  beruht  anf  den  ' 
Druckfehler  istunia  bei  Gr.  2, 152.  — Vgll.  s.  A»  108.  jj 


1.  A.  IJ,  uH  enklit.  Fragpartikel.  (Gr.  3,  753  sq.  758.760.)  | 

B.  IJh,  *h  (H  gw.  vor  th,  selten  vor  I,  a,  li  mit  diesen  Laates 
assimiliert)  enklit.  Partikel,  gew.  = It.  que,  und;  auch  quisqne  etc.  fra* 
gende  Pronomen  und  Partikeln  in  bejahende  wandelnd;  sodann  wie  It  re 
an  Demonstrative  gehängt  Über  ein  irrig  angenommenes  uthfhan  s.  Gr. 
3,14.  (Gr.  2,  23  sq.  270.  3,23sq.33;  W.  Jbb.  1824  %.  Bopp  VGI.  f.  395. 
398.  401-2;  Gt  116.  Pott  2,  264.  319  sq.  Bf.  2,  148.) 

A«  Grimm  vergleicht  hyp.  ahd.  a in  ihha  egomet  Gr.  3,  12  und  gr. 
oVf  so  wie  übh.  das  u in  den  Fragpartikeln  gth.  sskr.  nti  q.  v.  etc.  vgl 
1.  12-13. 

(A.)  B.  Reste  von  uh  in  ahd.  noh  etc.,  wovon  später;  nach  Griam 
euch  vll.  in  den  mhd.  Partt  eht,  et,  ot;  vll.  auch  in  mnl.  sommech  = nnl. 
%ommig  nnd.  somig  quidam,  w'orinn  wir  lieber  mit  Grimm  selbst  3,  10  ^ 

Ableitung  annehmen.  ^ 

Grimm  in  W.  Jbb.  I.  c.  vergleicht  hyp.  uh,  eh  (so)  mit  dem  U.  Frage- 
praeOxe  ec,  so  wie  mit  gr.  iit,  uzuh  Luc.  6,  45.  gls.  als  umgekehrtes 
Später  Gr.  2,  23,  und  so  Bopp,  mit  It.  que,  -c,  -ce  gr.  xe,  xaL,  so  daß 
uh  aus  hu  — vgl.  v.  hun  — amgesetzt  wäre,  wie  et  : re,  eine  wo4 
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allzu  mecbaoifche  ErklSrnngf,  ohne  welche  ob.  Vgll.  doch  w’ol  bestehn  bÖnneD. 
’Vgl.  u.  a.  nlh  = It.  nee,  neque  g.  m\mH  = It.  sic  g.  hTasah  =* 
1t.  quisqve  g.  soll  aus  aiaiih  wie  kic  cic.  Bopp  stellt  ferner  nli  = It.  que 
*=  sskr.  rend.  da  (und,  aber,  denn)  enclil.  vgl.  sskr.  cit  encl.,  vrm.  auch  gr.  re 
aus  xCf  und  asiv.  ie  (=  sskr.  ^Aa  Mikl.)  prt.  encl.  aber  etc.  bd.  und  ähnlich  auf 
die  Inlerrogaliven  wirkend,  wie  iih  und  que;  Weiteres  s.  II.  c.  VII.  ent- 
spricht zunöchst  ll.  ac?  s.  A.  39.  J.  3.  Zu  slv.  ie  rss.  pIn.,  ähnlich  bhm. 
ie,  z auch;  aber;  conj.,  aber  poln.  in  dieser  Bd.  und  als  Fragepart.  vgl. 
o.  A,  nur  Suffix,  sonst  als  conj.  dajj,  weil  bd.  vgl.  li  bhm.  ie  Ith.  «» 
dajj  s.  A.  101.  u.  Nr.  8.  Zur  Vgl.  kommen  für  A und  B auch  : llh.  qu, 
gi,  g prss.  gi,  ga  vgl.  A,  56,  Frageparlikeln,  die  an  Pronomen  und  Pro- 
nominnlparlikeln  angehängt  werden;  Mielcke  übersetzt  gi  auch  durch  doch, 
aber,  denn.  Die  Media  stimmt  zwar  nicht  ganz  zu  unsrer  Nr.,  auch  nicht 
zu  k des  Uh.  Fragpronomens;  aber  ähnliche  Vnterschiede  zeigen  sich  auch 
in  glh.  ll  : liv  sskr.  znd.  d : k,  kv  slv.  i : k u.  s.  f.  Ein  mehrfach  fungie- 
rendes Suffix  k bedarf  noch  weiterer  Untersuchung.  Ähnliche  Parti,  und 
Suffixe  zeigen  auch  die  finn.  Sprachen  : esthn.  ka  eliam,  enklit.  ke  (eke, 
ike^;  die  Fragesuffixe  finn.  kin,  ko  {k,  g und  o,  ö phonetisch  wechselnd) 
magy.  ek,  e;  lapp,  ke,  k etc.  encl.  wandelt,  ganz  wie  iili,  fragende  Pronn. 
in  bejahende  vgl.  quis  : quisquam,  und  verstärkt  die  Demonstrative,  wie 
It.  ce.  Manche  dieser  Partikeln  stimmen  bejjcr  zu  liun  q.  v. 

2.  rtiizva  f.  (iiblzali  Cod.  arg.  st.  iiblzval  von  jüngerer  Hand) 
Halle,  o-To«.  (Gr.  3,427;  RA.  549.  Smllr  1,16.  Gf.  1,  lOl.  Rh.  972.) 

ahd.  obisa,  opasa  etc.  atrium,  vestibulum,  doina,  exedra  mhd.  obese  f. 
id.,  Dachtraufe  bair.  obesen,  obsen,  obsten  f.  Vorhalle  der  Kirche,  exedra, 
vrm.  durch  die  specielle  und  heilige  Bd.  erhaltene  alle  Form  neben  ousch, 
uesch,  luesch,  nuesch  m.  Dachrinne,  Trog.  mnd.  ocese  (Sachsensp.,  im 
sw'b.  Landrecht  in  kofsache  entstellt)  Dachtraufe  = afrs.  (Dachrinne)  ndfrs. 
ose  nnd.  oese,  ese,  nach  br.  Wb.  Dachtraufe  ohne  Rinne,  unterster  Dach- 
rand, stillicidium;  ebds.  auch  die  alte  Form  onese  verschrieben?  vgl.  mnl. 
osene  stiricidium  (sic),  suggrunda;  doch  hat  Frisch  2,  34  onese  — das  er 
ohne  Öse  erklärt  — zw'eimal  aus  den  Goj^lar.  Gess.,  einmal  in  nd.,  einmal 
in  hd.  Texte,  ags.  efese  margo,  ora,  subgrunda  e.  eates  Dachtraufe  = 
somers.  ofßce,  auch  in  Hants,  oatis  devonsh.  offis,  oris  (merkw'.  Uber  die 
ags.  hinausgehende  Formen)  north,  easings  schott.  easing  lancash.  yeasing; 
north,  easter  chimney  - stock,  back  of  the  chimney  hhr?  altn.  vps,  uss  f. 
ima  pars  tecti  supra  parietem  (wie  nnd.);  prominentia  in  montibus  upsar- 
dropi  m.  asw’d.  opsä~drvp  stillicidium  = afrs.  osedroplba  m.  mnl.  osen- 
drup,  osenlop  nnl.  oosdrup;  e.  earesdrop  Regenwajer  auffangen;  fig.  spio- 
nieren, lauschen.  — Swrl.  mit  Graff  hhr  mit.  abasa  infirma  domus  etc.  s. 
Gl.  m.  h.  V.  — I hhr  mnd.  obde  Oberstockw'erk  ? sodann  ^ nnd.  obersächs. 
oken  oberster  Hausboden,  unterster  Dachtheil  oker  Winkel  zwischen  Dach- 
rand und  Söllerboden,  darum  auch  Rand  des  letzteren  oke  in  Renner  Gloss. 
Fris.  ms.  Dachrand;  bei  Mielcke  ockeln  p].  Binnenseide  des  Daches;  da  nnd. 
rän-oken  Raaen-ende  bedeutet,  könnte  wol  Ecke  vrw.  sein  und  die  Grndbd. 
enthalten?  oslfrs.  ökers  (pl.?  bei  Krüger)  die  Tiefen  der  Falten;  das  letzte 
unterste  Ende  eines  Behälters;  Fulda  scheint  öhern  (HauseÄern)  zu  con- 
fundieren.  — Bei  den  vielfachen  Entstellungen  und  Bedeulungsänderungen 
des  uralten,  auf  gemeinsame  Bauart  im  deutschen  Gesammtvaterlande  deu- 
tenden Wortes  dürfte  wenigstens  dessen  Mitwirkung  gesucht  werden  in 
ahd.  absida,  absit,  apsith  etc.  f.  mit.  absida,  absidia  mhd,  apsUe  f.  exedra, 
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olxgleieh  di«sei  Wort  sanächst  aas  It.  aosU  gr.  eotstaod.  — Scfanpcr*  | 
lieh  dürfen  wir  in  dän.  ött  giejien;  Gujlregen  etc.  A«  73  emo  Anniherait 
der  obigen  Formen  osa,  öu  etc.  vermuthen. 

estbn.  ä%i€  Gehöft;  Vordach  ou^  oue  Vorhof,  Hof,  Gehöft,  woher  wai 
erst  otie  hinaas  vgl.  us  Thür  us  aid  (Zaun)  =s  ou  : usse  hioaos  esic.: 
vll.  eher  vollere,  als  abgel.  Formen  eüs,  ehhis  Gehöft,  Vorhof  etsik  Vor-  •!{ 
kammer  {aila  gen.  der  Kleele).  Wir  wagen  diese  Ww’.  weder  von  des  | 
deutschen  zu  trennen,  noch  von  ihnen  entlehnt  anzunebmen;  noch  wemgw 
umgekehrt,  schon  weil  ublzva  etc.  vollständiger  lautet  und  orgaoischea 
Zshang  mit  uf,  ubiili  I*  15  vermuthen  iäjjt,  vll.  geradezu  von  eoaai  ' 
Comp,  lablza  abgeleitet  ist;  die  Bdd.  06dach  und  Oberstock  passen  ^ 

kommen;  dass  sich  s in  den  übr.  Sprachen  erhielt,  läjit  sich  aus  der  wei-  *j 
teren  Bildung  und  aus  der  technischen  Bd.  des  Wortes  erklären.  Kaum  iis 
Vrwschaft  möglich  mit  Uh.  abara  f.  Gehöft  alb.  ompöry  ohör  (öfiwdp)  Snf 
pln.  obora  f.  Viehhof;  Viehstall;  zu  welchen  PLtt.  1,  53  vrm.  irrig  daa  ai 
dtar  (s.  V.  dimr)  geh.  magy.  ndtar  Hof  stellt,  wenn  wir  nicht  jena 
Wörter  selbst  von  dtar  leiten  wollen,  wogeg.  dessen  litiislav.  Vrww.  sprechen.  i| 

3.  Ublln^  itbels  2 Tim.  3,  13,  Übel,  schlecht,  unnütz,  Ttovriad^ 

xaxd^,  aaTTpog ; ubilaba  übel,  xax(3g.  (Gr.  3,  604.  607.  1 , 435.  GL  fi 
1,92.  Rh.  722.  Wd.  1645.  BGI.  14.34.)  } 

a.  ahd.  ubil,  upU,  übel  = mnhd.  übel  alls.  ubhily  ubil  nnd.  öwei  ^ 
nnl.  eutel  afrs.  mnl.  etel  strl.  eitel  ags.  yfely  eofel,  ebul  alle,  yrel  e.  er*l  f 
dial.  e"el  vgl.  b*  f 

b*  Nach  Grimm  zgz.  Formen  : altn.  iUr  übel,  nach  Grimm  st.  yür;  | 
adv.  aln.  swd.  illa  (<//**)  dän.  ilde  {ild’-)^  swd.  s/slr  adj.  schuftig;  e.  tO,  f 
nicht  völlig  glbd.  mit  etill;  wann  zuerst  erscheinend?  doch  nicht  aus  de«  | 
Nordischen  ? — Nicht  hhr  swd.  elak  malus,  vilis  = altn.  lakr  nach  Gr.  3,  606.  | 
Gew’Öhnlich  wird  ubil  in  Beziehung  zu  af  A*  108  gesetzt,  wiewol  I 
.es  der  Form  nach  zu  uf,  nb-  !•  15  gehört,  vgl.  ebds.  uppi,  uppic  etc.  | 
und  bes.  das  von  Wd.  1.  c.  vgl.  ahd.  ubper  malePicus.  Indessen  wäre  der  , 
Dreiklang  a,  I,  u bei  Einem  Stamme  freilich  möglich;  vgl.  n.  a.  1»  3.  19.  | 

Die  Vgl.  mit  sskr.  atama  vilis  von  ata  bei  Gf.  Wd.  11.  c.  könoen  ! 
wir  höchstens  als  Analogie  gelten  laj^en.  Bopp  gibt  nur  Hypothesen  : sskr.  i 
a-bala  kraftlos  dtila  turbidus  udhara  inferus.  — esthn.  Öäly  ööl,  hööl  t 
lapp,  illo  böse,  schlecht  wol  a.  d.  Nord,  entl.,  wen.  letzteres.  — gdh.  oic 
bad;  wicked;  s.  m.  evil,  mischief  A c.  d.  vll.  unvrw.,  doch  eher  hhr,  ak 
mit  Armstrong  zu  swd.  elak. 

4.  A*  Ugk  pron.  1.  ps.  du.  acc.  uns  beide;  ugkl«,  MggMie  id. 

Mth.  9,  27.  Luc.  7,  20;  sonst  dal.  du.  uns  beiden,  rip,lv. 

91*  Uns,  unsls  pron.  1.  ps.  pl.  acc.  dat.  uns,  nnsoam 

gen.  pl.  unser,  uiisar  pron.  poss.  unser,  6 npc5v.  (A.B.  Gr.  1. 

2.  A.  780  sq.  Gf.  1 , 350  sq.  388.  Bh.  848.  1117.  Bopp  VGr.  1. 1 66  sq.  1 74  aq^ 

Gl.  25-6.  Polt  1,  106.  Höfer  LH.  398.) 

A*  acc.  dat.  du.  ahd.  itncA  (nicht  bei  Gf.)  alts.  ndfrs.  ags.  tme  all«. 
ockr  norw.  dial.  aakon;  geu.  du.  ahd.  alls.  ndfrs.  (poss.?)  ags.  unker  alio. 
ockar  norw.  dial.  aakons,  kons  far.  okkara;  okkun  d.  oklmr  acc. 

B«  ahd.  d.  pl.  = d.  acc.  pl.  mnhd.  nnd.  uns  s=  rUs.  ags.  afrs.  nod. 
strl.  e.  US  nnl.  ons  altn.  swd.  oss  dän.  os;  acc.  pl.  ahd.  unsih  amhd.  unstcä 
nnd.  (hildesheim.)  äsek  ags.  usic;  g.  pl.  amnhd.  unser  afrs.  ags.  user  nfrs. 
uwsar  strl.  use  ags.  auch  dre  e.  our  s.  u.  altn.  vor,  tär  s.  u.  dän.  bisw.  i 

«qr«s;  poss.  ahd.  tmsar,  «im  (unserer,  unser)  mnhd.  «in^  lauteres  I 
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ohd.  nur  lodsch.,  90  well.  liU,  sogar  dd;  alte,  tiao,  «9  nnl.  ons  (omjte) 
afrs.  tifise,  onse,  use  sirl.  ood.  tue  nfrs.  titose,  uw*  ags.  user,  üre  e.  our 
(vgl.  ags.  ure  uod  die  nord.  Ff.)  alto.  iis,  055  woraus  (orr  s.  Gr.  1.  2. 
A.  311)  rärr,  torr  swd.  tär  dün.  cdr. 

Für  Bildung  und  Ygll.  wiederum  nur  Einiges  mit  Verweisung  auf  die 
Grammatiker.  Daj^  die,  zu  jenen  der  2.  ps.  !•  4 stimmenden,  Dualformen 
urspr.  mit  den  pluralen  identisch  sein  sollen,  tällt  uns  schwer  zu  glauben. 
Ebenso  auch  eine  Umsetzung  der  Laute  in  un0,  obwol  in  den  entspr. 
Formen  die  von  Bopp  zur  Erklärung  aller  angewandte  Pronominal- 
partikel  sskr.  stna  zend.  hma  in  Pali  und  Prakrit  als  mha  erscheint;  u.  a. 
sskr.  g.  pl.  asmäkam  = pali  amhäkam  zend.  ahmdkidm^  sskr.  ved.  asme 
wir  ==  prkr.  amhd,  Stfifieg  etc.  — Wir  geben  noch  einige  Formen  des 
pron.  l.  ps.  mit  einem  nach  Bopp  aus  m entstandenen  n : It.  no-s,  no^bis, 
noslri  etc.  gr.  vwi  sskr.  nas  acc.  d.  g.  pl.  nau  du.  aslv.  nas  g.  loc.  pl. 
nami  instr.  pL  etc.  cy.  nt,  nyni  n.  acc.  pl.  et-n  noster  (oti  ego)  com. 

net,  nt  s=:  cy.  brt.  ni  brt.  auch  hon  (und  or;  omp,  imp  ang.  acc.  pl.; 

auch  im  sg.  m,  ottn,  en  neben  am,  ma  mich),  alb.  pl.  na,  ne  n.  acc.  g.  d. 

nas,  nes  g.  d.  ndret,  netel  g.  (sg.  u,  üne  ich  s.  !•  8;  aber  m in  cas. 

obll.  — bask.  ni,  nie  ich.) 

5.  Am  Ulitelgs  (oliosus)  risan,  Zeit  haben,  1 Cor.  7,5. 

iiliteigo,  var.  olitHgo  adv.  zur  rechten  Zeit,  evxaL^aq  2 Tim.  4,  2; 
verneint  uiauHteigo  dxai^ag  ebds.  bithe  uhiiug  (opportunum)  wenn 
Zeit  ist,  orav  evxaipiqaip  1 Cor.  16,  12.  uhtvo  f.  Frühe,  Morgendäm- 
merung? in  air  ulitYon  früh  Morgens,  ?rp(dt  tvvv^ov  Xiav  Mrc.  1,35. 
(Mylh.  708  sq.  Gf.  1, 138.  Smllr  pssro.  Srottb.  Wb.  497.  Wd.  1429.  Swk  6. 
BGI.  53.) 

ahd.  uohta,  (mhd.)  uhte  f.  diluculum,  tempus  matuünum  mhd.  uoht 
Aufgang,  Osten  nach  Z.  524;  uohtlich  roatutinus  uohslerne  ahd.  tihtos/erno 
lucifer,  jubar  alts.  uhta  diluculum  nnd.  achte,  acht  f.  FrUhmorgen;  Früh- 
melle;  Morgendämmerung,  in  Osnabrück  auch  Abenddämmerung  nnl.  achtend, 
achtendstond  (ti,  0)  f.  Tagesanbruch,  Frühstunde  ags.  ahte  wie  ahd.;  on 
uhtan  vor  Tage  ahternlic  matutiuus  altn.  ötta  Zeit  von  3-6  Uhr  Nachts 
swd.  otta  f.  wie  nnl.  — Nach  Grimm  vrm.  hhr  die  Namen  swz.  Uchtland 
(Uechtland)  nnd  weslf.  Uchte  — Oslland  bd.?  Nach  Swk  hhr  swb.  (swz.?) 
acht-,  aacht~waide  W'eide  zur  Nachtzeit  (wett,  nachtweide  Flur  dazu) 
auckten  zu  Nacht  w'eiden.  i hhr  bair.  eicht  Weile  sw'z.  aechtieit  Abend- 
feierstunde des  Gesindes;  Scbmeller  wagt  nicht,  die  Vgl.  mit  den  ags.  altn. 
vhtas,  ehtas  (id.  mit  den  ob.  W'w.?),  in  welche  die  24  Tagesstunden 
getheilt  waren.  Er  stellt  uhtwo  : ahd.  nüohtarna  neben  üohtinana 
jejuua,  bei  Gf.  2, 1024  üohCnina  d.b.  uohtarnina  jejuni  neben  nuohtarnin 
nüchtern  — vrsch.  von  nohturna,  das  vrm.  : lat.  nocturnas  (vigilias)  — , 
vgl.  nnl.  nachte  {en,  en,  ens)  matutino  vel  antemeridiano  tempore  vgl.  0. 
achte  und  unsere  Bemm.  über  anl.  n u.  a.  Am  93;  Weigand  sucht  hier 
etwa  das  Praefix  m.  Formen  : mhd.  nuechtern  ä.  nhd.  nüchter  nhd.  nnd. 
nüchtern  nnl.  nuchter,  nüchteren  swd.  nykter;  swz.  niiechter,  fürnüechter 
m.  n.  Frühstück  c.  d.;  das  selbe  Suffix  in  nihtern  nocturnus  dagdhem 
diurnus  Gr.  2,  1003.  Wer  weij^,  ob  nicht  vor  Uralters  die  Nacht  auch  ety- 
mologisch die  uhtwo  verneinte?  s.  v.  nahts» 

Wenn  die  Grndbd.  vigilia,  Nacbtw'ache,  vll.  auch  Erwachen  des  Tages 
ist,  so  liegt  esoterisch  die  Abstammung  von  wakan  W 8,  vgl.  waHtwo, 
nahe;  die  bes.  im  Sanskrit  so  häufige  Kürzung  des  ca  in  ti  ist  freilich  im 
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Deutschen  sonst  nicht  üblich,  ebensowenig  die  Verschmelzung  in  gS  8 mU. 
tto  s.  o.,  wenn  auch  Analoges  verkommt,  wie  ags.  ttht  =s  ruht,  vA 
waihts  und  die  nord.  Verschluckung  des  anl.  e.  Wellmano  vermaihis 
Beziehung  zu  alln.  aka  agitare,  promovere.  Die  exot.  Vgll.  ftthr«i  wt  ^ 
manche  Möglichkeit  andrer  Grundbedd.;  wir  stellen  sie  unter  XI  zusenu— > 
weil  sie  mehrfach  mit  den  dortigen  zsfließen,  weshalb  wir  auch  das  evx 
scharf  geschiedene  H hier  sogleich  anreihen. 

B.  Aii0lrosothl  (Pollio  Claud.  6),  Ostrogrollil  (i,  ae)  Oa^ 
gothen.  Ostroi^ofha  Gothenkönig  in  der  Geschlechtstafel  bei  Jom.  Cmm.  ^ 
Ovo'T^i)'OTBog  ein  Gepide  Procop.  4,  27,  (Zeiiss  406  sq.  Gr.  3,  205;  MA.  • 
268;  W.  Jbb.  1824  Vi-  Gf-  1,  498.  Dir.  B.  229  sq.  BVGr.  $.296.  Pott  t . 
138.  2,  534;  Hall.  Jbb.  1838.  Bf.  1,  29.  2,  334.)  { 

ahd.  öst?y  östan  m.  n.  in  Zss.  ost,  kost,  ostar  etc.  Osten,  oriena  nhe 
Oiten  m.  id.  ost  m.  eurus  afrs.  ost,  osla  oriens  = nnd.  nnl.  oost  n.  (oostrs  J 
n.  Levante)  = ags.  (ostwärts)  e.  nfrs.  east  strl.  aste  nfrs.  aest  altii.  osettv  ^ 
swd.  ost  m.  oster  m.,  in  Zss.  östan,  so  dän.  öste,  östen,  öster, ' aof  ntt  a. 
— ahd.  alts.  ostar  ostwärts  (von  Osten)  ==  mhd.  oster  afrs.  aster  aka  1 
austr  swd.  öster  s.  o.  altn.  eysira  swd.  östra  östlich.  Alles  au  in  ahi  | 
nordaustroni  {au,  o)  aquilo  suntaustroni  euro-ausler  und  in  Eigg.  — sp.  ^ 
este  pg.  teste  Ostwind  frz.  est  a.  d.  D.;  so  vrm.  auch  esthn.  easi  Ostwiad.  ‘ 
obwol  in  Zss.  ea,  w'ie  ea  Eis  lautend.  . 

Wenn  das  st  in  ost  mit  dem  in  west  identisch  wäre,  möchte  man  b f 
letzterem  eine  zsgs.  Negation  des  ersteren  suchen,  vgl.  eine  omgekefarti 
Hyp.  bei  BVGr.  $.  296.  Aber  dagegen  scheint  schon  die  im  Gothischet  | 
allein  und  swri.  durch  Verstümmelung  hervortretende  Wurzelform  wis  A'.72  ] 
zu  sprechen;  nicht  so  schott.  easel  neben  castlin  östlich,  worin  vmi.  sd,  | 
siel  nach  e.  Weise  wie  sl  ausgesprochen.  Grimm  macht  auf  die  gleich* 
mäßige  Sufflxion  in  6s-,  wes-tana,  sun-,  nor-dana  aufmerksam;  i nnd  i 
wechseln  nach  den  Stammauslauten.  Eine  ausführliche  Abi.  von  ausa  o.  Nr.  73.  * 
die  wir  (während  des  Druckes)  nicht  mehr  einschieben  können,  gibt  Dietrich  Lc 

Einige,  von  verschiedenen  Grundbedeutungen  ausgehende  exot  Vgll 
aus  mehreren  möglichen: 

A.  A.  Wenn  Dämmerung,  Halbdunkel  die  Grundbd.  von  nhtwo  kI, 
läßt  sich  vgln  Ith.  ukanä  f.  trübes  regnerisches  Wetter  c.  d.  vb.  ukamdti: 
uksta  vb.  imp.  prt.  dko  inf.  ükti  trüb,  wolkig  w'erden  (beschwirken);  daxa 
vrm.  uksztis  m.  Nachthut  vgl.  die  ob.  d.  Ww.  und  V«  8;  anksti  frühe  c.d. 
ankstybe  f.  frühe  Zeit  vgl.  A.  59.  trennt  sich  esot.  von  ükti,  kann  aber  I 
an  sich  zum  g.  St.  iih,  iilat  gehören.  BGI.  45  nnd  Bf.  2,  357  slellea  | 
ukanä  etc.  zu  sskr.  vx  humectare,  w'obei  man  denn  etwa  für  ulitwo  aa 
den  Horgenthau,  den  thanigen,  feuchten,  frühen  Morgen  denken  könnte. 

b»  Graff  erinnert  auch  an  sskr.  rah  glänzen.  ^Gehört  dazu  prs.  rdkk 
aurora,  diluculum,  sonst  auch  rectitudo  rei;  certum  esse,  veriücare;  säinml- 
liehe  Bdd.  von  der  des  Lichtes  ausgehend?  — slv.  vtro  s.  u.  Nr.  10. 

r*  Indem  w'ir,  wie  bei  a,  von  dem  Begriff  der  Dämmerung  ans- 
gehn, so  können  auch  Wörter  für  Abend  in  Vergleich  kommen,  wie  wir 
denn  uht^o  durch  crepusrulum,  wie  durch  diluculum,  übersetzt  finden. 
Demnach  vll.  vrw.,  aber  nicht  enil.,  esthn.  öht,  öhto  Abend  ö (öse),  pl.  , 
ööd  id.  öddang  id.  öits,  äiisi  Nachthut  vgl.  mgy.  est  Abend  und  o.  mehrere 
Ww.  Misslicher  ist  die  Vgl.  mit  cy.  ucher  m.  Abend,  das  lautlich  : uck 
hoch  =s  uh-t-ciffs  : auhnnaa  A.  71,  welche  Vgl.  immerhin  eher 
zum  Morgen  passt.  Ferner  schließen  sich  an  ucher  folg.  Ww.,  die  auf 
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die  Grundbedeutung  Ruhe  führen  : cy.  echttydd  m.  Abend  : echw  m.  rest, 
quiescence  echu  to  be  not  acted  upon;  lo  go  to  retire;  to  bc  reposing 
echain  (o  become  secluded;  to  retire  aside;  to  rest,  repose,  sleep  u.  s.  m. 
corn.  brt.  ehan,  ean  m.  Ruhe;  Pause  vb.  brt.  ehana,  eana;  ec'höaz  m. 
vann.  achoe,  ac'he  Siesta  des  Viehs  vb.  ec'hoaza.  Es  fragt  sich  sogar,  ob 
nicht  bei  diesen  Wörtern  ein  aus  s entstandenes  h abgefallen  ist,  das  sich 
freilich  in  keiner  Form  zeigt,  wenn  wir  nicht  hoe,  hoean  f.  Ruhe  etc.  s. 
Am  36  dazu  ziehen  wollen;  vgl.  dafür  gael.  soc  m.  silence,  obs.  und  ir.* 
sochd  m.  id.,  peace,  quietness  gael.  socair  (i:ucher)  ir.  socra  f.  ease, 
Test,  leisure;  mildness,  comfort  etc.  gdh.  socair  adj.  easy,  at  leisure,  trän- 
quil,  safe  gael.  socal  m.  case,  tranquillily  etc.;  Abll.  und  Zss.  der  Part  so 
^easily,  soflly  etc.)  = cy.  hu  sskr.  su  gr.  er  gdh.  oidJiche,  oiche  Nacht, 
Abend,  gehört  nicht  zu  uchety  sondern  zu  nalita  q.  v. 

B«  vgl.  A.  sskr.  usas  n.  FrUhniorgen,  dilnculum;  Abenddämmerung; 
Wz.  US  urere,  wegen  der  beiden  Röthen  = usdsä  du.  vgl.  Polt  1,  138. 
Bf.  II.  c.;  nach  Pott  vH.  auch  vyusla  Tagesanbruch  bhr.  Ith.  auszti  lett. 
I aust  tagen  lett.  austrums  Osten  austrins  Ostwind  ausseklis  lith.  auszrinnS 
(^itcaizdi  stelle)  Morgenstern  Ith.  auszra  f.  = aurora  vgl.  Auselius  = 
Aurelius  : altit.  aus  Sonne  s.  Fest,  bei  Bf.  3,  333  sq.  der  es  nicht  zu  sskr. 
atasa  Sonne  stellt,  gr.  aeol.  arco^  lak.  lesb.  aua  etc.  = rioq  att. 

dy/av^oq,  uvqlov,  ev^oq  u.  s.  m.  s.  Polt  1,  138.  2,  293.  Bf.  1, 
27  sq.  2,  234.  Pott  in  Hall.  Jbb.  1.  c.  stellt  tvpoq  ; Ith.  aurh  dort  eig. 
loc.  adj.  : zend  ara  ille;  aber  aioq  = sskr.  sausas  trennt  er.  — Von 
iLsas  der  zend.  Comp,  usagtara  Osten , östlich  = ahd.  ds/ar,  wovon 
Bf.  1,  29  It.  allster  gls.  arastara  von  aras  zend.  atö  trennt,  vgl.  sskr. 
atanc  südlich,  während  Bopp  VGr.  1.  c.  auch  ost  etc.  zu  ara  stellt  und 
mit  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  28.  S.  32  auster  : östar.  — Ob  gael.  ear 
Osten  (lar  Westen)  hbr  gehöre,  weiji  ich  nicht;  vgl.  Polt  2,  531,  It.  orior, 
oriens  vrm.  nicht,  vgl.  Bf.  2,  236;  auch  nicht  u.  a.  arm.  aretcagal  dawn, 
daybreake,  sunrise  arewelkh,  elkh  aretcu  pl.  east,  sunrise;  der  Orient; 
u.  s.  V.  areic  un,  light  = sskr.  rari?  doch  vgl.  u.  a.  auch  arm.  arphi 
id.,  heaven,  ether;  aber  auch  oss.  arte  Himmel  wol  = rati  mit  gew.  oss. 
Umstellung;  nach  Bopp  Laz.  Spr.  vrm.  aus  srar,  das  jedoch  im  Oss.  ander- 
weitig vertreten  scheint.  — In  aslv.  rüstok  rss.  vostök  m.  oriens  serb.  ill.  istok 
m.  id.,  origo  vgl.  rss.  slav.  bhm.  lestdti  ill.  uslatti-se  pln.  wstac  si^  auf- 

stehn? nach  Pott  vgl.  Mkl.  93  zunächst  ; rss.  vostekdly  hinauflaufen,  liegt  die 
Bd.  in  dem  zsgs.  Prsef.  rs,  ros  etc.  auf,  vgl.  auch  rss.  pln.  ir-s-c/<dd,  russ. 
auch  roschöd,  das  rss.  Aufgang  übh.  inclus.  der  Sonne,  pln.  bes.  letzteren 
bedeutet;  mit  einf.  Part.  böhm.  trychod  m.  Osten,  eig.  Ausgang,  ÖiTnung, 
Aufgang.  Somit  laj^en  sich  diese  Wörter  nur  als  zuf.  Anklänge,  höchstens 
auch  wegen  ihrer  mit  obigen  Abll.  analogen  Beziehung  zu  Partikeln  hier 
erwähnen.  — bask.  osiaro  Mai  nicht  etwa  : Ostern,  sondern  ostoa  Laub. 

Wenn  A und  B unter  Einen  Hut  gebracht  werden  sollten,  nament- 
lich unter  sskr.  usas,  dessen  i jedoch  echter  Sibilant,  nicht  erweichter 
Guttural  scheint,  und  schon  desshalb  nicht  zu  A passt;  so  mUsten  wir  in 
B eine  ältest -ererbte  Form  suchen,  deren  Lautentwickelung  durch  frühe 
BegrilTsbeschränkung  gehemmt  worden  sei.  Der  Leser  vergebe  uns  unser 
schon  allzu  buntes  Mancherlei;  die  etymol.  Untersuchung  der  Wellgegen- 
dennamen  ist  eben  so  unsicher,  als  wichtig  für  die  Wanderungsgescbichte 
der  Völker. 

6.  Ulbandu«  ra.  Kamel,  itdpriXoq  Marc.  1,  6.  10,  25.  Luc.  18,  25. 
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(Gr.  2,  342.  Gf.  1.  244.  238.  Pott  1,  LXXXI.  2,  233.  327;  Ko.  SM 
Benary  LU.  228.  Höfer  LU.  109  sq.  Benfey  1,  46.  2,  335;  Indi«  »; 
Eocycl.  Bd.  26.)  [ 

ahd.  olbenda  (o,  c)  f.  camelus  olpentara  pl.  dromclarii  asfa.  . 
otbende  f.  m.  olbent~tier  n.  (noch  im  15.  Jh.  olpent  dromedarios)  Kaooe^ 
Elefant  s.  b;  von  beiden  unterschieden  olbentin  Z.  284;  alts.  o/rw  ^ 
Kemel  = ags.  olfend  alln.  ülfaldi. 

b«  ahd.  elafanty  helphantes  bein,  kelphantbein  Elfenbein  ke^am 
(f,  ph;  f,  lA)  m.  »=  mnhd.  swed.  dÄn.  elefant  mhd.  heffant  Bgs.  elpem  { 
(9lp,  yfp  bei  Ncmn.)  aswd.  ahandyr  Nemn.  (vgl.  o.  mhd.)  nol.  « \ 

elephant,  (früher)  cHfount;  devoash.  lo  ride  joNpkant  xu  zweien  (Fraw*)  ^ 
aof  Einem  Pferde  reiten,  mnhd.  heifenbein  neben  dem  gew.  nbd.  elfenktm  j 
nni.  swd.  dän.  elfenbin.  \ 

a*  Vrm.  bhr  {wiel  vll.  angelehnt  an  die  Bd.  groß  vgl.  45  Ober 
Watfisch)  Ith.  verbludas  m.  Kamel  = aslv.  xelbqd  Mikl.  relblttd  r» 
Ttrbljüdy  velbtjnd  m.  pln.  wietblqd  m.  bbm.  vselbtoud  n.  s.  m.  auch  mordvia.  \ 
wrblttd  vrm.  a.  d.  Sl.  { 

b«  gr.  It.  elephant  {iXe<paqy  urspr.  Elfenbein  bd.,  elephas)  sfrz,  ofr-  ^ 
pkant  it.  liofante  u.  s.  f.  (mit.  alphinus  etc.  Schachspringer  ursp.  von  pSa.  | 
fit  Elefant)  cy.  elephant  m.  Elephant  oliffant  m.  Elfenbein  corn.  olipkewi  . 
Elefant  brt.  olifant  m.  id.,  Elfenbein  gdh.  oilleabhaint,  oillbheint  Elepbcü  * 
aee  Uh.  elepantas  m.  Itf.  esthn.  elewant  ihm.  elefanti  magy.  elefant.  } 
Fielet  in  As.  Jrn.  1844  Sept.  Oct.  leitet  gewagt  diese  Formen  voa  | 
bkr.  airatanta,  airavana  Indras  Elephant.  Eine  andre  Abi.  von  sskr.  ^ 
ibha  m.  Elephant,  wovor  nach  Benary  ein  (semit.)  Artikel  trat  (vi-as  aad 
öfters  bei  dem  ob.  fit  geschah;  daher  nach  Wilford  u.  a.  vgl.  Pott  und  Bf. 

R.  c.  auch  It.  ebur;  vgl.  kopt.  ebOy  ebuy  n^ebö  Elefant.,  Elfenbein  u.  s.  w.  i.  t 
Pr.  V.  Meyer  zur  Aegyplologie  S.  17;  Pott  und  Rüdiger  Ku.  St.  er  wähn  es  * 
auch  aegypt.  ohhe  Zahn  übh.  Pott  legt  dagegen  semit.  aleph  Hindi  taum 
Itodicus  zu  Grunde;  nach  Wilford  As.  Res.  X p.  106  nannten  die  allea 
Semiten  den  Elefanten  Ubh.  elaphy  alpha  (Stier)  vgl.  Hesych.  h.  v.  Näberes 
bei  Pott  II.  c.  und  2,  327,  der  diese  Abi.  einer  andern  möglichen  vra  ! 
sikr.  ibha-dtmta  Elefantenzahn,  fingiert  nach  dem  gibd.  gbr.  hastidanta  etc.  ^ 
vorzieht.  Höfer  sucht  a und  b durch  eine  Abi.  von  sskr.  alaghurat  noa  , 
levis  künstlich  genug  zu  erklären.  Leibnitz  verglich  cy.  gylfant  m.  büL,  ( 
bcak.  — Pott  leitet  hbr.  (112^  Zahn)  aus  den  ob.  kopt.  Formeü, 

Benary  aus  den  indischen;  EI  wert  Wb.  hat  Elefant.  — VU.  lüi. 

sz-/api5  : e-/epA-05  id;  dazu  slav.  slon  id.,  o vll.  aus  ap  nach  Polt; 
vll.  bt  der  Name  des  Seeriesen  ags.  hron  baiena  identisch,  da  slav.  Ztfcb* 
laute  oft  dem  d.  A entsprechen  und  die  Liquiden  leicht  wechseln,  az  und  b 
vrm.  urspr.  identisch,  wie  sich  ja  auch  spöter  bei  b sogar  für  Elfenbein 
Formen  individualisierten;  vrm.  ünderle  stärkere  Einbürgerung  der  Gegen- 
stände auch  die  überlieferten  Formen  der  Namen. 


7.  Un  verneinendes  Praefix.  (Gr.  2,  775.  3,  261.  Gf.  1,  302.  Bopp 
vor.  S.  371;  Gl.  1.  Pott  2,  65.  73.  130.  Bf.  2,  46.) 

amnhd.  alts.  afrs.  nnd.  ags  e.  tut  =3  afrs.  nnl.  on  sitn.  swd.  6 (mti 
0»)  dän.  I#;  vgl.  ahd.  tu  altn.  • (I.  11)  bisw.  privativ  gbr.  und  It.  tii. 

Einerseits  knüpfen  sich  die  verneinenden  und  fragenden  Partikeln  mH  ' 
fl,  anderseits  die  positiven  SpröjSlinge  des  pron.  Stammes  an,  ana  an;  ' 

0.  a.  A«  24.  51.  56.  57.  1«  11.  13  und  später  w.  ni,  ne*  Es  . 
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fragt  sich  übrigens,  ob  das  in  mehreren  Sprachen  erscheinende  korze  o 
neben  an  ebenso  auf  den  einfachsten  pron.  Stamm  a znrUckgehe;  ferner  ob 
eine,  und  weiche  der  beiden  Formen  a und  an  nur  phonetische  sei;  nach 
Bopp  o»,  wofür  das  kurze  sskr.  a sprechen  würde,  wenn  dieses  nicht 
wirklich  nach  Gr.  crit.  $.10  gedehnt  ausgesprochen  würde;  wir  halten 
lieber  mit  Pott  und  Beufey  a aus  an  entstanden. 

Neg.  und  priv.  Praefixe  : sskr.  a,  vor  Voce,  an;  ebenso  (über  die 
Ausnahmen  s.  Bf.  1.  c.)  gr.  d = a,  selten  = d,  vgl.  auch  homer. 

SiVy  aber  arm.  an  vor  allen  Lauten,  häufiger  eben  auch  vor  Conss.,  vor 

Labb.  am,  während  das  glbd.  a nur  vor  Conss.  fast  auf  Grundverschieden- 

beit  von  an  und  a deutet.  Auch  das  Ossetische  hat  nicht  bloj!  a>  sondern 
auch  wie  das  Gadhelische  s.  u.,  das  merkwürdige  volbtäudige  ana  vor 

CoDss.  und  an  vor  Voce;  Sj.  gibt  nur  a,  doch  ane  (ondf)  ohne  s.  I*  13, 

in  Zss.  aber  ganz  = a priv.  Parallel  scheint  gr.  dva,  a'in],  woraus 
Bf.  2,  45  sq.  Entspricht  im  Persischen  nur  nä  vgl.  vriy  wie  in  den  lilusl. 
Sprr.  ne  u.  dgl.?  Das  Vh.  des  ob.  sskr.  Praefixes  a zum  Augmente  ver- 
weisen wir  in  die  Grammatik,  und  bemerken  hier  nur  gelegentlich,  daß 
das  osset.  Augment  m‘,  obschon  von  den  Negg.  net,  ne,  ähnlich  wie  gr. 
von  d,  unterschieden , Bopps  Identificierung  jener  beiden  a zu  unter- 
»Itttzeu  scheint. 

Polt  2,  1 30  wird  durch  das  deutsche  ti  veranlaßt,  nfea  hyp.  mit  mhd. 
wan  und  sskr.  üna  minus  (vgl.  V«  35)  zu  vergleichen;  aber  wir  sehen 
dieses  u auch  io  den  folg.  Nrr.  vrm.  aus  a entwickelt,  wie  anderwärts  I, 
vgl.  n.  a.  auch  o.  Nrr.  2.  3.  Ob.  lat.  i»  als  vernein.  Praeßx  auch  • ans  a 
habe  ond  ob  es  mit  der  Praeposition  identisch  sei,  steht  dahin;  letztere 
Frage  hängt  mit  der  obigen  Vertretung  von  iiia  durch  ahd.  tn  altn.  I 
zusammen.  Bekanntlich  hat  das  deutsche  in  auch  verstärkende  Kraft;  tin 
in  Unweltery  üngevitter  u.  dgl.  verstärkt  zwar,  ist  aber  eig.  verneinend, 
Uber  die  Grenzen  des  Namenbegriffs  hinausführend;  eher  läßt  sich  ingttty 
insckleckt  (bs.  weit.)  mit  dem  wett,  nicht  uniibel  = nicht  ganz  übel, 
vergleichen;  vgl.  auch  u.  gdli.  ain. 

Die  Ursprünglichkeit  des  ti  wird,  wie.  durch  die  genannten  östlichen 
und  westlichen  Formen,  unterstützt  durch  cy.  corn.  brt.  gdh.  an  (phon.  am 
vgl.  A*  lOS),  auch  vor  Conss.  stehend;  doch  auch  gdh.  (gael.)  ana  before 
a labial  or  palatal  Dct.  Set.  Wenn,  wie  wir  nach  Analogien  vermuthen,  die 
gib.  gdh.  Praefixe  ao,  ea,  eUy  ei  aus  an,  nicht  nach  Polt  84.  120.  aus 
(sskr.)  a entstanden;  so  bleiben  kaum  einige  verdunkelte  gdh.  cy.  Reste 
übrig,  in  welchen  sich  reines  a erhallen  zu  haben  scheint.  Das  aus  an 
umgelautete  gdh.  ain  fallt  mit  dem  verstärkenden  ain  A.  51  zusammen. 
Wir  halten  beide  um  so  mehr  identisch,  da  fast  alle,  vll.  alle  Beispiele  bei 
Armatrong  einen  pejorativen  Charakter  tragen,  so  daß  ein,  oft  schon  in 
dem  zsgs.  Worte  für  sich  enthaltener,  tadelnswerther  Begriff  durch  das 
Praefix  gleichsam  völlig  seiner  guten  Eigenschaften  beraubt,  somit  auch  als 
negativer  verstärkt  wird.  Manchmal  auch  entspricht  das  gdh.  Praefix  ganz 
dem  d.  un  in  Unmenschy  manchmal  dem  in  Unthier.  Einige  andre  ver- 
wachsene Formen  unsres  Praefixes,  wie  z.  B.  cy.  yn,  mögen  sich  noch  finden. 

- 8.  A«  a«  ITml  prp.  c.  acc.  bis  zu,  bis  ao,  zu,  i(og,  ; 

c.  dat.  um  für,  gegen  (zur  Vergeltnng),  arrt;  prf.  vor  Zww.  zu  u.  dgl.  bd. 
— 1i«  Untlaa  in  «mtlaatlallalaan  entfliehen  prf.  enf-.  B«  Viatm 
conj.  bis,  so  lange  als,  f&g  etc.;  denn,  /ap;  weil,  daß,  Sn  etc.  (A*B* 
Gr.  1.  2.  A.  495.  2,  715.  768.  774.  783.  902.  906  sq.  3,  255.  260.  281. 
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4,  790  <q.  707  iq.;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smilr.  1,  88.  Massm.  Glos*,  h.  n. 
Gf.  1,  363;  Ahd.  Prp.  268.  Ilh.  966. 1100.  Bopp  Dem.  19.  Vgl.  A*  61.)  I 

A«  ahd.  vll.  bisw.  unt  prf.  ent-  vgl.  Gr.  2,  907 ; zsgs.  undn%  cot].  | 
gl.  K.  (d  : g,  tH  s.  b),  untazs,  untaz  Is.  prps.  s=  B«  umazj  vn^a  coä 
umi,  um  conj.  prp.  umint,  imin  prp.  bis,  bis  zu,  bis  an;  sehr  oCI  mi 
an,  in,  za,  zi  u.  s.  m.  zsgestellt,  wie  frühest  mit  az,  und  daher  vrm.  ana 
zsgeselzt  oder  vielmehr  später  verschmolzen  in  den  Formen  un%^  m. 
•in,  •un,  -en,  -i,  obschon  unzan  an,  unzi  zi  u.  s.  m.  vorkomml,  wb 
durch  jene  Verschmelzung  die  zweite  Partikel  zum  .fast  bedeutongrslofa 
SufGxe  geworden  war,  das  sich  darum  auch  in  un,  en  W'andelle;  «ii  i 
denn  auch  vll.  aus  unz-zi  unzi  wurde,  wenn  die|^  nicht  mit  untOy  uak 
n.  s.  m.  alte  vollständigere  Form  der  einfachen  Partikel  ist  und  etwa  zs  | 
iinte  gehört;  mit  unza  (A)  vergleicht  sich  g.  unf  ba  (A.  b«)  mit  Ais-  | 
nähme  des  Dentals,  aber  unzd  Gr.  4,  792  = g.  uute*  ln  dem  ahd.  üuä  I 
(m  stn)  mag  » zum  zweiten  i assimiliert  sein;  oder  haben  wir  hier  wie- 
derum zu  and,  und  den  dritten  Vocal?  vgl.  ahd.  int  = ant  A«  6t 
und  u.  dän.  indtil  etc.  bair.  hinz?  Und  w'äre  dann  auch  in  dem  äi  | 
des  ob.  unzint  nicht  eine  Entstellung  aus  in,  oder  auch  ein  SuflLx;  sot- 
dem  die  Parallelform  zu  inz  und  unt  zu  suchen?  Ihm  entspricht  adi 
unzent;  ahd.  unzi  =3=  amhd.  tm^e;  amhd.  unz.  Eine  swtI.  haltbare  Abi 
des  ah.  umbi  aus  und  bl  s.  bei  Gr.  2,  774.  4,  798.  — A«  swz.  bmßmzt 
B*  bisons  bis  dahin  unzig,  unze  bair.  unze'  (=  unzher  Smilr)  einst- 
weilen, indessen  bair.  unzt,  hunz,  hinz  bis,  von  Smilr  unterschieden,  wa 
es  = hin  ze  ä.  nhd.  hintz  zu,  auf,  betreffend;  opflz.  unsbis,  unzher 
interdum  bei  Mssm.  vgl.  o Smilr;  cimbr.  sunz  bis,  wol  aus  bis  unn;  vgL 
vll.  ahd.  zun  zuuuaz  (zunzu  waz?)  quo  usque  Gf.  1,  366;  Ahd.  Prp.  272. 
— A«  afrs  und  (einmal  undse?  bis  c=  ndfr.  ond  ags.  odh,  ödh  vU.  uäk. 
Gr.  2,  783,  dh  : th  in  untha  A«  b.,  dem  die  ags.  Part,  auch  bisw.  | 

als  Praefix  entspricht.  ' B*  alts.  (?  im  Hild.,  wenn  ahd.,  zu  A)  unti  «Ih 

und  einmal  afrs.  unt  bis  = gew.  afrs.  ont.  Von  A und  B abweichead 
altn.  unz  (aus  unM?  Gr.  4,  792),  tins,  unst;  A»  altn.  und  aitn.  swd 
undan  s.  in  der  der  folg.  Nr.;  swd.  dün.  afrs.  und  altnd.  tinl  e.  ti»  geltes 
für  and  q.  v.,  könnten  aber  auch  für  und  = untba  gelten,  was  dnrcb 
(ält.)  e.  un-io,  un-tii  unterstützt  wird.  Grimm  2,  786  hält  untit  Dir  eiaea 
Danismus  wegen  ags.  od/t;  aber  letzteres  gehört  vll.  zur  goth.  Form  anib, 
jenes  zu  und?  auch  entspricht  nicht  ganz  dän.  indtil  swd.  inti/l  bis,  die 

zwar  formell,  wie  die  Zss.  dän.  ind-at  swd.  in-ät  (einwärts)  zu  ln  1.  11 

gehören,  doch  aber  wieder  kaum  von  unserer  Nr.  zu  trennen  sind;  überda 
stellt  sich  schott.  intil  into,  within,  gleichwie  e.  into,  ganz  zu  In  und 
scheidet  jenes  until  um  so  schärfer  ab.  Sw'd.  än^da  bis  gehört  trotz  der 
nahen  Berührung  nicht  hhr,  sondern  zu  altn.  enn  A«  61.  $*.,  dessen  Ursprung 
indessen  auch  noch  nicht  hinlänglich  erläutert  ist. 

Nahe  Beziehung  unserer  Nr.  zu  and  etc.  A«  61  nehmen  wir  out 
Grimm  und  Bopp  gegen  Graff  an.  Goth.  Grundform  beider  mag  antb 
sein ; bei  iinte  fragt  es  sich,  ob  t unverschobener,  vorgothiscber  Laot  sei, 
oder  spätere,  weitere  Versdiiebung,  oder  endlich  urspr.  verschiedene  Fora; 
für  die  zw'eite  Hypothese  zeugt  bes.  die  chronologische  Entwickelung  der 
hd.  Formen.  Auf  ähnliche  Fragen  kommen  wir  v.  du,  wo  auch  noch  in 
mehreren  Beziehungen  unsere  Nr.  wieder  zur  Sprache  konunt.  Der  Vocal 
tf  erscheint  auch  bei  A*  61  häufig,  so  daji  Formen  und  Bedd.  ganz  in 
unsere  Nr.  überspielen.  Dort  (wo  man  das  Folgende  controliere)  trennt  sich 
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igs.  on  e.  un  ebeo  so  stark,  wie  hier  ags.  odh,  das  schon  wegen  der 
Nebenform  ndh  swrl.  ödh  ist,  von  and;  so  auch  nnl.  ont  vgl.  u.  a.  on 
= un  Qfld  altnd.  unt,  dann  von  afrs.  ont  verschieden;  nnrd.  und  ist 
auch  nicbt  wie  das  umgelautete  altn.  önd  = and  zu  fajjen,  doch  vgl.  Gr. 
1,  520  über  dän.  u aus  altn.  a durch  ö;  ahd.  t in  int  etc.  A.  61  steht 
v)l.  naher  bd  u,  als  an  a,  und  findet  sich  sicher  in  unserer  Nr.  Auch  ist 
At  61.  5*.  bd.  and.  u aus  früherem  a zu  berücksichtigen,  fiel  g.  untlia, 
dem  aituotcr  alid.  unt  und  ags.  odA,  udh  in  der  Bd.  von  nhd.  ent  ent- 
.«precbea,  ist  es  vll.  von  Bedeutung,  daß  es  als  Verbalpraeflx  dem  nomi- 
Biien  «nda  A.  61  gegenüber  steht;  der  ja  Übh.  häuflge  Wechsel  der 
ispirierteo  Media  (wie  wir,  auch  nach  dem  Ags.,  hier  goth.  tli  auffaßen 
möchten,  obgleich  freilich  A.  61  vorgerman.  t entspricht)  mit  der  unaspi- 
nerteo  ist  nicht  so  bedeutend,  wie  der  des  Vocals,  mit  welchem  jener  auch 
schwerlich  zusammenhangt. 

Die  exot.  Vgll.  A.  61  passen  indessen  der  Bd.  und  meist  auch  der 
Form  nach  Menig  zu  und  bis,  und  laßen  vll.  um  so  eher  in  unserer  Nr. 
esol  deutsche  Entwickelungen  vermuthen.  Ist  pIn.  böhm.  ai  bis,  bhm.  auch 
so  dSj],  mv.?  Ist  es  identisch  mit  Ith.  ai,  aia  daß,  wenn  dieses  nicht  zu 
plo.  i:  etc.  A.  102  gehört?  — It.  usque  mögen  wir  um  so  weniger  mit 
Graff  hierher  ziehen,  da  es  nebst  seinen  Verwandten  und  dem  formell  an 
unfe  anklingenden  unde  vrm.  einen  Gulluralanlaut  verlor.  Eher  läßt  sich 
noch  indUf  endo  !•  10  vergleichen.  — kurd.  ahhtta  Gz.  attha?)  bis 
scheint  zsgs.  mit  prs.  tä  id.  • — gdh.  dh'  ionnsuidh  Io,  unto,  towards  gehört 
10  einem  mit  ionn  in  (I.  11)  zsgs.  sbst.  f.,  das  ungefähr  dem  e.  onset 
[snidh  sedere)  entspricht,  somit  nicht  hhr.  Das  ungf.  gibd.  gdh.  (auch  slav.) 
io  ist  = goth.  du  q.  v.;  vrsch.  davon,  vll.  nominalen  Ursprungs,  ist  gdh. 
Mvr  to,  unto,  almost,  das  an  jenes  ahd.  zun  erinnert;  davon  wieder 
vrsch.  cy.  tu,  tua  unto,  towards  eig.  = cy.  tu  m.  brt.  tu  m.  Seile,  woher 
iDch  brt  tcar~zü  vers.  Näher  klingt  an  und  cy.  hyd  to,  unto,  until  corn. 
kp  until,  hat  aber  vll.  organ.  h = s und  hängt  mit  cy.  hyd  lenglh  zusammen. 

9.  IJndar  prp.  c.  acc.  unter,  vno.  uiidaro  prp.  (adv.)  c.  dat. 
unter,  imoxciTG).  iindaralsts,  nach  Castiglioni  und  Massmann  undar- 
■Ufs,  sprl.  unterster,  Eph.  4,  9.  undarleijin  id.,  eXa~ 

ymori^a  Eph.  3,  8,  wo  Weltmann  Nr.  81  und  Grimm  in  W.Jbb.  Bd.  70, 
S.  48  iindarlegjin,  Massmann  und  LG.  uiidarleibln  lesen  wollen; 
IHJIn  erinnert  w'ol  zufällig  an  lelt.  leijo  Thal,  woher  u.  a.  leiß  humilis 
(Analoges  s.  v.  dal);  das  spätere  d.  Suflix  leige,  lei  kann  nicht  vrw.  sein. 
(Gr.  2,  716.  783  sq.  908.  914.  917  sq.  3,  255-6.  260.  4,  789  sq. 
6f.  1,380;  Ahd.  Prp.  174.  Rh.  1101.  Bopp  Dem.  19;  VGr.  §.294.373; 
ö.  11.  Bf.  2,  48  sq.) 

ahd.  undar  (d,  t;  a,  i,  e)  einm.  uuntar,  intar  prp.  c.  acc.  & dal.  prf. 
nnlari,  untiri,  undere  adv.  sub;  inter;  = amhd.  alls.  afrs.  ags.  nnd.  strl. 
e.  swd.  dän.  under  nhd.  unter  wett,  inner  {inter),  innich,  seltner  onner 
{unter),  onnich  alts.  undar  anfrs.  mnnl.  onder  nnd.  unner  {unger,  bunger 
de.)  alto.  undir,  undr.  — ält.  altn.  und  sub  altn.  swd.  undan,  altn.  subter, 
von  dannen,  w’eg;  prae,  praeter  (undan  söl  adverso  sole  Gr.  4,  791) 
nrd.  weg,  von  da,  zurück  bd.  selten  dän.  unden  id.  prf.  ahd.  undenän 
Tgl.  das  glbd.  mhd.  unden  nhd.  unten  etc.  — superl.  ahd.  untaröst  nhd. 
unterst  etc.  — altn.  endr  s.  I«  5. 

Grimm  nimmt  unf&ar  : und  = ufar  : uf  u.  s.  m.,  Grndbd.  gegen 
Tgl.  and  (und  und);  ags.  odh,  udh  : under  stört  kaum,  da  es,  wenn 
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= und,  siclier  nur  spHlere  Entstellung  ist,  vg*].  auch  die 
leicht  (iUVren  wir  dos  altn.  und  slolTlicli  mit  g.  iinil  Nr.  8 idi 
Bopp  bemerkt  mit  Recht,  daß  iiii-dar  sskr.  an  — iar  voi. 
theilen  ist,  wodurch  zugleich  auf  die  ableitende  Natur  des  €§  In 
verwiesen  wird. 

sskr.  anfar  prf.  prp.  inler,  intus,  in  medio;  siib  aniai 
medium;  intervallum,  discrimen;  causa;  odj.  alias  s.  A.»  51;  i 
sine),  antarena  inslr.  in  medio  antra  intestina  vgl.  auch  a 
adhas  infra,  sub  adhara  inferior  adhama  inlimus  nach  Benfey 
st.  andhas  etc.,  vll.  in  ähnlichem  Vh.  zu  adhi  super,  w/e  i 
!•  15.  — znd.  antarc  inler  prs.  ender  aph.  der  (vv'ie  eher, 
in,  intus.  Nicht  zunächst  hhr,  doch  stammvrw.,  arm.  andr  tha 
yonder  vgl.  and  there  anden,  andanör  id.  u.  s.  m.  vgl.  A. 
stimmt  end  to,  lowards,  inlo  (vgl.  die  vor.  Nr.);  uiidcr,  bclow  et 
vgl.  enther  prope,  ad  latus  Peterm.  251  enderkh  pl.  vll.  aus 
tvT£pa  entl.  — osk.  anter  = It.  ititer  (deutet  auf  in  : an); 
inlra,  inlimus,  intus,  intestina  etc.  gr.  tVToq,  ^v'^e^ov  etc.  vg 
sodann  — It.  inferi  nach  ßf.  2,  48  gegen  Polt  2,  167  ui 

adhara  (Organwechsel  der  Aspiraten)  gegen  Bopp;  dazu  infra, 
infimus  vgl.  rom.  it.  infra  = intra  zwischen,  unter.  — gd/i.  ob 
jetzt  eadar,  eidir  between,  betwixt;  bolh  (vgl.  A.  51;  doch  n. 
e.  either?)\  vrsch.  von  idir  yet,  at  all;  inntin,  intinn  f.  inind,  inte! 
ingenuity  c.  d.  (doch  nicht  aus  It.  ingenium  entl.,  t mouilliert??) 
näher  zu  inn  I.  11,  sowie  auch  inne,  innidh,  innigh  pl.  enlrails; 
passion  innean  m.  f.  in  den  Bdd.  navel;  middle  of  a pooI.  gaei.  ii 
inntrig  10  enter,  begin  swrl.  entl.;  brt.  untren  enlrer  zeigt  vrm.  ei 
Suflix.  Über  anter  etc.  s.  A.  51.  §**.  c.  Dem  gdh.  eadar  eotspr 
folg.  corn.  brt.,  auff.  keine  cy.,  Partikeln  : corn.  gnfre,  entre  ynter  bei 
brt.  entre,  6tre  (vgl.  e = enn  I.  11)  entre,  parmi,  au  milieu,  dans  \ 
von  andra,  endra  während,  das  vll.  zsgs.  mit  brt.  corn.  tra  f.  res, 
doch  bedeutet  cy.  gael.  tra  während;  ein  andres  cy.  corn.  tra  prps.  ab 
beyond  prf.  nimis,  ultra  = brt.  tre  vgl.  u.  a.  cy.  tros  id.  gdh.  thai 
neben  tre  cy.  trwy  durch;  die  weiteren  Vrww.  letzterer  Parlt.  s.  v.  thah 
aslv.  ^trg  rss.  vn-ütry,  vnutri  innerhalb  ili,  un-uira  liinem  unu 
darinn  böhm.  v>nitr  pln.  wnqtrz  innen;  bhm.  tcnilr  ni.  das  Innere  < 
vgl.  u,  a.  rss.  vnulrennee  n.  Inneres  des  Leibes  und  der  Seele  u 
mehrere  Vrww.  V«  40.  Der  Form  nach  passen  diese  Wörter  mit  io 
übergehendem  afl,  q zu  goth.  un  aus  an;  dem  Sinne  nach  näher  zu  J 
inter  : in,  sowie  ihre  Abll.  V.  40  zu  intestina  ahd.  inadri,  innödi  allt 
idhr  etc.  s.  I«  7;  ober  auch  zu  sskr.  antra,  vgl.  die  Kreuzungen  de. 
Formen  und  Bedd.  in  allen  verhandelten  Partikeln  und  ihren  Abll.,  bes.  yv, 
in»  ana»  Zunächst  fragt  es  sich  hier,  welche  entsprechende  Wörter  die 
Ith.  Palriarchensprachen  zeigen.  Hier  finden  wir  Ith.  mddus  m.  Jllille,  Inne- 
res c.  d.  u.  a.  widdurys  m.  Milte  pl.  iciddurei  Eingeweide,  gew.  zu  ivre^oc 
etc.  gestellt  s.  V»  40.  Aber  diese  Wörter,  zu  welchen  kaum  It.  tiscera 
und  swrl.  Ith.  wSdaras  etc.  1.  c.  gehören  kann,  stehn  aujjer  aller  Verblödung 
nicht  blojj  mit  ob.  slav.  Ww.,  sondern  auch  mit  den  Ith.  Formen  der  Par- 
tikeln, mit  welcheu  zweifellos  die  angef.  Ww.  für  Inneres,  Eingeweide 
zshangen,  so  auch  mit  lett.  eeksas  Eingeweide  von  der  abgel.  oder  zsgs. 
Prps.  eeks  in  s.  I»  11.  Dazu  findet  sich  auch  wirklich  ein  bejjer  zu  jener 
Sippschaft  passendes  Ith.  Wort : antis  m.f.  Busen;  wie  verhalten  sich  zn  diesem 
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und  den  ob.  slav.  Ww.  aslv.  adro  (a,  ja?  je,  na,  nje)  ill.  nadra  f.  bhm. 
nyadra  pl.  ii.  Busen  etc.,  wol  zuf.  an  ahd.  innadri,  inedre  vgl.  hart  in 
nethre  Erf.  Gl.;  s.  I.  7 ankl.?  — VII.  teiddus  : toith  etc.  (s.  88  und 

V.  mitli)  = Mitte  : mit. 

(Vgl.  A»  61.  I.  11)  alb.  (vrin.  aphaerierl,  pt  = nt,  nd  aus  ivr) 
ntä  in  (zu;  von;  wenn)  nie  mes  {ev  fidaa)  zwischen  ntene  unter  n/ir 
id.  und  ==:  nt^€  indessen;  zsgs.  pr~inte,  brinte  innerhalb  brinta  hinein 
brintaze,  brentesmeyia  Inneres. 

10.  Undanml  - niats  FrühslUck,  Mitlagejien,  u^iarxov.  Luc.  14, 
12.  (Gr.  2,  337.  783.  Smllrl,87.  Gf.  1,385.  Rh.' 1 101.  Smtth.  Wb.  502. 
Villmar  I.  c.  96  sq.) 

ahd.  nndorn  vel  mittidach;  ze  untarne  hora  sexia;  afler  untornes, 
itndorin,  untrons,  unlor,  undirn  elc.  post  meridiem;  Zss.  ander -imbiz 
etc.;  mhd.  und  nhd.  Schriftspr.  noch  im  17.  Jh.  jetzt  bair.  andern  f.  m. 
Zw  ischenmahlzeit  Vormittags,  häuliger  Nachmittags  = mhd.  zu  unterm  (1366) 
bair.  z'andern,  auch  Zw.;  oberd.  untern  Sieste  halten  (bes.  Vieh)  ndrrhein. 
andern  id.  von  Menschen  nusgesagt  wett.  west,  onnern  zu  4 L’hr  ejjen 
oder  freien;  Sieste  halten  (Vieh)  oder  halten  laj^en  (Hirt);  sbst.  m.  Nach- 
mittag, bs.  4 Uhr,  Vesperbrotzeit  = hess.  unnern  n.;  Platz,  wo  das  Vieh 
unterl.  alls.  alln.  undorn  altn.  undörni  n.  Vormittag,  hora  tertia  afrs.  unden, 
ond  Morgen  ndfrs.  unnern,  onnern,  onnerne,  önner  nthn.  unden,  unnen 
Mittag  ags.  alte,  andern  alte,  underne  wie  alts.  d.  i.  9 Uhr  Vormittags, 
daher  das  dem  g.  Worte  entsprechende  ags.  undernmete;  alte,  orndern 
Vesperbrot  arndern  ang.  Abend  undermele  (?)  Nachmittag;  Vesperbrot; 
Sieste  e.  north,  andern,  earnder  afternoon  (r  nur  Dehnungszeichen  des 
Vocals?)  sw'd.  Indsch.  ander  Frühstück;  Abendbrot  söfva  unda  Sieste 
halten  (schlafen). 

Grundbd.  scheint  Zwischenzeit,  Zwischenmahlzeit  vgl.  w'ett.  zwischen, 
unter  der  Zeit  ej^en  d.  b.  auj^er  den  Hauptmahlzeiten;  vU.  auch  den  Gebrauch 
von  unter  in  wett,  innergeastert  vorgestern.  Grimm  vermuthet  eine  unmit- 
telbare Abi.  von  und  vgl.  bes.  altn.  und  in  d.  vor.  Nr.,  wodurch  sich 
diese  Bd.  auch  für  die  Übrigen  Sprachen  ergäbe;  Schmitthenner  leitet  von 
unter  ab.  Zu  letzterer  Abi.  passt  ags.  ander  in  seiner  Verschiedenheit  von 
odA  be^er,  aber  nicht  im  Suffixe  gth.  au  alts.  ahd.  altn.  o,  das  übh.  in  dieser 
Ableitungssylbe  auffallt  und  vll.  sonst  in  ihr  bei  echt  deutschen  Wörtern 
nicht  vorkommt;  auch  weisen  mehrere,  bes.  friesische.  Formen,  wenn  nicht 
verstümmelt,  auf  einf.  und,  das  sich  dann  hier  wiederum  im  Ags.  erhalten 
hätte.  S.  die  exot.  Vgll.  Den  Gedanken  an  Zss.  weisst  Grimm  zurück; 

woher  stammt  dün.  darre  Morgenbrot?  hängt  es  mit  dag  dies  zs.? 

cy.  anterth  = ags.  andern,  wol  ganz  vrsch.  von  hanner  (=  brt. 
auter  Hälfte  A.  51)  dyd  iioon,  eig.  Tageshälfle,  zuf.  an  (hora)  tertia 
erinnernd.  Vrm.  auch  hhr  brt.  enderf  (f,  r)  vann.  ändert  m.  Nachmittag 
von  3 Uhr  bis  Sonnenuntergang;  die  Herleilung  von  dertez,  detez  dies 
mit  Hülfe  einer  Ellipse  taugt  nichts.  Eher  mögen  beide  Ww.  in  beiden 
Bedd.  a.  d.  Deutschen  cntl.  sein.  — Nicht  unmöglich  w äre  Urvrw'schaft  mit 

aslv.  rss.  atro  m.  Morgen  c.  d.,  wenn  es  sich  auf  älteres  slv.  gtro  stützte, 

was  aber  nicht  annehmbar  scheint;  noch  mehr  weichen  die  vrw.  Sprr.  ab 
ill.  jutro  bhm.  jitro  n.  id.  pln.  iutro  cras  (=  rss.  zaütra,  zattra),  früher 
aorora  (vgl.  A.  27);  nach  Polt  2,  207  : sskr.  dgautra  light,  splendour 
Wz.  div  vgl.  av^Lov  : a'Öaq  etc.  Er  stellt  dazu  u.  a.  auch  slv.  jat  Tages- 
licht t.  I*  2 und  jog  auster  = ill.  rss.  jag. 

8* 


DIgitized  by  Google 


116 


U.  11  — 12. 


11.  IJnkJa  m.  Unze  Mon.  Aret.  a.  d.  Lat. 

12.  (uz-u,  HZ -uh),  vor  r ur,  prp.  c.  dat.  prf.  ans,  rt\ 
ix,  ano^  seit,  von  — an,  in  etc.  (Gr.  2,  705.  787  sq.  818  sq.  lOL 
3,  253.  Gf.  1,  393  sq.  15  sq.-,  Ahd.  Prp.  57  sq.  \Vd.  195.  LG.  h.  v.,  dk  i 
ihren  Vgll.  ut  confundieren.) 

a.  ahd.  ur  (u,a,i,e)  prp.  c.  d.  aus,  ex  nur  im  8-10  Jh.,  sonst  pd 
wie  ronhd.  nnd.  (or)  ur,  er  nhd.  ur,  ur  abgelödtet,  häufiger  in  Volkssf-r, 
oberd.  auch  dar,  der  mhd.  auch  ir,  der  afrs.  ur  (meist  = nhd.  rer  k- 
von  ur  über  zu  unterscheiden),  selten  or  nnl.  oor,  or,  er  gcw.  her  (fe 
glbd.  mit  her  huc)  ags.  or;  noch  trennb.  prp.  altn.  tJr  («r),  or  swd  r 
ut-ur;  als  prf.  altn.  gw.  ör  (ocr),  auch  ur,  ur,  or,  er  swd.  dän.  or  it. 
aar  = nhd.  ur;  sonderbar,  wol  confundiert,  altn.  (isl.)  ordlof  = orlof  i 
Urlaub.  i 

h*  Vrm.  aus  us  oder  einer  Urform  as  entstanden  die  Prff.  aak 
(privativer  Bd.)  alts.  ags.  & ags.  ä nhd.  dial.  noch  bsw.  d,  6,  üü,  e (afü 
ehier  aus  ä-gelster)  e.  a;  vll.  malb.  L.  Sal.  28  ä-schdro  non  tonsontr 
s.  Gr.  2,  1017. 

Der  urspr.  Vocal  ist  schwer  zu  erralhen;  glli.  ii  kann  hier,  wie  i| 
andern  Partikeln  aus  a entstanden  sein,  für  welches  auj^er  der  vrm.  all£^ 

meinen  Priorität  dieses  Laules  auch  ahd.  ar  und  die  Zszieliung  ä — wec  , 

diese  richtig  aufgefaj^t  ist  — zeugen.  Dagegen  deuten  die  exot.  Vgtl.  ton 

auf  t vgl.  amhd.  ir,  und  so  haben  wir  hier  wieder  die  ganze  Scala  rar 

uns.  Das  von  Grimm  unerklärte  mhd.  oberd.  der  ist  späteren  nnd  vra 
onorg.  Ursprungs.  Merkwürdig  ist  auch  das  nnl.  her,  bei  w-elchem  kam 
eine  Mitwirkung  der  pron.  Part,  her  anzunehmen,  eher  h,  wie  io  het  = 
et,  es  etc.  vgl.  auch  afrs.  hut  =s  ut  Nr.  13  zu  erklären  ist. 

Uh.  isi  prf.  prp.  wie  prss.  lett.  (liv.  prp.)  is  aus,  von,  er-,  ent-  etc 

s=  asiv.  ii  (e^)  rss.  ii,  izo  ill.  ii,  iza  prp.  prf.  is  prf.  pIn.  ze,  z pr^ 

prf.  s prf.  böhm.  ze,  z,  se,  s prp.  prf.  Zwar  wechseln  in  diesen  slav.  Partt  | 

s und  i nicht  immer  nach  bioj^  phonetischen  Gesetzen,  sind  aber  dod  | 

urspr.  identisch,  rss.  ill.  z prf.  läj^t  sich  eben  so  wenig  von  iz  treoaes. 
als  von  asIv.  (^ta,  pro)  rss.  ill.  pIn.  za  (ilh.  za,  zo  prf.  vll.  nur  in  Lehnw'w.) 
prp.  hinter,  für  etc.  prf.  bes.  ver-  (vgl.  den  häufigen  schon  ahd.  Wedisci 
von  er-  und  rer-),  dann  auch  er-,  aus,  ab,  be-  und  sehr  oft  einen  Aofaif 
(wie  11«,  ur  etc.)  bd.  Dagegen  vertheilt  sich  rss.  ill.  s prf.  unter  is  rgi. 
za,  und  unter  die  zu  sskr.  sa  gehörende  und  u.  später  s.  1.  zu  besprecheode. 
mit  bedeutende  Partikel  (prf.  prp.)  asiv.  sg,  sä  rss.  so,  s ill.  sa,  so,  s 
böhm.  so,  se,  s Ilh.  su  prp.  selten  sa  prf.,  wie  prss.  und  häufig  lell.  (virg.  i) 
vgl.  prss.  saluban  e.  obl.  Ehe  = Ith.  salübq  = pln.  Hub  m.  Trauung,  Gelübde 
bhm.  slib  m.  Gelübde,  Bürgschaft  etc.  Grammatisch  - lexikalische  Forschuo^ 
hat  hier  noch  mehrere  lituslav.  praefigierte  Zischlaute  zu  sondern,  und  die 
Untersuchung  über  das  so  häufig  in  den  deutschen,  keltischen  und  wol  ia 
allen  indogerm.  Sprachen  vor  ganze  Wortstämme,  w ie  vor  einzelne  Worte 
tretende  s anzuknüpfen.  Die  Bedd.  und  Formen  kreuzen  sich  öfters;  asiv. 
sü  (xaxa,  de)  rss.  so  (s)  ill.  sa  (s)  bedeutet  auch  von,  aus ; doch  W'ageo 

wir  es  nicht  in  dieser  Bd.  zu  trennen  und  zu  is,  iz  zu  stellen.  Dagegen 

bedeutet  poln.  z c.  instr.  mit.  ln  dem  Ith.  Sprachaste  sind  noch  folg.  Prae- 
positionen  zu  bemerken  : prss.  esse  von,  aus,  varr.  assae,  assa,  haese  etc., 
swri.  vgl.  das  glbd.  zsgs.  Ith.  Praefix  is-si  aus  isi-si  (refl.),  eher  die  slav. 
Erweiterung  izo,  iza;  prss.  es-teinu  von  nun.  Ferner  Ilh.  ui  prp.  prf.  us 

prf.  hinter,  für,  ver-  etc.,  ungefähr  glbd.  mit  slv.  za;  lett.  us  prp.  prf. 
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luf,  xa,  an;  bejSer  stiraint  der  Bd.  nach  lelt.  ais  prp.  prf.  hinter,  jenseit, 
wreg^,  vcr-  etc.;  prss.  er  prf.  scheint,  obwol  häufig  und  bei  eingeborenen 
Wörtern  gehr.,  a.  d.  Deutschen  cotl. 

Das  von  GralT  vgl.  gr.  ex,  e§  It.  ex  hallen  wir  unvrw.;  ebenso  sskr. 
vahis  aus.  Mil  b wird  das  sskr.  a priv.  vrm.  irrig  verglichen  von  Schlegel 
und  von  GrafiT,  der  u.  a.  das  freilich  vH.  verschriebene  ahd.  anarpta  exhae- 
redes  anführt;  vgl.  Gr.  2,  1017  und  o.  Nr.  7.  Mit  a scheint  auch  It.  se 
prf.  unvrw.;  Poti  2,  131. 137.  314  stellt  es  nebst  sed  und  sine  zum  Stamme 
sva.  Eher  hhr  alb.  se  von,  Genitivzeichen,  wie  rom.  de  prs.  zi.  Eher  mit 
ex  vrw.  scheint  alb.  yidstä  (yta)  aus,  aujjer,  heraus,  darüber.  Wol  zu 
ob.  slav.  Zy  weniger  zu  s,  stimmt  prs.  f«  prp.  prf.  zi  prf.  ex,  de,  ab,  nam. 
vor  d.  Genitiv;  ihm  entspricht  ktird.  es  (ei?)  oss.  uz  Kl.  (u(s?).  Das  arm. 
Casuspraefix  z wird  ganz  anders  gebraucht  und  mag  unvrw.  sein.  oss.  is,  s 
prf.  auf-,  aufwärts  bd.,  wie  oft  ähnlich  unser  d.  Praefix,  vll.  hhr;  bejjer 
passt  der  Bed.  nach  oss.  ar,  (er,  er,  ra  prf.  er-,  aus,  von,  her;  doch 
fragt  sich  die  Entstehung  eines  oss.  r aus  s.  — cy.  es  (ys?)  prf.  entspricht 
unserem  ns,  er  etc.,  kann  aber  stofiflich  zu  It.  ex  gehören,  das  es  in 
Lehnwörtern  wiedergibt.  Ihm  entspricht  völlig  brt.  es,  s prf.  vrm.  = euzy 
ev-euz  prp.  de,  nam.  GeniUvzeichen;  gdh.  as  out  of,  from  out.  — esthn. 
usse  hinaus,  nicht  hierher  s.  o.  Nr.  1. 

13.  Ct  adv.  prf.  heraus,  hinaus,  aus,  ix-,  häufig  mit  ns  ver- 
bunden. iita  adv.  draujien,  utana  adv.  als  prp.  c.  gen.  aui^erhaib, 
£$m.  utaihro  von  auijen,  (Gr.  2,  792  sq.  897.  908.  914.  3, 

207.  253.  260.  263.  280;  W.  Jbb.  1824  y,.  Gf.  1,  532  sq.;  Ahd.  Prp.  61  sq. 
Rh.  1117.  Wd.  243-4.  BGI.  45.  Bf.  1,283.) 

amhd.  tiz,  üz  ((tlj),  üzs  ahd.  uze,  uzze  adv.  prf.  prp.  conj.  (aber) 
= nhd.  auß  (ans)  alts.  afrs.  (auch  hut)  alle.  nnd.  mol.  stri.  udfrs.  swd. 
ül  nnl.  uit  nfrs.  uwt  dän.  ud  e.  out;  alts.  ags.  altn.  e.  dän.  adv.  — ut-us 
= altu.  swd.  utur.  — lata  = ahd.  uze  s.  o.  mhd.  ü^e  alts.  afrs.  uta, 
Ute  (afrs.  zu  utana?  vgl.  u.  buta)  ags.  uta  prf.  dän.  ude.  — utana 
= ahd.  uzzana,  uzzan  prp.  conj.  {uzaan,  uzina,  uzenän  etc.)  adv.  extra, 
praeter  etc.  ~ mhd.  d^en  nhd.  außen  ags.  (uton)  altn.  swd.  ütan  dän.  uden 
e.  north,  outen;  zsgs.  alts.  biutan  praeter,  sine  = alts.  ags.  butan  mni. 
nnd.  buten  nnl.  buiten  afrs.  strI.  buta  nfrs.  buwtte  alte,  butte  = but, 
Schott,  auch  draußen  bd.,  aus  ags.  bute  s.  o.  ? 

Allgemein,  doch  von  Bopp  nur  hypothetisch,  wird  'verglichen  sskr.  ut, 
bei  den  ind.  Grammatikern  zu  der  goth.  Deotalstufe  stimmend  ud  sursum, 
dessen  Bd.  vll.  die  älteste  Richtung  des  ut,  heraus,  angibt.  Graft  fajit 
dieses,  wie  auch  die  lat.  conj.  ut,  als  acc.  ntr.  eines  Stammes  ti,  und  sogar 
noch  g.  utrv  als  alten  Dativ;  gewagt,  aber  nicht  ohne  Analogien.  Benfey 
führt  auch  ein  ungef.  gibd.  vedisches  uta  an.  Comp,  uttara  superior  etc. 
uttama  supremus  etc.,  wozu  gr.  vaxarog  (s  durch  Dissimilation, 

sp.  asper  durch  v?)  nach  Bopp  und  Benfey  II.  c.;  Pott  2,338  zweifelt.  Aus 
ut  sskr.  ucca  hoch  s.  u.  a.  V«  5.  A.  71.  — Spuren  des  Prf.  ut  noch  in 
gp.  6^,  6 nach  Bf.  II.  c.,  zum  Tlieil  gegen  Poll  1,  182.  2,  163.  An  goth. 
ut  erinnert  arm.  utur  alienus,  extraneus,  remotus,  alius,  woraus  Petermann 
257  tar  prf.  prp.  extra,  ex,  bei  Aucher  far  off,  distant,  verkürzt  vermutbet, 
doch  s.  V.  tiiialrb;  vll.  ist  umgekehrt  ötar  damit  zsgs. 

Vll.  hhr  geh.  kelt.  Partikeln  s.  A«  61.  108.  V*  88.  Vll.  ist  dort  bei 
cy.  corn.  gdh.  o gdh.  ua  von,  aus,  der  ausl.  Dental  abgefallen,  so  daß  cy. 

' odd  etc.  jüngere  Fortbildung  ist,  wenn  sich  nicht  darinn  der  alte  Dental 
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durch  ein  vocal.  Suffix  erhielt,  vgl,  oddi;  doch  s.  A,  108.  Die  VeraatiiB« 
hat  nur  allzu  großen  Spielraum;  solche  über  weitere  kelt.  Reste  voo  (akr. 
ut  s.  bei  Fielet  87  sq.  BGI.  1.  c.  — Miklosich  stellt  zu  ut  aslv.  rje^  sursw 
vgl.  die  slav.  Ww.  V.  5;  wir  wagen  hier  kein  Urtheil. 


1.  Ol  inlerj.  o!  ^1  ei!  oral  Mrc.  15,  29.  (Gr.  3,  288.  Gf.  1,51.  j 

Rh.  956.)  mnhd.  afrs.  und.  nul.  e.  isl.  swd.  dän.  6!  | 

gr.  (5!  arm.  o,  oh!  sskr.  It.  rss.  ill.  pIn.  cy.  gdh.  ol  o.  s.  m.  j 

2.  Osauita!  &aavvd\  Lehnwort.  | 


1.  Jla  ja,  vaL  Ja!  fürwahr,  vav;  vll.  interj.  oü!  (Gr.  2,  217.  1 j 
764.  Smllr  2,  262.  Gf.  1,  567.  Rh.  838.  Wd.  1034.  BVGr.  J.  385.) 

ahd.  10,  iä  = mnhd.  jd  nhd.  auch  ja  Indsch.  lo,  ija,  id  weit  jk,  j 
injdf  itija,  "njä  (aus  und  = wett,  in  -j-  jo?),  intensiver  Jö,  injö  dt  1 
vgl.  vv.  Ju.  Jau.  und  mhd.  jö  doch,  ja  doch  bair.  die  Scala  jdf,  ja,  je,  ( 
in  Nordd.  oft  dja,  fast  ga,  gesprochen;  alts.  ags.  alln.  to,  iä  (jd)  afrs.  k.  J 
ge  strl.  nnd.  nnl.  swd.  dün.  ja  neben  nnd.  swd.  dün.  jo,  wie  wett.,  bes.  frr  t 
den  nicht  antwortenden,  mehr  conjnnctionalen  Gebrauch;  so  auch  isl.  ji  J 
„quando  negative  quaeritur''  neben  jd;  ags.  gea  e.  yea;  yes  aus  ag^.  gtse, 
gise  zsgs.  mit  se  = si  sit,  also  nicht  = sehr  übl.  swd.  ja- sä, 

Bopp  und  Graff  stützen  diese  Partikel,  wie  mehrere  andere  uod  Jla 
in  h^arjls  quis,  auf  den  (sskr.)  Relativstamm  ya,  etwa  als  ein  soffii-  ^ 
loses  Neutrum,  wie  liwa  q.  v.;  demnach  sagte  das  antwortende  ja  gis.  qi<x!  i 
est;  ß.  indessen  u.  Nrr.  3.  5.  10.  Daß  ja  keinesw'egs  bloße  Interjectioo  bc  | 
zeigt  der  alte  und  heutige  Gebrauch;  doch  mögen  die  exot.  entsprechendesL  \ 
bei  A.«  22  nachzusehenden  Formen  eher  interjeclionaler  Natur  sein.  Da<  ] 
Lilhaiiische  unterscheidet  von  dem  antw.  ie  (prss.  to)  ein  adverbiales  juk 
(atqui),  vgl.  o.  die  d.  Unterscheidungen. 

2.  Jlabiil  conj.  wenn,  et,  idv;  ob,  et  Joh.  9,  25;  wenn  auch,  ei 
xat;  entweder,  ij  ( — alttliaii  oder).  thanh-Jaba  (Joh.  11,  25), 
— Jabal  wenn  auch,  el  xai,  xäv.  (Gr.  3,  283  vgl.  1,  32  2.A.  Gf.  1,  75. 
Rh.  839.  Bopp  Dem.  15;  VGr.  J.  383;  Gl.  274.  Bf.  1,  401.) 

Bopp  und  Benfey  legen  den  rcl.  pron.  Stamm  ya  zu  Grunde;  vgl.  o.  t. 
das  glbd.  sskr.  yadi  prkr.  jai  etc.  mit  anderer  Bildung.  Verw.  sind  o.  t. 
lett.  ja  wenn  jo  denn  jeb  entw  eder,  oder  Uh.  jeib,  jeng,  jog  auf  daß,  st 
jey  wenn  ( = prkr.  gai  nach  Bopp)  finn.  jos  ob,  w'enn  lapp,  jus  wcai 
jogo  entweder  u.  dgl.  m.;  das  finn.  lapp.  Pronomen  unterscheidet  ganz  wie 
das  sskr.  Relation  und  Frage  durch  y (j)  und  k.  Das  gtli.  Suffix  ba  in  | 
Iba,  Jaba  stimmt  vll.  zu  Ith.  lett.  6 in  jeib,  jeb,  wenn  dieß  nicht  nebst  | 
Ith.  bau  num  bSs  uonne  und  andern,  lituslav.  Partikeln  zu  Wz.  bhü  gehört.  I 

3.  «lall  conj.  und,  auch,  xoct;  sowol  — als  auch,  xat  — xat,*  sei 
es,  daß  — oder,  el  — et;  aber,  (fi;  denn,  ydg;  h wird  assimiliert  vor 
b,  s,  d,  tb,  I,  m,  n,  r,  a,  doch  noch  nicht  im  Cod.  arg.  (Gr.  3,* 25. 
270  sq.  764.  Gl.  1,  588.  BVGr.  J.  385.  395.) 

ahd.  ioh  (iouh,  ioch)  fast  in  allen  Bdd.  von  JaW;  ähnlich  mhd.  jok, 
joch,  jouch,  och  alts.  jac;  vll.  ags.  ge  — ge  cum  — tum,  wenn  nicht  zo 
Sa  q.  V.  s.  Gr.  2,  733.  3,271;  vll.  alln.  ok,  oc  sptr  isl.  dän.  og  swd.  ock 
nnd  8.  Gr.  3,  272  und  V«  6. 
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FormeW  isl  Jttli  — Ja  -|-  ’h  vgl.  1^*  1,  wie  cs  auch  von  Grimma 
Bopp  u.  A.  aufgefajjt  wird;  vll.  ein  durch  Ja  verstärktes  uh  vgl.  BVGr. 

^95*,  die  shd.  und  nord.  Formen  weichen  stärker  von  den  entsprechenden 
!•  1 ab.  ambd.  iouh,  jouch  grenzt  an  Aiik  V.  6,  und  ist  vll.  dadurch 
indaiert;  oder  sollte  hier  uh  noch  die  volle  Form  der  Encl.  iili  sein? 
wozu  doch  die  Formen  zu  jung  sind.  — GralT  nimmt  keine  Vrwschaft 
mit  Ja  an. 

Grimm  vglt  hyp.  If.  oc,  vgl.,  auch  für  kelt.  Ww.,  A,  39.  56.  V,  6. 
1’.  i;  Craff  hält  dabei  ein  unorg.  vorgeselztes  J möglich;  vgl.  u.  a.  die 
folg.  .\rr.  und  mehrere  Formen  A.  24.  — finn.  lapp,  ja  und  schliejjt  sich 
an  den  rel.  Stamm  j,  ja  an,  wie  vrm.  auch  slav.  *,  da  nach  Bopp  das 
»hr.  Belativ  i = t/a. 

4.  jrAluA  (50  J.)  jener,  ixelvog.  iifAr-JaliiA  überdieß,  elg  t« 
jAinar  dort,  exeX,  Jaiiifl,  Jaind-TAirtli»,  Jaiiiflre 

dorthin,  ixtl.  Jaintliro  dorther,  exel^Bv.  (Gr.  1.  2.  A.  797.  2,  755. 
3,  190.  4,  4 46  sq.  Gf.  1,  598.  Smllr  1,  68.  2,  268.  Rh.  813.  Bopp  YGr. 
J.  376-,  Gl.  59.  Bf.  2,  232.  376.) 

ahd.  gener,  acc.  sg.  auch  ienan,  yenan;  d.  pl.  vnr.  genetif  geineriy 
gierten;  häufiger  ahd.  wie  mhd.  swz.  euer  ille  (auch  fulurus  wie  nhd.  etc.) 
mbd.  auch  ginre  swz.  auch  äine,  däine  (rf  vrm.  aus  Art.  nach  Stalder 
Dhl.  14)  mnhd.  jener  (nhd.  derjenige  Indsch.  jeniger,  vrsch.  von  innnd. 
jenig  = afrs.  enig  ullus  zu  A.  24)  afrs.  (Ihi)  gene^  iene,  ienne  mnl. 
gfionCy  de  gone^  göre  aus  gonre  nnd.  gunne  nfrs.  jinge  (aus  jenige?  oder 
aas  jinne?)  nnl.  {de)  gene  abgel.  gindsch  e.  yon  norf.  yin  altn.  erm,  inn, 
spater  hinn  swd.  hin  dän.  hiin.  — Ähnlich  wie  Jaliid  ahd.  cnönt  citra, 
cis  (nicht  Jen  seit,  sondern  im  Gegensätze  zu  hinont  ultra)  mhd.  jenunt, 
enent  jeiiseitsher  swz.  enet,  ennerl  (swb.  ene  etc.)  jenseil  bair.  enlen  adv. 
enter  prp.  id.,  drüben;  daher  enterery  enlriger  jenseitiger,  wozu  Schmeller 
altd.  entrigun  s.  A.  61  stellt;  an  dieses  erinnert  auch  Gf.  1,  601  bei  ahd. 
gendra  citerior.  mnnl.  gintSy  geinsy  ginder,  ghindre  (vgl.  die  vrsch.  goth. 
Partt.)  nnd.  gunly  gunneny  gunlen,  gunter  illic,  illuc.  ags.  geond  versus, 
per,  ultra  = Jaind,  swri.  mit  and  gemischt  vgl.  Gr.  2,  755;  e.  yondy 
beyond  = north,  schott.  yont,  e.  yonder  = norf.  yinder  (:  yin  s.o.)  scholt. 
yonner.  Schmeller  zieht  hyp.  swd.  ända  bis  hhr  vgl.  U.  8.  — Da  altn.  h 
erst  später  auftrilt,  dürfen  wir  es  nicht  aus  dem  pron.  Stamm  hi  erklären; 
Gr.  1,  2.  A.  324  hält  es  entweder  aus  j entstanden,  oder  nur  für  unor- 
ganischen Vorschlag. 

Bopp  würde  statt  des  rel.  St.  ya  das  sskr.  ena  hic  vergleichen,  wenn 
das  Germanische  Jotierung  des  Anlautes  kennte,  wie  das  Slavische.  Für 
das  Gothische  läßt  sich  diese  nicht  esoterisch  nachweisen,  eher  für  das  Ahd., 
vgl.  iamer  = dmer  und  den  ob,  Anlautswechsel  in  unserer  Nr. ; bei  andern 
Wörtern,  wie  bei  jelian  A»  22,  jagun  etc.  können  nur  über  engeren  oder 
weiteren  Sprachkreiß  hinaus  gehende  Forschungen  zurecht  helfen.  Auch  ist 
die  Natur  des  Anlautwechsels  verschieden.  So  fragt  es  sich  bei  gener  etc. 
sehr,  ob  nicht  bei  ener  ein  Halbvocal  abgefallen  ist,  der  Ursprünglichkeit 
und  Kraft  genug  halte,  um  sich  zum  g zu  verdichten;  ein  Umstand,  auf 
welchen  wir  im  Ahd.  etwas  mehr  Gewicht  legen,  als  z.  B.  im  Ags.  Afrs. 
Zweifellos  vorhanden  ist  jene  Jotierung  in  anderen,  besonders  neueren 
Blundarten,  häuflgst  in  englischen;  vgl.  aliis  A*  24,  wo  einige  Formen 
ganz  mit  solchen  unserer  Nr.  zsfallen  (s.  o.  jenig)^  gewiss  aber  nur  in 
jüngerer  Entwickelung  und  darum  nicht  für  gemeinsame  Begründung  auf 
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dem  alten  sskr.  ena  zeugend.  Noch  weniger  mögen  wir  mit  Graff  9ad 
Nr.  dem  Stamme  ana  (s.  A.  51)  ziizählen,  da  a allzuschwach  dem  |rd| 
Jfil  gegenüber  steht.  Die  Ableitung  von  ya,  dessen  relative  Bd.  im 
etc.  ohne  Zweifel  eine  sinnlichere,  räumlichere  Yorgängerinn  hat  — ym 

auch  Ith.  jis  er  !•  17,  wenn  wir  es  mit  Bopp  zu  ya  ziehen  , 

um  so  eher  vorzuziehen,  da  goth.  J sonst  dem  sskr.  y enlapricbt,  qü 
mehrere  damit  anl.  Partikeln  mit  ziemlicher  Sicherheit  von  jenem  prai 
Stamme  ya  abgeleitet  werden  können. 

Das  gew.  vgl.  gr.  Tijvoq,  wozu  Bopp  noch  Selvct  *1^ 

ähnlich  Bf.  II.  c.,  der  bei  tijvoq,  $elva,  Jainia  sskr.  tya~na  zu  Gr^ 
legt,  kann  vrm.  nur  seiner  Bildung  nach  verglichen  werden.  In  teil,  mal 
er  scheint  toi  dem  slav.  o von  on  A.  51  zu  entsprechen.  Eher  ist  ehfit 
der  oss.  slav.  Stamm  in  zu  beachten  nach  Form  und  Bed.  {jener  fast  =: 
anderer),  um  so  mehr,  >venn  wir  wiederum  slav.  i is  mit  Bopp  von  ji 
ableiten.  — cy.  gynt  vormals  = cynt  nicht  hhr;  auch  nicht  gdb.  ud,  si 
s=  sud,  sid  yon,  yonder  adv.  Scheinbar  hhr  ankl.  Formen  mit  anlaet  h 
werden  wir  später  v.  sa  finden.  | 

5.  Jau  Fragp.  an,  num,  ob,  clj  etwa,  fx^.  (BGI.  274.)  ; 

Offenbar  Ja  mit  dem  Fragesufßxe  n IT«  1,  in  welchem  hier  wiedr, 

wie  bei  Jah  o.  Nr.  3 in  H die  Hauptbed.  liegt.  Für  die  Bd.  eitca 
z.  B.  „wenn  er  ja  (unbetont)  kommt,  so  ist  noch  Zeit  genug'';  in  „weit  | 
er  jä  kommt"  zweifelt  und  fragt  beinahe  das  betonte  jä. 

Vgl.  llh.  jau  u.  Nr.  10? 

6.  fra- Jetliun  improbarunt,  ri^iTri<r<xv  Luc.  7,  30,  von  LG.  k 
fraqYethun  verbeßert  s.  v.  qYitlian« 

7.  Jfer  n.  Jahr,  2 Tim.  3,  1 nicht  Zeit  bd.,  vlelmriir 

Jera  pl.  aiini,  wie  nhd.  Jahre;  j(j^6voq  Luc.  20,  9,  wenn  wir  auch  nicht 
X^övoq  in  der  heutigen  Bd.  Jahr  nehmen  wollen.  (Gr.  3,  490.  1,  449: 
Gll.Anz.  1836  St.  32;  Mih.  715.  718.  719.  Gf.  1,  608.  Rh.  844.  Polt  1,6. 
123  sq.  2,  587.  Bf.  1,329;  Monatsn.  227.) 

alls.  afrs.  ahd.  (iar,  iaar)  mnhd.  nnd.  mnnl.  (jaer)  jär  Indsch.  nhd.  nnd 
jör  alts.  afrs.  ger  afrs.  ier  ndfrs.  jer  sirl.  jir  nfrs.  jier  ags.  gear  c.  year 
altn.  dr  swd.  är  dön.  aar;  alle  nir. 

zeud.  ydre  (yare?)  Jahr  scheint  isoliert  in  den  arischen  Sprachen; 
arm.  tari  Jahr  ist  allzusehr  durch  den  Anlaut  getrennt,  dagegen  vll.  der  arm. 
Stamm  yar  vrw.,  der  Verbindung,  Zeitdauer  bedeutet.  i Sollte  ein  Wechsel 
der  Halbvocale  angenommen  W’erden  im  Vh.  zu  prs.  „rare"  Jahreszeit,  das 
vll.  nebst  mahratt.  tar  Woche  {thariss  zig.  bers  hind.  barras  sskr.  rarsa 
Jahr  eig.  Regenzeit  nicht  hhr)  zu  sskr.  rära  Zeit  gehört,  wozu  auch  vll. 
cä»pa,  hora  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  297,  da  sskr.  hora  a.  d.  Gr.  entlehnt  ist;  Pott 
zieht  diese  Ww.  hhr  nebst  lvvio)^oq  neunjährig  und  It.  ho-rnus  = heurig 
{heuer  mhd.  hiure,  vrm.  aus  einer  Verschmelzung  von  jär  mit  dem  pron. 
Stamm  hi), 

Grimm  hält  Jer  fUr  eine  Reminiscenz  aus  südlicher  Heimat  und  vglt  ptn. 
lar,  iaro  bhm.  ^aro  n.  Frühling;  seine  parallele  Gleichung  von  Lenz  mit  slv.  feto 
Jahr  ist  vrm.  irrig.  Jetzt  bed.  pIn.  iar,  iarz  m.  iara  f.  = bhm.  jaf  f.  jari  a. 
coli.  Sommergetreide,  daher  u.  a.  pln.  iary,  iarki  im  Frühling  gesäet  = rss. 
jarotÖi  {chfjeb)  vgl.  järica  f.  Sommerroggen  ill.  jähriges  Huhn  bd.  (zuf. 
an  brt.  cy.  iar  Huhn  ankl.);  bhm.  jarnik  m.  jähriges  Lamm  pln.  iarfik  m. 
in  warmer  Jahreszeit  geborenes  Lamm  rss.  jdrka  f.  jungfräuliches  Schaf 
pln.  Sommerweizen  bhm.  Sommerkorn  bd.  u.  s.  m.;  ganz  veracb.  icheiot 
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ill.  iarac  m.  Bock;  vll.  dazu,  und  nicht  etwa  zu  gr.  tpicpog  etc.  (Bf.  1,  331), 
llh.  erisy  erytis  m.  Lämmchen  teil,  jers  Lamm  esihn.  finn.  jdara  Widder. 

Zn  bemerken  ist,  dal  dem  pIn.  iary,  iarki  und  hhm.  jary  {jarni) 

frühlings-,  sommer-  formell  zs\w  jar  av<rrr,^6g  rss.  jdrwl  hitzköpfig  jdrkü 
lichterloh,  hell,  grell  entspricht  vgl.  u.  a.  pIn.  iarzec  lichterloh  brennen 
oslv.  jariti  sja  ^vuova^ai  rss.  jarity  sja  in  Zorn  (Hitze)  gerathen; 
demnach  jar  heijje  Jahreszeit?  Oder  geht  die  Bd.  jener  Wörter  erst  von 
diesem  aus?  vgl.  auch  bhm.  jarost  f.  Jugendfrische  (gis.  Lenzhafligkeit). 
Man  unterscheide  den  Stamm  iar  V*  67. 

Nahe  an  slav.  tar  klingt  gr.  elccp,  zap,  dial.  (?),  nach 

Bf.  1,  109.  2,  349  vgl.  Poll  1,  124  aus  /eap  II.  r^r  (für  rerera  Bf.)  und 
dieses  aus  Fzaap  vgl.  lett.  trassare  (virg.  s)  llh.  irasara  f.  Sommer  patta- 
saris  m.  lett.  pawassara  Frühling  zend.  tenghre  Anq.  vrm.  richtiger  vaüghra 
id.  = phlv.  tahar  prs.  kurd.  bahr  Gz.  vrm.  = hind.  bhär  türk,  behär,  bahär^ 
woher  nach  Monatsn.  136  der  semil.  Monatsname  samar.  'IN'N  hbr. 

aber  Vullers  Inst.  1.  Prs.  leitet  behär  von  dem  lautlich  be^er  passenden 
sskr.  tihära  ab,  von  dem  vll.  hind.  bhär  unmittelbar  stammt.  BL  2,  323 
hat  das  früher  verglichene  sskr.  samratsara  etc.  Jahr  ausgeschlOjien,  vergleicht 
aber  fortwährend  sskr.  rasanta  Frühling,  hyp.  als  schätzbare  (werthe)  Zeit 
von  ras  schätzen,  tereri?  Pott  I.  c.  vgll  lett.  attcassät  (virg.  s)  hervor- 
sprO|^en  s.  V.  4.  Näher  an  rasanta  steht  aslv.  rss.  böhm.  tesnä  f.  Frühling  = 
pIn.  tciosna  f.,  das  doch  nicht  mit  den  Herbstnamen  A.  96  zsgs.  ist?  Die 
Vocale  stimmen  nicht  ganz,  könnten  sich  aber  erst  nach  der  alten  Zss. 
discentriert  haben.  Grimm  Mth.  715  erinnert,  freilich  zweifelnd,  an  das 
euantiosemische  altn.  rasadhr  herber  Winter,  das  mit  SräsadJir  Sumars 
Vater  ebds.  719  zszuhangen  scheint,  sicherer  mit  ras  etc.  V,  26.  Beson- 
ders auffallend  ist  der  Aiiklang  von  il.  rer  an  das  glbd.  altn.  rdr  (ror)  swd. 
rdr  m.  dän.  raar  ndfrs.  uurs  mit  sonderbarem,  vll.  eig.  genitivi^chem  s, 
an  sskr.  rarsa  erinnernd,  wie  diese  Ww.  übh.  an  die  ob.  mit  c anlau- 
tenden.  — Hängt  arm.  garun  Frühling  mit  den  slav.  Wörtern  zs.?  Nahe 
an  diese  und  an  eocp  klingt  das  abgel.  gdh.  earrach  m.  Früliling  an,  vll. 
mit  ear  Osten  (Aufgang  vgl.  ävoi^iq  Frühling)  l*.  2 vn(\'.  — Mil  IL  rer 
identisch  ist  alb.  rerre  Sommer,  daher  pä'dhererü  Frühling,  vrm.  gib.  mit 
it.  primär era.  Entfernter  klingt  mit  vll.  unorg.  n magy.  nyär  Sommer  an; 
daher  zig.  niyall  warme  Jahreszeit  übh.?  scheint  indessen  zugleich  identisch 
mit  dem  glbd.  mahratl.  unaJy. 

8.  Jliika  f.  Streit,  Zorn,  spt^eto,  ^vuog;  vatirfla-Jiiika  f. 
Worlstreit,  Xojou.ay(la,  Jiiikan  ringen,  kämpfen,  Ttvxxrveiv  und  = 
jcajiukaii  besiegen,  vixdv,  ‘tTreprcxctv,  ß^aßeveiy,  Gr.  Nr.  537**. 
(2,  885);  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  1,  591.) 

Grimm  vergleicht  sowol,  wie  GralT,  Jiik  u.  Nr.  12,  als  ags.  geoc 
praeceps,  temerarius,  das  swri.  mit  ahd.  gäh,  gähes  (jäh,  jach  = wett. 
gach)  parallel  sei.  ^Gehört  dazu  ags.  geöcor  fortis,  asper  : geöc  f.  auxi- 
lium,  vrscb.  von  geoc  n.  jugum.  Massmann  Gloss.  scheint  It.  subjugare  zu 
vergleichen.  Es'  fragt  sich  hier  wieder  um  die  Grundbedeutung.  Ist  diese, 
was  wir  bezweifeln,  besiegen,  so  würden  sich  in  Nr.  12  Wz.  juk,  yug, 
yvg  schon  für  das  Simplex  Analogien  finden,  wie  altn.  oka  (jüngere); 
subjugare  brt.  geria;  gew’.  bedeutet  Joch  eher  die  passive,  als  die  aclivc 
Unterdrückung.  Für  die  Grundbed.  streiten,  ringen  wäre  im  Simplex  etwa 
jvngere  arma  und  das  bindet  die  Waffen!  beim  Studentenzweikampfe  zu 
vergleichen,  oder  mit  Bf.  1,680  conserere  manum,  pugnam;  w eniger  sskr. 
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yug  (auch  in  Zss.  mit  nisy  pro)  jaculari  sagUtas,  eher  noch  fUr 
Zank  sskr.  yug  10.  cl.  viliiperare,  spernere;  am  Besten  die  Zss.  ssl 
yug.  aggredi,  impugnare,  oiTendere,  perlurbare  utyukta  excitnliis 
Dagegen  zeigen  sich  andre  Spröj^linge  der  Primitivwz.  yu  (^s.  ii. 
welche  bejjer  zur  Vgl.  passen  : sskr.  yudh  ptignore  yup  violare, 
bare;  prss.  iulint  kämpfen  ist  von  Ncsseimann  in  ülinl  gebeßerl  i 
cslhn.  julgema  wagen  etc.  verglichen,  sskr.  yu  arcerc,  wehren  sieht 
gdh.  iodh  f.  iogh  m.  hcfliger  Schmerz,  Krampf  swrl.  hhr;  iodhna 
nach  Fielet  zu  sskr.  ynrf/i.  VII.  ist  gr.  iirvw.;  vgl.  Bf.  1 

esihn.  jaht  gen.  jahhi  Zank,  Lärm,  Unruhe,  Jagd  c.  d.  jahtma  s 
jahhima  unruhig  sein  haben  andern  Vocal  und  gehören  zu  jagen  ahd.  ^ 
Wenn  Ringkampf  die  Grundbd.  wäre,  vergliche  sich  vll.  s>vz.  joken  I 
juck  m.  Anlauf,  Satz  vgl.  e.  jag  (jig  hüpfen,  tanzen  wol  Denom.) 
esihn.  jooksma,  jooskma  laufen;  doch  stimmen  schon  die  Gutturalf 
nicht,  auch  nicht  in  dem  von  LG.  vgl.  altn.  jögun  f.  liligium,  rixa,  Fr 
Kiv,  Tvistighed;  ilerata  rogitatio,  idelig  Tryglen;  dessen  passende  Bd.  je 
die  Vgl.  empfiehlt;  es  gehört  zu  jaga  exercere;  vexare;  venari  {jag. 
indessen  wechselt  der  Guttural  in  jack  n.  = jagl  n.  identicae  nugae,  Vi 

9.  fruma  «Ilulels  m.  Cal.  Glh.  (erster  J.)  November  LG.y  r. 
Grimm  vrm.  inilium  Decembris.  (Gr.  1,370;  Mih.  G64.  Smllr  2,  363.  LC 
h.  V.  Dir.  R.  201  sq.) 

ags.  aerra  und  seflera  geöla,  geöhol  November  und  December  alte,  et 

e.  Schott,  yule  north,  yu  Christfest  alte,  north,  yewl-clogy  -logy  yu-blo 
zu  Weihnachten  festlich  verbrannter  etc.  Block  north,  yewlin  (yuling)  chris 
mas  feasting  laue,  yu-goads  christmas  play-lhings  yule-lide  christmas-lin 
bei  Ilolioway,  wo  auch  yule  of  August  Lammas-day,  first  of  August,  alti 
jol  (jöl?  — für  jiol?  Gr.)  convivium  solenne  swd.  july  juldag  m.  däi 
juledag  Weihnachten  swd.  jufa  diese  feiern;  wol  zuf.  an  einige  Wörtc 
A*  70  ankl.  Das  tovX  tovX  in  dem  konstanlinop.  Tor^mov  mit  3Iass- 
manns  Hypothese  auf  jul  zu  deuten,  ist  gewagt. 

Grimm  ist  nicht  gewiss,  ob  er  die  nord.  Wörter,  die  denn  doch  min- 
destens mit  den  englischen  identisch  sind,  zu  Jlulel»  stellen  solle,  und 
nimmt  sie  in  der  vrm.  Grndbed.  Wintersonnenwende  iirspr.  identisch  mit 
hioly  hjul  Rad  s.  V*  48.  §*’.  a.  W.  Müller  Altd.  Rel.  vermulhct  wol  ohne 
hinreichenden  Grund  keltischen  Ursprung  und  vergleicht  cy.  iawl  m.  (pl.  iolau) 
Gebet  ioli  beten  ctc.  s.  V.  46.  vgl.  etwa  auch  cy.  ywyl  Fest  etc. 
V*  42.  §*.  Ganz  sicher  hhr  esthn.  joulo  lapp,  joula-passe  Weihnachten 
c.  d.  esihn.  joulo  ku  (Monat)  December;  a.  d.  Nord,  enll.?  vrm.  unvrw.  mit 
esihn.  julgus  lapp,  ilo  Freude  etc.;  eine  complicierte  Abi.  a.  d.  Lappischen 
versucht  Dtr.  1.  c.  Nach  Dz.  1,  306  aus  altn.  jol  it.  giuHro  prov.  \n.joli. 
Zeigt  sich  in  den  übrigen  osteur.  Sprachen  nichts  Analoges?  Ilh.  kalledos 

f.  pl.  Weichnachten  kallgda  f.  sg.  kallSdas  m.  poln.  holendoy  kol^da  f. 
Weihnachtsgeschenk,  Callende  (Mielcke)  gehört  nicht  hhr  und  stammt  aus 
It.  calendaey  obschon  Ith.  kalendörus  m.  Kalender;  des  Gruodbd.  näher 
steht  ill.  koledo  n.  Neujohrsgcschenk  koledtafi  Neujahrslieder  singen.  Ebenso 
bedeutet  brt.  kalannay  kalannad  m.  cy.  calennig  m.  Neiijahrsgeschenk, 
aber  das  Primitiv  brt.  kdly  kely  kala  m.  cy.  corn.  calan  m.  = calendae  llbh. 

10.  «fu,  Ju-tlian  jetzt,  schon,  ^^77,  xat;  Jii  nl,  Juflian  nl 
nicht  mehr,  prjxeri.  (Gr.  3,  250i  Smllr  2,  263.  Gf.  1,  577.  Hartung  Prf. 

1,  230.  BVGr.  $.  352.  Bf.  2,  209.) 

ahd.  iUy  juy  giu  jam,  olim  (das  von  Smllr  vgl.  jo  ist  doch=jn)  = 
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bIIs.  giVf  gio  9gs.  /«,  gttt,'  geo;  geo  trr  oUm,  pnos  = e.  göre  Dach  6r. 
3,  250,  aber  ebds.  120  ==  9gs.  geara  oliin,  diu,  dudum  : ahd.  ^<iro  peoitos, 

^ ags.  io  däo.  jo  je  A.  36  wo!  hhr;  LG.  Ter^eicheo  sogar  obd.  Je, 

vrm.  Dur  io  Bezug  auf  mhd.  ie-mo,  ieze  jam,  modo  obd.  jetu>,  ilif, 

jctz.1  elc.  vgl.  Gr.  3,  120.  Smilr  1,  8.  133.  Wd.  1027.  1040.  Nlrr.,  das  Gf. 

1 , 516  ans  der  „Raoropartikei"  ja,  Bopp  VGr.  §.  384  aus  g.  Ju  geschwächt 
verfnolheo;  vgl.  ags.  geta,  gei  (e,  ie,  g)  adhuc,  modo  c.  gei,  merkw.  gute 
bei  W.  Scoll. 

lelt  llh.  (auch  verstärk.  Eocl.  des  Demonstrativs)  jau  lelt.  jäte  schon 
prss.  iau  je  Ith.  jau~gi  id.,  ja,  freilich  schon  = asiv.  jo-ie,  tt-ie  (Polt 
Lii.  1,  31  vglt  gr.  /£  eocl.,  s.  dagegen  IJ.  1 über  slv.  ie  Ith. 
schon;  nur;  bald  — bald  böhm.  m,  jii  ns.  ule  schon  uie  ne  = Jn  nl; 

mit  andrem  StifT.  ill.  jur,  jurte  schon.  It.  jam  stellen  wir  nebst  den  ob. 

Ww.  mit  Bopp  zum  pron.  St.  ga;  Polt  1,  98.  2,  206  sq.  Bf.  I.  c.  (wo 
Ja  st.  Ju  verschrieben)  stellen  cs,  wie  diu  und  viele  Ww.  mit 
aphaer.  d,  zu  Wz.  dir.  — esthn.  lapp,  jo  esthn.  jooks,  jobha  schon,  jo  auch 
je  bed.  vgl.  o.  ags.  dän.  io,  jo;  so  auch  Ith.  jö,  ju  je,  desto  nicht  zu  A.  36. 

11.  A.  adj.,  comp.  Juhlsa,  jung,  vioq;  Ju^^-Iautlis 

(s.  unter  Mj)  Jüngling,  veavlorKoq,  Junda  f.  hei  Grimm  Junds  Jngeod, 
veo^nq.  (Gr.  1,  68.  449.  2,  307.  3,  618.  Gf.  1,  601.  Bb.  855.  W d.  1405. 
Polt  1,  26.  113.  BGl.  282.  Bf.  2,  206;  Rhein.  Mus.  V.  1.  Der  exot.  VgU. 
'wegen  stellen  wir  hieran 

R.  AluJIs  neu,  xatvoq;  jung,  viog.  niuklahfs  s.  unter  K« 
aiiunlujan  erneuern,  dvaxaivovv,  dvaveovv.  nlnjitlia  f.  Neuheit, 
xouv6^,g.  ananinjitlia  (LG.  sL  nlujltlaa)  f.  Erneuerung  Rom  12,  2. 
InniuJItha  f.  Kirchweihe  (Erneuening),  iyxaivia  Job.  10,  22.  (Gr.  3, 
250.  618.  Gf.  2,  1109.  Rh.  951.  W d.  1405.  Bopp  VGr.  J.  83;  Voc.  223; 
CI.  191—2.  Polt  1,  122.  160.  2,  132.  Bf.  2,  51.  Celt.  Nr.  120.) 

A*  anhd.  alts.  afrs.  ags.  und.  jung  = mhd.  nnd.  junc  anfrs.  ags.  nnl. 
jong  ags.  ginng,  geong  (alts.  giungaro  neben  iungaro.  Jünger)  e.  goung  ■ 
bei  W.  Scott  gonge  lanc.  gunk,  yung  alln.  üngr  swd.  dän.  tm^;  der 
Nasal  überall  auch  in  der  Steigerung,  ahd.  jungund  gew.  jugund  f.  = mhd. 
jvgent  nhd.  Jugend  wett,  jüget,  juet  alts.  ags.  iugudh  (ags.  geoguthe, 
jogoth)  rond.  jöget  und.  jögd  nnl.  jeugd  alle,  gonghede,  goungth,  gongth 
e.  goulh  neben  alte,  gouthede  schotL  goudith  gis.  g.  Junditha? 

B.  alts.  ahd.  niutti,  nitri  = mhd.  niutte  nhd.  neu  alts.  nigi  nnd. 
nigge,  nij,  nü  nnl.  nieuw  anfrs.  ng,  nge  stri.  nuj  ags.  neore,  nire  e.  new 
alln.  ngr  (g  lang)  swd.  dän.  ng. 

A.  Grimm  sieht  in  Juhlsa  nnd  Junda  Reste  aller  Formen. 

a«  sskr.  guran,  cas.  debiliss.  ytin  juvenis.  comp,  gatigas  sprl.  garisfka; 
guralt  f.  virgo  matnra  n.  dgl.  m.,  nach  Bopp,  Poti,  Beofey  verm.  W'z.  dir, 
dgu  splendere  {dir  auch  ludere  swrl.  vgl.  das  deuom.  kumär  ludere  : kumdra 
puer);  zend.  garanö  juvenes  bind,  gar  an  (juwaun)  jung  = prs.  gor  an 
kurd.  goän  {gioan)  It.  jurcnis,  junior  Ith.  jaunas  lelt.  jauns  (llh.  prss. 
iumprawa  Jungfrau  cnll.)  aslv.  jun  rss.  (slv.)  junüX,  junil  ill.  pln.  in 
Abi.;  bhm.  jun  m.  Jüngling;  kelt.  Ww;  s.  b«  Pott  und  Benfey  stellen  hhr 
gr.  "Idor,  "Idv  (sskr.  Yarana  semit.  Yaran  etc.)  nnd  Jugend 

al4^*io;  etc.  Jüngling;  Näheres  bei  Bf.  II.  c. 

b.  Mit  gutturalem  Suffixe,  wie  Juggs  elc.,  cy.  iefangc  (f,  u)  jung  (a) 
comp,  tatr,  ieuangach  sprl.  ieuaf,  ifaf,  ieuangaf  {iewaint  m.  Jagend 
■ieuani  m.  a youlh,  infant)  = com.  Jungk  (jgn  kar  a young  man  aus 
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Junker?)  brl.  iaouaük,  ieouaAk  cp.  — ach  spri.  — a;  iaou  — ae. 
m.  cadel,  puin^  f.  — vll.  mit  her  cy.  aer  heres  zsg-s.  • — 
ähnlich  sultig.  Wörter  It.  jutencus  = srb.  ill.  junac  rss.  (^s 
junec  m. ; It.  junix  = ill.  (rss.)ywnirfl,’  Ith.  jaunikkis  jung*  (^vo. 
gbr.);  Bräutigam  eig.  = jannikkäitis  dem.  m.  Jüngling*  srb.  ill.  f 
m.  junger  Recke,  Krieger  mähr.  = bhm.  jonak  m.  Junge,  Junker 

jtinosa  m.  bhm.  jinoch^  jinoiec  m.  Jüngling  u.  s.  m.;  dlir  vrm.  nu 

Junge,  Diener  etc.  mgy.  gyöngyö  jung,  zart  nicht  hhr. 

Anm.  Nicht  hhr  gdh.  6g  (cp.  sprl.  oige)  young  s.  m.  young 
youlh  6gan  m.  Jüngling,  Sproß  etc.  obs.  ogha  f.  Jungfrau;  pnrus, 
cig.  jungfräulich  og/ia  m.  f.  grandchild;  nephew  gael.  m.  ebampi 
slv.  junak;  u.  v.  dgl.  cy.  og  young,  youthful  s.  f.  youth  ogeid  t 

und  e=  brt.  oged,  hoged  f.  Egge  hängen  vll.  mit  egln  Ak«  12  zs.;  da: 

cy.  hog,  hogyn  m.  o little  lad  hogen  f.  girl  u.  m.  dgl.  Die  esot.  Vgll.  > 
s.  A»  12.  41.  deuten  auf  die  Grndbd.  Schärfe,  alacritas;  Rietet  2 
BGI.  60  stellen  diese  Wörter  ' zu  sskr.  splendere  (vgl.  o.  dir}, 
dum  esse. 

B«  sskr.  naxia  novus,  recens  narya  id.,  juvenis  (auf  diese 
gründet  Bopp  g.  nliijls  und  Ith.  naujas)  ndlana  id.  natina  novus 
nia  (neiau)  neu  = zig.  nevo  zend.  nava,  naba  (vgl.  Mntsn.  139) 
neu,  nt?,  nau  kurd.  nu;  oss.  notag,  noogk  jung  Kl.  d.  neuak,  net/t 
noog  neu  Sj.  arm.  nor  (r  häuf.  Suff.)  novus,  recens,  juvenis  (auch  nei 
fremdartig  bd.)  m.  v.  Abll.  non  praematurus  noraii  jung  Uh.  naujas 
= prss.  naunSf  Suff,  n auch  in  naunagimlon  neugeboren  naunings  N 
ling  vgl.  gr.  vtcLv  und  elv^a  o.  sskr.  natina;  doch  nicht  auch  ahd.  niwai 
ags.  nitan,  neotan  nuper  und  so  noch  einige  Formen  Gf.  2,  1113? 
aslav.  ill.  not  rss.  nötül  pln.  bhm.  notey  It.  novus  (vgl.  nuper  neulich 
gr.  r£to$  (:navya)f  viog  (viFoq)  etc.  s.  Bf.  I.  c.  gdh.  nuadh  neu,  na> 
Bf.  = sskr.  nüta,  doch  s.  die  gib.  volleren  Schwesterformeo ; auf  di 
von  Bf.  vgl.  gdh.  naoidhean  kommen  wir  später  s.  1.;  cy.  nexydd  ne 
= corn.  neuydh  brt.  netez  altkelt.  in  Ortsnamen  noco,  norio  (sski 
natya).  — eslh.  noor  jung,  frisch  (vgl.  arm.  nor)  c.  d.  noor  ku  Neumonc 
lapp,  nuor  jung;  vll.  erst  davon  abgel.  Bed.  in  lapp,  neure  schwach,  klein 
esth.  nörk  schwach,  alb.  ra,  re,  ri  jung,  neu,  r aus  n? 

Grimm  vermuthet  Vrwschaft  mit  nu  q.  v.,  wie  wir  denn  unter  J¥ 
noch  mehrere  w^ahrscheinliche  Vrww.  von  niiijls  treffen  werden.  Pott 
und  Benfey  legen  sskr.  anu  post  zu  Grunde;  Bopp  stimmt  halb  dafür,  halb 
für  die  ferner  liegende  Wz.  nu  laudare.  cy.  netc  that  is  proceeding  ist 
fingierte  Abstraction,  auch  für  newid  to  change  etc. 

12.  «luk.,  g^ajiik  n.  Paar  (Joch),  ^evyoq.  JiihuzI  f.  Joch,  ^vyog 
vgl.  LG.  in  1 Tim.  6, 1.  ^ajuka  (grajukans  pl.)  m.  venöse,  erefo^vyojv 
2 Cor.  6,  14.  g;aJuko  n.  id.,  avCvyog  Phil.  4,  3;  f.  GleichnijJ,  jrapa- 
/9ohj.  (Gr.  1,  449.  2,  885  Nr.  537^  3,  456;  V/.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  1, 
590  sq.  Wd.  1168.  BGI.  279.  Pott  Nrr.  51.  139.  Bf.  1,  679  sq.) 

ahd.  iuh,  ioh,  ioch,  iock,  giuh  (pl.)  etc.  n.  = rnnhd,  joch  (u  noch 
in  den  Feldmaßnamen  mhd.  juch  amnlid.  juchart)  nnd.  joh,  jog  ags.  nol. 
juk,  jok  ags.  geoc  e.  yoke  alln.  swd.  ok  dän.  aag,  sätnil.  Dir.  LG.  stellen 
irrig  sw’d.  dka  fahren  (altn.  aka)  dazu.  altn.  oka  jüngere,  sammenroje  zeigt 
die  allg.  Bd.,  die  dem  Namen  zu  Grunde  liegt. 

sskr.  yuga  n.  par;  mundi  aelas  hind.  jodt,  jaunäl  Joch  = prs. 
yuga,  gughy  öugh,  gu  balud.  gö  (arm.  zoyg  s.  u.)  oss.  ozyau  malay.  igü 
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nicht  a.  d.  Sskr.  vgl.  ikat  (o  bind,  fasten,  sarronnd?)  Ith.  jungas 
lell.  jügs  asiv.  rss.  serb.  tgo  neben  asiv.  jargm  rss.  jarmö  n.  ill.  jaram 
m.  bhm.  jarmo  n.  pIn.  iarzmo  n.  magy.  järom  hlir?  II.  jttgum  gr.  ivyov, 
Svoyor  alb.  ivyoi  {ziighoi)  enll.  neben  dem  einh.  tzedhä  vgl.  u.  die  arm. 
Pormen;  cy.  tau  m.  (auch  Joch  Ochsen),  bei  Jollivel  jaug  brt.  ye6  {U6 
2sylb.),  geo  vann.  iVid,  tew  pl.  leriott,  geviou  f.  corn.  Je«,*  gdh.  cuing  («,  ü)  f. 
Chhr?  vgl.  etwa  pers.  c = ür,  c?  esot.  Vgll.  s.  n.)  eslh.  ees,  acc.  Me 
auch  nom.;  Mt\  kick  (bei  Gf.)  linn.  Mja  myg.  perm.  igo  (vll.  slav.)  kareL 
iyuge  olon.  yugei. 

Vgl.  sskr.  yu  (yaumi,  yundmi)  conjnngere,  colligere  miscere  yu^ 
(^yung)  conjungere,  injungere,  adhibere;  dirigere,  allendere,  colligere 
meotem  etc.,  cogitare;  jaculari  sagitlas  etc.  pass.  u.  a.  se  dedere,  applicare 
yugya  m.  = It.  jumentum;  n.  vebiculnm  vgl.  yu^  10.  cl.  jüngere  equos, 
currum  vgl.  vll.  llb.  jöju,  jöti  reiten,  das  jedoch  mit  bhm.  jeftid.,  fahren: 
Jl*  6 gehören  kann.  hind.  joint  gürna  to  joint.  arm.  yöd  joiuing, 
joint,  jiinction  etc.  m.  v.  Abll.  yödel  to  join,  unite,  knot,  mix  vgl.  o.  ssk. 
yü  miscere  lett.  jaut  Mehl  in  Wasser  einrühren  u.  v.  dgl.;  formell  vll.  yöd: 
sskr.  yttdh  s.  o.  h'r.  8,  doch  vgl.  auch  sskr.  yuta  conjunctus  yutha  n. 
grex  u.  dgl.  m.;  darneben  mit  wechselndem  Anlaute,  wie  die  prs.  \Vw.,  zoyg 
conjointly,  dose  to,  together,  equally  etc.  pl.  zoygkh  pair,  conple;  balance; 
m.  V.  Abll.  zugel  to  join,  couple,  pair  etc.  Vll.  sogar  mit  drittem  Anl. 
hhr  (swrl  vgl.  Bopps  Herzuziehung  von  gth.  Ilugan  q.  v.)  arm.  lutf 
yoke,  couple,  subjection  Idel  to  join,  yoke,  couple  m.  v.  Abll.  (oss. 
yukhänun  etc.  verbinden  aus  yu  eins,  also  eig.  vereinigen)  — Ith.  jungti 
einjochen  lett.  jügt  anspannen  Ith.  jautis  Ochse  jösmi,  jösti  (d,  u)  dnetum 
esse  lett.  jöst  gürten  c.  d.  junkstu,  junkti  sich  angewöhnen  jaukinti 
gewöhnen,  anlocken  prss.  iaukint  üben  vgl.  o.  sskr.  yug  pass.;  ^hhr  auch 
Ith.  juntu,  juttaUf  jusli  und  jaucziu,  jausti  empfinden,  merken,  vgl.  o.  sskr. 
yug  cogitare  etc.  — ll.  jüngere^  jumentum,  conjug,  jugerum  vM.  jus, 
juTO  ab  obligando  (Bopp);  gr.  ioyaig,  ^G)vvvy.i  etc. 

brt.  getya  (getia)  mettre  le  joug;  souinettre  cy.  tetio  to  yoke,  couple 
c.  d.  ietcydd  m.  torqiiis  vimineus  vgl.  ir.  iodh  chaine,  collier,  das  Pictet  55 
hhr  stellt,  aber  iodhna  armes  zo  sskr.  yud  kämpfen  vgl.  o.  Nr.  8.  estbn. 
jouk  8.  I*  14.  Weitere  Vgll.  II.  c. 

brt.  getel  s.  m.  und  adj.  jumeau;  jumelle  bei  Werkzeugen,  nam. 
Zaogenhälfte  getellez  f.  jumelle,  weibl.  Zwilling  schlie|Jen  sich  unmittelbar 
an  unsere  Nr.  an,  wie  auch  die  frz.  Ww.  und  span,  jumetas  neben  gemelas, 
rhaetor.  schumeis  = gemells,  il.  giumello  vrsch.  von  gemello;  indessen 
bleiben  zu  berücksichtigen  It.  geminus,  gemellus  und  noch  mehr  sskr.  yama, 
yamaga,  yämana  id.,  um  so  mehr  da  cy.  gefell  comm.  twin  gefail  f.  coro. 
getel,  guel  — a pair  of  tongs  (vll.  grundvrsch.  von  gaß  m.  Gabel  zwi- 
schen den  Beinen  mit  zahlr.  Vrww.)  sich  von  den  ob.  Formen  entfernen, 
vgl.  u.  a.  cy.  ieuol  being  yoked  or  joined.  Indessen  werden  die  Wzz.  yu, 
yu§,  yam  etc.  untereinander  vrw.  sein. 

brt.  träger,  gerer  m.  beau-fils  schliejit  sich  ebenfalls  esot.  an 
ghia  etc.  und  scheint  das  masc.  von  brt.  gouhez,  gouhe  f.  corn.  guhidk, 
guhit  cy.  gttaudd  f.  nurus.  Indessen  bietet  sich  für  letztere  Ww.  IT»  11.  $. 
die  Möglichkeit  einer  andern  Ableitung;  sodann  klingt  göver  nahe  an  gr. 

etc.  s.  Bf.  2,  201  (wo  sich  wieder  wie  bei  J*.  brt  gev  : sskr. 
yam,  gam  zeigt);  ferner  an  sskr.  detif,  detara  m.  mariti  frater  junior, 
levir,  dem  aber  vielmehr  folg.  W'w.  entsprechen:  brt.  vann.  dand,  dea^ 
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alt  daf,  dofy  deuf  m.  Schwiegersohn  cy.  dawfy  dato  m.  daug^htcr 
son  in  law  datces  f.  Schwiegertochter  corn.  dofj  dov>  son  ii 
dSwSris  Mannes  Bruder  = lett.  deeweris  aslv.  (Kop.)  rss.  ill.  bi 
c.  d.  pln.  diietcierz  arm.  tagr;  tal  hiisbands  sister  (öfters  arm. 
ags.  tdeor  Schwager  ==  ahd.  zeihhur  gr.  Sarig  It.  fet 

wegen  l : Ith.  laigonas  uxoris  frater  vgl.  esthn.  lang  des  Weibe. 
slerinannn?);  vll.  hhr  prs.  buchar.  dader  älterer  Bruder,  wenn  ni 
= sskr.  dhdtf  Ernährer;  kurd.  tt  Schwestermanii  wol  uiivw.;  alb.  > 
Schwiegersohn;  Bräutigam  eher  aus  frz.  geiidre. 

Zu  gdh.  cüing  f.  yoke;  slavery,  bond,  duty,  obligotion  geh 
euingeavy  coingir  pair,  couple  ceangal  m.  tie,  ligalure,  handagt 
gation  etc.  ceangail  id.  vb.  to  tie  etc.  vgl.  It.  cingulumy  cingere,  d 
clingo  s.  V*  79  vll.  aus  c-ingo  zsgs.  ist  und  auf  Wz.  yug,  yung  s 
geht  vgl.  z.  B.  slav.  igo  und  ähnliche  Formen,  in  welchen  u fehl 
verschwand,  cy.  cynghau  to  ciose  togctiier  ist  eher  Zss.  oder  A 
Prf.  cyn  1t.  con;  auch  das  mit  dem  gibd.  cy  zsgs.  cywng  contii 
adjoining  (wng  s.  A.  6)  ist  nicht  mit  folg.  gdh.  Wörtern  zu  vergle 
die  sich  unmittelbar  an  cüing  anzuschliej^en  scheinen,  in  der  Bd.  abe 
noch  mehr  in  den  Formen  mit  mh  sich  davon  entfernen;  swri.  darf  cumh  - 
cy.  (cyteng)  cyf-icng,  cyhwng  m.  separatio,  intervallum  genommen  we 
Vgl.  gael  cuinge  f.  narrowness  etc.;  comp.  sprl.  von  eughanuy  cumt> 
a strait;  strength  etc.;  adj.  powerful  gdh.  cumhang  narrow;  s.  ==  cumhi 
etc.  strength  gael.  cuingichy  cumhaing  to  streiten  etc.;  cy.  congl  ang 
A*  47.  e,  steht  doch  wol  in  keiner  Beziehung  zu  diesen  Wörtern  und 
ceangail.  Alle  diese  Vgll.  §^.  mögen  nur  als  Anregung  zu  weiteren  Uni 
Buchungen  gelten. 

13.  Juü  ihr  Juzel  ihr,  welche  (s.  BGl.  282  und  die  C 

zn  I«  4.) 

amhd.  ir  (ahd.  bisw.  hir,  er,  aer)  = nhd.  ir  (so  auch  ahd.  Gr.  Gl 
alts.  afrs.  gi  mnl.  ghi  alts.  ags.  ge  afrs.  nnd.  (westfäl.)  swd.  dän.  i (sw 
n»)  nnd.  ji  stri.  nfrs.  (yu)  ju  e.  ye,  you  nfrs.  yo,  y nnl.  gif,  jou  respec 
fl  altn.  er. 

Indem  wir  auf  die  Grammatiker  verweisen,  führen  wir,  zugleich  Hi. 
!•  4.,  nur  einige  Formen  des  du.  pl.  pron.  2.  ps.  in  den  urverw.  Sprachen  an. 

sskr.  yuva  thema  du.  vgl.  zend.  teoudkem  vous  deux  Anq.  s.  BVGr. 
S.  483.  sskr.  yüyam  ved.  yusme  (sskr.  yuSma,  yusmat  Ih.  cas.  obl.  pl.) 
ihr  = zend.  yds,  yüiem  prs.  sumd  oss.  smach  kurd.  vnglio  (arm.  fh 
char.  cas.  obl.  pl.  hhr?)  lett.  Ith.  jüs  prss.  jous  (d.  pl.  prss.  jumans,  Ith. 
joumas  Hb.  jutnus,  jums  lelt.  Jums)  alb.  ym  (/lov  =y«?  n.  acc.;  ywf  abl. 
yuvet  gen.  pl.)  gr.  vpLelq  cy.  corn.  brl.  chtei  gdh.  sibh,  ibh. 

14.  ilota  m.  i(5T<x.  a.  d.  Gr. 


V. 

1.  TanAPi  n.  KopfkUssen,  ngoaxerpaXaiov,  (Gr.  3, 401.  Gf.  1, 
894.  Wd.  283.  Swk  h.  v.  Bf.  2,  21.) 

ags.  tangere  m.  cervical  = ahd.  toangari  (plumatiutn);  tengi,  orvengi 
pl.  mhd.  langer,  toangare  m.  swz.  wängerli  n.  mit.  wangaria.  rgl.  alte, 
ahd.  (auch  facies)  toanga  n.  = mhd.  n.  nhd.  f.  wange  oberd.  mng  m.  al(n. 
tdngi  m.  ags.  tang,  veng,  geveng  nnl.  tcang  f.;  e.  wang-toolh  ßackeo- 
zahn.  dän.  tanger  pl. . Seiten,  Backen  (nicht  des  Körpers),  it.  guancia 
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Vange  guanciah  Küssen.  — ill.  tankvsc  Kopflcüsseo;  enll.  und  zsgs.? 
leg.  gibt  slav.  raikushna  (sic)  magy.  vünkos.  Urbed.  Gebogenes^  wie  vrm. 
>ei  Backe  elc.  ? Nach  Swk.  und  \Vd.  äußere  Fläche  : 

2.  Vaggs  m.?  ‘ytupddeicroq  (Aue  ii.  dgl.)  (Gr.  2,  533.  3,  395;  Mylli. 
213.282.781-2.  Gf.  1,894.  Wd.  283.  Smllr4,  114.  Zenss  219.) 

ahd.  alts.  mang  m.  in  ahd.  hohtcanga  campis  nemorcis  ails.  einf.  und 
zsgs.  hebhanmang,  hebaneswang  alln.  himinrängar  coeium;  = mhd.  tronc 
m.  D.?  Z.  609.  alln.  rdngr  m.  räng  n.  ags.  rangy  rong  m.  dän.  tang, 
Tcenge  (Feld,  Wiese  u.  dgl.)  e.  mang.  Daher  die  Ortsnamen  auf  ahd.  teanga, 
tcanCy  anga  etc.  nhd.  m'ang,  icangen  (dat.  pl.  ahd.  manguii).  Meist  frUh 
außer  Gebrauch  gekommen  und  darum  zum  religiösen  Gebrauche  im  Goth. 
Alts,  tauglich;  jedoch  noch  heule  öst.  tcang  n.  eingehegtes  Feld  (wie  die 
ob.  Ww.)  swz.  ttankf  mang  m.  Alpenabhang,  bes.  bewachsener;  bei  Stalder 
f.  Rain  u.  dgl.  vsch.  von  manne  f.  „wannenförmig”  vertiefte  Alpenweide.  • 

Gf.  erinnert  an  prs.  bügh  (auch  bäghceh,  in  die  osteur.  Sprr.  Über- 
gegangen) paradisus,  Garten,  nach  Polt  1,  250  Wz.  vah. 

\11.  hhr  (cf.  V.  akrü  A*  42)  gael.  fdick  f.  a field,  plain;  meadow; 
forest  fachoill  woody;  f.  a Ihickwood  faoeh  m.  fleld  ach  m.  field  achadh 
m.  id.;  meadow;  cornfield  dh'achaidh  heim;  nicht  : mit. /VicAtn,  fagia  elc. 
Wald,  eig.  Buchweid  von  fagus;  auch  nicht  : brt.  gmagren  s.  Nr.  3.  Zuf. 
ankl.  Ww.  s.  Nr.  38.  mit.  mangnale  ager  cultus  et  satus  vrm.  zu  weiden^ 
guadagnare  vgl.  tcannagium  elc.  gl.  m.  — Zweifelhaft  ist  die  Vwschafl 
mit  ahd.  angar  arva  mnhd.  anger  = ags.  inge  (praliim)  = e.  noth.  ing 
alln.  engi  dän.  eng  swz.  äng  (Gf.  1,  350.  Wd.  2243)  i ; gr.  äyxoq  (c.  Bf. 
2,  22)  Thal,  Schlucht  d.  i.  Engey  doch  neben  dem  vll.  slav.  Xayxddiov. 
Für  ang  : mang  vgl.  vll.  Taiirts  : aurta,  wo  aber  u in  Betrachtung 
kommt;  die  sehr  gewöhnliche  gdh.  Aphaerese  des  f (durch  Aspiration)  ist 
nicht  zu  vergleichen. 

3.  iiit-'lTaKa  tadellos,  ä^egTtTog.  (Gr.  2,  577.  Gf.  1,  700.  710  sq. 
Wellm.  Nr.  51.) 

A«  alts.  ahd.  mah  ahd.  acc.  sg.  und  d.  pl.  Gl.  K.  Gf.  1.  c.  mollis,  infirmus 
(=:meih)?  ags.  roh  iuiquus  hhr?  dän.  raag,  rog  schwach,  elend  aus  täk? 
oder  verw.  mit  altn.  reegr  milis?  frz.  s'atachir  ersclila/Ten  nach  Dz.  1, 
283.  296  aus  ahd.  meichjan  enervare,  wie  öfters  rom.  a ans  d.  ei. 

$.  Da  sehr  oft  meich  und  feucht  durch  Ein  Wort  bezeichnet  werden, 
setzen  wir  hhr  auch  altn.  rökti  humor  tökra  irrigere  rökna  irrigari  schott. 
mauky  maugh  moist,  damp  nnl.,  nach  Br.  Wb.  auch  e.  mak  feucht. 

B.  ahd.  meih  mollis,  infirmus  mnhd.  meich  swz.  schwach  bd.  ags.  tde, 
reac  mollis  e.  meak  wie  ahd.  alts.  mnnl.  nnd.  meek,  mek  mollis  altn.  reifer 
infirmus  swd.  rek  dän.  reeg  w'eich,  biegsam,  amnhd.  meichen  meich  machen 
und  werden,  ahd.  nicht  act.  = oberd.  maiken,  mdken  mit  auff.  k ags. 
räcan,  gevdean  (d?)  languescere  alts.  mecön  mollire  afrs.  meka  id.  ? 

8.  Rb.  1132.  ahd.  gimeihhan  etc.  emollirc,  enervare,  fraugere,  flectere,  cur- 
vare  (vgl.  meichen  cedere  etc.  u.  Nr.  15),  liquefacere  (vgl.  $.),  dissolvere 
{aufweichen,  ermeichen  vgl.  auch  weicher  Leib  = Durchfall)  alts.  gemei- 
hon;  ags.  geracan  afOigere  altn.  reikja  debilitare,  frangero  teikjai  aegro- 
tescere.  ahd.  mihliho  enerviter  = weichlich  und.  meeklig  ags.  rdclice 
mollite'r,  infirme  altn.  reiklegr  debilis. 

C«  vgl.  A.  mhd.  smach  niedrig,  armselig,  schlecht  etc.  nhd.  schwach, 
schwächen  auch  entehren  bd.  nnl.  zmak  id.;  arm  nnd.  smak  dän.  swd.  srag 
schwach;  nnd.  smeeg  feucht  wol  mit  erweichtem  d,  nicht  hhr.  Gr.  Nr.  299. 
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1,136  vgl.  Z.  und  Wd.  1690  vermulhet  schwach  (etwa  als  exolet 
swechan  foelere. 

Anm.  nnl.  kwak  m.  Kehrsei,  Rest;  Nichtsnutz  vrm.  eig-.  = ni 
quack  junges,  schwaches  Geschöpf  wett,  nestquack  Nesthükch 
quackeln  = nnd.  quecken  : quick  nicht  hhr  s.  v.  q'wiiasi. 

D.  Gf.  1,  700  vergleicht  enantiosemisch  das  wol  allen  diesen 
unvrw.  ahd.  wahi  (ä,  ä)  mhd.  wahe  subtilis,  speciosus. 

A,  wo  wenigstens  wah  sicher  scheint,  steht  valifii  am  Nächs 
ist  nicht  identisch  mit  B,  doch  vrm.  nahe  verwandt.  R gth.  w 
vgl.  Gr.  2,  577  bedeutet  vll.  urspr.  flexibilis  vgl.  u.  Nr.  15  und  i 
Grndbd.  bei  sskr.  vakra,  vankya  u.  vrw.  Ww.,  die  eig-.  krumm,  dan 
und  dann  schwach  bedeuten.  Hierzu  stellt  sich  auch  A,  wovon  wir 
scheiden  und  etwa  zu  sskr.  ux  humectare,  conspergere  vgl.  viöi  ^ 
. stellen  dürfen.  Dietrich  Zur  sem.  Spr.  112  stellt  tökei  : und  : 

vgl.  dagegen  Bf.  1,  440.  2,  354.  Zu  A nebst  §.  gehören  cy.  gu 
weak,  feeble,  wol  nicht  = sskr.  vakra;  brt.  gwak,  goak  mou,  tendi 
bisw.  = cy.  corn.  gwag  gael.  guag  It.  x>acuus  — c.  d.  gwagren  f. 
driere,  terrain  marecageux  vgl.  u.  Nr.  85  A.  2. 

4.  Valii»Jait  st.  vohs,  voltsim,  Talisan«  wachsen,  av^a. 
iifiiYaliaJaii  erwachsen,  ufarvaliiijaii  überwachsen  v'Jtegav^ci't 
usvalitH  f.  Wachsthum,  av^tiaiqy  valistus  m.  Wuchs,  (l 

pergröj^e)  rihnia.  (Gr.  Nr.  108.  2,  71.  Gf.  1,  682.  Rh.  1128.  ßVGr.  i 
920.  PU.  1,  223.  250.  2,  612.  688;  Hall.  Jbb.  1838.  Aug.  Dec.  Bf.  1,  i 
ahd.  alts.  wahsan  = mhd.  wahsen  nhd.  wachsen  ags.  teaxan  a 
strl.  alln.  waxa  nfrs.  waegsjen  mnnl.  nnd.  wassen  wett,  wäasse  e.  w 
swd.  cexa  dän.  coxe;  st.,  nur  swd.  dän.  st.;  prtc.  e.  schwach.  — al 
winwahs  vinetum  Gf.  1,  689  vgl.  wett,  wieswachs  m.  (Graserote);  s^ 
wachs  m.  Wachsthum.  vahstuB  = wahst  vgl.  alte,  waste  e.  waist  (Tailh 
mhd.  (a.  1424)  wüst  (el  moiame  Voc.  venez.  Smllr  4,  193  smtI.  = wen. 
ib.);  vgl.  Nr.  74  ahd.  wahsamo,  wahsmo,  wasmo  etc.  m.  incremeo tum 
ferlilitas,  fructus  etc.  = alts.  wahsmo,  wasnio;  alts.  wastm  statura  (wais 
8.  o.)  ags.  västm  fructus.  Hier  erklärt  sich  der  Mangel  des  Gutturals  dorcl 
Ausfall;  nicht  so  gut  in  ahd.  wasan  poliere  u.  s.  m.  Gf.  1,  1063,  wol 
unvrw.  Indessen  s.  die  exot.  Vgll.  ohne  Guttural. 

sskr.  vah  neben  bah  und  tfh  augeri,  crescere;  erweitert  eax  accu- 
mulare;  vielt,  crescere  s.  Bopp.  1.  c.  920.  zend.  vacs  Bpp  mkhsh  Brnf. 
wachsen;  uesyemi  cresco  uz,~ukhs  croitre  en  haut.  Brnf.  arm.  o^' growt/j; 
agel  crescere,  augeri  hhr?  f.  vasch  ii.  Nr.  7.  gdh.  fas  lo  grow,  increase, 
become,  rise;  schwerlich  : cy.  /faelh  reifen,  befruchten;  aber  vH.  Wz.  ras 
vgl.  u.  Nr.  71.  74.?  prs.  wiisin  acc.  = llh.  waisus  m.  Frucht  c.  d.  u.  a. 
pawaisinu  genero,  concipio;  tce/s/d' f.  Zuwachs ; Art,  Geschlecht  lelt.  ipu/s/a 
Zuwachs,  junge  Zucht;  (n.  pl.)  prss.  weysewingi  fruchtbare;  davon  ver- 
schieden scheint  letl.  atwassät  (virg.  s)  wieder  grünen,  hervorsprojien,  woran 
Ptf.  1,  124  weitere  Vgll.  reiht.  Nesselmann  stellt  zu  ob.  Ww.  u.  a.  slav. 
viinja  etc.  Kirsche;  s.  auch  A*  110  über  ovoscy;  u.  Nr.  27  überepit^Äi. 
Über  gr.  axp,7ivoq  = voll  ausgewachsen;  (fid<TX^g),  o^of  s.A»  Wi 

und  Pli.  Bf.  II.  c. ; a'd^eiv,  augere  s.  Nr.  5.  Über  alb.  nstü  Gewächs  etc. 

8.  Nr.  217  ^hhr  esthn.  kaswama  wachsen  kasw  Gewächs  kaswm  Kdrper- 
wuchs  Äassw  gen.  ÄösttJM  Frucht;  Gewinn;  Zinsen  (cf.  vokpi)  u.  viel  dgl. 

Die  häufig  hierher  gestellten  Ww.  augere^  scheiden  sich  stark 

genug  als  besonderer  Stamm,  den  wir  zur  Vergleichung  hier  darstelleo. 

Pott  möchte  eine  Zss.  mit  (sskr.)  ä oder  ara  annehmen. 
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5.  Aakan  redpl.  mehren,  sich  mehren,  a\%uv.  aimaakan, 
blankan  hiozurügen,  Tt^oaxi^ivai.  gaauhan  zunehmen,  Trepurcrcvctv. 
auknan  dargebracht  werden,  £?u;(op77/eI(r^az.  biauknan  vermehrt 
werden,  M^uraeveLv,  (Gf.  1,  119.  Rh.  594.  BVGr.  S-  380;  Gl.  v.  üh. 
Poll  ö.  c.  Nr.  4.) 

BM.auhhon  (mhd.  ouchen?  Z.  887)  augere  ^ ags.  eacen  (eänian 
partonreaos  eacnian?  Gr.  1,  368;  s.  dagegen  A.  105)  nur  pc.,  wie  auch  alts. 
öcani  ifrs.  aka  mit  st.  pc.  aitn.  auka  st.  swd.  öka  dün.  öge  mnd.  oken  e.  eke 
{eeekjschlleik;  mul.  oeÄ-er  Vermehrer.  Suur  stellt  auch  harling.eeürGeschw’ulst 
adlet  geschwollen  : afrs.  aka,  statt  richtiger  zu  dem  Stamme  ak  Schärfe  etc. 

iai.  augere  gr.  av%uv.  Aus  d.  lat.  auctor,  auior  die  glbd.  gdh. 
ugkdar  m.  c.  d.  (u.  a.  ughdaras  m.  auctority,  power)  cy.  awdur  m.  c.  d. 
hrl.  auior  m.  Bopp  scheint  ir.  ugtar  augmeutatio  als  unentlehnt  zu  betrach- 
leo;  er  stellt  hhr  sskr.  üh  concludere,  colligere,  woher  u.  a.  sam-üha 
■Qltitüdo.  — Swrl.  hhr  brl.  ok,  eok  reif  neben  haö,  hav  corn.  ao  etc.  — 
leU.  äugt  Ith.  äugti  wachsen  ni.  v.  Abll.  u.  a.  augmu  g.  augmens  m.  Sproji 
araßiume,  Auge  (vgl.  Wd.  1102;  woher  äugeln  impfen,  doch  wol  nur  zuf. 
•okl.);  auglai  pl.  Itt.  augii  pl.  Gewächse  Ith.  uglis  m.  id.  ugis  ut.  Wachs- 
thoo  uga  lett.  6ga  f.  Beere  (nicht  ; bacca  Wz.  bhax  Bf.  1,  222.  Benary 
Ul.  172.  234;  doch  s.  Pit.  II.  c.)  Ith.  uglerSti  heranwachsen  auginti  gebo- 
ren haben;  erziehen  prss.  pc.  auginnons  asmai  ich  habe  erzogen  (demnach 
nicht  au  -}-  ginnons  : gimli  v.  kiini)  poaugints  auferzogen;  u.  s.  m. 
Itb.  augywg  f.  Gebärerin.  Vll.  auch  aukßlas  Itt.  augsts  hoch  c.  d.  prss. 
aucktimmien  Obersten  aucktimmiskü,  aucktimmistkai  nom.  aucktai-rikyskan 
tcc.  Obrigkeit;  auksztas  etc.  scheint  urspr.  Superlativ  und  = lat.  augitslus, 
das  Bf.  2,  313  zu  sskr.  o^as  splendor  ziehen  möchte;  anders  unser  „Hehrer 
des  Reichs”;  Peter  leitet  auguslus,  wie  ähnlich  schon  früher  Polt  2,  545, 
TOD  augur.  Pott  stellt  auch  Ith.  daug  multum  hhr,  d als  Partikelrest;  und 
u Wz.  tah  auksztas  nebst  sskr.  uxala  high;  much;  swift  etc.  Pin.  wyi 
1.  Höhe  wyisy,  wysoki  hoch  ==:  aslv.  %>üisok  (yüiSyny  6 dvo,  superior) 
rss.  tüssif,  riisokU;  vüse  = ill.  Discji  comp.  u.  s.  w.  scheinen  nebst  einer 
Reibe  von  Wörtern  andern  Ursprungs,  aber  schwerlich  mit  Pott  2,  289; 
lett  wirs  vgl.  u.  Nr.  63.  Mit  hoch  haben  diese  Ww.  so  wenig  zu  schaffen, 
als  cy.  uch,  uwch  corn.  augh,  auyche  oben;  Uber  m.  v.  Abll.  u.  a.  cy. 
wccAe/,  nchel  hoch  = brt.  uc'h,  uc'^hel,  huel  corn.  ehual,  uhan,  uhal, 
ythall  (swrl. : sskr.  ut)  vgl.  brt.  a-el«,  us  en  haut,  au  dessus  nach  Pictet  21 
eod  Bopp  Gl.  45  : s.skr.  ucca  (von  ut)  altus.  Beide  stellen  auch  gdh. 
uckdan  ni.  Anhöhe  hierher,  das  aber  nach  mehreren  Analogien  Deminutiv  von 
whd  m.  pectus  scheint;  vgl.  u^a.  uchdach  pectoral;  thoracic;  steep;  m.  breast- 
plate;  a steep  etc.  Dagegen  mag  gdh.  uachdar  m.  Obertheil;  Oberfläche; 
Rabn  c.  d.  u.  a.  uachdarach  (=  sskr.  uccalara  altior  Pett  23)  uppermost, 
bighesl;  creamy,  zu  uch  gehören;  schwerlich  uais,  uusal  nobilis,  nach 
fictei  1.  c.  = sskr.  uxäla  (s.  o.)  eleve,  vgl.  dagegen  CU.  Nr.  51.  Ob 
diese  Wörter  mit  aiikan,  vll.  mit  walieijan  (vah)  vrw.  seien,  Uber- 
k|leo  wir  weiterer  Forschung  zu  beantworten.  Vgl.  A*  71. 

6.  Auk  denn,  ydg;  und,  xat;  aber,  in  Gegensätzen  auch  piv. 
Wir  stellen  diese  Numer  nach  Grimms  Vorgänge,  doch  nur  hypothetisch; 
nnkati.  (Gr.  3,  272,  2.  274.  281,  5.  Gf.  1,  120  cf.  118  — 9 über  oh 
»ad  ak  q.  v.  Rh.  594.  Bopp  Dem.  14;  VGr.  §.  380.) 

ahd.  auh  etc.  (etiam,  rursiim,  vel,  enim,  aulem)  = mhd.  ouch  nhd. 
aveb  altn.  auk  insu  per  = at  auki;  ök  quoque  ags.  eac  id.  to  eacon 
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prneler  afrs.  äk,  oke  eliam,  el  aka  satis?  additamentum  (=  ags.  eara  ak 
auki)  nfrs.  ak,  eak  aUs.  sirl.  ak,  ok  ninl.  ndfrs.  niid.  6k  nnl.  ook  swd.  m 
düii.  og  e.  eke  (etiam,  insnper).  zsgs.  ags.  eacsca  swd.  ocksd  dän.  Ofm 
auch.  dän.  alln.  ok,  oc  isl.  og  swd.  och  verm.  ; Jali  q.  v.)  , 

Näheres  über  die  Bedd.  und  die  Unterscheidung  von  ähnliclieo  fr- 
likelii  s.  il.  c.  Gf.  legt  eine  Raumpartikel  («,  au)  zu  Grunde;  äbolicb 
sskr.  ara  (Proiiominalsiamm),  doch  auch  an  aulaaii  erinnernd.  Diirj 
die  Angrenzungen  von  auk,  ak,  Jak  werden  die  exot.  V'gll.  ao:; 
schwieriger,  wie  Ubh.  bei  solchen  Partikeln;  wir  stellen  nur  ven»uc:lis^t. 
Fernes  und  Nahes  zusammen: 

prss.  ucka  Sleigerung>partikel;  vrsch.  von  Ith.  o und;  aber  ogi  frdL:: 
ja.  h vielleicht  nur  graphisch  und  nicht  aus  s in  brt.  högen  ober,  vgl.  c) . hawg 
a.  in  den  Bdd.  Vollendung;  Zeitraum;  adv.  a good  while.  So  h in  brt  k« 
ha  neben  ap,  a und;  ob;  cf.  cy.  ac,  a = corn.  ag  und  gael.  agus  «c. 
as  etc.  ach  but;  doch  s.  A.  38  v.  ak.  VII.  gr.  orx,  ov  urspr.  bejab:^ 
oder  gegensätzlich,  wie  so  manche  Negation?  vgl.  alb.  nukhe  nicbl,  aci 
anders  Ptt  1,  275  sq.  2,  64.  Bf.  1,  275  sq. 

7.  Aokrs  m.  Wucher,  toxo$.  (Gr.  Nr.  93.  Gf.  1,  680.  Wd. 

Rh,  1157.  Ptt.  1,  250.) 

ahd.  tcuohhar  fructus,  incremenlum,  germen  etc.;  seltner  nsora;  a 
auch  mhd.  wuocker ; nhd.  wucher  (auch  Auswuchs  an  Bäumen)  ags.  töcir 
fructus,  proles;  foenus  afrs.  toker  foenus  = alt.  okr  n.  swd.  ocker  i 
dän.  aager  nnd.  woker  nnl.  tcoeker;  vb.  nhd.  wuchern^  auch  = äff: 
wachsen;  nur  (?)  foenerari  bedeuten  nnl.  tcoekeren  nfr.  woekerjen 
toogeria.  Alte  Bd.  in  swz.  toucherslier  Zuchtstier. 

Grimm  stellt  toucher  : wachen  (flg.  Nr.)  ags.  räcan  nasci,  orir. 
suscitari;  der  Bed.  nach  steht  es  zunächst  an  vali-tijaii;  dazu  , 
täcnjan  id.  (entspriej^en). 

^Aus  dem  Nord.  entl.  cy.  ocer,  occr,  occri^  occraeth  m.  elc.  pro«a  ! 
usure  c.  d.  gdh.  ocar  m.  usury,  interest,  extortion  c.  d.  ocas  m.  id. ; uou 
rent  ocaras  m.  practice  of  usury.  ocaras  gew.  ocras,  acras  m.  baogcf 
famine;  abgel.  Bd.  oder  nicht  hhr?  schwerlich  : kularii»  q.  v.  (Arifc^ 
gibt  als  alte  Schreibung  für  ocar  das  vielmehr  aus  acobhar  zsgz.  acor  l 
avarice,  penury,  covetoiisness)  arm.  taich  Wucher  naschet  wuchern  Wl 
coa??  — esthn.  kassu  s.  Nr.  4 — hhr  vll.  prss.  aügus  geizig??  oder,  gegn 
Nesselmanns  Ansicht,  doch  in  irgend  einer  Beziehung  zu  den  Nr.  5 axtgei  ' 
Wörtern  ? 

8.  Vitkan  st.  vok,  vokiin,  vakans  wachen, 

d/^v7rv£LV,  fluvakan  id.  tlialrhvakaii  durchwachen.  iisvakjMi 
erwecken,  gawaknaia  erwachen,  waklit 

f.  Wacht,  (pvXaxri,  vokalns  f.  das  Wachen,  dyqvTivia  etc.  (Gr.  Nr.  93. 
Gf,  1,  672.  Rh.  1122.  Ptt  1,  205.  219.  BGI.  137.) 

ags.  tacan  st.  excitari,  nasci  tacjan  = amnhd.  wachen  alts.  wacos 
afrs.  altn.  vaka  (st.  ptc.  takinn  fleijjig)  nnd.  nnl.  waken  e.  walch  und  wakt  I 
dän.  taage  swd.  vaka  stri.  wacia,  — altn.  swd.  takna  däo.  taagnt 
erwachen  altn.  vekja  = ahd.  wekjan  mnhd.  wecken  ags.  recran,  recrea»  i 
alts.  wekian  swd.  räkka  dän.  vaekke  nnl.  wäcken.  — altn.  (f.)  swd.  (».) 
vakt  dän.  nagt  c.  ahd.  alts.  wahta  f.  mhd.  waUte  f.  nhd.  nnd.  wacht  f.  = 
waklwo,  daher  mit.  wacta  a.  813.  ahd.  wahlan^  wählen  excubare  mhd. 
wählen  id.;  exspectare  alln.  swd.  ro/r/a  custodire  dän.  vogte  id.  strs.  wachtia 
cinstehen  (für  Etwas)  nfrs.  wachljen  expectare  nnl.  wagten  id.;  hUIeo  = ond. 
wachten  e.  wail.  — ahd.  wachal  ags.  vacol  vigil.  — ahd.  «achar  mohd. 
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d.  (auch  hübsch;  munter  bd.)  wacker  ags.  raccor  aitn.  rakr  (velox; 
Justrius)  etc.  iirspr.  vigil;  dann  auch,  wie  nnd.  swd.  dän.  rakker,  munter; 
hon,  g‘epulzt;  ai(n.  vekra  accelerare;  raskr  strenuiis  hhr?  oder  zu  rasa 
Nr.  26  ? Formen  und  Bedd.  grenzen  an  und  an  quick^  qvlus 

B.  norde,  wigger  = wacker  swd.  rig  behende;  bequem.  Zu  ahd.  wdhi, 
age  etc.  mhd.  wahe  feiu,  schön  u.  a.  bair.  (yrol.  etc.  wwhh,  weg,  wach, 
eck  etc.  id.  swz.  wach  id.  (Tobler)  ib.  auch  eitel,  stolz,  „queck'"'  Stidr 
, 426.  Anders  wach  = queck  iu  nhd.  wachholder  = nnd.  queckholder 
Näheres  s.  Wd.  2207);  s.  auch  die  exot.  Vgll.  Nnd.  wog  unruhig,  schlaflos 
yogen  unruhig  sein  zu  — A.  d.  D.  frz.  bicouac  und  guet  s.  u. 

lat.  rigil  = wachal?  Gr.  1,  47  vergleicht  lat.  i ans  a in  der  Zss., 
lie  hier  nicht  Statt  findet;  doch  auch  simul  : sama,  Bopp  I.  c.  legt  sskr. 
fd^r  (red.)  vigilare  zu  Grunde,  wozu  und  hyp.  ir.  iTWsgalaim 

'igilo;  seiner  Annahme  der  zweiten  Silbe  von  ri~gil,  wa-chal  etc.  als 
ivurzelhafler  widersprechen  die  deutschen  u.s.  w.  Wörter,  für  welche  er  zu 
gewagt  einen  Abfall  jener  Silbe  annimmt.  — Ith.  vksztis  n.  Nachtwache  bei 
den  Pferden  swri.  hhr,  s.  U.  5.  Dagegen  lett.  wäkei  (virg.  A)  wachen 
wakts  f.  Wacht,  Wache  = Uh.  wakta  r.«<s.  pln.  wachta;  Uh.  waktöti  bewachen. 
Sicher  a.  d.  D.  Uli.  wakmistras  rss.  rachmistr  pln.  wachmistrz  Wachtmeister. 
— Ith.  wikrm  munter. 

cy.  gwachlyd,  gochlyd,  gochel  etc.  to  beware,  take  heed;  avoid, 
escliew  c.  d.  (brt.  gwichaf  id.  Richards),  gdh.  faic  to  observe,  behold  etc. 
c.  d.  z.  B.  faicill  watchful;  wary;  f.  watch  etc.  In  den  meisten  der  zahl- 
reichen Abu.  verbinden  sich  die  Bedd.  des  Sehens  und  der  Wachsamkeit. 
Vrm.  hhr  und  nicht  zu  sskr.  pag  videre,  wohin  nach  BGI.,  auch  ^dh.  feach, 
[euch  to  see,  take  care,  shew;  taste;  try,  give  c.  d.  faochag  f.  Auge  etc. 

— cy.  gwychr  stout,  cheerfui,  resolute  gwych  id.;  neat,  gay;  brave; 
healUiy  c.  d.  gwech  brave,  fine;  gay  (vgl.  o.  wäch,  queck);  gwychu  to  adorn. 
brt.  gwiou  gai,  folätre  c.  d.  eher  zu  Nr.  22;  erinnert  auch  au  qvlus; 
kaum  an  prv.  frz.  gai  it.  gajo  : ahd.  gdh  Dz.  1,  312. 

esihn.  waht  g.  wahhi  Wache  wahtja  Wächter  wahtima  lauern,  blicken. 

— wapper  wacker,  munter  enil.,  aus  wacker?  oder  anderen,  vll.  eben- 
falls deutschen,  Ursprungs  cf.  span,  guapo  wacker,  schön  etc.  = gase,  gouapou 
calabr.  guappuni  cf  Fuchs  174.  272.  — magy.  rig  munter,  freudig  hhr? 
auch  magy.  rigydz  wachen.  Acht  haben  ? 

Aus  wahta,  wählen  etc.  (s.  o.)  entstand  mit.  wactae,  wagtae  excubiae, 
vigiliae  vb.  wactare  später  guayta,  guetta,  gaita,  guaytare  etc.  prv.  gacha, 
gada  Wache  frz.  guet,  guetter  alt  gaiter  sp.  agachar,  aguaitar  aufiauern 
gaitero  munter  (Dz.  1,  312  sq.,  vrsch.  v.  gajo,  gai)  it.  guaitare,  guatare 
betrachten  u.  dgl.  m.  Zunächst  aus  e.  wait  vrm.  cy.  gweitio  id.  corn.  gueyi 
to  beware,  take  care  wetha  to  keep,  preserve  {gwetto  vides  angeblich  aus 
gwel-la  s.  Nr.  70).  Doch  scheint  gdh.  feith  to  w’ait.  remain,  attend  c.  d. 
feath  m.  feith  f.  calm,  silence  etc.  zu  entsprechen  und  nicht  entlehnt  zu 
sein;  vgl.  auch  ii.  Nr.  72-3.  B.  29.  Wiederum  aus  frz.  guet,  doch  mit 
alter  weiterer  Bed.,  brt.  m.  guet;  garde;  atlenle,  e.spoir  c.  d.  vb.  geda; 
demnach  vrsch.  von  dem  unentl.  vy.  gwodrodd  etc.  f.  indislinct  siglU:  expecta- 
tioD,  hope  s.  u.  Nr.  70,  wohin  auch  esthii.  watama  sehen  c.  d.  gehören  mag. 

9.  Vallits  f.  irailtt  n.  Ding,  Etw^as,  n^ayua,  eldoq ; auch  par- 
tikelartig  gebr.;  mit  nl  Nichts.  Vrm.  grundverschieden  von  ailits,  das 
Massmann  vergleicht;  s.  A.  17.  (Gr.  Nr.  201.  3,  8.  31.  518;  RA.  491; 
Myth.408sq.  Gf  1,730  sq.  Bf.  1,  350.  Ptt.  Ltli.  1, 47.) 

9* 
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amhd.  ft>ihl  n.  f.?  subslantia,  aliquid;  Wesen,  Dingr,  Mensch  in 
mem  Sinne  ahd.  »iÄ/,  niwiht  nugas  tcihUr  animalia  (vgl.  u.  a.  wej 
fttr  Kind,  MUdchen,  kleines  Thier);  alls.  mlid.  n.  m.  wiht  daemon  nhd 
m.  auch  Gnome  bd.,  bes.  dem.  tcichtchen,  wichlel  = mhd.  toihiel  f. 
bösettichi  = ahd.  pöse  toiht.  nhd.  nicht  ans  ahd.  n-io-wiht  etc. ; 
ans  ahd.  niwihtes  gen.  von  niwiht  n.  nihil;  daher  anch  nhd.  mit  nt 
Aus  ahd.  io  wiht  mhd.  ieht^  iht  gen.  ihtes  mundartlich  nhd.  ichis  i 
im  Gegensätze  zu  nichts;  ebenso  aus  nom.  sg.  weit,  aui  : nant  (N 
auch  ohne  Gegensatz,  wie  e.  ought  or  nought  aus  ags.  dviht  etc.  — 
vatt  f.  ee«r,  txBllr,  tetr  f.  (aliquid)  nihil,  daemon  dän.  vtpile  V 

nymphe,  Gnome  swd.  tült,  täUer  n.  tikt  (enil.)  geniiis  etc.;  über 
meintasHir  genii  noxii  farö.  „til  maintittis"''  dän.  meint  eite  etc.  s.  Myth. 
ags.  t>ihl,  spiMer  ruht  f.  creatura,  ens;  daher  ätiht  c.  ought  .s.  o.  e.  r 
Ding;  Wicht,  Kerl,  Wichlinn  schott.  wecht  a charm  mul.  nnl.  wicht  n.  W 
Kindchen  niid.  wicht  berg.  weit  (wie  e.  wight)  n.  Mädchen.  Über  das  i 
FragesufRx  tetna  s.  Gr.  3,  31;  vgl.  vll.  die  böhm.  Fragepart,  wjed,  i 
eig.  siehe,  wijie,  gewiss  (zu  Nr.  70). 

Grtindbed.  scheint  crentum,  creatura;  vgl.  das  vrm.  st.  ahd.  wit 
(wikonto  faciendo),  erwihan  conlicere  mhd.  wihen  pc.  gewigen  fact 
moliri  s.  die  exot.  Vergleichungen  und  Nrr.  10.  13.  Andere  8pröj.{/ir 
der  Wz.  Nr.  201  s.  Myth.  985  sq.  990.  Ferner  ab  steht  (nach  Bf.)  ss 
tig  Mensch,  wenn  Gehender  die  Grundbd.  ist.  Bf.  stellt  auch  hypoth.  I 
vicis,  inrieem  etc.  dazu. 

Uh.  weikiUj  weikti  facere  lett.  weizUy  weikt  bene  procedere  Ith.  wgksi 
accidit,  evenit,  trilU  ein  (Ff.  s.  vv.  velgran*  «vlkiis.)  prss.  wah,  Kneci 
Uh.  waikas  m.  Junge,  Bursche;  pl.  waikai  auch  junge  Vögel.  — a.slv.  rsi 
tesög  r.  Sache,  Ding  bhm.  weö  f.  id.,  That,  Vorfall,  Angelegenheit  fihr 
Polt  in  Hall.  Jbb.  1838.  Nr.  311  vergleicht  noic  : iialtts;  doch  rss.  ftoq 
Nacht  zeigt  andres  Lautverhüllniss.  — esthn.  weix  Thier  eher  mit  Gf.  hhr 
als  zu  falhii  q.  v. 

cy.  gwaiih  m.  work,  labonr;  pains;  batlle  (vgl.  Folg. Nr.)  f.  turn,  course 
(-mal,  unwaith  once  IT.)  pl.  gweithau  limes;  sometimes  gweilhio  to  work, 
labour  m.  vielen  Abll.  gweithiwr^  gweithydd  m.  workman  = torn.  gueitUter, 
gwythofy  gnidhili;  gvyth,  gueth  - mal  — brl.  gw4zy  gwec'h,  guech,  gwiach 
pl.  -ou;  awechou  qnelquefois  etc.  Schwerlich  ist  die  ßeri.  wu/,  cf.  lat.  cir, 
zu  trennen,  th  kann  aus  hty  ct  entstanden  sein,  wie  häiihg  bes.  im  Aus- 
laute. — Vll.  grundversch.  gdh.  Sigin  some,  certain,  woher  ni'gin  st.  ni 
h-eigin  something.  In  den  zahlreichen  Abll.  treten  die  ßedd.  necessary, 
difUculty,  distress,  oppression,  force  hervor  und  stellen  das  Wort,  wenn 
nicht  zu  an^g^vnii  q.  v.,  zu  cy.  egni  m.  force,  efforl.  sirenglh  c.  d.  brt. 
hikf  hig  m.  force,  chioane  etc.  c.  d.  Dagegen  vll.  zu  wallitt  gdh.  ni  m. 
pl.  nttAe,  nitheana  etc.  siibstonce,  thing,  alTair,  fact,  (wi;  Dental  abgefallen? 
dann  z«  einem  andern  Stamme)  callle;  ni,  n"  urspr.  verneinend  oder  nur 
phonetisch  V 

10.  Velgran,  einmal  velhait  st.  vall»,  Yigiin,  vigAüS 

kämpfen,  -^a^eZv.  andweligan  (vrm.  Marginale  Born  9,  18)  hajjeii, 
g.i<relv*  valhjo  f.  Kampf,  ÄMdvalhJan  wider-slreilen,  dm- 

orT^fXTSvea^ai.  wli^aiiM  m.  Krieg,  nolegog.  (Gr.  1,  458.  2,482.537; 
Myth.  XLMI.  181.  Smllr  4,  19.  47.  49.  Gf.  1.  701.  Rli.  1146.  1148. 
Wd.  240.  Dtr.  B.  33  sq.  Pit  Llh.  1,  47.) 

Vm.  entspricht  zunäch^t  das  st.  ahd.  wihan  mhd.  icVun  i.  vor.  Nr.;  , 
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:i  Smllr  4,  49  bair.  sich  weihen  st.  (pc.  gwihke)  sich  widerselseo  (wider- 
Teilen),  weigern;  wodurch  auch  dieses  = ahd.  weigerön  (nach  Wd.  50 
s urspr.  kopfschütleln  — vgl.  etwa  auch  : den  Kopf  wiegen^  wegen 
mllr  4,  44  — : yIssiii)  sich  hbr  zu  stellen  scheint.  Dazu  bair.  anweihen 
t.  = anweigen  sw.  anfechten;  weigern  = nni.  weigeren  swd.  tägra 
iän.  Tägre.  Vgl.  auch  mhd.  wigen  Nr.  11  in  der  Bedeutung  kämpfen 
inwigen  bair.  anweigen,  anweigeln  aiifechteu,  womit  sich  amhd.  weigen 
ilts.  wegean  vexare  berührt;  dazu  oder  zu  Ylgan  — vgl.  das  gibd. 
jttfwagefn  Smllr  4,  37  und  aufwigen  ib.  48  — nlid.  aufwigeln?  An 
,coes  schliej^t  sich  mhd.  wige  kumpniaft,  wacker  (vgl.  ähnliche  Ww.  o. 
Nr.  B)  ahd.  (mhd.)  wiganl  bellalor  wihanlero  bellaolium  ag>.  rigan, 
rigtan  pugnare;  daher  rigend  alls.  wigand  pugiians,  miles  afrs.  wigand 
(Juiige)  Sohn  wigandiike  tapfer  alln.  st.  reg,  rii,  rdgvn,  teginn  -r-  bei 
Dir.  K.  44  ist.  rega,  xog,  teiet  — nach  Gr.  1,  458  vrm.  wijiaai  q.  v. 
und  weisan  mischend  (oder  urofai^end*^):  dän.  teie  im  Kampfe  tödteu 
(Dir.  R.  33.  44  .«st.,  sonst  wiegen  bü.)  s=  asw.  täga.  -r—  ahd.  wig,  wie  (Hild.), 
wich  g.  wiges  m.  n.  Kampf,  Krieg  mhd.  wie  g.  wiges  m.  n.  alD.  wig 
m.  mild,  wich  alln.  ag.*>.  ri^  n.  (caedes  etc.)  aswd.  righ  id.  (sw'd.  enrig 
0.  Einkampf  d.  i.  Zweikampf)  afrs.  wirh  g.  wiges  ndfrs.  wyrh,  wigh,  alln. 
cigr  belliiosus  ags.  -riga  Kämpfer,  mhd.  hirßgewige  n.  oberd.  lihd.  Jäger- 
sprache gewichl  n.  Hirsch^efrciA  nach  Z.  vgl.  W d.  843  hhr;  l : Ö>l.  waid 
KrebsM'heeren.  mhd.  nd.  wir-hus  n.  fällt  in  der  6d.  Festung  mit  wich  s. 
Nr.  14  zusammen:  s.  ib.  nnl.  wiikschans  etc.  mnd.  wicht, uis  caslellum 
s.  Kb.  1149.  Bei  Ermoldus  Nigellu.«i  ^,\Mcgrh  qiioque  iUars  e.d'*.  LG.  und 
Dir.  R.  stellen  auch  e.  rie,  ry,  rye  (überbieten,  wetteifern,  trotzen,  über- 
häufen, L'bergebol)  hhr;  r.  .»t.  tr?  bei  Johnson  Io  cunlesl,  content  von  frz. 
enzie.  Außerdem  auch  iiiil.  wieg  wiek  in  d.  Rd.  flacht,  Kräfte?  vgl. 
altn.  reigr  m.  cigor,  valor?  das  nach  Grimm  lilir  gehört;  man  unterscheide 
regna  valere  tegnan  f.  Glück  zegr  m.  honor,  die  sämmtlich  tm  Nr.  12  zu 
gehören  scheinen. 

Ptt  I.  c.  vergleicht  letl.  weikt  s.  Nr.  9;  daher  prettineeku  noweikt 
hostem  devincere.  Auj^erdem  klingt  ein  verbreiteter  yianim  an  : Ith.  wainas 
m.  Krieg  = pIn.  woyna  f.  bhin.  wojna  f.  r.s.s.  rofna:  allst,  roiu  miles  llb. 
wainawulis'  sich  bekriegen  apwainöti  bekriegen  asiv.  toi  pl.  toiska  Heer 
= Itb.  waiskas  m.  ill.  roßka  rss.  roT.v/ro  n.  pln.  woysko  n.  bhm.  wojsko  n.; 
wojowati  asIv.  fojFrati  ill.  zojeiatti  pln.  wo.ewac  kriegen  bbm.  dl. 
wojwoda  m.  Heerführer  {Woywode)  u.  s.  m. 

gdii.  feighe  m.  slaughterer,  warrior,  Champion  vgl.  feigh  sharp;  blnody,* 
hhr?  Fielet  stellt  ir.  feighe  preeminence,  .*<iiperiorite  zu  s-^kr.  xigaya  victoire 
Wz.  gi.  gdh.  feachd  m.  f.  Krieg.  .Schlacht;  Heer;  vb.  to  bend.  bow  (vgl. 
die  Griindbd.  v.  campus,  Kampf  etc.):  yield;  swerve;  woher  u,9.  feachdair 
m.  warrior;  erinnert  bei  der  Doppeinatiir  des  gdh.  f zu  sehr  an  fechten, 
um  es  hierher  zu  stellen;  vgl.  u.  a.  ir.  gael.  obs.  faeht,  fachd  m.  a figbt. 

Mehrere  Vgll.  erinnern  wol  nur  zufällig  an  tat.  resare,  wie  auch  an 
xincere;  vll.  näher  au  tigor  (lat.  g = alln.  g in  reigr  s.  o.?),  tigere 
oehst  für,*  doch  s.  Bl.  1,295.  — ^ arm.  reg,  rig  dUpute,  debat  hhr?  Welche 
arische  ^Yw.  entsprechen?  Ich  finde  ein  prs.  „wagha  bellum". 

Im  E.>lhni.<chen  mehrerlei  Anklänge  : a)  wihha  Zorn,  vrm.  ganz  unver- 
wandter, weitverzweigter  Stamm  vgl.  wihha  bitter  wihhaw  id.,  grimmig, 
b)  wain,  waen  Hnji,  Feindschaft  wainlane  Feind  waindtema  aofeinden^ 
vll.  aiebt  sowol  : Itb.  wainas,  aU  aus  Feind  (s.  F«  37)  enU.;  doch  alöfl 
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der  lihd.  Diphthong^.  c)  tcoim  Kraft,  Vermögen  woima  können 
Macht,  Gewalt,  Oberhand,  Sieg;  woitma  übcrlrefTen,  g-ewiniien, 
kämpfen  woitu,  woidelud  besiegt;  woito,  tcoido  um  die  >Velfe  (v. 
vnill  q.  V.)  woido  and  (Geschenk)  Gewinn  im  Welllaiif;  u.  cigri.  JW 
fUr  den  Gang  der  Bdd.  o.  tcihan  : Telgan.  iapp.  witnet  s.  ii.  1 
Zu  nnl.  tcieff  etc.  klingt  lapp,  toike  Kraft  wekses  stark  ^ : estb. 
stark;  u.  s.  m.;  ferner  mogy.  r<r,  ti  kämpfen  m.  v.  Abll.;  vita  j 
Disput  c.  d. 

11.  i^a-Vlgraii  st.  van;,  vefpiin,  vi|i;aiis  (bewehren)  sein 
uaktvuv.  YajrJaii  id.  afTagJaii  w'egbewegen,  entfernen, 
IcaYajcJaii  bewegen,  aoXeveiVy  erregen,  pc.  iiti|gf«wii||r 

unbeweglich,  d^tTay.ivrjroq.  inYagrJaii  aufregen,  aufwiegcln,  devaa-i 
TapocTTCtv.  iisvairjaii  bewegen,  erregen,  ige^L^eiv, 

m.  Bewegung,  oetcrfid^,  y'kvSoiv;  pl.  T€*|^OfS  (dat.  wcjiflm)  Wc 
yvnaTa.  — kriin.  wa^Klie»  ciirrus.  (Gr.  Nr.  304.  3,  383.  Gf.  1,  * 
Bh.‘  1131  sq.  Wd.  381.  2018.  2251.  Bopp  Einfl.  d.  Pr.  17;  VGr.  : 
PU  Nr.  371;  Hall.  ,Ibb.  1838  Aug.  Bf.  1.  344  sq.  351  sq.  2,  237.) 

A.  ahd.  wegan  st.  bewegen;  wiegen  (Gf.  denkt  an  Trennung  n 

beiden  Bedd.) ; permovere,  vibrare,  nulare  (vgl.  winchon  etc,);  ponden 
trutinare  etc.  gairegan  id.  tregjan  movere,  vibrare  etc.  teegön  jnva 
interce<lere  (vgl.  getrogen  sein,  wie  geneigt,  inclinatus.  Gf.)  tragon  niov< 
traga  f.  st.  commolio  sw.  ciina  (s.  u.)  mnlid.  nnd.  nnl.  tragen  s.  b. 
■^^'d.  2018.  mild,  wegen  st.  sich  bewegen,  neigen  cic. ; wiegen,  gelte 
treffen,  gelingen,  helfen;  schw'ingen;  wägen;  pc.  gewegen  geneigt^  getroget 
wegen  sw.  intercedere,  adjuvare  = ahd.  wegon  viare  swd.  raga  id,  vo 

weg;  wage  f.  Bewegung  wagen  = ahd.  wagön;  wägen  = nlid.  wägen 

wagen;  wige  f.  aequilihrium;  cuna.  — nhd.  wegen  nur  noch  land.^ch.  = 
bewegen  u.  s.  w’.  wett,  es  regt  nnd  wegt  = bewegt  sich;  es  rackf  tun 
wackt  (von  lihervollen  Dingen)  hhr?  alts.  wegjan  movere  nnd.  treger, 

• movere  wogen  moveri  refl.  wag  Gefahr  ( W agnis)  etc.  afrs.  treia  vehere, 
portare  aweka  s.  Nr.  12;  wega  wiegen  ags.  regan  st.  movere,  trahere, 
porlare,  vehere;  Inilinari;  ludere,  ge^lire  e.  wag  schüUeln  etc.  wage 
wagen  altn.  rega  st.  tmlinare;  gladinm  vibrare;  inlerficere  s.  Nr.  10. 

nnord.  Zww.  s.  ii.  If.  altn.  räga,  rogu  audere  = sw'd.  räga  dän.  vore  etc. 
Bisweilen  zeigt  sich  anl.  fiv  : in  ahd.  hwekian  einmal  = wegjan;  huaga 
{hraga  Z.)  perpendieuhim  Gf.  1,  0«4.  In  folg.  Ww\  wechseln  auch  die 
Giillnralslufen,  vgl.  Nr.  15  ; altn.  brika  vaeilhire  liehen  raga,  ragra,  raggra 
unhehoKen  gehn,  vagari  nnd  vacka  vagari  = swd.  ranka;  dän.  ranke 
(otn)  id.  und  = nh.  wanken  etc.;  swd.  ricka  vb.  n.  wackeln  neben 
rackla  diin.  rak/e  = nnl.  waggelen,  wiggelen  = nnd.  waggeln,  tciggeln, 
wigelwageln  ags.  ricefjan?  (M'rf.)  schott.  weegle  e.  waggle  üM.  wackeln 
vgl.  ahd.  warhön  liliibare  Gf.  1,  082?  mhd.  wagen  w’ackeln  = ahd. 
verseil,  v.  mhd.  wacken  s.  Wd.  1697,  wo  zu  dem  vll.  allzu  fern  geschie- 
denen wanken  noch  die  nnd.  und  sw'd.  {rankaj  allg.  Bed.  moveri,  ire  zu 
bemerken. 

Die  nölhige  Hülfe  exoterischer  Vergleichungen  läjjt  nns  diesen  ausge- 
dehnten W'ortslamm  noch  etwas  weiter  und  in  andrer  Ordnung,  als  gewöhn- 
lich, verfolgen. 

B.  weg;«  : ahd.  wäg  m.  gurges;  liquor;  lacus;  aequor  elc.  mhd. 
nnd.  wäge  ==  nhd.  woge  f.  Wog  m.  Gewäj^ername  swz.  wog  {wag)  f. 
gurges  ags.  vag,  veg  m.  alts.  wäg  m.  {wagi  1.  Fris.)  afrs.  rey,  reiWoge, 
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V aßer  nfrs.  weage  ndfrs.  tceage  alln.  cägr  (rogr)  m.  siniis  maris  (niciil  zu 

auch  sanies.  swd.  rag  f.  dän.  rore  Woge;  rage  sclnvimnien  (trogen) 
ttare  id.  ib>l.  u.  vb.  (hlir?)  uni.  tcaeg  (S>vk).  Merkw.  am  l'utcrmuiii 
fcnoicht  u.  (pl.  geicichler)  Woge. 

€?•  nashrn  : ahd.  alls.  wagan  m.  mnhd.  nnd.  nnl.  wagen  ags. 
V cegen,  rcpgn;  ran  e.  waggon  (eull. ?);  wain  afrs.  wain,  wein\  in  Zss. 
tceage  strl.  wajne  altii.  swd.  ragn  dün.  rogn  alln.  rögur  esseda. 

D.  ahd.  wäga  f.  »t.  ^talcra  (slaler);  libra;  lanx;  poiidiis:;  monela 
(slater)  elc.  mnhd.  = alls.  waga  ags.  reg,  rag  e.  wey,  weigh 

(^s.  Wb.);  weight  vgl.  nnd.  wagt  dän.  ragt  elc.;  swd.  rag  m.  f.  Wage.  Zww. 
s.  A.  (mnl.  weghen  nnl.  wegen\  swd.  räga  sl.  dän.  rcie  .sl.  wägen;  wiegen.) 

K«  ahd.  waga  = mhd.  oberd.  swz.  wage  bair.  wagen  mniid.  wiege 
f.  afrs.  wigge,  widse,  widzie  strl.  wedze  nfrs.  widse  alln.  swd.  ragga  dän. 
rßugge  niil.  wieg. 

Entfernter  steht  F.  ahd.  wekki,  weggi  etc.  cuneus  mhd.  wecke  id.  und 
= nhd.  weck  m wecke  f.  (wecken  m.)  keilförmiges  ßackwerk  nnd.  wek, 
weg,  weggen  W'eck  nnl.  wegge,  wig  f.  id.  neben  wig,  wigge  f.  Keil  ags. 
Tücg,  recg  cuneus;  massa  melalli;  steter  (vgl.  D)  afrs.  wegk  ein  Fuhr- 
>verk  vgl.  C;  nach  Rh.  1131  hlir  alln.  reggr  m.  cuneus  = swd.  rigg  m. 
e.  wedge;  diai.  wig  Backwerk  (Weck).  Vgl.  auch  v.  vallista,  das  nach 
Laut  und  Bedeutung  angrenzt. 

A,  sskr.  rah  movere,  vehere;  wehen,  wogen;  ducere  (uxorem). 

Vll.  auch  rig  agilari  elc.  s.  ßopp,  Gf.  u.  Bf.  1,  343-4  vgl.  tlg  spirare: 
vega  celerilas,  impeliis  (Ptt  Nr.  141);  parirega  Woge  (B)?  Dagegen 
raha,  rahatl,  rähini  Fluj^  rähasa  aquaeductiis.  Wol  nur  zuf.  klingt  rici 
Welle  an;  über  ogha  m.  Flut  (eig.  und  fig.  ==  Menge)  s.  BGi.  und  Ptt 

11.  c.  zend.  raz  = sskr.  roh;  zend.  cazaiU  vehit,  portat. 

II.  rehere,  rectum  etc.  rectis  vgl.  gr.  o;(>.er$  und  ii.  B slav.  Ww.; 
regere  porlare.  trahere  Fest.  Vll.  raciUare\  anders  Bf.  2,  21;  Bpp.  Gl.  122 
V.  cal.  gr.  6/elv,  elc.  Weitere  lat.  und  gr.  Vgll.  s.  II.  c.  bes. 

bei  Pit.  Bf.  — cy.  gwegiaw  to  lotter,  shake  c.  d.  Daher  vrm.  gwagr, 
gogr  m.  sieve,  sierce  c.  d.  vb.  gwegru,  gogrynu  = brl.  gourna  c.  d.  gdh. 
feuran  (eo)  m.  sives.  Verm.  noch  mehrere  keil.  W'w.  — Rh.  wezu,  weszti 
vehere  m.  v.  Abll.  u.  a.  waiuti  id.  = asiv.  rezg  inf.  resti  bhm.  rss. 

wezti  (wezu)  pIn.  wieic,  wozic  blim.  woziti  ill.  rozitti  c.  d.  Andre  W’w. 

s.  u.  bes.  F nnd  vgl.  $.,  wo  z.  ß.  rss.  priröz  m.  Zufuhr  c.  d.  nahe  an 
priröd  m.  Zurührung  c.  d.  grenzt,  esihn.  waigotama  schütteln;  vrm.  hhr 
auch  waijoma  sinken  vgl.  ahd.  wegan  mhd.  wegen,  magy.  riss  vehere, 
ferre,  auferre,  vgl.  risel  tragen;  rezet  führen  rezer  Führer  elc.  vgl.  §. 

B.  sskr.  Ww.  s.  o.  Aus  d.  D.  pg.  raga  frz.  rague  Woge.  — brl. 
gwagen,  goagen  f.  vague,  onde,  flot  c.  d.  vb.  gwagenna;  aber  cy.  gwaneg 
(pl.  gtcenyg)  m.  id.  c.  d.  vb.  gwanegu,  — esth.  woog  Woge  tro  Wajaer, 
Strom  wogama,  woama  fliej^en,  vgl.  Ä,  109;  woher  dakor.  ropu  m.  W elle, 
Flut  c.  d(  mit  gew.  Umsetzung  des  Gutturals  in  den  Labial? 

Vrm.  unverw.  gdh.  aigean,  aigeal  m.  (auch  Kanal)  Meer;  Abgrund 
= cy.  eigion  m.  doch  vll.  ursp.  pl.  von  aig  f.  Meer 
= ags.  egor,  eagor  n.  Meer  e.  Indsch.  eager  heftige  Flut  in  gewissen 
Flügen;  altn.  (Egyr  Meere.sgott  agisdyr  (Meereslhüre)  = ahd.  egidora  elc. 
Eiderßuß  s.  Gr.  2,  11  (;altn.  agir  terrißcus  s.  A.  3);  484*.  Gf.  1,  130: 
2,  1162.  Mylh.  216  sq.  Nicht  verw.  scheint  cyyr.v,  6ixeav6q  (Bf.  1,  161. 
2,  243),  wie  auch  lat.  aequor  ( : aqua  Bopp  : aequus  Ptt  2,  609 ) ; vll.  aber 
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gr.  alytq  Heereswogen  aiy^aX6^  Meeresufer,  wobei  vielleicht  e 
werden  mag,  da|5  in  der  cymribchen  Mythe  die  Meereswog-en 
(freilich  von  dem  fließartigen  Schaume)  sind  und  die  Meeresgöttiii. 
Hirtinn.  Ankl.  keil.  Ww.  s.  CIt.  Nr.  22;  vgl.  vll.  auch  gdh.  eag 
depth  eagach  deep;  lautlich  wiederum  den  Stamm  eag  A*  3 berühre 

C#  sskr.  tdha  — auch  wie  vähya  m.  Lastihier,  Ochse,  Pferc 
altn.  vtgg  Pferd  ossel.  hach  id.  — , tähana^  tähtkaj  raka,  rahya  cfc.  c 
(Bf.)  s=  It.  tehela  etc.  osk.  reia  gr.  o’^avov  pIn.  toöz  ill 

f)Oi^hhm.  toui  m.;  Uh.  toaiis  m.  Schliltchen  wezimmas  m.  Wog-eii,  Wa 
last  = letl.  wesums;  vrm.  enil.  Ith.  wogas  m.  Vordergeschirr  am  Wegen,  e 
fcanker  Bauerwagen  hhr?  (gew.  ralta  Wagen  = sskr.  raUia  vgl. 
reilwagan?  etc.  s.  CU.  v.  Petorritum).  Auf  eine  mögliche  Scheidung" 
ran,  wain,  tcem  deutet  gdh.  fen^  feün^  fionnadh,  fonnadh,  fennadh  « 
Wagen  = cy.  gvoain  (nicht  bei  Richards);  gdh.  feunaidk  m.  cart~ho 
8.  CIt.  Nr.  319.‘ 

H«  prs.  aviz  inf.  atikhien  pendere,  suspendere  tezen  Gevi'icht  c 
uozzaUf  ozzau  Sj.  wossauu,  ussau  Kl.  schwer;  vgl.  Ptt  1,  237.  Ith.  wo 
f.  Woge  = ill.  rss.  täga  f.  c.  d.  pIn.  auch  phys.  und  moral.  Gewicl 
rss.  pln.  Hebebaum.  Hemmbaiim,  (vgl.  o.  veclis  etc.)  slov.  rag^  schäl 
Kop.  s.  Bf.  2,  337  : ä^iog.  pln.  waiyc  = wiegen;  schätzen;  gellci 
wagen;  rfl.  -sif  sich  wiegen,  schaukeln  (s.  E);  wagen;  schw'aiiken  rs 
rainiPi  pln.  wainy  wichtig;  zwaiac  ubwiegen;  erwägen  u.s.  m.  rss.  räint 
m.  Wngenmeister  vähily  ziehen  (zu  A);  geschätzt  sein;  rjes  m.  Schwere 
Wage  etc.  tjdsity  wiegen,  wägen,  bhm.  wdha  f.  Wage;  Gewicht;  aber  vll 
näher  zu  Nr.  26  wahati  (vgl.  A)  hin  und  her  bewegen;  wanken;  zögern 
c.  d.plii.  wahac,  wachad  (versch.  von  waga)  hin  und  her  bewegen;  unschlüßig 
machen.  Sicher  hhr  ill.  tagati  abwägen  bhm.  wäiiti  wiegen;  wägen,  scbüfzen; 
wagen  wäzny  Wage  wichtig  etc.  esthn.  waag  g.  wagi,  wae  Wage 
waed  große  Wage  wagen  g.  wagna  SchUßel  (=  ahd.  wdga  lanx  vgl. 
hahweiga  neben  bahweida  id.  fehlertiaft  nach  Gr.  3,  465;  vgl.  Smllr  4,  48. 
200.,  der  bair.  weigling  und  weitHng  davon  scheidet;  vgl.  alts.  wigi  patera); 
wagima  wägen  wa'ib  es  wiegt  alb.  cezne  Wage.  Hhr  oder  zu  Wz.  mä  , 
gdh.  meigh  f.  Wage;  Gewicht  meighich  wägen  etc.;  verm.  ganz  versch. 
von  cy.  mantol  f.  Wage  vgl.  g-avTaXov;  aber  vll.  vrw.  mit  magy.  wdwa 
Zentnerwage;  Zentner  c.  d.;  vgl.  auch  fto;^X  = h^. 

E.  Uh.  wygE  f.  Wiegfe  entl.?  flnn.  wacn  id.  Swk.  ill.  rjegbati  schau- 
keln; abrichten;  zsgs.? 

E,  Ith  wägis  Itt.  wadsis  Holznagel,  Keil,  Pflock  = eslhn.  wagja,  wai 
magy.  v6g  (coin).  Uh.  waszas  m.  hölzerner  Haken;  atwaszas  Reis,  siirculus 
hhr?  zu  T»li«Jfin?  — brl.  gwigr  f.  preceinte  (gewisses  HolzslUck  am 
Schiffe)  hhr? 

$.  Im  Sanskrit  zeigen  sich  Formen  aus  einer  mit  vak  ideotischeu 
Wz.  vadh,  die  Bf,  1,  356  = slav.  t>ed  nimmt,  dagegen  sskr.  tah  «= 
slav.  vei.  Zu  jener  zieht  er  auch  ahd.  widamo  s.  u.  Nr.  17  B;  sodann 
gr.  iSvovy  h9vov  Brautschatz;  iSvtoq  bräutlich  etc.;  vll.  ouro)  aus  ot^m^ 
wie  auch  Pott  annimmt.  Für  die  Kreuzung  der  Bedenlungen  vgl.  u.  a. 
sakr.  codhf  Führer,  Wagenführer,  Träger,  Ochse,  Bräutigam 
Pferd;  Weg  viväka  Hochzeit  vitähya  Schwiegersohn  raliyd  ?rm  i dijfiä  , 
geführt,  beladen,  verheirathet  d4bä  Braut  radhu  Frau  radhu  belle  fille 
(Pictet  59).  Vgl.  u.  a.  fahren  : führen  = llh.  weiu  : wedu  s.  u.  Bes. 
vivähya  und  tadhü  erinnern  an  brl.  gonhez,  gouhe  f.  cy.  yiroudd  f.  com. 
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gtihidh  nurus;  vgl.  indeüseti  ^*12.$^.  — Schwerlich  isoliert  steht  afgh. 
ada  Wedding  PU.  1,  122;  sicher  vgl.  die  ob.  Ww.  und  sskr,  tah  {bkäryäs) 
tscere  (iixores)  Rosen  Rad.  u.  dgl.  m.  lett.  tcedduy  west  ducere  prss.  wedde 
dduxU  west  adducere,  bringen  llb.  tredt/,  wesli  ducere;  lixorem  ducere; 
nalrem  esse  wedys  m.  Freier  etc.  wadas  m.  Führer  dawödas  m.  Ordnung; 
tewaudlniss  m.  v.  Abll.  wadziöti  herumfUhren ; zur  Ehe  haben,  aslv.  tedq 
nf.  rexlt,  todili  bhm.  wedv,  westi  rss.  redti,  testy  führen:  rflx.'Sja 
gedeihen  ti.  dgl.  m.  ill.  testi  iil.  bhm.  toditi  führen  etc.  tod  m.  bhm. 
Leitung  ill.  Führer;  tojvoda  Anführer  (s.  Nr.  10)  = rss.  toetöda  plu. 
coietcoda  Woiwode:  rss.  todök  m.  Führer  roi«,  xodity  führen;  kleiden; 
«allen  alsv.  rss.  toidy  m.  Führer  = ill.  toxd;  roxditi  führen  pln.  tciesö, 
iciesdi  führen  wodzic  id.  rfl. -s/e  sich  befinden  wodz  Führer;  Heerführer 
plii.  rss.  dowöd  m.  Beweis;  (Be\Nei>/«7frf/n5^)  Schliiiil  c.  d.  dowödny  aus- 
führlich ; erweislich  = llh.  datcödnas  ordeutlich  u.  s.  V.  Vrm.  hlir,  w'enn 
nicht  näher  zu  rezf,  a.^^lv.  rss.  bl  m<  teslo  Ruder.  Ferner  plii.  tcodza  f. 
Zaum,  vrsch.  von  aslv.  pln.  bhm.  uzda  f.  rss.  vidä  f.  id.  plii.  uzdzienica 
f.  Halfter  = Ith.  uidenyczia  id.  enll.?  Weiteres  bei  Mikl.  100.  — eslhn. 
sceddama  ziehen;  schleppen  vrm.  id.  mit  weddäma  führen;  schleppen  vgl. 
o.  niagy.  eisz,  rezet  etc.  — cy.  arwedd  to  bear,  carry ; bring,  lead  arweddu 
lo  bear,  deport;  convey  passt  sehr  gut  hlir,  fithrt  indessen  zugleich  wol 
auf  ffwedd  Joch  u.  Nr.  17,  >vo  wir  noch  viele,  wenigstens  scheinbar  hier 
nabe  angrenzende,  Wörter  finden. 

^Wie  verhtilt  es  sich  mit  folgenden  Wörtern : llh.  «radstos  f.  pl.  Jagd- 
leine vgl.  o.  wadziöti  ^:aftn.  tadhr  funis  = vadr  m.  funis  piscatorius 
Gr.  3,  467  (wo  IWehreres  nachzusehen),  zu  welchem  sicherer  Ith.  wed^ja 
und  newadas  bhm.  WQtka  (Zugnetz)  Nelzarlen  nebst  nhd.  rnlid.  wate  Z.  616 
später  weder  oberd.  waty  wait  nnd.  wade  alln.  (f.  rete)  dän.  rod  sw  d.  tad  mit. 
grada,  gradelfum  frz.  guideau  Gl.  m.  : guider?  auch  mit.  vtum  Smllr  4, 
193,  Grimm  l.  c.  und  Swk  denken  au  waten  (?);  vll.  ist  die  Grundb.  Zugnetz; 
oder  Geflochtenes?  daun  zu  Nrr.  17.  18.,*  zu  letzterer  vrm.  Ith.  lett. 
(Setznetz)  wenteris  m.  Fischergarn;  Ith.  wentSre  f.  Fischersack  = pln. 
wifcierz  f.  Fischreuse.  Ptl.  Llt.  2,  71  scheint  die  ob.  d.  und  llh.  W’w. 
zugleich  von  watan  und  wedu  abzuleiten;  vgl.  ii.  Nr.  85  d.  aller- 
dings ähnlich  die  Netznamen  Ith.  bradinB  rss.  bredeny  : llh.  bristi  etc. 
waten  s.  F.  21.  f“.  Smllr  4,  28.  193.  200.  erinnert  an  mögliche  Ver- 
bindung mit  weiden  venari  (s.  u.  Nr.  18  S"’). 

12.  FlffS  m.  Weg,  bdöq.  fVanivIf^ls  adv.  fortwährend,  navrore. 
(Gr.  Nr.  304,  3,  395.  Gf.  1,  667.  Rh.  1131.) 

amnhd.  ags.  alts.  nnd.  nnl.  weg  m.  = altn.  regr  m.  swd.  rdg  dän. 
re*  (prps.  regne  = wegen)  afrs.  irei,  «?»  g.  wiges  pl.  wegen  {aweka 
deviare)  stri.  wej  nfrs.  ndfrs.  wey  e.  way.  nhd.  die  wegsteuer  nicht  mehr 
haben  vgl.  u.  a.  mit.  wegstnra  gl.  m.  altn.  rwz  umherwandern;  occulte 
explorare. 

sskr.  raha  Weg;  hhr  znd.  rli*  Weg?  vielmehr  zu  Nr.  14  q.  v.  vgl. 
Bf.  1,  355;  ebds.  gr.  olfiog  Weg  etc.  — arm,  ugh  via,  iler  m.  v.  Abll. 
klingt  an.  — lat.  re/ta,  r«o.  tagus?  s.  Bf.  2,  324.  ill.  togja  Bote  hhr? 
bask.  bidea  chemin  bidechea  sentier  hhr?  klingt  an  gdh.  uidky  uigh  f.  in 
der  Bed.  way,  journcy,  das  vll.  hhr  gehört.  Der  ganze  WorUtamm  gehört 
zu  rahy  vl^an« 

13.  Veihs  heilig,  dlyioq;  dyvoq  Phil.  4,  8 (LG.  glauben,  Ulfilas 
habe  upog  gelesen;  aber  willen  wir  denn  die  Grundbed.  von  irellis? 
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tiberdas  stehn  sich  ayioq  und  äyvoq  nahe  genug)  etc.  adv. 
ii9Teili«  iingeweiht,  (jifirjXoq.  vellia  m.  Priester. 
dyid^tiv.  iKBTelBian  id..,  ivXoytlv.  Telhnan  geheilig-t  werden. 
^e<r^ai,.  Yeihlllia  f.  Heiligkeit,  Heiligung,  dyioKTvvrj^  dc^'t'CxcrfjK 
(Gr.  ISr  20t.  1,  462.  2,  641.  3,  428;  Mylh.  XLVH.  58  sq.  144  ^c 
169.  171.  Gf.  1,  721.  Rh.  1116.  Wd.  2271.) 

ahd.  teilt  (Grimm  hält  I möglich)  heilig  = mhd.  wihy  wich  nhd. 
zsgs.  mit  rauch,  kcjiel,  faj^,  wajier,  wedel,  nachl,  nachten  (d.  pl.  aus 
ze  wihen  nahten  .s.  Wd.  1.  c.)  ags.  xih,  xig^  ri  in  Zss.  z.  B.  r«-,  rf% 
Altar,  >püler  teofod  {od,  ed);  tihgyld  idolntria;  doch  slelll  Gr.  Mtl 
diese  Zss,  zu  ags.  rih  g.  riges,  reoA,  g.  reos  sacrum,  idofiim,  temj 
alts.  leih  sacer;  Grimm  unterscheidet  >vegcn  des  ags.  Wechsels  von  t 
eo  alts.  tct/i  m.  templum;  domus;  ebenso  mit  T ahd.  teth  nemiis  (heil 
Hain);  vll.  auch  kurzvoc.  (gegen  Gr.  1,  462,  doch  wieder  zweifelnd  Mih.  1 
altn.  Ve  sg.  ein  Gott  pl.  rear  m.  dii,  idola  pl.  re  n.  loca  sacra  im  Gitti 
ri  (dhr  vll.  lapp,  ri  silva?);  altn.  tS-bond  vincula  sacra;  ahd,  toihian,  wt/i 
gatrihian  (auch  segnen)  = mhd.  wihen  nhd.  weihen  afrs.  wia,  wiga  a 
wihian  Hel.,  gewigen  Ps.  altn.  rigia  ndfrs.  weje^  wlje  niid.  wigen  s\ 
riga,  rija  diin.  rie,’  iinl.  wijden  (aber  irie-,  wij-  in  Zss.  wie  nhd.  weih  et 
weihen,  widmen  hhr  oder  : widmen  (>’r.  17)?  vgl.  ahd.  wihida  f.  sacru. 
sacra,  reliqiiae  (meist  pl.)  = afrs.  wif/ia  Reliquien  c.  cps.  Rh.  1154;  neht 
ryed  (wied)y  wielsa,  wigelsa  m.  Weilie.  — wehadinc  Gollesgericht  I,  Bi 
i'ber  verdunkelte  Spuren  unsres  Stammes  in  Ortsnamen  s.  Mth.  144  sq.  16Ö 
ebds.  171  über  altn.  Veorr. 

Grimm  (so  Wd.)  deutet  auf  ahd.  wihan  s.  Nrr.  9.  10.  vgl.  facere  .sacra 
Exot.  Vgll.  finden  sich  nur  sehr  ferne  und  unsichere.  Gf.  erinnert  an  lut. 
totere  (worüber  Bf.  2,  61)  und  dyioq  s.  dagegen  v.  8%ikii8  = dyvog. 
Ist  'L-e-oog  vrw.?  Bf.  2.  323  weij^  keine  genügende  Erklärung.  — Ähnliche 
gdh.,  all).,  esihn.  Anklänge. 

14.  Velli»  g.  vellifefls  u.  Landstadt,  xebut;,  dypog.  Bei  Marc.  8, 26. 27 
veil«.  (Gr.  1,572.  2,641.  3,  418.553;  Myth.457;  Gf  1,  721.  Ith.  1149. 
Pütt  ISr.  297;  Llt.  1,  44.  Bf.  1,  350.) 

Das  uiisl.  s des  Stammes  zeigt  sich  bis  jetzt  nur  noch  in  oberd,  weichs 
(in  welcher  Bd.?)  und  in  den  ahd.  Ortsnamen  wichsa  a.  806  wihsa,  wihse 
a.  1212.  Grimm  vermuthet  sehr  gewagt,  dieji  s „dem  Lateinisdien  zu  Gefal- 
len" aufgegeben.  Vll.  besaj.^n  es  folg.  Formen  nie  : ahd.  triA,  wkh  n.  m. 
vicus  mhd.  wir/i  m.  arx,  civitas  wlchbilde  n.  = nhd.  weiclibild  n.  alts. 
wikbilethe  altnd.  weekbeldy  wibbelde  etc.  s.  Rh.  nnd.  tcikbeldey  wikbild 
nul.  wijkbeefd;  über  die  Abi.  von  velli«  sacer  bei  mehreren  Germam.-ilen 
s.  Gr.  2,  641.  ags.  altn.  rik  afrs.  wik  vicus,  Ort  alts.  wik  f.  Stadt  (Jerusalem) 
nnd.  wikey  wik  (bes.  in  Zss.)  Stadt;  Weichbild  nnl.  wijk  f.  Stadtviertel; 
Zuflucht;  Flucht  (grenzt  an  wijkeny  weichen)  c.  cps.  e.  wijke  Dorf;  Meier- 
hof wirk  Dorf;  Burg;  Straj^e  (auch  =•  Wieke,  Docht;  Bucht  s.  u.). 

Gr.  2,  209.  3,  418  vermuthet  velli«  : valh«la  q.  v.  und  ebds.  eine 
Reihe  häufig  mit  den  obigen  zusammenfallender  Wörter. 

cy.  gwic  f.  town;  village  gwica  to  hawk  about  the  town  (vgl.  gas- 
saten  gehn)  brt.  gwik  f.  (in  Zss.  auch  gwi)  bourg;  eite  c.  i a.  a.  gwikad 
m.  bourgeois  corn.  gvik  village  gdh.  ßch  cou nt ry- village;  ca.slle.  — - asiv, 
tysy  yuipLoVy  praedium  pln.  wies  f.  Dorf  wioska  Weiler  ill.  r«  m.  slrada; 
polo;  contrada  drevan.  wisa  Haus  bhm.  wes  n.  Dorf  (Schaf.  1, 283  coii- 
fundiert  pln.  wavpan  Ith.  wieszpals  etc.)  Uh.  wiesznB  f.  vicioa  hospilans 
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cicsriczur  zu  Gaste  (von  Frauen)  wieszieii  in  die  NachbarschaO  zu  Gaste 
ffehn  letl.  weefis  peregrimis,  hospes  itli.  wieszpatis  Landes-,  Orts-herr  prss. 
ir?ats-  (Haus,  von  Ness.  mit  sskr.  täsa  vgl.)  pattin  acc.  Frau  (Hausf^raii) 
rcide-waisines  gastfrei  {reide  gern).  Demnach  Ith.  vkis  m.  Wohnung  (naro. 
des  Erbbauers)  c.  d.,  das  EichhofT  vergleicht,  nicht  hhr;  vgl.  sskr.  oko  m. 
domiis  mit  Bopp  Gl.  und  v)i.  ocina  casa  Gf.  1,  132,  das  doch  wol  mit 
nnd.  oken  etc.  oberster  Hausboden  (Br.  Wb.  v.  oker)  Nichts  gemein  hat; 
dieses  klingt  etwas  an  das  vll.  verschlifTene  iakon.  ^ov  oberes  Stockwerk 
(Bf.  1,  297)  an.  — lat.  ticus;  ticinvs  etc.  gr.  olxoq.  — sskr.  repa  m. 
iDtroitus;  domus.  Wz.  cip  intrare  (wozu  u.  a.  prs.  dertU  = Derwisch  s.  Polt 
I.  c.).  znd.  c*pfl/  lolo  Ticpaiti  Ortsherr  ripc  viö  (locat  ) 

15.  Valhsta  m.  Ecke,  yoivLu,  (Gr.  Nr.  201.  2,209.  3,419.) 

Grimm  2,  209  vergleicht  veihs  und  wehsal  und  vermiithet  ein 

verlorenes  vb.  lalliAan.  Viele  Ww.  (s.  nachher)  deuten  auf  ausl.  Guttural 
des  Stammes;  schwerlich  dürfen  wir  dagegen  stellen  gael.  oisinn  f.  corner, 
nook,  angle  ^:cy.  gwosgo^  gosgOy  osgo  oblique  c.  d.,  das  {gw  öfters  neben  b) 
= brl.  heskel  Cll.  Nr.  302  sein  kann;  vgt.  A.  101.  — Hypothetisch  ver- 
g^leichen  wir  von  Vielem  Einiges: 

A.  a.  alln.  rik  n.  recessus,  angulus  (bei  Biörn  recessiis,  secessus; 
motio  n.  actio  parva;  breve  spalium)  nach  Gr.  Nr.  182  nebst  weichen  u.  b 
zu  weich  o.  Nr.  3;  cikötfr  lorluo.'^ii.s,  sinuosus  rikna  commoveri;  inflecii, 
niollescere  mhd.  (ahd.?  Gf.  1,  708)  wich  m.  recessus,  Bückschritt;  wich 
g-eben  locnm  dare  erinnert  vll.  zuf.  an  velhs  vicus;  und.  week  recessus, 
das  Wanken,  Weichen  vgl.  u.  b*  Davon  unterscheiden  sich  altn.  rlk  f. 
recessus  (vgl.  Pliii.  h.  n.  3,  1.  s.  Wd.  883)  = sinus  brevior,  Bucht  rikingr 
pirala  ags.  ric  ii.  mariscum,  nach  Leo  Beel.  : rüc,  weich  = mör  : mearu; 
und.  wik,  wike  (auch  Canal),  inwiek  Bucht  dän.  rig  id.  swd.  rik  m.  id., 
Krümmung,  Ecke  vgl.  o.  alln.  rik  n.,  doch  vrsch.  von  swd.  rek  n.  Falle 
vgl.  rika  biegen,  fallen  zsfullend  mit  u.  b,  aber  vrsch.  von  ricka  wackeln 
(o.  Nr.  11)  ricke  Schwengel:  shell.  wirk  open  bay  e.  wirk  id.  vgl.  auch 
e.  witch  gebogenes  Ufer;  sodann  scholl,  wirk  Winkel  des  Auges  oder 
Wundes  norde,  wikes  of  Ihe  moulh  Mundw  inkel.  Vrw.  scheint  auch  e.  wirket 
= cy.  gwicced  m.  frz.  guichet  nnl.  winket  mit.  grinchefus;  vgl.  vll.  bhm. 
wikyf  m.  Dachfenster;  Erker,  wenn  nicht  zu.'^ammengeselzl. 

b.  (Gr.  Nr.  182.  Pit.  Nr.  117.  Bf.  1,  348.  2,  351)  ahd.  wlrhan  = 
mhd.  wichen  nhd.  weichen  alln.  rikja  ags.  rlcan  mnl.  nnd.  wiken  nnl.  wijken 
swd.  r/Ao  neben  hreka  id.  vgl.  alln.  Ar tAa  vacillare  o.  Nr.  11?  und  neben 
täja  enUveichen,  ausweichen;  dän.  rige  afrs.  wikOj  wiaka  nfrs.  wijeken, 
wijckjen  (die  meisten  st.).  Die  exol.  Vgll.  s.  II.  c. 

B.  I Vgl.  u.  a.  Wd.  2277  Uber  die  Beziehung  zu  winken  und  wanken) 
ahd.  winkil  m.  afrs.  mnhd.  winkel  m.  ags.  rincel. 

Exot.  Vgll.  .A«  a«  llh.  wingis  m.  Bucht,  Landwinkel  vgl.  B.  winkilis  m. 
Winkeleisen  1 Bcg.  7,  9 aus  dem  D.?  oder  : aslv.  qglü  ill.  ugal  bhm.  ühel 
m.  rss.  ugol  m.  pIn.  w^giei  m.  Winkel,  nach  Schf.  2,  24  = It.  angulus 
(=  cy.  ongl  f.  brl.  ahk  m.  gdh.  oniall  wol  enil.)  ? Vermittelung  s.  bei 
Bf.  2,  21;  ib.  1,  348  sq.  über  weichen  : gr.  Bixnv.  Vgl.  auch  A.  6. 

16.  Aiko  f.  Woche  Luc.  1,  8.  So  nach  LG.  vgl.  de  Welle  in 

Luc.  1,  5;  Trjq  i<prtueQiag  = Wochendieiist  dieser  Priesicrklasse; 

deshalb  irrig  von  Grimm  zu  weichen  etc.  gestellt?  Gr.  Mylh.  stellt  fort- 
während wiko,  wache,  weichen,  Wechsel  und  lat.  rix,  ricis  zs.;  das  Zeit- 
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maß  von  Ylko  stellt  er  nicht  ganz  fest.  (Gr.  Nr.  182;  Myth.  115. 
701.  Rh.  1149.) 

ahd.  tceclia  f.  = mnhd.  tooche  (vgl.tcccAe  Z.  619)  alls.  tcica  afn 
ags.  vicCf  rucCf  cecca^  reoc  etc.  nlln.  vi/ea  slrl.  tcice  iifrs.  tcijcke 
weg  nnd.  weke  nnl.  e.  tceek  scholt.  owk  swd.  recka  dän.  uge;  säml 

Welche  Grundbd.?  Dennoch  Reihe  (wie  früher  wlko  übers.)  ? i 
viell.  eine  uralte  Form  des  Zahlw.  achte  darin??  vgl.  u.  a.  cy.  u>ytt 
eig.  acht  Nöchle  u.  dgl.  m.  lapp,  wakko  Hnn.  wijkko  Woche  rjach  Gr. 

а.  d.  Nord.  Urverw.  <lagegen  esUin.  walihe  Unterschied,  Abtheiliiiig*  et 
V.  Abll.  wahhel  zwischen  wahhelama  wechseln.  Grimm  erwähnt  auct. 
30  rvkus  (sg.  tvku)  des  Jahrs  in  Java  s.  Hb.  Kawi  1,  196.  Wenn  die  Grn 
von  liko  Zeitraum  w äre,  so  käme  shv.rjek  etc.  s.  36  zur  Vergleich> 

17.  .%•  ma-VIdan  (Yltliaii  Gr.  nnd  Massm.  nach  d.  pri.)  st.  wn 
lediin,  vldaniü  verh  nden,  av^evyvvvocc  ItiYldan  übertre 
u^erelv;  verleugnen,  dna^vtZo-^ai  eie.  g^avleis  f.  Verbindung,  cci 
disvlMS  f.  Auflösung,  dtvdiXvaig.  uaYls«  usmitan  (sich  verhuJii 
getrennt  sein,  uaTo^elp.  iieiTlffsi  n.  Eitelkeit,  fxaTaiorrjg  Epb.  4, 
(nach  Mssm.  vll.  zu  viian).  §^.  kuiiaveda  f.  Feßel,  Kelle,  aX'vo 
(e  st.  i Gr.  1,  56). 

B.  'l’adl  n.  Pfand,  apguß^)v.  ji^aTaflJoii  geloben, 

(Gr.  Nr.  288.  1,  56.  59;  HA.  204.  601.  618.  657  vgl.  420.  Gf.  l,'73ö  s< 
Rh.  1129.  1156.  Wd.  2211.) 

A.  ulid.  kiwetan  conjunclus  etc.  intwetanter  abjuiigens  zisamana' 
giwatvn  soeiarunt  kiwet  n.  Joch,  Paar  (Ochsen)  nihd.  swz.  gewet  n.  id.; 
Balkenhaus  inhd.  geicete  Genoße  ndid.  swz.  weten  verbinden  sw’z.  bair.  an-, 
ein-iDetten  e\c.  zusamnieiijochcn  u.  dgl.  ahd.  tcete/o  padiliga  (Sinllr  4,  199), 
Verhindungsholz  an  Wagen  oder  Pfluge  (nhd.)  oberd.  wett.  ire//er  in.  (f.  n.) 
id.  (am  Pfluge).  §".  Bei  iiiYldaii  ubnegare  ist  Grimm  2,901  „die  Wurzel 
dunkel".  — ahd.  ags.  inwit  dolus  etc.  Gr.  2,  463  eher  : liiYlaidii  s.  Nr.  18. 

ahd.  khunawithi  — kiiiiaveila;  id.  mit  cuoniowidi  redimiciilum 
Mers.  Gedd.  Vgl.  Nr.  18.  §‘. 

B.  ahd.  wetti,  weddi  pignus;  foenus;  stipulalio,  vadimonium  mhd. 
wette  n.  Pfand,  Pfaiidverlrag  (auch  durch  manus  jiincllo  vgl.  a.  über  cy. 
gwedd.'o):  Ersatz,  Lohn  u.  dgl.;  gesetzliche  Strafe;  Kampfpieis,  Kanipfspiel; 
vb.  wetten  nhd.  wette  f.  \b.  wetten;  wett  machen  (wellerau, ) = aiisgleicben 
gis.  ersetzen;  Gericht.'ispr.  gewette  Strafe  afrs.  wed  n.  Vertrag;  Bürgschaft; 
Strafe  nfis.  tret;  afrs.  tcerfd/ö  geloben;  bürgen;  Gewette  zahlen  Mv\.wedde 
(früher)  Pfand;  Geldstrafe;  gew.  Welle;  Wetteifer  vb.  wedden  m]\.  wedde 
Pension  wedden  wetten  etc.  ags.  redd  pignus,  pactum  vb.  reddian;  c.  fo 
vife  spondere,  wie  e.  wed  Pfand;  Heirath  u.  s,  w.  sbsl.  und  vb.;  scholl. 
wad,  wedd  pledge;  w^nger  elln.  red,  redh  pignus  etc.  (wie  afrs.);  tedja, 
redhja  pignore  certare,  wetten  swd.  rad  Welle;  Appellation  tädja  wetten 
= dän.  redde.  In  mehreren  Bedd.  klingen  zu  wlteth  gehörige  Ww.  an; 

б.  Nr.  70.  ~ (Iber  langoh.  wadia  und  gaida  s.  u.  a.  Gf.  4,  174. 

Anm.  I Wie  verhält  es  sich  mit  folg.  Wörtern  : alln.  todi  m.  peri- 
culum;  inopinatus  casus  dän.  raade  c.  id.  swd.  räda  f.  (aswd.  tadM  casns 
etc.  s.  RA.  624)  id.  med  räda  alln.  vd  ags.  reas  fortuito  alln.  ro  f.  peri> 
culum;  damniim;  firmilas  (Näheres  bei  Biörn;  diese  Bed.  bedarf  vrm.  der 
Berichtigung) ; = rä  f.  periculum;  lerror.  Vll.  haben  sich  in  dieser  Ver- 
kürzung mehrere  Formen  confundiert  vgl.  rä  o.  Nr.  10  (vgl.  h'r.  11);  mit  ' 
Nr.  32  ist  keine  Berührung  aozunehmen. 
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J®.  i Hierher  : afrs.  witma,  itetma  elc.  Fraueiikaufpreis  Rh.  1146  =3 
^s.  reotuma  burg-and.  ttiUemo,  wiltemon;  ahd.  tcidemo  etc.  m.  dos  Gf.  1, 
TT  — B.  mhd.  ttideme  Kaufpreis  der  Braut:  Ausstattung  u.  dgl.;  kircliliche 
»otalion,  Pfarrgut;  Pfarrhof  (amhd.  mit  Zss.)  nhd.  tcitihum  n.  ahd.  widimit 
otabit  mhd.  widemen  dotiereu,  stiRen  nhd.  widmen;  mnl.  wedem  dos; 
'ledernen  dolare  (mnl.  wijden  s.  Nr.  13).  Rh.  1156  trennt  und  stellt  eu 
riaa  =ss  weihen  afrs.  withume  f.  walhem,  wethem  m.  zunächst  = geweihter 
*latz  an  der  Kirche;  daraus  nnd.  wedem  gei>tiicher  Grund  und  Boden, 
<^irchefigiit;  Pfarrhaus,  Pfarrzimmer  vgl.  o.  mhd.  tcideme,*  nhd.  diai. 
i’farrgrundstöck  widdem  Pfarrhaus  = afrs.  wathemhus  strl.  wedenhus. 
Wol  zuf.  hätte  sich  dann  nhd.  widmen  wieder  = weihen  ge^tellt;  vgl. 
auch  Wd.  2271.  Die  Unregelmäj^igkeit  der  Lautverschiebung  in  solchen 
W\v.  ist  theils  durch  sehr  alte  Fixierung  der  Begriffe,  theils  durch  den  Aus- 
gang von  Einem  Volksstamme  und  Dialekte  zu  erklären.  Indessen  mag  hier 
auch  manche  Verwirrung  ent.»tanden  sein  durch  EiiiOiij^  des  an  sich  wie- 
derum durch  das  Deutsche  influierten  lat.  tiduum,  eidualitium  vgl.  Nr.  87. 
Gewagt  scheint  die  Vermiithuug  eines  Ausgangs  von  A und  den  Stämmen 
der  folg.  Nr.,  wo  sich  ganz  ähnliche  Begriffsübergänge  zeigen,  vgl.  nam. 
bhm.  irjf«ioicar/i  flg.  Nr.  J**. 

A.  (vgi.  B)  cy.  gwedd  f.  yoke  (auch  Aussehen  etc.;  s.  u.  Nr.  22. 
dyweddio  zusammenjochen;  verloben  (to  espouse),  verheirathen  dyweddi  m. 
espoiisals,  Ehepakten  (nicht  zunächst  zu  B)  gweddawg  yoked,  joined  etc.; 
tcedded  etc.  ^ wohin  gweddiU  m.  Rest;  übrig  lajen  c.  d.  — gweddio  bitten 
könnte  urspr.  mantis  jüngere  bedeuten  und  zu  A oder  B gehören;  doch 
s.  B.  34  u.  a.  später  s.  0.  Vielleicht  hierher  cy.  gwestr  a hitch  vgl. 
u.  ankl.  Wörter.  VII.  cy.  dgweddio  = brt.  dimiU,  dimizi,  dimeU  vanu. 
dimeein  beirathen;  verheirathen,  verloben;  sbst.  m.  Heirath,  Verlobung, 
Hochzeit;  nach  Gr^goire  von  mez  pudor  als  piidore  privare;  wogegen  Le 
Gonidec  bemerkt:  es  mtt^e  dann  ditezi  lauten.  Schwerlich  ist  hier,  eben 
so  wenig  bei  gr.  ficTog  (mit  Swk.,  s.  dagegen  Bf.  2,  31)  ein  Nebenstamm 
anzunehmeii;  dafür  etwa  vgl.  brt.  mezer  m.  Tuch,  Wolleuzeug  übh.  c.  d. 
(brt.  geo  etc.  Joch  gehört  zu  Jiik  q.  v.) 

B.  Logisch  vgl.  sich  binden,  verbinden,  verbindlich  u.  s.  m.  fUr 
tsmII  : vidaia.  Gf.  hält  eine  Entlehnung  aus  lat.  vad  möglich,  vergleicht 
aber  auch  sskr.  vetana  merces.  Aus  dem  Deutschen  stammt  mit.  vadia, 
vadium,  guadium  etc.  pignus  etc.  prov.  gatge  sp.  frz.  gage  it.  gagio  u.  s.  m. 
mit.  intadiare  = frz.  engager.  bask.  bahia  gage  aus  welcher  roni.  Form  ? — 
laL  vas  g.  vhdis  c.  d.  läjjt  sich  schwer  abtrennen.  Sollte  wadl  eig.  Ver- 
sprechen bedeuten?  vgl.  Bf.  XVI  über  vas  = Sprecher,  goth.  d könnte 
einer  älteren  Lautstufe  gehören,  wenn  diese  Wörter  der  Rest  eines  sonst 
erloschenen  Stammes  wären.  Über  vad  loqui  s.  v.  qvithmn.  — ill.  vadlja 
Wette  vadljatti  se  weiten ; vll.  früh  entl.,  wenn  nicht  : bhm.  wdda  f.  Zank 
u.  s.  m.;  dagegen  aslv.  vjet  crvv^scrLa^  pactum  (s.  Mkl.  15)  bhm.  weta  f. 
Vergeltung;  Vergleich;  Garaus  (in  dieser  Bd.  zu  trennen?  vgl.  Nr.  27.  §**?); 
na  wet  zuletzt;  ja  sogar,  auch  pln.  wet  za  wet  Ersatzsirafe  wetowac  ver- 
gelten; nachholen,  wieder  einbringen.  — ^ hhr  Ith.  wadöti  Versetztes  aus- 
löseu:  erlö.'>en  übh.;  die  einf.  Bd.  herrscht  in  den  Zss.  vor;  vll.  vgl.  iU. 
taddi  herausnehmen  ? 

Vnn.  5 aus  einer  dentalen  Miita  — doch  s.  u.  Nr.  70,  I • — in  cy. 
m.  pledge,  pawn,  surety,  hoslage;  Ersatzgeld  c,  d.  u.  a.  gwgstlo  to 
ptwo,  lay  to  pawn  gage;  to  mortgage;  to  surrender  one’s  seif  dywgstaw 
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to  give  a pieüge  corn.  (juistel  hostage  ^igustle  to  confederate,  as 
(vgl.  A);  bri.  gwestl  m.  Pfand;  Wellpreis;  engagement;  solde  ; <l» 

ment ; voeu ; promesse  vb.  gweslla  in  allen  diesen  Bedd.  diwäsl/a  fit 
gwestlaoua  soudoyer.  Die  ganz  glbd.  vaiin.  Wvv.  gloestr  vb.  ffloe 
scheinen  entstellt,  wenn  nicht  zsgs.  gl^-oestr.  gdii.  gustal  m.  pledg-e  ; 
tection;  ability,  affluence;  auch  = gusdal  a bürden.  Verwandtsclia 
hostayium  etc.  iinslaUhaft,  wenn  wir  vll.  auch  dieses  Wort  nicht  m 
2,  253  von  it.  obses  (gis.  obstaticum?)  ableiten.  Fielet  19  vergleic/it 
visfi  gages,  solde.  Uuverw.  scheint  gdh.  fost  to  hire,  nach  Pictet  5 
sskr.  tast  emprunler,  louer.  Nicht  hlir  cy.  gosteg  m.  pl.  goslegion  l 
of  marriage;  auch  nicht  gtoaesaf  m.  pledge  etc.  c.  d.  & epss.  vg-l. 
gorsaf.  — corn.  gtoesta  1 ought  gothy  gösse  oughl  vll.  = g'dh.  ^ 
oportere,  debere  und  nicht  hhr;  doch  s.  andre  Vgll.  A.  68.  Bei  vi 
Wörtern  läj^t  die  wüste  Vieldeutigkeit  der  e.  Übersetzung  ungewiss,  ob 
sie  hierher  stellen  dürfen. 

linn.  welo,  wede  Pfand  Swk.  Doch  zeigt  das  Esthnische  vrm.  nur  \ 
fallende  Schein  Verwandtschaften  : troiVo,  woido  um  die  Welte  s.  o.  Nr. 
kihla  weddo  Wette  von  kihla  (Pfand)  tceddama  s.  Nr.  11.  lapp,  u 
Gabe  wallet  geben  = inagy.  ad  esthn.  andma  nicht  hhr.  Au  aswd.  va 
etc.  Erinnert  esthn.  wahhest  vielleicht,  bisw'eilen,  etw'a,  sonst  tcahhi 
böser  Zufall  u.  s.  m.,  die  aber  nebst  wahhelus  Wechsel  etc.  zu  wah 
discrimen  gehören;  dagegen  vrm.  a.  d.  Nord.  entl.  lapp,  wahda  pericufi 
nebst  Vrw'w.;  sodann  (entl.)  wällo  Weltpfand,  Unterpfand  wätot  wett 
vgl.  wädja  Preis,  Werth,  w enn  nicht  r ausgefallen.  Viele  mit  diesem  Stam/i 
verwandte  Wörter  s.  im  Folgenden. 

18.  bi -'Wliiilaii  st.  vaiicl,  Yiinfluiii,  viindaiiB  umwindei 
•jTepi>ßdXkeiv,  IvTv’kLx'vuvy  ivstXtip;  einwindeln,  (ma^yavovv,  dug^a' 
'V’lndau  verwickeln,  usvliidaii  winden,  flechten,  tiAsxtciv.  ^ liiviiidi 
gew'unden,  verkehrt,  ^leaTpauutvog } ungerecht,  ddi^aoq.  invlndltlia  f 
Ungerechtigkeit.  — vaiidjaii  w'enden,  zukehren,  atvaiid- 

Jan  sik  aflra  zurückkehren,  tnavi^xecf^at,.  afvaiitljan  abwende/;, 
aTvoargeepeLv  etc.  blvaniljaii  vermeiden,  ari'K’kea-^av  y ita^aiTSl- 
G^OLL,  •nepuGTaa’^ai.  igavaiidjan  wenden  (umwenden),  lmGT^i(peLV ; 
bekehren  id.;  zurückgeben,  dnoGTpi<peLV.  Iiivaiidjan  (vgl.  $)  ver- 
drehen, pLeraarpiepeLV.  lasvandjan  sich  abw'etiden, 
etc.  savaiidein«  f.  Bekehrung,  iis^aiidl  f.  Umgehung,  ge^oSeia. 
(Gr.  Nr.  383.  Gf.  1,  746.  769.  Bh.  1151.  BVGr.  S.  875.) 

St.  Zww.  ahd.  wintan  = mnhd.  nnl.  winden  nnd.  bewinden  = bivin- 
daii  alts.  ags.  windan  swd.  afrs.  winda  dän.  vinde  e.  wind.  — sw.  Zww. 
(winden  machen)  ahd.  wenteny  wenden  = mnhd.  nnd.  nnl.  wenden  afrs. 
ndfrs.  wenda  (wenden,  abündern,  hemmen,  w'iderslehn)  nfrs.  weynen  altn. 
venda  (verlere,  convertere,  immutare),  vendja  (vertere)  ags.  tendan  (ver- 
tere;  ire)j  vandian  (defleclere)  e.  wend  (prt.  went  ivit)  swd.  vända  dän. 
vende.  — ahd.  gawentjan  umwenden;  arw.  averlere;  biw.  convertere 
u.  dgl.  m.  — ahd.  giwant  alts.  giwand  Anis,  lerminiis  vgl.  wett,  gewann 
Ackerbezirk?  und  nm\.  wende  id.;  Ende,  eig.  Wendeplatz  vgl.  mit.  trendt/i 
Gl.  m.  wett.  hess.  anwand  Grenzackerslück  anwender  m.  dessen  Besitzer. 
— Im  Nhd.  vrm.  Confusionen  mit  vlnnan  q.  v.  — d haftet  auch  in  den 
alten  hd.  Dialekten. 

$ Früher  bei  Gr.  1,  769  (2.  Ausg.)  Invlds  pravus  ib.  1167  verän* 
dert  in  Inwldjan  irritum  facere;  vgl.  o.  Nr.  18.  aber  Invlndt 


DIgitized  by  Google 


V.  18. 


, 463  (s.  1.  c.)  : ahd.  ags.  inwit  dolus  alls.  ags.  intid,  intU  id.  Gf.  ags. 
ividd  LG.  ahn.  intith  ahd.  inicitie  dolo;  inwitter  dolosus  e.  inwit  Ver- 
and  zu  wit,  )Yit^?  Die  LautstufeD  stimmen  nicht  ganz  unter  einander; 
och  weniger  zu  iiiYiiids,  womit  diese  Wörter  verwandt,  aber  nicht 
lenlisch  sein  mögen.  Näher  diesem  stehn  : ailu.  tindr  obliqnus  swd.  dän. 
ind  id.  vgl.  weit,  windsch?  winsch  id.  w’eslerw.  winsch  verdreht,  schief; 
ilsch  (=  quer  anseheii);  link;  nach  Schmidt  : vaiis,  ran  (Alangel)  q.  v. 
WZ.  windsch  verkehrt;  schlank;  s.  Schwenck  h.  v.  nnd.  cerwend  verkehrt; 
inks;  linkisch.  — nnd.  windscheef  geworfen  (Holz  an  der  Luft)  nhd. 
cindschief  vll.  assim.  : Wind.  — Vielleicht  schlie|^en  sich  hier  an  (nach 
)chmeller  2,  484  sq.  vrm.  zu  Tans)  ; ahd.  alls.  winislar  link  = mhd. 
üinster  (nach  Smllr  4,  49  vll.  bair.  wistehal!  links!  zu  Pferden  gesagt, 
= mhd.  winsterhalb;  sonst  wist!)  ags.  finstre,  rynstre  altn.  finstri  afrs. 
xinstere  mul.  wenslre  (sinistra)  swd.  ränster  dün.  rcenstre.  Kelt.  Ww.  s.  u. 
Ist  d ausgeworfen,  wie  in  winsch,  oder  in  s vor  tar  gewandelt?  Auffal- 
lend bleibt  der  Anklang  an  lat.  sinister.  Bf.  1,  276  vergleicht  sskr.  täma- 
tara,  räma  (vrm.  aus  atama)  io  der  ßed.  links ; in  der  Bed.  schön  s.  Nr.  37 ; 
auch  abgesehen  von  rdma  wäre  winistar  : wini  eic.  (s.  ib.)  als  ur.spr.  freund- 
lich, glücklich  bed.  nicht  unmöglich,  etwa  zugleich  als  uralter  Comparativ; 
Analogien  finden  sich.  — Vll.  auch  altn.  tändr  (d,  o)  malus,  nequam  = 
swd.  dün.  ond  hhr,  eig.  perversus;  vgl.  Gr.  3,  606. 

Bopp  stellt  vlndan  : sskr.  rjrt;  aber  vgl.  u.  die  Zeugnisse  für  eine  ein- 
fachste Wz.««,  und  Tfl : vairthan  Nr.  59.  — A. d.  D.  frz.  ^ti/nda/,  guinder 
= spr.  ^timdar  ghindare  neben  guindolo  {Winde,  trochlea  Dz.  1,294); 
prov.  ganda  Entwindung  Dz.  1,  272  u.  dgl.  m.  — 6 wandet  zer- 

stören? Sicherer  wol  randak  Gitter,  Flechtwerk,  Korb;  vgl.  Nrr.  19.  20. 
^hhr  sskr.  taf  circumdare,  vestire;  auch  = tan/  dividere,  distribuere  (r,  b). 

Uh.  windas  m.  Winde;  Wocken  windoti  Getreide  aufwinden  wind- 
ziöti  schwanzwedeln;  hierher?  vgl.  Nrr.  25.  27.  pIn.  winda  f.  Winde 
(guindal)  windowac  winden  rss.  vint  m.  Schraube  c.  d.  cintity,  srintity 
schrauben. 

brl.  gwinta  lever,  elever,  hausser;  s'elever  etc.  gichUerez  m.  Erhe- 
bung etc.  pors~gwitU  poiit  levis.  Dagegen  mit  d gwindask  m.  Winde 
(Fiaschenzug).  — ^ cy.  gwantu  (s.  Nr.  30),  to  sever;  thriist  : sskr. 
ton/  dividere  Pell  59.  — brt.  gwentr,  gwentl  m.  dolor  acutus  gwendre  m. 
goulle  vgl.  Nrr.  30-1  : Gr.  2,  35.  4,  623*;  swd.  randa  dün.  taande  dolor, 
auguslia;  vb.  lamenlari,  doch  nicht  : val?  q.  v.  — gdh.  untas  m.  wind- 
lass. — $ cy.  cliwith  awkward;  left;  sinister  c.  d.  gdh.  ciolag  f.  left  hand 
etc.  ciotach  awkward;  left-handed  c.  d. 

alb.  eint  (cti'x)  weben  indh  {tvS)  Gewebe  stellen  wir  nur  des  Nasals 
wegen  hier  auf;  vgl.  gdh.  ßth  etc.  Nr.  22.  — estlin.  win  Winde  winnama 
aufwindea;  spannen;  rudern;  schlenkern  wänama  winden,  biegen  trdne 
Ranken  wännitama  verrenken  wänt  Handhabe  u.  dgl.  zum  Drehen;  daher 
anrh  Tretstock  des  Spinnrades  (vgl.  ii.  slav.  Ww.)  wennima  etc.  sich  recken, 
dehnen  wenniiama  atisspannen  wentas  gespannt.  — winsotama  hin  und 
her  bewegen ; vielleicht  : schwingen  vgl.  u.  a.  winduma  = schwinden.  — 
winnal  Bohrer  vgl.  wingeit  SchwickboUrer  etc.  hhr?  vgl.  e.  wimble  scholl. 
usimmle  Bohrer.  — Demnach  wäre  im  Eslhnischen  die  einfachere  (nicht 
die  einfachste)  Wz.  ein  einheimisch;  vgl.  nachher  viele  Ww.  von  Wz.  tan. 

Grimm  fajit  unter  Nr.  383  auch  wandiin,  Wand,  Gewand;  vll. 
IPunde  und  Wunder.  Sicher  hhr  u.  a.  ahd.  wanton  (vgl.  Gf.  1,  760  sq.) 
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nhd.  terwenden  =*  zu  Etwas  verwandeln,  verkehren  vg-l.  Wd.  205 
tcendig  mutabilis  wantal  etc.  afrs.  nhd.  wandet ^ Han<lel  und 
afrs.  wandelia  miitare  = alts.  wantalön;  a^s.  Handlung  mutabWtai 
mnhd.  wandeln  und  wandern  ire  u.  dgl.  vgl.  o.  ags.  tendan  e,  we 
nnd.  wenteln  wälzen. 

mnhd.  wandern  : ahd.  wendari  Gf.  1,  763?  Wd.  801  g-ib 
wantar;  Z.  mhd.  wander  = wandet;  jene  Bed.  nur  in  wandeleere 
Vgl.  nnl.  wandelen  = nhd.  wandern  und  wandeln;  so  däti.  vandre; 
vandra  wandern;  leben,  sich  benehmen  (nhd.  wandeln')  ags,  van 
vagari  e.  wander  id. ; wandern;  abweichen;  faseln  afrs.  wondria  wa 
Wetter,  wdnern  {wandern)  umhergehn,  umgehn,  von  Ge.cpenstern 
^Dürfen  wir  ohne  anl.  v hier  anschiiej^en  das  wol  erst  denom.  altn.  a 
pedelcntim  gradi;  xylosoleis  currere  s.  f.  (pl.  öndrur)  = andur  f.  x:yIos 
Skier schott.  anter  wandern;  Bh.  1158  vgl.it.  andare  samt  den  en 
rom.  Ww.  : auvergn.  vanda  gehn,  beide  aus  Wz.  vand?  Bf.  2,  252  i 
wandeln  : lat.  vädere  s.  Nr.  85.  d.  ß.  — Ferner  vgl.  rss.  n>into\ 
umherstreifen  ill.  vandrati  wandern  pln.  w^drowac  id.  c.  d.  u.  a.  wfdroi 
=s  nhd.  bewandert;  bhm.  wandrowali  id.  wandrowni  Reise  wander 
magy.  vdndor  wandernd;  Wandrer  m.  v.  Abll.  rdndorol  wandern;  cc 
gwandre  to  wander  gael.  faondradh  m.  a.  wandering,  straying  faondrc 
wanderiug,  astray,  apt  to  go  astray,  struggling;  beide  auch  mit  t == 
swri.  eutl.  vgl.  ir.  obs.  gael.  fan  (=  ssk*  rdna  itio  Pctt  14),  fanadh 
a wandering,  peregrination ; declivity,  inclinaiion,  a steep;  adj.  fan  stei 
eig.  headloug,  prone,  propense,  wie  cy.  gwanar  tending  or  leading  forwan 
sodann  vgl.  die  gieiclistammigen  cy.  Ww.  gwanaf  f.  lay,  row  gwanas 
in  d.  Bd.  to  run  through,  sonst  = gwanu  to  stick  in,  to  prop  etc.,  vo 
gwanas  m.  prop ; so  m.  dgl.  auch  wol  brt.  gwenöden  f.  sentier  corn.  guen 
to  move,  go  away  vgl.  J".  und  vH.  brt.  gwinva  u.  Nr.  22. 

Da  sieh  die  Bedd.  der  Bewegung  und  Veränderlichkeit  hier  häußg 
berühren,  dürfen  wir  wol  hhr  stellen  : brt.  gwenno  volage,  inconstant^ 
remuant,  fanlasque,  capricieux;  vgl.  gwen  und  cy.  gwenno  etc.  Nr.  37? 
gdhd.  light,  active;  giddy;  unsteady,  nodding,  wavering  guanadh 

m.  ^uanais  f.  unsteadiness  etc.  c.  d.  guanalas  id. ; wavering,  slrolliog. 
Mit  erweitertem  Stamme  vrm.  cy.  gwantan  variable,  ßckle,  wanlon;  daher 
wol  das  e.  Wort.  Die  Berührungen  mit  Yans,  tanm  q.  v.  wol  nur 
zurällig;  dort  scheiden  sich  auch* die  gdh.  Ww.  durch  anl./*.;  freilich  auch 
o.  faondradh  etc.,  wo  sich  der  Unterschied  schw'erlich  durch  EDlIehouDg 
erklären  mag. 

Wir  geben  jetzt  noch  eine  Reihe  von  Miscellen , die  einen  tieferen 
Blick  in  unseren  Worlstamm  und  seine  verwandten,  fördern  mögen;  einiges 
Zubehör  s.  in  den  folg.  Nrr.  u.  bes.  Nr.  22.  Sind  unsere  Vgll.  richtig,  so 
stellt  sich  sowol  der  Dental  in  wldan  und  Yiiidan,  wie  der  Nasal  im  letz- 
teren und  in  den  bereits  im  Obigen  erscheinenden  Stämmen  ean,  tin  als 
accessorisch  heraus.  Ob, dennoch  an  windaia  : blndan  zu  denken  sei, 
wij^en  wir  nicht.  — Wir  geben  zuerst  mit  Nasalen  versehene  Ww.,  die 
zum  Theile  einen  Stamm  vn  bilden,  der  aber  meistens  auf  ti  -f-  sulf.  na 
zurttckführbar  scheint. 

S**.  Ith.  wynöli  wickeln  c.  d.  bhm.  winouti  id.,  wiriuen  fcineÄ  m.  Band, 
Stirnbinde  ill.  u-vinuli  umbiegen  vinac  Kranz  ==  rss.  tjenec  m.  id., 
Krone;  Hochzeit;  Ehre  etc.  c.  d.  (vgl.  rtdnüe  n.  das  Winden,  von  n/y 
s.  u.)  aslv.  vjenycy  = pln.  wieniec  m.  bhm.  wjenec  m.  Kranz  rss.  tjm 
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n.  Kranzgeld  der  Braut;  Mahlscbatz  c.  d.  rjenity  die  Braut  beschenken; 
Kranzgeld  zahlen  tjenik  m.  Besen  blim.  itjeno  n.  pIn.  teiano  m.  Mabl- 
schatz , Witlhum  bhm.  itjenik  ni.  Büschel  pln.  wianek  Kränzchen  bhm. 
wjenotcati  aussteuern;  widmen  Ith.  icainikkas  m.  Kranz  c.  d.  lelt.  tcainaks 
id.  pln.  tcieticzyc  bekränzen  bhm.  trjencotcali  id.  ill.  rinczati  id.;  copu- 
Heren  (areepavovv)  = rss.  rjencaty;  serb.  vjen6aväti  = Uh.  tc?nczaicöU 
trauen.  — esihn.  tcannik  Krone  tcanniko  rahha  (Geld)  Brautschatz. 

S®.  lat.  rincire  schwerlich  cin-c,  sondern  tinc  (vgl.  Bf.  I,  388  sq.): 
ahd.  wicchili  n.  mhd.  (nhd.)  tcickel  n.  (des  Rockens)  nhd.  wickeln  (versch. 
V.  nnd.  wiggeln  = wackeln)  etc.  s.  Gf.  1,  708.  Wd.  S.  1196;  dazu  u.  a. 

‘ Schott,  waigle  to  waddle.  pln.  wikiac  verwickeln  c.  d.  epss.  wol  zsgs. 

' wie  bhm.  wiklati  se  = kldtiti  se  wanken.  — <iVgl.  sskr.  rak  infiexiim, 

' torluosiim  esse?  Bopp  Gl.  slelll  rincire  = sskr.  ri-nah  (neclere). 

asl.  rezati  binden:  nach  IMiklosich  zu  bindait;  dazu  r^z,  qz^ 
qza  arrdeaf^iog  bhm.  waz  m.  Genick,  Knochenband;  Lime  wäzafi  binden, 
Üechlen,  stricken  wjezeti  haften,  kleben  u.  s.  v.  pln.  w^zei  m.  Knoten;  Bündel 

wiqz  Band  (auch  Ulme  = wie  o.  böhm.  waz  und  rss.  rjaz  m.  vgl.  Nr.  85) 

pl.  wifzy  Bande;  Flechsen  c.  d.  wiqzaö  binden;  -si^  sich  binden,  winden  etc. 
wiecierz  f.  Reuse  s.  Nr.  11.  ill.  rez,  vezilo  Band  rezati  binden  tezac 
' Sticker  etc.  rss.  rjazäty  binden;  stricken;  kleben  c.  d.  (nach  BGI. : Wz. 

' bandh,  wie  Mikl.)  Vgl.  Ith.  zowickas  m.  eisernes  Thürband  = pln. 

' zawiasa  f.  id.,  nebeu  zwiqzka  f.  Band  (zum  Binden)  und  zwiaska  f.  id. 

' bhm.  züwjes  m.  züwjesa  f.  ThUrband;  Vorhang;  u.  s.  v.  Ith.  wyiä  f.  Parej^ke 
(Flechtschuh),  wysie  f.  Wieste“"  wystiti  windeln  lelt.  wistU  id.  (eher  zu 
s aus  <)  — pln.  wqi  m.  Schlange  rss.  m«  m.  Ringelnatter: 

aslv.  qie  dXvaiq  rss.  ill.  uze  n.  Strick  neben  ill.  ruxe  (x  = i)  n.  id. 

' uza  f.  Baud  = aslv.  qza  s.  o.  rss.  f.  pt.  Bande;  ill.  uzal  m.  Knoten 
I bhm.  rss.  uzel  m.  id.;  Bündel;  u.  v.  dgl.  ^lüzity  bhm.  üiiti  verengen  vgl. 

aslv.  qzyk  cttevo^  ill.  uzak  rss.  üzkoi  pln.  wqzky  bhm.  ouzky  (adv.  comp. 
I ouze)  schmal  : ill.  uz  neben?  Oder  (vgl.  PLtt.  1,  21)  wqi^  ui  mit 
anguis  sskr.  ahi  etc.  vermittelt  durch  lelt.  ödse  id.  vgl.  arm.  6(h  id.  (vrm.: 
' öthik  pl.  Halsband)  esthn.  us  id.,  Wurm,  Raupe;  vgl.  über  diese  und  andre 
Berührungen  A,  6.  101. 

Wz.  ri,  in  dentale  Erweiterung  übergehend  vgl.  J**  sq.  letl.triy«,  wU 
winden  Ith.  tr^u,  wyli  id.;  stricken;  auch  nachjagen  : wajöti,  waikyti 
herumjagen?  aslv.  riti  kXlaaruv  bhm.  witi,  wijeti  rss.  riju,  vity  drehen, 
aufwinden  c.  d.  ill.  riati  winden  ritti  wenden  (winden,  voltare  attorno) 
stiui  = rss.  srity,  sriraty  winden,  wickeln  c.  d.  pln.  wy-wiiac  heraus- 
wickeln; verrenken;  schwingen  ill.  ritto  W'inde  (argano)  vitlo  Rolle  plu. 
wiUnUo  bhm.  wijadlo  n.  Weife,  Haspel  = esthn.  wiol  „Fio/e”  zum  Garn- 
winden {Weife  zu  vrw.  Stamme);  Uh.  wytuwai  m.  pl.  Garnwinde.  — Vrw. 
ist  esihn.  watsma  verw  ickeln,  verwirren  wö  etc.  s.  — sskr.  re  s.  Nr.  22, 
wo  viel  Verwandtes,  lat.  riere,  tlmen^  ritis  vgl.  Nr.  21.  gr.  trug,  FLxv(; 
Rundung  Bf.  1,  289.  cy.  ang  gwi  f.  a sudden  emotion;  auch  Interj.  gwid 
f.  a quick  whirl  or  twirl.  s.  Nr.  22  gwddwg^  gwddw 

D.  neck,  crag  brt.  gouzovg  (-/f)  dial.  gouk  m.  cou;  gorge  c.  d.  Schwer- 
lich : lat.  guttvr  (Bf.  2,  115);  eher  : frz.  gosier?  vgl.  auch  swz.  goder, 
koder  m.  Gurgel  gw,  paleare,  Kinnhaut  ?e.  cud  Schlund?  Nahe  an  klingt 
arm.  cis  neck,  crag.  — cy.  gwd  s. 

J‘‘.  lat.  ritta  = ridta  nach  Bf.  2,  331,  wo  auch  über  r iudex;  nach 
Hassmann  zu  wltliait.  ahd.  willa  f.  vitta,  infula  crinalis  fahswilta  Haar- 

10 


DIgitized  by  Googls 


U6 


V.  18. 


band  gatcittotif  gawidon  das  Haar  binden  mhd.  loitte  f.  Stirnbinde,  S 
widen  (vgl.  §*.)  binden,  vgl.  span,  guita  Schnur  Dz.  1,  316.  — 

icysliti  elc.  s.  — esihn.  (einf.  Slamm?)  ö,  icö  acc.  toöed  pl. 
Gurlel  finn.  irgö  magy.  öv  id.  örez  esihn.  wöetama  umgUrten. 

§’.  ahd.  feit  (auch  mit  d,  dh,  th)  relorla,  sarmenta  elc.  = mhd. 
f.  (vb.  widen  nhd.  wiede  weiter,  witte  f.  Bindrulhe,  bes.  weidene 
wetan  binden  vgl.  Gf.  1,  745.  Wd.  2207.  = nnd.  wede  e.  wilhe 
vidja  düu.  tidie  (ßandweide  elc.)  ags.  ridhdhe  loramentum,  tormenlum 
tidhja,  tidja  f.  vinculum,  catena;  vimen  salicis  vrsch.  von  vida  f. 
lanea  v.  lirica;  vgl.  eadr  elc.  Nr.  11.  §.  afrs.  wilte^  withlhe  bolze 
HalsgUrlel.  — ahd.  lanewid  (-/,  tk)  vinculum  plauslri  = nhd.  langw 
well,  /engwitt  f.  vll.  hhr  dnn.  tedbende  Kpheu,  wenn  nicht  mit  prps. 
zsgs.  — Rh.  1156  bezweifelt  wide  : wit  lignum  (§*.);  mit  Recht,  soi 
unmitt.  Abi.  behauptet  wird. 

asiv.  rjetnj  x'KdSoq  l'.vjeja  id.  (an  Letzteres  knüpfen  sich  weite 
hier  wegelaßene,  Untersuchungen);  pIn.  wi/g,  wie  f.  Wiede  (frz.  hart 
Gerte;  dem.  witkOf  auch  Ranke  bd.  rss.  eittina  f.  (vgl.  §*‘.)  Zweig,  Rul 
vgl.  ftitetUa  f.  Draht;  vjetka  Zweiglein  bhm.  wjetwi  n.  Gezweig.  — b 
gweden  f.  Wiede  (hard)  cy.  gwden  f.  „beiter  gwyden"'"'  wilhe  gwd  i 
a Iwist,  wind,  turn  c.  d.  gwdenu  to  twisl  a wilhe.  corn.  gueth  Binse  vri 
hhr.  Schwerlich  zu  trennen  (etwa  : alln.  kadkall  funis  elc.)  gdh.  gad  m.  p 
gadan  und  goid,  gaid  wilhe,  Iwisied  Iwig  dem.  gaidean,  gddan  m.  id.  — 
esthn.  wifs  Ruthe;  Faßreif;  penis  wääl  gedrehte  Ruthe  magy.  eesszd  Jiuthi 
c.  d.  resszöz  stäupen. 

§K  Vgl.  Gf.  1,  773  vgl.  766.  Pli.  1,  120.  Bf.  1,  288.  ahd.  wida 
f.  = mhd.  wSde  nhd.  weide  (salix  elc.)  nnd.  wid  ags.  tidhig  e.  witlte, 
withy  alln.  vldhir  m.  swd.  vide.  Vgl.  nnd  wichet  Weide  : wickeln?  und 
mil  ähnlicher  Grundbd.  wilge,  willow  elc.  s.  Nr.  48. 

Vgl.  sskr.  vetra,  vefasa  Rohrarlcn.  — gr.  Iria  prs.  bid  (bydy,,bydd), 
(buchar.  bid)  Weide  yinir  ri  hia  Du  C.  (vgl.  ib.  «Tta  = {afa)  Poll) 
letl.  wUols  W’eide  rss.  rellä  f.  weiße  W.  pIn.  wilwina  (rss.  J’.)  Bach** 
weide,  esihn.  kii  witsa  Erdweide. 

(Vgl.  H.  a.  Gr.  2,  536.  3,  368.  Myth.  349.  Bf.  1,  289)  Mwitu 
n.  Holz  = mhd.  wite,  wit  m.  n.?  oberd.  wit,  wid  m.  (bes.  Brennholz) 
ags.  tudu  m.  (lignum,  silva)  alln.  tidr,  tidhr  (in  Zss.  bes.  ßanm)  t.wood 
swd.  dän.  (nam.  Brennholz)  ved  n.  nhd.  Schriflspr.  nur  noch  in  Zss.  wie 
wiedhopf,  oberd,  ’ kr  an  ewit  = ahd.  chranawitu  Wacholder  u.  dgl.  t'ber 
golh.  'Wldiffola  =:  Tldug^aiija  = ahd.  Witugovwo,  Witiclio  mhd. 
n'itegouwe,  Witege  ags.  Vvdga,  d.  i.  silvicola  s.  Mylh.  I.  c.  Dagegen 
die  nl.  Wovters  vom  Eig.  Walther  s.  ib.  472.  — Bf.  vergleicht  gr.  tka 
Waldgebirge,  Waldung,  Holz;  Bergname  vgl.  den  ahd.  Waldnamen  Wita 
Gf.  746.  Seine  Verm.  der  Grundbd.  Gezweig  wird  durch  die  keif.  Ww. 
unterstützt,  cy.  gwydden  a slanding  Iree  pl.  gwydd  trees,  shrubs  goddau 
pl.  shrubs,  shriibbery  gwydd  woody,  wild  gwyddan  a syltan,  salyr 
(vrm.  grundvrsch.  von  Gwydion  = Wodan?)  u.  v.  dgl.  em.  gwedhan, 
wtthan  elc.  tree  goed,  god,  güz,  gose  etc.  a wood  brt.  gteiz  diel,  gwi, 
gwif  wild  gdh.  foithre  pl.  woods  fodh  m.  wood,  timber;  tree  c.  d. 

S’".  (Vgl.  Gf.  1,  774  sq.  Wd.  2209  vgl.  2243.  Bpp  gl.v.kw.  Vgl. 
mhd.  rretzen  depasci  und  venari  zgl.  bd.)  gdh.  fiadh  m.  Damliirsch;  in 
Abll.  und  Zss.  wild  scheint  sich  an  §*.  anziischließen  und  zugleich  durch 
fiadhaich  jagen,  an  flg.  Ww.  : ahd.  weidan,  weidanön  « nhd.  weiden; 
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agen;  tteida  f.  Weide;  Jagd;  altn.  reidi,  teidr  id.  reidha  jagen  vaidhi  = 
»\vd.  rede  Jagd;  Wild.  nnl.  nhd.  weide  vb.  weiden  pascuum,  pratum; 
^lascere  nnl.  wei-iü  Zss.  Jagd  weidsch  = tihd.  weidlich;  ags.  ttedhan  ' 
ja^eo.  Daher  mit.  guanagium,  gagnagium  etc.  s.  Gl.  m.  afrz.  wain,  gain 
Erntezeit  gaaigner  arbeiten  nfrz.  gain,  gagner  = it.  guadagnare  sp. 
ganar  neben  guadanar  mähen;  s.  Dz.  t,  282;  aufTallend  klingt  gagner 
an  altn.  gagn  lucrum.  Über  guidare  etc.  s.  Dz.  1,  281.  sskr.  rgädha 
Chasseur  = ir.  fiadhaige  Pctt  72.  Bpp  1.  c.  : Wz.  ryadh,  tadh  occidere. 
magy.  rad  wild;  Wildpret  m.  v.  Abll.  raddszat  Jagd  = lapp,  weitem  etc. 
Die  Uh.  Ww.  o.  scheinen  nicht  anmittelbar  hhr  zu  gehören.  — lat. 
rdnari  f.  tednari  Bopp  1.  c. ; nach  Benary  Ltl.  234  von  sskr.  täna  sagitta. 

19.  Vaiidus  in  Yandunt  usbliggtan  mit  Ruthen  peitschen, 
paßRl^uv.  (Grimm  in  Wien.  Jbb.  Bd.  46  vgl.  Gr.  Nr.  383.) 

altn.  vöndr  m.  virga,  scopae  dän.  raand  m.  Kuthe  nnd  werte  id.  (vll. 
nur  vrw.,  nicht  ident.)  e.  wand  id.,  Stab;  dhr  nordengl.  wandy  long  and 
flexible  as  a wand.  Ygl.  ahd.  winton  virgalas  de  palmite  Gf.  1,  760.  Vll. 
urspr.  identisch  amhd.  want  f.  nhd.  wand  swd.  dao.  rant  m.  SchilTswand  etc.? 
Vgl.  Yaddjus;  Grundbed.  Rothengeflecht  (nach  Art  der  Wandgefache)? 
oder  Zeltwand,  vgl.  nihd.  winde  Z.  650  ? Sicher  mag  landu»  : Tlnd«n 
urapr.  das  Gewundene  oder  auch  das  Biegsame  bedeaten. 

Nabe  vrw.  scheint  aslv.  qda,  qdica  pln.  weda  dem.  wqdka  Angel  = 
rss.  uda  bhm.  udice  ill.  udica  f.  sei  es  als  nrspr.  Angelrathe  oder  als  AngeU 
haken,  alt>o  Gewundenes,  Gebogenes;  vrm.  letzteres,  vgl.  auch  slv.  rss.  üd 
m.  bhm.  oud  m.  Glied,  Theil  und  Angel  : A,  4 (Gliedernamen);  Mikl. 
nimmt  ud  piXoq  : Ith.  udis  teztura  u.  Nr.  22.  Schwerlich  hhr  pln.  wanczos 
pl.  Stabbolz,  Faj^olz.  — Vll.  vrw\  gdh.  gainne,  gaine  f.  reed;  shafl; 
arrow ; 6ne  gainear  archer  vgl.  obs.  gaiUian  m.  dart,  arrow  st.  gainlian 
oder  vgl.  Nr.  47  mit  gleicher  Grndbd?  Dazu  gaiUiasg  m.  pike  u.  v.  a.;  doch 
vgl.  auch  obs.  gein  m.  sword. 

20.  f.  Mauer  in  Zss.  mit  baurgs-  Stadtmauer,  TCt;(o^; 

mithgarda-  Zwischenmauer,  pearorocyov;  grundu-  Grundmauer,  ^eueXzor. 
(Gr.  3,  429.) 

Letzterem  entspricht  amfid.  gruntwal  ags.  grundreal;  doch  mag  Wall 
zu  Nr.  47  q.  v.  gehören  und  //  nicht  mit  Gr.  1.  2.  A.  123  ans  dl  gedeutet 
werden;  Wand  eher  hhr,  als  zu  YAitdns,  Ylndan,  wie  vll.  Yaddjns: 
Yldan  trotz  des  dd?  Wie  verhält  sich  Yaddjus  zu  altn.  reggr  m. 
paries  ags.  rag  afrs.  wach  (Rh.  1121)  m.  f.  gen.  wages  (auch  Körper- 
teile) afrs.  weage  sirl.  wage  swd.  rägg  dän.  rceg;  nnl.  weeg  HolzWand. 

$.  ^hhr.  nnd.  nnl.  wagenachot  „Wagenholi^,  nnd.  ausgesuchtes  Eichen- 
holz Dal.  dünne  Eichenbreter  e.  wainsrot  Getäfel,  Stubenmaiier,  woher  vrm. 
cy.  gwenscod  id.?  oder  : Wagen,  wain? 

ags.  tag  etc.  erinnert  an  cy.  magwyr  f.  wall  c.  d.  brt.  mangoer, 
moger  f.  Mauer,  da  cy.  m oft  auch  mit  Labb.  wechselt;  doch  s.  Celt. 
Nr.  105  V.  magum. 

¥eln  n.  Wein,  dlvog.  welnnaas  m.  Weinsäufer,  ‘stdqoivoq  vgl. 
Gr.  2,  329  *.  413.,  der  bei  nn  an  Aase  denkt,  bei  etwa  ursprünglichem 
fl  an  ein  Yelaamssus  vinolentia.  LG.  schlagen  Yeinuls  vor;  doch 
kommt  das  Wort  zweimal  vor  1 Tim.  3,  3.  Tit.  1,  7;  Weltmann  ver- 
mulhet  fremden  Ursprung.  — Krim,  aaflni^rt  vitis  (vrm.  eig.  Wirrgerf, 
Weingarten).  (Gr.  2,  482.  3,  466.  Gf.  1,  886.  Wellm.  5.  Rh.  1151. 
PU  1,  120  Nr.  81.  Bf.  1,  288.) 
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otnhH.  afrs.  alts.  ags.  altn.  nnd.  swd.  win  m.  dän.  z>iin  e. 

nfrs.  wijn  nhd.  icein,  auch  landsch.  für  Weinslock  o.  vine.^  u 

waiii  Wein;  teinkvf  Verlobung  vgl.  RA.  191.  Rli.  1151  v.  teinh 
Grundbd.  vrm.  die  gewundene  Rebe  Wz.  ti  mit  partep,  SuCi 
entstand  diese  Benennung? 

lat.  vinum  : vitis  (=  sskr.  ro/as  lien  EichbofT),  viere,  gr. 
Folvo(;y  Foivov,  cy.  bril.  gwln  c.  d.  gdh.  fion  m.  id.  (zuf.  aiicii  v< 
in  vino!).  — Uh.  teynas  vgl.  apwynys  humulus  lupulus  v.  Pit  Ltt. 
prs.  wynan  acc.  asiv.  ill.  pIn.  rss.  vino  esthn.  wiin  ortn.  gin 

ar.  (vaynun)  vinum  aelh.  tajyny  pl.  aryjyny  ' vinea.  Unklar  prs. 
mingrel.  laz,  gwini  eie.  alb.  rerrä  Wein  vreitä  Weinberg*  nebet 
(ßcuv)  Wein  u.  rei/6‘ Weinslock;  Weingarten;  Gewächs  tibli.  ^ = 
ahd.  0.  Nr.  4 vgl.  winwahs  vinelum  ? 

22.  bl-lValbJan  umgeben,  umwinden,  TTegi^aXkeiVy  VTepexvoi 
(Gr.  Nr.  274.  Gl.  1,  Ö44.  Rh.  1157.  PU  Nr.  89.  Bf!  1,  285  sq.  340  sq.) 

Dem  Sinne  nach  nahe  an  Tel|iaii  und  an  Tlndan.  Wir  vergU 
zunächst  weben^  zum  Theil  auch  Bewegung  in  mehr  oder  minder  al 
Sinne,  bedeutende  Wörter,  deren  mehrere  luiillich  eher  zu  wel|taffi  gebt 
Der  Wechsel  der  LabiaUtufe,  zunächst  in  den  d.  Sprr.,  mag  weniger 
Verwirrung,  als  auf  alte  Nebenstämme  aus  einer  voculisch  ausl.  Urwz.  det 
welche  wir  nachher,  mit  Verweisung  auf  die  Vgll.  Nr.  18  weiter  verfol 
werden;  fernere  mögliche,  mit  sv  anl.  Vrww.  s.  s.' 0. 

st.  Zww.  ahd.  weban  prt.  wäb,  wob  = mnhd.  weben  nnd.  nnl.  wet 
ags.  tefan  altn.  vefa  prt.  of  (texere;  involvere)  swd.  väfva  diin,  ra 
e.  weace.  sw.  Zw.  u.  a.  mhd.  wiben  = nhd.  weben  vgl.  ahd.  wifjan  . 
Miscellen  : nhd.  weppif  woppe  etc.  n.  Gewebe  (ahd.  giweppi  tela 
Einschlag  etc.  vgl.  wappi  argumenta  mhd.  webe^  weppe,  wepfe  m.  ? We/ 
garn,  stamen  etc.  weiter,  spinweppe  = ahd.  spinnaweppi.  ags.  vwb,  V6 
Gewebe  = alts.  webbi  nnd.  wewe  nfrs.  wob  ndfrs.  web  alln.  vefr  m.  tel 
vaf  trama,  involuernm.  Zss.  afrs.  godwob  feines  Gewebe,  Seidenstoff  alts 
goduwebbi  ags.  godtebbe  purpura  ahd.  gotawebbi  byssus  altn.  gudtefr 
gulhvefr  s.  Rh.  780.  1157.  Gf.  1,  046-7.  Gr.  2,  536.  ahd.  wetal  etc.  sla- 
men  mhd.  wetel,  webel  id.  vgl.  wefel  Wabe;  wif  m.  lela;  Hegewiscli 
u.  dgl.  vgl.  nhd.  wipfel  u.  dgl.  s.  u.;  wift  m.  Gew'ebe;  Wabe  and  deren 
Inhalt  ahd.  wiftunga  f.  texla  giwifl,  giwibt  Gewebe  Gf.  1,  649  ags.  tefl 
altn.  veftr  subtegmen  mhd.  toa/s  Einschlag;  ags.  vefels  velamen,  palltam  hhr? 
s.Nr.  23.  nnl.  werelingen  pl.  Strickleilerstufen.  LG.  stellen  auch  nlid. hhr. 

15".  Wie  mhd.  wift,  wefel  Wabe  = vXi.nbd.  hungw eff el  (Honigwabe) 
hhr  auch  ahd.  wäba  f.  wäbo  m.  = mnhd.  wabe  f.  mhd.  auch  m.  äl(.ohd. 
wab  m.  schwäb.  wafen  f.  s.  Wd.  2205.  — Daher  die  zellenförmige  nhd. 
waffel  nnd.  nnl.  wafel  dän.  vaffel  swd.  vaffla  neben  e.  wafer  mit.  gafrum 
frz.  gaufre  rss.  tafly  f.  Waffel  enll.  Hhr  gr.  '^(poq,  sehr  schwerlich  aber 
lat.  farus  : Wz.  dAii  Polt  Nr.  49. 

Grimm  legt  bei  weban  die  Bd.  „hin  und  her  bewegen”  zu  Grunde; 
dazu  einige  Miscellen : nhd.  leben  und  weben  u.  dgl.  alln.  tafa  superemi- 
nere;  (tofa,  tofrai)  ingrnere  spectri  instar;  sbst.  (auch  co/o,  ro/rö)  spec- 
trum  vaß  m.  dubium  vafra  aegre  moveri,  lente  vagari  tafr^logi  n.  Bama 
magica  ahd.  wabarsiuni  spectacnlum  = ogs.rüfersyne  (ybng)  mhd.  troher 
n.  vagatio;  visio  waberen,  weheren  sich  hin  und  her  bewegen  = nhd. 
(weiter.)  wabern  id.,  bes.  gespenstig,  unheimlich,  belästigend  übh.;  daher 
gewaber  n.  Vgl.  ahd.  wefari  histrio  6-' dän.  verer  behend,  e.  lo  tcorer  klingt 
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vll.  zuf.  an  lo  wate.  ags.  tofjan  obsfiipere  tafung  spedaculum,  slnpor 
nähern  sich  der  Bed.  nach  dem  nnl.  tceifefen  sanken,  zweifeln  (zuf.  anki. 
s.  V.  lavieren  c.  d.;  doch  Griindbd.  der  unsteten  Bewegung.,  wie 

o.  : ahd.  weibön  agitari,  diffluere,  schwanken  mhd.  weilen  swz.  hess.  (Rhön.) 
tcaibefn  sich  hin  und  her  bewegen  u.  dgl.  (vgl.  u.  J**)  vgl.  altn.  teifa  gyrare, 
vibrare  (vgl.  Nr.  23';');  elevare;  offerre  swd.  tefxa  drehen  altn.  teifa  f. 
vapor  swd.  tef  f.  Kurbel  tefta  act.  hin  und  her  bewegen,  fächeln,  wedeln 
dön.  vifle  id.;  auch  pss.  ntr.;  tifi  n.  Luftzug,  Fächeln.  — altn.  tafla  lente 
vagari,  nach  Biörn  = tamla^  t ambla  aegre  protrahere  se  humi  ventre, 
das  er  von  tömb  u.  Nr.  40  leitet.  i hhr  scholt.  ico/*,  wajf,  waif  herum- 
wandernd, armselig.  — Yerm.  schließen  sich  noch  viele  Vrww.  an;  vgl. 
u.  a.  mhd.  wabeln  nhd.  wabbeln,  quaboeln  u.  s.  m.  Wd.  1486;  e.  lo  quarer, 
I querer;  vll.  dän.  qtabbre  ==  lihd.  schwappern  nhd.  schwäbeln  schwindeln 
u.  dgl.  I : schweben  mhd.  stceben  Gr.  Nr.  133? 

S'.  Zunächst  hierher  vrm.  nach  der  unsteten  Bewegung  benamt,  vgl. 
i Mylh.  655.  ahd.  wibil,  webil  m.  Käfer  mnhd.  (weiter.)  wibel  m.  id.;  Korn- 

> wurm  mhd.  wibeln  küferarlig  wimmeln  nhd.  (wett.)  „wibefn  und  wabeln^' 

> ags.  vifel,  tefel  Käfer  vgl.  tibba  Wurm  (Swk)  nud.  wetel  Käfer  in  Zss. 
e.  weetil  swd.  tiftel. 

1 Exot.  Vgll.  zu  dem  Obigen;  sskr.  tap  Seminare;  texere,  tondere,  siiere; 

io  letzterer  Bed.  nur  bei  den  ind.  Grammatikern,  aber  durch  die  urverw. 

, Sprr.  bestätigt.  Vgl.  zip  conjicere,  mittere.  tep  conlremiscere,  das  Polt  im 

Sskr.  und  im  D.  mit  tap  vermengt  glaubt,  p vll.  iu  cau.<aler  Bed.  von  re 

8.  n.  und  Nr.  18;  demnach  etwa  Grundbed.  Etwas,  dann  sich  selbst,  sich 
, winden,  schnell  und  unstäl  bewegen  machen?  Schwerlich,  obwol  vll.  die 

, Labialslofe  bej^er  stimmt,  hhr  (zu  |$^)  sskr.  zabhr,  ^zabhr  ire,  se  movere 

, {gzabr  timere  vgl.  rep,  pali;  perforare).  — prs.  haften  texere,  pleclere. 

I hierher  arm.  ktaw  cloth,  linnen  (vgl.  u.  wät),  k aus  r ? — gr.  v(poq 
1 C^?^-S*)'  etc.,  t)(p-»:q&-ao'uai,  redpl.  : sskr.  utdpa  Pll.  Bf.  Letz- 
terer stellt  u.  a.  hierher  bniaq  = s-ubula,  Flicker  vgl.  s-utor, 

j onXov  : do'JtXog  s.  Nr.  24.  v<pa  Pit.  2,  611.  rinloXog,  q7ZLO)XoT7iq 

I Lichtmotte,  mit  F?  oder  : papilio  etc.? 

I lat.  zlbrare  Wz:  rep  Pll  Nr.  229:  vgl.  den  oh.  Wechsel  der  Labial- 

^ stufen  und  Nr.  23.  Vll.  z^fer?  vgl.  Bf.  2,  22.  rapor  vgl.  ii.  a.  o.  altn. 
zeifa;  Weiteres  sp.  u.  v.  aflivapjan.  Mehrere  roiiian.  Ww.  a.  d.  D.  wie 
frz.  guiper  überspionen;  vll.  it.  aggueffare  verbinden  Swk.  frz.  guillot 
Made,  nach  Dz.  1,292;  aber  vll. ; cy.  chwil  f.  beeile  etc.  = gut',  wie  häufig? 

Ith.  webzditi  wimmeln  : wabalas,  wabalis  m.  Käfer  c.  cps.  Itt. 
wabbols,  wambals,  bambals  id. 

cy.  gwib  f.  a siraying,  wandering,  strolling  m.  v.  Abll.  gwibio 
to  Avauder;  to  gad  up  and  down,  eteybr  swift,  speedy  etc.  ewgbraw  lo 
darl,  gliUer;  zibrare  c.  d gwibio  lo  fly,  gad  about  gwiblu  m.  Vagabuiiden- 
baode;  u.fV.  dgl.  brt.  gwiblen  f.  girouette.  cy.  corn.  gwiban  f.  fly,  iiisecl 
gdh.  giubhan  (bh,  b)  m.  a fly  cy.  gwibedyn  m.  corn.  guibeden  one  fly, 
gnat  pl.  cy.  gwibed  neben  gwyddbed  m.  pl.  id.,  das  einem  andern  Stamme 
der  Wz.  zi  angeboren  mag;  vgl.  Nr.  18  gwi  und  gwid  = chwi  m. 
chtoid  m.  a quick  turn;  chwido  to  move  quickly,  juggle  chwidr  wild, 
fickle,  weavering,  light,  rash,  hair-brained ; ii.  v.  dgl.  vgl.  schntt.  to  whid, 
whud  to  fly  or  move  hastily?  vll.  zu  Ylthon  q.  v.;  vgl.  auch  v.  »vliilli«. 
Mil  andern  Labialen  — vgl.  auch  schweben,  schweifen  — u.  a.  cy.  chwifio 
to  Dy  about,  wander  c.  d.  chwyfio,  chwimio  (^:altn.  hzima  cito  movere? 
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wimmeln  etc.?  Gf.  1,  852)  lo  move  chwyfan  to  move,  -waye? 
chwitcan  lo  fly  away,  pilfer  chwiwian  to  turn  about  etc.,  p 
chwiws  pl.  widgeons  vgl,  gwiwell  f.  widgeon  vgl.  v.  q'W'f  aafli  ? — 

auch  chwtbio  to  trill,  quover.  — gdh.  cuibhle  whirl.  Das  o. 

chwil  f.  brt.  chouU  m.  Küfer,  mit  v.  Vrww.  zu  einem  analog-en, 
nicht  vrw.  Stamme;  wiederum  vrsch.  gdh.  cuil  f.  Käfer;  weni^sfeu 
Bd.  Fliege  = cuileag  f.  cy.  cylionen  brt.  kelienen  etc.  lat.  cu/e 
s.  u.  a.  Bf.  1,  623  : 164)  vgl.  bask.  ulia  mouclie?  Der  Rm 
bietet  uns  die  interessante  Verfolgung  dieser  Stämme.  — brt. 
foldtre  c.  d.  s.  Nr.  8,  vrsch,  von  cy.  gwiw  corn.  guitc  grdh. 
w’orthy;  aber  vgl.  cy.  gwiwer  f.  brt.  gwiber,  giber  vann.  gwinve 
fe&rag  f.  squirrel  vgl.  brt.  gwinva  se  mouvoir,  remuer,  bouger  (vgl 
gweny  Nr.  18)  neben  ^nra  id.  sbst.  fi'nv  m.  und  ülinliciie  vielleicl 
gwiw  abgel.  Ww.  für  leicht  bewegliche  Dinge.  Mindestens  Erwähnung 
dient  trotz  der  gewöhnl.  Abt.  von  vivipara  lat.  vipera  alid.  wippera 
wipper  cy.  guiber  f.  Viper;  fliegender  Drache;  frz.  guitre  (Hera 
Sodann  brt.  gobilin  m.  fcu  follet,  lutin  mit.  gobilinus  frz.  gobelin  e.  g 
vgl.  0.  vafrlogiy  waber  etc.;  doch  nach  Dz.  1,  40  und  Myth.  470.  1 
nebst  Kobold  von  gr.  xoßaXog  (Bf.  2,  324);  Swk  trennt  Kobold  ==,  fp6 
reijjer  = mit.  covalus  : afrz.  gobe  lustig,  wol  mit  Unrecht.  hau 
eslhn.  wiibs  etc.  s.  Nr.  23.  wabuma  sch>veben;  s aphaeriert 
sema  zittern,  wackeln  wappustama  schütteln  i : wackeln  etc.  vgl.  wapi 
= wackerst  (§*')  waablane  Hummel,  Horniji. 

S**.  Bruchstücke  aus  und  zu  Gf.  1,  650  sq.,  der  folg.  Wörter  trenj 
ahd.  weibön  s.  o.  J*".  vgl.  Bf.  1,  342,  der  rinioXoq  Fieber  hhr  setzt,  vng 
weibtiu  infracta  i'.tyap  deslruere  vgl.  Gf.  1,  783  wlfan  eXc.  und  iitceilujc 
(auch  mit ;;)  seminare  (vgl.  o.  sskr.  rap)  = zerstreuen,  ventilare  (vgl.  s>k 
Tip  und  werfen  ; worfeln),  diverberare,  exterminare,  destruere  (vgl,  sski 
Tyap),  dispergere.  — weibil  m.  praeco  muhd.  weibel  uud  tcewel.  — ahd 
wtb  n.  femina,  mulier  (wip  personas  wipes  carnis.)  c.  d.  wipihha  f.  foemioi 
mhd.  wip  uhd.  weib  ags.  altn.  alls.  nnd.  wif  alts.  auch  wibA  uni.  Wf)/  dün. 
viv.  I daher  ahd.  wibillo,  wivillo  efl'eminatus,  hermaphrodilus,  auffa/lend  = 
widillo  (sw'z.  widdele  f.  Zwitlerrind  altn.  tidrini  n.  id.;  Thierzwilter  üb/i,, 
das  Biörn  als  Zss.  mit  vid  erklärt)  Gf.  1,  777.  Gr.  2,  1001-2.  RA.  409  sq. 
Weib  u.  a.  nach  Bf.  1,  341  ; Wz.  tap  (tip)  seminare  vgl.  gr.  önvlavf 
oi(pelv  etc.;  ähnlich  nach  Eichhoff  : sskr.  vapus  substanlia,  corpus;  auch 
sskr.  Tdmd  Weib  klingt  an,  w'ozu  nach  Pctt  59  brt.  gmmm  uxor  ir.  fern 
mulier,  die  doch  vll.  von  lat.  femina.  Die  Edda  leitet  xif  (irrig)  von 
Tefuy  Frauentob  wip  von  König  Wippeo;  vgl.  Myth.  277,  wo  auch  der 
altn.  Eig.  Vefreyja.  Für  die  Möglichkeit  der  urspr.  Benennung  nach  einem 
pchmiicke  vgl.  die  Analogien  Myth.  284*. 

,Anm.  1.  Kaum  wage  ich  wegen  der  autTallenden  Doppelform  auf  eine 
.j^pl^l^jere^p  und  möglichen  Zusammenhang  von  wibillo,  widillo  mit  der  2)Wei- 

aus  der  die  glbd.  Wörter  Zwitter  swz.  (auch  rhaelor.) 
,fil)|slaii(ien. 

III  ^ Wz.  vgl.  Nr.  ,18  auch  für  J.  vie|leicll 

4<t5.gfj^nd4jl;i.^fi^^o6e7ies  der  d.  Wort  stamm  fdd  (vgl.  Gr.  2, 36  | 

ligare]  vgl.  ib.  536. 
1129.  wd.  loso.  1206.  vgi, «.  <nc 

J‘e^:i)V4^J.)i3Rljii|4!d/,,^\^41i|.n.  Kleid,  Ge»«nd  = mini.  iM, 
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ireslis,  paBQas,  Telum,  rete  vgl.  Nr.  11);  vatda*  vestes  induere  ^ ahd.  frd/dri, 
%dtjan  (act.)  mhd.  wäten,  wäten  alU.  wadian;  swd.  rad  m.  Zeiigbreile  ofrs. 
oed,  wede  vestis  = nnd.  Smaragdus  gibt  als  gotii.  Namen  (W  = {/m) 

M’^aatmir  (a,  ad)  cod.  corbej.  Wantmtr  cod.  paris  „vesfimentum  mihi" 

. want  de.  — Zss.  u.  a.  nd.  keerwedCy  heergewedd  Rüstzeug  ags.  herevetd. 
— abd.  Unwat  mbd.  tinwAt  ags.  Hntäd  nhd.  leinte At  (leinwant),  — mhd. 
wdtmäl  rauhe  Leinwand;  Beslrock  des  Leibeigenen  alln.  tadmäl  n.  dau. 
wadmel  o.  grobes  Wolienzeug  = swd.  radmal,  tallmar  nnd.  ttadman.  — 
mhd.  wätsac  Maotelsacfc  nnd.  ttadsakk  (von  weiten  Kleidern  gebr.)  swd. 
vStsäkk;  daraus  äll.nhd.  watzko  oberd.  watschger,  tcetschger  vgl.  Wd.  1543, 
der  (zufällig?)  ags.  codd  darneben  stellt  nnd  Swk,  der  wutsekger  als 
verm.  fremd  trennt  und  dazu  stellt  mhd.  wetzger  pIn.  tcacek  (NB.  bhm. 
waAek  pera  ist  Demin.  von  wak;  vrsch.  ist  das  vll.  zu  tciseli  hangen  geh. 
ungf.  gibd.  wisak  m.)  finn.  wasktjl  und  zu  watsack  swz.  wartsack  „von 
waren  aufbewahren".  Darneben  das  vrm.  unvrw.  und  zu  Nr.  74  q.  v.  geh. 
alln.  veski  pera  swd.  täska  f.  ^vgl.  nnd.  weseke  id.,  vrsch.  von  wdske 
Pläuder/osc/ie,  eig.  Böschen,  wett,  tcce^,  wenn  nicht  : waschen;  und  von 
waseke,  waask  alte,  tease  TragekUssen  (KUtzcl  it.  corollo)  s.  Nr.  85  e.  ß. 

Man  scheide  ferner  die  vrm.  weiter  vrw.  Ww.  : alln.  rend  Gewebe, 
Zeug  nnd.  want  f.  Tuch,  Laken,  Gewand  wantmaker  Schneider  etc.  niil. 
wand  m.  grobe  Leintroud  mhd.  gewant  n.  = nhd.  gewand;  aiid.  bade^ 
giwant  etc.  Gf.  1,  762'3  vestis  mutaloria  (zum  Wechseln)  deutet  auf  wan^ 
ton,  wandet  u.  dgl.  (jher  altnd.  wanda  mhd.  niderwant  etc.  s.  Wd.  1206. 
Z.  612,  wo  ein  ahd.  wanda  f.  Wantmir  s.  o.  Für  die  Beziehungen  zu 
wAt,  te  etc.  s.  u.  gr.,  alb.,  slav.  Ww.  mit  vrm.  eingesebobenen  Nasalen. 
Gr.  3,  446  legt  die  Bed.  iovolucrum  zu  Grunde  und  idenlificiert  ahd.  giwant 
alts.  giwand  terminus,  Anis  s.  Nr.  18.  — ^ Woher  und  wohin  (nach  Swk 
nebst  wätsack  zu  wlilaaii)  nhd.  watte  swd.  vadd  m.  e.  wad  (auch  Büschel), 
wadding  frz.  ouate  rss.  pln.  rata. 

Von  wät,  doch  zugleich  an  wothls  q.  v.  erinnernd,  leitet  Gr.  1,  743 
(2.  Ausg.)  wdtlich  formosus  (auch  mit  d,  t und  th,  ht)  zsgz.!  wdUich  ib.  839. 
mhd.  wdtlich,  watlich,  bei  Z.  voran  schöngekleidet  bed.;  vgl.  Wd.  2209 
bes.  über  den  Unterschied  vpn  weidlich,  das  auch  die  swz.  Spr.  von  watlich 
scheidet.  Vgl.  u.  cy.  gwedd  c.  d. 

Die  exot.  Ygll.  zu  den  labial  ausl.  Stämmen  bedeuten  meisteniheils 
Bewegung  s.  o.;  dagegen  die  vocalisch  und  dental  (gdh.  dh  = gh)  ausl. 
Weben  u.  dgl.  Wir  stellen  im  Folgenden  beide  letzteren  an  einander,  indem 
Manches  sich  leicht  für  scheidet.  Einiges  aber  zweifeln  läjlt,  ob  der 
Dental  schon  Wurzelerweiteruug  oder  erst  späteres  Worlbildnngssufiix  sei. 
Für  die  vocalisch  auslautt.  s.  die  Ygll.  Nr.  18,  für  die  dental  ausli.  vgl. 
Einiges  u.  J**®. 

sskr.  ve  texere,  suere,  filo  conscrcro  pc.  üta;  räni  das  Weben  Bf. 
1,  285.  Unbelegt  vaf  knüpfen,  kleiden  rat}  kleiden.  Nach  Ku.  Stiid.  vll.  hhr 
knrd.  ber  Gew'ebe;  vll.  identisch  mit  ber  tapeto,  wozu  dort  andre  Ygll.? 
— ^hierher  afgh.  Sdal  ein  Kleid  fiechten  vgl.  u.  Ith.  audmi  etc.  slav.  rijo 
weben  Bf.  1.  c.  aus  Dobrowsky,  vgl.  Ith.  weju  etc.  Nr.  18.  pln.  wgtek  m. 
Webereinschlag  = bhm.  outek  m.  rss.  utök  m.  pln.  fig.  Yorralh;  Wirk- 
lichkeit u.  dgl.  hierher?  Sodann  Ith.  audmi,  audziu  lett.  aufchu  inIT.  ausli, 
ausi  texere,  würken  c.  d.  Ith.  udis  Gewebe  audimmas  m.  id.,  Gewand 
atauäai  llt.  ataudi  Einschlagfaden  Ith.  audeklas  Itt.  audekls  Gew  ebe,  Lein- 
wand; vrm.  lihr  ill.  udeti  eififddeln.  Ygl.  Bf.  2,  348.  Ähnliche  Gestaltung 
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der  Urwurzcl  vrm.  in  lelt.  aut  die  Füße  umwickeln  vgl.  Pott  Nr.  90 
eint  clc.  8.  Nr.  18  vgl.  gr.  {F)tvTea  pl.  sg.)  Gewand,  Hü 

Bf.  1,  286.  . . 

cy.  gwauy  gweu  lo  weave,  knil  gice  f.  Gewebe  (des  Webers  iinc 
Spinne);  o covering  c.d.gtceadf  gweawd  m.  a weoving,  kniftirig* ' 
m.  weaver  gwehydd  m.  id.;  daraus  ang.  zsgz.  gwy dd  \hng  y)  m.  id.; 
weavers  loom  (schwerlich  : gwydd  Bäume)  gwatöti  m.  Spinneiiwebe 
Gewächsen  corn.  guia  to  weave,  knit  gueiadar  weaver  guiot  web 
clolh  gweth  cloth,  garment  {tcät)  brt.  gwea  lisser;  Iresser;  lordre,  eni 
tiller  pc.  gweel;  abgel.  Formen  vann.  gwiadeitiy  gtoiadennein  id.  c.  d.  ; gw 
tissii  (auch  der  Spinne)  gwiaden  f.  piece  de  toile;  Geflecht  von  Fäden  o 
Haaren  gtciader  m.  Weber  c.  d.  gweer  m.  celiii  qiii  fisse,  tord  etc.  c. 
gweu%  ce  qu'on  pent  lisser  ou  lordre  facilement  gwiaden  f.  Verrenke 
(das  Brt.  zeigt  bemerkenswerthen  Umfang  der  Bd.).  Vrm.  hhr  auch  brt.  gu 
diluz  lortueux;  flg.  ambigii,  ^quivoque;  wozu  \W.  gwidri  m.  ruse,  stiblilii 
espieglerie,  industrie  gwidreuz  ruse  etc.;  malin;  schwerlich  : cy.  gwyddo 
etc.  s.  Nr.  70. 

Vielleicht  verwandt  cy.  gwedd  (vgl.  Nr,  17)  f.  in  der  Bd.  the  iook  c 
aspect;  form,  shape,  fashion;  mien  gwedd^ol  (auch  jochgewohnt)  ^aid 
-US  well-shaped  etc.,  sightly.  handsome,  fashionable;  seemly,  decent,  comel} 
graccfiil  gweddig  seemly,  decent,  orderly  etc.  gweddu  to  become,  seem 
fe  weddai  it  seems  gweddianl  ni.  Submission  to  Order  gweddeidd-dra  m 
connecledness  iGrundbd.?  : g^aiidaii  und  id.  mit  gwedd  Jugum?);  Order- 
liness;  moderation,  decency.  Mehrere  Bdd.  erinnern  an  Wz.  vid  s.  Nr.  70; 
mehrere  aber  an  wät  : wätiich;  für  die  Beziehung  zu  gwedd  Nr.  17  etc. 
vgl.  lat.  compositus  (geistig)  u.  dgl.  (Iber  brt.  artez  etc.  s.  A«  85.  Auf- 
fallend stimmt  swz.  widern  n.  GesichtszUge ; GemUthszustand  zu  cy.  gwedd. 
Dazu  vrm.  gdh.  feodhradh  m.  fashion,  manner  vgl.  feathal  m.  face,  cuun- 
tenance  (auch  cup,  bowl);  feath  m.  feith  f.  Ruhe  etc.  vH.  nicht  hhr.  — 
Diese  Ww.  erfordern  weitere  Untersuchung;  Leo  Malb.  XII  scheint  Unver- 
wandtes zu  mischen.  ' 

Wie  häufig  gh  neben  und  aus  dli  in  gdh.  /?dA,  ßgh  fo  weave,  twine, 
Iwist,  wrealhe,  plait  c.  d.  ii.  a.  ßgheadair  m.  a weaver,  plailer,  Iwister  c.  d. 
ßgheachan  m.  wreath,  garland.  VII.  aus  voc.  ausl.  Wz.  (vgl.  wAt)  faith  f. 
apparel,  raiment  etc.  (nach  Meyer  = sskr.  tatl  s.  F,  3);  faitk-lios  = 
mhd.  wälhils  Garderobe  (lios  s.  v.  los);  fuith  f.  rag  of  cloth  vH.  unvrw. 
und  zu  nnl.  tod,  todde  f.  id.  — Davon  unterschieden  und  vll.  zu  Ith.  audmi  I 
stimmen  gael.  eid  to  clothe,  cover  eididh  f.  a web;  dress;  armour; 
aodachf  eudacli  m.  clolh  c.  d. 

Vrw.  scheint  esthn.  Aruddoma  etc.  weben,  stricken;  vgl.  o.  arm. AVaer ? 

— §*.  ßnn.  waatte  Kleidung  lapp,  wadas  grobes  Tuch. 

23.  Felpan  st.  wai|i,  wipun,  wipaiis  bekränzen, 
waipa  m.  wlpja,  wippja  f.  Kranz,  aricpavoq.  mvnlli  faiirvaip- 
Jan  den  Mund  verbinden  (stopfen),  cßiiiovv  (1  Tim.  5,  18).  (Gr.  >'r.  123. 

1,  104.  3,451;  RA. 195.  941.  Gf.  1,784.  Wd.  906.  Smilr  4, 35  sq.)  . 

Stamm  und  Vgll.  kreuzen  sich  mit  den  vorigen  (blvalbjan)/^  ahd. 
wifan  st.  involvere?  hewiffener  condemnatus,  miscr;  etc.  s.  Gf.  I.  c.  wijfa. 
wifa  I.  baj.  & ludow.  Hegewisch  oder  ein  entspr.  Feldzeichen  tiflare,  guif- 
fare  dieses  setzen  I.  Liutbr.  waiffü  instr.  vilta  Gr.  1,  104.  mM.  weife  l 
= wiffa  und  = nhd.  weife  (gern,  Bd.  Rundes,  Kranzartiges  vgl.  ii.s.  den 
Slrohkranz  an  Wirthshäusern)  vb.  weifen  wie  nhd.  und  = wiffare;  auch 
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h Z.  623  wedeln  und  eine  Föhne  entfalten  mhd.  tcif  = nnd.  wtp  Stroh- 
cti  u.  dgi.  = e.  tcipe\  nnd.  wipen  Dächer  mit  Stroh  verdichten  s.  Br.  Wb. 
. tJDip  Schwengel;  Wippgalgen  (teipgafgf)  mhd.  wipfe  f.  abstr.  des  vb. 
ofen  = swz.  wepfen  schwanken,  im  Ungewissen  schiceben;  an  der 
epfc  des  Hintertheils  den  Wagen  wenden  altn.  tippa  (gyrarc)  = swd. 
jpa  = dön.  rippe  (sbst.  Schaukel;  Ähre)  schaukeln  = nnl.  nnd.  (daher 

d.)  wippen^  wvppen;  nnd.  icippsl  nhd.  (wett.)  tcvpp!  etc.  Inter]),  bei 
mellen  Bewegungen;  vgt.  mhd.  tcipf  m.  Augenblick  und  u.  mit  hr  anl. 
w.  altn.  reipa  f.  dickfädiges  Tuch  swd.  repa  f.  Bettdecke;  vb.  einwickeln, 
iU  in  eine  Decke  hüllen;  ags.  ripian  wischen;  abgel.  Form  und  Bed. ; 
ir  e.  ttipe.  ahd.  iciphil  m.  coma  herbarum;  frondes;  flagellum;  Boum- 
ipfel  mhd.  (nhd.)  icipfel,  wifil  m.  Wipfel;  Giebel;  Zweig  c.  d.  — altn. 
pra  obiiquare,  torquere. 

Aus  Stämmen  mit  verw.  Ausll.und  Anll.  u.a.ags./treo;;  flagellum  (vgl.iripÄi/) 

. whip  vgl.  huiffa,  huiffare  = iciffa  etc.  Smilr  I.  c.  — altn.  reifa  vibrare 
vvd.  vefca  umdrehen;  umwickeln;  sbst.  f.  Zeitpunkt  vgl.  mhd.  fci;)/*  etc.  ref 
lurbel  dän.  retle  Seil;  wickeln  u.  dgl.  (r  aus  g?)  altn.  refja  involucrum; 
gl.  ogs.  refels  etc.  vor.  Nr.  vgl.  swd.  hrif  Schleier,  auch  altn.  greif  cuciilla. 

J*.  altn.  hripp  sallus,  celer  cursus  vgl.  ahd.  ttipphe  dat.  Gf.  1,  784; 
xihd.  wipf  (a.  o.)  = scholt.  tcheep  Augenblick;  schult,  auch  Peitsche  (nnd. 
tceppe);  vb.  rasch  fliehen,  treffen;  peitschen;  = tchip  mit  Fäden  umwickeln; 
lemnach  ’ die  meisten  Bedd.  dieses  Stammes  umfa|^end;  Grundbed.  schnelle 
jnd  kreisförmige  Bewegung?  — Auch  mit  sv  lauten  nahe  vrw.  Ww.  an: 
vgl.  u.  ii.  V.  «iveipalns.  — Ist  e.  hoop  nnl.  hoep  Reif  vrw.?  swri. : 
heben,  dessen  Bed.  auch  in  unserem  Stamme  vorzukommen  scheint  (mhd. 
teipfen  altollere). 

lat.  vibrare  s.  Nr.  22.  viburnum  Schlingbaum.  brl.  gicip  m.  fer  creux 
dans  lequel  tourne  le  pivot  vgl.  cy.  gobed  n.  ro6-iron  on  which  Ihe  spit 
iurns,  and-iroti  hhr?  lelt.  iceebt  eine  Decke  umlegen  (Ptt.  Nr.  229  Wz.  rep) 
= swd.  repa  s.  o. 

böhm.  kwap  Eile  kwapiti  pIn.  kwapic  sip  sich  hasten.  Vielleicht 
eigenll.  dampfen  oder  auch  schnaufen  s.  die  Vcrgll.  v.  afliVRpJaii.  cy. 
chteip  m.  a quick  flirt  or  turn  chtcippyn,  chwap,  chicaff  (s.  1.  c.)  instanlly. 

e.'lhn.  wiibs  loser  Faden  auf  der  Weife  =■  icitbsi;  icübsima  weifen;  auch 
mit  p.  Vrm.  hhr  oder  zu  Nr.  22,  nach  dem  umwundenen  Schleier  oder  dem 
flatternden  Wimpel?  : ahd.  tcimpal  Iheristrum  mhd.  icimpel  id.;  peplum 
nhd.  nnd.  nnl.  icimpel  dän.  rimpel  id.;  Flügel  vgl.  rin^e  (Schwinge)  id.? 

e.  wimple  Wimpel;  Schleier;  so  auch  früher  nnd.  mit  der  Nebenf.  wiimpel 
Schleier  icimpeln,  bewimpeln  bemänteln.  VII.  a.  d.  D.  cy.  brt.  gwimpl  (wimpl) 

f.  veil,  hood  frz.  alt  gvimple  (gimple),  jetzt  guimpe  f.  Nonnenbnistschleier 
= span,  impla  gr.  yip.'jtka  Z.  — Vgl.  auch  span,  guimpalete  Brunnen- 
fchwengel  = nnl.  icip  (von  dessen  Bewegung);  vgl.  auch  etwa  brt.  gicinra 
und  cy.  chicimio  Nr.  22  wegen  der  Nasale. 

24.  Vepiia  pl.  n.  WalTen,  oWXa.  (Gr.  3,  440.  Gf.  i,785.  Rh.  1135. 
Wd.2210.  Bf.  1,287.  2,355.) 

ahd.  icäfan,  icaffan  etc.  = mhd.  wafen,  a.  d.  Nd.  wäpen  nhd.  waffe  f. 
itappen,  icapen  (blason)  n.;  weiter,  icäpenschmidt  (lang  d)  Schmied,  der 
niclil  Hufschmied  ist,  vgl.  nd.  wapen  für  Geräihe  übh.,  doch  auch  weiter. 
icappenen  = waffnen;  afrs.  wepen,  wepn  etc.  pl.  auch  weperne  WofTe  = 
slrl.  trapen  pl.  icapne  nfrs.  wapene  sg.  ? alts.  wapan  ags.  teepen,  rcepn 
alta.  rupft,  ropn  swd.  nnl.  nnd.  icapen  dän.  taaben  e.  weapon  vb.  ahd. 
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lodfanjan,  wdfanön  mhd.  wäfenen  nhd.  ttaffnen,  wappnen 
und  schon  mlid.  tpdpenen  »gs.  tepnian  alln.  vopna  afrs.  tee* 
nfrs.  icapunjen\  e.  tceaponed  gewalTnet. 

Wd.  vermuthet  Metollwaffe  als  Grundbd.;  vll.  aber  Gerät 
vap;  doch  s.  die  exot.  Vgll.  gr.  SnXov  Gezeug-  (^Gewebe 
Waffe,  Geräth  übh.  s.  Bf.  1.  c.,  der  2,  355  Getcetztes  sskr. 
Grundbd.  annimmt.  Bei  dem  Mangel  sicherer  Vgll.  erlauben  wii 
sehr  hypothetische  Alternativen: 

a.  cy,  o/fer  (pl.  offeryn  sg.)  instrnment,  lool ; weapon 
draught'horses,  c.  d.  offeru  to  furnish  with  tools  etc. 

b«  Näherer  Untersuchung  bedarf  das  sonderbare  gael.  ac/utnn. 
acduintiy  achduinn  f.  tools;  instrnment,  Utensil,  tackling*;  tackt 
equipage,  furniture;  salve  c.  d. 

c.  gdh.  faobhar  m.  edge  of  a weapon,  aber  auch  edg*e,  sur 
edge,  brink  of  a precipice,  ridge  of  a hill  faobhar  ach  edged,  shai 
satirical ; active,  nimble  faobharaich  to  sharpen  a blade,  set 
Schwerlich  : faobh  spolia;  aber  vrm.  vrw.  Ww.  s.  u.  Nr.  33.  B*  5 
welche  die  Steilung  hierher  sehr  verdächtigt  wird. 

d*  gdh.  gobhainn,  gobkadh,  gobha  ra.  blacksmitb  cy.  göf, 
•güfan  m.  smith,  artist  gofydd  m.  artist  corn.  gof  später  göre  sn 
hammer  gofadl  Schmiede,  smiths  shop,  (auch  übh.  shop,  workhoi 
cy.  gofail,  gefail  f.  vrm.  ganz  versch.  von  gefail  f.  a pair  of  toni 
brt.  g^val  id.  und  ==  lat.  geminus.  — brt.  gov,  gof  Ireg.  vann. 
Schmied;  govel  f.  = cy.  gofail  vb.  gofelia  etc.  Auffallend,  doch  w 
zufällig,  klingt  an  rss.  kovaly  ill.  kovalU  schmieden  s.  F.  63. 

25.  Fitlion  hin  und  her  bewegen,  schütteln,  mvelv  Mrc.  ii 
vlthoiidarii«'  haubith  das  Haupt  schüttelnde.  (BGl.  258.) 

LG.  vergleichen  e.  waddle  nhd.  wedeln  \ dazu  u.  a.  ahd.  wada 
1,  622  V,  wäian  flabrum  etc.  mhd.  wedel  vagatio  wedelen  fächern 
redhel  afrs.  wedel,  widel  Weihwedel  s.  Rh.  1130  nhd.  wedel  (W 
Fliegen-),  wedeln  vgl.  u.  a.  Swk  h.  v.  und  u.  Nr.  26  (wie  flare : flabn 
bes.  Mylh.  674  sq.  über  die  Beziehung  dieses  Wortstamms  auf  den  Ah 
von  dem  u.  a.  auch  ags.  tadhol  vagabundus  gilt;  vgl.  auch  ib.  and  < 
ahd.  wadal  = henneb.  wadel  fasciculus,  Keiswelle,  was  wieder  a/i  umwinc 
u.  dgl.  erinnert,  esthn.  wehllema  wedeln  entl.?  lih.  windziöti  schwär 
wedeln  : wlndam  = wllboit  : ipawidaii,  Tath?  AJit  vUha 
vrm.  vrw.  Ww.  s.  Nr.  22  BGl.  vergleicht  sskr.  manlA  commovere  ei 

26.  Falan  rdpi.  valwo,  waiwoun,  vaiaiit  wehen,  jml 
(Gf.  1,  621  sq.  Rh.  1 122.  Pit  Nr.  18.  Bf.  1,  262  sq.  Hollzm.  Abi.  72.) 

ahd.  waian,  wahan  = mhd.  weejen,  ween  etc.  {migunge  Wehung 
nhd.  wehen  afrs.  waia  nfrs.  waeyen  ndfrs.  weje  mnl.  nnd.  waien  aal.  waai- 
jen  prt.  st.  woei  gew.  sw.  waaide  swd.  vaja  ( bes.  v.  Flaggen).  — Schwer- 
lieh  Redpl.,  eher  Zss.  in  ahd.  wiwint  etc.  turbo  Gf.  I,  624  vgl  Nr.  27. 

S*.  ahd,  wahan  vll.  besonderer  (erweiterter?)  Nebenslamm;  .vgl.  oberd. 
wachein,  wecheln  Wind  machen  swz.  wähete,  wächti  etc.  f.  Wiadwehe. 
Exot.  Vgll.  mit  ausl.  Gutturalen  s.  u.  — hhr  vll.  mhd.  mchm  räaebern; 
wuchraj  acerra  (nicht  elwa  = Weihfaß) ; vgl.  auch  alfn.  sraka  flare  elc. 
Gr.  Nr.  299,  der  mhd.  swadem  (nhd.  Schwadern,  Schwaden)  nachlrägt  ib. 
5,  241,  doch  mit?  s.  986;  vgl.  mhd.  swedunge  fomenlum  und  mhd. «fflöbie« 
vaporare  vgl.  v.  hwatlijan. 

(Z.  455)  Doch  zeigen  sich  auch  wahrsch.  En^eilerungen  der  VVz. 
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lurch  Dentale;  dam  vll.  abd.  wadal  s.  Nr.  25;  vgl.  oberd.  wodel  Wind; 
ank  tcaudel  warmer  Dampf,  tcaderhcartn  brübwarm.  Davon  vrsch. 

- olere  Gr.  Nr.  543  vgl.  Nrr.  68.  85.  Wiederum  vrsch.  altn. 
n.  aura  refrigerans;  roolio;  ioaois  occupatio  (Windmacherei)  rosa  sich 

•lasen  (fig.),  animose  progredi  vasa  spirare;  vll.  vrw.  Ww.  s.  Nr.  85 
n.  1;  ist  ags.  hreosan  spirare  e.  tcheete  vnv.  ? 

sskr.  rä  wehen  tdyu  Wind  täta  m.  id.  mahr.  ra«,  cayd,  tara  id. 
hall  Sturm.  Sodann  sskr.  tah  (id.  mit  o.  Nr.  11)  wehen,  wogen; 
er  räha  aer,  venlus  rähanta  ventns.  zend.  täta  (?)  Wind  = phlv.  täd 
traad  Kl.  räd,  &ad  Sj.  prs.  rät  neben  bdd  kurd.  ba  (Zss.  s.  Kurd. 

I.  S.  53)  talisch  wok  afgh.  bad  {bad-ban  gls.  rdna  Segel)  baluc.  gwdth 
. öd  (wind,  breath,  air,  lieaven)  vgl.  oss.  ud  (A.  10)  Kl.  t.  üd  d.  od 

Seele  Sj.,  doch  nicht  =s  üd  Gewesener  d.  i.  Gespenst?  Dagegen  prs. 
iden  spirare  Wz.  sskr.  tig  Pit  Nr.  141  vgl.  u.  Nr.  28. 

Uh.  tcejas  m.  llt.  wejfch  W'ind  Uh.  toedinii  kühlen  etc.  c.  d.  presi- 
iijts  ich  kühle  mich  wesus  kühl;  asiv.  rjejati  'Jtvelv  bhm.  tedti,  iciti, 
nquii  wehen  rss.  rjejaty  id.;  .worfeln  (vgl.  Nr.  28)  ill.  tejali  lüften 
. wiac  wehen,  flattern;  worfeln;  dhr  rss.  tztjecdty  wehen  etc,  i:aslv. 
hrti  Xatkai^  (nach  Mikl.  : sskr.  tiha  aer)  pln.  bhm.  mcher  m.  rss.  richr 
magy.  tihar  (Wirbelwind)  Sturm.  Vgl.  auch  pln.  icachlowac  fücheln 
= oberd.  wackeln)  wachlarz  m.  Fächer  ^iwachaö  o.  Nr.  11  ? oder  entl.? 
chac  riechen  = asIv.  qckali  oatp^alvta^at.  (nach  Mikl.  11  ; ronja  oapri 
i ; sskr.  an  spirare  A«  60)  pin.  wfch  Geruch,  Witterung,  Spur  c.  d. 
r?  Gnn.  Spr.  vogul.  ostiak.  wot,  udta  Wind  magy.  fü  spirare  m.  v.  Ahll. 
w.  aus  pü  und  nicht  hhr;  dagegen  aber  resz  Sturm,  Ungewitter;  Gefahr 
V.  Abbl.;  vgl,  flg.  Nr.  J**. 

^ bhr  gr.  äriut^  ariTtit;^  ari^  etc.;  a Praeßx  oder  mit  Digamma?  Pott. 

. nimmt  sskr.  an  als  identische  und  zwar  altere  Wz.  = gr.  aF,  uFc9, 
etc.  Dazu  a^qa.  lat.  aer,  aura;  ital.  aria  etc.  bask.  airea  Luft 
d.  Rom.?  cy.  coru.  awyr  ^=sbrt.  aer,  ear  etc.  id.  alb.  errc  Luft,  Wind; 
resdtü  lüften.  ~ Ähnlich  gr.  äeXXa  (dfFeÄÄaj  vgl.  auch  AtoXo$?)  : 
. awel  brt.  atel  Wind;  corn.  awel  etc.  weatber,  aules  storm  u.  dgl.  m. 

- Über  ßedv  s.  Nr.  85  Anm.  6. 

Zu  Wz.  rä  gdh.  fdth  m.  in  der  Bed.  breath;  heat  vgl.  (mit  aphaer. 
sgspir. /*?)  alhach  bläst;  >vaves;  space;  obs.  athqdh  blast  of  wind;  fear. 

II.  nicht  hhr,  wenn  auch  nur  zuf.  an  aukl.  athar,  adbar  m.  Luft; 

immel,  Wolken;  nach  Pett  109  ir.  aidhear  air  : sskr.  dgira  id.  Ankl.,  vll. 
it  Aihem  etc.  vrw.  Ww.  s.  A»  10.  — Armstrong  II.  v.  wind  gibt  dafür 
ich  feochan  ^ifeoch  lo  fade,  decay?  vgl.  o.  J"?  (eher  als  fachen  — 
ir  vrm.  gael.  fdil  in  der  Bed.  smeil,  neben  aile  air;  smell;  schwerlich: 
f.  awel  ^tc.  s.  o.  — hhr  vll.  gael.  oiteach  f.  breeze,  blast  etc.;  osag  f. 
I.;  wind  gdh.^osnadA  m.  id.;  sigh  (in  den  Abll.  vorwallende  Bd.)  osunn 

blast;  sigh;  u.  dgl.  m.  — cy.  chwa  f.  wind,  blast  of  w’ind  chwaw  f.  id. 
WindstojS)  c.  d.  chwawio  wehen  chwad  m.  gust,  jerk.  chw  = goth.  hr 
üd  öftrer,*  sehr  häußg  neben  cy.  gw  = goth.  etc.  t.  Wir  geben  hier  einige 
isceUe^i^^  die,  mehr  oder  minder  eine  Beziehung  zu  Wz.  ra  cy.  chwa  zulaj^en: 
cy.  chwyth  ni.  breath,  blast  of  wind  u.  dgl.  c.  d.  u.  a.  chwythu  to 
low,  breathe  chwythaint  m.  respiration;  wind  brt.  chou^z  m.  souffle; 
espiration ; vb.  dhoueza  corn.  huez  breath;  blast  of  wind;  flight  (in  dieser 
Id.  vll.  zu  cy.  ehed  f.  flight,  flying);  sweal  (s.  J*);  whethy  lo  blow  etc. 
seid  blasen,  wehen,  athmen.  Pictet  73  stellt  irrig  chwyth  zu  sskr.  £tat 
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soufÜer  und  zu  ir.  gasl  vgl,  Nr.  27;  ebds.  cy.  chtoydd  m.  a sw 
chtcyddo,  das  auch  mit  Wz.  vd  vrw.  scheint,  zu  sskr.  gvayat/v 
W'z.  — cy.  chwyth  : chtcylhell  f.  a whislle,  das  indessen  = brt. 
f.  sifflel;  flüle  vb.  c'houita  (nur  fig.)  neben  sutel  f.  id.  vb.  suia; 
gibd.  gdh.  Stamm  fead  und  mit  anderer  Erweiterung  cy.  b'rt.  cht 
aflivapjaii. 

cy.  chtcaithy  chwaeth  m.  savoiir,  laste  c.  d.  chtoaedd'  m. 
relish  brt.  chouiZy  c'houes  f.  o<leiir,  sentcur  c.  d.  vb.  c'houesa;  z 
dann  vrsch.  von  den  cy.  Ww.  und  : sskr.  fräs,*  jene  zu  sskr.  srdd 
delibare  (Pit  Nr.  202;  vgl.  Pctl  I.  c.).  Dazu  stellt  Pictet  I.  c.  auch  cy 
corn.  huey,  tcheg^  tteek  brt.  c'hovek  dulcis;  vgl.  cy.  chwaeg  f. 
relish;  vll.  : ags.  sctic  odor  etc.  Gr.  Nr.  299  = chwaeth  : chouei 
vgl.  VV.  TOtllS.  Slllls. 

§•.  cy.  ckwys  m.  SchweijS  c.  d.  brt.  c'houei,  c’'houäzen  f.  n 
corn.  huez  (s.  f*'),  whys  id.  Wz.  sskr.  seid  sudare  Ptl  Nr.  203.  Wir 
diese  Ww.  zunächst  auf,  weil  im  brt.  cViouez  drei  Formen  vermischt 
im  corn.  huez  zwei.  Auch  im  Gdh.  vermischen  oder  mindestens  bei 
sich  hier  zwei  Stämme  in  stnüid  nnd  smuis;  vielleicht  auch  im  Dem 
ähnliche  Berührungen  Gr.  Nr.  500  : 505  (altn.  sretli  und  sri'rf«  etc.). 

27.  Tiiicls  in.  Wind,  krim.  wliitcli  id.,  c/i  als  As 

tion?  Masstnann  hält  darinn  eine  Entstellung  des  NominativsiilT.  s niöf 
(Gr.  3,  390.  417;  Myth.  597.  Gf.  1,  623.  Kh.  1151.  Ptl  Nr.  18.  Bf.  i, 
vgl.  286.) 

amhd.  winl  = nhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  swd.  dän.  e.  wind  alln. 
nfrs.  wijn,  alle  m. 

Am  Nächsten  liegt  die  Abi.  aus  Wz.  rd,  doch  uralte;  als  pc.  aul 
Gf.),  oder  ; sskr.  vdfa  u.  dgl.  nasaliert  (Bf.).  Sofern  vgl.  die  Wörter 
Nr.  26;  doch  zeigt  sich  auch  sskr.  tahanla  Wind  Wz.  tah  (s.  Nrr.  11.  2i 
sodann  ahd.  wanda  lurbo  Gf.  1,  761  : windan.  — lat.  rentus.  — cy,  (^rci 
m.  Wind,  gale;  savour,  smell  (vgl. Nr.  26  und  u.mrV/ern) c.  d.;  gwynniar 
wind  gwynheUf  gwynneu,  gwynnlioedd  m.  Ihe  winds;  nn  aus  nt?  h 
gwönt  m.  venl  corn.  gulns,  guenz  sp.  gitenz  wind,  brealh  gdh.  gaoth 
wind;  vanity,  airiness  {Windigkeit  vgl.  Nr.  35);  durch  I.aiitverwimmg  aui 
noch  viele  heterogene  Bdd.  BGl,  vergleicht  sskr.  gali  f.  ilio  etc.  Wz.  gav 
vgl.  der  Wind  geht  — weht;  wirklich  stimmt  der  .Vocal  so  wenig,  al»  i 
fdlh  (s.  Nr.  26)  zu  dieser  Nuiner,  könnte  aber  der  ältere  sein;  der  Nasal 
auswurf  wäre  gdh.  Weise.  Dazu  wol  auch  gdh.  gast  f,  in  der  Bdd.  pu/1 
blasl.  Armstrong  hat  ang.  obs.  fen  air,  was  dem  ang,  cy.  ffen  f.  air  ent 
sprechen  mag  ^ : sskr.  pdtana?  s.  F.  62.  — prss.  winnen  acc.  Weltei 
magy.  rend  Wind  etc.  enll.  ? 

S*.  Vrm.  vrw.  Stamm  (schwerlich  mit  Gf.  1,  629  : aer;  eher  noch; 
gdh.  athar  s.  Nr.  26)  : ahd.  wetar  mhd.  weter  nhd.  weiter  ßgs,  rtsder, 
reder  altn.  rerfr,  tedhr  (Odin  der  Vidhrir  Myth.  603)  afrs.  nnd.  nnl.  ireder, 
weer  alts.  wedar,  weder  nfrs.  waer  ndfr.s.  waaer  etc.  swd.  rüder  diiti. 
teir;  alle  n.;  in  den  alten  Sprr.,  auch  noch  in  nuord.  Luft,  Wind  als 
Grundbd. ; ähnlich  noch  ält.  nhd.  s.  Wd.  1541;  ib.  2262  dieült.nhd.  oberd. 
Form  witere  f.  — mhd.  witeren  lüften;  Wetter  werden  u. dgl.  nhd.  iri7/er» 
früher  ähnlich  vgl.  Wd.  2262,  jetzt  spüren;  in  Witterung  füllt  ältere  und 
neuere  Bd.  zs.,  während  wettern  und  gewittern  : Wetter  elc.;  nnd.  teeren 
Weller  sein  üt-ver-wdren  auslüften  nnl.  onweeren  wellern  alln.  vidra 
dün.  reire  (wittern  in  ält.  Bd.)  lüften  = swd.  rädra;  aber  ritira  dän. 
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fxrriHres  = nhd.  fencittern  e.  wither  (;ags.  geicidhered  Jhnsn)  d.  h.  durch 
Lufl  oder  Welfer  vergehn? 

J**.  riMer  efc.  zeigt  aufTallende  esot.  u.  exot.  Berührungen,  worinn 
grundversrfi.  Stämme  zusammen  zu  sloj^en  scheinen  ; altn.  ristui  torrefleri 
risinfi  aridus,  marcidus  = swed.  tisten  dUn.  tissen;  altn.  t)isna  arescere 
= ags.  fisnjan  c.  cp.;  swd.  vistna,  tissna  verwelken  = däu.  tisne  e. 
scholl,  vizzeti  id.,  zunächst  vertrocknen,  wie  risnjan  und  tcither,  ahd. 
tcesanen  arescere,  marcescere  ßrwesenet  senescil  mhd.  rencesenen  ver- 
gehn, auch  schon  mnhd.  tertcesen;  ags.  for-tisniarif  tesnjan,  teosnian  etc. 
vgl,  iltu.  veslaz  tabescere  xesla  miseria  tesctU,  xeslr  etc.  miser  vgl.  vll. 
TOS  .Vr.  &5.  la.  wovon  es  aber  nicht  unmilt.  abzuleilen  ist;  von  öscbU 
Dord.  vsel  miser  (s.  v.  sei»)  hatten  wir  xescell  gegen  Grimms  Vrm.  1.  2. 
,K.  311  ganz  verschieden.  Gr.  Nr.  513  stellt  xüna  etc.  zu  g.  Yeisoii 
0.  Nr.  70.  I.  ß.  vgl.  Z.  169.  170;  ober  Gf.  1,  1063  sq.  {tcesaner  mar- 
cidus = altn.  xisinn  aridus  st.  pc.  etc.)  und  bestimmter  Wd.  2165  unter 
\Waii  q.  V.;  sogar  altn.  rcesa  spirare  o.  Nr.  26  kommt  vll.  zur  Sprache 
vgl.  Gr.  L c.;  u.  Nr.  85  Anm.  2;  Smllr  4,  175  vergleicht  auch  swz.  tces,  tcesem 
schwb.  tceser  pelzig,  ausgelrocknel  (v.  Rüben).  Gleiche  Fragen  bieten  die 
exot.  Vgli.  s.  u.,  vll.  aber  auch  Leitfäden.  Selbst  r aus  s vll.  in  ahd. 
irieeran  confectus,  senex  u.  dgl.  m.  s.  Smllr  4,  175.  Gf.  1,  944.) 

X*.  lelt.  wetra  Sturm  llh.  wetra  id. ; Weller  prss.  wydra,  var.  tcydea, 
W ind  (Grunau)  aslv.  xjetrü  rss.  xjetr  m.  ill.  xetar,  xitar  pln.  xciatr  bhm. 
nfr  m.  NVind  c.  d.  rss.  xjetrjety  an  der  Luft  trocknen;  sja  leichtsinnig 
(lollig)  werden  ill.  xitrili  lüften  bhm.  vjetrili  pln.  tcietrzyc  durchwehen 
layen  ; spüren,  tc'tUern.  Nur  zuf.  ankl.  aslav.  (evdia)  bhm.  (Hitze)  rss.  redro 
0.  schönes  Wetter  : ill.  xedar  heiler  etc.  vgl.  llh.  giedra  trocken  Weller?  vU. 
aoch  sskr.  xldiira  puru.s,  clarus;  vgl.  u.  Nr.  70.  Alikl.  7 (auch  : sskr.  idh 
orere).  — Auffallend,  doch  nur  zuf.  nhd.  tciltern  in  ähiil.  Bd.  mit  gaei. 
fidir  Tom.guidher  cy.  gwidori  s.  Nr.  70. 

cy.  ytr/dd  dried,  \\ithered;  gtrystn  id.;  rollen  m.  that  is  shrunk, 

low,  fal.  gtciddoni  lo  wither,  dry  up,  dry  rol.  gtcystno  id.  (s  aus  dd? 
oder  vgl.  swd.  xishia  etc.?)  corn.  gvedhra  id.  aber  auch  cy.  gtcywo  id. 
= ytreri,  gvrenxi  c.  d.  von  cy.  gxcyu)  wilhered.  Pctl  17  gibt  ir.  ßoth  se 
Befrir,  se  faner  : sskr.  xi^  dechoir  (deslruere,  perdere);  bei  A.  ir.  agaeL 
feoth  lo  wither,  fade  {fade  nur  zuf.  ankl.).  — lat.  xUetus;  xetus;  tescus.  über 
Teins  s.  Pit  1,  108  annosiis  : ero^j  ib.  230;  2,  305  : sskr.  tatsa  annus; 
ib.  446;  über  xielus  ib.  1,  120.  230.  — Uh.  wyslu  iuf.  fcys/i  (auch  von 
vystau  involvo  s.  Nrr.  17.  18,  das  von  ferne  an  die  Bd.  verschriimpfen 
erinnert)  prt.  trytau  verwelken;  lelt.  icUtu  inf.  totst  prt.  tcUu  id.  (pc.) 
ri/5  welk.  llh.  vetuszis  m.  aller  Ochse  (vgl.  Pll  Llh.  1,  16);  bhm.  icada 
s.  u.  tcudnontu  zwadnouti  pln.  tci^dnqc  verwelken  aslv.  W'z.  Tfd  in  neti- 
tfdajem  audqavroq  ur^nqti  uaQaive&^ai  pristfnqti  xavuaTL^£<x^ai: 
rss.  xjänuty  ill.  xenuti  verwelken,  vergehn:  bhm.  wanouti  wehen,  bhm. 
zTtadly  pln.  ztcifdiy  welk  vietchy  id.,  weich,  alt  (Pit  1,  230);  wietszec 
verweseo.  teieirzee  xencittern;  vergehn;  ohne  Zweifel  zu  o.  rss. 

rjetrjety  etc.  aslv.  xetüchü  “TiaXaioq  rss.  xetch'il  bhm.  tcelchy  hinfällig,  hau- 
falUg.  alt  pln.  teietchy  etc.  s.  o.  c.  d.  u.  a.  aslv.  oxetüsati  Tta^aiova^ai  rss. 
tetsaty  veralten  bhm.  ttjeüeti  id.,  all,  großer  werden  tejetsi  größer  c.  d., 
njetsiti  vergrößern  vgl  krain.  rezhi  ill.  xechi  größer  neben  krain.  xekshi 
ill.  reksji  = pln.  wiekszy  {tcifkszec  vergrößern)  aslav.  r^scysii  {is^kr. 
xait^  xax  crescere  Mikl.  15):  wie  verhallen  sich  diese  Formen  (die  etwas 
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zu  sskr.  tas  (gis.  cl.  9 vasnämi)  gestellt  wird  : amlid.  tcont 
iDÖnen  alls.  icwndn,  wonön  und.  wanen  ags.  ttinian  (bewohn« 
(o,  oo)  afrs.  wona  : tnonir,  wunre  Knecht  Bh.  1158  vgl.  u. 
gl.  Bd.  und  alln.  tenja  gewöhnen ; Gewöhnung  mos  von  Tanr  s 
u.  Nr.  35);  so  auch  a mit  Uml.  in  e in  mel  reren  d.  Sprr.) , 
tcenian  ahd.  gewennan  mhd.  swz.  tcenen  assnefacere  etc.  vgl.  < 

sskr.  tan  vieldeutige  Wz.  vgl.  u.  a.  Bf.  1,  335,  wo  die  ß 
helfen,  verlangen,  kaufen,  tödten,  tönen,  lieben  zsgestellt  sind,  t 
to  drive  out,  back;  pursue;  surmount,  conquer;  combat,  attack. 
tan~kh,  taner  pl.  Wohnung,  Wohnungen  jeder  Art  lihr?  — 
magy.  tan  sein,'  sich  befinden  eslhn.  on  est  etc.  gr.  bvLvri^v  re 
aivv^ai,  nehme.  Bf.  — Uh.  tcinningS  f.  Gewinn,  VorUieil;  enll.  ‘ 

In  den  kelt.  Sprr.  stellen  wir  Vieles  zs.,  was  vll.  zu  trennen 
aber  um  so  mehr  zur  Dnterscheidung  bes.  der  ob.  d.  Ww.  beil 
Bedd.  kreuzen  sich  in  gleicher  Weise,  cy.  gvyn  (y  lang)  n.  any 
passion  or  motion  of  mind,  anger,  fury;  a violent  pain,  an  ache. 
c.  d.  gwyniOf  gwynegu  to  smart,  ache  etc.  gwyneg  f.  a throl 
stitch,  rheumatism.  brt.  gin  m.  chagrin,  trislesse;  adj.  oppose, 
c.  d.  vb.  gina  se  turmenter,  chagriner  etc.  gtcentr  etc.  s.  Nr. 
guin  to  cause  a sudden  pain,  wound,  sting,  prick;  sbst.  scharfer 
übh.,  sting,  dart,  wound,  trouble  c.  d.  u.  a.  guineach  sharp,  ea 
wounding  etc.;  sbst.  m.  arrow,  dart,  weapon  gunta  (pc.  vgl. 
wounded,  pained;  prepared;  sbst.  m.  skilful,  prying  man,  man 
rience  (erinnert  in  dieser  Bd.  an  cy.  gwnn  novi  etc.)  gonla  woum 
auch  behext  von  gon^  goin  ==  guin  und  bezaubern;  sbst.  Zauber 
Vll.  hhr,  wie  guineach,  gunn  gun,  musket  cy.  gton,  (w  lang  = ü)  gwnn 
gun  a.  d.  Keil.  ? vgl.  Gl.  m.  v.  gunna.  — cy.  gwynafog  = gwanafo 
peevish  enthält  die  zwei  in  diesen  Stämmen  auflretenden  Hauptvoca 
ältestes  a in  cy.  gwanu  (zunächst : sskr.  tan  ferire)  to  prick,  picn 
fix,  stick,  thrust  in  gwän  m.  a prick,  stab  u.  s.  v.;  gwnio  to  sew; 
to  sever,  thrust  hhr?  oder  zu  Nr.  18?  corn.  gwan  sting,  go 
gwana  serrer,  morlifier,  affiiger,  gener,  chatier  etc.  c.  d.;  in  d.  Be 
affaiblir  zu  Nr.  35,  und  verm.  von  unsrem  Stamme  zu  scheide 
schliel^t  sich  hier  an  cy.  gwenyn  brt.  gwenan  vann.  gwinen,  gwirt 
Biene,  wenn  nicht  zu  dem  räthselhaflen  Stamme  des  d.  VV.  geh. 
auch  vll.  cy.  gwenan  f.  = nnd.  wen\  brt.  gwenaen,  gwenanen, 
naen  f.  verrue,  poireau;  gwinoen  f.  Thränenfistel ; hhr?  — Doch  mug 
noch  anderarlige  Vgll.  und  Abll.  finden.  — Den  gdh.  Stamm  guin,  go 
rietet  66  zu  sskr.  han  ferire,  Bopp  Gl.  zu  sskr.  cwn  findere  (vgl 
can,  can,  han). 

cy.  gwnna  (w  lang  = ü)  to  make,  do,  executo;  und  viele  Zww.  g 
Stammes  und  Sinnes,  corn.  wyny  to  make  use  of,  do  gin  to  muke  c).gtcne 
to  do;  perform  ; corn.  wonys,  gonys  ackern;  wohnen;  hr\.  gonid,  youi 
gounezel  ackerbauen  (laborer,  ciiltiver);  gewinnen,  siegen;  sbst.  m.  G< 
Sieg,  Vortheil  c.  d.  ii.  a.  gonidek  {gou-)  m.  Gewinner;  Sieger;  Ai 
corn.  gonesek  (w-)  w'orkman,  servant;  vrm.  id.  mit  gonythik  husbaii 
farmer.  Hier  schliejjt  sich  on  §**  cy.  gweinidog  m.  servant,  minister  g^ 
gweinyddu  to  serve,  minister  c.  d.  Für  die  Bd.  gewinnen  die  besoi 
vrm.  aphärierte  cy.  Form  ynnil  vb.  u.  sbst.  m.  Gewinn,  ^hhr  cy.  yu 
sirength,  vigour,  courage,  liveliness.  — §'  Zu  corn.  wonys  vgl.  die  ßd 
Stammes  baiiaii  q.  v.;  vgl.  aber  auch  noch  corn.  wonnen  to  tarry, 
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ie\.  fan  (desseu  f gegen  gu  im  Ob.  nicht  nothwendig,  wenn  anch  viel- 
cht,  radikalen  Unterschied  begründet)  id. ; to  stop,  wait,  rcmain,  endure,' 
•ntinue  c.  d. ; fantuinn  f.  an  abiding,  lasting,  contiuuiog ; fantalach  lasting 
c.  cy.  anneddu  to  dwell,  live  in;  wol  zsgs.  und  nicht  hhr;  gwaneg 
rm,  fashion  vgl.  brt.  gtcan  m.  taille,  stalure;  hhr? 

lapp,  wintar  Sieger  wol  nicht  enll.  vgl.  tcilnet  siegen  : eslhn.  tcoitma 
Nr.  10;  dann  nicht  hhr. 

31.  '¥and«i  wund  Mrc.  12,  4.  g^aTundon,  §:aTOiidoii  ver- 
unden,  'rpavuart^etv.  Yiindnfiil  f.  Wunde,  udart,^.  (Gr.  Nr.  383. 

, 623.  Gf.  1,  896.  Rh.  1162.  Bf.  1,  48  sq.) 

ahd.  (in  Zss.)  mhd.  wunt  = alls.  nhd.  wund  mnl.  wont.  — vb.  rer- 
unden  ahd.  wunton  mhd.  nd.  wunden  afrs.  wundia,  undia  nfrs.  wuwnjen 
al.  wonden  ags.  vundian  e.  wound.  — sbst.  f.  ahd.  wuntOy  wunda  = 
mhd.  sateri.  nnd.  däu.  wunde  afrs.  wunde,  unde,  und  nfrs.  wuwne  aits. 
unda  ags.  rund  altn.  und  e.  wound. 

Auffallend  scheint  wenigstens  afrs.  won,  wan  in  einigen  Zss.  Ver- 
ätzung zu  bedeuten;  vgl.  wongare^  wanfeile,  wonspreke  Rh.  1158.  Die 
orl  erwähnte  Bed.  des  ags.  tan,  ton  lividus,  paliidus;  fuscus,  ater  (sonst 
nperfectus,  defleiens  s.  Nr.  35)  erinnern  an  cy.  gwynn  brt.  gwnn  (s.  Nr.  37) 

1 den  Bdd.  lividus,  paliidus;  freilich  zunächst  albus  im  Gegensätze  zu  ater, 
as  jedoch  nur  abgel.  ßd.  des  ags.  W.  ist.  Indessen  gehören  jene  d.  Ww. 
rm.  alle  zu  Nr.  35..  — 

Grimm  vermuthet  vmids  : Tliidan;  ähnlich  fa^t  es  Ziemaun  668 
Is  umyewendet  von  der  Haut,  scheint  aber  wiederum  Öffnung  als  Grndbd. 
mzuuehmen,  vgl.  mhd.  wun  Fischloch  im  Eise. 

Die  exot.  Vgll.  führen  auf  manclierlei  Wege.  Zunächst  scheint  yuiicIs 
^arlicipialbildung  aus  vlnnan  q.  v.,  wie  ebds,  gdh.  gunta.  — lett.  wuts 
tVunde  (Gf.  Bf.)  isoliert?  aus  wanlas?  — r Vgl.  ff.  die  denom.  Zww.  sskr. 
:uf  (unbelegt)  verwunden,  tödlen  1.  pers.  tunlagämi,  dazu  gr.  ovrdv, 
jvrd^eiv  verwunden  c.  d.;  auch  raretXjJ  Wunde?  — Vll.  gdh.  gaod  to 
nound,  blemiscb  : vund  = gaoth  : ^Indai  q.  v.?  gaoth  selbst  bed. 
auch  a slilch,  shooting  pain.  — brt.  gwentr  cic.  s.  v.  vliidao.  — arm. 
rnas  c.  d.  vb.  tnasel  bed.  Unrecht  und  Beschädigung  jeder  Art,  doch 
gerade  nicht  ,Wonde;  vll.  von  tand  vor.  Nr.,  wie  vlnnati  : Tiinds? 

S*.  ßf.  vermuthet  io  sskr.  tut  (s.  o.)  des  Cerebrals  wegen  urspr.  f, 
wodurch  sich  folgender  Stamm  anschiie|^en  konnte,  den  wir  jedoch  bis  jetzt 
völlig  trennen  : sskr.  trana  Wunde  i = kurd.  brin  ferita  brindar  ferito. 
Ith.  ronä  Wunde  = ill.  ranna  pln.  (auch  Einschnitt  im  Baume)  aslv.  rss. 
bhm.  (auch  ictus  Ubb.)  rana  f.  Dazu  u.  a.  llh.  suröniti  ill.  ranniti  bhm. 
ranUi  rss.  rdnity  pln.  ranic  verwunden  i : lett.  runil  eslhn.  runama  castrie- 
ren,  nach  Pit.  kiird.  F.  grundvrsch.  von  Itb.  romiti  lett.  rdmU  id.,  dagegen 
vll.  : pln.  TT,nq6,  nezac  schneiden,  obgleich  diesem  Ith.  reiu  entspreche; 
vgl.  vv.  Trlts,  riiiia.  Pln.  rana  erinnert  vll.  nur  zuf.  an  llh.  rencziu, 
rfsti  Holz  kerben.  Hhr  vll.  noch  Ith.  randas  Narbe;  esth.  werme  Wunde, 
Strieme  .eher  : werri  Blut.  Vll.  unverw.  der  slav.  Stamm  tred  Schaden, 
Verletzung.  Wohin  sskr.  tjrlra  zeod  terelhra  Feind?  Petermann  stellt 
trana  : arm.  cer  Wunde,  Geschwür,  Schwiele,  das  eher  an.  tarix, 
IVerre  etc.  erinnert.  Noch  weniger  mag  alb.  terra  Loch,  Kluft  (carr 
Grab)  hierher  gehören.  Das  Dakor.  hat  rana  f.  Wunde  a.  d.  Sl.;  dagegen 
tranä,  trenä  f.  Loch;  dem.  träni{a  f.  Thor,  an  slav.  trata  etc.  (Nr.  59) 
erinnernd. 

11 
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S**.  lat.  vulnus  kann  = sskr.  varnas  = rtrana  sein;  mL,  ««i 
Suffix,  wie  ia  in  Tnnds,  gunla?  Doch  vgl.  vll.  gr.  ovXt^  Narbe,  ^ 
nicht  = Geheiltes  : jon.  ovktlv  = vyiaLvHv  Bf.  I.  c.  Schwerlich  : tu 
vgl.  Bf.  2,  315.  Auffallend  klingen  an  : (vgl.  auch  Nr.  84  Anra.  b)  c? 
foo/i,  guli  brl.  gouli  m.  Wunde  cy.  gme/i  m.  a wound,  bruise,  hört. 
gewisse  Geldstrafe  gtDeliatc  to  wound  (to  lay  open  vll.  nur  ans  BöcL* 
auf  den  Stamm  gwel  sehen  etc.  angegeben)  c.  d.  gwe/yd  m.  (op«x 
wound,  gash.  Vrm.  hhr  gdh.  fuil  f.  (g.  fola)  blood,  bloodshed;  g^re:“ 
eXxoq?  und  logisch  o.  esthn.  tceime.  Dagegen  brt.  gttelaouen  vaoa.  m 
leouetif  gwenecliouen  f.  sang-sue  = cy.  gel^  gele,  gefeu,  geleit  l r. 
gealadh  m.  neben  deala  m.  = Ith.  dilS  gr.  ßSiXXa  vgl.  Bf.  I,  V 
Nemnich  v.  hirudOy  wo  noch  viele  vrw.  und  ankl.  W.  — V^iell.  zuf.  kks 
an  : prs.  veldneh  piaga  = vulnus.  pln.  toylot  m.  durchgehende  Wer 
scheint  zsgs.  — alb.  tili  schneiden.  — Schwerlich  gdh.  fuil  : ahd. 
blutgierig  von  amhd.  dön.  ical  ags.  täl  altn.  talr  caedes  etc.,  woher  i 
nhd.  wälslatt;  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  44  : Mylh.  389.  Z.  603 — 6.  Wd.  IS* 
Ist  die  Grndbd.  KieAerlage,  so  dürfte  cy.  gwäl  f.  Lager  der  Bleoschea  m 
Thiere  c.  d.  verglichen  werden;  vgl.  Nr.  48  vgl.  v.  qvaal.  Hhr  m 
(vgl.  tDuoljan,  tciililen  etc.)  ags.  töl  ahd.  wuolo  pestis,  clades?  Exot«: 
u.  a.  gdh.  gail  f.  in  d.  Bd.  slaughter,  bloodshed  s.  u.  Nr.  45.  ML  p: 
ttalayc  kämpfen  bhm.  tcalciti  id.  von  bhm.  pln.  walka  Kampf;  Abll  r 
tcal  Andrang:  bhm.  wdleti  w'iilzen;  kämpfen  bhm.  pln.  ica/ecnj^  kriegenc, 
tapfer;  s.  d.  Vgll.  u.  Nr.  45.  48.  Wenigsteus  nicht  unmittelbar  vd  i 
dem  Ith.  lelt.  Teufel  welnas,  weis,  wenn  er  auch  nach  Mylh.  814  eig.  Toir' 
gott  bedeutet. 

32.  Vall  wehe!  Zuss.  s.  0.;  Gr.  3,  607,  weniger  1,  93,  sotr 
scheidet  das  adv.  'viija  (>inerjan  blosphemare)  : lat.  ce-cors  etc.  (Gf . 
93.  3,  292.  607.  Gf.  1,  632.  Rh.  1121.) 

amnhd.  wi  alts.  we  ags.  tea,  tä  e.  woe  schott.  wae  swd.  re  däa.n 
nnl.  nnd.  wee  (altn.  td  s.  v.  vadl);  alts.  wah  afrs.  niil.  wach.  AbUtt 
swd.  toja  sig  jammern ; nnd.  welern  winseln.  Grimm  stellt  auch  e.  wail  kr 
das  kclt.  u.  slav.  Yrww.  findet,  nhd.  wiwa  f.  tr^tro  m.  Wetter,  wiwe  $ 
ags.  täva  das  Weh;  vgl.  cy.  gwaew,  gwayw  m.  pang,  pain,  spasm  a 
auch  Speer;  esthn.  trotfo  finn.  waiwa  lapp,  waja  etc.  magy.  baj  Qu 
Muhe  c.  d.  aber  auch  magy.  faj  schmerzen  vgl.  F#  37.  — gr.  oval  h 
tae  (sp.  Zss.  wie  mit.  taetenire  s.  Gl.  m.) ; il.  guai  vrm.  a.  d.  D.  ilL  w. 
cy.  brt.  corn.  gwae;  brt.  auch  gtta,  gwaz  vgl.  cy.  gwaedd  f.  cry,  ikt 
vb.  gwaeddi.  oss.  toyl  tou  ta\  u.  s.  m.  Interjj. 

33.  Falnel!  wenn  doch!  ö<peXovl  (Gr.  3,  183.  303.  4,  78.  1 
93,  1).  Ders.  in  W'ien.  Jbb.  Bd.  46.) 

cl  relativ?  irai-n-el?  Zshang  mit  ^al  ist  w'ahrscheinlich  (vgL  i.i 
lapp,  wajpe  utinam  : waja  Nr.  32);  Grimm  vergleicht  die  mhd.  lihr 
wan,  we  wan  etc.;  auch  das  klagende  ahd.  weing  mhd.  wdng,  vrsn 
vgl.  folg.  Nr.  Für  die  Unterscheidung  eines  vierfachen  mhd.  trau  s.  b6 
Gr.  3,  183*;  eines  derselben  erscheint  sowol  im  Nnd.  als  in  dem  asG 
hd.  Sylvischen  in  Macugnaga  mit  m anl.  man  (ma)  s.  A.  Schott  die  Deal* 
scheu  am  M.  Rosa  S.  8.  Vgl.  auch  !•  1. 

Vergleichungen  mit  schon  esoterisch  so  unklaren  Partikeln  sind  immr 
misslich.  Mit  (ahd.)  mhd.  wan  praeter,  nisi  vll.  id.  cy.  oni  if  not,  iulc?:< 
onid,  ond  id.,  except,  auch  Fragepart,  wie  nicht,  not;  onidi,  oniite  if  aoL 
otherwise  onis  if  not,  unless;  be  not,  will  not.  Nach  Ricliards  aus  os  -f 
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ni  elc.*,  ober  os,  o’s  if  wird  schon  angegeben  als  zsgs.  aus  o from,  out 
(aach  il,  he)  -j-  tjs  Iruly,  ts,  existelh,  halb,  being.  — Grimm  erinnert 
auch  8Q  die  flau.  Part,  tcai,  tcain,  tcainen;  vgl.  eslhu.  wai  oder  icaid  aber, 
nur,  sondern  u.  s.  m. 

34.  Fainaim  elend,  TocXal'jva^og  Rom.  7, 24 ; von  Grimm  für  unsicher 
erklärt,  er  vermulhet  waiiiag;»*,  bei  Gf.  valns;  von  Massmano  und  LG. 
in  vainahs  verändert,  wozu  bes.  die  folg.  Vgll.  (Gr.  Nr.  119.  2,  290. 
4,  78.  I,  93.  Gf.  1, 889.  Wd.  1081.  LUtcke  in  Hägens  BrI.  Jbb.  1839.  3,  54.) 

abd.  tteinac  deplorandus^  miser;  daher  tcinag  elc.  miscr,  egenus; 
vilis  c.  d.  schon  ahd.  (bei  Willeram)  in  die  Bd.  unvollkommen,  klein  über- 
gehend;  mhd.  tcinic,  wintg  elc.  wie  ahd.  und  = nhd.  (bair.  auch  klein  bd.) 
aren^  well,  trink  nnd.  nnl.  tceinig.  Eine  einfachere  Form  scheinl  erhalten 
in  scholt.  wee  lillle  tceeis  smallcst.  Vrw.  scheint  Tal  und  nach  Grimm 
qvalnon  q.  v.  nebst  Zubehör;  nach  Lütcke  vans  s.  d.  flg.  Nr.  Wie 
weinen  : tcinsen,  winseln,  so  wenig  ; mhd.  wenzic,  weinzig,  wintzig  elc. 
nhd.  winzig  well,  wunzig  cf.  Wd.  I.  c.,  wo  auch  mit  Gf.  das  in  vor.  Nr. 
erwähole  tcing  zugezogen  wird. 

eslhn.  waine,  icaene  arm,  elend;  tcatsns  Armulh;  vgl.  waiwa  o.  Nr.  32. 
Gf.  vergleicht  auch  wehk-emb  minus  elc.  von  wäh/iä  finn.  wähä  adv.  wenig; 
daza  11.  a.  eslhn.  wäeti  wenig,  armselig,  schwach,  kläglich  weidi  wenig 
weihe  klein.  — Bf.  2,  52  slellt  wenag  : sskr.  üna  (demintilus,  minus, 
debilis  s.  BGI.  u.  Gr.  cril.  258)  und  lal.  tm-de- viginii  (:  unus?)  s.  folg. 
Nr.;  sodann  gr.  evvig  cf.  1,  125  und  gdh.  fann.  Wir  wollen  diesen  gdh. 
Stamm  in  der  folg.  Nr.  abhandeln,  darum  nicht  minder  ihn  von  einem  eso- 
terisch geschiedenen,  aber  exolerisch  d.  h.  ursprünglich  wol  identischen 
irann  unterscheidend;  das  in  beiden  Stämmen  einlrelende  i ist  wohl  nicht 
identisch  mit  dem  in  den  deutschen  Wörtern. 

35.  Vaiis  mangelnd,  Xelncov;  bei  Zahlww.  weniger;  trii  visan 
fehlen,  ^ei-iTeiv,  varepelv;  Mangel  haben,  T^rTao-^at,-  TRiiana  gataujan 
vereiteln,  a’bexelv.  Taiilnasisiis  m.  Mangel,  varxegriaa.  Taiialns 
f.  id.,  (Gr.  Nr.  569.  Gf.  1,  854.  Hh.  1158.  Pit.  Nr.  220".) 

ahd.  wan  deficiens,  deminutus,  imperfectus  wan  wisan  deesse;  wana 
in  Zss. ; wani  f.  imminulio  wanön  diminuere  mhd.  wanen  id.,  diininiii  u.  dgl. 
wan  wie  ahd.  und  in  Zss.  nnd.  clev.  wän  albern;  sonst  nnd.  nhd.  (nur  selten) 
wan  iu  Zss.  Mangel,  Unvollkommenheit  bd.,  wie  z.  B.  nnd.  wdnschdpen  = 
mhd.  wanschaffen,  nhd.  wdn~witz,  -sinn;  ebenso  alts.  ags.  dün.  tan  afrs. 
Iran,  won  e.  bes.  scholt.  wan.  Außerdem  vgl.  u.  a.  alts.  wan  deficiens, 
absens  wanod  diminutio  afrs.  wania,  wonia  sich  verringern,  abnehmen; 
vgl.  auch  wonelsa  bei  Rh.  alln.  tanr  vanus,  expers,  inops  vrsch.  v.  vanr 
suelus  o.  Nr.  30  ? tan  n.  defeclns  vana  imininuere;  caslrare;  (auch 

solere  Nr.  30);  u.  s.  v.  ags.  van  defeclus;  pallidus,  ater  = e.  wan;  ags. 
tannan  pallescere  tana,  tona  defeclus,  deficiens  tansjan  deficere  tanian, 
ronian  id.;  minuere,  demere  e.  to  wane,  wain  abnehmen,  verfallen  etc. 
wane  abnehmender  Mond,  wie  mhd.  wan;  alln.  vanta  deesse  mig  vantar 
deest  mihi;  amisi  e.  want  Mangel,  Noth;  mangeln,  bedürfen,  wünschen; 
denominatio  ? eher  hhr,  als  zu  swd.  vänta  elc.  s.  folg.  Nr.  ? Doch  s.  dort 
cy.  chwant  etc.  Auch  hier  zeigt  sich  hv  in  dem  vrm.  fast  identischen 
Stamme  ags.  htan  calamitas  htanung  deficientia  hton  minus,  paululum 
htcene  paulo  s.  Gf.  1,  854. 

Grimm  vermulhet  in  tans,  wie  in  nhd.  Wahn,  „Verneinung  des  dun- 

11* 
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kein  UrbegrifTs,”  und  vereinigt  unter  Nr.  569  Tlnja  (Wonne  und 
q.  V.,  olid.  wini  etc.,  vaiid,  'veiiü,  (un¥unaiifl9)  Wonne, 

sskr.  ran  in  H.  Bd.  verlangen;  urspr.  mangeln,  bedürfen  ? cf.  ■ 
üna,  s.  vor.  Nr.,  stimmt  viel  mehr  zu  dem  ob.  Gbr.  von  pn 

vaciiiis  vll.  von  arab.  tena  ein  Wenig,  small  quantily.  arm.  unayn 
vain,  useless  m.  v.  Abll.,  darum  wol  nicht  aus  lat.  inanis  vg*l. 
lat.  TÜnus  cf.  dagegen  Pit.  1,  273  v-äno  Wz.  vas;  Bf.  1,  262 
rä,  aber  2,  52  : Wz.  van.  A.  d.  Rom.  cntl.  ba^k.  banoqui  vai 
banoqueria  vanite. 

Für  die  keil.  Vgll.  s.  auch  vor.  Nr.  Wir  scheiden : 

a.  gdh.  gann  scarce,  scanly,  rare,  few;  little,  small;  difßcult 
poverty,  scarcity  (auch  a jug;  a fort)  ganndar  scarce,  rare;  sbst.  sa 
hunger  gainne  comp.  sprl.  v.  gann  und  sbst.  f.  scarcity,  fewness, 
poverty,  famine.  ainnis  f.  paiipeiias,  inopia  adj.  = ainniseach 
destitntc,  needy,  abjcct  etc.  annahm,  ainneamh  rare,  scarce;  cii. 
valuable,  beide  letztere  Bdd.  von  der  Seltenheit  hergenommen  cf.  ai 
(-^)  seldom,  rare,  scarce.  — annag  m.  evil,  anger,  displeasure  vrm. 
und  nicht  : A,  6.  (cy.  angen  m.  necessity,  need,  vvant,  poverty.)  D 
die  Tennis  zunächst  trennt  sich  von  gann  das  ziemlich  nahe  stehende  : 
kana  tenuis,  exilis,  parvus  (:  gr.  xevoq  etc.). 

b«  gdh.  fann  w'eak,  faint  (ziif.  nnkl.),  languid  c.  d. ; nach  Fielet  . 
sskr.  tanda  estropie,  emasculd,  impotent.  Dazu  u.  a.  fainne  languor 
faoin  vveek,  emply,  vain  etc.  cf.  ßon  obs.  small,  few;  old;  daher  fion> 
(n,  nn)  alt,  alterthiimlich.  Identisch  scheint  fionn,  finn  in  d.  ßd.  lil 
small.  Das  auch  in  den  Zss.  sichtbare  Wirrsal  der  Bedd.  dieses  Woi 
bezeugt  Zusammenschmelzung  heterogener  Stämme,  denen  wir  zum  The 
noch  begegnen  werden;  zur  L'bersicht  hier  die  Bedd.  : white  (=  • 
gtcgnn  etc.),  pale;  bright,  fair;  sincere,  certain,  sure  (^on  m.  hisw.  Irutli 
known;  prudent;  vb.  bisw.  to  look;  behold  (s.  u.  Nr.  70);  gew.  to  ski 
flay  (ganz  anderen  Stammes);  sbst.  milk  (;  white  cf.  bainne  id.  : ba 
white  u.  dgl.?);  dhr  vll.  cow.  — cy.  gtcann  = gdh  fann;  corn.  gtea 
weak  brt.  gwan  faible;  malingre;  vain,  inutile,  vague;  infirme  gwan 
affaiblir  (in  and.  Bedd.  s.  Nr.  30)  cy.  gicanhau,  gtcannychu  schwach  sei 
oder  machen  cy.  brt.  gwander  Schwäche. 

Die  Trennung  der  gdh.  Stämme  gann  u.  fann  beider  aus  tan  (kelt.  nn 
n begrllndel  keine  Trennung)  mag  nur  esoterisch  und  relativ  jung  sein, 
deshalb  auch  eine  scharfe  Theilung  beider  unter  Nrr.  34-5  (sofern  diese 
Eines  Stammes  sind)  'nicht  raihsam.  In  a)  scheint  die  Bd.  des  Mangels  : 
wans  vorzuherrschen;  in  b)  erinnert  wol  am  Meisten  flon  (Stammvocal  i ?), 
am  Wenigsten  faoin  an  winag,  waliiahs  etc. 

esthn.  wunna  schlecht;  all;  finn.  wanha  all  magy.  ce»  id.  c.  d.  tdnda 
siech  vänyadt  decrepitus  vanyiga  vilis  lapp,  wank  Krankheit  hhr  ? Die 
übrigen  finn.  Sprr.  haben  entspr.  Wörter.  Sollten  die  litu  - slavischen  Sprr. 
dieses  Stammes  entbehren? 

36.  Veits  f.  Erwartung,  Hoffnung,  wenjan  erwarten, 

hoffen,  TTpoo-^oxEtv,  IXitL^eiv.  uraveiijaii  meinen,  vnolaußdvetv. 
fauraweiijan  vorher  hoffen,  iiswena  hoffend,  änsX- 

Tti^iov;  — tairlhan  verhoffen,  otTteXTvi^av,  Luc.  6,  35.  Eph.  4, 19.  nach 
LG.;  sonst  immer  als  desiderans  = dhd.urwäni  ags.  orceflo  alln.  örc^rnn, 
örvona  genommen,  uitweitigm^o  adv.  unerwartet,  plötzlich,  alfviSiae;. 
(Gr.  Nr.  569.  4,  624**  Gf.  1,  857.  Rh.  1133-5.  Wd.  178.463.) 
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tcdn  ahd.  n.  opinio;  spes  mhd.  m.  id.  nach  Z.  auch  Traum  und  wie  nhd. 
Wahn^-^  nhd.  argwöhn  aus  arcwan;  vbb.  u.  a.  ahd.  wdnjan  mnhd.  wcanen. 
sylv.  winnjo  spero  (•  nicht  aus  gih.  »,  sd.  vrm.  aus  hd.  Uml.  e).  afrs.  wen 
Bfeinung,  Wahn  vb.  wena;  weninge  id.,  Vermulhung,  Glaube  tcenech 
erwartend,  hoffend;  nfrs.  wean  = afrs.  wen;  alts.  wan  opinio,  expectatio 
vb.  tcdnian  ags.  vin  opiuio,  spes  venan,  twnan  existimare  renigealeas 
hofTnuogslos  altn.  eän,  von  f.  fiducia,  spes  tona,  sperare  tcena  id.;  insi- 
mulare,  difßdere  e.  lo  ween  meinen,  wähnen;  want  s.  vor.  Nr.  alln.  swd. 
rcenta  dan.  vente  warlen,  erwarten,  hoffen  vb.  denom.  ? : altn.  f.  expecta- 
lio.  — Noch  in  alter  Bd.  weslerw.  awens  unvermulhet. 

Wd.  f^i^t  wän  als  Schein  cf.  ahd.  mih  ne  Iriege  der  wän  = ui  failor; 
eher  passt  Wd,  11.  c.  mhd.  nach  wdne  nach  Anschein.  Vll.  ist  sowol  die 
Meinung  schlechthin,  >vie  die  irrige  — obschon  letztere  : ranus  etc.  — 
erst  ebgel.  ßd.,  Grundbd.  aber  die  des  lUangels  : van9,  woraus  die  Bdd. 
des  Erwartens,  Höffens,  Wünschens,  weshalb  auch  e.  want  vll.  hhr.  Die 
Vieldeutigkeit  der  Wz.  van  (rn)  ist  in  den  indog.  Sprr.  übh.  nicht  geringer, 
als  im  Sanskrit:  häufig  lajjen  sich  die  logischen  Verbindungen  auffinden, 
nur  sondere  man  mehr  und  minder  nahe  Stehendes. 

I hhr  amhd.  und.  sicanen  nhd.  schwdnen  (für  den  impers.  Aus> 
druck  cf.  es  däucht,  dünkt);  anders  Schmeller  und  Schmitlhenner  s.  Wd. 
974  c.  citt.  und  Mylh.  398  (:  Schwan  alid.  suan  und  Wz.  svan  tönen  etc.). 

Nicht  hhr  nhd.  erwähnen  aus  ahd.  giwahanan,  giwdnan  von  dem 
st.  Zw.  ahd.  giwahan  mhd.  gewahen  eingedenken,  erwähnen  cf.  und.  nni. 
gewag  n.  Erinnerung,  Sleldung  etc.  vgl.  >Vd.  1299.  Ptt.  1,  268.  : sskr. 
Wz.  cap  desiderarc,  oplare;  rcrpa  Wille  etc.;  aber  nach  BVGr.  S.  126  : 
sskr.  vac  lat.  roc  etc. 

Vrw.  scheint  — doch  vgl.  u.  die  exot.  Vgll.  und  gdh.  fun  etc. 
Nr.  37  — : amhd.  wnn  - sc  nhd.  nnd.  wünsch  altn.  ösk  etc.  vgl.  die  Per- 
sonificationen  in  Mylh.,  wo  u.  a.  131  der  ags.  Heros  Vuscfrea.  vb.  ahd. 
wunskan  mnhd.  wünschen  (altnhd.  auch  wündschen)  ags.  cyscan  mit  lan- 
gem y;  auch  viscan  e.  wish  nnl.  wenschen  alln.  oska  dän.  önske  swd. 
önska;  sonderbar  mnd.  anskynge  f.  Wunsch  Br.  Wb.  Gr.  2,  278  fragt,  ob 
wuns-’C  oder  wun~sc?  cf.  373  über  altn.  ceska  Juventus;  Mylh.  126.  131. 
mit  Wd.  2296  stellt  Wonne  (s.  folg.  Nr.)  am  Nächsten.  Gf.  1,  905  denkt 
an  sskr.  vac,  doch  eher  an  vaq  (s.  o.  J **).  Pott  Nr.  123  und  Bf.  1,  17; 
sskr.  vdnch,  vdnx  wünschen  aus  d.  glbd.  vdch,  rdx,  = ev^oyLat,  dem- 
nach nicht  hhr.  Piclet  14  stellt  sskr.  vdneha  desir  zu  dem  glbd.  cy.  gwanc 
(s.  u.  S*),  wozu  irrig  corn.  whans  s.  u.  §**.  Vrm.  entl.  bhm.  winssowati  (Swk.) 
pln.  winswwac  wünschen,  glückwünschen.  Zu  lapp,  waino  Wunsch  wainotet 
wünschen  vgl.  Mehreres  in  Nrr.  32-5  und  Grimm  in  Hofers  Zlschr.  I.  1 S.  44ff. 

Die  kelt.  Ww.  lauten  (doch  vgl.  gdh.  fan  mauere,  exspectare  o.  Nr.  30; 
vll.  auch  foinich  petere,  interrogore)  mit  cy.  brl.  chw  an,  das  = ags.  hv 
in  vor.  Nr.  sein  kann,  doch  nach  dem  gdh.  sc  = sre  (vll.  durch  sgua) 
hier  aus  sr,  vgl.  o.  §*  ? Auch  cy.  gw  = c s.  J*.  cy.  (angeblich)  chwdn 
m.  impulse,  tendency  chwannog  desirous,  covelous;  apt,  forwardly  inclined 
chwannogi  to  grow  greedy,  to  become  ambitious  chwennych  to  lust  for, 
desire  c.  d.  Erweiterte  Stämme: 

S**.  cy  chwant  m.  desire,  lust,  list,  longing,  appetile  c.  d.  chwantv, 
“C  to  lust,  covet  corn.  whans  desire  brt.  clwant  m.  desir,  souhait,  envie, 
volonte  c.  d.  vb.  c'hoantaat  desirer  etc.  gdh,  sannt,  saint  m.  inclination, 
desire,  carnal  incl.,  greed,  covetousness,  ambition  c.  d.  vb.  sanntaich, 
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santaigh  to  covel  etc.  Vgl.  e.  want.  Fielet  53  : sskr.  qanqA  desi 
lautlich  bej^er  passt. 

cy.  gwangc  m.  gwang  f.  greediness,  voracily  e.  d.  gtearx 
eol  greedily.  i lihr  vll.  altn.  srängr  fomelicus,  jejunus;  gravid 
stangar  = mhd.  dtin.  swanger  (nihd.  auch  sicangel,  gesfoangei 
schwanger  nnl.  zwanget  vom  Gelüste  der  Schwangeren  ? Gr.  IV 
stellt  es  als  deses,  concussus  zu  schwingen;  dazu  ags.  svongor  (sr, 
desidiosHs  ^ = svancor  gracilis  = dän.  svang  (bes.  vom  Getreide 
schwank  etc.  ? Vgl.  noch  Wd.  1695.  Gf.  6,  887. 

37.  un -'Viiitaiitls  pc.  betrübt,  di^r^f-iovoJv.  ^ lihr  'W'iijra 
Mannsn.  G.  min.  S.  388.  (Gr.  Nr.  569.  3,  501.  1,  343;  Myth.  126. 
Gf.  1,  882.  Wd.  2087.) 

Nach  Gr.  1,  86  id.  mit  vliija  q.  v.  ahd.  wunnia  (st.  wunia  ■ 
3,  501),  wunna,  wunni  f.  wunno  m.  mhd.  fcwnne,  wunne  f.  nhd.  Wi 
f.  alts.  wunnea  (e,  i)  ags.  vgn,  rynne;  y : Tlnja  ? Gr.  1,  343 
„W^onne  u.  Weide;  sich  an  E.  weiden''"'  ? aber  auch  u.  t>ine  etc., 
wechselnden  Vocal  (ö,  m,  «),*  alts.  wonodsam  delectabilis  (Gr.  1,  236^ 
wondn  manere  (Nr.  30)  ? oKn.  nna  sw.  acquiescere,  vergnügt  sein 
unna  gönnen  etc.  Jk,  66;  unan,  unun  f.  unadr  ni.  deliciae,  Behagen. 

Pott  stellt  Nr.  220*  unter  Wz.  mn  verlangen  (lieben  Bf.  1,  33 
woher  u.  a.  sskr.  ranitä  adamala  i.  e.  uxor,  auch  u.  a.  ahd.  wunna,  wi 
vnnan  (g^-önnen)  mit  u = va  trotz  ansts  (gunst).  — cf.  Bf.  1,  .335  - 
altn.  yndi  jucunditas  s.  A.  66;  sodann  lat.  venustus  (:  altn.  rwnslr  (. 
Mth.  XXV)  ; Venus  u.  xenia  als  Begünsligung  und  erfülltes  Begehrei 
Weiteres  s.  v.  qvlno.  — Wir  stellen  hier  mit  Verweisung  auf  die  exo 
Vgll.  noch  eine  Anzahl  deutscher  Wörter  zusammen,  die,  obwol  durch  de 
Stammvocal,  wie  durch  die  Bedeutung  einigermaj^en  unterschieden,  dennoci 
zu  jener  vielsinnigen  Wz.  vn  und  bes.  nahe  an  vorliegende  Nr.  sich  zi 
stellen  scheinen : 

S*'.  ahd.  alts.  wini  m.  winja  f.  sodalis,  amicus,  dilectus  mhd.  wine 
m.  f.  id.;  Galle  c.  d.  nhd.  win,  wein  in  zsgs.  Eigg.“  wie  Traut-,  Eber-, 
Balde -wein;  Verwechselung  mit  Wein  mag  zur  unorg.  Verlängerung  mil- 
gewirkt  haben;  afrs.  winne  ndfrs.  wenn  (auch  Gönner)  ags.  eine  altn.  cmr 
(auch  fidus)  m.  vina  f.  swd.  tän  m.  f.  dän.  ven  (f.  teninde)  Freund 
s.  u.  a.  Gr.  3,  333.  Gf.  1,  867  sq.  Vrm.  hhr  und  nicht  zu  Nr.  30  scholl. 
winsome  cheerful-looking,  gay,  agreeable,  prelly,  winning  {cl  gemnnendes 
Äussere,  zu  Nr.  30).  — Gr.  2,  483  vermulhet  gth.  vlnjis  amicus. 

alts.  wdnum  (auch  a,  o = u)  — bei  Gr.  Mylh.  XXV  teänumo 
als  Superlativ  — scheinend,  glänzend  wdnami  Glanz,  Schein,  bei  Wd,  178 
zunächst  zu  wän  Schein  s.  vor.  Nr.;  ferner  : altn.  trenn  speciosus,  pulcer; 
sperandus,  bonae  spei,  haabefuld  bei  Biörn  ( : tcena  sperare)  swd,.  (mit 
langem  ä)  dän.  tcen  hold,  schön.  Gr.  Myth.  413  hält  auch  altn.  Vanir 
hyp.  dazu;  Weigand  faßt  auch  das  ob.  tcenstr  als  Superlativ,  vgl.  o.  Nr.  5 
über  auksztas  und  augustus. 

Exot.  Vgll.  s.  0.  §•;  ferner  gdh.  funn,  fonn  m.,  worinn  mehrerlei 
Stämme  zsfließen;  Bdd.  a.  pleasure,  delight  = Wonne  : b.  desire,  longing; 
carnal  inclination  vgl.  die  Ww.  in  d.  vor.  Nr.  nam.  icwn-sc  und  gean  etc. 

A*  66;  Leo  gibt  aber  auch  die  Form  fodhin  für  diese  Bd.  und  vergleicht 
Tods  8.  u.  Nr.  69.  ? e,  air,  tune,  music,  strain;  vll.  aus  a entwickelt  ? 
noch  cf.  sskr.  van  (ftan  etc.)  tönen;  nicht  aber  d.  iand,  earlh, 

a plain;  wol  nur  zuf.  an  lat.  fundus  ankl.;  eher  kann  brl.  </ottnid  etc. 
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r.  30  vrw.  :»eio.  Dhr  u.  a.  foinneamk  genteel,  haodsome,  portly,  eiegatil 

r.  cy.  gtcymp  fern,  gwemp  fair,  beautiful,  comely,  neat,  dessen  m durch 
» aus  ft  eotstanden  scheint;  nach  PcU  59  : sskr.  täma  beau  (cf.  winistar 
}lc.  o.  Nr.  5)  vgl.  auch  u.  gwynn  etc.,  wozu  gttymp  vrm.  zunöchst. 
Gegen  funn  a : Wz.  ran  sprechen  vrm.  nur  scheinbar  : cy.  ffynnu  to 
pirosper,  mit  andrer  Grndbd.  vgl.  u.  a.  ffynnus  abondant  =:  brt.  /bt/nn, 
ivhr  founder  abondance  elc.;  auch  mit  a cy.  ffanwyl,  ffannugl  = ffynniant 

ai.  prosperity,  success;  sodann  e.  fun  Lustigkeit,  .das  — wenn  hbr  geh.  ‘-~ 
in  Schottland  oder  Irland  entt.  sein  könnte.  Dagegen  fttnn  ; cy.  gwynaeth 
m.  felicity,  bliss  gwyneithu  to  bealify;  consecrate  gteynfyd  m.  blessedniss, 
happiness  gwynfydu  to  envy  : brt.  gwenridik  heureux  sbst.  m.  (pl. 
gtcennidien)  Glücklicher  c.  d.  Wir  reihen  ferner  mit  Beziehung  auf 

•n  : cy.  gwenyd  m.  = gwynaeth  c.  d.;  gwenydu  to  render  blissful 
gtcenydd  m.  mirth  c.  d.  gwenyddu  to  assent;  cf.  gw^n  f.  a smile  gwenawl 
smiliiig;  pleasiug;  bland;  cy.  brt.  Gwener  = Venus  entl.  ? („that  confers 
[happiness''’)  kommt  in  einigen  Verbindungen  vor;  neben  cy.  seren  (Stern) 
gtcener  Morgenstern  steht  gtcenddydd  {dydd  dies)  f.  id.  und  gwenno  f. 
Abendstern,  vrsch.  von  brt.  gwenno  s.  o.  Nr.  18  oder  wirklich  von 
seiner  Wandelbarkeit  benamt  und  nicht  hhr  ? An  die  dort  ferner  zsgesteil- 
ten  scheint  sich  auch  anzuschliejjen  brt.  gwen  pliant,  haut,  flexible, 

maniable,  souple;  adroit,  industrieux;  insinuant  (wiederum  : nord.  cam  cy. 
gwenawl  elc.);  ingenieux,  ruse,  docile  c.  d.  sbst.  gwender,  gwended  m.  in 
allen  diesen  Bdd.,  vrsch.  von  gwender  (e  : e)  m.  blancheur  von  gwenn 
weijj,  dessen  Verww.  sich  wiederum  ganz  an  unsere  Numer  schlie^ien, 
obwol  e.  white  (s.  v.  liYeits)  durch  die  bes.  ältere  und  muodariliche 
Nebenbed.  schon,  artig  von  der  Farbe  als  Grundbed.  ausgeht,  hier  wol 
umgekehrt;  vgl.  cy.  gwynn  weij^;  schön,  angenehm,  wttnschenswerth  corn. 
tryn,  gwyn,  sptr  guidn  weij^;  schön;  glücklich;  in  letzterer  Bd.  vH.  zu 
trennen  cf.  o.  cy.  gwynaeth  etc.;  ebenso  gdh.  /tonn  s.  o.  Nr.  35,  das 
zugleich  auch,  wie  brt.  gwen,  prudent  bedeutet  (doch  vgl.  u.  Nr.  70); 
dhr  u.  a.  finne  f.  wbiteness;  fairness;  pulcra  (andere  Bdd.  s.  Nr.  70); 
vrm.  auch  ir.  fionnalta  well  washed  = gael.  ßnealta  tidy;  One  (zuf,  aukl.  ?); 
well > dressed,  elegant;  brave;  cf.  auch  o.  foinneamh.  Auch  mit  ai  vrm. 
hhr  cy.  gwain,  gwaint  smart,  neat;  brisk,  lively.  — Aus  dem  theils  gesun> 
den,  theils  kranken  Mancherlei  bes.  der  gadh.  Ww.  hier  und  in  Nr.  70 
scheidet  der  Genügsame  mit  Hülfe  des  viel  klareren  cymriseben  Bruder* 
Stamms  gewiss  einige  hhr  gehörige  mit  Sicherheit  aus.  — Noch  erwähnen 
wir  einige  räthselhafle  Wörter: 

J**.  brt.  gwenn  f.  germe;  race,  extraction,  espece,  engeance;  vrm.  : 
gdh.  fine  f.  tribe,  clan,  nation,  family,  kindred;  sotdier;  m.  v.  Abll.  u.  a. 
fineadh  m.  id.  fineur  stock,  liueage  ßneadach  clanish,  clansman;  in  der 
Bed.  wise  vrm.  : Nr.  70  und  nicht  etwa  wie  civilis  {civil  etc.)  : ciew. 
Gehören  diese  Ww.  hhr,  indem  bei  der  Genoj^enschafl  und  kxcu^ia  die 
ßd.  der  Freundschaft  u.  dgl.  zu  Grunde  läge  ? Schwerlich  umgekehrt  bei 
abd.  trint  etc.,  wo  denn  etwa  auch  esthn.  wend  gen.  wenna  Bruder 
anklänge;  lett.  ginta  Familie  und  prss.  ginnins  Freunde  c.  d.  schwerlich 
lihr;  s.  folg.  Nr.  und  v.  kuni.  Demnach  wiederum  im  Litu  - Slavischen 
keine  Vrww.;  der  Stamm  von  Wolgeruch  gehört  nicht  hierher.  — esüin. 
ön  Glück  hhr  ? s.  Jk»  66. 

38.  VInJa  f.  Weide,  Futter,  roftif.  Tlnjalfrlthas  m.  Eig.  s. 
Gr.  2,  483  (Quittung).  Der  Gothenköoig  WluUharlua  erümerl  an 
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die  ihm  verfeindeten  Wenden.  (Gr.  Nr.  569;  Myth.  781  ; 1 

Gf.  1,  882.) 

ahd.  toinit  depascit  etc.  winne  pastum.  (mhd.  tcin  m.  Fach 
Nr.  30).  Ferneres  s.  in  d.  vor.  Nr. 

Ilh.  ganyti,  ginti  Vieh  weiden,  hüten  c.  d.  hat  vll.  g*anz 
Grundbed.;  der  Anlaut  stimmt  nicht  mehr  und  minder,  als  in  prss. 
wini  8.  die  vor.  Nr.  — i hhr  cy.  gwaen  n.  ploin  course;  i 
gwaun  f.  meadow  gweun-dir  m.  mendow-land  gweun  ^ blu  pl. 
grass  brt.  geün,  ieün  f.  marecage;  vll.  vrw.  mit  gwagren  etc.  s. 
indem  der  guU.  Stammauslaut  erweicht  würe  ? Eine  Vrwschofit  mit 
q.  V.  scheint  noch  weniger  annehmbar.  Von  allen  diesen  Ww.  vrm. 
esthn.  wain  Anger,  freier  Platz  im  Dorfe;  znf.  ankl.  an  mit.  vena  (a 
rena  Ader,  Gang?)  platea,  via;  dem.  venulaj  tenella  frz.  renelle;  cf.  Gl.  n 

39.  'Wopjaii  rufen,  (povelv;  zurufen,  ‘jz^oq(p(oveZv.  atwofi 
herbeirufen,  (poovelVf  ‘jvQoqcpovelv.  iifi^opjaii  (iibuli-  Luc.  IS 
s.  1*  15)  ausrufen,  dvcc(f>o^v£ZVf  ßodv  etc.  (Gf.  1,780.  Rh.  1 135.  Bf.  2, 

ahd.  tcuofan  st.,  wuofjan  plorare  = mhd.  wäfen  st.  (wehkIa^ 
wunfen  st.  Z.  669  wüefen  sw.  (wehklagen,  weinen);  darneben  ein  SU 
wuoch-zen  etc.  schreien  vll.  nd.  ? Schwerlich  ; tocare;  eher  ; mhd.  tcc 
Interj.  des  Unwillens,  ahd.  tcafy  wuof  m.  luctus,  fletus  = mhd.  wuof 
alts.  tcdj»  ogs.  rdp  neben  hreop  altn.  dp  (clamor);  wpa  clamare  = a 
vwpan;  tepan  st.  plorare  neben  hteopan  id.  = alts.  wöpan  st.,  tcopja 
afrs.  wepa  {tcerptk  Rh.  1.  c.  wol  zuf.  : Ith.  werpti  weinen)  schreien  = 
slrl.  IC apia  e.  whoop  (:  hteopan);  tceep  klagen;  weinen  ; tröpfeln,  feuc 
sein  (oder  in  Itzt.  Bdd.  zu  trennen  ?) 

Die  exot.  Vgll.  leiten  uns  noch  zur  Anreihung  mehrerer  d.  Wort 
Stämme  s.  sq.;  der  Leser  suche  die  Fäden  der  verschlungenen  Vgll.,  spinni 
sie  weiter  oder  schneide  sie  ab  und  knüpfe  neue  an;  oder  verzichte  mi 
uns  auf  die  gewöhnliche  übersichtliche  Anordnung. 

Bf.  I.  c.  vergleicht  gr.  dnvG),  rinvm  und  legt  mit  Gf.  zu  Grunde  sskr. 
hve  rufen,  dessen  Causativ  hväpay  lauten  müste;  hhr  vll.  arm.  vSp  dis- 
course,  history.  gr.  gew.  : sskr.  vac  lat.  voc,  das  sich  durch  htae : 

hve  Bf.  2,  62  weiter  an  Obiges  schlöjje.  Auf  vocalisch  ausl.  Wz.  deutet 

vll.  ags.  vöm  clamor,  sonitus  altn.  ömr  sonus,  fragor;  vgl.  die  Personißca- 
tionen  ags.  Vöma  altn.  Omi  Myth.  131  sq.  188.  707.  836.,  wo  sowol 
'vods,  watan,  Wuotan,  als  wehen  (valaii)  verglichen  werden;  vgl. 

auch  u.  Nr.  68.  Vocalisch  ausl.  Wz.  zeigt  sich  u.  a.  auch  in  aslv.  rüdi 

(p&velv  pIn.  wyc  bhm.  wyti  heulen.  Zu  unserer  Nr.  zunächst  ill.  tap  m. 
Ruf  vapiti  schreien  asiav.  viipijqy  viipili  x^d^eiv  vüply  ülkl.  rss. 

vopljuy  top'iju  inf.  vopity,  vopijäty  (doch  wol  grundvrsch.  von  dem  gibd. 
tozopity)  schreien,  wehklagen,  winseln  c.  d.  voply  m.  Klaggeschrei;  Ith. 
wapSti  reden,  plappern  c.  cps.  vrsch.  von  weblenti  undeutlich  reden, 
„blabbern.”  Vgl.  zu  einem  von  beiden  u.  nhd.  waffein  etc.  ■—  gdh.  faobh 
to  shout,  cry,  aloud;  vll.  ganz  versch.  von  sbst.  f.  spoil,  booty,  conquest, 
spolia,  cadaver  c.  d.  cf.  o.  Nr.  24  und  B«  52;  dagegen  vm  id.  mit  eubh 
vb.  id.  sbst.  a cry,  proclamation;  und  weiter  mit  eigh  vb.  sbst.  (euch  a j 
loud  lament)  id.  Analogien  dieser  gdh.  Lautverwirrung  häufig;  M'ir  führten  i 
diesen  Stamm  auch  bei  aiihjoii  A«  70  auf,  du  f auch  iinorg.  aulaulen 
kann.  cy.  gubain  to  bowl,  moan  vll.  nicht  hhr;  cf.  v.  hliifaii. 

S*.  nhd.  (weiter,  etc.)  waffeln  undeutlich  reden,  plappern,  scheint  sich  I 
(nach  logischer  Analogie  der  lith.  Ww.  ?)  an  den  ob.  hd.  Slamm  waf  n. 
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•mit  an  Topjan  anzuschliejSen.  Wächter  leitet  es  von  meissn.  waffe 
jhd.  wiph''  Gesicht,  cf.  u.  cy.  gtcep  ctc.  Fulda  gibt  tcaffen  heulen;  das 
aul  hängen  (zugleich  an  vopjaii,  die  an  tcaffe  u.  die  folg.  Vgll.  sich 
iscbliejiend;  cf.  maulen  : Blaul  v.  niuljan  u.  dgl.  m.)  : waffe  Lippe 
:f.  u.  cy.  gweß  etc.),  aperlum,  bei  Rüdiger  offne  Wunde  = wafe  Fiel., 
er  wafften  f.  bucca,  rictus  hat  s.  Frisch  2,  414  vgl.  bair.  schwäb. 
ilich-berg.  waffel  grOjJes  Blaul  etc.  s.  u.  a.  Srallr  und  Westerw.  Id.  — 
unächst  erinnert  vaffeln  an  ags.  teeßan  blaterare  (Gf.  1,  788);  demnach 
:beint  das  Wort  nd.,  obschon  ich  es  bis  jetzt  nicht  im  Nd.  kenne;  ist 
Bgegen  /f  hd.,  so  vgl.  vll.  swd.  täp  m.  LalTe  täpa  läppisch  sein,  das 
'ieder  von  Topjan  fern  ab  führt.  Stalder  unterscheidet  swz.  wäfl'elen 
dien  (=  waffein  o.)  von  waffeln  schlingen  pejor.;  vgl.  auch  swz.  wäffliny 
I.  Maulschelle.  An  waffe^  waffel  schliej^t  sich,  wie  es  scheint; 

§^*  9^€p  m.  face;  beak  gwp  m.  beak  gdh.  gob  gen.  guib  m.  beak; 

nout;  Schwatzmaul;  Geschwätzigkeit  mit  v.  Abll.  u.  a.  gobair  m.  Schwätzer 
. gabbler;  goban  m.  dem.  Schnäbelcheii;  Schwatzmaul;  mufOe;  external 
inderance  to  speech  cf.  waffeln  u.  vll.  Ith.  weblenti;  der  selbe  Stamm 
uch  gab  gen.  gaibh;  gabair  etc.  Deutsche  und  romanische  Vgll.  s.  u. 
m Corn.  Brt.  fehlt  gwep;  doch  scheint  daher  geleitet  gwiber,  giber  m. 
= frz.)  goupille  (Stift;  gew.  falsch  von  lat.  copula  abgl.);  esse,  Eisen- 
aken an  der  Achse;  wenn  nicht  zu  gwip  o.  Nr.  23  gehörig. 

S®.  Dagegen  vll.  gwep^  gob  (Schwatzerei)  : brt.  goap  m.  Spott  c.  d. 
oapaat  spotten;  betrügen;  vgl.  altn.  swd.  gabb  n.  Spott  vb.  gabba  i : 
(ihd.  gampf  m.  listiger  Trug,  das  doch  wol  nicht  aus  jüd.  ganfen  stehlen 
ibr.  V daher  vrm.  auch  pfälz.  id.,  indessen  auch  frnk.  gäufen,  vll. 
invw.  Für  den  Nasal  finden  sich  viele  amhd.  Analogien;  vll.  vgl.  zunächst 
lampilun  neben  Gabiluny  das  Thier  in  Gawans  Wapen  im  Parcival,  aus 
lern  Stamme  gab,  gweb  etc.,  der  in  den  kelt.  Sprr.  viele  Thiernamen 
jrzeugl,  wie  cy.  gwipia  m.  sparrow-hawk  etc. 

Vrm.  aus  §**  gwep  cf.  bes.  waffe  Lippe  J*  : cy.  gweß  f.  lip, 
blabber-lip  gwefus,  gweus  f.  lip  c.  d.  = brt.  gweuz,  geuz  vann.  gwez  f. 

J**.  An  gdh.  gob,  gab  schlie|ien  sich  folg.  d.  und  rom.  Ww.  an,  die 
entweder  aus  dem  Keltischen  entlehnt  sind,  oder  die  gdh.  Ww.  in  der  Bed. 
des  Schw'atzens  von  der  Bd.  Schnabel  = cy.  gwep  und  zugleich  von  den 
deutschen  mit  w anl.  Ww.  trennen.  Vgl.  e.  (sussex.  etc.  schott.)  gab  Mund; 
Schwatzerei,  eitler  Wortfliiji  gabble  schwatzen;  lärmen  c.  d.  norf.  gobble 
ooisy  talk  norf.  northe.  gob  mouth,  bes.  open  or  wide  schott.  gab,  gabble 
mouth;  talk;  chal;  vb.  sprechen,  schwatzen  c.  d.;  dazu  viele  andre  Ww. 
im  E.  und  seinen  DialL;  etwa  auch  gibber  n.  Jobber  ? Armstr.  gibt  auch 
holl,  gabberen  schwatzen;  ebenso  Menage,  der  auch  auf  brt.  goap  o.  J® 
zurückgeht  und  it.  gabbare  schw'alzen;  spotten,  betrügen  afrz.  gaber 
schwatzen  vergleicht.  Dazu  swd.  gabberi  Spott,  Spottgelächter,  e.  gobble 
auch  = gobbet  verschlingen  : frz.  gober  gierig  verschlingen,  das  aus  gobe, 
cupa  etc.  noch  unzureichend  erklärt  ist;  einfachste  Form  e.  gob  = gobbet 
sbst.  BijS;  Bi^ichen  (small  quantily);  Haufen.  Mit  gab  vergleicht  Smllr  2,  8 
auch  mhd.  gewen  Rachen  (=  kewen,  Kiefern)  : mhd.  bair.  geuen  hiare 
(wodurch  sich  noch  viele  Wörter  anschliejien  vgl.  J*);  vgl.  auch  swz. 
gaw  m.  Maulvoll,  vrseb.  von  gauf  Hohlhand,  Handvoll;  indessen  stellt  Smllr 
vrm.  gab  und  gewen  zu  nah  an  einander.  Weiter  führende  Anknüpfungen  an 
gab,  gob  etc.  s.  n.  a.  in  Potts  Rec.  m.  Celt.  in  Hall.  Ltz.  1840  Erg.  Nr.  41. 
Wir  geben  hier  überall  nur  Bruchstücke  zur  Anregung  weiterer  Forschung. 
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An  e.  gab  Mund  etc.  schliejjl  sich  wiederum  ei 

Wortstamm,  schwerlich  nur  scheinbar,  an  : dän.  gab  n.  apertum,  i 
cf.  Waffe  S“;  Mündung,  Loch;  gäbe  gaffen;  klaffen  (olfen  stehen) 
c.  epss.  Wahrscheinlich  sind  hier,  w'ie  in  nhd.  gaffen  zwei  Släir 
fundirt;  das  E.  unterscheidet  von  gab  gap  Öffnung-,  Spalte,  i 
to  gape  sich  öflneii;  gaffen;  gähnen;  schnappen;  trachten;  knan 
vgl.  Wd.  1713,  noch  welchem  omhd.  kapfen  etc.  scharf  und  lau 
schauen,  von  chapf  Kuppe,  Vt  ar/e,  in  nhd.  gaffen  sich  confundiert 
geapan  mol.  gapen  und  dieses  mit  altn.  gapa  mnd.  gapen  gähnen.  W 
gapche  verbindet  die  Bdd.  gähnen,  nach  Luft  schnappen  etc.;  viele 
8.  im  west.  Id.  h.  v.  Vgl.  noch  nul.  gaping  Öfl'nung;  das  Gaffen,  i 
nnd.  nnl.  gapen  gaffen  bei  Dähnert  w'ol  geschieden  von  gappen  na« 
schnappen;  ebenso  unlerscheideii  sich  die  g\hfl.Zw.  japenundjappei 
im  Br.  Wb.,  wo  auch  die  hannov.  Form  kapen  gegeben  ist;  vgl. 
u.  den  Anl.  /i.  Wd.  2142  leitet  jappen  (das  indessen  an  altn. 
dentibus  volvere,  kauen  erinnert)  aus  dem  lautlich  ziemlich  fernen 
gewon  mhd.  gewen  sp.  geuen  gähnen  = lat.  hiare  vgl.  Wd.  2153 
viele  Formen  nebst  rergenden.  — Zu  e.  gap,  gape  etc.  vgl.  alb. 
öffnen;  — göghene  (buccam)  gaffen;  chapet,  chäpure  offen. 

Weiler  ab  steht  nnd.  happ,  huppken  Bij^,  Bij^chen;  (auch  wel 
happig  begierig;  habsüchtig  (vgl.  e.  gape  §*)  c.  d.  kapps  mit  weit  oll 
Munde  schnappender  Bi|^  happsen  gierig  zuschnappen.  i vgl.  ahd.  ha 
mhd.  nhd.  (dial.)  kappe  = Hippe  etc.  s.  Wd.  968;  die  hd.  Lautstufe 
Labials  widerspricht;  happig  habsüchtig  erinnert  an  haben;  weiter,  hau 
teuere  prs.  sq.  3 habt  {hdpl)  unterscheidet  sich  von  liüit  habere  hot  hat 
ähnlich  auch  in  andern  Mundarten. 

40.  'Wamba  f.  Bauch,  xoiKia.  Auch  Waniba  m.  >vestgo(b.  liöi 
in  Spanien  um  672;  und  Uuaiiiba  Smar.  (Gr.  3,  405.  Gf.  1,  85 
Rh.  1124.  cf.  Ptt.  1,  106.  Bf.  1,  373  sq.  2,  117.  371.) 

ahd.  alts.  wamba  f.  venter,  ahd.  auch  uterus,  ebenso  ags.  vamb  I 
e.  womb  uterus,  wemb  lanc.  wem  Wanst  ofrs.  mnhd.  wamme  = mnh< 
(wampe)  wambe  (Bauchseite  etc.)  altn.  vömb  f.  rembill  (abdomen)  = m/jfl 
wembel.  dän.  vom  swd.  vdmb  f.  (Bauch).  Die  Bedd,  venter,  ulem 
wechseln.  Hhr  auch  afrs.  qvem-ben  Bauchknochen.  Auffallend  die  mhd 
Synonymen  wappe  m.  = wamme  paleare  und  milich-fctfppe/,  -tcetnbei 
Euter  ^ ; Wappen  nhd.  schwappen,  baumeln  vor  Schwere  und  Fülle  und 
dgl.  m.  ? — Unvrw.  ist  nhd.  wamms  cf.  Wd.  2217-8  gegen  290. 

sskr.  vambh  comedere.  Andre  Vgll.  : sskr.  vapn  Körper  Bf.  1,  374, 
der  wansl  trennt.  Eichhoff  vgleht  sskr.  vdmas  sein  (sinus)  und  rss.  vümja  o. 
Euter  = ill.  vimme  n.  pln.  wymi^  n.  böhm.  wemeno  n.  Zu  Yanibn 
finde  ich  keine  keil.  Ww.,  wenn  nicht  etwa  gdh.  feam  m.  Tfiierrumpf; 
Schwanz  dahin  gehört  (??).  LG.  vergleichen  ohne  Zwe\k\  \rr\g  gr.bp<paX6i, 
das  schwerlich  nebst  lat.  umbilicus  gdh.  iomlag  etc.  von  hiabe  und  Nabel 
(das  wir  hier  nicht  weiter  verfolgen)  getrennt  werden  darf.  Noch  näher, 
doch  vrm.  auch  nur  scheinbar,  klänge  Ith.  bdmba  Nabel  on. 

ahd.  wanast,  wenist  etc.  mnhd.  wanst  hhr  ? Der  ahd.  Suflixvocel 
kann  eingesclmbeu  sein  nach  einer  möglichen  Wandelung  altes  m in  n 
durch  das  dentale  s;  noch  eher  umgek.  m in  wAiiiba  aus  n durch 
wofür  z.  B.  bair.  wanne  Wamme  Smllr  4,  82  zu  sprechen  scheint;  nicht 
dagegen  schwz.  wamms  (wenn  aus  wamme,  wampe  abgel.)  neben  mmch 
m.  Wanst;  indessen  gehört  vH.  wamms  nebst  dem  entspr.  bair.  bamm 
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Ir  1,  885  gar  nicht  hhr,  nach  Sm.  zu  pans,  la  panza  (pantex).  Die 
,'lichen  exot.  Parallelen  sind  allzu  zahlreich  und  hypothetisch;  sie  nöthigen 
zu  weiteren  Vgll. 

Bf.  stellt  wanst  : sskr.  vanisßu  (röthselh.  Abi.)  Eingeweide;  ferner 
Pott  lat.  tenter  : gr.  (F^Tpov)  Unterleib  cf.  rentus  : vdta 

0.  Nr.  26-7)  Bf.  2,  117  gegen  1,  373;  cf.  ib.  über  yeWep  = xovkla' 
. Wz.  yev  cf.  PU  2,  554)  Hesych.  und  t«  yeWa  Eingeweide,  Fleisch, 
iann  lett.  weders  Bauch  = Uh.  teSdaras  Magen,  vrseb.  von  teiddurei  i 
IvTt^CL  =s  sg.  mahr.  anlram  sskr.  antra  (ähnlich  auch  in  d.  Sprr.) 
tiscera  PU  1,  106;  Zig.  2,  85;  Bf.  1.  c.;  doch  s.  C.  9.  Benfey  stellt 
aer  (cf.  v.  qTitliiis)  2,  117  tenter  mit  Bopp  Gl.  : sskr.  gaßara  ra. 

Wz.  ^an  = yev  : yerra;  sodann  gr.  yarsTtig  = yar-a-TT^p  cf. 
arpa,  d/cwjTop  als  nrspr.  Mutterleib,  gegen  Bpp  Gl.  v.  ghas  (edere) 

(1  PU  1,  278.  2,  554.  Auch  hält  Bf.  die  Zuziehung  von  lat.  uterus 
.glich;  sollte  dieses  eine  esot.  (spatere)  Zwiespallung  mit  tenter  sein  ? 

tvxepa  etc.  (s.  !!•  9)  vgl.  die  slav.  Wörter  : allsl.  gtry  tv^ov  : 
röba  = rss.  utröba  f.  Bauch,  Eingeweide,  matrix;  Erbarmen  (vgl. 
rcXdy'^va  : anXay^vi^o^KXv,  bhm.  ou-trpny  klingt  nur  zuf.  an,  wenn 
s Buss,  nicht  conhindiert)  ill.  utroba  f.  venire,  utero  pln.  wqtroba  f. 
iber;  „serb.  wutroba  Herz  = nlaus.  hutschoba''''  Nmnch.  Sebafarik  2,  24 
heint  lat.  antrum  zu  vergleichen.  Die  pln.  Bed.  scheint  überzuführen  auf 
isl.  jetra  bhm.  sorb.  jatra  n.  pl.  (rss.  eig.  asiv.  jalro  n,  Niere)  ill. 
uch  jetarnje  n.)  sloven.  (krain.)  jetra  vgl.  pln.  iqtrznica  (abweichend 
)n  wqtroba)  = bhm.  jatrnice  f.  (pln.)  Blutwurst,  (bhm.)  Leberwurst; 
•evan.  guntra  Leber,  aus  letzt.  Form.  vrm.  entl.  mitteld.  wett.  etc.  günter 
. Blutwurst,  (seil  1540  bek.)  = weslrw.  göntert  m.  Schwartemagen, 
eslerw*.  auch  Bauch  und  Sack  in  weiterer  Bd.;  nach  Dobr.  inst.  112  : lat. 
?CMf  (Vgll.  nebst  Citt.  bei  Bf.  1,  141.  2,  342),  vrm.  unrichtig.  Hhr  vll. 
och  rss.  fitör  m.  Gekröse. 

Bopp  und  PU  1,  170.  218.  2,  266  stellen  uterus  = sskr.  udara  ra. 
mahr.  udhar)  venter  {ut  -|-  Wz.  p).  Vrsch.  davon  ist  sskr.  udhasy  üdhas  = 
ivter  ahd.  ütar  ags.  afrs.  uder  n.  altn.  iufr  (cf.  lat.  über?),  iugr  swd.  Jur 
län.  yter  mhd.  uter  ? nnl.  uiter,  uijer  strl.  vjer,  wie  auch  zunächst  nnl. 
jycr,  nur  die  Zitzen  bd.,  strl.  nfrs.  jadder  auch  nfrs.  jaer  vll.  afrs.  ayder 
luler;  ndfrs.  ander  (sic?),  tir  Euter,  ang.  glbd.  mit  jader,  jiidder,  jidder 
. Kli.  594  = nnd.  jidder,  gidder,  jiidder  nnl.  jadder,  jaar  Euter  (klingt 
in  Schott,  yad  Kuh  etc.  nnl.  jaden  SlallfUttcrung  geben).  Sonderbar  neben 
j.  udder,  ure  dial.  yower,  ewer  (cf.  altn.  iufr?)  north  elder.  gr.  ov^ap 
lat.  über  gdh.  üt/i  (ugh)  m.  vgl.  cy.  uwd  m.  Kinderbrei;  uwdfys  m.  the 
nursing,  fore  ftnger;  esthn.  uddar,  uddaras  cf.  Ith.  udröti  = eutern  (von 
Schweinen  gehr.)  vgl.  u.  a.  Bpp  Gl.  Bf.  1,  260.  2,  327. 

41.  Vamm  n.  ? Flecken,  (rnvkoq-  saw^antiiis  unrein,  gemein, 
icoivoq,  uiiYaniiiiM  unbefleckt,  tadellos,  clp(Dpo<;.  lan- 

vanmiel  f.  Fleckenlosigkeit,  elkixpLveLa.  anaYamniJaii  tadeln, 
poftdr.  (Gf.  1,  851.  Bh.  1033.  1151.  1157.  cf.  Gr.  2,  334.  Smllr  4,  75.) 

ahd.  wamm  damna  s.  Gf.  1.  c.  wemtnian,  gawemmian  polluere,  cor- 
rumpere  etc.  alls.  wamm,  warn  macula;  turpis  epss.  unwamm,  wamscado, 
wamdadi;  ags.  tarn  {a,  o,  e,  cb),  tamm  etc.  macula,  vitium;  tlite- ramme 
s.  afrs.;  toma  terror  toman,  temman,  getemman  foedare,  corrumpere 
altn.  tarn  macula  tomr  m.  nequam  tömm  dedecus  rdma  (ä,  o)  nausea; 
aegritudo  twma  nauseare  swd.  teemjas  dan.  teemmes,  tarnte  ekeln  c.  d. 
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e.  toem  = aj^s.  vemman;  alle,  wemme  schoU,  wem  a scar,  scra^c^ 
Iiiirl,  sore;  in  Norfolk  Flecken,  Schaden  am  Kleide;  afrs.  toema  besaJ 
pc.  cps.  unwemed;  wlili-tcom  --wimelsa  -wlemelsa  -lemmelsct.  etc. 

I.  c.  Rh.  1157)  Vernnslallnng“,  Verschändung,  bes.  des  Gesichts,  w 
wlitiwam  ags.  rlitetam  RA.  630;  über  letztere  Formen  und  tclii 
Nr.  84.  — nhd.  Indsch.  behammeln  beschmutzen  wol  ganz  fremd. 

Gf.  denkt  an  sskr.  vdma  sinister;  pulcer.  Viel  eher  könnte  rat/ 
sein,  zumal  da  diese  Wz.  sonst  im  D.  zu  fehlen  scheint;  ohne  Bebau 
hier  einiges  Zubehör  : sskr.  tarn  = lat.  tömere  gr.  ifjLeXv  = /* 
(Ptt  Nr.  250.  Bf.  1,  334)  Ith.  wimti  Itt.  wemt;  prss.  wyms  spey  (Grii 
dagegen  a.  d.  Lat.  pln.  womit  m.  vomitus  c.  d.  womit otcaö  vom  er t 
Schwerlich  ramm  : brt.  kail,  gaü  vann.  qwann  f.  Leichnam,  Aas,  men 

42.  Valla  adv.  wol,  xaXo5^,  ev,  peXrepov,  ‘Jtdv‘vcogj  — 
xäv,  ob  wol;  häutig  mit  Zww.  etc.  zsgestellt.  (Gr.  Nr.  .312.  1,  34ö 

з,  118.  292.  603.  4,  752;  Mylh.  148.  1226.  Gf.  1,  831  sq.  Kli.  U, 

ahd.  welOf  wola,  wala  adv.  = mhd.  wol,  wal  nhd.  wol,  w6l 
Süden)  altn.  ags.  alls.  afrs.  ndfrs.  strl.  nnl.  nnd.  dän.  wel  auch  nnd.  t 
wal  ndfrs.  weil,  wal  nfrs.  wol  swd.  räl  mnL  wale  alle,  wele  e.  «r. 
alts.  wola  (o,  e a)l  Inlerj.  und  so  in  mehreren  Diull.  = ja,  ja  wol! 

и.  a.  Gf.  I.  c.  bes.  834-5;  schwerlich  von  ahd.  wola!  age,  euge  zu  treni 
wolet!  agite!  und  etwa  zu  dem  cy.  Stamme  gwil  agere  zu  stellen;  Grim 
Scheidung  s.  u. 

§*.  Auch  sbst.  ahd.  wela  etc.  f.  wolo  m.  Wol,  Glück,  Reichthum  = 
alts.  welo  (ödwelo  = ahd.  öfwald  pl.)  ags.  rela,  (reo/a)  alle,  wele  (Beicl 
thum  cf.  wealth);  nnd.  wil  f.  n.  ? Wolsein,  Munterkeit,  Üppigkeit  welday 
= mhd.  woltac  sg.  gute  Tage  nnl.  weelde  Vergnügen,  Fröhlichkeit  et< 
ahd.  welac,  walac  (anders  nhd.  wohlig^  = ags.  relig  reich  mnd.  wglia 
petulans  nnd.  welig  ndfrs.  (sylt)  wdl  frisch,  lustig,  üppig  dän.  vcelig  id 
(von  Pferden  gebr.)  schott.  walte  jolly  etc.;  large  oberhess.  munter, 

umgänglich  s,  Vilmar  I.  c.  101.  ahd.  welida,  welitha  divitiae  = e.  wealth 
nnl.  wdlde  f.  (Luxus)  aach.  weld  f.  (ÜberflujJ).  — Hhr  vll.  der  alln.  Gott 
Vali  cf.  Mylh.  148  ^ : schw.  räl,  rälne  spirilus  familiaris  cf.  altn.  rala 
nympha,  worüber  Myth.  351  cf.  374. 

Das  Gl.  in.  gibt  austras.  walo  bonus,  nobilis.  Erweiterten  Stamm 
zeigt  schw.  helsing,  ralkare  beider  ralkast  best  (vgl.  u.  a.  prss.  talnennien 
besten  etc.  u.  Nr.  45,  vll.  auch  slav.  relik  und  ühnl.  erweiterte  Stämme) 
neben  riller  bejjer  : altn.  rildr  gralus;  bonus  (in  Zss.  ril  bene  etc.  s.  u.; 
cp.  rildari,  rildust);  rildi,  rild  swd.  veld  (Begünstigung)  gratis  ; nnd. 
will  un  wol;  ahd.  wili  altn.  ril,  tel  in  Zss.  bene-  hlir  u.  a.  mhd. 
willekomen  nhd.  willkommen,  auch  in  die  rom.  Sprr.  Ubergegangen  s. 
Massmann  Golh.  min.  : frz.  rilcom  sp.  relicomen  it.  bellicome. 

Quantität  und  Qualität  der  Vocale  unterscheiden  sich  mehrfach,  auch 
ziemlich  scharf  die  Bedeutung  von  Grimm  vermulhet  alte  Länge  und 
schwankt  zwischen  walla  u.  waila  : ags.reola,  riola  (3,  603*4.  1,  349). 

Er  trennt  3,  292  sq.  die  Schmerzrufe  ahd.  alts.  wela,  wola  ahd.  welago 
(e,  o)  ags.  rdld,  rdldrd  e.  welaway  : we,  wal» 

Schon  für  die  esoterischen,  noch  mehr  aber  für  die  exot.  Vgll.  mü(ien 
die  folg.  Nrr.  43-5  etc.  samt  den  dort  weiter  angeknüpften  Vgll.  zugezogen 
werden.  Hier  zunächst  : alb.  ralä  wol,  etwa.  — lapp,  ico/jo  bonus  wol 
aus  d.  Nord.  — oy.  gwell  (rdpl.  gwellwell)  betler  cf.  waila  ßilnpovi 
vb.  gwella,  gwellhdu  c.  d.  corn.  guSl  betler  spri.  gwello  id.  und  best  vb. 
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gwella;  brl.  gwell^  gwelloc'h  (oc”h  cp.  Sflx)  adj.  adv.  bejjer,  vorlheilhafter 
spr\.  ywella  vb,  gtcellaat  verbejjern;  genesen  (ico/  werden)  c.  d.  Im 
Cyrnracg  ist  dieser  Stamm  durch  mehrfache  Sufßxion  reich  verzweigt,  mujj 
aber  sorgsam  von  dem  das  Gegentheil  bd.  gtoall  schlecht  nmgel.  gwell 
geschieden  werden.  — i hhr  gdh.  fedrr  beiter,  best,  preferable  aus  fealr  ? 
(defective,  unregelmaj^ige  Steigerung,  wie  bei  cy.  gwell);  vgl.  auch  ii. 
».  54,  wo  fear  elc.  in  Form  und  abgel.  Bed.  >vol  nur  zuf.  angrenzt;  am 
Wabrsrbeiob'chslen  gehört  es  zu  cy.  goreu  s.  u.  Nr.  63  und  A,  27. 

§\  cy.  golud  m.  riches,  weoHh  c.  d.  cf.  ahd.  welida;  ohne  dent.  Sufßx 
gtcclo^  golo  m.  obs.  id.;  sonst  proßt;  proßtable;  to  proßt  anolo  unproßtable 
cf.  ahd.  uuwola  advcrsa  Gf.  1,  830  etc.  gdh.  fallain  gesund  s.  u.  Nr.  45. 

§^.  Wenigstens  von  diesen  Ästen  eines  groj^en  Worfslamms  trennen 
wir  bis  jetzt  folg.  Wvr.  : gdh.  faoile,  faoille,  fällte  f.  welcome,  salutation, 
bospilality  elc.  ra.  v.  Abll.;  fal  hospitable,  generous  etc.  c.  d.;  feile  f. 
bospitalily  etc.;  feill  f.  Fest  jeder  Art;  Markt  c.  d.  feillteach  bospital; 
feslal  etc.;  u.  v.  dgl.;  fleadh,  ßeagh  = cy.  gwledd  m.  Bankett  c.  d.;  cy. 
gwyl  m.  brl.  gwel,  goel  vann.  goull  m.  Fest,  Feiertag  c.  d.  u.  s.  v. 

43.  Viljaii  anom.  wollen,  ev$0Helv  etc. 

Kavilels  willig,  einmütig,  ö^o^vua$6v.  sllbavileis,  silba  vlljaiis 
freiwillig,  av^aiperoq,  anaviljet  f.  Bescheidenheit,  aefJLvoTtjqy  xb  im- 
tixiq.  I hhr  Wilia  m.  Eig.  Gf.  5,  739  : 1,  841.  ViljaritH  m.  Eig. 
Mod.  Neap.  Vgl.  Forschung  bietet  auch  ganz  andre  Deutungen,  doch  freilich 
oar  mögliche.  — Uiilltmiint,  Uiiiliiiiiiit  var.  Uiilg^iiiunt  (IJii, 
W)  golli.  Mannsname,  von  Smaragdus  durch  volens  bucca  erklärt.  (Gr. 
Nr.  312.  3,  118.  502;  Myth.  148.  Gf.  1,  815  sq.  Rh.  1150.  Ptl  1,  120. 
Bf.  1,  320.  2,  350.) 

ahd.  wellan,  willeon  elc.  = mhd.  wellen  nhd.  wollen,  gewillt  sein, 
alls.  willian,  wellean  ags.  villan,  vilnian  afrs.  willa,  wella  altn.  swd. 
rilja  nnd.  willen,  welln  etc.  nnl.  willen  dän.  ville  e.  will.  — sbst.  m.  ahd. 
willio,  willo  volunlas,  volum;  impetus,  Spiritus;  mnhd.  nnd.  wille  = alls. 
vUleo  {willio,  willo)  ags.  villa  afrs.  willa,  wille  altn.  vili  {vil  beneplaci- 
lura)  dän.  vUie  swd.  vilja  nnl.  wil  e.  well.  — ahd.  gawillig  : s^Yileis; 
selbwillich  : silbavlleis;  anawellan  anders  als  anaviljel  s.  Gf.  1,  821. 

$*.  ahd.  willöt  nauseat  schwer  von  dem  gibd.  unwillet  zu  trenuen ; 
doch  vrm.  Berührung  verschiedener  Stämme,  vH.  durch  Misverslehung,  wie 
etwa  in  dem  gIbd.  nhd.  landsch.  es  will  mir  = mhd.  mir  wüllet,  was 
gew.  als  ellipt.  Futurum  gefa|]t  wird.  Grundbd.  bei  diesem  Stamme  scheint 
das  „Umdrehen  im  Leibe  vor  Ekel,  „naiisea  a revolvendo”  Gr.  Nr.  336; 
cf.  VVd.  2034.  Gf.  1,  838;  demnach  nicht  etwa  wählig  (wählen  : wollen) 
= ekel  im  Geniej^en  zu  vergleichen.  Hhr  : ahd.  willön,  wullon  nauseare 
c,  d.  = mhd.  Wüllen,  wollen.  Im  Ags.  entspricht  vlätan,  woher  alte. 
wlatsom  ekelhaft,  abscheulich,  das  sich  zu  willön  verhalten  könnte,  wie 
das  afrs.  wlual  : willa  st.  = ahd.  alts.  biwellan  mhd.  st.  mnl.  sw.  (Gr. 
1,  278)  bewellen  st.  beflecken.  Letztere  Ww.  sind  näher  oder  ferner  mit 
obigen  vrw.;  nach  Gf.  1,  790  : wellan  s.  Nr.  48,  wohin  auch  die  vrm. 
Gruudbed.  von  willön  etc.  leitet;  mit  diesem  liej^e  sich  der  Sinn  ähnlich 
vermitteln,  wie  bei  vomere  : nord.  vcemlas  elc.  : vainm  q.  v.;  Z.  stellt 
die  Bd.  näßen  vornhin,  die  auf  eine  Reihe  weiterer  Vgll.,  bes.  keltischer 
und  slavischer,  leitet;  sie  würden  hier  zu  weit  ab  führen.  Die  Vrww.  von 
willön  s.  Nr.  48;  nur  die  analogsten  mögen  noch  hier  stehn: 

S**.  mhd.  wolgen  (Gr.  1 2.  A.  435),  wulgern  nauseare  mnl.  welghen, 
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tcalghen  nnd.  nnl.  walgen  id.,  daher  auch  im  Mhd.  Z.  604,  wo  . 
walgent  nausea  = nnl.  walg',  altn.  velgia  f.  tepor;  nausea;  vb.  I 
volgr  lepidus  (tolna  tepescere  und  viele  Ww.  der  urvw.  Sprr. 
und  ähnl.  Bdd.  schlie|ien  sich  an).  Werfen  diese  Ww.  einig^es  i 
ahd.  anatoalg  ags.  onvalg,  ontalh  incolumis,  sanus,  integrer,  l 
1,  846,  das  Bf.  2,  314  als  unverkrümmt  aufTaj^en  möchte  ? S. 
exol.  Vgll. 

Die  exot.  Vgll.  zu  vlljaii  finden  ihre  Ergänzung'  in  den  fc 
Nrr;  hhr  das  Nächste  theils  der  Form,  theils  der  Bd.  nach  : 

sskr.  Vf  malle,  eligere,  wünschen  cf.  PU  Nr.  72.  Bf.  1,  319  s 
und  vli  V.  Yaljaii.  Auf  die  indog.  Formen  mit  r gehn  wir  hie 
weiter  ein.  — Ith.  tcal^  f.  Wille  tcalle  licet  walybas  willig  walj 
(:  walöje  loc.  von  tcalü  ?)  frei  toalnas  freiwillig,  frei  c.  d.;  weliti 
wünschen,  rathen,  ordnen  (cf.  valclan)  c.  d.  Itt.  teilet  wünschen; 
Freiheit,  aslv.  velj(^  Kop.  iuf.  voliti  ßovXecr^ai  asiv.  rss. 

f.  Wille,  Wunsch,  Einwilligung,  Freiheit  rss.  volyno  frei ; licet  bhm. 
wollen;  wählen  wule  f.  Wille,  Freiheit  etc.  wolkati  den  Willen  litu 
volja  Wille  voljan  begierig  pln.  tooleö  malle  toola  f.  Wille  pln.  bhm.  t 
frei  etc.  (u.  a.  auch  /an,  an  ahd.  icilili  mhd.  weiter,  wilch  id.  erinm 
8.  darüber  u.  a.  Wd.  2250;  Gf.  1,  812  cf.  799;  die  sehr  verzwei 
weiteren  Forschungen,  die  sich  an  diese  Ww.  knüpfen,  niOgen  vorh 
aufgeschoben  bleiben).  — lat.  volo,  veüe  c.  d.  gr.  ßovXoi 

aeol.  ßoXXa  etc.  wird  trotz  des  Anlauts  überall  hhr  gestellt; 
u.  a.  Bf.  1,  320.  2,  350.  Nicht  aber  ßeXXco,  eig.  zögern;  di 

ßed.  zeigt  jedoch  auch  pln.  wolny  c.  d.,  vll.  durch  Confusion  ? Ü. 
lat.  promellere  s.  u.  a.  Bf.  2,  305.  Sodann  über  tkSouav 

l,  224.  Bf.  2,  138.  — cy.  ewyll^  gu>yllys  m.  Willen  c.  d.  ewyllys  m.  ii 
desire,  inclination  gwyllysio,  ewyllysio,  gwyllysu  to  will,  desire  ewyllu 

m.  volition;  u.  v.  dgl.  brt.  eoulli,  iouli  vouloir,  desirer,  projeter  c. 
ioul  f.  volonte,  ddsir,  projet  etc.  Entl.  brt.  volonlez  coro.  volyndiheL 
volungeth  etc.  volunlas.  — i hhr  gael.  dill  f.  will,  desire,  pleasure  c.  d 
vrm.  mit  aph.  (aspir.)  /*,  aber  nicht  : brt.  fallout  etc.,  das  bes.  in  Gwene 
(Vannes)  wollen  bedeutet,  eig.  aber  bedürfen,  fehlen,  falloir,  ein  se/ii 
verzweigter  Stamm,  zu  dem  u.  a.  a(pdXKo(;  lat.  fallere  gehört.  — esthn 
walmis  willig,  bereit  walmistama  bereiten  etc.  „finn.  woU  wollen,  lapp, 
villya  Willen”  letzteres  a.  d.  Schwed.  vll.  hhr  magy.  tä  meinen  c.  d. 
vilelem  Meinung,  Gutdünken.  — alb.  vulemay  volundetia  Willen  (Vü.  im 
Mithr.)  entl. 

S*.  I : brt.  gwillouri  dlre  friand,  im  Ejjen  wählig  sein  ? goular 
geschmacklos  (bes.  von  Flüjjigkeiten)  ? Nicht  vlätan  : brt.  ditlai  cy.  dißas 
geschmacklos  von  brt.  bläi  cy.  gdh.  blas  Geschmack. 

Für  die  mögliche  Bed.  der  Übersättigung,  doch  freilich  fast  nur 
Anklänge:  brt.  gwalcli  (im  Cy.  that  soars  in  andrer  Berührung)  saliete 
a^walc'h  assez  cf.  cy.  gwala  m.  enough  etc.  diwala  uosatiable  gwalyau 
to  fill;  vrm.  ganz  vrsch.  von  Ith.  walgili  ejien  priwalgiti  sich  salt  ejjen  etc. 

44.  Valjan  wählen,  at^elv;  vorziehen,  evSonlv.  favaljaii 
aus  wählen,  naraXifeiv.  nawaleiiia  f.  Wahl,  IxXopl 

wall«  ausgewählt,  yviqarioq;  geliebt,  riyanripivog.  savalls  ausgewählt, 
ixXexrdq.  (Gr.  Nr.  312;  Mth.  133.  148.  389.  Gf.  1,  835.  Wd.  251.2212. 

Bf.  1,  315.) 

ahd.  we{jan,  wellan  = mhd.  wellen  nhd.  wilen  {wählen)  nnl.  ood. 
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välen  altn.  veija  swd.  välja  dön.  tcelge  schott.  wale.  Gr.  Mlh.  II.  c. 
verbindet  Walhalla  {Valhöll),  Valkyren  etc.  sowol  mit  TfaUan,  als  mit 
coir  slrages  etc.  (s.  o.  Nr.  31).  — Für  die  Beziehung  zu  Yalvjan  vgl. 
etwa  lat.  rohere  animo,  rolutatio  = alln.  velHa  ahd.  v>aUa  f.  deliberatio; 
kittalaUa  = kiwalta  delegavit,  commisit  : gwalzat  deliberatum  : giwahit 
convolula  etc.  Gf.  1,  791  sq. 

sskr.  ral  eligere;  auch  legere,  arcere  cf.  Wz.  tf  . t/i,  vri  eligere  etc. 
esthn.  trallkama  wühlen  = lapp,  waljel  finn.  walitzen  (eligo);  magy. 
rälasU  id.;  doch  eig.  scheiden  (vgl.  valäs  Trennung  vdlik  sich  trennen; 
u.  s.  m.  vll.  nicht  hhr;  vll.  eher  vülogat  aus  wählen;  wählig  sein.  S.  die 
Vgll.  vor.  Nr.;  bes.  die  slav.  Zww.  für  wollen  gehn  auch  in  die  Bd. 
wiblen  über. 

45.  Valdan  walten,  -^eoTToTetr ; sich  begnügen,  dpxela^ai, 
^laldfaaa  beherrschen,  xaTe^ovort,d4et>v.  allTaldans  m.  Allwalten- 
der, ^avTToxgoixG>p.  Taldnfnl  n.  Macht,  el^ovata.  (Gr.  Nr.  583.  2,675; 
Mylh.  202.  Gf.  1,  805  sq.  Hh.  1122.  Bf.  1,  315.) 

ahd.  tcaltan  {gatcallan)  = mnhd.  walten  alts.  waldan  ags.  vealdan 
(imperare,  superbire,  saevire)  afrs.  walda  altn.  valda  {vallda)  prt.  oUi 
valere,  efficere,  auctorem  esse);  sämtlich,  auj^er  nhd.,  st.;  nnl.  weiden 
schott.  wald  (jcauld)  e.  wield  swd.  välla  dän.  volde  (verursachen);  über 
die  st.  Particc.  vgl.  Gr.  2,  675.  über  d aus  älterem  Ih  s.  Mylh.  202. 

Grimm  stellt  valdaii  mit  Yllthl«,  vulthiis,  wald  zs.  nach  Ana- 
logie von  lat.  fero,  ferus,  ferox,  fortis  etc.  Wir  gehn  bei  flg.  Vgll.  von 
dem  einfachen  Stamme  val  aus,  welchem  gal  s.  u.  und  bal  s.  B*  12 
parallel  scheinen.  Mikl.  nimmt  slv.  vlad  = sskr.  vfdh  crescere  vgl.  mah 
id.,  präkr.  posse  bed. 

lat.  vklor,  valere,  vklidus  etc.  gr.  o-nXe!  ovXeco  = valeo 

s.  Bf.  1.  315.  — Uh.  wale  etc.  s.  Nr.  43;  wallöti  (irrig  waltöti  Pit  1,  225) 
bezwingen;  wlosnas  proprius  a.  d.  Slav.  ? waldyti  herrschen  c.  d.  = lett. 
waldit;  prss.  walnennien  acc.  das  Beste  walnennint,  walninl  bejjern  cf. 
Nr.  42;  waldnikans  pl.  acc.  Könige,  Herrscher.  Vrm.  hhr  prss.  waldüns 
haeres  pl.  weldünai;  weldisnan  acc.  das  Erbe  weldunai  n.  pl.  Erben  Ith. 
pawelditi  erben  = Besitz  ergreifen,  ill.  calja  optis  est  valjati  gelten 
(aacb  wälzen  s.  Nr.  48)  walny  pln.  allgemein,  haupt-  bhm.  gewaltig, 
gewaltsam;  stürzend,  wogend  ; wal  s.  Nrr.  47-8.  — bhm.  ill.  wlada  f. 
potestas  asiv.  vladg,  vlasti  up^eiv  pln.  wtadac  regieren,  führen  ill.  vladali 
ä.  slav.  vladjeti  {dp^etv)  rss.  vladjely  walten,  herrschen  etc.  c.  d.  bhm. 
wlädnouti  herrschen,  lenken,  bewegen,  besitzen  wlast  f.  Staat  (Herrschaft); 
Heimat  aslv.  vlasly  (i^ovala)  ill.  vlast  f.  pln.  wiosc  Macht  etc.  rss.  vlasly 
f.  id.;  Wille,  Freiheit;  Oberhaupt  pln.  wiasny  eigen;  rechtmäj^ig,  berechtigt, 
bhm.  wlastni  eigen;  eigenthUmlich;  u.  s.  v.  Ltii.  gwoltas  etc.  pln.  gwalt  m. 
Gewaltthat  etc.  c.  d.  entl. 

S*.  Einen  besondern  dritten  Ast  bilden  (cf.  u.  a.  Ptt  Nr.  72  Wz.  vf 
Bf.  2,  350  : 1,  315)  : aslv.  velii,  veliki  grojj  ill.  veli,  velik  id., 
hoch  tele,  veile,  veoma  bhm.  velmi  aslv.  velymi  sehr  rss.  vele  in  Zss., 
relikVi  groß,  erhaben  pln.  wiele  viel  wielki  bhm.  weliky,  welky  groß.  Ith. 
welykos  pl.  f.  Ostern  c.  d.  verm.  a.  d.  Slav.  cf.  u.  a.  bhm.  weliko^noc 
pln.  wielka^noc  id.  Die  verzweigten  Bedd.  dieses  Astes  gehn  häufig  in  die 
der  vorigen  über  vgl.  bhm.  wel  m.  Commandowort  weleli  befehlen  rss. 
teljeli  id.  ill.  velHi  reden  (hhr?  abgel.  Bd.?)  bhm.  weleba  f.  gloria  welebiti 
emporbringen;  preisen  = pln.  wielbiö  rss.  veliöity;  u.  s.  v.  — Sollte  sich 
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hier  eioe  Erklärung  des  Namens  Walfisch  anknUpfen,  der,  wenn  ai 
nothwcndig  bei  den  Slaven,  doch  vrm.  bei  einem  Nordvolke  enistai 
heij^t  ill.  velja  ryba  = groj^er  Fisch;  so  pln.  wieloryb  bhm.  tce 
tcelryb  m.  (rss.  ill.  alb.  kit  ^riToq  cete  magy.  czet  arm.  ket  neben 
was  allenfalls  eine  Assimilation  des  Stammes  tal^  hx>al  sein  könnl 
ahd.  htcaly  wal,  walira  mhd.  tcaU  walre  nhd.  und.  waly  jetzt 
üblicher  neben  toalfisch  (mnl.  u>als  nomen  bestiae  Gr.  2,  999  hhr 
walcisch  etc.  alln.  htalr  ags.  hväl  e.  whale  schw.  dän.  hval,  tivalßs 
Nemnich  auch  dän.  qtat)  esthu.  tcallas - kalla  (-Fisch)  lapp,  swales^ 
falen  Nmn.;  bei  Schwartze  prs.  väl  : vdlä  magnus,  excelsus,  das 
sskr.  bala  robur,  eher  aber  hhr,  wenn  nicht  semitisch.  Uralte  Entle 
mag  die  Anll.  verwirrt  haben;  deshalb  auch  hhr  lat.  balaena  (nach  I 
Hypothese  Loutl.  111  : sskr.  balamina  = veija  ryba)  gr.  cpdiXrj^  cpdiXt 
(pdXkaLvai  vgl.  vll.  auch  TreXop  etc.  Seeungeheuer  Bf.  2,  293  und  BeA/ 
(povTTiq  d.  i.  Seedrachentüdter  ib.  301;  entl.  arm.  bagh^nay  brl.  b 
balum;  swri.  assim.  gdh.  mial-’inhara^  -mhor  cig.  bestia  maris,  b.  ma( 
mial  Laus,  urspr.  Thier  Ubh.  s.  A»  60,  wornach  altn.  mialdr  ceti  ff 
entlehnt  scheint;  dem  gdh.  Worte  entspricht  cy.  corn.  mor-fil  m.  . 
groj^es  Thier  zsgs.  mit  mil  Thier. 

gdh.  /a/,  fal  m.  in  den  ßdd.  a noble;  plenty;  wenn  nicht  Wz.  j 
vgl.  austras.  walo  o.  Nr.  42  ? dort  auch  fallain  gesund  cf.  valere,  valetUK 
falladh,  fallamhnas  m.  fallamhnachd  f.  dominion,  power,  kingdom  i 
folair  to  Order,  ofTer,  prolfer  sbst.  m.  a coinmand  c.  d.  föladli  m.  pow 
strength,  ability.  Die  Ww.  mit  o mehr  nur  irisch,  aujier  folartair 
Befehlshaber,  Kaiser.  Sodann  flath,  ßaith  m.  (vgl.  u.  brit.  glad  o.  sIt 
vlad;  vll.  umgekehrter  Guna)  Häuptling,  Heid  c.  d.  fialh-innis  f.  Hiinmt 
eig.  Heldeninsel  in  vorchrisli.  Zeit  flaitlieas  m.  dominion;  kingdom;  heavei 
(hier  Herrlichkeit?)  c.  d.  cy.  gwalad  m.  arrangement  gwaladru  to  arrang 
von  dem  obs.  gwaladr  iord  vgl.  die  FUrstennainen  Cad  {Krieg) -icaladi 
Cadwallon\  gtolad  m.  Gebiet,  Landschaft  (vgl.  Gebiet  und  u.  a.  u.  die  eslhn 
Ww.)  gwledig  m.  Häuptling  gwledigo  to  rule;  to  rusticate  (von  gwlad  rus^ 
corn.  golas  (bottom),  gulasy  gulat,  ulas  Landschaft  u.  dgl.  ulas-kory  ~keth 
kingdom;  vll.  entl.  told  = brt.  glad  m.  Besitzthum,  Güter,  Reicbthum,  Erb’- 
theil  vgl.  0.  prss.  tceldisna  etc.  — prs.  väld  s.  S".  In  den  V.  IJ.  Mithr. 
eilig,  wallebake  tamul.  wallamei  Macht.  — esthn.  wald  gen.  tcalla  Gebiet 
m.  V.  Zss.  wallt  gewaltig,  strenge  (verw.  Ww.  s.  Nr.  46)  m/Jus  Strenge; 
u.  V.  dgl.  wallitsus  Herrschaft  c.  d.  walUlseja  Herrscher  „fiun.  mllUa 
walten  waldakunda  Herrschaft.’'  — bask.  balio  valeur  baliosa  precieux 
baliatcea  prevaloir;  servir  baliaraztea  faire  servir.  arab.  ttlrk.  väli  Befehls^ 
haber  hhr? 

S'*.  I Vrw.  corn.  guallak  Prahler;  vrm.  nur  ferner  vrw.mil  gollohas 
praise  s.  folg.  Nr.  gael.  gualachan  dem.  stout  young  fellow;  mill  proud 
c.  d.  u.  a.  uallach  id.;  gallant;  ostentation  (vgl.  galach  §‘)  u.  v.  dgl. 
Vll.  auch  vrw.  ahd.  hwell  altn.  hcall  procax  Gf.  4,  1224.  Gr.  Nr.  338 
als  vorlaut  : altn.  hvella  tinnire;  ähnlicher  Gang  der  Bd.  bei  gelpan  Gr. 
Nr.  345.  Vrm.  dazu  esthn.  wallato  Schalk;  mulhwillig,  üppig  (diese  Bd. 
auch  in  gdh.  Ww.  dieses  Stammes);  schwerlich  von  walle  Lüge. 

Noch  einige  Fragmente  des  Stammes  galy  gally  woran  weitere 
Forschung  Viel  zu  scheiden  hat:  cy.  gall  m.  energy,  power,  ability  etc. 
m.  V.  Abll.  gallad  m.  ability  etc.  corn.  gallyy  galsyy  allaf  (possuoi)  etc. 
können  c.  d.  galUudoc  sp.  gallosek  potent,  able  alles  power  = brt. 


DIgitized  byGoogls 


V.  46. 


177 


gaUoud  m.  pouvoir,  capacite,  propriete,  vertu  etc.  c.  d.  gaUout  (out  suff. 
int.)  pottvoir  gaUm^  alluz,  helluT^  possible  gdh.  galach  m.  coiirage,  bravery 
gail  t.  bravery;  btoodshed  s.  Nr.  31  gew.  smoke,  vapour;  to  boil, 
«eethe,  evaporate  cf.  d.  wallen,  Nr.  48  etc.;  in  diesen  Bdd.  jeden- 

(lUs  zo  trennen  und  auch  goil  geschrieben;  dadurch  ferner  vrm.  mit  einem 
zu  lat.  gvla  gehörigen  Stamme  vermischt  vgl.  u.  a.  goil  f.  throat;  stomacfi, 
appetite  etc.  VII.  hhr  gdh.  galgach,  galgadh  wariike,  Champion  (vgl.  plii. 
walka  eJc.  o.  Nr.  31  : alga,  ealga  noble,  great  etc.;  auch  mehrere 

Abu.  von  ang.  all  great,  prodigious;  gallantachd  f.  gallantry  mit  der 
gjiBieo  galanten  Vrwschaft  cf.  u.  a.  CIt.  Nr.  196  (galiardus)  201  (gadalis, 
wozu  u.  a.  gdh.  gulalag  adulteress),  wo  Manches  zu  scheiden  cf.  v. 
gmlijnn.  Über  gdh.  galbha  sskr.  galbh  etc.  s.  u.  Nr.  57  — Ith. 

gaJeti  können,  vermögen  c.  d.  pc.  galys  m.  potens  galybS  f.  Kraft  pergalg 
Victoria  c.  d.,  deshalb  von  ßopp  Gl.  hyp.  zu  sskr.  gi,  gaydmi  vinco  gestellt; 
geldli  gelten,  brauchbar  sein  s.  v.  g^ildait  u.  vgl.  die  Bdd.  des  lat.  valere. 
nelbtU  s.  v.  Iill|utn. 

46.  A.  Viiltliiis  m.  Herrlichkeit,  viiltha|i;s  herrlich  etc., 

ivdo^oQ;  w underbar,  ‘jta^dSo^og.  B«  Vultlirs  f.  Werth  (iii-YUlthrals 
naliius  monieiiti);  adj.,  dessen  Comparativ  viilthrlza  vverihvoll;  adv. 
Teil larl»  werlh voller.  ( A . B.  Gr.  Nr.  582. 3, 5 1 7- 8. 4, 24 1 . Gf.  1 , 848. 899.) 

A.  Vll.  ahd.  Woldimar  m.  Eig.  s.  Gf.  I.  c.  Auf  den  einf.  Stamm  tuI 
führen  die  exot.  Ygll.  und  altn.  tols  n.  splendor,  luxus  tolsa  superbire;  doch 
vermuihet  Grimm  tols  aus  tuUhs  entstanden. 

B.  ags.  tuldor  m.  gloria;  tuldrian  glorificare.  Vrm.  ahd.  wuldar, 
woldar  in  Eigg.  vgl.  u.  a.  Mylh.  662  (auch  über  die  mögliche  Bd.  coeliim). 

.A*  ^ : mit.  tulluosus  superbus,  pulcher,  cum  gravitate  decora;  vrm. 
von  ruUus,  das  jedoch  durch  den  kelt.  Stamm  gwyl  sich  hier  anschliej^en 
könnte;  s.  n.  und  Nr.  84.  vgl.  Gr.  4,  241. 

J*.  cy.  gwawl,  golau,  gole  m.  Licht  goleu  m.  id.;  adj.  licht,  dcullicli 
c.  d.  goleuen  f.  Glühwurm  (dem  d.  glühen  entspricht  ein  verzweigter  cy. 
Stamm  glu^  corn.  golou  Licht  c.  d.  brt.  gweleti  reluire,  briller  c.  d.  gdh. 
foUas  evident  follais  id.,  clear  sbst.  f.  oppenness,  clearness,  publicity  c.  d.; 
vrm.  hhr  und  nicht  etwa  zu  fallamhnas  vor.  Nr.  follamhan  grace,  Orna- 
ments CIt.  Nr.  65.  i hhr  lelt.  kwelet,  kweldet  glimmen  (erinnern  an  Kohle)  ? 
alb.  tuHoin  glühen  (s.  Nr.  48  B«)  ? Sodann  esthn.  wallo  Schein;  Qual 
(scliwerlich  in  dieser  Bd.  zu  trennen  : d.  qual\  s.  die  folg.  Bdd.  wallus 
glanzend,  wohlklingend,  helllautend  (so  Wetter.  hSr)’,  stark,  strenge  (:  walli 
V.  TaldAn,  wol  die  äuj^cre  und  innere  Vrwschaft  dieser  Stämme  bezeu- 
gend); schmerzhaft  wallusaste  scharf;  eilig  wallulama  schmerzen  wals, 
walwak  weijilich  wälle  (g.  wälde),  wälledaste  flink,  hurtig  walg  Licht; 
Tag  walge  Licht  adj.  hell,  weij^  c.  d.;  walk  Blitz  s.  B.  9;  die  entspr.  - 
Ww.  der  vw.  finn.  Sprr.  zeigen  die  Grundbd.  Licht. 

II  ^ Vll.  ga  BUS  gwa,  vgl.  auch  die  Nebenst.  tal  und  gal  vor.  Nr., 
cy.  gawl  m.  light,  dawn;  adj.  holy,  pure.  corn.  gol  heilig;  gollohas  praise 
hhr  ? An  beide  scheint  sich  anzuschliej^en  cy.  goluch  m.  adoration,  praise 
r.  d.  golychu  beten;  doch  tritt  bei  weiteren  Vgll.  die  Bitte  als  Hauptbd. 
hervor  cf.  cy.  adolwch  m.  Gesuch;  Gebet  adolwg,  adolwyn  bitten,  flehen 
torn.  gulen  to  demand,  require  hri.  goulenn  m,  demande,  question;  deman- 
der;  Grundbd.  etwa  inclinare,  Tti^ocrxvvelv  vgl.  den  Stamm  gwal  Nr.  48 
I*  ? vgl.  cy.  addoli  to  adore,  worsbip  = brt.  azeüli  ; cy.  doli  to  bend  ? 
wozu  vll.  brt.  dolmen  f.  Altar,  Gebetstein  ? Vrm.  adolwg  dann  dem  Stoffe 

12 
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iiacli  mit  addoli  vr>v.;  indessen  fuhrt  azeüli  esot.  auf  eül,  heül  ni. 
Nachahmung,  Ehrengefolge,  whr  heüHa  vann.  fiHiein  folgen,  begrleiCeii, 
uhmen,  cnlliver  (Ics  arls^)  clc.);  It.  colere  scheint  unvw.  vg-I.  Bf.  2, 

(wo  u.  a.  slav.  /co/o  = xoXa  zui^useizeii  vgl.  S.  254).  lin  Cy.  cnlsj 
itel  lo  hunt,  drive;  send;  gather  c.  d.  corn.  helhia,  helfia  to  liunt, 

II.  8.  m.,  alle  mit  org.  /i,  wie  gdh.  sealg  to  hunt  zeigt.  Zu  goluc/i 
gehören  noch  die  meist  obs.  cy.  W\v.  %a\ol  m.  prayer  vb.  ioli\  iol 
iolc/i,  diohtch  Dankbezeugung  c.  d.  io/ychu  to  worship  iolchi  to 

devoiilly,  or  gralefully.  Alle  diese  Ww.  bedürfen  noch  weiterer  IJr, 

suchiing;  vgl.  auch  «f.  9.  Bei  den  kelt.  Ww.  für  Fest  o.  Nr.  42 
andre  Grundbd.  hervor.  Fielet  15.  IB.  stellt  cy.  yawl  = sskr. 

lumiere;  dazu  ir.  f/a//a  = gael.  (fal/adli  f.  brighlness,  beauly;  doch  y. 
jener  cy.  Stamm  überall  n {au,  o). 

An  die  B<1.  der  lUarheit,  des  Lichtes  schliej^t  sich  (wie  u.  a. 
Wz.  iuii)  die  des  Sehens  und  an  diese  weiter  (V*  cf.  Wz.  var  Nr.  < 
auch  gdh.  faic  o.  Nr.  8)  die  des  Aufmerlcens  an.  Vgl.  cy.  gwyled,  gwei 
sehen  c.  d.  girylad  m.  beholding;  auch  keeping  a leslival  s.  Nr.  42  ^ 
golwg  m.  sighl;  eye  golygu  sehen  c.  d.  (jwylclm  lo  seem,  appear.  coi 
yweaU,  guelaz,  selien  golo/c  sighl  gwelliea  lo  show  ralsa  it  seems  lihr 
brt.  gicei,  gweled  m.  vue  c.  d.  gicelein  etc.  voir,  appercevoir  gweladi 
Visite  (vgl.  die  Bedd.  Nr.  70). 

.V^-  cy.  gwilio  to  walch  gwilied  to  lake  care  gwylio  etc.  lo  watch 
Mail,  beware,  expect  (Anall.  liüulig)  gicylfa  f.  watch  etc.  corn.  gologhai 
gollyaz  lo  walch  guiUua  Wachsamkeit.  — eslhn.  walwas,  walwja  wachsan 
tcalwma  wachen  ii.  s.  ni.  Vrm.  hhr  mit  erst  abgel.  Bd.  hören  von  horciier 
= lauern,  aufpassen,  nicht  : sskr.  pr«  = cy.  du  ; cy.  golechu  to  hidt 
parlly,  lurk  corn.  {wo/sowas  lo  hear)  golsow  to  harken,  hear. 

Gf.  1,  809  stellt  etc.  : Wunder;  Grimm  verbindet  dieses 

hyp.  mit  winden;  ähnlich  Dietrich  Bun.  11.  Vgl.  ahd.  tcunlar  mnhd.  alts. 
ags.  wunder  alts.  wundar  afrs.  nfrs.  nnl.  e.  wonder  nnd.  tcunner  ags. 
'cnndor  altn.  iindr  dän.  schw.  under;  nnd.  wunnerlich  rasend  vrm.  sehr 
abgel.  Bed.,  darum  nicht  auf  Vrwschaft  mit  Tod«i  q.  v.  deutend,  wiewol 
auch  gdh.  fualh  auf  solche  Verbindung  zu  deuten  scheint,  s.  ebds.  Bemer- 
kenswerth ist  folg,  zwiefache  cy.  Vgl.  ; 

et.  cy.  gwyndraw  slupor;  numbness;  vrm.  versch.  von  gwynddig  m. 
anger  gwynddas  ärgerlich  (wie  nhd.  wunderlich)  elc.,  das  wol  wie  gwynaf 
m.  Ärgerlichkeit  c.  d.  zu  dem  Stamme  o.  Nr.  .30  gehören  mag.  Gdli. 
funnlail  benumbing,  frosly  gehört  noch  weniger  hhr. 

cy.  ulhr  wonderkil,  auch  alter  Heroenname;  uthro  to  aslonisli, 
amnze  uthredd  m.  astonishment,  horror  elc.  {chwilhio  erstaunen,  erschrecken 
nicht  hhr)  aruihr  wonderful,  stränge  c.  d.  Schwerlich  : corn.  huth  fasci- 
nation  etc.;  vrm.  aber  : brt.  estl’-amm  m.  Verwunderung,  Schrecken, 
Bewunderung  c.  d.  vb.  acl.  n.  estlammi;  doch  sonderbar  estlamus  = estinus 
= etonnant,  erstaunlich  (das  frz.  und  das  d.  Wort  klingen  an). 

47.  Valus  m.  Stock,  Ruthe,  (Rh.  1124.  Dz.  1,  56.  327.) 

altn.  x>ölr  m.  baculus  (altn.  auch  convexiias,  vU.  ein  nicht  ganz  ident., 
aber  vrw.  Wort)  = schw\  hels.  val  afrs.  walu  in  walubera  Pilger  d.  i. 
Stablräger  nfrs.  waal  Stab  (?)  ags.  valan  vibices,  Wales,  niarks  of  slripes 
or  blows  e.  wale  Lalle  etc.  neben  goal  Pfahl  elc.  a.  d.  Frz. 

brt.  gwalen  f.  verge,  gaule,  baguelte;  ailiie  (s.  A.  17);  battant 
de  fldau  (gaule);  tige  d’une  plante,  d’un  Qambeau  etc.;  auch  bague; 
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. gwalennou  nur  in  letzterer  Bd.,  gwaliiler  in  allen;  gwalen • w • imfi 
s^is)  sceptre;  mehrere  Zss.  und  Abll.  gehn  von  der  Bd.  Mcjiriithe,  Maji- 
vb  aus;  gtcialen  f.  verge,  goiile,  boussine,  baguelte  (:  bague;  gemeins. 
i.  das  Gebogene,  Gewundene)  pl.  gtcial,  gicieUennou;  gieiaienna  houssiner 
d.;  letzterer  Ast  scheint  auf  die  W.  ri,  i>üi,  viere  etc.  s.  o.  Nr.  18 
irilckzugehn,  während  der  erstere  zu  Wz.  val  (vf);  auch  das  Cy.  hat 
oiafen  pi.  gwial,  gwiait  Ruthe,  NejiruUie  c.  d.  u.  a.  gwiala  lo  gather 
»ds  or  twigs;  aber  auch  gweilying  m.  beam,  pole,  stäke;  corn.  guailan 
vig-  guelan  a mans  yard  vll.  zu  gelyn  etc.  s.  A*  47.  hhr  gdh.  guaiann 
eil.  guaiUe^  gualainne  f.  corner,  angle;  arni;  shoulder  (in  den  Abll.  vorh. 
cd.);  guaillear  m.  collier  as.sim.  ? Sodann  gallann  m.  in  d.  Bd.  branch; 
>nst  stripling;  rock  (s.  v.  Iialliis).  Vll.  gehören  die  mit  guoy  ga  anl. 
cUi.  W’^w.  nicht  hhr,  zumal  da  sich  f zeigt  iu  fdill  f.  branch,  twig,  sprout; 
ernel  c.  d.  und  iu  fdil  Bing  = brt.  gwalen  sskr.  välaka  cf.  ralaya 
rmband.  — lat.  rallus  Pfahl,  frz.  gauie  früher  auch  waule  (irrig  bei 
oqueforl  : U.  caulis)  f.  Stange,  Gerte;  vrm.  a.  d.  Deutschen  oder  Kelti- 
elien;  auf  Letzteres  deutet  das  Geschlecht,  e.  lank.  gaul  Hebel  vll.  gar 
licht  hhr,  sd.  mit  cy.  guiyf  id.  vrw.  — Bedenklich  ist  die  Vgl.  mit  folg. 
Vw.  : rss.  valek  m.  Waschblaul  vrm.  eig.  = bhm.  wdlek  m.  Rolle;  wohin 
SS.  valeznik  m.  abgefallenes  Reisig  ? Auch  bedenklich  die  Vgl.  mit  esthn. 
üUlama  prügelu,  woher  tcälakas  Prügel  erst  abgel.;  tcöUas  s.  folg.  Nr. 

<$".  Auflallend  errinnert  rss.  valek  an  das  glbd.  brt.  gol^az  f.  {baz  =: 
>aton)y  das  aber  gauz  weit  ab  führt,  vgl.  gttal&hy  gwelc'hy  golc'h  m. 
nvage,  ablution,  auch  moralisch  und  kirchlich  c.  d.  vb.  gwalchi  etc.  coro. 
folhyoy  wolghy,  wolhy,  icoly  waschen  cy.  golchi  id.  golch  washing;  urine, 
n letzter  Bd.  vll.  mit  dem  glbd.  gdh.  fual  m.  c.  d.  zu  trennen.  Anklang 
Vietet  afghan.  vlol  waschen. 

LG.  erinnern  an  lat.  vallumy  vll.  statt  an  vallus.  Bedeutet  vallnm 
nrspr.  Pallisaden  oder  auch  Flechtwerk?  cf.  Nrr.  19.  47.  Oder  Umzäunung, 
Umgebung?  Gr.  Nr.  336  stellt  es  zu  tcellan  volvcre.  Einige  Zsstellungen  : 
nmhd.  alts.  afrs.  nfrs.  wal  gen.  icalles  m.  Wall;  Mauer;  mhd.  (bei  Gr.  ahd.) 
= nhd.  wall  ags.  real;  e.  wall  (Wall,  Mauer)  altn.  röllr  m.  campus, 
viretum,  pratum  = Einzäunung  ? (s.  u.  Nr.  50  §*’)  nnl.  wal  = nnd.  wall 
Ufer  dän.  cfl/ Wall;  hohes  Ufer  told  Wall;  swd.  ro//  Wall;  Ufer;  Billard- 
rand;  (paseuum  = völlr;  valla  zur  Weide  treiben).  — Ith.  wölas,  walinas 
= pln.  wal  (andre  Bdd.  s.  folg.  Nr),  rss.  val  esthn.  wal  corn.  gual  cy. 
gwawl,  gwal  f.  W'all  cy.  gwalio  to  enclose,  wall  gdh.  fdl  f.  wall,  fence; 
fold  (schwerlich  mit  fold  = cy.  ffald  auszuscheiden);  circle;  spile;  spade 
: lat.  falx  ??);  cf.  fdil  (s.  o.)  f.  ring,  wreatli  etc.;  society  d.  i.  Kreis. 
Daher  vrm.  entl.  gdh.  balla,  balladh  m.  wall,  rampart;  auch  Schildbuckel 
cf.  u.  a.  ball  m.  a globular  body,  boss  etc.  s.  CU.  Nr.  288.  Vll.  stammen 
alle  jene  Ww.  aus  dem  lat.  vallnm.  Eichhoff  vergleicht  gr.  elXap  (anders 
Bf.  2,  299)  und  sskr.  vala  n.  vcUla  m.  massc,  reinpart;  vgl.  sskr.  val 
tegere,  arcere;  vdlaya  Umgebung. 

48.  A.  at-ValirJait  aufwälzen,  ‘KQoqxv’klvSeiv.  afialYjan 
abwälzen,  äno^vXivduv.  fanrYalYjan  vorwälzen,  n^ogxvXlvSeLV. 
valYlüon  (YalYiioda  Mc.  9,  20?)  sich  wälzen,  xvXUar^ai. 

B«  118 -ValusJait  hin  und  her  treiben, 

Cm  Valtjan  wälzen,  eindringen,  ini^dXXuv.  itSYaltJan  um- 
wälzen, Umstürzen,  xaTaarv^icpeiv,  dvuTpineiv,  ii8Yaltelai8  f.  Umsturz, 
xarao^poef^,  pijyfia. 
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n.  Vulaii  (pc.  vtiland^)  aufwallen,  sieden, 
cf.  Gr.  1,  564.  LG.  zu  2 Tim.  2,  17.  (A  — D.  Gr.  Nr.  336.  1,  5 
1,  789  sq.  797  sq.  Rli.  1124.  \Vd.  2034.  2217.  2251.  22  75. 

PU.  Nr.  72.  Bf.  1,  597  sq.  681  elc.) 

A.  ogs.  tealtian  volvere,  volulare  e.  wallow  sich  wälzen,  schl 
wühlen  alle,  walwe  wälzen  schwz.  wallen,  wälen  id.  hhr  oder  zu 
welben  (6,  p aus  ir?)  umwälzen.  Bf.  2,  295  fajit  wniwjnn  ei 
redupl.  Form. 

B.  allh.  walagon  volvi,  ambulare  mhd.  walgen,  walgeltiy  i 
walgern,  weigern  volvere  nd.  walgen  ahd.  anawalg  elc.  s.  o.  Nr.  * 
(ags.  tealcan  volvere  zu 

C.  ahd.  wahan  sl.  volvere;  deliberare  wehen  volvei'e;  vet 
relUcare  wahan  volutari  mhd.  wahen  sl.  volvi;  ambulare;  volvere,  ve 
s=  wehen  sw.  nhd.  wahen  sw.  : Walze  und  Walzer;  wälzen  ags,  vä 
volvere,  realtjan  nulare,  litubare,  lo  reel,  slagg^er  altn.  velta  {telUa 
volvere;  volvi  dän.  twUe  swd.  rälta  w'älzen,  Umstürzen;  dän.  valse  i 
valsa  w’nlzen  in  beiden  ßdd.  e.  waltz  walzen  (tanzen)  entl.  neben  tea, 
(A)  Walzer.  — nnd.  %celtern,  woltern  (cf.  B weigern)  wälzen  = 
weiter  swd.  vältra;  dän.  valtre,  rralte  watscheln. 

B.  Nicht  der  Form  (ul  : all),  aber  der  Bd.  nach  stimmen  zuoäc/j 
ahd.  alls.  wallan  = mnhd.  nnd.  wallen  ags.  teallan  afrs.  walla  altn.  ve 
(pc.  ollinn);  st.  auj,ler  nhd.  nnd.  auch  ags.  t>ellian  id.  sw.  — nul.  well 
(auch  = quellen  s.  u.)  kochen  nlr.;  auch  = swd.  välla  zusamme 
schweij^en,  auch  in  letzter  Bd.  hhr  ? mhd.  nnd.  wellen  act.  sieden  dä 
vwlde,  opttelde  swd.  uppwälla  nlr.  id.,  quellen,  aaiwallen,  vgl.  u.  **.  a,  | 
amhd.  weiter,  nnl.  walm  aestus,  vapor  = nhd.  qualm  ags.  vealm  (ea,  t 
h y)  (fervor).  Versch.  von  nhd.  (swz.)  dän.  etc.  walm  Giebelbre 
chung  vgl.  Z.  V.  wulbe. 

Für  die  weiteren  esot.  und  exot.  Ygll.  gehn  wir  von  dem  einfachstei 
Stamme  ral  aus: 

,V.  alid.  wellan  sl.  wälzen  mhd.  wellen  sl.  id.;  wölben;  beflecken  = 
ahd.  biwellan  elc.  s,  Nr.  43  sw.  volvere,  fluctuare  vgl.  nhd.  wellen 
von  Welle  und  nnd.  wellen  quellen,  swz.  sich  wälen,  wallen  sich  wälzen 
s.  0.  A.  nnd.  wallen  volvere;  vallare  (von  Wall);  wälen,  wilen  wälzen 
aach.  wellen  überwalzen  (den  Acker)  ahd.  giwel  (pl.)  mhd.  gewel  massa, 
globi;  ahd.  auch  procellae,  cumuli  (tindarum)  cf.  Welle,  ags.  val  vorago. 

ahd.  sinawel  rund  (volubilis  Gr.  Nr.  336)  = mhd.  sinetcel  etc. 
swz.  simel  mnd.  sennewalt,  senewoU  (tornabilis)  altn.  sitalr  ags.  small; 
aber  auch  ahd.  sinwelbi  id.  cf.  u.  über  gdh.  failbhe  und  sq.: 

a,  alln.  hvel  orbis,  discus  däii.  htel,  htcel  Spinnradaxe;  neben  isl. 
(sp.  altn.)  hiol  rota  -=  altsw  d.  hiughl  dän.  swd.  kiul;  sateri.  jule,  jole 
neben  wel.  ags.  hveovol,  hteohl,  hveol  Rad  zeigt  vrm.  Redpl.  wie  vnlvjao, 
etwa  Urform  hveolcol  ? e.  wheel  id.  = mnnl.  wiel  mnd.  weel;  nnd.  wil 
= ostfrs.  weyel  Spinnrad.  (,  hhr  oder  mit  Wd.  2251  zu  tce/Ze  unda ; mnhd. 
nnd.  welle  des  Rades,  Reiserbündel  etc.,  wenn  nicht  vielmehr  in  letzterer 
Bd.  aus  swz.  wedele  f.  id.  cf.  ii.  Uber  eslhn.  wölw.  Gr.  Mylh.  664  ver- 
muthet  aus  dem  goth.  Buchstaben  für  Hw  ein  goth.  hwll  Rad,  den  ganzen 
Stamm  vrw.  mit  liwella  q.  v.  und  vll.  mit  Jlulels  q.  v.;  er  stellt  hhr 
auch  afrs.  ßal  Rad  mit  Rh.  737  q.  v.,  das  uns  an  Felge  erinnerte.  AuOal> 
lend  bleiben  die  mehrfachen  Nebenformen. 

ß,  ahd.  walbon  („wälzbar  sein”  Wd.)  Gf.  1,  845  = mhd. 
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uch  amstürKen)  nhd.  wölben  nnd.  wolten  nol.  wehen  alts.  behwelbean  ? 

. l.  c.  ags.  hrealfjan  alfn.  hrelfa  dän.  hreehe  (pc.  hrahl,  htall)  swd. 
tjUfra  neben  tälfta;  vgl.  gib.  Iivllftri  h.  v.  ags.  hteaff  couvexus; 
^ealfa  = alln.  htolf  swd.  hralf  convexilas,  foruix  mhd.  ttelbe,  wölbe 
. 1482),  gewelbe  = nhd.  gewölbe  swx.  bair.  weiter,  gewelm  obersächs. 
*icelfe  nnd.  weifte  etc. 

abd.  wulluh  involncruin  nhd.  wvlch  m.  rundes  dickes  Geschöpf 
<ind,  junges  Thier),  ahd.  wulsta  f.  acc.  coronam,  labinm  mhd.  wulste  f. 
id.  nnd.  wulst  m.  f.;  mhd.  auch  Aufschwellung  und  dgl.  bd.  (ahd.  suellan 
= mhd.  swellen  nhd.  schwellen  ags.  srellan  altn.  srella  etc.  vrm.  auch 
rw.),  wie  das  formell  zu  wulluh  geh.  swz.  wulchen  (ti,  o;  ch,  k)  n. 
leumatiscbe  Geschwulst;  Rheumatismus,  HalsUbel:  auch  wulen  n.  id.  an 
gs.  toi  peslis,  Ines  (ahd.  wuol  ? Gf.  i,  801)  erinnernd. 

i Wie  verhalten  sich  hierzu  und  unter  einander  die  Ww.  : ags.  tilan 
onnectere,  copulare  tilian,  tilliany  drylian  wälzen.  — swd.  rula  dän. 
ule  nnl.  woelen  (s.  §^)  bewinden,  bes.  mit  Tauen  cf.  dän.  tuling  grO|ie8 
'ao.  — swz.  willen  wickeln.  — altn.  tola  = relkia  J*. 

5**.  ahd.  wuolan  „bohrend  wälzen'’  Wd.  2275  = mhd.  wüelen  nhd. 
vülen  nnd.  wölen  (ölen?);  nnl.  ^oelen  id.;  bewinden  s.  J';  lärmen,  sich 
:mpÖren;  streben. 

J*.  ahd.  walchan  (st.  pc.  verfilzt)  c.  d.  = nhd.  walken;  mhd.  walken 
i,  id.;  volutare;  pulsare;  ire  = e.  walk;  altnhd.  walchen  volulare  öst. 
ralken,  walchen  schwenken  ags.  tealcan  st.  volvere,  revolvere,  effer- 
rcscere  (tealcere  = ahd.  c.  walker)  altn.  telkia  volvere,  contrectare; 
contaminare  tolka  id.  dän.  talke  swd.  talka  schott.  wauk^  wauken  nhd. 
nnd.  nol.  walken;  dän.  swd.  talk  Haarwulst  cf.  u.  cy.  gwalc  etc.  und  ahd. 
walchan  bes.  von  Haaren  gbr.  ags.  teoloc  cochlea,  murex  = nnl.  welk 
s.  wük, 

J'.  ahd.  wallon  Gf.  1,  799  volutare,  crrarc  (cf.  Nr.  50);  ambulare 
= mnhd.  wallen  ags.  teallian  peregrinari,  exulem  esse  cf.  tealh  etc. 
Flüchtling,  Auswanderer,  Fremder.  Gf.  Z.  Wd.  801  nehmen  Zsziehnng  aus 
wadalony  watalon  an. 

$*•  6 Vom  Axktwallen  oder  von  der  Gestalt  : wellan  J*  (so  Gr. 

Nr.  336  cf.  Wd.  2251)  ; ahd.  wella  f.  fluctus,  nnda  = mnhd.  welle 
weiter,  weinte  vb.  weinten  wellen,  hervorqiiellen,  deutet  vll.  auf  altes  welwa, 
vgl.  weiter,  milme  = milbe,  miliwa\  gewelm  s,  §**  ß,  und  dgl.  m.; 
abgel.  Zww.  ahd.  wellön  mnhd.  wellen  e.  well,  swz.  aufwallen  aufquellen 
mit  dem  gib.  nhd.  W.  id.  ? vgl.  die  Zww.  o.  O.,  die  zum  Theil  zu  diesen 
gehören. 

Quelle,  Brunnen  bedeuten  afrs.  walle,  walla  m.  stri.  welle  nfrs. 
nol.  wel  f.  ags.  tylle,  tyll  (y,  e,  ea)  e.  well  (nnd.  well  m.  = altn.  rella 
f.  : 0.  D*  das  Aufsieden);  dän.  reeld  n.  vb.  rcelde  s.  o.  D« 

y,  Weiter  schließt  sich  hieran  Gr.  Nr.  342  ahd.  quellan  ? mnhd. 
quellen  st.  abd.  queUa  = mnhd.  quelle  f.  nhd.  quell  m.  altn.  kyll  m. 
(rivus;  gurges  etc.)  dän.  kilde  swd.  käUa  f.  (Gf.  4,  655).  Dazu  u.  a.  nhd. 
qualm  (vrsch.  v.  ahd.  qualm),  qualmen. 

' Auch  Wz.  Stal  wird  hhr,  d.  h.  zu  Wz.  tal  gehören  (vgl.  o.  J*  und 
u.  a.  Wd.  2224).  — Leo  rcct.  vermuthet  quellan  aus  kiwellan. 

J**.  Suffigiert  und  nicht  zsgs.  scheint  e.  walhp  aufwallen,  sieden  sbst. 
Stück  schott.  vb.  springen,  tummeln,  fallen  devon.  wallup  to  beat.  Analoge 
Bdd.  mehrfach  im  Obigen.  An  die  schott  Bd.  schliejit  sich  frz.  galopper 


DIgitized  by  Google 


189 


V.  48. 


l.  galoppare  sp.  galopar  etc.,  das  wir  nicht  mit  Dz.  1,  284  sq.  3 I • 
von  hlaiipaa,  sahlaupan  herleiten  mögen. 

Noch  Analogie  von  iceirfe  o.  Nr.  18  und  tcichel  salix  : tcicke/rir 
hhr  die  glbd.  Ww.  ags.  x>ilig,  relig  etc.  e.  wilhw  mnhd.  (Indscb.) 
wilge  nnl.  tcilg  salix. 

Exot.  Vgll.  ohne  strenge  Ordnung: 

lat.  A.  voltere  c.  d.;  contolvulus  vgl.  analog  Winde;  volulare 

C.  ? taha.  ralgus  : B.  ? s.  Bf.  2,  314.  cf.  mhd.  talgium  conlorsio 
Gl.  m.  amb-ulare  : wallen  (?)  nach  Bf.  2,  302.  tallis  : §"  als  J3e 
krümmung  (vgl.  eher  „Thalkrümmung”)  Bf.  2,  301.  Weitere  Vg-Il.  s. 
295  sq.  — frz.  vautrer  afrz.  teaultrer  sich  walzen  vll.  eher  : we/tern  « 
o.  C.,  als  von  rolvtare.  — it.  gvalcire  zerknillern  cf.  If»  und  i 
gualchiera  Walke  clc.  ,§*;  ebdh.  afrz.  gaucher  walken  vgl.  mehrere  W 
Gl.  m.  3,  764.  — dakor.  tolburä  = conroltulus;  Wirbelwind,  ro/tö 
vorlex,  WajSerwirbel.  — gr.  etX®  etc.  = FsLkoo  ,»==  FEXkoo  = be^Fo)  ’ 
A drehe,  umringe,  umhülle  etc.;  eXro  ungf.  id.*,  tiKvo)  wülze,  drehe  et 

Ährenbündel,  Garbe  cf.  u.  llh.  icafyti  und  Ptl  2,  487.  Bf.  2,  30: 
dXXäq  Wurst  hhr  ? vll.  d st.  a : äXq  ??  cf.  salsiccio  etc.  — Viel« 
weitere  Vgll.  Bf.  2,  298  sq. 

etc.  Itt.  welluy  weit  wälzen;  walken  (cf.  Ji“)  llh.  wilti  walken  c 
d.  icellai  pl.  m.  gefilzte  Haare  cf.  §*  und  mhd.  gewelle;  wöloti  heriim- 
wälzen;  apwallus  kugelrund;  — aslv.  priraliti  ‘jtpoaxv’Kivdeiv  bhm.  wai 

m.  Damm  (vgl.  o.  Nr.  47  ^‘’);  Sturz,  Andrang;  iinlersch.  von  wdl  (d)  m. 

Walze;  Werkbret  wdleti  wä!^.en,  rollen  etc.;  kämpfen  s.  o.  Nr.  31 
walny  s.  Nr.  45.  ill.  talili,  taJjali  wälzen  rss.  tal  m.  (Wall  s.  o.  Nr.  47); 
Walze,*  Wajlerwelle  : c.  d.  bhm.  icalili  rss.  valüy^  «aljdty  wälzen; 

Umstürzen  (wie  die  d.  Ww.  s.  usvaltjan);  (bhm.  refl.)  haufenweise 
gehn  (vgl.  „die  Menge  wälzt  sich  fort”),  sich  forlwälzen;  refl.  Umfallen 
und  dgl.  valjdty  auch  rollen;  niederwerfen;  walken  -sja  sich  wälzen;  strau- 
cheln c.  d.  pln.  wab  m.  (Wall);  Rad  welle  cf.  Walze,  Cy  linder  dem. 

watek  m.  Wickel  walad  wälzen;  beschmieren  — durch  Herumwälzen  ? 
oder  : afrs.  willa  beflecken  Nr.  43  ? walic  wälzen;  walken;  Umstürzen, 

zerstören  walnik  m.  Walkmühle  walec  gen.  walca  m.  Walze  fca/fsud  sie 
sich  herumtreiben  vgl.  u.a.  iiSYalugJaii,  auch  to  walk,  vll.  Talvlfnoii  etc. 

I hhr  Ith.  walyti  sammeln,  ernten  priwalyti  bedürfen  etc.  cf. 
Bf.  2,  301. 

I hhr  oder  mit  altn.  tela  decipere  vel  f.  und  n.  pl.  rie/  n.  pi. 
teila  f.  ars,  astutia,  fraus  = ags.  til  (vU)  e.  wile  frz.  guile  (Gr.  1,  462; 
Mylh.  351)  etc.;  Weiteres  u.  Nrr.  50  51  zu  trennen,  vgl.  auch 

u.  über  sskr.  ril  : lett.  wiUu,  will  fallere  willät  = llh.  willöti,  prittilslu 
inf,  priwilii  seducere,  verlocken  wylus  Betrug;  betrüglich  tutV/mi’y/is  Heuchler 
prss.  prawills  verrathen  prowela  verrielhen  vgl.  Ith.  iszwilloti  auswindea, 
Fäden  „ablocken  ” willökS  f.  Auswinderin  willökas  m.  Spulfaden  vrsch.  vou 
walaknä  Hardel  Flaehses,  Hanfes  : bhm.  wldkno  n.  pln.  wlokno  rss.  toloknö 

D.  Faden,  Faser;  Gewebe,  die  schwerlich  mit  ags.  tlöh  villus,  floccus  einem 
andern  Stamme  angehören;  vgl.  auch  Ith.  taa/ai  m.  pl.  Pferdeschwanzhaare: 
pln.  wios  m.  aslv.  bhm.  ill.  vlas  m.  rss.  t>6los  (vldsü)  m.  Haar;  rss.  röllok 
m.  Filz  hhr  ? vgl.  folg.  Nr.  An  wiokno  (vgl.  auch  nord.  raUt  cy.  yttalc 
etc.)  schliej^t  sich  nahe  an  aslv.  vljekg  inf.  vljesci,  vladiti  tkmv  pln.  wtok 
m.  Zaggarn  bhm.  wlak  m.  id.;  das  Schleppen;  Schleife  (Fuhrwerk)  wlekv, 
wleci  schleppen,  ziehen  und  dgl.  =s:  ill.  vlechi  pln.  wlec,  wioayc  rss. 
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6cy  = lell.  itefky,  wilkt  Itii.  weiku,  «ri/kti  schleppen;  Nefz  ziehen; 
gen  um  das  Rad  ziehen  (winden);  kleiden  (auziehen)  m.  v.  Abll.  u.  a. 
Ikiöti  (cf.  u.  0.  Pu  Llh.  1,  50)  id.;  eggen  rfl.  tcalkiötis'  sich  herum- 
iben  cf.  B*  und  f*;  tcUkeli  gekleidet  sein.  — Schwerlich  enll.,  cf.  J" 
leCy  ftalnik  cic.  pIn.  traikowal^  walzenförmig  icaikoieac  rollen,  mengen 
‘)  ttaikan  m.  Walker;  GläUer;  und  m.  dgl.  bhm.  walchottaii  walken 
ifchar  m.  W'^alker;  (vgl.  J**.  ß)  iralba  f.  Walra  (am  Dache). 

gdii.  faJair  m.  ambler,  pacing  horse;  entertainment,  funeral.  cf. 

Am  etc.  ; falbhf  fofbk  to  retire;  go,  depart;  sbst.  m.  going  IT.;  motion, 
U c.  d.;  wozo  w'enigslens  lantlich  failbhe  f.  firmament,  vll.  als  Himmels- 
tröibe  : cf.  u.  a.  ahd.  sinwelbi  globum  mundi;  ist  ter  himel  sinweibi 

1,  845;  in  der  Bd.  (Grundbd.  ?)  emptiness  jedoch  stammt  das  Wort 
h = mh')  von  falamh,  folamh  (brl.  gouHö  Wz.  gwall)  leer,  das  nur 
fällig  zu  e.  faUoit  in  der  Bed.  brach,  unbcsät  zu  stimmen  scheint.  Für  die 
rundbd.  der  Wölbung,  Rundung  vgl.  auch  faUbheag  f.  Ring,  Metallriug 
ß.  fdü  o.  Nr.  47.  — cy.  gwalcio  to  turn  up,  to  cock  Ihc  hat  etc.  cf. 
!•  und  eher  J*;  gwalc  m.  Haarbusch  = uord.  ralk;  neben  gtcalH  ni. 
aupthaar  (auffallend  : bair.  waltirachs  = haarwachs  Scbmeller  4,  74. 
fl.  1123-4.  Gf.  1,  689)  = corn.  guafht  Haarbusch;  Haupthaar  gols  Haar- 
usch  gdb.  fall,  foH  m.  Haupthaar;  Locken;  wiederum  neben  falle  f.  u.  a. 
lirlip;  vgl.  auch  o.  (Iber  slav.  tciokno,  ic4os  etc.  Oer  Anlaut  trennt  das 
A.  enll.  gdh.  galc  walken  c.  d.  Gdh.  flocas  m.  a lock  of  wool  zwar 
anz  = ags.  rlöh  s.  o.;  aber  auch  : cy.  ffluttch  m.  bush  of  hair  etc.  : 
9mis,  Flocke  etc.  s.  F.  40.  — gdh.  ulag  f.  pulley  : .%•  JB*  — ^ • 

y.  gwald  f.  Saum;  gwaldas  f.  gwalteis  id.;  weit  c.  d.;  das  e.  W.  a.  d. 
y.  ? Schwerlich  unmitt.  : lat.  balteus. 

S®.  y,  Bpp  Gl.  vergleicht  quellan  etc.  mit  sskr.  gal  defluere,  vrm. 
rspr.  fluere;  zugleich  mit  gala  aqua.  Schaf.  1,  429  stellt  kyrill.  kladei' 
SS.  kolodjaz,^  zu  dän.  kilde  goth.  kaldifirig»  (sic)  puteus. 

alb.  talatik  Flechte,  lei  Haare;  Wolle;  wol  mit  aph.  r = slav.  das.  — 
:slhn.  walima  rollen,  mangen  etc.  wöllas  IVe//baum;  Baum;  Galgen^: 
Nr.  47  q.  v.  ? eher  : pIn.  wat  d.  welle  ebenso  wötw  Müblradir6//e,* 

jetpölbe  ß,  — an  die  Sföglichkeit  erinnernd,  daji  d.  welle  (des  Rades), 
«luilicb  wie  trelle  unda  ein  w zu  l assimilirt  habe.  C ; wältima  verrenken; 
riito  schief  willne  uneben,  nam.  Garn,  f,  hhr  {talc,  gwalc  etc.)  lapp,  qvolg, 
irelme  Haar  ? mgy.  rdlt  wechseln? 

sskr.  rdlaya  Umgebung  (s.  Nr.  47  f^**)  : tal  legere,  arcere  : tall 
bedecken;  drehen  etc.  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  294  sq.  tellana  m.  Bewegung, 
l'mdrehung.  — Bf.  2,  302  stellt  das  ob.  llh.  willöti  etc.  als  betrugen  : 
krumm  (brwz.  Ar/*)  : sskr.  ril  werfen  = drehen,  schleudern;  bedecken  = 
umringen  ä ahd.  wHon,  telare  Gf.  1,  795;  dazu  u.  a.  sskr.  tila  Höhle; 
lat.  rillns  elc.  vgl.  flg.  Nr.  Bopp  Gl.  vermuthet  tolcere  etc.,  statt  früher  : 
«kr.  ff,  : ghürn  commoveri,  vacillare;  spirare;  dazu  nam.  llh.  wilnis  etc. 
s-  u.  Zu  üen  vrw.  Wzz.  gehört  auch  Ara/  se  movere;  zsgs.  mit  ri 
huc  et  iiluc  sc  movere. 

6 A.  arm.  Ao/oc  drcnlar  motion,  roiling;  Beugefall  holotel  to  roll, 
turn;  move;  decline  etc.  Aber  auch  J"  : glei  to  roll;  glan  cylinder  : gel 
clc.  press;  gag  gelul  to  press,  dose;  squat,  crouch  gelumn  distortion, 
coDtorkon;  contraction,  crarap,  crispalion.  Letzteren  Stamm  stellt  Schwartze 
w kopt  kl  (mit  d,  c,  a)  volvere;  gol  fluctus  (J*);  mempb.  göl,  §ei  sah. 
ioote  iavolvere;  galil  (i)  orbi«,  rotn  : sem.  S’Ü,  ond  v.  dgl.  Hhr 
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yvo\  — vgl.  u.  a.  prs.  gerzidetiy  doch  mit  andrem  Guttural,  u.  N. 
prs.  gheUiden  circumvolvi  (C). 

sp.  vilma  Weideiizweige  lieber  hhr,  als  mit  Dz.  = vifnina/t 
kXiitii  Weide  tf.  vll.  hhr  und  nicht  : lat.  saliiv,  wozu  aber  cy. 
brt.  halek  gdb.  ^*a<7,  saileach  ahd.  sa/o«  nhd.  sältoeide  e.  salloto  ei 
§^,  a,  rss.  ral  pln.  m.  Welle  s.  o.  J".  nib.  vale  und 
talu  m.  id.,  Flut;  vrm.  a.  d.  Sl.  aslv.  t/afi  xkv$o)vi4^cr^<xc^ 
ill.  talovatti  W'ellen  schlagen  ralorit  ungestüm  talni  wellenförmig 
vlüna  (xv^a)  bhm.  tc/na  f.  rss.  tolna  f.  Welle  c.  d.  {vo/novdty  in 
lung  bringen  und  v.  dgl.)  = Ith.  III.  icilnis.  esihn.  merre  tco/ed  = . 
WeUetiy  vrm.  nur  zuf.  : wool  Falle;  doch  auch  nicht  ganz  nahe  au  wc 
giejien.  Vrm.  hhr  cy.  gtceiigi  m.  sea,  torrenl  corn.  rylgy  Meer  ^ : 
falc  in  d.  Bd.  tlood,  das  Bpp  Gl.  hyp.  zu  Wz.  plu  stellt.  Im  Brt. 
uns  die  Parallele;  schwerlich  zunächst  hhr  gtceled  m.  Tiefe,  bes.  des  3It 
nieder-;  gwiledi  enfoncer  etc.;  deposer;  sombrer;  in  letzterer  Bd.  ai 
gvoylL  dunkel  mit  Zubehör  doch  nur  erinnernd;  verwandt  scheint  g 
vann.  gwiUy  gule  m.  lit;  bisw.  afliH  c.  d.  cy.  gwely  m.  bed  c.  d.  gwe< 
m.  id.  (couch)  c.  d.  corn.  guelii  guille  bed;  cf.  cy.  gwäl  o.  IVr.  31 
wozu  noch  viele  ungf.  gibd.  Ww.  kommen,  wie  u.  a.  cy.  gtcales,  gwa 
golteth  etc.;  Übergänge  der  Bd.  z.  ß.  in  cy.  gtcelyddon  m.  kindred  e 
vrm.  hhr  gdh.  fualas  m.  tribe,  family.  — ßopp  über  sskr.  ghüfn  s. 
vgl.  aber  auch  Gi.  v.  ürmi  f.  unda. 

]!•  LG.  stellen  YUlaii  : lut.  bullire  cf.  Bf.  1,  681,  wo  bul  = gt 
= wall  (uphaer.),  quall  = sskr.  gtal.  Bopp  Gl.  h.  v.  vergleicht  u. 
ahd.  wallan  c.  d.;  hypoth.  auch  lat.  bullire  cf.  bis  = sskr.  dtis;  sodati 
u.  B.  gdh.  (ir.)  guallaim  1 blacken,  burn;  gual  coal,  coal-lire  (auch  : ah( 
kolo,  Kohle),  das  jedoch  durch  die  entspr.  und  glbd.  wol  mit  glühen  vrw 
Ww.  cy.  gloyn  m.  (auch  a lump  of  burning)  corn.  glow  brt.  glaouent 
bedenklich  w'ird,  oder  vll.  eher  auch  diese  hhr  rückt.  Zunächst  an  wuitm 
steht  vll.  alb.  tulioin  glühen  o.  Nr.  46  fÜ";  sodann  die  o.  Nrr.  31.  45 
erw.  gdh.  Ww.  goil,  gail  to  boil,  seethe,  evaporalc  c.  d.  goileach  siede-’ 
hei|^;  gail  f.  in  d.  Bd.  smoke,  vapour.  — esthn.  willotama  aufwal/en; 
frieren  : willo  kühl,  schattig,  wil  Blase,  Blatter  cf.  Geschwulst  Wz.  stal. 
Für  bullire  s.  B,  21. 

49.  Viilla  f.  Wolle  (tgtov).  Yiillarels  m.  Walker,  yvaepevg. 
(Gr.  3,  410.  Gf.  1,  794.  Kh.  1158.  Bpp  GI.  v.  ürnd.  Ptt.  1,  120.  Bf.  s.  u.) 

ahd.  wolla  f.  = mniid.  wolle  ags.  vull  e.  wool  afrs.  wolle,  alle  ndfrs. 
oll  nnd.  wulle  nnl.  wol  altn.  swd.  ull  dän.  uld.  Oie  exot.  Ygll.  lajien  // 
aus  ln  vermuthen. 

Ith.  Itt.  wilna  Itt.  willa  f.  Wolle  c.  d.  Ith.  pawilnis  m.  fein  Gras.  cf. 

48  willöti  etc.  ? aslv.  tlüna  egiov  rss.  tölna  f.  geschorene  Wolle; 
Thierhaar  bhm.  wlna  (auch  Welle  s.  vor.  Nr.)  ill.  tuna  f.  Wolle  pln. 
weina  f.  id.  welniarz  m.  lainier  und  s.  m.  rss.  volnistill  wollig;  gewä(|ert; 
wallend  verbindet  3 verw.  Stämme.  Vrm.  vrw.  vöilok  m.  Filz  c.  d.  s.  o. 

Nr.  48  — lat.  villus  (Zotte),  vellus.  Schwerlich  vrw.  mlpes  vgl.  u. 

Nr.  52.  F*  17.  — gr.  iovXoq  Milchhaar;  ovXoq,  Fovlo^  wollig  etc. 
(vgl.  auch  die  litu-slav.  Ww.  für  Haar  48  etc.),  e^iov,  (F-)  Wolle 
cf.  u.  sskr.  urnä.  Bf.  2,  304  zieht  auch  p.aXK6q  (ngr.  gaXkla  Haare) 
und  pLrjXov  hhr;  hält  aber  nach  2,  111  unverwandt  lat. /atia  st. /o/nia 
gr.  Xijvoq  cf.  '^otXva  (s.  Celt.  Nr.  84).  Zu  und  bes.  i 

“Kciiaea  rauher  Schafpelz,  Xawdq  dickes  Gewand  Hes.  ziehen  wir  alb.  les 
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Haare,  Wolle,  wenn  dieses  nicht  st.  vles  cf.  slav.  t>la$  etc.  o.  Nr.  48  J*.  — 
gdh,  o/fl«n  (ff,  «)  f.  Wolle  ollach  (cA,  dh;  Stamm  olt)  woollen  cy.  (jwlan 
m.  Wolle  gwlanen  f.  a flanuel  (mit.  flanelia  ein  Wollenzeug,  vll.  mit  frz. 
flaine  aus  einer  kelt  Form  Tür  Wolle;  vgl.  auch  1.  c.)  und  dgl.  m. 

com.  ylawn,  gluan  = brt.  gloaiif  glouan  m.  Wolle  c.  d.  gloaner  ro. 
laioier.  — Pietel  21  stellt  ir.  urla  cheveux  zu  sskr.  urnd,  — esihn.  wü 
Wolle  ri/ae  wollen  tcildne  wallen,  von  Wolle  gbr.  Bei  Nemn.  flnnl.  wUla 
= lapp.  vUo  (a.  d.  Swd.  ?)  Wolle,  bask.  ?</«,  ilea  id. 

siir.  (Wz.  Vf)  urndf  ürnd  Wolle;  urahhra^  urana,  ürndyu  m.  (auch 
lodii  Ifloea),  urana  ni.  Widder,  Schaf;  ürnandbha  m.  aranea  (aroneo 
oelwl  d^d^vrjq  etc.  w'ol  nur  zuf.  ankl.).  — kurd.  erri  Wolle;  vll.  nicht: 
ifwif  etc.^  sondern  mit  arm.  her  Haar;  Pferdhaar;  Wolle;  und  vll.  mit 
prs.  häi  a curling  lock,  capelli,  zu  andrem  Stamme. 

50.  Vlltitels  wild,  äyQioq,  (Gr.  2,  58.  Gf.  1,  803.  Rb.  1149. 
SBlIr  4,  64.  Wd.  930.  985.  Bf.  2,  295  cf.  Celt.  Nr.  61.) 

ahd.  alls.  tcildi  (ahd.  nhd.  afrs.  icüd  n.  fera)  = mhd.  afrs.  ags.  wilde 

nbd.  nnd.  nnl.  e.  swd.  dän.  wild  nfrs.  wijid;  alin.  villr  sylvestris,  rudis; 
(S*)  errans. 

I*.  l^nterscheide  von  swd.  vild  • — das  Smllr  I.  c.  a.  d.  D.  entl.  glaubt  — 
die  la  Nr.  48  geh.  Ww.  altn.  villtr  errabundiis  swd.  vi/l  irre;  unwillig, 
io  Zss.  = dän.  cild  irre  (z.  B.  /ale  vildt  irre  reden),  in  ahnl.  Bd.  mit 
»hd.  Kilde;  oltn.  swd.  villa  f.  error;  vb.  verwirren,  verirren  = dän.  vilde, 

eig.  verwickeln.  Auch  in  alle,  schott.  will  fallen,  wie  in  altn.  villr  etc., 

a.  8.  die  Bedd.  wild,  verwirrt,  verirrt  zs.  ^ hhr  ahd.  manoth  wilino  (?) 
IttMlicüs  Gf.  1,  843. 

roll,  ^^uilda  i.  e.  silvalicus''  Ord.  Vit.  — cy.  gwyllt  wild,  savage; 
npid;  mad  (§*);  bei  Richards  nur  wild,  iintamed,  savage,  was  gegen  rapid 
(;  «hd.  wUih  velox?)  als  Grndbd.  zu  erwähnen  ist;  sbsl.  m.  a wild,  a 
wilderness,  a place  covered  w'ith  brakes  = ahd.  swz.  wildi  mhd.  wilde 
'gl.  S**  Walt,  beide  mit  wiiesle  alliterirend;  gwylltio  to  make,  grow  wild; 
Io  rage;  und  na.  dgl.  gwelU  m.  ungepflügtes  Land;  gew.  Gras,  Stroh : brt. 
giol,  ieot,  iaot  (o  aus  el)  m.  herbe  c.  d.,  vll.  in  Itzt.  Bd.  zu  trennen. 
Aos  der  erste»  vll.  e.  in  Essex,  Suflblk  gauls  void  spaces  in  coppices  Hants 
gauly  adj.  von  Kornfeld  mit  unaufgegangener  Saat  gebr.  Norfolk  gault 
hwv)  earlli,  bes.  brick-earlh  — nicht  : ahd.  gialta  sterilem  (vaccam) 
Snllr  2,  40.  Gf.  1,  197  = mhd.  galt,  gelte  nhd.  gelt  bair.  swz.  galt 
(weh  von  trocken  stehenden  trächtigen  Kühen  gbr.)  schott.  yeld,  yell.  — 
Dagegen  vgl.  nnd.  wolde  — corn.  guellz  wild  gdh.  geilt  wild  man  or 
woman;  one  who  dw'ells  in  woods  and  deserts  (im  wuostin  w'alde);  mad; 
t.  terror,  fear  = geölt  m.  v.  Abll.  zu  unterscheiden. 

a,  Grundvrscb.  vll.  gdh.  faol  wild;  sbst.  m.  wolf  (s.  Nr.  52),  gw. 
foo(-cAü  = wilder  Hund  (vgl.  ^,)  ^ : cy.  ffyll  m.  rustic,  das  zu  ^ull  m. 
bisle,  speed  brt.  feul  alerte  etc.  zu  gehören  scheint. 

ft  gdh.  alla - mhadadh  = faol-chu  und  mhd.  walt-hunt,  doch  nur 
aokl.?,  von  allaidh  {-uidh,  uigh)  wild,  savage  neben  allmhaidh  id., 
*l)or  auch  cy.  allaidd  foreign,  barbarous;  wozu  wieder  gdh.  alltadh,  allta, 
^lldo  foreign,  stränge;  fierce,  wild  cy.  allda  m.  a stranger.  Weitere 
Forschung  scheidet  kaum  hier  Abll.  von  gdh.  galt  Fremder  und  Zss.  mit 
oD  alius  8.  V.  alls  A»  50;  auch  walah,  vealh  etc.  peregrinus  kommt 
Wer  io  Frage. 

J**.  Nach  mehreren  Analogien  kann  in  Wald  der  Wzbegriff  des' Wilden 
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liegen;  so  auch  stofflich  vlltliel«  : Talthus  ? (Gr.  4,  794)  ahd 
afrs.  ags.  nhd.  wald  m.  (ahd.  wuaslwaldi  n.  Wüste;  wie  im  Mhd.,  so 
weiter,  wüster  Wald  gew.  Zsstellung)  mhd.  walt  (versch.  Bdd.  s.  Z. 
die  Bd.  Grenze  erinnert  an  e.  well)  ags.  rc/d,  veald  e.  obs.  treald  s 
alte,  wold,  auch  = alte,  ould  alln.  töllr  campus,  viretum  (ohne  W 
nnd.  wöld  Wald  neben  wolde  Weidland,  niedrig  Grasland ; mnd.  wolt 
woud;  swd.  vall  Weide  (s.  Nr.  47  S**).  langob.  gualdo  (galo^  gal 
silva  (regis).  Vrm.  a.  d.  Deutschen  stammende  mit.  W\v.  -s.  Gl.  m. 
graldusy  graltina  elc.  rhaet.  guanlt,  gauU  (auch  frz.)  Wald. 

I hhr  cy.  gallt,  alH  f.  wood;  clilT,  ascent,  bes.  woody  cliff  (ä 
mhd.  walt),  aber  auch  any  steep  ascent  corn.  als  clüT,  sea-shore  a/l, 
ascent  (nur  zuf.  : alias).  VII.  hhr  gdh.  all,  al,  ail  m.  aile  f.  etc.  in 
Bd.  rock,  stone  = gall  m.,  wenn  nicht  ==  liallue  q.  v.  (all  auch 
great  hall);  nicht  wol  zu  trennen  von  folg.  Ww.  ald  m.  a rivulet: 
mounlain  >stream  (old  british  aled  a flowing  stream  Ag.)  = alll 
mountain -stream;  rill,  brook;  obs.  alt  m.  Anhöhe;  exaltation;  a leap; 
valley;  bs.  in  letzterer  Bd.  hhr;  vgl.  sonst  A»  45  und  v.  Iiallus. 

Schwerlich  hhr  sskr.  rana  Wald.  Bf.  2,  81  sq.  legt  Wz.  r/^äA  z 
Grunde  und  zieht  dazu  gr.  (eleisch)  äXTig  gew.  dtXcro^  Hain  lat.  s^'-alfu 
(prf.  so);  öhuiich  aus  der  vrw.  Wz.  fdh  'S’kti  und  sylva.  Von  diesei 
Ableitungen  abstraliicrend  vgl.  sglm  : Itli.  szillas  m.  Fichtenwald;  Heide  c.  d 
lett.  sils  silva,  saltus;  silla  tesqiia  (virg.  s);  vll.  auch  esthn.  sallo  heiligei 
Hain.  — esthn.  wällt  Feld  {wälja  foris)  hhr,  >venn  nicht  enll.*  Dem  d. 
Feld  aber  entspricht  pöld  g.  pöllo  id.  i : pallo  (=  Ith.  szillas  der  Bd. 
nach)  dürrer  Tannenwald;  Haideland.  Zu  pöld  inagy.  föld  slav.  pole  elc. 

51.  Vilvaii  st.  valv,  viilviiii,  viilvaiis  rauben,  agitd^uv', 

pc.  prs.  Tllvanils  räuberisch,  vllvei  id.  clisTflvan  berauben, 

dia^nd^uv.  fraYllTaii  rauben,  dpna^ew;  zerren,  packen,  avva^nd- 
^eiv.  'vul¥a  f.  Raub,  dpnaypoq.  (Gr.  Nr.  336  : Nr.  348.  Gf.  1,  848. 
Wellm.  Nr.  132.  Pott  1,  250.  Bf.  2,  1.) 

Wellmann  nimmt  als  Grundbd.  fortwälzen  = ahd.  wellan  It.  rohere 
etc.,  formell  gut  stimmend,  demnach  daher  Talijaii  o.  Nr.  48.  — Vll. 
ri-lv’-an  : sskr.  Wz.  lup  scindere  (/w),  spoliare  cf.  PH  1,  209.  Bf.  2,  1., 
w’O  dann  weitere  Vrww.  iiaciizusehn.  — Geringen  Anklang  bietet  lat.  it. 
involare  frz.  voler,  rol.  Die  Isolierung  des  Wortes  gebe  uns  Abloji  für 
nur  sehr  hypoth.  Vgll.  oder  eher  Scheidungen. 

S*-  cy.  gwill,  gwilliad  m.  lurker,  Dieb,  Strolch;  nadi  Hichards  als 
night -thief  : gwyll  dunkel;  eher  noch  : gwill  swifl.  Daher  u.  a.  giDtll- 
mer  m.  pirale  (also  gwill  Räuber  übh.);  brt.  gwU  m.  Dieb;  corn.  guUlein 
beggar  vll.  eig.  Strolch;  aber  nicht  : ags.  vädla  Bettler  elc.  s.  Gf.  1,  776; 
auch  nicht  ; mhd.  geilare  (von  geif)  Bettler,  Lustigmachcr  = nlid.  geiler 
Bettler  bei  Manage,  der  es  v.  gvettx  aijführt.  — brt.  gtoilou  s.  Nr.  52; 
frz.  filou  ist  unvrw.  — Vrm.  giaill  etc.  nicht  : YilYaii,  sondern  : e.  Io 
wile  neben  beguile  = flam.  beghilen  (Manage)  ags.  villan  (Jhnsn;  bei 
Bosw.  nur  vile  aslulia)  frz.  guiller  (sbst.  guille  Betrug)  südfrz.  guiUä, 
guika  betrügen  : alln.  vela,  vcela  id.  ; Wieland  ? cf.  Gr.  2,  342.  o. 

Nrr.  48  50 

52.  Tiilfii  m.  Wolf,  Xvnoq.  Ist  bei  dem  hierher  gezogenen  Manns- 
namen Ulfllnis  die  Lesart  Vul6la  (bei  Jornandes)  sicher?  Vgl.  de« 
alln.  (run.)  Maunsnamen  Olfilr  Dir.  R.  59?  (Gf.  1,  848.  Rh.  1158.  Dir. 

R.  59.  Bpp  Voc.  187.  Ptt.  1,  85.  2,  214.  Bf.  2,  26.  367.) 


DIgitized  byGoogls 


V.  53. 


187 


amnbd.  afrs.  nnl.  e.  wolf  m.  = al(s.  niid.  wulf  nfrs.  ttolre  ags.  tulf, 
rulfer  a\ln.  u/fr  (m.  f//fa  f.)  swd.  dan.  v//. 

Die  Form  erinnert  sogleich  an  Yllwaii;  doch  stimmt  f nicht  ganz, 
desto  be^er  zu  lat.  rulpes;  Pott  verbündet  beide  Vergll.  samt  der  mit  lupus 
etc.  Eia  organisches  Fortschreiten  aller  Formen  und  somit  deren  klare 
Corrcspondenz  ist  bei  altverbreiteten  Thiernamen  am  Wenigsten  zu  gewarten. 
Dietrich  I.  c.  vermuthet  die  Grndbd.  heulen  und  vglt  u.  a.  altn.  swd.  yla 
id.  nebeo  den  abgel.  Zww.  altn.  ylfra  swd.  ulfta.  Der  Prüfung  des  Lesers 
folg.  Zsstellangen ; 

s>kr.  rrka  m.  Wolf  : Wz.  vra^c  zerbrechen  etc.  nach  Bf.  cf.  tpxa 
= girosr.  luxa  Bf.  2,  26  und  ib.  gr.  Xvxdo.  — zig.  ru,  nach  Poll  vll. : 
ro  sskr.  rw,  rud  heulen.  — zeiid.  vahrko,  vehrkö,  threko  Wolf;  prs. 
rerqä^  das  ii.  a.  auch  lupa  bedeutet,  scheint  nach  Barretto  arabisch;  so 
such  rellas  lupus;  echt  persisch  dagegen  ist  kury^  gurk  id.  =s  kurd. 
ykürgh,  gur  — g aus  r?  oder  aus  zeud.  h,  mit  aph.  ce?  — Wohin 
armen,  gayl?  — An  znd.  verekö  schließt  sich  oss.  bireg  Kl.  t.  birägh  d. 
berägh  Sj.  id.;  an  dieses  wiederum  rss.  birjok'  bei  Polt,  das  dieser  aus 
tatar.  büri  ableilet;  vgl.  kirgis.-  boijuko  bei  ISemnich.  Einigermaßen  an  das 
russ.  Wort  klingt  aber,  auch  serb.  /rurya/r  an,  von  Schaf.  1,  359  mit  prs. 
gurk  vergl.  — afgh.  lovg  (d.  i.  lug),  liouah  mit  l aus  r. 

gr.  Xvxoq  c.  d.  lat.  lupus  cf.  sskr.  Wzz.  In,  Inp  letl.  Ivpu  rapio, 
luppis  Räuber  etc.  ? ^ hhr  sabin.  irpus,  hirpus,  auflallend,  aber  nur 

luf.  ankl.  an  altn.  irpa  Wölfin;  Riesin;  schwarzbraune  (jarpr)  Stute.  — 
Uh.  ttilkas  letl.  wilks  aslv.  rUlilkii,  tlüki  (gis.  b'Xvxo)  bhm.  wlk  rss.  volk 
ill.  ruk  pIn.  icilk.  — Aus  dem  Slav.  ngr.  ß^ovxo'kaxä(;  Werwolf,  Vampyr 
rgl.  pln.  tcilkoiak  bhm.  wlkodlak  srb.  tukodiad  (cf.  Mylh.  1048).  — alH^ 
ulk  (W’olf).  Scheinbar  schließt  sich  an  diese  Form  altn.  ylgr  m.  lupus; 
alüs  alce  mas.  Merkw.  stimmt  zu  diesem  ä.  hess.  wulg,  tculch  (?  s.  Vilmar 
I.  c.  102)  hypokor.  Name  des  Wolfs. 

Das  selten  Wolf  bd.  gdh.  breac  (u.  a.  = brock,  bodger),  ir.  breach 
bei  Pell  24,  mögen  wir  eben  nicht  mit  diesem  mit  sskr.  rpka,  noch  weniger 
mit  cy.  hlaidd  idenlificieren;  es  bedeutet  sonst  eig.  gesprenkelt  und  deshalb 
die  Forelle,  .lenes  cy.  blaidd,  neben  bala,  bela;  corn.  blaidh.  bleil  etc. 
{hleil  Itahchs  = cy.  danis  jßaidd  Luchs)  brl.  bleiz  vrm.  : cy.  bledd  m. 
Raub;  cf.  bleiddyd  m.  depredalor;  wolf.  Schwerlich  Tiilfü  : gdh.  faol 
(s.  Nr.  50),  obschon  lautlich  möglich,  brt.  gwUou,  gwHaou  m.  1,  = gtcelan 
etc.,  Seevogelart  2,  abergläubischer  Name  des  Wolfs,  nach  Le  Gonidec  vrm. 
aus  dem  Eig.  Guillaume  (vgl.  renard  und  dgl.),  wobei  man  immer  noch 
an  Assimilation  denken  könnte,  cy.  gtcilf  f.  wliore  erinnert  an  lat.  lupa, 
ist  aber  vrm.  = gwilff  etc.  f.  mare. 

altn.  targr  iatro,  maleficus;  lupus  (isl.  Raubthicr  übh.);  in  letzt.  Bd. 
swd.  norw.  lapp,  varg  kommt  zwar  Nr.  75  zur  Sprache,  verdient  aber 
auch  hier  bes.  Erwähnung  durch  seinen  Anklang  an  die  ob.  asial.  Formen, 
sowie  an  mehrere  finnische,  aus  deren  einer  cs  mindestens  in  der  vorherr~ 
sehenden  Bd.  Wolf  entlehnt  sein  konnte;  Biörn  erklärt  es  als  u-argr  audax. 
Ygl.  außer  dem  lapp,  varg  mordvin.  wirgas,  bei  Nemn.  wjarges  = magy. 
fereg  und  farkas,  das  vll.  von  dem  gleichl.  W^  für  caudutus  ifark  cauda) 
getrennt  werden  muß;  magy.  f öfters  aus  v.  Altn.  freki  in  der  Bd.  Wolf 
mögen  wir  nicht  mit.  Weslergaard  aus  sskr.  tpka  ableiten. 

Über  mit.  gerulphus,  Werwolf  etc.  s.  u.  a.  Cell.  Nr.  207.  Schaf.  1,  197. 
Mylb.  1047  sq.  (brl.  auch  grek-vleir»  .=  femme-louve)..  Für  vulpes, 
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sskr.  lopdgd  (aX<ond  Hes.  ngr.  dXtonov,  ov  = <o  f, 
8.  Bf.  1,  74. 

54.  V»li*  m.  Mann,  dvTqp.  Hhr  vll.  der  Heruler  'Si^pog 
Prok.  krim.  fer*  s.  F.  13.  C.  (Gr.  Nr.  572.  ib.  480-1.  3,  319; 
316;  DBA.  418.  650.  Gf.  1,  931.  Rh.  1136.  1140.  1160.  Poll  1, 
Bopp  Voc.  167;  VGr.  127.  CU.  Nr.  60.) 

alts.  wer  ags.  «er,  veor  vir,  homo,  marilus  altn.  verr  (veorr  ? s.  H 
I.  c.)  vir,  lulor,  maritus  : ahd.  weri-’geld  (nhd.  wergeld;  auch  nocl 
tcerwulf  nnd.  wdrwulf)  = ofrs.  wergeld,  werield  ags.  veregildf  auch 
vere  etc.  mnd.  weergeld;  mU.  in  I.  Fris.  etc.  weregildus  etc.;  cf.  • 
manngiald,  manngiöUd  und  ags.  leodgeld\  versch.  (w'enn  auch  jurial.  gle 
langob.  widrigeld  = afrs.  withirield  von  withir,  wieder so  auch  « 
wield  s.  Rh.  1140.  Zm.  642.  — ahd.  wero-dheoda  exercitus;  vgri.  a. 
die  Ableitungen  ags.  rorn  lurba  vered,  veored  neben  eored  i 

gens,  legio  cf.  Gr.  2,  229.  534)  alts.  werod  neben  ierid  id.;  die  aber  ' 
gar  nicht  hhr  gehören.  Gr.  2,  164  erinnert  bei  eorn  an  ahd.  teert 
Warze  etc.;  rerod  grenzt  vll.  nicht  zufällig  dicht  an  ags.  verod,  ear\ 
(ad),  veardh  littus;  die  zahlreichen  und  verschlungenen  Wortreibeo,  d 
sich  an  letzteres  knüpfen,  laßen  wir  weg.  — malb.  wiradardi  Entmannun 
hhr  ? vgl.  u.  a.  Gf.  2,  1165  und  ahd.  arwiran  castrare  urwir  eunucht 
ags.  aeyrathr  etc.  s.  F.  1 3. 

S*.  Vrn».  Zss.  mit  'vair  (hominum  aelas  Myth.  752)  — kaum  iin« 
scheinbar  an  weren  durare  erinnernd;  nach  Bf.  2,  294  urspr.  orbis  Wz 
rar  — : ahd.  weralti,  weralt,  worolt  etc.  (Gf.  1,  932  sq.  Myth.  752.)  f 
mundus,  orbis,  terra,  generatio,  seculum,  aevum  (vgl.  u.  a.  mit.  seculum, 
secularis  = ahd.  weraltlih  nhd.  weltlich)  alts.  werold  id.  ags.  terold, 
veorold,  vorold  (-uld),  vorld  Welt  = alts.  werold  afrs.  warld,  wrald, 
wrauld,  rauld,  ruald  c.  d.  altn.  terald  (a,  ö)  (vgl.  öld  homines  etc.  v. 
althans  A»  45)  mhd.  werlt  etc.  nhd.  weit  nnd.  weld,  fr.  werld  nnl. 
wereld  strl.  wareld  nfrs.  wrdld,  wräd,  wraud  ndfrs.  wrald,  wrdl  (helgol. 
wrall  Welt,  Erde)  e.  world  dial.  ward  dön.  terd-en  swd.  verld~en. 

Gr.  Nr.  572  stellt  Yalr  mit  währen,  valrllo,  wehren,  vars,  wahr 
zusammen,  wozu  die  exot.  Vgll.  nicht  sonderlich  stimmen;  s.  auch  weit 
ausgedehnte  exot.  Andeutungen  Myth.  1.  c.  Smllr  4,  134  möchte  weder 
wergeld,  noch  weit  von  wair  ableiten. 

sskr.  vira  m.  Mann;  Held  hind.  bir  Mann.  Doch  auch  sskr.  vara  m. 
Gatte,  Bräutigam.  — zend.  rairya  stark.  — arm.  ayr  Mann  hhr?  erinnert 
an  skyth.  atop,  oiop  Mann  Herod.  4,  110  (oldp-oraT«  cf.  Schaf.  1,  284). 
Aber  auch^sirjän.  weres  magy.  ferj  Mann;  selbst  kasikumuk.  wiri  id. 

lat.  cir.  virtus.  i hhr  virgo  cf.  virago,  aber  auch  tirere  etc.  u.  J*.  — 

Ith.  wyras  m.  Ehemann  mit  v.  Abll.  (nicht  aber  : wyresnis  potior  etc.) 
lett.  wirs  Mann  = preuss.  wyrs;  dem.  wyrikan  fern.  Kyrinan  (acc.) 
Männin.  — Im  Slav.  nur  bei  Schaf.  1,  441  hhr  altruss.  vira  homagium 
aus  dem  gleicht,  altn.  Worte;  dagegen  bei  Gr.  RA.  650  nicht  altn.;  dafür 
zeigt  sich  ags.  vere  m.  s.  o. 

cy.  gwr  m.  man,  male,  husband  pl.  gwyr;  c.  d.  spri.  gwraf  most 
manty;  gwra  nuptam  esse,  to  marry  gwrau  to  be,  render  manly  f. 
woman,  wife  (auch  im  Gegensatz  zu  Jungfrau)  gwrecca  to  take  a wife 
(weihen)  corn.  gür  man,  husband  pl.  gorryth  men  (i  : ags.  vered?)  gureg, 
wrek,  greg  woman  (an  vreg,  woher  vrm.  die  Schreibung  freg?  doch  s.  n. 
gdh.  frag)  brt.  gour  m.  homme,  personne;  jetzt  nur  noch  in  Veroeinuogen 
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c.  d.  gour^hed  m.  brasse  = cy.  gwr~hgd  n.  fathom  d.  i.  Maoos- 
greky  greg  pl.  grage^  f.  Weib  neben  dem  glbd.  groek  (oe,  oue) 
yroage  etc.;  mit  dem  uobst.  Art  nr  oureg  (von  gourtg\  c'kreg,  ureg, 
c.  d.  — gdb.  fear  m.  Meoscb,  Mann  c.  d.  neben  dem  aogebl.  obs. 
* man,  das  schwerlicii  fear  etwa  au  sskr.  rara  oder  gar  au  dem  v. 
I■rllw•■8  vorkommenden  Stamme  verweist  Armstr.  stellt  vll.  onricbtig 
/eesr  gdh.  farranta  stout,  brave,  generous.  Wol  aber  gehört  daau  gdh. 
irt  m.  virtue,  qoality  (cf.  Nr.  59  O«),  good  act,  miracle,  forces,  host 
a^s.  rered?);  grave,  tomb  (in  dieser  Bd.  nicht  bhr,  sondern  an  cy. 
er^d  in.  Crdaiifwurf  etc.  cf.  ahd.  »erid  etc.  Gf.  T,  931  nebst  aahireichem 
bebör,  dabei  das  o.  erwähnte  ags.  terod;  indessen  scheint  w'enigslens 
m mhd.  irert  m.  das  gdh.  airidh  m.  identisch;  die  Formen  verschlingen 
h bei  diesem  Stamme  im  Deutschen  noch  mehr,  als  ira  Keltischen); 
uotry,  land  (cf.  $*  ? oder  zu  dem  nächst  Vorhergehenden,  wie  n.  a. 
Tf&.  gueret  ground;  cy.  gttergdre  f.  land,  conntry;  vgt  auch  gdh. /eorra» 
. Land,  Festland;  Landgut  — e.  farm  cy.  fferm  — schwerlicb  daau  assim.); 
artas  m.  virtus,  Männlichkeit  So  — cf.  It  tirtus  — cy.  gwgrth  (vrscb. 
>n  gwerth  = Werih)  virtue;  miracle  (wie  feart)  gwgrthio  to  become 
rtaous,  gracions,  miraculons;  to  render  so;  c.  d. 

An  das  ags.  corn,  teom  tnrba  schließen  sich  vll.  sskr.  tdra  id. 
ron  Bf.  2,  294  als  Gewirre  anfgefaßt)  = gdh.  foir  f.  fuirean  m.  multi- 
ide,  crowd;  vrm.  auch  cy.  gwerin  m.  men,  a mullitude  of  men,  the 
3niinon  people;  davon  abgel.  Bdd.  vulgär,  common,  civil;  dodle  (vgt 
aftlr  und  für  das  Folgende  die  log.  Entwickelung  in  humanus,  civilis  etc.) 
tterinos  the  common  people,*  a mob,  rabble  gtcerinau  to  render  tarne, 
re  valent,  common,  vulgär;  to  civilize  und  s.  m.;  indessen  grenzen  diese 
•d.  enge  und  räthselbafl  an  den  Stamm  gwär  mitis  s.  Nr.  64  und  sp.  n.  v. 
IWAirrls.  ags.  terod  etc.  vergleicht  Wächter  vgt  Bosworth  h.  v.  mit 
.y.  aer,  aerawd  Schlackt  ir.  arradh  m.  armament  (unverw.  mit  aer;  vgl. 
I.  Nr.  63  f.). 

Armstr.  gibt  als  ir.  und  altgael.  frag  f.  w'oman,  wife  (auch  hand; 
ibield),  das  nicht  etwa  zu  Frau  (s.  F.  53),  sondern  zu  fear  gehören 
naß,  vgl.  die  ob.  cy.  etc.  Formen.  Wir  gaben  dort  eine  Beibe  brit  Neben- 
lormeu,  deren  Verwirrung  noch  durch  Folgendes  vermehrt  — oder  gelichtet 
wird:  Das  gew%  gdh.  Wort  fttr  Weib  ist  gruag  f.,  das  aber  anch  oder 
gar  eigentlich  (vgl.  weib  : wipjm?)  Haupthaar,  bes.  des  Weibes;  Locke; 
wig  bedeutet,  jedoch  von  jener  alten  Form  gur  abslammen  könnte,  wie 
frag  von  fear;  beide  Bdd.  io  den  Abll.  vgl.  gruagach  sbst.  m.  f.  und  adj. 
hairy,  long-baired,  lockig;  W'omanly;  maid  etc.;  weibliches  Gespenst.  Vll. 
nur  zof.  klingt  albao.  grua  (gruagay  grügia)  Frau,  Weib,  an.  Wiederum 
unterscheidet  sich  von  allen  diesen  Wörtern  : coro,  gurah  = cy.  gwrac^h 
f.  old  woman;  in  den  cy.  Abll.  auch  Hexe;  gwrachi  f.  anility  brt  grac^h, 
grooFk  f.  vetula  (in  allen  diesen  Sprr.  auch  Thiernamen)  c.  d.  u.  a. 
grac'ha  se  ternir,  se  fletrir,  bes.  von  Frauen  gebr.  Vgl.  ang.  gael.  obsol. 
grai  old  nebst  gr.  y{^avq  (Wz.  sskr.  §f  cf.  Bf.  2,  128)  ? Oder  gehören 
auch  diese  Ww.  zu  walr,  gter,  weil  das  alte  Weib  mannäholich  wird? 

$ cy.  gitr  w ird  zur  Bezeichnung  des  natürlichen  Masculios  vorgesetzt 
z.  B.  gwr-calh  Kater,  gwr^ab  Affe;  sodann  häufig  (arr)  suffigiert  und  trifit 
daun  zuf.  mit  lat.  or  zs.,  confundiert  sich  auch  vll.  mit  einem  diesem 
eulspr.  Suffixe. 

S*.  Schwerlich  zunächst  hbr  : cy.  gugrgf  f.  reine  Jungfrau ; adj.  frisch. 
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unverdorben  *.  B.  auch  ung:esalzene  Butler)  gwyra  fresh  clc.  fjwf/r££9 
■ Iiay,  sorl  of  grass  gtoyrrd  (y,  e)  grass - colour,  green  = lat. 
‘(gewöhnlich,  aber  wol  ganz  irrig  zu  sskr.  /mr#,  harit  id.  gestellt,  .• 

bei  Bf.  2,  349;  anders  1,  295;  Pell  GC,  der  auch  cy.  gwyr  aiifüfirt, 
bei  Richards  neat,  handsome  bedeutet;  alb.  vevdhö  grün,  gelb;  rerUh  ^ 
machen  a.  d.  Rom.  ? cf.  vll.  «erdr  Galle),  brl.  ywär  vert,  clair  et 
fougi>re;  gicerc'h  rein,  jungfräulich  gwercliezy  gwirc''hiez  f.  reine  Jiing'l 
c.  d.  corn.  guer  green,  lively,  llourishing  guer-ueh  (guelz  Kraut)  posti 
gorha  hay  guirl  green;  toyrgheSy  wyrhes  virgin.  gdh.  //ar,  feur  m.  gro 
herbage,  fodder  (andre  Abi.  s.  F,  GO)  c.  d.  u.  a.  feurach  grassy,  ^ret 
feuraich  lo  feed  wilh  grass;  lo  graze.  Vll.  auch  hhr  (=  cy.  gwyru  coi 
guir)  gdh.  ür  fresh,  new,  green;  auew,  afresli,  again;  vb.  uraich;  tir 
pl.  ürachan  bedeutet  gew.  cliild,  person,  cf.  cy.  wyr  Enkel;  als  Prael 
iJr  = frisch,  jung.  Das  ob.  gdh.  fiar  zunächst  zu  cy.  gteyran;  aber  aiK 
nahe  genug  an  nnl.  wier  ii.  Seegras,  Aftermoos,  das  weder  zu  mhrl.  nfi( 
loiere  e.  mre  etc.  Nr.  59  noch  zu  nnd.  wirse  Reihe,  Swad  obgemhlitei 
Grases  zu  gehören  scheint.  Zu  rirere  vgl.  auch  niagy.  ririty  rirül  grüneu 
blühen  riräg  Blüte,  Blume  riräny  Flur;  ii.  s.  v. 

55.  Falrdiis  in.  VVirtli,  ^ivoq  (hospes,  Gastfreund  Rom.  IG,  23). 
(Gr.  2,  788  cf.  226.  Gf.  1,  932.  Rh.  1137.  Wd.  2280.  Smllr  4,  163.) 

alts.  werodf  werd  sponsus,  maritus  amnlid.  wirt  id.;  hospes;  c.  d.  ii.  a. 
mild,  wirten  uxor;  afrs.  huswerda  m.  = mhd.  husioirt  nhd.  hauswirf; 
nnd.  irerd,  wird  Wirth;  Hausvater  = ndfrs.  weerd  nnl.  waard  swd.  värd 
dän.  vert  (Wirth,  Haiiseigenlhümer);  die  nnrd.  Ww.  wol  enll.,  wie  Smllr 
vermulhet  trotz  isl.  verdr,  rördr  Theil,  Speise,  in  Zss.  Mahlzeit;  vgl.  ahd. 
wirtön  cpulari;  nach  Smllr  auch  vll.  ags.  ord  in  hlaf-ord  lord  aus  vord? 
sodann  mhd.  bair.  swz.  Urte  (d,  ü,  t,  e,  u)  f.  Mahlzeit;  Zeche. 

Hängt  iralrdiis  (nach  Gr.  II.  c.)  mit  \^alr  zs.  ? Zss.  mit  gwr  = 
vair  sind  z.  B.  corn.  worty^  husband,  eig.  vir  domus  (/y);  cy. 

gtor-da  (dda  bonus)  in.  gentleman,  im  Gegensätze  zu  gwreng  m.  yeoman). 
Oder  mit  varM,  vardii,  der  Wirt  als  Hauswart  ? vgl.  das  freilich  späte 
„das  Vieh  bewirten'''  = bewahren,  hüten  bei  Jeroscliin  Frisch  2,  453. 
Nach  Smllr  mit  werden  — lautlich  wol  passend,  doch  die  ßed.  ? 

gdh.  guirme  f.  inn,  enll.  wie  ngr.  ßlgri?  oder  gz.  unvrw.? 

56.  Vair«  adv.  comp,  sclilimmer,  ^el^ov;  davon  adj.  Tair^lza  id. 
Schon  m ist  verm.  uraltes  ComparalivsfTx.  (Gr.  3,  589.  606  sq.  658.  Smllr 
4,  149.  157.  Gf.  1,  1046.  Rh.  723.  Swk  v.  wirsch.  BVGr.  i 301.) 

comp.  alts.  amlid.  bair.  swz.  wirs  adv.;  alts.  wirso  ahd.  wirsiro  adj. 

= mhd.  swz.  wirser  adv.  (adj.)  = afrs.  wirru,  werra  ags.  tyrsa  adj. 
vyrs  adv.  e.  worse  schott.  war,  wonrf  warse  (jeaured  = e.  worsted) 
altn.  verri  adj.  verr  adv.  dän.  v(erre  swd.  vürre,  värr.  Abgel.  Zw>v.  mhd. 
(ohne  Beleg  Z.  655)  swz.  wirsen  etc.  verletzen  nhd.  dial.  wirsch^  gew. 
unwirsch  (i,  iV,  e;  viele  frühere  Formen  bei  Frisch  2,  452)  = nnd.  birrsch 
unwillig,  verdriej^lich  vll.  nicht  hhr;  Smllr  vermulhet  nur  Einwirkung  von 
Talra  elc.  und  sagt,  daj.J  aus  mhd.  unwirdisch  (von  Werth)  indignus; 
indignatus  (vgl.  die  Formen  Z.  522)  erst  später  (16.  Jli.)  nnwirs  elc. 
entstand.  Bemerkenswerlh  bei  H.  Sachs  „du  hältst  mich  unwirs  und  unwert" 
aber  „am  Würsten"  pessime;  bei  Smllr  nur  einmal  unwürsch  a.  1531, 
aber  häufig  mit  ü bei  Frisch  I.  c.  Demnach  scliliej^t  sich  wenigstens 
unwirdisch  an  die  zu  Talrtlim  Nr.  59  D.  geh.  Ww.  nhd.  unwerdon, 
biunwerdjan  ags.  unveordjan  indignari  (Gf.  1,  1014);  unwirs  klingt 
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auch,  docb  wol  mit  störendem  Yocale,  an  goth.  unverjaii  q.  v.; 
auffallend  schwankt  ahd.  unwerdliho  indignc,  unwillig  in  nnwerliho  und 
nngiaerelihho  Gf.  i,  1013.  Swz.  icirrisck  wirrköpfig  hhr  ? sicher  zu 
wirren.  Hier  kommen  noch  folg.  Ww.  zur  Sprache:  wur  böse  b.  Fulda, 
nnl.  wärs  adtr.  Überdrüssig  : scholl,  wairsh  insipid  cf.  walsh  id.  (s.  o. 
Nr.  43  $•)  mit  vrw.  Wz.  uud  Grundbed.  westerw.  wirsch  knorrig  (Baum). 
Sodano  ags.  rerig  {rearg,  vcerg  zuf.  an  -Var^s  ankl.)  maligniis  terigniss 
malediclio  (:  terian  verwirken  Schmilth.;  vrsch.  von  terig  fessus  s=s  e. 
weary  alb.  wuorig  Gr.  2,  578).  Wohin  nnd.  (liannov.)  werlich  verdriejj- 
bch  ? schwerlich  nach  der  Verm.  des  Br.  Wb.  = wedderlik^  widerlich^ 
auch  nicht  : iiitwerjan  q.  v. 

Gruodbd.  von  vairs  mag  (Wz.  r«r)  verkehrt,  verdreht  sein  (cf. 
Smilr  4y  157.  Bf.  2,  307),  wo  denn  eine  zahlreiche  exot.  Yrwschaft  sich 
aoreiiit,  ans  der  wir  nur  das  Nächste  auswählcn;  vgl.  u.  a.  u.  Nr.  59. 

rhaetor.  t?irs  zwar  = perrersum,  doch  vrm.  a.  d.  D.  Die  Ital. 
Versiera  nicht  hhr,  s.  Mylh.  940  gegen  251.  ^ hhr  gr.  ^eipiop  ? 

So  vermulhet  Gr.  3,  658,  der  zunächst  sl.  gorji,  gorshi  dazu  stellt  vgl. 
Nr.  67  d lind  asiv.  gorykil  pije/poov  bhm.  hörst  pIn.  gorszy  adj.  gorzey 
adv.  = ill.  gorji  adj.  gorre  adv.  = rss.  gorse  schlimmer?  Dazu  wol  Ith. 
garszus  böse  ^ : nhd.  garstig  well,  garst  Schimpfw.  etc.  cf.  Smilr  2,  72. 
Wd.  907 ; Gr.  I.  c.  vglt  pln.  gorszy  etc.  (s.  o.),  auch  pln.  gardzic  sper- 
oere;  vgl.  noch  u.  a.  ill.  gard,  gardan  garstig,  wild  c.  d.;  gardili  ent- 
slalten;  verachten;  garstiti  verabscheuen.  ßVGr.  %.  305  nimmt  garjee 
{gorji)  = sskr.  gartyas  gravius  (pos.  guru  pali  garu). 

i hhr  cy.  goris  inferior  to,  below,  under,  vll.  auch  mit  altem  comp. 
Sffr,  sonderbar  : gor  über;  an  sskr.  arara  inferior  etc.,  womit  Bopp 
früher  auch  wairs  verglich,  ist  wol  hier  nicht  zu  denken.  — Auf  das 
vll.  vrw.  cy.  gwarth  Beschimpfung,  Unrecht  werden  wir  u.  Nr.  65 
lorückkommeii.  Die  o.  erw.  Grndbd.  läj^t  uns  mit  wairs  vergleichen:  cy. 
gwyr  crooked,  awry,  askew  gwyro  lo  beud,  swerve  etc.  c.  d.  gwyredd 
B.  obliquity,  bias;  die  Abil.  bezeichnen  auch  sittliche  Yerkehrtheit.  brt. 
^ar,  goar  courbe,  lors  etc.;  coiirbure;  vb.  gwara  courber,  tordre  c.  d. 
gor  cordon  s.  Nr.  67  !•  etc.  Hierzu,  vgl.  anch  o.  cy.  goris,  brt.  gour 
(sonst  = brt.  cy.  gor  über)  m.  Groll,  heimliche  Bosheit;  in  Zss.  klein, 
gdh.  fiar  crooked,  awry,  aslant,  incliiied,  winding  etc.;  unjust,  perverse, 
froward,  wild,  fierce  (nur  zuf.  an  ferus  aukl.)  cp.  spri.  fiaire  (dagegen 
cp.  sp.  giorra  von  gearr,  goirrid  kurz,  das  wir  nicht  hhr  ziehen);  auch 
Zw.  lo  beud,  Iwist,  wrest;  pervert;  incline;  go  astray  etc.  c.  d. 

i,  hhr  esthn.  köör  gedreht,  schielend  : koerem  (nur  Comp.)  schlimmer, 
boshafter  koerus  Bosheit  (koer  Hund;  böser  Mensch  wol  nicht  hhr)  u.  s.  v.; 
yIL  dazu  Q.  a.  kurri  böse,  hä|^lich  kurra  links  kurrat  Teufel.  Auj^erdem 
auch  Wz.  wir,  wer  verlere,  verli.  (magy.  kör  Kreis  [vgl.  circus  etc.] 
eutspricht  dem  esthn.  zör,). 

57.  Vaurms  m.  Schlange,  ocpiq.  (Gr.  Nr.  611.  3,  364.  Gf.  1,  1043. 
Dir.  R.  26.  PH  1,  84.  BGI.  82.  Bf.  2,  294.) 

alts.  ags.  amuhd.  stri.  wurm  m..(Wurm;  bisw.  Schlange,  Reptil  übh.) 
sylv.  wuorom  (Schlange)  ags.  vorm  (o,  u,  y)  e.  worm  alln.  ormr  (vermis, 
auguis)  dän.  swd.  orm  (swd.  vurm  m.  fig.  Wurm,  Grille  a.  d.  D.) 

Grimm  stellt  Wurm  und  warm  zs.  Die  exot.  Ygll.  zeigen  das  Wort 
als  uralt;  wir  wagen  deshalb  kaum,  die  deutsche  Form  elymol.  anzuknüpfen. 
Ww.  mit  ankl.  Form  und  Bed.  u.  a.  : e.  wornil  neben  wormil  Engerling, 
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Bremse  ==:  cy.  gvsyring  s.  u.,  und  neben  tcarnel  Wurm,  Made  (dhr 
8.  V.  HwalrbAii}  cf.  u.  cy.  gweryn  — vll.  nebst  den  cy.  Ww". 
von  unserem  Stamme  zu  trennen.  So  auch  die  d.  Namen  der  Maulwurr^»« 
(gcryllo  - lalpa)  werte,  toerre  f.  n.  titäre  f.  etc.,  mit  denen  n 

foerre,  wir  Geschwür  e.  dial.  warnles  etc.  swz.  werle  Oasselbeule  zu 
menrälit,  wie  denn  Wurm  auch  für  ähnliche  Übel  gilt  (gemeins.  Bd. 
oder  nagen  ? Grimm  Myth.  251  scheint  bei  dem  Inseklnamen  zug-leicJ 
wirren  und  au  schwirren  zu  denken,  wozu  die  oberd.  Formen 
geschwetr  m.  [Smllr  3,  547 1 stimmen).  Vgl.  lat.  varix  uod  viele  a 

Ww.  9.  Nr.  63  Aum.  ß* 

Die  exot.  Ygll.  zeigen  als  mögliche  Grundbdd.  winden,  nageUy  kr 
chen;  doch  leiten  wir  lieber  die  folg.  Formen  von  Einer  alten  (mit  n> 
unentschiedener  Grundbd.)  ab;  Weiteres  s.  u.  Zunächst  steht  It.  verm 
davon  ziemlich  ferne  gr.  (nach  Dietrich  ; elXvco).  — sskr.  kjrmi 

(insectiim,  vermis)  mahr.  kirima  m.  hd.  kirah  zig.  kpno,  kirmo,  gern 
(pl.  gerrmi  Gewürm)  prs.  kirm  buchar.  ginn  kurd.  kermi.  oss.  t.  kha. 
d.  cheldge  {beide  lihr?)  (Schlange)  Sj.  kalm  (vermis,  serpen-s)  Kl.  — ar 
ordn  (neben  karmir  rotli  s.  u.)  nicht  ident.,  vll.  vrw.  — alb.  krimb 
bei  Nemn.  crumb.  Itli.  kirminis  etc.  pl.  kirmjei  grojjer  Wurm  kirmi 
Würmchen  kirmyti  Würmer  bekommen  kirwapis  m.  kincarpä  f.  Wurm 
stich,  neben  kirm-warpis  m.  id.  {warpa  nagt,  nur  von  Würmern  gbr, 
erinnert  wol  nur  zuf.  an  die  ob.  mit  v anl.  Formen);  lett.  kirpis  {\irg 
k)  teredo  hhr  ? nach  Pott  (Hall.  Jbb.  1838  Nr.  312)  vll.  : sskr.  kppani 
(neben  kpkana)  Wurm,  das  vll.  auch  für  kpni  auf  eine  einfachere  W^z 
deutet,  wenn  nicht  krpana  als  armer  Wurm,  schwaches,  kleines  Thier  und 
dgl.  aufzufaßen  ist  vgl.  sskr.  krpana  miser  kfp  10.  debilem  esse  1.  mise- 
reri.  Sicher  hhr  lett.  zirminsch,  zirmits  Wurm  in  Früchten  etc.  — alfs/. 
crümnüü  (Bf.  2,  284),  cryvy  (o'xoSX?;^,  ariq)  rss.  vervy  m.  (auch  Raupe), 
ill.  pIn.  blirn.  cerv  m.  Wurm,  Made.  — ir.  cruimh  gael.  cnuimh  {ui,  ai; 
auch  Schmerz  bd.  cf.  cy.  cnofa  etc.  B«  49).  cy.  pryf  m.  insectiim,  vermis 
pryfad  m.  animal;  vermin  c.  d.  brt.  prenv,  preanv,  preon,  prev  m.  Wurm 
c.  d.  = corn.  prev,  prif;  prevan  inoth-worm  prif-pren  (ligni)  Caterpillar. 
Man  scheide  ganz  : cy.  gwyryng  pl.  niaggots,  wormils,  woruils,  vrm.  ; 
gwyro  lo  bend  etc.  s.  Nr.  56,  wenn  nicht  entl.;  so  cy.  gweryn  m.  Wurm 
im  Rücken  des  Rindviehs  = e.  dial.  warnles.  brt.  garv  m.  Köderwurm 
(bes.  Gattung). 

I hhr  hbr.  HDl  f.  Wurm,  Gewürm;  m.  Gewürm;  repsit 

cf.  repere  etc.  und  esthn.  romama  kriechen  romas  kriechend  romaja  id., 
Reptil.  Davon  vrsch.  lomoke  Wurm;  Geschöpfchen  : loma  schafTen.  Wiederum 
vrsch.  woolme  Mejier;  Eingeweidewürmer.  Aber  lapp,  wiro  magy.  fkeg 
Wurm  (auch  Wolf  s.  o.  Nr.  52). 

Nur  als  Bsp.  etymol.  Vgll.  Ith.  lett.  kremtu  = ir.  creimim  (neben 
crinim  s.  BGI.  v.  cürn)  rodo,  von  BGI.  zu  sskr.  carv  gestellt. 

S*.  Aus  diesem  Stamme  erzeugten  sich  : kermes  kurd.  krmes  = if. 
cremisi  frz.  carmoisi  e.  crimson  magy.  karmazsin  etc.;  prs.  komnn.  (lex, 
Petr.  s.  Kurd.  St.)  cremixi  prs.  arab.  {qurmiz)  etc.  Dfr.  cf.  sskr. 

kfmi^a  wurmerzeugt,  wie  u.  a.  frz.  vermeil,  e.  vermilion  von  vermiculus. 
Hhr  noch  arm.  karmir  rotli,  coccineus.  karmin  in  mehr.  Sprr.  nllsl.  crymyn 
(vgl.  0.  die  Form  mit  i»)  ruber  = bhm.  cerweny  pIn.  czerwony;  czenciec 
kerme  de  Pologne  bhm.  cerwec  m.  Kermes  etc.  ill.  grimis  Purpurfarbe  vrni. 
aus  einer  Orient.  Spr.  Pott  erinnert  auch  an  mhd.  gran  f.  Kermes  (mit. 
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anum  frz.  graine  Z.  131;  vrsch.  von  lat.  granum  = coccos  ? cf.  ngfr. 
^7ctvo<;  roUi  = rtiaelor.  cocen  cy.  coch,  cochen  alb.  küik).  — ■ i hhr 
.er  zu  estliQ.  urmane  blulig  (urm  Blut)  preuss.  ttrminan  acc.  sog. 
brum  ^ ; afrs.  tcorma  Purpur  ags.  rurma  (ti,  y)  murex  curm-read 
»ccineus.  Dazu  wol  altgall.  tirga  Purpur  Celt.  Nr.  54.  Aber  esthii.  werrew 
►th  : werri  Blut,  ebenso  niagy.  reres  : cer.  — aslv.  ocryriti  bedeutet 
3h.  B^L^^utvvvvai. 

Yrm.  nur  scheinbar  schlicj^t  sich  der  Pflanzenname  Wermut  au, 
if  den  das  Keltische  wichtiges  Licht  zu  werfen  scheint.  Gr.  3,  373  ver- 
uthet  Eotstellong  aus  fremdem  Worte;  Schwenck  leitet  es  mit  Wächter 
on  warm.  Vgl.  ahd.  werirnuota,  wormota  etc.  mhd.  itermuote  altnd. 
ermuodey  weremede  nnd.  wermle,  wärmt  (nhd.  und  nnd.  dial.  Formen  s. 
ei  Nemnich)  ags.  teremöd,  vermod  neben  turmtyrt  e.  wormwood  (altn. 
talurt,  glbd.  mit  nnl.  wormkruid).  lett.  wirmeles  magy.  üröm.  keit.  Namen  : 
) entl.  cy.  wermod  gdb.  hunnaid  (zuf.  : burrus  Raupe)  2)  einh.  cy. 
htcerw-lys  (%s  Pflanze),  chwerwiad  brt.  uchelen  {hueleny  tuelen,  uzilen) 
■'houero  gdh.  searbhas;  von  cy.  chwerw  brt.  c'houert  (~o)  corn.  wherow, 
iuero  {chuero  cruel)  gdh.  searbh  bitter. 

Aura.  Da  nhd.  herb  ahd.  harw  {^haretter)  mhd.  herwe  (cf.  Wd.  1582 
ind  eine  andre  Abi.  Smilr  2,  235  cf.  v.  halrun)  erst  seit  dem  12.  Jli. 
ind  nur  im  Hd.  auDrilt;  und  da  ferner  der  gdb.  Form  als  der  ältesten 
>rg^aoiscii  das  ahd.  sarf  = scarf  {scharf)  entsprechen  kann;  so  könnte 
hai'w  aus  einer  cy.  Sprache  entlehnt  sein,  doch  schwerlich  in  so  später 
i^eit  in  Deutschland.  Überdas  scheint  organischer  harw  : cy.  garw  rough, 
rugged,  iineven;  sharp,  harsh  (ist  dieses  mit  harw  vrw.  ?)  corn.  garow, 
harow  etc.  keen,  sharp,  flerce,  cruel  brt.  garr^  garö  rüde,  äpre;  acre; 
ruboteux;  dur,  severe  etc.  gdh.  ^ar6/i  thick ; huge;  rough,  grained,  rugged; 
severe,  flerce,  terrible,  coarse,  boislerous,  turbid;  vrm.  ident,  mit  galbha, 
galba  hard,  vigourous,  brawny;  rigour,  hardness;  vgl.  Wz.  gal  Nr.  45 
und  sskr.  galbh  fortem,  audacem,  strenuum  esse  BGl.  h.  v.;  Kaiser  Galba 
= praepinguis,  gall.  Wort  Suet.  Galba  111  cf.  Celt.  Nr.  198;  brt.  calby 
galb  ist  verdächtig;  das  niederrhein.  half  fetter  Mensch  vll.  nicht  eig. 
vitulus,  sd.  hbr  und  a.  d.  Kelt.  entl.,  wie  aus  den  ob.  \\w.  vll.  nnl.  guur 
herbe,  strenge,  kalt,  unfreundlich  ? Pictet  und  Bopp  stellen  ir.  galmha 
{mh  oft  neben  bli)  Härle,  Kraft : sskr.  gdlma  m.  ferox,  durus,  crudelis;  nebulo. 

58.  Vairllo  f.  Lippe,  (Io  sonst  dem.  Suffix.)  (Gr.  Nr.  572. 

3,  400.  Rh.  1138.) 

altn.  tör  (pl.  tarir)  (altn.  auch  Landungsplatz  uud  dgl.)  f.  Lippe  •= 
afrs.  were  ndfrs.  wara,  were  ags.  teler  m.,  nach  Gr.  3,  400  aus  terela 
verselzt. 

Grimms  Zsslellungen  s.  v.  vair;  er  fa^^t  das  Wort  als  6S6v‘ 

rar  und  dgl.  Vll.  ist  selbst  stofflich  vrw.  epxo$,  cf.  tpyc)  (Fepyci)),  ep/fta, 
«py^aj  cf.  Bf.  1,  110,  verbcjjert  2,  317,  wo  er  die  vielumfa^ende  Wz. 

überordnet.  Zu  diesem  gr.  W'w.  pajjt  pln.  warga  f.  Lippe,  Hand; 
woher  vrm.  rss.  targdny  in.  Maultrommel. 

J".  I Vrw.  lat.  ora  (:  Trp-opa  Pll  1,  123)  = tara  ? Nach  PU  2, 
G09  : sskr.  atara  inferior,  posterior;  nach  Bopp  Gl.  : sskr.  atära  n.  ripa 
citerior;  anders  Bf.  1,  43.  Für  ora  = tara  stimmen  folg.  Vgll.  nur 
zum  Tbeile: 

ags.  ora  ora,  a shore,  haven,  port  entl.  ? gdh.  foir,  oir  f.  Rand  etc., 
border,  edge  etc.;  brink  (Erhöhung,  Grundbd.  bei  vielen  Ww'.  für  Band 
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und  Ufer;  vgl.  auch  fäir  f.  ridge,  hill  elc.  s.  Nr.  63).  cy.  ör  f. 
Ufer.  brl.  or  bord  (Jollivet);  gor^  gonror  ni.  bord;  mesure  vll.  äh 
gur  mesure,  size,  proportioii;  indessen  s.  Nr.  67.  I.  — esthn.  wetcr. 
Hand,  Ufer  c.  d.  swri.  : rss.  gar  m.  Felsenufer ;”^Slrudel  C®* 
eslbn.  wirro;  indessen  vll.  w aus  f = ph  vgl.  lapp,  fiärwa  Vfcr^ 
pari  id.,  Kand  ganz  von  hier  ab  führend.  Weiler  vrw.  scheinen  meli 
auch  bes.  deutsche,  Ww.  ühnl.  Bd.,  wie  ags.  verod  mit  Zubehör 
Nr.  54;  noch  in  weiterem  Grade  mhd.  warf  und.  warp  n.  (ähnlich  trt. 
werpen?)  Rand,  Ufer;  Kreis,  Kampfplatz  cf.  nnd.  warf  befesllgrtes  l 
gegen  Überschwemmung  erhöhter,  aufgeworfener  Hausplatz  vgl.  u.  n.  i 
warf  Rh.  1126;  aber  auch  ags.  htearf  e.  witarf  Ufer,  Kai  cf.  altn.  hre 
latus  : liiairliaii  (Gr.  Nr.  435)  q.  v.  AU|Oerdein  vll.  aus  lat.  öra  er 
nach  Leo  r.  vll.  aus  gdli.  o«r,  das  obige  ags.  ora  von  sicheren  Standor 
gbr.,  cf.  altn.  egri  Strand,  nach  Leo  von  egra  = ags.  drian  parcere  (‘ 
vgl.  A.  31.  85. 

59.  A.Aalr(liaii  st.  Yartli,  Taiirthuu,  Yaurtliana  werde 

'Lartar^nn,  elc.  fravalrihaii  verderben,  7ta‘ra(f>^eL^e(r^a 
— krim.  warthata  fecisti,  (v-)  fecit;  schwerlich  zu  Yaiirkjaia 
iibiirt  iel  sit  sanuin,  nach  IHaj^mann  Goth.  min.  = hail  vaiirtititi 
vgl.  dagegen  v.  baiian. 

jB.  Ka-Vairfhl  n.  Friede,  ei^rfVrj.  KaYalrtlieign  visan  fried- 
fertig sein,  eiprjreveiv.  ^an^aYalriliJaii  versöhnen,  xaraXaTTeir. 
KaKaTairtliiiaii  sich  versöhnen,  xocTaXaTTca^ai. 

C.  ana-Talrthü  zukünftig,  epg^ouerog,  peXkcov.  aiidialr^fiii 
gegenwärtig,  adv.  aiidwairtlilfi  gegenüber,  ocTrerarTt.  Jaliid- 

Yalrilifi  dorthin,  ixeX.  YifhraYairlliai  (adj.)  gegenüber,  ö xarevocvTi ; 
sbst.  ntr.  cntgcgesetzt.  fraitiYalrtliliS  risan  dauern,  p.eveiv.  «Yiilta- 
Yalrtlija  sterbend,  piXlav  reXevTav.  aiiilYalrilil  n.  Gegenw’art 
(bes.  mit  in);  Gesicht,  ttpoo'cottov;  Person. 

B*  Tairtlis  m.  Werth,  Kaufpreis,  adj.  >verlh,  würdig,  ixavog, 

adv.  vairtliaba  würdig,  auch  iinvalrthalia  verneint. 

Yalrthida  f.  Würdigkeit.  aiidYalrthl  n.  (cf.  C)  = Yalrtii». 
Yalrtlioii  schätzen,  Tipäv.  Gf.  1,  1019  stellt  auch  C hhr.  (A-C,  Gr. 
Nr.  442.  2,  260.  [B.]  Myfli.  15.  Gf.  1,  982  sq.  Rh.  962  sq.  1125.  114.3. 
Bopp  Voc.  168.  ö.  Gr.  I.  c.  RA.  651.  Gf.  1,  1011.  Rb.  114.3.  Wd.  1871. 
2259-60.  Pii  1,  120;  Zig.  1,  ,381.  Bf.  2,  318.) 

Schon  die  Form  rückt  diese  Ww.  ganz  nahe  zs.;  wir  zweifeln  aber 
auch  nicht  an  ihrer  urspr.  logischen,  wie  stolTlichen  Einheit,  s.  die  Vgl/, 
im  Einzelnen.  Grimm  stellt  werden,  wärts,  werth,  wort  zs.;  in  RA.  I.  c. 
byp.  wert : weren  : teert  (s.  u.  Nr.  63,  c)  dignus  als  eig.  pretiosus,  aestimatus. 

A#  St.  Zww.  ahd.  alls.  werdan  = muhd.  nnl.  werden  nnd.  worden, 
waren  alls.  werdhan  {dh,  th,  t)  ags.  teordhan  alte,  worthe,  worth  afrs. 
wirtha  (t,  e;  th,  d)  einmal  hwertha  {nerlha  nicht  werden)  nfrs.  wirdden 
ndfrs.  warde  altn.  verdha  swd.  tarda  dän.  torde.  — amhd.  bair.  venterden 
alls.  farwerthan  ags.  forteordhan  perire. 

B.  ahd.  giwurti  f.  deleclatio  (daher  leitet  Gf.  ii  in  nlid.  würde). 

Vgl.  auch  die  Zww.  unwerdön  elc.  o.  Nr.  56,  die  zunächst  zu  II  gehören 
cf.  dignus  (werth)  : indignari^  Gr.  Mylh.  15  vergleicht  mhd.  wert  als 
Eigenschaft  oder  Zustand  Gottes  vgl.  Z.  h.  v. 

C.  ahd.  wart  (a,  w,  e),  vrm.  auch  ort  in  Zss.  (vgl.  mitunter  die  e. 
Ausspr.)  = mhd.  wert  nhd.  wärts  afrs.  ward,  wirth  elc.  alts.  ward,  werd 
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w:>ard,  veard  nnl.  waarts  nnd.  teerig  jeCzl  warts  e.  ward,  wards  aUii. 
1#'  C®^j‘)  — oniwarty  anlwurti  (frühe  Verwechselungf  mil  Wort?) 
n^hd.  anlwurl  (auch  Gegentrarf  bd.)  nhd.  antworl  bair.  andwart  opflz. 
ftr>wl  al(s.  aniwordi  ags.  andtyrde  nfrs.  antwird^  aber  ondwarde, 
lerdy  ändert  id.  und  = alls.  andeard,  andtardi  Gegenwart.  — ahd. 
z«o<zrl  fortbiu  und  dgl.  anawartig,  aniwarl  (letztes  a auch  u,  e)  gegen- 
rtig^  framwertig  prosper  und  v.  dgl. 

D«  abd.  nnd.  werd  dignus,  preiswürdig  sbst.  n.  pretium  cf.  werdunia 
1.  Rip.  werden  appretiare,  venerari  (=  Yairiltoii)  wirthida  = 
^lartltldA*,  mhd.  wert  adj.  sbst.  m.  n.  = nlid.  wert  niil.  waard  adj. 
Circle  f.  Werth,  Würde  afrs.  werth,  wird  adj.  sbst.  m.  n.  (auch  werd) 
stiufii  etc.  alts.  werth,  werd  cariis,  dignus  (wie  nhd.)  m.  n.  pretium  og.<. 

reordhe  {eo,  u,  y)  dignus  reordh  (eo,  «,  y)  pretium  nfrs.  wird 
^nus  saterl.  wjerde  = altn.  dün.  swd.  rerd  (r/irde)  n.  pretium  altn. 
“Aha  (aesUmare)  venerari  s.  f.  honor  e.  worth;  worthy  = ags.  rordhig, 
^Aig  alt.  ud.  werdich  ahd.  wirdic  inhd.  wirdec  nlid.  wirdig,  jetzt  würdig.  — 
s.  giwerthön  ags.  reordhian  revereri  cf.  Myth.  2G. 

Die  Bd.  ist  vom  W'enden,  Wickeln  zum  Entwickeln  vorgeschritten, 
nig^e  deutsche  Yerww.  mit  noch  sinnlicherer  Bd.  s.  u.  Zuvörderst  die 
ichsten  exot.  Vgll. 

A (und  C).  LG.  vergleichen  gr.  tpd'o,-  s.  darüber  u.  a.  Bf.  1,  84. 
I den  folg.  Vgll.  zeigt  sich  im  Lth.  und  Preuss.  gleiche  Begriffsenlwicke- 
ng,  wie  im  Deutschen,  gewiss  nicht  durch  bloj^e  Entlehnung. 

sskr.  ert  ire;  rersari,  esse,  existere  drarta  vortex  rarttana  Ball; 
/eg  Tartika,  rarttula  etc.  rund  rartman  (aber  auch  rarandaka)  Ball, 
ugel;  und  dgl.  m.  s.  Bf.  2,  318.  — Vrl  ist  schon  aus  rr  erweiterte 
v’z.,  wozu  auch  Belege  im  Folg.  — Bopp  Voc.  168  vergleicht  ebenfalls 
dt  Poll  YfilrtliAii  : rr/  statt  früher  : rrdk  wachsen,  hält  jedoch  Vwschaft 
wischen  diesen  beiden  Wzz.  möglich,  arm.  rert  chained,  woven  of  chains 
an  rss.  teriga  Kette  und  viele  ähnl.  W>v.  erinnernd);  rertel  zusammen 
anzen  (cf.  ital.  riddare  Dz.  1,  275  : ridan  u.  S‘‘).  — • i hhr  afgh. 
tir^ddal  sich  wenden;  gerzarai  verterc  = prs.  gerdiden.  Weitere  Vww. 
. vv.  gialrdaii.  gardii. 

lat.  certere,  tersari,  (C)  rei'sus,  rertex,  rortex,  rertebrae  etc.  — 
eit.  fcertit  wenden  Ith.  wersti  (prs.  weteziü)  id.;  entstehn  (werden)  c.  d. 
Di‘rs/i  (prs.  icirs/f#)  Umstürzen  mil  dem  Wagen;  werden  und  dgl.  pawirsti 
cerden  wartyli  umwenden,  hin  und  wieder  kehren;  warlöti  gebrauchen 
ihr  oder  : warten?  wirtyne  f.  zum  Umstürze  geeigneter  Ort;  und  v.  dgl. 
cirtis  m.  Wajjerslrodel,  rortex  neben  wyrus  m.  = bhm.  (auch  Wirbel- 
wind) plo.  fpir  m.  aus  einfacherer  Wz.;  dazu  ill.  rir  m.  (juelle  ririti 
hervorquellen  zvirati  id.  vgl.  asiv.  izvirali  und  Nr.  67  I;  pIn.  zwierac  sie 
aufsieden  etc.  eslhn.  wirro  Strudel,  rss.  jar  s.  Nr.  58  S“.  VII.  gehört 
rir  etc.  zu  Nr.  67  I;  doch  vgl.  auch  u.  a.  bhiii.  zwiriti  verdrehen  rss. 
svernuty  id.  und  s.  v.  Spröjilinge  der  Wz.  er  wenden,  drehen,  preuss. 
wartint  wenden ; wirse  fiat  wyrst,  wirst  = nhd.  wird  (und  s.  m.  Formen) 
auxiliar  gbr.,  vrm.  durch  d.  Einfluji  (nicht  Entlehnung).  Vrm.  hhr  auch 
lth.  trerin,  werszti  colligando  comprimere  c.  d.  u.  a.  iszwerszti  coli,  oppri- 
mere  = lelt.  iswersu,  iswirst  extorquere  cf.  Pli  Lll.  1,  36.  Bf.  I.  c. ; 
weitere  Vgll.  s.  bei  Pit  Nr.  143  Wz.  rrg,  namentlich  weriu  etc.  : etpyetv, 
ärgere  cf.  BGI.  v.  urg;  dürfen  wir  hier  auch  an  nnd.  wrosen  Saft  aus- 
presseo,  denken? 
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15“.  preuss.  wartin  portam  Itii.  wartai  pl.  Hofthor  (nach  Bopp 
daiir  q.  v.)  pln.  wrota  pl.  Thorweg-,  Pforle  rss.  toröla  asiv.  (rss.^ 
ill.  trata  n.  pl.  Thüre,  Thor  esllin.  wärrat,  wi'irraw  id.  Wz.  r/*? 
Llli.  1,  50  : Uli.  trer/i  leü.  utweri  nperire  = prss.  vrni.  eiwert  (e 
öffnest  etwerreis!  ölTne!  und  s.  m.)  asIv.  olü-  rr</6^  Mkl.  - rt/rz^- 
inf.  -rrjesli  rss.  olrority  blim.  olwofUiy  otetarUi^  otwirali  ill.  ol 
pln.  otworzyCy  olwierac;  nach  Pl.lt.  2,  63  sq.  ergibt  sich  zwar  hier 
ein  Slamni  trr,  der  aber  vH.  aus  ot-vr  entstanden  sein  dürfte;  wi 
Untersuchungen  sp.  s.  I.;  hier  vgl.  noch  u.  a.  llh.  atwirray  palam,  a\ 
warstau  saepe  reclndo  asiv.  rrjq,  trjeli  arrynXeieLV  vgl.  mich  u.  a. 
wrz  m.  Tliürknarren  wrzali,  wrznouii  knarren;  ~se  die  Thüre  oft  auf 
7.11  machen. 

usiv.  rrytjeti  (TvaTpi(puv,  circuniagere  rratiti  (TT^i(f>eiv  vrei 
aT{mxToq  bhm.  wrt  m.  Umdrehung  wrlati  bohren  wrtiti,  wrtjefi  drei 
nmrühren,  schütteln  wrtil  m.  Dreher;  Unruhiger  wrlu/e  f.  Schraube  wr/f. 
schrauben;  wrütiti^  wraceti  umwenden;  /.urUckgeben;  rfl.  sich  erbrecl 
irrsten  m.  Spindclbaum  pln.  {wrot)  powrot  m.  Hückkehr;  Bekehrung  ( 
wrocii',  wracac  r.urückkehren  lojien,  wiedergeben  etc.  werteba  f.  Umwi 
Nebenweg  wartai’  die  Spindel  drehen  wartaezka  f.  Spinnir<We/  warloi, 
m.  Kreisel  wartoglöw  Schwindelkopf  wrzeciono  n.  Spindel,  Spule  wierc 
drehen,  bohren,  reiben  c.  d.  rss.  rorotity  wtil7.en  etc.  roröcaty  umdrehf 
etc.;  wiederbekommen  vertjütij  etc.  «Irefcen;  durchbohren  tercen'ie  n.  dt 
Drehen  etc.  rertkil  schief  gehend;  behend;  und  v.  dgl.  rertel  m.  Bratspie 
rertlo  n.  Bohrer  tereleno  Spindel  ill.  tratali  sich  iimwülzen  rraiiti  zurück 
geben  vratifo  Walze;  v erteil,  tarlilli  drehen  c.  d.  vertati  {e,  a)  bohren 
alb.  rert'U  umdrehen;  terdliäle  um,  herum.  ^ hhr  urdhi  Flechte,  dokor 
rertilnilä  f.  Garuliaspel  a.  d.  Slav. 

An  dieses  und  die  angef.  slav.  Ww.  für  Spindel,  Spule  etc.  schließt 
sich  aujicr  mhd.  swz.  {wirla  m.)  wirten  verticulum,  alibrum  (Gf.  1,  1026) 
wiirte  = mnhd.  wirtel  m.  Spindelring  cy.  gwerthyd  f.  spool,  spindle  etc. 
c.  d.  brl.  gwerzid  vann.  gwercliid  f.  fuseaii  corn.  gurtkit  spindle  gael. 
fearsaid,  fearrasaid  (vrm.  mit  eingeschob.  Vocal)  f.  spindle;  Art  alter- 
thümlicher  Kleidung;  neben  foral  m.  head  of  a spindle.  esthn.  wärtna 
etc.  Spule.  — 

C,  cy.  gwrlh,  wrth  (by,  nigh)  againsl,  opposite  to;  by,  dose  Io 
(sehr  häufiges  Praifix);  anders  nach  Pictet  s.  F,  9.  Dagegen  ist  brl.  trariM 
vers,  du  cöte  de  zsgs.  aus  war  (gwar)  über  und  Id  Seile. 

A*  Vrw.  wol  brl.  gourzaota  evertere;  everli  von  einem  gbr.  pc.  oder 
vll.  Compos.  gourzaot.  So  noch  einige  Ww.;  einfachere  s.  Nr.  56.  VII. 
u.  a.  hhr  cy.  gyr-wynt  in.  lornado;  und  die  Stämme  gyrr  und  gyrth, 
welche  heftige  Bewegungen  und  Berührungen  bezeichnen.  Einem  d.  Stamme 
hrarlh  = rarth  (vgl.  etwa  o.  die  fries.  Form  hwertha)  entspräche  der 
gadh.  Stamm  cuart  (cuairt  f.  c.  d.),  der  fast  alle  Bedd.  unserer  Numer 
umfaj^t  und  wiederum  auf  ein  einfacheres  cuar  curvus  zurUckgelit.  Ähnlich 
cy.  cwrt  und  v.  dgl. 

Das  Esthn.  zeigt  die  cinf.  Wz.  nebst  deutlichen  Erweiterungen  (einzelne 
Ww.  im  Bisherigen)  : werima,  weritama  etc.  rollen,  wälzen  iceerma, 
tteerlema  sich  drehen,  wenden  wiroUnne  schneckenarlig  gewunden  whroma 
drehen,  wirbeln  : wirro  Strudel  s.  o. ; wirrotama  Wasche  ausringen.  Dazu 
vrm.  magy.  fordil  drehen  fordul  sich  drehen  forgö  drehend  forog  wirbeln  etc, 
Gleich  als  Pc.  einer  einfachen  Wz.  erscheint  ahd.  wirt  lorluSf  flexa 
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€^.  1,  1025;  im  Mhd.  Ifeereswirbel  bd.;  wenigstens  nicht  unmittelbar 
«Cf  irren  ahd.  ait$.  werran  Gr.  Nr.  429;  nach  Wd.  2279  : lat.  tires 
sskr.  rinfo  Kraft  Bf.  1,  315;  und  cf.  Bf.  2,  294-5,  wo  auch  lat. 
'rcre  (:  sskr.  ghfs  oder  krs  Bpp  Gl.)  etc.,  vgl.  die  versch.  Bedd.  von 
ireit.  Dagegen  vH.  näher  jenes  wirt  (vgl.  auch  J**)  : amnhd.  wur$t^ 
mell  = gotb.  Taiirstv,  das  vH.  als  Gewordenes  bhr  gehört,  wie  sich 
z.  B.  auch  wairtlis  und  g^avalrthl  sogar  in  Einer  Mundart  je 
lefachen  Sinn  Eines  Stammes  in  Einer  Gestalt  bergen?  Indessen  s.  Nr. 
Sl«  Wie  sich  vH.  wurst  (schwerlich  wurst  : gr.  dpva  (F)  Darm  Bf. 
297)  ganz  von  iranrstv  sondert,  so  auch  (doch  s.  Wd.  2258)  ahd. 
►r-fh  etc.,  nhd.  werg  nnd.  warg  nol.  warrik  stuppus  von  werk  (doch  dial. 
erd.  und  nd.  beide  gleich);  s.  Gf.  1,  962  awirchi  stuppa  — ^ O'-wirch-i 
e dsicin^e  nhd.  dial.  öschwinge  und  dgl.  ? Vrm.  nur  luf.  klingt  an  gdh. 
rrach  m.  fine  low;  eig.  brushwood  von  bärr  Ast. 

Man  beachte,  da^  die  sinnt.  Grundbd.  des  Stammes  rrl  im  Deutschen 
lum  noch  in  C (wärls),  demnächst  etwa  in  D (werfb)  erscheint;  t in 
l.  wirtel  (doch  nicht  a.  d.  Slav.  enil.?)  entspricht  nicht  ganz,  auch  nicht 
scholl,  wurtle  Io  wrilhe  as  a wonn.  Auch  in  dem  Stamme  Gr.  Nr.  167. 
f.  2,  474  cf.  Bf.  2,  318  stimmt  der  Dental  nur  in  einigen  Mundarten; 
mst  würde  die  Nachslellung  des  Vocals  nach  r ebenso  wenig  stören,  als 
;i  vielen  slav.  Formen.  Wir  stellen  indessen  hier  einige  Glieder  des 
^nannten  Stammes  zs.,  um  auch  später  wieder  darauf  zu  verweisen: 
fs.  rridhan  st,  torquere,  ligare  {rridhels  fascia)  rredhjan  id.  (circum- 
gare)  e.  to  writke,  wreathe;  ahd.  garidan  st.  = mhd.  riden  st.  torquere; 
nhd.  reiden  sw  b.  bair.  raiteln  (s.  Smllr  3,  49  sq.,  wo  isl.  reida  sverdit 
as  Schwert  schwingen  vgln)  kräuseln  ahd.  reid  mhd.  reit  kraus,  fig.  (wie 
uch  kraus  gbr.)  = ags.  trddh  iratus,  perversiis,  pravas,  „gis.  contortus '' 
ir.  (vrscb.  von  redka  m.  trux  Mth.  942  und  dieses  wieder  von  hredh, 
redhe  crudelis  Ällh.  267)  alts.  wredh,  wreth  malus  (iratus,  infensus  s.  Gr. 
L 605  sq.)  altn.  reidhr,  vrm.  = run.  UraitJir  m.  Eig.  mit  erhaltenem 
• = ti  (vgl.  Dir.  R.  25-6.,  der  swri.  richtig  reiten  herbeizieht),  iratus  = 
wd.  (n.  Klinke.  Riegel)  dän.  rred  e.  wroth,  wrath  (auch  sbst,  Zorn)  = 
iinl.  wret;  nol.  nnd.  wreed  barbarisch,  roh;  herbe;  nnd.  auch  derb,  trotzig, 
irav.  nnd.  writ  Unwille,  Verdroji  nebst  nnl.  wrijten  zanken,  keifen  hhr 
>der  : reise»,  irritare?  vgl.  u.  Nr.  82;  vH.  eig.  brummen  und  dgl.  vgl. 
gs.  rreotan  strepere  ? Zu  wreed  herbe  gehört  wreder  W ein  vinum  austerum 
I.  nbd.  wreit  Frisch  2,  458.  vgl.  weiterhin  ahd.  räz  oberd.  rteß  etc. 
Jrollr  3,  125.  Ferner:  alln.  ridha  rida,  neclere  (auch  reiten  s.  Gr.  1,  465) 
vieder  im  Nachtheil  gegen  die  heutigen  Formen  sw’d,  rrida  drehen,  ringen 
’ur  Icd  verrenken)  dän.  tride  id.  rrid  das  Drehen  etc,;  das  ReijSen  (hhr, 
licht  : vrlt»),  Grimm,  Schmerz;  triste  entwinden,  entreijjen  cf.  e.  irrest 
jnd  wrestle  (so  writhe  : writtäe  cf.  frz.  rider  in  gl.  Bd.),  ags.  rnestan 
ntorquere  trüstljan  = e.  wrestle.  Zu  wrestle  lanc.  wroslle  craven.  worsei 
ichott.  warsfe  gehören  : ags.  rcerstlic  palaestricus  afrs.  warste  Sclilägerei, 
\uflauf  Hb.  1128  nnl.  worstelen  ringen,  kämpfen  c.  d.  westerw.  worsteln 
prügeln,  i Hhr  (vgl.  Nrr.  18-9)  devoo.  wraxlin  = w restliug  : norlhengl. 
\crax  die  Glieder  dehnen  {recken,  strecken)  ags.  traxHan  afrs.  wraxlia 
ttfrs.  wraegsiljen  ndfrs,  wragsele  nnd.  wreusseln,  sik  fr  össein  (fr  oft  aus 
rr)  ringen,  kämpfen;  Rh.  1160  vergleicht  das  ags.  trixlan  permulare, 
dessen  Beziehung  zu  Wechsel  durch  manche  Analogien  möglich  wird,  vgl. 
u.  a.  Bf.  1,  349.  Vrw.  scheinen  die  cy.  Ww.  gwrgddu  = to  wreathe 


198 


V.  59. 


(aber  corn.  gurydn,  guryn  = to  tcring^  und  gtcrys  m.  Streit  c- 
gtcrysio  (beide  mit  langem  y)  to  contend,  sirive.  Ferner  llh. 
wälzen  c.  d.;  raiczöti  oft  wälzen;  recziu,  rSsti  aufwinden,  wölben 
rStSti  hervorrollcn;  r?stys  m.  Krauskopf  = ahd.  reider;  und  s.  # 
Ptt  LU.  2,  50.  An  e.  wrath  gemahnen  slav.  raly^  rety  etc.  u.  Nr.  0 
Von  ags.  vridhan  unterscheide  man  rridan  sw.  s.  u.  Nr.  83. 

I Identisch  mit  wirren  (s.  dän.  rirre  neben  ftvtrre  sclilii 
zusammendrehen,  wirren.  Gewiss  vrsch.  von  swd.  vira  alte,  veer  um  dt 
act.  rfl.  Miscc.  zu  Vergl.  und  Scheidung: 

ahd.  wiara  corona,  obryzum  etc.  : wira  plectas;  kiweorota  ve 
culatas  etc.  Gf.  1,  961.  mhd.  wiere  f.  id.  (Draht,  Metallfäden)  vb.  miei 
altn.  vir  m.  Draht  ags.  vir  opus  fabrile  nnd.  wir,  wire,  werdrät  vb.  f/'s 
(mit  Draht  binden)  e.  wire  Draht;  nnl.  wier  Seegras  Nr.  54  hhr  ? j 
vll.  entl.  aus  lat.  viria  ? wozu  wenigstens  hd.  ia,  eo  etc.  neben  i ni 
stimmt,  sp.  pg.  virar  frz.  virer  drehen  (neben  gyrer),  envirort  Iihr  ? ni 
Dz.  1,  217  von  gyrare  (?);  v deutet  auf  lat.  Ursprung,  auf  deutsch 
dagegen  der  Anlaut  der  wol  verw.  Ww.  frz.  guirfande  neben  garlan 
(Leisten)  it.  ghirlanda  e.  garland  brt.  garlantez  f.  cy.  gwyrlen.  Zu  tci 
etc.  gehört  cy.  gwyrsen  id.  (Evans);  ob  aber  zunächst  mit  Ptt  Llt.  2,  d 
Uh.  Itt.  wirwS  rss.  terry  f.  Seil  (aslv.  rryvy  o'TrapTtoy)  ? vervä  Pech 
draht  (vgl.  TBir|iAii  und  livalrbaii)  näher  vll.  reriga  Kette  ? (i 
Nr.  62;  nach  Mikl.  : rrjeti  avynXeLuv  s.  o.)  Sodann  u.  a.  sskr.  rarä{i 
Strick  (auch  Muschel  d.  i.  ebenfalls  Gewundenes  cf.  Bf.  2,  294). 

19.  Ith.  wertas  lett.  werls  prss.  werts  werth  Ith.  werlingas  prss. 
werlings  lett.  wertigs  würdig  und  s.  m.  pln.  wart  werth,  würdig  (nur 
nom.  sg.  pl.)  wartosö  f.  Werth;  entl.  ? Gewiss  nicht  ill.  vridan  würdifr 
vridnost  Würdigkeit;  dakor.  vrednica  werth,  würdig  c.  d.  a.  d.  Sl.  — 
esthn.  wäärt  werth,  würdig  mgy.  irdemil  werth  i : ar  Preis.  Beide  entl.? 

cy.  gwerlh  m.  price,  value,  ransom;  bisw.  state,  condition  c.  d. 
gwarlhal  m.  gwarthawl  {aw,  o)  f.  Tauschpreis,  in  den  Kauf  Gegebenes 
gwerlhia  to  seil  (verwerthen);  vll.  hhr  gwartheg  pl.  Hornvieh  (wie  faifiii, 
pecunia  und  dgl.  m.)  corn.  guarrhog  id.  (nur  zuf.  an  cy.  gwarrog  Joch 
ankl.);  brt.  gwerz  (dial.  gwerc"h)  f.  retribution  honoraire;  venle,  commerce, 
negoce,  Irafic  gwerza  (vann.  gwerc'hein)  vendre  etc.;  livrer,  trahir  c.  d. 
corn.  gwertha,  guerha  to  seil,  dispose;  to  boasl,  vaunt.  Vrm.  hhr,  wie 
ags.  veordhscipe  etc.  e.  worthship,  worship  die  gleichbd.  Ww.  corn. 
gwerthya,  gworria  sbst.  vb.  (gurria)  gurthyans  sbst.;  zu  scheiden  von 
cy.  urddas  m.  honor,  worship  tirddedig  honourable  etc.  : wdd  m.  order 
urddo  to  ordain  etc.  urddoni  to  exall,  honour  (wol  nur  zuf.  ankl.  an 
corn.  arth  corn.  gdh.  drd  high  = It.  arduus  excellent  etc.,  woher  u.  a. 
ardaich  to  exalt;  im  Gadh.  ist  dieser  Stamm  weit  verzweigter,  als  im 
Lateinischen,  scheint  aber  den  andern  cy.  Sprr.  zu  fehlen)  cy.  vrdd  = 
brt.  urz,  urs  f.  Ordnung,  Befehl  gdh.  ord,  ordugh  m.  order,  command  etc. 
c.  d.  Das  Cornische  selbst  hat  ordnes,  ornys  etc.  to  Order,  ordain.  gdh. 
aor  to  worship,  adore  etc.  weder  hhr,  noch  aus  adorare,  sondern  st.  adhr. 

Für  ursre  Nr.  schlagen  wir  nur  vor;  gdh.  airidh  m.  worth,  merit;  adj. 
worlhy  excellent,  fit,  suitable  etc.  (vrsch.  von  airidh  = ahd.  mrid,  wie 
auch  von  airde  arduitas)',  vrm.  id.  mit  draid,  airigh  m.  hero,  ruler, 
eirig  f.  imperium,  jussum,  die  indessen  an  u^taTog  und  dgl.  erinnern; 
Zshang  mit  d.  Ehre  unwahrscheinlich,  aber  s.  A.  30.  Ferner  vgl,  gdh. 
iiric  {c,  g)  f.  amercement,  fine  for  bloodshed,  ransom;  requilai,  reparation; 
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Xuv  etc.;  steinigen  (auch  ohne  stainam),  Xi^oßo'kelv.  alvalrpaii 
werfen.,  pi-KTtvv.  n^avalrpan  id.  afialr|iaii  abwerfen, 

attoßaXXecr.  InnTalrpan  hineinwerfen  (^aXXeiv).  us%alrpaii  aus- 
treiben;  aosziehen;  verwerfen;  ixßdXXetVy  ablegen,  d-yrori^evotv ; auf- 
wcrfen,  hnppl'ytreiv.  l^aYalrpan  >verfen,  ^aXXeti;;  zerstreuen,  pinruv. 
usTaarpa  f.  Verwerfung,  dnoßoXrl;  Auswurf,  dnoßXriTOVy  exTpwua. 
(Gr.  Nr.  433.  Gf.  1,  1026.  Rh.  1142.  Wd.  2257.  BGl.  v.  xip.) 

Bild,  rerphan  (phy  f)  sl.  = mnhd.  werfen  st.  alls.  werpan  st.  und. 
nul.  flfrs.  icerpen  st.  afrs.  icerpa  (einmal  htcerpd)  st.  ogs.  reorpan  st.; 
e.  warp  cootrahi,  sich  werfen,  biegen  etc.  alln.  terpa  st.  conjicere,  con- 
frerere;  ova  facere  sw.  contrahere  rerpaz  obliquari,  detorqueri  {rerpir  tor- 
ragntas)  rarpa  werfen  dün.  rarpe  Eier  legen  = swd.  rwrpa  {(egg)  sl. 
d«D.  rarpe  ScliifTe  ttarpen  hhr?  iiorw.  obs.  vcerpe  auch  werfen;  aufweifen. 

^Hhr  altu.  sw  ö.orf  m.  manubrium  falcis  = mhd.  weit,  (sensen-)  oberd. 
rorp  oberd.  auch  tcurf;  oder  : hTalrbaii?  wozu  es  Smilr  4,  130. 
152.  stellt.  — mit.  guerpire  afrz.  prov.  guerpir  verlB|Jen  cf.  e.  lo  \carp  in 
der  Bed.  ab  weichen  u.  dgl.  und  ahd.  pitcirfu  devito,  das  Gf.  1,  1033  lieber 
zu  htrerban  stellt.  Dieses  berührt  sich  mehrfach  mit  valrpan.  Beide 
kommen  zur  Frage  bei  Ith.  tcerpjti,  werpti  lell.  werpt  spinnen  c.  d.  Ith. 
rarpste  f.  Spindel  (Spille).  Pit  Llt  2,  45  vermulhet  eine  Verbindung  mit 
Ith.  tcoras  Spinne,  so  wie  mit  tcorä  rss.  terenica  lange  Reihe.  Da^  Ith.  p 
nach  Grimm's  Lautverschiebung  nicht  zu  gth.  p paj^t,  entscheidet  nicht  völlig 
gegen  die  Verbindung  mit  vairpaii,  zumal  da  beide  p secundärer,  vH. 
causaler  ?ialur  sind.  Vgl.  auch  ahd.  waraph  etc.  mhd.  warf  nhd.  werfle 
>wz.  urärpfen  n.  alln.  rarp  n.  ags.  rearp  e.  warp  Faden,  Einschlag  des 
Gewebes  swd.  tü’rp  id.,  Kelle  (cf.  aslv.  ill.  russ.  teriga  Kette  : rergdfy'^ 
s.  u.  und  o.  Nr.  59);  dän.  vcerpe  op  aufwerfen;  vll.  nnd.  tcarp,  tcorp  grobes 
Zeug  (Gewebe);  e.  warpe  SchilTsseil  vgl.  altn.  varp  n.  (d  skom)  corrigia 
calceameuloruni  vartari  m.  (quasi  varptari  Biörn)  fimiculus. 

Zahlreiche,  aber  nicht  unmittelbare  Vgll.  s.  bei  Bf.  2,  309  sq.;  die 
nächste,  auch  schon  ältere,  mit  pLTtTO)  Wz.  Fpt(pi  vgl.  Ptl  1,  257  gegen 
Bopps  und  Grafls  Vgl.  von  Yairpan  und  pl'jvTUV  = sslir.  xip.  Ptl  und 
Bf.  11.  c.  ziehen  auch  ipeLnu)  hhr;  cf.  noch  Z.  167.  — gdh.  corbadli  m. 
Wurf  eie.  corbaidh  f.  Krampf  hhr?  cf.  hvairban,  wo  auch  cy.  chwarf. 
— Mil  anderer  Slammerweiterung  allsl.  vrygq,  vrjesci  pLnTeiv  = ill. 
rcrxeiw,  varchi  rss.  vergäly  c.  d.  bhm.  wr/iati,  wrhnovti;  wrh  ni.  Wurf, 
Schlag  wriny  Wurf-  (pln.  w-rmcac  hereinwerferi  nicht  hhr).  Vgl.  lat. 
tergerel  (eig.  sich  krümmen,  wie  ähnlich  sich  werfen'^)  Mikl.  vgll  sskr. 
irg  destituere. 

63.  Yars  visan  behutsam  sein,  vricpeiv,  Yarel  f.  I.ist,  Ttavovpyia. 
Yarjan  wehren,  xoXretv.  (Gr.  Nr.  572;  DRA.  556.  602  sq.  Gf.  1, 
906.  924.  938.  Rh.  1125.  1136  etc.  Wd.  516.  2213-4.  Ptl  Nr.  72.  Bl.  2, 
294  sq.  CIt.  Nr.  58.) 

Bei  dieser  Wz.  rar  (zunächst  Nr.  63-5)  finden  w'ir,  wie  bei  der  vH. 
orspr.  identischen  vaf  ausgedehntere  Vgll.  nöthig.  Formen  und  Bedd.  durch- 
kreuzen sich  mannigfach  (w’eshalb  wir  auch  die  Genauigkeit  unserer  Ein- 
theilung  öfters  der  Bequemlichkeit  und  Übersichtlichkeit  unterordneii)  und 
bezeugen  die  Verwandtschaft  der  Bedd.  und  ihrer  Formen,  da  bei  Weitem 
nicht  immer  Verwirrung  und  Wechseltausch  der  letzteren  anzunehmen  ist. 
Die  Lücken,  bcs.  in  den  neueren  Mundarten,  sind  leicht  auszufUllen.  Die 
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Heiiienrol^e  der  folg:,  ßuclistabennrr.  hat  keine  Bd.;  sie  dienen  nur 
respondenz. 

a.  alul.  alts.  %cara  inluilio  (wol  die  tillesle  Bd.,  (Jas  Gewahr  ei 
sich  Wahren,  Wehren  etc.  entwickelten),  consideralio,  cura  elc. 
intentus;  nhd.  trür  nehmen*,  wdrzeichen  s.  Wd.  1305.  ahd.  al 
(ffatrar)  = nhd.  geträr  mnd.  getrar;  ags.  rar  = e.  atcare  altn.  ( 
alts.  icar  = ags.  rerr  (cf.  Nr.  64)  caulus,  mit  langem  Vocale,  ii/i 
Gr.  1,330  mit  kurzem;  alts.  iraron  animadvertere,  observore;  ntic 
fru  Wärlerinn  hhr  oder  zu  Nr.  65?  nnd.  nhd.  wären  = bewahre 
auch  = afrs.  wara,  waria  (wa,  we)  wahr  machen  (tl),  dartbun 
wäre,  wer  f.  Grundbesitz  = afrs.  alld.  were  hhr?  s.  Nr.  74.  afrs. 
Gewahrsam,  Besitz  (für  einzelne  Bdd.  bei  Hh.  1125  cf.  warf  ib. 
auch  fror  Gf.  031  vgl.  Nr.  61)  elc.  wara,  waria  wahren,  gewahren, 
von  dem  eben  erw.  wara,  weria  etc.,  sowie  von  (c)  wara,  wera 
-ia)  Gewähr  leisten  — obwol  freilich  Formen  und  Bdd.  in  einander  fl 
salerl.  waria  wahren,  bewahren  = nfrs.  wearjen,  werjen  ndfrs.  » 
ags.  rare  cautio  ra-r  f.  id.,  pactum  rar  caulus  s.  o.  rarian  wahren,  \ 
von  (l>)  rarian  {ra,  re)  = wehren  (Gf.  1,  924);  e.  to  wäre;  alin. 
praemonere  (warnen  e);  rfl.  und  pass,  cavere  sihi  rar  altn.  cautiis  swd 
hes,  ängstlich  dän.  (auch  raer)  gewahr  Zage  rare  altn.  laka  rara  t 
laga  rara  in  Acht  nelimen,  allendere  dän.  rare  c.  omen  vgl.  rarsei  u. 
swd.  bfifra  rarse  wahrnehmen.  dän.  swd.  rarlig  vorsichtig  dän.  ran 
swd.  rarsam  id.  e.  wary  id.,  sparsam. 

r.,  wozu  bereits  Mehreres  in  b,  scheidet  sich  nicht  scharf  ah;  Gr.  I\ 
602  achtet  die  Formen  mit  a wol  zu  gering;  die  Hindeutung  auf  wert  ; 
wer  igelt  ib.  651  ist  höchst  gewagt;  eher  ib.  weren  : wert,  YBirtlis  q. 
— Bd.  bewahren  durch  Gewähr;  wahren,  hüten  in  bestimmter  Weht 
vgl.  auch  cavere  : cautio,  Caution.  afrs.  wara  s.  a.  pc.  (auch  mnd.)  warena 
werand  Gewährsmann,  autor;  warande  elc.  Gewähr  (nnd.  Park);  waratid- 
stef  (Bh.  1137;  nach  Grimm  von  wehren  I»)  Vormund;  aus  die.sem  Pc.  viele 
bcs.  rom.  \Vw.,  vgl.  mit.  guarandus,  warens  elc.  (u.  a.  Gf.  1,  042)  = 
prov.  gniren  Bürge,  frz.  garant  c.  d.  e.  warrant  c.  d.  {grant  aus  garanl‘i) 
cy.  \Vw.  s.  u.  afrs.  were  Bewährung,  Zeugniss;  auch  (s.  j^)  = a/ln.  rera 
mnhd.  werung  (Wührvng).  ahd.  wara  foedus;  ags.  teere  id.,  fides,  vll. 
Gewähr  s.  BA.  603  (altn.  rari  m.  caulela  vgl.  o.  taka  rara  elc.)  vgl.  altn. 
Varingar  foederali  (Schaf.  2.  71-2)  s.  u.  Nr.  75  und  die  nlln.  Vor  dea 
foederis  Mylh.  286  sq.  ahd.  wärian  (Gf.  1,  953  vgl.  d)  probare,  veriheare. 
weren  gewähren,  praeslare,  servare,  facere  (vgl.  §*)  c.  d.  swz.  weren 
Gewähr  leisten. 

b«  Bd.  Wahrung  bei  scharfen  Gegensätzen,  für  und  wider,  Schutz 
und  Verbot,  Wehr  als  Verwahrung  des  Verwehrten  und  als  Abwehr  des 
Angreifers.  Formen  und  Bedd.  wechseln  mit  e,  bes.  im  Nordischen,  ahd. 
wari,  fcm  ==  Wehre  (Walfe),  propugnaculum,  depulsio  »rorjunefc.  weh- 
ren afrs.  were,  wiri  Wehre  (vrsch.  von  were  c)  wera  weliren,  verlheh 
digen  (versch.  von  zwei  vbb.  wera  b)  alts.  werean  id.  ags.  rtrran,  terian 
id.  (s.  b)  cf.  rer  retinaculum  ahd.  (?)  wer  seclusa  Gf.  1,  931  vgl.  nhd. 
(Wajjer-)  wer  = bair.  wur  von  mhd.  wuor  ahd.  wori  (clausura  Gf.  1, 

931  cf.  Z.  669),  anders  altn.  rer  s.  Nr.  64.  — alln.  rerja  döii.  tth'ge 
wehren;  dän.  sbsl.  Macht,  Besitz  (cf.  afrs.  wäre  b);  m.  Vormund  (cf. afrs.  »j;  j 
n.  Wehr,  Gegenwehr,  swd.  rärja  wahren;  sbsl.  Wehr,  Schwer!;  aber 
alln.  t erm  lorica,  SchulzwalTe  übh.  bd.,  sodann  Amulet,  wol  auch  als  Schulz; 
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taoica,  cWamys,  Kjorlel,  Kappe  bei  Biörn  vgl.  u.  Nr.  74;  endlich  bulga, 
bisaccium.,  'ftUdpose,  Kandse  ebds. 

e.  Form  und  Bd.  wechselt  mehrfach,  vgl.  b.  r,;  Bdd.  und  etwaige 
Deutungeo  : tarnen  = moralisch  wehren,  rerwehren,  zugleich  auch  wah~ 
ren,  böten  vor  Schaden  den  Gewarnten,  vll.  auch  ihn  Schädliches  in  der 
Zokuun  gewahren  lajjen,  vgl.  dän.  rare  : rarsei.  Sodann  durch  Hindern 
(Vemeineo,  Verbieten)  belästigen.  Die  Bd.  torladen  wol  eig.  warnen  vor 
der  Strafe  des  Nichterscheinens,  wie  man  z.  B.  auch  nhd.  sagt:  ich  verwarne 
dich,  da^  du  ja  kommest! 

abd.  Warna  instructio  warnon  custodire,  defendere  und  s=  mnhd. 
warnen;  Hildbr.  warne  deneget  alts.  (ags.?)  warnian  (wa,  we)  recusare, 
ravere  giwernjan  denegare  mnl.  wernen  id.  Man  unterscheidet  ahd.  werna 
mhil.  werne  aerumna  (urspr.  Hinderniss  = ä. nhd.  werr  Voc.  1482?);  ahd. 
(wernön  (o,  e)  vituperare,  vexare;  salagere  = mhd.  wernen  (s.  Z.  634) 
alls.  wernean  (Gf.)  a)  ß).  — afrs.  warna,  weina  (vll.  einmal  hwerna) 
weigern  werne  Pfand  wernia  verbürgen  ags.  rearn,  tearne  denegatio, 
repognanlia,  obstaciilum  rarnjan  (er,  ea,  d),  gerarenjan  (merkw.  Form) 
cavere,  vilare;  monere,  to  warn  tyrnan  denegare,  prohibere  e.  to  warn 
warnen,  abhallen ; aufkündigen ; vorladen  etc.  altn.  tarna  prohibere  rar- 
nadr  causela  rörn  f.  defensio  = swd.  rärn  n.  dän.  rwrn  n.  vb.  swd. 
rärna  dän.  tcBine  wahren,  schützen  (!»);  vrsch.  von  swd.  tarna  warnen; 
altn.  ternd  Schutz  ternda  schützen. 

Anm.  OL.  mhd.  wernen  verkaufen,  ersetzen,  einlösen  vgl.  f;  zunächst 
\ll.  ähnl.  Begrifffsenlwickelung  wie  in  satagere  : satisfacere. 

Anm.  ß.  Unterscheide  ahd.  werna,  werra  (rr  aus  r»?)  mhd.  werne, 
werre  f.  varix  wett,  westerw.  war  n.  schwäb.  werre  bair.  wem  aach.  warr  f. 
ßlulgeschwür  am  Augenliede  ags.  rear,  tearr  callus,  nodus  e.  norf..  ward 
id.  (vrm.  = e.  wart  Warze  etc.)  nnl.  weer  n.  Schwiele;  cf.  u.  a.  lat.  rär«.«?, 
rarix,  terruca  cf.  Celt.  h.  v.  und  o.  Nr.  57;  auch  Nr.  60.  1*^;  magy.  rör, 
taroncz  Schorf  : taracs  Warze;  Runzel;  vgl.  Nr.  67.  I. 

Anm.  y.  Der  Bd.  nach  hhr  die  der  Form  nach  zu  a gehörenden  Ww.: 
ags.  terdan  vetare  s.  Nr.  65,  B«  • — altn.  tara  s.  o.  dän.  adtare  erin- 
nern, w’arnen  tarsel  Ahnung  etc.  (vgl.  wäre  a);  Warnung;  Vorladung 
(vgl.  e.  fcorn);  vb.  rarste.  Sodann  nnd.  warschuwen  {vw,  ati)  nnl.  fläm. 
waarschouwen  aachen.  wänschaue  (an  wän  assini.)  swd.  warsko  warnen; 
vrsch.  von  nnd.  wdrscup  (ags.  warscipe  Br.  Wb  ) Gewährleistung,  Vertrag 
(Hochzeit  ostfr.  Landr.),  sichre  Nachricht,  Wahrheit. 

f.  Schwerlich  etwa  zu  wainjaii  cf.  Z.  613.  Bes.  §"  berührt  sich  so 
nahe  mit  wairtlis  (vgl.  auch  merx,  merces,  mercari),  da|^  fast  dessen 
Grondhd.  der  Wechselseitigkeit  verdächtig  wird ; der  Werth  ist  sowol  das 
Bewährte,  als  die  Wahrheit  einer  Sache  als  Gegensatz  zu  ihrem  Scheine. 
Ist  (vgl.  Polfs  Ansicht  über  Wertfi)  sow'ol  dieses  th,  als  n in  dem  Aste 
e,  das  auch  in  tarnxngr  hier  vorkonimt,  participial  ? Oder  n identisch 
mit  dem  der  bek.  Verbalbildung? 

afrs.  were,  weir  = nfrs.  nnd.  mhd.  ags.  dän.  e.  wäre  (s.  Z.  613) 
nnl.  waar  altn.  tara  f.  merx  tarningr  m.  id.  (merces).  Die  Grundbed. 
ergibt  sich  vll.  durch  Folgendes: 

vgl.  c.  altn.  tera  f.  valor  rei  internus,  Werth  = ags.  rere  m. 
altn.  (vrsch.  von  dem  gleichl.  o.  b.)  reija  negotiari,  uti  rebus  suis,  anvende, 
hruge  sit  Gods  (Biörn),  afrs.  wera  s.  c.  mhd.  werunge  Caulion  ; Bezah- 
lung = nhd.  Währung  nnd.  weringe ; mhd.  wem  (gewähren,  darbringen) 
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bezahlen  = ahd.  vseren  s.  €«;  sich  trern,  getcern  sich  bezahlt 
scholl,  itair  lo  speiid  wäre  id.;  lo  lay  oul;  bestow  ; sift;  pun 
secrel.  VII.  Iihr  mH.  tarea  Iribuli  species  cf.  mnl.  (Kilian)  n?ere 
redemtionis,  wozu  Smlir  4,  134  ahd.  uueres  conditionis  stellen  mc 
(Gr.  Nr.  572.  Gf.  1,  913.  >Vd.  2213.  Pit  1,  120.  223.  Bf. 

Das  Wahre  zunöchsl  das  Gewahrte,  Sichtliche?  Höher,  das  Be 
Erwiesene.  Die  cxol.  ßd.  Glauben  ist  wol  abgeleitete,  das  toahr  ! 
Gf.  stellt  wahr  : alln.  rar  s.  Nr.  64  5 Wd.  faj^t  es  als  wesentlich 
wdrnmes,  wogegen  am  Slärksleu  die  exot.  Vgll.  sprechen. 

amnhd.  alts.  nnd.  niil.  wär  = afrs.  ndfrs.  stri.  wer  nfrs.  wier. 
muhd.  fürwdr  mnd.  orerwaer  s.  Gr.  3,  108.  Dieser  Wortasf  zeugt 
Partikeln  (auch  lat.  verum,  rero  etc.)  cf.  Polt  2,  136-7,  der  darit 
gröjjere  Wahrheit  des  eingcleiteten  Satzes  vor  dem  vorhergehenden 
Ebenso  mag  westerw.  warre,  wett,  (angeblich  auch  nnl.  um  Venlo)  u> 
vrm.  = mhd.  comp,  wärre,  zu  faßen  sein,  das  behauptende  Fraget 
nicht  wahr'i  einleilet ; doch  wird  nnd.  wär,  w6r  etwa,  ob,  mitunter 
lieh  gebraucht,  was  verin.  auf  den  Stumm  liva  führen  würde.  Wiedt 
auf  ganz  andre  Spur  das  ganz  gibd.  bair.  wett  wetten  Smllr  4, 
dessen  tt  = wett,  rr  sein  kann;  nur  passt  der  Vocal  nicht.  Vgll.  ff.  i 
wär  Bindewort  Gf.  1,  915  sq.  mhd.  ze  wäre  wahrlich  etc.,  daher  mn 
zwär  nnd.  twär,  twör  westph.  swärens  (hhr?).  Afrs.  wara,  wera,  we 
einmal  hwara  = verum,  aber,  sondern,  außer  (cf.  ahd.  etc.);  jedo 

nach  Gr.  3,  245.  Rh.  1138  = ne  were  alts.  newari  ahd.  mnl.  ne  wa\ 
(nhd.  när)  nisi,  s.  Nr.  71. 

Exot.  Vgll.  Aus  diesem  deutschen  Stamme  var  entsprießen  viele  ron 
Ww.,  von  welchen  wir  nur  einige  der  üblichsten  nennen,  wie  it.  guarit\ 
= sp.  guarir  frz.  guerir  alte,  warish,  warice  a.  d.  ndfrz.;  mH.  \t.  gvarniri 
sp.  pr.  gvarnir  (guarnecer)  frz.  garnir  (ält.  Bd.  warnen);  frz.  garantir 
etc.  s.  0.  a. 

(a)  sskr.  vf,  von  Bf.  2,  294  zu  Grunde  gelegt  als  eig.  umriagen, 
dann  einhUllen,  bedecken  (woher  schützen,  wahren)  bd.  Dazu  u.  a.  varä^i 
ein  Gewand  varutra  Gewand  (cf.  Nr.  74);  varütha,  varman  Rüstung 
(Wehr  cf.  b)  värana  id.,  Abwehr,  Hinderniss  — wol  sogar  der  Form 
nach  ganz  zu  e?  — (a.  b)  zeiid.  rere  verlheidigen;  vara  {rare  einge- 
friedigles  Landstück)  prs.  bärü  arm.  bei'd  (hhr?)  Burg;  vgl.  Wonatso. 

S.  192.  Pott  2,  518  und  B«  8.  — (a)  arm.  varel  vieldeuf.  W.,  sc/jwer- 
lich  in  der  Bd.  to  carry,  lead  etc.  zu  Nr.  11  Wz.  tah  (so  daß  etwa  r 
aus  zend.  z zu  erklären);  lo  chase,  laboiir  at,  form,  cultivate;  govern, 
rille  etc.;  practise,  usc;  c.  d.  rar  (rarkh  pl.)  life,  coiiducl  rar  Wartung, 
Bearbeitung  etc.  raragoyr  veil;  guard  (beides  gis.  Bedeckung)  \b.  raragurll 
bedecken,  verhüllen  raranel  ergreifen,  erhalten,  besitzen  (vgl.  mehrere  Ww. 
a)  taranil  ergriffen  sein;  schwanken,  zweifeln  etc.  rarankh  Zweifel  etc. 
hhr  wol  auch  — doch  s.  I.  15  : prs.  ber — , Grndbd.  Bedeckung  und  , 

vgl.  u.  die  cy.  Ww.,  arm.  rer  oben,  über  m.  v.  Abll.  und  Zss.  z.  ß.  rer/» 
hoch  verelkfi  pl.  elevation,  mounting  etc.  — oss.  d.  botarm  bewahren, 
verwahren,  verstecken  eig.  ein  -,  hinein  - legen  Sj.  bararin  ich  bewahre 
Kl.  arärun  legen,  stellen,  setzen  Sj.  hhr? 

a.  gr.  opofiai  wahren  „aus  umringen,  schützen;"  dhr  T/uifopo^, 
rcuGypoq  etc.  opdo  sehe  Bf.  2,  297  (Wz.  ^Fj',  rj')  cf,  Pott  1, 123. 131  ? 

223.  wpa  cura  Ptt.  Bf.  ßwpoi  oep^a'k^oL  Hes.  s.  Bf.  I.  c.  e*  apveoiiai 
cf.  Bf.  2,  295.  — a«  lat.  rereri  hhr?  oder  : sskr.  rd*  colere,  venerari? 
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sertare,  observare  elc.  zsgs.  mit  sa  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  297,  wo  zend. 
haurta  als  Wächter  verglichen  ist.  — r.  c,  pln.  warat  ==:  frz.  gare! 
warowng  (cf.  b.  «•)  befestigt,  bestätigt,  verbürgt  warownik  Gewährsmann 
viaroicac  aufwarten;  Gewähr  leisten;  -sobie  sich  Vorbehalten;  -sif  sich  in 
Acht  nehmen  warunek  m.  Gewähr;  Vorbehalt  bhm.  warowali  wahren; 
weichen;  -se  cavere,  evitare. 

R.  b.  gdh.  fair  lo  keep  guard,  aw'ake,  to  walch;  sbst.  f.  = faire  f. 
watchfuioess,  circumspection;  watching;  sentinel;  wotchhill  <^);  faire!  lo! 
bebold!  fie!  shame!  fairich  to  see,  observe;  feel;  smell;  walch;  awake, 
aroBse  aire  f.  notice,  regard,  attention;  watching;  thonghts,  Observation 
c.  d.  — for  m.  tutamen;  illuminatio;  sermo  foraich  lo  watch,  wail  forair 
BL  walciiman  foras  m.  f.  in  den  Bdd.  knowledge;  law  e);  foir  lo  wait  on; 
be!p,  save  etc.;  heal;  bless;  sbsl.  f.  help,  deliverance  foirbheart  m. 
bdp  j:).  furtaich  (zsgs.  mit  für  v.  sq.  oder  zn  Nr.  63  ?)  lo  help,  dcliver, 
comforl  furtachd  f.  help,  delivrance;  ease,  comfort,  release  elc.  und  dgl.  m. 
für  f.  preparalion;  fair  sign,  token  hhr?  fnirich  s.  Nr.  64;  furach^  ar~ 
air^aii  altentive,  watchful  elc.  c.  d.;  (e)  furail,  forail  lo  exhorl,  urge, 
incile,  command;  offer;  sbsl.  f.  olTeriug  elc.;  vgl.  noch  im  Wb.  furailt  c.  d. 
furaiu,  furan  c.  d.  Hauplbd.  Gastlichkeit  vgl.  Nr.  65.  forf  m.  guard  S).  — 
e.  gdh.  farran  (;  ahd.  trerna  elc.  eher  als  ; F.  10.  29.)  m.  vexalion, 
tiiagrin;  auger;  bis>v.  force  c.  d.  vb.  farranaich.  VII.  entspricht  schon 
das  zweite  r dem  d.  n vgl.  u.  o.  farrach  m.  resistance,  violence,  force 
farradh  m.  force  &)  und  dgl.  in.  u.  a.  foralamh  m.  anger,  vengeance  t). 
fearg  (a,  t)  m.  anger  etc.;  displeasure,  irrilation;  Champion;  vb.  to  pro- 
voke,  incile,  irritato  c.  d.;  auffallend  corn.  f er rys  angry,  vnn.  unvrw.,  nicht 
etwa  f = «?,*  s.  F.  10  und  zu  fearg  u.  Nr.  75  §‘‘  und  F.  19. 

Anm.  Vrm.  schliej^t  sich  an  gdh.  faire  m.  altitudo;  collis;  coelum, 
aer;  Tagesanbruch,  Morgendämmerung  fair  f.  ridge,  hill  cf.  Nr.  58 
und  brl.  gtcere  f.  erhöhter  Wachlplatz  (watchhill)  am  Gestade;  echaugette, 
guerile,  observatoire;  das  indessen  wol  = cy.  gtceryd  elc.  o.  Nr.  54  und 
zugleich  mit  den  vll.  nicht  mit  Warte  (Nr.  65)  ident.  Ww.  mit.  guarita, 
garita  frz.  gueriie  zsfälll  ? /Viire,  fair  in  der  Bd.  <lawii,  sunrise  — wol 
als  Zeit  des  Erwachens  und  daher  erst  übertragen  auch  auf  stinset  vgl.  cy. 
gtrawr  f.  dawii,  break  of  day  c.  d.  vb.  gwawrio  to  dawn,  lo  wax  day 
(schwerlich  vrw.  mit  gwatcl  light  s.  Nr.  46). 

Anm.  £.  foras  auch  increasc,  hhr?  sodunn  ford  of  a river  (nur  ziif. 
an  ford  ankl.),  depth,  bottom,  foundation,  au  mehrere  Ww.  aus  Wz.  rar 
erinnernd;  adj.  old,  antique  vil.  = Ith.  tcoras  prss.  urs  : sskr.  rara  eldesl 
s.  Pit  Ltl.  2,  46.  prss.  comp,  uraisans  etc.  acc.  pl.  seniores,  parenles; 
Uh.  comp,  tcyresnis  älter,  vornehmer  sprl.  wyrausas,  woher  u.  a.  wyrausybe 
Obrigkeit,  schwerlich  mit  Mielcke  : wirsms  s.  u.  Doch  vgl.  im  Del.  Scol. 
for-aos  (aetas)  f.  Status  seuescendi,  wodurch  diese  Vgll.  aufgehoben  werden; 
dann  auch  keinesfalls  dazu  cy.  uriad  m.  an  elder,  elderly  man,  Senator. 
Über  gdh.  foirfe  s.  F.  9.) 

Anm.  i»  foir  in  andrer  Bd.,  obwol  vrm.  gl.  St.  s.  o.  Nr.  58  §*. 

Anm.  Jj.  foirbheart  zsgs.  oder  ; foirbh  to  deck,  adorn  ; ahd.  turban 
rom.  furbire,  fourbir?  s.  F.  62.  Nach  Diel.  Scol.  zsgs.  mit  heart,  wol 
in  der  Bd.  actio  (vieldeut.  Wort  vgl.  B.  9. 

Anm.  forf  bietet  der  Vermnthung  mehrere  Alternativen.  Sicher 
gehört  dazu  forfaire  m.  guard,  walch  forfaireach  id.;  observaut,  vigilanl  — 
schwerlich  identisch  mit  forair  (m.  s.  o.;  foraire  f.),  auch  >vol  nicht 
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redupliciert,  sondern  zsgs.  mit  Prf.  for  vrm.  = far  (als  Praepos.  = mar 
mit;  uucli  als  adv.  whero  vll.  zu  trennen)  und,  wie  cy.  gwar  etc.,  zu  Wz. 
t>ar,  obschon  manchmal  seine  Bdd.  an  glh.  faiir  etc.  erinnern.  Demnach 
wäre  forf  nicht  secund.  Wz.,  sondern  etwa  Abkürzung,  wenn  nicht  g'or 
irrige  Abslraclion  der  Lexikographen.  Zu  jenem  far,  mar  kann  auch 
farradh  in  d.  Bdd.  comparison;  Company;  in  Company,  wilh  gehören.  Siehe 
indessen  über  alle  diese  Prmdxe  und  Prpss.  f . 9.  A«  57. 

Anm.  t.  foralamh  : forail  s.  o.,  schwerlich  als  Aufregung,  g-eistige 
Wirre  zu  foral  o.  Nr.  59  wie  etwa  pIn.  toarloglöw  ib.  §*. 

a,  h.  cf.  e.  cy.  gwara  to  fend,  fence  (lo  play  cf.  Nr.  64)  gtaarafun 
{gwa,  go)  lo  forbid,  hinder;  begnidge  (vgl.  gdh.  Ww.  e)  c.  d.  gwared 
(-«)  schützen,  retten,  befreien;  sbst.  m.  deliverance  etc.;  remedy,  eure  c.  d. 
= hri.  gware^  f.  abri,  protection  corn.  .to  help;  a horse  covering. 

(<«^  hhr)  cy.  gtcar,  gor  über  = corii.  war,  wor  brt.  war,  gour,  goar, 
gor  (in  Abll.  zuf.  ganz  = slav.  gora  sskr.  giri  vgl.  auch  bask.  gora 
liocli  c.  d.  *|)  cf.  0.  gdh.  for,  far;  vgl.  jedoch  A.  57.  Daher  brt. 
gorre  m.  le  dessus;  surface  vb.  gorrea  {-oi,  -en)  erhöhen;  zu  unlersch. 
in  den  primitiveren  Bdd.  verwahren,  verschliej.ien  (Kleider  etc.)  cy.  gwarch- 
dwr  m.  Wartlhurm  gwurched  to  ward;  walch,  look  after  etc.  gwarchodi 
id.;  lo  oversee;  securo  etc.  Bei  mehreren  Ww.  (vgl.  die  gdh.  Anm.  ^.) 
ist  Zss.  mit  jenen  PraßPixen  mehr  oder  minder  klar,  wobei  denn  schon  das 
Simplex  die  Grundbed.  zeigt;  vgl.  z.  B.  gwarchod  (o,  a)  to  keep,  w'ord, 
guard,  preserve,  look  lo  etc.  neben  den  obigen  Formen  und  dem  gibd. 
gwarchadw  zsgs.  mit  cadw  lo  keep,  guard  etc.;  gwarchau  {au,  ae)  to 
shut  up,  besiege,  clap  in  prison;  pound  callle  von  cae,  cau  lo  shut  up, 
hedge  in  etc.  — c,  cy.  gwarared  f.  guaranlee;  vb.  -u;  gwarant  f.  warrant, 
warranlcr  c.  d.  corn.  wronhja  lo  warrant,  graut;  wol  a.  d.  E.,  obschon 
das  prlc.  Suflix  anl  im  Cy.  viel  iiäuflger  selb>lündige  Ww.  bildet,  als  im 
Deutschen.  — e,  corn.  guarny  lo  warn,  enll.  ? (cf.  b)  cy.  gwardd  m. 
Prohibition  vb.  gwarddu  vgl.  Nr.  65  ags.  terdan  in  der  Bd.  velare  etc.  — 
f.  .§*•  cy*  gtrario  lo  .spent  or  lay  out  money  c.  d. 

esllin.  warjama  etc.  bedecken,  beschatten  warri  Schirm,  Schatten  (= 
tinn.  warjo);  Älal  auf  dem  Auge  (vgl.  werre  etc.  Anm.  §.)  warjotama 
sich  verbergen  etc.  warrima  verwahren  warrUsema  lauern;  schwerlich  hhr 
warras  finn.  waras  Dieb  als  Verberger,  s.  n.  Nr.  75.  Vrm.  hhr,  vgl.  a 
afrs.  wäre  Besitz,  schwerlich  zunächst  I*  {Waare)  : warra,  warrandus 
Habe,  Vorratli,  Schatz;  warral  mit  Hülfe,  mit,  durch,  auf,  von  (analog  den 
kelt.  Prpss.)  magy.  %->ur  etc.  s.  Nr.  65;  vert  Schild,  Panzer  : b?  lapp. 
wärok  vorsichtig  wäret  bewachen,  bewahren.  ^ hhr  auch  magy.  ör  cuslos, 
custodia  c.  d. 

1^.  prs.rireÄ  fides,  pactum  (=pln.  wiara  nach  Schwartze).  Sodann  (vll.  .* 
üverden  ferre  cf.  Pit.  1,  223)  dver  cerlitudo,  firmitas;  bärei'  düsten  cre- 
dere  = kurd.  baver  kern  credo;  haveria  credenza.  osset.  l.  män  urniltj 

*J  Dagegen  wol  organisch  gwar  etc.  : lelt.  wirs  oben;  wirsst  hinauf- 
rücken (:  sskr.  hf  Pll.  Nr.  77;  vfdli  Bf.  1,  85);  wirsus  (virg.  s)  = 

Uh.  wirszus  übertheil  (cf.  Pit.  1,  124.  Ltt.  1,  17)  : asiv.  rrycli  xo^v(j>n 
rrychu  tnava  (;  sskr.  trh  crescere?  Mikl.  13)  rss.  verch  m.  iil.  rur/i 
pln.  wierzch  bhni.  wreh  serb.  rrg,  tr  (Urform  oder  verkürzt?)  Oberes, 
Oberstes  etc.;  auch  Gr.  3,  162  = balrf^a,  vll.  a.  d.  D.  enll.  (??) 
Andre  Ygll.  s.  bei  Gf.  1,  1049  v.  warza. 
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credo  vb.  imprf..,  urnen  glauben  KI.  — lat.  terus.  i daher  alb.  rerlete 
Wahrbeii-,  wahr;  vertet  wahrlich.  — Uh.  {fferas  bonus  hhr??  cf.  PU  1,  221 
Wx.  rf  und  Gf.  1,  913  cf.  Nr.  64)  wierä  Glaube  = asiv.  rss.  rjera 

bhm.  ill.  ttira  pIn.  wiara;  Uh.  wierili  glauben  = rss.  rjerity  elc.;  Ith. 

triemos  treu  = rss.  rjernUl  ill.  riran  (i,  e)  bhm.  icjerny  pIn.  ttierny. 

cy.  yttir  sbsl.  m.  Irue,  just,  imparlial;  adj.  id.:  reiu;  ätherisch  in.  v.  Abll. 

gteirion  urspr.  just;  jetzt  inuocent  etc.;  sbst.  m.  an  inuocent;  an  idiot  c. 
der.  mit  diesen  Bdd.  und  der  der  Wahrheit;  gwirio  lo  verify  corn.  gnir 
wahr  brl.  gteir  vrai,  veritable,  reel;  sbst.  m.  vrai,  verite;  equite,  droit, 
juslice,  raison  (Recht  haben);  Erbrecht  gwiraer  m.  percepteur  (des  impo- 
sitioos)  gttiria  averer  gwirion  vrai,  veridique,  sinc^re,  lidele;  droit,  jiisle, 
eqaitable,  legitime  c.  d.  gdh.  fior  true,  sincere,  just;  real,  perfect,  notable, 
tniiy;  very;  vb.  lo  verify  c.  d.;  als  Praefix  ungf.  = nhd.  haupt,  erz  und  dgl. 
Man  beachte  die  durchgehenden  ßegrifTssdiattierungcn  bes.  des  cy.  Hauptastes. 

Anm.  X.  Zuf.  ankl.  tcahrsagen  (cf.  Wd.  1715)  = rss.  roroiiiy  c.  d. 
pln.  vroiyc;  zu  icrog  etc.  Nr.  75? 

f,  gdh.  earradh  in.  apparel,  >vares  von  earr  lo  cloth,  array;  vll. 
weder  hhr,  uocli  enll.  von  array  (il.  arredo  etc.);  cf.  Nr.  74.  (,  hhr  magy. 
öru  Waare  c.  d.  arul  verkaufen  üruz  taxieren  vgl.  dr  Preis  ; Nr.  59  1>? 
(nicht  r aus  s ; lapp,  dsas  Waare  etc.  etc.) 

Anm.  X.  Man  hat  früher  irrig  wäre  in  dem  glbd.  lith.  taworas  gesucht, 
woher  taworininkas  Waarenführer  und  taworczius  Camerad.  Folg.  Zsslel- 
luog  gibt  vll.  zugleich  Winke  für  die  log.  Berührungen  des  Begriffs  Waare. 
pln.  tQwar  m.  Waare  = rss.  lotcär  m.  id.;  Leder  ngr.  TOftotpt  Leder  Irk. 
tümdr  TOütictp  vgl.  thomar  (Überschuh)  mit.  lomaira  it.  tomara  Gf.  6,  134 
= tomajo  Oberleder;  allsl.  torar  merces;  {lorolec  pera)  serh.  onus, 
sarcina  = croat.  ill.  carn.  loror  id.  versch.  von  ill.  lotar  m.  Esel,  somaro 
(:  soma  Last;  vgl.  das  glbd.  magy.  szamdr,  wie  auch  nach  Pott  bsk. 
zamarria  Pferd  von  mit.  sagmarius;  demnach  nicht  : ngr.  youu^L  1)  Last 
igr.  yo^og,  vrm.  daher  2)  Esel  = alb.  gomüre;  prs.  trk. 

id.  und  s.  m.  scheinen  wieder  ein  unvrw.  Stamm);  lorarili  autladen; 

toraruscili  begleiten  torarusetvo  bhm,  towarysshro  n.  Gesellschaft  bhm. 
loträrna  f.  Fabrik  rss.  tovarisö  m.  (Grundbd.)  HandelsgenOj^e,  Camerail 
bhm.  totcarys  pln.  toicarzysz  m.  Camerad  etc.  toirarzyski  bhm.  loicarysky 
etc.  gesellig;  Abll.  letzterer  Bd.  in  allen  slav.  Sprr.,  auch  magy.  fürs  Genoj^e 
m.  V.  Abll.  s.  PLlt.  2,  61.  Woher  der  ganze  Stamm,  der  mehrfach  auch 
im  Orient  erscheint?  vgl.  noch  mul.  tuicar  handeln  (auch  zauberiscli  heilen; 
ohue  Geschmack  und  Beigeschmack). 

64.  iiii-VerJaii  zürnen,  dyavaxTelv.  iinvereln«  f.  Zorn, 
dyavdxTTiaig.  tiizverjaii  zweifeln,  SLay.pivsor^ou.  (Gr.  in  Wien.  Jbb. 
Bd.  46;  Gramm.  2,  553.  577.  781.  Massm.  voc.  in  v.  tiizverjaii.  Gf.  5, 
698*  Bopp  Vocal.  166.) 

Grimm  vermuthet  ein  zu  Nr.  572  geh.  gth.  verls  mitis,  certus,  tutus, 
quietus  iinveris  commolus.  So  weit  auch  qvairriis  q.  v.  abzuliegen 
scheint,  fliej,^en  doch  die  Vgll.  in  einander,  altn.  rcer  (rcetr)  hilaris;  tole- 
rabilis  hugteer  mansuetus  (vgl.  Iiögsamr  Gr.  2,  577;  hwgr  tranquillus  etc. 

: behagen  Gr.  Nr.  96)  ags.  rcer,  vär  s.  vor.  Nr.  a vrm.  nicht  hhr.  nhd. 
mttiwäri  mhd.  mitwärf  mitber  Smllr  2,  650  altnd.  (gl.  Jun.)  mndewere 
mansuetus  vgl.  v.  iiiltli  und  Gr.  2,  762;  ahd.  zurwdri  scandalizatus  (i.  e. 
commolus  Gr.);  alatcäri  benignus  (vrsch.  von  alawür  = mhd.  alwdr 
oranino  verus;  anders  Wd.  3 S.  1188)  = ags.  eaheerhe,  in  wechselnder 
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ßd.  stofflich  = mhd.  alewcBre  simplex  = nhd.  albern  weit,  akte, 
altern  Possen  machen  alwerij,  alfanzerij  = nhd.  atfamerei  eltht 
mhd.  alefanz  Hinterlist  älenfanz  id.  (Hülzl.  und  Tscliudi) 
lind,  (nhd.)  alfanzig  albern  a/o,  älf  sbst.  id.  assim.  mit  den  E4 
==  Adolph^  domnach  nicht  auf  einen  Stamm  alf  deutend?  Dot 
auch  ogs.  ylßge  garritor  e.  dial.  oaf  (alf)  stultus;  swz.  d£/6,  äibtck  k» 
albern  schon  durch  Stalder  und  so  nebst  mnd.  eltesc  nhd.  t\ 
Grimm  Mtb.  412  von  den  Elben  (Elfen)  abgeleitet.  Dem  gema^  «ini 
eine  ganz  fremde  Berührung,  an  die  sich  doch  kein  Zw.  alfenzn,  • 
und  nd.  Form  gemischt  anschloß  ??  Frisch  deutet  alefanz  (anorf. « 
schobenes  e?)  commodum,  utilitas  (eher  wol  Kniff  bd.)  aus  it  dT  ut 
Schmitthenner  denkt  an  Phantasie,  vgl.  e.  fancy;  viel  näher  iWi 
swz.  fanz  m.  Possenlreiber;  fanzerei  = alfanzerei  s.  o.  mit  riefest 
und  Vrww.,  die  wir  hier  um  so  weniger  verfolgen  wollen,  6 • 
ersten  Theil  der  Zss.  nicht  aufhellen.  — Zu  albern  gehört  ferner  ni  w 
w'echselndcr  Bd.  swz.  alwerd  unvernünftig,  nach  Stalder  identisch  m 
aehceerdisch,  aelwerrich  bei  Kilian;  altcer  leckerhafler  ileosch:  a 
unbändig;  alln.  altara  f.  serietas  c.  d.  = swd.  alltar  n.  die.  ••'i 
(aber  swd.  t artigen  hels.  tarle  isl.  carla  etc.  sachte,  vorsiclilig 
(|.  V.)  eslhn.  vlp  albern  vll.  a.  d.  D.  — 

ahd.  mandawdri,  mandwari  mansuetus  scheint  sich  durch  ers(ert{i| 
von  dem  gibd.  ags.  manlhtcei'e  (o,  0)  = thtcere,  gethraere  (tbn 
temperare  cf.  ahd.  duei'an  v.  thvairlas  Gr.)  zu  scheiden,  danid 
thuere  noch  nicht  radical  von  unserem  Stamme;  damit  id.  vrm.  diaff 
still,  ruhig  c.  cpss.  swd.  qtar  id.,  als  Praefix  zurück-,  liinler-;  asii 
Duderstadt  bei  Klein)  quir  zahm,  heimlich,  kirre;  vgl.  die  exoL  \|^*| 
V.  qvalrriiiS.  Nhd.  unwirsch  0.  Nr.  63  vrm.  nur  zuf.  an 
ankl.  — Bopp  I.  c.  Iheilte  früher  tu-zverjan  : Wz.  stnar. 
mand  etc.  s.  Anm.  a. 

Genau  von  gwir  verus  unterschieden  cy.  gwdr  mild,  gcoüe,  • 
tarne  c.  d.  u.  a.  gwaredd,  gwarder  f.  (meekness)  gwarineb  m. 
genlleness  ywareddatcl  humanizing  gwardicr  in.  Zahmer;  gweriav^ 
Nr.  54  S*"  hhr?  cy.  corn.  </frare  (cy.  e,  a,  eu)  to  play  brt.  choanjf 
s'amuser  — aber  cy.  chwareu  s.  Nr.  66  — hhr?  brt.  goar  m. 
lile,  commodile,  lenteur  ^icareA',  gorrek  langsam,  schleppend;  sonst 
{wa,  oa)  f.  Bogen  von  gwar  curvus  s.  o.  Nr.  56,  wol  vrw'.,  aber  ► 
ident,  mit  unserm  Stamme;  gourzez  s.  Nr.  65.  Wie  0.  qtcer  etc.  ^ 
sich  an  cy.  chwarien  slow,  soft,  mild,  calra,  still  chtcarienu  to  gro«’i 
and  gentle,  to  go  softer  or  slower,  gIbd.  mit  araf  vb.  arafu  c.  i*  * 
schwerlich  zsgs.  ist  und  vll.  (g  aphmriert)  hhr  gehört.  — gdh.  1^^ 
ifa,  fo)  soft,  mild,  composed;  easy;  sober,  solid;  solemn  c.  d.ferafi* 
-da)  easy;  vrm.  auch  noch  mehrere  Ww.,  vgl.  u.  a.  u.  §*.  , 

Anm.  a.  Den  ersten  Theil  der  Zss.  mandwari  bat  Grimm 
hypothetisch  mit  man  homo,  später  ib.  577  ebenso  mit  ahd. 

(=  mhd.  mandunge  ahd.  alls.  mendislo\  ahd.  inenden,  mandjan 
Gf.  2,  808  sq.  und  s.  m.  cf.  ahd.  muntar  etc.  ib.  817  und  tVrf. 
vgl.  V.  iiiiindrel;  dazu  sskr.  ved.  mand  gauderc  etc.  BGI.  259^ 
mad,  mud,  mpd  id.;  vll.  auch  nad  caus.  nanday  erfreuen?) 

Vgl.  auch  vll.  alln.  munr  Vergnügen  alts.  munilic  amabilis? 
■uunian.  Sicher  ; alts.  madmunti  mitis  Gr.  2,  344  = ^ 

Gf.  2,  728  (und  wegen  mad  vll.  0.  and.  mudewere  ? aiiirdrt  ^ 
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das  glbd.  mhd.  mitesam  bair.  mitsam,  miedsam  stellt  Smilr  2,  650  zur 
Preposilion  mit). 

Exoterisch  tasten  wir  noch  ärger;  vgl.  Ith.  mandagus  artig,  manierlich; 
dagegen  mudrus  (BGI.  v.  mud^  lelt.  mödrs  = nhd.  munter,  witzig  : phi. 
mqdrg  bhm.  moudry  rss.  müdrül  ill.  mudar  verständig.  — cy.  mwyn  mild, 
genlle  etc.;  aber  auch  (vH.  : mt7»wäri,  mudewere?)  mwyth,  moeth  soft 
c.  d.  = brt  mouez  (vrsch.  von  dem  glbd.  moeltr  i : cy.  mwyll  = lat. 
moUis  etc.)  moile  (vU.  auch  das  frz.  moite  e.  moist  hhr,  nicht  von  7nadidus) 
gdh.  foaoiA  tarne,  quiet;  tender,  soft,  gentle,  smooth  (ags!  smedli  elc.  wol 
vrw.);  enervated;  moist  (vgl.  Uber  diesen  Begriffswechsel  u.  a.  o.  Nr.  3) 
m.  V.  Abll.  u.  a.  maothar  = maotk;  dem.  maothran  m.  Iwig,  tendril; 

brt.  munud  menn,  delie  vrm.  von  minutus,  also  nicht  etwa  : cy. 
mtryM.  .Noch  weiter  ab  liegen  die  noch  nicht  hinlänglich  erklärten  lat.  und 
gr.  Ww.  amoenus  cf.  Pit  2,  170;  ähnlich  nach  Peter  : amare;  (altit.) 

gal  : d^eivo}v  Bf.  2,  33  (nach  Gr.  3,  658  : Ith.  aimesnis  id.). 
Zu  sskr.  mand  (cf.  BGI.  1.  c.)  gehört  vll.  gdh.  meadhair  f.  mirth;  talk; 
förewaroing;  m.  v.  Abll.,  vrsch.  von  meadar  m.  rhyme  c.  d.  : fterpov  etc., 
noch  näher  zu  dem  sicher  vrw.  mad  gaudere  elc.  Vgl.  noch  bes.  B.  27. 

I*.  LG.  vermuthen  ein  goth.  verjan  = nhd.  währen  (uiiirerjaii 
nicht  ertragen  vrm.  = nicht  ausdauern).  Für  icähren  vgl.  ahd.  weren 
moere,  subsistere,  dnrare  c.  d.  (s.  Gf.  1,  938.  Wd.  452.  u.  Nr.  73) 
mhd.  wem  (s.  Z.  632)  ags.  vertan  in  d.  ßd.  induerc,  gerere,  vesles  gerere 
(nach  Bosw.  hhr  in  d.  Bd.  ags.  verig  = e.  weary  sein  oder  machen)  e. 
Io  wear  afrs.  wera?  (Bh.  1136).  nnd.  waren  altn.  swd.  tara  dän.  vcere 
vfl.  0.  Nr.  71;  swd.  vara  auch  = dän.  teere  exislere,  esse;  swd.  tarelse 
f.  exislentia;  ens;  mansio  umfaj^t  dän.  vcerelse  c.  Dasein  n.  Stube;  vgl. 
weiter  die  zu  uns.  Nr.  (Verweilen  : Wohnen)  oder  zu  Nr.  71  vgl.  74 
fskr.  ras  wohnen  geh.  Ww.  Gf.  1,  931  ahd.  war,  wer  altn.  ver  n.  vera 
f.  mansio,  domteilium;  rer  auch  = swd.  vär  n.  dän.  vaar  n.  Bettzieche 
(Gmndbd.  Decke?).  Gf.  vermuthet  lihr  gehörig  auch  die  Volksnamen  auf 
(latiaisiert)  cari,  varii,  veri  ags.  rare,  wenn  nicht  = veras  viri;  Grimm 
Mylh.  180  sq.  hält  wenigstens  Cyutari  = Suäpa  (Wessobr.  Gl.  cf.  Zeuss 
146.  149.)  für  Ziowari  Martern  colentes  als  „Suevi  ^eganovreg 
da  warian,  wie  laL  colere,  habilare  und  ^epa^eveiv  ausdrUcken  möge. 
Vfl-  auch  Pott  2,  518.  Zu  bemerken  ist  anch  ags.  värter  locum  possi- 
dens,  incola. 

Die  einzige  sichere  exot.  Vgl.  scheint  das  vll.  entl.  prss.  wirawi  = 
währt,  durat.  Anklänge  zeigen  ; gael.  fuirich  {ch,  gh)  to  continue,  wait, 
stop,  delay,  linger;  abide;  dwell;  deliberate  fuireach  m.  staying,  lingering, 
waitiog,  delay  forus  m.  dwelling,  abode.  Zsgs.  dagegen  u.  a.  färdach  f. 
Wohnung  cf.  dachaidh  f.  a home;  adv.  home;  = (UCachaidh  o.  Nr.  2? 
färdal  m.  delay,  hinderance;  longing  c.  d.  cf.  ddil  in  d.  Bdd.  delay;  desire. 
Vgl.  auch  in  vor.  Nr.  die  häufige  Verbindung  des  Praeßxes  far  mit  Ww., 
deren  Bd.  an  sich  an  die  Spröj^linge  der  Wz.  var  erinnert.  So  vrm.  auch 
iiga.  cy.  gwarchau  to  continue  brt.  gortoz  und  gourzez  s.  Nr.  65 ; anders 
dagegen  goar  etc.  s.  o.  — sskr.  vära  Zeit  (^  : hora  ill.  ura  vgl. 

if.  7),  w'oher  varena  oft  (wett,  zeitig).  Zu  ahd.  war  etc.  s.  o.  vll.  magy. 
samoj.  rdr  magy.  väros  ill.  varosc  m.  Stadt  cf.  Temesvar  und  dgl.  kyrill. 
ruri  domus,  habilacnla  etc.  s.  Schaf.  1,  429.  513.  vgl.  auch  zend.  tara 
Barg,  Pallast  und  s.  m.  o.  Nr.  63.  Zu  währen  vll.  asiv.  vrjem^  xaiqog 
nebst  Zubehör  als  Zeitdauer;  anders  Mikl.  11. 
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65.  A,  daura-Tards  m.  Thürhüter  (Thortoart),  etc. 

fern,  -varda,  -vardo.  Yardjatia  pl.  Wache,  xorcrTö^/a. 

B.  fra  -A'ardjaii  verilerbeii,  (p^d^uv  etc.  eulslellen,  äcpav^^Si'^’ 
i'raYardeiiia  f.  Verderben,  oXeSpo^.  (A*  B.  Gr.  4,  585.  Gf.  1,  940. 
958.  Bf.  2,  194  sq.  318.) 

A*  amhd.  (uhd.)  warten  videre,  speclare  etc.  exspeclare,  sperare  ; 
cavere,  nili  elc.  c.  d.  amiihd.  (swz.)  wart  ahd,  warto  mhd.  warte  in.  cuslos  ; 
ulid.  turiwart,  torwarto  janitor;  ewarto  sacerdos;  und  s.  m.  warta,  warii 
f.  speculatio;  specula  nmhd.  Warte;  cura;  stalio  elc.;  wartal  m.  = nhd. 
würtel;  alls.  ward,  wardo  ags.  teard  cuslos  olls.  warddn  vigilare,  curain 
habere  ags.  teardian  lueri,  warten  afrs.  wardia  tra/trnehineu,  warte  ft  : 
alln.  rürdhr  cuslos,  excubilor  tardmadr  m.  id.  vardhalld  n.  cuslodia  %>artla 
verwehren  vgl.  Nr.  63  b und  d.  Folg.  swd.  tärd  Wartung  tarda  w'arlen, 
hüten,  besorgen  elc.  dün.  tarle  op  aufwarlen  (vulgär.;  eull.  V)  neben  tardey 
rare  Warte  alln.  rardi  m.  slrues  lapidum  rardu  f.  mela,  scopus;  stataa 
inercuriulis. 

B.  A schliejot  sich  deutlich  an  Nr.  63  (Wz.  rar)  an;  nicht  so  S, 
das  — anders  als  l'ravairtflian  corrumpi  — in  den  Vgll.  schon  alt» 
Simplex  gleiche  Bd.  zeigt,  weshalb  wir  es  mit  Gf.  1,  957  vorläulig  trennen. 
Ml.  verhält  es  sich  zu  Wz.  rar  in  den  in  Nr.  56  hervorlrelenden  ßdd. 
gleichwie  A zu  Nr.  63.  Smllr  4,  147  schreibt  IVavarfiijaii  = mhd. 
rerwerden  s>v.  Z.  565  (cf.  564,  wo  sogar  2 Ww.  mit  d und  tb  unter- 
schieden werden)  nd.  rorwerden  st.  s.  Frisch  2,  441. 

ahd.  wartjan,  warten,  auch  zsgs.  mit  ga,  ar,  far  etc.  verletzen,  ver- 
derben = alls.  awardean;  ags.  amjrdan,  xerdan  alln.  varda  (s.  o.)  velare 
cl.  Nr.  63  e und  cy.  gwardd;  ags.  auch  corrumpere,  spoliare  vgl.  lo  spoil; 
(jexerdan  verderben;  afrs.  werde,  werdene  elc.  {we,  wi)  Beschädigung^, 
hlir  und  schwerlich  mit  Bh.  1138  zu  were  Wehr. 

A.  rom.  guardare,  guardia,  garde  elc.  a.  d.  D.  Dhr  vrm.  auch 
dakor.  xardä  Wachlhaus  {Warte),  cy.  guartu  lo  guard,  defend  nur  mit 
1 Abi.  vrm.  enll.;  so  auch  brl.  gwarde  m.  garde,  Soldatenwachl.  Zsgs. 
scheinen  brt.  gortoz  m.  atlenle,  espoir;  vb.  id.  und  gortozi  (auch  guetter 
bd.)  c.  d.;  gourzez  m.  relardemenl,  lenteur,  delai  c.  d.,  schwerlich  ez  hier 
das  gew'.  fern.  Suflix.  — Uh.  wdrtas  ni.  Waldwarl  pln.  magy.  wurta  f. 
Soldatenwache,  garde,  guet  slav.  wartim,  wardim  expeclo,  custodio.  Entl.? 
cf.  Schaf.  1,  430.  2,  485.  — esthn.  wardja  Speisemeister  enll.?  schwer- 
lich : warra  finn.  wara  Vorrath  o.  Nr.  63.  magy.  rdr  erwarten  prl. 
rarom  prs.  wartam  = iinn.  ruordlam  und  s.  v.  s.  Nachtrag. 

B.  cy.  gwardd  verbieten  s.  Nr.  63,  vll.  nicht  hhr;  dagegen  gwarth 
in.  reproach,  shame,  dishonour  elc.  c.  d.  gwarthäad  in.  injury,  wrong 
gwarthaed  ni.  ospersion,  infamy  gwarthu,  gwartha  lo  asperse,  scandalize; 
ang.  eig.  to  pul  or  throw  upon,  {gwarthu)  lo  cover  vgl.  die  Parti,  gwar, 
gwrth  {gwarth)  o.  Nr.  59  C*,  woher  auch  cy.  gwarthaf  m.  (wol  eig. 
Superl.)  summit  = corn.  gwarthar,  guarhaz,  garhaz  elc.  cf.  cy.  garth  m. 
Anhöhe,  ßemerkenswerth  cy.  gwaradwydd  m.  = gwarth;  vb.  -o  auch  to 
soil,  delile  bd.  i hhr.  brl.  gourzaota  s.  o.  Nr.  59  A. 

66.  A.  Aaiirkjan  (vaiirlita,  vaurbta)  machen,  wirken, 
Ttoielv,  evegyelv  etc.  g^aYaurbJan  id.  iisiraurkjau 

wirken,  xarepy^a^eo'öat  etc.  falrvaiirkjan  erwirken, 
fravaurkjaii  verwirken,  sündigen,  dfiotprocmy.  n^avaurki  n.  Werk, 
Gescliüft,  ngaygLareia;  Gewinn  (Erwirktes)  etc.  falhii|gairaurkl 
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inn,  no^uTfiog,  handavaurhts  haodbereUet,  ^^i^oTrolrjTog^  auch 
mit  un.  usvaurhts  gerecht,  Sixaioq.  fravaiirhts  sündig, 
tQ'vcokoq  etc.  iisvauriitfi  f.  Gerechtigkeit,  dixatoavvri;  var.  us- 
larta  2 Cor.  9,  9. 

S«  Vaurstv  o.  Werk,  Thal,  ^yoVf  evi^yua.  iraurst^a  tn. 
eiter,  e^aTitig.  allvaurütva  allwirkend,  nB^XT^^ocpo^uevog  Col. 
1 2.  g^avaurstira  IMitarheiter,  crvve^yog,  iinTaiirstYO  f.  Unthä- 
;e,  waurstvei  f.  Bewirkung,  ipyaaLa.  vaursivelgs  wirk- 

y ive^nq^  vaurstvja  m.  Arbeiter,  i^aTijg.  (A.  B*  Gf.  1,  962  sq. 
1141.  Wd.  176.  516.  Bf.  1.  XIII.  83.) 

A.  ahd.  icerah,  werch  etc.  = amnhd.  nnl.  werk  n.  alls.  teere,  giwirki 
. verc  (e,  ea,  eo)  afrs.  werk,  wirk  m.  cf.  wrichte  Rh.  1161  nfrs.  wirck 
. wjerc  nnd.  wark  e.  work  alln.  swd.  terk  dän.  tcerk;  amnhd.  afrs. 
1.  Vorwerk  (r,  f)  Gehöfte;  ahd.  hantwerch  mhd.  hanlwerc  (Zunft,  wie 
l.)  nhd.  Handwerk  alts.  handgiwerk  altn.  handvei'k  opificium  and.  werke 
die  Gewerke,  Handwerker.  — vb.  ahd.  wirkian,  wurkian,  wurchan 
. icorahta,  worhta;  werchön  = mhd.  wirken,  würken  (auch  weben  und 
bd.  wie  nhd.);  mhd.  oberd.  swz.  (werchen)  werken  nhd.  wirken; 
rken;  sylv.  gwerchod  gearbeitet,  alts.  wercian,  wircean,  wercon  (ope- 
i)  prt.  warhta  afrs.  werka,  wirka,  wirtsa  pc.  wrocht  ags.  reorcan  (eo, 
y,  t)  prt.  torkle;  altn.  terka,  tirka  (zstreffend  in  der  Bd.  opus  facere); 
'ja  (operari)  (y  = ty  ahd.  wu)  = sw’d.  yrka  = lat.  urgere  swd. 
re  n.  Geschäft  : dän.  örkeslös  mUjJig  vgl.  sw'd.  orklös  id. ; kraftlos  : altn. 
d.  orka  dän.  orke  (valere  hhr?)  nnd.  wrüken  würken;  warken  nnd. 
l.  werken  (ihülig  sein  etc.)  e.  work  prt.  wrought  swd.  türka  (wirken), 
'ka  (würken)  dän.  tirke  (wdrken,  würken);  ahd.  firwurchen  demolire, 
rwirken  mhd.  terwürken  (mehrere  Bdd.)  alls.  farwercon  (far,  for), 
rwirkean  afrs.  forwerka  ags.  fortyrean  amiltere,  perdere,  labefactare.  — 
d.  wurcho,  wurhto  m.  Arbeiter  = mhd.  würke  (artife.x)  alts.  wuhrteo, 
•iruhleo  ags.  ryrihte,  tyrhla  e.  wriglit. 

Anm.  a.  nnl.  werken  gähren  (vom  Teige)  nhd.  wirken  den  Teig 
leten  öst.  würgen  id.  (führt  auf  andre  Spur,  doch  vll.  nur  assim.) 

Anm.  VII.  wie  bei  a.  mit  der  Grundbd.  der  Gährung  well,  werk 
7tprk)  Geschwür  wildwerk  (wällwcerk)  n.  Rindviehkrankheit  cf.  nnl.  wrang 
ne  Kuhkrankheit?  mhd.  willwerk  bd.  Pelzwerk;  noch  weiter  ab  liegt  ahd. 
\wiltiwerch  Gf.  1,  966.  — ags.  tearce  altn.  terkr  m.  Schmerz  vb.  verkja 
= swd.  türk  m.  vb.  n.  türka  dän.  toerk  Gicht;  trerke  schmerzen;  leiden, 
r.  ahd.  warahk  mhd.  warch  gen.  warhes,  warges  Eiler  würken  = 
‘hwären  (vll.  vrw.).  Schwerlich  : It.  ulcus  gr.  eXxoq  (vgl.  Nr.  31); 
)er  vgl.  Nr.  67  I.  Smilr  4,  154. 

Anm.  y»  Wohin  nnl.  wreeg  SchifTsw.  heftig  arbeitend  ? ^ : oberd.  troriyeu 
!end  leben;  well,  worgeln  heftig  arbeiten  etc.  : würgen?  (s.  Nr.  75  S**). 

B.  Bei  vanrntir  (cf.  Nr.  59  wo  auch  über  worsielen  und 

ery)  vrm.  Ii  ausgefallen,  wie  auch  in  der  Var.  ns%’aiirtii  o.  A.  Grimm 
eilt  auch  neuerdings  1,  549  amnhd.  warst  farcimen  hhr. 

A«  Wd.  vergleicht  Nr.  516  sskr.  trkdmi  „ich  wirke”  und  leitet  den 
lamm  Nr.  176  von  ahd.  weran  (gew’ähren)  machen,  leisten  (s.  Nr.  63) 
b.  Auch  Gf.  vergleicht  sskr.  trh  augere,  crescere;  auf  die  Nebenform 
rdh  führt  Bf.  gth.  „uraiirstjaii ” (siel  B)  zurück.  Vgl.  IT.  znd.  reres 
v'irken,  thun  Bf.  1,  83.  prs.  terziden  (z,  g)  operari,  exercere  etc.  rerzger 
vorkman  terkdr  operator;  terg  etc.  s.  Nr.  59  tl  und  A.  30.  arm.  erk 

14* 
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Work,  labour  (irkkh  pl.)  c.  d.;  drknil  do  be  in  labour;  lo  bring  f(»r4ti  a 
cbild  — (gnindvrscb.  von  argoy  working  [day  elc.],  efncaciona,  important  ? 
das  mit  vielen  Ww.  noch  xsbängt)  hbr?  i : gr.  igyov  c.  d.  Sgyac'^ov 
und  ff.  Vgll.  s.  Bf.  I.  c.;  Bopp  Voc.  168  slcIU  igy  st.  kgy  : sskr.  »r.¥ 
producere;  ^yop  : sskr.  itryas  efforl,  travail  Eichhoff.  alb.  erghätä  («,  a) 

Feldarbeiler  aus  gr.  ipydxijg»  — lat.  urgere  s.  o.;  anders  PU.  1,  238.  

Kli.  wh'ki^  f.  böses  Werk  enll.  und  hhr?  vrsch.  von  wargli  s.  Nr.  75- 

eslhu.  tcirk  gen.  wirga  elc.  fiun.  wirku  geschäftig,  fleijiig,  hurtig  magry. 
rirgonrz  munter,  lebhaft  esthn.  wirkus  Emsigkeit,  Fleiii,  Munterkeit  usirg.oma, 
alles  (auf)  w.  uufwachen;  neben  erk  frisch,  flink;  erktm  Munterkeit;  illies 
tirkama  oufwachen.  Zu  beachten  die  Unterscheidungen:  würk  g.  tvörgo 
Spinnwebe;  Gitter;  wörky  wörke,  würge  Garnfltze,  Maspelband;  wörkutama 
verstricken;  ^ hhr  wörik^  wöriSf  werü  Borte  um  Weiberrock;  oder  : tceer 
0.  Nr.  58  §"?  Obschon  llh.  fcoras  Spinne  (tt5or-/»nA7*s  Spinnwebe),  werpii 
spinnen  und  dgl.  ebenfalls  auf  eine  stammhafte  Scheidung  von  wirken  und 
wiirken  deuten,  mögen  wir  sie  doch  nicht  annehmen,  esthn.  wörkma  abmatten 
d.  h.  sicli  abarbeiten  ? zu  worgen  elc.  o.  y.  ? Weiteres  im  Ntr. 

Die  cy.  Sprr.  zeigen  ein  mit  vaiirUJan  identisches  oder  doch  nahe 
vrw.  Zw.  in  vcrsch.  Formen,  die  zum  Theil  auf  die  einf.  Wz.  Dar  hindeuteo, 
wenn  nicht  durch  den  häuflgen  und  auxiliären  Gebrauch  mitunter  Ver- 
Schleifung  diese  Ähnlichkeit  hervorbringt.  Vgl.  cy.  goruc  (c,  g),  orug, 
goren y gorfu  fecit,  oft  anxil.  = e.  did;  i cf.  goru  to  cause,  accompUsli 
und  vll.  chwarcu  etc.  to  perform;  ploy  (brl.  c'hoari  elc.  s.  o.  Nr.  64). 
corn.  wra  to  do  als  Grundform  vieler  (im  Wb.  oft  fleclierl  aufgef(lhrter) 
Formen,  wie  u.  a.  wrutbyl  lo  do,  make  gruge  to  do  gruk  did,  utlered 
(=  cy.  goruc)  grew  I have  = 1 did  elc.  brl.  grat  fais!  ra.  affaire;  Con- 
vention; marche;  in  den  übrigen  Formen  des  Hülfszw.  wird  g apbäriert 
ra-nn  facio  elc.  Zn  cy.  gorti  vrm.  corn.  gorUy  gurra  lo  lay,  put,  sei  =s 
gdh.  rw/r,  dessen  cu  = cy.  chw  corn.  why  hu,  vgl.  dann  auch  cy.  chwareu 
s.  0.  und  corn.  hnarfo  lo  make  wharfe  lo  work,  do  (schwerlich  : 
liwairbaii  q.  v.),  w'oher  whreugh  you  shall  make  whrylly  to  make  cf. 
gurelle,  gurey,  gnretn  elc.  lo  make,  create  gurys  niade  guryans,  gwreans 
work  gterear  u niaker,  crealor  und  dgl.  m.,  vrsch.  von  cy.  creu  brt.  kroui  ^ 
gdh.  ervthaivh  (von  ervth  Wesen)  = lat.  creare  sskr.  kp;  corn.  cruf 
lo  make,  do  Hulfszw’.  vrm.  zu  den  obigen  Ulfszww.  (c  st.  g).  Mit  lat.  i 

gerere  (dessen  r indessen  nach  Bf.  2,  140  ursprünglich  trotz  ^ess»,  ^cstMm) 
.stellen  wir  diese  nicht  zs. 

.\nm.  gdh.  griomh,  gniomh  f.  deed,  work,  bussiness  elc.  c.  d. 
gniomhaich  lo  perform,  effecl,  operale,  w’ork  gniomhach  thälig,  nach  t 

Armslr.  und  Bf.  2,  183  = lat.  gnams  vrm.  Wz.  gna  s.  v.  kitoda; 
gdh.  gr,  er,  häufig  nur  dial.  Nebenform  von  gn,  cn.  Ganz  unvw.  scheint  i 

gdh.  grad  (an  brt.  gra  etc.  ankl.)  active,  speedy  etc.,  auf  das  wir  s.  0.  i 

zurückkommen  werden. 

67.  Variiijaii  wärmen,  •sik  (Gr.  Nr.  611. 

Gf.  1,  976.  Hh.  1128.  Bpp  Vgl.  Gr.  36;  Gl.  v.  gharma.  Polt  1,  86.  225.)  i 

ahd.  nlls.  wuram  = amnhd.  alts.  afrs.  und.  nnl.  swd.  dön.  e.  warm  ’’ 

altn.  tarmr  ags.  rearm.  (golh.)  ahd.  alts.  warmjan  = iihd.  wärmen  altu.  ^ 

Derma  (fovere)  neben  orna  (calefacere)  whr?  und  dgl.  m.  ’ 

m ist  jedenfalls  secundär  und  darf  bei  den  folg.  Vgll.  nicht  bestechen;  ^ 
wir  ordnen  diese  so  gut,  als  möglich,  auch  ganz  unverw.  StäRui»e  des 
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lang^es  und  der  nöthijren  Scheidung  wegen  zufilgend  und  die  Resultate 
Lesern  überlajjend.  Wir  stellen  die  üblichste  Gleichung  au  die  Spitze. 

ca*  sskr.  gharma  m.  celor,  aeslus;  aestas;  sudor.  hd.  gorm  {gurrum 
ley)  warm.  zd.  gar^ma  Hitze  (Bopp;  garcemö  warm  Rask).  balud 
am  warm  afgh.  gttrmey  (garmt)  heat  prs.  germ  Wärme,  warm  gemtd 
d.  gherma  (caldo;  gh  = g)  Wärme,  oss.  d.  ghar^  in  Abll.  gkarm^  t. 
m Sj.  karm  Kl.  warm.  arm.  (abgekürzt?),  ^herm  id.,  erinnert  an 
r.  ^ar  aegrotare,  wol  fiebern  = gtal  lucere,  flagrare  (mit  zahlr.  Vrww.), 
her  Pctl  72  ir.  gurt  Schmerz  leitet,  gdh.  gafbhaidh  f.  warmth,  heat 
: sskr.  ^ral. 

1»*  gr.  ^epuoq  cf.  ^ipog  und  e. 

c*  altlat.  formus  w’arm,  gew.  mit  li  vergl.;  cf.  fertere  etc.,  auch 
! furrus  cf.  Bf.  2,  196  und  ähnliche  Farbennamen,  wie  u.  gdh.  gorm 
auch  braun  : brennen.  VII.  ist  fertere  nebst  brauen  ags.  breoran 
berw  etc.  zu  trennen;  vgl.  B«  55.  F.  62. 
d»  Auf  einfacheren  Stamm  für  a — cf.  arm.  gher?  — wenn  nicht  für 
Lr.  grisma  calidus,  fervidus;  calor;  aestas,  deuten  : Uh.  gäras  lelt.  garri 
mpf  c.  d.  lett.  gars  Hitze;  Geist;  wozu  vll.  Ith.  goröti  begehren  (wenn  nicht 
w.  mit  gier  etc.)  cf.  prss.  garreicingi  brünstig  vgl.  ill.  gorko  bhm.  horlitrje 
und  dgl.  m.  : asiv.  gorjeti  xaUa^ai  rss.  gorjHy  ill.  goritti  bhm.  horeti 
I.  gor  ec,  gorzec  ardere  c.  d.  u.  a.  gorqco  m.  Hitze  gorzatka  Branntwein 
V.  goryk  bhm.  horky  heijJ,  fig.  feurig  hofky  (beide  mit  langem  y) 

1.  gorzki  rss.  gorkyii  ill.  gark,  gorki  (auch  elend  s.  u.)  bitter,  herbe  bhm. 
rliii  eifern;  iiacheifern  horciti  erhitzen  hofciti  asIv.  prjegryöili  pln.  gorczyc 
rbittern;  vrm.  hhr  auch  die  Comparation  von  böse  o.  Nr.  56  und  bhm. 
•re  f.  rss.  göre  n.  miseria  asiv.  gorje  ovocL.  Swrl.  zig.  geraf  sieden,  kochen 
ir  cf.  geer  !•  Polt  Zig.  2,  112  sq.  — gael.  sich  wärmen;  to 
rment;  cherish  gnradh  Erwärmung  ir.  garaim  1 warm,  heat  garamhuil 
arm,  snug.  Vll.  die  gdh.  Ww.  zu  I. 

e«  asiv.  grjeti  ill.  griati  wärmen  bhm.  hfiti  id.  pln.  grzac  id.  rss. 
rjety  id.;  pflegen  cf.  d.  f* 

iT«  sskr.  grUma  s.  d*  nach  Bopp  und  Pctt  : ir.  gris  ignis  griosgaim 
fry,  boil  griosach  burniog  erobers  cy.  gres  (vielmehr  gteres  s.  u.). 

gf.  sskr.  khara  calidus,  fervidus,  vebemens  zig.  char  Hitze  (xavo*®]^,* 
pan.  Zig.  car,  jar  sarac.  harr  Negiser).  prs.  hhär  warm  c.  der.  ist  aus  dem 
krabischeo  entlehnt,  oss.  za  •char  Wärme  (arm.  erh  fervor,  ardor  kiiugt 
lauro  an)  Ith.  {kurru)  kurli  lett.  kurl  einbeizen;  bauen  c.  d.  u.  a.  Ith. 
tur^nft  eiaheizen  kurstUi  anschüren;  pakurti  anfbauen  — hhr?  kärsztas 
tei|^  karsczei  f.  pl.,  karsziigga  f.  Fieber  etc.  (nach  Bopp  Gl.  zu  sskr. 
frisma)  lat.  carbo  hhr?  oder  zu  sskr.  grd,  srai  coquere  etc.  cf.  Ftt 
Sr.  19.  Bf.  2,  177.  grd  vll.  : li  und  : lat.  cre -m- are. 

h»  Itb.  iarijos  f.  pl.  glühende  Kohlen  inzarsliti  einheizen;  iiir^ti 
glühen;  ierti  Kohlen  scharren  {scharren  nur  zuf.  ankl.);  pazora  leiser  Glanz; 
ind  dgl.  m.  lelt.  zerras  Glutfang  s.  Ptt  Llt.  1,  64.  rss.  zarä  f.  Sommerglut 
\arity  wärmen,  brennen  (act.  von  der  Sonne  gebr.);  braten,  backen  zar  m. 
Glut;  glöhende  Kohlen  =:  pln.  zarzewie  n.;  zarzyc  anschüren  ill.  xar, 
xark  beijS  c.  d.  xariti  lieiji  machen  bhm.  iär  m.  Glut  c.  d.  vgl.  zär, 
idrc  f.  asiv.  rss.  zarjä  Glanz,  Schein  rss.  zart  pl.  Zorn;  und  s.  v.  vgl. 
Mikl.  32;  zu  Ith.  iiSrßti  bhm.  iifeli  id.;  noch  andre  mit  za,  ii  anl.  Stämme 
scheinen  vrw.  — alb.  zyar  (^/uxp,  wol  iar)  Feuer  i : zieh  (pr.  p.  ziöre) 
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sieden,  kochen,  perm.  (finn.)  iar  warm  vrm.  a.  d.  Ross.  Vrsch  ist  der 
Stamm  jar  s.  Jf,  6. 

!•  a.  prs.  {väry^)  warm  „rer'",  ävär  calor  reri  kindled  (fire)  arm. 
rarh  ardent;  clear;  sbst.  flre,  ardour  (auch  armour  bd.  und  an  wehren 
ankl.)  c.  d.  tarhü  entzünden  (auch  bewaffnen);  tarhil  entzündet  sein; 
scheinen. 

ß.  eariti  asiv.  niTreiVy  coquere  ill.  sieden,  löthen  bhm.  wariti  rss. 
tarily  kochen,  sieden,  brauen  (rss.  auch  verdauen,  concoquere)  pIn.  wamyc 
id.  rar  m.  aslv.  xavua  rss.  Sonnenhitze;  siedendes  Waj^er;  Harz;  pIn. 
bhm.  siedendes  Wajjer;  Gebräu  rss.  iil.  tarito  n.  Suppe  = bhm.  waritco 
n.  Gekochtes,  Zug^emUse  pln.  tcarzywo  n.  Gemüse;  warza  f.  Gekochtes  = 
rss.  tarja  f.  Gebräu;  Itli.  warenka  Bierlrichler;  (cf.  y)  aslv.  iztzraii 
ßi^d^uv  vg^l.  Mehreres  o.  Nr.  59  A und  Uh.  teirrinu  coquo  wirraias 
Gekochtes  tcerdu  inf.  wirli  a.  n.  lett.  wirt  n.  kochen;  sieden;  Ünn.  wari 
heiji  Wajjer.  Zu  dem  selben  Aste  gehören  ferner; 

y.  aslv.  rry^,  trjeli  scoturire  bhm.  toru  inf.  wHii  sieden,  brausen, 
kochen,  wallen  ill.  vretti  (e,  i)  sieden  rss.  vrj4jati  n.  kochen  (auch  kriechen) 
pln.  wreCy  wrzeö  sieden,  kochen;  mit  Gelöse  wimmeln  (cf.  rss.  kriechen?) 
ill.  rrilo  (trio;  vreli)  siedend  vrello  Quell  (schwerlich  : ß^va, 
das  vll.  : ill.  vrutak  Quell  allserb.  vrula  id.  s.  v.  bruiiiia;  vgl.  vrw. 
Ww.  bei  Schf.  2,  148)  bhm.  wfidlo  n.  Sprudel,  heijler  Quell.  Der  Stamm 
verzweigt  sich  vrm.  noch  viel  weiter;  vgl.  zunächst  noch; 
ill.  rrjexili  wärmen. 

c.  iil.  f>ruch  warm,  heiji  vruchiti  wärmen  etc.  i : alb.  ükrochh  (yx) 
wärmen,  hitzen;  brüten  ükröchete  Wärme,  Hitze;  cf.  f? 

brl.  giciri  pc.  göret  chauffer;  echauffer;  couver,  in  letzt.  Bd.  ; 
gwiridik  verzärtelt  c.  d.?  (schwerlich  zu  den  Ww.  Nr.  64);  gor  m.  Hitze, 
bes.  Slickhitze,  Brulwärme;  inflammation,  abc6s,  tumeur  (pl.  görou  Drüsen- 
geschwüre) und  dgl.  in  der  Bd.  cordon  vll.  eig.  Gedrehtes  vgl.  Nrr.  56.  59; 
daher  vll.  abgel.  Bd.  mesure,  bord,  doch  s.  o.  Nr.  58  görad  m.  couvee; 
engeance  göreden  f.  braise.  — cy.  gwres  (cf.  f)  Hitze,  Wärme  c.  d.  vb. 
gwresu  erhitzen.  Vrm.  hhr  gwrid  m.  Erhitzung,  Erröllicn  des  Gesichts  c. 
d.;  gwrm  etc.  s.  u. 

Nach  dem  brt.  und  gdh.  (s.  u.)  gor  hhr  auch  cy.  gor  m.  verderbles 
Blut,  Eiter  gori  lo  brood;  breed  maller,  suppurale  c.  d.  neben  gwyar  m. 
göre,  blood  gwyarllyd  bloody  (erinnert  an  magy.  vir  finn.  wert  esthn.  werri 
Blut),  wenn  dieses  nicht  ; gwy  fiuidum  s.  Nr.  85;  Armstr.  zieht  dazu  ir.  gael. 
obs.  cear  m.  blood;  auch  progeny,  race.  Ferner  vgl.  gdh.  gor  light,  heat; 
pus  (auch  hclerog.  Bdd.);  gaorr  m.  sordes;  labum  (göre)  gnireaiiy  goran 
m.  Geschwür  c.  d.;  dagegen  vll.  zu  mhd.  warch  etc.  Nr.  66  Anm.  ß. 
gearg  f.  botch,  boil,  suppuration  c.  d.;  vll.  ; gearcaig  f.  brood.  Vrm.  ist 
auch  jenes  warch,  werk  etc.  I.  c.  mit  vorlieg.  Stamme  verwandt,  vgl.  etwa 
0.  e mit  ähnlicher  Erweiterung,  sodann  ags.  vyrms,  vorms  labes,  sonies 
Gr.  Nr.  611;  altn.  rar  n.  gramia,  Augenschmutz  dän.  uoer  = swd.  vdr  n. 
Eiler  (auch  = dän.  vaar  o.  Nr.  64)  swd.  vb.  varas,  rara  sig  eitern 
{schwären);  cy.  chwarren  m.  Geschwür;  Pest  (wegen  rr  schwerlich  = 
Schwären);  vgl.  vll.  o.  Nr.  63  Anm.  ß;  Stämme  und  Bdd.  scheinen  sich 
mehrfach  zu  berühren.  Schwerlich  hhr  lat.  virus  = s.skr.  viia  (Wz. 
dvis  Bf.  2,  224;  vgl.  finn.  wiswa  Eiler?  fernere  Vgll.  s.  bei  Poll  1, 

120.  Bf.  1,  314);  dagegen  vgl.  sskr.  gvar  s.  o.  a,  woher  u.  a.  gvara 
Krankheit,  Schmerz  wol  eig.  Brand,  Fieberhitze  cf.  Bf.  1,  681-2.  Bei 


DIgitized  byGoogls 


V.  68. 


215 


* 

den  ankl.  "Ww.  Nr.  63  Anm.  ^ liegt  dagegen  vll.  die  Bd.  der  Erhöhung 
la  Grande,  wenn  nicht  die  des  Ge^Y^ndenen,  Runden. 

Ist  nun  ags.  gor  (abum  e.  göre  Blut,  nom.  geronnenes,  a.  d.  Kelt. 
enlt.?  Oder  klingt  es  nur  zuf,  nn  und  gehört  (nach  Rh.  846)  zu  ags. 
altn.  ahd.  gor  (gor)  swz.  gür  m.  nhd.  gäre  f.  excrementum,  fimus  afrs. 
gere,  iere  Jauche  (weitere  Formen  b.  Rh.)  versch.  von  gth.  «;aiirs,  vll. : 
giusauj  gor  nach  Gr.  2,  57;  zu  (Eaiirs  q.  v.  stimmt  zwar  ahd.  gorag 
miser,  gehört  aber  vll.  nicht  hhr:  eher  alln.  giöröUr  giftig  (s.  u.;  wenn 
das  Wort  richtig  ist)?  Mit  gähren  (ahd.  jcsan)  mögen  wir  keines  dieser 
Ww.  zsstellen,  vgl.  indessen  Gf.  4,  236.  Wd.  907  über  gor^  gorz,  garst 

(cf.  >r.  56);  auch  nicht  leicht  mit  lat.  giirum  gr.  yd^ov.  Ist  gor  fimus 

rrw.  mit  ahd.  /toraw  ags.  horh  etc.  Gf.  4,  1000? 

Zu  4 vrm.  ff.  : gdh.  gorn  m.  firebrand,  ember;  Giftigkeit  (cf.  altn. 

givröttr?)  gorm  (comp.  sprl.  gnirme)  hei|j;  blau,  grün;  bisw.  great, 
illustrious  = cy.  gtcrm,  gwrtctn  dunkelfarbig,  dunkelbraun  c.  d.  neben  gawr 
aiuT,  sky  colour,  das  von  unsrer  Nr.  abführen  würde,  wenn  richtig  mit 
Pictel  29  : sskr.  gaura  flavus.  Vll.  ist  gdh.  gorm  in  der,  nicht  in  den 
Abll.  erscheinenden,  Bd.  heiß  zu  trennen  und  (etwa  st.  garm  vgl.  garamhuil 
0.  d)  ganz  ident,  mit  *ccr»i,  dem  übh.  I am  Nächsten  zu  stehen  scheint; 
dann  vll.  die  Farbennamen  vrw.  mit  grau,  grawer?  bask.  beroa  warm 
neben  guiritcea  elre  en  cbaleiir;  piment  und  (cf.  a»  d.)  garra  Flamme; 
za  bestimmten  Vgll.  steht  die  Sprache  zu  ferne.  Pit  1,  225  verinulhet 
lat  rern  : warm;  Bf.  2,  295  fagt  es  als  DrehspicLj  Wz.  hrf;  vll.  ist 
es  arspr.  unlat.  und  v unorganisch;  vgl.  u.  a.  cy.  her  f.  Speer  (vrw.?) 
c.  d.  beru  spiej^en  brl.  ber  m.  Bratspie|i  beria  piquer;  embrocher  etc. 
gdh.  bior  ni.  SpiejJ,  Dorn,  Spitzes  übh.  m.  v.  Abll. 

68.  Voth«,  wothlü  in  dauns  votlil  Wolgeruch,  evadia,  dcrurj 
erwatac.  (Gr.  3,  786;  Myth.  120.  857  sq.;  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  1, 
743.  776.  Massin.  in  h.  v.) 

alls.  wuothi,  wödhi  (cp.  wödhiera,  uuodera  melius)  = ags.  vedhe 
snavis,  bes.  vom  Gesänge;  vodh  m.  carmen,  facundia;  clamor;  vödhcrdft 
poesis,  swrl.  zu  trennen  von  vom  etc.  o.  Nr.  39.  ■ ahd.  uuuodera 

uuurdin  dilexerant?  Gf.  1,  776. 

Sichere  Vgll.  finden  wir  bis  jetzt  nicht.  Sskr.  svddu  = lat.  suatis 
liegt  nahe,  diesem  ober  auch  gib.  «utls  q.  v.,  dessen  t wiederum  abwcicht, 
wie  auch  in  ags.  svele  etc.  und  in  mhd.  todj,  wä^en  olere  (cf.  Gr.  Nr.  543. 
Ptt  v.  vA  1,  94.  208.  243.  Bf.  1.  249.  2,  347.  o.  Nr.  26).  Die  auch  in 
den  cy.  Ww.  o.  Nr.  26  hervortretende*  Verschiedenheit  der  Wurzelerwei- 
terung  läjit  bei  allen  diesen  Ww.  eine  Abstammung  von  Wz.  rä  vermuthen, 
wogegen  Pott  und  Bf.  sskr.  stad  = sm  + dd  nehmen;  indessen  vgl. 
auch  Nr.  85.  U.  a.  kommt  auch  hier  gr.  o4  lat.  odor  ~ arm.  hot, 
auch  slav.  won  zur  Frage.  Vll.  ist  das  noch  unsichere  (Bf.  1,  249  : odor) 
zend.  baoidhi  Geruch  hhr  zu  stellen;  gdh.  boidh  schön,  klingt  wol  nur  zuf. 
an;  brt  gwestad  s.  Nr.  72.  — Massmann  hält  vods  (flg.  Nr.)  verwandt; 
so  zweifelnd  Grimm  Mth.  120;  bestimmter  ib.  858  ags.  vödh,  obschon  von 
röd  rabies  geschieden,  : alln.  ödhr  (u.  Nr.  69),  deshalb  die  Bd,  suavis  erst 
als  abgeleitete.  Au|ierdem  vergleicht  Grimm  in  W.  Jbb.  1.  c.  noch  alln. 
(tdi  perquam  (verstärkend  in  Zss.),  wenn  st.  cedi,  rndlii;  indessen  gehört 
dieses  dann  noch  näher  zu  Nr.  69,  vgl.  wdikaldr  perfrigidus,  wie  grimm- 
kalt,  grimmig  kalt  und  dgl. 
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69.  Vod8  (wUlhig)  besejjen,  Sai^ovLi6fxevoq ; ^visan  Stufiovl^e  cr^4X£.. 
(Gr.  Nr.  84  ; Mth.  120.  858.  Gf.  1,  766.  BGI.  255  sq.  Leo  in  Haupt  Z.  III,  3.) 

ahd.  tcuaten  insanitis  etc.  wüti,  icoti  f.  saevitia,  amentia  = mhd.  wzioC 
f.  nhd.  wüt  nnd.  woot  nnl.  woede  ags.  vod,  auch  adj.  wüthig  = e.  toood ; 
altn.  aedi  Aufregung,  Wuth  ödlir  vehetnens,  rapidiis,  wüthend  sbsl.  m.  (^ödr^ 
mens,  sensus,  Ingenium;  facundia;  poema  vgl.  ags.  todh  in  d.  vor.  Nr.;  in 
W.  Jbb.  Bd.  46  scheidet  Grimm  altn.  6dr  furiosus  von  odhr  sensus,  ingr®“ 
nium;  sollte  6dr  m.  orfa,  poema  entl.  sein?  ahd.  wuotjan,  wotan  etc.  = 
mhd.  iDüeten  heftig  aufgeregt  sein,  wüten  = nnd.  woeden  etc.  ags.  rödiern, 
redan  infestare,  furere  = altn.  ceda.  mhd.  hirnwotiger,  hirnwüetec  insa— 
iiiens  = nhd.  landsch.  hirnwütig,  bair.  wüeteln  sich  wimmelnd  regen;  gedei- 
hen s.  Smilr  4,  203.  Myth.  120.  Auf  participialen  Ursprung  des  ausl. 
Dentals  in  wod  etc.  deutet  vll.  ags.  vuhung,  vuhkung  f.  rabies  : vd  : T>uh 
s.  Nflchtr.  zu  Nr.  3. 

Grimm  (auch  Gf.)  vergleicht  walan  altn.  vada  incedere,  ruere  (Gr. 
früherhiii)  lat.  rädere  etc.  cf.  Nr.  85;  dazu  auch  ahd.  Wuotan  = ags. 
Vöden  altn.  Ödinn  vgl.  langob.  Gwodan  Paul.  Diac.  („adjecta  litera”  aus 
Wodan)  s.  Myth.  109.  Gf.  4,  346.  5,  738  (lang.  Odan)  cy.  Gwydion 
vrsch.  von  gwyddan  Nr.  18  §*.  cf.  ir.  dia  Geden  = wednesday  Myth.  137. 
Sprachliches  über  Wuotan  s.  u.  a.  Myth.  118.  120  (Formen,  und  rhaet. 
tut  Götze  — woran  prs.  but,  bod  idolum  zuf.  ankl.  — dazu  gestellt)  sq. 

137.  231  sq.  836.  1205. 

sskr.  vddh  perturbare,  vexare,  conlrislare  — hhr?  BGI.  hüll  vcnIa 
für  iiiods  : sskr.  mad  ebrium  v.  mente  captum  esse,  gaudere  möglich. 

cy*  gtryth  m.  wralh,  anger,  Indignation  m.  v.  Abll.  (cf.  gwyn  Nr.  30  ?) 
gwytho  to  irrilate;  to  chafe,  be  wroth.  Vrm.  entspricht  (nicht  etwa  : fljan 
q.  V.)  gdh.  fuath,  fuadh  m.  hale,  hatred,  aversion,  spite;  Gespenst  m.  v. 

Abll.  u.  a.  fuathaich  to  hate,  delesl,  abhor  fnathas  m.  dread,  terror,  sur- 
prise,  horror;  terriflc  spectre  fuaidhlean  m.  anger,  fury  (nicht  ; fuaidh, 
fuaig  to  stitch,  sew)  fuathail  frightful;  hateful;  spectral  uadh,  uagh  f. 
vamhf  uamhann  (mh,  bh}  m.  uathmhaSf  namhas  (mh,  bh)  m.  dread, 
horror,  astonishment  fuamhair  m.  gigas,  pugil;  und  dgl.  m.  Auffallend 
erscheint  uabhann  an  der  Spitze  eines  besonderen  Wortastes,  vgl.  cy.  ofn 
m.  fear,  dread  c.  d.  vb.  a.  n.  ofni  (t,  w,  hau);  corn.  oun  id.  c.  d.  vb. 
ouna  (auch  verbeßern  bd.);  brl.  aon,  aoun  vann.  eun  f.  id.  Ist  hier 
überall  t aphäriert  ? Ziemlich  ähnlich  vll.  verhält  sich  v6m,  ömr  o.  Nr.  39 
: todh,  ödhr  s.  o.  und  vor.  Nr.  gdh.  cuthach  m.  madness,  rage,  insanity 
vgl.  den  cy.  Stamm  cythr  v.  livatlijan  scheint  eig.  Wuthschäumen  zn 
bedeuten.  Erwähnung  verdient  auch,  zumal  bei  dem  mannigfachen  Ersätze 
des  mangelnden  gdh.  u,  gael.  buath  f.  rage,  madness,  frenzy,  fury;  a mad 
frolic  c.  d.,  nicht  : cy.  ynfyd  foolish,  frautic  vb.  ynfydu  n.  a.,  vgl.  (cf. 

Pctl  87  sq.)  gdh.  oinmhid  f.  oinmhidh  m.  öinid  c.  (d  aus  o durch  Ausfall 
des  mh?)  c.  d.  sskr.  unmada  (aus  ut  prf.  und  Wz.  mad  vgl.  BGI.  b.  v.) 
demens.  Schwerlich  lajjen  sich  die  versch.  Anlaute,  wozu  dann  noch 
Sv-fx-d;  und  fu-r~or  kamen,  durch  sskr.  dhu,  dhü  = hu  =■  adhi  -j« 
tä  (nach  Polls  Verm.  Nr.  49)  vermitteln. 

70.  a.  Vltaii  anom.  prs.  valt  prl.  vlssa  wißen,  eiSevai,,  ytyvw- 
axevv  etc.;  erfahren,  ^av^dveiv.  mlthYltaii  bewust  sein,  crvveidivai, 
iinvitaiids  (pc.)  unwißend,  dyvo&v;  -tisan  dyvoelv.  'valtel  adv. 
etwa,  vielleicht,  Tv^ovy 

b*  iin-'W'lts  unverständig,  IhÖricht,  davveroq  etc.;  -eisa«  dyvoBlv. 
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Ll»-'vlt8  ToltkoDimen,  TeXeto^  (Pbil.  3,  15.  Col.  28.  4,  12). 

UDwi|ieiiheit,  äyvoia;  Thorheit,  ävoia,  dtpgoarvvr^.  Yifiibiii 
i^enntoiss,  yvQcnq. 

«•  'Wltan  sw.  (3  Cjg.  Gr.)  auf  Etwas  sehen,  beobachten,  wahren, 
Iv  (Mlth.  27,  4),  TijpeZv,  3rapaT>?p£tv,  rpvXoLTxuv  etc.  atvltaln« 
rV’'ahrnehmung‘,  TrapaTTfpT^at^. 

dl*  in-Veltaii  st.  walt,  wltun,  vitans  (ansehen)  verehren, 
Tzd^ta^ai  (Mrc.  9,  15),  wpo^xwelv.  fraraltaii  rächen, 
fraweitaitds  m.  Rächer,  ixSixog,  fra\elt  n.  Rache,  txSLxriariq. 
weit  D.  Schmach,  ovetdog,  ovetdta^oq.  Idveltjan  schmähen,  6vei~ 
\evv.  fjairweltjan  blicken,  hinsehen,  aTZvi^uv^  betrachten,  crxo?reZv; 
Feo,  Yorw’itz  treiben,  -nzt^u^d^za^aiy  pc.  falrveltjandn  ‘Jte^U^oq 
Tim.  5,  13).  farvelti  n.  Schauplatz,  ^earpov  (1  Cor.  4,  9). 
— d*  Gr.  Nrr.  142.  513.  und  passim  s.  u.*,  DRA.  857  sq.;  (d)  Myth. 
. 765.  852.  1205.  Gf.  1,  1065  sq.  1089  sq.  Rh.  1153-4.  Wd.  182. 
:5.  1089.  2143.  2164.  2247.2311.  BVGr.  S.  128.  PU  Nr.  198.  1,  185. 
. 1,  369  sq.) 

e*  'ITeiivods  m.  (anom.  pl.  = sg.)  Zeuge,  f<aprt7p.  n^altaga- 
eliwoda  falscher  Zeuge,  (pzvdofid^v^,  welti^odjafi  zeugen, 
v^zlv  etc.  (auch  zsg.  mit  galiuga  \f/£v^o).  mitliTeitirodJaii  mit- 
mgen,  av^fia^Tvpelv.  weltvoditha  (th,  d)  f.  veltwodelna  f. 
eliwodel  f.  weftwodl  n.  Zeugniss,  ^a^Tvpiov.  (Gr.  Nr.  84.  2,  242. 
78-,  DRA.  857.  Bf.  2,  60.) 

f*  ITltotli  n.  Gebot,  Gesetz,  vo^oq  c.  cps.  drauliti  - vitoth 
riegsdienst,  oTpaiela,  vltodelg^o  adv.  gesetzlich,  vo^l^aq.  (RA.  858. 
if.  1,  1112.) 

S«  mitli -'Wlaaei  f.  Nitwij^en,  Gewissen,  Bewustsein,  avveLSiiaiq. 

li*  itii-'Wla  ungewiss,  dSrjJ.oq  (1  Cor.  9,  26).  (Gf.  1,  1106.) 

I«  a,  iiti-Vela  unwijiend,  \diGim\q^  -tisan  nicht  kennen,  dyvozlv, 
fullavels  vollkommen.  (cf.  fdllavita  o.  b).  hIndar'velA 

irerstellt,  hinterlistig,  do'kioq  (2  Cor.  11,  13);  nnhludarvels  unver- 
stellt, dvvnoxpiToq.  hlndarvelsel  f.  List,  ^dXo^.  baliravesel  s. 
B.  15.  iinfaurTeis  unbedacht,  unvorsetzlich  Skeireius.  (Gr.  Nr.  513. 
Gf.  1,  1067.  Rh.  1152.) 

§*  i^a-Veisoii  ansehen,  Rücksicht  nehmen,  sich  nach  Einem  umsehen, 
aussnehen  (Neh.  7,  1),  kitiaxiTCTta^ai.  fiillaireisjaii  überzeugen, 
Ttei^eiv.  ^afinllaveifljaii  zeigen,  kündbar  machen,  n‘krjpo(popelv 
(Luc.  1,  1). 

k.  IVItlza  westgth.  König  in  Spanien  um  701;  auch  fJaltlza^ 
Uullza  m.  Smar.  vH.  zunächst  an  b« 

Die  Literierung  dient  nur  znr  bequemeren  Vergleichung,  nicht  um 
wurzelhafle  Unterschiede  zu  bezeichnen,  welche  wir  hier  nirgends  annehmen. 
Der  bedeatendste,  auch  nam.  im  Keltischen  vorkommende,  Unterschied  ist 
der  vielfach  sich  kreuzende  des  Stammauslauts  s,  dessen  wahrsch.  Entste- 
hung aus  dem  (geschloßenen)  Dentale  vrm.  nicht  überall  die  selbe  ist. 
Grimm,  der  indessen  für  i (i^elaoit)  eine  bes..  Nr.  (513)  aufstellt,  leitet 
Nr.  142  „das  verbale  Adj."  h (s.  u.)  altn.  riss  ahd.  kiicis  aus  dem  prt. 
vlma.  Bf.  faj^t  I ahd.  u>isjan  gls.  als  temjan  causat.  sehen  machen  cf. 
sskr.  teiayämi  mentio. 

Gruodbd.  der  Numer  ist  sehen,  io  mehreren  Rubriken,  z.  B.  e*  d«, 
am  Meisten  aber  exot.  erscheinend;  wißen  erscheint  nach  den  exot.  und 
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csot.  uralten  PracteritalformeD  der  Zww.  dieser  Bd.  nicht  als  geistig  seheit^»'^ 
sondern  als  gesehen  = erfahren  haben.  Indessen  faj^t  Bopp  das  halt»  — 
schwache  lat.  tidere  als  Causaliv,  wißen  machen,  also  umgekehrten  Gan^ 
der  Bed.  vom  Geistigen  zum  Sinnlichen? 

a«  ahd.  wi'ian,  whzan  prt,  westa,  wissa  etc.  = mhd.  whzen  uhd. 
wißen  alls.  witan  prt.  wista,  wissa  ags.  vitan  prt.  tiste  afrs.  wita,  wetex^ 
(auch  beschwören  bd.)  altu.  t>ita  nnd.  nnl.  weten  nfr.  wita  e.  to  wit,  wot, 

wole.  — zsgs.  alid.  neiz  nescit  aus  ni  weiz  = afrs.  net  ags.  nät.  

Über  das  interj.  alts.  wita  mnl.  weten  ags.  vuton,  uton  etc.  s.  Gr.  4,  89 
944.  — ahd.  wizon  weij^agen,  woher  wizac  ad.  wizako  etc.  sbst.  = ag-s- 
vilega,  rUga  etc.  s.  Wd.  1715.  Mylli.  986,  wo  altn.  tüki  (mtki?)  st- 
ritugi  (s.  b)  hhr;  wie  scheiden  sich  demuach  a und  b wizac  : wizicr^ 
vitega  ; viiig  etc.? 

b (cf.  c).  ahd.  wizzi  f.  n.  (m.?)  Verstand  = mhd.  wilze  f.  nhd. 
Witz  m.  (alle  Bd.  noch  in  Formeln  wie  „mein  Witz  ist  am  Ende”)  alls. 
giwit  ags.  geeit  afrs.  wü,  with  altn.  rit  n.  (mens;  prudentia;  pi.  organa 
sensuum)  dän.  eid  (n.  Verstand,  Wilz)  = e.  wit  swd.  reit  n.  (Verstand 
und  = folkveil  Höflichkeit).  Man  scheide  nnd.  wet  Kenntniss  nnl.  weet  f. 
id.;  Übung.  Gewohnheit  (vgl.  Weise  u.  I).  — ahd.  wizo  gnarus,  sapiens 
=s  und.  will  ags.  vita,  eeofa  etc.  vir  sapiens,  consiliarius,  daher  (vgl. 
HA.  266)  procer  altn.  vitr  g.  vitrs  sciens  etc.  övitr  insipiens  vitugr  und 
eiskr  aus  eitskr  s.  u.  Ii«  sapiens  = swd.  eeltig  {vitter  literalurkundig) 
ags.  eilig  nnd.  dän.  willig  ahd.  wizic  etc.  mhd.  witzec  nhd.  witzig  (alte 
Bed.  in  Formeln).  — ahd.  wizzen  mhd.  wilzen  klug  sein  und  machen;  und 
dgl.  m.  altn.  vilkr  etc.  s.  h und  Anm.  10.  Über  ags.  bileeit  etc.  s.  Mylh.  442. 

c.  ^ : ags.  vitian,  eilegian  providere,  ordinäre  ^ vrsch.  von  eilegian 
praedicere  (Denom.  von  eitega  propheta)  und  vgl.  altn.  eitia  nachsehen, 
invisere,  visilare  (vgl.  o.  eit  pl.)  = swd.  eitlja  bei  Möller  voir,  regarder; 
fouiller,  visiter;  bei  Freese  u.  A.  nur  Dohnen  und  dgl.  visitieren  (für  die 
Bd.  vgl.  I.  ß.  mit  aiid.  wison  etc.);  eetta  nach  einer  Richtung  hin  liegen 
(weisen);  ahd.  weizen  etc.  Gf.  1,  1105  hhr?  der  Form  nach  eher  zu  d 
8.  u.;  so  auch  altn.  eeila  praebere;  subvenire;  -eatni  Wajjer  leiten;  so 
sagt  man  nnd.  wett,  das  Wajier  (durch  Kanäle)  aus  der  Wiese  etc.  weisen 
(weißen?),  abweisen  = ableiten;  ähnlich  altn.  eeiting  f.  epulum;  investi- 
tura  : Einweisung  in  ein  Amt.  Dazu  noch  u.  a.  eeilull  largus,  hospitalis 
eeilsla  f.  epulum;  feudum  (a)  reitur  f.  pl.  conscientia;  potestas  v.  domus; 
vgl.  eitur  f.  pl.  Wijien,  Bewustsein.  bair.  weizen  spuken;  weiz,  geweiz 
m.  Spuk;  nach  Smllr  4,  205  cig.  Strafe  der  spukenden  Seele,  wie  schon 
mhd.,  also  zu  d;  doch  vgl.  altn.  eitraz  apparere,  nam.  von  Visionen  gbr. 

d*  ahd.  wizan  st.  imputare,  tadeln,  vorwerfen  (Gf.  1.  1114  vglt  nhd. 
ich  weiß  es  dir,  wo  doch  wol  weiß  = „behalte  ”)  = mhd.  wi^en  st.  nhd. 
eerweißen  (gew.  eerweisen)  = ahd.  (selten)  eirwizan  mhd.  eerwizen, 
sptr  eerwissen,  eerweyssen,  schon  1429  eerwtsen  (vrsch.  von:  des  Landes 
eerweisen  = mhd.  verwisen  cf.  u.  a.  dän.  eise  ud  = ausweisen)  vgl. 
Wd.  2164;  mnnd.  eerwiten  id.  simplex  nnd.  witen  (Schuld  geben)  nnl. 
wijten  ags.  eilan  e.  wgte  altn.  eita  (reprehendere,  puiiire).  — ahd.  wizi, 
wizzi  Strafe,  supplicium  = mhd.  wtje  f.  n.  (auch  Pein  übh.)  alls.  altn. 
wUi  n.  (culpa,  noxa)  ags.  eite  n.  afrs.  nnd.  (auch  wedde  = vadl  q.  v. 
cf.  RA.  657)  swd.  wite  n.  nnl.  wijt,  wijle  f.  Verweis;  Schuld,  Last  e.  wite 
Verweis;  wilefree,  witfree  von  Geldstrafe  frei.  — ahd.  hellawizi  alts. 
helUwiti  ags.  helleeite  supplicium  inferni,  dhr  isl.  heleiti  dän.  heleede  n. 
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heirate,  helftete  n.  Hölle;  woraus  enil.  finn.  helwetti  id.,  auch  sloven. 
5 purg^torium  nach  Mylh.  765.  — ahd.  ilawU  Schmach  = mhd.  ifewi^, 
iz  m.  ags.  edtU  gtb.  Idvelt«  — ahd.  wizinön,  wtzzinön  strafen, 
ilen,  Iddten  = mhd.  teilen  (zsgz.  sw.)  alts.  tcitnön,  gewünön  ags. 
lian  afrs.  witnia  (strafen).  — span,  guito  fehlervoll,  nach  Dz.  i,  .316 
llD.  rUtr  vitii  notatus.  — 

Grimm  scheint  Mtfa.  26  lüTeltan  von  vltan  zu  trennen;  er  ver- 
geht hyp.  (vgl.  Gr.  2,  830  sq.)  1)  alts.  giwtian  ags.  getUan  abire  (an 
;an  !•  ß.  erinn.),  etwa  : Inireitaii  als  sich  annähern,  hinzogehn; 

1205  stellt  er  gevitan  etc.  zu  lat.  rädere  s.  ii.  Nr.  85.  2)  alln.  rUa 
\la  bei  Biörii;  vgl.  swd.  retla  o.  c?)  inclinare  : xeita  (g.  valtjan?) 
!dhr,  tidhir  peragere  honorem,  sacra  reitsla  epulum  3)  aber  ib.  852 
anbeten  ; lobpreisen,  feierlich  singen  : ao'Mq,  aeldo  : oiSa, 
demnach  wieder  zu  unsrer  Nr.  znrUckkehrend ; vgl.  nach  Bf.  2,  352 
p.  aeLdc}  : zend.  d-tid  anrufen;  vgl.  u.  Bopps  Vgl.  mit  ni-rid  etc. 

auch  B*  35  über  cy.  gweddi  etc.  Altn.  rUa  = sskr.  ri-ydtaya  bestrafen 
ich  Westergaard. 

e*  Die  esot.  und  exot.  Vgll.  zeigen,  da|J  die  Sylbe  Yodn  nicht  inte> 
'ierend  nöthig  ist  zur  Bd.  Zeuge.  Grimm  Nr.  84  vermnthet  sie  : altn. 
ida  ahd.  watan  etc.  gis.  ; ire  in  testimonium,  procedere  testalum;  2,  242 
id  RA.  857  aber  als  Ableitung  Teltw->ods,  wozu  vielleicht  liand%^  : 
lindaii  q.  v.  zu  vergleichen;  wiederum  ib.  578  eine  mögliche  Identität 
it  woda  0.  Nr.  69.  Benfeys  (2,  60)  Vgl.  mit  Nvotjaii  q.  v.  verbietet 
orm  und  Bd.  Über  eine  andre  Vgl.  s.  u.  bei  den  slav.  Ww.  — altn. 
oHa  bezeugen  (Dir.  B.  158)  von  rottr  s.  d.  Folg.,  nicht  aus  rodta. 

(vgl.  b)  ahd.  chiuttizs  scientiam  und  dgl.  m.  = alts.  giwit  ags.  geril 
itellectus,  scientia,  testimonium  = ahd.  gawizida  etc.  cf.  mhd.  geteizze, 
<ewizzede  Ingenium  Z.  123;  zhd.  giwizscaf  testimonium  ==  bWs.  gewitskepi 
ske,  sei)  ags.  geritscipe  afrs.  witskipe  (Kunde,  Zeugniss)  slrl.  tcilenscop 
eher  = nhd.  wißenschaft  von  Etwas  haben  landseb.;  mitwißenschaft; 
in  aus  ent);  neben  ahd.  gUciznes  testimonium  = ags.  gerilnes  cf.  e. 
ritness  Zeuge;  alln.  rilneskja  notitia  (s.  Gr.  2,  373).  ags.  getiia  Zeuge 
= alts.  gewito  afrs.  teita  altn.  rdttr  (d,  o)  („wenn  es  ver>vondl  ist"  Gr. 
KA.  857;  cf.  Gr.  1,  461,  wo  „rcef/i  testimonium,  eig.  custodia  ahd. 
M’ahta")  neben  vitni  n.  swd.  rittne  n.  dan.  ridne  n.  auch  Zeugniss; 
vb.  zeugen,  bezeugen  = alln.  swd.  ritna.  LG.  vergleichen  bei  e ags. 
cudhuuta;  Bosworth  übersetzt  den  Plural  durch  scribae  und  hält  es  für 
tidhuuta,  udhrita  a prophet  gesetzt. 

f.  ahd.  wizöd,  wisod  lex,  eucharistia  = mhd.  frizoL  rctsdl  (auch 
Abgabe:  cf.  u.  a.  Gf.  1114.  Wd.  1715)  oberd.  weiset  Pathengeschenk 
weisen  dieses  geben  alts.  witod  = ahd.  wizöd;  mnd.  witat  lex  wiluldraghere 
legislalor  Gl.  Lips.  afrs.  wytat  eucharistia,  Hostie,  nicht  aus  veiha  sacer 
cf.  Rh.  1154,  doch  vll.  damit  zsgeflo|Jen,  w'ie  u.  a.  wlhsage  = wißage  etc. 
s.  Wd.  1715;  nud.  weite  (wedde)  Gesetz  nnl.  wet  id.;  Obrigkeit  c.  d. 
Smiir  4,  180  trennt  die  allerdings  früh  erscheinenden  und  auch  wol  nie 
ganz  glbd.  Formen  mit  s ganz  von  wizöd.  Bemerkenswerth  ist  das  vll. 
nicht  enil.  swz.  wiserte  f.  Visite  bei  der  Wöchnerinn. 

Vrsch.  von  nhd.  gewissen,  worin  ss  aus  ß,  J s.  W'd.  3,  1191. 
h.  amhd.  nnl.  iifrs.  strl.  dän.  swd.  (nir.  rist)  wis  = alts.  afrs.  nnd. 
alto.  teiss  amnhd.  ags.  gewis  alte,  ywis;  nnd.  wissen  versichern  hbr  e. 
to  vts  schtt.  auch  wus  wij^en,  denken?  Aber  zu  b altn.  ritskr,  viskr 
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sagax  cf.  afrz.  guiscart  (c,  ch)  = prov.  guiscos  verschlagnen  ; afrs.  ^ 
List  s.  Dz.  1,  294.  300. 

!•  a.  ahd.  tcis,  tcisi  sapiens,  scitus  etc.  = mhd.  n>ts,  tt>ise  nhd.  \ 
dazu  (cf.  Wd.  2247)  ahd.  trist,  tois  duan  kund  thun  ; toeis  machen  i 
Etwas  (und  laudsch.  einer  Sache  treis  werden)  = naf.  tvismaken 
tDtjmaken  e.  to  make  one  wise  dhn.  tiis  giöre  ef c. ; alts.  vots  (st 
gnarus)  alln.  ags.  vU  (sapiens)  = nnd.  tois  nnl.  nfrs.  swo 

dän.  viis;  e.  wise  weise;  ernst,  ehrenfest  (=  wistfui}.  grlh.  WiMi 

= ahd.  alts.  ags.  unwis  alln.  övis  etc.  — ahd.  wtsttsom  etc. 

mhd.  auch  Verordnung  = nhd.  weistum;  alts.  afrs.  ags.  e.  swd.  leist 
sapientia,  scientia  afrs.  auch  Unterweisung  und  Weisthum  nfrs.  tcijsi 
dän.  viisdom  Weisheit. 

ß.  ahd.  wisjan,  wissan  vocare  (einladen);  monstrare,  regiere,  decf 
wisön  visitare  mhd.  trtseit  (prt.  wiste,  bei  Z.  656  sq.  unierscAiedea  v 
dem  gll.  prt.  wisete  kundig  sein,  wij^en;  rathschlagen)  visitare,  monstrs 
ducere,  demonstrare  {beweisen),  nhd.  weisen  st.  vll.  durch  Werwechselüi 
mit  ahd.  wisan  mhd.  wisen  st.  meiden  (c.  cpss.  wohin  dieses?)  ? wel 

sw.  noch  in  geweister  Weg.  swz.  wisen  ducere,  regere;  g-ustare;  ähnlic 

bair.,  Ausführliches  bei  Smllr  4,  177  sq.  nnd.  wisen  monstrare  s=s  nn 
wijzen  afrs.  strl.  altn.  swd.  triso  (afrs.  weisen,  anweisen,  yorschreiben 
zuweisen,  gerichtlich  weisen  und  erkennen;  alln.  ostendere;  repudiere  vgl. 
die  Bdd.  d;  alium  monstrare)  dän.  tise  alts.  wison  (visitare),  wisean  {e, 
i)  monstrare,  docere  (cf.  unterweisen)  ags.  visjan  monstrare;  vocare;  visi- 
tare  scholl,  weise,  wehe  ducere,  to  direct,  urge  softly,  send.  Die  nach 
Form  und  Bed.  analogen  lat.  und  rom.  Formen  visere,  visitare  etc.  habea 
schwerlich  etwa  auf  spätere  Bd.  der  deutschen  eingewirkt.  Schmittbenner 
fordert  nhd.  beweißen.  Die  von  Gr.  4,  621  für  wUan,  wisen  monstrara 
c.  acc.  pers.  vermuthete  Grundbd.  ducere  zeigt  sich  noch  übnl/cA  in  nhd. 
Einen  auf  den  Weg,  irgendwohin  weisen. 

Sy.  Hhr  — nach  Wd.  182.  als  Richtung,  Gewiesenes;  vgl.  such  die 
Bd.  lex  t und  nnl.  weet  s.  o.  b — : ahd.  wis,  wisa  f.  modus,  mos,  riins 
= mhd.  wis,  wise  nhd.  weise  Indsch.  weis  f.  alts.  wisa  afrs.  wis  ags.  visf 
e.  nnd.  strl.  wise  nfrs.  nnl.  wijze  nnl.  auch  wijs  altn.  Visa  neben  rts 
(modus,  modulatio),  so  swd.  visa  dän.  vise  Lied,  cig.  Singweise,  neben 
swd.  vis  dän.  viis  Weise,  modus.  — ^ A.  d.  D.  prov.  sp.  it.  guisa  fr*. 
guise;  vgl.  u.  die  kelt.  Ww. 

S^.  (Gr.  Nr.  513)  ahd.  wiso  {uuiso),  bei  Gr.  auch  wisal  mhd.  risei 
dux,  rex  bes.  = nhd.  (Bienen -)icme/  (häufiger  Eig.  vrm.  noch  aus  allg. 

Bd.);  altn.  visir  m.  index,  monstrator;  poet.  rex  swd.  vise  m.  dän.  riser 
Weisel  ags.  cisa  reclor. 

Je.  Nach  Grimm  1.  c.  erscheint  als  „die  durchs  Praeter,  ausgedröckte 
Negation,  gls.  das  unmündige  etc.  {wiseUös  orphanus) " ahd.  (weis)  slts. 
weiso  m.  orphanus  mnhd.  nnd.  weise  (waise)  id.,  orbus  nnd.  auch  weiscke 
nnl.  wees  m.  afrs.  wese  nfrs.  weeze.  Gr.  I.  c.  erklärt  in  ähnlicher  Weis« 
auch  ags.  visnjan  etc.  s.  o.  Nr.  27  S**. 

Bei  folg.  exot.  Vgll.  stellen  wir  die  keltischen  voran,  weil  sie  vim. 
durch  die  Kreuzung  der  Laute  und  Bdd.  am  Lehrreichsten  für  die  d.Ww.  sind. 

a etc.  cy.  gwydd  m.  presence  (vgl.  n.  e gdh.  fianuis)\  zsgs.  mit  ^ 

Stern  sywydd  m.  Sternkunde  c.  d.  gwys  (cf.  Ii)  known,  nach  Richards  sos 
gwydd '-ys  it  is  known;  gwyddiad  m.  cognition  gwyddiadu  to  koow,  be 
versed  gwyddiant  m.  Science,  knowledge  gwyddawl  scieutial,  rudiineotal 
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idUnor  f.  rodiment  etc.  gwyddori  to  form  a radimeot,  (o  investigate 
Diples  or  koow  = corn.  guidher,  wythyr  to  search  out,  descry  (zuf. 
Dittern  ankl.)  gael.  ßdir  (o  search,  sound,  consider  etc;  cy.  gwyddoni 
^ther  koowledge  gvyddonol  philosophical;  so  vrm.  noch  mehrere  miuder 
tUche  Worlzweige  (schwerlich  gwedd  etc.  o.  Nr.  22  J*)  coro,  gwolhevi 
»ee  cf.  weiha,  gwetlo  etc.  o.  Nr.  8?  «>yth,  woth  (neben  icor,  won  cf. 
. ßor  verus  und  u.  fionn??),  golh  (known),  wothfos  (w,  g,  c;  = cy. 
fddbod  s.  u.),  gothfy,  guodhaz,  godhaz,  golhyas  etc.  (Verwirrung  auch 
ch  flect.  Formen)  to  know  brt.  gouzoui  pc.  gwezet  dial.  gonzves,  gourez 
(vgl.  coro,  wothfos  etc.)  vann.  tr^.  goui  pc.  gwiet  savoir,  connaltre 
'7,iek  m.  savant,  iustruit  gwiziegez  f.  savoir,  science,  expertence  etc. 
uziek  m.  ignorant;  didhouztez  (cf.  o.  gouztes  etc.)  adj.  id.  Über 
iges  vrin.  Zubehör  s.  A.  85. 

Das  Gadbelische  zeigt  (wie  das  Cornische)  mehrere  ansl.  Dentalstnfen; 

o als  Stammvocal,  wie  (s.  o.  und  u.)  die  übrigen  kelt.  Sprr.  (brt. 
ü aus  gtcy')  und  e.  to  wot;  der,  wie  fast  überall,  vielrerschlungene  gdh. 
calismus  beruht  tlieils  auf  altem  Organismus,  theils  auf  lantlicher,  theils 
r blojS  graphischer  Verwirrung;  Zsziehungen,  bes.  der  cons.  Auslaute  des 
imms  mti  Suffixanlauten,  führen  räthselhafle  Berührungen  mit  auch  sinn* 
rw.  andern  Wortstämmen  herbei;  dazu  kommt  gar  noch  die  etymol. 
oteusnatur  des  anl.  f. 

gdh.  fealk,  feth  m.  knowledge,  science,  learning  (=  sskr.  teda 
It  31).  Für  die  folg.  Ww.  mit  ai  vgl.  W.  36,  wo  sich  vrm.  faigh 
HZ  absondert,  doch  vgl.  u.  a.  u.  sskr.  t>ind;  die  Grundform  ist  faith, 
ie  sich  aus  Armstrongs  (von  uns  beibehaltener)  inconsequcnter  Schreibung 
gibt  : aUhnich  to  know,  recognise,  feel;  coire  (d.  i.  fleischlich  erkennen 
. u.  a.  Wz.  gan  : §nä)  c.  d.,  ident,  mit  fainich  pc.  dixatthnick  id. 
Ki<^er  coire);  to  perceive;  smell  (nicht  ; Wz.  rd;  vgl.  den  Begriffsgang 
I sentire)  faineachadh,  aithneachadh  m.  a.  knowing  etc.  äithne  f.  know'* 
idge,  discernment,  acquaintance;  command,  mandate,  injunction,  law,  Charge; 
isw.  Store  vb.  aitkn  to  enjoin,  command,  bid  etc.;  für  die  zw'eite  Hälfte 
er  Bdd.,  die  man  causativ  als  wijien  machen,  zu  wijien  tbun  fajien  könnte 
vgl.  auch  die  Formel  „es  sei  Jedermänniglich  kund  und  zu  wijieu'')  cf. 
\ i ß.  §S  und  dgi.  — ßodhnach  manifest,  plain;  ans  ßodhn  vrm.  ßonn 
urspr.  pc.?)  in  den  Bdd.  known,  certain,  sure,  prndent  vb.  to  behold, 
Dok,  cognoscere  experientia  ßonnachdain  f.  knowledge,  experience;  ßon 
a.  trulh  (erinnert  an  ßor  = terus  s.  Nr.  63);  Leo  zieht  auch  ßon  vinum 
=s  merum  bbr;  ßnnidfieach,  ßnideach,  ßneadach  (auch  sagacious,  cunning) 
vise,  prudent.  Nur  zuf.  klingt  ßno,  fein  etc.  an;  schwerer  läj^t  sich  ßonn 
ilbus  (s.  0.  Nr.  37  J®^)  trennen  und  weist  gar  von  ferne  auf  einen  mög- 
dchen  Zshang  zwischen  ItweNs  (q.  v.),  wei/J  und  weise  hin.  ßnne  etc. 
s.  u.  e.  — ßadh  (obsol.)  to  relate,  teil,  wol  euch  =s  zu  wijien  tbun; 
cf.  u.  ^05  und  fdisnich;  daher  nach  Pictet  99  ßadhar  bekannt.  — (bes. 
irisch)  fodh,  föd  m.  knowledge,  science,  skill;  födach  knowing,  prudent, 
discreet,  skilful.  Vgl.  lautlich  zunächst  die  ob.  corn.  Formen  und  vH.  cy. 
gwodrodd  etc.  f.  indistinct  sight;  expectation,  hope  = gwobaithy  gohaith 
etc.,  gwybod  (s.  e)  zsgs.,  nur  zuf.  an  hoffen  ankl. 

dt  I hhr  cy.  gwyd  m.  vice,  sin  vb.  gwydio  c.  d.;  schwerlich  aus  lat. 
rifitim. 

Anm.  1.  An  die  d.  Bd.  Pein  (s.  o.  d)  erinnern  die  Ww.  cy.  goddef 
Io  bear,  sulfer,  endure;  sbst.  m.  sufferance;  permission  (vgl.  leiden  » 
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zugeben)  c.  d.  corn.  wothaf  to  feel  (strokes;  vgl.  u.  a.  gotheuel  u.  a.  (o 
feel  Ubh.;  af  vll.  flexivisch,  dann  nichl  hhr)  brt.  gouzanvi,  gouzavi  vann. 
gouö'hanvein  souiTrir,  endurer  c.  d.  cy.  gwst  f.  paiii,  sickness  c.  cpss.  u.  a. 
Iroed-tosl  (Fuiiweli)  Podagra  cf.  mit.  gulia  frz.  goulte  e.  gout  ? mit. 
gutta  cadiva,  caduca  afrz.  goute,  gole  (cf.  Myth.  1110.  Gl.  m.  h.  v.) 
rollende  Suciit,  deutet  weder  auf  den  fallenden  Tropfen,  noch  auf  gutta 
= Sucht  im  Allg.;  gutta  ist  vrm.  urspr.  das  altlat.  Wort  und  bedeutet 
zuiiöchst  catarrhus,  und  wird  daun,  wie  das  sinnverw.  d.  Vluß,  auf  sehr 
verschiedene  Krankheiten  übergetrageu. 

Anm.  2*^.  gdh.  fionail  f.  flne,  mulct  verm.  weder  zu  d,  noch  zu  slav. 
Tina  lelt.  waina  Scliuld,  sondern  = mit.  finalis  s.  Gl.  m.  aus  finis  (eig. 
fnis  lilis;  auch  finance  etc.  dhr)  = e.  fine  cy.  ffin  in. 

e.  cf.  a.  ; cy.  gwybod  (st.  gwyddbod  cf.  gwyddbed  = gtcybed  knat) 
knowledge  vb.  Io  kuow  c.  d.,  vrm.  zsgs.  mit  bod  to  be,  nicht  : vod  iu 
veiti’odii;  gwybyddu  to  be  conscious  c.  d.  gwybyddiad  m.  Augenzeuge; 
demnach  doch  wol  nicht  von  der  Urbed.  sehen,  sd.  als  conscious,  einge- 
denk. gdh.  fiodhain  m.  wilness  ir.  ßadhnaise  (nicht  aus  e.  witness!)  == 
gael.  fianuis  f.  cvidencc,  (ocular)  witness,  testimony;  presence  (cf.  o.  cy. 
gwydd;  könnte  auch  Grundbd.  des  Zeugen  sein)  gdh.  ßodhradh  m.  writteo 
testimony;  auch  fashion  cf.  i«  finne  f.  u.  a.  evidence;  testimony; 
attendance. 

Anm.  2**.  Fielet  92  schreibt  ir.  ßaghuin  teinoignage  ßaghnuise  temoio  : 
sskr.  Tignäna  connaissance,  distinction  Wz.  gnä;  aber  richtiger  s.  96  fiadha 
teinoignage  von  ßadh  diro;  meistens  ist  gdh.  gh  nur  Nebenform  von  dh. 

t»  cy.  gosod  m.  Statute,  coiistilution,  decree;  ouch  AngrilT  und  Lage  bd.; 
gosodi  to  set,  lay,  put;  establish;  ordain  c.  d.  So  nahe  auch  zumal  das 
mhd.  wisöt  (mit  s)  anklingt,  so  liegt  doch  vrm.  hier  eine  Zss.  vor  von 
Prfx  go  -|-  sodi  tu  constitute,  fix;  vgl.  auch  go~swydd  f.  a petly  ofßce 
von  steydd  ni.  Amt;  auch  Office  annexed  to  lund;  lordship  (schwerlich 
s-’wydd  : vli-ollt'  nnl.  wet). 

!•  Bes.  die  cy.  brit.  Ww.  entsprechen  — schwerlich  durch  Entleh- 
nung — den  deutschen  mit  dem  Stammausl.  s;  die  gdii.  iiangeu  mehr  mit 
a.  I>.  ZS.  Gr.  1,  572  stellt  veition  zu  sskr.  intrare  (p  st.  s annelt- 
inend)  und  trennt  es  somit  ganz  von  wltaii  etc. 

ß.  cy.  gwys  m.  invitution;  citation,  summons  c.  d.  u.  a.  gwyso,  arwysio 
to  summon,  eite  gwysiu  id.,  to  bid,  iuvite.  Sollte  gwystl  etc.  o.  Nr.  17  B 
hhr  gehören? 

Hr*  cy.  gwis  m.  mode,  cuslom  brt.  guiz,  giz,  kiz  f.  guise  (das  frz. 
W.  scheint  eingewirkt  zu  haben),  maniere,  fai;on,  forme,  mode,  coutume, 
iisage  corn.  wos  manner  (vb.  to  be  able  = wose,  icoth  to  know  s.  a). 

i.  a.  ß.  cf.  a.)  gdh.  ßos  f.  notice,  intelligence,  understanding,  know- 
ledge, arl;  message,  word  ßosach  {io,  ed)  knowing,  expert,  intelligent; 
daher  ßosaiche  m.  Weissager;  Zauberer  c.  d.  (vgl.  ahd.  teissago  etc.  und 
das  Folg.);  ßosrach  knowing,  apprised,  certain;  inquisitive,  prying;  busy 
c.  d.  ßosraich  (ch,  g)  to  ask,  inquire,  examine  etc.;  to  visit.  — fdistinn, 
fdistine  f.  prophecy,  omen  c.  d.  gael.  fdisnich  to  divine  etc.;  cerüfyi 
prove  (cf.  Ii);  teil;  abide  c.  d.  fäisnis  f.  intelligence;  reiiearsal;  relation; 
und  s.  m. 

Anm.  3.  Letztere  Ww.  schlie|^en  sich  wol  unmittelbar  an  gdh.  fdidh 
m.  Weissager,  seilen  faigh,  dagegen  obs.  faid;  worüber  Weiteres,  aber 
auch  noch  weiterer  Forschung  Bedürfendes  Celt.  1.  S.  166;  nach  BGl.  243 
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nebst  faigbim  I speak  etc.  zu  sskr.  bhang  loqtii,  dicere;  lucere.  Hbr  vll. 
cy.  gwiddan  elc.  Hexe,  wenn  nicht  tig.  Gespenst  bd.,  wo  dann  sowol 
gtpgddau  (>r.  18  als  bair.  tceiz  (o.  c)  zur  Vgl.  käme.  Vgl.  aach  u. 
sl*v.  Ww.  L’nverw.  scheint  cy.  chtcidaw,  cbicidto  m.  sorcerer. 

Aom.  4.  Nur  zuf.  gdh.  /ios  ankl.  an  cy.  /fesu  to  pervade;  to  bave 
perccpüon,  koowledge  vgl.  ahd.  fason  elc.  F.  3 ? 

Anm.  5.  Der  gdh.  Aal.  ist  überall  f (oder  verhallendes  fh).  So  denn 
auch  üicbt  bhr  gael.  gaois  gdh.  gaos  f.  wisdom,  prudeiice;  das  vielmehr  : 
gael.  (ob».)  gaoi  f.  id.;  falsekood  gö  m.  guile,  fraud,  u lie;  a blemish;  au 
iiry  pil  cy.  gau  m.  lic,  falsehood;  lying,  false  (/^  tectuin,  domu.s) 

m.  heimliches  Gemach  gerate  to  fulsify  c.  d.  corn.  gou,  gotc  lie  c.  d.  gouea 
to  lie  bid,  lurk  brt.  gaö,  gaou  falsch,  unrecht,  schief  gaou  m.  tort,  lesion, 
doniioage,  prejudice,  itijuslice,  injure;  mensonge,  faussetc,  imposture,  liction 
fb.  gaoui,  bei  Le  Gon.  nicht  lügen  bd.;  doch  gaouiad  etc.  Lügner.  Dazu 
ihd.  Aon  listig  (s.  \Vd.  473)  cf.  kigauan  expedire  Gf.  4,  176.  nnd.  gau 
hurtig  nol.  gaauw  id.;  schlau  c.  d.  gaauwdief  = dän.  gatlyt  nhd.  gaudieb 
c(.  gauner  und  \Vd.  I.  c.  vgl.  v.  sag;eiii;aii. 

PeU  3S  vgl.  sskr.  guh  abscondere;  dagegen  vgl.  auch  sskr.  gara  lu. 
ceierilss,  wenn  dieses  nicht  mit  Pcit  41  uud  Bpp  Gl.  = ir.  deibkeadh; 
Bpp 61.  stellt  gavana  id.;  celer  = Ith.  szaunas;  Lassen  gata  : baluc.  zithai 
prs.  ’^üd  schnell;  am  Meisten  spricht  gegen  die  Vgl.  von  gara  das  ältere 
jf  in  dem  ident,  yaca. 

a etc.  lat.  tldere,  tidi  mit.  auch  wie  frz.  roir  grü|^en  (vgl.  fl);  mit. 
(e)  xidens,  risor  Augenzeuge,  invidia  (Gleiches  s.  u.  bes.  Anm.  7);  dem- 
nach inrisus  niclit  Wz.  dtis,  tis  mit  Bf.  2,  224.  Vll.  riiare  cf.  ahd.  teisan 
etc.  i,  ßf  anders  Poll  Nr.  23  Wz.  i;  intUare  (cf.  I*  ß)\  anders  Bf.  2, 
60;  cf.  auch  Cell.  1.  S.  166-7.  — i tindex,  cindicare  = fravcKait? 
anders  Bf.  2,  331. 

gr.  Wz.  FiS^  tdov,  etSovy  et§og.acy  ieLaduriV;  etdog,  etSetkov  = 
U'iaXua  etc.;  idia,  olSuj  tarrjUL  aus  FiSjrißv  Bf.;  deldeXoq, 

aX^TqKoq  (dunkel  Hes.);  mit  aph.  Prfx  ri  nach  Bultmann, 

Pott,  Bf.,  vgl.  die  dcnlaleu  Anll.  medopers.  Ww.  V "AtSriq,  Atdrjq  etc.; 
SulT.  dlioy  Lvda  etc.  Ff.  s.  bei  Ptt,  Bf.  11.  c.  und  o.  d. 

prss.  teiddai  vidit  acki-wisti  etc.  öffentlich  d.  h.  augensichllich;  caus. 
u.  B.  \caidimai  scimus  ttaisei,  tcaisse  scis  waiditi  scitole  tcaist  scire  waidinna 
ostendit;  potcaidinl  unterrichten;  bedeuten  (cf.  i*  ß).  — Ferner  hhr  vll. 
aitta-ttydi  (cf.  i«  ^‘/)  elc.  einer  (gleicher)  Weise  kiUewidei  = lett. 
iittadi  alio  modo;  kawids  = lett.  käds  qualis  (s.  Ptt.  Ltt.  1,  47),  wenn 
diese  Wörter  nicht  vielmehr  zu  sskr.  vidfiä,  ridhi  Art  sacidha  = prs. 
ainawydi  gehören.  Sodann  prss.  tcaisnan  acc.  Kenntniss  powaisennis 
gen.  Gewissen  (s  wie  im  Zw.  vgl.  g ?)  : powaidint  s.  o.  vll.  tcailidt  reden ; 
d.  u.  a.  slav.  und  gadii.  Ww.  und  sskr.  tedaydmi;  dann  vrsch.  von  Itb. ' 
vaiiüti  winseln  vgl.  vll.  nnd.  wetern  id.  o.  Nr.  32  und  die  folg.  Anm. 

Anm.  6.  a Bh.  icaitoti  ==  lett.  waidet  : lett.  icaidi  Verdru^^;  aber  auch 
= Hb.  tcaidas  Zank  waiditis'  zanken  i : esthn.  waidlema  id.  und  = finn. 
Koitella  wünschen  i : lapp,  wainotel  id.  o.  Nr.  36.  — Ptt  Ltt.  1,-48  vgll 
noch  pln.  wada  vitium,  quod  impelit  (cf.  o.  d.  cy.  gwyd  etc.?  Weiteres  o. 
Nr.  27  $^)  iwada  altercatio,  lis. 

Ith.  weizdmi,  iceizdili  (s  aus  d?)  sehen,  gewahren;  suchen  c.  d.  elc. 
epss.  iceidos  m.  Gesicht,  facies  c.  d.  waidintis"  sich  sehen  lo|ien,  erscheinen; 
isiteystu,  iszwysti  prl.  iszteydau  gewahren;  weste  f.  Wi|Aenschaft  (nach 


I 


DIgitized  byGoogls 


32A 


V.  70. 


Mieicke  a.  d.  Poln.)  lett.  wists  Nachricht  Uh.  pawydsU  = letl.  pawidel 
invidere  Ith.  netpidönas  m.  Misghaner,  Feind;  fein,  newidonka  s.  Anm.-7. 

Anm.  7.  Vg’l.  o.  incidia;  u.  slav.  und  medopers.  W>v.;  v.  nelih 
(cf.  ahd.  nid  Gf.  2,  1031  und  vll.  neizjan  ib.  1129).  Namentlich  sind 
die  lituslav.  Ww.  fUr  negierende  Zustande  und  Gesinnungen  hhuQg  mit 
Negativpartt.  zsgs. 

Anm.  B.  Uh.  wieszieti  visitare  nicht  zu  I«  s.  o.  Nr.  14. 

asiv.  bhm.  ridjeti  bhm.  icidati  sehen  wid  m.  Gesicht,  Aussehen  wida 
f.  Idee  widno  n.  Licht  itjeda  f.  Wijienschaft  vjedjeti  asIv.  yiyvo^arxeLV  bhm. 
wij^eii  russ.  tidy  in.  Gesicht;  Miene;  Ähnlichkeit;  Ansehen;  Gattung  (cf. 
u.  a.  eWog;  jenes  cy.  gwedd  klingt  nahe  an)  ridjely  etc.  sehen;  t>.  sja 
sich  sehen;  scheinen  (videri);  träumen  (cf.  visio  etc.)  viddty  oft  sehen 
vidno  (pc.)  sichtbar;  man  sieht  etc.  vjedaly  wij^en,  kennen;  vj,  sja  mit 
Jemand  zu  Ihuii  haben,  sich  ubünden  c.  d.  rjediin  m.  Zauberer  vjedyma  f. 
Hexe  (vgl.  u.  a.  o.  Anm.  3)  svidanie  n.  Wiedersehen;  Zusammenkunft, 
Unterhaltung  (cf.  1.  ^)  etc.  rjesty  f.  bhm.  wjest  f.  Nachricht,  Gerücht  bhm. 
wjestiti  verkündigen  rss.  vjeslnik  m.  Bote;  und  v,  dgl.  cf.  vjescdly  nuntiare, 
sagen,  erzählen  c.  d.  bhm.  injekiti  weißagen  rss.  rjescün  m.  Wahrsager.  — 
asIv.  nenavidjeti  rss.  nenaridjely  ha|ien  rss.  zatidoraty  beneiden  zavidno  , 
ärgerlich;  entzückend  (s«  ultra).  — ill.  f>id  m.  Gesichtssinn  vidUi  sehen 
c.  d.  ristorit  sicli  bewust  c.  d.  navisliti  nuntiare;  rjeset  geschickt,  savio 
c.  d.  rjesctica  f.  Hexe  rjesetiti  rathen  c.  d.  et  cp.  stjesl  f.  Rath  srjestili 
rathen  svjestiv  gewissenhaft  svjet  f.  Meinung  (die  letzten  Ww.  berühren 
sich  und  confundieren  sich  in  ihren  Abll.  mit  dem  Stamme  svii  etc.  Inx 
und  mit  sveti  sanctiis);  nenamdan^  zatidan  neidisch;  pIn.  widziec  sehen 
widac  zu  sehen  sein  widywaö  oft  sehen  widok  m.  Anblick,  Erscheinung, 
Schauspiel  etc.  widz  Zuschauer  widomi,  widoczny  sichtbar  niewidomi 
unsichtbar;  blind;  widnie  hell  ^ : ill.  vedar  heiter  rss.  vedrenül  id.  vedro 
n.  Heitre,  schönes  Wetter  bhm.  Schwüle,  Hitze  bd.  s.  o.  Nr.  27  S".  — 
pIn.  tpiedziec  wijjen  {niviein  nescio)  wiedza  f.  Wijien,  Kenntiiiss  wiedzma, 
wiedma  f.  Wahrsagerinn;  Gespenst  (rss.  vjedyma  s.  o.)  wiese  f.  Nachricht, 
Sage  wieszczeö  wahrsagen  c.  d.  wieszczyca  f.  Gespenst  (cf.  o.  rss.  fpjescua). 

— asiv,  rjedom  yvaarTog  pln.  wiadomy  kundig;  bekannt  powiadaö  sagea^ 
erzählen  powiadomy  kundig  swiadom  id.  — nienawisv  Neid;  z(wisny 
eifersüchtig,  wizerunek  m.  Urbild;  Beispiel;  BegrifT  (cf.  idia)  hhr  ? cf- 
wzör  m.  Muster  = bhm.  wzor  rss.  uzor.  — (I,  ß)  pln.  wizya  f.  Erschei- 
nung {Vision);  und  = bhm.  wiza  f.  gerichtl.  Besichtigung  wizytowac 
visitireii;  entl.  c.  d. 

Anm.  9.  bhm.  witati  pln.  witac  (cf.  i.  ß;  auch  d)  bewillkommnen 
wend.  wiiam  saluto  witay  salve!  ^ : rss.  pritJH  m.  Höflichkeit,  vgl.  auch 
ritaly  Nr.  73.  — doch  wol  hhr  ? oder  etwa  cf.  ags.  queddjan  grüjien 
8.  V.  qvlthan  ? ? Vgl.  auch  o.  swd.  folkeetl. 

Anm.  10.  ^ hhr  asiv.  vitezy  Mikl.  wilfzy  victor,  judex  (cf.  f) 
böhm.  witjez  m.  Sieger  c.  d.  (vgl.  lapp,  witnet  o.  Nr.  30?)  und  s.  m.  : 
ags.  eita  (o.  b);  altn.  vilkr  magiis,  vates  etc.  s.  o.  a«  b und  Schaf.  1t 
429.  433  (ib.  und  S.  54  slav.  Eigg.  unsres  Stammes). 

Aus  d.  Slav.  dakor.  vhte  f.  Nachricht;  Ruf;  Erwartung,  Vermutliung 
etc.  c.  d.  vestire  verkündigen  vestitu  berühmt  etc.  = magy.  neveieUs 
(veszet  im  Rufe  stehend). 

« etc.  rss.  vidök  (anders  pln.  s.  o.;  asiv.  vjedok  imo’Tqp'Ov)  m. 
svidjitely  ra.  asiv.  svjedjetely  ill.  stidok  pln.  swiadek  bhm.  swjedek  m. 
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re  c.  d.  rss.  svidjen'ie  n.  Unterricht;  Zeugniss  pln.  swiadciyc^  ohoiadcac 
-en,  bezeugen;  bezeigen  (vgl.  die  ob.  Ww.)  und  dgl.  m.  prss.  widikausnan 
etc.  io  Zss.  Zeugniss. 

Anra.  11.  pln.  dowöd,  wywöd  m.  Zeugniss,  Beweis  etc.  gehören  zu 
führen  etc.  bd.  Stamme  Nr.  1 1 J,  und  erinnern  an  die  Möglichkeit, 
veltwods  eig.  Beiceisführer  bedeute,  wobei  die  Stufe  des  d wenig 
Wege  stünde. 

n etc.  sskr.  cid  (nach  PU  1,  185  aus  ti-dä)  scire  prs.  cedmi  und 
rdpl.  ceda  scio  caus.  cedayämi  iiuntio  vil.  : zig.  bedar  lehren  Zig.  2, 
; zu  !•  $7  vgl.  vll.  zig.  beda  f.  manner,  way,  custom  doch  s.  Zig. 
. Vrm.  cid  : sskr.  cind  in  venire,  adipisci.  — zend.  Wz.  cid  caus. 
emi  scire  facio  (d  s.  o)  ä-cid  invocare  nicaedhayemi  invoco  cf. 
v'elCfiii  Bopp  prs.  (,,6ed  Veda"  entl.?  angeblich  auch  ced  sapiens) 
vide!  binem  prs.  etc.  = kurd.  binum  video;  nabinum  odi  oss.  unen 
or.  winnun  video  Kl.  d.  cinun  t.  unün  sehen  ptc.  d.  cind  t.  und 
Ibar;  Gesicht  etc.  prl.  d.  citton  t.  utton  (tt  = dt  Sj.)  u.  s.  w.  zsgs. 
un  ersehen  prl.  fetton  etc.  Sj.  = fetun  video  : nefettun  odi  Kl.; 
un  etc.  aus  cidnun?  swri.  : sskr.  cind;  oss.  uidtle  sichtbar  Kl.  vgl. 
cind;  zweie  Auge  (voc.  Cath.)  hhr?  — arm.  gitel  lo  know,  perceive, 
n,  recoguize  c.  d.  ytanel  (cf.  sskr.  cind)  lo  Ond,  discover;  gain,  have; 
,‘t.  Arm.  g c öfters  z.  B.  in  gini  = cinum;  darum  nicht  etwa  : 
*.  kit  (savoir  = ir.  cith  voir  Pctt  96)  oder  auch  cU,  cet,  eint;  Schwarlze 
: kopt.  kat  inlelligere,  intelligentia.  — An  sskr.  rind  klingt  auch  an 
. unil  haben,  halten  (auch  für  Etwas),  erhalten. 

Anm.  12.  Neben  diesem  Stamme  zeigt  sich  in  den  medopers.  Sprachen 
vll.  noch  weiter  ein  mit  der  dentalen  Media  anlautender,  der  den 
;eren  mitunter  ergänzt,  ihm  darum  aber  noch  nicht  identisch  scheint. 
. diden  videre  bed  dlden  hapen,  neiden,  eig.  schlecht  sehen;  = sskr. 
; ? rt  aphaeriert  Pott;  Schwartze  stellt  dazu  das  nach  Barrelto  recol* 
.ion,  watching,  a picture  bedeutende  und  echt  persische  yäd  memoria, 
itio,  das  an  semit.  Ww.  (s.  u.)  erinnert.  — Man  unterscheide  oss.  zonin 
‘d.  zanum  (dzanum)  scio  = prs.  dänem  imp.  ddn  scio,  doceo,  nach 
3.  Gl.  und  Lassen  = sskr.  gändmi  Ff.  s.  bei  Pll  1,  184  sq.  — Zu 
. diden  : kurd.  dit  vidi  ditina  veduta  diära  visibile.  arm.  ditel  videre 
' guard,  spy,  examiner;  object,  design  etc.  det  arnil  to  look,  observe; 
^egen  zu  prs.  dänem  vrm.  arm.  Wz.  ^an,  whr  u.  a.  (fanöth  adj.  sbst. 
}W'ing,  known,  manifest;  acquaintance,  friend  ifanöthanai  kennen,  kennen 
nen  etc.  dnily  dnanü  generare,  producere;  nasci  c.  d.;  und  wiederum 
ner  (gegen  die  obige  Ableitung  von  ddn  zu  sskr.  gändmi?)  ganasel 
know,  perceive  etc.  Wir  w'erden  in  einer  späteren  Abtheiluog  die 
rwickelungen  der  (sskr.)  Wzz.  gnd  und  gan  zu  lösen  versuchen  und 
nentlich  die  iranischen  Wortstämme  w'eiter  parallelisieren,  als  hier  gesche- 
I kann.  Bis  jetzt  mögen  wir  das  dem  sskr.  gan  entsprechende  arm. 
il  nicht  von  danöth  trennen  und  letzteres  von  sskr.  Wz.  dhyai  meditari 
eiten  (etwa  von  einer  Form  wie  dhydna  n.  meditatio,  die  an  prs.  ddnä 
ctus,  sapiens  anklingt).  — afgh.  Hdal  videre,  nach  Ew'ald  = prs:  diden 
d gr.  cf.  dagegen  auch  Saiivai  etc.  Pit  1,  184  sq.  Bpp  Gl. 

^nä  cf.  V.  dhyai. 

a etc.  osUak.  waidal,  wainim  etc.  Gesicht  finnlapp.  äidtam  video  esthn. 
liama  sehen  wataja  Zuschauer  wataminne  Nachsicht;  Wartung  hhr?  cf. 
Nr.  8.  !•  a;  vll.  r elid.  : o.  Nr.  65?  wi$as  listig,  verschlagen  wisama 
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können  finn.  wijsas  sapiens  c.  d.  !•  esUin.  foiis  Weise,  Gewohnlieil, 
Melodie  elc.  wisakas  i^ebräuclilicli.  linn.  (Ii)  tPtssi  cerlns;  vcrax  c.  d.  (I  Sy) 
ioeisu  canlilena  m.  v.  Abll.  weisata  lapp,  oisot  cnnere.  — magy.  rizsga 
forsclibegierig  vizsgül  forschen  vizsiat  umherspUren  ; und  s.  M.  vll.  blir. 
alb.  I lil»r  teströiil  betrachten,  beachten;  ptzukoifl  bewachen;  vizukim 
Erfahrung.  — georg.  rizi  scio.  — bask.  bisla  vue  hisaya  visage;  enil.  — 
hbr.  nnj  wijjen;  entspr.  syr.  iliald.  Ww.;  i,  : ar.  radaot  posnit,  sivil. 

Schwarlze  zieht  hhr  auch  consuluit;  consiliiim,  sapientia. 

71.  A.  Alsaii  st.  und  anom.  prt.  VR»,  Y«Riiiti  prs.  sg.  Im  pl. 
•ljum  sein  in  vielen  Beziehungen,  elvai^  u.  a.  vorgeliii,  'ykyvea^ai. 
RtvIsRii  dasein,  TrapfcrTöcrai.  ln%'lfiRii  bevorslelin, 
mItlivIsRii  zur  Seile  stehn,  avjXTxa^ayiyvBcr^ott^  über 

Etwas  sein  (innerlicli  und  nacli  äU|Jerer  Stellung),  vme^i^eLV  elc.  fRura- 
tIarii  vorhanden  sein.  f.  (AVesen)  Natur,  (pvenq. 

B.  ViARn  st.  VRS,  vesiiii  bleiben,  sich  befindeii,  etc.; 

vintru  tIarii  überwintern,  Tua^a^eL^d^eLV ; vaila  yIrrib  woI,  vergnügt 
sein,  cicp^aLvea^ai.  g;RYlARn  bleiben,  utveiv.  sich  ver- 

gnügen, erc^’patreo-^at.  iiiltliisRTiARii  zusammenbleiben,  crvva'jra'yea^ai. 
tliRirliYlARii  bleiben,  ubvelv.  (A*  B.  Gr.  Nr.  292.  Gf.  1,  1053.481. 
Kh.  1143.  PU  1,  114.  Nrr.  346.  335.  Bf.  1,  24  sq.  297  sq.) 

A (cf.  B).  ahd.  alts.  ags.  wesan  (sein,  werden,  bleiben  elc.)  = mhd. 

und.  (mnhd.  sbst.)  wesen  nnl.  wezen  afrs.  mesa,  weisa,  wessa  slrl.  wesa 

ndfrs.  wese  altn.  rera  swd.  tara  dön.  xxere.  — swd.  dän.  vtesen  n.  neben 
dän.  täten  c.  ens,  existentia  (vgl.  Nr.  64)  wol  entl.  — prl.  amhd.  alts. 
afrs.  nnd.  nnl.  e.  elc.  was  (neg.  afrs.  «os)  ags.  taes  altn.  nhd.  swd.  dän. 
war.  — ahd.  wiso  mhd.  wise  ero.  — ahd.  afrs.  bim  = mnhd.  afrs.  hin 
alts.  bmm  afrs.  auch  bem^  ben  nnd.  ben,  bün  nnl.  ben  ags.  beo;  beom 
ero  neben  eom  sum  e.  am  altn.  em  (swd.  eer  dön.  er  a.  d.  3 Prs.). 
gib.  amnhd.  alts.  ist  alts.  afrs.  und.  nnl.  is  ags.  ys  altn.  er  dän.  ^r  swd. 
ttr.  — nhd.  sein  — nnd.  sin  nnl.  zijn;  alts.  nhd.  sind  sumus  afrs.  send 
ags.  synd;  alts.  nnd.  si  sim  = ags.  sy  altn.  se  und  s.  v\^;  das  Weilte 

gibt  die  Grammatik.  — amhd.  (mhd.  in  Zss.  s.  Gr.  2,  201)  wist  f.  sub- 

stantia,  Nahrung  = ags.  swd.  (Swk)  tist  victus  ahd.  nahwist  altn.  nävist 
f.  praesentia,  Anwesenheit,  Nähe;  und  dgl.  m.  altn.  tist  f.  AufenlhaJtsorli 
mansio;  cib'us  swd.  tistas  verweilen  (wohnen)  mnl.  bewest  cibalus  und 
dgl.  in.  — Über  war  etc.  s.  Nr.  64  §". 

Für  die  exot.  Vgll.  vgl.  namentlich  ergänzend  Nr.  74. 

sskr.  vas  vield.  Wz.  in  d.  Bdd.  habitare,  degere;  nach  Bf.  2,  233 
aus  US  esse  (woher  ist  etc.)  und  Prfx  ti  zsgs.;  Bd.  dauernd  sein,  tdsa, 
taslya  Wohnung  tastu  locus.  — oss.  bes  Ort  haste  Welt,  Erde  nachbaste 
Wüste,  wenn  nicht  : badin  sedeo  vgl.  arm.  bazmil  sitzen,  sich  seteen" 
(arm.  patiw,  pakon  place  eig.  Ehrenstelle,  Würde  nicht  hhr).  Ähnlichen 
Zshaog  zeigt  vll.  oss.  bnad  Ort  ; arm.  bnakil  habitare,  to  reside  boyn 
habitalio,  nidus  elc.  s.  B«  1.2.  18.  — lat.  Vesta,  terna  Pit.  — gr.  ov(JM 
elc.  cf.  Bf.  2,  333.  FdvTv,  daiv  (=  sskr.  tastu  etc.)  Ptt.  Bf.  Fecrrta» 
iarrLa  Haus,  Heerd;  ngr.  auch  Feuer  cf.  lat.  rom.  focus.  — Fernere  leb 
gr.  Vgll.  s.  u.  a.  bei  Pll.  Bf.  und  den  Grammatikern.  — i hhr  preuss. 
powystin  acc.  sg.  poweistins  acc.  pl.  Ding?  — Zu  Wz.  as  Ith.  esmi  sum 
s=  prss.  asmau,  asmu,  asmai  lett.  essmu  aslv.  jesmj  elc. 

S".  Bf.  zieht  gewagt  hbr  slav.  miesto  = datv.  Dazu  aslv.  m^esio 
TOTTo^  rss.  mjesio  n.  Ort,  Stelle  (in  weiter  Bd.);  Nachgeburt;  m.  v.  Abll. 
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mjestecho  PlaUchen;  Städtdien  ill.  mesto  (e,  i)  n.  Ort,  Aufenthalts- 
Lag'e  pln.  mieysce  Ort  etc.  bhm.  misto  n.  mjestiitje  n.  id.  pIn.  miescic 
idwohin  setzen,  collocare  bhm.  mjestiti  id.  mjestknali  aufbalten,  unter- 
□ mjeskati  aufbalten,  verzögern  pln.  mieszkac  wohnen;  miasto  bhm. 
fo  n.  Stadt  prss.  maysia  (Grunan)  Ith.  miestas  lelt.  meests  id.  Als 
sie  Wz.  erscheint  ml;  vgl.  mit  Mkl.  49  llh.  mettuy  mesti  werfen  mititi 
und  her  werfen  c.  d.  aslv.  metnqti,  tiimesli^  mjetati  jacere 

metdty,  metnüly  (prs.  mecu)  ill.  bhm.  metati  werfen  pln.  miese  schlen- 
It.  mittere  vgl.  Polt  2,  253  und  sp.  u.  v.  smeitaii;  dazu  u.  a. 
mjela  f.  Ziel;  Absicht,  vll.  nur  scheinbar  : lat.  mSta.  Der  Bd.  nach  stellt 
näher  zu  miestas  etc.  lelt.  mitu  (inf.  mist)  habito  mitteklis  Wohnung; 
ung  Uh.  mintu  inf.  misti  sich  erhalten,  ernähren  c.  d.  maitinu  hiberno 
Mt  2,  548;  Ltt.  1,  31;  vll.  vgl.  bhm.  7nam  inf.  miti  haben,  sollen; 
igen;  -se  sich  befinden,  verhalten;  = pln.  miec  als  Primitiv wz. 

Anm.  1.  Ankl.  Ith.  sl.  Ww.  s.  o.  Nr.  14. 

gdh.  fos  to  stay  etc.  s.  folg.  Nr.,  wohin  wir  der  Bd.  wegen  die  meisten 
Wz.  €as  geh.  kelt.  Ww.  gestellt  haben;  hier  vgl.  einstw.  noch  gdh. 
le  resting,  residing  /bsra  = sskr.  vdsra  habitatio  Pclt  14.  Vrm.  zsgs. 
ör-os  to  tarry,  stay;  dwell,  abide;  expect,  wait. 

Anm.  2.  Die  nicht  zu  Wz.  ras  geh.  goth.  Formen  von  wisan  gehö- 
vrm.  den  (sskr.)  Wzz.  as  und  bkü  an,  die  bekanntlich  mit  der  ganzen 
)grm.  Conjugatiou  verwachsen  sind,  weshalb  wir  auch  weitere  Untcr- 
lungen  in  die  Grammatik  verweisen  vgl.  I.  10;  doch  s.  B.  18.,  sp.  ii. 
iljiina,  und  hier  einiges  Beiläufige:  Zu  Wz.  as  cy.  ys  ist;  hat;  Wesen 
n.  assam,  assav,  assoma  siim  (cy.  f = c,  brt.  nn  corn.  f,  r als 
lung  1.  prs.  alle  aus  ni,  mh),  assos  es  etc. 

Anm.  3.  Yll.,  wie  goth.  Im  etc.,  nur  Reste  des  conjug.  Zw.  as  cy. 
-f  sum  tey-d  es  etc.;  ny-g-of  non  sum  corn.  o-r  sum  ==  brt.  on~nn; 
1.  3.  ps.  cy.  ym,  ynt  corn.  oni,  ym  brt.  omp,  int;  vgl.  ti.  a.  alb.  istä 
isna,  yesete  eram,  fui  : yam  (/taju)  sum  etc. 

.Anm.  4.  An  die  scheinbare  cy.  Wz.  tey  Anm.  3 schliejien  sich  wol 
‘h  nur  scheinbar;  cy.  angeblich  ntey  m.  that  pervades,  spirit  : nwydd  m. 
ence;  stuff,  substauce,  materials;  effects;  wealth,  riches;  commodity  c.  d. 
yddo  to  become  substantial.  Vll.  nach  mehreren  Analogien  nwydd  = 
).  naut  ags.  neat  amhd.  nöz  Vieh,  Thier  ii.  s.  w.  s.  v.  nliitaii* 
1.  ff.  cy.  nwyd  m.  manner  or  fashion  = brt.  neüz  vann.  neu,  ne  f. 
on,  forme,  mine  apparencc,  feinte,  semblant;  signe  (schwerlich  in  dieser 
. ; cy.  nodi  = notare);  decadence  (in  der  Bd.  zu  trennen?)  gdh.  nös 
custoro,  manner,  habit,  ceremony;  biestings;  cy.  nwydo  to  have  a wbim 
bias  vll.  zu  trennen  samt  nwylh  m.  bent,  whim,  prank  c.  d.,  vgl.  auch 
ro.  liveliness,  vigour,  liistiness,  wanloness;  in  d.  Bd.  Waare  pl.  nwyfau 
ods,  Commodities  wieder  ; nwydd;  dazu  vrm.  coro,  nora  to  make.  Ankl. 
w.  s.  A.  18;  vgl.  aber  auch  o.  victus  etc.  und  die  Möglichkeit, 

diese  Ww.  mit  Wz.  ras  vrw.  seien;  an  r/cere,  qvius  q.  v.  mögen 
r kaum  erinnern. 

72.  VI»  n.  Meeresstille,  yrxXiqvn  (Mlth.  8,  26.  Mrc.  4,  39.  Luc.  8,  24), 
L.  Gr.  Nr.  292.  Mylh.  268.) 

Die  parallelen  gdh.  Ww.  aus  Wz.  ras  stimmen  zu  Grimms  Stellung 
I vl»an«  gdh.  fos  to  stay,  prop;  pitch;  lead  fois  f.  rest,  peace,  tran- 
lillity;  leisure;  a dweliing  c.  d.  foiste  s.  Nr.  71;  foistinneach,  foisneack 
idate,  serious,  composed,  tranquil,  peaceable,  arranged,  in  order  c.  d., 
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vel  namenllich  gnftis  fhoisneach  na  doimhne  Ihe  Iranqoil 

/•o  ad/.  m.cessalion,  rest,  reapite,  delaying,  stay.ng,  aloneoien«  ; prop^W 

vrm.  hhr  füs  moreover,  yet,  sHII,  also;  und  ni.  dgl.  — ^ bbr  q.j 

m.  silence;  aUenlion,  hearing  c.  A.  goslegu  lo  *?®*P 

10  become  qiiiel,  still,  calm  ^rsch.  ist  uslio  lo  silence  «‘c.  von  itel 

1"/'  e /..s«  etc.  cf.  V.  ««.o  .4.  81)  i hhr  brt.  ff«>estad,  ,«« 

doucemenl,  sans  bruil,  paisiblemenl,  Iranquillement, 

Zlal  • gdh.  ßalk  etc.  o.  Nr.  8 ? Vrm.  id.  mit  cy.  ^ 

oontan.-,  Looih  etc.  m.  v.  Abll.,  das  vll.  eine  Zss.  Wi- 

eder minder  ziif.  stimmt  zu  cy.  gosteg 

sein  c.  d.;  vgl.  formell  die  Ww.  o.  Nr.  27  S und  Nachtrag 

B.  WI»l*o»hl  Leg.  Vis.,  Isid.,  Cassiod. 

Cass.,  Anon.  Vales.  Weslsothae  (I,  e)  J®'"/’ J . 
deb.,  OWroT»o.  Prokop,  pl.  Venus  (»bgektlret .)  Suto 

Carm.  7,  399.  431.  5,  476.  (s.  u.  a.  Zeuss  408.  Gr.  3,  201.  » 

Gf.  1,  1079.  5,  740.  Weitere  Gilt,  im  Folg.) 

Wir  fügen  diesen  bekannten  Volksnamen  und  <i®“  S/am«  «•« 
ein,  da  Grimm  Mth.  268  vis  in  den  Bdd.  Ruhe,  S“!'®’  * . 
zusammenslellf,  ist  der  dort  angef.  Big. 

miilhet  ein  goth.  vislr  versus  occidenlem;  obige  Formeo  le  ga 
Xfachen  sLm  efs;  Rh.  1.  c.  stellt  auch  die  M'.s«r-a  (»».sera.*« 
li^eser)  als  Westfluß  hierher. 

Vgl.  u.  a.  (ahd.)  nhd.  m.  (zephyrus)  ags.  afrs  n.  otrs.  »t 
dan.  II.  swd.  m.  e.  tcest,  test  alln.  testr  occidens  ahd.  u.  s«d  a 
id.,  zephyrus  nhd.  icestea  m.;  ahd.  weslana  mhd.  westen  ■ 
westanl  occidente  ahd.  alts.  weslar  mhd.  wester  versus  occtät^. 
alts.  westroni  zephyrus.  A.  d.  D.  frz.  ovest  etc. 

Bopp  VGr.  S-  296  leitet  ahd.  weslar  vom  J‘«®P®*'''®"f^, 
Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  und  Gf.  1,  1085  (wo  auch  andre  AblL)^ 
rasalt  nox  Wz.  ros  legere.  Unvrw.  scheint  sskr.  asta  sunsel 
— Wohin  arm.  giser  night,  obscurity  c.  o.? 

It.  Vesper,  respera  gr.  ?cr7T£po^,  lo-Trepa,  vgl.,  auch  ^ 
cpeaTtepe,  Bf.  2,  208.,  der  nach  BVGr.  541  ein  sskr. 

Tageslheil  zu  Grunde  legt.  — gdh.  feasgor,  feascor  m.  eveniog  • 
iT(lh.  Verschiebung  des  Labials  zum  Gutturalen,  der  darum  von  j 
k (s.  11.)  verschieden  ist;  das  Wort  ist  nicht  esoterisch  ge«”»;;."] 
dem  0.  A erw.  feath  zu  stellen.  Noch  mehr  sind  die  entspr.  übn|^ 
bes.  corn.  brt.,  Ww.  der  Entlehnung  verdächtig  ; cy.  gosper  m. 
evening-prayer  corn.  gwesper  the  vespers  — brt.  90vsp^ouJ_^r 
in.  sg.  Festvorabend.  Auffallend,  doch  Ivrm.  nur  zufällig 
gosticng  haut  (solis)  sunsel  von  gosttcng  to  descend, 
aus  go  + ystwng  lo  pul  down  etc.  Noch  wenipr  g®**ört 
heoi  occidenl,  couchant.  — Noch  auffallender  klingt  an  cslhn. 
Westen  von  icessi  Wa|,{er.  J 

Folgende  Wörter  klingen  freilich  nahe  an  resper, 
ich  finde  noch  kein  sicheres  Laulverhältniss.  Potts  (1, 

Erklärung  des  kk  aus  sp  passt  eig.  nur  auf  die 
misslich;  eher  dürfte  ein  sskr.  f aus  k gesucht  werden.  Vgl*^  . 
m.  (pl.  fcakarai  Westen)  Abend  = lell.  u^akkars  ia 

bhm.  vecer  m.  ill.  tecser  m.  pln.  wieaör  m.;  a.  d.  Sl.  llh.ipef»«^  ' 

i 
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mahl  = in.  tecsera  f.  elc.  Aus  Vesper  und  Messe  gemischt  llh.  tniszparas 

m.  pln.  niesipör  Vesper  s.  PLtl.  2,  48.  magy.  recsernye  id.  a.  d.  Sl. 

73.  Vizon  (»»  azetjam  OTzaToCkav  1 Tim.^5,  6)  leben.  BiidaYlzia 
0.  Inlerball,  o^owiovi  Nothdurft,  f-  Uiilerhall. 

^aziznelfs  riso»  fröhlich  sein,  avv^Sea'^ai  Korn.  7,  22.  (Gr.  3, 
401***.  512.) 

LG.  vfeisen  auf  Zshang  mit  Ylnait,  wohin  bereits  Massmann  yIzhm 
als  otWa,  ribus  stellte;  aber  Grimm  II.  c.  stellt  fiiicla%izii  zu  Yellaii 
(0.  iVr.  70)  rf.  Ylelzn  : vlita  elc.  Nahe  genug  an  klings  trist  etc.  v. 
vizMi;  schwerlich  dürfen  wir  trerin,  währen  etc.  von  vara  (und  s.  v. 
MHi'frjaa)  trennen,  obschon  die  Lautverschiebung  auch  hhr  weist. 

Mcht  minder  misslich  sind  die  ex.  Vgll.  Für  z aus  m vgl.  cy.  trstr 

n.  feed;  erklärt  durch  that  is  energetic  vrm.  mit  Rücksicht  auf  tcs  m.  action, 
eflbrf,  ardour  ^ cf.  gdh.  fiti  esculenlus  r fius  aclive,  thrifly;  doch  s.  Nachtrag 
lu  hr.  6.  — Für  z aus  t vgl.  etwa  jenes  gdh.  feith  manere  etc.  o.  Nr.  8, 
doch  vgl.  B.  29 ; sodann  aslv.  nVait  xaToKvetv,  commorari  rss.  (slav.)  ritaty 
wohnen  tiuHisce  m.  Aufenthaltsort;  Thierlager  cf.  llh.  tceia  f.  locus  c.  d. 

Anin.  a.  Nur  scheinbar  ähnelt  brt.  tHa  esse  Wz.  bhü  s.  B*  18. 
Nabe  aokl.  lapp,  wiesot,  tcesoi  leben  c.  d. 

71  Vazjaii  kleiden,  aii<pievvvvai,  mepißdX^eiv  elc.  aiiclvasjaii 
rodfeiden,  tx8veiv.  sawasjan  kleiden;  sich  kleiden,  ev^vea^ai  Rom. 
1.3,  12.  jj^aTaaeins  f.  Kleidung,  ipaTiapog.  i^aati  f.  Kleid,  ludxiov, 
;(i).wv,  crxokrtf  evSvpoij  pl.  vaatjoa  Kleidung,  tvfivua  elc.  (Gr.  Nr. 
297.3,446;  DRA.  555.  Gf.  1,  906.  928.  Rh.  1138.  Pit  Nr.  317.  Bf.  1,  296.) 

Der  bekannte  Wandel  des  s in  r macht  viele  Vgll.  ungewiss,  namentlich 
für  die  Alternative  mit  dem  sinnverw.  Stamme  rar  cf.  Nr.  63  sq. 

nhd.  ags.  tcerjan  ahd.  auch  voerihan  Gf.  1,  928  vestire;  in  der  Bd. 
rehren  zu  scheiden  cf.  Nr.  63  b und  Rh.  1138;  so  mhd.  trern  vestire, 
mreslire  c.  d.  ahd.  gitcerida  f.  veslitio  geweri  f.  inveslilura  = mhd.  geirer 
I.  id.;  Bekleidung.  Investitur  : Grundbesitz  mhd.  wäre  elc.  Nr.  63  a.  ? 
Nach  Rh.  nhd.  (nnd.)  gewere  = Besitz  von  afrs.  were  (=  altn.  rerja 
tunica  Gr.  1.  429  elc.  s.  o.  63.  !»•  Rh.  1138)  urspr.  tunica,  dann 
reslilun  ; Besitz;  demnach  zuf.  Begegnung  mit  wäre  Rh.  1125  o.  Nr.  63  a. 
illo.  rer  Bekleidung;  Wohnung  cf.  Nr.  63  b*  61  sskr.  ras  hat  beide 

Bdd.  — altn.  rer  swd.  rar  dän.  raar  (s.  o.  Nr.  61)  Bellzieche  hhr  oder 
M Nrr.  63-4?  alln.  rast  u.  Nr.  85  e*  ß.  könnte  merkw.  erhaltenes  Stamm- 
wort  von  vaajaii  sein?  ebenso  bedeutet  reria  o.  Nr.  74  b,  das  wol  auch 
Wir  gehört,  Sack  = rasi^  zu  rast  gehört  vrm.  reski  ii.  pera  Nr.  22  §*; 
w scheint  sich  auch  s erhallen  zu  haben  in  altn.  res/  n.  tunica.  — hhr 
oder  zu  Wehr  ahd.  ircn  Nr.  63  b mehrere  ahd.  Ww.  Gf.  1,  930,  wie 
la/iren,  peinweri?  — Waare  Nr.  63  f könnte  hhr  gehören,  wenn 
blfiduM^  Grnndbd.,  wie  ähnlich  bei  rom.  ravba,  roba.  Nach  Grimm  c. 
mr  = ags.  rerjan.  Er  zieht  hhr  auch  (RA.  396  sq)  lang,  wargangus 
(»,  g)  r=  ags.  rergenga  advena  cf.  alln.  rergänyr  mendicalio  (des  Vaga- 
bunden). altn.  rardr  obductus  (melallo  elc.)  hhr  oder  : Wz.  rar  legere 
0.  Nr.  63? 

LG.  vergleichen  alts.  wadi  (giwädi  vestis?)  — wie  so?  s.  Nr.  22  — 

Aoeh  die  Vgll.  mit  Taatl  sind  nicht  sicher,  mnhd.  weste  = well,  west  n. 

res/i  n.  swd.  rast  m.  dän.  rest  c.  a.  frz.  reste  und  dieses  vrm.  a.  d. 
1*1,  woher  indessen  wol  nicht  folg.  Ww.,  worinn  sich  zumal  ahd.  a zeigt 
• *bd.  tcastibarn  (wa^  we);  westerwat  Gf.  1,  1064  = mhd.  westerwät 
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(z8gs.  mit  todt  Nr.  23  §*),  westet,  westerhemede  etc.  = lihd.  und.  wester- 
hemd  Taufkleid,  nnd.  auch  weij^e  Stola;  von  jener  Bd.  erst  abgel.  (ahd. 
s.  0.)  mhd.  weste-  wester-barn  neophytus  und  dgl.  in. ; schwerlich  komml 
hier  mit.  gestautes  Pathen,  zur  Sprache. 

§*.  Der  Form  wester  (etwa  = stkr.  ras//*,  rastra)  entspricht  vll. 
afrz.  guestre  = nfrz.  gvitre  nprov.  guetto  wallon.  guett  rliaelor.  gettas  pl. 
Kamasche,  vgl.  o.  ahd.  peinweri  id.  Aber  afrz.  s scheint  unorganisch,  da 
die  Britonen  diese  bes.  bei  ihnen  übliche  Tracht  gweltren,  geltren  pl.  gweltrou 
f.  nennen,  wenn  nicht  mit  freilich  ebenfalls  häufigem  unorg.  rom.  /,  wol ; 
Wz.  rat,  etym.  etwa  den  WickelstrUmpfen  der  deutschen  Bauern  analog; 
auj^erdem  auch  bödreou  m.  pl.,  das  kaum  an  guetres  anklingt,  zunächst  «n 
cy.  bodrwy  f.  ring,  wol  nur  zuf.;  ferner  heüz  m.  pl.  heüzou,  auch  trik- 
heüzou  m.  pl,,  sämtlich  Kamaschen  und  auch  andre  Fuj^bekleidungen  bd., 
letzteres  = d.  kosen  cy.  hosan  Strumpf  gdh.  osan  m.  a.  hose  etc.,  woge- 
gen vll.  zu  gueire  etc.  gael.  guiseir  m.  slocking.  Die  gow.  Vgl.  von 
guitre  = gr.  yeirvgov  ist  unsicher  genug.  — 

ags.  västling  lodix,  stragula  kann  unmilt.  zu  wastl  gehören. 
Dagegen  zieht  Schwenck  vrm.  irrig  e.  waistcoat  hhr,  da  es,  wie  waislband 
zu  waist  (Taille)  = gth.  Yahstiis  ,(s*  4)  gehört;  cy.  gtcasg  = 

waist  wol  nur  zuf.  ankl.,  vgl.  Nr.  85.  e.  ß. 

sskr.  ras  in  d.  Bd.  vesle  indni;  nach  Pit.  Bf.  aus  re,  rye  (s.  o.  JS'rr. 
18.  22.)  erweitert;  rasas,  rasa,  rastra  Kleid.  — hhr  prs.  gisi  Kleid? 
dazu  arm.  zgest  id.  Bes.  prs.  g fällt  auf;  schwerlich  ist  arab.  kesbet,  kestel 
habilus,  ligura,  vestis  zu  berücksichtigen.  — lat.  reslis,  r>estire  etc.  gr. 

£(T^o(i,  nach  Bf.  nicht  = restis,  sd.  aus  ras  -|-  dhd;  er  erinnert 
auch  an  sskr.  res{  kleiden  aus  Wz.  rip,  woher  auch  rega,  resa  veslk 
Sodann  svvvgi,  ful.  tcfro),  = Fsa-vv-gi  {F  nachweislich)  Bf.  1,  296; 
dhr  uua  Gewand  elc.  alb.  res  inf.  risein  kleiden  sres,  srisein  (dß  = 
zr?)  entkleiden  tzreset  unbekleidet  resura  Kleid;  risnie  Seide  vll.  aus 
ßvacroq'i  doch  vgl.  etwa  ags.  rcede  id.  : tced  Gewand  (s.  o.  Nr.  22  §*)• 
hhr  cy.  gweis  m.  Zell?  gdh.  fasair  f.  harness,  equipage?  — cy. 
gwisg,  gwisgad  f.  gnrment,  apparel,  dress  c.  d.  diwisg  unbekleidet  dywisgo 
to  array,  dress  brt.  gwisk  m.  v^tement  etc.;  couche,  enduit  yteiska  vaon. 
guskein  kleiden,  ankleiden  diwiska  vann.  diuskein  deshabiller;  depouiller, 
priver  gwiskad  m.  Kleidung  c.  d.  corn.  guesk  garment;  - husk  (ct)  cod  guesga 
to  wear;  strike,  knock;  in  erst.  Bd.  hhr?  für  die  zweite  s.  Nr.  85  e#  §• 

Zu  merken  corn.  gwest  cloaths;  sheller,  refuge  (ß)  : gweth  Kleidung, 

oder  = wdt  etc.  Nr.  22  |^*? 

Anni.  a.  e.  husk  deutsch  (:  hülse?  vgl.  das  gibd.  oberd.  kosen  Smllr 
2,  250?)  ? vll.  ; wisk  (=  corn.  guesk)  = nhd.  huschen  : wischen  (cf. 
Wd.  2281  und  Nr.  85  e.  ß)  ? (nicht  vrw.  cy.  usyn  sg.  us  cy.  corn. 
usion  pl.  husks  of  corn  or  chafT  corn-chaff,  corn-straw  s.  A,  103  .§")• 

Zu  dieser  Bd.  vgl.  vll.  cy.  gwisgio  schälen  (Nüße);  lo  unshealh  a sword  — 
das  vll.  jedoch  nur  zuf.  anklingt  s.  Nr.  85  e.  so  vll.  auch  wieder  anders 
gdh.  fosgail  (g,  c)  eig.  öffnen,  dann  schälen  bd. 

Anm.  ß.  /,  Vgl.  corn.  guskys  covert,  sheller  : brt.  gwasked  m.  abri; 
cy.  gwüsgod  f.  shelter  (vb.  gwascodi  c.  d.);  aber  auch  shadow,  shade; 
gdh.  fasgadh,  fasga  id.;  protectio,  perfugiuni.  Doch  erscheinen  weuigslens 
die  cymrobrif.  Ww.  als  Zss.,  wie  auch  cy.  cysgod  = gwasgod;  vgl.  cy. 
ysgod  brt.  (vrsch.  von  sked  Glanz  : ss.  cad  Pell  43)  skeud  vann.  shid, 
esked  corn.  skez  = Schatten  s.  v.  skadiiti. 
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Anrn.  7.  Schwerlich  hhr,  noch  zu  earr  s.  Nr.  63  fearrasaid  wrapper, 
SpiDdel  s.  o.  Nr.  59  Kaum  earr  = verjan  vestire. 

75.  lAti  na -Tarifs  m.  Uudankbarer,  a^rd^icrroq.  savarfjaii 
Immen,  y.axaxqLvtiv.  savarfrelns,  var^ltlia  f.  Verdammoiss, 
ficxpi<rz^,  xplua.  (Gr.  Nr.  624.  2,  480;  BA.  733;  Mytb.  948.  1173. 
r 4,  154.  Gf.  i,  980  cf.  961.  Rh.  1140.  PlUl,  237-8.  Hofer  Z.l,  137  sq.) 
amlid.  trarc  lyrannus,  diaboliis  etc.  s.  Z.  613  (mlid.  Verbannter,  Räuber, 
iw'icht)  ai(n.  rargr  maleficus,  Inlro;  lupus  (=  swd.  norw.  tary;  für 
e Bd.  vgl.  Nr.  52)  alts.  irora^  id.;  exsecratio;  waray-treo  furca  aga. 
np,  tearh  fiircifer;  lupus.  — alts.  varayian  ags.  veryan,  teryioih  (e, 
tyryan  ahd.  farweryjan  maledicere,  deteslari. 

^ deutsch  oder  (schwerlich)  keltisch  waryus  expulsus  1.  SaJ.  et  Rip. 
r.  hargus  geschr.,  doch  vrsch.  von  dem  vrm.  entstellten  mit.  baryina 
peregrina  etc.  cf.  CiL  Nr.  282.,  anders  Swk  Btr.  2,  57 ; dagegen  vrm. 
iitisch  mit  dem  ang.  arverniscben  taryus  latrunculus  Sidon.  Apoll,  s.  CiL 
. 49.  Leo  legt  iu  Haupt  Z.  II.  S.  298  und  Halb.  Gl.  2,  13  gdli.  mairy 
).  mhairy  miserandus  zu  Grunde. 

J*.  Schwerl.  richtig  wird  hhr  gezogen  Waräger ^ Varingiy  Bapayyo*. 

• Verbannte  und  adveuae  s.  Gl.  m.  I1.  v.;  Pott  2,  532  mit  vrsch.  Abll.; 

» Voerinyar  foederati  bei  Schaf.  2,  71-2  (s.  Nr.  63  c),  der  dagegen 

. 564  die  räuberischen  Waryier  des  Mittelalters  fahr  zieht. 

.V**.  Gew.  hhr  ahd.  wuryian,  wuryan  (a,  d)  = mnhd.  würyen  (neben 

jrgen)  nnd.  nnl.  woryen  afrs.  weryia,  wirgia  slrl.  tcuryia  alte,  worry 

rwiirgen,  zerreifien  = verwürgen,  plagen  = würgen).  — nnl.  itory  m. 
aUbräune.  — Smllr  I.  c.  vglt  isl.  urya  vb.  vehementer  fricare  sbst.  f. 
irum;  tiryuU  Halsstrick  des  Zugvielis,  Strick  übh.  Ferner  hhr  oberd. 
orgen  elend  leben  weit,  teoryeln  sich  mit  schwerer  Arbeit  plagen  =s 
hd.  sich  würgen  = abqualen;  vgl.  Nr.  66  Anm.  7;  West.  Id.  vv.  worge^ 
erworge;  wett,  rencorgetn  {rencdrjeln)  durch  Unordenilicbkeit  verderben 
nd  dgl.  : wdrcheny  'd  m.  Kleiderverderber  (von  Kindern  gbr.),  vrm.  ident, 
lit  dem  allen  Vogelnamen  ahd.  warchenyil  (wäre  ~ henyil^  waryangei^ 
-ergil  Z.)  mhd.  warkenyel  and.  waryinyel  cruricula  cf.  swd.  rarfogel 
iViirger,  lanius  — alle  mit  a. 

als  Würger  scheint  gesucht;  dann  bleibt  auch  noch  die  Grundbd. 
ou  würgen  zu  ermitteln.  Ist  es  abgel.  von  einem  dem  lat.  torax  eutspr. 
Vorle  {torare  : sskr.  yp  Bf.  2,  136.,  der  ib.  314  cf.  317  und  1,  962 
hd.  waray  und  wuryjau  : Wz.  ^Ff  stellt)  ? cf.  mhd.  wuorec  vorax  etc. 

L b.  v.;  ahd.  ttorayer  crapiilatus  etc.  Gf.  1,  962;  cawura  (?)  appetitus 
b.  961.  — Oder  vgl.  Ith.  werzuy  tterszU  zusammeasebnUreu  = würgen 
itc.  8.  Nr.  59  und  vgl.  o.  Bfs  Abi.,  auch  u.  Nr.  79.  — Der  Hauptsitz 
ies  WürgenSf  Woryeus  = HinunteneürgenSy  und  des  EntUrgens  isl 
mmerbin  der  Hals;  so  dürfen  wir  nach  Analogie  von  erdroßeln  an  ein 
>lammworl  dieser  Bd.  denken.  — 

pln.  iprop  (Schicksal)  aslv.  serb.  sloven.  ill.  trag  (aslav. 

Muh.  5,  44  Teufel  etc.  cf.  .Schaf.  2,  564,  Myth.  948)  Teufel  c.  d.  rss. 
Feind  bbm.  wrak  m.  id.;  Mörder;  dbr  u.  a.  bhm.  irraida  f.  Mord  wraidUi 
morden  (vrsch.  von  w-rdiiti  schlagen  etc.)  aslv.  rss.  rraidä  f.  = dakor. 
rrashä  f.  Feindschaft;  ill.  traxam,  trazili  fluchen,  diavoleggiare  = dakor. 
rrq/ire  in  d.  Bd.  zaubern  vgl.  Nr.  63  Anm.  x. 

prss.  warg$  böse,  auch  vom  Teufel  gebr.;  Leid,  Ühel;  Böses,  Schaden 
cps.  wargi  poenitet  Ith.  wargas  m.  Elend  c.  d.  wargstu,  wargU  miserom 
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esse  nuwargti  = lelt.  wärgslUy  wargti  = mhd.  sich  würgen  etc.  (s.  o.); 
matt  werden;  wärgs  siech  llh.  wargeg^  trargü  kaum,  schwerlich  wargd^nts, 
pattargulys  etc.  miser  wergas  m.  Sklave,  vrm.  hhr  cf.  Ptt  i,  238. 

Anm.  a.  Weiterhin  vrw.  vll.  Iclt.  icarret  vermög“en  warra  Gewalt  s= 
prss.  ttjorn'en,  irarrin,  worein  acc.  und  ähnl.  Ww.  in  andern  Sprr.  — 

<!,  hhr  esthn.  warras  gen.  warga  finn.  waras  gen.  warkan  magy. 
orr,  6r  Dieb  finn.  warkavs  esthn.  wargas  Diebstahl  warrastama  ßnn. 
warastaa  magy.  oroa  stehlen;  schwerlich  eig.  hehlen,  verbergen  Wz. 

rar  (rerwahren)  s.  o.  Nr.  63.  Vgl.  ill.  tarali  betrUg’en  c.  d.  serb. 

raränje  Betrug;  tatar.  ror,  cwr,  wra,  oro  etc.  Dieb  rss.  vor  m.  Dieb, 

Schalk  c.  d.  rorotdty  stehlen;  vgl.  mit.  barare  und  v.  Ww.  CIt.  Nr. 

281-2?  rss.  Tor  scheint  tatar.  Ursprungs. 

l,  hhr  ir.  farg  = sskr.  tarh  tuer  Pett  59?  (gdh.  fearg  s.  Nr.  63  c 
und  F.  19)?  oder  gdh.  orc  to  kill,  deslroy  — nach  BGI.  : sskr.  urg 
volere  etc.  — ? Yll.  zsgs.  ist  gdh.  nrchoid  (o,  u)  f.  Unglück,  Gewalttliaf. 

Anm.  /^.  warag  exsecralio  etc.,  naher  aber  altn.  ragn  ii.  Fluch  ragna 
fluchen;  weihen  erinnern  an  cy.  rheg  m.  id.  (f.  Gabe,  nicht  hhr)  c.  d. 
rhegu  fluchen  cf.  rhegain  to  mutter,  whisper,  murmur?  s.  u.  Nrr.  77. 
Andre  Vgll.  finden  brt.  rec'hy  nec'h  f.  Verdruj^  etc.  id.  reuz,  m.  misbre.  — 
Anm.  y.  Da  in  i;aYar||(jHii  nicht  die  Grundbd.  des  Hichtens  steckt, 
vergleichen  wir  nicht  etwa  Vergohretvs  etc.  Clt.  Nr.  60,  wo  afrz.  vierg 
wo!  mit  alle,  rerger  Stabträger,  dann  Gerichtsdiener  (von  lat.  virga)  id. 
sein  mag.  — 

Wenn  bei  varg;^  die  Grndbd.  Strolch  oder  Verbannter  ist,  so  dür- 
feil  wir  mit  Ptt.  Nr.  142  (vgl.  Nr.  76)  vergleichen  sskr.  relinquere, 
destituere  vi-vpg  dimittere  : rrug  ire  causat.  mittere  in  exilium.  Vgl.  u.  a. 
it.  bandito,  fuoruscito;  bannen  ist  auch  richten.  Elend,  elilenti  (Ith.  wargas 
etc.)  ist  eig.  Verbannung.  Selbst  der  Teufel  (wargy  vrag)  ist  eig.  ein 
Verbannter;  dazu  fluchen,  diavoleggiare;  Fluch  und  Haj^  sind  eng  Verbündete. 

76.  Frlkan  st.  ^rak,  'vrekun,  Yrlkaiis  verfolgen,  Siwuew. 
fraYrlkaii  id.,  exdiooxeiv,  §;avrlkaii  rächen,  strafen,  ixBixeXvi 
exSixricnv  noielv.  vraks  m.  Verfolger,  didmTr^q.  Yraka,  vrakja 
(var.  ¥raka  Gal.  6,  12),  vrekel  f.  Verfolgung,  vrakjan 

verfolgen,  (Massmann  unterscheidet  Yarkjaii  prohibere  auch 

von  %'arjan  und  vargjaii  Nr.  75).  (Gr.  Nr.  296.  1,410.  Gf.  1,  1130  sq. 

Bh.  1160.  1164,  Höfer  Z.  1,  137  sq.) 

a.  alts.  wrecan  st.  persequi,  corripere,  punire,  ulcisci  ags.  trecan  st. 
exercere,  ulcisci  (=  recan  eiere,  excitare  Myth.  854?  treogan  ulcisci 
vgl.  rreoiilere  accusator  zur  folg.  Nr.)  e.  wreak  rächen;  sich  bekümmern, 
hüten  (in  dieser  Bd.  = alts.  rökian  curare  ags.  recany  reccan  id.)  = 
lind,  röken,  wrekay  wretsa  (e)  sloj^en,  rächen  nfrs.  wrecken  st.  slrl.  wreeja 
mnnl.  nnd.  (auch  wrakken)  wreken  st.  (nnl.  nur  st.  ptc.  wröken)  rächen, 
sich  rächen  swd.  wn'ika  st.  rächen,  ä.  Bd.,  jetzt  verwerfen  (s.  u.)  und  = 
altn.  hrekja  st.  reka  st.  (rächen  Dir.  R.  102)  aswd.  rekia  (vertreiben) 
pellere,  agere,  Iradere,  dessen  Bd.  zunächst  mit  der  afrs.  zstrilTt;  Rh.  461 
hält  sie  für  die  Grundbd.  des  ganzen  Stammes,  woran  sich  denn  zunächst 
die  des  Ausslojjens  und  Verfolgens  schließen;  vgl.  auch  Nr.  75  carotis  etc. 
samt  den  u.  folg.  Ww.  für  exul.  Ausgestoßener;  vll.  vermitteln  sich  dadurch 
auch  Berührungen  mit  i^ralqvB  q.  v.  als  dem  Verschobenen,  de-  dis-lo- 
catum?  ahd.  rehhan  st.  retribuere,  ulcisci,  punire;  vll.  ruere  (vgl.  altn. 
afrs.)  mhd.  rechen  st.  = nhd.  rächen  sw.;  st.  pc.  gerochen  von  ahd. 
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ihan  ags.  getrecan  Gf.  bair.  und  a.  nhd.  rechnen,  dan.  trage 

s.  u.  €l.  ot. 

!»•  alls.  tcraca,  ftreca  = ags.  rracu  f.  afrs.  tcreke,  tcretse  oul.  tcraak 
d.  tcrake,  vroke  e.  tcreak  ahd.  rähha  mhd.  räche  (auch  Groll,  wie 

. bair.  swb.  räch  m.)  nhd.  rache  (n,  d)  alln.  raki. 

(^Mylh.  317.  439.)  ahd.  tcrehhan  exiilem  hrechjo  elc.  ro.  exul; 
elylas;  incola;  pubes  mhd.  (nhd.)  recke  Fremdling  (exul);  tüchtiger, 
junger  Mann  (cf.  ahd.  pubes),  Held,  Recke  (cf.  v.  rlggvfi)  alts. 
i*A*«  {^ttrekio  Myth.  I.  c.)  = ags.  rrcecca  (er,  e)  — dhr  e.  itretch  — 
rtpkr,  rekr  exul  (cf.  hrakinn  propulsos  pc.  von  hrekja)  neben  rekkr 
•s  und  rakkr  fortis  (cf.  frakki  vir  fortis?  s.  F.  55);  wiederum  vrsch. 
trökr  vir  fortis,  grandis,  insolens;  reksir,  rek  propulsio  = ags.  rrcec 

lium.  — Gegen  Recke  : sskr.  räxasas  s.  Myth.  493-4. 

tl.  a.  Folg.  Ww.  scheinen  (s.  o.)  von  der  Bd.  ansstoßen  aiisKUgehn 
gehören  der  Form  nach  hhr  und  nicht  zunächst  zu  dem  sinnverw. 
»lajsiii  q.  V.  Die  Form  indessen  führt  zu  manchen  rälhselhaften  Berüh- 
gen  s.  d.  Folg.  nnl.  nnd.  ttraken  Untaugliches  ausschie|^en,  verwerfen; 
er  nnd.  prüfen,  bes.  AVaaren;  nnl.  tadeln,  verdammen  (an  gavarjijait 
in.);  auch  fehlzeigen,  vom  Compasse  gbr.;  nnd.  auch  zanken;  fluchen, 
»es  wünschen;  mehrere  Bdd.  und  vll.  die  nnd.  Nebenform  tcroken : wröken 
ich  vgl.  o.  h die  Nebenf.  wroke)  rücken  das  Wort  nahe  an  vrohjait 
. afrs.  wrak  beschädigt  stri.  irröc  schlecht  nnl.  wrak  schadhaft,  zerbrech- 

I,  kränklich;  SchilTsicrac/f  ttraakbar  verwerflich,  sträflich,  altnd.  (Kilian 
Kh.  1160)  wrack,  icraeck  (auch  brack  s.  u.  ß)  improbus,  auswürfheh, 
;.  Waare  nnd.  wrak,  wraak  Ausschu^J,  Auswerfuug,  bs.  in  Zss.;  Wrack; 

dän.  trag;  trag  käste  paa  verachten,  wie  nnd.  enen  wrak  drin  smilen 
fehlerhaft  verachten,  verdächtigen;  und.  wrak,  wrakk  kleiner,  leiblich 
d geistig  schwacher  Mensch,  ist  bei  Dähnert,  auch  durch  kk  d.  Ii.  ä, 
Verschieden  und  im  Br.  Wb.  mit  e.  wretch  verglichen;  vgl.  u.  wrägel 
c.,  wrnk  etc.  und  wraksnute  )len$ch  mit  verschobenem  Gesichte  (Schnauze) 
. Nr.  78.  Sodann  noch  hhr  u.  a.  altii.  hrak  n.  W'egwurf,  Auswurf  altdän. 
•ceke  dän.  trage  verwerfen,  verschmähen;  sortieren,  visitieren,  eichen  swd. 
^ak  n.  Ausschuß;  Gesindel  (Auswurf);  W'rack  rräka  vb.  a.  (rächen  s.  o. 
) ausschiej^en ; hin  werfen,  werfen  übh.  (vgl.  auch  o.  » die  alln.  etc.  Bd.); 
>.  u.  treiben  e.  wrack,  wreck  sbsl.  vb.  (s.  Wb.)  gehört  miudesleiis  zum 
heil  hhr;  in  d.  Bd.  foltern  vgl.  recken  nnd.  rekebank  Folterbank,  obschon 
ier  auch  e.  rack,  racker  etc.  (s.  u.  Anm.  1)  sich  anschlieit.  Zu  wrack 

II.  swb.  recken  durchsieben? 

Auffallend  stimmt  folg.  Stamm  (s.  auch  die  ex.  Vgll.)  zu  a und 
lacbt  darum  seine  Abi.  von  hrlkafi  q.  v.  zweifelhaft;  die  ältesten  For- 
len  gebeu  vH.  nicht  die  Grndbd. : altii.  bräk  oleum  rancidum,  Dumpflieit; 
rcekja  f.  rancor,  pinguedo  rancida,  Fettgestank  (vgl.  „verdorbene"  E|J- 
raare  etc.;  alln.  nnd.  brek  n.  vitium  d.  i.  Gebrechen)  altud.  brack  = 
^rack  s.  a.  (däii.  brak  = nhd.  brach,  das  Swk  auch  hhr  zieht,  vgl. 
1.  54).  nnd.  nnl.  brak  salzig  nhd.  brackig  e.  brack  Waaren  untersuchen 
s.  a);  salzen;  das  Salzige  (auch  Fehler,  Bruch  elc.  : brikau);  brackish 
alzig  c.  d.  nnd.  brnksch  s.  y. 

y.  An  nnd.  wrakk  (a)  etc.  schliejit  sich  wrak  (wrugge)  Mürrischer; 
verwachsenes,  unansehnliches  Wesen  oder  Ding,  knorriger  Holzblock  elc. 
rrukik,  wruksch  neben  bruksch  mürrisch,  grimmig  wruckig  klein.  — 
Zunächst  an  wroken  zanken  (a)  steht  dithmars.  wrökeln  Händel  suchen; 
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(murrend)  slels  aufs  Neue  besprechen,  wiederum,  wenn  ich  nicht  irre, 
neben  brökein  und  sogar  well,  brcebeln  id.  Ferner  hlir  iiiil.  torok  IlBjJ 
wrokken  grollen  wrokkig  rachgierig  elc.  (nähert  sich  der  Bd.  von  »)  etc. 
Vgl.  u.  ex.  Vgll.  e.  icreak  in  d.  Bd.  Wulh  wol  nicht  zunächst  hhr. 

Ferner  jenes  wrakk  : nnd.  wrägel  schwacher,  aber  widerspenstiger 
Mensch  wrägeln  widerspenstig  sein,  murren  wrägelnäd  ==  überschlagene 
Doppelnaht  machen.  Grndbd.  Schiefe  : Yralqvs  q.  v.  ? cf.  nnd.  nhd.  sich 
1 ekeln  sich  quer  und  unanständig  setzen  und  gebehrden  rekel  m.  rekel- 
hafter,  ungebchrdiger  Mensch,  nain.  langer  rekel,  wie  nnd.  reke  (cf.  o.  e), 
reks,  riks  langer  Kerl.  Indessen  haben  diese  Ww.  den  Aal,  to  verloren 
oder  nie  besej^en  vgl.  recken,  renken  und  dgl.;  und.  rekel  und  däu. 
rtBkel  bedeuten  aujjer  dem  Obigen  auch  einen  groj^en  Hund  vgl.  die  eatspr. 
Ww.  dieser  und  vrw.  Bd.  u.  u.  bei  Swk  vv.  Bäcker,  Bracke;  weslcrw. 
Id.  V.  Racker. 

Anm.  1.  In  dem  nhd.  (nnd.)  racker  sind  vrm.  grundvrsch.  Ww.  zsge- 
iloßen.  Vgl.  vll.  ahd.  rdgare  lemerarius,  menlis  praeceps  Gf.  2,  384  (vgl. 
u.  gdh.  ragair  etc.;  aber  auch  gdh.  gorach  etc.  Nr.  78).  Sodann  und. 
dün.  rakker  Schinder,  Henker  e.  racker  id.,  Folterer  cf.  rack  (^Reck)  in 
d.  Bd.  Folterwerkzeug  (vgl.  d.  a.);  bei  Barrel  racker  = wresller  of  tlie 
laws,  Rechtsverdreher  deutet  w'ieder  auf  Verrenken  elc.  als  Grndbd.;  vgl. 
u.  a.  cy.  rliac  in.  wrest;  spire.  swd.  rackare  Schindersknecht  (bei  Möller 
rammoneur).  eslh.  rakkel  Racker,  Schinder  vrm.  entl.  Erwähnung  verdienen 
hier  einestheils  gdh.  riagh  m.  Galgen;  Kreuz  (vgl.  ii.  a.  esthn.  rist  Kreuz;  risti 
finiu  id.  esthn.  quer  m.  v.  Abll.  ?),  anderntheils  ii.  a.  cy.  crög  com.  crou  = hl.  ' 
crux;  dann  = corn.  crok  hanging  von  crogi  lo  hang  brt.  krouga  hängen 
henken  gael.  crocli  id.;  abhangen;  to  linger,  hover  (cf.  hangen  und  bangen, 
in  Erwartung  schweben  und  dgl.);  sbsl.  (o,  oi)  f.  Galgen;  Kreuz  brt. 
kroug  {g,  Ä)  f.  Galgen  cy.  crogwr  gdli.  crochadair  etc.  Henker.  Grundbd. 
dieser  Ww.  ist,  wie  vrm.  bei  Reck,  Racker  elc.  das  Gekrümmte  cf.  Krücke, 
das  sich  nebst  cy.  crocca  cross,  crooked  etc.  und  einer  Menge  von  Ww. 
an  Jene  keltischen  schliej^t.  Dagegen  vrm.  entl.  brt.  kroaz  («r,  e)  f.  cy. 
croes  corn.  crous  Kreuz.  — I 

a.  c,  sskr.  vfg  etc.  s.  Nr.  75.  — arm.  vrez  Rache;  rriiakel  rächen. — , 

lat.  ulcisci  {ulcere)  cf.  Wd.  84.  Bf.  2,  25.,  wo  hyp.  gr.  Vgll.  nachzö- 
sehen;  anders  1,  109.  — gdh.  ruaig  f.  a flight,  pursuil,  precipitate  retreal, 
persecution,  chase,  bunt,  scaring  away,  banishment;  vb.  iu  allen  diesen  Bdd.  ^ 
c.  d.  u.  a.  ruagair  in.  persecutor;  bunter;  oullaw  (cf.  targus  Nr.  75?);  | 

Instrument  to  drive  o thing  from  its  place  (vgl.  bes.  die  altn.  und  afrs.  Bd);  ^ 
a bar,  bolt  (vgl.  Riegel  ahd.  rigü?)\  vrsch,  von  ragair  m.  Gewalllhäler;  ^ 
Betrüger;  = rogair  knave,  rogue  (urspr.  Vagabund,  auch  hlir?)  , 

Anm.  2.  ^ ragair  : rag  Schimpfwort;  in  Zss.  pejorierend,  vgl.  e.  Io  ^ 
rag  schimpfen  altn.  raga  lacescere,  limorem  exprobrare  : ragr  pavidus?  | 
(Weiteres  s.  Nrr.  75.  77.)  gdh.  rag  bedeutet  auch  panniculus  e.  rag; 
ferner  steif  = mhd.  {^rag  Swk)  ra;he  (ahd.  rähi  Z.)  wett,  rack,  reh, 
bock  - racÄer  - steif,  wol  vrw.  mit  rigere,  rigidus  = gdh.  righinn  stiff  ^ 
und  s.  m. 

Anm.  3.  ^ vrikan  : gdh.  creacli  plündern,  freibeutern,  verderben?  . 
Auch  nähern  sich  noch  andre  gdh.  Ww.,  wie  u.  a.  (vgl.  vor.  Nr.)  rdcan  ^ 

m.  malum,  scelus;  rixa  (das  swrl.  mit  Polt  2,  550  : lumul-  ■ 

tus  rachd  vexatio,  animi  dolor. 

d«  ß»  letl.  brdkil  (virg.  k)  = bhm.  brakowati  rss.  brakowätg  pl“* 
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)wac  sortieren,  avsbracken  von  bbm.  rss.  plo.  hrak  Ausschuj!,  Brack; 
entl.  and  vll.  nicht  = Ith.  brökas  {Gebrechen),  Fehler  mit  Ptl.  Lit 
2^  ebenso  esthn.  praak  mag-y.  ragyra  Brack  („Brake,  Wrake’’), 

rw.  scheint  (vgl.  bes.  o.  die  alto.  Bd.)  cy.  braen  rancidus,  pulris  c.  d. 

brt.  brein  gdü.  breun  c.  d.  und  s.  m.  vgl.  fracescere  : fraclum, 

US  : corruptus,  in  dieser  Bd.,  was  wieder  auf  brikan  B.  54  deutet; 
SpioyLog  (Bf.  2,  142)  mag  unvrw.  sein. 

d.  Vll.  mit  tcrok  ident,  plo.  tcarch  m.  Groll  (zuf.  an  mbd.  warch 
66  ß aukl.);  tcarchol  Zänker;  Grodbd.  murren?  cf.  tcarczyc  bhm. 

jli,  wrceti  knurren;  rss.  Stamm  rork  id.;  mürrisch  sein;  girren  asiv. 
caii  Ith.  werkti  weinen.  Zn  einer  roögl.  Nebenform  hrok 

ml  cy.  croch  eagcr,  fierce,  vehement,  wilh  force  (in  Zss.  laut  bd.); 
crochi  to  become  so.  Für  tcrok  : wrük,  tcruckig  verdient  logisch 
vrm.  auch  stofflich  grOj^e  Beachtung  brit.  gour  nebst  Zubehör  o. 
56.  — pIn.  rugotrac  s.  folg.  Nr.  — Vrm.  a.  d.  D.  bhm.  rek  m. 
ke,  Held  c.  d. 

77.  Vrohjaii  anklagen,  ■KaTT^yoguv.  fra^rolijaii  verleumden, 
'.ßdVKtiv.  Trohs  f.  Anklage,  xaTTj^opta.  (Gr.  4,  844  sq.;  RA.  855. 
J,  1130.  2,  432.  Rh.  1J61.) 

ahd.  ruogan,  rogan'  etc.  accusare,  interpellare  etc.  -=  mhd.  rüegen 
I.  rügen  {rüge;  rügegericht)  alts.  trruogian  (wo,  ö)  accusare,  criminare, 
care  afrs.  wrogia,  ruogia,  rveka,  trreia  gerichtlich  rügen  = nfrs. 
utcgjen  ndfrs.  uröge  mnd.  tcrügen;  nnd.  tcrogen,  tcrögen  (fpröAren) 
her  bd. ; anklagen;  gesetzlich  untersuchen  und  scheiden  (Dähnert  erinnert  an 
aken);  jetzt  ; um  Geld  strafen;  lig.  beunruhigen  nnl.  trroegen  anklagen, 
?en  ags.  tregan,  tregean  accusare  {treogan  etc.  s.  vor.  Nr.)  e.  (north) 
ee  id.  {rag  schelten  Nr.  76  Anm.  2 hhr?)  altn.  rwgja  cahimniari  rögr 
lumnia  rögun  exprobratio  swd.  röja  (enthüllen,  verrathen)  hhr  nach 
illr  3,  70.  Rüge,  Anklage  = gerichtliche  Verfolgung  : vrlkaii?  das 
ilUch  nicht  sehr  nahe  steht.  Vll.  Griindbd.  murren  cf.  N'r.  76  d.  y? 

Uh.  r^jeti  schellen  hhr?  vll.  : e.  (alte.)  schtt.  rag  verspotten,  schimpfen 
vor.  Nr.  Anm.  2;  und  dieses  zu  altn.  raga  heraiisfordern  ragn  Ver- 
’iinschuDg  vb.  ragna  Gr.  Nr.  554  (vgl.  röggta  feierlich  verwünschen  ?).  — 
f.  rheg  m.  vb.  rhegu  id.  etc.  s.  o.  Nr.  75  Anm.  ß.  — asIv.  pIn.  rüg  m. 
ügc,  gerichtliche  Untersuchung;  rugotrac  untersuchen;  vertreiben  : Yrlkan, 
am.  vgl.  gdh.  ruaig,  Vrsch.  scheint  ill.  rüg  m.  Verhöhnung  c.  d.  rugota 
hm.  rukola  f.  Schande  asiv.  rqgati  InnaL^tiv  = plii.  urqgac  sif  ill. 
ugati-se  = rss.  rugöty-sja  se  moquer;  bhm.  ruhac  Lästerer  rss.  rugdtel 
i.;  Spötter;  etc.  (vgt.  o.  e.  rag)  bhm.  rouhati  lästern,  spotten;  rss.  rüga 
• Abgabe  an  die  Priester,  hhr?  gdh.  ruaig  s.  vor.  Nr.  — ^ cy. 
'hgngu  to  inlervene  (cf.  ruogan  interpellare?),  mediale,  bring  lo  pass? 
i»  * m.  crier  of  a courl,  snmmoner,  apparitor?  cf.  Nr.  79.  — Mil 

dieser  oder  der  vor.  Nr.  vrw.  scheint  finn.  rangota  lapp,  rankastet  strafen. 

<6.  Vralqv»  krumm,  o'xdXiog  Luc.  3,  5.  (Wellm.  Nr.  78.  Bf.  2, 
314  sq.  316.) 

Vrm.  sind  o.  Nr.  76  mehrere  naher  hhr  gehörende  Ww.  aufgefübrt; 
andere,  bes.  rhinistische,  s.  folg.  Nr.  Bei  allen  solchen  mit  vr  anl.  Ww., 
bes.  dem  Stamme  vrk  {vrh,  herh,  Bf.)  schliejit  sich  eine  unendliche 

Sippschaft  mit  r anl.  Ww.  an,  zugleich  aber  auch  der  Stamm  rar  (vgl. 
0.  a.  Nrr.  56.  59.)  mit  Erweiterungen  nach  vornen  und  hinten,  namentlich 
>nil  VorlriUe  (oder  Abfall?)  von  h,  k (qf),  t und  dgl.,  so  dajS  man  Wz. 
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thvarli  als  passe-parlout  aufstellen  möchte;  tiberdas  wechselt  r mit  /.  'Wir 
vergleichen  deshalb  mehr  nur  anzeltelnd  und  meist  sehr  hypothetisch. 

altn.  rd  f.  dän.  rraa  swd.  vrd  m.  Ecke,  Winkel,  rrang  etc.  s.  folg"- 
Nr.;  namentlich  beachte  man  dän.  vrangside  e.  icrongside  = nnd.  wrakksUie 
cf.  Nr.  76  d. — e.  \crg  krumm,  schief,  verzerrt;  vb.  krümmen,  verdrehen; 
abwenden;  abweichen;  norf.  lo  cover  dose.  Johnson  rückt  es  näher  an 
tridhan  etc.  (o.  Nr.  59),  Holloway  an  ags.  trigan  (tendere,  niti);  vrenig:— 
stens  formell  stimmen  zu  letzterem  mehr  und  minder  e.  wriggle  bes.  in  der 
(Grund-)  Bd.  hin  und  her  rücken  ntr.  tcrig  id.  act.  nnd.  toraggeln^  torukkeln 
id.  ntr.  tcrikken,  wrikkeln,  tcrakkeln  neben  rikk-rakken  id.  act.  mit  der 
Nebenbd.  durch  Wackeln  verderben,  zerbrechlich  machen,  vgl.  u>rak  etc. 
Nr.  76;  verwrikken  verrenken  = swd.  vricka,  auch  allmälig  drehen  bd. 
dän.  rrikke  hin  und  her  wackeln  a.  ntr.  Vgl.  auch  Smllr  3,  43. 

Einerseits  scheinen  diese  Ww.  zu  grenzen  an  rücken,  anderseits  und  näher 
an  nnd.  wiggeln,  tcigelwageln,  dann  waggeln  nhd.  tcackeln  etc.  Nr.  1 1 A., 
cf.  u.  a.  ags.  rrixl  = Wechsel;  vgl.  auch  rraxl  o.  Nr.  59  und  rrang 
in  folg.  Nr.  — e.  suss.  wrockled  = wrinkled  s.  u.  und  vgl.  Gr.  Nr.  400 
ags.  rrincle  ruga  nebst  vrence  machinatio  nhd.  ranke  pl.  : altn.  hröckva 
torquere,  agere;  vgl.  auch  ags.  tringen  torquere  ib.  Nr.  419  und  folg.  Nr., 
auch  lett.  wrinkit  krümmen. 

Auch  für  die  exot.  Vgll.  gilt  unsere  ob.  Bemerkung,  sskr.  Vfganay 
vfgina  krumm  etc.  (Bf.  2,  314)  nebeu  rugna  gekrümmt.  Letzteres  erin- 
nert u.  a.  an  ill.  rugali  kräuseln  cf.  lat.  ruga  = gdh.  rüg,  roc  (s.  u.) 
vgl.  altn.  rickja  corrugare  = dän.  rykke,  rynke  finn.  roukuslaa  corru- 
gari  etc.  etc.;  auch  an  alb.  rukuleiü  i^rukulis)  walzen,  rollen.  Zu  vfgana 
etc.  vll.  aslv.  bhm.  vraska  gvTlg,  Runzel,  Falte,  nach  Mikl.  : sskr.  trage 
lindere.  — gr.  ()t,xv6q  verkrümmt  etc.  Bf.  2,  316,  wo  auch  pdx*l 
Rücken  ahd.  hrucki  — cf.  u.  a.  gael.  cruachann  f.  Körperseite  des  Men- 
schen; hip,  huunch,  thigh?  — das  überall  hr,  r als  Anlaut  zeigt,  darum 
schwerlich  gth.  vr.  Vrw.  scheint  pa^,  racemus,  Ranke  etc.  — ^ hhr 
lat.  virga;  logisch  vgl.  valiis,  TRiidu«,  Wiede,  — g6h.  freac  crooked, 
bent,  bending  ; freang  folg.  Nr.  — cy.  gwragen  f.  Gekrümmtes  c.  d. 
.scheint  Yraiff^'s  mit  Yalrs  etc.  zu  vermitteln.  Vrm.  vrw.  Miscellen  ; 
u.  a.  mnl.  croke  nnl.  kronhel  Runzel  brt.  groac"hen  f.  ride  neben  roufen 
id. ; ähnlich  cy.  crychiad  neben  rych  (=  gdh.  roc)  id.;  vb.  crychu  und 
rhychu,  gdh.  roc,  rüg  id.;  cf.  rocach  in  d.  Bd.  wrinkled  = suss.  wrockled, 
und  rag,  rang  m.  in  d.  Bd.  wrinkle;  gew.  rang  = e.  rank,  row  cy. 
rheng  brt.  renk  cf.  u.  a.  esthn.  rong  Reihe  magy.  rend  id.,  Ordnung,  Raug 
etc.;  auf  diese  Ww.  kommen  wir  sp.  u.  ausführlich  zurück.  Vgl.  auch 
, magy.  räncz  Runzel,  Falte  neben  redo  id.  und  s.  m. 

Anm.  a.  brt.  krh  m.  Runzel  c.  d.  vb.  kriza  vll.  : ahd.  ridan  frz. 
ride  etc.  s.  v.  vairtliaii  Davon  vrsch.  scheint  cy.  vraith  f.  scar, 
vll.  = wett,  kritz,  kritzen  m.,  woher  nhd.  kritzeln  cf.  kratzen  etc.  s.  Nr.  82. 

Anm.  b.  Vll.  cy.  gwragen  : gdh.  gorag  Närrin  gorach  foolish  gorgach 
id.,  pewish;  guraiceach  blockhead,  gls.  Querkopf,  Wirrkopf;  schwerlich 
zunächst  : ahd.  rdgare  Nr.  76  Anm.  1. 

79.  A.  Vriii?||;o  f.  Schlinge,  naylq.  ]|.  krim.  Hlnek,  rliigo 
annulus.  (A.  B.  Gf.  2,  528  sq.  4,  1165  sq.  cf.  Gr.  Nrr.  419.  426.) 

A.  a«  nnl.  wrong  Haarwulst;  nnd.  wrunk  Frauenkopfzeug  zum  Auf- 
wickeln der  Haarflechten.  Für  die  Bd.  vgl.  auch  das  vll.  Einer  Wz.  ange- 
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tiörige  swz.  rick  m.  Bandschleife;  cf.  ahd.  riccula  lig-atura  etc.  6f.  2,  440, 
wozu  auch  das  swz.  rickli  n.  Garngcbund. 

b.  ags.  vringan  st.  stringere,  torquere  und.  nnl.  wringen  st.  drehen, 
w^ringen;  aber  für  ringen  luctari  nnd.  wrangen  (vgl.  u.  a.  wraxlia  etc. 
Nr.  59  $■*?);  vgl.  mhd.  rangen;  ähnlich  e.  to  wring  neben  wrangle  zanken, 
naiaenllicli  verkehrter  (wrang)  Weise,  däu.  vringle  winden,  schlingen.  — 
aita.  hröck  st.  moveor,  torqueor  (s.  Gr.  1.  2.  A.  916)  ahd.  hringan, 
ringan  st.  laborare,  luctari  = mnhd.  ringen  st.;  urspr.  Bed.  in  nhd.  die 
Hiade  ringen,  Wasche  ausringen  ==  winden,  auswinden;  mhd.  auch  rangen, 
gerinf  coolentio,  eig.  wol  = ags.  gerrinc  tortura. 

km.  1.  Nicht  ganz  id.  mit  nnd.  wrangen  ist  rangen  sich  lärmend 
bewegen;  streben  = nhd.  ringen  nach  E.;  doch  wol  auch  hhr,  obschon 
aicbt  blOji  diaJ.  Form. 

e.  dän.  vrang  verkehrt  (verdreht),  irrig,  unrecht  = altn.  rängr  obli- 
qsQs;  pravus  dän.  vrmnge  das  Gesicht  verzerren  ags.  vrang  injuria ; auch 
ptcp.  von  rrin^an  : e.  wrong  (norf.  hä|,^lich;  a crooked  bough)  dial.  wrang; 
nniool.  »rron^  herbe,  scharf,  derb,  strenge  vgl.  wred  etc.  o.  Nr.  59  — 

vna.  bbr  (vgl.  verrenken  d etc.),  bes.  ; altn.  rdngr,  afrz.  ranc  hinkend 
il.  rancare  hinken  cf.  Dz.  1,  298  (:  wralqYS). 

d.  ags.  vrenc  m.  schott.  wrink  dolus,  stratagema  nhd.  ränke  pl.  hd. 
rank  früher  und  noch  swz.  bair.  Biegung,  Krümme  vgl.  u.  a.  Wd.  1514 
tt.  1232  : mhd.  renken  drehen,  biegen,  hin  und  her  ziehen  : e.  wrench; 
ags.  betrencan  überlisten.  An  renken  schließen  sich  noch  viele  Ww. 

B.  Alle  d.  Sprr.  zeigen  hier  hr,  r anl.,  wol  so  auch  einst  die 
gothuche;  demungeachtet  stehe  dieser  Stamm  (Grundbd.  vrm.  Gewundenes) 
hier.  Sehr  bemerkenswerth  ist  die  st.  und  sw.  krim.  Doppelform.  ahd. 
aHs.  ags.  bring  altn.  hrlngr  m.  circulus,  orbis,  annulus  = mhd.  rinc 
fflobd.  nnd.  nnl.  e.  swd.  dän.  ring;  daher  die  sw.  Zww.  ahd.  ringon, 
ringjan  altn.  hringa  gyrare,  circulare,  umringen  swd.  ringa  dän.  ringe 
Äil  einem  Binge  versehen,*  auch  = mnhd.  ringeln  vgl.  ahd.  hringiloht 
geringelt,  mhd.  beringen  = nhd.  umringen  : mhd.  umberinc  Umkreis, 
Kreislauf;  ahd.  umbering  umher,  rings  ält.  nhd.  gerings  Wd.  1967. 

I*.  Hhr  — vgl.  ringen  = hin  und  her  bewegen?  oder  Ring  als 
Scbellenzog  oder  wie?  — ags.  hringan  st.  (Gr.  Nr.  426)  altn.  hrlngja  sw’d. 
osyo  e.  ring  und.  nnl.  ringen  dän.  ringe,  rangle  (auch  sbst.)  schellen, 
liulen  ahn.  hringla  klingen  und  dgl. 

S**.  B zeigt  mehrere  Nebenformen,  darunter  einen  Stamm  mit  anl.  k, 
wir  nicht  aus  dem  histor.  Praef.  ka,  ge  deuten  mögen;  ihm  schließt 
«ch  wiederum  ein  in  den  urvrw.  Sprr.  weitverbreiteter  Stamm  krk  (rircus) 
''^enn  auch  nicht  ganz  unmittelbar  an.  Vgl.  u.  a.  altn.  kringr  ni.  Kreis  c.  d.; 

pl.  kringum,  i-kringom  ringsum  = dän.  kring  swd.  omkring  etc. 
Ml.  kring  m.  Kreis,  Kranz  nnd.  krink  m.  Kreis  (nhd.)  kringel  = wett. 
Iiringen  m.  swd.  kringla  f.  dän.  kringle  Bretzel,  rundes  Gebäck  cf.  altn. 

f.  orbis,  rotundula  ahd.  prot'-rinch,  ringila  f.  lortus  panis  nnl. 

krinkel  m.  Schlinge,  Knoten  cf.  wrugso;  e.  cringe,  crinkle  = nnd. 
Winkele,  krükeln  : wrinkle  s.  die  Wbb.  Gr.  Nr.  417  legt  das  st.  ags. 
^i^an  occumbere  zu  Grunde;  zunächst  entspricht  vll.  aslv.  krr^ 

A»  a*  D.  (hrinc)  it.  aringo  sp.  arenga  frz.  harangue  s.  Dz.  1,  314. 

In  den  urvrw.  Sprr.,  zumal  den  kelt.,  zeigen  sich  ähnliche  Neben- 

»temmo  und  weitere  Verzweigungen.  Wir  setzen  um  so  Wenigeres  her. 


V.  80 -<-81, 


A.  h.  gdli.  freang  lo  make  crooked,  to  bend,  twist;  sbsl.  m.  Haut 
lilir?  reangair  {ea,  a)  in.  wrangler  vgl.  nls  vrm.  weitere  Vww.  crioncan 
m.  sirife,  qiiarrel  c.  d.  : corn.  eronkya  lo  bank,  beat,  cudg^el;  cy.  crogysu 

to  sirife,  content.  A.  M.  gdh.  rmc,  ring  lo  pull,  tear;  lo  dance  c.  d. 

vgl.  (wie  slav.  koh  Kreis;  Tanz;  Ball  eig.  Rundes  etc.)  e.  ring  nlul. 
ringen,  ringeireihen  elc.  : rang  etc.  = reigen,  reihen  : reihe?  ring- 
heimhlean  pl.  chains.  A*  cy.  rtchyn  ni.  wind,  twist  vb.  rwhyno  scheint 
stammb.  n zu  besitzen;  doch  steht  öfters  ausl.  n neben  ng.  gwringhellu 
lo  move  oflen  hhr?  vgl.  gwring  m.  snap,  crack  und  rhingcio  to  creak, 
gnash  m.  v.  Vww.  etwa  : alln.  hraungl  n.  slrepitus  vgl.  wo  dän.  rangle 

mehrerlei  Geräusch  bedeutet.  Etwa  hhr  rhingyll  Nr,  77?  — Bf.  ‘2,  3!4 

stellt  zu  hringan  (=  heringan)  alll.  clingo  Fest  e=  cingo  jUng.  Form; 
doch  s.  12.  — II.  esthn.  ring  Kreis;  ringel  Bretzel  flnn.  rengas 

Ring  c.  d.;  vrm.  entl.,  wie  auch  bhm.  rynjk  m.  Ring  ä Marktplatz.  Urvrw. 
scheint  lapp,  rikke  Kette  rikkes  Ring;  auch  vll.  magy.  (§")  ring  vibriereo. 
Sodann  vgl.  Uh.  rinkä  f.  Kreis  : rinku,  rikti  sich  verwirren  ? Zu  J**  vgl. 
aujjer  dem  ob.  slav.  krqg,  krvg  m.  Kreis  w'eilerhin  It.  circus  und  s.  v. 

80.  Araton  gehn,  Tropereo^at,  Siodeveiv.  wratodliia  m.  Bcise, 
öi^oiTTopLCx.  (Gr.  Nr.  544.  Myth.  756.  856.  Smllr  3,  124-5.) 

alln.  hrala  ruere  rata  id.;  permeare,  ferri,  elabi  ^ : ahd.  rä^i  rapax, 
vagans  ? Gr.  Dahin  der  myth.  alln.  Bohrer  Rali  und  das  Eichhorn  Ratatöskr  Myth. 

Anm.  Nicht  hhr  etwa  nhd.  reiten,  das  im  mittleren  Deutschland  noch 
= reisen,  sich  forlbewegen  übh,  ghr.,  w'ie  ahd.  ritan  ags.  ridan  altn.  riäha, 

dakor.  trajire  (s.  Nr.  75)  in  d.  Bd.  hin  und  her  laufen  oder  gehu 
hhr?  wol  a.  d.  zsgs.  bhm.  etc.  to-raieti  vehementer  moveri;  dann  nicht 
zu  sskr.  vrag  ire,  das  wir  wenigstens  nicht  unmittelbar  hhr  ziehen  mögen, 
obgleich  die  Palatinen  auch  den  Dentalen  vrw.  sind;  auch  in  sskr.  x>fi  : 
vraton  widerspricht  die  Dentalstufe.  — rss.  vrädnik  ni.  Beiter  c.  d. 
hhr?  vgl.  auch  esthn.  rattus  ReitzUgel  ratsa,  ratsal  reitens,  rittlings  » 
finn.  raUuin  : ratzu  equus  instralus  ratzastaa  equitare  ratzastin  fraeaam 
(riddari  Ritter  rüilttäri  Reiter  entl.)  — alb.  redhöiil  herumgehn  cf.  reth 
Kreis,  Ring,  Reif  vrsch.  von  rötä  Rad,  rota.  — cy.  rhed  f.  course,  race 
(whr  race?)  m.  v.  Abll.  u.  a.  rhedeg  rennen;  rinnen,  rhawden  f.  footstep 
rhodio  to  walk  c.  d.,  woher  vrm.  frz.  roder  und  vll.  e.  road  (gew'.  von 
frz.  route  = lat.  rupta  sc.  via  abgel.;  Smllr  3,  164  erinnert  auch  an 
route  sp.  ruta  : isl.  ruddr  vegr  via  strala  von  rydia  veg  viam  slernere, 
das  zu  hd.  reuten  gehört),  doch  vgl.  ags.  räd  f.  iter;  equitatio  (BitOi 
brt.  red  m.  cours;  flux  etc.  redek  = cy.  rhedeg;  rodo  gue  gdh.  rwidA, 
ruith  = rhedeg;  rath,  ratkad,  rod  (=  e.  road)  m.  Weg  c.  d.  Weitere 
Vrww.  s.  b.  Pit  2,  102-3.  Celt.  Nr.  79.  cf.  Bf.  2,  306.  In  dem  Stamme 
rota  anhd.  Rad  = cy.  rhod  corn.  ro»  brt.  röd  gael.  roth  (flnn.  ratas; 
pl.  rattat  Wagen  esthn.  ratta  id.  rattas  Rad  Ith.  ratas  id.  sskr.  r/rMtf 
Wagen  und  s.  m.)  stimmt  nur  die  keil.  Dentalstufe  zum  Obigen.  — finn- 
rata  semita,  praecipue  brulorum. 

81.  Vriflius  f.  Schw'einheerde,  ä’yiX'ri  Luc.  8,  33.  (Gr.  1,  2.  A. 
614.  Nr.  544,  >vo  t st.  th,  verbejjert  3,  475.  Smllr  3,  54.  170.  Wd. 
1453.  Swk  V.  Rotte,) 

ags.  vned,  vrcedh  id.  (Mtlh.  8,  32).  altschonisch  (schon.  Gesetz) 

=s  swd.  (alt  wrath)  rrad  dän.  traad  12  Stück  Schweine,  schott.  wrealh 
Pferch,  ang.  = ags.  vräth  (Smllr  I.  c.)  wol  nicht  hhr.  Das  ags.  Wort 
bedeutet  auch  fascia,  \treath,  bandage  : vrldhan  binden,  drehen  etc. 
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•.  59  für  diese  Abstammung:  unserer  Nr.  zeugt  n.  a.  Bande  : 

f,  binden. 

Bei  folg.  Ww.  können  wir  nur  ungewiss  Vrwschaft  verroutken,  wol 
Verwirrung  der  Laulvhli.  durch  Entlehnungen;  J*  altn.  hrot  m.  Thcil 
* Menge  s.  Wd.  I.  c.;  vgl.  — S**  (vgl.  Gr.  1.  2.  A.  194)  mhd. 
mnl.  rote  f.  ==  mnhd.  nnd.  rotte  nnl.  rot  e.  rout  isl.  rytr  m.  swd. 
dän.  rode  neben  rotte  sig  swd.  rota  sig  sich  zsrotten  (altn.  roUt 
liiere,  depilare  Gr.  1,  437).  — nhd.  rudef  n.  ^ : swz.  rood  f. 
eil.  von  rott  f.  Rotte,  lleerabtheiiung  etc.)  Reihenfolge  (Tour);  Gemeinde; 
rk.  — ags.  creäd  (Gr.  1,  396),  crudh  = e.  croted  hhr?  >Tgl. 
:rew  id.  (turba,  agmen),  wol  ganz  unvnv.  mit  unserer  Numer.  — 
hhr  weiter,  rass  f.  Menge,  bes.  lebender  Wesen,  vrsch.  von  ross 
le,  elwa  mit  weiterer  Dentalverschiebung?  oder  von  frz.  race? 

Vrm.  hhr  malb.  fretus,  retus;  fett  - sehe fa?  vgl.  it.  frotta,  frotto 
oor;  fr  aus  rr? 

mit.  rotta,  ruta  etc.  afrz.  route  (compagnie  de  100  geusdarmes) 
le  = mgr.  porra,  pov'iTU  rss.  rota  f.  Compagoie  plu.  rota  f.  Rotte 
eil  Formel  ; rotula?).  cy.  rhau^  m.  troop,  multitnde,  Company  coro. 
h crowd,  multilude  gael.  rti/u,  ratiidh  ni.  herd,  rout;  tribe  of  people; 
d.  Bd.  ram  nicht  hhr.  Vrsch.  scheint  gdh.  ruith  f.  io  d.  Bd.  army, 
op,  da  es  zweifellos  zu  ruith  vor.  Nr.  gehört,  womit  Grimm  nur  früher 
irrig  geschriebene  vrltufl  zsstellte;  1.  2.  A.  614  denkt  er  an 
Nvschaft  mit  Heerde  ahd.  herda  und  gar  mit  grex.  Entl.  Formen  fioo. 
rr.  für  Rotte  s.  b.  Swk,  der  Vrwschaft  mit  ags.  trithan  (rridhan  o. 
. 59  K*^)  annimmt.  Für  writhus  ist  auch  u.  a.  vll.  aslv.  ristati  km- 
concurrere  zu  berücksichtigen;  für  rhawd  etc.  vll.  narod 
turba;  popnlus  : roditi  rixTeiv  Mkl.  74.  Über  slv.  erjeda 

oiuini  s.  V.  Httirflns. 

82.  Vrltn  m.  Punkt,  Strich,  xeoaLa  Luc.  16,  17.  (Gr.  Nr.  144. 
, 497  sq.  Gf.  1,  1130.  2,  557.  Rh  852.  1161.  Wd.  1535.  Bf.  2,  340.) 

ags.  rrUan  e.  write  st.  alts.  tcritan  st.  id.,  scindere,  rumpere.  afrs. 
crita)  utwriten  aiifgezeicbnet;  inreth  etc.  Wnnde  vrm.  hhr,  vgl.  nam. 
ts.  wnndun  writan  sauciare  nhd.  riß,  ritz,  landscli.  sich  reißen  von  Ver- 
uoduDgen  gbr.  und  dgl.  m.  mnl.  riden  ritzen;  bei  Kilian  rgte,  rete  rima, 
>sura  ryten  findere,  scindere,  lacerare  = nnl.  rijten  nnd.  rtten;  i hhr 
rijten  Nr.  59  : reizen?  altn.  ri7a  schreiben  W'ie  unterschieden  von 

Ita  nictare  oculis;  caput  molare)  rit  scriptura  riss  n.  Ciirsivschrifl  reita 
Brpere;  irritare  {reizen)  swd.  reta  reizen  dän.  reise  io  dieser  Bd.  aus 
eidse?  s.  v.  iirrelsan.  swd.  rita  zeichnen  rid-sär  n.  Haut  Verletzung 
üo.  ridse  Ritz;  ritzen;  zeichnen;  entl.?  — altn.  {hrista  coucutere  s.  v. 
ri^an)  swd.  rista  dän.  riste  reifen,  anfschlitzen;  eiiigraben,  einätzen  mhd. 
isten  castrare  Z.  aus  Stldr  2,  278.  i hhr  altn.  swd.  rispa  dän.  rispe 
itzen;  däo.  auch  den  Acker  stürzen,  altn.  swd.  rispa  incisura  vgl.  ahd. 
respan  vellere  Gf.  4,  1181.  mhd.  respen,  rispen  id.  Z.  315.  323.  — 
hd.  rizan  st.  scindere;  scribere;  = mhd.  rije»  st.  a.  n.  = nhd.  reißen, 
ttch  für  zeichnen,  entwerfen,  vgl.  abreißen,  riß,  abriß,  reiß-hreX,  feder, 
dei,  zeug;  zu  letzterem  vgl.  vll.  ahd.  riza  f.  Cirkel;  auch  mhd.  ritze  f. 
ülz;  Kreis  s.  Z.  325.  ahd.  reiz  m.  Linie;  riz  Schrift;  rizjan  = ronhd. 
ritzen;  über  mnhd.  ritz  und  riß  (rij)  s.  Gr.  3,  497.  ahd.  reizjan  movere, 
exercere,  provocare  = mhd.  re%5^n  (J  f.  z?)  nhd.  reizen  und  s.  m.  cf. 
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Smllr  3,  174,  wo  auch  ein  allnd.  (aUs.)  raton  irrilare.  ^ Enll.  swd.  m 
ßnn.  rijsi  Reißen  in  den  Gedärmen,  Leibschneiden. 

Bf.  stellt  hhr  trotz  der  Tenuis  lat.  irrito  für  inzrito.  gr.  Bpid  und 
ßpivdelv  Hes.  Steph.  {ß  = F),  .secund.  Wz.  z-ri~d  : sskr.  vf  in  zf-tra 
Feind  : r schädigen,  woraus  ri^ru  und  ari  Feind,  ri'j^ra  schlecht.  Auf 
einfache  Wz.  deutet  vH.  lat.  nw«,-  doch  s.  Pit.  2,  283.  — zend.  verethra 
= sskr.  Tftra?  — prs.  m vulnus  etc.  schwerlich  hhr;  wenigstens  vrm. 
i guttur.  Ursprungs,  vgl.  auch  die  litu-slav.  Ww.  und  vH.  gr.  i^elxeiv 
(mit  Guttural). 

Nach  einem  altbulgar.  Berichte  bei  Schaf.  2,  477  lasen  und  rietheo 
die  heidnischen  Slaven  aus  Linien  und  Kerben  „crtami  i rjezami,''’*  Vgl.  ^ 
oslv.  rjezati  rifiveiv  rss.  rjeialy  prs.  rjezu  schneiden,  zerschneiden;  gra- 
vieren c.  d.  rjez  m.  Leibschneiden  rjezec  m.  Grabstichel  und  dgl.  rjescik  m. 
Kupferstecher,  Bildhauer  ill.  rez  Schnitt  rezati  schneiden  etc.  phi.  rzezac  ^ 
schneiden  (auch  ==  caslrieren),  schnitzen  rznqc  schneiden,  gravieren  (ein-  ^ 
schneiden)  Uh.  rSszti  ritzen,  schneiden  rSszlis'  sich  zerreij^en.  Aujjer- 
dem  wol  entl.  rss.  risoväty  zeichnen  c.  d.  pIn.  rysowaö  reijien,  graben,  ^ 
zeichnen,  gravieren  c.  d.  rys  m.  RijJ  (Plan)  rysa  f.  Riji,  Ritz;  vgl.  auch  die 

esthn.  Ww.  mit  s.  bhm.  Hz,  rez  m.  Schnitt  Hza  f.  Schnittwunde;  und  s.  m. 

vgl.  die  einfacheren  ‘ Formen  oslv.  riiiti  opvttelv  (:  sskr.  ul-ruy  fodere 

Mikl.  76)  bhm.  ryli  graben,  siechen  rss.  rüty  graben,  wühlen  etc.  und  so  ' 

in  den  mei.sten  Sprr.  ankl.  Stämme  mit  vrw.  Bd.  — Uh.  räszyti  schreiben; 
sticken  c.  d.  lelt.  rakstU  id.,  nach  Potts  (Leit.  2,  51)  Vermuthung  ; lett.  rakl 
fodere,  sepelire  : Uh.  räksztas  m.  Grabmal  (neben  kriksztas  id.,  bei 
Mielcke  I nur  Taufe),  das  demnach  nicht  ; uzrakiis  verschlojjener  Ort  ; 
rakinti  verschliej^en  etc.  — Zu  vrlts  etc.  stimmt  auch  nicht  ganz  lett. 
rHa  vulnus,  cicatrix  cf.  Uh.  rSlä  f.  Masernholz  (Ptt  Ltl.  2,  50).  Lautlich 
schliej^en  sich  an  asiv.  rss.  rety  f.  Streit,  Zank  aslv.  retovati  l^L^eiv  rss.  ' 

relözui  hitzig;  emsig  rettily  sja  sich  bestreben.  Wenigstens  lautlich  stimmen  ' 

bejjer  zu  unserem  Stamme  oslv.  zrjediti  ßXdnrei,v,  laedere  rss.  zred  m. 

Schade  c.  d.  zredUy  beschädigen,  zunächst  durch  das  Russische  unterschieden  ^ 

von  aslv.  zrjed  ‘kojßrj,  lepra  pln.  terzöd  m.  = bhm.  tofed  m.  rss.  zered 
m.  Geschwür  pln.  wrzedziö  schwärend  machen.  An  obiges  rety  klingt  an 
raty  f.  aslv.  ‘jvoXeyog  rss.  Kampf,  Krieg;  Heer  (zuf.  : rotte  vor.  Nr.)  = 
ill.  rat  m.  Krieg  (gen.  ratta;  rat  m.  gen.  rata  Spitze);  sskr.  rana  m.  n. 
bellum,  pugno  unvrw. ? ^ wohin  aslv.  raziti  percutere  pln.  raziö  beleidigen? 
und  so  m.,  vH.  auch  sskr.  radh  ferire,  occidere  etc.,  caus.  vexare,  wozu 
BGl.  lat.  laedere  stellt  (vgl.  Nr.  84). 

I Hierher  esthn.  risuma  reij^en,  zusammenrafTeu,  plündern;  riisma 
rauben,  plündern  ßnn.  risata  zerreij^en;  rijta  gen.  rijdan  esthn.  riid  gen. 
rio  Streit,  Hader  vH.  aus  nnd.  strid.  — magy.  rö  einschneiden;  (urspr. 
durch  Kerben)  bezeichnen;  riszdl  schütteln;  mühsam  abschneiden,  abser- 
beln,  — cy.  rinnt  m.  nolch,  groove  c.  d.  hhr? 

§".  Unmitt.  Vrww.  von  vrlts  scheinen  bis  dahin  überall  unsicher. 

Um  so  eher  gestatte  man  noch  die  Erwähnung  ankl.,  vH.  weiter  vrw.  Ww., 
auf  welche  wir  zum  Theil  v.  iLroton  zurUckkommen : nhd.  kritz  wett.  => 

Ritz,  Kratznarbe,  Strich;  kritzen,  kritzeln,  woran  sich  — s.  o.  Nr.  78 
Anm.  a — zu  schliej^en  scheint  cy.  craith  f.  scar  c.  d.  creithio  to  scar; 
to  cicatrice,  gelten  als  Nebenform  von  mnhd.  kratzen  ahd.  krazön,  chrazzön 
aul.  krassen  {kratsen)  dän.  kratte  neben  kradse  swd.  kratsa  {Jtratla 
harken)  e.  grate  neben  scratch  und  cratches  = nhd.  kratze;  mit.  cratare 
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Bit.  iL  gratare  sp.  gratar  frz;  gratter,  auf  ad.  Media  deutend,  wie  e. 
grale^  vgl.  auch  adargrati  (1  Vor.  mit  c)  L.  Baj.  Gf.  4,  311;  we^hHlb 
schon  vU.  weder  altQ. /rrossa  (s5  auä  ts?)  dilacerare,  perfricare,  noch  kröta 
icttlpcre  oomittelbar  hhr  gehören;  doch  nehmen  wir  lieber  Nebenstämme 
an.  krazön  Nebenform  von  ahd.  chrowon  (ohd.  krauen)  carpere, 
scribere  sei,  bt  auch  bedenklich.  Vgl.  exot.  altsl.  ill.  krasta  rss.  korosta 
f.  Krätze;  pto.  krosta  f.  Blatter  i ; rss.  skresli,  skresfy  kratzen  prs.  skrebu 
nicht  oomittelbar  hhr?  (dazu  pln.  skrobaö  etc.)  vgl.  auch  u.  a.  bhm.  krt 
m.  Kaalwurf  krtiti  scharren,  wUhlen;  und  m.  dgl.  Ferner  etwa  brt. 
kraouiden  (»,  a),  krianen  (a,  e),  krien  f.  = frz.  gratin  wett,  kratze, 
gdb.  sgrath  to  scrape  etc.  bedeutet  zunächst  Haut,  Kinde;  dann  häuten, 
schilea  ood  dgl.;  oder  ist  die  Verbalbd.,  wie  bei  ähnlichen  Ww.,  die  ältere? 
Iit.  rädere  nach  Ptt.  2,  204  : kratzen,  nach  Bf.  1,  209  : glatt\  daher 
rastrum,  nach  Bf.  2,  307  = crastrum  cf.  u.  a.  gr.  Xto’Tpov;  ^ : ulid. 
rkstar,  rioslra  Pflugschaar  mnhd.  riester  ags.  reost  dentale;  gdh.  hebrid. 
fitiüal  m.  kleinerer  Pflug  mit  sichelförmiger  Schaar.  VII.  rädere  = sskr. 
rad  ändere,  fodere,  wozu  BGl.  lat.  rödere,  rostrum  stellt,  anders  Bf.  2,  143. 

83.  igm -Vrlsqwan  Frucht  bringen,  TßXeacpo^elv  Luc.  8,  14. 

I hhr  ill.  vrics  m.  germoglio.  Spröde;  vii.  z.sgs.?  vrsch.  ist  aslv. 
chvrastije  nXtiuariq,  Sehr  nahe  klingt  an  cy.  gwrysg  (pl.  -en 

$g.)  boiigh,  brauch  c.  d.  gtorysgio  Io  shoot  out  branches;  erinnert  aber 
ao  osgl,  ysglin  etc.  v.  lasls  A»  122  q.  v.;  kaum  auch  an  ahd.  ags.  alln. 
kris  Keis  (Gr.  Nr.  509.  Gf.  4,  1178  sq.  Bf.  2,  283  : gth.  hrlnaii  q.  v.); 
ganz  vrsch.  scheint  das  nach  Richards  von  gwr  Mann  abst.  gwrygio  to 
iocrease,  grow,  Ihrive;  wax  strong  etc.;  recover.  — Wenn  fs  etwa  aus 
eioem  Dentalen  entsprang,  dürfen  wir  Vrwschaft  mit  ags.  eridhjan,  vridan 
fiulicare,  pullulare,  siiccrescere  ^ : s^kr.  tfdh  wachsen?  aunehmen. 

Aukl.  mit  r aal.  bes.  slav.  Ww.,  die  Lebenskraft  und  Lebendigkeit  bedeuten, 
zeigen  immerhin  keine  sichere  Vrwschaft.  — Schw.  vrw.  Riese  etc.  alts. 
wrisUic  gigunteus  s.  Myth.  492  cf.  Wrisberg  ib.  301. 

84.  A.  anda -Vlelzn«  m.  (n. ? Gr.)  Augesicht,  n^oaomov.  Tllta 

m.  id.;  Gestalt,  vlaltoit  umherspähen,  TttpißXeTrea^ai.  vllayan 

ins  Gesicht  schlagen,  iTua^Laieiv. 

S«  KiUdJa  r.  acc.  Mlth.  6.  17  Gesicht,  Tr^oaciTtov.  Wir  stellen 
B ohne  Ubermäj^ige  Voraussetzung  urspr.  Slammeseinheit  hhr.  weil  die 
esot.  und  exot.  Vgll.  beide  Stämme  oft  kaum  'scheiden  la|^en.  Überdas  i^t 
ladja  : lludan  (doch  s.  sp.  u.  b.  v.  und  v.  laiidja)  noch  zweifeU 
baft;  und  in  .%  selbst  begründet  z und  t eine  gewisse  Zweitheilung. 
(A.  B.  Gr.  Nrr.  147.  241.  2,  989.  3,  401  sq.  cf.  2,  711.  Gf.  1,  1130. 
2,  201.  322.  Rh.  962.  1157.  Wd.  835.) 

A*  alts.  toliti  splendor;  wlitiy  pulcher.  afrs.  u>lite,  u>Uti-  (?)  Ange- 
«cht;  Aussehen,  Wolgestalt  c.  cps.  s.  Rh.  1157  h.  v.  unterschieden  von 
andlete  (a,  o)  Antlitz  = nnd.  antldt  vgl.  nnd.  nnl.  gelät  nnd.  Gekelirde, 
Ansehen  nnl.  id.,  Gesicht,  Gesichtsbildung  : nnl.  gelaten  swd.  lälsa  dön. 
lade  sich  stellen,  gebehrden  : laten,  laßen  =t  anstehn,  aussehen,  wozu 
das  Br.  Wb.  auch  antldt  stellt;  die  Berührung  ist  immerhin  sehr  merk- 
würdig und  verdient  weitere  Untersuchung.  — ags.  tlitan  st.  videre, 
flätjan  ==  wlalfon  Gr.  vlite  splendor;  color;  forma;  visus,  vultus; 
polcritudo;  tlUeg  formoaus.  ondvlita  (o,  o),  anvlita,  andtlit,  andtlite  n. 
Antlitz.  (^  B)  lyt  facies,  color,  forma  vgl.  u.  dän.  lyd  und  ags.  lytig 
■sttttoj.  Vgl.,  auch  für  die  folg.  Ww.,  vv.  lila«  llulz«  e.  north,  to  lit 
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scholl,  litt  färben.  Grundverschieden  scheint  e.  (alte.)  leer  in  den  Bdd. 
Farbe  (schwerlich  aus  alln.  litr'),  Gesichtsfarbe,  Gesiohtsbildung’;  Seitenblick 
(auch  vb.  in  dieser  Bd.);  Wange;  letztere  Bd.  vrm.  mit  den  übrigen 
zshangend,  deshalb  = ogs.  hleor  gena,  maxilla  aits.  klear  mnl.  Her  alln. 
A/yr,  alle  ntr.  cf.  Gr.  3,  401.  — alln.  tita  st.  adspicere  lit  n.  aspectus 
leitr  spectabilis;  Uta  tingere  Htr  m.  color;  andlit  (d,  t)  n.  Antlitz  ==  awd. 
anlete  alldün.  (Swk)  anledhe.  — dän.  /yd,  löd  Farbe,  also  auch  hier  Stamm- 
vocal  n mit  i wechselnd,  wie  im  Amhd.  etc.  — A.  ahd.  antluzi  (»,  »s), 
anluzzi,  annuzzi  (n  nssim. ; u st.  i Gr.)  n.  = mhd.  antliUze^  antUtze  n. 
= nhd.  antlitz  n.  vgl.  ahd.  endiluz  m.  frons  : endi  id.  cf.  Gr.  3,  402. 
altn.  auglit  n.  vultus. 

B«  ahd.  antlnttiy  analutte,  analiute  n.  = mhd.  antlüte  n.  Antlitz.  — 
Mit  A vrw.  ist  vil.  mhd.  gliz  etc.  Gr.  Nr.  148  vgl.  v. 

Anm.  a.  An  wlelton  erinnert  (altn.  leU  aspexi  ;)  altn.  leita,  leyla 
swd.  leta  (aber  ledä  dän.  lede  leiten^  dän.  lede  suchen;  s.  sp.  u.  v. 
llteliDs;  vgl.  auch  e.  north,  to  Ute  to  wait  on,  wenn  dieses  nicht  zu 
swd.  Uta  (so  in  früheren  Wbb.  auch  ob.  leta  geschr.)  dän.  lide  trauen, 
sich  verlajjen  (vrsch.  von  swd.  lula  sig  sich  stützen  etc.)  gehOrt. 

Anm.  b«  afrs.  wliti  in  den  Zss.  o.  Nr.  41,  vgl.  die  wol  noch  unsichere 

ßd.  von  v>lite  bei  Rh.  h.  v.,  könnte  an  sich  schon  Verletzung  bedeuten?? 

Vgl.  vll.  0.  goth.  wlizjaii?  Sodann  mnd.  (Dähnert)  wlete  Narbe,  Wunde, 
wenn  nicht  irrig  aus  jenen  Zss.  erschießen;  cf.  malb.  frioblitto  etc.?  mit. 
toylUwa,  vultiva  (•,  a)  cicatrix;  vulnus  in  rultu  (Gl.  m.);  vm.  irrig  aus 
der  scheinbaren  Endung  ram  abstrahiert  cf.  iDitilitiuam  1.  Fris.  <==  wUtwam 
RA.  630;  demnach  nicht  : Nr.  31  S**.  Von  diesen  Ww.  mit  anl.  lo/  unter- 
scheidet sich  alts.  gilettien  schaden,  schädigen  : nnd.  letten  hindern,  auf- 
halten; mhd.  letzeUy  das  beide  Bdd.  verbindet;  nhd.  verletzen  (und.  sik 
rerletten  sich  aufhalten,  verspäten)  s.  v.  latz,  wozu  die  Bd.  retardare 

stimmt;  doch  vgl.  auch  lat.  laedere  s.  Wd.  Nr.  343  — nach  BGI.  und 

VGr.  826  : sskr.  radh  s.  Nr.  82  — wovon  wiederum  vrsch.  sskr.  luth 
ferire,  occidere;  dolorem  pati  : gdh.  lot  wound  etc.  vb.  sbst.  cf.  Pclt  23; 
dazu  vll.  (von  letzen  ganz  vrsch.;  zu  Gr.  Nr.  223?)  alln.  lyta  deformare; 
vituperare  dän.  lyde  verwunden;  sbst.  Fehler,  Gebrechen  = swd.  lyte  n. 
altn.  lyti  n.;  c.  d.  i wohin  e.  lit  stoßen,  treffen?  nnd.  letten  etc.  erinnert 
an  cy.  Uudd  m.  hinderance  m.  v.  Abll.  vb.  Uuddio,  lluddias  to  /cf,  hinder 
s.  V.  lat«. 

A.  bhm.  Uce  n.  Antlitz;  Wange  obliöej  m.  Antlitz  licny  nett  lidiii 
zieren;  schminken;  tünchen;  schildern  altsl.  (gen.  licese  Tv^oaconov)  ill. 
lice  facies  ill.  oblicsaj  m.  id.  oblicsje  n.  Gesichtsbildung,  Aussehen  rss. 
licä  n.  Antlitz;  Miene;  Person  ('ji^ocrtoTtov,  nicht  : g.  lautlis  etc.  q.  v.); 
Oberfläche;  (=  bhm.  Hc  m.)  rechte  Tuehseite;  Vorderseite;  Schauspieler- 
rolle  cf.  die  Bd.  Person  (schwerlich  : und  : glh.  llttton  heu- 

cheln q.  V.)  aslv.  rss.  licemjir  m.  Heuchler  c.  d.  (vrm.  zsgs.);  UcedjiX  m. 
aslv.  id.  rss.  Schauspieler  rss.  liöina  f.  Maske  (unmilt.  : /led  facies)  lUno 
persönlich  und  dgl.  m.  obliöXe  n.  Gesichtszüge;  Gestalt  pln.  lice  f.  pl. 
Wangen;  rechte  Tuchseite;  Münzzeichen  : Ith.  lyous  m.  Zeichen,  Pfand; 
vll.  facies  in  der  Formel  ant  lycaus;  pln.  oblicze  n.  Antlitz.  i bhr  Itb. 
locnas  ganz  ähnlich,  gleich  (vrsch.  v.  lygus  s.  v.  lelka). 

lat.  culHts  nebst  cy.  gwyled  etc.,  s.  o.  Nr.  46,  laßen  unserem  Stamme 
eine  Wz.  vl  unterlegen.  Dagegen  deuten  die  u.  folg.  cy.  etc.  Ww.  auf 
‘Sskr.  Wz.  li  oder  auch  lat.  Uv  in  livor  etc.?  Auch  im  Deutschen  wäre 
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spr.  Verscbiedeoheit  des  nicht  allen  Mundarten  gemeinsamen  Slaromes 
’,rbe  möglich,  so  nahe  sich  auch,  zumal  im  Ags.,  diese  Bd.  und 
ef»  etc.  berühren.  VII.  verhüll  sich  ähnlich  das  an  die  cy.  Ww.  ankl., 
^ew.  anders  erklärte  afrs.  blie,  bli  n.  ndfrs.  bläy  ags.  b/eo,  blio  e. 
u dem  Stamme  blik  (neben  blilz  etc.)  afrs.  bleßa^  blika  Rh.  653. 
aleo  Auslaut  zeigt  auch  sskr.  rlex  videre  (womit  Pctt  71  allznnahe 
cy.  Stamm  fftcel  zsstellt)  vgl.  lax  id.;  sodann  lig  pingere  (nach  Pctt 
ir.  ligh  s.  u.)  vgl.  Ukh  id.;  scribere;  beide  : li  liquefacere,  wie 
li  amplecti  = d-lig.  So  noch  Viel  dgl. 

:y.  llrto  m.  colour  c.  d.  lliwio,  lUfo  Pärben;  die  Gesichtsfarbe  wechseln 
liu  Farbe;  Gestalt  Uuor  Maler  linier  Färber  brt.  /ir,  /lOti,  Uw  m. 
tr,  teiuture,  peinture,  encre  lira  colorer,  cntuminer,  teindre,  peindre  c.  d. 
\um.  c«  I iihr  — cf.  wllzjatt  : nhd.  ins  Gesicht  schlagen  = 
^ geben,  beleidigen  — cy.  lliwied,  edliwy  cyfedliw  to  twit,  reproach 
in  the  teelb).  — 

Zunächst  zu  ags.  t>lUe  : gdh.  lilh  (auch  gh  st.  th)  f.  aspect;  colour, 
die;  prosperity;  festivul,  .solemnity,  pomp;  jewel  c.  d.;  lithear  dyer. 

abgk.  Nebenform  von  lith  ist  li  f.,  nicht  ganz  id.  uiit  IH  m.  colour; 
re.  Sodann  B»  gdh.  ludh  ro.  appearance;  likeness;  manner. 

Anm.  d*  Für  die  Bdd.  prosperity  und  feslival  vgl.  indessen  brt.  lila, 
solenniser,  fdter,  celebrer  lU,  lid  m.  joie,  rejoiiissance;  fdte,  solentiile; 
ise;  an  lat.  laetus  (:  sskr.  htäd  etc.  Bf.  2,  135),  aber  auch  an  Indus 
lerod.  Ungewiss  bleibt  durch  den  brit.  Vocalismus  der  Zsbang  mit  cy. 
id  m.  Gedeihen,  Glück  c.  d.  llwyddo  glücken;  beglücken  (vgl.  gth. 
Iths,  lludan);  wovon  wiederum  gdh.  luitheach  joyous  vrsch.  sein 
I,  dessen  weitere  Vgll.  auf  die  Grndbdd.  kräftig  und  beweglich  führen. 
Itislus  i^Lust)  q.  V.  hängt  wol  keines  dieser  Wz.  zs.  Eher  kommt 
Sprache  lat.  ludus  (st.  hlüdus  nach  Bf.  2,  135),  woran  sich  schliejit 
liüain  spielen  /.  tälä  tanzen ; liodre  Wonne  vrm.  id.  mit  liödhrü 
ipfplatz  und  liöndhre  Spiel  (man  scheide  Uüfte  Kampf  : lat.  luctari). 

mit  allen  diesen  Ww.  unvrw.  alb.  liüm,  liümure,  liümskim  selig; 
ann  cy.  Uaddi  erfreuen;  trösten. 

85.  Vato  pl.  watna  o.  Waßer,  (Gr.  Nr.  543.  2,  144.  3, 

l.  Gf.  1,  1127.  Rh.  1145  cf.  1128.  ßVGr.  S.  80;  Gl.  s.  u.  Ptt.  Nr.  178. 
1,  447  sq.) 

a«  a.  (exot.  Vgll.  bei  c)  altu.  swd.  taln  n.  Wa^er  : gib.  wat-n-ani 
pl.  Gr.  2,  144;  neben  altn.  tals  = ralns  und  swd.  caltu  io  Zss., 
1 = mhd.  waßSc  id.  Gr.  2,  993.  Z.  617  cf.  ib.  waß  m.  id.;  swd. 
(tip  wüiSerig,  feucht;  dän.  tand  Waj^er  zwar  n wie  taln,  doch  nicht 
! aus  du??  s.  e* 

mhd.  tceSS*^^  Molke  = westerw’.  wässig  {weßich)  mnd.  wadeke, 
icke,  wey  und.  waddik,  watlke,  wakke,  wdke,  woje  berg.  weyh  frs.  (br. 
b.)  weye  ditmars.  hei,  heu  aacb.  wii  m.  nnl.  wei  und  hui  ags.  hcwg 
'?)  Schott.  Whig,  wig  e.  whey,  whig.  — Die  Isolierung  der  Bd.  mag  die 
bon  frühe  (ags.  V)  Zsziehung  aus  einer  demin.  Abi.  von  a verwischt 
ben;  für  hv  neben  c vgl.  ii.  ags.  hvet  = täi  und  v.  dgl.  Ähnlich  swd. 
is/ü  etc.  s.  b.  Hhr  brt.  gwitod  cornouaill.  gwipad  m.  Molke;  p durch 
ublelluug?  oder  beide  Formen  Abll.  aus  cy.  gwy  (s.  u.  d»  ß)'l  Wenn 
le  Groiibd.  Saure  wäre,  so  gehörte  der  Stamm  zu  h%aai«aba  q>  v.; 
iese  B l.  tritt  bes.  hervor  in  den  übrigens  zunächst  an  die  kurzen  ags.  e. 
'orraeo  sich  aDschlie|ienden  cy.  cUwig  fermented;  sour,  sharp;  m.  clariBed 
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whey  (obs.)  c.  d.  u.  a.  chwigws  sour;  m.  .wliey- drink;  chwigl  m.  acid, 
tartar;  etc.  vgl.  chtcibl  sour,  sharp  c.  d.  (vgl.  v.  Mvibls).  Indessen  führt 
eben  der  ags.  Wechsel  von  anl.  v und  ht>  auch  auf  htag  : txsg  liquor, 
unda  0.  Nr.  11  B* 

y.  ags.  ecety  hvet  feucht  = afrs.  (weilh  etc.)  slrl.  e.  wet  nfra.  tote/ 
ndfrs.  weet  ahn.  tätr  (d,  o)  swd.  tat  dön.  taad;  allii.  swd.  ags.  viBta 
humor  = dän.  vwde;  ahn.  toHak  pluvia.  vb.  ags.  rcetan  e.  tcet  alln.  swd. 
t(eta  dün.  täde. 

8.  alls.  (e,  a)  afrs.  (e,  #;  a,  e)  slrl.  nnd.  nnl.  e.  u>ater  = ags.  Väter 
anfrs.  weiter  ndfrs.  waer  ahd.  wazar  mhd.  wazzei'  nhd.  waßer  dän.  vater 
in  V.  Zss.;  talre  wäjjern. 

!)•  OL.  ags.  väs  humor,  aqua  ^ = ags.  ahn.  tds  humor,  sanguts  alln. 
ress»  m.  humor,  vapor;  mucilago  swd.  ostgotbl.  (Nmnch)  rass  aqua,  vrsch. 
von  swd.  tälska  f.  dän.  tädske  id.,  humor. 

eslhn.  wessi  s.  d.  l lihr  alb.  tese  Thau  (diese  Bdd.  begegnet  uns  u. 
öfters);  tesoin  kühlen;  schwerlich  : lat.  ros  sl.  rosa  etc.  cf.  8^o(tLu  etwa 
aus  tros  wie  ii.  Anm.  3 tcrose  : wase  und  dgl.  Zu  diesem  Stamme  t>t 
mögen  mehrere  alteur.  Fluj^namen  gehören;  vgl.  u.  a.  Schaf.  1,  494. 

ß.  ahd.  wasal  n.  Glutregen  Myth.  768 >9;  wasalun  pluviis  etc.  Gr. 
2,  99.  Gf.  1,  1063.  vgl.  swz.  «resse»,  wessmelen  fein  regnen,  alln.  vasl 
n.  humor  tasla  paludes  pervadere  swd.  tasHg  humidus,  aquosus  : vasla 
dän.  talle  Molke  (cf.  a.  ß.);  indessen  gibt  Biörn  auch  für  tasl  nur  die 
auf  Abstammung  von  vada  u.  d deutende  Bd.  udus  per  paludes  cursus 
vgl.  vastir  vada  piscosn,  zgl.  pl.  von  vast  n.  pelagus,  vastum  (vrm.  von 
Biörn  etym.  gemeint)  mare.  Biörn  leitet  tasl  swrl.  richtig  von  ros  n.  udor 
vestium;  scabies,  pustula;  miseria  vgl.  vas  etc.  o.  Nr.  26  und  vll.  vesla 
etc.  Nr.  27. 

y.  ags.  tdse  limus,  coenum,  palus  versch.  von  tos  n.  liquor,  succus, 
decoctura  tosig  succulentus,  humidus  alle,  tros,  troose  Riedland  bei  Swk  : 
Wiese;  e.  ause  (an  alln.  ausa  etc.  A»  73  ankl.),  ooze  Schlamm,  Abfiiij^; 
vb.  abfliejSen  = sussex.  to  weeze;  afrs.  «rase  Schlamm,  „Wase»,*''  nfrs. 
treaze  ndfrs.  wdse  nnd.  trees  Pfütze,  feuchte  I.andstelle;  cf.  ahd.  waso 
cespes,  gleba  = mhd.  wase  (vb.  wasen  sich  begrasen)  nhd.  wasen  wett. 
wasenty  wässern  m.  mit.  guasOy  waso  (gen.  •>o»»s)  frz.  gazon  m.  neben 
tase  f.  Schlamm;  altn.  re»sa  f.  cloaca;  palus  putrida;  hhr?  merkw.  neben 
teita  f.  Wajjerleilung  (:  Nr.  70  c);  Morast;  swd.  täsa  Sumpf  (Swk)  ^ : 
ahd.  dweisin  ucc.  pl.  cadavera  mhd.  und  oberd.  dwehsely  dwasely  äwesel 
8g.  m.  id.  Gf.  1,  522,  der  wo!  richtig  amnhd.  ds  n.  cadaver  als  Zsziehung 
darauf  zurückführt;  indessen  s.  auch  !•  18;  nnd.  dsig  kothig  äsen  sudeln 
und  8.  m.  sonderbar  wieder  : altn.  at  n.  Besudelung,  linctura  ata  besudeln, 
färben.  Ist  dwasel  etc.  mit  swb.  awaßer  zu  vergleichen,  das  den  Abfall, 
das  Schlechte  vom  Waj^er  bed.,  wie  afleischy  akraut  von  Fleisch  und 
Kraut?  Eine  verwirrende  Menge  von  Formen  s.  bei  Smllr  4,  172  noch 
otras,  abas  m.  alt  abars,  aborse  L.  Baj.;  er  erinnert  auch  an  wasen  in 
d.  Bd.  Schindanger;  sogar  ib.  173  an  weisen  gula.  Die  Vocale  dieser 
Ww.  bedürfen  noch  weiterer  Untersuchung. 

Bei  Bosworth  und  Swk  slavon.  wuza  Sumpf;  bei  Swk  auch  casa, 
tasha  Rasen;  vgl.  rss.  tjazy  f.  Morast  i ; tjaz  m.  Ulme  = pln.  wigz? 
diese  eher  zu  Nr.  18  q.  v.  — Vrw.  sein  kann  gdh.  föid  f.  clot,  peat, 
turf,  glebe;  wol  nur  zuf.  an  lat.  fodere  erinnerud,  doch  vll.  dem  e.  peat 
enispr.  (whr  dieses?) 
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Anm.  1.  Zu  wetl.  wasem  stimmt  formell  mnnd.  mnnl.  (auch  tDaassem) 
wasem  m.  Dunst,  Wajjerdampf  i : altn.  väs,  toesa  s.  Nr.  26  §**?  zugleich 
erinnernd  an  swadem  etc.,  wie  auch  an  mhd.  wdßen  olere,  welches  Grimm 
«och  hhr  zieht;  die  Verschiedenheit  der  dentalen  etc.  Wzerweiterung  läßt 
uns  hier  mit  Pll.  1,  243  und  bei  vielen  Ww.  dieser  Nr.  an  Wz.  vd 
denken,  vgl.  bes.  die  cy.  Ww.  o.  Nr.  26.  Swk  gibt  auch  nnl.  toaase 
Sampf.  nnd.  woos  Schaum  s.  v.  Iivathjan.  Vgl.  auch  dön.  (c.)  swd. 
(n.)  Ö5  (oes)  Lampendunst  und  dgl.  vb.  dän.  ose  swd.  osa  qualmen  vgl. 
altn.  6s  81. 

Anm.  2.  Gewöhnlich  stellt  man  ahd.  waso  : wisa  f.  :=  mhd.  tcise 
nbd.  trUe  (fViese;  dial.  mit  l),  aber  nnd.  wiske,  wische  (vgl.  u.  e.  wase  : 
itdsk?);  s.  Gr.  Nr.  292  ; vlsan,  ^asjaia  etc.,  wogegen  ags.  väse 
iltn.  ceisa  Nr.  513  : visnjan,  visna  arescere;  Wd.  1500,  der  bei  Wasen 
gleba  als  Grundbd.  vermuthet,  dann  Furche  oder  Grube  (gl.  flor.  982**; 
was  tII.  eher  mit  der  Bd.  Pfütze  zsliüngt),  endlich  Grasgrund  schon  seit 
8-9.  Ib.  Boltzmann  (Über  den  Umlaut  S.  8)  mag  wisa  nicht  erklären. 
VB.  sind  für  die  Grundbd.  auch  die  wett.  Zssetzungen  wisgrund  {gründe 
wie  gdh.  grunndy  Landstttck)  und  wiswachs  zu  beachten.  Vgl.  auch  u.  e 
brt.  gwazel  etc.,  vll.  auch  gwagren  o.  Nr.  3,  dessen  gutl.  Stammesauslaut 
an  sich  schwerlich  die  Vrwschaft  stören  würde,  vgl.  u.  a.  sskr.  ux 

hofflectare  und  die  guttural  ausl.  Stämme  o.  Nr.  26.  Gf.  und  ßpp  Gl.  stellen 
risa  : sskr.  ghdsa  m.  gramen.  Hohenloh.  weisen  Viehtrift  erinnert  an  altn. 
reiso,  doch  auch  an  weide.  Swz.  wies  f.  Fenn,  Biedland,  auch  Land,  wo 
bloj  „Streue*’  wächst  St.  2,  450  scheint  zwar  Wiese,  grenzt  aber  an 
oberd.  fceisch  n.  Stoppelfeld  Smllr  4,  190  vgl.  ib.  177  -weis  in  Ortsnamen? 

Anm.  3.  Wir  glaubten  schon  öfters  einen  esot.  Wechsel  der  d.  Anll. 
c und  er  zu  bemerken.  Sollte  so  nnd.  (pommer.)  wrose  Rasen  (wozu  wir 
wrosen  Kräutersafl  auspressen,  s.  o.  Nr.  59  $**,  nicht  zu  steilen  wagen, 
dorthin  vrm.  swd.  tret  m.  Wiese,  eingezäuntes  Feldchen)  waso  und  nhd. 
ras  später  rasen  vermitteln  ? Des  Letzteren  Zshang  mit  gras  q.  v.,  das 
sich  ähnlich  zu  sskr.  ghdsa  verhalten  könnte,  ist  noch  hypothetischer. 
Schwerlich  dazu  altn.  rasa  straucheln,  obwol  lat.  cespitare  : cespes;  vgl. 
Wd.  1500. 

ahd.  unda,  undea  etc.  (Gf.  1,  366  sq.)  unda,  fluctus  (undeon 
floctuare)  = mhd.  ünde  noch  österr.  unden  f.  nach  Smllr  1,  78  alts. 
üdkja  (uthja)  ags.  ydha,  ydh  altn.  unnur  f.  fluctus,  Woge  und  f.  scatu- 
rigo  unniy  unn  f.  neben  üdhi  m.  udor  üdur  f.  fluctus  yda  f.  aestus  aqua- 
rum  vb.  aestuare  (hhr?)  üdaz  pluere;  hhr  nach  Gr.  2,  212  ahd.  unst 
alts.  ust  procella;  doch  s.  AL«  60.  Eine  Entlehnung  dieser  Ww.  aus  lat. 
vfida  ist  nicht  wot  denkbar;  die  exot.  Vgll.,  zumal  wenn  wir  die  litu- 
slarischen  zsfaßen,  laßen  uns  in  den  d.  Stämmen  rat  und  und  (d  durch 
n geschützt?)  disjuncta  membra  Eines  Stammes  vermuthen.  In  dän.  vand, 
wozu  auff.  doch  vll.  zuf.  bair.  wanne  {wände)  f.  fließendes  Waßer  Smllr 
4,  83  anklingt,  und  in  Uh.  wandu  cf.  sskr.  rindu  ist  vll.  die  älteste  Form 
erhallen;  doch  s.  B«  1 S*’  über  dän.  rand. 

Ex.  Vgil.  zu  a«  e«  Uh.  wandu  g.  wandens  dial.  undens  (n  cas.  obl. 
wie  in  valna  etc.)  m.  Waßer  = prss.  unds,  bei  Grunau  wunda  wassere, 
lett.  udensy  nicht  unmittelbar  (auch  durch  das  Genus  geschieden)  = aslv. 
rss.  bhm.  ill.  pln.  roda  f.;  hhr  wodas  Bach  in  der  sog.  hunnischen  Spr. 
io  der  Schweiz  (vgl.  CU.  1 S.  239),  wenn  diese  (nach  Schafarik)  slavisch 
ist.  Von  allen  diesen  Ww.  scheidet  sich  Uh.  audra  f.  Flut,  doch  vrm.  hhr, 
vgl  a.  fskr.  samudra. 
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eslhn.  («50«  Gf.  Swk.  Wd.)  wessi  (ss  wol  aus  #,  ts;  vgl.  to)  WajSer 
g.  «50,  wee  acc.  toet;  wette  ins  Wnj^er  weddel  finn.  wetelä  wäjSerig,  flußig 
deremiss.  vid,  t>iU^  bei  Nemnich  wjuti  Wa|^er  = morduin.  wätj  vo^I. 
witiiy  utä  eto.  perm.  sirjtin.  «5a  lapp.  «5t«,  U50st  flnn.  wesi  gen.  weden 
magy.  vtz  samoj.  «5«i,  uiti  etc.  s.  Nmnch. 

I hhr  oder  zu  gael.  bdth  to  drown,  quench,  smother  cy.  boddi  lo 
drown  brl.  beüzi  id.,  inonder,  submerger  (vrsch.  von  cy.  badd  Bad,  wenn 
auch  VW.  damit)  : gdh.  («.  a.)  bath  in  d.  Bd.  Meer  bathlan  Seeilut;  Pcit 
49  vglcht  sskr.  päthis  Meer;  so  auch  BGI.  215.  Vgl.  (a*  ^.)  gdh.  beathra 
(th  stumm)  m.  Waßer,  nach  Armslr.  altgael.  ; ir.  bir  a well;  nach  PcU 
49.  108.  = sskr.  pavitra,  ob  er  gleich  dieses  Wort  in  der  Bd.  purus 
mit  ir.  fotrag  vergleicht;  so  auch  BGI.  h.  v.  — ^ Hhr  gdh.  aiteamh  Ihaw ; 
fresh  water  (Wz.  vd?)  — gdh.  ßith  f.  bog,  fen,  morass  (vgl.  a«  et; 
auch  b*  y.);  vein,  sinew  (v.  sq.);  sonst  Ruhe  s.  o.  Nrr.  8.  72.,  welche 
Bd.  sich  auch  in  den  Abll.  von  jenen  scheidet  und  vrm.  nur  der  Form 
nach  confundiert  ist;  demnach  nicht  etwa  wie  ruhiges  Waj^er,  stehender 
Sumpf  aufzufußen.  — brl.  ^«50«  f.  pl.  gwaziou  auch  mit  s s=  ae;  vann. 
gwec'h  {w,  o)  ruisseau;  gwazel  (a,  e)  f.  terrain  fertilis^  par  des  ruisseaux; 
hhr  vrm.  gouer  vann.  göer  f.  ruisseau,  vrm.  (=  a«  ?)  mit  ausgef.  », 
wie  liöullg  im  Brt.,  vgl.  auch  a»  R.  ndfrs.  waer  und  dgl.,  auch  in  mit. 
urspr.  deutschen  Ww.  wari  = wadri;  somit  nur  zuf.  an  sskr.  vdri  znd. 
tairi  Waßer  ankl.,  das  jedoch  zu  unserer  Nr.  eher  gehören  mag,  als  zu  ' 
marel  q.  v.  Ferner  schließt  sich  hier  unmittelbar  an,  vgl.  o.  die  Bdd. 
von  gdh.  feith  und  für  die  Form  dessen  pl.  feitheanna  (um  dessen  willen 
vrm.  Pett  62  sskr.  tasnasä  lendon,  nerf,  fibre  vgll)  : brt.  gwazen  pl.  ' 
gwazennou  f.  Waßer-  Holz-  Stein-  Melall-Ader  {gwazen--vdr  f.  bras  de 
mer)  gwazien  f.  pl.  gwaziennou  gew.  gwazied;  vann.  gwecliien  pl. 
gwecltied  Ader;  Nerv  (wie  feith)  cy.  gwythen,  gwythien  f.  Ader  corn.  , 
guid  id.  Gehört  ags.  tuhf,  vet-edre  vena  hierher?  Oder  dürfen  wir 
dagegen  altn.  tödvi  m.  torus,  musculus  vergleichen?  das  vll.  mit  swd. 
mnhd.  nnd.  wade  m.,  nur  nhd.  f.  ahd.  wado  m.  sura  nnl.  wad,  wadde, 
waai  f.  Kniescheibe  fast  identisch  ist;  vgl.  alb.  iäthälä  Wade. 

Anm.  4.  Diese  Ww.  klingen  an  an  cy.  gwaed  m.  brl.  gwad,  goad 
vann.  gwid  m.  corn.  güdzh,  goys  Blut,  deren  Denlal  auf  andrer  Stufe  steht; 
für  die  Bd.  und  mögliche  Vrwschaft  vgl.  ags.  altn.  väs  b.  a.  Pett  62  vglt 
sskr.  vdsiStf  Blut. 

Anm.  5.  Nicht  unmöglich  ist  eine  Vrwschaft  mit  dem  räthselhaflen 
deutschen  Stamme  ahd.  weisunl  («,  o)  arteriae  Gf.  1,  1077.  mhd.  weisen 
m.  gula  swz.  oberd.  waisel,  wazel  {z  unorg.  ?),  meisel  etc.  wäsling  m.  id. 
(Schlund  wiederkiiuender  Tliiere).  afrs.  wasande  (an,  en)  = ags.  taesend, 
tosend  e.  weasand  Luftröhre;  letztere  Bd.  = spirans  erinnert  an  das  o. 
erw.  altn.  vasa  spirare;  Tobler  vglt  swz.  weisen  guslare.  — Auch  lat. 
vena  (e  aus  es?)  verdient  Berücksichtigung;  Benary  Ul.  234  nimmt  es 
als  vegna  (eig.  Weg)  Wz.  vah,  xeh;  so  auch  Pott  in  Jenes  Rec.  Hall. 
Jbb.  1838  : sskr.  vahana  das  Fließen;  ich  finde  sogar  dazu  zend.  „wohone 
=**  afgh.  wini  Blut"  (KIpr.?). 

a,  e«  Vll.  die  einfachste  Stammform  erscheint  io  cy.  gwy  m.  Flüßig- 
keit,  Waßer  corn.  ^«5y,  gy  river,  brook;  wozu  vll.  brt.  gwiv,  gwi  m.  pl. 
gwiviou,  gweou;  guetded  (r,  ff)  Joll.  gue,  vadum  (s.  u.  tl);  der  Ausl. 

V stimmt  weder  zu  gwy,  noch  zu  frz.  gud  aus  gued,  woher  es  sonst  entl. 
seiu  könnte,  auch  schwerlich  zu  v in  lat.  üvere,  das  aus  udvere  oder  aus 
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anem  Ad],  udus  slammen  soll,  während  üdus  aus  utidus  vgl.  BGH  v.  und. 
Ptt  178.  Ebeads.  lal.  ar-undo  : unda.  — gr.  v^cop  Waßer; 

rdvo^  etc.  Bf.  1,  447  macht  Digamma  wahrscheinlich  und  vermiitliet  vor 
T>dax  ein  vdapx  und  so  ein  ad.  vatart  und  dgl. 

Anm.  6.  §i8v  Wajjer,  phrygisch;  ßiSv,  ßi^v  Luft,  bes.  in  den  Gebelen 
der  makedon.  Priester;  die  Zeugnisse  bei  Clein.  AI.  Strom.  i,5;  wol  durch 
phryg.  Religion  nach  Makedonien  gekommen?  Phrygisch  sicher  indogerm., 
vrin.  medopers.,  darum  ß = b aus  t;  vgl.  prs.  bäd  etc.  = sskr.  väfa  etc. 
o.  Nr.  26,  womit  ßi^v  (für  ^ vgl.  etwa  baluc.  th  1.  c.)  fest  identisch; 
ßitfv  Wa^er  ähnlich  zu  fajSen,  wenn  von  jenem  zu  trennen;  dazu  auch 
ßa^äXr,,  wenn  nicht  Eig.  s.  Sturz  d.  Mac.  p.  37.  — 

sskr.  und  madidum  esse,  fiuere  vrm.  aus  vand^  cad  s.  Bpp  Gl.  h.  v. 
and  V.  uda  cf.  tindu  ni.  gutla;  utla,  unna  madidus  uda  n.  udaka  (mahr. 
ud».ak)  D.  aqua;  udanyd  f.  silis  nach  Bpp  h.  v,  nebst  udantat  m.  mare 
IBS  uda»  = WAtaii;  udya  m.  Humen  udadlii  m.  sam~udra  mare  und 
T.  dgl.  — klid  humectari  : e.  wet  etc.  {kl  = Ar)  BGl.  h.  v.  sehr  gewagt.  — 
rdri  zend.  vairi  aqua  vll.  unverw'.  vgl.  Bf.  1,  324  sq.  — ^ hhr  arm.  v4t 
WBve,  flood  (auch  incision)  rtak  Bach  und  dgl. 

Anm.  7.  Vll.  nur  zuL  klingt  gr.  vS^ioc  an  an  Uh.  wedras  m.  Eimer 
= aslv.  ejedro  Hl.  rss.  (Ma|J)  vedro  bhm.  wedro  pIn.  wiadro  n. 

dakor.  x>adra  f.  magy.  teder  ^ Dürfen  w'ir  die  Grndbd.  Waj5erbehäller 
vennutbea  und  dann  aiikl.  alteurop.  Flu|Jnamen,  wie  Viadrus  (ganz  an  pIn. 
uiadro  ankL,  doch  der  FlUjJ  pIn.  Odra),  Vidrus,  Vida  vergleichen?? 
tslv.  todonos  vdpta  gehört  zu  toda. 

Aom.  8.  Vrm.  hhr  als  Waßerthier  (vgl.  u.  a.  cy.  dyfrgi  eig.  Wajjer- 
hood;  lal.  lutra  : luo,  zuf.  an  folg.  Ww.  ankl.)  : sskr.  Ith.  udra  (neben 
Ith.  iuwedra  = Fischejierinn  ? cf.  PU  Ltt.  2,  20)  ==  lett.  üdris  rss.  tüdra 
bhiB.  pln.  usydra  magy.  vidra  eslhn.  uddrus  gr.  tj^pa  ohd.  otar  (a,  e) 
anhd.  sw’d.  e.  Otter  mhd.  oter  ags.  otor,  oter  alln.  otr  swd.  utter  dän. 
odder;  vrsch.  von  Otter  Schlange,  vgl.  u.  a.  Wd.  1449. 

d.  a.  (vgl.  u.  8.  Wd.  2028)  ahd.  wal  L vadum  = nnd.  watt,  walte, 
teedde  f.  iwl.  wad,  wadde  alln.  sw'd.  dän.  (a,  aa)  tad  n.;  dazu  vrm.  mhd. 
yewath  Lache,  nicht  ganz  id.  mit  mhd.  oberd.  (ält.  nhd.  welti  f.  ?)  wette  f. 
Pferdeschwemme  vb.  mhd.  bair.  wetten  schwemmen  nnl.  wed  n.  Pferde- 
scbwemme,  -tränke  = oberd.  well,  wed  f.,  auch  in  allg.  Bd.,  deshalb  Zss. 
gäulswed.  Vgl.  auch  swz.  sehwetti  f.  = wetti  oberd.  wette  mnl.  swette 
piscina  (Kilian)  und  so  Vieles,  dos  noch  weiterer  Forschung  bedarf;  vgl. 
iL  a.  Br.  Wb.  4,  1118.  Slldr  2,  363.  Smllr  3,  552.  Rh.  1061.  Hhr  alln. 
vadall  m.  aqua  vada,  flumen  nieabile  (vgl.  Gr.  2,  99);  vll.  auch  shell.  toe 
Salzsee,  creek,  wenn  nicht  ehva  : cy.  corn.  gwy  s.  o. 

Die  exot.  Vgll.  übersichtlicher  bei  ß-  Für  den  Zshang  zwischen  a 
and  ß vgL  altn.  tasla  : rasl  (li.  ^.);  indessen  stehn  hier  st.  Formen  des 
Zw.  seiner  Abi.  vom  Sbst.  im  Wege  und  machen  dadurch  den  Zshang  mit 
maßer  eto.  noch  zweifelhafter;  mkider  tbut  die&  die.ibweichung  der  Dentalstufe. 

ß.  (vgl.  v.  voll«  : Gr.  Nr.  84.  Gf.  1,  766.  Wd.  2230.  S,wk  h.  v. 
IL  2,  352  cf.  67  und  1,  356.)  ahd.  watan  st.  vadere,  vadare  =.  mnhd. 
waten  st.  sw.  uhd.  sw.,  früher  st.,  nur  vadare  bd.;  ags.  vadan  st.  alln. 
tadha  st.  incedere,  ruere  nnl.  nnd.  waden  (waen)  vadare  = e.  wade 
swd.  vada  dän.  vade. 

ln  lat.  räduüR,  vadare  und  vädere  (nach  Bf.  2,  352  : wandeln  s. 
Xr.  L8;  nach  Gr.  Myth.  1305  zu  ags.  gevUan  abire  etc.)  stimmt  die 
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Dentalstufe,  auch  die  Quantität  von  vädere  — weshalb  Gr.  Mth.  1805 
trennt  — nicht  zum  Deutschen.  Daher  die  rom.  Ww.  mit  anl.  e,  während 
die  mit  gu  anl.  vrni.  a.  d.  D.  vgl.  it.  sp.  vado  vadum  = pg.  tao  vb. 
tadear  to  wade,  ford;  dagegen  it.  guado  = sp.  esgiuazo  frz.  gue  aus 
gued,  auch  afrz.  tcez  pl.;  vb.  it.  guadare  durchwaten  = sp.  esguazar 
prov.  guazar  (Dz.  1,  222)  frz.  guier;  neben  it.  guazzo  Furt;  Pfütze; 
Wajierfarbe  guazzare  waten;  schwemmen,  schwenken  (vgl.  wetten  o.  a); 
schwanken  (vgl.  schwenken;  sodann  nhd.  watscheln  e.  waddle  etc.  : waten) 
guazzoso  na|^,  schmutzig  guazza  Thau  (vgl.  o.  ähnl.  Ww.  und  die  Indsch. 
Redensart  „es  ist  na|S  im  Grase  etc.*”  = es  hat  gethaut);  z vrm.  esot.  aus 
d,  wie  z.  ß.  in  den  Abll.  von  lat.  viridis,  Vrm.  nicht  hlir  srb.  gazy 
kroat.  gaz  magy.  gäz  vadum  cf.  kroat.  gas  Schneepfad  ill.  gaz  m.  das 
Durchwaten  gaziti  magy.  güzol  durchwaten;  treten  c.  d.  gaziv  seicht  (frz. 
gueable);  doch  gewiss  nicht  a.  d.  Ital.;  vgl.  etwa  sskr.  gdh  (gath)  in  Zss. 
benetzen,  tauchen  bd.  (Bf.  2,  66)?  Oder  auch  Wz.  gä  s.  v.  grofflTfin. 
Auch  gehört  gaz  gewiss  nicht  zu  bhm.  pfiwoz  m.  vadum  vielmehr  Ober- 
fahrt vgl.  rss.  privoz  m.  Zufuhr  = pIn.  przywöz  ra.  Eine  andere  Frage 
ist,  ob  der  Stamm  letzterer  Ww.  o.  Nr.  11  A,  cf.  $ q.  v.  nicht  ; vädere? 

Anm.  9.  Hhr  mit.  wadna^  wenn  Sumpf  bd.  s.  Gl.  m.  h.  v.  — Za 
,^wadros  aut  andelangos''  das  Gr.  RA.  941  cf.  199  ganz  anders  (filr 
wadios)  fajSen  möchte,  vgl.  noch  ,,,,wadris,  silvis,  lerris”  etc.  Gf.  1,  780 
vgl.  „sylvula  vel  wader''  Gl.  m.  6,  918;  hhr?  schwerlich  zu  wald.  Auf- 
fallend klingt  an  graubUnd.  (rhaetor.  ?)  wader.,  vedreg  it.  vedretto  Gletscher, 
etwa  aus  It.  vitrum? 

e.  a.  gdh.  easc  f.  water  cf.  easa,  easach  m.  Waßerfall  eascaich^ 
easgaidh  f.  easlach  m.  Pfuhl,  Sumpf  und  vrm.  noch  viele  Abll.  (vll.  : alto. 
esja  terra  paludosa);  uisge  m.  pl.  uisgeachan  water;  river,  stream;  ra/n, 
shower  c.  d.  uisge  - beatha  (aqua  vitae)  = e.  whisky;  uisgich  Io  water, 
wet,  moisten  cy.  gwysg  sbst,  m.  a tendency  downwards  or  Io  level,  as  of 
a ßuid;  gravily,  a stream  or  current;  letzteres  scheint  die  eig.  ßd.,  der 
Rest  dem  Lexikographen  (Richards)  zuziiscbreiben,  der  eine  Griiodbd.  des 
im  Cy.  verbreiteten  Stammes  angeben  will;  vgl.  die  Bdd.  als  adj.  und  adv. 
headiong  (precipitate,  forward)  gwysgio  to  precipitafe;  diese  in  den  Abll. 
hervorlretende  Bd.  mag  eher  von  der  des  stürzenden  Stromes  ansgehn; 
nicht  unmöglich,  dajj  auch  das  adv.  wysg  towards,  iipon,  by,  after  bhr 
gehöre.  In  den  gdh.  Abll.  herrscht  die  Bd.  des  Waders,  der  Feuchtigkeit 
vor.  Nach  manchen  Analogien  kann  auch  cy.  gwys  adj.  deep  vrw.  sein. — 
Vrm.  hhr  der  alibrit.  Ortsname  /sca  etc.  Armstrong  gibt  irrig  brt.  corn. 
isg  = uisgef  vll.  verleitet  durch  cy.  tsgal  m.  frolh  etc.  isge/l  ni.  broth, 
poltage  etc.  = corn.  iskel,  isgal  — vrm.  zsgs.;  cy.  cawl  = isgell  = 
brt.  kdvalen  (c,  f)?  Pclt  65  vglt  sskr.  Visa  eau;  ßopp  Gl.  cf.  Bf.  2,  345 
sskr.  ux  humeclare  und  hypothetisch  zugleich  vii  irrigare;  über  das  von 
ihm  vgl.  llh.  ükana  s.  U.  5. 

Sowol  die  Form  dieser  kelt.  Ww.,  als  das  von  Gf.  und  Bf.  I.  c.  cf. 

1,  215  und  438  nebst  vy^oq  mit  ux  verglichene  waschen  führen  auf  dieWw. 
unter  ß,  wo  jedoch  wiederum  esot.  und  exot.  und  gerade  kelt.  Vgll.  auf 
eine  von  der  Vrwsrhafl  mit  uisge  etc.  entfernende  Grundbd.  zu  leiten  scheinen, 
etwa  auf  die  des  Reibens,  Drückens,  vgl.  u.  a.  das  Pressen,  Ausringen, 
Bleuen  der  Wäsche. 

ß.  alid.  alts.  wascan  (ahd.  einmal  z für  s,  vrm.  unorganisch,  nicht 
etwa  : a.  a.,  obschon  auch  s vor  k,  c aus  einem  Dentalen  entstanden  sein 
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köoole}  = mobd.  nnd.  nnl.  (ss  f.  s)  waschen  aach.  weische  (merkw.  Form, 
oDter^ch.  von  waschele  = nhd.  waschen  in  der  Bd.  schwatzen)  ags.  täscan 
t,  wa$h  auch  färben,  anstreichen  bd.  (dhr  whitewash  weij^binden);  sbst.  u. 
t.  auch  Wa^ierfarbe;  Pfütze  bd.;  craven.  wesh  Harn  vgl.  wett.  Kinderspr. 
»is'vis  machen  = harnen  ? swd.  vaska  dön.  taske  waschen  neben  düii. 
taase  id.,  das  zugleich  = nhd.  nnd.  waschen  = plaudern,  wasen  bei 
Fulda,  dhr  raas  n.  Gewäsche,  Geschwätz;  task  Wäsche;  KUchengoj^e  ahd. 
trasco  in.  fullo.  — A.  d.  D.  frz.  gächer,  gächis  (vgl.  e.  wash)  Dz. 

Grimm  2,  989  fragt:  „setzt  waschen  Nr.  88  ein  (starkes)  wischen 
voraus?”  Vgl.  vll.  die  ob.  aachener  Form,  deren  ei  jedoch  aus  dem 
Umlaute  e,  ä gebildet  scheint;  sodann  reiben  als  gemeinsame  Bd.;  die  mhd., 
•och  nhd.  Bd.  des  Wischens  als  leichten,  hurtigen  Vorübereilens  ist  von 
dem  leisen  Anstreifen  (:  reiben)  hergeleitet,  vgl.  den  ähnlichen  Gebrauch 
TOD  (vorüber)  streifen,  streichen  und  dgl.;  das  ahd.  Simplex  wisken  zeigt 
sie  nicht,  wol  aber  iniwisken  = nhd.  entwischen;  auch  wol  nicht  nnl. 
Dod.  wischen  swz.  wüschen  dän.  viske  swd.  tiska;  e.  whisk  (auf  ags.  ho 
deutend)  hat  beide  Bdd.;  schott.  to  whip,  lash,  sweep;  sbst.  a whip,  lash, 
slroke.  Nebenformen  sind  wett,  witschen,  wutschen;  nicht  aber  huschen 
nach  hosen,  husig  etc.  Smllr  2,  251  sq.;  cf.  hutzen  ib.  260;  wieder 
anders  ib.  253  v.  husch  und  Wd.  2281.  Sodann  erscheint  neben  e.  whish 
fbst.  = ahd.  altn.  (f.)  dän.  (auch  hiask)  wisk  swd.  viska  f.  nnl.  wische 
mnhd.  nnl.  etc.  misch  m.  das  ungf.  glbd.  e.  wisp,  wozu  u.  a.  (obschon 
= mhd.  loisckeffel  bei  Frisch)  nhd.  wispel  (Getreidebündel  etc.)  mit  der 
Nebenform  winspel  (Swk);  s stört  die  sonst  nahe  Beziehung  zu  vielen  Ww. 
o.  Nr.  23.  Für  die  Theilung  wis~k  : wis-p  sprechen  auch  folg.  Ww.,  bei 
denen  zugleich  der  Vocal  von  waschen  hervortritt  : e.  dial.  wase,  wais 
Strohwisch  und  dgl.,  in  der  Bd.  Tragwulst  (Kützel,  Strohkranz)  = aach. 
wesch,  wösch  nnd.  dem.  waseke,  wäsk,  dessen  sk  nicht  = sch  in  öst.  waschein 
Strohw'bch;  darneben  mnnd.  (nhd.)  dän.  swd.  wase  Faschine;  vgl.  altn. 
oasi  m.  sacculus,  loculus,  Lomme  .bei  Biörn;  s.  o.  Nr.  74.  hhr  swd.  oass  m. 
Rohr?  vgl.  Tossstrd  n.  Strohhalm 

Exot.  Vgll.  zu  waschen  s.  o.  a.  Bf.  hat  seine  Vgl.  mit  dcrxeoD  später 
so  gut  wie  w'iederrufen.  Die  wichtigsten  Vgll.  sind  die  keltischen:  cy. 
gwasg  pl.  gweisg  m.  squeezing;  waist  (cf.  o.  Nr.  4);  a press  c.  d.;  gwasgu 
to  squeeze,  press,  press  out;  gweisgen  f.  a press.  Folg.  Übergänge  machen 
die  Zuziehung  von  gwisgio  (schälen  etc.)  o.  Nr.  74  Anm.  a möglich  : 
gweisgivn  pl.  things,  bes.  dregs,  pressed  out  gweisgioni  to  husk,  to  press 
grain  out  of  Ihe  husk  (wenn  nicht  to  press  der  Etymologie  wegen  benutzt). 
Mil  diesen  Ww.  hängt  zs.  gwisgi  sbst.  m.  ripe,  slip-shelled;  quirk,  nimble  — 
von  allen  leicht  beweglichen  Dingen  und  Personen  gbr.  vgl.  gweisgi  hurtig, 
munter;  so  sich  mit  e.  whisk  und  jener  secund.  Bd.  von  Wtschen  berüh- 
rend. — cy.  osgud  (u,  y,  e)  m.  Waschschüj^el  vrm.  nicht  hhr,  sd.  o-sgud 
: seutelta  {scutum),  schüßel  etc.  — coro,  guasga  {guask)  to  squeeze, 
press;  strike,  vgl.  o.  schott.  whisk  stroke,  auch  nhd.  Einem  Eins  aus- 
wischen; einen  Wischer  geben;  waschen  = ausscheiten,  prügeln  (den 
Buckel  etc.)  guesga  to  strike,  knock  (wear  Nr.  74)  gueskall  to  coiilend, 
strive,  debate  guisky  to  smite  wysk  to  strike  brt.  gwask  m.  pressiou,  presse 
etc.;  oppression;  foule  c.  d.  gwaska,  gweskel  presser  etc.;  oppriiner, 
accabler,  vexer;  tou\er  gwaskaden  f.  oppression  (phys.  und  mor.);  angoisse; 
evaiiouissement;  enlorse;  eclipse;  und  s.  m.  gdh.  fdisg  to  press,  wring; 
compress;  squeeze  by  twisting,  as  water  out  of  a cloth;  sbst.  f.  cheese- 
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press;  penfold;  band,  lie  tO)  faisge  f.  pressure;  cheese^;  extorUon;  violeiice 
fdsgadh  m.  a wringing  etc.;  und  s.  m.  — Gegen  bascauda  als  wasch’- 
wanne  bei  Gf.  1,  1081  s.  CU.  Nr.  294.  — bhm.  wich  m.  wicha  f.  Wisch  entl.  ? 

Anm.  10.  gdii.  fdisg  in  beiden  letzteren  Bdd.  vli.  statt  gdh.  paisg  etc. 
s.  F.  23;  doch  berühren  sich  die  Bdd.  bandage  und  compression 
fdski  Gf.  3,  706)  nahe  genug.  Stoffliche  Vrwschafl  beider  Stämme  nehme 
ich  nicht  an;  eher  mag  It.  caseus  als  Gepresstes  irgend  hhr  gehören  ^ : 
prs.  keik  id.,  buttermilk  und  s.  m.  ? vll.  cntl.  cy.  caws  sg.  cosyn  c.  d. 
{caws-was  f.  cheese-press),  zuf.  : caw~ty  cowhouse;  corn.  cos  splr  kez^ 
gdh.  caise;  wie  ags.  cese  ahd.  case  nhd.  käse  und  s.  f.  vgl.  jedoch 
V.  kau  und  Schwenck  Beitr.  v.  caseus. 

Anm.  11.  Gf.  vglt  u.  a.  waschen  und  wischen  : sskr.  magg,  masg  = 
lat.  mergi,  urspr.  id.  mit  mpg,  märg,  mang,  mung,  mug  absleigere,  puri- 
ficare.  Die  meisten  dieser  Wzformen  erscheinen  auch  in  den  urvrw.  Sprr.; 
vgl.  Ptt  Nr.  137.  Bf.  1,  107.  484.  515  sq.  2,  359.  Ebenso  könnte  sich 
mad,  madere  : Yato  verhallen.  Davon  abstrahierend  stellen  wir  nar  die 
der  Form  masg  entsprechenden  auf,  die  cit.  Stellen  ergänzend:  gdh.  masg 
(cf.  Pclt  44)  Io  infuse;  mix;  sleep  malt  for  brewing;  in  letzter  Bd.  sich 
an  nhd.  meischen  (meuschen,  meschen)  anschliej^end,  wozu  die  glbd.  Ww. 
e.  mash  swd.  mäska  dän.  mäske  rss.  mjesdty  etc.  Uh.  apmiszti;  sbst. 
{Meisch  etc.)  Uh.  Itt.  (virg.  s)  missa  esthn.  mesk  ßnn.  mäski  etc.  und  so 
viele  Ww.,  die  sämtlich  zugleich  an  die  grojie  Sippschaft  von  miscere,  mischen 
sich  anreiheu,  zu  der  denn  unmittelbar  auch  gdh.  masg  nebst  measg  mischen, 
rühren  = cy.  mysgu  brt.  meska.  Namentlich  die  kelt.  Sprr.  geben  Leil- 
Täden  zu  weiteren  und  merkwürdigen  Vgll.  Die  specielle  Bd.  waschen 
haben  die  Ww. : Uh.  mazgöti  (cf,  BGl.  v.  magg)  Itt.  masgdt  esthn.  möskma 
(möstu  gewaschen)  magy.  mos;  wogegen  esthn.  weski  Mühle  vll.  zu  gwasg 
etc.,  doch  vgl.  finn.  wesuri  Wajier  (tresi) -mUhle;  nur  der  Bdd.  wegen 
erwähnen  wir  (vgl.  o.  bes.  die  schott.  und  corn.  Ww.)  pessema  pc.  pr. 
pestud  waschen  : pesma  pc.  prl.  pestu  prügeln.  Erwähnung  verdient  eine 
vll.  einfachste  vrw.  Wz.  in  rss.  milty  waschen  = bhm.  myti  ill.  mitti  (frequ. 
mieati)  pIn.  myc;  woran  sich  vrm.  noch  andre  Worlstämme  schliej^en.  Hhr 
auch  prss.  aumisna  Abwaschung. 

86.  A»  Fels  wir,  7}uelg.  B.  Flf  dual,  w'ir  beide.  (A.  B.  Gr.  1. 
Gf.  1,  634.  Rh.  848  etc.  ßVGr.  483,  3.  Grammatiker  übh.) 

A»  amnhd.  wir  = alts.  afrs.  mul.  nnd.  dän.  swd.  w%  ags.  alts.  e.  we 
nfrs.  wy  nnl.  wij  altn.  rer,  rär  well.  etc.  st.  mir  sw.  mer.  — sskr.  tayam 
wir  etc.  s.  d.  Grmm.  B.  swd.  dial.  altn.  {tid)  ags.  alts.  wit  farö.  t>U 
udfrs.  wet,  (Sylt)  wat.  — Der  ausl.  Dental  vll.  Rest  der  Zaiil  zwei  (dva 
etc.)  vgl.  II.  a.  Bf.  2,  241. 

87.  'Wifluvo  (einmal  o für  u)  f.  Witwe,  x^pa.  vliiiavRlriis 
verwaist,  o^cpavog.  (Gr.  2,  192.  1.  47.  Gf.  1,  779.  Rh.  1147.  PU.  2,  276. 
Benary  LU.  224.) 

ahd.  wituwa  (u,  a)  etc.  f.  wiiuo  (u,  w)  lo.  eelebs  urwiteid  (sie) 
viduatus  mhd.  witewe  f.  gattenloses,  lediges  Weib  wUeweere  m.  =»  nbd. 
wilwer  well.  nnd.  witmann  m.  nhd.  wiiwe,  wittib,  wittweib,  wiUfYau  f. 

= nnd.  wedewe,  wedefruw,  wilfruw  alts.  widuwa  (ix,  o),  widua  afrs. 
widwe  (i,  e),  wide  slrl.  widewjuf  nfrs.  iml.  weduwe  tgs.  riduve  («,  e), 
vuduve,  vidve  e.  widow.  Der  Stamm  fehlt  im  Nordisclieii. 

sskr.  mahr.  vidhavä  Witwe,  eig.  Maniilose  aus  vi  sine  und  dhaoa 
maritus;  demnach  später  in  den  vrw.  Sprr.  Erweiterung  der  Bed.  und 
männl.  Motion;  Grimm  1.  c.  2,  192  hält  im  D.  Entl.  möglich,  ja  nimmt 
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i , 47  an.  — prs.  bheh,  zen  biveh  (zen  Weib)  Witwe.  — lat.  tiduus 
dessen  Form  und  allg:.  in  frz.  tuide,  tide  it.  tuoto?  noch  erweiterte 
nach  Obigem  späteren  Ursprungs  wäre^  sicher  bleibt  eig.  nur  die  Bd. 
c»  vgl.  Pit  I.  c.  tidua  f.  lediges  Weib  (virgo),  Witwe  = il.  tedova 
>r.  Tedutä  sp.  eiuda  (tibda)  frz.  reute  etc.;  teuf  m.  neben  ob.  tuide.  — 
1.  c.  zieht  gr.  = Ft^eFoq  hhr.  — prss.  widdewü  Witwe  == 

. vdotäy  tiidota,  tdotica  rss.  tdotä  f.  m.  v.  Abll.,  die  vom  Feminin 
g-ehn;  pln.  bhm.  vsdotca  f.  c.  d.;  aber  ill.  udotac  m.  udoticca  f.  — 
v€y  ta,  etegia  {yia  Artikel?)  Witwe;  vrm.  hhr;  schwerlich  teleme 
.am;  nur  wenn  (vgl.  nhd.  allein  als  Coiij.).  — ir.  (nicht  gael.?)  feadhbhe, 
dhhy  feabh  Witwe;  Nonne  cf.  Pclt  92.  — cy.  gtceddtci  single  gtcr 
^ddiDi  a single  man  gwraig  tpeddw  widow,  früher  maid  (wie  mhd.  etc.) 
iddwi  vb.  berauben;  verwitwen  corn.  guedeuy  gureg  wedhu  Witwe 
'dJiO  Witwer;  verwitwet  etc. 

Anm.  brl.  iniav  (ü  alt  ff),  intanty  intaon  vann.  intan  venf  sbst.  m. 
d adj.  c.  d.  intantez  (lit),  ©)  f.  Witwe  inlanti  (lir,  c)  devenir  veuf, 
ive  — scheint  von  ob.  Ww.  ganz  vrsch.  und  erinnert  etwas  an  niid. 
tel  = enkel  (Gr.  3,  770)  : altn.  eckiU  viduus  nnrd.  enke  (cf.  A«  24) 
? Gewagter  noch  wäre  die  Vrm.,  dajj  tan  = sskr.  dhatd  etc.  in 
drer  Zss.  mit  verneinendem  in  sein  könnte. 

88.  TIthra  wider,  gegen  (gegenüber),  Jt^oq  c.  acc.,  bisw.  auch 
ire  gr.  Präpp.  ausdrückend.  (Gr.  3,  258.  260.  4,  796.  Gf.  1,  148. 
5;  ahd.  Prpp.  192.  Rh.  1154.  Wd.  791.  BVGr.  §.  294.  Bf.  1,  85  sq.) 

a*  ahd.  tcidat  (adv.  auch  widari)  mit  der  Nebenform  wirdar  adv. 
ieder,  bei  und  dgl.;  prps.  wider,  gegen,  gegenüber  und  dgl.  mhd.  wider 
ps.  = nhd.  wider  dial.  wider  für  wider  und  wieder;  alls.  wiihary  wider 
rs.  wither  (t,  e;  e,  i),  auch  nnl.  weder,  weer  w'ider,  wieder  = nfrs, 
eer  slrl.  wer  nnd.  wedder  ags.  tidher  e.  witheTy  dial.  tilher  in  Zss. 
ieder;  dän.  swd.  reder  io  Zss.  langob.  guidri,  tidri,  vll.  guadri  etc.  in 
SS.  vorkommend;  vgl.  i und  a io  mit.  widerdonum  = Vergeltung  = it. 
uiderdone  sp.  gualardon  (gu,  jetzt  g)  prv.  guazardö  cf.  Dz.  1,  294. 
ei  Dir.  R.  VI.  29  run.  uithhery  uith  gegen  uithr  bei  vgl.  b. 

b*  Als  einfache,  (nicht  abgekürzte)  Form  erscheint:  alts.  wid  {d,  dh, 

0 contra;  cum.  afrs.  wUke  (abgk.?),  with  = witha;  ags.  tidh  contra; 
ixta,  circa  e.  with  cum  altn.  tidh  conira  swd.  tid  dän.  ted  circa,  apud; 
er  etc.  Über  amhd.  6i7,  bet  s.  u.  a.  Gr.  3,  258,  der  von  dem  (abge- 
tirzten?)  oberd.  wid  (w’ider,  au  bei  Smllr  4,  33)  schweigt.  Bopp  trennt 

1 von  a.  Näheres  s.  v.  niiib;  sonst  steht  b ziemlich  den  in  vrsch. 
Veise  versuchten  Abll.  von  sskr.  ti  im  Wege.  Die  schwankende  Bd.  aller 
Vpss.  macht  die  ex.  Vgll.  übb.  problematisch.  Indessen  vgl.: 

cy.  gweddy  (y,  t)  adv.  prps.  cj.  after;  wheii  brt.  yoiide  apres;  ensuite. 
gael.  feadh  nicht  hhr).  — J“.  Vrsch.  davon:  cy.  o,  odd  from,  of,  out  of; 
»y  oddi  id.  aujjer  by;  in  Zss.  bsw'.  with  brt.  ouz  (»,  d,  t)  conlre,  vers.  — 
|^  Nebenf.  von  cy.  oddi  ist  oc;  von  brl.  oud  ebenso  ouc^h,  oe'h  (c^h  könnte 
oost  sowol  comparativisch,  als  dial.  = z sein).  Dazu  corn.  o out  of  gdh. 
i,  ua  from.  — Zwar  scheint  cy.  odd  = gth.  ui  q.  V.;  doch  bei  S*** 
indrer  Stamm  o mit  vrsch.  Suffixen  annehmbar. 

89.  IFIthrus  m.  Lamm,  äfivoq  Joh.  1,  29.  (Gr.  3,  326.  Gf.  1,  779. 
Wd.  1593.  Bf.  1,  256.) 

ahd.  widhar  {dh,  d)  etc.  = mhd.  wider  (t,  e)  nhd.  widder  (urspr. 
nur  das  verschnittene  Thier.  Gr.)  alts.  withar  nnl.  nnd.  (in  weer^egge  aller 
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Hammel  Br.  Wb.)  ags.  redher  e.  welker  (we,  wea)  altD.  teikt  (4» 
8wd.  tädur  dän.  v(Bdr  (rf,  dd). 

Alle  diese  Formen  bedeuten  den  Schafbock,  znm  Theil  den 
tenen,  was  wol  sicher  nicht  Grundbd.  ist,  wie  es  die  Abi.  — wicv^f» 
Hammel  Hes.  und  castratum  nahe  an  einander  stda 

dafür  wol  gar  altn.  vidrini  etc.  o.  Nr.  22  — bei  Bf.  deal«» 

Secundäre  Bd.  Kriegsmaschine,  aries.  Gewagt  wäre  der  Gedaoke  a* 
Abkürzung  aus  aci  (ovis).  Vrm.  nur  in  diesem  Falle  wäre  httt».: 
aodh  m.  sheep  öthaisg  f.  hog,  einjähriges  Lamm;  doch  s.  A»  lOS.  i 


B.  I 

1.  Basnis  m.  Baum,  ^ivf^Qov,  Zss.  s.  s.  0.  (Gr.  1.  2.  A ^ 
2,  65-6.  145.  484.  3,  368.  Gf.  3,  115.  Rh.  618.  PoU  Nr.  62;  ffii 
1838.  Benary  Ltl.  221.  Vgl.  u.  Nr.  18.) 

a«  altn.  badmr  m.  Baum;  Laub;  Feldblume.  Gr.  1,  476  Tfit  i| 
altn.  beimar  m.  pl.  milites;  prata  domestica  mit  nhd.  baumj  doch  fi2| 
nnl.  beemd  f.  Wiese  = mnl.  bampt  Gl.  Bern,  beemt  Gl.  T rev.  Das  aaii 
Idiotikon  zieht  auch  aach.  bend  umzaunte  Wiese  : beunde  □.  Nr.  35  u la* 
b.  ahd.  bäum,  paum  etc.  = amhd.  boum  mhd.  uoorg.  (danaij 
: 6tm  s.  u.  vgl.  Nr.  58)  boun,  bön  ohd.  bäum  w'etl.  bäm  altx^ 
buom  nnd.  nnl.  boom  ags.  beäm  (stipes,  arbor,  lignum,  trabs,  wk  ■ 
nhd.  nnd.  etc.;  auch,  wie  e.,  radius  bd.,  von  Bosw.  als  any  tbiag  proce« 
in  a right  line  erklärt)  e.  beam  id.,  nicht  sowol  arbor  bd. ; sogar 
Baum  zsgs.  in  beamtree  Weijjdorn)  afrs.  bam  pl.  bamar  stri.  bemt 
baem,  beamme,  bjemme  sw'd.  bom  (Schlagbaum,  Riegel  etc. ; in  Zsf.  ki 
bd.)  dän.  bom  in  Zss.  arbor;  vgl.  bomme  pl.  bommer  Schrein;  vb. 
Sämtl.  masc.  ' 

A und  b stimmen  nicht  ganz  zum  goth.  Worte.  Vielfache 
rangen  s.  bei  Gf.  1.  c.;  Grimm  vermuthet  ahd.  paum  aus  pagam  eaUto 
und  theilt  deshalb  po-um,  ob  er  schon  g.  bAfrms  aus  bRvnts^  hmma 
aus  bliivan  aediflcare  vorschlagt  vgl.  u.  Nr.  18  und  hier  u.  die  o 
Vgll.  Wenn  Wz.  bu  sskr.  bhü  zu  Grunde  liegt,  so  vergleicht  sieb  r* 
S hier  dem  sächs.  bs.  nnd.  g,  gg,  das  als  halbvocalische  Vocalerwdt^-, 
öfters  aus  r,  w entstanden  scheint;  ein  ähnliches  g,  gh,  y seigt  skb  »• 
im  NGriechischen;  doch  fehlen  die  goth.  Analogien.  Noch  rälhselbHf^ ' 
altn.  d,  das  dem  x>  noch  ferner  steht. 

J*.  Grimm  zog  2,  66  auch  ags.  bgm,  byma  m.  b^e  f.  tabtl 
hölzernes  Blasi.  strument  hhr;  Mylh.  849  möchte  er  die  Schreiboaf 
vorzichen  und  It.  /dma  gr.  (pnuTj  dor.  (pdpa  (:  (pripi,  fort)  vonifr* 
PLelt.  2,  52  vgll  gr.  ßopßog  Ith.  bunge  tympanum,  Bunge  (aaeb  a 
etc.;  scheint  ganz  vrsch.  und  zu  einem  schlagen  bd.  Stamme  6oaf^ 
gehören)  bubnas  id.  = rss.  buben  pIn.  b^ben  und  s.  m.  Näher  sfeW da 
altn.  burnba  f.  nnl.  bomme,  bom  f.  Trommel  (auch  = nnl.  nbd. 
mnl.  1490  bommenaer  limpanator. 

Ith.  bömas  m.  Baumstange  bomilis  m.  Bäumchen  bdm^irre  (Wik'- 
Baiimwald  lelt.  bömis  Hebel,  eslhn.  pu  Holz,  Baum  puhm,  pukmas  Sin*'' 
Gebüsch  pomid  Stangen,  Hebebäumc;  höchstens  letzteres  eoll.;  io  den 
finn.  und  samojed.  Sprr.  bedeutet  pu,  po  {pja,  fua)  magy.  fa  arbor.  *b 
bimä  Baum,  Ge.nträuch,  vrsch.  von  peme,  pemmä  Pflanze;  Frucht,  Okf' 
U.  pomtim  (Wz.  sskr.  pui  Pott  2.  593);  vrm.  auch  von  alb.  P 
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Wald  vgl.  piü  keimen?  — gdh.  heann  f.  beam  nicht  hhr.  — PoU 
le  Nr.  62  un:>re  Nr.  unter  sskr.  hhü  u.  Nr.  18,  dazu  auch  It.  ar-bo$ 
wsem  = arborem  Fest.)  als  Emporgewachsenes,  bos  = sskr.  babhücas, 
arbustum,  arbuium;  später  in  Hall.  Jbb.  1.  c.  stellt  Pott  bäum  etc.  zu 
, ober  Imipiits  mit  Benary  zu  sskr.  bah  (=  vah)  crescere,  eine  gut 
ieiide  Ableitung,  von  der  wir  aber  bäum  nicht  trennen  möchten,  viel« 
ir  dann  in  u ein  vocalisiertes  y sehn,  wofUr  u.  a.  die  freilich  späten 
»chiedeneo  Vocalisierungen  des  dän.  g Analogien  böten.  GralT  führt  hyp. 
i auf  Wz.  bah^  so  badmr  auf  bad  = vad  id.  zurück. 

S.'’.  Wenn  6 in  basms  aus  bh  entstand,  so  dürfen  wir  mit  Gf.  Bf. 

c.  auch  an  It.  fdgus  gr.  (piijyog  erinnern,  deren  wie  die  folg.  Vgll. 
^en,  auch  aus  bhj  nicht  aus  ph  entstand;  Benary  vglt  ob.  sskr.  bah,  Bf. 

= fpdyetv.  Der  lange  Vocal  stört  wenig,  die  ältere  Kürze  erhielt 
I vH.  in  ahd.  oder  alts.  sylva  Bacenis;  aber  die  Gutturalstufe  passt  nicht, 
;h  auch  wieder  nicht  in  den  folg.  Vgll.  die  slavische  zur  lat.  gr.  etc.; 
I.  auch  bok.a  u.  Nr.  63,  das  lautlich  zu  den  folg.  d.  Ww.  stimmt. 
;l.  ahd.  puohha,  poaha,  boucha,  böha  etc.  = mhd.  buoche  {buoch  n. 

d.  -buch  in  Eigg.  Wald  Ubh.)  nhd.  büche,  buche  f.  nnd.  book,  böke  nul. 
eke,  beuke  ags.  böc,  beoce,  bece  n.  ? (s.  Gr.  1,  364.  3,  369)  e.  beech 
n.  beyki  n.  dän.  bög  c.  swd.  bok  f.  ==  bhm.  ill.  serb.  bukva  f.  (bukoc 
chen,  dhr  Bukowina  bhm.  Bucliwald  bd.  vgl.  Bacenis)  krain.  buka  bhm. 
I.  pln.  buk  m.;  pln.  buczyna  f.  id;  Buchecker  (rss.  buk  Waschfaj]  s.  u. 
. 19);  magy.  biikk-fa  Buch-baum;  bei  Nemn.  auch  talar.  biuk.  An  die 
lasg.  Formen  schliejjen  sich:  arm.  phekon  Buche  vrm.  a.  dem  Gr.  bask. 
goa,  hagoa  id.  vrm.  entl.  alb.  achu  id.,  vrm.  aph.  gdh.  faibhile  f. 
aidbhile  Nemn.;  vgl.  bil  Blume  bileach  Laub)  id.  brt.  fav,  faö  m.  id.; 
6-püt  Charme  (arbre);  charmille  cy.  ffawydd  m.  coli.  (vll.  mit  gtoydd 
mm  zsgs.)  Buche  bei  Richards,  Fichte  bei  Owen  und  Evans,  vgl.  Celt. 
r.  257  und  P«  8.  Die  kelt.  Ww.,  wie  auch  o.  mhd.  buoch,  deuten  auf 
Igemeinere  Bd.  Bemerkenswerth  ist  darinn  auch  die  Umwandlung  des 
utturals;  den  brt.  Formen  zunächst  steht  frz.  prov.  fau  Buche  neben  fage, 
lyard;  fouteau  wird  von  fustis  hergeleitet;  aus  frz.  faine  vrm.  entl.  brt. 
on,  finji,  finich  etc.  m.  id.  — 

Pott  und  Graff  erinnern  auch  an  prs.  bun  radix;  planta;  fuiidus 
/gl.  u.  a.  plania  pedis  und  u.  gdh.  bun);  bei  Barretto  bon  a root,  end, 
p of  any  thing  ben  bottom,  foundation  (doch  auch  arab.  benä  a root; 
n edißce,  construclion;  mit  prs.  kerden  to  coiistruct;  benk  Ihe  root  und 
. m.)  bün  the  foundation;  Utility,  any  thing  useful;  dazu  gehören:  zend. 
onem  Anq.  acc.  ? radix  phlv.  bün  id.,  nach  v.  Bohlen  von  sskr.  bharana 
I.  radix,  origo;  kurd.  beni  fondo  d"un  vaso  und  = ben  sotto,  suh  (vrsch. 
’OQ  prs.  päyn  id.,  wol  von  päi  pes  vgl.  päyin  the  bottom,  the  foot  of 
I mounlain);  beniät  fondamento,  origine,  vll.  das  arab.  benyet  a slructure; 
he  Constitution  of  body  von  band  syr.  bnd  chald.  hbr.  aediOcavit; 

'gl.  prs.  bonyäd  fundamentum,  basis,  bei  Barr,  a foundation,  basis,  wall 
’%lbenyän  a wall,  building,  inclosure;  (nach  Ku.  St.,  wo  auch  kurd.  pu, 
>ue  dedän  gingiva  hyp.  vgln  ist,  vll.  : ar.  bnyh)  arm.  bun  root,  origin, 
iBture;  trunk,  stock,  stem;  adj.  radical,  original,  natural,  own  etc.  boyn 
:as.  obl.  bun  Wohnung;  Nest  bun^l  verweilen,  bleiben;  nisten  bnak  inha« 
)ilant,  indigenous;  habitatiou;  sepulchre  bnaki{  consubstantial  bnakil  to 
inhabit,  settle  bnaifin  innate,  natural  bni,  bnik  id.  und  v.  dgl.  vgl.  boy§, 
busak  Pflanze  butanel  spriejieu,  wurzeln  prs.  bikh  radix,  origo  und  a.  mi, 
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vgl.  für  alle  diese  Wörter  Wz.  bkü  u.  Nr.  18;  oss.  ebin  Wurzel  Kl.  d- 
buniyj  bunma  t.  büiif  bünily  Sj.,  bei  Kl.  bneh  sub  (kurd.  ben);  benath  Sj. 
bnad  Kl.  Ort  {bn  ist  hier,  wie  im  Arm.  und  s.  w.  ganz  zur  secundäiren 
Wurzel  geworden);  türk,  bunar,  binar  Quelle  wol  aus  der  prs.  oder  einer 
vrw.  Sprache  stimmt  ziemlich  zu  altn.  buna  f.  scaturigo;  pes  bovis  v.  iirsi, 
das  nicht  zu  bruiina  u.  Nr.  58,  wol  auch  nicht  zu  It.  fons  etc.  gehOrl, 
vgl.  Pott  2,  212;  ags.  bune  (ti,  ü?)  poculum  (bei  Bosw.  flstula,  aber 
carchesium,  poculi  genus)  nach  Gr.  1,  340.  365.  : buna,  vgl.  aber  auch 
vH.  bhm;  bau  je  f.  Kanne  pIn.  bania  f.  bauchiges  Gofäj^;  KUrbiß;  Blase;  v^l. 
Pitt.  2,  52  und  v.  dgl.  : bhm.  baniti  auni)iasen  und  s.  f.  Gehört  dän. 
bund  Boden,  Grund  zu  buna?  Es  stimmt  scheinbar  zu  prs.  gdh.  bun,  wo 
es  auch  Armstrong  vglt,  scheint  indessen  das  entspr.  swd.  boUn  ags.  botm 
ahd.  bodam  nhd.  boden  etc.  mit  It.  fundus  zu  vermitteln,  lautlich  vg:l. 
zunächst  dän.  vand  = swd.  vatten  Wajier  V.  85,  beide  dän.  Ww.  vll. 
mit  uuorg.  versetztem  n?  Besondere  Aufmerksamkeit  verdienen  die  kelC. 
Ww.  gdh.  bon,  bonn  m.  base,  bottom;  sole;  heel;  socket  etc.  bun  m. 
root,  Stump;  foot;  bottom,  base,  foundation;  stock,  origin  etc.  c.  d. 
bunaich  wurzeln;  befestigen,  gründen  cy.  bön  m.  root,  trunk,  stemp  of  a 
body,  Stump  of  a tree;  butt-end,  hindcr  part;  m.  v.  Zss.  und  Abli,  io 
welchen  öfters  die  ßd.  Bein  hervortritl,  wie  in  bondew,  bonfras  (teirf, 
bras  thick)  thick-legged  bongam  bandy-legged;  v.  u.  Nr.  5;  brt.  bonn 
Grenze  s.  u.  Nr.  35  vrm.  unvrw.;  vann.  bonal,  benal  arbustum  scheioC 
gew.  Umstellung  aus  balan.  Vli.  vrw.  Qnn.  pohja  esthn.  pohhi  Boden,  Gruod; 
pöön  und  pöning  entsprechen  dem  mhd.  bün  und  dem  nhd.  biine,  wozu 
auch  u.  a.  nnl.  bun,  beun  Oberboden  gehört,  somit  nicht  zu  dun.  bund, 

2.  Bacll  n.  Belt,  xpa^^aroe,  uXivi^iov.  (Gr.  Nr.  282.  2,  484. 

3,  433;  Mlh.  27.  59.  Gf.  3,  49.  Rh.  621.) 

ahd.  belli  Bett;  Beet  (areola)  =s  mnhd.  bette  nhd.  bell  bair.  auch  cs 
beet,  das  sich  erst  später  unorg.  geschieden  hat,  bei  Melber  gartenbedt, 
auch  ahd.  peltili  mhd.  betele,  1683  belhling;  alts.  ags.  anndfrs.  strl.  oud. 
nnl.  e.  bed  ags.  niid.  nnl.  bedde  Bett,  meist  auch  Beet  bd.  nfrs.  bod  iBalt 
dän.  bed  Beet;  alle  ntr.,  aber  altn.  bedhr,  bedr  swd.  bädd  Stratum,  lectus 
masc.  Über  die  Bdd.  ara,  areola,  fanum  s.  Myth.  11.  c. 

A.  d.  D.  mit.  belum  Ackerbeet  s.  Gl.  m.  h.  v.;  mit  ältestem  Vocal 
rhaetor.  ballini  m.  Leintuch,  eig.  Beltlinnen  vgl.  mH.  batlinias  Capit.  de 
villis  und  Gl.  m.  vv.  balenja,  batlinia,  wo  u.  a.  lemovic.  balinges  =s=  frz. 
couches,  Linnen  windeln,  verglichen  ist,  so  wie  brt.  Ww.,  genauer  nadi 
Le  Gon.  ballin,  pallin  f.  Leintuch  (für  Betten  und  zur  Körnersichtung, 
wett,  laiduch)  pallen  f.  Decke  übh.,  auch  wollene  vgl.  cy.  palten  f. 
coverlid;  vll.  auch  pali  m.  feines  Linnen  oder  Seidenzeug;  sogar  prs. 
bdlXn  a bed,  piltovv;  doch  erinnern  diese  Ww.  an  lat.  paltium  und  sind 
vll.  eher  durch  in,  en  abgeleitet,  als  mit  lin,  len  (vgl.  Cell.  Nr.  94)  zsgs.; 
vgl.  F*  33.  Ferner  a noch  in  dem  vrm.  a.  d.  D.  entl.  dakor.  patu  m. 
pi.  paturi  dem.  pälulu  etc.  Bett,  mit  der  öfters  an  der  Stelle  der  golh. 
Media  erscheinenden  dakor.  Media;  doch  sonderbar  auch  in  der  itul.  lingua 
zerga  palume  Bett;  das  Ofener  Wb.  leitet  palu  von  gr.  (sic) 

thalamus  d.  i.  •nacrxdq,  von  Bf.  1,  632  als  ^bnot-ardq  gefajil.  esthn.  paddi 
8.  u.  Aiijjerdem  vrm.  a.  d.  D.  entl.  und  hlir,  nicht  wegen  der  Schreibung 
becium  etc.  zu  Bek,  Bach  gehörig  (wie  ich  Celt.  Nr.  322  annahm)  das 
vielgestaltige  mit.  bedum,  bela  FlUjJbette,  Mahlenbett,  Mühlbach;  andre 
Formen  u.  a.  bedale,  bedalium,  beule,  bia!e  prov.  beal,  biaou  mit.  bealeria, 
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'^y  bezale  frz.  besal  etc.  s.  Gl.  m.  h.  vv.  mit  hessay  bezatus,  bidaem, 
bierunif  bieium,  beyt>m,  bevius  vgl.  jura.  bief  neben  biez  m. 
eau  =s  frz.  biez  wallon.  bt  Mühlenbett. 

oy.  bedd  f.  c.  d.  corn.  beäh,  beth  brt.  bez  m.  c.  d.  Grab  brt  besia 
aben  Grndbd.  Lager?  swri.  vgl.  mit  bedum  etc.  als  Graben;  eher 
Cliev.)  beddU  graben  bedre  Gruft  etc.  PoU  Nr.  212.  Bf.  2,  70;  dann 
t 2U  unsrer  Nr.  (man  unterscheide  cy.  boddi  corn.  brt  beuzi  corn. 
y-^i  gael.  bdth  ertränken  und  dieses  von  gael.  bat  m.  ir.  bath  cy.  badd 
3ad}.  Für  die  Grndbd.  Lager,  liegen  sprechen  die  wahrscii.  Zss.  mit 
i elc.  cy.  gorfedd,  gew.  gorwedd  {w  unorg.,  wie  öfters  aus  /*  = r, 
Umlaute  von  b;  swrl.  vgl.  für  lo,  gw  gdh.  geadag  in  d.  Bd.  bed  vgl. 
. Nr.  171)  brt.  gourvezy  gourveza  sich  niederlegen  gis.  betten,  vgl. 
t.  auch  e.  bedded  bei  Shakespeare  in  d.  Bd.  niedergelegt,  wie  Getreide 
;li  das  Wetter;  logisch  wichtig  ist  auch,  daji  gerade  cy.  gwelyddyn 
Bettchen  und  Grab  bedeutet  Jene  Grndbd.  sucht  Gr.  1.  c.  auch  in 
cfti  : bldjan  u.  Nr.  34,  urspr.  prosterni  bd.?  vgl.  alts.  gibada  leva- 
I,  Beruhigung  und  Ähnliches  bei  Gf.  1.  c.  Dürfen  wir  hier  oss.  badin 
eo  Kl.  badun  sedere  Sj.  anführen?  vgl.  V.  71.  arm.  bazmil  sitzen, 
I setzen  bazmo^,  bazmakan  seat,  chair;  couch,  sofa,  mattress  etc.  ^ vgl. 
. bester  a bed  etc.  bei  Barrelto,  das  dagegen  vrm.  mit  arab.  besdf  id., 
'eringr,  carpet,  cushion  ebds.  zshängt  — esthu.  Küssen  aus  badi? 

ir  nebst  magy.  putok  id.  swd.  puta  dän.  pude  id.,  Pfühl,  Bausch  zu 
nnen  ? ßon.  wuode  gen.  leuoten  esthn.  wood,  trote,  Öte,  ölet  Belt  wol 
ht  : nfrs.  bod,  sondern,  wie  zigeun.  rodros  id.,  slav.  Ursprungs  vgl.  u. 
Tss.  odr  m.  id.;  Todtenbahre;  doch  vgl.  auch  oss.  d.  vath  t <oath  Bett 
3.  lend-Bahts  pl.  aiulbalitel«  m.  Diener,  vTtrjoeTrjg,  anda- 
1 Tim.  2,  6 für  andabanlit  redemplionem,  Ävxpov?  and- 
»Hti  n.  Dienst,  Amt,  StaxovLa,  LuxovoyLa.  andbahtjan  dienen, 
sorgen^  darreichen,  iTtagyttlv»  (Gr.  2,  211;  RA.  304.  758. 

issm.  Gl.  h.  V.  Gf.  3,  25.  Rh.  959.  Pott  2,  47.  vgl.  1,  235.  BGl.  242. 
1,  24.  Müller  L Sal.  218.  Celt  Nr.  16.) 

ahd.  ambaht,  amphat,  ampht  etc.  m.  minister  n.  ministerium  ampahtan 
nistrare  und  s.  m.  mhd.  ambaht,  ambet,  amet  n.  = nhd.  ä.  ampt  jetzt 
nt  (pl.  ampter  bei  Melber,  ämter)  vb.  amten  alts.  ambaht,  ammaht  afrs. 
nbucht,  ombecht,  ambet,  amt  etc.  n.  mnl.  ammet,  ampt  strl.  ambacht 
rs.  aempte  ags.  ambiht  (a,  o,  e;  i,  e);  isl.  (altn.  ?)  ambt  n.  ofßciuro, 
»die  praefectura  regia  ambdtt  f.  ancilla  embatta  servire,  rounus  suum 
zere  nnd.  ammet,  amt  Amt;  Zunft  (nhd.  nnd.  auch  Amtsbezirk)  nnl. 
nbacht  n.  Amt;  Handwerk;  Lebngut  ambt,  ampt,  amt  n.  Amt  (in  allen 
id.  Bdd.)  dän.  amt  n.  Amt;  Zunft  embede,  embed  n.  swd.  ämbete  {ß,  e) 
Amt  amt  n.  Amt  (Bezirk). 

Der  sehr  alte  Wortstamm  hat  nur  noch  im  Gothischen  organisches 
ussehen,  steht  aber  auch  dort  bis  jetzt  noch  isoliert.  Später  verstümmeln 
ch  die  Formen  und  verwirren  sich  durch  wechselseitige  Anleihen  der 
undarten  noch  mehr.  Sollte  nun  selbst  die  organ.  goth.  Gestalt  nur  Schein, 
»8  Wort  nur  golhisiertes  Fremdwort  sein  ? Wenn  wir  auch  keinen  gruj^en 
/erth  darauf  legen,  daj!  Festus  in  der  Glosse  nach  Ennius  ambactus 
srvus,  dov^of  uia^coToq  ein  gallisches  Wort  nennt,  — was  Grimm  für 
eutsch  nimmt  — so  zeigt  sich  doch  daraus,  es  als  Fremdwort  galt, 
as  auch  wirklich  erst  seit  Caes.  B.  G.  VI,  15  auftritt,  wo  die  gallischen 
•mboeti  clientesque  neben  einander  stehn;  da|i  Caesar  das  Wort  nicht  als 
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fremdes  ausdrücklich  bezeichnet  und  auch  nicht  eigentlich  durch  clientes 
glossiert,  bezeugt  nur,  da|^  es  den  Römern  in  Gallien  gelüuflg  war.  Zwar 
werden  wir  in  den  lebenden  kelt.  Sprachen  eben  keinen  Grund  für  des 
Wortes  kelt.  Ursprung  finden;  aber  au|^er  jenen  Zeugnissen  finden  wir 
Wort  und  Namen  Ambactus  und  Ambat.  auf  mehr  und  minder  sicher 
gallischen  Münzen  und  Steinschriften  vgl.  Forcell.  h.  v.  Steiner  loser. 
Nr.  877.  822.  Die  merkwürdige,  an  ama  etc.  A.  53.  JF,  14.  erinnernde 
Form  ambi  servi  Ptac.  gl.  emend.  in  Maii  Coli,  ist  doch  wol  verschrieben; 
indessen  können  auch  u.  die  cy.  Ww.  Abll.  jener  Wz.  am  sein.  Scaliger 
erklärt  ambactus  als  echt  lat.  aus  amb^ere  und  so  noch  Zeuss  S.  242., 
der  es  von  aiidbalit«  trennen  will.  Auffallend  bleibt  in  der  so  viel 
älteren  Stelle  bei  Caesar  die  der  golliischen  gegenüber  gleich  der  späteren 
deutschen  schon  verschliffene  Form,  wenn  nicht  die  golhische  vielmehr  nach 
ob.  Hyp.  durch  die  belebende  Fiction  der  Spraciikraft  so  gestaltet  wurde. 
Das  hhr  gehörende  mit.  ambaxia,  ambascia  etc.  Dienst,  Auftrag,  Arbeit^ 
Mühe  kommt  nicht  blo|^  in  den  altd.  Gesetzen,  sondern  auch  schon  um  560 
bei  dem  Gadhelen  Columbanus  vor.  Der  überall  in  den  zahlreichen  roman. 
Formen  vorkommende  Zischlaut  könnte  aus  ob.  xia  = csia,  ctia  entstanden 
sein;  doch  finden  wir  häufig  ein  trotz  des  häufigen  umgekehrten  Lautwandels 
vermuthiieh  ursprünglicheres  altd.  h,  bes.  ht  = mit.  rom.  s,  st. 

cy.  amaethf  ameth  pl.  emeithy  emyth  m.  hiisbandman,  servant  ploughing, 
ploughman;  bei  Baxter  opifex  (vgl.  o.  d.  Bd.  Zunft?),  agricola  c.  d.  amaethu 
to  plough;  to  do  husbandry  work.  th  kann  aus  ct  entstanden,  aber  auch 
urspr.  Ableitungssuffix  sein  und  in  diesem  Falle  auf  jenen  Stamm  am  labo> 
rare  deuten.  VII.  dazu  brt.  amezek  m.  pl.  amizion  Nachbar;  adj.  benach- 
bart c.  d.  swrl.  : cy.  cymmydog  m.  Nachbar  von  cwmmwd  m.  Bezirk  (e. 
commot);  gdh.  näbadh  etc.  id.  wol  beiden  unvrw.,  wenn  nicht  gar  eoll.  — 
Erwähnt  werden  mag  noch  cy.  amfody  ammod  amtlicher  Vertrag;  Bedin- 
gung c.  d.  corn.  ambos  id.  (contract)  anbos  Versprechen  Alle  diese  Vgll. 
sind  unsicher.  — Schaf.  1,441  leitet  altruss.  (rss.  m.  Zungendrescher)  jahedmAi 
als  Fremdwort  von  andbahts;  sicherer  ebds.  453  lett.  ammats  officium. 
Ebenso  vrm.  a.  d.  Nd.  esthn.  ammet  Amt,  Dienst;  Handwerk;  üble  Gewohn- 
heit finn.  ammatti  officium. 

Nicht  bejier,  als  für  das  ganze  Wort,  sind  wir  für  den  Stumm  desselben 
berathen.  Ist  die  goth.  Form  organisch,  so  muß  die  wahrscheinliche  Modi- 
fication  der  Wzbd.  durch  das  Praefix  berücksichtigt  werden;  sodann  die  vll. 
auf  ein  urspr.  sw.  ptc.  prt.  deutende  Form  der  Slammsylbe.  Vergeblich 
sehen  wir  uns  nach  esot.  Stammvrww.  um;  ahd.  pkahty  phähtUy  phaatk 
(Gf.  3,  325)  Gesetz  stammt  wie  mhd.  pkäkte  nhd.  packt  und  pakt  aus  It. 
pactum  und  kann  uns  nicht  helfen.  Gew.  vergleicht  man  sskr.  bha§  colere; 
addictum  esse;  distribuere;  petere,  ire;  adipisci;  woher  u.  a.  bhakta  serviens. 
Die  zahlreichen,  an  diese  Wz.  sich  anschließenden  Vgll.  laße  ich  hier  wegy 
als  unserem  Zwecke  nicht  näher  führend,  und  bekenne  mir,  daß  die  arme- 
nischen in  meiner  Rec.  von  Petermann  in  ßrl.  Jbb.  1843  Nr.  5ö-7  grösten- 
tbeils  fehlerhaft  sind. 

4.  Bai  ntr.  ba  beide,  bajotli»  id.  (Gf.  3,  83.  Rb. 

629.  ßopp  VGp.  §.  45.  88.  221;  Gl.  52.  Polt  1,  111.  127-8;  Hall.  Jbb. 
1838.  März.  Bf.  2,  221.) 

amnhd.  beide,  (ä.  nhd.)  bSde  wett,  bid  (bide)  m.  böd,  büd  f.  bäid 
n.,  merkw.  moviert,  wie  zwei,  woraus  vor  Urallers  vll.  beide  entstand; 
auch,  doch  nicht  immer  bm.  bid  m.  böd  f.  unterschieden  von  baid;  alti. 
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hithia,  hede  m.  f.  bSthiu  n.  afrs.  beithe,  bethe,  bede,  bide  ags. 
» m.  bäy  zsgs.  bditd  f.  n.  nnd.  bide  nnl.  ofrs.  beyde  ufrs.  beyd  udfrs. 
ißie  e.  böth  alta.  bddhir,  bddir  m.  bdcUicer  f.  bcedhi  n.  swd.  bade 
belade  und  swd.  dän.  begye  : altn.  beggia  gen.  Zu  der  älteren  Aus- 
un^  von  beide  auf  die  Dreizabl  bei  Gr.  4,  954.  gls.  einem  Übergang 
Oual  in  Plural,  vgl.  das  wett,  scherzhafte  drei  beide. 
ssltr.  ubhau  du.  von  n6Aa,*  ubhaya  = zeud.  uboy  vrm.  auch  aovi  n. 
t»alu6\  bai  (wie  goth.)  Ith.  abbüy  abbi,  abbu-du,  abbiji  (f.  -ös;  beide 
für  lebende  Wesen  abbejels  m.  (vgl.  ubhaya,  bajoths,  beide) 

abbai  lett.  abbi,  abbi  diwi  aslv.  rss.  ill.  pln.  oba  {oba  du>a)  It.  ambo 
cc^cfxhi  alb.  dia  beide  ang.  vrsch.  von  di  zwei;  ^ hhr  cy.  ^y-gilydd 
oiie  another)  from  one  to  the  other?  — Die  lith.  gew.  zwei  Dinge 
indende  Conj.  bey  und  = prss.  bhe,  bha  etc.  und  übh.  swrl.  hhr, 
lern  mit  bau  num  und  s.  w.  vrw.  FUr  das  dentale,  nicht  mit  den  Zss. 

der  Zweizahl  zu  verwechselnde  Sufßx,  vergleicht  Pott  u.  a.  sskr. 
ca  — Id  f.  5 Elemente. 

5.  Salna-basniii  m.  Maulbeerbaum,  avxd^ivog  Luc.  17,  6;  nach 
1,  63  fUr  Kernholz,  Hartriegel  It.  ossea  (Lonicer);  bei  Nemnich  Bart- 
hel i ) cornus  sanguinea  nhd.  beinhoh  dän.  bented  2)  ligu.<:trum  vulgare 
, bdnhoh,  banholi,  beinweide  etc.  (Gr.  1,  63.  2,  430.  485.  Gf.  3, 
r.  «h.  623.) 

amnhd.  altn.  bein  = alts.  afrs.  nnd.  nnl.  swd.  dän.  bin  nndfrs.  bien 
. bän  e.  bone  schott.  bain;  alle  ntr.  ^ lihr  Bainobaudes  m.  Eig.  Amm. 
. 3,  128). 

prov.  bana  Dz.  1,  282  nprov.  bano  Horn  a.  d.  D.  ? eher  keltisch  s. 
Nr.  35.  B*  Diez  vgU  bair.  hirschbain  Hirschhorn.  — cy.  bön  o.  Nr.  1. 
in  der  Bd.  leg,  Bein  hhr  und  dort  zu  trennen?  Der  Vocal  stimmt  bej^er 
den  gleichwol  vll.  ganz  unvrw.  deutschen  Wörtern  für  Knochen,  die 
* P.  13  zsslellen  wollen. 

0.  AL.  Balraii  st.  har,  beriiin,  baurann  tragen,  (pi^eiv, 
^ocrcpi^eiv,  (poQtlv^  ßaerTa^uv  etc.;  gebären,  tLxtuv,  yevvdvi  ptepp. : 
tibalraiifla  nicht  tragend,  (pegojv,  nou5v  (Luc.  3,  9);  iin- 
»iranilei  f.  nicht  gebärend,  ov  TixTovaa  Gal.  4,  27 ; unbaurana 
geboren  Skeir.  atbalran  bringen,  darbringen,  ngocrcpi^eiv,  (pigetv; 
inatbalran  hiueintragen,  eiaepegeLVi  iiaatbalran  herausbringen 
Jemand,  Ttgoorepi^uv  Mth.  9,  2?  g^abalrati  vergleichen,  ^rapa- 
gebären,  tLxtuv.  tbalrhbairaii  durchtragen,  Stnepe^tLv 
’c.  11,  16.  uabalran  heraustragen,  ixcpigeiv^  hervorbringen,  itgo- 
ausrufen,  dnox^Lvea^ai,;  ertragen,  ßaaTa^uv.  utbalrait 
naustragen,  exxofi/^etr.  frabalran  ertragen,  ßaa-Ta^eLV.  gAbaur 
Abgabe,  <p6^og,  Xoyia^  m.  (vll.  an  Gr.;  nach  Massm.  Gl.  zu  B)  pl. 
abauroa  Mahlzeit,  xdifiog;  beides  = Collation.  baurel  f.  Bürde, 
ist,  (pogTLOv,  baurtbel  f.  id.  baur  (aii  Gr.)  m.  pl.  baurelfl 
eborener,  natus  (vom  Weibe),  yevvriToq  Mtth.  11,  11.  Luc.  7,  28. 
Iiiabanr  m.  Eingeborner  Skeir.  iTriiinabaur  m.  Erstgeborner, 
^coTOTOXog.  sabaurths  f.  Geburt,  yivvrjaLg;  Geschlecht,  yivog^ 
eved;  Vaterland,  narbig,  Natur  („Milgeborenes"  LG.)  (pv<ng  Rom.  11,  21. 
■ie  Bedd.  tragen  und  gebären  trennen  sich  ziemlich  scharf;  doch  bleiben 
ie  Formen  wesentlich  die  selben.  (Gr.  Nr.  325.  2,  550  sq.  1011;  Mth. 
i23.  526.  Gf.  3,  139.  Rh.  625.  Bopp  VGr.  J-  87-8;  Gl.  250  sq.  Pott 
^T.  70.  Bf.  2,  107  sq.  Schlußbem.  am  Ende  des  Bst.  B«) 
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ita-BniirJal»»  adv.  gerne,  freiwillig,  riBiox^,  xotra  Ixoro'tov. 
satiaiirJotliiiM  m.  Lust,  Vergnügen,  ri^ovn.  Nach  Massmann  aus 
liaiirjotliiiiii  krim.  Iiorrolfiidt  vülnntas.  (Gr.  Nr.  325  vgl.  254^  \^. 
Jbb.  Bd.  74.  S.  183.) 

Barn  n.  Kind,  Texvov]  pl.  bariia  Nachkommen,  crTrepfta; 
dem.  tearnllo!  Kindlein!  Tfixv/ov!  Iiariilsks  kindiscli, 

bariilHikl  n.  Kindheit  in  us  bariiinkja  von  Kin<lheit  an, 

Mrc.  9,  21.  doro  ^^icpovq  2 Tim.  3,  15.  bariilskel  f.  Kinderei,  xd 
Tov  vriitiov  1 Cor.  13,  11.  uiibarnah«  kinderlos,  drfxvo^.  Vrm. 
hhr  mit  apokop.  ii,  und  nicht  : A*  (baur,  bör  etc.)  krim.  baAi*  puer 
vgl.  kor  = kaum  q.  v.  und  ebenso  barnllo  : barulas  Gl.  Isonis 
Gl.  m.  1,  601.  (Gr.  3,  323.  Rh.  626.) 

B.  BariiNnJan  kindlich  ehren,  evcreßelv  1 Tim.  5,  4.  Nach 
Castiglione  aus  (K.)  beriisefH  als  eig.  regere;  lieber  lanquain  parenles 
habere,  colere;  die  Form  deutet  gewiss  auf  K,  Massmann  in  Münch.  Anz. 
1840  leitet  es  von  (g.  barii?)  ahd.  paru  neinus  (sanctum)  vgl. 
parawari  aruspex  Gf.  3,  344.  alls.  bar-wirdig^  wobei  jedoch  die  Ableitung 
unklar  bleibt;  indessen  stellt  u.  A.  Leo  Reet,  auch  paru  nebst  Zubehör  zu 
balran.  l.G.  erklären  es  durch  filiorum,  = barne,  more  colere, 
evaeßelVf  ohne  jedoch  die  Abi.  zu  erklären;  man  könnte  hier  an  die 
Formen  ohne  ii  bei  C denken,  vgl.  u.  exot.  Vgll. 

£•  Beriisjos»  Luc.  2,  27.  Joh.  9,  23.,  biruajos  Luc.  2,  41. 
m.  pl.  Eltern,  yovelg.  (Gr.  2,  273-4.  Bopp  Voc.  188.  254.) 

.%•  ahd.  heran  st.  ferre;  parere  = mhd.  bern  st.  amhd.  gebern  etc. 
= alls.  giberan  st.  nhd.  gebceren  st.  ahd.  unberenti  slerilis  alls.  ags.  heran 
st.  ferre  = afrs.  (in  Zss.)  altn.  bera  st.,  vrsch.  von  den  sw.  Zww.  afrs. 
bera  = nhd.  gebühren  (altn.  bera  nudare  = ahd.  gabaron  mhd.  barn 
detegere  gls.  haar  machen  s.  u.  Anm.)  mhd.  beeren  sw.  bringen,  machen 
Trist,  bei  Z.  17.  nnd.  beeren  (rjgen,  schieben  und  dgl.  swz.  büren  Frucht 
tragen,  g.  akran  balran;  geboren  zugelragcn  (vgl.  u.  a.  die  sw.  Zww. 
ahd.  giburren  etc.  mhd.  gebiirn  nnd.  hören,  gebären  nnl.  gebeuren  sich 
zutragen)  berig  — ahd.  birlg  mhd.  birec,  auch  ahd.  barig  mhd.  beeric, 
fruchtbar;  berete  f.  Last;  Menge  (so  u.  a.  wett.  Last  = Menge)  nnl.  baren 
gebären,  fig.  verursachen  e.  bear  st.  tragen  (pc.  borne)\  gebären  (pc. 
Itorn)  etc.  dün.  beere  (sw.)  st.  id.  etc.  neben  undreere  swd.  umbära  ent- 
behren; swd.  bära  st.  tragen  etc.;  für  geboren  — nach  Dir.  R.  336  eig^ 
von  der  Erde  aufgehoben  (?)  — die  st.  Plcpp.  altn.  borinn  aswd.  burin; 
swd.  hören  dän.  haaren  in  Zss.  — fj^abaiir  n.  : ahd.  urbor  reditus 
Gr.  2,  31;  nhd.  gebären  pl.  Abgaben  ist  anders  zu  faj^en,  jenes  als  Ertrag, 
dieses  als  Ptheht,  duty.  — baui*  : ags.  byre  filius  altn.  bur,  bör  (s.  u. 
auch  Träger)  pl.  börvar  m.  id.  bura  filia,  proles  ahd.  gabor  proles  laugob. 
fulboran  (vrsch.  Varr.)  ßliiim  legitimum  widarboran  und  m.  dgl.  in  den 
altd.  Gesetzen  s.  Gf.  3,  142.  — alls.  boro  afrs.  in  Zss.  bora,  bera  (Rh. 
624'5)  nfrs.  bcerin  dat.  ags.  bora  altn.  bör  m.  Träger.  — g;abaiirth0 
= altn.  burdhr  m.  portatio;  parlus;  nativitas  dän.  byrd  Geburt,  auch  als 
Herkunft  =:  swd.  börd  m.  amhd.  burt,  gehurt  f.  partus,  natura,  foetus  etc. 
nhd.  gebürt  f.  partus,  stirps  etc.;  bisw.  noch  edita  proles,  ausscliliej^lich  in 
erst-,  nach- gebürt;  ebenso  nnl.  geboorte  f.;  ags.  byrde,  byrd  e.  birth 
vrsch.  von  bird  ags.  (brid)  pullus  e.  avis.  — bAurthel  etc.  ; ahd. 
burdi,  burdin  (in  der  Bd.  Scheiterhaufen  vH.  nicht  hhr,  doch  s.  Wd.  1167) 
= mnhd.  bürde  ags.  byrdhen  e.  bürden,  hurlhen  altn.  byrdhi  dän.  byrde 
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bövdd,  &frs.  bcffidCy  f.  BUrdc^  sus  bcretidc  nebst  ob.  swz. 

e ? nnl.  barm  etc.  s.  u.  Nrr.  25.  — Wir  haben  hier  nur  das  Nölhigsle 
dem  vielverzweigten  Wortstamme  gegeben,  dessen  Äste  in  den  vrsch. 
iarten  nicht  immer  leicht  zu  scheiden  sind  und  eine  ausführliche  ver- 
hende  Darstellung  verdienen,  die  wir  hier  nicht  versuchen  dürfen, 
ol  wir  in  späteren  Nrr.  noch  öfters  auf  unseru  Stamm  zurückkommen; 
res  Deutsche  s.  auch  u.  unter  den  exot.  Vgll.,  wie  wir  übh.  hier  nicht 
ige  Keihefolge  der  Sprachen  halten  mochten. 

B*  Grimm  vergleicht  Lust  altn.  losti : liösta  ferire  und  Gier : gaisjaii 
ellere,  demnach  mit  Rücksicht  auf  ahd.  berjan  altn.  berja  etc.  s.  u.  bei 
'erire;  oder  etwa  noch  näher  auf  das  vll.  vrw.,  von  Gr.  1.  2.  A.  585. 
Bf.  2,  256  (von  uns.  Nr.  getrennt)  mit  It.  perforare  verglichene  bohren 
borön  mhd.  boren  e.  dän.  bore  etc.  vgl.  vll.  gdli.  bior  m.  Dorn, 
hei  übh.  bioran  m.  ungf.  id.,  auch  anger,  vexation  und  dgl.,  wie  wir 
in  „Stachel  der  Lust,  des  Schmerzes;  es  bohrt  an  mir”  und  dgl.  m. 
3ssen  vgl.  wol  eher  die  u.  a.  mhd.  und  nnrd.  Bd.  unsres  Stammzw.  als 
ae  Richtung  nehmen,"  etwa  auch  ferri  in  aliquam  rem  und  u.  arm.  beril  etc. 

C*  liam  = amhd.  alts.  ndfrs.  e.  altn.  (pl.  börn)  swd.  dän.  barn 
mhd.  auch  m.  mnl.  baren  (baern)  ags.  bearn  afrs.  bern  n.  ndfrs.  6er«, 
w,  bon  wangerög.  ben  strl.  berden^  beeden,  bieden  mit  unorg.  d,  wie 
srs  im  Nd. ? oder  d (NB.  nicht  rd)  aus  r?  vgl.  Höfer  Ztschr.  1,  101; 
1.  barna  schwängern  afrs.  6ermn^  Zeugung  bernig  m.  Enkel?  Rh.  627. 
».  eldebarn  homines  hhr  ? ags.  beorn  vir  wird  für  urspr.  Bär  (ags.  bera, 
iX  altn.  biörn)  bd.  genommen. 

II*  E*  Bopp  erklärt  lierusjo«  als  alte,  dem  sskr.  ptep.  prt.  redpl. 
f ras,  cas.  deb.  ui,  entsprechende  Form.  Barunnjaii  scheint,  wenn 
ch  von  jenem  abgeleitet,  den  Vocal  des  Stammzw.  erhalten  zu  haben, 
e Var.  mit  I bei  B sieht  abnorm  aus. 

A*  sskr.  bhf  prs.  rdpl.  bibkarmi  ferre;  lueri,  nutrire  c.  d.  bhftya 
. (nutriendus)  servus  bharlr  m,  nutritor,  maritus,  dominus  bhära,  bhara 
. onus  = hind.  bhärä;  bhdr~barddr  Lastträger  bhari  schwer  = zig. 
»dro,  pdro  etc.,  bliarahilo;  fern,  päri,  bari  gravida  zend.  baraiti  fert 
iranq  ferens  fraberethra  = sskr.  prabkartf  ablator  aprs.  fräbar,  frdbara 
rotulil  phlv.  taram  (vgl.  den  dän.  und  prs.  Anlautwechsel)  porto  bordar 
räger  Anq.  prs.  bar  onus  bürden,  berddsten,  Titerden,  üvorden  ferre 
^rterden  to  nourrish,  educate  perwer  a maintainer,  protector  kurd.  ber 
)orlalo  via  : sskr.  bhpla  znd.  bereta  s.  Ku.  Sind)  bria  prt.  be-bum,  bebit 
je  prf.,  nicht  rdpl.)  portare  via  baru  porzione  = prs.  bdreh  a part  (auch 
nee;  true)?  ferner  kurd.  berüm,  berit  prt.  ber  guadagnare  una  scommessa; 
bem  prt.  ber,  beria  vincere,  portare  via  una  scommessa  etc.;  vrm.  sind 
ie  Formen  nicht  gehörig  gesichtet,  arm.  berel  ferre;  producere;  suppor- 
are;  ducere;  vehere  etc.  beril  ire,  ferri,  agere,  inclinare  vgl.  B*  bir 
'roducl  berumn  portage,  carriage;  exigence,*  tendency;  proneness,  inclina- 
ion  vgl.  B;  auch  mit  rh  barhnal  ferre,  supportare;  auferre,  destruere  etc. 
erhn  bürden,  load,  weight;  cargo;  duly  vgl.  g^aliaur  n.;  bale;  c.  d. 
>nii  s.  m.;  vrm.  auch  bärget  auÖiäufen,  zusammenfUgen  vgl.  u.  brt.  bern 
ind  dgl,  oss.  barduli  Kl.  digor.  burdn  Sj.  Fähre  hhr  ? barin  ich  hänge, 
/II.  irgendwohin  vgl.  das  zsgs.  awarin  ich  stelle  Kl.  d.  atarun  (u  t.  ü) 
ilellen,  legen,  setzen  : prs.  acerden?  oder  : oss.  worin  ich  theile?  Das 
Glossar  ist  zu  dürftig,  um  klar  zu  machen;  d.  djrun  gebären;  finden  bat 
doch  den  cons.  Anlaut  nicht  eingebüj^? 
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gdh.  beir  to  bear,  carry,  give  etc.  bairig  (o  bestow;  beide  stellt 
Fielet  48  zu  sskr.  barh  dare  ohne  hinreichenden  Grund;  bairghin  a begotten 
son  obs.  bar  Sohn;  Mann;  Gelehrter  hhr?  bärr  m.  crop  of  corn  or  grass; 
bread,  Food  vgl.  u.  mehrere  Vgll.  und  Nr.  24.  und  für  die  erste  Bd.  u.  a. 
u.  Nr.  25.  CIt.  Nr.  279  die  vielen,  Haufen  und  Anhäufung  bed.  Ww.  des 
keil.  Stammes  6ar,  6arr,  der  vll.  auch  zu  unsrer  Wz.  bhar  gehört;  o.  arm. 
bargel;  inhd.  bdren  aiifiiäufen;  andre  deutsche  Ww.  u.  Nr.  25,  mit  diesen 
bes.  brt.  bern  m.  Haufen  bernUy  bernia  aufhäufen  bernout  imporler  imps. 
(vgl.  logisch  importer)  cy.  bwrn  m.  burlhen;  truss;  heap  vll.  : bwrw  to 
cast  etc.?  byrnniaw  to  truss,  bündle.  Sodann  mit  dem  bei  r so  häufigen 
Stellungswechsel  der  Laute,  wie  auch  u.  im  Lituslaviscben  und  Nr.  53  etc. 
: cy.  brwys  fertile  c.  d.  s.  u.  Nr..  54;  braten  m.  produce,  growth  bragad 
m.  progenies,  origo  bragio  s.  u.  Nr.  9.  d.  vgl.  ebds.  brog^  brygu;  brt. 
bragex,  Keim  vb.  bragizi  und  s.  m.  nebst  altgall.  brace  genus  farris  etc. 

Celt.  Nr.  331.  Dagegen  vrm.  a.  d.  Lat.  enil.  gael.  obs.  feir  f.  a hier  = 

brt.  feirtr  = It.  feretrum  nach  Armstrong;  brt.  fard  etc.  s.  V»  21.  Zu 
unserer  Nr.  gehört  auch  vll.  gdh.  borr  to  swell,  bully,  swagger,  parch  adj. 
(auch  bor)  high,  great,  noble;  haughty;  splendid  sbst.  m.  knob  (vgl.  u.  a. 
altn.  bar  n.  ßaumknospe;  semen  alatum);  woran  sich  ein  ähnlich  bd.,  vrm. 
erweiterter  Stamm  borb  schliej^t,  in  dem  borbarra  vrm.  nur  zuf.  mit  dem 
glbd.  barbarous  zsklingt.  Vgl.  u.  a.  amhd.  bor  f.  fasligium,  noch  bair.  in 
d.  Bd.  Emporkirche  mhd.  bör  m.  Übermut  nhd.  empor  = mhd.  enbor  aus 
ahd.  in  por  in  fastigium  vgl.  Gr.  2,  550  sq.  1011*2.  ahd.  bora  amhd. 
swz.  bor  mnl.  6ore,  bor  in  Zss.  nimis  etc.  ahd.  burjan,  burreUy  buren  etc. 
erigere,  promovere  mhd.  bürny  6orn,  boren  erheben  = swz.  sylv.  bürreny 
büren  etc.  mnnd.  böreUy  auch  Geld  heben,  erheben,  wie  nnl.  beuren;  altn. 

byrja  (daher  der  an  das  slav.  griech.  bura  ßoi^iaq  erinnernde  Windname 

byrry  bir  m.  dän.  bör  vgl.  Mth.  135)  sich  erheben;  daher  incipere,  ordiri 
= swd.  börja'y  nach  Dz.  1,  309  hhr  it.  boria  Hochmulh  c.  d.,  auch  frz. 
bourgeon;  erweiterter  Stamm  bair.6or«en  hervorslehn  etc.,  woher  mnlid.  bürzel. 

asiv.  br-ali  prs.  berg  avXXiyeLv,  colligere  Mkl.  bhm.  bräti  prs.  beru 
pln.  brac  frequ.  bierac  nehmen  rss.  braty  prs.  berü  id.;  Schießgewehr 
tragen;  schießen  (wol  erst  abgel.  Bd.,  nicht  : berjay  ferire  etc.)  itl.  bratti 
prs.  berem  cogliere,  raccogliere,  „aufklauben"  aslv.  brjemf  <p6^xoq  bhm. 
bfimje  g.  bremene  n.  bremeno  n.  id.  rss.  bremja  n.  id.  c.  d.  beremja  f. 
Tracht;  Strick  c.  d.  berimennaja  gravida  beriiaja  trächtig  ill.  bremme  n. 
Last,  Schwere  breja  f.  trächtig  bratva  Weinlese  pln.  brzemie  u.  BUrde; 
Leibesfrucht  brzemienny  schwanger  ^rss.  pobrendints  beschwert  pobrandisna 
Beschwerung  brende-kermnen  {kermens  corpus,  Leib)  schwanger,  n nasal  ? 
vll.  aus  m durch  d;  llh.  br^stu  prt.  brendau  reifen,  große  Körner  bekom- 
men lett.  breeduy  breest  intumescere  zu  Nr.  54  oder  (zugleich?)  hhr?  vgl. 
o.  gdh.  borr  anfschwellen?  lett.  bire  finn.  paare  Trage  = ahd.  bära 
mnhd.  bäre  etc.  it.  bara  prv.  bera  frz.  bibre  f.;  rhätor.  bära  f.  Leiche, 
aber  burr  m.  Tragbahre;  lett.  barröt  (virg.  rr)  speisen,  mästen  hhr?  Wol 
auch  Ith.  baras  m.  Stück  Ackers  lett.  bars  Ernteabtheilung  „agmen,  coetus 
proprie"  PLtt.  2,  53.  Sodann  Ith.  braniju  rapio  c.  d.  pln.  braniec  Kriegs- 
gefangener (nicht  : aslv.  rss.  brany  Krieg)  bhm.  brdni  n.  das  Nehmen  (von 
bräti)  branice  f.  Plünderung  etc. 

gr.  (fio^Tog,  dltppog,  etc.  s.  Bf.  2,  107  sq., 

wo  auch  <pi^ß(o  als  rdpl.  hhr.  It.  feroy  /*ar,  farina;  wol  auch  altlt.  frit 
vgl.  frif  Lassen  Eug.  5.  52.,  doch  s.  F.  52,  Über  herba  s.  u.  a.  Pott  in 
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. Jbb.  1838.  Bf.  i.  c.;  ttber  fortis^  parere,  porfare,  tibrare  etc.  BGI. 
. vgU  dagegen  u.  a.  F«  21.  V«  22.  Pictel  94  stellt  sskr.  bhpti  nour- 
re  : It.  so-brietas  = ir.  so-bhraid  (o,  ii).  Vrm.  fero  : ferio  = 
Ir  An  : ahd.  berjan  terere  mhd.  bern  sw.  schlagen,  treten,  kneten  etc. 
ictus  swz.  b^en  kneten  ab-,  er-biren  ferire  = altn.  berja,  wozu 
el  in  Haupt  Z.  III.  1 S.  91  swrl.  richtig  auch  mnd.  beyeren  die  Glocke 
chlagen  zieht,  noch  nnl.  beijeren  indsch.  nhd.  beiern;  sicher  wol  hhr 
lorth.  berry  dreschen;  ähnlich  mag  sich  sskr.  bharbh  und  das  glbd.  von 
hhoff  verglicbene  bkarv  ferire,  laedere,  occidere  zu  bhp  verhalten.  Dann 
Jen  wir  trennen  Uh.  peru,  perli  lett.  perru,  pirt  ferire,  lavare  in 
leo  (PLlt.  1,34)  aslv.  inf.  prafi  narelv,  ^Xvvuv  etc.  lett.  sperr 
lägt  ein.  — rhaetor.  bedr  ladin.  bgiear  viel  rhtr.  bearezia,  bearira  f. 
ige  vgl.  o.  swz.  berete  und  die  erw.  aufhäufen,  Haufen  bd.  Wörter; 
ilich  mag  sskr.  bhpqa  multus  mit  bhf  zshangen;  Pott  in  Hall.  Jbb. 
39  Aug.  stellt  dazu  It.  frequens  und  farcire. 

alb.  (mp  = fXTT,  auch  für  mb,  b geltend)  mpariiH  tragen  mpars 
pfangen  (wenn  nicht  aus  ngr.  inaigm,  va  Trapm)  mpar  Korn  vgl.  u. 
. 24.  bare  pl.  bara,  barre  pl.  barri  Kraut,  Gras,  Heu,  Saat  pirnä  Frucht 
rrü  Same;  Frucht;  Nachkommenschaft  barre  pl.  barra  Last,  Ladung  me 
rre  gravide  biä  prt..  pruta  fuhren,  bringen  birre  etc.  s.  n.  C.  Der 
h.  häulige  alb.  Lautstufenwechsel  wird  sich  künftig  bei  reicheren  HUlfs- 
tteln  theils  als  Irrthum  ergeben,  theils  auf  phonet.  Gesetze  zurUckfUhren  lajjen. 

VII.  hhr  hbr.  schaffen,  hervorbringen  edere;  hiph.  nutrire, 

)um  praebere  s.  C«  Schwartze  stellt  u.  a.  dazu  kopt.  biri,  berri  etc. 

vcnis,  recens  ; hbr.  res  creata,  nova;  zuf.  klingt  bask.  berria 

^vus  an. 

Anm.  Gew.  stellt  man  zu  unsrer  Nr.  amhd.  alts.  strl.  ags.  swd.  dän. 
jr  = nhd.  nnl.  nnd.  nfrs.  baar  ags.  e.  bare  afrs.  altn.  ber  vgl.  u.  a. 
r.  3,  I5l.  Rh.  624.  Wd.  1442.  Aber  Uh.  basas  aslv.  ill.  rss.  (in  Abll.) 
ds  bhm.  pln.  bosy  baarfujj  deuten  auf  urspr.  s. 

C*  corn.  bearn  Kind  vrm.  a.  d.  D.  prs.  bernd,  pernd  puer,  filius, 
erna  vgl.  formell  sskr.  bharana  n.  nutritio?  lett.  bims  Kind  Uh.  bernas 
I.  Knecht  dem.  bernelis  Söhnchen  bebernis  kinderlos  lapp,  partne  (ln  aus 
) Sohn,  Knabe;  vgl.  alb.  birrü  Sohn,  swrl.  mit  Bopp  zu-  sskr.  putra; 
urra  Mann,  Ehemann  hhr?  vgl.  o.  C*  sskr.  bharfr  Gelt.  Nr.  284.  mizpeg. 
kaukas.)  bair,  bayar  Sohn  hbr.  chald.  syr.  nS  id. 

7.  Bairfgaii  st.  barg,  baiirguii,  batirgans  bergen,  crhal- 
3n,  ttjpeXv,  «pvXocTTEtv.  gabalrgan  id.,  crrvTijpeXr.  (Gr.  Nr.  446. 
!,  486.' 4,  688.  Gf.  3,  169.  Rh.  662  sq.  Wd.  357.  1201.  BGI.  250.) 

ahd.  pergen,  gibergan  st.  = mnlid.  nnl.  bergen  st.  amhd.  meist  = 
muhd.  verbergen  = alts.  bergan  nnd.  bargen;  ags.  beorgan  st.  cavere, 
ervare  altn.  byrgja  abscondere;  necessaria  subministrare  biarga  st.  celare, 
avere,  sustentare  swd.  bä'rga,  berga  dän.  bierge  bergen;  altn.  berg  n. 
iörg  f.  auxilium  vgl.  Nr.  8.  B»  altn.  swd.  borga  fidejubere,  cavere 
altn.  auch  remunerare  etc.)  = dän.  borge  (=  nhd.  borgen  und  bürgen) 
nnhd.  mnnd.  nnl.  borgen,  ahd.  cavere,  parcere,  hüten,  schonen,  mhd.  in 
iie  nhd.  Bd.  übergehend,  refl.  abstinere;  nnl.  und  mnd.  auch  bürgen  bd., 
,wz.  wie  ahd.,  bair.  bisw.  Einem  warten;  afrs.  borga  borgen,  aber  borgia, 
mrgia  bürgen;  e.  borroto  borgen,  früher  schützen,  befreien  = bergen 
ags.  beorgan  st.  s.  o.,  jedoch  o aus  u,  aü;  sbst.  Geborgtes  borough 
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a^s.  afrs.  borga  nhd,  bürge  elc.  — ags.  bgrigan,  birüm  (vgl.  o.  a1(n. 
byrgja)  sepelire  = e.  bury  (auch  sbst.  = berie  Höhle)  ags.  byrigelsy 
byrgels  e.  burials  sepuHura  vgl.  aits.  (altnd.)  burgisli  sepulcrum  Gr.  2, 
334-5;  vll.  auch  malh.  chreohurgio. 

Weigand  faj^t  das  st.  Zw.  gis.  als  Denominaliv,  indem  er  an  die 
Grndbd.  kii  Berge  (monti,  als  sicherem  Orte;  eher  noch  passt  alln.  berg 
8.  o.)  bringen  denkt.  Die  vrm.  Grndbd.  servare  tritt  schon  öfters  bei  der 
Stammwz.  bhar,  bhf  (vor.  Nr.)  hervor;  Bopp  vergleicht  auch  die  sskr. 
Zss.  nibhfta  occultus. 

Sichere  und  nächste  Vrw.  scheint  nur  das  Slavische  zu  bieten  vgl. 
aslv.  brjegq,  custodio  Kop.  bei  Bf.  2,  340.  ne-brjesöi  (prs.  brjegq)  apcXelv 
ne  brjezi  ä(pe<;  (Mikl.  5,  der  sskr.  bhrd^  lucere  s.  Nr.  9 vglt)  rss.  beregn 
prs.  berdöu  inf.  bergen,  hüten,  bewahren,  sparen;  aber  enll.  pln.  borg  m. 
Credit  (Borg)  borgowac  borgen;  nur  ganz  zuf.  ankl.  die  zsgs.  tss.  ponika 
ill.  poruk  Bürge  pln.  por^ka  Bürgschaft  von  ruka,  r^ka  Hand.  — gr. 
<ppaa(T(D,  necp^aya,  (ppdyvvpt,  hhr?  aus  bhragyo?  nach  Bf.  1,  111  gls. 
sskr.  abhi-rax  (rax  tueri  etc.),  wo  auch  It.  farcio  hhr,  worüber  in  vor.  Nr. 

8.  A«  Balrgraliel  f.  Berggegend,  b^uvri'y  daraus  erschliej^t  Grimm 
bairsa  m.  Berg.  (Gr.  Nr.  446.  2,  287.  307.  486.  3,  395.  Gf.  3,  184. 
Rh.  625.  BGl.  250.  Bf.  1,  589  sq.) 

ahd.  pereg  etc.  m.  = mnhd.  alls.  nfrs.  nnl.  alln.  swd.  (n.)  berg  m. 
mhd.  berc  alts.  berag  afrs,  birg^  berch  m.  nfrs.  berge  ndfrs.  beerg  nod. 
barg  ags.  beorg  e.  dial.  bürg  a billock,  a rising  ground  north,  bargh  a 
horseway  up  a hill,  bei  Holloway  vrsch.  von  north,  barrotc  Ihe  side  of  a 
rocky  hill  or  a large  heap  of  slones,  gw.  e.  Grabhügel,  vll.  nicht  zunächst 
hhr,  auch  Bahre  (o.  Nr.  6)  und  Bark  (Schwein)  bd.,  in  jenen  Bedd.  aus 
ags.  bearvy  bearo  etc.  m.  nemus,  lucus,  a hilly  place,  a grove,  a hill 
covered  with  wood  und  s.  w.  vgl.  ahd.  paro  arae,  Heiligthum  eig.  Hain 
paratcari  sacerdos  s.  Gf.  3,  344.  Leo  Reet.  Gr.  Myth.  59  über  bearo  : 
alln.  bari’f  bar  n.  Baum  elc.  (:  Nr.  6,  da  es  auch  Getreide  und  dgl. 
bedeuten  soll)  barri  nemus;  zu  ags.  bearo  wol  der  ags.  Name  von  Berk- 
shire : Bearvue-  Bearruc-  Barruc-  Roroc -scire  (von  Bosw.  wunderlich 
aus  bare  oak  erklärt).  Zu  unsrer  Nr.  ferner  alln.  biarg^  berg  (s.  o.;  auch 
auxilium  s.  vor.  Nr.)  n.  saxum,  mons  dan.  bierg  n.  Berg.  swz.  belg  Berg- 
gipfel nach  Swk  Wb.  hhr,  er  vglt  chilche  = kirche.  nhd.  gebilrge  n. 
jüngere  Form  für  gebirge.  Über  mallobergus  altn.  lögberg  und  v.  dgl.  s. 
RA.  801  sq.  und  Leos  Schriften  Über  die  malb.  Glosse,  altn.  brecka  clivus 
==  swd.  däu.  nnd.  e.  brink  (mnd.  brink  viretum)  vll.  ganz  unvrw.,  s.  u.; 
außerdem  aber  auch  altn.  brinyr  colliculus  vgl.  u.  Nr.  60.  — wett,  merk 
st.  berg  in  zsgs.  Ortsnamen  Münzen-,  Stein-,  Alten- vrm.  durch  Assi- 
milation des  b in  fi6  = mb,  nicht  durch  Anlehnung  an  mark. 

Grimm  vergleicht  für  die  Unterordnung  unsrer  Nr.  unter  die  vorige 
ahd.  hlita  alln.  hlid  Bergleite  : ags.  hlidan  legere;  dort  hat  sich  auch, 
ähnlich  wie  bei  e.  bury  (vor.  Nr.),  die  Bd.  foramen  eiilwickelt.  Bopp  leitet 
Berg  von  Wz.  bhf  o.  Nr.  6.  „fortasse  a ferendo,  sicut  sskr.  bhübhft  etc. 
et  aliae  quae  tarn  terram  sustentans  quam  mons  signißcant  voces."  Wir 
erinnern  auch  wieder  an  die  Aufh  ufiing,  Haufen  bd.  Sprößlinge  der  W'z. 
bhar,  besonders  auch  an  burjan  erigere  bor  fastigium  elc.  o.  Nr.  6.  vgl. 
u.  Nr.  22. 

ill.  breg,  brig,  brjeg  m.  Berg  (vrsch.  von  bereg,  berecsina  Sumpf) 
vgl.  bhm.  brh  u.  B,  — aslv.  brjeg  rss.  bireg  n.  bhm.  bfeh  m.  Ufer  pln. 
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bneg  m.  id.,  Rand;  dazu  nach  Polt  Rec.  m.  Celt,  in  Hall.  Uz.  1840  Mai 
u.  a.  sp.  barga  frz.  berge  s( eiles  Ufer  mH.  braca  moles,  agger  und  s.  v. 
vgl.  Cell.  1,  2J9.  VII.  auch  gr.  priy^iv  Ufer,  wenn  nicht  : pjj/vvfu  u. 
hr.  5U,  vom  \V  eilen  brechen?  nach  Bf.  als  Brandungsort.  Auch  die  slav. 
Gulloralslüre  slimmt  nicht  znr  deutschen.  Auj^erdem  klingt  auch  an  aerb. 
bhro.  (Hügel  etc.)  brdo  n.  Berg,  dos  v\'ir  keinesfalls  mit  BGI.  213  ==  sskr. 
partala  nelimen  mögen,  = ill.  bardOf  wozu  vH.  magy.  pari  Hügel;  Ufer 
6 : cstbo.  pertp  Ufer  „am  Waj^er  oder  am  Berge”  etc.  F.  21;  s.  auch  ankl. 
Ww.  0.  ^r.  22;  arm.  b&d  (vgl.  u.  B.)  Burg,  Festung  hlir?  vH.  6 aus 
r,  wie  vrm.  bei  prs.  bdrü  id.  s.  V.  63;  zend.  berezat  hoch  ist  unvrw. 
(vgl.  Poll  2,  118.  Bf.  1,  590)  und  entspricht  dem  sskr.  tphat\  dagegen 
könnte  oss.  barzond  arm.  barßi\  woher  u.  a.  bar[hunkh  pl.  Höhe,  Gipfel, 
eher  zu  berezat,  als  zu  brdo,  gehören;  eine  ganz  vrsch.  Abi.  s.  1.  15. 

Ixpp.  tcardo  Waldberg,  von  Gyarmalhi  mit  magy.  erdö  Wald  verglichen, 
vll.  zu  bardo.  Sollte  mit  letzterem  vrw.  sein  altn.  bratir  arduus  dän.  brat, 
hrad  steil,  jäh  swd.  brant  id.  ? doch  vgl.  vH.  den  slav.  Stamm  prqd  etc., 
auf  welchen  wir  v.  S|irautO  zurückkommen. 

Stall  sicherer  Vergleichungen  fahren  wir  fort,  labyrintbischen  Slofl’  zu 
solcljen  zu  geben,  wenigeren,  als  wir  könnten,  aber  vielleicht  mehrerern,  als 
wir  sollten. 

(vgl.  B)  gdh.  brug,  brugh  hillock,  the  residence  of  fairies;  lower, 
forlified  town;  village;  large  house  (Burg)  brog,  bröig  f.  house,  viliage 
brvighe,  hruidhe  f.  farm  gael.  brughaiche  m.  farmer;  burgher  gehören 

mehr  zu  B und  sind,  wenn  nicht  eingeboren,  doch  eingebürgerter  und 
früher  entlehnt,  als  bürg  s.  dort.  Näher  an  A gdh.  brogh  slone  brioghach 
hilly  (Poti  2,  118)  brughach  (gh,  th\  so  auch  bruth  f.  in  den  Bdd.  Höhle, 
Feenwohnung  = brugh)  m.  f.  ascent,  sleep,  hill-side  (vgl.  o.  e.  bürg, 
barrow),  precipice.  Stärker  scheidet  sich  gdh.  bruach  f.  steep,  precipice; 
brink,  edge,  border;  a short  ascent;  bank;  ^ : mhd.  bröue  Hügel?  vgl. 
0.  hr.  54.  Anderer  ankl.  Wörter  zu  geschweigen,  verdient  vH.  der  folg, 
sicher  nicht  enll.  Stamm  hier  bes.  Rücksicht  : gdh.  (nur  gael.?)  bräigh 

(gh,  dh)  m.  Obertheil;  Berggipfel,  Hochland,  Hals  (vgl.  collum  : collis?) 
m.  V.  Abu.  u.  a.  braighead  neck,  throal,  breast  gdh.  braghad  m.  neck, 
throat,  windpipe,  bock  vgl.  kaum  das  participiale,  von  brefu,  breu  u. 

Mr.  54.  Und  somit  von  einer  Schallaiiffaßung  ausgehende  cy.  brefant  (/*,  «) 
f.  windpipe,  throal?  corn.  Formen  u.  Nr:  60;  gr.  gehn 

ebenfalls  vom  Begriffe  des  Schalles  aus  vgl.  Bf.  1,  375  sq.  Zwar  scheint 
gdb.  brdigheach  m.  Hochländer  = cy.  brigant  m.  id.,  depredalor  (frz. 
brigand)',  summit;  aber  dieses  gehört  zu  brigo  to  top;  to  copple  brig, 
m.  top  übh.,  nam,  of  a Iree;  sprig,  mil  welchem  e.  Worte  es  urspr. 
identisch  scheint;  viele  weitere  Verzweigungen  und  Vgll.  s.  Celt.  Nr.  335. 
Vll.  mit  allen  diesen  Ww.  unver\y.  und  nur  scheinbar  unsre  Nr.  auf  den 
einfachsten  Stamm  br,  bhr  zurückführend  cy.  bry  high,  upward  etc.  bre 
(pl.  breon),  bryn,  brynn,  bron  (s.  u.  Nr.  60)  m.  mountain,  hill,  promontory 
corn.  bre,  brea,  bray  Berg  (auch  alle.)  bryn  Hügel  gael.  obs.  bri  rising 
ground  broin  a height;  a large  Company;  vgl.  vH.  Manches  Cell.  Nr.  267. 

0.  Nrr.  52.  59.  60.  mit.  branum  praecipitium  und  s.  m. 

Bei  brecka,  brink  herrscht  die  Bd.  des  Randes  vor,  oder  vielmehr  .als 
noch  ältere  die  der  Spitze  und  Schürfe;  die  Bdd.  Abhang,  Anhöhe,  Ufer, 
Rain,  mnnd.  auch  Waldwiese,  sind  abgeleitete.  Sollte  n aus  m entstanden 
und  der  Stämm  von  dem  ähnlich  bd.  brim  (den  wir  hier  nicht  weiter  dar- 
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stellen)  abgeleitet  sein?  Exot,  stellt  sich  dazu  alb.  brigk,  bregk  (bei  Xyl. 
mit  Fx,  nicht  /x  = nk)  Anhöhe,  vrsch.  von  brifliä  s.  u.  Nr.  60 vU.  auch 
cy.  ffringj  ffrin  m.  brow  of  a cliff,  dessen  Aspirate  dann  zu  beachten; 
bryncyn  m.  hillock  scheint  Deminutiv  des  ob.  bryn. 

B.  Baiirv«  f.  Stadt,  Ttoliq;  Burg,  urbs  Neh.  7,  2.  baur^J« 
m.  Bürger,  TcoXirrjg,  i^aliaiirsja  m.  Mitbürger,  avfinoXi'rTjg,  bl- 
baurirelm  f.  Umzöuniing  (na^tf^ßoXrj),  (Gr.  s.  A;  3,418.  Gf.  3,  179. 
Rh.  675.) 

ahd.  puruc  etc.  mhd.  burc  anhd.  alts.  ags.  nnl.  swd.  dün.  bürg  alts. 
burug  afrs.  burck,  burich  ags.  burh,  byrig  etc.  altn.  nnd.  borg,  alle  f., 
urspr.  Stadt  (wie  noch  in  Bürger'),  dann  Burg  und  dgl.  bd.,  afrs.  auch 
Deich  vgl.  frz.  berge  und  dgl.  o.  A;  altn.  byrgi  n.  Umzäunung;  feste  Stadt 
und  dgl.  e.  borough,  bürg,  burgh  schott.  brug  (vgl.  die  gdh.  Ww.  A.) 
Marktflecken  e.  burh  Thurm  bürg  Hügel  s.  A,  Über  baurgja  : Bürge 
s.  Gr.  2,  288. 

gdh.  brug  etc.  s.  A;  bürg,  borg  m.  ang.  Haus,  Thurm,  Burg,  Stadt, 
Dorf  burgair  m.  Bürger  brt.  bourc'h  f.  Flecken;  Stadt  c.  d.  bourc'hh 
Bürger  = cy.  bwrgais,  bwrdais.  Vrm.  alle  entl.,  zum  Theile  aus  dem 
Franz.,  wie  auch  e.  burgess.  So  auch  a.  d.  D.  mit.  burgus,  burgum  it.  borgo 
frz.  bourg  etc.;  das  Wort  oder  doch  seine  Abil.  und  Zss.  giengen  in  die 
meisten  europ.  Sprachen  über;  auch  arm.  burgn  pyramid,  towcr  vll.  aus  dem 
Occident,  nicht  aus  dem  urvrw.  gr.  maked.  ßv^yog;  nach  Bf.  1, 

589  w st.  (py  vgl.  (pv^xoq  dor.  (pov^xog,  Tsl^og  Bf.  2,  362,  dessen 
Lautstufen  beßer  passen;  urspr.  gr.  tt  würde  dem  Zusammenhänge  mit  Nr.  6 
im  Wege  stehn;  vgl.  F,  11.  Die  Eigg.  Il€p/ag,ov  nebst  vielen 

ähnlichen  mit  b anlautenden  gehören  vrm.  auch  hhr,  sind  aber  wol  weder 
griechisch,  noch  deutsch,  sondern  gehören  urvrw.  europ.  und  kleines.  Spra* 
chen  an.  Vgl.  auch  Gelt.  Nr.  335  über  briga  thrak.  ßpia  und  dgl.  m. 
Vll.  hhr  088.  t.  bru  Festung.  Finn.  borwari  Bürger  entl. 

Für  die  Formel  brg,  prk  lajjen  sich  noch  mehrere  sinnvrw.  Beispiele 
finden,  deren  Stammvocal  bald  a,  bald  u ist;  namentlich  eine  zweite  Klasse, 
die  vrm.  aus  der  Primärwz.  bhar,  vll.  auch  par,  durch  NominalsufRxion 
entstand,  während  die  ob.  Ww.,  zu  weichen  auch  die  altdeutschen  mit 
unorg.  zwischen  die  Schiujjconsonanten  eingeschobenem  Vocale  gehören, 
aus  einer  bereits  erweiterten  Secundärwz.  brg,  prk  o.  Nr.  7;  die  Unter- 
scheidung ist  manchmal  zweifelhaft.  Einige  Beispiele:  ahd.  puraklun  clausa 
Gf.  3,  346  scheint  ptc.  pss.  eines  zu  Kl.  1 geh.  denom.  Zeitworts.  Auch 
mit.  buricas  (Gehege,  Pferch)  in  sylva  tarn  porcorum  quam  pecorum 
L.  Alam.  97.  vgl.  Gf.  3,  178.  Gelt.  Nr.  .306.  mag  zu  Kl.  1 gehören; 
Diez  1,  279  zieht  es  zu  it.  burello  Kerker  frz.  buron  Wohnung  von  ags. 
bür  ahd.  pwr  nhd.  bauer  etc.,  somit  zu  baiian  u.  Nr.  18.  vgl.  auch  cy. 
bwrr  m»  inclosure,  intrenchment;  indessen  auch  o.  g.  bibaurseln» 
Gehege.  Zunächst  hier  noch  einige  mit  urspr.  Media  anl.  Wörter:  schott. 
bourock  kleines,  von  Kindern  errichtetes  Gehege;  Hütte;  Haufen  vgl.  pIn. 
brög  m.  Schober,  hoher  Haufen  Strohs  und  dgl.  bhm.  brah,  brh  m.  id.  mit 
Stammvoc.  a vgl.  Ith.  bardgas  m.  Schober,  Schutzdach  für  Felderzeugnisse, 
nach  PLtl.  2,  51  zu  rss.  beregtt  o.  Nr.  7;  pln.  denom.  broiyö  Getreide- 
schober (brög)  machen;  vgl.  Nr.  6 die  Bern,  über  Häufung  und  dgl.  bd. 
Wörter.  Von  barägos,  wozu  vrm.  mhd.  bare  m.  unbedeckte  Scheuer, 
unterscheiden  wir  barrake  etc.,  wozu  wol  auch  bask.  barruca  Stall,  vll. 
eig.  Blockhaus,  Balkenhülte  bd.  vgl.  o.  ags.  bearruc  etc.  und  mit.  barra  etc. 
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Sr.  279.  Davon  wiederum  unterscheidet  die  iirspr.  anl.  Tenuis  u.  a. 
carrtic  ahd.  pharricha^  parc  etc.  Gf.  I.  c.  und  3,  349.  Celt.  Nr.  252., 
für  das  Vieh,  Gehege,  Pferch^  Park,  das  vll.  kelt.  Ursprungs 
g-l.  päirc  f.  parc,  enclosure,  fleld  corn.  brt.  park  m.  eingefric- 

Feld;  Park  (pl.  brt. /^orArot/,  parkHttr)  cy.  parc  m.  wie  gael. /?arcio 
dose,  hedge  in  neben  parttg  enclosed  Held  \g\.  parri  m.  herd,  flock? 
arm.  parhak,  pharach  Pferch,*  Schafstall  pharachel  to  put  in  a stähle. 
arri  klingt  finn.  parwi  Herde,  Haufen,  bes.  von  Vögeln. 

9.  Bsalrliis  klar,  olTenbar,  {(pavepog)-,  adv.  toülrlitaba 

errlich,  balrlitel  f.  das  Offene,  ölfenlliche,  (pavepövj 

Llndig^uiig,  (pavigoaiq.  grabalrlitel  f.  Erscheinung,  irnfpaveia. 
rlat^jAn  (bairhjan)  offenbaren,  (pavepovv  Job.  7,  4.  at* 
rlmtjAn  id.  g;abalrhtjaii  id.,  leuchten,  hu(paivuv\  bekannt 
en,  cpctvtgovo^ai,  (Gr.  2,  87.  403.  556.  3,  518;  BItli.  215  sq. 
sq.  7 51.  Wd.  1475.  Swk  Wb.  507.  Bopp  YGr.  S.  127;  Gl,  253. 
Nr.  4 36.) 

Grimm  Mtb.  751  vgl.  u.  Nr.  52  nimmt  ein  Stammzw.  brallt^an 
ind  bfaflrhts  „schon"  als  umgestellt.  Solche  Umstellungen  bei  Liqui- 
bes.  hei  r,  kommen  wol  in  allen  Sprachen  mehr  und  minder  hitufig 
Es  wird  schwer  sein,  auch  nur  esoterisch  die  vielfachen  Vgll.,  die 
hier,  eine  an  die  andere,  reihen,  mit  Sicherheit  abziigrenzen;  wir 
uen  uns  darum  nicht,  auch  >11.  ganz  Fremdes  wenigstens  zu  berühren; 

cs,  verglichen  oder  gesondert,  mit  zu  den  Wegweisern  gehört.  Viele 
! und  ferne  Vrww.  s.  u.  Nrr.  52.  53.  56.  vgl.  o.  Nr.  6 und  s.  m.  (s. 
luj^bem.  zu  B«).  Die  Beziehungen  auf  Licht  und  auf  Schall  begründen 
len  wesentlichen,  doch  öfters  einen  später  entstandenen  Unterschied; 
r aber  die  Lautstufen  der  in  folg.  esot.  und  exot.  Vgll.  vorkommenden 
iale  und  Gutturale.  Aber  gerade  diese  sind  oft  durch  wechselseitige 
lehnung,  bei  den  Volksmundarten  auch  wol  durch  ungenaue  AuffaJ^ung. 
worreii;  sodann  auch  durch  die  Natur  der  Mundarten,  indem  z.  B.  hd. 
ind  p oft  neben  einander  bestehn  und  sich  manchmal  erst  spater  unor- 
üsch  sondern,  und  dän.  g dem  altn.  g und  k entsprechen  kann.  Die 
r.  Literierung  soll  nur  zur  vorläufigen  Unterscheidung  dienen  und  mag 
stweilen  Nahes  und  Fernes  gleicbmä|iig  bezeichnen.  Das  stärkste  Recht 
A,  das  mitunter  nachweislich  in  b übergeht. 

»•  ahd.  peraht  (p,  b)  alts.  mhd.  berht  glänzend,  klar  ahd.  perahti  Glanz 
raktet  spleiidescet,  glänzt  geberehton  clarificare  berchtet  claritas,  clara 
3x)  Eigg.  Perahta  später  Prehta,  Brehte,  Breide,  Berta  futgida,  splen- 
la  A.  Bened.  s.  Gl.  m.  1,  663;  -peraht,  breht,  bert,  perl  etc.;  ags. 
orht,  byrht  clarns  = altn.  biartr  swd.  bjert’^  altn.  birta,  birti  splendor 
^ling,  dags- birta,  -biarmi  diluciilum;  der  altn.  Ausfall  des  h begründet 
um  eine  Unterabtheilung;  ags.  beorhtm  (o,  a)  m.  splendor,  visus;  fragor 
:u.  birta  manifestare  birtir  es  lagt;  und  s.  m. 

b«  mhd.  brehen  st.?  glänzen  amhd.  praht,  bracht,  pracht  m.  lauter 
ihall,  mhd.  clamor  ahd.  tumulliis  = alts.  braht\  brakim  n.  splendor  nhd. 
rächt  f.  Flurname  hhr?  pracht  f.,  früher  m.  splendor  etc.  (nach  Wd.  1.  c. 
:bst  Zubehör  zu  brlkan)  vrsch.  von  ä.  nhd,  prächt  n.  ,^gro|i  Geschrei" 
= mhd.  breht  n.;  ahd.  prahtan  mhd.  brehten  lärmen,  schwatzen  (bei  Gf. 
, 269  unter  brechan)  tyrol.  brechten  laut  sprechen  öst.  prdchten  ver- 
'aulich  sprechen;  auch  nnl.  pracht  f.  wie  nhd.  = dän  pfogt  swd.  prakt 
n-,  vrm.  alle  a.  d.  Hd.  entl.  ags.  brehtnian  crepere  c.  d.;  brächme  n. 
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Getöse  mit  ausgef.  t?  doch  versch.  von  brähtm  (ä\  eo,  y)  elc.  = bearhim 
(0.  a)  und  = alls.  brakim  ? swri.  zunächst  zu  e.  Grimm  nimmt  als  st.  j 
plc.  pon  brehen  ohd.  prehanougi  lippus,  hei  Gf.  3.  288  einfach  prehanem^ 
brehenen  lippis  (oculis)  >gl.  prehanpratter  lippus  ib.  316;  das  mhd.  sl. 
plc.  brach  stellt  er  hyp.  zu  dem  vrm.  vrw.  brechen  vgl.  Tages- öfi6r«c/i 
vgl.  u.  die  exot.  Vgll.  — e.  bright  = ags.  beorhl  o.  b.? 

c.  altn.  (auch  inanis  nixus)  sAvd.  brak  n.  fragor,  stridor  vb.  braka 
(alln.  auch  insolenter  se  gerere;  vgl.  viele  Bdd.  im  Folg.)  = dön.  brag 
n.  vb.  brage’^  vrsch.  von  swd.  bräka  balare  dän.  brcege  lapp,  prekot  id.; 
auch  von  swd.  brdk  n.  Verwirrung,  Tumult  : braka  rumpere  u.  Nr.  54. 
vjgl.  ahd.  capreh  fragor  : prehhan  Gr.  alts.  gebrac  id.,  Tumult.  Leo  zieht 
auch  ags.  bröe  Bach  (ahd.  brvoch,  Bruch)  bhr  und  trennt  es  von  brecun^ 
was  für  die  Wzvrwschaft  keinen  Unterschied  macht.  ! 

cl«  e.  brag  prahlen  vll.  a.  d.  Keil.  s.  u.;  Johnson  führt  ein  nl.  braggeren 
an.  Doch  stimmt  altn.  bragga  ornure  l : bragr  mos;  poesis;  praestans, 
princeps  vgl.  den  Gott  Bragi  Allh.  315  sq.,  wo  auch  (vgl.  RA.  242.)  ags. 
brego,  breogo  princeps,  rex,  irrig  zunächst  mit  ir.  brethemb,  breitheam 
verglichen,  worüber  Celt.  Nr.  60.  B.  (mangelhaft);  vgl.  über  brego  : cy. 
brehyr  dynastes  (nicht  bei  Richards)  und  ; Brennus  cy.  6ren,  brennin^ 
brenlniiy  breeuhin,  breyenhin  König  Celt.  Nr.  343,  wozu  noch  gael.  obs. 
brain  m.  chief;  wol  auch  cy.  braint  f.  Recht,  Vorrecht,  Stand  elc.  breinio 
privilcgiercn  und  s.  m.  Grimm  I.  c.  stellt  auch  Bragi  : ags.  broga  ahd. 
brtiogo  terror  (vgl.  Einiges  F.  10).  f.  Wohin  stellt  sich  alln.  braga  imitari 
bragd  n.  vultus;  geslus;  momentum;  sapor,  odor;  astutia,  dolus;  variatio; 
nilor  (swd.  Klugheit  etc.  bd.)  bragda  partim  moveri;  tentare  bregda  sl. 
mutnre,  movere;  neclere  = ags.  bregdan  sl.  subigere,  verlere,  nectere 
(Gr.  1.  2.  A.  898),  das  nach  ßosw.  mit  bredan  eins  scheint,  vgl.  brägd 
= brad  ficlio.  Gf.  3,  281-2  vgl.  364  vglt  hyp.  ahd.  prieken  machondo 
ora  lorquendo,  wozu  bair.  swz.  briecken  (briegge)  flennen,  wovon  vrsch. 
prägein  frigere  1735,  swz.  bair.  id.,  bratzcln,  und  für  mancherlei  Geräusch, 
gbr.  (exot.  Vgll.  s.  u.  Nr.  55),  auch  bair.  {bregeln'^  nlm.  brägeln  umständ- 
lich erzählen)  schwatzen;  und  = savz.  brägeln  murren;  Grndbd.  scheint 
Geräusch,  deshalb  unseren  Vgll.  nicht  fremd.  Wiederum  unterschieden  ist 
das  zu  e.  brag  stimmende  mhd.  brogen  (mit  ö,  vrsch.  von  ahd.  brogjan 
swz.  bvceggen  lerrere  Wd.)  swz.  sich  brogeln  (6,  p)  prahlen  : bröggen 
übermüthig  sein;  ^ vgl.  die  formell  mit  Nr.  57  zsfallenden  alln.  Ww.  brük 
n.  elevatio,  tumor;  jactantia  brukari  m.  ostentator  (auch  Usurpator  Nr.  57); 
und  s.  m.  vll.  auch  dän.  braute  (o,  o)  prahlen,  wenn  u aus  Guttoral? 
Gr.  1,  524  leitet  es  hyp.  von  in  dessen  exot.  Vrww.  übrigens  auch 

glitt.  Auslaut  vorzukommen  scheint;  indessen  gdb.  brabhdair  = dän. 
brauter  Prahler. 

e*  dän.  prcek  Geschwätz,  vrm.  aus  pradik  zsg.s.,  wie  man  auch  prce- 
dike  predigen  prceke  ausspricht,  gael.  pracais  f.  idle  talk  vrm.  ebenso; 
auch  brt.  predek^  prezek  m.  Wort,  Rede  c.  d. 

I*.  alln.  brang  n.  tumultiis,  turba;  mhd.  branggen  = nhd.  präi^en 
dän.  prange  (formell  vgl.  P,  15;  auch  = pränga  mangonizare  vgl. 
brutla  u.  g);  sp.  mhd.  brunken  = nhd.  prunken  nnl.  pronken  swd. 
prunka  dän.  prunke  \ aoeh.  brunke  feierlich  einhergehn  e.  pränk  ornare; 
sbst,  (gespielter)  Streich;  prance  sich  bäumen,  brüsten.  In  welchem  Vh. 
stehn  diese  Ww.  zu  einander?  wenn  nk  urspr.  = ng,  so  dürfte  nicht 
Wz.  brah  zu  Grunde  liegen;  vll.  aber  n aus  m (durch  die  folg.  Gutt.) 
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vgl.  aUii.  braml  in.  tumultus  vb.  bramla  dün.  bram  Gepränge,  Prahlerei 
vb.  brcmme?  woher  dieses?  aus  brahm?  eher  zu  einer  sproj^reicheii  Wz. 
brom,  brim  geh.,  welche  gleich  unsrer  und  den  vrw.  Nrr.  Licht,  (meist) 
Schalt,  Brechung,  Rand  etc.  bedeutet.  Zu  e.  prank  Streich  nur  das  vll. 
enll.  cy.  prange  m.  c.  d.  prangcio  Streiche  spielen;  ferner  noch  dazu  e. 
scholl,  prink  putzen;  prangen,  sich  brüsten  neben  scholl,  brank  in  beiden 
letzt.  Bdd.;  Sprünge  machen  vgl.  e.  prank.  alle,  prank  hanls.  pranked 
bunt  = ornalus?  erinnern  vll.  nur  zuf.  an  pIn.  prqg,  n.  prqga^ 
brf.ga  f.  Streif  prqgotcaty  gestreift,  mit  wechselnder  Labialstufe  = llh. 
bmksinis  m.  und  bruksznötas  adj.,  vgl.  vll.  mit  p prSszas  m.  Mal  im 
Gesicht  und  an  die  bunt  bd.  keil.  Stämme  breacli  und  brilh  Cell.  Nr.  339. 
rgL  srrd.  brokig  bunt  und  s.  m.  dün.  brogel  id.  und  viele  deulsche  u.  a. 
mit  s zsgs.  (auch  rbinistische)  Worlstömme;  vgl.  auch  u.  Nr.  55.  Zu  brang 
etc.  vrm.  die  mancherlei  Geräusch  bedeutenden  Stämme  aslv.  brek  bhm. 
brenk  pln.  brzqk  rss.  brjak  vgl.  llh.  braksz,  braszk  und  s.  v.  vgl.  o.  e 
0.  d und  0.  Nr.  54. 

gi  Swrl.  aus  praht,  wie  bert  etc.  aus  berht  : nnl.  praal  f.  Geschwätz 
vb.  praaten  = nnd.  pröt  vb.  pröten  dän.  swd.  prat  n.  vb.  prate,  prata 
= e.  lo  prate,  pralile  vgl.  alln.  prata  immodesle  se  gerere  pratalegr 
immodestus,  ferus  = ahd.  prazeliger  rabidus  Gf.  3,  318?  vgl.  63  d. 
Yll.  vrw.  Stamm : bair.  brozen  ora  lorquere  sich  brolzen  sich  aufbliihen, 
stolz  (hun  wett.  west,  protzen  aach.  protte  nnl.  pratten  maulen  c.  d.  bair. 
wett,  brotzmaul  (6,  p)  Maulender,  Mürrischer  bair.  brozeln  murren,  zanken 
swi.  briitscli  (^brülzsch?)  stolz;  spröde  (klingt  an);  zornig  nnd.  pratsch 
gro^thaend  pröUjen  Eingebildeter  mit  Stammvoc.  u : ags.  prvt,  prit  super- 
bos,  faslosus,  pryt,  pryde,  pride  superbio  e.  proud  und  pride  alln.  prüdr 
erbaous,  civilis,  speciosus  dän.  prud  speciosus  alln.  prydi  f.  pryd  Schmuck 
pryde  alln.  swd.  pryda  schmücken  ags.  pnitian  superbirc;  vll.  gar  kymr. 
Ursprungs?  s.  u.  — Man  unterscheide  alln.  bruthi  prodigere,  venundare 
c.  d.;  nnord.  mit  anl.  Tenuis  swd.  prnta  dän.  prutte  feilschen  eig.  hin  und 
her  schwatzen,  streiten?  vgl.  ags.  prot-,  prod-bore  a market- place; 
dagegen  aber  alln.  prütta  poppisinum  edere  swd.  prulta  farzen  pruttning 
= frz.  petarde  vgl.  Kanonen  abprotzen?  Wiederum  vrsch.  swd.  prottla 
= nbd.  brotzeln,  brudeln  finn.  protista  vgl.  sprudeln  nebst  vielverzweigler 
Verwandtschaft.  — Zu  praten  wol  swz.  pradeln  (a,  au,  o,  u),  brätleken, 
prädlecken,  brödschen  etc.  id.,  doch  mit  unverschobenem  Dental.  Ferner 
allo.  pretta  fallere  ags.  prält  astu  prältig  astutus  (vgl.  die  Bdd.  u.  g und 
TOD  alle,  bragd  o.  d)  prate  ornalus  e.  pretty  speciosus  elc. 

la.  nhd.  nnd.  nnl.  prälen  = swd.  präla  dün.  prale\  nnd.  auch  laut 
sprechen  bd.;  nnd.  prale  dän.  pral  swd.  prdl  Prunk;  auj^erdem  mit  anl. 
Media  alln.  brall  n.  Unbesonnenheit  vb.  bralla  (imprudenter  tentare  vgl. 
hrak  o.  e)  : nnl.  brallen  prahlen  swz.  brallen  {a,  o)  schreien,  schallen. 
Schallvrw.  scheinen  swd.  träl  dän.  rraal  n.  Geschrei,  Gebrüll  vb.  träla, 
rranfe;  e.  wrawl  miauen. 

Aus  diesen  leicht  zu  erweiternden  Zsstellungen  fällt  vll.  einiges  Licht 
laf  die  Durchkreuzungen  der  Bedeutungen  und  der  Laute.  Au|^erdem  (indet 
Hch  noch  eine  gro|Je  Zahl  deutscher,  mit  br,  pr  anl.  Wörter,  deren  Bedd. 
nit  denen  der  obigen  sich  vielfach  berühren,  nam.  aus  den  Stammformen 
hrtt,  brsk,  prp  etc.  Groj^entheils  correspondieren  sie  mit  brechen  bd. 
Stämmen,  auf  welche  Grundbd.  auch  die  secundären  des  Aufbrechens, 
Spriej^ens,  Atifschwelleiis  und  s.  w.  zurückzuführen  sein  werden,  welche 
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mit  Hülfe  der  exol.  Vgll.  für  mehrere  der  ob.  Nrr.  sich  zu  Grunde  zu  legen 
scheinen.  So  könnte  auch  der  Stamm  prut  hd.  proz  o.  9.  zu  ahd.  proi 
oberd.  brofi  Sproß  gehören,  wenn  diese  goth.  ags.  etc.  Wz.  nicht  brut 
lautet  s.  u.  Nr.  54,  doch  vgl.  sproß  aus  vor-ahd.  Wz.  brut',  jedenfalls  ' 
haben  wir  hier  nah  vrw.  Nebenstümme. 

a*  cy.  berth  schön,  nett,  in  Zss.  meist  reich  bd.  brt.  berz  m.  Fest* 
lichkeit;  Verbot  (in  dieser  Bd.  zu  trennen?)  vb.  berza  in  beiden  Bdd. 
gdh.  beartha  fein  etc.  beartas  m.  honour;  riches  beartach  rieh.  alb.  hardhe 
weiß  (nicht  = sskr.  pdn<f,u  vgl.  zig.  parno  id.  ?)  vermittelt  vH.  Ith.  baltas 
lett.  balts  id.,  aufrichtig  (candidtis),  das  BGI.  213  trotz  der  Media  zu  It. 
pallidus  und  sskr.  palUa  grauhaarig  (Pott  1,  121  zu  It.  flanus  Schwarlie 
zu  (pa?,og,  (pdü))  stellt;  baltas  hat  partic.  Aussehen,  wie  balrlit«,  läßt 
sich  indessen  nicht  trennen  von  lett.  bdls  bleich  asiv.  bjel  pln.  biaty  weiß 

hhm.  bilify  bjelny  ill.  bei  id.  rss.  bjelili  id.,  rein;  vgl.  auch  u.  Nr.  12. 

Auch  zeigt  sich  ein  vll.  unsrer  Nr.  näheres  Ith.  berszti  albescunt  {jauai 
Getreide).  — arm.  bar[hr  insignis  etc.  s.  0.  Nr.  8.  vrm.  unvrw.  — sskr. 

barhy  balh  {b,  v)  splendere,  lucere,  excellere  und  s.  m.,  doch  s.  b;  za 

balh  stellt  Pictet  48  cy.  brt.  balck  stolz;  doch  s.  u.  Nrr.  11.  12.  — Swrl. 
mit  Richards  cy.  berlli  vrw.  mit  cy.  engl,  perl  spruce,  fine;  wozu  gael. 
peirteil  pert,  impudent;  dazu  vll.  auch  mit  ausl.  Gült.  cy.  perc  excellent 
pereys  brt.  pergen  neat,  elegant. 

b.  gdh.  breagh  glänzend,  schön,  fein  c.  d.  obs.  gael.  brealh  id., 
unschuldig  gdh.  briochd  in  d.  Bd.  Schönheit  nach  Pictet  107  =s  sskr. 
bhrdgathu',  gdh.  breo  Feuer  vrm.  iirvrw.,  vgl.  u.  Nr.  55;  näher  brt.  braxi 
beou,  agreable,  joli,  genlil  s.  indessen  Celt.  Nr.  327.  — sskr.  bhrdg,  bhrä^, 
blireg,  bhldg  glänzen  (vgl.  u.  a.  u.  Nr.  55),  wozu  weitere  Vgll.  bei  ßopp 
I.  c. ; die  von  ahd.  blic  Blitz  (ags.  blican  splendere)  wird  vll.  noch  wahr- 
scheinlicher durch  afgh.  brekhnu,  bresnu  Blitz;  vrw.  scheint  der  Namen 
des  Blitzes  in  vielen  Sprachen,  wie  arab.  (daraus  prs.)  berq  hbr.  brt. 

vann.  brogonen  f.  kurd.  brüsi  slav.  blisk  ll.  fulgur  esthn.  walk  (doch  s. 
V.  14.);  Bopp  und  Pott  1,  LXXVI  stellen  auch  fulgere,  ßagrare,  (fikoy 
zu  bhrdg,  woran  sich  denn  noch  eine  endlose  Sippschaft  reihen  würde. 
Zu  Grimms  Erinnerung  an  Tagesau6rticA  vgl.  Itli.  brSkszti  bhm.  bfizili  pln. 
brzeszeye  si^  rss.  breziity  sja  tagen  llh.  Breksta  Dea  tenebrarum  (diluculi?) 
bei  Lasicz  s.  Mlh.  838;  vgl.  u.  Nr.  54.  — Diez  1,  277  leitet  aus  brehen, 
etwa  briheln,  it.  brigliare  sp.  brillar  frz.  briller.  — Hhr  gehören  noch 
viele  Ww.  für  schallen,  schwatzen  etc.  vgl.  bs.  u.  Nr.  54;  u.  0.  gdh. 
braigh  f.  Geräusch;  Schlag  etc,  — Der  armenische  Glanz,  Pracht  bd.  Stamm 
perg  gehört  hhr,  wenn  wir  eine  Verschiebung  der  lab.  Media  annehmen; 
ähnl.  Bdd.  zeigen  parz,  parij,. 

d.  cy.  bragio  to  swell  out;  shoot  up;  brag  or  boast  m.  v.  Vww., 
u.  a.  brag  m.  mall  : brace  etc.  s.  0.  Nr.  6;  brt.  braga  folälrer,  se  divertir; 
se  parer,  se  pavaner  etc.  c.  d.  gael.  brag  m.  a brag  c.  d.  vb.  bragainn, 
vll.  entl.,  abweichend  von  braich  f.  malt.  Ferner  vgl.  cy.  brog  f.  a swelling 
out  brygu  to  grow  out,  overspread  c.  d.  brygawthan  to  babble,  prate  c.  d. 
Diese  Ww.  stimmen  zu  e.  brag  und  mhd.  brogen,  die  gutt.  Media  sogar 
allzu  gut;  wenn  Entlehnung  Statt  fand,  so  zeigen  die  kelt.  Ww.  am  Meisten 
organisches  Leben  und  esot.  Ursprünglichkeit.  Zu  brag  gehört  frz.  bragard 
alrz.  faire  brague  etc.  folätrer  braguer  prunken  mit.  bragare  id.,  auch  = 
braiare  vagire,  clamare  vgl.  bragire  wiehern  und  afrz.  bray  cri,  pleurs 
frz.  braire  (e.  bray  u.  Nr.  54.  d.)  vgl.  brailler,  das  zu  brallen  0.  h 
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gehören  kaoo.  Mit  diesen  Schallwörtern  vll.  näher  an  e stellt  sich  lett. 
brekt  schreien  gr.  ßpa^etv  und  u.  v.  a.  bhm.  breskot  (6,  w)  m.  Geschrei 
bfesk  D.  Blöken  (vg^l.  o.  swd.);  auch  Dämmerung  (zu  briziti  o.  b.)  und 
n.  dgl.  vgl  Bf.  1,  374.  2,  353;  die  Gutturalstufen,  vll.  auch  die  gr.  Labial- 
stafe,  slimmeo  nicht  scharf;  auch  gdh.  braigh  o.  b gehört  hhr. 

f.  cy.  fvestl  geschwätzig  c.  d.,  wenn  s aus  (;  sonst  auch  ähnlichem 
d.  Stamme  hrst  begegnend,  ferner  steht  arm.  prhstel  to  scold,  murmur; 
cy.  pralio  schmeicheln  hhr,  wenn  beschwatzen,  nicht  streicheln  die  Grndbd. 
ist  — Die  gdh.  Stämme  briod  {brion),  briot,  breug  etc.  schwatzen,  schmei- 
chelo,  trügen,  lügen  vgl,  bri,  brian,  briathar  Wort  und  s.  v.  vgl.  u.  a. 
Melireres  BGI.  241.  v.  brü  (sprechen)  und  pIn.  bredzic  schwatzen;  lügen 
br^ia  i Lüge  rss.  bredity  schwatzen;  fantasieren  brid  m.  Wahnsinn  Ith. 
br^li  narren  bredi  f.  Neckerei;  scheinen  auf  organ.  Lautverschiebung  des 
od.  etc.  praten  zu  deuten,  wenn  sie  dazu  und  nicht  zu  Nr.  54.  Aiim.  1. 
q.  T.  gehören.  Der  obige  ags.  nord.  Stamm  prud  etc.  stellt  sich  zunächst 
in  einem  mit  unsern  Nrr.  unverwandten  sehr  verzweigten  kelt.  Stamme, 
aas  dem  wir  hier  nur  erwähnen  cy.  pryd  m.  1)  time,  season,  Mahlzeit 
2)  visage,  look,  beauty,  comeliness  adj.  seeing  thut  vgl.  c.  to  pry  brt. 
pred,  pret  m.  Zeit;  Mahlzeit  c.  d.  ohne  die  übr.  cy.  Bdd.  so  auch  corn. 
prd,  prez,  preys,  pris  time,  season  prit,  pris  hour  und  s.  m.;  gdh. 
proi*%  f.  Mahlzeit  c.  d.  vll.  aus  prandium?  aber  vnn.  hhr  gdh.  pröis 
Schönheit,  Nettigkeit;  Schmeichelei;  vb.  schmeicheln.  Die  drei  cy.  ßdd. 
erinnern  an  oJ^a,  do^aloq,  opav.  Vgl.  F.  19.  21.  49.  51.  56.  58. 

h*  Mit  gleichem  Bedentungsgange  wie  bei  d : cy.  brol  bragging 
broledd  id.;  swelling  brolio  to  brag  brolig  luxuriant  broliaidd  id.,  fertile. 
Wenigstens  im  Hd.  kommt  nach  Weigand  prdlen  nicht  vor  dem  14.  Jh.  vor. 

10.  Baltrs  bitter  (-visan  mxpoctrecr^at);  baitraba  adv.  bitter- 
lich, 5r«ptoq.  baitrel  f.  Bittre,  Tct^xpia.  (Gr.  Nr.  140.  1,  2.  A.  45.  Gf.  3, 
88.  S.  Gilt,  zu  u.  Nr.  31.) 

altn.  beitr  acutus  stimmt  allein  völlig  der  Form  nach  und  macht  dadurch 
schon  die  Yermuthuug  eines  g.  atf  unnölhig;  der  Bd.  nach  bejjer  die  vrw. 
formen  altn.  bUr  acerbus;  acutus,  hvas,  spids  ags,  biter  = alts.  ahd.  bittar 
fflohd.  lind.  nnl.  e.  swd.  dän.  bitter-,  hd.  unverschoben  (dazu  mit  gemin.  tt) 
Iroti  der  sicheren  Vrwschaft  mit  beißen  Nr.  31,  wie  splitter  : spleißen-, 
Bf.  2, 109  zieht  ahd.  -beiten  sulcare  Gf.  3,  83  swrl.  richtig  dazu.  Dagegen 
peng  vrm.  t in  s über  (vgl.  dän.  bidsk  mordax  und  vll.  belst  u.  Nr.  30  ?) 
ii  »lln.  beiskr  (auch  iratus  ==  bistr  etc.)  dän.  beesk  swd.  besk  bitter  ahd. 
(peiicGr.  2,  27 S)  peiskr es  mordax  (sic)  peiscerer  zeloles;  formell  schlie[^t 
sich  an  der  Fischname  anhd.  beisker  m.  cobitis  fossilis,  in  nhd.  Mundarten 
iDch  peißker,  pUzker,  schlammpitzger,  Schlammbeißer,  pritzker,  bißkure, 
kurrpietsche  nnd.  putje  und  s.  m.  s.  Nemnich,  wo  noch  viele  entstellte, 
Mch  zu  andern  Stämmen  assimilierte  Formen,  wie  nhd.  peifker,  (nnd.) 
?kpe-,  fischgurn-,  mißgurn  frz.  misgurn  vgl.  schles.  mot-  beißker  d.  i. 
Schlammbeijiker  nnl.  modderkruiper  e.  mudßsh  (cobitis  heteroclila).  Der 
scheint  gar  nicht  hhr  geh.  und  slav.  Ursprungs,  vgl.  bhm.  piskor 
pfo-  piskorz  rss.  piskun  (auch  Pfeifer)  lell.  pikste  id.;  ill.  piskar  rss. 
piikdry  m.,  auch  piskosol,  puskosop  bei  N.  Gründling,  cobitis  barbatula; 
• pisk  m.  ThierpfifT  vb.  piskaty,  pisc-öty  etc.  aslv.  piskati  (av'Kelv) 
hhin.  piskati,  pistjeti  pln.  piszeeö  lett.  pikstet  (pfeifen)  vgl.  o.  piepe  etc. 
»•ÜL  2,  23  sq.  F.  38. 

Die  gdh.  Wörter  für  bitter  entsprechen  denen  für  beij^en,  u.  a.  gael. 
bitter;  vb.  to  bite,  cul,  smite  etc.,  das  vll.  auch  stofflich  vrw.  ist. 
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VII.  aphoeriert  alb.  idherüaiii  biUer  sein  ithenüem  verbittern;  neben  pikelim 
liilterkeit  pikhelüare  biUer  : gr.  Wz.  mx,  orux,  die  wir  nicht 

mit  Bf.  2,  79  zu  Italiris  sicllen.  lapp,  paskot  bitter  vrin.  unvrw. 

11.  Bal^ü  m.  pl.  I»alii;ei)i  Schlauch,  acrxog;  iiiati - liAlfrs  m. 
ßrolsack,  Beisetasche,  Ttrjpa,  (Gr.  Nr.  355.  2,  485.  3,  408.  Gf.  3,  106sq. 
Rh.  617.  Cell.  Nr.  309./ 

ahü.  balpy  palch  etc.  m.  follis,  nter  bulga  f.  bulga;  llscus  bolcon  i 
(vel  caston),  pulchunnun  bullis  mhd.  balc  in.  Balg;  Hülse  (wie  nhd.  i 
balg)y  Schwertscheide  bulge  f.  Schlauch;  groj.ies  Trinkgefaji;  Welle  swz.  j 
bulgge  f.  Ranzen,  Bündel;  {bulge)  Fiaschenart  bair.  bufgen  f.  Ledersack,  i 
Schlaucli;  Jagcrspr.  hohler  Leib  vgl.  bülken  m.  Leib  nhd.  mnnd.  nnl.  balg  I 
m.  Fell;  Schote;  Blasebalg;  selten  Bauch  bd.  wett,  balk  m.  id.  neben  ball 
m.  Fell  des  Fuchses,  Hasen  etc.  mnd.  ballye  orca,  Wunne  nnd.  balge,  bdlje 
nnl.  balle  dün.  ballie,  balle  Kufe  afrs.  baJga  Balg;  Schwertscheide?  s.  Rh.  | 
1.  c.  Stil,  balg  Bauch  balge  Blasbalg  ags.  bcelg,  bcelig,  bylg',  hcelge  bulga 
bylgas  siliquae  bylga,  byliga  bulga,  follis  e.  bellows  pl.  Blasbälge  belly 
ßaucli  uUn.  bell  m.  stomachus  belgr  ni.  follis;  bulga;  venter;  pellis  inflata 
(Biörn;  = Balg)  bal  n.  vagina  ensis  dän.  b(elg  follis;  pellis;  siliqua  balg  \ 
id.,  Schwerlscheide  swd.  bälg  in.  bälja  f.  Balg,  Hülse  balja  f.  HUlse;  Kufe,  , 
„Wasch6fl/^e; " Scheide  {närjbalja)',  Schwiele.  i 

Wir  sondern  die  Formen  mit  u nicht  stärker;  der  Ablaut  der  folg. 
Zww.,  wie  auch  die  exot.  Vgll.  zeigen  a und  «,  bisw.  auch  i.  Der  ausl. 
Guttural  ist  mitunter  in  j,  i übergegangen,  dadurch  U aus  lj\  indessen  vgl.  < 
u.  a.  0.  altn.  beli  und  das  vrm.  vrw.  baialjaii  u.  Nr.  21  ohne  gult.  i 
Auslaut  und  nachher  einige  exot.  Vgll.  aus  vielen  für  den  unerweiterten 
Stamm,  wie  wir  übh.  aus  der  unermej^lichen  Sippschaft  nur  die  nächst  | 
bezüglichen  Wörter  für  unsre  Nr.  auswählen.  Grundbd.  scheint  die  des 
Auf  schwellens,  Aufblasens.  Hhr  noch  ahd.  alts.  ags.  belgan  st.  (tnmere) 
irasci,  ahd.  gw.  rcll.  ahd.  balgton  provocaverunt  mhd.  beigen  st.  tumere; 
rll.  irasci  mnl.  balch  iralus  sum  mnl.  belghen  Gl.  Trev.  nnl.  beigen  rll. 
irasci  nhd.  nnd.  balgen  rfl.  sich  schlagen,  ringen;  dial.  act.  auszanken  afrs. 
ouirbulgen  nnd.  böigen,  rerbolgen  erzürnt  alle,  bulge,  böige  tumere  e. 
belly  id.,  sich  füllen,  runden,  denom.  ? altn.  belgja  inflare  med.  belgiz  tumere 
bölga  f.  lumor  bölgna  intumescere  boiginn  tumidus  {bülka  tumere  u.  Nr.  21) 
dän.  bcelge  füllen  denom.?  — Hhr  auch  (nicht  : sskr.  bhanga  ir.  banc 
Ith.  bangä  etc.  Welle  vgl.  Pctt  53.  BGl.  242)  : mhd,  bulge  {balge  s.  o.) 
mnd.  bulge,  böige  (auch  procella,  Sturmflut)  nnd.  bälge  altn.  bylgja  dän. 
böige  e.  billow  (i  aus  y?)  unda,  fluclus  nnd.  balge  Seeströmung;  dän.  e. 
auch  Zww.  aufwogen  etc.  bd. 

„bulgas  Galli  saccnlos  scorteos  vocanf'  Fest.  etc.  s.  Forcell.  h.  v.; 
nur  daher  It.  bulga  uterus  etc.?  rulga  id.  Nebenform.  — cy.  bwlg  m. 
gro|ier  runder  Körper;  auch  = e.  bulk,  das  wzvrw.  scheint;  cy.  bwlgan, 
bolgan  f.  Ledersack  balleg  f.  Beutel;  Netz;  vgl.  ahd.  boyl  venna  v.  rele 
V.  piscatione  Gf.  3,  96.  cy.  bol,  boly,  bola,  vll.  in  Abll.  bolg  m.,  corn.  bol 
belly  corn.  bolla  gdh.  bulla  (s.  Nr.  21)  cup,  bowl  vgl.  ags.  bolla  vas 
altn.  bolli  m.  lina,  Schälchen  nhd.  (Mulde)  swz.  (Füjjchen)  dän.  (NapO 
bolle  swd.  bdl  id.  und  s.  v.;  cy.  balwg  tufts  of  flux  bul  m.  LeinhUlse 
ballasg  m.  Hülse  ühii.  c.  d.  brt.  helc"h,  bolc'h  in.  Flachsknote,  LeinhUlse 
bai  {baly),  baiok  m.  beol  f.  corn.  balliar  Kufe  gdh.  balg  m.  bulg,  bolg 
f.  Ledersack;  Bauch;  Blase  (Än/^geschwulst);  Blasbalg  etc.  c.  d.  dem. 
bolgan  (vgl.  o.  cy.);  billeog,  bileog  f.  Säckchen  (auch  Blatt  bd.)  ballan  ro. 
Hülse;  Kufe  bolg  to  swell,  pufl“,  blow,  blister.  ^ hhr  cy.  brt.  balch  gdh. 


Digitized  by  Google 


B.  12. 


271 


balc  (aufgeblasen?)  stolz  vgl.  Nr.  9.  Die  Einordnung  dieser  Ww.  in  ein- 
zelne Asie  ist  nicht  schwer.  Ungf.  gleiche  An.cprUche  haben  deutsche  und 
keUische  Sprachen  ati|Jer  der  lateinischen  auf  il.  bttUjia  = rhlr.  bulscha 
tn.  boupe  etc.  {bouyer  s.  u.  Nr.  21),  aber  sp.  pg.  bolsa  = frz.  bourse 
nach  Dz.  1,  39.  vgl.  215.  Vrni.  a.  d.  Kelt.  frz.  baiUe  Hülse,  Spreu, 

nicht  : balayevres  mit.  baladium  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  h.  v.  und  vv.  balayium, 
bal/exesj  ballardum^  balondnm^  balleium.  Lat.  follis  wird  luiuflg,  auch 
von  Gr.  1,  47.,  unrichtig  hhr  gestellt;  der  entspr.  cy.  Stamm  ist  ffol, 
ffoll\  \\l.  scheint  phal,  sphal  oder  eine  ähnliche  vgl.  s^kr.  phull  anfblühen 
(;  vgl.  o.  gdh.  billeog  Blatt  mit  ähnl.  Grndbd.  ? vgl.  u.  Nr.  47) 

s.  PoU  1,  239.  Bf.  1,  572.  Celt.  Nr.  276.  Dagegen  gehört  hhr  aeol. 
ß6Xyo<;  = gr.  Finn.  palko  gen.  palwon  Balg,  Hülse  eher  hierher, 

als  zu  F,  34;  sicher  hhr  finn.  palje  gen.  palken  Blasebalg. 

f.  Die  gi'iech.  und  kelt.  Sprachen  zeigen  häufig  b für  die 

deutschen  muji  es  noch  weitere  Untersuchung  lehren.  i Dürfen  wir  folg. 
>Vw.  zu  uuXyog  stellen  und  als  einen  Nebenstamm  unserer  Nr.  betrachten: 
ahd.  malaha,  mallia  mhd.  malhe  f.  mit.  ma/a,  malo  e.  malety  mall  pera 
mhd.  malhensloQ  nhd.  mdfschloß  Vorhängeschloj^  (des  Kastens  etc.)  brt. 
mal  f.  malle,  valise,  caisse  malet en  f.  bissac  gdh.  mäladh,  mdla  m.  bag, 
purse;  hask,  shell  vgl.  o.  balg  etc.;  vll.  hhr  male  lo  bear,  carry  etc,  (in 
d.  Bd.  faulen  andern  Stamms)  malcair  Lastträger  frz.  malle  sp.  rnala  f, 
Koffer  pg.  mala  Mantelsack  it.  mallo  grüne  Nu|^schale  (wie  o.)  wallon. 
malett  f.  niallette;  valise;  panetiere  (pera)  malkai  m.  Sack. 

12.  Baltlia  i.  e.  audax  Jorn.  c.  19.  p.  109.  Lind.,  wo  zugleich 
Halthae  als  zweites  Adelsgeschlecht  der  Gothen  genannt  sind.  baHliaba 
adv.  freimüthig,  baltlael  f.  Freimuth,  Zuversicht,  '::toLppiqaia, 

UMbaltltel  f.  gewagte  Behauptung,  ^lanoc^aTpißi]  1 Tim.  6,  5.  tlieatia- 
haltltel  f.  Streitlust,  Ungestüm  Skeir.  balilijait  wagen  ih.,  bei  Mass- 
maon  reddere  aiidacem,  audacem  se  gerere  baltlteilli  audacter  agit. 
(Gr.  2,  556.  630;  Mth.  201  sq.  208.  Gf.  3,  108.  Rh.  617.  Polt  1,  110.) 

ahd.  bald  über,  fidens,  audax  etc.  adv.  baldo  id.  baldi  f.  liducia,  Con- 
stantia etc.  balden  fest  etc.  machen  mhd.  ball  kühn,  dreist,  munter  etc. 
balde  adv.  schnell  nhd.  bald,  selten  balde  (Gölhe  u.  A.)  = nud.  balle, 
ball  adv.;  in  Eigg.  -bald,  hold,  letzt,  bsw.  Suffix  mnhd.  alsobald  und  s.  m. 
alts.  ags.  bald  ags.  beald  nnl.  boud  e.  bold  audax  afrs.  balde  bald  mnl. 
baldelike  procaciter  baltheit  procacilas  Gl.  Trev.  boudelike  impudenler  ib. 
(dreierlei  Formen  in  Einem  Giss.)  altn.  ballr  strenuns,  forlis  balldr  id.; 

formosus  swd.  bald,  bäl  mächtig,  Übermä|^ig  dän.  bold  tapfer,  wacker ; 

schön  (wie  nh<l.  Indsch:  tapfer,  wacker)  ails.  boldjan  audere;  nnd.  nnl. 
baldadiy  s.  u.  Nr.  15.  Hhr  auch  ags.  baldor,  bealdor  Held,  Fürst,  auch 
mägda  b.  virginum  princeps;  der  altn.  Gott  Balldr,  Balder  vgl.  den  ahd. 
Eig.  Pallar  vsch.  von  Pald-heri  etc.  Für  den  Zshang  dieser  Wörter  und 
Natnea  mit  baltba  s.  Mth.  202,  wo  Grimm  auch  Ith.  baltas  o.  Nr.  9 

dazu  zieht;  ebds.  der  ags.  Vodeiissohn  Bäldäg  (tf,  e)  vll.  ; slav.  bjel  weij^ 

0.  1.  c.;  Mth.  208  stellt  er  auch  den  kelt.  Gott  Bel,  Belenus  hinzu;  vgl. 
Cell.  Nr.  316  über  allheilige  Pfianzennamen. 

Unsere  Nr.  scheint  von  einer  participialen  Abi.  des  Stammes  bal  aus- 
lagetin,  mit  dem  vll.  cal  etc.  V.  45.  urvrw.  ist.  Vgl.  sskr.  bala  n.  robur; 
semen  virile;  exercitus  balin,  balatat  robustus,  fortis  comp,  baliyas  spri. 
bali8lha\  nicht  vrw’.  mit  prs.  pehlutän  slrenuus,  forlis,  heros  etc.,  aber  vll. 
nül  phlv.  prs.  bdld,  supra  oss.  t.  bul  d.  böl  id.  prs.  bulund  hoch,  phryg, 
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ßa^Xtjp  König*  Hes.  ephes.  ßiXKiv  gr.  ßlXXog  peiiis  Bf.  1,  317  vgl.  o. 
die  sskr.  Bdd,;  ßeXTiov,  ßeXTt(rTog  (ib.  32t  : Wz.  rar).  II.  de~bilis 
krafUos  vgl.  z.  B.  deformis  s.  Pott  1,  110.  BGI.  238,  wo  auch  It.  valor 
etc.  hhr,  vielmehr  zu  V*  45.  — aslv.  bolii  rss.  bolystf  größer  serb.  bolji 
krain.  bolshi  ili.  boljej  hohe  bejjer  s.  Gr.  3,  657  sq.  rss.  bohjiiif  botysöl 
groji  c.  d.  u.  a.  bolysnislvo  n.  Mehrheit;  Anciennität.  — brl.  beli  f.  Macht, 
Ansehn,  Würde  belek  in.  Priester  (daher  auch  Thiername)  c.  d.,  vll.  : Bel, 
Beten  = gth.  g^iidja  : siid  q.  v.  Lautlich  reiht  sich  an  cy.  beli  m. 
havoc;  devaslotion  (nicht  : ll.  bellum  = duellum)\  belu  to  bricker;  Io 
brawl  vll.  Lärm  Grndbd.  vgl.  u.  v.  a.  bellen  ahd.  pillan  Wd.  345?  gdh. 
obs.  beol  m.  robber.  — finn.  esWi.  paljo  viel  hhr?  vgl.  o.  slav.  Ww.,  doch 
auch  F.  46.  Eher  zu  uns.  Nr.  Hnn.  paltto  gen.  paldon  stör  i muan, 
loquax;  multa  appetens. 

13.  Balsag^igaii  acc.  Hals  Mrc.  9,  42.  (Gr.  2,  348.)  LG.  vermutheo 
die  Zss.  lials-ajgfrAii  s.  A«  4.  u.  v.  hals.  Zu  I»al«  vgl.  etwa  oss. 
d.  barze  t.  bärz,  bärzey  Hals?  * 

14.  Baliiaii  n.  Balsam,  ^vpov.  Lehnwort,  nicht  a.  d.  Gr.?  Vgl. 
Bf.  2,  65.  n hat  auch  arm.  balasän. 

15.  Bali'a-veael  f.  Bosheit,  xaxt'a  1 Cor.  5,  8.  balvjan 
plagen,  ßaaravL^eiv.  balwelnai  f.  Quai»  Strafe,  ßdcravoq,  xoXamq. 
(Gr.  2,  187  sq.  449;  Mth.  s.  u.  Smilr  1,  166  sq.  Gf.  3,  92.  Rh.  617. 
Celt.  Nr.  290.) 

ahd.  balo  gen.  balawes  m.  malitia;  poena;  pernicies,  pestis  etc.  mhd. 
bal  in  Zss.  bös;  gewaltsam  alts.  balu  Übel  ags.  bealo  g.  bealves  id.  bealeve 
confusio  alln.  bala  aegre  se  sustentare  böl  dat.  bölt>i  Übel  bei  Biörn  böl  n. 
calamitas  böh  n.  dirae;  böl-modr  angor  bölta  verfluchen  Bölvisus  iniquiis 
bei  Saxo  s.  Myth.  347  = böltis  alts.  balowiso  m.  malus,  dirus,  diabolus 
etc.  s.  Mth.  441.  940.  vgl.  balvavesel,  dessen  Mitwirkung  und  z>veite 
Hälfte  auch  in  den,  dann  hybriden,  roman.  Wörtern  it.  mahagio  prv. 
maltais  frz.  mautais  gesucht  >vird  vgl.  Mth.  940;  vrsch.  ist  das  zsgs. 
rhaetor.  malfaig  afrz.  malfez  etc.  d.  i.  malefaclus\  vgl.  auch  u.  die  cy. 
Vrww.  — ahd.  palemunt,  baimund  afrs.  balumond,  balmond  etc.  schlechter 
Yormtmd,  dhr  u.  a.  mnd.  vb.  bolemunden\  ahd.  palotät  maleficium  : und. 
nnl.  baldadig  procax;  ungestüm  etc.  (auch  dän.)  balstilrig  id.  (unbändig, 
halsstarrig  etc.)  alle,  bale,  bail  Unheil;  Kummer  e.  baleful  verderblich; 
traurig.  i hhr  swz.  bäl  f.  Närrinn  baldri  (Jbal-lari)  Dummkopf;  confusus? 
vgl.  o.  ags.  bair.  bälous  boshaft;  eigensinnig,  wählerisch  (Kinder)  vll.  mit 
lialvave«el  zsh.,  indessen  s.  Smilr  1.  c.;  bair.  bellig  häßlich  hhr?  Schon 
in  den  alten  Sprachen  ist  der  Stamm  nicht  mehr  recht  kräftig  und  mehr 
nur  in  Zss.  üblich. 

aslv.  boly  appwo-TO^  boljeti  aSivet,v  Mtth.  10,  9.  bolyn  da^evfjg, 
debilis  boljezny  v6(ro(i  ill.  bol  f.  Krankheit,  Schmerz  boliti  leiden  rss.  boly 
f.  pln.  böl  m.  bhm.  bol  m.  Schmerz  c.  d.  bhm.  boleti  pln.  bolec  schmerzen 
dakor.  böle  Krankheit  neben  belö  f.  Plage  und  baiu  m.  Ungemach,  Qual, 
Angst,  Krankheit  etc.  vll.  a.  d.  gibd.  magy.  baj,  b aus  v?  vgl.  V.  32  und 
dakor.  valu  m.  Ungemach.  Vll.  gehören  auch  slav.  Zss.  mit  bal,  bala  hhr. 
Swi'l.  hhr  wegen  balototso  Teufel  Ith.  balwönas  Götze  etc.  s.  Mth.  94. 
PLtt.  2,  5i.,  dessen  Grundbd.  Stein,  dann  Steinbild  sein  kann  vgl.  bolovanu 
etc.  Celt.  Nr.  290?  — corn.  bal  (an  val)  cy.  ball  m.  (Lib.  Landav.)  tbe 
plague,  hhr,  wenn  nicht  eig.  Pestbeule  bd.,  da  Owen  auch  die  Bedd. 
eruption,  protuberance  gibt,  was  aber  vll  auch  der  slav.  Ww.  Grndbd.  ist 
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8,  u.  Nr.  21;  gdh.  ball-ghalar  m.  a plague,  gonorrhoea  Ut  unvrw.  cy.  fall 
f.  L'bel  Ubh.,  dessen  f ■=  aus  6,  wie  aus  m entstanden  sein  kann,  scheint 
lu  mall  schlecht,  eig.  faul  und  weich  gdh.  mall  trüge  (faul),  schwach, 
dumm  etc.  zu  gehören;  auch  ein  vll.  nur  zuf.  an  ulln.  talldr  reus  t sonst 
polens  : V*  45;  elecliis  ; V.  44.)  ankl.  Stamm  cy.  gwall  gdh.  fal  grenzt 
nahe  an.  Wir  wagen  indessen  keinen  dieser  kelt.  Stämme  besliminler  hhr 
za  ziehen,  obgleich  6,  m,  seltner  gte  im  Anlaute  wechseln;  auch  nicht  mall 
zu  ll.  maluSy  W’orüber  u.  a.  Gr.  3,  658-9.  Poll  1,  112.  253;  Hall.  Jbb. 
1838.  Dec.;  cy.  malais  m.  malice,  whr  maleisus  malicious  vll.  a.  d.  Engl., 
oiclil  : maltais  etc. 

Die  zweite  Hälfte  von  lialwa-vesel  hält  Grimm  Hth.  940  = 
Tef«el,  womit  sich  zunächst  liliiflarwelsel  List  vergleicht  s.  V«  70. 
I.  a;  llassmann  Gl.  stellt  sie  zu  wliaan  V.  71,  woliiii  auch  LG.  verweisen, 
ohne  sie  jedoch  dort  aufzufUhren. 

16.  Banja  f.  Schlag,  Wunde,  tXxog;  banjo  falls  wun- 

deovoll,  rjXxofievog  Luc.  16,  20.  (Gr.  1,  47.  2,  485;  RA.  625.  629. 
Cf.  3,  1.  125.  Rh.  660.  Polt  1,  255.  Bf.  (1,  182  sq.)  2,  277.) 

ahd.  bana  f.  Todschlag  miid.  bane  m.  Verderben  afrs.  ban  in  Zss. 
Mord  ags.  altn.  (ii.  bei  Biörn;  gen.  benjar)  ben  f.  vnlnus,  pluga  ahd.  panön 
mbd.  bauen  quatere,  exercere  ahd.  pano  m.  carnifex  afrs.  ags.  bona  ags. 
bana  m.  nind.  bone  ndfrs.  6ane,  boine  altn.  bani  m.  Mörder  dän.  bane 
id.;  Todesstreicb,  Tödung  = swd.  bane  m.;  baneman  m.  Mörder  altn. 
bana  occidere  benja  vulnerare  e.  bane  Verderben;  Gifl;  vb.  vergiften 
baneful  verderblich,  giftig  afrs.  bondedocli  mörderisch  bona  makia,  bonia 
mnd.  bonen  zum  Mörder  machen,  für  solchen  erklären  afrs.  benethe  (bannede) 
alls.  banethi  peinliche  Klage;  i hhr  nnd.  bönen  Flachs  bläuen  swz.  bantschen 
{bauschen?)  schlagen  schott.  bensel  Schlag;  Gewalt;  vb.  schlagen  = nnl. 
bongen;  bons  f.  Schlag  nnd.  bunsen  klopfen,  auch  den  Schall  des  Klopfens 
bd.  vgl.  e.  bounce  krachen,  aber  neben  nnd.  wett,  bumsen  {u,  a)  und  s.  v.; 
Tgl.  P.  13.  Hhr  wol  auch  (vgl.  u.  a.  Wd.  2235)  altn.  bann  f.  terra  v. 
via,  Bane,  slagen  Vej  nach'  Biörns  passender  Erklärung  dän.  bane  c.  swd. 
ban  m.  bana  f.  = mhd.  bane,  ban,  pan  f.  nhd.  nnl.  nnd.  bdn  f.  (nnd. 
bes.  Zeugbreite,  wie  auch  nhd.  nnl.). 

rhael.  banera  Beil  hhr?  — bri.  banna  grenzt  in  den  Bdd.  werfen, 
stoßen  au  nnsern  Stamm,  der  auch  in  den  d.  Sprr.  b sweilen  nn  hat.  auch 
der  Bd.  nach  in  bannede,  banethi,  benethe  an  bannen  grenzt;  dennoch 
itelleii  wir  banna  mit  seinen  kelt.  Vr\\w.  zu  bannen  s.  u.  Nr.  35.  Eher 
hhr  brt.  mean  (Stein)  -he»  m.  pierre  de  lailie  bena  tailler  (des  pierres)  — 
doch  nicht  st.  bedna  Wz.  bhid  u.  Nr  30?  Vll.  auch  cy.  ben  in  ver<lun- 
kelien  Zss.;  gael.  man  m.  brook  * bile  (Ge.NchwUr)  und  m.  dgl.  mit  gew. 
kelt.  Wechsel  von  m und  b?  corn.  bank,  bynk  cy.  ysbangc  f.  a blow 
gehören  zu  dem  verbreiteten  d.  Stamme  banken,  bangen  (altn.  bdnga  swd. 
banka  dän.  banke  (Dir.  R.  352)  e.  bang  schlagen  swd.  bdngas  lärmen 
vgl.  nhd.  bengel  etc.  vgl.  u.  Nr.  54.  o.  Nr.  1.  P.  13.  bhm.  banjcUi 
prügeln),  der  vll.  mit  unsrer  Nr.  vrw.  Lst.  — gr.  (f>6voq  c.  d.  (pUTog 
gelödet  ((p  = 6/i)  und  s.  m.  s.  Gr.  1,  47.  Bf.  I.  c.;  ll.  fünus  wird  anders 
erklärt;  hhr  fendere  gls.  fenum  dare  zsgs.  mit  Wz.  d/tä?  oder  ist,  wie 
bei  ßndere,  d vzhufl?  vgl.  infeslus,  fustis  bei  Polt  1.  c.;  n fällt  auch  in 
allen  Orient.  Vrww.  oft  aus.  — s&kr.  han  — bhan,  dhan,  ghan  (balud. 
^han  znd.  prs.  zan;  oss.  zawin  ferio  = batawin  piingo  etc.)  ferire; 
occidere;  weitere  Vrww.  b.  Polt  l.  c.;  Hall.  Jbb.  1838  Ang.  Bf.  L c.  und 
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SD.  V.  daiithii»;  wir  nehmen  liier  nur  die  labial  anl.  Vgll.  auf.  arm. 

banal  fendere,  perforare  swrl.  : bnnja  oder  : ‘ 'liö”der 

machen;  aber  troU  der  Teiiuis  vH.  hhr  arm.  spayh  ;«0rder  sch,  Mörder 
spand  Mord;  Opfer  spananil  erschlagen,  löden;  laiilhch  wUrde  6 
vgl.  II.  n.  bau  Rede  : sskr.  bhan  sonuin  edere  (sprechen)  vgl.  gr. 
das  indessen  Bf.  2,  103  aus  foavh,  bkasn  etc. 

bhpn  vgl.  Vieles  u.  a.  Nrr.  9.  54.  und  nach  vielen  Analogien  eben  auch 

unsere  m.  pl.  banetels  Scheuer,  (Gr.  2,  264. 

3 417.  Ma^ism.  in  Münch.  Anz.  1840.  Cell.  Nr.  319.) 

’ a.  Formell  entsprechen  folg.  Korb  bd.  Wörter,  meist  von  einer  weibl. 
Form  ausgehend : mit.  sp.  hanasta  nprov.  banasto  f.  afrz.  banaste,  banastre 
dial.  baiaste,  baste  elc.  nfrz.  benate  f.  wallon.  banstat,  bästai  m.  mit. 
bansta,  basta,  banastum,  banaslonus;  nprov.  banastte,  banastoume  m. 


li.  Wenig  ferner  stehn  nhd.  banse  {banze)  Korb;  Scheuervierlei  mit. 
bansa  vilis  species  (Grndbd.  Flechlwerk,  ßindzeug)  6anse//«  Korb  wallon 
6afise  großer  Korb  bansS  f.  Wiege  (vgl.  frz.  berceau  mit  ahnl.  Grndbd.) 
bansli  m.  Korbmacher.  Vrm.  hhr  mit  ds,  6s  aus  ans,  obschon  ags.  6mne 
bei  e,  wo  natürlich  dieser  Ausfall  nicht  angieng  : alln.  bäs  m.  stabulum, 
praesepe  swd.  bäs  dün.  baas  Hürde;  Slallsland  ags.  bös  (Gr.  2,  2b4), 

bösiq  praesepe,  slabulum  c.  york.  booses  stalls. 

e.  ags.  e.  bin  praesepe  und  s.  v.;  der  einfachste  Stamm  banne,  benne 
elc.  Korb,  Korbwagen  und  dgl.  bd.,  ist  in  den  deutschen,  keltischen,  roma- 
nischen Sprachen  verbreitet;  vgl.  Cell.  Nr.  319,  wo  noch  viel  Einzelnes 

zugefügl  werden  kann,  und  Polls  Rec.  darüber.  v 

Wurzel  scheint  ban  ==  bandh,  badh  binden,  neclere  vgl.  u.  Nr.  oo. 
Ähnixh  wechselt  die  ßed.  in  mit.  panarium  excipulum,  eig.  Flechtwerk . 
vgl.  Gl.  Isid.  Gl.  m.  5,  115;  panerum  cUla,  arca  panerius  sporta,  corbis 
= frz.  panier  elc.  mit.  panera  granarium  und  V.  dgl.  Vll.  gehören  diese 
Ww.  einer  Nebenwz.  pnn  an;  von  \l  panis  (:  ßrotkorb,  Vorralhskammer) 
scheinen  sie  nicht  abgeleitet.  Auch  ein  Stamm  man  scheint  parallel  zu 

laufen;  aber  barn  u.  Nr.  25  schliejien  wir  aus. 

18.  «niiaii,  nach  Gr.  1,  101  vrm.  rdpl.  prt.  batbau,  wohnen, 
bewohnen,  oiy.tlv  elc.;  los  (q.  v.)  baiiaii  ein  Leben  führen,  ptov  diayeiv 
1 Tim.  2,  2.  gabauan  wohnen,  icarotay.rivovv  Mrc.  4,  32.  baiiain« 
f.  Wohnung,  naroixriaig  elc.  (Gr.  1,  101.  Gf.  3,  13  sq.  4,  821.  Rh. 
677.  657.  ßopp  VGr.  S.  65.  125;  Gl.  248  sq.  Pott  Nr.  62.  vgl.  17.  49. 


Bf.  2,  105  sq.) 

Wir  wühlen  von  sehr  Vielem  nur  Weniges  zur  Vgl.  aus:  aha.  puan, 
bvicen  elc.  hcbilare  mhd.  büicen  (d,  tu,  ou)  id.,  wohnen,  bewohnen  und 
= nhd.  bauin  nnil.  büen,  bwcen,  bvjen  (buwman  Bauer)  nnl.  boutcen', 
afrs.  butca,  boica  bewohnen;  bauen  bogia  wohnen  vgl.  buger  elc.  Rh.  677. 
nfrs.  bouwjen  bauen  ags.  buan  habilare,  lolere  bugian,  bogiun  incolere 
e.  york.  scholl,  big,  b gg  bauen:  au,^erdem  e.  Abll,  dieses  Slainmes,  wie 
botcer  wohnen;  ahn.  bua  si.  habdare  = swd.  bo  dän.  boe;  alln.  byggja 
aedilhare  ==  swd.  bggga  diiii.  byjge  (lapp  b gget  c.  d,  eiill.),*  u.  a.  alls. 
ahn.  bü  all.N.  domicdiuni  alln  rus,  ß..uerngut;  Haushall  übh.;  pecora,  arnicuta, 
erinnert  an  bos  etc.,  worüber  wir  v.  t^avl  ausführlich  sprechen  werden. 
alls.  betco  .segeium  betcöd  nnl.  bouwt  mes?is  s.  Gr.  1,  332.  Einige  d.  Z^>eige 
s.  unter  den  exol.  Vgll. 
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lesondere  Berücksichtigung  gebührt  den  hüuRgen  Nebenformen  mit 
gj,  die  zu  entschieden  dastehn,  um  sie  aus  der  ähnlichen  in  nd. 
irlen  häufigen  und  bedeutungslosen  Vocnlerweiteruiig  zu  erklären; 
, 101  vermuthet  eine  goth.  Nebenform  blf^STvaii  st.;  ein  bing 
'int  uicht  selten  in  Eigg.  der  Orte  und  Menschen.  Vll.  dürfen  wir 
an  bR^nifi  o.  Nr.  1 erinnern,  wo  übh.  nachzuseiien. 

Grewölinlich  wird  der  Stamm  von  6im,  hin  suni  unter  gleiche  Wz. 
mit  bauaii  gestellt,  lieber  vll.  zu  einer  Nebenwz.  6/tf,  da  ags.  eo, 
beOy  byst  etc.  aus  t entstanden  scheint,  das  die  meisten  Sprachen  eiit- 
len  zeigen,  doch  s.  u.  Grimm  Uber  eo;  auch  bleibt  alts.  bium,  biun 
id.  bän  sehr  zu  bedenken;  Gr.  1,  246  vermuthet  eine  Brechung,  wie 

s.  eom  = g.  Im  sum;  um  könnte  aber  auch  ehrwürdiger  Rest  des 
PlexionssufTixes  ami  sein,  vgl.  nachher  ahd.  bir^umis,  während  bei 
las  SufHx  ohne  Bindevocal  an  die  Wurzel  getreten  wäre.  Das  nnd. 
nnte  aus  jedem  tu  entstehn.  Freilich  fragt  es  sich,  ob  • in  bim  und 

auch  in  alts.  bist  (es)  wirklich  zur  Wurzel  gehört.  Auch  könnte 
;ns  jenes  tu  ein  wiederum  merkwürdiger  Rest  des  durch  die  meisten 
urvrw.  Formen  wahrscheinlichen,  hier  gunierten  Wzvocals  u sein; 
Amialime,  die  am  Besten  zu  der  bis  jetzt  bekannten  Natur  des  alts. 
asst.  Eine  noch  auffallendere  Abweichung  zeigt  ahd.  birumis  sumus 
' estis,  das  Ziemann  zu  balran  o.  Nr.  6 zieht,  Bopp  aus  sskr. 
ämas  durch  Wandel  des  e in  r erklärt,  wie  die  ähnliche  Anomalie 
nmis  clainamus,  wir  schreien,  die  auch  Gr.  4,  821  vergleicht,  aus  sskr. 
ayämas;  für  birumes  mindestens  würden  wir  lieber  r aus  s entstanden 
limen,  indem  die  Sprache  bis  (oberd.  Imperativ  vgl.  bist)  als  Wurzel 
ichtel  und  handsamer,  als  die  vocalisch  au>lautende,  gefunden  hätte. 
Ichst  vgl  noch  die  weiteren,  vll.  zu  birumis  gehörigen  ahd.  Formen 
wn  degeriinl  biruwis  maiieas,  degas,  degeris  s.  Gr.  4,  821  gegen  Gf. 
)56.  Kaum  ist  es  glaublich,  da|j  nur  in  die  ahd.  Coiijugation  des  vb. 

t.  ein  frem  ler,  etwa  zu  o.  Nr.  6 gehöriger  Stamm  gedrungen  wäre; 
ich  fehlt  bin  nebst  Zubehör  dem  Guthi>chen  und  Nordischen,  tritt  aber 
ler  ganzen  Masse  der  andern  d.  Sprachen  auf;  wenn  gleich  auch  dort 
wfcchseluder  Schattierung  der  Bedeutung,  doch  nicht  so  abnorm,  dujj 

mit  Leo  in  Haupts.  Z.  III,  1 für  dieses  Urzeitwort  eine  Entlehnung 
dem  Keltischen  anuehmen  mö,lileii.  Vielleicht  aber  finden  wir  gerade 
!s  rälhselhafte  ahd.  bir  als  bnr  in  dem  kriin.  ubiirt  sil,  das  wir  nach 
smann  zu  valrthan  V.  39.  At«  stellten,  wo  es  minde.'itens  von 
irthata  entschieden  abweicht.  uto  könnte  wol  approximativ  ein  voca-- 
lies  tr,  \ aiisdrückeiK  vll.  i>t  auch  ii-litirt  zu  trennen.  Wir  können 
lit  genug  beklagen,  daji  wir  von  jener  merkwürdigen  Mundart  nicht 
hr  keimen.  Weiteres  8.  u.  a.  bei  Gr.  4,  821,  wo  wir  die  für  unsere 
telhuig  von  baxiaif  und  bin  etc.  wichtige,  aber  etwas  willkürliche, 
■ichung  hervorheben : ogs.  beo  ero,  suni,  maneo,  habito,  formell,  eo  aus 
erdrückter  Hediiplication  entstanden,  = altn.  bio  habitavi.  Einen  goth. 
>l  einer  Wz.  bl  {bhi)  wenlen  wir  am  Wenigsten  in  dem  participiulen 
Jand«  suchen  dürfen;  s.  u.  Nr.  36. 

Sskr.  bitü  existere;  oriri,  fleri;  c.  loc.  versari;  viverc,  sc  habere; 
US.  produccre  ibhdrayatiy  daher  bauan  nach  Bopp,  der  bhatämi  = bim 
illt);  coDservare  und  s.  m.  c.  d.  u.  a.  bhara  m.  existentia;  origo  bhavana 
domui,  palaiium  bhutana  n.  miindus  bhüti  f.  existentia;  prospcritas  etc, 
'orot  ü.  lg,  hhatan  qui  esl  ptc.  pr».  von  bhü;  aber  nora.  sg.  bliatän 
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excellens:  dominus  als  nespeclsanrede  c.  3 ps.  vb.  sg.  nach  Bopp  von  Wz. 
bhd  splenilere;  das  alinlich  bd.  alln.  /mstondi  palcrfam.lius  herus  = swd. 
/lusbonde  dän.  /.usbond  ags.  bus-bonda,  -bunda  e.  Ausband  ist  pari.  Form 
von  «ie  das  einf.  ags.  bunda  alln.  bx\and>  bondi 

bonde  Bauer,  woher  und.  bmide,  hüsbunde  etc.  Br.  Wb.  1,  163,  auch 
binp.  bond  id.  und  = bända  alln.  Iiusbondi,  enil.  — sskr.  bind.  zig. 
bhü  f.  Erde  sskr.  bhümi  f.  id.  (auch  locus)  = malir.  bumi  (butm)  liind. 
bbüm  zend.  bdmie  Atiq.  aprs.  bumiyd  g.  sg.;  prs.  6öm  terra  inculla; 
re<sio;  limes  regni;  barbar.  ßovviv  xijr  Jlaillaire  378  vrm.  arisch, 
hhr,  swri.  zu  biin  etc.  o.  Nr.  8;  6 l'hr  II.  Aumas  nach  Bopp,  der 
auch  hämo  dazu  slelll,  doch  s.  v.  siinia;  gdii.  utm  Erde,  woher  vll. 
nmaidh  in.  rusliciis,  fellow  of  vulgär  mauners  umaHaid  f.  a vulpr  biilky 
feniale;  aber  vrm.  a.  II.  humiUs  enil.  gdh.  umhal  bunible,  obedient  c.  d., 
gewisser  cy.  huftjll  id.  = corn.  huvel  brt.  humbl  c.  d.  /mw*/i/rt  hutnilier 
neben  mg.  ruel  c.  d.  — prs.  bü  bist  büm  bin  büden  sein  kurd.  6«  sta(o, 
ffewescn  afgb.  rem  fui  tu  fuit  elc.  : sskr.  abhü  nach  Ewald;  mit  den 
«fglionischen  gleichen  Lauten  oss.  «n  sein  ü ist  t.  « d.  6 sei!  «d/an,  uden 
fui  icod,  woid,  wöUh  sil  elc.  arm.  botjn,  bun  nebst  Zubehör  s.  o.  iNr.  1.  ^ . 
but  Nahrung  budanel  erhalten,  nähren,  mästen,  kleiden  vrm.  hhr  vgl.  u.  a.  o. 
sskr.  bhüti  und'caus.  bhdray.  Es  fragt  sich,  ob  ebenfalls  hhr  arm.  gol 
esse,  existere;  existentia,  ens  goy  Wesen;  Güter  (snbstantia  vgl.  n.  a.  o. 
die  nord.  Ww.  vll.  nnl.  boedely  boel  ßesitzthum  = afrs.  bodel  eig.  Zss. 
mit  del  Tlieil  s.  zahlreiches  Zubehör  Rh.  656  vgl.  658  v.  bold  und  Leo 
Red.  darüber;  auch  vgl.  gr.  ßlog  in  d.  Bd.  Vorrath,  Schatz  und  s.  y.) 
c.  d.  gom  Stall,  Pferch,  vgl.  etwa  uhd.  bauer  Käfig  von  ohd.  bür  habilalio; 
eher  vll.  nehst  allen  diesen  Wörtern,  obschon  öfters  arm.  g aus  r erscheint, 
zu  sskr.  guus  bos,  worüber  Weiteres  v.  g^airi,  vgl.  einstweilen  arm. 
gomes  Büifcl,  vll.  zsgs.  wie  sskr.  go-tfsa  m.  taurus;  sskr.  gosflia  m.  n. 

’bubile,  in  Zss.  Stall,  Thierlager  übh. 

prss.  boüton^  boüt,  büton,  bauton  prt.  be,  bei  Ith.  büti  impf,  budawau 
pf.  büwau  lett.  büt  prt.  biju  etc.  esse  prss.  busennis  («,  a«,  ou)  Slaud 
Ith.  bvwis  Aufenthaltsort  bule  Heimath  budas  Gewohnheit  (vgl.  u.  a.  gewohnt 
von  wohnen  — Imisaii),  Art  zu  sein  Uh.  buttas  Haus  prss.  buHan  acc. 
id.  bvwinanti!  wohnet!  Uh.  bowUis'  commorari  büras  ruslicus  c.  d.  vH. 
enil.  bnda,  bude  Bude  = lell.  büda  Hütte  bhm.  bouda,  budka  id.  und  — 
pln.  buda  Bude  rss.  budka,  bulka  kleine  Bude;  Schilderhaus  alln.  büdh, 
büd  f.  taberna;  lugiirium  dän.  swd.  bod  f.  (wie  alle  Vrww.)  »hd.  boda 

Gf.  3,  68  = nhd.  büde  mhd.  buode  nhd.  (schles.)  baude  a.  d.  Slav.? 

Hülle  e booth  id.,  Bude  mit.  beda^  bothoy  bodium,  boderium  s.  GL  m.  h. 
vv.  mit  der  verbreiteten  Abi.  bottega,  boutiqve  elc.  mit  anffall.  Tenuis  neben 
bodega  und  sogar  mit.  boziga  \Vohnnng  vgl.  corn.  bosca  Hütte  neben 
bolhog  id.  und  cy.  corn.  böd  Haus  vgl.  u.  bydio^  näher  hhr  cy.  bwth  m. 

gael.  bütli  «lern,  büthany  bolhan  etc.  a hut,  cot,  booth,  shed,  lent  esthn. 

pood,  puot  lapp,  bod  (auch  bure)  magy.  böt  Bude;  der  ungesetzliche  Wechsel 
der  Üenlalslufen  in  diesem  weil  verbreiteten  Worlzweige  läjil  überall  Durch- 
kreuzung einheimischer  und  entlehnter  Formen  vermulhen.  — aslv.  büiti 
fut.  bgdq;  büivuti  bhm.  byti  inip.  bndj  freq.  bywali  ill.  bUi  imper.  budil 
plu  bydi  esse  freq.  bywaö  rss.  büityj  büicüty  i«l.,  ge.schehen  bhm.  bytowati 
ill.  bUati,  pribicati  wohnen,  existieren  rss.  prebüiväty  sich  uufhallcn,  bleiben 
pln.  przebyicuc  id.,  Übersteigen  rss.  bilily  m.  Stund,  Lebensart  vgl.  o.  Ith. 
budas',  büityh  n.  Vermögen  vgl.  o.  Bern,  zu  arm.  goy;  rss.  büitih  n.  Dasein 
pl.  büitijä  Geschichte  ill.  bitje  n.  Wesen,  Stand  bhm.  byl  m.  id.;  Wohnung 
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pIn.  byt  m.  Dasein;  Zustand;  Aufenthalt  bydlo^  bydJf,  n.  Vieh  und  s.  m. 
(luf.  : frs.  bodel  s.  o.)  vgl.  bhm.  bydlo  n.  Wohnung  bydliti  wohnen,  wogegen 
n.  a.  pIn.  bugay^  bithoy^  byk  asiv.  rss.  büik  ill.  bik  tnurus  näher  an 
hos  etc.  8.  V.  gravi;  rss.  bUily  f.  Geschehenes  bilitie  n.  bhm.  byl  m.  a.siv. 
büily  Gewächs  plii.  byte  m.  pl.  Gesträuch;  bhm.  budowa  f.  Bau  budoirati 
pln.  bvdotcac  bauen  m.  v.  Abll.;  i hhr  bnyny  fruchtbar,  üppig  Uh. 
buinus  gail  bhm.  bujny  üppig,  mulhig,  wild  bvjeti  so  sein  bujary  lebhaU, 
mutliig  rss.  bujdn  n.  frecher,  üppiger  Mensch  bvjäniiy  frech  sein  : Stammwort 
asIv.  rss.  6«I  Ihöricht.  Im  Wagy.  hat  sich  dieser  vrm.  iirspr.  slav.  Stamm 
sehr  verbreitet  vgl.  btija,  bujütt  üppig,  geil  c.  d.  — Ferner  sicher  zu 
uns.  Nr.  pln.  baunö  aufhalten;  unterhalten  (amuser)  bhm.  büiciti  verweilen; 
uo/er/ialteii  rss.  baviti  sja  verweilen;  sich  beschäftigen  vgl.  u.  a.  o.  Ith. 
bowitis\  vrm.  merkw.  alte  Formen  unsers  Stammes;  zu  diesem  viele  litii- 
slav.  Conjuiictionen,  wie  pln.  by  wenn  gleich  byfe  wenn  mir  und  s.  v. 

It.  fuo,  fui,  fure,  futurns;  ßxtnere  vgl.  sta-tu-ere  s.  Polt  Nr.  C2; 
facto  Causativ,  vll.  den  d.  Formen  mit  gntt.  Auslaut  entspr.  vgl.  BVGr. 
S.  125.  18.  §.  19.  Polt  Nrr.  17.  62.  Nach  Grotefend  fto  aus  fuio,  wozu 
gr.  (pvlo  passen  würde;  vgl.  auch  o.  über  d.  t.  Weiter  reihen  ßopp  und 
Poll  hier  an  ll.  foelus,  femina  (foemina  etc.;  doch  s.  v.  g;iiiiia), 
ficundus,  felix  {foelix),  femiSy  faber  etc.  humifs  s.  o.  Inlautend  zeigt 
sich  b in  den  SufT.  bo,  bam  etc.;  nach  Poll  in  tfibus,  woher  tribvere,  doch 
5.  V.  tliaiirp.  — gr.  rpvio,  aeol.  <pvi(n  vgl.  Bf.  2,  105.  371.  cpiaiq 
= sskr.  bhiili,  <pvXri,  (pvXov  etc.;  auch  mit  i (piTvtiv  pflanzen,  nach 
Bf.  vU.  dial.  für  cpvrovvi  Mann  = sskr.  bharat?  vgl.  Bf.  II.  c. 

Poll  Nr.  14.  2,  464-5;  darf  man  an  sskr.  pvns,  n.  sg.  pumän  mas,  vir 
erinnern?  — Inl.  6 nach  Bf.  in  ‘Jtpiaßvq  eig.  alt  bd.  und  in  ß^aßevq. 
Sogar  ßLoc,  ßeiop,ai  würden  wir  lieber  von  gleicher  oder  vrw.  Wurzel 
mit  epic)  ableiten,  als  mit  s.  v.  f|viii9  und  hier  die  keil.  Vgll.;  Eich- 
hüff  nimmt  ßiog  = sskr.  bhatas.  So  auch,  w’enn  die  Grndbd  Thier  übh., 
It.  bestia  = alb.  bise  gdh.  beist,  biast  cy.  best-,  btcysl-^  gwest-fd  {^mil 
animai  bwyst  wild);  vgl.  u.  Nrr.  30  (6/sen)  ? und  33  (gdh.  beithir)  und 
u.  bealhach. 

gdh.  Wz.  bu  bi  cy.  bu  corn.  bo,  by,  be  (ben)  esse;  erweitert  gdh. 
budb,  bilk  cy.  böd,  byddu  corn.  boz,  bös,  beih  brt.  beza  id.;  b gehl  öfters, 
nicht  immer  nach  den  gew.  phonel.  Gesetzen,  in  v gdh.  cy.  f über;  einige 
Formen : cy.  bydd  eril  byddaf  ero  gdh.  bilkidh,  bilhinn  etc.  vgl.  ags.  beo, 
beom  in  Fulurbd.  gdh.  cy.  bu  fuit  corn.  bosef  siirn  byas  pas.^^ed  brt  bezand 
anwe.^end  ir.  fuiUm  sum  und  s.  v.  Auj^erdem  stellen  wir  hhr  und  nicht 
zu  qi'iiis  q.  V.,  noch  zu  lieiilaii  u.  Nr.  29  : cy.  byw  vivere  bytryd  m. 
vila;  victiis  bicyd  m.  meaf,  food  etc.,  nach  Pcit  45  : s>kr.  bhvg  vesci, 
während  er  cy.  abicy,  abo  m.  cadaver  von  s.‘>kr.  abhäxa  moil  abicilef; 
Vgl.  abod  m.  id.  und  abwyd,  amwyd  m.  Fischköder,  daher  earlh- worin 
(vgl.  die  Bdd.  von  köder  : ahd.  querdar)  c.  d.  abteydaw  Io  feed,  bail; 
bus  f.  human  life  buch  pl.  life,  live  stock;  callle,  kine;  wiederum  wie  o. 
slav.  II.  a.  Ww.  ; cy.  corn.  buch  cy.  buweh,  buw  vacca  bu  hos  und  s.  v.; 
huchedd  f.  vila,  viclus  c.  d.  corn.  beu  living  biu,  byt,  bys  life  bw’t,  bnz, 
bos  food  brt.  beö,  bet  vivus;  vivax;  promptns  beo  m.  buhez,  buez  f.  vila 
c.  d.  bita  vann.  beouein  vivere;  milriri;  nulrire;  s.  in.  = bevatU,  vila; 
viclus  boued,  boed  m.  id.;  Köder  (cy.  abwyd  s.  o.)  bvezegez  f.  = berans; 
mores  etc.  boaz  vann.  boez  m.  Gewohnheit,  mores  vb.  a.  n.  boaza  vaun. 
hoizein,  vgl.  o.  lilusl.  Ww.;  bividik  belebend  buan,  buhan  vif;  viie  (vgl. 
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die  Bedd.  von  quick)  c.  d.  boita,  bouela  nutrire.  gael.  beo  living  etc. 
beath  ir.  beatha  f.  vila,  victns;  vivacilos;  salutatio  gdh.  beathaich  nähren; 
grU|,Wn;  erinnert  an  sskr.  bhaf  nulrire  und  anderseits  an  deutsche  zu 
qYltlian  geh.  Ww.  für  grUjien;  beathach  (beo-)  ra.  beast  c.  d.  biadh 
nulrire;  s.  m.  = buadh  viclus  c.  d.;  da  auch  gdh.  Wz.  buadk  cy.  budd 
etc.  vincere,  scheinen  sich,  wie  eben  auch  bei  bealhaichy  mehrere  Gründe 
für  keil.  6 in  diesen  Ww.  : glh.  qv  sskr.  g ll.  r {qcity  giVy  viv)  vgl. 
auch  bualh  V.  69.  zu  ergeben:  doch  wol  nur  scheinbare.  Ferner,  sogar 
mitunter  mit  der  Tenuis  anl.,  cy.  byd  m.  corn.  byzy  beys,  enbyi  (mit  Artikel) 
brl.  bed  m.  gdh.  obs.  biodk  m.  mundus  gdh.  bith  id.;  being;  life;  ciislom 
etc.;  auch  = cy.  bylh  immer  (vgl.  logisch  .%•  36.)  bythol  ewig  und  s.  m.; 
mit  der  Tenuis  cy.  pyth  m.  Zeitraum;  Welt  und  ihre  Dauer  (saeculum); 
pari,  immer;  nie  pyihawl  ewig;  sogar  bask.  belhi  immer  befhicoa  ewig 
und  8.  m.  Unter  v.  a.  noch  hhr  cy.  bydio  lo  live  at,  dwell  bydu  to  give 
existence  bydwr  m.  Geburl  helfer.  Auch  fremdstammige  Sprachen  zeigen 
ähnliche,  mit  b anl.  Ww.  für  Leben. 

alb.  buü  wohnen  buink  (yx)  Bauer  bölä  Volk;  Welt;  vll.  hhr  bina 
Gründung  binüra  Gebäude  und  vrm.  noch  mehrere  Ww.;  (pv(ri,  cpLcrfxv 
= gr.  enil.;  baighta  Erde,  Thon  = baha  nicht  hhr.  — bask. 

bediy  bh  sit  bethi  semper  c.  d.  s.  o.;  vll.  hhr  bicia  vita  bicitcea  vivere 
8.  v.  qiltifs.  — kopi.  pe  esse,  est  hhr? 

19.  iiM-llaiiifJaii  au.'ikehren,  aa^ovv  Luc.  15,  8;  eig.  aus- 
schwingen?  Gr.  (Gr.  Nr.  262.  BGI.  247.) 

a«  Formell  gehört  das  Wort  zu  blug^an  u.  Nr.  37,  woher  vll.  ein 
gth.  batigf  = e.  bovghy  bow  Ast  vgl.  u.  a.  brt.  bük,  büg  m.  bugeletiy 
gtcegilc.n  f.  Strauch  eiibpri  gen  konnte,  das  — nach  vielen  Analogien  — in 
der  Bd.  Besen  baiiüjaii  erzeugte,  wie  altn.  buski  m.  Busch;  Besen  : 
buska  auskehren;  umher  wühlen  frz.  balai  : balayer  und  v.  dgl;  gdh. 
biosgiiir  m.  scrub  scheint  nur  ligürlich  gemeint;  \vol  aber  vgl.  bog  im  Gael. 
to  dip,  steep,  bob,  wag,  im  Ir.  bewegen,  schütteln  bd.;  es  trennt  sich 
zwar,  doch  vrm.  nicht  wzhafl  von  bogh  ii.  Nr.  37.  Bopp  nimmt  geradezu 
baiigjaii  = uhd.  beugen  vgl.  sskr.  Caiis.  bhogayämi;  hat  ja  auch 
kehren  ähnliche  Grudbd.  I.G.  vergleichen  fegen  etc.  I s.  F,  6. 

b«  Ziemlich  nahen  Anklang  bietet  das  nlid.  Wasche  bauchen,  beuchen, 
doch  mit  abweichender  Gutturalstiife  und  vll.  völlig  unvrw.,  wie  namentlich 
Weigand  glaubt,  der  auch  Grimms  Vermuthung  3,  369  der  Grudbd.  ,,niil 
BuchenascUe  waschen"  gänzlich  verwirft.  Er  kennt  es  zuerst  als  peilchen 
bei  ftlalhesius  (gest.  1565)  und  bezweifelt  mhd.  büchen  bei  Z.  Auch 
biuchen,  büchen  erweichen,  aufblähen  bei  Eltmtiiler  (Fraiieiilob)  betrachtet 
Wd.  misstrauisch;  »lieses  vll.  von  Bauch,  sich  bauchen,  doch  s.  u.  Nr.  37; 
vgl.  auch  bei  Ettm.  mhd.  bivksen  aufhiahen.  Wd.  vermulhet  bei  beuchen 
romau.  Ursprung  vgl.  it.  lär  la  bucata  durch  Durvhla ßlöcher  laugen  : 
buca  Loch  bucare  ein  Loch  stechen  vgl.  sp.  colar  beuchen  eig.  seihen 
und  bair.  serhlefn  id.  von  sechfen  = sichten,  sieben.  Hier  noch  einiger 
Stoff  zur  Forschiiiig:  swz.  büchen,  bücha  (vrsch.  v.  bUcki  s.  u.)  beuchen 
= dän.  byje  swd.  byka  e.  buck  york.  bouk  schit.  boukin;  dän.  byg  swd. 
byk  m.  Beuche  (Bauche),  Lauge  e.  buck  Id.,  Wa.sche  york.  bouk  l<l.  und 
= buchet  Wajicrgefäj^  vgl.  corn.  buket  Zuber  mit.  bugaia  Art  Gerä|ies; 
swz.  bilcki  n.  Wasclifa|i;  Faji.  Bütte  übh.:  mul.  buyeken  waschen  etc.  und. 
büke  hei|^e  Lauge  büken  LeiuMaud  ilamit  begiejjen  mit.  prov.  sp.  bugada 
lessive  (Beuche,  Wasche)  = it.  bucato  geuues.  bügä  frz.  buee  vb.  it. 
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ire  etc.  frz.  buerj  buquer  beuchen,  waschen;  und  m.  dgl.;  indessen 
l frz.  bvqver  irrig  angegeben:  es  bedeute!  anpochen  nnl.  bevken  etc. 
)z.  1,  300  und  u.  a.  swd.  boka  = frz.  bocarder  Erz  pochen  und 
sAvd.  boken  weich  bokna  weich  werden  (Früchte);  doch  auch  mit 
enuis  vrm.  a.  d.  Hd.  >wd.  pock  n.  Übermnlh  pocka  nufpochen  dän. 
f,  pokke  pochen  = nnl.  poychen\  vgl.  auch  Wd.  1087  und  P.  13; 
•.  vrm.  gdh.  boy  (vgl.  BGl.  1.  c.)  to  dip,  steep,  bob,  wag,  slir,  move; 
oft,  mellow  (=  ßwd.  boken);  damp,  moisl;  effeminate  etc.;  s.  m. 
= e.  boy;  ni.  v.  Abll.  bri.  bouk  moii  etc.;  dukor.  buhäire  schlagen; 
en  neben  buchisare  wallon.  bouhX  klopfen,  schlagen  dak.  bucnire 
busiti  magy.  bökni  ungestüm  schlagen,  slojjen  vgl.  rs.s.  bnchaty^ 
luty  (s.  u.  ISr.  37)  stOj^en,  ansloj^en;  esthn.  pökkama  stOj^en  (von 
en)  pöksuma  pochen.  Ferner  zu  beuchen  etc.  brt.  buga  fouler, 
er  avec  les  mains,  bes.  die  Wasche;  bugad  m.  pelile  lessive; 
jrie  clc.  vb.  a.  bugeidi  in  beiden  ßedd.;  für  letztere,  die  vll.  einem 
andern  Stamme  gehört,  vgl.  cy.  bugadu  to  terrify,  vaunl  und  s. 
Davon  trennt  sich  brt.  bouk  mou,  lendre,  delicat  c.  d.  vb.  n.  n. 
kaat;  stimmt  aber  zugleich  zu  gdh.  bog  (s.  o.)  vb.  eintauchen:  schüt- 
; adj.  weich;  najj  (moihs,  mouille),  woher  u.  a.  bogach  = e.  bog.  — 
buk  m.  Waschfaji:  auch  Buche  s.  o.  Nr.  1.  bücily^  aber  mahr.  pejchowati 
■hen.  — esthn.  pük  Beuche  plkima,  pügitsema  beuchen,  brühen, 
e«  Sonderbar  scheidet  sich  von  b und  irilt  nahe  an  baiigjan  Hnn. 
in  inf.  püi<kiä  esihn.  piihkma  wischen,  kehren  piihked  etc.  An?kehricht 
hitus  i I.  pühhitu  gefegt;  daran  stellt  .'•ich  pohhaSy  pnhhas  gen.  puhla  rein 
. puhdas  i'l.  pühä  esthn.  piihl.a  heilig  u.  s.  w.  vgl,  bhm  pouhy  l.uiler, 
u.  V.  dgl.  an  Wz.  pü  srkr.  paraka  prs.  päk  ll.  purns  etc.  Eriimerudes. 
20.  Batiths  taub,  xoxpog;  (acc.  baiicifina ) stumm,  xoicpog  Mtth. 
32;  bavilhs  rairtl.an  stumpf,  grschmatklos  («tiimm)  werden, 
rSat  Luc.  H,  31.  (Wellm.  Nr.  101.) 

Wellmann  wagt  die  Deutung  aus  bliifimi  u.  Nr.  38  „der  durch 
dien  sich  verständlich  macht.”  Auffiillend  i'l  der  ülangel  sicherer  deutscher 
•rwandten,  während  wir  dagegen  s(>lche  in  ilen  keil.  Sprachen  zu  finden 
lubeii,  die  wir  deshalb  auch  in  folg.  Vgll.  vorne  an  stellen.  Die  wirkliche 
er  scheinbare  fsolieriing  des  gewiss  nicht  entlehnten  goth.  Wortes  in  den 
ul.'-chen  Sprachen  entschnldigl  .‘•chon  den  Baum,  den  wir  im  F(«lg.  für 
ir  hypothetische  Vgll.  verw'enden;  holTentlich  verdienen  auch  die.'e  an  ?ich 
ligen  Haum.  ohne  gerade  noihw’endig  zu  sein.  Eine  Ngl.  bedingt  mil- 
ter  die  andere,  unserer  Nr.  ferner  liegende. 

a,  gilh.  baodh,  baoth,  bäth  vaiu,  fooli.'h;  soft:  u.se.less:  deaf:  stupid; 
ilil;  profane  und  dgl.  m.,  vrm.  organisch  verknüpfte  Bdd.  c.  d.  u.  a. 
lolhair  Narr  und  dgl.  bodhar  (dhs  d,  gh)  de^f  = cy.  bgddar  corn. 
3/Äer,  hothaky  bythak  brt.  bouzar,  betizar,  boar  etc.  gdh.  bodag  f.  rage, 
iger  eil'.;  heifer,  yarling  calf;  bawil  (nach  Jhns.  bated  von  frz.  boudit; 
II.)  baoghal  Gefahr  c.  d.;  -ach  gefährlich:  wiM;  -ia  fooli  h,  silly,  cre- 
ilous  elc.;  baoghlan  Narr:  baoghan  m.  calf;  any  Ihin-g  jolly;  uni  s.  m. 
ie  giih.  Auslaute  d/i,  /A,  d,  gh  wechseln,  wie  oft;  zu  Gnin  le  liegt  vrm. 
ach  den  Formen  der  Schwe.'lersprachen  dA,  vll.  /A,  was  goth.  li,  Ub  = 
h wahrscheinlich  macht.  Die  Wurzel  scheint  mit  bandh  u.  Nr.  35.  q.  v. 
frw.;  vgl.  einslw'eilen  cy.  byddar  : bydd  m.  vincnluin  = s?kr.  badhira 
•urilus  : Wz.  badh  und  bandkura  id.,  bei  BGl.  iniquus;  undulaliis  : Wz. 
hflndbj  vgl.  Pctl  10.  108.  BGl.  236.  Das  Simplex  finde  ich  nicht  im  cymr. 
Aste,  wenn  nicht  in  brt.  beüZf  beuzik  m.  grimaud,  Schimplname  gegen 
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jüngere  Schüler,  dessen  Beziehung  zu  der  sonstigen  6d.  Buchsbaim  nicht 
wahrsch.  ist.  VII.  ist  es  in  frz.  bauds  chiens  muets  baud^  baudet  Esel 
erhallen  s.  Menage  h.  vv.  und  vgl.  die  gdh.  Thiernamen.  Zn  diesen  stellt 
Leo  Malb.  94  sinnreich  das  vrni.  Kalb  bed.  malberg.  Wort  podor  (pederoy 
ponderOf  prolerOy  prodero),  dessen  anl.  Tenuis  vll.  auf  ahd.  Lautverschie- 
bung deutet.  Das  ob.  e.  bawd  und  vll.  auch  gdh.  bodag  in  dieser  Bd.  nebst 
e.  batedy  etc.  sind  vll.  ganz  zu  trennen  und  gehören  zu  cy.  bäte  tn.  Schmutz 
(swz.  bauy  bü  m.  Mi.st  frz.  boue  etc.  s.  Celt.  Nr.  278,  wo  noch  Manches 
zu  ändern  und  zuzusetzen);  adj.  schmutzig,  niedrig;  m.  v.  Abll.,  wie  bamd, 
batcaidd  id.  und  s.  v.  Dazu  vll.  auch  brt.  bouta  se  corrompre,  rancir  etc., 
obschon  nach  Form  und  Bd.  : baiiths  und  noch  zufälliger  : afrz.  boute 
vin  gäle  qui  sent  le  fdt.  Erwähnung  verdient  auch  magy.  bödtl  betäuben  m.  v. 
Zubehör  und  wiederum  (vgl.  Ii)  buta  dumm,  blöde,  stumpf  c.  d.;  ill.  bvdalo, 
bedak  dumm,  plump,  das  jedoch  mit  pIn.  bydl^cy  viehisch  von  bydl^  o.  Nr.  18 
vrw.  sein  könnte;  swrl.  mit  rss.  büX  Ihöricht  s.  ebds. ; oder  ist  in  den  ill.  Ww.  l 
ausgefallen  oder  verwandelt?  oder  gehören  sie  zu  ill.  bodsti  pungere  rss.  bodäfy 
cornu  petere,  sloj^en  m.  v.  Vrww.  vgl.  die  Bedd.  bei  b und  selbst  stofTlich  banta, 
bö^en  etc.;  die  liluslav.  Vrww.  haben  a und  o als  Stammvocale  s.  ii.  Nr.  34. 

b.  Folg.  Stamm  finde  ich  bereits  im  ßrem.  Wb.  mit  bauet  (bautlis) 
verglichen.  Aber  weder  die  ausl.  Tenuis  passt,  noch  auch  sonderlich  der 
meist  kurze  Vocal.  Vgl.  Einiges  ans  Vielem:  nnd.  butt  dön.  but  stumpf, 
plump,  ungezogen  nnl.  bot  id.,  dumm  und  dgl.  e.  but  in  Zss.  stumpf  dan. 
buttet  untersetzt,  ebenso  die  sbst.  nnd.  butt  nhd.  Indsch.  butz,  butzen;  vgl. 
den  Nebenstnmm  alln.  busi  culler  obtusus  busalegr  stumpf;  plump;  sodann 
büta  amputare  (das  ll.  W.  zuf.  ankl. ?)  bütr  m.  truncus  vgl.  bauta  tundere, 
propellere  ags.  beütan  tundere  e.  to  beat;  nnd.  böteln  klopfen  ahd.  paozenti 
tundentes  etc.  Gf.  3,  232  sq.  (vgl.  logisch  stumpf  : well.  Stumpen  tundere) 
mhd.  bößen  swz.  bolzen  bair.  boßen  pulsare  etc.  vgl.  Mlh.  474  sq.;  vrm. 
auch  nhd.  butzen,  sp.  putzen  (Bäume,  das  Licht),  nach  Dasypodius  = 
abbrechen  vgl.  büta,  andre  Erklärungen  bei  Wd.  S.  1204;  der  kurze  Vocal 
ist  der  ursprüngliche.  Indessen  zeigen  auch  oberd.  Formen  das  unverscho- 
bene  t z.  ß.  bair.  wett,  (butch)  butt  m.  kleines  Geschöpf  (bair.  auch 
Gewächs)  neben  bviz,  biitzel  m.  id.  vb.  rerbutten  {rerbutchen)  klein, 
untersetzt  geblieben,  verwuchsen  bair.  buttet  wie  o.  dän.  Hhr  die  rom. 
Ww.  sp.  pg.  boto  dakor.  butaciu  stumpf:  stumpfsinnig,  dumm  iiprov.  boti 
Tölpel:  auch  frz.  bouf  etc.  vgl.  Dz.  1,  316;  prv.  sp.  botar  tundere,  wie 

0.  d.  Ww.  und  s.  v.  Wir  deuten  nur  an,  da|^  von  diesem  Stamme  eine 

Menge  Fäden  zu  verworrenem  Gewebe  auszulaufeii  scheinen,  wozu  nun 
noch  mögliche  Nebenstümme  kommen,  wie  nnd.  brott  = butt;  dann  rhaelor. 
mutt,  mutsch  stumpf  (frz.  emousse)  far  mutt,  mutlilar  = ll.  mutilare 
mhd.  mutzen  vgl.  It.  mutvs  (=  baiilbs,  eig.  verstümmelt?)  gr. 
pvxToq  etc.  s.  Bf.  1,  533;  rhtr.  mustriar  caslrieren:  heilen;  vgl.  Celh 
Nr.  110;  so  nml.  bütel  Hummel  mnd.  bölfink  id.,  Wallach;  sonderbar  dän. 
böde  au.'be|^ern  und  ca^lrieren,  = nhd.  büßen  s.  ii.  Nr.  27.,  vgl.  aber 
auch  0.  allu.  büta  iinil  vll.  u.  ahd.  pad.  — Auffallend  stimmt  zu  b,  vgl. 

auch  a,  arm.  buth  slumpf;  dumm  c.  d.  vb.  bthdl  abstiimpfen;  verdummen. 

Da  treich  und  albern  und  dgl.  öfters  durch  gleichen  Ausdruck  bezeichnel 
werden,  vgl.  nam.  o.  g.lh.  baodh,  so  i^t  auch  zu  erwähnen  alb.  bute  zart, 
weich,  sanft;  S'anllmnth:  Kaninchen;  zbützim  sanft;  doch  weichen  die  Laut- 
stiifen  sehr  ab  von  dem  vim.  zu  büßen,  bodaty  (o.  a)  geh.  mpondhi 
{bodlti?  ^TiovSl)  siechen  {mpondhetz?)  Stich.  — rss.  bötaty 
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n «teilen  wir  so  wenig  wie  bhm.  bat  Prügel  U.  batvere  und  v.  a. 
«i-  Ww.;  ihre  vrm,  deutschen  Vrww.  lajien  wir  hier  zur  Seite. 

• "Wir  kommen  nun  zu  einer  Wörlerreihe,  deren  Beginn  lautlich, 
ch  begrifllicb,  von  bnuci  auszugehn  scheint.,  die  aber  in  der  Folge 
maonigrachen  Wandel  in  wirklich  oder  scheinbar  ganz  fremde  Sipp- 
grerälh,  und  namentlich  sehr  möglich  macht,  daj]  unser  nhd.  ba?se  dem 
swaathfl  nächst  vrw.  sei.  Wir  scheiden  jedoch  dabei  die  vrm.  Ent- 
un^  des  ahd.  etc.  s aus  älterem  d,  th  von  der  nur  analogen  roma- 

I,  minder  von  der  eines  öfters  vorkommenden  altn.  5,  ss;  es  fragt 
ob  ein  gleichalter  Nebenstamm  mit  s anzunehmen  sei.  Bei  folg.  rom. 
n ist  zu  beachten,  da|^  sie  im  13.  Jh.  ans  dem  Golhenlonde  Spanien 
ehn  scheinen,  und  zwar  urspr.  mit  d auch  vor  o,  das  >vir  deshalb 
rieich  Anfangs  als  z mouilliert  aussprecheu;  vgl.  auch  afrz.  Formen. 
!rum  Weniges  aus  Vielem;  vgl.  u.  a.  noch  Gl.  m.  vv.  bauza^  bosia, 
ae,  bausengius  etc.  Mit.  baudia  (d,  z,  5,  r,  t)  Schlechtigkeit,  Ver- 
50  etc.  baudator  (d,  z,  s)  catal.  battzador  Verräther,  Betrüger  und 

diese  Formen  aus  Spanien,  bes.  Catalonien,  im  12.  14.  Jh.;  logisch 
. a.  schlecht  Indsch.  auch  für  blödsinnig  und  für  geschmacklos  gewor- 
Speise  gebr.  Entspr.  Formen;  butia  aragon.  12.  Jh.  bavsiarCy  bosiare 
gen  ; aufrührerisch  angreifen  bausiator  felo,  Aufrührer;  bei  Ralherius 
lensis.  mit.  in  Ruthenis  und  prov.  (auch  hansia)  bauzia  Lüge,  Betrug 
irz.  boidie^  boisdie  prov.  bavzar  betrügen  = afrz.  boiser  id.,  ver- 

II,  daher  mit.  in  England  boisiare  aufrührerisch  angreifen;  beachtens- 
i bei  Papias  buzi  despeclus,  contemtus.  Ganz  fremd  ist  mit.  bosOf 
ium  stercus,  coenum  frz.  bovse  etc.;  dagegen  hhr  rom.  gröden. 
iija  f.  it.  bugia  venez.  busia  milan.  bosta  Lüge;  ob  auch  pg.  sp. 
iste  sard.  imbusleria  etc.  Lug,  Trug?  ganz  vrsch.  von  it.  imbvsto^ 
s etc.,  vll.  : it.  imboscata  frz.  embuscade,  embuche,  das  wol  eig. 
lerm  Busche  hallen"  bedeutet.  — Diez  1,  285  fasst  it.  bugia,  busia 
iohle  Worte  : buso  hohl  (aufgeblasen)  vgl.  nhd.  bausen  aiifblusen  und 

wogegen  jedoch  die  alten  Formen  sprechen, 
d*  alid.  bösi  (vgl.  Wd.  1645)  kraftlos,  werthlos;  in  Zss.  schlecht; 
dlich;  stumpfsinnig,  dumm,  albern;  vgl.  die  Bdd.  von  baiilliB.  ninlid. 
, mhd.  noch  in  ahd.  Bdd.  swz.  bfps  zerfetzt;  fein,  listig,  gelehrt;  ni. 
*el  wie  nhd.  etc.  (swd.  bös  hochmütig  Dtr.  R.  341  scheint  unvrw.) 

böse  nfrs.  boaz,  hoase  nnl.  boos  bös;  scheiden  sich  von  afrs.  basa~ 

f (böser)  unzüchtiger  Griff,  worinn  bdsa  = böse  nach  Gr.  1,  410; 

940;  aber  nicht  nach  Rh.  620,  der  mehrere  Vgll.  versucht,  unter 

.‘hen  Wir  die  mit  mnl.  basen  delirarc,  vagari  (noch  und.  delirare,  in 

laiid  vagari)  und  mit  dem  an  basfard  erinnernden  (vll  aber  mit  oi  zu 
■ebenden?)  altn.  ba^singr  exlorris  niatris  filius  genitiis  ex  patre  marito 
nti  aunehmen  möchten,  zugleich  das  schon  von  Wiarda  verglichene, 
Rh.  zurUckgewiesene,  von  Grimm  ignorierte  e.  böse  vilis  mit  afrs.  bdse 
ittsch  nehmend;  darnach  erst  fragt  es  sich,  ob  das  mit.  rom.  bassus  dazu 
Öre  und  samt  bdse  ganz  von  böse  zu  trennen  sei.  Freilich  fragt  es  .‘Jich 
f auch  noch  mehrfach  um  die  Natur  der  langen  Vocale,*  so  namentlich, 
in  böst  ahd.  d = g.  au,  da  das  einzelne  gipvosi  iienia  und  etwa  der 
. Puoso  Gf.  3,  217  auf.  g.  o zeigen,  wenn  üieses  uo  nicht  vielmehr 
derbl  ist.  Zu  mnl.  basen  gehört  nnl.  terbazen  confnndere  und.  rerbasen 
vgl.  abds  etc.  |,  3:  e.  abash  ist  erst  spätere  Form  für  alle,  abase  = 
'‘basen,  corn.  basa  false,  spurious  vll.  o.  d.  E.;  doch  auch  gael.  obs. 
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bos  abjecl,  vile;  corn.  bas~dhour  ford,  eig.  low  water  passt  m cy.  bäs 
bri.  baz  seicht  = mit.  bassus  it.  basso  rbaet.  bass  frz.  bas  fern,  hasse  sp. 
baxo  {bajo)  pg.  baixo.  Die  Bd.  bassus  humilis  bei  Pap.  und  so  fort  passt 
zu  ob.  d.  Wörtern  so  ziemlich;  vgl.  Dz.  1,  26  : gr.  ßdaamv  und  Cell. 
Nr.  292  nebst  Ntrr.  3,  447,  wo  wir  jetzt  amlid.  beißen  lieber  abtrennen; 
bassus  crnssiis,  pingiiis  Gl.  Isid.  ist  vll.  ein  ganz  andres  Wort;  vll.  aus 
bastus  vgl.  pg.  basto  dick  etc.  Dz.  1,  61.  Celt.  Nr.  293;  sskr.  6Aa/  nulrire 
etc.  liegt  wol  zu  weit  ab;  so  auch  asiv.  raz-bofjeii  mocivea^ai,  und  oss.  t. 
bäsdyln  d.  basgyin  dick,  crassiis;  iinvrw.  ist  auch  vrm.  altn.  beyünn  crassus, 
dessen  ey  jedoch  auf  au  führt  vgl.  Gr.  1,  475.  Das  kurze  a und  das  doppelte 
s trennt  das  rom.  bass  von  den  d.  Wörtern,  die  dennoch  wieder  cy.  bäs  günz> 
lieh  vermitteln  will.  Was  ich  seit  den  mangelliaDen  Vgll.  in  Celt.  I.  c.  Uber 
bassus  sammelte,  iajie  ich  lieber  weg,  weil  der  Kaumaufwand  leider  noch  nicht 
zu  genügendem  Ertrage  führen  würde.  Ein  freilich  spütes  arbores  modicae  et 
batae  a.  1391  Gl.  m.  1,  620  stimmt  merkw.  zu  ahd.  hera-pat  mediocris 
Gf.  4,  1015  und  erinnert  mindestens  an  die  Möglichkeit,  daji  das  rom.  bass 
aus  einer  aiid.  Form  stammte,  von  welcher  die  cy.  etc.  entlehnt  wurden. 

Grimm  und  Schwenck,  hyp.  auch  Pott  Ltt.  1,  45.  ziehen  zu  böse  auch 
slav.  bjes  Teufel,  woher  sogar  Gr.  Mth.  940  eine  Entlehnung  vermuthel; 
vgl.  asIv.  rss.  bhm.  bjes  daemon  = pIn.  bis  Itb.  bisas;  viele  slav.  Abll. 
bedeuten  Besej^eiiheit,  Tollheit  jeder  Art  und  dgl.  und  erinnern  an  ob. 
ba^etif  wie  auch  an  das  von  Kh.  mit  basa  verglichene  bissen  (das  tolle 
Llmheriaiifen  des  Viehs).  Inde.ssen  fragt  sich  die  ganze  Vrwschaft;  vll.  nur 
zufällig  .stimmt  der  Böse  swz.  Bös  sylv.  böziös  g.  sg.  mit  aulT.  z;  Mieicke 
und  Pütt  vergleichen  das  ^icher  zu  s.-kr.  Wz.  bhi  limere  geh.  llb.  baisus 
greulich,  das  indessen  bei  bSsas  wol  Entl.  a.  d.  Slav.  vnraiissetzen  lie|ie; 
Pütt  in  Hall.  Jbb.  1838  Aiig.  vglt  nam.  s>kr.  bhisd  das  Erschrecken,  alb. 
paüdlti  Teufel  gehört  swri.  in  die  noble  Geselldchaft.  Nur  des  Anktangs 
wegen  erwähnen  wir  für  bösi  rss.  püscil  ärger,  und  alind.  bosillng  läppi> 
scher  Mensch  ahd.  gebösare  id.  (Wd.  1474)  posun  d.  pl.  etc.  ==  niid. 
possen  (eslhn.  poisi  id.  entl.,  wenn  nicht  eig.  Kinderslreiche  bed.  : pois 
Knabe)  ; b!im.  puslowati  schäkern  und  s.  m. 

Sehr  gut  stimmt  zu  bosi  das  ob.  guel.  bos.  Von  diesem  ganz  verschieden 
scheint  hrl.  bosy  bösen  f.  m.  pc.-te  bosuzy  bosennuz  pestkrank;  contagiös; 
obschon  nhd.  böse  auch  krank,  wund,  eiiernd  wett,  bösen  schwären  bedeutet, 
gdh.  bäs  m.  Tod  altn.  basa  interimere,  sulTocare;  onniti,  auch  it.  basire 
fallen,  sterben  etc.  Celt.  I.  c.  klingen  vrm.  nur  zuf.  an.  Wenn  wir  das 
merkw.  stimmende  rhaet.  boda  Pe.Nt  vergleichen,  so  scheint  brl  s aus  d 
entstanden,  wie  oft;  doch  zeigt  sich  d wirklich  noch  in  brt.  böd-tHen  m. 
(me'en  jaune)  Eiterbeule  des  Kindviehs,  nach  Le  Gon.  von  bad  u.  Nr.  35; 
und  wiederum  verschieden  scheint  brl.  bofz  = frz.  bosse  bei  Jollivet,  wo 
zugleich  brt.  bo/A  = frz.  bosse  als  Basrelief.  Doch  möchten  alle  diese 
Formen  nrspr.  Beu'ey  Eiter-,  Pest  - beule  bedeuten  vgl.  etwa  bair.  bauder 
Beule  und  s.  m.  in  d.  folg.  Nr.  mit.  bocius  peslilens,  purulentiis,  nach  Gl. 
m.  von  afrz.  boä  piis,  d.  i.  nfrz.  boue;  eher  : mit.  bocia,  bosshy  bossa  == 
frz.  bosse  it.  bozza  vgl.  Dz.  1,  317  sq.  Celt.  Nr.  265.  Erwähnt  werde  noch 
flnu.  potia  esthn.  pöddema  lapp,  puotset  aegrotare  : magy.  beleg  krank). 

e*  Steht  mit  irgendwelchen  der  besprochenen  Wörter  in  Verbindung 
das  an  die  gdh.  Form  bäth  o.  a erinnernde,  doch  kiirzvocalige  e.  bad 
(böse)?  Zunächst  vergleichen  wir  mit  Leo  recl.  ags.  bädling  homo  mollis, 
unnatürlicher  Wollust  Diener  vgl.  6ad,  bead  nach  Ortsnamen  ~ ahd.  pad 
hermaphroditus  pedCy  bede  immalurus  Gl.  Mons.  Polt  2,  600  vgll  gewagt 
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II.  pessimusy  das  wir  indessen  hier  nicht  weiter  verfolgen;  ganz  identisch 
klingt  vielmehr,  und  doch  vli.  nur  ziirällig,  das  gibd.  prs.  bad,  das  vil., 
wie  das  o.  a erw.  sskr.  bandhura  iniquus,  mit  baodh,  baiilhs  zu  Wz. 
hadh  {bandh)  gehören  kann,  aber  auch  zu  einer  mit  v anl.  Wz.,  vgl.  arm. 
tat  bad,  w'icked,  vile,  low,  weak,  cowardly,  lazy  etc.  m.  v.  Abll.,  indessen 
auch  arab.  bddh  corrupt,  wicked  (Barrello).  Esthn.  pat  Sünde  c.  d.  : 
pahha  finn.  lapp,  paha  böse  vrm.  mit  allen  diesen  Ww.  unvrw. 

21.  nf*BaiilJaii  aufbiasen,  %v(povv  2 Tim.  2,  4.  (Gf,  3.  96.) 

Als  Nebenwurzeln  erscheinen  6c/,  bul,  bil,  mit  mehrfachen  Erweile- 
rungeo,  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  11.  Griidbd.  mag  blasen,  wehen  sein;  daraus 
entw'ii'keln  sich  die  Bdd.  schwellen,  runden,  schwären  {Blase,  Blatter)^ 
brennen  und  s.  ro.  Hier  nur  einige  Vgll. : 

ahd.  patUa,  puilla  etc.  pustula,  papula  polla  = It.  bulla  (in  aqua) 
und  mehrere  ahd.  Ww.  bei  Gf.  1.  c.;  vrm.  auch  polon  volvere  s.  ii.;  mhd. 
biule  f.  = nlid.  beule  nnd.  bule  nnl.  buile  afrs.  beil,  bele  nfrs.  bei;  nnd. 
bell  rund;  ungeschmeidig  nnl.  bol  aufgeblasen,  geschwollen,  schwammig 
(vgl.  u.  boletus  Schwamm  etc.);  sbst.  Kugel,  Ball,  Kopf  {Hirnbolle  ahl. 
kirnipolla  ags.  heafodbolla);  Blumenzwiebel  = ahd.  bol  Gf.  3,  96  ags.  bul 
(bulla;  bulbus)  nnd.  bulle  It.  bulbus  gr.  ßo^ßog;  nnd.  bollen  ziisammenrollen 
elc.  e.  toll  runder  Stengel  vb.  solchen  bekommen,  nach  Z.  : mhd.  bollen 
koospen  vgl.  brl.  boulas  f.  bourgeon  vb.  boulasa  cy.  bollteid  boll  of  flax.  — 
aal.  bult  Geschwulst,  Höker,  (auch  nnd.)  Hügel  vgl.  u.  a.  .span,  bullo 
Geschwulst,  wenn  nicht  b aus  c;  alln,  bölli  m.  globus  ferreii.s  boHi  m.  ferrea 
compes;  clavus  ferreiis  swd.  huH  = dän.  ags.  {boUa)  e.  bolt  nnd.  bolle 
uol.  bout  amnhd.  bolz  und  s.  v.  u.  a.  cy.  bollt  f.  id.  c.  d.  ahd.  uzar-puhit 
ebullit  gipolezze  respiret  elc.  Gf.  3,  115.  ags.  byl  m.  Beule  e.  bil  Schwären 
beal  id.,  Finne  vb.  eitern  boil  Beule,  Schwären  vb.  sieden,  vll.  mir  gemischt 
mit  frz.  bouillir;  bollen  dän.  bullen  swd.  bnlen  geschwollen  ultii.  böla  f. 
bulla;  pustula,  variolae  vb.  bullas  furmare  bülki  m.  dän.  bulk  c.  protube* 
rautia  bül-ka  tumere  (nach  Biörn  : e.  bulk)  bey'a  gibbiis  swd.  bu!a  dän. 
bule  Geschwulst  neben  bugla,  bügle  id.,  das  jedoch  zu  bliigfui,  Buckel 
etc.  u.  Nr.  37  gehört;  swd.  bulna  dän.  bnlne  schwellen;  eitern  byld  swd. 
böld  m.  Geschwulst;  Geschwür  byll  n.  swd.  by’le  n.  Bündel;  vgl.  alln. 
bjflta  volutare  by!r  m.  Wirbelwind  und  s.  v.;  bali  in.  convexitas,  muulicnlus 
bollr  ni.  glubns;  pila  swd.  boll  m.  id.,  in  ähnl.  Bd.  mhd.  dän.  bolle  rundes 
Backw’erk;  vgl.  auch  o.  nnl.  bol  elc.  und  mhd.  nnl.  swd.  dän.  bal  nhd. 
and.  ball  (ahd.  bal  Gf.  3,  92  vrm,  = nhd.  Ballen  in  der  Hand);  viele 
exol.  Vgll.  s.  Cell.  Nr.  288.  An  ahd.  polon  volvere,  wol  auch  schwingen, 
schlie|^t  sich  mhd.  boln  schicj^en;  schlagen:  alln.  bola  ut  vehementer  pro-, 
ex  Irudere  bolaz  laurino  more  prornere;  vgl.  o.  bolz  als  Geschoj^,  wenn 
auch  urspr.  Kugel,  wieder  mit  boln  z^tre^Tend,  vgl.  swd.  buH,  das  auch 
Schlegel  bedeutet,  (altn.  bullt  n.  molus  creber;  volulatio;  latratiis  etc.)  : 
buUa  schlagen,  klopfen,*  dazu  wol  auch  bullra  = dän.  Luldre  alln.  buldra 
(auch  plaudern  b l.)  nhd.  poltern  wett,  bollern  nnd.  bullern  (wol  in  engerer 
Bd.  ins  Nhd.  übergegingen ) nnl.  bnlderen  neben  dem  vrm.  a.  d.  H<i.  entl. 
polteren;  b (schon  bei  J.  i>laaler)  und  p wechseln  auch  in  den  oberd. 
Oiall.,  und  swri.  dürfen  wir  hier  zwei  vermischte  Stämme  vermnihen,  selbst 
wenn  wir  mit  Wd.  1473  auf  alln.  bulla  = ebulhre  zurückgehn,  da  auch 
das  lat.  bullire  48.  D*  nebsl  bulla  elc.  znnäch>t  hhr  gehört.  Neben- 
form von  böllti  und  bölltr  m.  Erderhöhung  scheint  i»l.  pOltr  m.  globulus: 
convexitas. 

Von  einer  Erschöpfung  dieser  vielverzweigten  Stämme  kann  hier  uiclit 
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die  Rede  sein;  wir  sind  zufrieden,  nur  Slücke  zu  einem  Ariadnesfaden  zu 
geben.  Für  die  exot.  Vgll.  s.  Einiges  im  Obigen  und  o.  Nr.  11.  Vrw. 

sein  mögen  u.  a.  gr.  ßa’ktTtig  etc.  It.  böletusy  woher  ohd.  6ti/is  i 

Pilz  elc.  erst  entlehnt;  vgl.  Mehreres  bei  Bf.  2,  304  unter  der  Generalwz.  i 
thvf;  ebds.  das  rliinistisch  redupl.  lelt.  bumbuls  Knolle  und  = Ith.  bumbullys 
m.  = bulfa,  Wojierblase  vgl.  Polt  1,  213;  auch  (Bf.  2,  291) 

{balyo)y  ßi'Kog  (:  sskr.  bhalla  m.  sagiltne  genus?)  elc.  : hd.  poloriy  bofn 
s.  0.;  die  dial.  Form  iiXKm  ist  sicher  später,  wie  z.  B.  ^epe^pov  = 
ßdpa^^ov.  Sehr  nahe  sieht  eine  ungf.  glbd.  Wz.  pl  (pal,  pul),  der  wir  ' 
aber  nicht  die  deutsche  bl  mit  urspr.  Media  unlcrordnen,  so  wie  wir  auch 

bolz  (woraus  vll.  erst  mit.  pnlcio  id.,  auch  boHa,  belsa  etc.)  etc.  nicht 

iinmillelbar  zu  catapulta  allll.  pollit  (polil,  pilit)  pila  ludit 

. Fest,  und  s.  m.,  buUa  zu  ll.  pultare  stellen;  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  292  sq.; 

polet  catasta  Gf.  3,  102  hat  ahd.  Tennis  und  Vocaleinschiebung,  nd.  Dental, 

wie  es  scheint,  könnte  aber  freilich  aus  It.  pulta  gebildet  sein.  rss.  bolt  m. 

Bolz  vrm.  enll.;  aber  nicht  boUdty  motitare,  schütteln,  schlagen;  plaudern 
c.  d.  vgl.  0.  bes.  die  nord.  Ww. 

Noch  einige  hhr  geh.  Miscellen:  Ith.  bumbullys  s.  o.  ==  pIn.  b^bel, 
b^bel  m.  Blase  bhm.  boubel  m.  id.  (erinnern  doch  wol  nur  zuf.  an  nnl. 
bobbel  e.  bubhle  dän.  boble)  vgl.  plu.  belkotaö  Blasen  werfen;  auch  pappein, 
iinverätündlich  reden  (vgl.  balbiis  und  eine  Menge  von  Wörtern)  = 
blekolad,  bolbotaö,  bfblaö  (rdpl.  wie  o.?)  bhm.  beblati,  bebtali  etc.;  boule 
f.  Beule;  bhm.  pIn.  bolak  m.  elc.  Geschwür  vgl.  böl  elc.  o.  Nr.  15;  so 
auch  bei  mähr,  bolacka  f.  schmerzende  Wunde  pln.  bolqczka  f.  id.  = rss. 
bhm.  boljücka  f.  Blatter  rss.  bülka  = pln.  buika  f.  Semmel,  rundes  Brot  = 
dün.  bolle  s.  o.  rss.  bülocnik  m.  Weij.Jbäcker  d.  i.  frz.  boulanger  von 
boule;  rss.  bolt  m.  Bolz  ill.  bolta,  botta  = brl.  bolz,  volz,  baot,  taol  f. 
magy.  bolt  Gewölbe  c.  d.  a.  it.  xolta??  Ith.  bildziu,  bdlsti  anklopfen  : 
swd.  bulta  etc.,  m.  v.  Abll.  cy.  bwl  m.  rolundily,  round  hollow  body 
bwlan  f.  budget,  mail,  bauchiges  Geräj.^  vgl.  viele  Ww.  o.  Nr.  11.  brt. 
boul  f.  = frz.  boule  gdh.  bul/a  m.  bowl  etc.;  ball;  bubble.  Viele  rom. 
Ww.  des  Slamnies  bl  mit  a,  i,  u mögen  tlieils  a.  d.  deutschen,  Iheils  a.  d. 
keltischen  Sprachen  stammen.  Den  keil.  Slamm  bal  s.  Cll.  I.  c.,  w'O  auch 
noch  die  vll.  enll.  slav.  Vrww.  znziilügen  sind,  eslhn.  pul  Wajierblase 
finn.  puUislua  intnmescere  ii.  s.  v.  Hhr  auch,  wenn  nicht  b aus  v,  der 
armenische  Rimtliing  und  demnächst  Gesamtheit  bd.  Wortslamm  bolor,  zu 
dem  au(h  boyl-kk  pl.  Gesamtheit,  Körperschaft  zu  rechnen  ist;  wiederum 
neben  einem  mit  <ler  Tennis  nnl.  palar  Geschwulst,  Blatter  etc. 

Anm.  frz.  bouger  scheint  nicht  bloj^  lautlich  zu  bouge  = bulga  o. 

Nr.  11  zu  stimmen,  sondein  von  einem  gleichen  oder  üimlichen  Worte, 
das  wie  o.  boln,  bollere  elc.  rasche  Bewegung  bedeutet,  auszugehn,  nicht 
etwa  von  bvg,  biii§^Rn:  vgl.  brl.  varn.  boulj  m.  mouvement,  agitalion 
bou’je.n  remuer,  moiivoir,  bouger  etc.,  vrm.  a.  d.  Afrz.,  doch  vgl.  vll.  cy. 
boloch  m.  disquiet,  troiible. 

22.  fotii-Baiird  n.  (Fußbrei),  Fußbank,  •bnonodvov.  (Gf.  3,  212-3. 

Rh.  662.  Wd.  1583.) 

bord  alls.  n.  oder  m.  Rand,  Schilfsbord;  Tisch;  Haus  ags.  margo; 
tabula,  mensa;  navis;  domiis?  {bordis  domlbus  Chart.  Eadgari  r.)  alln. 

(rf,  dh)  n.  ora,  limbus;  asser;  latus  navis,  mensa  swd.  n.  Tisch;  Schilfs- 
bord dän.  n.  id.;  Bret;  comm.  (auch  ftorrfe)  Borte,  Saum  afrs.  m.  Schiffs- 
bord; Tafel,  Fach  nfrs.  boerd  id.  nnd.  boord  m.  Brei,  tabula;  Rand,  Bord, 
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l’fer;  ßorle  nnl.  bord,  berd  ii.  Brei;  Teller;  Buchdeckel  etc.  boord  m. 
Rind,  Bord,  Ufer  (nnd.  bcerde  f.  L'ferland)  e.  board  Brei;  Tisch  (auch  = 
Ko>l);  Gericlilstarel,  daher  Gericht  elc.,  Geschäftszimmer;  Bord;  Verdeck 
horder  Rand,  Küste,  Grenze  etc.  von  frz.  bordiäre?  altn.  bordi  m.  ScliilTs- 
bord;  Saum;  Tapete.  — altn.  bard  n.  labrum  v.  rostrum  navis;  navis  alte. 
baari  TransportschifT,  wol  mit  uns.  Nr.  vrw.,  nicht  zu  nnd.  nnl.  börlschip 
etc.  (von  hört  f.  Beihenfolge,  zu  o.  Nr.  G geh.);  ahd.  6or/,  borto  (o,  e) 
m.  iimbus;  auriphrygium  (ßor/e),  corona;  costa  ratis  etc.  mhd.  borl  m. 
Raod  horte  m.  Borte,  Gürtel  etc.  nhd.  bord  m.  SchifTsrand  etc.  n.  Bret 
borte  f.  Iimbus  paiini;  Näheres  bei  Wd.  1.  c.  swz.  bort  n.  (Stidr;  bei  Tobler 
pori  n.)  Hand,  Äuj^erstes;  HUgelabhang;  Hügel,  bes.  mager  bewachsener. 

GralT  will  bord  in  der  vll.  bes.  den  allen  sächs.  Diall.  eignen  Bd. 
domus  trennen,  swrl.  richtig;  diese  Bd.  mag  von  der  des  Breterhauses,  oder 
auch  der  Diele  oder  Wand  etwa  in  der  Art  ausgehn,  wie  man  sagt:  auf 
Miner  Diele;  in  seinen  vier  Wänden,  intra  parietes  und  dgl.  Die  von  Gf, 
erwähnten  Ww.  ags.  porlctone  altn.  portkona  merelrix  scheinen  zsgs.  mit 
port  = It.  portus,  als  dem  Sammelplätze  solcher  Personen;  oder  mit  einem 
io  finn.  portto  esthn.  porl  (lapp,  fuora)  meretrix  c.  d.  erhaltenen,  vll.  mit 
noovoq  vrw.  Worte.  Ob  bort  in  borlmagad  I.  Fris.  Haus  bedeute,  ist 
noch  nicht  ausgemacht,  gdh.  porl  Haus  nicht  hhr  s.  F.  21.  — Schmitt- 
beoner  leitet  unsre  Nr.  formell  richtig  von  Inalraii  o.  Nr.  6;  vgl.  etwa 
burjan  etc.,  so  daj^  Rand,  Ufer  als  Erhobenes  die  Grundbd.  bildet  vgl. 
0.  Nr.  8.,  bes.  auch  die  slav.  Wörter,  doch  kaum  brdo  = swz.  bort. 

Unser  Stamm  erscheint  vielfach  im  Mit.  und  Bomanischen  in  den  Bdd. 
Rand,  Bord,  Borte;  Haus;  mitunter  mit  beachtungswerther,  vll.  nicht  von 
deohehen  Dialektunterschieden  ausgehender,  Unterscheidung  durch  Media 
and  Tenuis;  vgl.  u.  v.  a.  prv.  sp.  borda  frz.  borde  Hütte  (Dz.  1,  280. 
321.)  mit.  bordellum  etc.  id.  = dakor.  bordeiu  id.,  Jurte;  Bordell;  aber 
mit  l mit.  borlum  dak.  börtä,  berla  (vgl.  etwa  o.  nnl.  o und  e)  it.  borto 
Saum,  Borte  elc.  neben  it.  bordo  Rand  und  s.  v.  Sämtliche  folg.  Ww. 
scheinen  tbeils  aus  dem  Romanischen,  theils  unmittelbar  aus  dem  Deutschen 
entlehnt  : gdh.  bord  m.  table;  plank  etc.;  boarding;  in  Zss.  Bord  und 
Verdeck  des  Schiffs  corn.  bord  cy.  bwrdd  n.  Tisch,  llh.  burtikai  m.  pl. 
Spitzen  (Borten),  rss.  bort  m.  Bord;  Bienennesl;  Schaf.  1,  317  stellt  zu 
Msrer  Nr.  ein  asiv.  prt\  prat\  pripraC,  vgl.  paprat  Mkl.,  woher 

er  (finn.)  cuchonz.  pörtle  domus  leitet;  das  slav.  Wort  scheint  von  baurd, 
vll.  auch  von  port  (s.  o.)  grundverschieden,  esthn.  purdet,  purre  gen.  purde 
Steg  vgl.  magy.  bürii,  bürü  id.  würile  hhr  gehören,  wenn  Bret  die  Grundbd.; 
Wenn  aber  Brücke  zu  arischen  Ww.  s.  F*  21.  A.  d.  Rom.  ba>k.  borda 
(langued.  bordo,  borio)  Meierhof  bvrlinac  Vorhänge  (hhr?).  E.sot.  leben- 
diges Aufsehen  hat  magy.  borit  bordieren;  hüllen,  überziehen;  stürzen; 
be)ctzen,  fournieren  m.  v.  Abll. 

Vielverschluugene  Nebenstämme  scheinen  neben  unserer  Nr.  herziilaufen; 
tolgende  wenige  Miscellen  aus  sehr  vielen  (vgl.  u.  a.  Cell.  Nr.  342,  wo 
freilich  Manches  zu  ändern,  und  Potts  Ree.  darüber)  übergeben  wir  den 
forschem  zur  Sichtung  und  Erweiterung.  Mit.  brodus  = bord  domus  s. 
Gl-  in.  h.  V.;  und  ==  mit.  broda,  brosdus  (o,  u;  d,  t)  etc.  Stickerei : frz. 
broder  swd.  brodera  dän.  brodere  e.  broider  sticken  neben  sp.  pg.  bordar 
ivrd.  bordera  dän.  bordere  id.;  vll.  weit  abstehend  von  e.  broid,  braid 
flechten,  weben  : ags.  bredan  nnd.  breiden  id.  vgl.  ahd.  gabrettan  id. 
Gf.  3,  287  und  v.  dgl.;  wangerög.  bruden  stricken  vrm.  zu  broder.  — 
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cy.  brodiatü  sticken  brwyd  m.  Stickrahme  (vgl.  u.  Nr.  54.)  brl.  brouda 
sticken  etc.;  stechen  Übh.,  als  Grndbd.  bei  den  meisten  hier  zsgestellten 
Wörtern  hervortretend  und  von  der  obigen  der  Erhebung  wegleilend;  für 
Manches  vgl.  auch  u.  Nrr.  54-5.  Zunächst  hhr  brt.  broud  Spitze,  Stachel; 
stechend  heiji  = cy.  brwd  acrid;  hot  etc.  (weiter  vrw.  wol  auch  cy. 
brathu  stechen,  beiljen,  durchbohren)  g6h.  brod  Stachel;  Stich;  vb.  stechen 
etc.;  zugleich  auch  lid,  small  board  etc.;  ebenso  schott.  brod  Bret;  Almosen- 
becken; Stachel  vb.  stechen,  stacheln;  dazu  u.  a.  dän.  braad,  brod  Stachel; 
Angel  : brodde  swd.  brodd  m.  Eissporn  = altn.  broddr  m.  aculeus,  telum 
brydda  acuere  nebst  zahlr.  Zubehör.  Dieses  altn.  dd  deutet  auf  gth.  zd, 
das  in  den  ob.  mit.  Formen  erhalten  sein  kann,  wenn  dort  sd,  sl  nicht, 
wie  häußg,  unorg.  s hat;  vll.  auch  in  gael.  brosduich  = brosnuick  inci- 
tare;  best  tigt  wird  es  durch  ags.  brord  piinctus,  spica  : brerd  margo, 
labrum,  sumnium  vgl.  swd.  brädd  dän.  bred  m.  Rand,  Abhang,  Ufer  (vgl. 
u.  Nr.  52);  diese  kaum  durch  o und  e (s.  o.  nnl.  etc.)  getrennten  Formen 
enthalten  wieder  die  zwei  uns  bereits  bekannten  Ilauptbdd.  Das  Ahd.  hat 
die  in  den  alten  und  neuen  nord.  und  ags.  Sprachen  sichtbaren  Neben- 
formen : brortf  prorty  prart  etc.  und  prot,  prat  m.  ora,  prora,  labium, 
corona,  limbus,  margo  etc.  vgl.  auch  prurdi  ordo  ; entiprodio  ordino  und 
8.  m.  Das  erste  r in  diesen  Ww.  scheint  dem  in  baiird  zu  entsprechen; 
aber  wie  ist  das  zweite,  aus  s,  gth.  z entstanden  oder  nicht,  zu  erklären? 
Schwerlich  wie  das  urspr.  r in  nhd.  fordern  neben  dem  verweichten  födern. 
Ist  es  unorganisch?  Diej^  lieji^e  sich  sogar  für  das  erste  vermuthen,  wenn 
wir  es  wagten,  den  o.  Nr.  20  erwähnten  liluslavischen,  vll.  auch  keltischen 
Stamm  bod,  bad  zu  vergleichen,  zu  welchem  wir  Übrigens  andre  deutsche 
etc.  Wörter  zogen;  sogar  fände  sich  vll.  ein  mögliches  gth.  briiz-d«  : 
alb.  buze  (6,  p)  Lippe;  Mundart;  Spitze  dakor.  buzä  f.  Lippe  gdh.  bus 
m.  Lippe;  Mund,  Maul;  Kuss  (Mäulchen;  vgl.  auch  vll.  „den  Mund  spitzen'''), 
in  letzterer  Bd.  = prov.  bus  e.  buss  pIn.  buzia  f.,  woran  sich  eine  Menge 
Orient,  und  occid.  Vrww.  schliejit,  wie  u.  a.  oberd.  bussen  kUssen  = e. 
to  buss  nnd.  (Danzig)  possen  swd.  pussa  Ith.  buczioU  imp.  butt  alb.  puth 
prs.  büsiden  hind.  bossa  (er  küsst),  wo!  auch  it.  basium  u.  s.  m.,  zum 
Theile  demnach  auch  mit  anl.  Tentiis  und  mit  aiisl.  t,  th.  Wir  erinnern 
auch  an  brotl  : butt  o.  Nr.  20;  sodann  an  ein  weiteres  auffallendes,  wenn 
auch  nur  zufälliges,  Verhältniss  : broddr,  brort  etc.  : ahd.  ort  margo, 
extremitas,  initiuni  nebst  mnhd.  Zubehöre  ags.  ord  acies,  miicro;  initium 
altn.  oddr  ciispi.'S,  miicro  = swd.  udd  dän.  odde  c.  d.,  auf  gth.  uzd« 
deutend;  vgl.  Gr.  Nrr.  628-9.  1,  67.  2.  Au.sg.  Wir  finden  vll.  noch  deutsche 
Analogien  dieses  Vh.  Sogar  ll.  ora,  prora,  ordo  in  ob.  Glossen  zu  den 
ahd.  Ww.  fallen  auf;  über  ora  s.  V.  31.  — Eiill.  lapp,  buorde  Tisch; 
bruodde  Hufbeschlag. 

Noch  lie|ien  ^ich  viele  scheinbare  und  wirkliche  Verwandte  anreihen. 
Wir  intonieren  nur  noch  Weniges  mit  der  Bitte  um  Belehrung:  ainnhd. 
bret  Gf.  3,  289;  Formen  bei  Smllr,  Swk  und  A.  h.  v.  — swd.  brädd  m. 
dän.  bred  s.  o.  (aber  bräde,  dän.  auch  brert,  Brei).  — nnl.  brodden  fl.cken, 
stücken;  f.  pl.  Lappen  : brodde!en  nntl.  brudde'n  oberd.  (mainl.  wett.) 
pruUe’n  nebva  putte'n  pfiischen  nnd.  (\\a\.pruddeln  verunstalten,  beschmutzen 
prudderUj  verunstaltet,  schmutzig  pruU  (aus  pruddel?  vgl.  pull  ==  puddel 
Pfuhl  und  V.  <lgl.  ?)  Nichtswürdiges  übh.  nnd.  prul  id.,  Pfuscher.  Die  Laute 
wechseln,  wie  in  ob.  Vgll.  — ill.  brod  Schill’  m.  v.  Abll.  broditi  schiffen 
passt  zu  ags.  bord  etc.,  gehört  aber  zu  einem  Furt  bed.  Stamme  s.  ff'«  21.  |*. 
23.  Barbara«  m.  Ausländer,  ßäp^a^og  Col.  3,  11.  A.  d.  Gr. 
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i.  Barlzeliis  adj.  ^ersten,  xpl^tvoq  Joh.  6,  9.  13.  (Gr.  3,  370; 
13.  Gf.  3,  206.  Rh.  626.) 

rm.  barifi  m.  Gerste  = ags.  bere  m.  al(n.  barr  m.  afrs.  6er?  s. 
c.  ndfrs.  berre,  bür,  bar  scholl,  bear  e.  barley,  letzteres  vrm.  ganz 
halb  aus  cy.  barllys  corn.  barliz  id.,  vll.  eig.  Brotfrucht  bd.,  vgl. 
fs  m.  in  vielen  Zss.,  au|Jer  diesen  Uysieuyu  corn.  les,  lysuan  brt. 
I vann.  lezeu  coli,  louzaouen,  Uzeuen  sg.  m.  gdh.  lus  m.  Pflanze 
y.  corn.  brt.  bara  ni.  gael.  obs.  bdr,  bärr  (s.  o.  Nr.  6.)  m.  gdh. 
m.  (mit  gew.  Aphaerese  des  Labials?)  Brot. 

1^11.  bedeutet  schon  das  kelt.  Simplex  bara  etc.  urspr.  Brotfrucht, 
de,  Gerste  vgl.  die  wenigstens  urvrw.  Ww.  alb.  mpar  = lat.  far 
u Nr.  6;  doch  auch  u.  Nr.  65.  Unvrw.  mit  barls  etc.  halten  wir 
em  Ährenbarte  hergenommene  Gerstennamen,  wie  frumentum  barbatum 
tarbareatum  s.  Gl.  m.  1,  574,  sonderbare,  vll.  reduplicierle  Form,  in 
ler  bar  ==:  baris  stecken  könnte?  lat.  fordeum  =■  hordeum  dürfen 
»wrl.  von  gerste,  trennen,  vgl.  Gf.  4,  265.  Bf.  2,  197;  dazu 

»rm.  gart  oss.  chor,  chora  dug.  choar  id.  — Grimm  und  Graff  stellen 
auch  aninhd.  nnd.  nnl.  hier  (mhd.  auch  für  andre  Getränke)  ags.  beor 
tn.  bior  m.  (ahd.  biore  convivio)  nnd.  e.  beer  il.  birra  f.  frz.  biere  f. 
bier  brt.  hier,  ber  vann.  bir  gael.  beöir  f.,  als  Gerstentrank,  wie  z.  B. 
garighur  id.,  eig.  Gerstenwaj^er.  Doch  könnte  es  auch  Gebräu  bedeuten, 
cy.  berto  brauen  und  s.  m.  u.  Nr.  55;  oder  auch  mit  slav.  piva  etc. 
pi  trinken  zshangen  vgl.  Gr.  3,  466.  Gf.  3,  206.  BGI.  v.pd.  Celt.  Nr.  128. 

25.  Barnis  pl.  barmel«  m.  Schooß,  Busen,  xö'kitoq,  (rtii^oq. 
3,  406.  Gf.  3,  154.  Rh.  619.) 

ahd.  {parame  d.  sg.)  afrs.  ags.  (vrm.  in  barmbracco)  dün.  swd. 
n m.  id.  = mhd.  barn  ags.  (a,  ea)  alte,  barme  alln.  barmr  m. 
;h  Geraj^raud). 

Vrm.  zu  Wz.  bhar  o.  Nr.  6;  Dietrich  deutet  es  als  Ort  des  Tragens. 
I dieser  Wz.  mögen  mehrere  Gliedernamen  ausgehn,  wie  z.  B.  bark 
Schulterblatt  bd.,  alb.  Bauch,  wie  sp.  pg.  barriga  vgl.  u.  Nr.  60.  — 
1.  parma  sinus.  Barm,  Famn  esthn.  parm  Schooß  voll  Getreides  : parmas 
. Schoojivoll,  Famnfuil;  ein  Heumaaji  swd.  Palm  (hhr?);  esthn.  kleiner 
nhnufen  = niederrheiii.  Frucht -6flrm;  aach.  bärm  nnl.  barm,  barmte 

aa,  e)  Haufen  Ubh.  Dazu  gehören  ferner  mit  wechselndem  m und  n 

l.  o.  mhd.  barn)  und  mit  andrer  Bildung  : ahd.  parn  praesepe  (nicht 
Gf.)  bair.  6«rm,  barn  m.  Krippe;  Scheunenvierlei,  Banse  (wie  o.  Nr.  17 

: baiists)  swz.  bärmen,  bdrnen,  (auch  mhd.)  bären  m.  Krippe; 
ch.  Raufe  =:  wett,  beer  nhd.  barn  m Gurbenschober  (Rixner  Hndwb.) 
. Banse  e.  Scheune  = ags.  bern,  beren,  berern  m.  n.;  sicher  fahr 
. (bei  Stieler)  barnen  Kornhaufen  aufselzen;  swz.  Heiibunde  auf  den 
n werfen;  aach.  bürme  häufen;  bair.  barmen  zunehmen,  gedeihen  faj^t 
Ir  als  Zss.  wie  b^arnen  (vgl.  .%•  96.),  b' arten,  swz.  birlig  Grasschober, 
nicht  als  Traglast  (swz.  burde  d.  i.  Bürde)  aiifzufa|^eii,  sondern  nebst 
meisten  dieser  Wörter  von  der  Bd.  des  Aufhüufens,  Erhebens  {burjan 
s.  o.  Nr.  6)  ausgehend.  Die  hhr  geh.  kelt.  Ww.  bern,  bwrn,  bärr 
8.  o.  Nr.  6;  so  wie  aus  gleicher  Wurzel  mit  andrer  Bildung  Ith. 
ägat  etc.  o.  Nr.  8. 

26.  YeliiM  • BmiiI  o.  Weinbeere,  trxatpvX'fi.  (Gr.  2,  485.  3,  375. 
3,  203.  BGI.  241.) 

ahd.  beri  n.  ss  uihd.  her  n.  nhd.  und.  bire  f.  {Itrbir  m.  selten  o.) 
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ags.  beria,  berje  e.  berry  altn.  ber  n.  swd.  dän.  bdr  n.;  s erhalteo  io 
ags.  baso  (Gr.  1.  2.  A.  244.)  nnl.  bes  (auch  beif  wie  zu  deut-n?  aus  frr. 
baie?)  f.  dem.  bezje;  und.  bese  (Nemn.)  dem.  besing,  bäsink  (Erd-,  Heidel- 
beere) vgl.  den  swb.  Ortsnamen  Besigheim?  i Steckt  eine  langvocalige 
Form  in  nnl.  bram-boos  (alid.  brama  etc.)  Himbeere  (formell  = nhd. 
Brombeere)  oberit.  frambos  etc.  sp.  frambueso  frz.  framboise  und  s.  in. 
zig.  frampeli  vrm.  a.  d.  Rom.  mit  anff.  /.  Sollte  ags.  basu  hUven  purpur- 
farb  eig.  beerenfarb,  coccineus  bedeuten?  Wir  dürfen  doch  nicht  die 
Formen  mit  s,  etwa  an.^er  der  gothischen,  von  denen  mit  r trennen? 

Wir  finden  keine  sichere  exot.  Vgl.  Bopp  nimmt  bcasl  = sskr. 
bhaxija  cibus  Wz.  bhax  ej^en,  wozu  Bf.  i,  222  sq.  It.  bacca  gr.  (pdxi;, 
cfxidij'Kog  zieht;  vgl.  auch  magy.  bogyö  neben  mogy  Ith.  uga  lelt.  öga 
Beere  etc.?  Die  vrm.  Ursprünglichkeit  des  r trennt  brl.  bdr,  barr  m.  io 
den  Bdd.  Traube,  grappe  de  raisin;  (traubenförmiger)  Bienenschwarm*, 
Gruppe  übh.  c.  d.;  Weiteres  Celt.  Nr.  279.  — GralT  vergleicht  e.slhn.  warn 
Beere,  dessen  r ebenfalls  ursprünglich  scheint;  dazu  finn.  mar  ja  lapp. 
muörje  id.  neben  esllin.  tcaar-marri,  wari-kud  Himbeere,  das  wol  unvrw. 
ist,  wie  auch  das  an  gdh.  dearc  Beere  onkl.  reval.  tarri  id.,  Traube; 
mindestens  dearc  : sskr.  dräxd  f.  uva  (BGI.  177).  Aus  den  vielen  wol 
mit  esthn.  marri  zshangenden  Beerennamen  der  verschiedensten  Sprachen 
wühlen  wir  einige  aus:  cy.  mwyar  coli,  traubenartige  Beeren  miar  f.  (pl. 
mieri),  miaren  Brombeere  corn.  moran  zig.  morin  etc.  Polt  Zig.  2,  45l 
c.  eilt,  (auch  porik  : Beere?  s.  1.  c.  358)  Beere  arm.  mor  raspberry  Ith. 
morasm.  Maulbeer  = pln.  moi'wa  bhm.  moruse  f.  ll.  morum  gr. 

(nach  Polt  1,  253.  Bf.  1,  480  von  der  Schwärze  — ?);  io  rom.  Sprr. 
mora  für  mancherlei  Beeren  rss.  moröska  f.  gelbe  Himbeere.  Mit  vorschla- 
gendem s gdh.  smeur  Brombeere  dakor.  smeurä  ngr.  a^iiov^ov  Himbeere 
vgl.  rss.  smorödina  f.  Johannisbeere  : pln.  smrodynia  f.  camelee,  Scheiji- 
beerbaum  von  smröd  Gestank,  assimiliert?  Auch  Inscktennameo  scheinen  mit 
ob.  Beerennamen  vrw.,  s.  sp.  u.  v.  nilera.  Bei  den  Beerennamen  erscheint 
auch  ml  häulig  neben  mr. 

27.  HaIIza  comp,  bej^ere,  x^eLcraov  etc.  bAtlsta 

superl.  beste,  xpocTtcTTo^.  KabRtiiAn  Nutzen  haben,  d)(peXela^ai,.  botjAH 
(bot All  LG.)  nützen,  oocpeXelv.  aftrA  gpAbotJaii  wieder  herslellen, 
dnoxa^LdTÖiv.  bota  f.  Nutzen,  öepeXog.  ^ hhr  BatYliis  m.  Eig.  Cal. 
Goth.  zsgs.^  Gutfreund  bd.?  (Gr.  Nr.  470.  3,  603;  RA.  649;  Mlh.  988-9. 
Gf.  3,  219.  Rh.  621.  628  sq.  663.  777.  1133.  Wd.  424.  Poll  Nr.  191. 
Bf.  2,  103.  BGI.  243.) 

Vrm.  nicht  ubgek,  Comparativ,  sondern  aller  Positiv  mit  comp.  Bd. 
amhd.  ba^  (baß),  sehen  nhd.  bair.  baß  melius,  bcj^er,  mehr;  häufiger  swz. 
baß,  bei  Tobler  uppenz.  bäs  äU|^erhch  bcj^er  comp,  bdser  id.,  auch  innerlich, 
moralisch  genommen;  uhd.  nidar  baz  = nhd.  beßer  (weiter)  unten;  über 
mnhd.  fürbaß  s.  Gr.  3,  108.  Es  fragt  sich,  ob  die  entspr.  adverb.  sufllx- 
losen  Comparative  der  übrigen  Mundarten  mit  hd.  baz  identisch  sind,  oder 
das  Suff,  r,  ar,  oder  vll.  auch  («lern  Umlaute  nach)  ein  anderes,  älteres 
= s^kr.  ya  verloren  haben  : alls.  innl.  bat  alts.  anfrs.  nn  l.  ags.  alle. 
Schott,  ahn.  bet  melius;  adj.  comp,  und  spri.  ahd.  bez'.ro;  betüsla,  peaislf^ 
etc.  mild.  beSS^^'i  mnhd.  bester  nhd.  cp.  beßer  alts.  betaro,  betero,  betra; 
betest,  best  alrs.  betere,  belre\  best  nfrs.  cp.  better,  bettre  und.  nnl.  beter; 
best  ags,  betera;  betest,  betst  e.  better;  best  altn.  betri;  beUr  swd,  bättrej 
bäst  dän.  bedre;  bedst.  — altn.  batna  tneliorescere  bati  m.  melioratio  swd. 
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' r.  dän.  baade  afrs.  bata  m.  nfrs.  baete  nfrs.  ndfr$.  bat  mnl.  (lucrum; 
n')  mnnd.  bäte  f.  nnd.  boU  nni.  baat  f.  Nutzen,  Vorlheil,  nnl.  auch 
iig:  = Genesung  e.  to  bäte  wol  auf,  zu  pass;  afrs.  batia  stri.  bata 
ifrs-  nnd.  weit.  west.  bair.  baten  {batten)  swd.  bata  diin.  baade 
west.  wett,  batten  konnte  a.  d.  Nd.  entlelinl  sein,  swri.  aber  das 
bd.  bair.  Wort,  das  Schmeiler  als  b'arten  gedeihen  erklären  möchte; 
!g'eg‘nen  öfters  unverschobenem  hd.  oberd.  Dental  vgl.  u.  a.  battet 
Nr.  20;  auch  bitter  etc.  o.  Nr.  10;  s.  indessen  noch  u.  Anm.  4.  — 
uoxtOy  buotx,a  f.  emendatio,  pretium,  piaculum,  satisfactio,  poenilentia 
buo3  t”-  Bcjicrung,  Ausbeßerung,  Bii,je  buoße  f.  gerichtliche  Buj^o 
(iatio),  Gericht  nhd.  büße  f.  Bej^erung;  Reue;  Strafe  aits.  buotOf 
böte  refectio;  remedium  ags.  6ö/t/,  but  ementatio,  compensatio  airs. 
bute')  f.  id.  nfrs.  beatc  nnd.  böte  nnl.  boete  alle  f.  in  nhd.  Bd.  e. 
Seldbti^e  altn.  böt  f.  emendatio;  mulcta;  exceptio  (Jurist.);  Lappen 
bot  m.  Heilmittel  und  = nhd.  Bußey  doch  in  der  Bd.  Gel.lbuj^e  pl. 
= dän.  böder  sg.  bod  ganz  wie  nhd.,  vgl.  die  Zww.;  ahd.  puaztan, 
n de.,  gipuozan  reficere,  sarcire,  emendare,  expiare  mhd.  buo^en 

I buchen  be|^ern,  ausbej^ern,  hersteilen,  ersetzen,  befnedigeii,  abhell'eu 
büezen  aiisbej^ern,  flicken  nhd.  büßen  gew.  bereuen;  entgelten;  seltner 

II  (g*ericljllich  um  Geld);  befriedigen  (die  l.ust  etc.,  Häzi.  büssen); 
I.  ansbe^ern,  bes.  Schuhwerk,  wie  schon  ahd.  seuohbuzere  = mhd. 
chbüezere  nhd.  Indsch.  schuhboßery  boßery  bilßer\  nnl.  boeter  Kej^el- 
•;  alts.  buolian,  böiian  resarcire,  emendare;  poenilere  betian  corii- 
von  bet?  anfrs.  beta  ausbe|iern;  bU|jeu  mnl.  ütboeten  sanare  elc.  s. 
988-9.  nnl.  boeten  wie  nhd.;  Kcjiel,  Netze  flicken;  vuur  b.  Feuer 
en  = nnd.  böten  (sonst  bU|ieu  bd.),  inbiUten  obersächs.  unterbüßen 
iger  Zuw.  2,  126)  vgl.  in  der  selben  Bd.  swd.  böta  eld  und  ags. 
tetan  incendere,  hei  Bosw.  focuin  reparare  als  Gnmdbd.;  sonst  ags. 
X emendare,  ameliorare,  coinpensare,  mederi  (weslf.  böten  Jllh.  1.  c. 

s.  in.)  e.  dial.  bet  (eo,  ee)  lo  reslore,  repair,  wogegen  e.  bool  nützen 
wd.  bata  neben  den  ob.  kurzvoc.  Zww.  passt;  als  sbsl.  boot  Gewinn, 
e (über  Beute  s.  Wd.  1508);  e.  botc/iy  bodge  flicken  scheint  unvrw.; 

b(Bla  muletam  solvere  swd.  böta  i I.  unlersch.  von  bota  herstelleii) 
:n;  heilen  und  von  ob.  bata;  dan.  böde  ausbej^ern,  abhelfen,  bU|^en, 
jllen,  Strafe  zahlen;  castrieren  .s.  o.  Nr.  20.  Adelung  Mithr.  2,  80 
. obiges  böten  anzünden  zu  gdh.  (ir.)  bt)t  Feuer. 

.Anm.  1.  Hhr  doch  wol  e.  batful  sehr  fruchtbar  batner  Mastochse 
ible  anbaubar  hattet  fett,  fruchtbar,  masten,  düngen  batten  ungf.  id. 
nhd.  (wett.)  einen  Acker  beßern  = dangen  etc.  scholl,  (alle.)  battle 
thmen ; fett  werden  oder  machen  und  s.  m. 

Anm.  2.  mhd.  umbate  Unart,  Unanstündigkeit  weit,  unbäte  viilg. 
Ire,  üübär  (langes  ä)  f.  verwunderliches,  lumiilluöses  Benehmen  oder 
gniss;  ungeheure  Menge;  nnd  s.  m.  weslerw.  unbademy  unbarm  Tnmnil; 
heit;  nach  Weigand  nicht  hhr,  doch  wei^^  er  keine  Ableiinng;  dazu  wol 
. ombate  detrimenliim,  das  jedoch  sicher  zu  bäte  couimoduin  gehört. 
Anm.  3.  Man  unterscheide  von  baß  elc.  nhd.  (1618)  zu  pass  =» 

t.  ae  passy  bass  wol  auf,  meist  mit  der  Negation  „nicht  recht  zupass" 
unpassy  üübass  = mhd.  unpässlich;  bair.  zu  pass  zurechl,  in  gnlein 

rsländnisse  swz.  z'pass  wol,  eben  recht,  passend  und  dgl.  = nnd.  to, 
pass  dan.  til  pas  swd.  tili  pasSy  die  nebst  den  abgel.  Zw’w.  passen, 
isay  passe  aus  lat.  passus  und  dessen  roman.  Spröilingen  enilehnt  sind, 
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vgl.  Wd.  1994.  Zwar  stimmt  aiilTallend  e.  scholt.  paty  patly  got,  bequem, 
passeud;  dodi  ist  pat  alte,  auch  prt.  ind.  ptcp.  von  put  ponere  elc.,  dessen 
Abslammimg  ich  iiiciil  kenne;  vgl.  pat  patscheriy  tappen?  (s.  !■%  63.) 

Anm.  4.  Sollte  o.  oberd.  ballen  gar  nicht  hiir  gehören?  vgl.  ahd. 
tinpala  lentus,  segnis  Gf.  3,  327?  Gewiss  gehöit  dazu  swz.  batlen  com- 
pescere,  bemeisteni  und  dgl.:  faj^en  (räumlich,  z.  B.  eine  Stube  Blenechen); 
zu  diesem  vrm.  das  ungf.  gibd.  baslgen^  baschgen  (paschgen  meistern  etc. 
bei  Fries),  auch  ringen  bd.;  auch  baustern  bemeistern,  bezähmen  neben 
dem  ganz  Fremd  lautenden  bifern  id.  Gr.  1.  2.  A.  464  vgl.  494.  204. 
unterscheidet  vll.  ailziischnrr  von  ob.  bäte  mnd.  bade  commodum  : aits. 
gibada  levamen  vnderbadön  metii  percellere,  „tollere?” 

Exot.  Vgli.  sskr.  bhand  {bkaa^y  bhaiji)  Telicem,  praeslaniem  esse, 
gatidere  bhandila  n.  good,  happiness  bhadra  laelus,  feiix;  exceilens,  opli- 
miis  hind.  bhalä  good,  exceilent.  An  das  ent>pr.  zend.  hu-ßdrU  scblie|^t 
sich  das  vll.  aus  einer  medopers.  Sprache  entl.  zig.  fedidir,  feder  etc. 
beider  fendo  gut,  an.  ^ Dagegen  bhadruy  bhalä  (nicht  sskr.  bhara  iniich, 
excessive  hind.  bhard  fiiil)  = mahrutt.  bharä  gut,  dem  zunächst  sich  ver- 
gleicht arm.  bari  gut,  he3er;  schön,  fein;  doch  vgl.  I.  15;  auch  esthn. 
parras  recht,  bequem;  Be>tes  (inn.  paras  optimus  lapp,  puore  etc.  bonos 
comp,  pareby  puoreb  c.  d.  klingt  an,  mag  aber  unvrw.  sein.  — Poll  stellte 
früher  hhr  prs.  beh  bontis  (comp.  hehter)y  stellt  es  aber  in  Kii.  St.  = zeud. 
tanghu  sprl.  rahisla  sskr.  tasu\  auz  vahista  prs.  kurd.  tahesl  Paradies.  — 
Lat.  und  gr.  Vgli.  zu  bhadra  s.  bei  BGl.  BF.  II.  c.  u.  a.  (patd^oq.  {fas  s. 
BGI.  V.  pag.  bonvs  aus  duonus  nach  Bf.  2,  207  = sskr.  divdna  prlc.  spien- 
dens.).  — Zu  belan  incendere  etc.  stimmt  aufTailend  das  glbd.  zig.  bedar. 

Die  Bd«l.  des  ob.  bata  etc.  Vorlheil  und  der  swz.  \Vw.  in  Anm.  4 
vereinigen  sich  in  cy.  budd  F.  Vorlheil,  Gewinnst  c.  d.  buddio  nutzen, 
einbringen;  gewinnen  buddugo  triumphieren  buddugawl  siegend,  siegreich 
c.  d.  gdh.  buaidh  f.  Vorzug;  Sieg;  Edelstein;  vb.  überwinden  buidhinn  f. 
Gewinn  vb.  gewinnen  und  s.  m.  vgl.  Celt.  Nr.  7 über  karisch  ßdvSov 
vixriv  und  u.  Nr.  29  Uber  sluv.  pobjeda  Sieg.  Vll.  hhr  gdh.  biüidh  m. 
Held  (als  Sieger?);  wol  auch  buidh  pl.  thanks  : buidhinuy  Dank  als  Lohn 
und  Gewinn,  hoiiert  steht  cy.  bathawg  reich  vgl.  u.  brl.  madek;  wol 
vrsch.  von  dem  durch  Bopp  mit  bhadra  verglichenen  ir.  badhach  famous, 
great,  noble,  wenn  dieses  id.  mit  dem  gleicht.  Worte  n.  Nr.  35.  SwrI. 
richtig  zieht  Bopp  hhr  auch  gdh.  fcodhas  beiter;  m.  exceilens,  amelioratio; 
es  wird  auch  mit  ea  und  bh  gesprochen;  vgl.  feabh  f.  means,  focully  und 
m.  dgl.  — lapp,  bölo  muleta  patIo  emoliimenlum  entl.,  vrm.  auch  pass  potius. 

§.  ^ Sskr.  bhantj,  etc.  : bhadra  = man^y  mad  gaudere  als  Neben- 
slamm  unsrer  Nr.  : gdh.  math  {maith)  good,  virtuous;  pleasant,  becoming 
etc.;  5.  m.  good,  profit,  fruit,  beneflt;  vb.  to  pardon;  abate;  ameliorate; 
manure  (vgl.  o.  Anm.  1.);  bisw.  s.  m.  = mady  man  m.  cy.  mann  f.  II. 
manus  f.,  das  auff.  auch  gut  bd.;  cy.  mad  good  s.  m.  kindness;  benefit; 
daher  der  bck.  Name  Madaicg  {Madoh)  brt.  Madek;  cy.  madu  to  send 
(;  lat.  mandare?);  render  productive  or  beneficial,  or  become  so.  brt.  mady 
mat  bon,  dement  etc.  bien  s.  m.  vertu,  probite,  Vortheilhafles  dem.  madek 
beoin;  facile;  ferlile,  riebe  corn.  mos,  mds  good.  Weitere  Vrww.  suche  man 
einstweilen  Vt  64,  auch  deutsche  Ww.,  wie  alts.  mad-munti  mitis. 

28.  Batvins  (bl  Batvlii)  m.  Eig.  Cal.  Goth.  s.  die  vor.  Nr., 
ist  übrigens  wol  mehl  sicher  gothisch  ? 

29.  Beldaii  st.  bald;  bldiin,  bldana  erwarten,  TrpooiToxdv» 
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etc.  gnheldan  ertragen,  vTüOfievstv  1 Cor.  13,  7. 
nsbeldaii  erwarten,  ix^e^ca^ai  etc.;  warten,  Nachsicht  haben,  cpipeiVf 
^ax^o^ruElv.  nabelsiis  f.  Erwartung,  dnoTtaj^aSoidai  und  = iis« 
belmiel  f.  Langmuth,  ^axpo^vula.  iisbeisiielica  visan  lan<rmüthig 
»ein,  ^nxpoSvuelv.  baldjan,  §;abaicljaii  nüthigen.  dva^xa^Etv. 
(Gr.  ^r.  l'53-  Smllr  1,  215.  218.  220.  Gf.  3,  62.  Rh.  633.) 

ahd.  biian  st.  exspcctare,  sperare,  sustinere  beilön  id.  beiljatiy  peilten 
etc.  deraorari;  cogere,  poscere,  urgere  (=  baldjan);  conari  und  s.  m. 
gabeitjan  compellere,  cogere,  exigere  mhd.  biten  st.  verweilen,  warten 
beiten  sw.  warten,  abwarten;  anlreiben,  fordern  bair.  beiten  st.  prt.  geb.lten 
IW.  ballen  sw.  w’arten  swz.  beiten  Verzug,  Borg  geben  beit  m.  f.  Borg 
bair.  bit  (6<d)  f.  id.;  Warten,  Aiirsduib  = ahd.  bita  f.  mhd.  btt  n.  bile, 
bUe  f.  alln.  bidhf  bid  f.;  afrs.  umbeide  ohne  Verzug  sylv,  bätto  imp.  baitl 
wirten  alts.  bidan  st.  afrs.  bidia  ndfrs.  bida  und.  beiden^  beiten  nnl.  beiden 
ags.  bidun  st.  alln.  bidha  st.  swd.  bida  dan.  bie  warten  (harren,  bleiben, 
zögern)  e.  bide,  abide  st.  bleiben,  wohnen;  ertragen  (aushurren)  alts. 
bedien  compellere,  urgere;  ags.  bdsnian  exspectare  bäsnung  exspectalio 
{bis  aus  bäds?). 

alb.  mpetem  (ptnirepi  = bilem?)  bleiben,  stehn,  halten  i : mpitb 
träge.  — ^ hhr  als  Ertragenes  oder  als  Noth  ; nöthigen  (baldjan)  lelt. 
heda  Kummer  Ith.  bSdä  f.  Noth,  Elend  asiv.  rss.  bhm.  bjeda  f.  pIn.  bieda 
f.  id.  Nach  Bf.  2,  95  : sskr.  bddh  {x>adh)  vexare  und  v.  a.  vgl.  Wz. 
bandh  II.  Nr.  35;  zu  d,  a passt  eher  llli.  badas  m.  Hungersnoth  c.  d. 
vb.  baddeti.  Zu  bSda  gehört  vrin.  das  ebenfalls  von  Fielet  14  = .“skr. 
hädha  (molestation)  genommene  gdh.  biad,  beud  {bed)  harm,  pity,  distress, 
fale,  evil  deed  etc.  Indessen  stimmt  beda  wenig.-lens  formell  zu  sskr.  bheda 
(doch  dieses  m.)  Spaltung,  wozu  auch  üliklosich  bjeda  stellt,  von  Wz.  bhid 
s.  Nr.  31;  eine  drille  Vgl.  s.  u.  Nr.  34.  Das  doch  wol  mit  ob.  bjeda 
i$gs.  aslv.  pob/eda  Sieg  Bf.  2,  109  erinnert  lebhaft  an  die  glbd.  keil.  Ww. 

0.  Nr.  27.  Auf  a als  Wzvocal  deutet  vll.  it.,  badare  mit  seinen  Vrww. 

1.  Dz.  1,  281.  2,  299.  321;  doch  vgl.  die  wol  nicht  hhr  geh.  keil.  Ww. 
Cell.  Nr.  300  (brl.  bad  m.  etourdissement  und  s.  v.);  vgl.  auch  Dz.  1,  25-6 
über  mit.  baia  Bai,  Bucht  und  il.  baja  sp.  baya.  — Zu  ahd.  peittan 
conari,  poscere  etc.  passt  ziemlich  cy.  baidd  m.  a daring,  challeiiging 
beiddio  lo  dare;  to  presume  c.  d.  arfeiddio  lo  dare,  advenlure.  gdh.  feith 
Io  weil,  remain,  slay,  altend  c.  d.  passt  ganz  hhr,  sobald  sich  /’  = gth. 
b öfters  nachweisen  lüj^l;  vgl.  V«  6.  72-3.  — Swrl.  zu  bida  etc.,  wenn 
nicht  mit  jüngerer  Tenuis,  arm.  pit  need,  necessity,  indigence,  exigence, 
use,  Business  etc.  pit  arnel  etc.  lo  take  care  piti  il  is  necessary,  one  must 
m.  v.  Abll.,  erinnert  an  die  glbd.  Ww.  gdh.  feud,  das  Jedoch  mit  ob.  feith 
nicht  vrw.  scheint,  noch  weniger  mit  beiid\  finn.  pilä  oportet  esthn.  piddmna 
mü|ieu;  hallen,  besitzen  pitä'ä  lenere;  uti;  vll.  lapp,  pintet,  pisset  per- 
durare;  und  s.  m.  Gehört  gael.  bilh,  bidh  quiet,  peoieuble  zu  unsrer  Nr.? 

30.  Beist  n.  Sauerteig,  ^vptri.  lanbeiaitel  f.  t'nge.stiuertcs, 
gabelntjan  säuern,  iinbelstjotlis  ungesäuert,  ä^vuog, 

(Gr.  2,  208.  S.  die  Citl.  zur  folg.  Nr.) 

Grimm  stellt  das  Wort  mit  der  Grundbd.  des  Beißens,  Alzens  zur 
folg.  Nr.;  so  Massmann  und  LG.  Letztere  nehmen  es  identisch  mit  folg. 
Worlstamme,  dessen  Vocale  indessen  nicht  gut  stimmen:  ahd.  biost  (6,  p; 
io,  ie),  pist  m.  colostrum,  lac  novum  (Gr.  3,  463.  Gf.  3,  219.)  = amnhd. 
(bair.  awz.)  nnl.  biest  m.  Indsch.  nhd.  biestmilch,  beist  swz.  biemst,  bienst, 
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briesty  brieschy  briemst,  briemsch  nnd.  beesty  beestmelk  nnl.  (bel^.)  bienst 
Bgs.  beosl,  bfßsl  m.  bysting  e.  beeslingSy  (obs.)  bresling  diiil.  beesty  beastlings; 
vesterw.  biesekäs  (?e,  öiy  oiis  ohd.  lo,  iu)  ßieslmilcliküse  nnd.  bisscbolter 
Bnllcr  aus  der  Zeit  des  Bissens  s.  nachher;  bair.  küebrädster  ßiestmilchkuclien 
(bei  Smilr  = opflz.  küepeler  bei  Zaupser);  Smllr  vergleicht  wol  mit  Hecht 
auch  isl.  äbristur  ßiesl,  bei  ßiörn  f.  pl.  ovis  et  bresC''  (u.  Nr.  54.) 
coloslruin  s.  pyriasles  agnanim,  coaguli  coloslrici  ferculiim,  womit  das  gibd. 
alln.  broddr  m.  weiterhin  vrw.  scheint.  Auch  für  die  Formen  mit  br  iiej.^en 
sich  Vgll.  mit  der  Grndbd.  der  Scharfe,  Herbe  linden. 

Slummvocal  dieser  Wörter  ist  w,  giiniert  «m,  und  weist  vll.  auf  mög- 
liche Vrwscliaft  mit  dem  nach  Plin.  28,  9 skythisclien  bulyrumy  ßov'rv^ovy 
Bvttery  dessen  mögliche  Ableitungen  wir  hier  nicht  verlölgen.  ßeachtens- 
werth  sind  die  ob.  mit  br  nnl.  Formen;  minder  die  rhinislischcn  mit  einge- 
schobenem w,  n.  Besonders  wegen  des  Slammvocnls  i trennen  wir  das 
dem  Sinne  nach  vll.  mit  biest  zshangende  Zw.  ahd.  bison  etc.  (Gf.  3,  216.) 
in  Brunst  umherlaufen,  lascivire,  wiederum  mit  der  Nebenform  brisentia 
{calba  vitula)  = bisindiu  consternans;  dazu  die  gIbd.  Ww.  mhd.  bair. 
bisen  wcslcrw.  bise  nnd.  bissen  nnl.  biezen  nfrs.  byzjen  ndfrs.  bese^  (e, 
d)  vgl.  Bh.  620  und  o.  Nr.  20  basen  nach  Rh.,  dessen  Vocal  nicht 
stimmt;  dän.  bisse  a.  d.  Nd.  eher,  als  von  alln.  bisa  (u.  Nr.  38").  Die 
vll.  ausgedehnte  Vrwschoft  dieser  Zww.  bleibe  wiederum  zur  Seile;  frz. 
besei'y  bezer  bisen  a.  d.  D.  brl.  breskenna  etc.  id.  passt  zu  den  Formen 
mit  br,  und  scheint  mit  bresk  in  der  ßed.  des  cy.  brtcysg  etc.  u.  Nr.  54 
zusammenzuhangen. 

cy.  bustl  m.  (bttstlaidd  gallenbitter)  c.  d.  corn.  bistelj  beslly  bestyl 
brl.  bestly  gwestl  f.  Galle  können  mit  der  Grndbd.  der  Bitterkeit  zu  biost 
gehören;  die  cy.  Bildung  stl  aus  rf,  t ist  häufig;  W'enn  u = #,  vgl.  o. 
Nr.  10  bitter;  brt.  gto  häufig  unorg.  für  b.  SwrI.  vrw.  ist  It.  bilis  etwa 
aus  bidlis  vgl.  Bf.  2,  197.  — Gegen  beist  : gr.  TTLTvg  s.  Bf.  2,  77. 

31.  Ileltaii  st.  balty  bitiiii)  bifaiis  bei|^cn,  Sanveiv  Gal.  5,  15. 
nnflbeilan  bedrohen,  tadeln,  kniTiuoivy  ininkriaoeLv.  aitclabeff 
n.  Tadel,  tmatuta.  (Gr.  Nr.  140.  2,  278.  4,  619  sq.  Gf.  3,  88.  228. 

Rh.  648.  Wd.  1582.  Poll  Nr.  192.  1.  249.  Bf.  2,  109.  BGI.  246.) 

St.  Zww.  ahd.  bizaHy  bizzan  = mhd.  nhd.  beißen  alls.  ags. 

bitan  nnd.  biten  nnl.  bijten  afrs.  alln.  bita  e.  bile  swd.  bita  dän.  bide.  — 
alln.  bita  lindere,  klein  schneiden  = dän.  bitte  ud  vgl.  u.  die  ex.  Vgll.  — 
ahd.  beiza  f.  confeclio,  slibium,  aliimen  mnhd.  beize  f.  (auch  als  Jagd  und 
Lockspeise)  e.  bait  alln.  beila  f.  Lockspeise  swd.  bete  n.  Futter  altn.  beit 
f.  puseuum;  vgl.  die  ßd.  alts.  anbitan  ags.  onbitan  mhd.  anbijen  nhd. 
Indsch.  anbeißen  gustare  und  dgl.  m.  Daher  die  sw.  Zww.  amnhd.  beizen 
e.  bait  id.,  ködern;  unterwegs  anhalten  alln.  beita  Köder  befestigen;  pastum 
agere;  beizen  = jagen  etc.  swd.  beta  n.  weiden;  a.  gärben,  beizen  dün. 
bede  beizen;  jagen;  unterwegs  anhallen  und  füttern  etc.  neben  den  vrm. 
eiitl.  swd.  betsa  wichsen  (beizen,  wie  den  Fujjboden)  dän.  bedsey  beidse 
beizen;  nnl.  gilt  bijten  auch  für  beizen.  Sonderbar  nnl.  peysteren  unter- 
wegs anhalten  und  füttern  neben  dem  gibd,  pteisteren  (sonst  mit  pleisteTy 
Gyps,  überziehen)  nnd.  pleistern  s.  Br.  Wb.  h.  v.  nnl.  pleisterplaats  Erfri- 
schungsort;  vll.  mit  brl.  pleüstroy  plustra  hanler,  frequenter,  se  plaire  etc.  vrw. 

sskr.  bhid  prs.  bkinadmi  = If,  ftndere.  Weitere  It.  gr.  Vgll.  s.  II.  c., 
u.  a.  gr.  (peiSea^ai  Ttvoq  sich  abscheiden?  — sskr.  bhidaka  Schwert  : 
Ith.  bindokas  Axt,  „^mefaxt''  (vgl.  das  Bandme^er  der  Böttcher?)  hhr? 
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gdh.  biodagt  bidag^  bideog  (vgl.  Pcit  78.)  f.  dirk,  dagger  cy.  bidog  ra. 
id.  c.  d.  vgl.  gdh.  biod  a poinied  (op  und  m.  dgl.,  swri.  den  liliisiav. 
Stamm  bad^  bod  u.  Nr.  35.  Wenn  alte,  bodekin,  bodkin  Dolch  zu  unsrer 
Nr.  gehört,  so  ist  es  o.  d.  Kelt.  entlehnt  und  gnmdvrsch.  von  nnd.  iml. 
f)Ook  id.,  nnd.  auch  Stich,  Wunde  bd.,  nach  Br.  Ww.  : It.  pvgiOy  woher 
u.  8.  auch  pIn.  puginal  m.  Dolch.  Zu  unsrer  Nr.  vrrn.  noch  gael.  bideag, 
bileag  f.  bit,  morseh  gdh.  bith  in  den  ßedd.  a woiind,  blow';  tontest  vgl. 
Pctt  31;  gdh.  bidheag^  bithean  Köder  mag  zu  biadhy  abtryd  etc.  o.  Nr.  18 
gehören.  Piclel  gibt  auch  gael.  bid  beijicn:  bei  Armslr.  beum  beij^en, 
spalten,  schneiden,  schlagen  c.  d.  mag  nebst  betid  und  Zubehör  o.  Nr.  29, 
das  auch  Schlag  bedeutet,  ebenfalls  hhr  gehören;  d mag  aspiriert  und 
ausgefallen  sein,  wie  vll.  auch  in  beur  m.  point,  pinnacle  bear,  bior,  bir 
Spitze  ctc.  und  so  in  vielen  andern  Ww.  vgl.  ßopp  1.  c.  nnd  o.  Nr.  6.  B; 
so  auch  vor  n in  gdh.  6eme,  bei  Armstr.  beivc  f.,  separatio,  disjunctio  = 
sskr.  bliedoy  nach  Pictet  : sskr.  bhinna  ptc.  prt.  statt  bhidnOy  auch  s.  n. 
fraction,  portion,  morccau.  Mit  der  Grndbd.  der  Trennung  und  Abtheiliing 
gdh.  bidy  bidean  m.  cy.  b\d  m.  Hecke  c.  d.  cy.  bidio  to  plash  a hedge. 
Weitere  kelt.  Vgll.  s.  bei  Pictet  78.  49.  109;  daz«i  vll.  noch  brt.  öes/re«, 
gwesken  (nnorg.  gtCy  wie  o.  Nr.  30.)  f.  PferdegeA/^,  Koppzaum  vgl.  u.  a. 
altn.  bitiU  frenum  esthn.  päitse  Halfter.  — lapp,  bitla  dem.  binna  frustu- 
lum,  Bit.  Hnn.  peitto  Fellbeize,  Beta  c.  d. 

32.  Bl  prf.  prps.  c.  acc.  bes.  beiy  unty  nach  vbb.  senl.  et  decl.  Ä6er, 

ton  bd.  und  dem  gr.  enlspr.;  c.  dal,  bes.  nach,  secundiim,  xara  c. 
acc.;  Uber  Mtth.  11,  2.,  wo  L’lfdas  $Loi  stall  Bio  gelesen  nnd  bl  in  der 
späteren  ßed.  per,  durch  gesetzt  zu  haben  scheint,  s.  LG.  in  h.  I.  (Gr.  2, 
718  sq.  3,  110.  254.  256.  263  sq.  Gf.  3,  5;  Ahd.  Pr.  100.  Rh.  630. 

ßopp  VGr.  §.  45.  88;  Gl.  14  sq.  Poll  1,  111.  vgl.  112.  109.) 

Allmklig,  aber  schon  in  den  ältesten  Mundarten,  verlängert  sich  der 
Vocal;  in  den  späteren  gilt  be  nur  fUr  das  Praefix.  ahd.  6/,  pt,  pii,  biy  be, 
boy  pa  mhd.  alls.  afrs.  nnd.  ags.  bi  prp.  (nhd.)  be  prf.  mnnl.  nfrs.  e.  by  (bij) 

prp.  be  prf.  ags.  auch  6/,  big  prp.  nhd.  bei  prp.,  auch  prf.,  wie  die  übrigen 

langen  Formen;  bair.  bei  auch  = e.  hy  per;  swd.  dän.  6/,  be  prf.  sp.  eutl. 

Alle  Forscher  vermuthen  eine  Aphaerese  vgl.  s>kr.  abhi  bei,  an;  auch 
umbiy  um  etc.  : bl  Gr.  3,  256  vgl,  A«  108.  !•  14.  Mit  Lnrecht  zieht 

Grimm  auch  exot.  Vgll.  mit  der  Tennis  hinzu,  wie  litusl.  po  s.  1»  15. 

A»  108;  gr.  ItiL  = sskr.  api  vgl.  ßGI.  h.  v.  Poll  2,  175.  ßf.  1,  136, 
wozu  vrm.  lilh,  pi  posipos.  (su(T.)  = Itl.  prp.  prf.  pee  bei  etc.;  It.  apudy 
apey  worüber  u.  a.  Pott  2,  314  vgl.  A.  1()6;  alb.  Ww.  s.  !•  15;  prs. 

pei  prf.  nicht  hhr  s.  9.  Dagegen  eher  hhr  It.  ob  slav.  o6,  obU  vgl. 

Bf.  2,  104  : umbi  11.  c.  Dem  sskr.  abhi  entspricht  zend.  o6i,  aiwi  ^ : pra. 
beliy  bi  prf.  prps.  in,  ad,  cum  aba,  bäy  fdy  rd  cum  vgl.  A«  108;  mit  a 
auch  oss.  ba  be-,  ein-.  Weitere  L’nler.'iuchungeii  überlaj^en  wir  der  Gram- 
matik, wo  namentlich  die  zu  abhi,  bl  geh.  Flexions.^uflixe  der  arischen, 
pelasgischen.  lituslavischeu,  gadhelischen,  albanesischen  Sprachen  zur  Sprache 
und  Frage  kommen,  ln  den  deutschen  Sprr.  ist  das  Praefix  nicht  selten 
mit  dem  Stammwort  verschmolzen. 

33.  (Blarl  n.)  blarja  pl.  (nicht  iiiiblarja  nach  Massm.  und  LG.) 

Thiere,  Til.  1,  12  (16).  (Gr.  2,  776.  804;  Gölt.  Anz.  1820  St. 

40-1.  LG.  in  1.  c.;  Vorw.  IX.) 

Grimm  liudet  das  Wort  „bedenklich;  unbairl  vergliche  sich  leichter 
mit  fera  Lnlhier;”  früher  vermulhele  er  etwa  iiii-bl-AbrjA  monstra, 
portenta  (.%•  2),  dachte  auch  an  baIr  : ahd.  bero,  Bär  : balran  (o. 
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Nr.  6.)  und  an  iiiibairja  als  nngebehrdige  (ung^eheiire)  Thiere.  LG. 
vergleichen  in  Einem  Athem  ßtfr,  (pnpt  fera^  bestia  im  Glossar,  vermutben 
aber  im  Vorw.  frem  len  Ursprung.  Für  letzteren  Fall  erinnern  wir  an  gael. 
beithir  (th  silent)  m.  a bear  (sonst  gael.  obs.  ir.  bear  m.);  any  wild  beast; 
adj.  wild,  sBvage,  deslniclive  vgl.  beathach  o.  Nr.  18.  Wenn  ia  nicht  etwa 
eine  echt  goth.  isolierte  Brechung,  vll.  aus  I,  wie  ai,  und  das  Wort  daun 
wirklich  mit  Bär  identisch  ist;  so  kann  wol  eine,  vll.  unmittelbar  aus 
fremdem  (darum  nicht  grade  keltischem)  Munde  übernommene  Elision  eines 
Consonanlen  vermulhel  werden.  Für  Bär  vgl.  n.  a.  Gr.  1,  77.  452.  2, 
486;  Mih.  633  sq.  Gf.  3,  203.  214  vgl.  1,  318;  r mii|^  ursprünglich  sein; 
alin.  bessi  enl.*ileht  aus  bersi  (ags.  bes??  Swk);  dagegen  vermuthel  Gr. 
Mih.  632  golh.  bals  = ahd.  pir  Eber  vgl.  1,  94.  Gf.  3,  202,  das 
indessen  in  ag.s.  bär  und  in  den  neuen  Mundarten  nur  r zeigt.  Steht  swd. 
biffra  — flnn.  para  daemon  lac  subministrans  bei  Juslenius  mit  unserer 
Niimer  in  Verbindung?  (lapp,  bire^  berdn  Bör). 

34.  Bidjan,  bldan  st.  batli  und  bad,  bediin,  bldait« 
bitten,  beten,  alxelVj  ^a^axaXtlVy  tv^sa^ai  etc.:  betteln,  hraixtlv. 
imbldjan  bitten,  ev^^ecr^ai  Rom.  9,  3.  blda  f.  Bitte,  Gebet,  ainjua, 
TrotpajeXTjo-t?,  etc.  blda^^va  m.  Bettler,  Ttpocrairoöv.  (Gr. 

Nr.  282:  Mth.  26  sq.  Gf.  3,  47  sq.  Gf.  3,  47  sq.  Polt  in  Hall.  Jbb.  1838; 
Indog.  Sprsl.  103.  Bf.  2,  95  vgl.  1,  256.) 

Ft.  Zww.  ahd.  bitjan^  pitlan  etc.  = mhd.  biten  nhd.  bitten  alls. 
biddian  afrs.  hidia^  bidda  (bitten,  beten)  nfrs.  nnd.  nnl.  (wie  afrs.  und 
betteln  bd.)  bidden  .vtrl.  bedla  ags.  biddan  e.  bid  (s.  §*)  north,  bede  (Io 
bid,  hed;  prny)  vrm.  sw.  alln.  bidhja  (petere  ptc.  bedkinn  rogatus)  isl. 
bida  swd.  bedja  (wie  afrs.)  dön.  bede  (id.).  — ahd.  peta  = mhd.  bete 
nhd.  b'tte  alt.*«,  beda  nfrs.  bede  f.  und  s.  m.  ags.  gebede  alts.  gibed  n.  ^ hhr. 
mhd.  bete  nnd.  nnl.  bede  Beede,  freie  Abgabe  mit.  bada  a.  1 1 1 1 in  Frank« 
reich  id.  mit  altem  Vocalo?  — sw.  Zww.  ii.  a.  ahd.  peton  anbeten  mnhd. 
beten  = alts.  bedön  nnd.  beden;  altn.  beidhja  rogare,  postulare. 

e.  bid  entspricht  dem  Sinne  nach  dem  ags.  beodan  u.  Nr.  38. 
vgl.  Gr.  1,  384.  387.,  ob  unter  Mitwirkung  der  ähnlichen  Form?  Wir 
dürfen  doch  hier  kein  fremdes  mit  balcljan  o.  Nr.  29  vrw.  st.  Zeit- 
wort suchen. 

Noch  rälhselhafter  ist  das  dem  Sinne  nach  zu  unserer  Nr.  gehörende 
nnd  ihr  nicht  ganz  fremd  lautende  e.  beg  und  beggar  vgl.  Gr.  1,  385; 
sollte  es  von  einem  ags.  dem  golh.  blflnuva  enispr.  Nomen  abslammen, 
so  daji  d mit  einem  begleitenden  Vocale  ausgefallen  wäre?  Lä|]t  sich  dan. 
brjfu^  beifa  freien  (buhlen)  : altn.  bidla  id.  vergleichen?  ist  mnhd.  bule 
nhd.  bühn  = swd.  bola  dfin.  bole  etc.  (Wd.  1216.  1224**.)  vrw.?  Son- 
derbar >teht  auch  dün.  afbigt  Abbitte  neben  afbede  abbitten,  das  kaum  zu 
swd.  btkt  Beichte  22  gehören  kann.  Da.«  öltere  bair.  baiggen  (Smilr 
1,  158)  bieten,  an.*hieten  kann  sich  swri.  mit  beg  berühren,  vgl.  etwa  den 
Sinnes  Wechsel  in  to  b!d;  dagegen  hat  Frisch  1,  49  aus  Voc.  1482  baygefn 
prüfen,  fi|iieren,  taxare,  censere,  reputare;  also  in  ganz  andrer  Grundbd. 
Schon  der  kurze  Vocal  dürfte  einer  Stellung  zu  Nr.  37  widersprechen,  wo 
sich  indessen  ags.  biggan  to  worship  e.  dial.  beigh  und  manche  angren- 
zende Bdd.  zeigen,  z.  B.  alln.  bvga  comiter  appellare. 

In  ähnlich  räthsrlhaflem  Vh.  zu  unserer  Nr.  stehn:  ags.  bin  f. 
alle,  bone  e.  boon  alln  bön,  basn  f.  swd.  dän.  bün  f.  Bille,  Gebet  ags. 
btna  supplex  binsjan  swd.  bünfalla  dän.  bönfalde  supplicare;  wirft  diese 
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nord.  Zit.  Licht  auf  die  Grnndbd.?  Grimm  Mih.  27  gibt  keine  Erklärung; 
Schmeilers  Vgl.  mit  bair.  bemen,  hengßcn^  bninen  heftig  schelten,  mahnen 
etc.  ist  bis  jetzt  nicht  genug  begründet;  vgl.  auch  swz.  bennen  wollen 
binnig  eigenwillig  vrsch.  von  bänig  slörrich  = bair.  rerbaint?  i : bain 
0.  Mr.  5.  vgl.  etwa  verstockt  und  ü!uil.  Bilder  der  Sinnesslarrheil).  lapp,  bonotet 
per  nuntium  mandare  vel  desiderare  etc.  c.  d.  führt  sonderbar  auf  ^r.  38\ 
Wenn  wir  bei  blfljan  als  Grndbd.  niederfaUen,  -it^ocrxvvtlv  und 
dgl.  annehmen  und  mit  Grimm  badl  o.  Nr.  2 und  ags.  beado  caedes, 
strages  (dem  aber  vll.  exot.  Vgll.  eine  andere  Grndbd.  zu  weisen)  dazu 
stellen  wollten;  so  würden  wir  doch  die  öfters  vorkommende  Vgl.  mit  .*iskr. 
pal  fallen;  fliegen  sehr  bezweifeln,  schon  um  der  Tenuis  willen,  und  s.  die 
folg.  Vgll.  Eher  passt  Potts  Gleichung  bifla  = llh.  bSda  vgl.  o.  Nrr. 
29.  31.,  doch  auch  nicht  völlig  nach  Lauten  und  Bd.,  ob  er  gleich  Hecht 
hat,  „dajj  Noth  beten  lehrt.”  Graffs  Erinnerung  an  sskr.  vitli  (*,  e)  qnae- 
rere,  desiderare,  postulare  hat  vil.  am  Meisten  für  sich,  wenn  wir  nach 
vielfacher  sskr.  und  kelt.  Analogie  eine  Nebenwz.  mit  6 st.  c annehmen, 
wie  sie  sich  auch  in  cy.  goriceddi  o.  Nr.  2 zeigt.  Letzteres  würde  jedoch 
nebst  bedd  und  den  folg.  kelt.  Ww.  eher  bldjait  mit  badl  vermitteln, 
als  vitli  mit  beiden,  wenn  wir  nicht  etwa  bei  diesem  incUnare  ; xXivrt  etc. 
als  Grnndbd.  annehmen  wollen.  Vgl.  cy.  gweddi  m.  prayer  gweddio  lo 
pray  gdh.  guidh  to  beseech,  implore,  imprecate  guidhe  prayer,  imprecalion, 
intercession.  Für  die  cy.  Ww.  s.  V«  17  {gweddio  vll.  manns  jüngere); 
auch  wäre  eine  Vrwschaft  mit  g.  InveitRii  V.  70.  d nicht  unmöglich, 
minder  für  die  gadhelischen,  besonders  w’egen  des  in  den  Vgll.  V,  70 
überall  anl.  gdh.  /*,  wir  müssten  denn  Inveitaii  ganz  von  yIIbii  trennen; 
die  schwankende  Natur  der  kelt."  Lautslufen  lä|^t  keine  ganz  sichere  Vgl. 
zu.  Das  corn.  6esy,  byz  to  pray  würde  für  die  Gleichung  mit  unsrer  Nr. 
entscheiden,  w’enn  nicht  6 eher  phonet.  Wandlung  aus  p wäre  vgl.  corn. 
pidzha  id.  brt.  pidi,  p6di  bitten,  einladen  (zu  Gaste  bitten  etc.),  beten  cy. 
pedi  to  ask  indirectly;  a round  way  of  a.«king.  Diese  Wörter  gehören 
trotz  der  durchgehenden  Media  vrm.  zu  It.  petere^  das  wir  in  seinen  vrsch. 
Bedd.  nach  Bopp  Gl.  und  Pott  Nr.  166  zum  ob.  sskr.  pal  stellen;  bei  den 
kelt.  Ww.  erscheint  indessen  i als  Wzvocal,  und  es  fragt  sich  sehr,  ob  sie 
a.  d.  Lat.  entlehnt  sind;  auch  linde  ich  in  den  angrenzenden  rom.  Sprachen 
It.  petere  nicht,  nur  in  sp.  pg.  pedir  verlangen  und  vrm.  in  dakor.  pe^ire 
freien.  Das  von  Bf.  2,  95  zu  bitten  gestellte  gdh.  impidk  f.  persnasion, 
obgleich  auch  Bitte  bd.,  scheint  ganz  unvrw.;  die  gew.  Schreibung  ist 
iompaidh;  das  abgel.  Zw.  impich,  iompaich  mag  das  kaum  hörbare  dh 
verloren  haben,  und  deshalb  nicht  auf  eine  etwaige  allere  Form  iomp  = 
umbi,  ambi  etc.  der  Praep.  iom  = um  s.  1«  14  als  Wurzel  deuten. 
Vielmehr  ist  das  Wort,  dessen  Stamm  vll.  mit  fotii«  F.  63  vrw.  ist, 
mit  dieser  Partikel  zsgs.,  wie  andre  glbd.  cy.  Wörter  mit  ym;  die  vrm. 
Grundbd.  ist  umkehren.  Mil  den  Vrww.  von  lat.  petere  verwechsele  man 
nicht  die  Abll.  von  pater  (noster),  die  sich  für  die  Bd.  beten  in  den  kelt. 
u.  a.  Sprachen  gebildet  haben.  — Nach  dem  Ob.  nehmen  wir  auch  Benfeys 
Gleichungen  von  blitjan  mit  gr.  und  It.  ßd  nicht  an;  letzteres 

führt  wieder  W’eit  auch  von  petere  ab.  — ill.  petljati  (=  bhm.  ptati  s.  u.) 
betteln  petljar  Bettler  c.  d.  swtI.  zu  petere,  noch  auch  aus  dem  Deutschen 
entl.  mit  streng  hd.  Lautslufe,  sondern  zu  dem  uns.  Nr.  fremden  ill.  pitati 
fragen,  mit  i st.  ö,  wie  häufig  vgl.  pIn.  pytac  id.  aslv.  püitati  i^evvav 
T8S.  püitaty  probieren;  peinlich  fragen  (foltern);  rfl.  (sja)  versuchen,  wagen 
c.  d.  bhm.  ptati  bitten,  betteln;  suchen;  -se  fragen  c.  d.  vgl.  gr.  Ttev^, 
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fTvv^dvo^at,?  auch  wol  finn.  piliitdj  prs.  pMdün,  petere,  quaerere  m.  v. 
Abll.  eslhn.  piiüdmaf  prs.  piWtctca,  Iraclilen,  fordern;  fangen  piiilk  finn. 
püiilö  lapp,  pitclo  elc.  Fang;  vll.  auch  magy.  fiifyesz  spüren  s.  u.  Nr.  38*. 
F.  36.  63.  Dagegen  könnte  mit  bldjaii  zu  gleicher  Wz.  bad  = alld. 
badli,  buth  nach  ob.  Nebenform  des  golh.  Praeieritum,  gehören  bhm.  bddati 
pln.  badac  forschen  llh.  bandyti  letl.  baudit  versuchen,  wagen  perbandyti 
durchforschen  prss.  perbända  Treipd^eL  und  s.  m.  vgl.  pln.  bac^yö  obser- 
vare  c.  d.,  wol  grundversch.  von  aslv.  bodq  inf.  bosU  vv-vtuv  piingere  llh. 
badyli  lelt.  baddit  pln.  bosc  prs.  bodg  rss.  bodäiy  (o  = c)  cornibus  pelere, 
sto|ien,  siechen  lelt.  bäst  stecken  prss.  embaddnsisi  id.  3 sg.  pl.  prs.  ili. 
bodstif  bosli  siechen,  stacheln  bhm.  bodsli,  busti^  bodali  id.  ill.  badati  ansta* 
cheln  pln.  bodziec  m.  Stachel  = ill.  bodac,  badac  etc.  vgl.  o.  Nrr.  20. 
22.  31.  PLil.  1,  28.,  der  It.  fodere  vergleicht;  ftlikl.  3 ; sskr.  badh  inler- 
ficere.  Möglich,  daj^  bandyti  elc.  zu  einer  Nebenwz.  des  sskr.  budh  cognoscere, 
nosse  elc.  zend.  budh  videre  gehören,  welcher  llh.  bundy  bud  slav.  bud 
entspricht  s.  u.  Nr.  38'';  ob  dann  bifljait  auch  dazu  gehöre,  hängt  von 
dessen  dunkler  sinnliclier  Bd.  ab.  — Grimm  1.  2.  A.  59  stellt  it.  pitocco 
(Bettler;  Art  Mantels)  zu  bltlag^va,  doch  zweifelnd  auch  zu  gr. 

Wir  bezweifeln  beide  Abll.,  ob  wir  gleich  keine  sicher  bejjere  finden.  Iden- 
tisch ist  rhaelor.  pilocc  m.  fauler  Bettler;  Knauser.  Der  Begriff  des  Beltelns 
fuhrt  auf  mit.  pelicus  saepe  petens;  sard.  dakor.  piticu  klein  könnte  auf 
die  Bd.  armselig  füliren.  — Enil.  lapp,  biddet  bitten  pillolet  anbelen. 

35.  /%•  Bliidaii  st.  band,  biindun,  biindaim  binden, 
andblndaii  (entbinden),  lösen,  Xvetv,  xaxap'j^elvi  erklären,  emÄrety 
Mrc.  4,  34.  aiidbiiiidiiaii  gelöst  werden,  “kvecr^aL.  biblndaii  um- 
binden, ‘Jispidelv.  jKabliidaii  binden,  delv.  g^abintla,  sablndl  f. 
Band,  crvvdta^oq.  baiiill  f.  Bande,  Fejjel,  decr^og.  bandja  m.  Gefan- 
gener, Seayiioq,  {^abiiiidl  f.  Band,  avp^ecrfiog. 

li»  Handva  f.  bei  Massm.  baiidTti  (du  bandval)  Zeichen, 
art^eiov  1 Cor.  14,  22.  baiidvo  f.  id.  avacrripLov  Mrc.  14,  44. 
bandwjaii,  einmal  Luc.  20,  37.  prt.  baiivida,  bezeichnen,  andeuten, 
winken,  arip-aivetv,  ^rfKovvy  vtvuv  elc.  g^abaiid^Jaii  andeuten, 
ivvtreiv.  (A.  B.  Gr.  Nr.  382.  Gf.  3,  132.  Bh.  640.  623  sq.  BoppVGr. 
S.  84.  102;  Gl.  236  sq.  Poll  Nr.  210.  Bf.  2,  94  sq.) 

A.  St.  Zww.  ahd.  bintan  = mnhd.  nnd.  nnl.  binden  alts.  ags.  blndan 
afrs.  Stil.  alln.  swd.  blnda  nfrs.  bynnen  nnd.  binnen  dän.  binde.  — ahd. 
ya-y  bi-,  ant-bintan  wie  goth.  — bandl  = alts.  afrs.  nhd.  bande  pl. 
afrs.  sg.  f.,  auch  bende  alts.  auch  bendi  pl.  alln.  benda  f.  funis;  curvatura 
s.  u.  B«  amlid.  banl  sg.  pl.  theils  nlr.  und  mit  afrs.  alts.  alln.  nhd.  nnd. 
nnl.  swd.  band  diln.  baund  ags.  afrs.  strl.  bend  nfrs.  ban  nicht  unmitl. 
zu  banill. 

sskr.  bandh  (badh),  bundh  ligare  (defigere  oculos  etc.,  prehendere, 
producere)  c.  d.  u.  a.  bandha  m.  nexus,  vinculum  bandhu  m.  afiinis;  amicus. 
hind.  bändhnä  zig.  bandaf  (sic)  etc.  ligare  zend.  bandh  id.  ptep.  pss.  bagta 
ligalus  = prs.  besteh  (vgl.  zig.  buste  f.  pegalura,  Verbindung  Borrow 
2,  388)  inf.  besten  prs.  mi-bendem;  bendi  Gefangener  = bandjA; 
bendeh,  banda  Sklave  = pehlv.  hind.  bandeh;  hind.  bandi  pri.'Oner,  caplive 
kurd.  beni  schiavo  compralo,  persona  vendula;  callivilä  ben  cordicelia  prs. 
bend  corda  kurd.  kar-benda  mnlalliere  vgl,  Ku.  Stud.,  wo  auch  Turban 
und  Tulpe,  Tnhpane  ans  türk,  (prs.?)  dulbend;  oss.  butoin  (t  = dh?) 
ligo  Kl.  d.  bultun  t.  bättün  binden  pari.  pss.  d.  hast;  d.  bud  t.  büd  Band, 
Binde  8j.;  arm.  band  Gefängniss  bandel  einkerkern  (auch  mit  /)  und  s.  m. 
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Wir  bemerken  einstweilen,  daß  wir  eine  gro|Se  Zahl  Orient,  und  occid. 
Wörter  mit  anl.  Tennis  trotz  der  großen  inneren  und  äußeren  Ähnlichkeit 
von  unserer  Nr.  trennen  und  zum  Theil  F.  24,  63.  besprechen  werden, 
ob  wir  gleich  eine  tiefer  liegende  Vrwschaft  nicht  in  Abrede  steilen.  Nur 
einige  führen  wir  gelegentlich  hier  an.  So  leitet  Pott  Zig.  1,  397  zig. 
pandara  binden  pchartdav  claudo,  ligo  von  handh,  obgleich  hier  mindestens 
eine  mit  p,  ph  anl.  Nebenwnrzel  annehmlich  scheint,  vgl.  etwa  u.  a.  hind. 
phandnä  Io  be  emprisoned  ; bhandnä  to  be  tied,  fastened  Zig.  2,  387; 
man  beachle  die  L'nlerscheidung  von  ob.  bandaf  (BischofT)  und  von  band'arat 
(Pufbmayer)  ich  biege  = banskirr ara  etc.  (Zippel),  pamrhencava  (Bi- 
scboff).  Indessen  trennt  Pott  1.  c.  431  letzteres  von  e.  bend  (s.  R.)  und 
nimmt  Pucbmayers  (f  = g vgl.  zig.  bango  krumm,  lahm  : sskr.  tak  hind. 
tanka,  bank  a bending,  curvature  bänkd  crooked  = hindi  ränka,  rakra 
etc.  vgl.  Zig.  2,  90,  demnach  nicht  : sskr.  bhang  frangere  u.  Nr.  54. 
i«'timmt  vll.  zig.  band'  zu  sskr.  van^a  estropie,  impotent,  eniascule  Pictet 
54?  oder  noch  eher  band'hrav  zu  sskr.  bandhura  — oder  einer  ähnlichen 
Bildung  — s.  o.  Nr.  20,  das  wir  so  wenig,  wie  e.  bend^  mit  Bf.  2,  95 

zu  it.  pandus,  pandare  und  s.  w.  stellen;  vgl.  Zig.  2,  374.  Polt  Zig. 

2,  388  hält  sogar  obiges  hind.  bandi  prs.  banda  etc.  : sskr.  randi  Gefan- 
geoer  möglich. 

Aus  den  deutschen  Ww.  unserer  Nr.  enistanden  viele  romanische,  wie 
0.  v.  a.  banda  it.  sp.  Binde;  Bande,  Trupp  sp.  pg.  Seite  s.  u.  rhaet.  Bande; 
Complol  dakor.  bandä  Bande  frz.  bände,  bander  il.  bendare  prov.  bendar 
verbinden.  Entl.  scheint  auch  pin.  blirn.  magy.  banda  f.  Bande;  i»t  dieß 

die  Grudbd.  von  Ith.  bandä  f.  Vieh  als  Heerde?  das  doch  nicht  mit  pIn. 

bgd4o  etc.  o.  Nr.  18  vrw.  scheint;  ist  letl.  pants  pars  acici  mililum  PLll. 
2,  52  uuvrw?  s.  F.  63.  f.  — rss.  bant,  banlik  m.  Bandschleife  etc. 
enll.?  wie  auch  pin.  binda  f.  Binde.  — pin.  rss.  bunl  m.  Aufstand  {Bund 
= Complot  rhlr.  banda?  der  Bundschuh  des  Bauernkriegs  klingt  nur  zuf. 
an)  pin.  auch  Slrebebönd,  contrefiche;  gehören  diese  Ww.  zur  lilusl.  Wz. 
bnnd,  bud  erwachen  (s.  o.  Nr.  34.),  wohin  Mikl.  5 aslv.  vzbnqti  iyeii^ecr^ai, 
excitari  stellt?  oder  zu  ]\\.  bvnili  lärinei»,  murmeln?  doch  wn  wol  aus  oln; 
vgl.  auch  magy.  bvjt  aufheizen  c.  d.  ? Wohin  ill.  banlurati  dakor.  bänluire 
bindern,  belästigen  etc.  i vgl.  magy.  bont  beleidigen;  anrühren  c.  d.  : 
finn.  panen  tango;  pono  (zuf.  ankl.)  panelen  pono;  obtreclo;  esihn. 
pannema  ponere;  facere,  wol  nur  zuf.  an  alln.  banna  u.  D.  erinnernd.  — 
alb.  mpont  {uTvavT  = mband?)  bändigen  = gehorchen  machen?  vgl. 
bint  {VT  = d?)  gehorchen  bindüre  Gehorsam  Grudbd.  sich  beugen,  lo 
bend?  oder  obligari,  verbfndlich  werden?  an  eine  Enislellung  aus  obedire 
dürfen  wir  wol  nicht  denken,  bhm.  bednüf  m.  pin.  bednarz,  bednarz  m. 
Faßbinder  c.  d.  gehören  vll.  zu  einem  ganz  andern  Stamme  {\)\n.  beezka 
rss.  magy.  bocka  Faß;  und  s.  v.);  ebenso  magy.  bodnar  id.  {böUeher)  : 
bodon  Fäßihen.  Vrm.  enll.  lapp,  badde  vinculiim  baddet  vincirc  und  = 
paddet  glucie  obstrui  c.  d.  baste  Bindrulhe;  vgl.  csWm.  padvtarna  pressen? 

Die  keil.  Ww.  unserer  Nr.  scheinen  mehreren  Nebenwzz.  entsprungen : 
gdh.  bann  m.  Band  und  dgl.;  = e.  bann,  proclamalion  s.  B;  bannal 
neben  pannal  m.  Bande,  Truppe  etc.  könnte  nach  der  Form  mit  p ein 
Fähnlein  Truppen  bedeuten  vgl.  mit.  pannalium  vexillum  minus  von  pannus 

15;  vgl.  auch  B;  cy.  bancaw  m.  band,  bond,  tie,  vrm.  zsgs.  mit  caw 
m.  bwalhe,  swaddling  baiid;  dhr  bancawio  nmbinden,  anbinden.  Ob  diese 
Ww.  einen  ausl.  Dental  verloren  oder  zu  n assimiliert  haben,  fragt  sich 
sehr,  vgl.  B;  gdh.  painle  f.  lace  etc.  painnteal  {l,  r)  m.  Schlinge  und 
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m.  Hgl.  stellen  wir  zu  den  o.  erw.  Ww.  mit  anl.  Tenuis.  Ohne  Nasal; 
gdh.  badhy  bagh  tie;  bondy  promise;  Zuneigung  baidhy  baigh  f.  Mitgefühl 
etc.  badhach  loving;  beioved  etc.  vgl.  o.  sskr.  bandhu  und  gdh.  baigheach 
companion,  coadjiitor;  baghach  binding,  obligatory;  kind  etc.,  eig.  =>  gael. 
badhachy  vgl.  auch  o.  Nr.  27.  — cy.  bydd  m.  tIe,  faslening  c.  d.  Unaspi- 
rierl  (vgl.  Pclt  48.  Bopp  I.  c.)  gdh.  bad  m.  pl.  badan  luft,  duster,  wisp; 
grove  etc.  brt.  böd  m.  louiTe,  buisson,  trousseau  etc.  c.  d.  böden  f.  buisson, 
bouquet,  bosqiiet,  toiiffe  d'arbres  böda  reunir  en  toufTe  etc.  bödenna  id. 
und  = bödenni  fonrmiller,  abonder  etc.  mit  gleicher  Grndbd.  Vil.  schließen 
sich  daran  Buschy  boscOy  bovquet  und  s.  v.*,  cy.  bdihy  bothell  etc.  Iiimor, 
auch  mit  p anl.,  führen  vll.  ganz  ab,  vgl.  u.  a.  Celt.  Nr.  265,  auch  brt. 
bödcelen  o.  Nr.  20.  Von  böd  unterscheidet  sich  brt.  bötely  böätel  m. 
faiscean,  botte,  wol  nur  zuf.  = Bündel. 

B.  Der  logische  Zusammenhang  mit  A ist  uns  nicht  sonderlich  klar; 
auch  formell  unterscheiden  sich  die  ähnlich  bd.  Ww.  der  nächstvrw.  Sprachen. 
Vgl.  altn.  banda  innnere  benda  id.;  biegen,  den  Bogen  spannen  benda 
cnrvatura  s.  u.  bending  f.  id.;  nutus;  omen;  Grndbd.  neigen,  sich  beugen. 
= e.  to  bend?  swd.  banda  binden  (Reife  und  dgl.)  ist  Deuom.  von  band 

n.  Reif  etc.  s.  .%•  Von  der  Bd.  des  Neigensy  Winkens  abgeleitet  scheint 
die  des  Zeicliensy  individualisiert  in  langob.  bandum  acc.  vexillum  Paul 
Diac.  1,  20  ßdvdov  Procop.,  eig.  Feldae/cÄen,  zu  banty  band  etc.  o.  A 
geh.  Enispr.  Wörter  mußen  in  den  früheren  deutschen  Sprachen  sehr  ver- 
breitet gewesen  und  in  die  roman.  u.  a.  Sprachen  Ubergegangen  sein,  zum 
Theil  mit  rom.  Bildung  ins  Deutsche  zurückkehrend,  wie  mhd.  baniery 
banger  n.  nhd.  dän.  etc.  banner,  panier  n.;  über  Berührung  und  vrm. 
Mischung  mit  Abll.  von  pannus  s.  o.  A vgl.  Gl.  m.  v.  pannumy  afrz.  paUy 
und  bes.  v.  pandare.  Vgl.  u.  a.  mit.  banduniy  bannuniy  bandoray  banderia, 
baneria  etc.  = sp.  bandera  pg.  bandeira  it.  rhaet.  bandiera  frz.  banniercy 
banderole  a.  d.  Rom.  cy.  banniar  f.  brt.  bannyer  (le;  r,  l)  m.  pln.  banderOy 
banderola  f.  Flagge  und  s.  m. 

Sollte  die  golh.  Nebenform  baiivjaii  dem  ahd.  bannan  etc.  ent- 
sprechen und  ein  in  mehrfacher  Beziehung  hier  zur  Sprache  kommender 
Stamm  bann  auf  goth.  ImiiT  beruhen?  Er  zeigt  wiederum  auch  die  Formen 
6an,  band.  In  den  folg.  Vgll.,  deren  mitunter  vll.  völlige  Theilung  wir 
weiterer  Forschung  in  die  Hand  geben,  stellen  wir  kelt.  Wörter  voran, 
deren  Bed.  sich  zunächst  an  die  gothischen  unter  B anschließt:  cy.  bann 
Zeichen,  Mal,  bes.  am  Körper;  adj.  hoch  vgl.  mann  f.  Punkt,  Ort;  Mal  etc.; 
Mark,  Bezirk  (vgl.  Mark  : Marke,  Grenzzeichen  etc.)  mannog  having  marks, 
moles  or  spots  bannog  high,  conspieuous;  marked,  notable  bannhau  to 
render  conspieuous  bannu  to  raise  up,  erect  gdh.  beann  f.  hill,  mountain, 
summit  etc.;  auch  Horn  bd.  = cy.  bann  (hydd  a harts  horn)  prov.  bana 
s.  0.  Nr.  5;  swri.  zunächst  : brt.  banna  stoßen  s.  u.;  corn.  6nn,  ben  hill, 
mountain;  high  above;  ben  auch  irrig  durch  phon.  Lautwandel  = cy.  brt. 
corn.  pen  m.  Kopf,  Gipfel  = gdh.  ceann  s.  Celt.  Nr.  259,  ganz  unvrw. 
mit  ob.  Ww.,  auch  mit  sskr.  panna  eleve,  el^vation,  das  Van  Thielen 
l^tudes  87  hhr  zieht,  cy.  bann  f.  Vers  bunnod  m.  Redesatz,  als  höhere 
Rede  hhr,  oder  als  gebundene  zu  A?  doch  nicht  eig.  Zauber-,  Bann^ 
formel?  vgl.  die  folg.  Vgll.;  auch  nicht  : sskr.  bhan  sonum  edere,  sprechen? 
Geht  die  Bd.  hoch  in  diesen  Ww.  ans  bemerklichy  conspieuus  hervor? 
Ist  die  Bd.  Mal  als  excrescence,  Erhöhung  aufzufaßen  ? 

Für  den  deutschen  Stamm  bann  vgl.  u.  a.  Gf.  3,  124  sq.  Wd.  289.  694. 
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afflbd.  alts.  (mandatum)  nnl.  ban  t=  nhd.  bann  m.  afrs.  ban^  bon  n.  Gebot; 
Strafe;  Banosprengel;  Kirchenbann  e,  bann,  ban  sbsl.  vb.  s.  Wbb.  altn. 
swd.  bann  □.  ioterdictum,  analhema  dün.  ban,  band  c.  id.  bande  c.  Fluch 
'?b.  fluchen;  Zww.  ahd.  bannan  mnhd.  bannen  (mhd.  sl.)  afrs,  banna, 
bonna  $t.  sw.  nfrs.  banjen  altn.  banna  interdicere,  prohibere  swd.  banna 
schelten  bannas  id.  und  = dän.  bande  fluchen  band/yse  swd.  bannlysa 
bannen,  ächten;  aus  mnl.  ballinc  (ll  aus  n/)  exul,  rclegatus  vll.  der  frz. 
£ig.  Ballin.  Die  gro^e  Ausdehnung  dieses  Wortslammes  in  den  alld.  Gesetzen 
lä^t  einbeimischeii  Lrsprung,  wenigstens  sehr  frühe  Entlehnung  vermulhen. 
Nach  keil.  Weise  wechselt  6 mit  m (vgl.  o.  bann  = mann)  in  den  Ww. 
bannire  und  mannire,  deren  Unterscheidung  in  den  Capilulurien  vll.  erst 
später  entstand;  vll.  auch  in  langob  arimannia  und  aribnnnus;  vgl.  u.  a. 
/U.  295.  299.  657.  732.  814.  Rh.  658  sq.  Gf.  1.  c.  Sehr  bemcrkens- 
werth  ist  das  Hervortreten  der  Form  band  auj.^rhalb  des  deutschen  Gebietes; 
Tgl.  mit.  bandum  neben  bannum  etc.  il.  sp.  pg.  rhtr.  bando  ölTentlicher 
Ausruf;  Baun  pg.  auch  Zaun  (:  Bezirk?);  Zww.  it.  bandire  prv.  sp.  bandir 
rhtr.  handischar  ill.  (a.  d.  It.)  bandisati  verbannen  it.  sbandire  verbannen; 
aus  dem  Elende  heimrufen,  aber  dakor.  isbendire  rächen  von  isbendä  Rache 
hlir?  — Die  Gruudbd.  fragt  sich;  zu  Wz.  bandh  stimmen  am  Ersten  die 
Bdd,  einschließen,  festhalten  (auch  durch  Zauber);  gebieten  hält  die  Alitle; 
verbieten  führt  über  auf  die  Bd.  ausschließen,  verbannen,  ausstoßen. 
Merkwürdig  scheint  letztere  auszugehn  von  der  allgemeineren  stoßen, 
gewaltsam  werfen  = brt.  banna  (vgl.  o.  Nr.  16.),  das  dann  weiter  bd. 
rejeler,  repousser,  exclure,  bannir;  tomber  vgl.  brt.  bann  m.  jet,  jetee, 
rejcl,  pousse;  rayon;  echevau  {Gebinde);  Windmühlflügel  banni  {bannach 
etc.)  m.  1)  = corn.  banne  gael.  bolnne  Tropfen,  dhr  ein  Wenig,  vll. 
von  der  sec.  Bd.  falten  2)  Mal,  Stopfen  im  Auge  vgl.  o.  cy.  bann  (brt. 
gwennen  f.  id.  vll.  nicht  Nebenform),  gdh.  bann  Bann  s.  o.  .%•  An  Bann 
= Zauber  erinnert  brt.  vann.  bamein  bezaubern;  verzaubern;  in  Schlaf 
schwatzen;  betrügen  c.  d.  aus  banmein?  vgl.  nprov.  bouamo  f.  Ein- 
schw'atzerion,  Betrügerinn.  — Auch  armen.  Wörter  grenzen  hier  an,  die 
sich  mit  einem,  von  dem  o.  erw.  sskr.  bhan  ausgehenden  Stamme  mi.schen; 
naoilich  ban  Rede,  Wort,  'koyoq,  Vernunft,  Ding  etc.  bedeutet  in  der 
Redensart  end  baniw  arhnel  ächten,  wörtlich  in  Bann  thun;  dhr  banadrel 
id.  banadrankh  pl.  Kirchenbann;  oder  sollte  hier  wirklich  die  Bd.  des 
hsüüspruchs  zu  Grunde  liegen?  Finn.  panna  Bann,  excomunicatio  enll.; 
nicht  so  sicher  wannoa  schwören  esthn.  wandma  etc.  jd.,  fluchen  wand 
Eid,  Fluch;  und  s.  m.  — Nur  erwähnt  werde  ein  sehr  verzweigter  bask. 
Stamm  man  Befehl.  It.  monere,  mahnen  = esthn.  manitsema  finn.  manata 
(aifch,  wie  dän.  mane,  bannen  d.  i.  beschwören  bd.)  etc.  trennen  wir  von 
mannire. 

J*.  Der  ob.  Stamm  ban  etc.  grenzt  durch  die  Bdd.  jBannbezirk, 
Gerichbbezirk  = mit.  bannum,  bandia  frz.  banlieue  etc.  nur  zuf.  an  das 
gleichwül  zu  unserer  Nr.  geh.  mit.  it.  sp.  pg.  bunda  frz.  bande  latus; 
costa  uuvis;  auch  Landstrich,  wol  Küstenstrich  z.  B.  banda  oriental;  für 
die  Bdd.  Binde,  Bande  s.  o.  Vgl.  auch  swz.  band  n.  in  der  Bd.  Rand,  Bort. 

§**.  Zu  unsrer  Nr.  scheint  ebenso  auch  der  sehr  alte  deutsche  Bezirks- 
Dsme  bant,  banz  (Gr.  2,  642.  Gf.  3,  139.  5,  232.  H.  Müller  L.  Sal.)  zu 
gehören.  Wenn  jedoch  die  Media  nicht  ursprünglich  wäre,  so  käme  zur 
Vgl.  cy.  pant  n.  botlom,  valley  : pantu  to  involve,  compass;  depress, 
bulge  in;  sink  in;  iii  den  übrigen  Abll.  herrscht  die  Bd.  der  Vertiefung 
und  Höhlung  vor;  doch  mag  Begrenzung,  Umgebung  die  Grndbd.  sein;  vgl. 
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indessen  U.  pandus  und  m.  dgl.  Sodann  brt.  pan,  pann  m.  lieu,  pays, 
coniree  yso\  ; mit.  pannus  porlio,  segmenUim,  latus  frz.  pan,  vrsch.  von 
alllat.  pannus? 

Ein  andrer  vrm.  zu  unserer  Nr.  geh.  VVorlstamm  zieht  sich  rölhsel- 
haft  durch  viele  Formen  durch,  deren  mehrere  hier  : e.  hound^  bonndary 
Grenze  vgl.  mit.  bonnarivm  etc.  a.  frz.  bonnier  mnd.  bonder  landes  Hufe 
Lundes,  bonarium  nhd.  beunte  Feldbezirk  ahd.  pivnte  clausura  (vrscbr. 
cliiasura)  nihd.  bair.  pevnt  id.,  womit  Smilr  1,  288.  Gf.  3,  342  vrm.  irrig 
e.  pound  septum  ags.  pyndan  indudere,  wenn  gleich  = oberd.  peunten^ 
vergleicht;  mit.  biunda  Tab.  Laiiresh.  zeigt  die  üledia,  vgl.  die  folg  mit. 
\Vw.  und  aach.  bend  o.  Nr.  i;  auch  mnl.  beslotene  bonne  eingehegte 
Aikerstüike  (Kindl.  Münst.  Beitr.  1,  190);  vll.  nnd.  bune  L’ferzonn.  Grimm 
1,  192  halt  iii  ahd.  pinnt  clousura  eine  Zss.  möglich  und  vergleicht  dann 
bljamls  s.  Nr.  36.  Formen  mit  der  Bd.  Grenze:  mit.  bundoy  bonday 
bonna,  bona  afrz.  boonne,  bonne  {bonnier  s.  o.)  brt.  bonne;  mit.  bornnoy 
borna  frz.  borne;  aus  bonda  kam  vrm.  bonna  und  hieraus  sowol  mit. 
bornoy  als  bogna  c.  d.  {boga  Gl.  m.  wol  nicht  hhr)  und  6o/a,  bolea,  l 
aus  n.  Durch  Dissimilation  (wie  z.  B.  in  mit.  bamnunty  ja  bampnum  = 
bannunty  das  indessen  nach  falscher  Analogie  erschlOj^en  worden  sein  kann; 
.swrl.  vgl.  0.  Nr.  1 beemt  etc.  : bend)  mochten  sich  die  mit.  Formen 
bodvlüy  bozola,  bosuloy  bosina  etc.  entwickeln.  Hhr  auch  der  Familien- 
name liornagius.  Dz.  1,  70  erwähnt  hier  sp.  bornear  sich  wenden;  über 
borgne  s.  A.  67.  C.  — Vgl.  auch  Polt  2,  212.  Cell.  Nr.  324,  wo,  wie 
überall  II.  c.,  der  Zshang  mit  bonda  etc.  unerkannt  blieb.  Au  Zshang  mit 
bord  e.  border  o.  Nr.  22  mögen  wir  nicht  glauben;  in  diesem  Falle  wäre 
etwa  bornna  aus  bordna  vgl.  z.  ß.  bordenale  tiguum  (zu  Nr.  22.)  als 
Grundform  anzunehmen. 

Daji  wir  den  Forschern  für  viele  dunkle  Gebiete  Raum  zur  Erw'eile- 
riing  dieser  Nr.  lujien,  wird  man  uus  ohne  unsere  bescheidene  Versiche- 
rung glauben. 

36.  llljaiids  in  liljfiiiflziilhtliaii  äpa  Se.  Philem.  22  leitet 
den  Vers  ein.  (Gr.  3,  25.  127.  4,  794.  1,  192;  Göll.  Anz.  1820,  St.  40  .sq. 
Castigi.  und  LG.  in  I.  c.) 

Das  Wort  erscheint  als  altes,  formelhaft  gewordenes  Parlicip,  sei  es 
gen.  sg.  nach  Grimm,  oder  nom.  sg.  = pergens  nach  LG.  Grimm  wollte 
früher  biJniiiflM  lesen  und  Jaiiiil  «!•  4 vergleichen,  ob  er  gleich  später 
gegen  seine  und  Castiglionis  Vgl.  mit  ags.  bigeondan  e.  beyond  die 
einfacheu  Nebenformen  geond,  yond  und  zugleich  die  L'nw'ahrscheinlichkeit 
eines  einsilbigen  Zw.  jan  gellend  macht.  Neuestens  vergleicht  er  ahd. 
pinnt  s.  die  vor.  Nr.  als  vll.  zsgs.  Wort.  Das  e.  dial.  bijen  truly  darf 
nicht  verglichen  werden.  Wol  aber  möchten  wir  auf  die  einfachste  Wz.  • 
gehn  !•  6 hindeuten,  die  sich  auch  unzsgs.  iin  Golhischen  erhallen  hat  und 
deren  Innnitiv  IJaii  lauten  konnte,  vgl.  etwa  fljan  F«  37;  dann  wöre 
der  Au^fall  des  Praelixvocals  t (vgl.  einstweilen  u.  Nr.  49.)  anzunehmen; 
doch  konnte  auch  die  Zss.  bi-J*iii  eine  ältere,  kürzere  Form  mit  J aus  I, 
wie  Biir-i  I.  6,  erhallen.  Eine  andere  Möglichkeit  wäre  eine  unzsgs. 
Ableitung  von  der  Partikel  bl  o.  N.  32.  q.  v.,  wie  sich  ähnliche  von 
Partikeln  vorflnden.  Eine  dritte  sucht  einen  alten  Infinitiv  der  Wurzel  von 
bim  sum  o.  Nr.  20;  die  vrsch.  W'zz.  des  verb.  subst.  lieferten  in  vielen 
Sprachen  Formeln  und  Partikeln. 

37.  Biug^aii  st.  b»uiK9  btigun,  buFan»  biegen,  sich  beugen, 
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xdu-jtTeiv,  i^abiiiKAii  id.  in  eisarna  bi  foluns  ffabUKana  Pujlschelien, 
Mrc.  5,  4.  Krim,  boa^a  Bogen,  arcus.  (Gr.  Nr.  2ö2.  Gf.  3,  3(J. 
Rh.  622,  Bopp  VGr.  115;  Gl.  247.  PoU  Nr.  134.) 

ahd.  piucan  etc.,  gabiugan  st.  = rnnlid.  biegen  st.  ahd.  baugjan  = 
nhd.  beugen  (vgl.  o.  Nr.  19.)  nnd.  bögen  alts.  boigedun  inciirvarnnl  afrs. 
beia  (beugen)  sirl.  beja  ndfrs.  boje  ufrs.  buwgien  ags.  beogan^  bügan  st. 
flectere,  submittere  bigan,  bigean  id.  uud  = biggan  to  worsiiip  e.  bou> 
kenl.  bug  (dial.  beigh  sbst.  bend,  bending)  altii.  beygja  sw.  fledere,  incur- 
vare  buga  id.;  superare,  debiiitare;  comiter  appellare,  gratiücare  ulicui, 
bair.  bucken  = biegen;  bücken,  mtil.  büghen  st.  flecti  nnl.  buigen  biegen, 
beugen;  abbeugen  (declinieren);  .«ich  blicken,  unterwerfen  bogen  biegen; 
hoffen;  prahlen,  stolz  sein  (eig.  schwellen  s.  u.  esot.  und  exot.  Vgll.) 
bokken  blicken,  krUmmeu  bukken  sich  biegen,  blicken  swd.  bögoy  böja 
dän.  böie  biegen  swd.  buga  sig  sich  verbeugen  dan.  bukke  id.,  weichen  : 
altn.  swd.  bukka  beugen,  subigere;  altn.  bognu  incurvari  dan.  bugne  sich 
biegen,  beugen;  schwellen  bocne  aufschwellen  vgl.  nnl.  bogen  und  vll. 
mhd.  büchen,  biuchen  erweichen,  aiirblähen  s.  o.  N'r.  19,  doch  nhd.  sich 
bauchen  üenom.  von  dem  vll.  wzvrw.  Bauch  = dän.  bug  swd.  buk  m., 
wogegen  bugla  dän.  bügle  Geschwulst  o.  Nr.  21  zu  bugne.  — ahd.  bogo 
= mhd.  strl.  boge  nhd.  bögen  ufrs.  ags.  boga  nfrs.  boage  nnl.  boog  altn. 
bogi  swd.  bdge  in.  dun.  bue;  dhr  wol  swd.  bägna  sich  biegen,  wogegen 
bugning  Verbeugung  : dän.  bugne  s.  o.  Hhr  ii.  v.  a.  altn.  biugr  curvus 
biaga  luxare  baugr  torques,  armilla  = ahd.  boug  etc.  ag.s.  beah,  aber 
mhd.  boije  enti.  = afrz.  buie  swd.  lat.  boja  (Pluul.  Fest.  Hier.  s.  L)z.  1,  9. 
Gl.  m.  V.  boia)  Fe|3el,  das  iirvrw.  sein  mag;  vgl.  auch  u.  a.  mit.  boga, 
baga  = frz.  bague,  vgl.  u.  Stämme  mit  a.  Viele  Namen  von  Körper- 
theilen  scheinen  zu  unsrer  und  vrw.  Wzz.  zu  gehören.  Vgl.  auch  Nrr.  19. 
39.  Aus  altn.  bukka  leitet  Dz.  1,  300  frz.  bouqner  sich  unterwerfen. 

sskr,  bhug  inflexum  esse;  per  amfractus  incedere  bhugna  gekrümmt 
vgl.  balud.  bhukhtho  gebrochen  und  Mehreres  u.  Nr.  54?  Vrw.  mit  a 
sskr.  bha§  colere,  eig.  sich  verbeugen  ? rss.  boiihj  verehren  gehört  zunächst 
zu  bog  Gott.  Benfey  (vgl.  Polt  I.  c.)  stellt  u.  a.  hhr  Uh.  pabügli  erschrecken, 
sich  scheuen;  sowie  bSgti  lett.  begt  laufen,  wozu  ii.  a.  asiv.  bjegq,  inf. 
bjesci  (pevyuv  rss.  bjeg  m.  Lauf;  Flucht  pIn.  bieg  m.  Lauf,  Gang  biedz, 
biegac  laufen  und  s.  m.  ^ : esthn.  pöggenema  mugy.  fut  fliehen  finn. 
pako  c.  d.  esthn.  pak  Flucht.  Aber  diese  Vgll.  sind  sehr  zweifelhaft,  wie 
noch  mehr  die  weiteren  mit  fugere,  cpecyziv;  die  auch  BGI.  hyp.  zu 
unserer  Nr.  stellt;  pabugti  hängt  nebsl  vielen  und  vielformigen  Ww.  mit 
sskr.  bh\  timere  zs.  — Rss.  bugör  Hügel  : ahd.  buhil  nhd.  bühel  elc.  wird 
durch  das  glbd.  zsgs.  bhni.  pahor,  pahorek,  pahrb  elc.  m.  pIn.  pagörek 
verdächtig.  Enll.  scheint  buchla  f.  rss.  Bucht,  pIn.  Bauch  eines  Fahr- 
zeugs bd.;  aber  urvrw.  rss.  büchnuty  schwellen  (s.  o.);  sich  werfen  = 
biegen;  stOj^en  = büchaty  etc.  s.  o.  Nr.  19,  beachluiigswerthe  Berührungen 
beider  Nrr.;  indessen  steht  darneben  rss.  püchnuty  schwellen  mit  sehr  vielen 
lituslav.  und  übh.  indog.  Vrww.,  deren  Grndbd.  blasen  scheint  vgl.  P,  13.  — 
Zu  unsrer  Nr.  wol  auch  rss.  ill.  {bock  sic!)  pln.  bok  m.  Seile  vgl.  cy. 
hoch  f.  corn.  boh  brt.  böch  f.  bougen  f.  = Backe  und  s.  v,  — gdh.  bogh 
beugen,  krümmen;  in.  Bogen  (Waffe  und  Wölbung);  a bow  or  bend  cy. 
hea  m.  Bogen  c.  d.  vgl.  dän.  bue,  auch  o.  boia  elc.  — gael.  bochd  ir. 
boc  lo  swell,  puff  gael.  bochdan  Schwamm,  von  Bf.  2,  361  swri.  richtig 
mit  GTtöyyoq  elc.  vergleichen;  cy.  bog  m.  a.  swell,  rising  up  m.  v.  Abll. 
SoQit  WQchert  für  Gebogenes  bes.  die  keit.  Wz.  bac,  buch;  dazu  wol  auch 
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orm.  bak  Umzirkclnng;  porlico;  holo  c.  d.  neben  hakil  to  incline,  bend, 
bow,  cle.<?sen  Wz.  bhak  sein  mng,  h (wie  oft  orm.,  oiich  sskr.)  als  Rest  i 
der  Aspirale.  — esihn.  poog  Papierbogen  enll.;  vll.  urvrw.  puggema 
kriechen:  pvggo  magy.  begy  Kropf;  finn.  pvka  Satlelknopf  esihn.  pugnitSf 
pognits  Knopf  magy.  bog  Knoten  c.  d.  bogas  knotig;  zweigig.  Weitere 
hyp.  Vgll.  s.  11.  c.  Schwarlze  vergleicht  kopl.  snhid.  beh  memph.  nah 
inciirvare,  inclinnre. 

38*.  aiiR-Bliiflan  st.  baiilh  und  baiidy  biidiiity  biidans 

entbieten,  befehlen,  ^TUTCccro'ttv,  ‘jta^ayyiX'keiv,  ivTiVKccr^aL  etc.  faar- 
billdan  gebieten;  verbieten  iiu'tdo'QUv,  TUx^ayyiXkeiVf  iTtLTiuäv. 
aiiabimiiii  (aiiabtiziis  Mrc.  12,  28)  f.  Gebot,  Auftrag,  imrayr;, 
TTOtpayyeXta,  ivTo'kg  etc.  (Gr.  Nr.  240.  2,  157.  158.  3,  512.  1,  384. 
Gf.^3,  68  sq.  Rl^.  631.  Pott  Nr.  212*.  BGI.  239  sq.) 

St.  Zww.  ahd.  beodan,  bivtan  {biulu  prs.  etc.),  pieton  etc.  praebere, 
ofTerre  = amnhd.  bieten  alls.  biodan  jnbere  afrs.  slrl.  biada  {bieda)  nfrs. 
nnl.  bieden  und.  biden  ags.  beodan  alte,  bede  plc.  boden  (e.  bid  t.  o. 
Nr.  34.)  oltii.  biodhoj  bioda  mandare,  offerre  = sw'd.  bjuda  ddn.  byde; 
ahd.  forpeotan  etc.  = nhd.  verbieten  etc.  Häufig  hat  schon  das  Simplex 
die  Beild.  gebieten  und  entbieten,  einluden.  Einige  andere  Abli.  : alid. 
botOf  polo  etc.  m.  = mnhd.  bote  alts.  bodo  afrs.  ags.  boda  nnd.  bade 
nnl.  nl’rs.  bode  nfr.s.  boade  altn.  bodh  {bodhi  m.  praeco;  index)  swd.  däu. 
btid  swd.  bäd  (n.),  zugleich  = alln.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  bod  strl.  bad 
amhd.  bot  n.  Gebot  etc.;  swz.  büta  entbieten,  vorladen  afrs.  bodia  id.; 
predigen  ags.  bodian  adnuntiare,  praedicare  e.  bode  vorbedeuten,  anzeigeo 
altn.  boda  nnnliare  swd.  bäda  id.,  vorbedeuten;  mandare  bebäda  dän. 
bebude  verkündigen,  biitiiiii  = ags.  bysen  (mit  aufTull.  Umlaut;  auch 
byssene,  bysUy  bisn)  praeceptum,  norma,  exempluin  ^ : bysig,  biseg  etc. 
occupatio  bisgan,  bysgiaUf  abysean  etc.  occupare  e.  busy,  business  (Gr.  1, 
391.);  nicht  ganz  klar  i^t  die  Entstehung  des  s;  ^ sollte  busy  etc.  = 
nnl.  bezig  nnd.  besig  nnl.  bezigen  gebrauchen  und  s.  m.  Zusammenhängen 
mit  altn.  bisa  summo  et  rudi  nixu  moiiri  vgl.  auch  bidstr  m.  labor  couti*- 
nuns  vb.  bidsfra,  dessen  s jedoch  aus  t entstunden  scheint  vgl.  biät  n. 
molus  vehemens.  Vrm.  erhielt  sich  die  olle  Aspirata  (media?  s.  die  ex. 
Vgll.)  au^er  in  g.  baiifli  altn.  biodha  in  scholt.  bothyn,  bothena  Disirict 
8.  Gl.  m.  h.  v.  nicht  : altn.  biodh  terra  (folg.  Nr.),  eher  : mhd.  bietCf 
gebiete  nhd.  gebiet  etc.,  auch  mit.  bot  troctus  terrae  in  briton.  Schriften, 
wenn  dieses  nicht  — nnd.  bott  Raum;  Ende  und  s.  m.  : frz.  baut  vgl. 

Gl.  m.  vv.  bvlum,  bvleria,  bvtarey  botaria  etc.  und  den  Stamm  o.  Nr.  20.  b, 
swrl.  mit.  bodOf  bodium  mansio,  habitalio  und  s.  m.  nebst  Zubehör  o.  Nr.  18; 
auch  nicht  Boden  etc.,  das  Pott  mit  unserer  Nr.  zu  verbinden  scheint;  wir 
verfolgen  «liese  sehr  weit  führenden  Untersuchungen  nicht,  üngew'iss  ist 
es,  ob  altd.  Eigennamen,  wie  MaroboduuSf  Tac.  Str.,  Ate- 

boduus  Greller  758,  11  zu  unsrer  Nr.  gehören;  Teutobodus  kann  keltisch 
sein  vgl.  vrw.  Namen  Cell.  II.  1.  S.  211  und  namentlich  die  cy.  Namen 
Tudebodus  (auclor  Itin.  Hieros.  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  5,  128.);  Teutobodiaci 
galat.  Volk  in  Kleinasien,  vrm.  nach  einem  Häuptling  benamt.  A.  d.  D. 
enll.  u.  a.  llh.  buddelis  Büttel'^  it.  bidello  frz.  bedeau  und  s.  m.,  nach  Dz. 

1,  290  durch  Vermischung  von  ahd.  putil  und  pitil,  petil  entstanden. 

Die  sinnliche  Grndbd.  unserer  Nr.  ist  noch  unbekannt,  deshalb  die  folg. 
Vgll.  unsicher,  wenn  auch  formell  passend:  cy.  bodd  m.  good  pleasure, 
coiilent,  consent,  will,  leave  m.  v.  Abll.,  jedoch  nicht  sehr  ferne  von  budd 
otc.  0.  Nr.  27  stehend;  die  Unterordnung  der  kelt.  Dentalen  unter  feste 
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Gesetze  ist  erst  noch  von  vielen  kttnriigen  Vergleichungen  zu  erwarten. 
Ferner  nach  Bopp,  Pott  II.  c.  vgl.  Gf.  I.  c.  Bf.  2,  95  und  o.  Nr.  34  : sskr. 
budh  expergisci;  cognoscere,  scire  vgl.  budj  bund,  bundh  audire:  zend. 
budh  videre  Ith.  bundSti  wachen  budinti  wecken  nubusti  prs.  nubundu 
id.  lelt.  buddinat  id.  prss.  bude  vigitant  etbaiidints  auferweckt  a>lv.  ill. 
bhm.  (auch  bdiliy  bedliti)  bdjeti  rss.  bdjety  wacheu  asiv.  ill.  buditi  rss. 
budUy  pIn.  budziö  wecken  und  s.  m.  Weitere  Vgll.  s.  II.  c.  u.  a.  gr. 
yrev^ofiaif  das  wir  so  wenig,  wie  esihn.  püüdma  hbr  stellen,  s.  o.  Nr.  34. 
Lapp,  pielot  verbieten  i : Gun.  pidättää  impedire,  delinere  : pitää  Nr.  29. 
Enil.  lapp,  biwdet  invitare  (swd.  bjuda)  buda  praeceptum  (swd.  bud) 
buodgestet  (6,  p)  annunciare. 

38  ^ Biiids  m.  Tisch,  TpccTre^a  Mrc.  7,  28.  Luc.  16,  21.  L Cor. 
10,  21.  Neh.  5,  17.  Nirgends  zeigt  sich  die  von  LG.  angenommene  Bd. 
Platte f wol  aber  die  von  Grimm  aog.  Opfertisch,  Altar  1 Cor.  10,  21. 
vgl.  die  vor.  Nr.  biutan  offerre,  darbieten;  swri.  Gastgeho^  bieten  = 
einladen.  (Gr.  Nr.  240.  3,  432  sq.;  Blth.  34.  59.  Gf.  3,  76.) 

beudo,  beodo,  beulo  obl.  mensä  I.  Sal.  ahd.  piot,  biet,  beod  (ahd.? 
Gl.  Pithoei)  mensa,  allare  alts.  biod  ags.  beod  meusa;  lanx  e.  norf.  sufif. 
hode-clolh  fable- clotii  Io  bode  Io  board,  wenn  nicht  ans  board  entsteill; 
altn.  biodhr,  biodr  discus;  obere  Hemisphäre  (aber  biod  f.  untere,  Erde) 
alle  m.  Folg.  Ww.  gehören  vll.  nicht  hhr,  sondern  zu  Bütte,  Bottich  etc. 
: well,  {beunde)  beune  f.  (doch  nnd.  bünne  ein  Wajiergefäji  eher  zu 
benna  etc.»  als  aus  butinna)  Backlisch  : beut  f.  (Giej^eoer  Mundart)  id.; 
gew.  Backtrog  vgl.  mhd.  biute  m.  (?)  Backtrog  (vgl.  Z.  h.  v.  Gf.  3,  87. 
Wd.  1129.  Cell.  Nr.  265)  : biet  ösl.  bied  etc.  Kelter  (Smilr  1,  221), 
nach  Popowitsch  Boden  des  Weinkellers;  vgl.  fUr  Kelter  : Tisch  sp.  u.  v. 
ni«s,  weshalb  vll.  bei  diesem  biet  nicht  Grndbd.  Gefäß  vgl.  mit.  biota 
ein  polig,  ein  stantl  Yoc.  von  1455  bei  Smilr  und  Öst.  bödenlein  Kuchen- 
schU|^el,  Tortenplatte.  Das  Altn.  unterscheidet  bytta  f.  Bütte  von  dem  vrm. 
hhr  geh.  byda  f.  vas  superne  adslrictiim  vgl.  budkr  m.  pyxis. 

Lapp,  peute  flnnlapp.  bcewtode  Tisch  Gnn.  pöütä  id.  c.  d.  päütüri 
patina,  Fat  (Jusl.)  a.  d.  D.?  esthn.  püt  FajS,  Bütte  Gnn.  püttü  Bütte  gehört 
zu  letzterem  Worte. 

Die  Bedd.  Tisch  und  Schüßel  wechseln  in  vielen  Wortslämmen;  mit- 
unter auch  die  von  Speise  und  Tisch;  doch  mögen  wir  nicht  an  gdh. 
biadh  cy.  bwyd  etc.  o.  Nr.  18  erinnern.  Dagegen  kommt  vll.  hier  ein 
lituslav.  Wortslamm  trotz  des  anl.  bl  zur  Vgl.,  den  Schaf,  t,  198  geradezu, 
doch  gewiss  irrig,  aus  d.  D.  entlehnt  glaubt:  llh.  bludas  m.  lett.  blöda 
aslv.  rss.  bljudo  n.  dakor.  blidu  m.  Schttj^el  (asIv.  b/judo  catiniis,  scutella, 
discus  Dombr.  discus,  mensa  Schaf.  napo'\)/lg,  patina  Mikl.)  oberlaus,  blido 
Tisch  esthn.  liud  gen.  Imvca  Scbüj^el  vgl.  laud  Bret  Gnn.  lauta  gen.  laudan 
Brei;  Stuhl  (womit  es  Gf.  irrig  vergleicht);  Tisch.  Diese  Ww.  erinnern 
einigermaj^eu  an  g.  blotaii  opfern  n.  Nr.  48;  minder  an  nnl.  blad  = 
nhd.  blatt,  platte  des  Tisches,  der  Schüj^el  und  s.  v.,  dem  ill.  pladanj  etc. 
entspricht.  Formell  liej^e  sieh  frz.  bluteau  Mehlbculel  : beutel  vergleichen, 
wenn  diese  Ableitung  bei  Frisch  (auch  von  Diez  1,  81  nicht  zurUckge- 
wiesen)  nicht  vrm.  falsch  wäre;  vgl.  w'ol  die  keil.  Ww.  für  Mehl  etc.  u.  Nr.  42. 

39.  Blüht«  gewohnt,  in  b.  tisan  eia^ivai.  bltihll  f.  Gewohn- 
heit, (Tvvi^^ua  etc.  i.  e.  inclinalio,  submissio  : biutan  (o.  Nr.  37.)?  Grimm. 
(Gr.  Nr.  262. 1,  65.  Wellm.  Nr.  108.  Massm.  in  Münch.  Anz.  1840  und  im  Gloss.) 

Massmann  erinnert  an  die  Möglichkeit  einer  Zss.  mit  bl,  vgl.  iihtelff;o 
IJ*  5.  Wellmann  erklärt  ,)Sicb  der  Sitte  fügend'"  vgl.  ags.  beogol  consentiens. 
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40.  A.  Blaitdim  vermischen  (in  bösem  Sinne),  crvvocvafjLLyvvvat 
i Cor.  5,  9.  11.  2 Thc's.  3,  14.  Grimm  gibt  noch  die  Bd.  lurbnre,  LG. 
fürben,  Irllben;  vgl.  B*  (Gr.  Nr.  595.  2,  487.  Gf.  3,  254.  Wd.  1982.) 

B.  Blliifls  blind,  rvcpXog.  g^ablliidjaii  blenden,  verblenden, 
TvrpXovv.  g^ablliidnaii  verblendet  werden,  Troporo-^ai-  2 Cor.  3,  14. 

(s.  A.  Ci».  Kh.  654.  Gf.  3,  250-1.) 

A.  nltn.  swd.  blanda  alln.  st.  dän.  blande  sw.  miscere  ags.  blendan 

prl.  blonde  id.  e.  blend  id.;  tiirbare,  pollnere;  obcoecare  s.  B*  ahd.  bliant 
miscuil  (st.  prt. ) gablantan  st.  conficere,  inficere,  beschmutzen  inblantan  | 

st.  beschweren,  verhindern  = mhd.  enblanden  turbare,  onus  imponere  1 

simpl.  blanden  st.  (Hahn  in  Heid.  Jbb.  1838.  April;  dagegen  nl.  blanden  \ 

= It.  blandiri  s.  Frisch  1,  103);  ags.  blond,  gebland  in  Zss.  Bewegung  j 

des  Windes,  der  Wellen  durch  einander  ags.  alln.  bland  mixtura  swd.  j 

ibland  dän.  iblandt  inter;  interdum  altn.  blendingr  Mischling  nnd.  nhd.  | 

blendlinq  id.  nnd.  blendlink  Gemengsel;  Schwachsichtiger  vgl.  B«  half“  j 

blendern  ndj.  gemischter  Gattung  e.  dial.  blendings,  blundings  gemischte  ' 

Hülsenfrüchle  e.  blunder  s.  Versehen  vb.  irren,  stolpern,  bei  Johnson  Io  I 

mix  foolishly  or  blindly  etc.  vrsch.  von  plvnder  und  dessen  zahlreichen 
Vrw’W'.  mit.  blundus,  blondus  nhd.  blond  und  so  in  den  neueren  gerra. 
rom.  8prr.  bedeutet  urspr.  (Nveii^gelbe)  Mischfarbe,  vgl.  auch  die  Plcpp. 
ags.  blonden  tinctus  nltn.  blendinn  variiis.  Nach  Grimm  hhr  auch  altn.  ! 

swd.  blunda  dän.  blunde  schlummern,  die  Augen  schliej^en  vgl.  B und 
vH.  blinzen  etc.;  alln.  blundr  swd.  blund  m.  dän.  blund  n.  Schlummer 
vgl.  e.  blunt  stumpf,  5lumpfsinnig,  plump;  abstumpfen,  schwächen  : blunder- 
head  Dummkopf  etc.;  blunt  urspr.  ptcp.  prl.? 

B.  amhd.  blint  = nhd.  ults.  nnd.  nnl.  nfrs.  ags.  e.  swd.  dän.  blind 
nfrs.  bhjn  alle,  blin  (auch  = blinne  unterlassen  etc.)  altn.  blindr;  ahd. 
blenijun  = mnhd.  blenden  zeigt  den  allen  Stammvocal  a im  rückumge- 
laulelen  (unumgel.)  Prl.  blanta  mhd.  blunte. 

Formen  und  ßdd.  von  A und  B berühren  sich  schon  esoterisch,  wes- 
wegen wir  auch  in  den  folg.  Vgll.  beide  Rubriken  nicht  scharf  sondern; 
dennoch  bleibt  die  gemeinsame  Grundbedeutung  und  ihre  Entwickelung  in 
beiden  Rubriken  noch  zu  erralhen.  Auch  fragt  sich  die  Gestalt  der  Primär- 
wurzel; mehrere  Vgll.  hij^en  Nebenwzz.  mit  gutturalem,  sogar  auch  labialem 
Auslaute  vermulhen;  n erscheint  bald  wurzelhaft,  bald  secundär  sowol  vor 
Dentalen,  als  vor  Gutturalen.  Wir  geben  hier  mehr  und  minder  einleuch- 
tende Vgll.,  die  sich  mitunter  mit  andern  u.  Nrr.  41.  42.  berühren. 

Daji  boir.  blind  bisweilen  für  nur  Ein  Auge  gilt,  ist  swrl.  von  Bedeu- 
tung und  führt  darum  niclit  näher  an  folg.  Ww.,  die  gleichwol  vrw.  sein 
können : swz.  blienggen,  bliggen  scheel  sehen  blien  - äuggen  (woraus 
blienggen  nicht  zsgz.,  vgl.  u.  ähnl.  Ww.)  id.  vgl.  in  Voc.  a.  1618  blien- 
äugeln  oculi  ludibundi  bair.  bienäugeln  = nnd.  plinkogen,  plinkern, 
plinken  nhil.  (nnt  den  Augen)  blinken,  blinzeln,  blinzen  bair.  blinkezen 
(=  nhd.  blinken  auch  in  d.  Bd.  nilere,  w'ofür  sonst  bair.  blenken)  dän. 
blinke  swd.  blinka  e.  blink;  aulfollend  ist  die  nnd.  Tennis  neben  der 
Media  der  nächst  vrw.  Sprr.,  namentlich  auch  der  nnl.  in  blinken  nitere 
blikken  id  ; blinzeln  (sonst  auch  erblassen  etc.)  blikkeren  id.  blikoogen 
mit  den  Augen  blinken,  w’inken,  drohen  etc.;  die  sehr  verzweigten  Stämme 
blik,  blink,  blank  — : vgl.  die  sskr.  Wzz.  o.  Nr.  9 — verfolgen  wir  hier 
nicht  weiter,  machen  aber  noch  auf  die  sonderbare,  doch  nicht  seltene 
Analogien  ßndende  dritte  Nebenform  pink  aufmerksam  vgl.  u.  a.  nul. 
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pinkoogen  blinzeln  pinkooged  = e.  pinkeyed  blinzän^ig  Io  pink  blinzen, 
winken  etc.  (auf  die  weileren  ßdd.  dieser  Ww.  gpehn  wir  des  Kaums  wegen 
hier  nicht  ein,  wol  aber  miij^  sie  weitere  Forschung  beachten)  vgl.  mhd. 
pinken  Fuuken  schlagen,  wenn  dieses  nicht  nd.  Form  eines  andern  Wort- 
Stammes  ist,  den  wir  F«  62  berühren  werden.  An  diese  dritte  Nebenform 
schliej^t  sich  unmittelbar  als  vierte  ags.  prince  eages  twinkling  of  an  eye.  — 
heiineb.  bliemen  Überzwerch  sehen  vil.  st.  blienmen  ? Obiges  bUen  in  Zss. 
zeigt  sich  wol  in  den  ahd.  Eigg.  Plien,  Pleon  etc.  Gf.  3,  361 ; SmIIr 
vergleicht  auch  hyp.  ahd.  plehinoug  lippus,  vgl.  die  vrm.  Nebenform  mit 
pr  0.  Nr.  9;  wir  mü^en  immerhin  ie  von  i in  blinken  etc.  und  in  dem 
folg  kelt.  blin  Uiilcrscheiden.  In  frz.  blinder  mit  Blenden  versehen  (Oc. 
1,  277.)  ftUlt  i einigermaj^on  auf. 

cy.  blin  weak,  tired;  offeusive,  troublesome  c.  d.  vgl.  brt.  ble  molUs 
0.  Nr.  42  und  vli.  mit.  blini  tetri  neb»t  Zubehör  Gl.  m.  1,  714.  715.  h.  v. 
und  V.  blenones?  Für  die  Bd.  vgl.  Mehreres  o.  A,  nam.  e.  blunt;  freilich 
vll.  weder  6/in,  noch  blunt  zu  unsrer  Nr.  Ob  zu  blin  brt.  treger.  bliAf 
blim  vif  gehöre,  ist  mehr  als  zweifelhaft  s.  u.  Nr.  42;  kaum  erinnert  die 
Bd.  an  ags.  blond  Bewegung  s.  o.  Sicher  halten  wir  das  formell  fernere 
cy.  bloffi  mischen  c.  d.  von  Einer  Primitivwz.  mit  unserer  Nr.  ausgehend; 
. e.  blu/f  die  Augen  verbinden,  erinnert  zwar  an  B,  mag  aber  zu  einer 
unverw.  Wörterreihe  gehören  vgl.  u.  Nr.  42.  Noch  näher  steht  mit, 
wie  häiißg  (vgl.  u.  a.  u.  Nr.  42.),  wechselnder  anl.  Tennis  und  Media  cy. 
plilho  to  blend;  to  be  mixed  plith  between  (nord.  ibfand)  blith  dra-phlUh 
mixtly,  coufusedly.  — (B)  brt.  vanii.  blingein  schielen;  blinzeln  vgl.  o. 
blinken  etc.,  bes.  noch  schott.  blinker  Halbblinder  und  das  Ith.  Schimpf- 
wort blingys  m.  Blinder,  das  isoliert  und  vrm.  entl.  (Uh.,  aber  auch  nnd. 
oft  ng  aus  nd)  neben  folg.  vrm.  zu  unsrer  Nr.  geh.  Ww.  steht:  priblinde 
f.  etc.  Abenddämmerung  priblysta  vesperascit  blendiias'  (saul^  die  Sonne) 
wird  fliisler  = blind?  vgl.  blindes  = trübes  Glas  und  vll.  nnd.  nnt 
bluschen  löschen?  s.  flg.  Nr.  d*  lapp,  blandet  dial.  slandet  miscere  entl. 

Mit  blunt  vergleicht  PLtt.  1,  22..  mit  blind  Miklosich  folg.  Stamm, 
den  wir  hier  weiter  verfolgen:  Uh.  pablud^s  magy.  bolond  vesanus  asiv. 
bl^dg  iof.  blfsti  (p'kva^elv  bifdy  pl.  f.  blfdi  nugae 

Mikl.  pIn.  blgd  m.  bhm.  blud  m.  Irrlbum,  Fehler  bhm.  blvdny  pln.  blfdny 
irrig  asIv.  blqditi  ‘Jtkaväa^ai ; ^o^veveiv  bhm.  blouditi  pln.  blgdtiö  irren 
: blqkad  sif  mähr,  bloukati  umherschw'eifeo,  herumirren  i : nhd.  plän- 
keln??) rss.  bludity  herum  irren,  schweifeu  etc.;  huren  blud  m.  Unzucht 
bijady  f.  meretrix  vgl.  nnd.  plite  id.  und  m.  dgl.  ill.  blud  m.  Irrthum 
bluditi  irren,  ausschweifen  c.  d.;  wie  öfters  ein  Nebenstamm  mit  der  Tenuif, 
sogar  mit  zwiefacher  : rss.  plutdty  heriimirren  plut  m.  Schelm.  Diese  Ww. 
stehn  der  Bd.  nach  nahe  an  e.  blunder  s.  o.;  Grundbd.  vll.  Verwirrung, 
confusio  : blandan  ? vgl.  auch  u.  Nr.  42.  Uh.  blanditis"  etc.  und  die 
Kreuzung  der  Bdd.  und  Formen  iu  den  lituslav.  Ww.  ebds.  ••  Sie  erin- 
nern auch  u.  V.  a.  nebst  e.  blunt  an  gr.  dußXoot,  dußXvg  s>kr.  mldna 
vgl.  über  diese  Ww.  Putt  2,  128.  Bf.  1,  501  sq.  498  sq.  503.  bhm 
blentaf  Schwätzer  etc.  vil.  nicht  hhr.  — Nicht  sicherer  sind  einige  arm. 
Vgll. : bliakn  cover,  lid;  blind  c.  d.  bliaknil,  blianal  blind  sein  blia{u(an6l 
to  obscure  the  sight,  to  biiud;  to  blunt,  rust;  vli.  Zss.  oder  Abll.  vou  bcd 
Bleichheit,  Dunkel;  der  Zss.  mit  akn  Auge  widersprechen  mehrere  ob. 
Formeu.  So  lange  die  Gruudbd.  unsrer  Nr.  uns  noch  dunkel  ist,  mögen 
wir  nicht  noch  weitere  Vgll.  wagen,  so  viele  sich  deren  auch  noch  bieten. 
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Wir  hötten  vU.  vorsichtiger  gethan,  B noch  vorläiiOg  ganz  von  A tu 
trennen;  die  ältesten  Mundarten  zeigen  für  6/md  schon  die  Bd. 
erst  später  erscheint  u.  o.  blindery  wie  taubery  Lärm,  SchujJ  und  dgl. 
Besonderer  Beachtung  empfehlen  wir  trolz  der  Gnantiosemie  den  Zshaog 
von  blind  mit  Licht,  Glanz  bd.  Worlstämmen. 

41.  Blaut lijfiii  abschalTen,  delere,  uxvqovv  Mrc.  7,  13.  ga- 
blaullijait  {bairltlaboy  ^ptaiußeveiv)  id.  Cul.  3,  13.  (Gf.  3,  351. 
Wd.  B6.) 

Grundbd.  schwächen,  der  Kraft  = Geltung  berauben?  auslöschco? 
vgl.  Wd.  1.  c.  Bei  dem  auch  formell  hhr  geh.  Stamme  von  blöde  tritt 
besonders  die  Bd.  dissolvere  hervor;  wir  werden  ihn  zur  beferen  Über- 
sicht esot.  und  exot.  Vgll.  in  der  folg.  Nr.  darstellen.  Die  mit  il  anl.  indog. 
Stämme  durchkreuzen  und  berühren  einander  in  rüthselhafler  Weise  nach 
Form  und  Bedeutung;  besonders  wechseln  die  Auslaute,  zunächst  die  auch 
in  Sibilanten  übergehenden,  mitunter  rhinistisch  verstärkten  dentalen;  dann 
auch  die  Stammvocale;  dazu  kommt  noch  die  bewegliche  Natur  der  einfachen 
und  begleiteten  Liquiden,  namentlich  W'echsel  von  l und  r,  und  die  häußge 
Möglichkeit,  da^j  vor  ihnen  6,  g,  s Reste  von  Partikelzss.  seien.  So  wollen 
wir  auch  LG.  entschuldigen,  daj^  sic  zugleich  sowol  ahd.  blodany  als  nhd. 
bläßen  und  s.  m.  zu  unsrer  Nr.  ziehen;  und  uns  selbst,  wenn  wir  noch  einige 
Miscellen  herselzen,  deren  Form  und  Bed.  die  Möglichkeit  einer,  wenn  auch 
nur  entferntesten,  Beziehung  zu  unsrer  Nr.  zulä|il;  wir  geben  indessen  nur 
einzelne  Beispiele  verschiedener  Formen : 

a«  Schott,  blutlier  (mit  auff.  und  bcachtungswerlher  Aspirate)  alte. 
bebloUe  alln.  bleUa  beflecken  e.  blot  id.;  verdunkeln;  ausstreicken;  ent- 
ehren etc.  Ohne  Zweifel  identisch  mit  altn.  bletta  ist  das  glbd.  dän.  pleite 
: plet  Flecken  (:  beflecken)  s.  P,  11,  das  zugleich  den  Weg  zur  w'eiteren 
Vrwschaft  zeigt;  swri.  altn.  bletta  zunächst  : blett  miscui  st.  prt.  von 
blanda  Nr.  40. 

b.  e.  blur  beflecken;  answischen  : blnrt  verachten,  verspotten  etc.? 
vgl.  brt.  bloui  blämer,  reprocher?  Andere  kelt.  Vgll.  deuten  auf  die  Grndbd. 
des  Lärmens,  Schreiens. 

e.  mit.  blutare  (Var.  auch  mit  anl.  br  s.  Gl.  m.  h.  v.)  exspoliare,  in 
den  langob.  Gesetzen,  also  vrm.  mit  hd.  Dentalstufe  : mhd.  blut  (und  blöS) 
kahl,  leer  vgl.  Wd.  179  über  nhd.  blutarm;  swz.  blutty  blotl  kahl;  scblalT, 
weich  bluHeny  blotta  kahl  werden  etc.  bair.  blutt,  bluttigy  blultet  cntblö|it, 
bloji,  nam.  kahl,  unflügge  = blutt  Prompt,  a.  1618  und  s.  m.  s.  Smllr  I, 
240-1,  der  hier  un verschobenen  Dental  annimmt,  vgl.  Analoges  o.  Nrr. 
20.  27 ; mindestens  scheint  ein  Nebenstamm  des  langvocaligen  mhd.  bloß 
nhd.  bloß  und  nord.  blott  etc.  vorzuliegen;  rhaetor.  blutt  wie  bair.;  railan. 
biott  nackt,  arm.  ln  brt.  bloucli  nackt,  bloji,  ohne  Haare  oder  Bart  etc. 
kann  cli  statt  eines  Dentols  stehn. 

d«  nnd.  nnl.  bluschen  löschen  (auch  = stillen,  befriedigen);  doch 
nicht  mit  löschen  (leskan)  vrw.?  e.  blush  (s.  Nr.  55.)  scheint  unvrw.  — 
I Vgl.  llb.  blesta  {ugnis  das  Feuer)  wird  kleiner  blesterSja  (loijas  der 
Wind)  legt  sich  und  s.  m.  i : priblysta  etc.  o.  Nr.  40? 

So  liej^e  sich  noch  Mehreres  anfUhren;  vgl.  noch  Einiges  iu  der  folg* 
Nr.;  vll.  sogar  die  vor.  Nr.  für  die  ßdd.  trüben,  verdunkeln,  auslöscheOi 
schwächen  {blunt  elc.). 

42.  Blelth»  mild,  barmherzig,  oixriguaVy  (ptXa^a^o^  Luc.  6,  36. 

Tit  1,  8.  bleltbel  f.  Milde,  fpablelthtfi 
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(ffAbleltfeeln«  ?)  id.  Phil.  3,  1.  blelthjaii,  gablelthjan^  barm- 
hcRig  sein,  oix'reipuv  etc.  (Gf.  3,  248.  Kii.  653.) 

ln  folg.  Vgll.  gehört  a iiiimillelbar  zu  unserer  Nr,  a zur  vorigen; 
die  Verschiedenheit  der  ausl.  Dentalsliifen  bei  b bestimmt  uns  nicht  zu 
völliger  Trennung;  für  den  Wechsel  der  Bdd.  weich,  schwach,  feucht  vgl. 
'¥•  3;  Lil.  e ist  durch  b veraiilaj^t. 

a.  ahd.  bUdi  mhd.  bilde  (lieblich)  freudig  = alts.  bUthi  (auch  clarus) 
nnd.  slrl.  bilde  ndfrs.  blid  nfrs.  b/y,  bUje  nnl.  blljdet  blij  ags.  blidhe  (auch 
simplei;  iuxuriosus)  e.  blithe;  altn.  blldhry  blldr  mitis,  blandus  swd.  däu. 
blid  loild  c.  d.  afrs.  bli  schön,  gut  — vgl.  die  ob.  nd.  Formen  und  die 
robd.  ßd.  — wol  nicht  ; bli  Farbe  etc.  Rh.  653,  jedoch  wiederum  etwas 
ontersrhieden  von  blydschip  Freude  = nfrs.  blydschapy  blyschip  ndfrs. 
hlidschip  stri.  blidskop  mal.  bliskap  nnl.  blijdschap,  btljschap  nnd.  bliscop 
mbd.  blideschaft  id.  altn.  blidskapr  blandiliae.  Dhr  u.  a.  altn.  blidhka  swd. 
btidka  placare  ags.  blidsian,  hlissjan  gaudero  blis  e.  bliss  Freudigkeit; 
wol  aach  trotz  der  Tenuis  ags.  (bei  ßo.sw.  auch  bledsian)  blilsjan,  blessjan 
e.  bless  benedicere  etc.  altn.  blessa  id.  blessan  altswd.  blemn  Segen  vgl. 
den  altn.  Eig.  Blisi  m.  Run.  357;  doch  s.  Grimms  Abi.  u.  Nr.  48. 

b»  OL.  ahd.  ploden  d.  pl.  solutis  (manibus)  blöder  formidolosus  plodar 
degeoer  plaodi  ignarus  plodi  f.  dissolutio;  hehetudo;  pavor  ploden  dissol* 
vere  (manus);  pavere  glploden  dissolvere;  concidere  (cor  = di>solvi?) 
irploden  id.,  elanguere  etc.  mhd.  blcede  schwach,  hinfällig  swz.  blöd  id., 
abgenutzt,  fade  und  dgl.  nhd.  blcede  timidus;  hebes  mnl.  blöde  id.  nnl.  blood, 
bloOj  bleu  id.;  feig  ags.  bleädh  slow,  sluggish,  segnis  Bosw.  herebleadhe 
in  exercitu  fugax  Gr.  1,  368.  altn.  blaudhr  mollis,  elToeminatus;  foemineus; 
meticuiosus  neben  blaulr  mollis,  maceratus  (dli  ausgefallen  ?)  bledja  timorem 
iocQtere  blödlU,  bleydr  timidus  bleydhi  timiditas  blöshr  n.  stupor  blöskra 
stupere  (hhr?)  bleyta  mollire,  macerare  s.  f.  maceratio;  coenum  blotna 
mollescere;  madefieri  swd.  blöt,  blöd  weich,  schlaff;  feucht  c.  d.  blöta 
oä|^en  etc.  blödig  zart,  empfindlich  diin.  blöd  weich,  sanft  dial.  wie  mhd. 
c.  ü.  blöde  erweichen;  weichen;  nä|^en;  (bluten,  nicht  hhr)  s.  Regen; 
Sumpf  etc.  Ebenfalls  mit  der  Tenuis  e.  bleif  schott.  blate  blöde;  dazu  auch 
ags.  bledle  deadly,  destroyed,  deletus? 

B.  mhd.  blöde  = bröde;  ahd.  broder,  prodi  etc.  fragilis  (vrm.  Grndbd. 
vgl.  u.  Nr.  54.),  saucius,  inflrmus,  tener  etc.  neben  bruz,i  fragililas  s.  Gf. 

з,  292  sq.  swz.  brod,  bröd  gebrechlich,  morsch  broden  so  werden,  brechen. 
YIL  ähnlich  wie  bröde  : blöde,  prov.  braidiu  munter  : bleltha.  Vrw. 
scheint  nhd.  (bei  Stieler  lebendiger  Stamm;  auch  früher?)  spröde  vgl. 
Smtlh.  Sw’k.  h.  v.  dän.  spröd  id.,  fragilis  vgl.  nnd.  sprok  id. 

e.  ahd.  blügo  {bluogo)  adv.  mhd.  blüg  neben  bliuwec,  bliuc,  bloutoec, 
blouc  etc.,  bei  d.  Hatzi,  plew,  bleuklich  etc.  oberd.  bluug  timidus  (Abll. 

и.  a.  bei  Smilr  1,  235.  Wd.  2108.)  swz.  blug,  blugsam  weichlich,  ver- 
urteil blügen  terrere  e.  blue  verwirren,  bestUrzen  mnl.  1490  bloei  meti- 
cuiosus etc.  altn.  bliugr  verecundus,  supplex  swd.  blyg  id.,  schüchtern  c.  d. 
dan.  bly  id.  blu  altn.  swd.  blygd  f.  (m.)  verecundia,  pudor.  Vrw.  scheint 
nnd.  bluffen  nhd.  bluffen  (vgl.  Wd.  2108,  wo  mehrere  Formen)  = e. 
blue.  Vll.  auch  hhr  mnl.  blonc  tardus,  piger?  — Gr.  2,  289  vermuthel 
bliugo  etc.  : ags.  bläö  Farbe,  etwa  ahd.  pliu.  pliutoes,  woher  ein  vrm. 
pUuwac;  vgl.  Kh.  653  Uber  bli  und  V.  84.  In  ähnlichem  Sinne  vergleicht 
Dz.  1,  296  prov.  afrz.  bloi  flavus,  dos,  glbd.  mit  gdh.  bld,  auch  an  blond 
0.  Nr.  40  erinnert;  vll.  auch  an  mit.  bloire  dem  Falken  die  Augen  ver- 
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decken  (verdunkeln?)  vg-1.  e.  bluff  o.  Nr.  40  und  frz.  iblouir,  das  darnm 
(mit  Frisch)  zugleich  mit  6/e«,  blau  vrvv.  sein  kann.  Alle  diese  Wörter 
können  in  lili|i;j|;¥aii  u.  Nr.  44  zusammentrefTcn;  vgl.  z.  B.  für  bliuwec 
: blimcen  die  liauHge  Bd.  von  geschlagen^  betroffen  etc.  = beslUrzl 
vgl.  Swk  75. 

a.  b.  In  den  exot.  Vgll.  erscheinen  die  Slammvocale  a und  u häußger, 
als  t.  Für  die  mitunter  groj^e  Discentration  der  ßedd.  vgl.  die  deutschen 
dieser  und  der  vor.  Nr. 

i)  cy.  blatcdd  beweglich,  lebhaft;  dem  Vocal  nach  zu  b,  der  ßed. 
nach  zu  a,  Heiterkeit  = Mnnlerkeit'genominen  ? Nach  manchen  Analogien 
kann  das  o.  Nr.  40  erw'.  glbd.  brl.  blim  identisch  sein,  wenn  ;»  nicht 
ursprünglich  Ist;  mindestens  ist  prim  in  der  Bd.  vif,  prompt  iinvrw.;  eher 
kann  b'ih  mit  unorg.  l diul.  Form  für  beö  o.  Nr.  18  sein.  Führt  die  vrtn. 
Wz;  des  cy.  W'ortes;  blaw  m.  Flut  etc.  (vgl.  e.  ßeet  d.  flott)  von  unsern 
Nrr.  ob?  — 2)  cy.  bfydd  sappy,  soft,  delicutc  vgl.  (oft  pl  = 6/)  pludd, 
plijdd  soft,  dellcate  eig.  flexible,  plianl;  darum  zu  scheiden,  vgl.  F#  40? 
Ganz  zu  b stimmt  brt.  blöd  mou,  tendre,  dölicat  vb.  a.  n.  blöda  neben 
Ireger.  b'e  mou,  delicof,  debile;  sehr  an  cy.  blin  o.  Nr.  40  erinnernd, 
doch  wol  eher  mit  npok.  Dentale,  vgl.  auch  brl.  bliük  d^licat;  difßciie  (in 
Geschmackssachen),  vll.  auch  frz.  b^el  weich,  teigicht  = swd.  blöt  etc.  mit 
Tennis?  cy.  blodwg  mellow,  ripe  vll.  nicht  hhr,  vgl.  blodeuo  reifen;  blühen 
und  s.  v.  cf.  u Nr.  47.  — 3)  b.  brt.  blons  m.  etc.  meiirtrissure  und 
dgl.  blotisa  vann.  biosein  meurtrir  neben  brondu  m.  vb.  brondua  (d,  ») 
id.;  b'osaal  ömotler  und  s.  m.,  also  ebenfalls  bl  = br;  vgl.  alb.  blis 
Scholle;  mit.  (n.  1386)  bluso  contusio  vgl.  bluthura  Gl.  m.  l corn.  blulhy 
Io  w'ound;  uni.  blulse,  blusse  Beule  vgl.  nnd.  (s.  Nrr.  40.  48.)  Schlag, 
Wunde,  Narbe  etc.  vll.  zunächst  hhr  frz.  blesser,  das  Dz.  1,  38.  81.  318. 
zu  alln.  bleita  o.  Nr.  41.  a.,  Frisch  und  Br.  Wb.  zu  ob.  nd.  Ww.  stellen, 
gdh.  bladhachd  f.  Zermalmung  blelh,  bleathf  bleilh  malmen,  mahlen  6/odA, 
bloidh  Splitter,  Stück  cy.  blawd  m.  brt.  bleüd  m.  corn.  blez^  bleaze,  blot 
Mehl  c.  d.  hängen  mit  langen  Wörterreihen  zs.,  vgl.  auch  u.  Nrr.  44.  49.  54. 

4)  Slammvocal  a;  mitunter  rhinisl.  Formen,  mit  o.  Nr.  40  zskliugend; 
Bd.  bes.  zu  a stimmend:  gdh.  bfadh  smooth,  soft  sbst.  Blume  etc.  s.  nachher; 
b'äth  lender,  pleasant;  warm;  warm -hearled;  bisw.  clean,  white;  sbst. 
Blume  etc.  vgl.  die  Abll.,  o.  cy.  blodeuo  und  u.  Nr.  47;  c.  d.  bldf  ver- 
kürzte Form,  in  welcher  mehrere  Ww.  zsfliej^en;  bldilich  (die  Dentale 
wechseln)  glätten;  wärmen  blathaich  id.;  blühen.  — bladair  m.  Schmeichler; 
hochschott.  Häupllingshofmann  ==  schotl.  bladier  als  Wortführer,  nicht : fr*- 
plaideur,  vll.  aber  vrw.  mit  gael.  bladach  schwatzhaft  blad  m.  Mund, 
böses  Maul  etc.  und  dann  mit  sehr  vielen  andern  indog.  Wörtern;  ähnlich 
kreuzen  sich  die  Bedd.  in  angrenzenden,  mit  fl  anl.  Stämmen,  gdh.  bleid  f* 
Schmeichelei;  Zudringlichkeit ; Dieberei  etc.  c.  d.  — blanda  = alte,  bland 
It.  blandus  mild,  gentie,  fluttering  a.  d.  Lat.?  — gr.  ußXaSdog  Hes.  sanft 
s.  Bf.  1,  509.  — Ith.  blanditis'  sich  schämen  (confundi  : o.  Nr.  40?) 
stimmt  zu  den  Bdd.  von  b«  r«;  iStas  blöde,  dumm  ist  vrm.  mit  b gsn^ 
uiivrw.  8.  sp.  s.  1.  Eher  ist  bei  lapp,  lädtje  Iranquillus,  laxus  Ivjok  enarel. 
loje  flnnl.  /od/e,  logje  sanft  flnn.  /ö7ö,  loi  esihn.  lödw  schwach,  schlaff,  schläfrig 
lont  schlalT,  schleppend  (vgl.  auch  blundy  blunt  o.  Nr.  40.)  und  m.  dgl.  die 
häußge  finn.  Aphaerese  des  Labials  möglich;  doch  vgl.  dagegen  sehr  viele 
mit  / anl.  Wortstämme  verwandter  Bedeutung  in  den  meisten  Sprachen,  eben 
auch  besonders  der  flnn.  Familie;  Manches  sp.  u.  vv.  Ints»  letan ; ferner 
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0.  B.  cslhn.  lodw  lüderlich  d,  lottern^  schlottern  und  f;.  v.:  auch  gehört  vll, 
lapp,  lädijet  adv.  commode  eslhn.  lodtt^  laddns  passend,  schicklich;  freiindiich 
tu  bhm.  ladny  pIn.  iadny  hübsch,  lieblich  rss.  lädno  gut,  einig  Iddily 
passen,  stimmen  etc.  bhm.  laditi  id.  (bei  niusik.  Instrumenten)-  Litiislavische, 
an  blandus  beranreicheude  Ww.  s. -u.  c,  — Ein  armen.  Stamm  mit  anl.  l 
und  mit  bemerkeoswerthen  BegrifTsübergängen  berührt  zwar  zunächst  mit 
/ anl.  Stämme  der  urvrw.  Sprachen,  vgl.  u,  a.  F.  43.  sp.  u.  v.  laus; 
aber  auch  o.  b {blöd  = feucht  etc.)  und  Nr.  41,  vgl.  dort  die  Bern,  über 
die  Anlaute;  vgl.  u.  a.  arm.  /oy^  liquid  (vgl.  luanal  = It.  luere,  larare 
altn.  lauga  lapp,  laugot  alb.  liaiü  etc.);  loose,  free  lui^el  lösen;  auflösen; 
abschaffeo,  to  abolish  a sentence  (blaiitlijan);  besänftigen;  zerstreuen; 
äadera  etc.  Ivtlakan  flüj^ig;  auflösbar  und  s.  v.  — lat.  laetns,  das  Ptep. 
eioer  alten  Wz.  U sein  könnte,  kann  ebensogut  mit  blelllis  etc.,  als 
mit  sskr.  priti  nach  BGI.  37  vrw.  sein,  vll.  aber  noch  eher  beiden  gleich 
ferne  liegen. 

c.  Itb.  blogas  schwach,  schlecht  c.  d.  hat  vrm.  a zum  Stammvocal 
vgl.  pin.  biahy  schlecht;  leichtsinnig  bhm.  bläh  m.  bläzen  m.  Narr  blühotcec 
m.  bonus  homo  vgl.  u.  den  Stamm  blag;  blaznili  beihören  neben  (slav. 
pl  = bl  vgl.  o.  Nr.  40.)  pin.  p/or%  scheu  {blavg);  leichtsinnig  tss.  plochit 
schlecht,  gering.  Mit  u Ith.  sublükszti  sclilalf  werden  siiblüszkes  schlaff 
(schlapp);  lapp,  bliwes  c.  d.  verecundus  enll.;  urvrw.  vll.  : eslhn.  löög 
Khlsff  longus  Faulleuzer  magy.  lojha,  lanyha  träge,  lank  schlaff  vll.  lapp. 
hingos  weich,  na|J,  feucht  (wie  o.  b blöt  etc.)  und  s.  v.  vgl.  o.  mnl. 
6/one,  aber  wiederum  ist  hier  die  o.  bem.  Alternative  möglich  vgl.  u.  a. 
abd.  slangen  etc.  Wd.  2370  (wohin  auch  u.  a.  olln.  slöngva  swd.  sliunga 
dän.  slynge  finn.  lingo  esthn.  ling  Schleuder  c.  d.).  Der  vielfache  Wechsel 
der  Bdd.  und  Formen  geslattet  uns  auch  die  hyp.  Zsstelliing  folgender  slav. 
Wörter  mit  einander  und  mit  unserer  Nr.  c.  vgl.  n.  b.  : aslv.  blag 
dya^og  ill.  blag  rss.  blag'tl  mild,  barmherzig  bhm.  bldhy  gut;  glückselig 
bldha  f.  Glück  pin.  blagac  besänftigen;  anflehen;  blogi  aslv.  blazen 
{paxd^toq)  ill.  blaxeUf  blasen  rss.  hlaiennmX  bhm.  blazeny^  blainy  selig 
bhm.  blaziti  beglücken;  selig  preisen  (vgl.  die  2 B<id.  von  a).  Auch  hier 
zeigt  sich  w'ieder  eine  mögliche  Beziehung  zu  Stämmen  mit  anl.  / vgl.  u. 
a.  bhm.  lahoda  f.  Lieblichkeit  lahodUi  liebkosen  pin.  iagodzic  lindern 
lagodny  .sanft?  Folg.  Ww.  hängen  nach  Form  und  ßd.  mit  den  obigen, 
demnächst  aber  auch  mit  bladair  etc.  o.  4)  zs.;  die  Doppelnatur  des  litusl. 

з,  i erschwert  die  genauere  Unterscheidung;  vgl.  rss.  (.‘ilav.)  blazity  preisen 

(beare  s.  o.  bhm.);  muthwillig  sein  (vgl.  o.  btahy  etc.?  und  die  folg.  Ww.) 
ill.  blaznili  schmeicheln  (eig.  bethören?  vgl.  o.  bhm.  blaznili)  und  = 
aslv.  blaznili  anav^a'ki^tvv  rss.  blaznily  (s,  i)  pin.  blainic  ärgern  neben 
bluinic  Uh.  bluznili  lästern;  vgl.  auch  Ith.  bloznas  Schalk,  das  zugleich 
an  rss.  plnt  etc.  o.  Nr.  40  erinnert.  — i Mit  blogas  etc.  vrw.  gr. 
schlaff,  dünn  etc.  schwach,  sanft  etc.  vgl.  Bf.  1,  504-5.  2,  358 

nnd  mit.  blas,  blalus  etc.  Gl.  m.  1,  710,  das  mit  blatire,  b'.aterare  und 
s.  m.  ähnlich  zszuhangen  scheint,  wie  gdh.  bladair  etc.  o.  4)  mit  blad 
and  vll.  mit  blatire  etc.  selbst.  — Hängt  o.  mnl.  blonc  mit  cy.  b'wng 
ärgerlich  c.  d.  blyngu  ärgern  zs.  ? vgl.  auch  die  ob.  liluslav.  Wörter. 
Sonderbar  stimmt  zu  e und  andern  Formen  unsrer  Nr.  brt.  blank  = ble 
0.  2)  vgl.  alle,  blanc,  das  nicht  blo|J  tceiß,  sondern  auch  bestürzt  (vgl.  c), 
aoterjocht  etc.  bedeutet  und  corn.  blek  pleasant,  wenn  dieses  nicht  =s 
pleag  id.  : plezia  = It.  placere,  das  wir  denn  doch  nebst  placare  (vgl. 

и.  a.  PoU  Nr.  38  Wz.  pri;  F«  58;  manche  Analogien  deuten  sogar  auf 
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mögl.  lirspr.  Identität  mit  pacare)  nicht  zur  Vgl.  ziehen  mögen.  Die 
%%'underlichen  Beziehungen  der  F»rbennnmcn  (vgl.  auch  o.  e Grimms  Vgl.) 
zu  mehreren  hier  zur  Frage  kommenden  Wörtern  verdienen  alle  Beachtung, 
wobei  sogar  o.  Nr.  40  in  weiterer  Untersuchung,  auf  deren  Ausführung 
w’ir  hier  verzichten,  zugezogen  werden  muß.  Für  blaue  Farbe  gilt  bhm. 
blanka  f.  (blaue)  Kornblume  bfankyl  m.  Blau  vgl.  u.  Nr.  44.  Grimm  2, 
281  stellt  b'.an-k  (für  diese  Theilung  vgl.  etwa  ry.  hlunu  lo  manifest, 
appear  ong.  blan  m.  manifestum  quidquid)  zu  blinken  Nr.  406  vgl.  o. 
Nr.  40;  Bopp  Gl.  stellt  diese  Wörter  nebst  bleich  zu  sskr.  bhrdg  (vgl.  o. 
Nr.  9.);  vgl.  auch  rss.  bleknvfy  verbleichen  neben  bljednjefy  erblujjcn  von 
asi.  bljed  (^Xo)^6q)  ill.  6/irf,  bled  pIn.  blady  bhm.  bledy  = nhd.  blaß 
(?  anders  Wd.  S.  1192.),  wol  nicht  wie  o.  a alts.  blithi  clarus  zu  faßen, 
sd.  als  erloschen^  geschwächt  vgl.  vll.  bllnds  o.  Nr.  40  und  s.  m.,  wie 
sogar  auch  ags.  blae  niger  und  pollidus  e.  black  niger,  obsciirus  allii.  blackr 
fuscus,  obscurus  bleikr  pallidiis,  bleich  (enil.  lapp,  blaikok  id.,  vb.  n.  blaikot 
esthn.  Wascbbleiche  c.  d.;  blekk  finn.  bläkki^  pläkki  esthn.  plak,  piek 

Dinle)  swd.  black  fahl  hiek  bleich  = den.  blakkel  und  bieg  (vrsch.  von 
swd.  dän.  nhd.  etc.  blank)  etc.  eig.  rergliiht,  gis.  die  Farbe  ins  Schwarze 
erloschen,  bedeuten  und  sich  ähnlich  zu  altn.  blakki  m.  splendor  nnl.  blaken 
glühen  blakeren  adurere  etc.  verhallen  dürften,  wie  nnl.  bleek  {bleich)  : 
bltjken  {bhnken);  alts.  ags.  blican  st.  altn.  blika  id.  und  s.  m.  zeigen  das 
Abtuutsvh.,  wie  blinken  : altn.  blanka  nitere  (aber  swd.  blank  machen). 
Das  alles  nur  Fäden  zu  großen  Geweben. 

43.  iif-BleiBRii  vrm.  rdpl.  anfblasen,  cpvaiovv.  (Gr.  Nr.  52.  Gf. 
3,  234  sq.  Rh.  652.  BGI.  186.  Polt  1.  187  sq.  Bf.  1,  600  sq.  605.) 

a.  St.  Zww.  ahd.  bläsan  = mnhd.  mnl.  nnd.  bläsen  nnl.  blazen; 
altn.  bldsa  swd.  bläsa  dän.  blasse  (nnord.  sw.)  ags.  blwsan;  altn.  bläsinn 
venlo  siccalus;  fusus,  coclus  bläslr  m.  flatus,  spiramen  = ags.  dän.  blwst 
e.  bla  st  etc. 

Wol  hhr  gdh.  cy.  blas  brt.  blaz  Geschmack  vb.  gdh.  blais  cy.  bfasa 
brt.  blaza  kosten  etc. 

b.  Aus  einer  Menge  weiterer,  zum  Theile  noch  die  einfachste,  voca- 
lisch  ausl.  Wurzel  zeigender  Verwandten  heben  wir  einige  aus:  ahd.  hlähan, 
blaen  sw.  etc.  blasen,  blühen  = mhd.  blo’jen,  blan  nhd.  blähen  afrs.  bla 
ndfrs.  bleie  mnl.  blaien  ags.  bläran  st.  c.  blow  st.  neben  bloat  = cy. 
blwthj  bloth  (sbst.  m.  bläst,  pnfT)  c.  d.;  gael.  blaghair  (ni.  blasl  etc.);  It. 
fläre;  esthn.  löötsma  id.  magy.  lehell  id.  Bopp  vglt  sskr.  dhmä  blasen, 
blähen,  anblasen,  das  doch  gar  zu  ferne  liegt;  eher  könnte  in  der  gibd. 
Wz.  fnd,  [nah  {fnas,  flas)  f aus  einer  Dentalaspirale  und  darnach  n aus 
m entstanden  sein;  doch  liegt  auch  hier  wieder  das  mit  dhmä  unvereinbare 
gr-  ^vv,  'jTvev  naher,  dem  sich  vll.  auch  ll.  fläre  anschlicßt?  Die  Tenuis 
zeigen  auch  die  Wörter:  gdh.  plosg  schnaufen  alb.  pluskä  Blatter  corn. 
plus  ulcer  brt.  plustren  (vgl.  e.  blister)  Hautflecken,  bes.  dunkler  cy. 
pledren  f.  c=  Blatter  {Blase  etc.)  ags.  blädr  altn.  bladhra  vesica  und  s.  v., 
vgl.  indessen  cy.  pledru  ausdehnen,  das  vll.  eig.  msbreiten  bed.  : itXaTvq 
etc.  — Aus  voc.  ausl.  W'z.  entstanden  scheinen  u.  a.  swz.  6/dw,  blanety 
blanig  {a,  o;  6,  p)  etc.  aufgebläht  blonen  (schon  bei  Maaler  auftriben 
sein)  bauschen,  „dünsen;"'  dazu  vll.  cy.  blawn  m.  Fettigkeit  bloneg  m. 
Speck  corn.  blonec  fat,  tallow  brt.  blonek  m.  vann.  bronnek  etc.  Fett, 
Speik  etc.  gdh.  b'onag  (o,  w,  a)  f.  id. 

44.  Bllgifwan  st.  blagisv,  blug^sTim,  blun^^vaiis  schlagen. 
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xaraxoTtreiVy  Si^evv  etc.  ptcp.  bllg^icYaiid«  Todschlfiger.  usbllursvait 
id.  (,6r.  1,  92.  471  tq.;  RA.  703.  Gf.  3,  257.  Wd,  1088.) 

ahd.  bliutcan  st.  percutere  etc.  = mhd.  bliutcen  st.  nhd.  nnd.  bleuen 
sw,  mol.  blutcen  (perculere),  blautoen  (flagellare)  mil.  blouen  (Flachs 
brechen)  e.  blote  sf.  scholl,  blatc. 

Vgl.  vrm.  brt.  blonSj  blos  elc.  o.  Nr.  42.  3)^  ebds.  alb.  blis  : bliuatü 
molere,  eig.  terere?  das  wieder  ganz  nahe  an  gdh.  bleath  id.  elc.  1.  c. 
Hier  knüpft  sich  noch  so  Viel  an,  daji  wir  lieber  abbrechen.  Die  mögliche 
Grundbd.  terere  weist  diese  Wörter  fast  noch  mehr  zu  iHiaiiaii  n.  Nr.  49 
hin.  — Mit  unsrer  Nr.  vrw.  scheinen  Ith.  blaszkyti  aiisklopfen  (Getreide) 
blökszti  prs.  blöszkiu  niederwerfen  svblökszti  die  Hände  znsammenschlaged 
ygl.  das  schall  vrw.  II.  plaudere  und  v.  A.  Viele  in  weiterer  Vrwschafl 
siebende  Ww.  mit  anl.  Tenuis  s.  F.  42.  esthn.  löök  Schlag  gehört  vrm. 
zu  lahhima  lapp,  lakket  (neben  läsket,  leisket  etc.)  schlagen;  die  häufigen 
esthn.  Aphaeresen  können  so  gut  auf  b und  p,  als  auf  s (mialiaii  lapp. 
slattel)  deuten.  — Trotz  des  nahen  Anklangs  gehört  vrm.  nicht  hhr  cy. 
blingoy  plingo  schinden  c.  d.;  auch  nicht  blif  m.  Wurfgeschütz  vb.  blifiO\ 
dagegen  wol  gael.  ohs.  blagk,  blath,  b!d  Io  puff,  blow. 

Mögliche  Vrww.  s.  o.  Nr.  42.  c.  und  u.  Schluj^bem.  zum  Bst.  B« 
Grimni  vermuthet  g.  Iilag^icviis  = blau  e.  6/we,  das  vll.  mit  ags.  6/^d, 
bleoh  Farbe  (s.  o.  1.  c.)  und  dieses  mil  Blei  amhd.  bli  (plio)  altn.  bld  vll. 
g.  zsfalle;  dabei  bleibt  jedoch  u.  a.  It.  plvmbum  zu  bedenken; 

entl.  sind  finn.  blyjy  {bl,  ply  /)  lapp,  bli  id.  Wir  be.scliriiiiken  die  weiteren 
Vgll.  auf  den  Stamm  blau,  der  urspr.  geschlagen  bedeutet  haben  konnte, 
wie  noch  manche  Redensarten  andeuten  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  v.  blae  et  bludie 
: nd.  bloot  et  blatce  Rh.  653  : ahd.  blawer,  plao  etc.  flavus,  viridis,  lividus, 
coeruleiis  etc.  = mhd.  blä,  blaicer  {plab  flavus  Voc.  1445.);  nhd.  nnd. 
blau  = nnd.  blag  alts.  bläu  g.  bldtces  nnl.  blaavw  ags.  blccr,  bleo  e. 
blue  afrs.  stii.  blaw  nfrs.  blaute  ndfrs.  bla,  blö  altn.  blär  swd.  b!d  dän. 
blaa  rhaelor.  blau  altsp.  (sp.  pg.)  prov.  blao  (prv.  blata  f.)  airz.  blate 
frz.  bleu  sard.  blau,  blö,  brau  it.  biato  neben  bin,  blö  dunkelblau  prov. 
afrz.  bloi  flavus  s.  o.  Nr.  42.  c.  gdh.  blä  yellow;  a green  field  (in  letzterer 
Bd.  vll.  nebst  blär  m.  a green;  a field,  plain  etc.  cy.  b'.e  m.  a plain  und 
s.  v.  zu  trennen?)  cy.  blawr  grey,  hoary  blatcrio  to  grow  gray,  wax 
green  corn,  blou  caeruleus  ill.  plao  lapp,  blaw,  blawes  neben  lalle  (i  : 
swd.  bläu  n.)  blau  bhm.  plawij  gelbroth,  falb;  aber  blawij  berlinerblau 
plu.  blawy  bla|^blau  ebenso  neben  plowy  blaj^gelb  = asiv.  plav  Xevxoq 
vgl.  llh.  palwas  = d.  falb  und  s.  v.;  das  merkwürdig  zu  dem  vrm.  g. 

stimmende  bhm.  blank  s.  o;  Nr.  42.  Wenn  It.  flatus  hhr 
gehört,  so  dürfen  wir  auch  flagrum,  flngellum  zu  unsrer  Nr.  stellen,  vgl. 
nam.  gael.  blagh;  f ist  dann  Media,  nicht  Tenuis,  aspirala,  die  Aspiration 
vll.  durch  / gewirkt,  wie  übh.  in  ß = d.  bl  vgl.  Nrr.  43.  47.  und  wie 
auch  Benfey  annimmt,  der  aber  die  Tenuis  zu  Grunde  legt;  s.  dagegen 
F,  42.  Dazu  mag  fltgare  c.  epss.  gehören  und  vll.  flägüium  (eig.  unge- 
stüme Forderung),  ßägitare,  das  swrl.  zu  flehen  (s.  v.  ililnlliaii)  gehört; 
sonderbar  erinnert  an  die  mögliche  Beziehung  von  flagrum  etc.  : flare  die 
nhd.  Redensart  „Einem  eine  wehen’''  = Ohrfeige  geben.  Ob  ahd.  flegil 
etc.  aus  flagellum  frz.  fleau  entlehnt  sei,  wird  durch  viele  andre  deutsche 
Ww.  F.  42  zweifelhaft;  Weiteres  s.  dort;  cy.  fflangell  m.  flagellum 
vrm.  entl. 

45.  BllflSOtli  {ins  acc.)  supervenit  (eos)?  IcpLcrTaToa  (arroTg) 
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B.  46  — 47. 


1 Thess.  5,  3.  Castiglioni  glaubt,  später  eher  bnss  . . tli  erkannt  zu 
haben.  Wenn  das  Wort  trejfeny  concutere  und  dgl.  bedeutet,  so  >väre  bei 
bllsaon  etwa  Vrwschaft  mit  den  W\v.  o.  Nr.  42.  3),  bei  biisiioii 
etwa  mit  altn.  6ti/a,  baula  etc.  o.  Nr.  20.  b»  zu  vermulhen. 

46.  Bloth  n.  krim.  plut  Blut,  al^a.  (Gr.  3,  398.  Gf.  3,  252. 
Rh.  654.  BVGr.  S.  123.  Bf.  1,  409.  602.) 

amhd.  bhwt  = nhd.  blüt  alts.  nnd.  afrs.  slrl.  ags.  swd.  dän.  blöd 
nnl.  nfrs.  bloed  ndfrs.  blotf  blöt  ags.  altn.  blödh  e.  blood  scholl,  blond; 
sämtl.  ntr. 

Die  häufige  Abi.  von  Wz.  plti  flie|]en  wird  durch  deren  sicherere  d. 
Sprößlinge  F.  43  widerlegt;  eher  mag  die  folg.  Nr.  vrw.  sein,  wenn 

gleich  Blüte  cruor  menstruus  anders  zu  faj^en  ist.  Benfey  vergleicht  gr. 

beide  als  Pulsierendes.  Gegen  die,  auch  lautlich  schlecht  stimmende 
Vgl.  mit  gr.  ß^oTog  Blut  s.  Pott  1,  253.  Bf.  1,  494  sq.  Bopp  vglt  hyp. 
(vgl.  d.  vor.  Nr.)  sskr.  dkmäj  dham  flare  : dhamani  Ader,  woran  das 
semit.  dam  Blut  weit  näher,  wenn  auch  zuf.,  anklingt.  — Vrm.  unvrw’. 
ist  auch  gdh.  fuil  Blut,  nach  Piclet  13  = sskr.  baloy  pala.  — alb.  liöt 
Thräne  könnte  verglichen  werden,  da  sich  anderweitig  beide.  Begriffe  Eines 
Ausdruckes  bedienen,  häufiger  noch  durch  die  allgemeinere  Bd.  humor  ver- 
mittelt; ihm  zunächst  scheint  zu  stehn  pln.  ha  aslv.  slüza  ctc.  id.,  die  vll. 

durch  arm.  la(  id.  von  sskr.  a^ru  (aspgy  asra)  etc.  getrennt  werden, 

wenn  zu  letzterem  arm.  artosr,  artasnkh  id.  gehört;  ausführliche  Unter- 
suchung s.  sp.  V.  tagpr.  — Über  It.  ßnere  etc.  s.  F.  43. 

47.  Bloma  m.  Blume,  xpLvov  Ultth.  6,  28.  (Gr.  2,  147.  3,  375. 
Gf.  3,  239  sq.  Wd.  403.  BGl.  236.  Polt  1,  239.  Bf.  1,  598  sq.  vgl.  u. 
Schlujjbem.  zu  B.) 

Grimm  vermuthet  Entstehung  ans  blovnia  oder  aus  blosma; 
doch  mag  unmittelbare  Abi.  aus  vocalisch  aiisl.  Wz.  gleich  zuläj^ig  sein. 

ahd.  blömo,  blnomo  etc.  m.  plöma,  blnama  f.  = mhd.  bluome  m.  f. 
nhd.  blüme  f.  alts.  blömo  m.  nnd.  blöme  f.  nnl.  blom,  bloem  f.  ags.  bloma 
e.  bloom  altn.  blömi  m.  blöm  n.  dän.  blomme  swd.  blomma  f.  (Blume, 
Blüte);  altn.  blömstr  n.  swd.  dän.  blomstr  n.  dän.  blomst  c.;  e.  dial.  blow 
nnl.  bloei  m.  (d  apok.  ?)  Blüte  vgl.  die  Zww'.;  amhd.  bluot  f.  (n.  Blut  vor. 
Nr.)  = nhd.  blüte  f.  nnd.  bloite  f.  e.  blowth  devon.  bloolh;  nnl.  bloeisel 
n.  Blute;  mhd.  blnost  f.  swz.  blust  f.  id.;  ags.  blöstmoy  blösma  m.  = c. 
blossom  nnl.  bloesem  (Blüte).  Zww.  ahd.  blojatty  bluohan  {blvot,  p!oet 
floret  etc.)  = mhd.  blüejen  etc.  nhd.  blühen  alts.  blöiany  blöan  nnd.  bloten 
nnl.  bloei jen  afrs.  hioia  nfr.«!.  bloeyen  slrl.  bloja  ndfrs.  b'Öye  ag>.  blöt  an 
e.  blow.  — Vll.  alle  Unterschiede  zeigen  bnir.  bluem  f.  Blume;  aber  m. 
Wieswachs  swz.  blumen  = blüemoy  blöema  m.  id.,  Giilserlrag:  (fios  vini 
rom.  las  flurs)  Schimmel,  Kahm.  So  kommen  auch  in  folg.  Vgll.  die  Bdd. 
flos  laitis  und  farinae  vor;  daji  darum  die  mehrmals  erw.  keil.  Ww.  fiJr 
Mehl  etc.  (o.  Nr.  42.)  vrw.  seien,  ist  nicht  anznnehmen. 

Zugleich  mit  Blatt  und  mit  ihehreren  Ww.  o.  Nr.  42  2)  4)  berühren 
nnd  vermischen  sich:  gdh.  bladh  Blume,  Blüte;  foliage,  garland  etc.  bläth 
Blume,  Blute;  Frucht,  Erfolg  etc.  blathaich  blühen  cy.  blodeuo  id.,  reifen 
hlodau  pl.  blodenyny  blodyn^  bloyn  m.  blöden^  bloen  f.  Blüte  c.  d.  bloenu 
blühen  corn.  blodon  brt.  bleuuzTy  bleüü  vann.  blinv  coli,  m.,  Einzelform 
biednzten,  blediiceny  blennen  vann.  blinc'honen  Blume  bleüüti  vann. 
hlenc" honein  blühen.  — 

gr.  (pX6oi  Blüte  etc.;  nicht  aber  nach  Passow  und  Bf.  1,  106 
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(o,  c5j  fx,  v;  (pf  7t)  Kerzenkraat;  woher  ngr.  TrXovftlov  künstliches 
Laubwerk  vgl.  pln.  floresy  id.  a.  II.  flos?  — U.  F/dro,  flös  (flöris);  dhr 
viele  Entll.  s.  u.  J*.  — Bopp  stellt  unsre  Nr.  nebst  folium  etc.  zu  sskr. 
phvll  florescere.  — Vnv.  sein  kann  alb.  Blume,  vgl.  u.  a.  liume  = 
It.  flumen,  wenn  nicht  : liaiü  lavare,  auch  liöt  vor.  Nr.;  doch  fleia  Blatt; 
dazu  ngr.  XovXof^t  Blume,  auch  viele  Blumennamen,  deren  mehrere  u.  a. 
bei  Pott  2,  99.  Bf.  2,  137  über  Lilie  etc.;  estbn.  Hl  etc.  neben  nin 
Blume,  vgl.  nina  pu  (Baum)  Linde.  — Mit  unsrer  Nr.  vrw.  ist  auch  der 
slav.  Stamm  plody  der  Frucht,  Wachstbum,  Zeugung  bedeutet  und  mit  dem 
gleicht,  lateinischen  sich  etwa  durch  die  Bd.  des  Ezp/odierens,  Hervor- 
brechens vermittelt. 

J*.  Obscboo  folg.  Ww.  aus  lat.  flor  entl.  scheinen,  so  verdienen  doch 
ihre  verzweigten  Bdd.  genaue  Berücksichtigung:  altn.  (isl.)  flur  n.  flores; 
tenuissimum  triticum  (vgl.  flörmeht  etc.);  Biumenwerk  nhd.  dün.  swd.  flor; 

e.  flotcer  nnl.  fleur  (Blüte);  e.  flour.  gdh.  flür,  plAr,  pulur  m.  (von 
Pictel  48  nebst  cy.  gwull  Blume  zu  s^kr.  phvll  gestellt)  flower  etc.; 
flour-meal  c.  d.  (nur  mit  p).  cy.  ffltcr  m.  flour  (ohne  Abll.).  corn.  flos 
flower  (formelhaft),  brt.  flour  glatt,  zart,  frisch;  s.  m.  fleur;  lustre,  eclat; 
-eus  ar  bleüd  fleur  de  la  farine;  flouren  id.;  auch  f.  Futterwiese,  vgl.  o. 
oberd.  blvm,  swri.  Unvrw.  ist  ags.  flet,  fliete  altn.  nnd.  flol  flos  iactis 
swd.  flott  n.  Fett  etc.  vgl.  Gf.  3,  360.  Gl.  m.  3,  589-591.  F.  43. 

Obschon  mit.  florale  Blumenflur,  dann  Flur  übh.  bedeutet,  unter- 
scheide mau  von  ob.  Ww.  anhd.  flür  (ahd.  seges)  = mhd.  rluor  nni. 
eher  e.  floor  Hausflur,  Estrich  = ags.  altn.  flor  m.  vrsch.  von  altn.  flüra 

f.  saxum  litorale.  Wie  öfters,  reihen  sich  keit.  Ww.  ohne  den  anl.  Labial 
an:  cy.  //ater  m.  Grund,  Erde,  Tenne,  Hausflur  i later  down  c.  d.  llorio 
to  floor;  to  sink  dow’n  corn.  lor,  ler  floor,  pavement  brt.  Zetir  vann.  ler 
f.  ebener  Weg;  Tenne,  Boden  übh.  leüriy  dileüri  senden  (vgl.  inviare, 
instradare,  fsandjan  : slnlhs  q.  v.  und  s.  m.)  gdh.  /dr,  urldr  = 
cy.  llatcr  c.  d.  ^ Klingen  nur  zuf.  an  altn.  leir  m.  swd.  dän.  ler  n.  swd. 
lera  f.  Thon,  Erde?  Sodann  sw’d.  löge  m.  dän.  lo  Tenne?  Nach  mancherlei 
Vgll.  scheint  die  Grndbd.  von  F/wr,  llatcr  etc.  Ebene,  Fläche;  sonderbar 
nähert  sich  frz.  ä fleur  (d'eau),  effleurer  und  s.  m.  cy.  llwybr  m.  Pfad 
lltcybro  gehn  kann  auch  vrw.  sein. 

48.  Blofan,  blothan  c.  acc.  Gotte  dienen,  ihn  verehren, 
XaTperetv,  aißeo'^ai,.  blollnafmus  m.  Gotiesverehruog,  Xarpe^a, 
ceßaaua,  ^pijaxua.  iiablofelns,  imblof  heims  f.  Bille,  jtapdxXijai^ 
2 Cor.  8,  4.  giilhbloslrels  m.  Gutle.sverchrer,  Juh.  9,  31. 

(Gr.  3.  465.  4.  616;  Wien.  Jbb.  Bd.  46;  Mih.  31  sq.  83.  984.  1201. 
Gf.  3,  259.  Dir.  R.  81.) 

AufTallend  ist  das  Schwanken  der  Auslaiitsstiifc,  auch  in  andern  d. 
Sprachen;  auch  das  der  st.  und  sw.  Conjiigation.  Vgl.  mhd.  bluoten  (livl. 
Reimchr.;  w’ol  mit  nd.  oder  nord.  Dental)  ahd.  ploaziaVy  plözan  st.  s>v. 
immolare,  sacriOcare,  adolere,  libare  ags.  blötan  st.  sw’.  immolare  altn.  blota 
st.  sacrificare;  obsecrare;  maledicere  swd.  blota  altdän.  blothe  opfern  altn. 
sw'd.  blöt  n.  heidnisches  Tbieropfer;  altn.  auch  Abgötterei ; Fluch;  Gottes- 
dienst übh.  altn.  blötmadhry  bliotr  sacrifleuius  altdän.  blodhmadh  libamina 
bhtelsd  holocaiislum  ahd.  ploaihüs  fanum  bluostar  n.  victima,  sacrincium, 
idolalria  ags.  blolmonadh  November  s.  Mylh.  1201.  Hhr  nach  Mlh.  32 
ags.  bletsiaUy  .«päler  blessian  e.  bless  benedicere;  früher  Gr.  1.  2.  A 255 
byp.  : bled  fructus,  ubertas  vgl.  die  Form  bledsian;  s.  o.  Nr.  42.  a« 
Nach  W.  Müller  altd.  Rel.  auch  der  langob.  Blutbaum  (mir  unbekannt). 
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So  lange  die  Grndbd.  nicht  nüher  bestimmt  werden  kann,  bieten  sich 
der  Vgll.  zu  viele  oder  zu  wenige.  Formell  stimmen,  — wenn  nicht,  >vie 
wir  verinulhen,  die  Tennis  auf  gothischer  oder  eig.  vorgolhischer  Stufe 
steht  — folgende,  zum  Theile  auch  von  Grimm  hhr  gezogene  Wörter  in 
den  Formen  mit  o,  ö,  au  : ö.  nhd.  pWtze  f.  nnd.  plante^  plite  (auch 
plampe)y  grojjes  Mcj^er  (urspr.  Opfermeßer??)  swd.  ptit  m.  Rapier  bair. 
ploizen  f.  knizer  breiter  Säbel  Smllr  1,  340.  oberd.  bfolzen  (6,  p)  swb. 
Butler  ausrUhren  (erinnert  nur  an  indischen  Göllerdiensl);  well.  schmaiicheD 
vgl.  e.  blote  aufblosen,  schwellen;  räuchern;  das  von  Grimm  angef.  „6/o/scn 
(=  Geld  geben,  auropfern)  mlißen  ” lautet  sonst  auch  müjäen,'* 

wie  denn  wirklich  die  Formen  mit  Ih,  dh  auf  Nr.  40  weisen.  Ferner  liegt 
altn.  Maut  sanguis  victimae,  sonst  sortitus  sum  s.  sp.  v.  vgl. 

etwa  mhd.  livl.  Reimchr.  „ir  bluotekirl  (aswd.  blöikarl  heidn.  Priester 
Mth.  33.)  der  warf  zuo  hanl  sin  /dj  näch  ir  alden  sile."  Wenn  wir  It. 
flamen,  noch  Bf.  2,  310  aus  flagmen  Besorger  des  Opferfeuers  vergleicljen 
dürfen,  so  erinnern  wir  auch  an  ahd.  blvhjun,  plvMien  flagrore  etc.  Gf.  3, 
247;  vgl.  0.  blolzen  ruucliern  der  Bed.  nach;  nach  Grimms  Verrnnfhiing 
auch  gr.  (p'koiSoo)  ; Grndbd.  Brandopfer.  Aber  UBblofctns  könnte 
Erflehung  bedeuten;  Cosligl.  erinnert  an  It.  sacer  ; obsecrare.  Nur  bei- 
läullg  erwähnen  wir  cy.  bloedd  f.  cry,  outcry  c.  d.  bloddest  (biblisch)  f. 
Freudenruf  c.  d.  gael.  obs.  blä  (vgl.  o.  Nr.  42.)  in  den  Bdd.  cry;  praise; 
piety,  devolion  blaodli  m.  loud  calling  etc.;  diese  Ww.  würden  auf  die 
Grundbd.  anrttfen  hinw-eisen. 

49.  Bnaiiaii  zerreiben,  Luc.  6,  1.  (Gf.  4,  1125  sq.  vgl. 

3,  783.) 

LG.  finden  das  Wort  fremdartig,  doch  würde  auch  in  allen  urvenv. 
Sprachen,  anj^er  der  armenischen,  der  Anlaut  bn  fremd  und  seltsam  genug 
■lauten.  Eben  diese  Seltenheit  des  Anlauts  .«pricht  auch  gegen  eine  Ver- 
schmelzung der  Part,  bi,  die  vor  l leicht  möglich  wäre,  obgleich  die  esof. 
Vgll.  mit  anl.  n darauf  hindculen.  Nicht  viel  häufiger  und  erklärlicher  ist 
der  deutsche  Anlaut  fn  (vgl.  o.  Nr.  43.).  W'ie  dieser  in  ß übergeht,  so 
auch  vrm.  Iiiiaiian  in  s>vz.  hieven  {blüua,  hliid)  nachläj^ig  kauen  bldutscha 
mumpfeln,  das  wir  lieber  hierher,  als  zu  Nr.  44  stellen,  obwol  wir  die 
Stämme  mit  anl.  bn,  bl,  br  mit  der  Grndbd.  terere,  frangere  lautverwondl 
halten,  vgl.  u.  a.  noch  Nrr.  42.  54;  außerdem  auch  mehrere  mit  anl.  «, 
hn,  gn,  kn,  kr  etc.  l’m  nicht  endlose  Wörlerreihen  aufzustellcn,  begnügen 
wir  uns  mit  wenigen  Beispielen  der  mit  einfachem  oder  begleitetem  « 
anl.  Stämme: 

allii.  nua  fricare,  conlererc  mhd.  nutcen  etc.  bair.  neuen  cimbr.  näudn, 
näum  (Smllr  2,  008)  id.  und  = ahd.  ginuan  tundere;  niuuit  retundit 
nua  f.  Hobel  und  s.  v.  vgl.  hnoton,  fnolon  quassare  altn.  hnoda  depsere 
hniöda  tundere  etc.  (in  beiden  d,  dh)  s.  Mth.  574.  vgl.  ahd.  bihniutan 
Gf.  4,  1120  ; nhd.  nieten  und  s.  w'. ? Vgl.  Gr.  Nr.  534:  Mth.  574.  Smllr 
2,  715  sq.  Wd.  S.  1189.  sp.  u.  vv.  iifiiiUis«  niiitan.  und  mehrfach 
unter  lü;  die  Verschiedenheit  der  ausl.  Dentaistufen  an  sich  stört  die  Zsstel- 
lung  nicht,  da  die  vocalisch  ausl.  Urwurzcl  mannigfach  suffigiert  (erweitert) 
worden  sein  kann.  Vgl.  auch  die  Stämme  knus  etc.  Gf.  4,  572  sq.  knal 
ib.  580  sq.  Wd.  1091.  altn.  nudda  frequenter  fricare  etc.  Smllr  2,  720. 
grya,  knya  terere,  cogere,  subigere  knüa  cogere,  urgere  etc.  1.  c.  667. 
swd.  gnugga,  gno  reiben  und  s.  v. 

Einige  exot.  Bliscellen : sskr.  xn\y  atterere,  acuere  gr.  xvvuv  schaben, 
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krstieo  etc.  s.  Pott  Nr.  44.  Bf.  184.  cy.  cno  m.  a bite;  chewing  c.  d. 
emo»  =:  e.  to  gnaw;  letzteres  aus  ags.  gnagan?  vgl.  u.  a.  naga,  gnaga 
abd.  nagan,  gnagan  nhd.  nagen  etc.;  aber  auch  altn.  gnua  = nua  und 
nhd.  knauen  : knavpelny  knauser  : alte,  gnof,  gno/fe  Geizhalz,  vll.  unvrw. 
mit  cy.  gnteik  m.  voracity  c.  d.  — cy.  enofain  Frequ.  von  enoi-^  enofa 
(gdh.  enuimh  etc.  s.  T*  57.)  nagender  Schmerz  und  dgl.  gdh.  endmh, 
ciämh,  creim,  craoim  = Ith.  kraiutyti  kauen.,  das  wieder  auf  eine  andre 
Reihe  fflhrt;  auch  die  gibd.  brt.  Ww.  lauten  mit  kr  an;  gdh.  enuas  knirr- 
sehen.  — lett.  gnavdu,  gnaust  tereiido  romminiiere.,  spongiam  etc.  expri- 
mere  gnausU  id.  : Uh.  gnauszti  die  Hand  falten  (PLtt.  1,  37.)  gnauziti 
zirkneifen  und  dgl.  m.  vgl.  gnybti  kneifen,  asiv.  gnetq^  gnesti  aTto^XL^uvy 
coutpnmere  gnjetati  id.  pln.  gniesc  rss.  ill.  gnesti  bhm.  hnjetu  inf.  hnisti 
drücken,  kneten. 

50.  Biigi^Jan  cj.  anom.  baiilila,  batilila»  kaufen, 
verkaufen,  ’naikelv  ültth.  10,  29.  usbiigjaii  erkaufen,  kaufen, 

äyo^üL^tiv.  frabiitrjan  verkaufen,  naiktlv,  antlabaiililfli  f. 
Ldsegeld,  dvmri'kvTQov.  faurbaiilits  f.  Loskauf,  djroXvrpcoat^.  (Gr. 
Nr.  2Ö2;  RA.  60(5.) 

alls.  buygean  ags.  bycgan  prt.  bokte  (bebycgean  auch  und  bes.  ver- 
kaufen bd.)  e.  buy  prt.  bovght  kaufen.  Formell  zu  Einer  Wz.  mit  Nrr. 
37.  39.  19.;  von  ags.  bocan  frs.  bokia  nnl.  bocken  etc.  (I«h.  657  sq.) 
ist  es  hinlänglich  geschieden.  Grimm  vcrinuthet  Beziehung  auf  das  juristische 
Biegen  oder  Brechen  des  Halms.  Sonderbar  stimmt  in  andrer  Weise  swz. 
bögeln  Kleinhandel  treiben  von  bogen  m.  Kramhude,  weil  diese  z.  B.  in 
Bern  und  in  Bazaren  Ubh.  unter  Bögen,  Arkaden  sich  befinden?  Mercurs 
Duppelamt  und  mehrere  etymol.  Analogien  luj^en  auch  den  Vergleich  zu 
mit  dem  oberd.  bvgsen  wegschaffen;  entwenden,  das  mit  dem  Schifferaus- 
drucke bugsieren  nnd.  bögseren  : bog  Scliiffsbug;  Schiffswendung  verw. 
sein  mag;  doch  zeigt  sich  nnd.  puken,  pocken,  peiken  stehlen  ü.  nnd. 
pochen  plündern  e.  poach  entwenden,  vrw.  mit  bepäcan  F,  5 ? aber  alte. 
pvgging  diebisch,  lüstern  (formell  ^ : mnl.  poghen  studere  Gr.  1.  2.  A. 
4b9  und  : dän.  puge  geizen  [=  gierig  seinVj,  wuchern,  g aus  k?); 
vgl.  Br.  Wb.  h.  vv.,  die  swrl  alle  zusammen  gehören,  vll.  zum  Theil  zu 
den  summen  P.  13.  — bair.  baiggen  bieten  (s.  o.  Nr.  34.)  klingt  kaum  an. 

51.  Brafds  breit,  nXatvg  Muh.  7,  13.  braldei  f.  Breite,  tcXccto^ 
Eph.  3,  18.  iimbraidjaii  ausbreiten,  h-jrei:d^eiv  Rom.  10,  21.  (Gr. 
Nr.  162,  1,  415.  Gf.  3,  294.  Rh.  665.  Dtr.  R.  347  sq.  BGl.  223.  Polt 
1,  93  sq.  Bf.  2,  98  sq.) 

amuhd.  breit  = alts.  afrs.  nnd.  nnl.  stri.  swd.  dän.  bred  afrs.  breid 
nfrs.  brie  ags.  bräd  e.  broad  altn.  breidr;  das  mhd.  st.  Zw.  briten  pandere 
texere  erinnert  an  ahd.  prettan  stringere,  nectere  ags.  bredan  st.  plectere 
(das  vll.  nicht  mit  Gr.  1.  2.  A.  898  = bregdan)  nnd.  nnl.  (auch  breijen) 
stricken,  liechten,  die  wir  nach  vielfacher  Analogie  auch  vrw.  halten.  Über 
ahd.  preta  palma  etc.  s.  Gr.  1,  415.  3,  403. 

Wenn,  wie  wir  vermiithen,  der  urspr.  (vorgolhische)  Anlaut  b oder 
bh  ist,  60  finden  wir  bis  jetzt  gar  keine  sichere  nahe  Verwandte;  fernere 
9.  Scbluj^bem.  zu  B»  Wir  beschränken  uns  auf  einige  Vgll.,  in  welchen 
r vorkommt,  und  laj^en  gr.  nebst  dem  ganzen  Labyrinthe  weg, 

welches  sich  daran  anbaut. 

sskr.  ppth  ejicere,  projicere  prath  id.;  extendi  pftku  breit  comp. 
pralhiyas  zend.  frdtka  id.  frathö  Breite;  nach  Monatsm.  hhr  der  Fluj^name 
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Frat,  Euphrat;  vll.  hlir  oss,  fatan  KI.  d.  falhan  t.  fäthän  Sj.  breit  kurd. 
frä  id.;  doch  gehört  letzteres  wo!  zu  prs.  firäkhy  firägh  amplus,  latus, 
das  zsgs.  scheint  und  wol  zu  oss.  worrach  Kl.  t.  orachy  oräch  d.  uruch 
(zuf.  an  sskr.  «rw,  etc.  ankl.)  Sj.  id.  stimmt,  arm.  harth  (aus  parlh 

vgl.  hayr  : pater  etc.?)  flach,  eben,  glatt  vb.  harthil  ebnen  etc.  hhr?  vll. 
spricht  dagegen  parz  extended^  clear  (vgl.  planus  und  dgl.)  etc.  parzü 
to  expand,  open,  clear  etc.  Dagegen  könnte  arm.  birt  breit,  zunächst  dick, 
plump  mit  braid«  vrw.  sein,  vgl.  bir  large  stick  etc.?  — Woher  ngr. 
(pa^$vg  breit,  vreil  ? — Benfey  zieht  •KSTavvvpL  breiten,  als  mit  ausgef. 
P zu  unsrer  Nr.,  gewagt.  — lapp.  ^ hhr  partvj,  partajes  latus,  amplus. 
cy.  rhwth  id.  hhr?  corn.  bredar  broad  scheint  isoliert,  vll.  a.  d.  D.  Das 
von  Bopp  Gl.  zu  ppthu  gestellte  ir.  farsaing  wide,  ample  farsnighim  I 
widen  etc.  scheint  vielmehr  mit  Prf.  far  zsgs.,  vgl.  cy.  ehang  w'ide,  large? 

52.  Braliv  n.  in  braliv  augins  pmri  ö(p^aXp.ov  1 Cor.  15,  52. 
(Gr.  3,  402;  BA.  75.  939;  Mth.  751  sq.  Gf.  3,  315.  Rh.  592.  665. 
Smllr  1,  242.  Bopp  VGr.  S.  80.  260;  Gl.  253.  Polt  1,  104.  111.  2,561. 
Cell.  1.  S.  236.) 

Obige  Formel  scheint  nach  den  entsprechenden  der  vrw.  Mundarten 
elliptisch  und  deshalb  nicht  = altn.  i augabragdhi  vgl.  ags.  beorhtm  eagan 
ictiis  oculi,  wie  Grimm  annimmt,  der  braliv  als  micalus,  Blitz  von  brehen 
= brallitran  s.  o.  Nr.  9 ableitet,  minder  sicher  BrauCy  prätcOy  welchem 
g.  brebYa  entsprechen  mtijje,  wenn  ic  ftir  h stehe.  Aber  die  Verbin- 
dungen von  Braue  mit  schlagen  (vll.  auch  winden  = winken?)  mit  Braue 
zeugen  eher  gegen,  als  nach  Grimm  für  jene  Auslegung,  bei  welcher  er 
trotz  der  Scheidung  Mth.  I.  c.  Brave  und  brabv  gleiche  Grundbd.  ziischreibl; 
der  Brauenschlag  ist  wie  Augenblick  zu  erklären,  vgl.  dessen  Me|^ung 
nach  dem  Auf-  und  Zu -gehen  der  augbrawe  in  Berlh.  Pred.  RA.  939. 
Was  die  Form  betrifft,  so  ist  freilich  nicht  braliv  ganz  identisch  mit 
präwa  etc.,  sondern  vrm.  eine  altere,  kürzere  Form;  und  die  exot.  Vgll. 
zeigen  ähnliche  Nebenformen,  namentlich  auch  mit  vrsch.  Vocalquanlilät; 
Smllr  gibt  sogar  eine,  wenn  auch  erst  spät  erscheinende  hd.  Form  prach 
n.,  die  ganz  dem  g.  braliv  entspricht. 

ahd.  brdwa  f.  supercilium,  auch  montis  vgl.  Mehreres  u.;  in  slago 
dero  bräwo  in  iclu  oculi  slegipräwa  palpebra;  mhd.  (ö.  nhd.)  prach  n. 
(Smllr  I.  c.)  bräwCy  brä  f.  supercilium,  cilium  bräwenslac  Wink  nhd. 
braucy  brauncy  bräncy  bei  Stieler  6ran,  die  Formen  mit  n vrm.  aus  dem 
Plural  mhd.  bräweny  bran,  bei  Melber  braen;  auch  m in  präm  Voc.  1419 
sg.  = bair.  brüm  sg.  pl.  (mhd.  Bd.)  scheint  aus  dem  plur.  n entstanden, 
obschon  das  von  Stieler  verglichene  brüWy  gebrü'me  (pln.  bramu  etc.) 
finihria  wurzelvrvv.  sein  mag.  alts.  brahay  brdwa  f.  Braue  = mnl.  braeutce 
nnl.  braauw  in  Zss.,  ebenso  afrs.  bre  mit  agy  ach  zsgs.  mnd.  bräwe  lo 
Zss.  nnd.  bräne  ags,  brütay  brceVy  breav  m.  supercilium,  palpebra  (Gr.  Kh.) 
breg  eagan,  eeganbregh  palpebra;  für  die  Bed.  Anhöhe  etc.  vgl.  auch  ags. 
edg~hyll  eyebrow;  e.  brow  schtl.  breCy  brie  Braue  brae  declivily,  hill» 
slope  üf  a hill  = e.  brow  of  a hill  craven.  york.  braa  brow,  bank  swz. 
brau  f.  jülie  Felsenhöhe,  unterschieden  von  brauwCy  braue  f.  scharfer  Rand, 
vgl.  Mehreres  u.;  alln.  brä  f.  cilium  pl.  bryr;  brün  f.  supercilium;  or® 
eminentia  (pl.  bryn)  nnrd.  ndfrs.  brün  sg.  in  Zss.  s.  u.,  n hier  anders  zu 
deuten,  als  o.  nhd.  nnd.,  oder  jene  Deutung  ganz  aiifhehend?  swd.  dön. 
bryn  n.  Braue;  Rand,  (altn.  fialls  brün)  Abhang,  Oberfläche.  Zss.  u.  a. 
ahd.  augabrä  etc.  mhd.  ougebrä  etc.  f.  palpebra,  Voc.  1445  ougenbrd 
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cilium  nhd.  augenbraue  sQpcrciliutn  = ä.  nhd.  augprach  n.  s.  o.  cimbr. 
öpria,  öpren  bair.  avgbräm.  aber,  pleon.  augngäber ; mnd.  ögebräwe  pal- 
pebra  udfrs.  vgbriin,  ugenbrün  = al(n.  aagabrün  supercilium  dün.  öiebryn 
D.  id.  swd.  ügnabryn  n.  id.,  Wimper;  dagegen  deutet  Rh.  593  ags.  ägbred 
als  Aogenörel,  Deckel,  wie  äghlid  Augenlid  (augenglid  Melber  etc.),  eher 
Auyenrand  bd.?  vgl.  dän.  bred  Rand,  doch  ags.  brerd  o.  Nr.  22.  ahd. 
wintbräwa  {tcelbräwa?)  mhd.  ä.  nhd.  1445  winlbrd  supercilium,  auch 
cilium  = nhd.  toimper  bair,  whlbrüm,  wilbräm  (tcildbraicen);  mnd.  irm- 
brade  supercilium  = mnl.  winbraeuw  nnl.  wijnbraauw,  wenkbraauw  f. 
Braue;  auch  bair.  die  Nebenformen  bräwenden,  bräwenken,  gw.  mit  Nega- 
tion, sich  rühren  s.  Smllr  1,  242  sq.;  vrsch.  scheint  we.'ilerw.  fimmer 
Wimper  vll.  : ßmmern  = flimmern?  VII.  ist  wenden,  winden  in  gew. 
Bd.  za  faj^eo,  vgl.  etwa  „im  Handumtrenden." 

mit.  pravium  monlis  cacumen  a.  d.  Hd.  ? vgl.  CU.  1.  S.  219  über  It. 
bretia.  — sskr.  bhrii,  in  Zss.  bhruva,  Braue  = pali  (s«-)  bhü  zig.  pchota, 
pohuryd,  potya  etc.  (aus  bfiuvya?)  pl.  hind.  6Ao7t/i,  bhauA  f.  mahr.  binäy 
zend.  bhrcafbhyaiim  Bpp.  brvalbjäm  Brnf.  gen.  pl.,  nach  Bopp  prtc.  prs.; 
prs.  buru,  ebrü  (aber  Hbrä  Ruhm)  kurd.  berd  (ciglio)  afgh.  wruzi  laz. 
ofril  oss.  arfid,  arfig  Kl.  t.  arfUg  d.  arfuk  Sj.  mit  gew.  Metathese;  beide 
letztere  stehn  näher  an  der  griech.,  als  an  der  zend.  Form  und  vermitteln 
vll.  beide;  den  vocal.  Vorschlag  (?)  zeigt  auch  die  persische,  vgl.  auch 
keltische  u.  — llh.  bruwis  Braue  = asiv.  brilty  bhm.  brw,  brwa  f.  rss. 
6rory  f.  pIn.  brew  f.  sloven.  obrti  id.  Mikl.  ill.  obarta  f.  palpebra,  Augen- 
lied (Volliggi)  makedon.  dßgovreg  pl.  = gr.  (ötppr^)  Braue 

(auch  hoher  Rand,  Spitze,  Höhe  übh.  wie  o.  d.  Ww.);  über  ßXecpapov 
und  palpebra  s.  Pott  1,  87.  Höfer  Ltl.  120  sq.  Bf.  2,  125;  da  unser 
Stamm  hüiiflg  mit  alten  Zss.  verschmilzt,  so  könnte  er  hier  immerhin  in 
lat.  6r-a  stecken.  Eichhoff  und  Benfey  stellen  auch  It.  front  hhr,  Bf.  1,  100 
sogar  frond  {frund),  das  wir  lieber  mit  Schwenck  zu  frufex  stellen,  vgl. 
auch  u.  Nr.  54;  Letzterer  stellt  frons  als  forehead  zu  pro  trotz  der  vrsch. 
Labialslufen.  Wenn  mit.  fronciare  {fronsare  etc.)  = frz.  froncer  les 
tourcils  von  frons  stammt  und  nicht  vielmehr  mit  runzeln  vrw.  ist,  worauf 
die  weitere  mit.  Bed.  deutet,  so  könnte  man  hier  eine  alle  Bd.  vou  frons 
suchen,  da  sich  die  d.  Formel  die  Stirne  runzeln  von  der  frz.  unterscheidet. 
Eine  merkwürdige  Analogie  scheint  die  ahd.  Glosse  braon  matae  (Gf.  1.  c.) 
: gael.  mala,  maladh  f.  Braue  zu  bieten,  sofern  wir  It.  mala  Wange  ver- 
gleichen und  somit  die  Gesichtstheile  verwechselt  finden.  Die  kelt.  Ww. 
unserer  Nr.  bestätigen,  wie  es  scheint,  durch  das  Participialsuffix  cy.  ant 
gdh.  adh  Bopps  ob.  Erklärung  der  Zendform.  gdh.  obs.  brä  m.  sg.  gew. 
braoi  pl.  eyebrows  abhra  m.  eyebrow  pl.  ahhran  eyelids  = abhradh, 
fabhradh  m.  eyelash,  eyelid,  border,  flounce,  veil  c.  d,  fabhranla  having 
large  eyelashes  etc.  ir.  fabhar  eyebrow,  eyelid,  eye,  vrm.  = faobhar 
V.  24,  vll.  sämtlich  mit  iinorg.  f,  dessen  häufige  Erscheinung  ich  bis  jetzt 
nicht  auf  ein  Gesetz  zurUckführen  kann;  Bopp  vermuthet  eine  Zss.  mit  fa, 
das  Auge  bedeuten  könute,  erinnert  aber  auch  an  palpebra.  corn.  u^brue 
bis  brow  abrans  Braue  = brt.  abraut  f.;  cy.  amrant  m.  eyelid  amrantu 
winken  (vgl.  o.  wenkbraauw  etc.);  die  cy.  Etymologen  leiten  dieji  von 
öl»  prf.  und  grann  f.  eyelid,  gewiss  unrichtig,  obgleich  brt.  mourren  f. 
toureil,  auch  bisw.  moustache  bd.  und  gourrenn  m.  soureil,  bsw.  paupiöre 
bd.,  vrm.  mit  einem  brt.  grenn  = cy.  grann  zsgs.  sind  {gour  über), 
dessen  vrm.  Vrww.  besonders  (vgL  brt.  mourrenn)  Bart,  Schnauzbart, 
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doch  auch  andres  Haar  bedeuten,  vgl.  sp.  u.  v.  ffraiios  und  einstweilen 
ahd.  grani  pl.  Bart  = mhd.  gran  f.  nlid.  grane,  granne  (Ährenbart  etc. 
8.  Wd.  8B0  mit  Nir.)  innl.  graen  altn.  grön  f.  vgl.  (Dz.  1,  873.  308. 
328.)  prov.  (^ren  afrz.  ^renow,  guernon  Sclmauzbart  s^.  greüa  pg.  grenha 
prov.  grinkö  Haarstrupp,  Barl.  — bask.  bepurua  Braue  s.  Polt  und  Cell. 
11.  c.  — dakor.  sprencena  vll.  aus  svpercilium. 

Pott  leitet  bhrü  etc.  aus  sskr.  abhi-‘ruh.  herumwachsen,  mindestens 
sinnreich.  Beachtet  werden  müßen  die  häufig  auftauchenden  Bdd.  erhöhter, 
vll.  auch  gebrochener,  Randy  Oberflächcy  Gipfel  etc.;  wir  gehn  lieber,  als 
auf  brikait  etc.  u.  Nr.  54,  auf  die  in  Wz.  bhp  o.  Nr.  6 öfters  hervor- 
tretende  Bd.  der  Erhebung  zurück;  vgl.  Nr.  8 über  cy.  bry  elc.,  wo  die 
kelt.  Ww.  ganz  nahe  mit  den  deutschen  unsrer  Nr.  zsgrenzen;  indessen 
durchkreuzen  sich  überall  die  Bedd.  wundersam,  und  die  Yogelperspective 
zeigt  eine  unerme|^liche  Sippschaft. 

53.  Brlffn^an,  einmal  Luc.  15,  22  brliiiraii,  prt.  brahta 
bringen,  führen,  uyuv,  (pepeiv,  xopi^eiv  etc.;  in  einen  Zustand  bringen, 
zu  Etwas  machen,  gleichwie  auch  nhd.  bringen,  bes.  in  der  Umgangssprache. 
(Gf.  3,  192.  Rh.  C64.  Bf.  2,  107.) 

ahd.  bringan  prt.  brang,  brahta  = mnhd.  nnd.  nfrs.  bringen  prt 
mhd.  brühte  nhd.  brachte  dial.  brung  nfrs.  brockt  alls.  bringan,  brengian 
prt.  brahte  nnl.  breiigen  prtc.  brockt  ags.  bringan  prt.  brang,  brohte  e. 
bring  prt.  brought  schtl.  brang  elc.  afrs.  bringa  (i,  a,  e),  brensza  prt 
brockte  elc.  slrl.  branga  prt.  bracht  swd.  bringa  dän.  bringe  prt.  swd. 
dän.  brayte. 

Wz.  bhf  0.  Nr.  6,  vgl.  dort  die  keil,  und  slav.  Formen  mit  anl.  br; 
kein  sskr.  bhrnämi,  noch  mit  Grimm  bairlg^gfaii  mag  zu  Grunde  liegen, 
sondern  Wz.  bhra  =■  bhar.  Der  Nasal  fehlt  in  den  ob.  sw.  Prlt.  und  in 
Ith.  brukku,  brukti  bringen,  beibringen. 

54.  .%•  Brlkan  st.  brak,  brekiin,  briikana  brechen,  nXävj 

zerstören,  (B.)  kämpfen,  d^'Kelv  in  brlkltk  2 Tim. 

2,  5.  g^abrlkan  zerbrechen,  xXäv  etc.  ufbrlkait  nicht  erhören, 
abweisen,  ptep.  iifbrlkaiida  Frevler  (Verbrecher)  'oßpianjg 

1 Tim.  1,  13.,  mit  iin  zsgs.  unanslöj^ig,  aTrpoaxoTrog.  gahrmii  (?) 
fragmentum  Gr.,  bei  LG.  nur  g^abriika  f.  Brocken,  xXäcrua.  ns- 
briiknati  abgebrochen  werden,  ixxXdo^ai. 

B.  Brakja  Kampf,  luctus,  TtdXrj  Eph.  6,  12  vgl.  o.  brlkan; 
LG.  vergleichen  ahd.  widarpruht  repugnantia  und  setzen  Knickung,  Ura- 
knickung  als  Grndbd.  (A.  B.  Gr.  Nr.  294.  3,  462.  Gf.  3,  262.  Rh.  667. 
Bopp  VGr.  S.  80;  Gl.  239.  243.  Poll  Nr.  132.  Höfer  LU.  224.  236.  258. 
^376.  Bf.  2,  14.  366.  vgl.  1,  601.) 

St.  Zww.  ahd.  brechan,  gibrechan  = mnhd.  brechen  alls.  ags. 
brecan  afrs.  breka  plc.  prt.  ebreken,  bretsen,  bresan,  gebreskan  elc.  nfrs. 
brecken  plc.  britsen  nnd.  nnl.  breken  e.  break  dän.  breekke  st.  sw.  swd. 
brcBcka  sw.  — sw.  Zww.  u.  a.  ahd.  brechön  afiligere  etc.  nhd.  weit. 
Flachs  brechen;  ahd.  brackan,  brachön  = mnhd.  brächen  (humum  pro- 
scindere);  altn.  bräka  debilitare,  frangere;  subigere  (vgl.  B«  und  die 


Bdd.  «I»  8.)  swd.  bräka  frangere,  rumpere,  Flachs  brechen  elc.  dän.  brage 
id.,  auch  = altn.  swd.  braka  o.  Nr.  9 q.  v.,  das  ebenfalls  mit  Zubehör 
hhr  gehören  mag;  ags.  bracan  conterere  (Bosw.)  e.  brake  Flachs  brechen 
dän.  brakke  brachen  nnl.  braken  id.;  brechen,  auch  Flachs  etc.  und  s.  m.  — 
ahd.  brocco  =a  mhd.  dUn.  brocke  m.  nhd.  brocken  m.  (bisw.  brocke  f.) 
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aal.  brok  m.  vb.  abd.  brochön  = mnhd.  Qtil.  brocken  dän.  brokke  elc. 
vgl.  agi.  brocan  opprimere  (wie  altn.  bräka). 

B.  aUn.  bragnar  m.  pl.  milites,  sateilites,  swri.  zunächst  Kämpfer 
(Dir,  R.  348.)  gehört  zu  Nr.  9.  d;  logisch  vgl.  swd.  broHas,  br alias 
luclari,  ganz  vrsch.  von  dän.  brydes  id.  : bryde  s.  u.  Anm.  1.  a.  Indessen 
sind  für  die  Begriffe  kämpfen  und  brechen  mehrerlei  Vermittelungen  möglich; 
vgl.  vll.  auch  brak  Lärm  etc.  Nr.  9.  e. 

Der  ausl.  Guttural  unserer  Nr.  ist  nur  secundärer  Natur,  wie  die  vielen 
mit  br  anl.  Stämme  gleicher  und  ähnlicher  Bil.  zeigen,  aus  welchen  wir 
einige  Beispiele  statt  zahlloser  geben  wollen.  Weitere  mögliche  Vrww. 
ohne  anl.  Labial  werden  wir  nur  gelegentlich  berühren;  möglich,  daj^  einer 
u.  a.  von  ßenfey  vermutheten  Zss.  mit  sskr.  abhi  auch  solche  mit  andern 
urspr.  Partikeln  zur  Seite  stehn,  wie  etwa  krachen  ahd.  chrahhön  etc. 
(vgl.  u.  a.  Wd.  1091.)  : Wz.  raÄ,  rag;  sprok  o.  Nr.  42.  b.  ß*  (vgl. 
gleiche  Zss.  im  Folg,  und  mag  zu  brlban  gehören  {p  durch  s). 

a.  (Gr.  Nr.  229.)  altn.  briöia  st.  frangere,  fricare  = swd.  bryta  st. 
dao.  bryde  st.  ags.  brytan  st.  {yt^  eot,  itl)  comminuere,  frangere  vgl.  altn. 
brilja  zerstückeln  ags.  britlan  schott.  brissy  briz  conlerere,  fricare  e.  brülle 
alle,  brolel  (sebtt.  bruckle)  fragilis  alts.  brelön  conterere,  coufodere,  nach 
Gr.  l,  710  vgl.  Nr.  451  vll.  : altn.  bretla  relorquere  (?);  ags.  bryttian 
elc.  sw.  dispensare  frustatim;  gubernare;  frui  aswd.  brylia  austheilen,  y 
für  I vgl.  altn.  brilja?  — altn.  braul  aswd.  bröl  Weg,  Chaussee  c.  d. 
{gebrochener  Weg?);  daher  vrm.  altn.  brauly  brüty  broll  isl.  burt  swd. 
dän.  nnd.  bort  weg  (:  Weg,  wie  it.  via),  fort  aswd.  bröla  Land  wegsam 
oder  ackerbar  machen  brol  n.  fractura;  culpa;  mtilcta  etc.  altn.  broti  ui. 
aofrsetus  orationis;  crustata  nix  swd.  bräle  m.  Verhau,  Holzhaufen  etc. 
broll  n.  Bruch;  Werbrechen  : brotlass.  o.  B.  dän.  braade  Flachs  brechen; 
ahd.  pruzl  fragilitas  elc.  — oberd.  prelzdürr  zum  Brechen  dürr;  mhd. 
bre23^  st.  gemmas  prolrudere  (aufschwellen)  ahd.  prö3  grossus,  (aus- 
brechende  vgl.  u.  ex.  Vgll.)  Knospe  = mhd.  broßy  broßS^  oberd. 
broji  vgl.  ahd.  sprozzo  Sproß  etc.  Gr.  Nr.  234.  450.  und  sp.  v.  spravilo; 
die  Bd.  schwellen  führt  auch  auf  die  formell  stimmenden  Ww.  brolzen  etc. 
0.  Nr.  9.  g,  b.,  wo  sich  zugleich,  wie  noch  mehr  hier,  Berührungen  mit 
bröde  etc.  o.  Nr.  42.  b»  ß.  zeigen,  demnach  mit  einer  Nebenwz.  mit  andrer 
ausl.  Dentalstufe,  welcher  wiederum  eine  Zss.  mit  s zur  Seite  steht.  Ist 
auch  altn.  brydjüy  brydhja  st.  (?)  dentibus  perfringere,  mandere  zu  bröde 
za  stellen  ? vll.  auch.  — vgl.  u.  a.  ahd.  sprat  mica,  atomnm  Gf.  6,  392  — 

alte,  schlt.  brade  reij^en,  zerren  einem  dieser  Stämme  vrw.  — Dz.  1,  317 

vergleicht  mhd.  brize  Splitter  nebsl  nhd.  spritzen  mit  it.  sbrizzare  zer- 
bröckeln; besprengen  (vgl.  pln.  pryskaöy  prysnqc  bhm.  priskatiy  prsknouti 
etc.  neben  rss.  brüizgaly  pln.  brysgac  ill.  brizgati  (gemicare)  spritzen  nach 
PLtt.  2,  52  : lelt.  bursgulel  bullas  projicere  von  bursgulis  Wa|^erblase; 
vgl.  Weiteres  in  d.  folg.  Nr.  und  finn.  prijskua  dispergi  guttatim  prijskottaa 
aspergere;  esthn.  prits  Sprütze  a.  d.  D.  vgl.  lapp,  trissel  aspergere).  Zu 
broß  stellt  sich  vrm.  aslv.  pr^tije  (ppvyavuy  sarmeuta  bhm.  rss.  ill.  prut 
n.  Ruthe,  Reis  pln.  pr^t  m.  id.  prgeie  n.  id.  prqtek  m.  Sproß. 

b»  Nahe  an  diese  d.  Stämme  brul  hd.  bruz;  bril  lid.  brizy  bräz;  bruth 

(?)  hd.  brudy  brod  reihen  sich  solche  mit  ausl.  Sibilanten,  schott.  briss 
(o.  »•)  mag  aus  britsjan  entstanden  sein,  wenn  nicht  aus  bristan  s.  e« 
Einige  Miscellen:  ahd.  brösmay  brosema  (von  Graff  mit  g.  draaubsua 
q.  V.  verglichen)  L = mhd.  broseme  m.  nhd.  brosame  f.  : awz.  brösmelen 
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= swz.  bair.  bröseln  zerbröckeln  elc.  ü.  nhd.  1618  zerbrosmen  id.;  die 
Form  ohne  rn-. Suffix  auch  in  dem  swrl.  abgekürzten  bair.  bröslein  n.  = 
brosem  m.  Brosame.  Hhr  swrl.  alln.  breyskr  infirmus  s aus  t vgl.  u.  a. 
beiskr  elc.  o.  Nrr.  10.  30.  31.),  debilis  vrm.  eig.  verdörrl,  verwelkt  : 
breyskjaz  inarescere  (s.  folg.  Nr.);  debilitari;  darum  nicht  mit  Biöru  : briosk 
qs.  carlilaginem  pro  ossibus  habens;  vll.  nur  zuf.  nahe  : mlid.  breusch 
fragilis  ; brüsch  Brausche  (eig.  ruplura  oder  Geschwulst?  vgl.  o.  a über 
die  ßd.  schwellen;  mhd.  brieschen  s.  u.  mag  trotz  der  abweichen<len  B<1. 
nahe  stehn)  vgl.  Gr.  2,  275  sq.;  brausen  alln.  swd.  brüsa  elc.  (mlid. 
bruselen  knistern  und  s.  v.)  mag  auch  vrw.  sein,  wie  o.  brak  (Nr.  9)  ; 
brikan  und  prassen  (diese  Bd.  hat  auch  bair.  brausen  vgl.  nhd.  in  Saus 
und  Braus  leben)  : prasseln  elc.  s.  c und  — nnl.  broos  nnd.  bross 

zerbrechlich;  mit  Stammvoc.  t nnl.  briizel  Brosame  brijzelen  zerlrümmero. 
e.  bruise  id.  browse  Knospe,  Sproj^  (vgl.  broß  o.  a.)  ahd.  prusun  pro- 
pagines  gdh.  sprios  twig  corn.  sprus^  spus  grain,  kernel;  letzteres  erinnert 
an  brt.  sper  airepaa  P,  52;  Weiteres  s.  u. 

r.  (Gr.  Nr.  452.)  st.  Zww.  ahd.  alls.  breslan  rumpi;  deficere  = 
mhd.  swz.  (gebrechen)  breslen  afrs.  bersta  altn.  bresta  swd.  brista  düo. 
briste  (auch  brösle  deficere);  alcnd.  nnl.  nhd.  (a.  d.  Nd. ?)  bersten  = nnd. 
barsten^  basten  ags.  berstan  frangere,  decidere  e.  bursl  schott.  brust  alte. 
bresle  alte,  schtt.  prt.  brasl  bersten,  au.<(brechen  etc.;  vgl.  ulls.  brustjnn 
erumpere;  schott.  briss  s.  o.  a*  b«  amhd.  brust  nhd.  liidsch.  börste  Brueb. 
brast  m.  mhd.  Gebrechen;  Geprassel;  1482  siiperbia;  nnd.  fr.uk.  Plunder; 
wett.  Kummer  (vgl.  u.  a.  o.  brechön  affligere).  ahd.  praslnn  concrepitare 
etc.  (vgl.  u.  V.  a.  nhd.  platten  id.  und  bersten  bi.;  It.  fragor  : frangere; 
crepere  : crepare  und  s.  v.)  = mhd.  oberd.  brasten,  brasteln;  Tobler 
unterscheidet  etwas  prastla  und  praschla^  und  beide  nebst  prasta  durch 
die  Teiiuis  von  bresta  deficere;  prasckla  = bair.  brascheln  Sinllr  1,  205., 
Vgl.  nachher  Formen  mit  sA',  sch;  swd.  prassla  i ans  dem  glbd.  nhd. 
prasseln  aus  ü.  nhd.  prasteln  ags.  brastljan  von  brastl  strepitus;  fractura 
(beide  ßdd.  des  Stammes  verbindend)  ä.  nhd.  prästl  m.  Prunk  etc.  (Snillr 
1,  266.)  demin.?  hhr  auch  altn.  brass  salax  s.  n.  procacilas  brasta  luxu* 
riari  nhd.  prassen  s.  u.  §*.  — e.  brustle  prasseln,  alle,  brest  Stimme. 
Vgl.  auch  mhd.  nnl.  brieschen  ianen  (Z.  44.)  : nnd.  bräsch  lärmend  brdsken 
miigire  diin.  brask  Prunk  braske  prunken,  laut  prahlen  swd.  braska  id., 
lärmen;  vgl.  o.  A.  afrs.  gebreskan  plcp. ? 

amhd.  brust  kann  zu  briota  o.  a gehören;  aber  in  dem  Stamme  brast 
übh.  8 aus  t entstanden  sein  (eher  als  aus  A,  k)  vgl.  u.  a.  schott.  brattle 
oberd.  brazeln  elc.  prasseln  vgl.  mhd.  bruoßte  prasselte  Z.  45.  oberd. 
brotzeln^  bruzeln  id.;  obschon  diese  Ww.  oft  bes.  vom  Geräusche  des 
Bratens  gebraucht  werden,  stellen  wir  sie  doch  zunächst  hierher  und  zu  a; 
darum  kann  braten  selbst  weiterhin  vrw.  und  von  jenem  Geräusche  benamt 
sein  vgl.  die  folg.  Nr. 

fl«  Einige  scheinbar  oder  wirklich  vocalisch  ausl.  Stämme,  e.  bray 
zermalmen;  schreien;  innen  entspricht  sowol  dem  frz.  broyer^  als  bratve; 
y aus  g?  vgl.  o.  Nr.  9.  d«  — swz.  brö-m  m.  Knospe,  SprOji  vgl.  browse, 
broß  elc.  o.  a«  b«;  bei  Frisch  brum  gemma  altn.  brum  n.  frondes  et 
füha  : ags.  bröm  e.  broom  (gew.  Besen  bed.)  nnd.  braam  Pfriemkraut, 
vrsch.  von  ahd.  brdma  f.  brämo  m.  (nhd.  Erombeere)  brämal  ags.  bretnel 
etc.  rubus,  vepres  etc.;  rbaetor.  brumbels  Knospe  (auch  =:  Finne)  bei  Tobler. 

Die  roinan.  Sprachen  haben  viele  Wörter  dieser  Stämme  entlehnt,  doch 
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vermuthlich  nicht  bloJ$  aus  den  deutschen  Sprachen,  wie  bes.  u.  die  kelt. 
Vgll.  vermuibeo  laj^en.  Einige  Beispiele  mögen  deshalb  erst  u.  folgen.  Wir 
suchen  die  exol.  Vgll.  soviel  möglich  durch  Literierung  übersichtlicher  zu 
machen  und  mit  den  esoterischen  in  Beziehung  zu  setzen.  Vieles  wird  nur 
intoniert;  dabei  kommt  noch  manches  Deutsche  zur  Sprache. 

A.  lelt.  braks  zerbrechlich,*  gering;  letztere  Bd.  führt  vll.  auf  den 
Stamm  brak  V«  76.  d.  ß.  über;  brikit  gebrechen,  deßcere  brakskit 
knacken  = Ith.  braszketi;  Ith.  brökas  m.  Gebrechen,  Fehler  braukti  Flachs 
schwingen,  Hopfen  streifen  etc.  brSkszti  mbrechen  (des  Tages)  und  s.  w. 
s.  Nr.  9.  b*  pln.  brak  m.  Brack  I.  c.  füllt  mindestens  formell  zs.  mit 
brak  bjdi  (esse)  = lelt.  breket;  rss.  brjdkaty  krachen,  klappern  vgl. 
brencdltf  plo.  brzqkac  klimpern  asiv.  br^canye  ßofißog  und  andre  mit  br, 
pr  aol.  slav.  Stämme  für  mancherlei  Geräusch  vgl.  o.  Nr.  9.  f,  Ith.  brpsti 
etc.  s.  0.  Nr.  6.  Polt  2,  168,  der  u.  a.  ll.  frond  vergleicht,  das  etwa  mit 
bbiD.  brosk  Waidbaumknospe,  aber  auch  mit  prut  s.  o.  a zu  o.  broß  etc. 
stimmt,  vgl.  auch  Nr.  52.  — ^ Klingen  an  K nur  zuf.  an  rss.  barächtaty 
sja  puguare,  repugnare?  vgl.  boroly  sja,  brany  etc.  u.  Nr.  59  und  altn. 
baräUa  f.  pugna;  brany  (no^Sfiog)  erinnert  an  altn.  brana  audacter  ruere; 
s.  f.  heroiua  etc.  vgl.  bruna  currere  (nach  Biörn).  Mehrfache  Abll.  des 
Stammes  6r,  6h;*  erscheinen  vrm.  in  aslv.  iil.  bhm.  brazda  pln.  brözda 
rss.  boroidä  dakor.  brezdä  f.  Furche  c.  d.;  bhm.  bräna  pln.  brona  rss. 
boronä  f.  Egge  vgl.  u.  a.  scholl,  braik  id.  (bes.  Art). 

gdh.  briagh,  briochd  f.  Wunde,  wie  fries.  breke  und  ähnliche  sehr 
gbr.Ww.  der  Gerichtssprache;  bruach  f.  precipice,  border  etc.  s.  o.  Nr.  8.  AL* 
brüchd  lo  burst;  pour;  rush  out,  sally;  bilge;  belch,  rift,  vgl.  brechen  in 
vielen  ßdd.  und  Zss.;  auch  s.  m.  gael.  obs.  brac  eggen  {brachen)  etc. 
cy.  breg  m.  fracture  etc.  bregu  to  break  brac  ==  e.  brake,  Flachsbreche 
= (d.)  frz.  broie  mit.  broia  (nebst  frz.  broisser  s.  Dz.  1,  52.  302.  Celt. 
•Nr.  344.)  brt.  6rae,  bre  vb.  braea,  brea;  in  allg.  Bd.  cy.  brae  m.  breaking 
u pieces  braenar,  brynar  m.  Brachfeld  c.  d.  braenaru  brachen;  briw  m. 
Bruch,  Bruchstück;  Wunde  (gdh.  briagh),  Brausche,  Geschwür  m.  v.  Abll. 
bTMO  malmen;  verwunden  briwsion  coli.  gael.  brüis  coli.  pl.  (auch  splinters) 
crumbs,  fragments  cy.  vb.  -i  (vgl.  vll.  e.  brewis  Suppenbrol  s.  u.  u.  Bosw. 
V.  brit);  cy.  brau  fragilis  c.  d.  breuo  to  grow  brittle  (vgl.  brefu,  breu 
pItirren,  schreien  und  s.  v.)  breuder  m.  fragilitas  breuddil  m.  a grinder 
'b. -o;  brenbys  m.  a bit,  crumb  breuad  m.  a grave -worm  erinnert  an 
fbd.  preiVtf,  pretia  vermis  etc.  Gf.  3,  364;  coru  brewy  lo  bruise  (=  cy. 
^rirco)  brt.  brena,  breri  malmen,  zerschmettern  etc.  c.  d.  breö,  breou  f. 
0*  breuan  f.  gdh.  bräin,  brädh  f.  brd  m.  Handmühle  corn.  brou  Mehl 
g>el.  bruan  m.  crumb,  bit,  splinter  etc.  vb.  lo  crumble,  smash,  pulverize 
®k.  in.  V.  Abu.  bruansgail,  bruasgail  f.  Gekrach  vgl.  vll.  gdh.  pronn  zer- 
wimeo  m.  v.  Abll.  corn.  breuyonen  crumbs  brt.  brienen  f.  bruzun  m. 
’fwa.  bric'hon,  berc'hon  c.  d.  id.  = frz.  brin  cy.  bribysyn  das  Kleinste, 
on  Milbchen  gdh.  brib  f.  pl.  bribeachean  = e.  bribe,  eig.  kleine  Summe, 
«Kleinigkeit”  (vgl.  mit.  briba  frz.  bribe,  worüber  Celt.  Nr.  338;  anders 
Ij  61.)  brilys  id.  brU  liltle  clout  or  rag;  (Cell.  Nr.  328.)  cy.  gdh. 

m.  brt.  brenn  m.  mit.  brannum,  brennium  mit.  prov.  (frz.)  bren  m. 

In.  6ran  (de  son;  sonst  frz.  Abfall  übh.  vgl.  brak  V*  1.  c.?)  il.  brenna 
(^)  Kleie  sp.  brana  debris  de  feuilles  ou  d'ecorces  etc.  vgl.  corn.  bry 
{Klei  : Kleie),  Diez  1,  80  vergleicht  frz.  bran  allzunah  mit  bair. 
Ww  Grütze,  das  aus  breijen  zsgezogen  und  zunächst  mit  brei  ahd.  prio 
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etc.  identisch  ist  s.  Smllr  1,  256  sq.,  weshalb  wir  auch  das  sächi.  bregen^ 
brein  Gehirn  nicht  dazu  stelleu  mögen,  obgleich  Schwenck  dieses  mit  brei 
vergleicht;  Weiteres  s.  u.  Anm.  2.  (r.)  cy.  bnoydo  to  separate,  divide 
brwyd  lorn,  broken;  auch  s.  Stickrahme  vgl.  o.  Nr.  22.  (B.  vgl.  dän. 
bryde  Anm.  1.)  brwydr  f.  Kampf,  Gefecht  brwydro  fechten;  vgl.  brythu  to 
qiiarrel,  fighl  in.  v.  Abll.,  worunter  vll.  der  Volksnamo  Brylhon  pl.  (Wei- 
teres Celt.  s.  I.);  brl.  brizel  m.  Krieg  c.  d.  gael,  bruidhinn  f.  quarret, 
eig.  talk  etc.  — cy.  bradw  broken,  diminished;  fretting  bradwy  m.  Bruch; 
bratt  m.  rag;  brathu  s.  Nr.  22;  bridu  to  break  out,  erupt  brid  m.  eruption; 
Viehseuche;  ir.  breadach  broken;  brit  fraction  gael.  breoth,  breuth,  bruth 
to  hruise,  maim,  crush;  brt.  bruia  sich  erbrechen  (wett,  sich  brechen). 
(b.)  gael.  bris  to  break,  bürst  etc.;  break  forth,  exclaim;  become  insolvent 
m.  V.  Abll.  vgl.  frz.  briser  brt.  bresa  chilTonner,  froisser  6resAr,  brüsk 
fragilis  gael.  brisg  id.  und  = briosg  cy.  brysg  e.  brisk  (frz.  brusque  it. 
brusco  mit  abgel.  Bdd.  s.  Dz.  2,  232.  CIt.  Nr.  336.)  : cy.  brys  m.  Hast 
c.  d.  und  weiter  : bryto  m.  briskness  c.  d.  hhr?  altgall.  brisa  etc.  Trester 
s.  Celt.  Nr.  331.  brt.  brous,  brotis  m.  Sproji  (vgl.  o.  gdii.  sprios  etc.) 
c.  d.  broAsa  sproj^en  brouskaol  {kaol  Kohl)  m.  = frz.  brocoli  sp.  broculi 
(Weiteres  darüber  CIt.  1.  S.  218.);  vgl.  cy.  bnoys  luxuriant,  fertile  (vgl. 
Nr.  6.)  c.  d.  bncyso  to  branch  out  largely,  vll.  auch  gael.  bruis  f.  a brush 
vgl.  0.  d broonty  sicher  gael.  brus  to  browse  (s.  o.)  = frz.  brouler 
(:  brout  = mit.  brustum)  brt.  hrousta  c.  d.  broust  m.  halber  =3  mit. 
brustio  etc.;  brt.  broustat  Sproj^  etc.,  weshalb  auch  frz.  brout,  brouter 
trotz  span,  broto,  broton  (Dz.  1,  316.)  — vgl.  prov.  broto,  brot  = frz. 
brout,  brotar  spriej^en  neben  broslnr  =s  frz.  brouter  und  s.  m.  CIt.  1. 

S.  218  — 5 verloren  hat  und  nicht  unmittelbar  aus  einem  altd.  brot  = 
mhd.  hroß  zu  erklären  ist,*  Ausführliches  s.  Celt  Nr.  336.  — gael.  obs. 
bruscar  m.  broken  wäre;  baggage.  So  enthalten  die  kelt.  Sprr.  noch 
Vieles,  dessen  ausführliche  Darstellung,  die  uns  hier  der  Raum  verbietet, 
noch  mehr  Licht  auf  die  Vrww.  unserer  Nr.  und  bes.  Nr.  9 werfen  würde.  , 
Auch  vrm.  weiter  vrw.  Stämme  mit  anl.  Aspirate  finden  sich,  wie  brt.  freuz 
m.  Zerstörung  etc.;  Kgge  c.  d.  fretUa  brechon,  zerstören;  eggen;  irrig 
von  Pictet  69  zu  sskr.  vragc  zerbrechen  gestellt;  nicht  entl.  aus  dem  vll.  . 
unvrw.  frz.  froisser  (allspan,  fresar  ans  fressare,  frendere  Dz.  2,  329.); 
vll.  mit  It.  frustum  vrw.  vgl.  auch  F.  54.  §*.  Über  Stämme  mit  anl.  r s.  u. 

mit.  und  rom.  Wörter  s.  zerstreut  im  Obigen;  dazu  noch  einige  aus 
vielen:  frz.  brhehe  Dz.  1,  299.  301.  = sp.  brecha  it.  breccia;  it.  briccolo, 
bricciolo  it.  mit.  bricia  (panis)  Brosame  s.  Dz.  1,  301.  Gl.  m.  h.  v.;  sp. 
brigola  Mauerbrecher  it.  brischiare  frangere;  perforare  (vgl.  cy.  brathu  in 
letzterer  Bd.);  nprov.  brigo,  brii  =s  frz.  d66rw,  miette;  wallon.  briket  ^ 
frz.  bribe,  brife  : brifer  frejjen  (eig.  mandere,  ^zermalmen)  :=  brt.  brifa 
c.  d.  dibri,  obs.  dibriff  manger,  consumer;  detruire  vgl.  Cell.  Nr.  338.  — 
dakor.  brusu  m.  Erdscholle;  mit.  brusura  Wundenmal  vgl.  bruise,  Brausche 
etc.;  frz.  braquer  Flachs  brechen.  Diez  1,  61  vermuthet  (B«)  brakjR 
: sp.  prv.  brega  it.  briga  etc.  Zwist,  die  wenigstens  nicht  unmilteibar  dazu 
passen  vgl.  Celt.  Nr.  335.  y.,  wo  vieles  Zubehör  u.  a.  mit.  brica  dakor. 
price  (oft  p für  6)  rixa,  Streit,  it.  brocco  Spröj^chen  broccolo  KohlsprÖji- 
chen,  abgeleitet,  nicht  z.<^gs.,  deshalb  nur  zuf.  an  des  ob.  broco'%  ankl.  ? 

lat.  frango,  frigi,  fraclum;  fragmentum,  fractura  etc.;  fragor  vgl. 
o.  Nr.  9 ; fracidus,  fracescere  scheint  gegenüber  fragescere  ein  Nebenstamm 
mit  ausl.  Tenuis,  die  in  fractum  etc.  nur  durch  phonetischen  Wechsel  der 
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Media  eatsUind;  vgl.  für  den  Sion  T*  76.  d»  ß-  — Im  Albanesischen  zeigt 
sich  bis  jetzt  nur  anl.  Tennis,  die  zwar  statt  der  Media  stehn  kann,  aber 
auch  anf  gr.  und  binweist  (Bf.  2,  256  : 1,  580.);  vgl.  prii 

(:  gdh.  frz.  6ris)  brechen,  zerstören,  verderben  prisesi  Verderber  prisure 
Zerstömng,  Unfall;  pres  schneiden,  abschneiden  ohne  s imp.  preel  ptcp. 
prerä  beschnitten;  presa,  presia  Schneide  pris€s  Sense  prisk  Kasiermejjer 
bbr?  s.  n.  Nr.  64;  prickure  geschärft  hbr?  Sinnvrw.  slav.  Wörter  lauten 
mit  der  Media  an  (vgl.  o.  Nr.  30.)  z.  ß.  ill.  britko  bhm.  bfelny  scharf 
I : brilij  briati  barbieren  (vgl.  u.  Nr.  64.)  = rss.  brjeju,  brity  id.  asiv. 
briti  ^v^dv  asIv.  rss.  britva  f.  ==  alb.  prisk  pIn.  bnytwa  f.;  ill.  rss.  bhm. 
brus  m.  Wetzstein  vgl.  altn.  bryni  n.  swd.  bryne  n.  id.  vb.  bryna  (sonst 
swd.  braten,  eig.  bräunen)  dän.  bryne  = ill.  brusUi  bhm.  brousiti  schleifen 
vgl.  asiv.  brüisati,  obräsnqti  ^vpdv  : briti',  dazu  auch  Pflaozennaroen  wie 
alb.  prei  Lauch  vgl.  nhd.  bris-lauch  = schn'äilauch  ahd.  snitUauh  pIn. 
iuaek  tupni  d.  b.  spaltbarer  Lauch;  rss.  brusnica  f.  Preusselbeere  bhm. 
brvsnice  f.  id.;  Schieiftrog  und  s.  v.;  meist  mit  Nebenformen  ohne  r vgl. 
Nr.  SO.  — asiv.  prqiiti  dma^axTUv,  lacerare  scheint  unserer  Numer 
fremd  s.  Mikl.  69.  — eslhn.  praggo  g.  prao  neben  raggo  s.  u.  (auch 
lahki)  Rijj,  Sprung;  praksuma  knack erii  {raksuma,  räggisema  prasseln  etc. 
vgl.  rasseln,  rascheln  etc.?);  finn.  präikä  crepitacnlum;  vll.  Wz.  brik  in 
rikkoa  frangere;  delinquere  c.  d.  esthn.  rikma  etc.  verderben;  b.  lino. 
ruti  coufractum  ruiislaa  frangere,  quassare,  premere  eslhn.  rttdjuma, 
ruddistama,  rudsuma,  russuma  id. 

Die  gr.  Wz.  pay  ist  entweder  eig.  Fpoy  (Ahrens  Diall.  37.  Bf.  2, 
366.)  vgl.  n.  sskr.  vps6  etc.,  oder  steht  neben  einer  Reibe  vrm.  mit  unserer 
Nr.  urvrw.  Wörter  mit  anl.  r,  wofür  hier  einige  Miscellen:  gr.  pcyvvui; 
^/utv  8.  0.  Nr.  8;  pdaaeip  zusammenbrecben;  krachen;  Weiteres  bei 
Bf.  II.  c.  vgl.  2,  16  gr.  paxo^  = aeol.  ßpdxog;  vll.  It.  rancidus  vgl.  o. 
fracidus,  nach  Bf.  2,  143  zu  riechen  etc.;  mit  Slammv.  u sskr.  ru§ 
brechen  {d-ru§;  ata-ru§  abbrechen  s.  Bf.  2,  14.).  cy.  rhwygo  lo  rend, 
tcar;  stieg  brt.  regi  plc.  roget  rumpere,  lacerare  rog  m.  Riß,  Sprung  gdh. 
roic  to  tear;  brt.  rega  aufwüblen,  furchen  : cy.  rhig  Forche  hhr?  vgl.  o. 
slv.  brozda  und  Weiteres  Cell.  Nr.  60.  asiv.  riiignqti  iptvyta^ai,  eructare 
(:  sskr.  rüg  frangere  Mikl.  76.)  ill.  rigati  sich  erbrechen  pIn.  rzygac 
rülpsen  zunächst  wol  zu  ipsvyecr'^ai,  It.  ruciare;  andre  liluslav.  Ww.  für 
schneiden,  reißen  s.  82.  Bei  folgenden  Wörtern  der  lino.  Sprr.  ist 
meist  Aphaerese  des  Labials  anzunehmen ; hon.  rako  esthn.  raggo  gen.  rao 
{praggo  s.  o.)  lapp,  rakem  (vb.  n.  rakel)  Riß,  Sprung  c.  d.;  vgl.  auch 
u.  a.  eslhn.  ragjoma  hauen  röhhoma  zerknicken  etc.  röhho  Lärm,  Ungele- 
genheil; raksuma  s.  o.  Hier  ließe  sich  noch  Unzähliges  zufügen,  zumal 
wenn  wir  aucli  noch  anl.  l anreiheo  vgl.  z.  B.  It.  lacerare  uud  Mehreres 
Bf.  2,  16. 

Das  Sanskrit  zeigt  einerseits  anl.  er  in  tfkna  zerbrochen  vgl.  Wz. 
traqc  (vfqö)  c.  d.  Bf.  2,  16.,  vll.  auch  rp  in  trana  Wunde  etc.  s.  V*  31; 
dieser  Anlaut  kann  sofern  hier  zur  Sprache  kommen,  als  sskr.  r und  b 
sehr  oft  im  Anlaute  wechseln;  für  die  deutschen  Sprachen  vgl.  u.  a.  vll. 
T*  76.  Anderseits  gelm  vom  Sanskrit  aus  Stämme,  in  welchen  r ausge- 
fallen sein  kann,  namentlich  wenn  wir  frangere  und  Vieles  o.  Nr.  9,  vgl. 
auch  Nr.  57,  vergleichen  : sskr.  bhan§  frangere,  comprimere  ptcp.  bhagna 
inf.  bhanktum;  bhd§  rumpere,  dilacerare,  frangere;  und  s.  m.  pen^äb. 
bha^nä  zig.  pchag  d.  i.  bhag,  bakaf  etc.  frangere  balud.  bhuktho  fractus 
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zig.  bango  lahm  hhr?  vgl.  auch  sskr.  vag  hinken  vyanga  KrUppel  etc. 
ßr.  2,  17.  19.  und  s.  o.  Nr.  35.  — arm.  bek  fractus  bekel  frangcre;  vll. 
and)  bazantl  fiiidcrc,  separarc,  disliibuere  bai  Abgabe  baiel  diese  erheben 
bazin  pars,  portio  und  s.  v.  nebst  dem  zahlreichen  Zubehör  der  mit  ob. 
Wzz.  urvrw.  sskr.  Wz.  bliag  distribuere  etc.  (vgl.  o.  Nr.  3.),  deren  occi-  ; 
denlalisdio  Vrww.  jedoch  auch  kein  r haben.  Auf  eine  unserer  Nr.  zunächst  ' 
stehende  sskr.  Wz.  blifg  deutet  wol  arm.  herlhel  to  teur,  cleave,  cut.  burst, 
divide  etc.  her{^k  ruptiire  etc.  c.  d.  Die  mögliche  Beziehung  des  gr.  ayvv\ii 
Wz.  <?(/,  edg  {t'ciy)  ist  uns  noch  nicht  recht  klar;  vgl.  ßVGr.  S.  842. 
Uöfer  II.  c.  Bf.  2,  19.  Im  Deutschen  scheint  Wz.  bank,  bang  o.  Nr.  23 
= sskr.  bhang.  Vgl.  vll.  auch  esthn.  paggo  gen.  pao  ßon.  pako  = rako 
(s.  0.),  pakaota  esthn.  paolama  ßndi  vgl.  lapp,  peiget  id.  i 

§'*.  nhd.  prassen,  wovon  wir  prasseln  vll.  unmittelbar  ableiten  sollten, 
wird  durch  Wd.  Iü48  von  dem  ob.  brasten,  prastön  abgeleitet;  doch  vgl. 
aujjer  den  ob.  alln.  Ww.  brassen  mnl.  epulari  (:  afrs.  braspenning?  s. 

Kl).  GG5.)  nnd.  id.;  Vielerlei  mischen;  Segel  brassen  bras  m.  epulum; 
Plunder  etc.  vgl.  o.  brast  in  letzt.  Bd.  auch  = nnd.  bras  neben  hrasi', 
esthn.  prassima  prassen  ^ : rss.  brüicaly  id.  c.  d.  braznik  m.  Prasser  vgl.  | 
aslv.  brasyno  (welche.^  gr.  Wort  wol  nur  zuf.  anklingt);  dvdXapa, 

suintus  Idikl.  4,  wo  seid),  brasno  rss.  borosno  etc.  Mehl  verglichen  ist;  | 

unverwandt  scheint  rss.  braga,  braika  f.  Bier  i^Brace  vgl.  Nrr.  6.  9.)  vgl.  I 

lett.  bräga  Branntweinmaische. 

Zu  brioia  : braut  o.  a vgl.  folg.  Wortslamm,  dessen  Griidbd. 
braut  scheint,  und  der,  wenn  nicht  unmittelbar  zu  brechen,  doch  zu  einem 
gibd.  Nebenslamine  gehören  mag  : ahd.  brugea,  brucca  = mohd.  brücke 
oberd.  auch  ßreterfuj^boden  etc.  bd.  afrs.  brigge  anfrs.  bregge  nnd.  brugge 
«nl.  brug  ags.  brycg,  brigge  e.  bridge  alln.  brü  swd.  dän.  ndfrs.  bro  j 

ndtrs.  bra,  olle  f.  neben  alln.  bryggja  f.  swd.  brygga  f.  dän.  brygge  c.  | 

Schiffbrücke;  altn.  auch  Kragsteine  und  vorragende  Kante  übh.,  swd.  auch  | 

Lferstraj.Je,  Quai  bd.  Ith.  brukkas  in.  Steinpflaster  c.  d.  s=  lett.  brugge  \ 

(virgul.  gg')  pln.  bruk  m.  c.  d.  esthn.  priiggi  (Schutt,  Gruuj^)  kiwwid 
(Steine)  Pflastersteine  prüggima  pflastern,  „brücken,'"'  ähnlich  mlid.  brücken; 
lapp,  präwe,  bruwe,  broun  Brücke  a.  d.  Nord. 

Anm.  1.  H.  Die  Bd.  von  brechön  affligere  (o.  A.)  und  dgl.  wirft 
vll.  Licht  auf  folgende  Wörter:  nnd.  brüden  gw.  brüen  (ostfrs.  Landr. 
breuen)  necken,  höhnen,  aiifziehen;  stürzen  brüe  f.  das  Vexieren;  die  mit 
Recht  in  Br.  Wb.  1,  147  und  Aach.  Id.  27  hierher  gezogene  Formel  ik 
hebbe  de  brüe  darvan  aach.  ich  gevv  do  der  brüi  van  nnl.  ik  heb  er  den 
brui  (s.  u.)  van  gehört  trotz  der  entspr.  nhd.  well,  ich  hätte  die  brüe 
davon  somit  nicht  zu  Brühe;  nnl.  bruijen  schlagen,  werfen,  rupfen,  quüleu, 
hemmen,  fallen  (wie  und.;  vgl.  nhd.  schlagen  = stürzen)  etc.  c.  d.  brui 
m.  Schlag,  Stoji;  Plunder  (wie  brast  gbr.)  ndfrs.  brüjen  aufziehen,  liöboen 
I : afrs.  brida  st.  sw.  ziehen  (vgl.  auhiehen);  zucken  etc.  (vgl.  nul. 
rupfen,  zupfen)  s.  Rh.  670,  der  das  o.  erw.  alln.  st.  brydia  mandere  ver- 
gleichen möchte;  breud  in  Zss.  das  Ziehen  swd.  bry  beunruhigen;  auf- 
ziehen; — sitt  hufvud  sich  den  Kopf  zerbrechen;  in  den  Abll.  erscheint 
ausl.  d.;  dän.  brgde  (fällt  mit  a zs.)  necken  brydes  luctari  : cy,  brythu  etc. 
vgl.  0 B.  Die  zwar  nicht  ursprünglichste,  aber  häuflgste  Bd.  necken, 
aufziehen  hat  auch  Ith.  brediti,  dessen  Vrww.  o.  Nr.  9.  g»  wieder  ganz 
andre  Begriflsverbindungen  zeigen.  Gr.  1,  405  vermutliet  swri.  richtig  afrs. 
brida  = alln.  bregda,  das  nur  weiter  vrw.  seiu  mag. 


Digitized  by  Google 


B.  54. 


325 


b.  Die  afp5.  Bd.  ziehen  gibt  der  Möglichkeit  Raom,  dn|.^  auch  ein 
andrer  rälhselbancr  Worlslamm  sich  anschlicjic,  vgl.  Züge!^  Zaum  : ziehen^ 
nämlich  : ahd.  brittilj  bridel  etc.  m.  Zügel  = amhd.  britel  mnd.  nnl.  breidel 
ags.  bridel  e.  bridle^  alle  m.,  aber  mit.  sp.  pg.  brida  (n.  hride  (Primitiv) 
f.  il.  briglia  f.  neben  predello  m.  und  prettine  (dakor.  brigfe,  bärgfe  pl. 
f.  Riedlade,  scapus  textorins  soll  zu  it.  briglia  gehören)  Ith.  brizgilas  m. 
asiv.  brüzda  {xr^uog;  (pipog)  rs«.  (sl.)  brozdä  f.  bri.  (m.)  gael.  obs.  (f.) 
brid.  Auch  1t.  fraenum,  frenum  mit  ausgef.  Dentale  hhr?  anders  Bf.  2, 
202.  Polt  1,  220.  2,  571.  cy.  ff'ncyn  f.  c.  d.  vrm.  entl.  Grimm  2,  985-6 
legt  vll.  zu  grojjes  Gewicht  auf  den  Unterschied  von  ahd.  bridel  habena, 
Zügel  und  brillel  frenum,  GebijJ,  obwol  letztere  Bd.  für  weitere  elym. 
Forschung  zu  beachten  ist;  Grimm  legt  Nr.  162  (braldts,  briten  o.  Nr.  50.) 
zu  Grunde. 

Anm.  2.  ags.  bragen  ags.  nnd.  brcrgen  afrs.  ndfrs.  nnl.  brein  afrs. 
brin  ndfrs.  bragen  nfrs.  breyne  e.  brain  cerebrum.  Hhr  vll.  brt.  ambren 
f.  Wahnsinn,  Verzückung  gis.  Hirnlosigkeit?  — Grimm  Mih.  216  vergleicht 
hyp.  altn.  bragr  poesis  etc.  (s.  o.  Nr.  9.)  und  gr.  fpPKVf  obgleich  darinn 
swri.  je  ein  Guttural  war  s,  A.  60;  Bf.  2,  110  vergleicht  gr.  ß^syua 
etc.  Vorderkopf;  Dietrich  Abhh.  285  ßpiyuii  Schwenck  Brei  s.  o. 

J*.  Die  vielen  zu  obigen  Stämmen  vgl.  Nr.  9 gehörenden  M'örter  für 
schnalzen  und  dgl.,  bei  welchen  das  Brechen  des  Schalles  oder  der  Schall 
des  Brechens  die  Grndbd.  bildet,  la|.]en  uns  nicht  anstehn,  in  dem  st.  Zw. 
sprechen  eine  uralte  Zss.  mit  brechen  zu  suchen;  p ist  wie  immer  im 
Deutschen  nach  s aus  b entstanden;  vgl.  sprießen  ags.  spreolan  : breotan, 
brylan  o.  a;  in  der  That  kommt  auch  die  Schreibung  sbrehhan  etc.  vor  s.  Gf. 
3,  320.  (Gr.  Nr.  297.  Smilr  3,  584  sq.  vgl.  554  sq.  Schmtth.  Wb.  454  sq. 
Gf.  6,  369  sq.  Swk  664.  Wd.  1570.  Rh.  1042  sq.  Bopp  VGr.  S.  125; 
Gl.  241.  Pott  Nr.  143.  Höfer  Ltl.  6.  Bf.  2,  587.) 

a.  st.  Zww.  ahd.  sprehhan  etc.  = mnhd.  sprechen  olts.  ags.  sprecan 
nnd.  nnl.  spreken  afrs.  spreka  nfrs.  sprecken.  Unter  den  sehr  vielen  Zss. 
der  Stämme  unter  Nrr.  9.  54.  mit  s erwähnen  wir  nur  einige  der  vor- 
liegenden Wurzel  sprikf  spraky  welche  auch  io  andrer  als  der  vorliegenden 
Bd.  sich  mit  den  bisher  gegebenen  berühren;  so  ags.  sprek  ahd.  spraioc 
pl.  ? sarmentum  altn.  sprek  n.  ahd.  sprahhulla  ramentum  sprähhön  scindere 
(Gr.)  mhd.  sprächen  id.  (Z.  418.)  altn.  spräk  n.  laesio  levis  und  s.  m., 
was  in  den  Stamm  von  springen  übergeht. 

ß.  Formen  ohne  r,  das  vrm.  nach  der  starklautenden  Groppe  sp  aus- 
gefallen ist;  e.  speak  nach  Wd.  I.  c.  aus  dem  umgesetztrn  speark;  indessen 
zeigen  sich  sehr  häufig  nach  labialen  Anlauten  die  Liquiden  / und  r in 
räthselhafter  Weise  kommend  und  gehend.  Vgl.  ags.  specan  e.  speak  st. 
sprechen  ahd.  spehhany  specken  id.,  concionari  (wie  nnl.  spreken)  = hair. 
spdchlen  id.,  perorieren  neben  sprächten;  Smilr  I.  c.  vergleicht  auch  altii. 
spekia  philosophari  : spakr  = ahd.  spahi  sapiens,  worauf  wir  s.  0.  weiter 
eingehn  werden;  spachten  kommt  von  mhd.  spacht  m.  Rede;  Vogelgesang; 
wiederum  zeigen  sich  auch  hier  die  sinnlichsten  Bdd.  in  oberd.  spachen 
(vor  Hitze  etc.)  bersten  = nnd.  spaken  nnl.  spaeken  oberd.  spachig 
trocken,  spröde  (vgl.  o.  Nr.  42.  b.  ß-)  spachen  etc.  grojjer  Span  (ans 
spahan?  anders  Gf,  6,  338.)  ahd.  spahhiner  virgeus  spahhahi  cremium, 
Reisicht  altn.  speekia  f.  = sprek  o.  a.  und  s.  m. 

Für  die  weiteren  Erörterungen  nnd  esot.  und  exot.  Vgll.  verweisen 
wir,  uDgerne  den  Raum  sparend,  auf  II.  c.,  w'O  übrigens  auch  nur  erst 
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inzeliie  Fäden  des  wunderbaren  Gewebes  angesponnen  sind,  zu  welchem 
vorslehende  Wörter  nur  als  Fasern  gehören,  und  deren  weitere  Verfolgung 
viel  neues  Licht  auf  den  gesamten  Sprachorganismus  werfen  muj^. 

55.  Briniiaii  st.  brann,  bruiinan,  briiiinans  brennen 
nir.,  xaUa^at,.  iifbrinnaii  verbrennen,  verdorren,  xav^axi4c<r^oci 
Mrc.  4,  6.  brliino  f.  Fieber,  Tri^pcTog.  gabraimjan  verbrennen  act. 
xnieiv,  iiibraiiiijaii  id.  all-briinsls  f.  {Alibrvnsi)  Brandopfer, 
oXoxarTOfx«.  Brandila  Mannsname.  (Gr.  Nr.  371;  Mth.  50.  Gf.  3,  305. 
Rh.  CI 9.  Bf.  1,  13  sq.  19  sq.) 

ahd.  alts.  brinnan  ntr.  st.  brennen;  aufsprudeln,  effervere  mhd.  hrinnen 
{bornen)  st.  id.  nhd.  brennen  ntr.  bisw.  st.,  gew.  sw.  wie  mnhd.  act 
wett,  börnen  sw.  a.  n.  ahd.  brennan  sw,  meist  a.  alts.  brennia»  sw.  a. 
nnd.  brennen,  bernen,  barnen  sw.  a.  n.  nnl.  barnen  a.  n.  afrs.  berna, 
(auch  strl.)  barna  sw.  n.  a.  nfrs.  branjen,  baernen  sw.  salrl.  badden 
wang.  badnjen,  banjen,  bannen  {badden  knisternd  brennen  s.  Höfer  Z. 

l,  102.)  ags.  byrnan  (y,  i)  st.  n.  e.  burn  sw.  n.  a.  alle,  schott.  bren, 
brenne  id.  altn.  brenna  st.  n.  sw'.  a.  swd.  brinna  st.  n.  bränna  sw.  a. 
dän.  breende  sw.  n.  a.  — iml.  branden  brennen  n.  a.  vrsch.  von  nhd. 
branden  (der  Brandung,  Wogen).  — swd.  brunda  in  Brunst  (swd. 
brundning  altn.  brundr  m.  dän.  brynde)  sein;  sonst  aronhd.  dän.  swd. 
(m.)  brunst  (ä.  eig.  Bd.  noch  in  feoers6rnn5t)  nnl.  bronst  f.;  dän.  brynde 
I zu  altn.  bruni  m.  ustio;  und  ==  ags.  bryne  incendium  brynegild  Brand- 
Opfer  = ahd.  allbrandopher.  dän.  branke  braten,  bräunen. 

Um  nicht  wieder  in  weil  ausgedehnte  Vgll.  zu  gerathen,  bemerken 
wir  nur  im  Allgemeinen,  daj^  dieser  Wortstamm  nebst  vielen  mit  br  anlan- 
lenden  von  vrw.  Bd.  (wie  auch  altn.  brimi  flamma)  vrm.  vom  Geräusche 
des  Brennens  ausgeht  und  mit  Nrr.  9.  54.  58.  vrw.  scheint.  Einige  deutsche 
Ww.  mögen  noch  gelegentlich  den  exot.  Vgll.  angereiht  werden. 

gdh.  breo  Dre,  flame  c.  cpss.  zeigt  einen  einfachen,  vocalisch  oder 
halbvocalisch  ausl.  Stamm,  zu  welchem  wir  indessen  nnd.  brujen  adurere 
nicht  zahlen  dürfen,  da  es  (nicht  nach  Graffs  Vrm.  316  zu  brauen)  vrm. 

broien  nhd.  brühen  mhd.  brüejen  id.,  erwärmen,  verbrennen  wenigstens 
einen  andern  Ausläufer  der  Urwz.  darstellt  und  zunächst  mit  nhd.  brüten 
nnd.  bröden,  bröen  nnl.  broeden,  broejen  id.  und  brühen  bd.  mnl.  broeijen 
exurere,  exscaturizare  vrw.  scheint;  ahd.  bruotan,  pruatan  mhd.  brüeten 
bedeutet  fovere  in  weiterer  und  engerer  Bd.  und  schließt  sich  weiter  an 
brüten  u.  Nr.  66  an.  — gdh.  obs.  brun  flrebrand  vgl.  o.  altn.  bruni. 
gdh.  bruithy  bruich  sieden,  brauen  cy.  bru>ch  m.  fermenl,  boiling  op, 
tumult  : brychen  f.  the  bubbling  of  water,  a spring  und  s.  v.  nebst  cy. 
berw  sieden  bertoydda  brauen  brl.  birvi  prt.  bertet,  vann.  berc'koitein 
sieden,  brauen  (auch  bressa  frz.  brasser);  i^unkeln  c.  d.  führen  auf  brauen 
nebst  zahlreichem  Zubehör  (s.  u.  §*.),  so  wie  auf  e.  barm  = gael.  beirm 

m.  ags.  beorma  = fermenlum  : fervere  (nach  Bf.  2,  196  : Bcpfid?;  vgl. 
V.  67.)  und  s.  v.,  das  Wd.  929  mit  der  Grndbd.  der  Erhebung  noch  in 
andrer  Weise  mit  der  Urwz.  bhp  o.  Nr.  6 verbindet,  auf  welche  denn 
auch  sskr.  babhru  hind.  bhürd  braun,  nach  Polt  Zig.  2,  419  : rss.  bürül 
dunkelfarbig  (wozu  noch  viele  Wörter  gehören)  und  : braun,  zurUckführen 
könnten.  — cy.  brtcd  heiß  brydio  Io  be  hol,  lo  boil  knüpften  wir  o. 
Nr.  22  an  eine  Reihe  von  W'örlern,  die  sich  vielfach  mit  Nrr.  54-5  berühren; 
vgl.  noch  u.  a.  com.  bredian  boiling  bridihan  braten,  — brt.  bri%i,  brite 
m.  Lobkäse,  motte  k brüler;  wenn  Schollen  Grndbd.,  zunächst  zur  vor.  Nr. 
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flomao.  Ww.  u.  a.  afrz.  burnoyer  leuchten,  von  Dz.  1,  328  zu  altn. 
geätelit.  — it.  bruciare  brennen  a.  n.  = milan.  brvsä  geiioves. 
brüxä  rhaelor.  brischar,  berschar  nebst  mit.  brusare^  bruscare  incendere 
elc.  Gl.  m.  h.  vv.  a.  d.  Deutschen?  vll.  findet  sich  der  Stamm  noch  in 
andrer  Bd.;  vgl.  auch  o.  keil,  brwch  etc.?  ^'Bhe  daran  grenzen  it.  abbrvstiare 
ibsengeo  abbrostire,  brustolare  (braun)  rösten  frz.  britler  {brusler)  nprov. 
brula  wallon.  broule,  von  Dz.  2,  328.  314.  sehr  gewagt  aus  tt.  perustulare 
abgl;  vgl.  ^.pruslaten  als  ob  sie  besengt  wären  mit  Feuer”  SmIIr  1,  265; 
vll.  auch  altn.  breyskja  terrere,  adurere  vgl.  ii.  slav.  Ww.  und  vor.  Nr. 
über  breyskr  etc.  — Aus  ahd.  prant  incendium;  tilio  ags.  brand  id.  altn. 
brandr  m.  id.;  Schwertklinge  (und  s.  m.;  alle  m.  Gr.  3,  521.)  it.  brando 
Sthwerl  Dz.  1,  290.  afrz.  brant,  branc  urspr.  Klinge,  dann  = frz.  braudon 
sp.  b/andon  {bl  = br  cf.  sq.)  Fackel;  enll.  pradde  (pr,  br,  r)  titio; 
auch  (peiw’eo)  praisto  (solis)  ardor  hhr?  — sp.  brasar,  abrasar  entzünden, 
verbrennen  = pg.  abrazar  frz.  embraser  it.  ahbraciare  ; mit.  sp.  brasa 
mit.  pg.  braza  frz.  braise  nprov.  brazo  f.  wallon.  brvzi,  burzi  m.  (näher 
an  brusare  elc.  s.  o.)  it.  braciay  bragia  sard.  braxa  milan.  bras'i  vgl.  vll. 
Iroti  der  Tenuis  dän.  praas  KUchenlicht,  sicher  altn.  brasa  löthen  {bras 
n.  Löthung;  ferrumen  = e.  brass)  swd.  brasa  flammen  s.  m.  Feuer  und 
= frz.  brasier,  während  dän.  brase,  bradse  auf  das  ungf.  gibd.  braten 
deutet.  Nahe  an  diese  Reihe  grenzt,  jedoch  nach  Gr.  3,  392  vom  Anblasen 
benamt,  mhd.  blds  candela  vgl.  swz.  blesfiir  Backofenfeuer  hleshölzli  Zünd- 
holz, bei  Maaler  blasen  braun  backen  ags.  blase  Fackel,  woher  Dz.  1,  309 
braise  elc.  leitet,  e.  blaze  schtl.  bleeze  flammen  s.  Flamme;  Blesse  elc. 
nod.  blass  Feuerbrand,  Glut;  feuerroth  gloss.  Lips.  blasma  Flamme;  darneben 
mit  u u.  a.  nnd.  bliise  Flamme  und  ==  bleuster  Leuchtlhurm  bleustem 
(eu,  ei)  leuchten  nnl.  blos  m.  Röthe,  bs.  Schamrölhe  vb.  bloozen  = e. 
blush;  altn.  blys  fax  blossi  flamma  swd.  bloss  n.  dän.  blus  n.  Fackel;  Brand 
swd.  blossa  dän.  blusse  flammen.  Diese  mit  bl  anl.  Ww.  finden  eine  zahl- 
reiche Vrw'schaft,  die  nach  Form  und  Bd.  ziemlich  nahe  an  viele  Stämme 
0.  Nrr.  40.  42.  angrenzen;  vgl.  sonst  zunächst  gdh.  blosc  lux,  nach  Fielet 
69  : sskr.  bhlä^  leuchten  (s.  o.  Nr.  9.),  formell  und  nach  dem  Sinnwechsel 
der  Nrr.  9.  54.  cy.  bloesg  f.  broken  noise;  adj.  lisping,  blaesus  und  s.  v, 
vgl.  u.  a.  Uh.  breigiti  stammeln;  fast  grenzenlos  wächst  diese  Vrwschaft, 
wenn  wir,  wie  auch  in  den  vrw.  Nrr.  angedeulel  wurde,  nur  die  anl, 

Liquiden  /,  r wurzelhaft  und  mit  abgek.  Partikeln  6,  g elc.  zsgs.  hallen, 

vgl.  u.  a.  altn.  glossi  = blossi  und  später  Vieles  unter  Ei,  bes.  v.  Iliiliatli. 
Auf  Zss.  mit  einfachster  und  erweiterter  Wz.  deutet  auch  sskr.  6Af,  bhp^, 
bhragg,  bhrasg  neben  pg  assare,  lorrere  etc.,  wozu  BGl.  252  u.  a.  gr. 
(pt)v)'(o  {v  lang;  (pgvrTeiv)  It.  /rigo  ir.  bruighim  1 boil,  seelh  (s.  o.  gdh.) 

slelll;  vgl.  sskr.  bkräg  etc.  o.  Nr.  9;  wenn  gr.  ß auch  = 6/»,  so  passt 

dazu  gr.  bej^er  als  (pgvycoi  Bf.  2,  13  stellt  beide  hhr.  — rss. 

briiizgi  pl.  Funken  gehört  zunächst  zu  brüizgaty  elc.  s.  vor.  Nr.,  wie  denn 
mehrere  sinnvrw.  Ww.  zu  dieser  vielverzweigten  Vrwschaft  gehören,  vrm. 
auch  sprühen  ; sprvtzen  vgl.  sprudeln  Mtli.  550.  — lelt.  bruzzindt  brühen 
hhr?  Uh.  brangwinas  lelt.  brandwins  m.  Brandtwein  enll.  — arm.  borbokh 
Glut  c.  d.  borbokhel  brennen,  heizen  etc.  ist  vH.  urspr.  redupliciert,  vgl. 
zunächst  altgall.  burbo  elc.  Clt.  Nr.  307,  wozu  u.  a.  noch  brt.  bourbounen 
L bouillonoement;  ebullition;  pustule  c.  d.  Uh.  burbolS  f.  (lelt.  bursgulis 
vor.  Nr.  a;  vgl.  aber  vll.  auch  bumbullys  etc.  o.  Nr.  21.)  Wajjerblase  und 
8.  V.;  zu  Grunde  liegt  versetzter  Gnna,  ähnlich  wie  in  c.  bum  elc,  vgl. 
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u.  a.  mit.  hura  Fackel  hitria  etc.  s.  u.  Nr.  58  und  einen  verbreiteten  Stamm 
bur  für  rollie,  braune  und  a.  brandarlige  Farben,  wie  denn  braun  nebi»t 
Zubehör  entweder  zu  Wz.  bran  (brun)  gehört  oder  altes  Particip  der 
einf.  vocalisch  aus!.  Wz.  ist.  So  reihen  sich  auch  an  ob,  cy.  brwch  die 
Farbennamen  hrych  sort  of  a braten  brinded  colour;  s.  m.  a spot  brychteyn 
= e.  brindfed,  weijjbraun  brychynu  to  brindle,  freckle;  diese  Wörter 
nebst  sehr  vielem  Zubehör  hangen  unmittelbar  mit  den  Nr.  9.  f»  erwähnten 
für  bunt,  gefleckt  etc.  zs.;  und  es  scheint,  als  begegneten  sich  zwei  ver- 
schiedene Anschauungen  in  je  Einem  Wortstamme,  in  Einer  Bd.  zusammen- 
laufend. — gr.  pproD  s.  u.  Nr.  58.  Über  ß^vrov  : brauen  Bf.  2,  362. 
vgl.  Ccit.  1.  S.  211. 

Auj^er  diesen  mit  der  Media  anl.  Stämmen  begegnen  wir  auch  solchen 
mit  anl.  p,  pr^  in  welchen  indessen  die  Tenuis  verschiedener  Art  scheint, 
z.  B.  mnl.  prich  fervor,  vll.  vrw.  mit  nhd.  oberd.  pregeln  braten,  prasseln 
etc.  vgl.  Nrr.  9.  54.,  aber  nach  Gr.  1.  2.  A.  489  vll.  aus  .«sp.  priesa  (Hast 
etc.)  frz.  prouesse(?);  vgl.  (da  slav.  pr^  pl  oft  = bl)  aslv.  prdiiti 
Mkl.  pr^Uti  Kop.  (ppvyevv  (vgl.  Bf.  2,  13.,  wo  viele  Vgll.)  rss.  prjüiity 
in  Butler  backen  pIn.  praiyc  dörren,  pregeln  ill.  praxiti  backen  bhm. 
praziti  rösten  dakor.  prägire  mgy.  pergel  (auch  pirit  Wz.  prit?  wogegen 
pir  rolh)  id.  und  dgl.  Ith.  pryiadä  f.  Backofenioch.  Vrw.  scheint  alb. 
'pfrzieil  verbrühen  pärtz^lichhem  brennen  (vor  Begierde);  vll.  auch  zig. 
parta  Brand  pardy  Zunder  vgl.  Polt  Zig.  2,  345  und  vll.  ebds.  356  pur! 
senge!  vgl.  indessen  Weiteres  ebds.  2,  383.  — It.  prüna  (Kohle  als  Ver- 
brannte) ans  prusna  vgl.  prürire,  wenn  urspr.  Brennen  der  Haut  bd.  vgl. 
Bf.  1,  30.  Polt  Nr.  301.  1,  162.  BGl.  v.  prus;  andre  Hypothesen  Bf.  1, 
601.,  auch  F*  59;  prusna  : sskr.  prus  (plus,  plus,  pyus)  brennen,  das 
weil  genug  von  unserer  Nr.  abführt,  wenn  es  mit  us  = It.  urere,  ustum 
zsgs.  ist;  vgl.  F,  59.  — gr.  brennen  etc.  s.  Pll.  2,  212.  Bf. 

1,  30.,  der  liriniiaii  aus  brisnan  erklärt.  Auf  die  sinnvrw.  Stämme 
per,  pur,  pul  etc.  gehn  wir  hier  nicht  ein;  ihrem  p wird  deutsches  f ent- 
sprechen, vgl.  u.  a.  F«  62;  auflallend  und  isoliert  steht  swd.  hels.  pyra 
brinna  sakla;  begleitetes  p (pr,  pl)  erscheint  häufig  in  den  nord.  (gleichwie 
in  den  slav.  und  kelt.)  Sprachen,  wo  wir  sonst  b erwarten  dürften.  Gehört 
zu  einem  der  obigen  Stämme  prs.  berushtun  (Barrello;  spr.  berasten?) 
to  roast,  hoil  etc.?  Bei  hind.  barnä,  balnä  to  burn  erinnert  Pott  Zig.  2, 
346  an  sskr.  ^val. 

§•.  ahd.  briutcan  st.  s=  mhd.  briuwen  st.  nhd.  brauen  sw.  ags. 

breotan,  brivan  e.  brew  afrs.  briuwa  strl.  brjuwa  ndfrs.  nnd.  brutcen 
nnd.  bruen  nnl.  broutcen  altn.  brugga  swd.  brygga  dän.  brygge  letl.  brüwit 
c.  d.  finn.  brilgdtä,  prükätä,  rilkätä  lapp,  brüdtjet  esthn.  pruima;  Ith. 
bruwSle  llt.  brütoelis  (/,  r)  m.  Brauer  pln.  browar  Brauerei  und  s.  m.  gr. 
ß^vTov  s.  0.  rss.  letl.  bräga  etc.  s.  vor.  Nr.;  PLlt.  2,  52  vergleicht  Ith. 
tcarkä  Vorbrand(wein)  und  It.  agall.  brace  vgl.  o.  Nrr.  6.  9.  Gl.  m.  h.  v. 
Cell.  Nr.  331,  wo  dakor.  brahä  Malz  zun  chst  zu  den  litusl.  Ww.  gehören 
mag;  keil,  und  rom.  Ww.  s.  o.  vgl.  Celt.  Nr.  128.  — Gr.  1,  96  ver- 
muthet  ein  goth.  brigicvan  und  Vrwschafl  mit  Brei  ahd.  prt,  prio  ags. 
brit>  glh.  brelvs?  brlg^g^viia?  vgl.  mit.  braium?  s.  Cell.  1.  S.  219. 

2,  1.  S.  347.  2,  2.  S.  448. 

56.  Briitlis  f.  (Braut)  Schwiegertochter,  vvp(prj  Mth.  10,  35. 

brntb-fatlia  (s.  F.  4.)  m.  Bräutigam.  (Gr.  2.  234-6.  3,  322.  Gf. 

3,  293.  Rh.  667.  Regel  in  Haupt  Z.  3,  1.  S.  66  sq.  Bf.  2,  106.) 
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amhd.  bivt  sponsa,  conjax;  Dorus  nlid.  braut  = ails.  (auch  conjux) 
OD(i.  swd.  dfn.  brüd  nul.  brvid  afrs.  ndfrs.  breid  stri.  bred  nfrs.  ndfrs. 
breed  odfrs.  trid  ags.  bryd,  brid  e.  bride  aito.  brüdhr,  brüda^  alle  fern.; 
ahd.  mit.  bruta  narus;  aito.  brydhja  femioa  procax  hhr?  über  arohd.  windes 

prüt  ohd.  Windsbraut  veoti  conjux  s.  Mtb.  598.  — frz.  bru  narus  a.  d.  D. 

plo.  (ndrschles.)  bruta  esthn.  pruud  lapp,  brudes  c.  d.  Braut  entl. 

gdh.  brideach  f.  virgin,  bride;  f.  m.  dwarf  breideach  f.  married 
woman;  adj.  like  „a  womans  head-dress"  = breid;  wenn  diejj  nicht 
etwa  : brdid,  braghaid  npper  part,  so  erinnert  es  an  sskr.  bhru4  ver- 
hüllen und  dadurch  an  nupta.  Wahrscheinlich  dünkt  uns  der  Zshang  dieser 
Nr.  mit  bhr  gignere,  parere  o.  Nr.  6;  Grimm  legt  einem  vermiilhelen 
brtihfin  beide  Bdd.  gignere  and  nubere  unter. 

Benfey  legt  sskr.  pri  amare  etc.  zu  Grunde.,  vrm.  irrig,  da  diesem 

goth.  fri  entspricht,  s.  F«  passim,  bes.  58.  Zu  diesem  gehören  auch  u.  a. 

cy.  priawd  obs.  Witwe;  jetzt  priod  s.  adj.  married,  man  or  w’ife;  peculiar, 
ones  own;  in  den  zahlreichen  Abll.  wechseln  beide  Bdd.  z.  B.  priodi  ein 
Weib  nehmen;  verheirathet  sein;  sich  aneignen  vgl.  frz.  epouser  in  letzt. 
Bd.  fig.  gbr.,  doch  vH.  auch  It.  prirusy  priratus?  brt.  pried  c.  Gatte  c.  d. 
corn.  pries,  bries  (b  phon.  gewandelt)  husband  pryas,  fryas  wife. 

57.  Briibs  brauchbar,  nützlich,  tvy^gr,(TToq,  di(pOuuo(;;  -risan 
nützen,  cviicpigtiv.  unbrnl&s  unnütz,  -rairthan  dyi)eiova^ai, 

brnkjan  prt.  brubta  brauchen,  gebraucheu,  ;|rpi;cr^6ri,  utriyeiv. 
(Gr.  4,  666.  Gf.  3,  279.  Rh.  672.  Wd.  409.  Bopp  VGr.  s!  80. 'S2; 
Gl.  247.  Bf.  2,  366.) 

ahd.  prühhan  (m,  «?)  = mhd.  brachen  nhd.  brauchen  alts.  ags. 
brucan  afrs.  alln.  swd.  brüha  nnd.  brühen  nnl.  bruiken  nfrs.  bruwchen 
schtt.  bruik  schtt.  alte,  brouk  dän.  bruge;  ahd.  prttchi  ags.  bryce  utilis; 
ahd.  pruh  = nhd.  brauch  m.  ags.  brice  nnd.  altn.  swd.  (n.)  brüh  dän. 
brug  c.;  ags.  bricean  prodesse. 

lapp,  brukot  esthn.  pruukma,  prukima,  rukima  brauchen  pruukminne 
Gebrauch;  aber  uicht  hhr  fiun.  ruokota  bruka  etc.;  vll.  nicht  : ruoka  gen. 
ruan  estlin.  roog  g.  ruwtca,  rua  Speise  hhr?  vgl.  das  gew.  vgl.  sskr. 
bhug  frui,  vesci  (vgl.  u.  a.  genicj^en  = Cj^eo),  nach  Bf.  aus  abhi-rug 
vgl.  0.  Nr.  54  und  vll.  formell  ähnlich  das  gleich!,  sskr.  bhug  o.  Nr.  37 
: ahd.  brouchan  (Gf.  3,  282.)  mhd.  brauchen,  bröugen  ptc.  gebröut, 
brücken  biegcu,  wozu  vll.  u.  a.  bröuc  Hügel  o.  Nr.  8?  It.  frui,  fructus, 
fruges  (auch  fungi,  faux  : sskr.  bhug  nach  II.  c.);  daraus  vrin.  sämtlich 
entlehut:  amhd.  alts.  fruht  = nhd.  aufrs.  nnd.  frucht  nnl.  rrucht  nfrs. 
fruchte  altn.  fruktr  swd.  frukt  dän.  fragt  (vgl.  Gr.  3,  560.  Rh.  769. 
Gf.  3,  819.,  der  an  g.  fraiv  F.  52  erinnert);  a.  d.  Frz.  nnl.  e.  fruit; 
cy.  Ifrwyth  (Frucht,  Nutzen)  m.  c.  d,  brt.  fronen  m.  c.  d.  corn,  frech, 
fruit  alb.  friüt  arm.  phrugh;  bei  Megiser  croat.  fruga  carn.  fruht. 

Die  mögliche  Grnndbd.  des  Ertrags  führt  auf  Wz.  bhp  o.  Nr.  6 
als  primiiiie. 

J.  Dagegen  stammen  die  mit  It.  prodesse  analogen  Ww.  it.  prode, 
pro  Nutzen  (afrz.  preu  und  = nfrz.  preux)  alb.  tnprodh  (u^)  nützen 
mprödkuri  Vorzug  = mpordhuri  Nutzen  ill.  pruditi  nützen  prudan  nützlich 
slavon.  h-’pridu  biti  (Meg.)  nützen  von  dem  Pronominalstamme  F.  9 ab, 
vgl.  u.  8.  pIn.  pnöd  m.  Vorderthcil;  Vorrang  pnödek  m.  id.  Vorzug; 
Altvorderer  und  s.  m. 


DIgitized  by  Google 


330 


B.  5S  — 59. 


58.  Brunna  m.  Bronnen,  Quell,  •nriyri  Mrc.  5,  29;  ebenso  krimisch 
(fons).  (Gr.  Nr.  371.  3,  387.  Smllr  1,  261.  Gf.  3,  310.  Rli.  676. 
Bf.  2,  109.) 

ahd.  alt»,  bnmno  = nihd.  brunne  nhd.  brunnen  (brunn,  bronnen\ 
anch  bair.  Qaellwajicr  bair.  swi.  Harn  (woher  mhd.  brUtnen  oberd.  brvnten 
harnen)  bd.  nhd.  well,  aus  nnd.  nnl.  borttf  well,  auch  Quellwajjer  bd. 
afrs.  burna  nfrs.  bearne  nnl.  6ron;  ags,  burne  lorrens,  rivus  e.  brun  id. 
schll.  burn  id.;  Quelle,  Springbrunnen;  aitn.  brunnr  swd.  brunn  dän. 
brönd  Brunnen,  alle  m.;  alln.  brynna  nnd.  bornetif  bör'n  Vieh  tränken. 

Grimm  legt  brlnnan  o.  Nr.  55  zu  Grunde  und  leitet  die  Beuen* 
nung  entweder  a limpitudine  oder  von  fervere,  aestuare  vgl.  vll.  ags.  seadk 
mhd.  s6l  Brunnen  : sieden  Gr.  Nr.  244;  wir  theilen  letztere  Ansicht  vgl. 
0.  Nr.  55  und  die  folg.  Vgll.  GrafT  vergleicht  u.  a.  altn.  hruna  currere 
und  ahd.  bi-rinnan^  s.  sp.  u.  v.  rliiitau. 

gael.  bdrn  n.  water,  frcsh  water  bürnach  w'alery;  vgl,  gdh.  hier 
water;  well,  fountain;  häufig  in  Zss.;  daher  vrm.  auch  biorar,  biolar  m. 
water  - cresses,  wie  cy.  berw  o.  Nr.  55  : bertty  pl.,  berw"r  dufr  (aquae, 
späterer  Pleon.)  cresaes  cy.  brt.  bef/er  Wajjerkresse  agali.  telarum  {telutn, 
velam  acc.  erysimon  Plin.  22,  75.  frz.  reVar  m.  erysimon  offlcinale  bask. 
bilhar  W^interkresse  und  s.  m.  s.  Gelt.  Nr.  62,  wo  ich  diesen  Zshang  noch 
nicht  bedachte;  ähnlich  andre  Pflanzennamen,  wie  gael.  bioras  water>lily. 
Dem  gdh.  bior  entspricht  mit.  bnria  fon.«,  scaturigo  s.  Gl.  m.  h.  v.,  wo 
auch  nl.  bor  ==  born;  andre  Abll.  s.  ib.  v.  bura;  vgl.  auch  bura  = 
brando,  cy.  berw  etc.  o.  Nr.  55.  Ebds.  brwch  etc.  : cy.  brachen  (ti,  y) 
Sprudel,  Quell,  gr.  ß^veiv  aufsprudeln  ß^v<ng  das  Aufquellen,  jetzt  übb. 
Quelle  bd.  (anders  ßf.  1,  598.),  auff.  ankl.  an  ill.  rratak  altserb.  rrvia 
Quelle  s.  V.  67.  !•  /.  — U.  fons  könnte  nach  Analogie  des  Anl.  bh  s= 
bhr  o.  Nrr.  54.  55.  vrw’.  sein;  vgl.  auch  das  gibd.  altn.  buna  o.  Nr.  1.  J®; 
doch  sprechen  dagegen  vll.  andre  Vgll.,  die  wir  hier  zur  Seile  laj^cn.  Io 
ähnlicher  Ferne  stehn  u.  a.  gdh.  fvaran  m.  Quelle,  Brunnen,  Wede  = 
uaran  m.  fresh  water  von  fuar  kühl  c.  d.  vrm.  = cy.  oer  (nicht  = cy.  ffer 
F«  59.)  nordengl.  urly;  gdh.  fuaradh  m.  breeze,  blast;  a cooling;  wind> 
ward  vgl.  fttachd  m.  Kühle,  Külte  deutet  auf  Wz.  td  V*  26;  Bopp  Gl. 
vergleicht  hyp.  ir.  fuar  und  fiod  f.  frigus  mit  sskr.  §aila  frigidus  etc.  — 
Entl.  lapp,  brudne  puteus. 

59.  Briinjo  f.  Panzer  (Brünne),  (Gr.  Nr.  371.  2,  451. 

487.  3,  446.  Gf.  3,  312.  Dir.  R.  346.) 

ahd.  brun  ja,  brunna  = mhd.  (nhd.)  briinne  alts.  brunjo  mnd.  bronige 
ags.  byrne  alln.  swd.  brynja  dän.  brynie  mit.  brunia,  brunnia  etc.  Leg. 
Rip.  prov.  bronha  afrz.  broigne,  alle  fern. 

letl.  brunnas  (virg.  n = ny)  m.  Panzer  asiv.  brUnija  bhm.  brny  f. 
id.  rss.  bronjä  f.  id.  brönnik  m.  Gepanzerter  uiitersch.  von  bhm.  brany  f. 
Rüstung,  Waffe  pln.  broti  f.  Gewehr  i : bronic  rss.  boronity  bhm.  ill. 
braniti  vertheidigen  asIv.  xcoXveiv  und  Tto^e^elv  bd.,  aber  bhm.  brniti 
panzern;  brdna  f.  Thor  (Egge  s.  Nr.  54.)  = pln.  brama  f.  bhr?  vgl.  u. 
ill.  brana  f.  corn.  brenniat  (hhr?)  Festung;  sondere  ferner  Hb.  baru,  bärti 
schelten  rfl.  sich  zanken  c.  d.  barnis  f.  Zank  asiv.  rss.  brany  f.  Zank, 
Krieg  asiv.  borj^  inf.  brati,  boriti  'JtoXefjielv  rss.  boroty  ya  ill.  boriUi  se 
luctari  (aber  bhm.  boriti  zerstören,  einreißen  vrm.  auch  hhr,  vgl.  u.  a. 
asiv.  obarati  prosternere  ill.  oboriti  id.),  die  an  Nr.  54.  B.  erinnern.  — 
cy.  bronder  Schild  gehört  formell  zu  bron  s.  folg.  Nr.  vgl.  o.  Nr.  8, 
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auch  52,  wodurch  vIL  auch  fhr  die  ob.  Ww.  ein  elym.  Weg  gezeigt  wird, 
so  daj^  eolw.  Brustha misch,  vgl.  esth.  rinna  raud  Harnisch,  eig.  Brusteisen 
vgl.  folg.  Nr.  und  ahnlidi  Panier  : pancia,  panlex  etc.;  oder  Erhöhung, 
Wölbuug  fibh.  als  Gmdbd.  erscheinen.  Grimm  nimmt  als  Grndbd.  lorica 
cornscans  : brlauamii  o.  Nr.  55;  ähnlich  Dietrich  : braun.  Wenn  pln. 
bromiö  wehren  (s.  o.)  hbr  gehört,  so  mag  es  nach  Form  und  Bd.  erst 
abgeleitet  sein;  die  pln.  rss.  Form  stimmt  mehr  zu  bronoy  borona  Egge 
o.  Nr.  54;  noch  bemerkenswerther  ist  bbm.  bmy,  brniti  : brnjetiy  brnceti, 
bfinkati  etc.  (s.  o.  Nrr.  9.  54.)  klirren. 

60.  Braals  f.  pl.  Brost,  GemüUi,  (m'kdf^va  (vgl.  Herz). 

(Gr.  Nr.  452.  2,  450.  3,  406.  1,  507.  Gf.  3,  275.  Bb.  672.  Bf.  2,  481.) 

amnbd.  afrs.  sirl.  brust  alls.  altn.  briost  alts.  ags.  breosl  afrs. 
briatt,  brast,  burst  anfrs.  nnl.  nnd.  borst  nnd.  bost  e.  breast  dän.  brjfst 
swd.  bröst  altn.  brysti  (auch  Bergvorsprung);  alle  f.,  nur  annord.  n.  Graff 
stellt  dazu  malb.  bruchtCy  brucle,  bracti  mamillam?  Vrw.  scheinen: 

a«  altn.  briosk  n.  Knorpel  = swd.  (n.)  dän.  (c.)  brüsk  dan.  brüske; 
vgl.  Brustknorpel.  Formell  vermischt  sich  b.  a«,  wo  sich,  wie  oft  (vgl. 
u.  V.  a.  brausche  : bruise  o.  Nr.  54.),  s und  sch  zsstellt.  Yll.  ist  e.  gristle 
weiter  vrw. 

b*  e.  brisket  Tbierbrust  frz.  brichet,  brechet  Brustbein  vgl.  n.  kelt.  Ww. 
e«  obcrd.  brües  {brussy  pris)  n.  f.  dem.  brüesle  etc.  selten  nhd.  brisel, 
bröschen  dem.  n.  Brust,  Brostdrüse  des  Schlachtviehs  dän.  brissel  c.  id. 
Nach  Swk  95.  Wd.  1059.  mit  briotOy  broßy  sproßen  o.  Nr.  54  vrw. 

d*  altn.  bringa  peclos  vgl.  bringe  collicolus  o.  Nr.  8;  swd.  bringa  f. 
dän.  bringe  c.  Brust,  Brusbtttck  gro^^er  Thiere.  Daraus  enil.  lapp,  briygo 
pectos  (proprie  avium). 

Verro.  gehören  alle  diese  Ww.  zu  Wz.  bhr  o.  Nr.  6.  vgl.  u.  a. 
Nrr.  8.  54;  ob  wir  mit  Bf.  I.  c.  vgl.  ib.  110  s wurzelbaft  halten,  oder 
nicht,  tbut  Wenig  zur  Sache,  aus  der  Urwz.  bildeten  sich  viele  erweiterte. 
Grndbd.  mag  zunächst  Erhöhung,  Wölbung  sein;  auch  Gebogenes,  Bug 
(vgl.  0.  Ww.  für  Bauch  und  o.  Nr.  37  bhug  =s  bhpg?  Grimm,  Schmitt- 
henner  und  A.  vergleichen  bersieny  brestan  (o.  Nr.  54.);  s mag  hier,  wie 
da,  aus  t entstanden  sein.  Bes.  die  kelt.  Formen  rühren  formell  an  die  in 
Nrr.  8.  52.  verglichenen;  vgl.  cy.  com.  bru  m.  Bauch  bron  f.  Brust,  Zitze 
cy.  mit  pl.  bronauy  aber  mit  pl.  bronngdd  = brgnn  m.  hill  o.  Nr.  8; 
dazu  sehr  viele  Abll.  und  Zss.  cy.  bronwedd  f.  bosom  bronnoly  bronnaid 
bruslartig  vorragend,  schwellend  brt.  bronn  f.  = cy.  coro,  bron;  bron  m. 
saiguee  du'  cochon  brennid  m.  Brust,  Magen  vgl.  cy.  bronwedd;  gdh.  bru 
f.  gen.  bronn  (o,  oi,  ai)  wie  cy.  corn.  bru;  broÜleachy  broUack  brest, 
bosom,  brisket  (auch  preface)  corn.  rrgs  (o  aus  6)  Brust;  brustartiger 
Hügel;  (»•)  gdh.  brisgean  m.  Knorpel  (b.)  cy.  brysced  brisket,  breast 
of  a slain  animal  brt.  bruched  f.  vann.  brüsk  Brost,  Hagen,  Thierbrust  etc.  — 
VIL  nicht  zundchst  mit  unserer,  swrl.  von  dem  Schalle  des  Athmens  etc. 
beoamten  Nr.  vrw.  corn.  brianseny  brgangeny  branua  cy.  brefant  (/,  u) 
throat  s.  o.  Nr.  8. 

VII.  bhr,  vgl.  bes.  kelt.  6rti,  gr.  tußgvov  nach  Bf.  1,  99  : o/^psa, 
bßglua"ka  Thieijuogen  vgl.  sskr.  bhruna  foetos  vrm.  Wz.  bhr  BGI.  253; 
in  vielen  Bildungen  dieser  Wz.  scheint  u unter  dem  Einflii|^e  des  anl. 
Labials  zo  stebn.  Benfey  analomiert  abhi-ruk  vgl.  Bf.  1,  598.  2,  339. 
Celt.  1,  200.  — alb.  briüUi  Seile,  Küste,  Rippe  vgl.  Ähnliches  u.  a. 
Nrr.  8.  52.,  auch  22.  und  estbo.  rind  g.  rtnna  Brust;  hohes  Ufer,  Vorge- 
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birgfe  elc.  (dag^egen  rand  = Band,  Strand)  flnn.  rinda  gen.  rinnan 
Brust  (randa  Strand)  lapp,  radde  (auch  Rand  bd.).  Dagegen  gehört  alb. 
mpres  (47r)  Brust  vrm.  zu  asiv.  prysi  (rrif^og  rss.  (slav.)  persi  pl.  Brust,  i 
Bauch  bhm.  prsy  ill.  perst,  parst  f.  pl.  pln.  piersi  f.  pl.  zig.  pörS  Brust 
(Ith.  pry-szirdis  f.  Brust  nur  zuf.  ankl.),  die  vll.  mit  sskr.  pärgva  Seite 
vrw.  sind?  anders  Bf.  2,  87.  Wenigstens  trennen  wir  sie  nebst  arm. 
phor  Brust,  Bauch  elc.  phoroti  Eingeweide  vgl.  auch  port  Bauch,  Nabel, 
Mitte  zig.  Wörter  für  diese  Begriffe,  wie  u.  a.  poria  Bauch,  Eingeweide 
porr  Nabel  (deren  r jedoch  aus  p entstanden  sein  mag  vgl.  Pott  Zig.  2,  356.), 
vll.  auch  ostiak.  perga,  poroch  Bauch  lapp,  pirrem  ventriculus  inferior 
avium  von  den  näheren  Vrww.  unsrer  Nr.,  zu  welchen  dagegen  rss.  brjucho 
(auch  Schwangerschaft  bd.)  bhm.  brzich  pln.  hrzuch  m.  Bauch  brzusiec  m. 
Inneres,  Mitte  (für  die  mögl.  Vrwschafl  mit  Bauch  vgl.  bh  : bkr  o.  Nrr.  37. 

54.  57.)  alb.  bark  Bauch,  das  aus  gleicher  Quelle  mit  dem  auff.  glbd.  sp. 
pg.  barriga  entstanden  scheint,  welches  wir  weder  zu  bask.  barrena  Inneres 
c.  d.,  noch  viel  weniger  zu  o.  Nr.  11  stellen  mögen;  formell  fällt  mit  dem 
alb.  W.  ZS.  pln.  bark  Schulterblatt  vgl.  o.  Nr.  25;  osl.  perga  s.  o.  vgl. 
auch  prs.  zig.  bar  Busen  zig.  bark  id.,  Brust.  Isoliert  steht  im  Osten  malay. 
prut  Bauch  vgl.  arm.  port?  Wohin  oss.  barzei  Hals?  Zu  a vgl.  finn. 
rilstö  Knorpel. 

Anm.  1.  Ob  wir  gleich  öfters  auf  eine  einfachste  Urw'z.  p hindeuten 
und  z.  B.  0.  eine  Vrwschaft  von  gristle  mit  brüsk  nicht  unmöglich  hallen; 
so  wagen  wir  doch  kaum  folg.  Ww.  hier  zu  erwähnen:  asIv.  rss.  grudy 
bhm.  hrudy  f.  lott.  krüts  Ith.  krutinne  f.  Brust  Ith.  krütis  f.  mamma  lett. 

- pakruts  Magen;  Media  und  Tenuis  stören  wol  einander  nicht. 

Anm.  2.  sp.  it.  busto  Brust,  Büste,  Rumpf  frz.  busle  mit.  bustum 
Rumpf  haben  wol  mit  der  nnd.  Form  bost  Nichts  zu  schaffen;  vgl.  alln. 
baust  culmen  büstinn  corpore  quadrato  und  Mehreres  o.  Nr.  20.  b.  Woher 
stammt  e.  boast  sich  brüsten? 

61.  Rroihar  m.  krim.  briider  Bruder,  d^e2.(p6g.  brothra- 
liaiis  m.  pl.  Brüder,  dSekcpol  (über  das  Suffix  s.  Gr.  2,  313.).  brofbra-, 
brotliru  (einmal  1 Thess.  4,  9.)  -lubo  f.  Bruderliebe,  (pLXaStX(pia. 

(Gr.  2,  236.  313  sq.  3,  321.  Gf.  3,  300.  Rh.  671.  Bopp  VGr.  S.  80.  84; 

Gl.  253.  Polt  1,  111.  Bf.  2,  107.  Peterm.  Gr.  arm.  33.) 

ahd.  bruotker,  biuadar,  pruoder  elc.  = mhd.  bruoder  nhd.  brüder 
alls.  brothar  alts.  nnd.  afrs.  swd.  dün.  bröder  e.  afrs.  broiker  andfrs.  broer 
nnd.  brör,  braur  elc.  nnl.  broeder  nfrs.  broare,  broar  ndfrs.  brödder  ags. 
brödhor,  bredher  altn.  brodliir,  brödir,  alle  msc. 

sskr.  bhrätr  Bruder  = hind.  beng.  bhdi  mahr.  bhrätä  neben  bhäu 
zig.  brät  {bhräl)  etc.  zend.  hräta  acc.  brdfarem  {brdluryi  cousine)  baliic. 
brdth  pehlv.  berur  afgh.  vrör,  wurur  prs.  birdder  (buchar.  jüngerer  Bruder; 

I,  e,  u;  d,  dh  wechseln)  tatsprache  birwuar  kurd.  bra,  brah  bulbassi  Dial. 
bera  oss.  d.  arvdde,  ervdde  t.  (Verwandter  bd.)  artdd  pl.  errddelthä 
{el  aus  p?  vgl.  F.  1.)  arm.  eghbayr  (swrl.  zsgs.  vgl.  Peterm.  l.  c.;  vrni. 
gh  c=  r,  l;  Suff,  ayr  = sskr.  atp;  e,  swrl.  igh,  bloji  phon.  Vorschlag; 
Umsetzung  nach  besonders  osset.  Weise;  Naciiweisung  der  Analogien  führt 
hier  zu  weil)  gdh.  brdthair  cy.  bratcd  pl.  broder,  brodyr  (brodorion  Lands- 
leute) corn.  brauder,  bredar  pl.  brederetk  {brudereth  brooderhood)  brt. 
breur  pl.  breudeur  It.  frater  gr.  cpqax^g,  q^pccTop  ((^pa-rpta,  (paxgia 
etc.)  prss.  brdti  voc.  sg.  dem.  bratrtkai  pl.  Ith.  brolis  {brotussis  Bruders- 
sohn) lett.  brälis  (nach  Pott  i,  iii  l s=s  p,  t ausgeworfen;  vrm.  anders 
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ug.  hr&l)  a»lv.  bhm.  hratr,  brat  bhro.  brach  rss.  ill.  pIn.  brat  (pIn.  braterski 
bhm.  bratrsk^  brüderlich);  alb.  teta  hhr?  vgl.  veghate  = slav.  bogaty^ 
aber  auch  esihn.  welli  (neben  wend  g.  tcenna)  lapp,  welj  id..  die  wir 
nicbt  bhr  ziehen  mögen;  alb.  velazeri  Bruderschaft  celaterist  neben  dem 
hybriden  frätinist  brüderlich.  Entl.  mordviii.  brat  Bruder  magy.  barat 
Mönch;  Freund  c.  d. 

Wz.  vrro.  bhp  o.  Nr.  6;  vgl.  vll.  cy.  gdh.  bru  vor.  Nr.  = gr.  dektpvq 
: ddeX<p6q?  Grimm  vergleicht  brüten  etc.,  dessen  Dental  jedoch  ein  ver- 
schiedener ist;  alln.  blodi  Bruder  vou  blöd  o.  Nr.  40  gehört  nicht  hhr. 

62.  Bjsauis  (byssauit  dat.)  Leinwand,  ^vacrö^  Luc.  16,  19. 
Lehnwort  = mhd.  pisse  rss.  russ,  rtmön  n.  (feine  Leinwand)  arm.  bihez, 
hbr.  nach  Bf.  2,  65  urspr.  aegyplisch. 

63.  Boka  f.  Buchstab,  ^pa^iua;  Urkunde  Mon.  Aret.  pl.  bokoa 

die  heil.  Schriften,  ygacpaL;  Buch,  Schrift,  ßl^Xo^y  /pa^^cara;  Brief, 
htiarroXgy  Wij^enschaften,  ygdup^axa  Joh.  7,  15;  v^adja - bokoa 
Pfandbrief,  bokarela  m.  Schrifgelehrler,  yguftfiarev^. 

(Gr.  Nr.  90.  3,  369.  Gf.  3,  32.  Rh.  657.) 

ahd.  bohj  buoh  f.  = nihd.  buoch  f.  ? n.  nhd.  buch^  buch  n.  al(s.  boc, 
buoc  f.  n.  ags.  afrs.  altn.  nnd.  swd.  bök  (ags.  afrs.  alln.  swd.  f.  afrs.  nnd. 
n.)  nnl.  boek  n.  nfrs.  boeck  dän.  bog  c.  pl.  boger.  mhd.  buochtel  Perga- 
ment, swrl.  als  Bocksfell  zu  nehmen. 

asiv.  buküi  /pauuoe,  littera;  ßLßXlov  rss.  bnkta  f.  Buchslabe  (ill. 
serb.  Buche  o.  Nr.  1.  j**;  asIv.  nv%Lov  Mikl.  6.)  bukräry  m.  ill.  bukvica 
f.  Alphabet  hangen  zugleich  mit  dem  slav.  rss.  Namen  des  Buchst.  6,  büki 
pl.,  zusammen,  der  gewiss  irrig  durch  Gott  {bog)  übersetzt  wird  und 
vielmehr  Bucken  (s.  o.  I.  c.)  bedeutet;  eine  Enllehming  mit  Schaf.  1,  48. 
429  anzunehmen,  finden  wir  keinen  Grund.  Sollte  auf  diesem  Wege  von 
dem  ersten  Consonanten,  wie  das  ganze  Alphabet,  so  auch  der  Buchstabe 
im  Allg.  benamt  worden  sein?  Vrm.  ist  dieses  die  Grundbedeutung  und 
nicbt  Buch,  ßlßXoqi  in  letzterem  Falle  würden  wir  nicht  an  Buchenbast 
(wie  Uber  Polt  1,  140.  vgl.  2,  205.  und  ßlßXoq  Bf.  2,  66.  vrm.  eig. 

Bast  bd.),  sondern  eher  an  die  Gruodbd.  Rolle  oder  (Papier-)  Bogen  o. 

Nr.  37  denken.  Eine  vrw.  Bed.  wäre  bei  Ziemann  Pack,  Band;  vgl.  u.  a. 
esthn.  pokima  Buch  binden;  pfropfen;  Grndbd.  binden?  Vgl.  auch  sskr. 
pustaka  n.  Buch  : pust  ligare,  das  sogar  stofilich  mit  Buch  : biegen  vrw. 
sein  kann  vgl.  P.  13.  Wenn  w'ir  die  sehr  möglichen  Pflanzennamen  des 
goth.  Alphabetes  kennten,  würden  wir  wol  bok»  = Buche  o.  I.  c. 
finden;  tcarutn  in  den  übr.  deutschen  und  im  gadh.  Alphabet  die  Birke  an 
dieser  Stelle  erscheint,  verdient  besondere  Unlersuchuug.  (Eutl.  finn.  bokstawi^ 
puoslatci  lapp,  bokstatc  Buclistab.) 

Wir  lajicn  noch  3 krim.  Wörter  folgen: 

64.  krim.  Bars  barba.  (Massm.  Goth.  min.  Gf.  3,  211.  Rh.  625. 
Zeuss  127.  Benary  Ltl.  218.  Bf.  2,  301.) 

amnhd.  altn.  (n.)  nnd.  dän.  (Biörn)  hart  m.  = nnl.  baard  sirl.  bard 

nnd.  bort  afrs.  berdy  bred  wang.  bed,  bede  anfrs.  bird  ags.  e.  beard 

langob.  hart  var.  uart,  uard. 

Grimm  1,  126  2.  Ausg.  verniulhet  glh.  bazd,  woraus  Zeuss  1.  c. 
hyp.  Bastarna  = bazdalriia ; aber  überall  zeigt  sich  r,  w ie  auch  Zeuss 
für  die  esot.  Vgll.  bemerkt.  In  krim.  s hält  Massmann  Geschlechtsendung 
möglich;  eher  Verschiebung  des  Dentals,  ähnlich  wie  in  golU  aus  gulth, 
gold;  vgl.  aber  auch  die  Ith.  lelt.  u.  a.  Formen. 


B.  65  — 66  und  Schlujibemerkung» 

a«  Uh.  barzdä  f.  Bart  ^ lett.  bdrsda,  bei  Nemn.  bärda,  f.  aaW. 
bhm.  iil.  brada  f.  rss.  borodä  f.  {brado-brjel  Barlscheerer)  pIn.  broda  f. 
(slav.  auch  Kinn  bd.,  wie  nhd.)  esthn.  pard  finn.  lapp,  parta  (magy. 
borotväl  barbieren);  oss.  bodtsUy  bottso  (vgl.  u.  a.  fad  — fart  Sohn  oder 
auch  fadan  o.  Nr.  51.);  balud.  boraih  prs.  bariU  Schnurrbart;  arm.  bari^ 
bas  oss.  bars  Mähne  wol  unverw.  ? viele  Haarnamen  klingen  an.  — pln. 
brodawka  f.  rss.  boroddvka  f.  ill.  bradatica  f.  bhm.  bradaioka,  bradawice 
f.  Warze,  wol  eig.  Kitinwarze. 

b (:  a verbum  : Wort)  It.  barba  (dakor.  barbalu  vir)  ^ : sskr. 
rartara  etc.  Bf.  2,  303.  gr.  ? brl.  cy.  corn.  barf  corn.  bar,  baref  Bart. 

e.  Wegen  des  häufigen  Wechsels  von  b und  m mögen  folg.  Ww. 
wenigstens  erwähnt  werden:  arm.  (mdr«)  mörukh,  möruskh  pl.  Bart,  Haar 
kopt.  mort  {mortef)  Barl  = berber.  ta-mart  lübet.  mara  samojed.  tnoruöa 
(mudüöe,  munoz);  vgl.  vll.  brl.  tnourren  Schnurrbart  etc.  o,  Nr.  52; 
etwa  auch  alb.  miekre  Bart,  bei  Nemnich  mie  kra,  wenn  mit  krie  Kopf  zsgs. 

Schwartze  stellt  kopt.  mort  zu  semit.  13*10  depiluit.  Ähnliche  Grndbd. 

zeigt  slav.  briti  etc.  o.  Nr.  54,  wenn  es  mit  brada  etc.  vrw.  ist.  Indessen 
widerspricht  der  Abi.  von  einer  Wz.  bhr,  die  dort  wahrscheinlich  ist,  It 
barba,  mit  ferre,  frangere  etc.  verglichen.  Benary  aetzt  sskr.  bhp  (= 
vph,  tfdh)  crescere  : barba. 

65.  krim.  Broe  panis  (vgl.  bes.  u.  die  nfrs.  Formen).  (Gr.  3,  462. 
Gf.  3,  291.  Rh.  664.) 

amnhd.  bröt  = alts.  nnd.  nnl.  bröd  alts.  afrs.  strl.  brdd  nfrs.  brae, 
brea  ags.  breod  ags.  e.  bread  alte,  schtt.  brade  altn.  braad  swd.  dän. 
bröd,  alle  nlr. 

Man  unterscheid«  ahd.  prod  (d,  t,  th)  n.  BrUlie,  das  im  Ahd.  fast 
ganz  mit  obigem  Worte  zsfälit,  sich  aber  später  durch  Geschlecht  und 
Form  unterscheidet;  vgl.  darüber  u.  a.  Smllr  1,  253.  Gf.  1.  c.  Wd.  I.  c., 
der  es  auch  zu  unserer  Nr.  stellt.  Aujier  den  üblichen  Beziehungen  zu 
braten  und  brauen  gedenken  wir  auch  der  möglichen  zu  kelt.  bara  etc. 
o.  Nr.  24;  sodann  zu  Nr.  5 4 vgl.  Bosworth,  der  bit,  fragment  als  Grndbd. 
aufstellt,  und  den  ähnlichen  BegrifTsUbergang  in  ngr.  if/Ofitov.  — Megiser 
gibt  eiu  afrik.  brit  panis. 

66.  krim.  Breeii  assare.  (Gf.  3,  283  sq.  Wd.  1550.) 

ahd.  brätan  st.  = mnhd.  brdten  st.  nnd.  nnl.  bräden  nnd.  brden 
ags.  brcedan  (vrsch.  von  bredan  = brüten  etc.);  altii.  bräda,  brceda 
liquefacere,  picare;  dän.  brad  Braten.  — Verm.  Verww.  s.  o.  Nr.  55.  — 
Die  krim.  Erweichung  oder  Elision  des  Dentals  ist  wiederum,  wie  in  der 
vor.  Nr.  der  iid.  ähnlich,  kann  aber  eben  so  gut  auf  eigenem  Grunde  und 
Boden  entstanden  sein,  wie  übh.  die  krim.  Lautentwickelung.  Der  krim. 
Vocal  stimmt  zu  einem  vrm.  gth.  bredan;  das  formell  gleichl.  nnd. 
brien  = breden  breiten  kommt  nicht  zur  Vergleichung. 

Schlußbemerkung  zum  Buchstaben  B* 

So  wenig  wir  uns  auch  in  diesem  Buche  tiefer  in  Wurzelreduction  und  in 
die  Erkundung  der  sprachlichen  Urstoffe  übh.  eiulaj^en  wollen,  so  können  wir 
doch  nicht  umhin,  den  Lesern  einigen  Überblick  der  Numern  zu  geben,  welche 
die  mannigfachsten  Ausstrahlungen  Eines  Centrums  zu  enthalten  scheinen,  dessen 
Urbedeutung  nicht  sehr  ferne  von  der  ßed.  des  Hervor6recAens  gestanden  haben 
mag.  Sein  UrstoiT  mag  in  Einem  Laute  die  Keime  mehrerer  Yocale  und  Halb- 
Vücale  enthalten  haben;  nennen  wir  ihn  etwa  p.  Von  seinen  PraeQxioaen 
ist  uns  hier  die  durch  bh  die  wichtigste;  von  den  SulYlxionea  die  durch 
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Gattorale  (^,  g,  k elc.),  Dental«  und  Sibilaoten.  Für  die  Form  bhf  vgl. 
Nrr.  6*9.  16  {bhan  etc.).  20,  b {broU  : butt  vgl.  brod  : bod  etc.  stechen, 
stojieQ  Nrr.  22.  34.)  22.  24.  25.  30  (6r  : 6 vgl.  31.).  51-61.  63. 
65.  66.  Für  bhl  Nrr.  40-2.  45.  47  (blühen  = iiervorbrechen  ?).  Für 
«I,  6ii,  gn  etc.  Nr.  49.  Für*  bhg^  bhng  etc.  Nrr.  3.  16  : 51.  19.  26 
{bacca,  bhax).  37.  39.  50;  vgl.  die  ob.  Formen  mit  ausl.  Dental  ohne  r, 
vrm.  auch  bingj  big  aus  bhngj  bhg  Nr.  18.  vgl.  Nr.  1,  wie  denn  bhü  : 
hhf  = bhug  : bhfg.  Nr.  44  läßt  sich  sskr.  bhlang,  bhla§  ausdrttcken 
vgl.  u.  a.  die  Nebenformen  mit  bhr,  bhl  Nr.  9.  Wir  geben  damit  natürlich 
nur  Andentungen  für  den  selbständigen  Forscher.  Überdas  wechselt  häufig 
bh  (h)  mit  p und  verm.  auch  mit  t>;  sodann  tritt  s davor;  die  Buchst.  P« 
F*  und  andre  in  den  späteren  Theilen  werden  uns  noch  weitere  Aussichten 
eröffnen.  Wir  geben  die  Hoffnung  nicht  auf,  daß  auch  oder  vielmehr  nur 
die  nttditeme,  geduldige  Forschung,  die  vor  Allem  die  nächsten  Ver- 
wandten znsammenstellt,  aber  dann  nicht  philisterhaft  sich  abschließt,  dereinst 
die  ^verwickeltsten  Familienverhaltnisse  genealogisch  bis  in  die  Palriarchen- 
zeit  der  Anschauungen  und  ihrer  klingenden  Formen  hinauf  ordnen  wird. 
Erst  aber  müßen  aus  allen  Weltgegenden  Vettern  und  Basen  zusammen- 
berufen,  der  Stoff  io  reichster  Fülle  und  möglichster  Ordnung  bis  in  die 
kleinsten  Unterschiede  hinein  gesammelt  und  gesondert  sein.  Die  Sonderung 
muß  der  Einigung  voraus  gehn. 


1.  Paldf»  f.  Leibrock,  g^apaldon  bekleiden,  hSveiv. 

(Gr.  1 (1.  A.)  307.  3,  447.  Smilr  1,  325.  Gf.  1,  IX.  3,  327.) 

a.  ahd.  pheit  indusium  feitidij  fetidiu  sarcile  (saracile)  mhd.  pfeit  f. 
dem.  pf eitel  n.  oberd.  pfait  f.  pfaitel  n.  etc.  Rock,  Jacke,  Hemde;  Näheres 
bei  Smilr  1.  c.,  wo  auch  Belege  a.  d.  15.  Jh.  mhd.  enpfetten  entkleiden 
alts.  peda  ags.  päde  tunica  ndfrs.  syll.  pei  Unterrock  nnd.  pey,  pije,  pigge, 
pike  id.,  kurzer  Frauenrock,  Jacke,  bes.  von  grobem  Tuch  nnl.  pij  f. 
grobes  Tuch  aach.  obs.  pei  f.  id.  pidelcer  m.  Frauenjacke  und  dgl. 

a.  finn.  paita  gen.  paidan  leinenes  Hemde  ^ : peite  tegmen  peittää 
tegere  c.  d.  eslhn.  peitma  verbergen  magy.  fed  bedecken  etc.  c.  d.  fidel 
Weiberkopftuch  i : pendel  Unterhemd  der  Frauen  und  Kinder.  Ferner 
vgl.  gdh.  peiteag  (a,  o)  f.  Weste  gr.  naToq  Heres  Gewand  Pott  1,  280. 
Bf.  1,  543.  sskr.  pafa  m.  paonus;  vestis  Wz.  paf  ligare,  circumdare, 
vestire  pafakara  Weber  paffa  m.  fascia;  sedes;  gewobene  Seide  hind. 
pdfa  baluc.  pat  zig.  pär,  phar  etc.  (Taflet)  Seide. 

b*  sskr.  puf  conjungere,  ligare,  nectere  (cl.  10.),  amplecti  (cl.  6.); 
auch  vrw.  Wzz.  mit  andern  Vocalen.  afgh.  pulatal  kleiden,  schmücken 
pufedal  gekleidet  sein  (zuf.  an  putzen  aokl.).  alb.  fute  Stück  bunter  Lein- 
wand wol  : futia  ngr.  noSid  Schürze,  dem  jedoch  prs.  futeh  Badeschürze 
identisch  scheint. 

«•  altn.  peiSf  peisa  subucula  vgl.  ahd.  peisa  Gf.  3,  352?  cy.  pais  f. 
coat;  ankl.  lituslav.  u.  a.  Ww.  s.  F«  2.  arm.  pastarh  fine  linnen,  stuff, 
sheet  wol  eher  zu  a,  s vor  t dissimiliert;  doch  nicht  : hbr.  linum? 

4*  Da  häufig  aol.  p pl,  kann  gdh.  plaide  f.  blanket;  coarse  flannel; 
plaid  nrspr.  mit  paida  identisch  sein;  vgl.  auch  u.  Nr.  11. 

Wenn  wir  auch  in  dem  unverschobenen  golh.  p die  Hindeotung  auf 
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eine  Enllehnung  und  den  organ.  enispr.  Laut  in  f (vgl.  u.  a.  F,  SO.) 
suchen;  so  ist  doch  dieser  Wortstamm  nirgends  so  verbreitet,  als  im 
Deutschen,  und  die  Quelle  der  Entlehnung  schv\'er  anzugeben.  Westergaard 
Idj^t  isl.  fat  Gewand  organisch  dem  sskr.  pa(a  entsprechen. 

2.  Palnlekufitfe  Pfingsten,  TtevTexoerT»?  1 Cor.  16,  8.  Lehnwort. 

3.  Pauriiiira,  paurpaiira  f.  Purpur,  Tvo^(pv^a.  paur- 
piirotlm  ptc.  pss.  purpurfarb,  ?rop(^Dpov^.  Bekanntes  Lehnwort,  von 
Bf.  2,  82  als  griechisches  erklärt;  gdh.  corcur  neben  purpur  hat  unorg. 
Gutturale. 

4.  Papa  III.  Bischof.  Lehnwort.  Deutsche  Formen  u.  a.  bei  Rh.  976>7. 

5.  Parakletus  m.  •jta^dx^.rjTog*  A.  d.  Gr. 

0.  Paraskai we  napaaxevi^.  A.  d.  Gr. 

7.  Paska,  pasüLa,  Pascha,  'itdayiaL,  Lehnwort.  D.  Formen  u.  a. 
bei  Rh.  977.  gdh.  cäisg  wieder  mit  unorg.  Gutturale. 

8.  Pelka-baitiiis  m.  Palmbaum,  epoivL^}  nach  Grimm  (s.  u.)  uod 
LG.  Fichlenbaum.  Joh.  12,  13.  (Gr.  1,  55.  2.  Ausg.  1,  68.  3.  Ausg.  3, 
377.  Gf.  1,  IX.  2,  1161.  3,  427.) 

An  der  jüngsten  Stelle  vermuthel  Grimm  eine  Zsziehung  aus  peliilka- 
ba((iiis  (poLVLxo^ev$^ovy  3,  377  aber  pelka  m.  oder  pelkof.  Dattel, 
vrw.  mit  cpoivi^i  zuerst  verglich  er  It.  picea  gr.  izzvxri  Fichte.  LG.  fajien 
pelk  als  Pech. 

a»  alid.  ciehla,  ßulha,  fiethy  ßeta  etc.  f.  = mlid.  viehte  f.  oberd. 
feuchtey  feichten,  feiden  f.  cimbr.  fäicht  nhd.  fichte  f.  (vgl.  u.  a.  Smllr 

1,  509.  Gf.  3,  360.  451.  868.).  GralT  vergleicht  hyp.  ahd.  phliet  resina 
ags.  pidha  Baummark  (zu  letzterem  gehören  viele  Ww.  der  übrigen  d. 
Sprr.).  ahd.  uachela  pinus  ist  K’ieüfackel  gemeint.  Andre  Namen  des 
Baums  sind  später  aus  t^b)  Pech  gebildet,  wie  nhd.  /lecÄ-baum,  -tanne 
nnl.  pekboom  e.  pilchlree  etc.  vgl.  It.  (arbor)  picea;  aber  pinus  nach 
Bf.  2,  76  nicht  etwa  aus  pienusy  sondern  = sskr.  pina  fett,  pinguis, 
nL&v  etc.  Wz.  pydy;  pinus  gieng  in  viele  Sprachen  Uber.  Gleithes 
Ursprungs  sskr.  pilOy  pUana  Fichtenart;  auch  = plquna  Safran  s.  ßf. 

2,  76.  gr.  'jrirvg;  nevxr^.  rss.  pichta  f.  Weij^tanne.  rss.  pIn.  pigta  f. 
Quitte,  Quittenbaum  : ficus?  vgl.  auch  ü.  nhd.  feichtplatter  = feigblatter 
Sinllr  1.  c.;  s.  u.  e.  — Uh.  pussis  Fichte  alb.  pisä  id.  = pise  Kienbaum. 
finn.  peläjä  esthn.  peddäjas  lapp,  petse  Tanne,  agall.  pades  arbor  picea 
Celt.  Nr.  257;  cy.  ffawydd  pl.  pines,  lirs;  auch  Buche  bd.  s.  B«  1.  J'’j 
pyywydden  = e.  pitchtree;  ffeinid-wydd  pl.  pine-trees  = gdh.  obs.  pion- 
chrann  m.  {crann  m.  Baum  vgl.  swd.  dün.  gran  f.  Tanne?  das  an  die 
Bartnamen  etc.  B«  52  nalie  anklingt)  corn.  pin-bren  brt.  pinenn. 

b«  Zur  Vergleichung  und  Scheidung:  ahd.  peh  {beh)  n.  Pech;  Hölle 
vgl.  u.  a.  im  Reineke  dat  heische  pek;  miihd.  pech;  mhd.  wie  ahd.;  nhd. 
Studentenspr.  Missgeschick  bd.  alts.  ags.  und.  nnl.  schott.  afrs.  (in  piC“ 
tunna)  pik  ndfrs.  pack  nnl.  pek  e.  pitch  altn.  bik  swd.  beck  dän.  begy 
beegy  alle  n.  Pech;  nhd.  nnd.  nnl.  pik  nnl.  n.  nnd.  nhd.  ra.  Groll  vrm.  a. 
frz.  piquey  piquer. 

It.  piCy  pix  = Ith.  pikkis  lett.  pikkis  aslv.  pjeklOy  peklo  (für  das 
Suffix  vgl.  etwa  it.  pegola  id.);  auch  Hölle  bd.  dahnat.  pakal  (s. 
ill.  pakliti  verpichen;  gdh.  piCy  pichd  f.  Pech  ==  cy.  pyg  m.  brt.  pik, 
pig  m.  corn.  peg  lapp,  bekk  (a.  d.  Nord.)  finn.  piki  — neben  pihka  (pVta) 
resina  — esthn.  pik,  piggi  bask.  pikhea.  Hhr  phryg.  •nixioiov  Butter 
= Fett? 
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S*.  gr.  CTtWa  {'jiLr'ia)  Pech;  ngr.  auch  Hülle  bd.  alb.  pise  Theer; 
Hülle;  Fichte  vgl.  a;  oss.  (Harz)  georg.  (Pech)  pisst;  s aus  Guttural  oder 
Dental?  vgl.  lapp,  patak  Pech,  nicht  bei  Ihre,  vll.  = padha  unguentum 
ex  pinguibiis  et  resiuosis  pracparaluni.  kurd.  bez  Eingeweidefett  wol  unvnv. 

Vgl.  die  ob.  Ww.  a>lv.  bhin.  peklo  plo.  pieklo  n.  ill.  pakal  m. 
serb.  pakao  sloven.  pekel  inagy.  pokol  Ith.  peklü  f.  (auch  Abgrund  übh.  ?) 
preuss.  ptkullien  acc.  Hölle;  vgl.  u.  a.  Schaf.  2,  484  sq.  Mylh.  763.  amhd. 
peh,  pech  Hölle  o.  b wol  aus  d.  Slav.;  niclil  aber  gr.  nLcrara  alb.  pise 
id.,  \ielinehr  das  allgriech.  NVort  für  Pech.  Ferner  vgl.  prss.  p/c/ru/s  Teufel 
= Uh.  pykullas  id.,  bei  Mieicke  Zorngott  : pihtas  böse  vgl.  u.  a.  pykti 
zürnen,  vll.  nur  zuf.  ankl.  vgl.  F.  37;  letl.  pekkols  (Teufel)  Gott  der 
Fiiistcruiss,  der  Hölle,  der  Luftgeisler;  in  letzterer  ßd.  lihd.  in  preuss. 
Nataugeu  pakuUs  ni.  s.  Firnieuich  Volk.  1,  108.  Alylh.  965.,  wo  hyp.  esthn. 
picketif  picker,  pikne  etc.  Donner  Rnü.  pUküinen  id.  Myth.  160  verglichen 
sind,  von  welchen  vyiederum  ganz  verschieden  esthn.  pahharei  lapp,  pahakes, 
pahamihas  Teufel  : pahak  invitus,  non  obsequens  : paha  esthn.  pahha 
böse  etc.  Zu  obigen  Teufelnamen  gehören  mögen  die  finnischen  peiko, 
petjakas,  peijanen  Diefviil,  daemon,  piuto,  charon  bei  Juslenius  neben 
einem  andern  peiko  desertor,  AfTalliug;  von  jenem  peijaiset  inferiae,  Graföl. 

Weiteres  über  Pech  Hölle  etc.  s.  bei  Gf.  3,  322  sq.  Polt  2,  600., 
der  auch  an  einen  bösen  Geist  sskr.  pi^dca  erinnert.  Wir  mögen  die 
>amen  für  Pech,  Hölle,  Teufel  um  so  weniger  trennen,  da  auch  sonst  slav. 
smela  Hölle  eig.  Pech  bedeutet  vgl.  lllh.  II.  c.  Die  Bdd.  mögen  durch 
Schwärze,  Finsterniss  vermittelt  sein;  die  Urbd.  läit  sich  noch  nicht  ent- 
scheiden, vgl.  0.  a;  vll.  auch  sskr.  pingga  lawny  Wz.  ping  colorare;  Mikl. 
vergleicht  aslav.  pekq  coquo;  der  Zigeunerteufel  beng  ist  unvrw'.  nnd. 
fett  etc.  hat  mit  Pech  Nichts  zu  schalTen,  andrer  Aiikläugc  an  viele  der 
ob.  Wörter  zu  geschweigeu.  Unser  a.  d.  Sluv.  entl.  petschaft,  petschieren 
: Ith.  peezwetis  aslv.  pecaty  pln.  pieczec  bhm.  pecet  ocppa'yLq  mag  mit 
Pech  zshangen  vgl.  PLll.  2,  54  gegen  Kopilar,  der  slav.  pec  Ofen  etc. 
vergleicht. 

e.  Gf.  3,  427  vergleicht  hyp.  |ielka  : Feige  ahd.  figa  f.  ags.  /lU; 
altn.  fikia  etc.  Die  deutschen  Labiale  stimmen  nicht,  sind  indessen  aus  lat. 
ficus  entlehnt,  woher  auch  rss.  pln.  figa  id.  = magy.  ßgCy  füge  alb.  ßkh 
corn.  brit.  figez  coli,  wie  cy.  ffiyys  gdh.  figisy  fiogais  (corn.  fic-bron 
Feigenbaum);  mit  p aus  /*,  das  diesen  Sprr.  abgeht,  ilh.  pyga  (vgl.  o.  rss. 
pigra)  bask.  picoa  lapp,  pkon  a.  d.  Swd. 

9.  PlütlkeinM  cilit,  Ttto-rixd^  Joh.  12,  3.  A.  d.  Gr.  (Gr.  2,  176.) 

10.  Plapjf»  f.  Stra^ie,  TcXaTeZa  Mtlli.  6,  5.  (HA.  804.  LG.  in  I.  c.) 

Grimm  vergleicht  mit.  (fränk.)  plebium  locus  publicus,  platea,  viciis. 

Gewiss  hat  plebs  viele  neuere  Wörter  gezeugt  vgl.  u.  a.  mit.  plebanus  = 
Ilh.  plebönaSj  klebOnas  Pfarrer  magy.  plebänos  id.  und  s.  v.  cy.  plwyf  ra. 
people,  jetzt  parish  =z=  corn.  pleuj  plü;  brt.  phucy  plou  ni.  Campagne, 
village.  LG.  vermuthen  platja  ans  ‘jtXarela,  platea^  woraus  wiederum 
viele  neuere  Ww'.  entstanden,  wie  u.  a.  rom.  plaza,  piazza,  place  etc. 
niid.  platz  bhm.  pln.  plac  Uh.  plotas  neben  plecus  und  klecus.  Bei  der 
Möglichkeit  einer  Verschreibung  ist  auch  ags.  plu'c  platea  nebst  Verw'audlen 
zu  bedenken.  — Eine  Vrwschafl  mit  dem  B.  47  erw.  cy.  lltcybr  via  ist 
möglich,  aber  nicht  vvahrscheinlich. 

11.  Plfits  ro.  Lappen,  £CTi^X»;ua.  (Gf.  3,  363.  Smllr  1,  340.  Schaf. 
2,  429.) 
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amhd.  oberd.  pletz,  blez  elc.  Lappen,  Tuchfleck,  subucula  etc.  rahd, 
Metzen  oberd.  pletzen  flicken  (vgl.  flicken  : ßeck,  slücken  : stück  elc., 
lappen  sbst.  vb.)  und.  plüte  f.  Schurze  nnl.  plets  n.  Art  Wollenzeogs  vgl. 
o.  Nr.  I.il,  dän.  plet  Fleck,  Makel  plette  = olln.  Metta  (vgl.  B.  41. 

beflecken.  . • u • 

Die  unermejiliche  Vrwschaft  dieser  Nr.  verdient  eine  Monographie,  bei 

welcher  ganz  besonders  die  Volksmundarlen  zugezogen  werden  müjien, 
und  die  wir  freilich  hier  nicht  liefern  können.  Auj^er  allen  _ niögliclien 
Flecken  und  Lappen  gehören  dazu  die  B«  51  erw.  Vrww.  von 
und  weiterhin  vrm.  die  zahllose  Sippschaft,  von  welcher  in  der  SchlujJ- 
bemerkung  zum  Buchst.  B nur  ein  Theil  nibriciert  ist.  Wir  beschränken 
uns  hier  nur  auf  einige  der  nach  Form  und  ßed.  zunächst  liegenden  Ver- 
gleichungen. Ob  die  deutschen  Ww  a.  d.  Slavischeii  entlehnt  seien,  wie 
Schafarik  annimmt,  wagen  wir  nicht  zu  entscheiden;  ja  nicht  einmal  die 
Annahme  ihrer  Entlehnung  im  Allgemeinen. 

aslv.  plat  pdxoqy  pannus  detritus,  assumentum  rss.  plat  m.  polotenco 
n.  Handluch  zapldta  f.  Flicklappen  platye  n.  Kleid  plalök  in.  mouchoir 
polotnö  aslv.  ill.  bhm.  platno  n.  pln.  piutno  m.  Leinwand  pln.  plat  m. 
Lappen  plafek  m.  Läppchen  und  dgl.;  Gold6/d7/cheu  piatac  zerreij^en;  vgl. 
auch  pl^tac  flechten  mit  seinen  vielen  Vrww.;  lata  f.  Flickloppen  -tatac 
bhm.  latati  AWcken  c.  d.  : nhd.  latz  (lappenarliges  Kleidungsstück)  und  s.  v. 
dakor.  plotogu  m.  altes  Stück  Leder  oder  Haut  c.  d.  Auch  Ith.  plotis  m., 
dos  sowol  Breitej  als  Slück  bedeutet,  gehört  hhr.  gdh.  plaide  s.  o.  Nr.  1,  d* 

12.  Plliisjan  tanzen,  Vrm.  a.  d.  Slavischen. 

bhm.  ill.  ples  m.  bhm.  Tanz;  Frohlocken  ill.  Ball  (Tanzfest)  plesali 
bhm.  klatschen,  frohlocken  ill.  = aslv.  pl^sati  rss.  pljasäty  pln.  plqsac 
tanzen  und  dgl.  pln.  auch  gesticulieren  : pl^sy  m.  pl.  Gesten  und  dgl.; 
Art  lustiger  Gedichte.  Bf.  2,  87  verweist  auf  slav.  plesna  Fujisohle,  dessen 
Vocal  aber  im  aslv.  e : e ab  weicht,  s.  P*  12;  vgl.  auch  Ith.  plasnoti 
elc.  F,  42. 

13.  Piiggs  m.  ? Geldbeutel,  ßaXkdvTiov  Luc.  10,  4.  (Gr.  3,  449. 
Gf.  3,  341.) 

ahd.  phunc  m.  mhd.  pfunc  m.  (Z.  297.)  altn.  püngr  m.  pyngja  f. 
swd.  dän.  und.  pung  m.  nnd.  pvnge,  pungel  Tasche,  Beutel  = mit.  punga, 
punclia  elc.  f.  pera  s.  Gl.  m.  dakor.  pungä  ngr.  -Jtovyygy  irovyylov  alb. 
punüska  id.  lapp,  eslhn.  pung  id.;  esthn.  auch  Lederknopf;  Baumknospe 
(well.  Knopf)  neben  paun  Tasche.  Die  ob.  nnd.  Ww.  bedeuten  auch 
Bündel,  Pack  übh.  vgl.  coblenz.  pungen  Gebund  Wirrstrohs  und  Weiteres 
s.  u.;  nnd.  pungen,  inpungen  einpacken  pungeln  id.;  Pack  tragen  allu. 
punga  eincassieren;  p.  ul  mulclom  solvere  pyngja  einsacken  dän.  punge 
ud  swd.  punga  ud  bezahlen  (ausbeuleln).  Dürfen  wir  das  nnl.  poen  f. 
Geld,  ganz  vrsch.  von  boon  Bohne  : wett,  honen  pl.  Geld  (im  Scherze) 
erwähnen?  — Auch  mit  der  Media  ags.  alte,  bung  Tasche,  Geldbeutel 
dän.  hing  Beutel;  Kasten;  Fulterschwinge  vgl.  B*  17.  c.  und  swd.  hinge 
m.  Haufen;  sodann  altn.  bünga  f.  tumor  vb.  protuberare  und  mit  k bunki 
m.  congeries,  slrues  = bunke  m.,  das  dän.  Haufen,  swd.  Napf  bd.  und 
sich  zugleich  an  folg.  Ww.  anschließt:  afrs.  ostfrs.  mnnd.  bunke  stri.  bunce 
nfrs.  {ck)  nnl.  bonk  ndfrs.  bunk  olle  fein.  Knochen,  mitunter  Klumpen  und 
dgl.  bd.;  das  formell  dazu  geh.  nnl.  bonken  oberd.  punken  prügeln  etc. 
(vgl.  auch  bons  etc.  B«  16?)  scheint  obiges  banke  B.  16'  zu  vermitteln; 
nnd.  bunsk  dick,  schwer  elc.  bunswUe  plump,  uugestüm  gehören  zunächst 


Digitized  by  Google 


P.  13. 


«339 


za  ob.  bons.  Ob  jene  Koochennamen  mit  bein  und  cy.  bön  vrw.  seien, 
la^en  wir  noch  dahin  gestellt;  s.  11.  5. 

In  den  ob.  und  folg.  Ygll.  kreuzen  sich  die  Bdd.  binden;  aufbiasen, 
schwellen ; Büschel,  Bündel,  welchen  beiden  swz.  bünschel  entspricht  vgl. 
c.  bunch  s.  vb.,  das  zunächst  zu  pünkel  s.  u.  gehören  mag;  Beutel, 
Geschwulst  (wofür  wett.  Beutel;  vgl.  llanchcs  B.  20.  25.),  Knopf,  Knospe; 
Behälter  übh.  vgl.  B.  17  und  s.  m.  Wenn  wir  nun  noch  das  früher  mit 
sskr.  bhang  B.  54  vgl.  bänga  dazu  stellen,  so  ergeben  sich  Spuren  der 
ausgedehulesten  Vrwschaft,  die  wir  jetzt  noch  kaum  anzudeuteu  wagen. 
Noch  einige  nähere  Vgll. : 

oberd.  pünkel  m.  früher  binkel  (Smllr  1,  287.)  vorragender,  erho- 
bener Tlicil;  bauschige  Masse,  Bund,  Bündel;  untersetzte  Person,  was  auch 
o.  nnl.  bonk  bedeutet;  vereinigt  viele  Bdd.  dieser  Nr.  und  entspricht  zunächst 
dem  ob.  nnd.  pungel;  dazu  auch  u.  a.  punket  knollig;  auch  = punzet 
untersetzt  (vgl.  etwa  csthn.  puntjas  untersetzig  H.);  frühere  Form  bünkend 
bei  Smllr  I.  c.;  die  zugleich  Participien  des  ob.  punken  (=  pauken?) 
scheinen.  Die  deutschen  Volkssprachen  enthalten  noch  viele  näher  und 
w’eiter  vrw.  Wörter.  Exot.  Vgll,,  die  sich  den  obigen  anreihen:  cy.  pwng 
m.  duster  ptenga  m.  push,  blister  (auch  Pocke,  Poche  = e.  dial.  paUs 
oberd.  pinke  Blatternarbe  und  s.  v.  können  wir  swri.  von  der  Vrw’schaft 
trennen)  pyngu  to  duster,  sw’arm;  mit  der  Tenuis  poncio  to  swell  up, 
puff  up  ponc  m.  hillock  (vgl.  Pictet  21.);  wol  auch  brl.  puitez  m.  Geschwür 
= nnd.  pün  m.  pune,  pue  f.  vgl.  u.  a.  csthn.  punduma  schwellen, 
schw  üren.  — pln.  pqk,  pqczek  m.  Knospe  pucek  m.  Apfelkiiospe  rss.  puk 
m.  Bündel,  Büschel,  StraU|l  (vgl.  frz.  bouquet,  Busch  und  s.  v.)  bhm.  pouk 
in.  Knollen  pukati  ausschlagen,  sprie^^eu  pouknouti  bersten  puceti  schwellen; 
spriejien;  und  s.  v.  — sskr.  punga  m.  n.  punga  m.  püga  m.  acervus, 
multiludo,  turba  vgl.  auch  pün  coacervarc,  das  BGI.  221  mit  pürna  plenüs 
verbindet;  näher  aber  püg  venerari,  vrm.  eig.  sich  beugen,  Nebenwz.  von 
bhug  B«  37.  vgl.  bhag  venerari  und  pust  id.;  ligare  (:  colligere  etc.; 
binden  ; Bande  turba  und  dgl.).  — arm.  phukh  Wind;  Geschwulst  (Blase, 
Aufgeblasenes)  mag  samt  einer  langen  Reihe  indogerm.  Ww.  mit  der  Grndbd. 
des  Blasens,  dann  des  Schwcllens  (vgl.  u.  a.  rss.  püchnuty  etc.  B.  37. 
u.  Nr.  47.  magy.  pukkad  schwellen;  bersten,  platzen;  und  s.  v.)  ebenfalls 
vrw'.  sein.  Von  den  vielen  zu  unsrer  Sippschaft  geh.  Wörtern,  zu  welchen 
auch  Pack  = gdh.  brt.  pac  pln.  paca  altn.  packi  m.  volumen,  sarcina 
neben  baggi  m.  onus,  sarcina  etc.  etc.  vgl.  u.  a.  Wd.  1450-1.  Cell.  Nr.  298. 
u.  r,  2.  gehören,  nennen  wir  nur  noch  nnd.  pukke  Bündel  : pukken 
nhd.  pochen  (früher  auch  bocken)  etc.  vgl.  die  ob.  Begriffsübergänge  und 
B.  19.  Ii*  allii.  poki  m.  Tasche  = ags.  pocca  e.  pocke,  pocket,  pouch 
Schott,  etc.  poke,  pock  frz.  poche  gael.  pöc  m.  pocket,  pouch,  auch  in 
den  Abu.  von  poc  bag,  salchel  unterschieden.  Zu  den  mit  b anl.  Ww. 
vgl.  magy.  bunkö  Knoten;  Keule,  Schlegel  vgl.  eslhn.  paggo  Keule?  Za 
den  obigen  mit  p anl.  Ww.  lapp,  panka  coactio  (vgl.  u.  a.  finn.  pakki 
ncccssitas);  volumen  pankes  tumidus  pankelet  inlumescere. 

Auch  folg.  Ww.  scheinen  vrw.:  alid.  pfoso  m.  Tasche  = mhd.  pfose 
m.  ags.  pose,  püse  f.  allu.  posi,  puss  m.  sw’d.  pdsa,  päse,  posse  m.  dän. 
pose  c.  (auch  Feder/>ose  bd.)  fiiin.  pusa,  pussi  (eslhn,  putsai  Pose,  Feder 
vll.  nicht  hhr)  ngr.  uTtov^ov  f.  dakor.  pusunasiu  neben  pojinariu, 
buzdunariu  {zd,  s)  uud  bursunariu  m.,  letzteres  nebst  bursa,'  Börse  etc. 
ganz  zu  trennen?  Dazu  hair.  pföseln  Wickelslrümpfe  nach  Smllr  1,  324; 
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nnd.  pasen  Beulelwürsle;  weit,  bösen  Flachsbündel  vrsch.  von  pausch 
iStroiibündel  = nhd.  Bausch  mhd.  büschy  das  aber  nebst  bair.  pausen  dün. 
pose  swd.  püsa  sicli  bauschen^  betiteln  liimere,  expandi  und  sehr  vielen 
Yrww.  ebenfalls  hhr  gehört.  Auch  lapp,  pasma  Feuerzeugtasche  vll.  zu 
ob.  Wörtern. 

Da  wir  unmöglich  ausführlich  unsere  Zsslellungeii  hier  begründen 
dürfen,  bitten  wir  nur  die  Leser,  die  angeknüpflen  Fäden  zu  verfolgen  und 
zuvor  auch  die  scheinbar  heterogensten  Vgll.  nicht  zu  verdammen.  Da  wir 
die  anl.  Labialen,  namentlich  bh  und  py  wol  in  allen  indogerm.  Sprachen 
in  nah  verw.  Nebenslümmen  erblicken,  läj^t  sich  auch  noch  nicht  entscheiden, 
ob  die  obigen  deutschen  Formen  (aujier  den  hd.)  mit  anl.  Tenuis  als  ent- 
lehnte onzunehmen  seien;  vgl.  u.  Schlujjbm.  Verschiedener  Natur  ist  im 
Ob,  der  Bst.  n;  bald  Nasalierung  des  ansl.  Gutturals  oder  auch  des  Slamra- 
vocals;  bald  selbst,  wenn  auch  secundärer,  Wurzelauslaul;  Ähnliches  kommt 
sehr  häufig  vor,  vgl.  u.  a.  11.  35.  ohd.  fin>6«n  piga,  ocervos  (ags.  ßn 
strues  finn.  pino  eslhn.  pinno  Holzhaufen  lapp,  ßno  acervus)  Gf.  523  mag 
zu  ob.  bung  gehören;  mit.  (nach  Gr.  1.  2.  A.  93.  3.  A.  95.  ahd.  piga, 
plgo  acervus,  bei  Gf.  3,  324  mit  i)  piga  ist  im  Gl.  m.  durch  bursOy 
menlula  (wie  gemein  Beutel  = Hodensack)  glossiert  und  tritt  durch  die 
ob.  Gleichung  mit  acervos  nahe  an  o.  sskr.  päga;  für  i zeugt  die  noch 
lebende  oberd.  Form  beig  acervus  s.  Frisch  1,  93.  Smllr  1,  158. 

14.  Piificl  n.  Pfund,  Xtrpa  Joh.  12,  3.  (Gf.  3,  342.  Rh,  982.) 

ahd.  phunt  = mhd.  pfunt  nhd.  pfund  ags.  afrs.  alln.  nnd.  swd.  dän. 

pund  nnl.  anfrs.  pond  e.  poundy  alle  nlr.  ags.  pundur  n.  pondus  nnl. 
ponder  m.  Caliber  nnd.  pundern  wiegen  e.  pondy  ponder  erwägen  vH. 
unmitt.  aus  It.  ponderare;  altn.  finn.  pundari  m.  truliua  swd.  pyndare  m. 
id.,  Schnellwage. 

It.  pondo  : pondus  : pendere  vgl.  pensa  Gl.  m.  5,  234.  dakor.  pundu, 
pondu  Pfund  und  s.  f.  gael.  punnd  m.  id.  cy.  punt  m.  pound  in  money; 
vrm.  sämtlich  a.  d.  Lat.  Dagegen  vll.  einheimisch  und  mit  der  vor.  Nr. 
zugleich  vrw.  cy.  pwnn  m.  bürden,  pack  picniOy  pynio  to  bürden,  bang 
pynner  m.  weigli  brt.  pounner,  ponner  schwer  und  s.  v.  Vrm.  aus  It. 
pensa,  pensare  frz.  peser  etc.  entl.  nhd.  (wett.)  piseUy  peisen  wägen  ags. 
pisa  schwer  cy.  pwys  weighl  pwyso  lo  weigh  brt.  poez  poids  etc.  EnlL, 
aber  mit  lebendigen  Abll.,  finn.  pnnda  lapp,  pudd  (=  swd.  pund  20  Pfund) 
*ii‘*gy*  fonl  Pfund  finn.  punnita  mngy.  fontol  wägen  und  s.  m.  Stammt 
der  Gewichtname  rss.  pud  m.,  obschon  pln.  pudels  vll.  entl.,  aus  pqd? 

15.  aiia -Pragi;aii  redpl.?  bedrücken,  ^Xißeiv  2 Cor.  7,  5. 
(Gr.  1,  918.  2.  Ausg.  Gf.  3,  827.) 

mhd.  oberd.  (öslcrr.)  pfrengen  prl.  mhd.  pfrancte  drücken,  bedrängen, 
zwängen  (ahd,  prangan  LG.)  nnd.  nnl.  prangen  id.;  nnd.  auch  hart 
anslo[.Jen;  widerstehn  vgl.  nnl. />rö/«en  drucken,  plagen  prämen,  prammen, 
prampen  etc.  scholt.  pryme  hineinpressen,  vollstopfen  : It.  premerc;  mhd. 
pfranc  Bedrängniss  pfrenge  enge  Z.  290.  nnl.  prang  m.  Fejiel;  Gefäugniji 
swd.  prang  n.  Nothslall  und  s.  m.  Grimm  stellt  hhr  auch  ahd.  (?  bei 
Bosw.  ags.)  pranga  caveruamen  (pars  navis)  vgl.  Ith.  branga  Knieholz  im 
Boote.  Auch  nhd.  pranger  (vgl.  Swk  h.  v.)  gehört  hlir;  die  Grundbd. 
erhellt  vrm.  aus  der  nnl.  Bd.  Nasenzange  für  Pferde,  Kneipzange,  deren 
uachener*  Name  präm  m.  übrigens  zu  beachten  ist,  vgl.  o.  prämen;  und 
aus  nnl.  prangijzer  n.  Halseiseu,  Pranger;  nnd.  prange  Stange  pranget 
dicker  Stock  (mit  prügel  vrw.?)  könnte  sonst  auf  die  Grndbd.  Stock  deuten. 
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Ähnlich  ösl.  preiset  Pranger  : bair.  preisen  schnüren  ^ ; iihd.  pressen? 
Sehr  bemerkenswerlh  ist  ä.  nhd.  prechcy  breche,  brecher  Pranger  Smllr 
1,  245  sq.  Auch  prägen  (nhd.  prahjan  mhd.  prcechen)  stellte  man  hhr 
vgl.  u.  a.  Swk  h.  v.  -Sndlr  1,  342.  Wd.  553;  aber  Weigand  wird  dem- 
nächst in  seinem  deutschen  Wb.  die  Ableitung  von  lirikaii  II»  54  nach- 
vveisea.  — Gf.  1.  c.  vergleicht  hyp.  ahd.  frislfrango.  — Die  esol.  Vgll. 
weisen  auf  Vrwschaft  mit  brechen  11.  54.  vgl.  dort  bes.  brecliön  affligere. 
Ll.  prernere  rührt  nahe  an,  doch  vgl.  Bf.  2,  183.  — Merkw.  Formen  ohne 
anl.  Labial  swz.  rangen  m.  Pranger;  bair.  = rang  m.  Leitseilblock  auf 
dem  Schiffe  vgl.  o.  ahd.  pranga?  Diese  Wnv,  deuten  wol  wieder  auf  die 
Grndbd.  Stock,  Stange  vgl.  Smllr  1,  108.  und  sp.  u.  v.  Iiriig^n^a. 

16*.  Praizb;9^l Breis  m.  Priester  (Formen  bei  Rh.  980.),  npeaßv- 
repoq.  A.  d.  Griech.  iiralzbylfiirei,  pralzbyterei  f.  Pricsterschaft, 
oi  rtpeaßv'repoL. 

17.  PraltBiiria,  firalt oria  f.  praitorlaiiii  n.  ^paiTchpiov. 
Lehnwörter. 

18.  Praiifetiiin,  firaiifeleis  m.  Prophet,  TrpocpTjrr;^,  A.  d.  Gr. 
dhr  praiifeteis  f.  Prophetinn,  TttwcpriirLC.  praiifefja  m.  praiifetl 
n.  Prophezeiung,  npo<pViTtia.  praufetjaii  prophezeien,  ‘jrpocpii'zeveiv. 

19.  Psaliiia  f.  psalino  f.  Psalm,  A.  d.  Gr.?  Das 

Genus  fällt  auf. 

Schlußbemerkung  zu  P. 

Dieser  Buchstabe  enthüll  verhältnissmii|jig  die  meisten  Fremdwörter, 
aber  nach  unserer  Ansicht  nicht  blojo  solche.  Am  Sichersten  schon  der  Bd. 
nach,  halten  wir  für  einheimisch  Nr.  15;  kaum  minder  trotz  der  nahen 
slav.  Formen  Nr.  11.  vgl.  10;  demnächst  Nr.  13.  1.  Wenn  wir  nun  echt 
altd.  p anerkennen,  so  muß  es  wol  sehr  alt  sein,  weil  schon  im  Gothischen 
bei  Weitem  in  den  meisten  Fällen  die  indogerm.  urspr.  Tennis  aspiriert 
wurde;  diesem  Alterlhum  des  g.  p scheint  wieder  der  Umstand  zu  wider- 
sprechen, daß  die  neuen  nord.  und  nd.  Sprachen  nachweislich  häufiger  anl. 
p haben,  als  die  älteren.  Aber  auch  dieses  letztere  mag  alt  und  ursprünglich 
sein  und  oft  als  uralte  Nebenform  gelten,  wie  z.  B.  im  Sanskrit  p : bh 
lind  besonders  häufig  in  den  slav.  und  keif.  Sprachen;  wenigstens  ist  das 
erst  durch  historische  Verschiebung  entstandene  streng  ahd.  p ein  anderes. 
Auch  möchten  wir  fragen:  ob  z.  B.  in  Nr.  11  die  gleichfalls  unterbliebene 
Verschiebung  der  ausl.  Dentalmedia  durch  die  Slan<lhafligkcit  der  labialen 
bedingt  sei,  so  daß  plat  = gew.  goth.  flalli?  Wo  nicht,  gewinnt  freilich 
die  31ügiichkeit  der  Entlehnung  wieder  größeren  Raum.  — Mit  p lauten 
auch  an  gth.  Pitliia  m..  Eig.  Gf.  5,  747  (vgl.  ags.  pidha  e.  pUli  etc.?) 
vaudal.  Plnla  m.  Eig. 


F. 

I.  Fadar  m.  Vater,  Trar);^  Gal.  4,  (>.  radreiii  m.  pl.  indecl. 
Eltern,  y'ovetg;  n.  pl.  id.  (auch  'iT[j6yovoi  1 Tim.  51.  2 Tim.  1,  3.)  sg. 
Vaterschaft,  narpLU  Eph.  3,  15.  I'ailreliis  f.  Geschlecht,  Trarpta.  (Gr. 
Nr.  480.  3,  320.'  4,  271.  Gf.  3,  374.  Rh.  729.  Dir.  R.  15.  Bopp  VGr. 
S.  80.  83;  Gl.  217.  Polt  Nr.  12.  Bf.  2,  72.) 

ahd.  fatar  ==  mnhd.  (nhd.  nur  landsch.)  rater  nhd.  väter  langob. 
phader,  fader  in  Zss.  erhallen  alls.  ags.  swd.  dän.  afrs.  fader  ofrs.  feder, 
feider  nnd.  nnl.  vader  nnd.  nfrs.  ndfrs,  raer,  tdr  (r,  f)  ags.  fader  (ä  ?) 
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e.  fathet  alln.  fadiVy  alle  ni.  ~ afrs.  fadera  sirl.  lind,  radder  swd.  dön. 
fadder  Gevaller  verderbte  Form?  Lber  alln.  fedruiujar  pl.  pater  et  nepotes 
Hildebr.  fatarvngo  ags.  füdrvnya  s.  Gr.  2,  363  pq.  — alln.  fedgar  m. 
pl.  pater  et  filius  fedgin  n.  pl.  pater  et  fdia;  parenles,  Forffildre.  — Viele 
run.  Formen  bei  Dir.  1.  c.  — Merkw.  Form  ags.  fadliu  afrs.  felhe  ndfrs. 
fedde  nnd.  rade  amitn,  Vaters  Schwester  (vgl.  u.  a.  nnd.  mödder  Älutler- 
schvvester).  afrs.  federia  (e,  •),  fedria,  (b.  ndfrs.)  fadrje,  fedrje,  feddere, 
iedderCf  tader  = ahd.  fataro,  tediro  etc.  mbd.  retere  nbd.  reUer  ßgs. 
fadera  Vater^bruder.  ~ Dem  g.  pl.  nlr.  fadrelna  eig.  adj.  entspricht 
ags.  fäderen  in  Zss. 

sfkr.  piff  m.  Vater;  i vrm.  aus  a geschwächt,  wie  auch  in  vrw. 
Sprachen;  pUraya^  pitprya  m.  öllerer  Valersbruder  vgl.  o.  Vetter  etc.  ll. 
patruus  gr.  poli.  bengal.  tamul.  pda  Vater  = prkr.  piaro  Klpr. 

mahr.  pil  aprs.  pitra  g.  sg.  zend.  paita,  ucc.  pailarcm;  bei  Bopp  Gl.  21  f; 
VGr.  S.  324.  Grndf.  patare  nom.  pafa  acc.  patr^m^  pnthrtm  baliit\  pith 
afgh.  pelart  plär  prs.  padar^  peder  (kurd.  patr'x  Mönch  entl.;  babo,  bab 
Vater)  wakhaii.  (Transoxiana)  faet  (/*  wie  oss.)  lal.  pyer^  pö  ghiloii.  pir 
OS8.  d.  fide  t.  füd  Sj.,  bei  Kl.  fd  n.  sg.  ßdel-the  abl.  pl.  Kl.  l.  fildälthä 
n.  pl.  Ältern  Sj.  el  aus  er,  ar?  vgl.  !!•  61  und  d.  mädtelthä  (t.  mddlhä) 
pl.  von  mdde  Mutter  {ßd  Kl.  d.  ßdt  t.  füd  Sj.  auch  = sskr.  pitd  Fleisch 
vgl.  u.  a.  8>kr.  pitu  cibus  aus  gleicher  Wz.  vgl.  u.  Nr.  60;  uiivrw.  sind 
dakor.  pilä  f.  Brot  magy.  pita  ngr.  Trifra  f.  Kuchen,  auch  esthn.  pels  ein 
Brot;  ill.  put  Fleisch  aus  plot)  arm.  hayr  (auch  Höiiptliiig,  Herr  bd.,  wie 
anderwörts;  h aus  ph?  ayr  = sskr.  atp  vgl.  Q,  61.)  It.  p^ter,  in  Zss. 
piter  gr.  öraTijp  gdh.  athair  (vrm.  ph,  f aphaer.;  paidir  und  öhnl.  keil. 
Ww.  a.  d.  Lat.)  slav.  patka;  doch  bhm.  batya  m.  Vater,  älterer  Blutsver- 
wandter batek  m.  Mutterbruder  rss.  bätyka  m.  Priester  bdtyyika  m.  Vater; 
Väterchen!  zu  volksthUmlich,  um  entlehnt  zu  sein,  ßenfey  zieht  auch  slav. 
otycy  etc.  104  hhr.  Ith.  pn/as  m.  Pathe  entl.  Nimmt  Grimm  in  Haupt 
Z.  I.  1.  S.  24  die  Wörter  aus  der  lingua  ignolo  Hildegardis  peteriz  pater 
phazur  avus  kulzphazur  atavus  für  slavisch?  sie  klingen  eher  deutsch  und 
erinnern  an  die  krimische  Assibilierung  der  Dentale.  Finn.  faari  Vater  lapp, 
fadder  Gevatter  feddeland  Vaterland  entl. 

Als  Wurzel  erscheint  sskr.  pd  sustinere,  servare;  vgl.  Nrr.  4.  60. 
Eine  Menge  meist  reduplicierler  Vaternamen  papa  etc.  scliliejjt  sich  an  und 
scheint  den  Übergang  des  kindischen  Naturlautes  in  die  organische  Sprache 
zu  bezeichnen. 

2.  Fahaii  rdpl.  falfali,  faliaii»  fangen,  ntdi^av.  §^afaliati 
id.  ||;afali  n.?  LG.  g^afalid  Gr.  Fang,  äypu  Luc.  5,  9.  (Gr.  Nrr.  309. 
603.  2,  72.  74.  Sinllr  1,  538  sq.  Gf.  3,  386.  Hh.  723.  Dir.  R.  14. 
Wd.  1450.  BGI.  203.  213.  Poll  Nr.  292.  Bf.  2,  89  sq.  Vgl.  u.  Nrr.  3. 
5.  6-8.  17.  23-5.  31.) 

^ ahd.  fahan,  prl.  phieg,  ßang  etc.,  gafahan,  in  Zss.  fangön  sw'.  (von 
fang)  = mhd.  tähen  prt.  tie,  rangen  prl.  tienc  nhd.  fahen,  fangen 
prl.  ßeng,  ßng  swz.  fohen,  fochen,  fähen  bair.  fdhken,  fduhhen  alls. 
fahan,  faan  prl.  ßeng  etc.  mul.  tanghen  prt.  tinc  ptcp.  ranghen,  vaen 
nnd.  fangen  prt.  ßng,  (auch  well.)  fung  nnl.  rangen  prs.  rd,  rang  prt. 
ring  ags.  foan,  fon,  fangan  (Br.  Wb.)  prl.  feng  e.  fang  sw.  afrs.  fd 
(fangen,  erfaßen)  prt.  ßng  nfrs.  fean,  fangen  prt.  fong  slrl.  fangia  ndfrs. 
fun  prl.  fung  alln.  fd  prl.  feck  pl.  fingum,  feingum;  fdnga  (adipisci; 
comprehendere)  swd.  fä  prt.  ßck  bekommen  elc.  = dän.  faae  prt.  ßk 
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neben  dem  sw.  swd.  fänga  dän.  fange  fangen.  A.  d.  D.  enll.,  obgleich 
lebendig  wuchernd  esthn.  wang  lapp,  fang  finn.  fangt,  wangi  captivus  c.  d. 
u.  8.  fangiUaa  capi,  custodiri  lapp,  fanget  einkerkern  esihn.  wangus 
Gefangenschaft  tcangiiama,  wangilsema  gefangen  halten;  sich  im  Zimmer 
hallen,  l’rvrw.  dagegen  magy.  fog  und  s.  w.  s.  u. 

J*.  Vrw.  sind : bair.  fengen  ernten,  Landnulzen  beziehen,  Frucht  fajjen 
(f.  u.  Nr.  24.);  afrs.  fagia  in  ähnl.  Bd.,  auch  nehmen  in  allgemeinerer 
ßd.  s.  fih.  752;  facht,  fecht,  fech  m.  Frucht  ndfrs.  fang  Jahresfrucht  altn. 
fang  a.  Fang,  Erwerb  und  = g\v.  pl.  faung,  föng  bona  acquisita  wie 
ä.  nlid,  (bair.)  feng  (pl.  von  fang)  Feldfrucht.  So  stammt  von  fahen 
aüjjer  den  ob.  afrs.  NVw.  oberd.  fechsen,  fechsenen  einscheuern,  vrsch. 
von  fe^en,  das  Sinllr  1,  570  sq.  dazu  zieht,  vrm.  wegen  der  wechselnden 
Scbrdbiiag  mit  ss  s.  u.  Nr.  24;  darum  ist  es  doch  nach  SlolT  und  Bd. 
weiterhin  vrw’.  Die  seihen  BegrilTsübergänge  zeigen  folg.  Wörter,  die  zum 
Thei)  mit  kurzem  Vocale  auf  findan  u.  Nr.  36  deuten,  zum  Theil  mit  vrm. 
unorg.  langem  auf  fahen  : bair.  fand  m.  pl.  fändl  Grundertrag,  Ernte 
Smllr  1,  534  sq.  fänden  diesen  beziehen  ; (nhd.  Gerichtsspr.j  fänden, 
fahnden  auf  Jemand  d.  h.  zu  fangen  trachten  ; afrs.  fenda  fanden  und 
Weiler  ; alls.  fanden  ags.  fandjan  ahd.  fantön  tentare,  inquirere,  also 
8och  zu  fangen  suchen,  durch  afrs.  fandia  mnl.  nnd.  randen  lind.  rannen, 
tändeln  nfrs.  vanljen  besuchen  bcs.  Kranke  und  Wöchnerinnen  wol  auf 
finden  als  Ende  und  Zw’eck  des  Sucheus  und  Besuchens  leitend;  Weiteres 
5.  u.  Nr.  36;  vgl.  einstweilen  ausfindig  machen;  mhd.  erfenden  erforschen 
Gl.  3,  539  swtI.  st.  erfinden.  — Wie  ist  mnd.  sik  rorvü'nen,  das’  sich 
rergreifen  (vgl.  greifen  = fangen)  zu  bedeuten  scheint  (etwas  anders 
Br.  Wb.  1,  341  sq.)  zu  erklären?  gehört  es  zu  afrs.  fenda?  — 

sskr.  pap  tangere;  ligare,  coercere  päqa  Seil  pax  copere,  amplecti, 
parlicipem  fieri,  accipere  pas  cl.  1.  tangere;  ferire;  coercere  etc.  cI.  10. 
ligare  elc.  pas  ligare  und  M.  dgl.  Zu  unserer  Nr.  gehören  zunächst  die 
auf  Qppr.  gutturalen  Auslaut  deutenden  Formen;  dieser  zeigt  sich  deutlicher 
in  den  übrigen  Sprachen:  arm.  phak  shut,  fastening  phakel  to  shut,  fasten, 
bar  (coercere  wie  sskr.),  bind  iip,  surroiind,*  lo  encumber  phakankh  pl. 
lock,  bolt,  key  pkakeghn  fillet;  band.  gr.  Trjfyyrfiz,*  ndyg  vgl.  sskr.  pdpa 
etc.  Bf.  1.  c. ; rjidaorakoq  vgl.  die  arm.  Ww.;  nach  Bf.  hhr  auch  •jzayoq 
Ei.',  als  Feslgewordenes,  dem  indessen  das  von  ob.  Ww.  abweichende  arm. 
pogh  Frost  paghil  gefroren  sein  entspricht,  vgl.  finn.  pakkainen  Frost  : 
jakata  coarctare  = swd.  packa,  aber  nicht  enll.,  wie  die  mannigfache 
Verzweigung  zeigt;  dazu  lapp,  paiko  frigus  maximum  magy.  fagy  Frost, 
frieren,  wogegen  pakol  einpackcii  entlehnt  scheint.  Sodann  naj(^vq  vgl. 
fiuD.  paxu  esllin.  paks  dick?  und  s.  m.  It.  pangere;  pacisci,  pactum; 
compescere,  dispescere;  vgl.  11.  c.  Entweder  entlehnt,  oder  einer  Nebenwz. 
eülspröjieh,  wol  zu  neu,  um  ursprünglichste  Tennis  auf  deutschem  Boden 
^lariun  zu  suchen,  gehören  hhr  auch  die  13  erw.  Wörter  nhd.  pack 
elc.  {packen  auch  = fangen,  faßen)  mit.  paccus,  paccare  mit  vielem 
Zubehör,  altn.  baggi  Last  böggul  Bündel  hat  vll.,  >vic  öfters  (vgl.  u.  a. 
P.  8.),  auch  im  Frcmdworle  scheinbar  organischen  Anlaut,  Iheilt  aber  die 
Mediä  mit  vrw.  Ww.  anderer  Sprachen,  so  däjj  wir  lieber,  >vie  bei  IP*  13, 
Ntbeoslämme  anneliineii.  Vgl.  u.  v.  a.  gdh.  pac,  pachd  m.  Pack,  Sack  m. 
V.  Abu.  brt.  pak  m.  id.  c.  d,  vh.  paka;  mit  anl.  Media  mit.  baga  sacciis, 
arca  bagagium  = frz.  bagage  etc.,  dessen  lat.  Bezeichnung  'impedimenta 
zugleich  atln.  baga  gaeL  bac  (vgl.  6.  sskr.  Bdd.)  impedire  vermittelt;  e. 
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bag  Sack  cy.  brl.  bagad  corn.  bagat  Haufe,  Versammlung^  corn.  bagaz 
bush  etc.  gael.  bagaid,  bagaist  clll^ler  und  v.  dgl.  auch  ogall.  Bagaudae 
eig.  turba,  elwo  auch  Pack  (Lumpen-,  -volk)  vgl.  Gl.  m.  vv.  cit.  Cell. 
Nr,  298;  2,  2.  S.  447.  — Mit  dritter  Labinlstufe  passt  gael.  faigh  bekom- 
men, finden,  to  reacli  sehr  gut  zu  unsrer  Nr.,  etwa  naher  zu  afrs.  fagia; 
doch  s.  u.  Nrr.  3.  36.  A,  17.  Auch  gdh.  ßacal  f.  Zahn  (Fa«^zahn), 
Fang  (Kralle),  Zacke  kann  weiter  vrw.  sein;  mindestens  schliejjt  sich  das 
glbd.  magy.  fog  unmittelbar  an  fog  fangen,  fa|^en  etc.  lapp,  fagget  acqni- 
rere,  comparare,  einen  gewiss  einheimischen,  sehr  verzweigten,  dem  d.  fall 
entspr.  Stamm  i vgl.  lapp,  pancy  padne  Zahn  id.  vli.  das  B.  34  erw.  esthii.' 
piliidma.  das  auch  fanjren  bd..  whr  u.  a.  piiük  Fang,  Jagd. 

Auch  der  Auslaut  s findet  sich  im  Deutschen,  ungerechnet  u.  Nrr.  23-5; 
vgl.  sskr.  ;JOs  ligare  ; altn.  pos,  bos  Windel,  vll.  zu  pose^  pfoso  etc.  I*.  13 
geh.  (d  etwa  für  d würde  vll.  auf  ahd.  pans  oder  auch  frz.  pariser  — 
vgl.  u.  Nr.  24.  Ii,  — deuten,  vgl.  z.  B.  B«  17.)  Zunilchst  stehn  liluslav. 
Ww. ; dl.  paas  m.  bhm.  päs  Gürtel  pIn.  pas  m.  id.,  Wickelband  etc.  rss. 
Kutsihenriemen  b<l.  ill.  pasati  nmgürten  Ith.  posmas  m.  Gebinde  = lett. 
päsma  pIn.  bhm.  pasmo  finn.  pasma  gen.  pasmariy  woher  wol  swd.  pasmath 
id.,  magy.  püszma  estlin.  pasma,  pasnian  etc.  (auch  Weberkamm);  pln. 
pasaman  magy.  paszomdn  = frz.  passement  etc.;  pln.  pasamannik  m. 
Posamentier.  Vrm.  gibt  es  noch  mehrere  lituslav.  Nebenstämme,  u.  a.  aslv. 
pojasati  ^avvvvcu  nebst  Zubehör,  alb.  pestiel  einwickelti  scheint  zsgs.  cy. 
peusyd  m.  Klammer  hhr?  sicher  hhr  oder  zu  einem  parallelen  Nebensiamme 
cy.  jfas  m.  ligature,  band,  dessen  Genoßen  wir  u.  Nr.  23  excerpieren  wollen. 

3.  Fatlia  f.  Zaun,  <p(Kxyu6g.  (Gr.  3,  406.  Gf.  3,  374.  451.  Rh. 
736.  vgl.  Wd.  658.) 

Identische  Wörter  der  Schwestersprachen  kennen  wir  nicht.  Grndbd. 
ist  vrm.  Einschliej^ung,  Umfaj^ung;  daher  fahen,  faßen  etc.  vrw.  Am 
Nächsten  mag  folgender  Worlstamm  liegen ; 

ahd.  fathum,  vadam  etc.  m.  = mhd.  tademey  vadeny  rade  nhd. 
fdden  (vb.  einfädmen  neben  einfädeln)  well,  fadem  (foarrem)  Faden, 
Klafter  ahd.  tragafadam  fibula,  Spange  alts.  fadhom  Arm  = fadm  sinus 
Gr.  3,  406.  innl.  rädern  Faden  nnd.  nnl.  vadem,  räm  {vaem)  id.,  Klafter 
ags.  fcedhm  etc.  cubitus,  ulna,  amplexus,  sinus  e.  fathom  scholl,  faddom 
Faden,  Klafter,  Ergründuiig  vb.  umklaftern,  ergründen,  sich  bemächtigen, 
formell  : ags.  feedmian  altn.  fadma  amplecti  anl.  vademen  einfädeln, 
klaftern  ahd.  fadimo  neo,  filo  mhd.  redemen  einfädemen;  sich  einbilden 
etc.  Z.  536.  swd.  famna  dän.  fatne  klaftern  {red)  umarmen  (o»0,’  afrs. 
fethm  Faden  altn.  fadhmr  sinus,  (=  fedkmingr)  amplexus,  hexapeda,  passus 
swd.  famn  Arme  (Umarmung),  Klafter  dän.  farn  id.,  Faden.  — Ist  fasey 
faser  etc.  vrw.?  vgl.  Wd.  1.  c.  Gf.  3,  705.  ahd.  fason  mhd.  swb.  rasen 
vestigare,  quaerere  erinnern  vll.  nur  zuf.  an  die  Bdd.  des  o.  fathom;  vgl. 
u.  Nr.  50.  Gr.  Nr.  549.  Gf.  3,  374.  705.  Z.  535. 

mit.  peda,  pedica  : pedarey  pediare  — pedibus  metiri;  pedicli 
funiculi  gehören  zu  pes  und  Feßel  vgl.  u.  Nrr.  24.  63.  mit. 
yyfuiices  i.  e.  vulgariter  haya''  vrm.  aus  frutices.  — gael.  ailheamh  m. 
fathom,  Klafter  faim  ir.  faithim  f.  hem,  border;  vb.  to  hem,  sourround. 
gdh.  fead  gael.  feagh  f.  fathom,  ulna  feadli  m.  id.;  extent,  length  (s.  A«  36.) 
vgl.  gdh.  fad  (fatka,  fada)  lang,  von  Polt  Hec.  m.  Celt.  hyp.  mit  It. 
pandere  verglichen;  gdh.  fdtk  m.  io  der  seltenen  Bd.  Feld  = ir.  fatha 
m.,  das  Fielet  106  mit  sskr.  rdfa  enclos,  jardin  vergleicht,  mag  f = v 
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haben  und  mil  [dich  id.  und  s.  m.  vrw.  sein  vgl.  V.  2.  u.  Nr.  63. 
Eher  kann  bei  dem  gew.  Wechsel  von  gh  mit  dhy  d gael.  faigh  to  reach 
s.  vor.  Nr.  hhr  gehören.  — lapp,  [atme  amplexus,  Famn  c.  d.  enll.  vgl.  Nr.  24. 

alb.  pe  Faden  hhr  ? pas  Klafter  kann  näher  an  gr.  slehn, 

dessen  weitere  Vnvw.  wir  hier  nicht  oiirsuchen,  noch  näher  an  bhm.  pate 
f.  Arm  paidi  n.  ill.  pazvha  f.  Achsel  = aslv.  rss.  pIn.  pazvcha  f.  Busen. 
Dazu  gehören  vil.  alb.  paske^  baske  zusammen,  nebst,  mit  bei  (vrsch.  von 
pas  = It.  post  s^kr.  pascdt  etc.  vgl.  zunächst  Ith.  pas  bei,  nach?)  6asA*o/7I 
plc.  hasküare  verbunden.  Dz.  1.  66  stellt  dieses  baske  enantiosemisch  zu 
dakor.  besca  besonders;  das  Ofener  Wb.  gibt  de  a bdsca  seorsim,  vll. 
von  einem  Snb.slantiv;  vll.  : ill.  base  zum  Trotze?  Ferner  schein!  .‘‘ich 
anziischliej^en  (vgl.  die  d.  Bdd.)  alb.  pustöiü  umarmen,  vrm.  ident,  mit 
puströiü  umringen  (auch  bes/rewen,  sonderbar  ankl.;  vgl.  vll.  esthn.  pn/s/ma 
streuen  etc.)  : pusiim  Elhogen  (ctibiliis,  Fa«Ien  s.  o.).  — It.  filum  altl. 
hilum  wzvrw.  ? nach  Poll  Nr.  210  Wz.  fid.  — finn.  aita  (lapp.  Kirche 
bed.)  esthn.  aed  Zaun  etc.  nicht  hhr,  sondern  zu  d.  etto,  etter  etc.  niagy. 
fonal  Faden  : fon  liiin.  pvnoa  lapp,  pädnel  spiniieu,  flechten  esthn.  punnuma 
Kutheu  flechten  s.  sp.  u.  v.  uplnnfan. 

4.  Fafh»,  fiMls  (Luc.  7,  6.)  pl.  fadris  m.  vrm.  Herr  hd.,  nur 
als  zweites  Glied  von  Zss.  mit  briifh  Bräutigam,  wucpdiv^  nulritor  sponsae 
Gr.  hiinda  Cenlurio,  kxaTovTap^oq  thiiniiindi  syii- 

Schnloberster,  dp;^tar)'a/o7/o^.  Vrm.  hhr  „tyiipliftdufi  aut 
vicarius”  iu  Leg.  Wisigoth.  II  1,  26  neben  dux.  comes  und  gardingiis 
genannt.  (Gr.  Nr.  480.  1,  XLII  1.  Ausg.  2,  493.  3,  319;  BA.  754; 
llth.  200.  Gf.  3,  374.  4,  352.  Dtr.  R.  14  sq.  BGl.  206.  Pott  Nr.  12;  1,  92.) 

Grimm  zieht  auch  die  Caninefates  dazu.  LG.  vergleichen  ags.  fadan 
(fadian  etc.  ordinäre)  Dtr.  alln.  fddr  geschmückt  s.  u.  Nr.  6.  Sollte  dos 
bekannte  langob.  marpahis,  marphais  etc.  als  marfaths  und  dgl.  zu  faj^en 
sein?  — Vrm.  ist  faths  zunächst  mit  fadar  o.  Nr.  1 vrw.;  ähnliche 
Bd.  zeigen  auch  Spröj^linge  der  selben  Wz.  mit  dem  Suff,  no,  welche  wir 
an  andrer  Stelle  nachweisen  werden;  wir  vergleichen  hier  zunächst  solche 
mit  Dentalsufflxen. 

sskr.  pati  m.  Herr;  Galle  patni  f.  Galtinn  zend.  paitis  nom.  m.  Herr 
pehlv.  pad  id.  KIpr.  prs.  bud  {b  und  p wechseln  oft)  praefectiis,  cuslos 
pdd-i-sah  Kaiser  vgl.  Polt  1,  190.  = oss.  pbadza  id.  Kl.  patcach  id. 
(Slonarcb)  Sj.  kurd.  pat~sä^  pa-sä  Pascha  und  s.  m.  vgl.  Pott  1,  LXIH. 
und  Kurd.  St.  arm.  pet  Herr,  Befehlshaber  georg.  pathoni  seigneur  i : 
arm.  patuni  Jüngling,  Kind  (:  Junker  und  dgl.?)  vll.  auch  zig.  patgv  Ehre 
= arm.  patito  Ehre,  Verehrung,  Ehrenstelle  patuH  verehren,  preisen  ^ : 
paston  (ungf.  = pathe)  Verehrung,  Dienst,  Amt,  Verwaltung,  duty,  post, 
place  pastel  dienen,  verehren,  besorgen,  versorgen  m.  v.  Abll.,  wenn  nicht 
eiuer  Nebenwz.  von  sskr.  bhag  gehörend,  welcher  sonst  arm.  ba'x,  etc. 
entspricht.  Der  arm.  Stamm  pat  scheint  sehr  verzweigt,  mu|S  aber  sorg- 
fältig von  Zss.  mit  der  Part,  pat  (pati  sskr.  prati  s.  u.  Nr.  9.)  unter- 
schieden werden;  vgl.  u.  a.  u.  Nr.  24.  Ith.  patis,  pats  m.  maritus;  mas; 
ipse  patti  f.  uxor;  ipsa  icieszpatis  m.  Landesherr  (nicht  = sskr.  ri^vapatis 
uiavToxguTOpi  s.  dagegen  BGl.  206  : ved.  ri^pali  vgl.  Polt  1,  189. 
Schaf.  1,  283.  V,  14.)  preuss.  waispatin  acc.  Frau  patliniskun  acc.  Ehe 
lett.  pats  ipse  ipats  singularis  und  s.  m.  s.  Ptt  Ltt.  2,  44.  gr.  Ttoat,^  m. 
‘jvorvue  f.  vgl.  0.  SS.  patni.  Grimm  Mtli.  200  zieht  auch  Uoo'eii^äiv  hhr; 
vgl.  Polt  2,  31  über  ilorec^dv.  Über  s.  BGl.  v.  pd.  It.  po/ä, 
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Dü  polest  pQsse,  polens  von  poliri  vgl.  Polt  1,  193.  SulT.  pote  {utpotß 
nach  PoU  1,  92.),  ple  und  proii.  i-pse  vgl.  o.  die  Itii.  lll.  Ww.  und  Bf. 

l.  c.  Über  possiHere  und  poliere  s,  Poll  I.  c.  gdh.  feadha  (Herr),  woraus 
Leo  Malb.  XI.  fafliA  leitet,  lautet  vielmehr,  wie  es  scheint,  feadhna  : 
feadhan  Volk  (Analoges  sp.  s.  0.)  und  nicht  hhr;  auch  nicht  flath  Herr 
b.  45.  Piclet  47  iweifelt,  ob  gdh.  p6s  hhr  (:  TToait,'),  oder  von  sponsus. 

llb.  gaspadä  Herberge  gaspadörus  ni.  Hausherr  gaspadörinne  f. 
lelt.  gaspasa  f.  Hausfrau  asiv.  gospody,  gospodin  xvpio<;  gospo'zda  v.vpla. 
pln.  gospoda  f.  bhiii.  hospoda  f.  Herberge  gospodan  m.  Wirth  (vgl.  für 
die  Bdd.  W 55.)  gospodyni  f.  Wirthinn  gosposia  zärtlich  rss.  gospöd  m. 
der  Herr,  Gott  gospoda  toll,  die  Herrn,  die  Hcrrschatl  gospodin  m.  Herr, 
Hausherr,  Edelmuuu  gospodilnja,  gospozä  f.  Hausfrau,  Dame  gospodäry  m. 
Ilüspudar  gosuddry  m.  mousieur!  Alonorch  etc.  ill.  gospoda  f.  coU.  wie 
rss.  gospodar  m.  Herr  (fern,  -icca)  gospodin  m.  Edelmann;  bhm.  hospodin 

m.  Herr;  Gott;  auch  kürzere  (abgekürzte?)  Formen:  ill.  gospoy  gospoja  (J 
rss.  i aus  d)  f.  Dame  gospon  m.  Herr  swrl.  : Ith.  ponas  slav.  pan  Herr 
(die  gleiches  Stammes  sind);  bhm.  hospodär  m.  Wirlli  etc.  Schaf.  1,  283 
sucht  skylhibche  u.  a.  Namen  diesem  Stamme  zuzuweisen.  It.  hospU.  gr. 
deo'TtOTr,^  m.  dianoiva  f.  oi  aus  ort?  nach  Bf.  2,  20  aus  o»i  und  einer 
Nebenform  ÖtanoVf  vgl.  o.  ill.  gospon?  Er  legt  indessen  io  diesen  gr. 
Ww.,  wie  auch  io  It.  hos^j  sos-pit  die  sskr.  Suff,  ra/,  tant  zu  Grunde, 
trennt  sie  also  von  ob.  Ww.  Für  gas,  gosj  hosy  decr  (:  sskr.  dig  Bopp) 
vgl.  BGi.  vv.  pä.  ghas.  Pott  1,  189  sq.  Bf.  2,  210  sq.  375.  sp.  ii.  v.  ipaiitii. 

5.  bl  • Fallt  n.  blfalhoim  f.  Töuschung;  Geiz?  •nXtovs^ia, 
blfallion,  s^afallioii  bevortheilen,  betrügen,  TtAeovexreiv.  (Gr.  1, 
54.  3,  485,*  Wien.  Jbb.  ßd.  45.) 

Nach  Form  und  ßd.  (betrügen  = fangeny  deci;iere  : capere  etc.) 
vgl.  zunächst  Nr.  2;  dann  Nrr.  6-8.  17.  Die  Vgll.  berühren  sich  mit  denen 
der  folg.  Nr.,  wohin  wir  die  ezol.  slelleu  wollen;  vgl.  auch  Nr.  8,  weltfae 
Gr.  3,  485  nebst  unserer  Nr.  auf  ein  st.  Zw.  feihaii  zurUckzuführen 
sucht.  Ist  g.  al  lang,  ai? 

(Gf.  3,  440.)  ahd.  faihatiy  feihany  feihhan  dolosus;  s.  n.  dolus 
feihnön  etc.  betrügen  mhd.  reichen  n.  Betrug;  vb.  belrüglich  backen  ags. 
fäceny  gefic  alts.  fekan  dolus  ags.  fa:cn  alls.  feeniy  fegni  dolofus  altn. 
feikn  f.  granditas;  vebemeutia  (ühnl.  W'echsel  der  Bdd.  s.  J.)  ags.  ficol 
frauduleotus  e.  fickle  llatterhaft  nol.  feeks  nnl.  aach.  feeg  bösartiges, 
schlaues  W'eib  hhr?  — i Sind  folg.  Ww.  mit  c.  feigny  feint  etc.  a.  d. 
Roman,  {fingercy  feindre)  entsprungen  : mhd.  denen  betrügen,  lautet 
deutscher  als  rinsen  heucheln  = nol.  reimen  nnd.  (a.  1532.)  finseUy 
die  jedoch  vrm.  mit  dem  schon  ohd.  gana~rinzod  cavillum  mimicuro  etc. 
zszubaogen  scheinen  (Smilr  1,  546.  Gf.  3,  548);  swd.  fintlig  (vrsch.  von 
altu.  finleya  egregie,  de.\tre)  fein,  klug,  er/?n(/sam  c.  d.  scheint  fint  ni.  = 
dün.  nbd.  finle  etc.  (rom.  Erspr.)  mit  finden  (swd.  finna)  zu  vermischen, 
vgl.  sXKn.  findinn  erOndsam  swd.  funder  pl.  List,  Streiche  dün.  alt.  nhd.fund  sg. 
id.  — Ist  langob.  fegangiy  figanti  etc.  mit  unserer  Nr.  vrw.?  vgl.  RA.  037. 
Gf.  3,  440  sq.  dan.  feegang  Viehtrift  gehört  zu  Nr.  7.  — swi.  faien 
spielen  aus  faihen?  vgl.  u.  swb.  faickeu;  auch  u.  Nr.  37.  B.,  wohin  wir 
der  weiteren  Vgll.  wegen  auch  die  preuss.  Wz.  paik  = g.  Talh  stellen. 
Wie  aber  ist  ags.  bepdean  decipere  zu  faj^en,  auj^er  aller  Beziehung  zu 
unsrer  Nr.V 

I Stehn  folg.  Ww.  in  Beziehung  zu  unsrer  Nr.  : nbd.  fachsen 
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nnd.  faksen  Indscb.  nlid.  fausen  pl.  Possen;  Ausflüchte  ags.  fäx  deceil, 
fucus  (lat.  \V.  7.uf.  ankl.?)  scholt.  fykefacks  Possen  nhd.  nnd.  ftksfaks  id. 
nnl.  fikfakken  tändeln,  Possen  treiben  nnd.  ßkfakker  m.  Windbeutel  und 
s.  m.  vgl.  Frisch  v.  ficken,  swd.  fukler  m.  pl.  dän.  f agier  pl.  Geberden; 
Possen  wett,  faukeln  betrügen  swz.  feucken  entwenden,  abzwacken;  leise 
furzen  nnd.  fukeln,  fukern  (vgl.  puken  B.  50.)  betrügen,  entwenden 
ä.  nhd.  fucheln  Wind  machen,  schmeicheln  1ind.  ßclieln  falsch  spielen; 
schmeicheln,  heucheln  (wol  zunächst  hd.  Guttural,  und  zu  feihhan  etc.  o. 
geh.)  fakkeln  ifaggeln)  l^nstände,  Ausflüchte  machen:  schmeicheln;  vgl. 
swz.  facken  Indsch.  nhd.  (umher)  fakkeln  nnd.  fakkeien  hin  und  her 
laufen,  unslät  sein  und  dgl.  m.  vgl.  ahd.  gafacUla  quassata  Gf.  3,  446 
und  o-  e.  fickle.  Vrm.  hhr  auch  nnd.  finkeilöge,  das  nur  zuf.  an  das  gibd. 
nhd.  winkehüge  anklingt  i : funkeln  = fakkeln  : Fackel?  Sodann  die 
oberd.  Ww.:  swb.  faicken  schäkern,  schön  thun  etc.  lieuneb.  facken  id. 
vgl.  opflz.  focken  = foppen  in  bair.  Bd.  zunächst  trügerisch  anlotken. 
Micht  nur  die  Stammvocale  und  Guttiiralstufen  wechseln  in  deu  Neben- 
stämmen kreuzweise,  sondern  auch  mit  den  Gutturalen  andre  l.aute,  wie 
eben  iil  foppen;  swz.  feucken  ist  glbd.  mit  ü.  nhd.  fegsen  nhd.  fielen  e. 
fizzle  etc.  pedere  (Smilr  1,  577.);  oberd.  fenzein  neben  falzen  und 
fölzeln  foppen  (Smilr  1,  546  579.)  vgl.  auch  bair.  swz  fanlen  pl.  Possen, 
Grillen  Smilr  545  etc.  swz.  auch  vb.  Possen  treiben  scheint  nicht  mit  ä zu 
ob.  mild,  tinsen  oder  ahd.  tinzön  zu  gehören,  sondern  a als  Stammvocal 
zu  haben,  doch  wol  nicht  mit  nhd.  Fanl  (vgl.  Smilr  1,  545.  u.  Nr.  63.) 
zsziihangen.  Ferner  gehn  neben  fast  allen  diesen  Formen  solche  mit  anl. 
//  her,  wie  so  häufig  bei  allen  lab.  Anlauten  / erscheint  un<l  schwindet; 
nur  wenige  Bspp. : s.  o.  fakkeln  = swz.  fldckla  schmeicheln;  bair.  flenzeln 
sich  putzen;  süj^lich  sprechen  : fenzein  s.  Smilr  1,  59;  auch  o.  fausen 
= oherd.  flausen  pl.  aach.  fluis  pl.  lügenhafte  Ausflüchte,  Trug  ahd.  kiflös 
id.  und  s.  v.  (sogar  vU.  mit  der  Tenuis  plnsmacher  in  der  Bd.  von  flausen- 
macker),  durch  5 (nicht  ß)  unterschieden  von  dem  glbd.  nnd.  fleulen  pl; 
vll.  o.  swz.  faien  : nnl.  vielen  nnd.  flojen  wett,  fiaje  schmeicheln  nebst 
Vrww.;  nnd.  finkel  — s.  o.  : flunkern  («,  i;  nk,  kk)  lügen,  sowol  mit 
flank  Flügel,  als  mit  flink,  das  nnd.  auch  blank,  hübsch  bedeutet  und  in 
erster  Potenz  mit  blinken,  blank,  wie  mit  flimmern  (=  fimmern),  Flamme 
vrw.  scheint;  nnl.  fleemen  schmeicheln  : femelen  (fe,  fij,  fie)  tändeln; 
heucheln;  zögern  (letztere  Bd.  erscheint  öfters  bei  ob.  Ww.,  vgl.  jedoch 
n.  Nr.  31.  über  dieses  Wort;  sw’z.  facken  und  nhd.  fachen  (Hätzl. 
agitare,  augere)  : swd.  fläkla  wehen,  wogen,  sich  bewegen.  L’nd  so  UnzaJiliges. 

Als  Grundbd.  der  mannigfaltigen,  unter  nur  angedeuteten  Stämme 
möchten  wir  wehende  Bewegung  nennen,  mindestens  für  die  vielen  angren- 
zenden Stämme  mit  den  Bdd.  des  Wehens,  Anfachens,  Fliegens,  Fliej^ens, 
Loderns,  Flimmerns  etc.  Häutig  aber  erscheinen  darneben,  besonders  in 
den  Volkssprachen,  die  Bdd.  des  Schlagens  (vgl.  etwa  Einem  Eine  wehen 
= Ohrfeige  geben),  Spaltens,  Reij^ens.  Im  Einzelnen  zeigen  sich  mitunter 
sonderbare  Berührungen,  wie  o.  fukeln  ähnlich  : nnd.  dän.  ficke  swz. 
fackele  Tasche,  wie  puken  : poki  etc.  P,  13,  ob  wir  schon  nicht  an 
Taschendiebstahl  hier  erinnern  mögen.  — fachsen  mag  mit  fechlen  vrw. 
sein,  das  oberd.  = altii.  swd.  fika  dän.  fige  hurtig  sein,  iiachjagen,  trachten 
(Zubehör  Wd.  712.)  bedeutet,  wie  ngr.  TioXeua;  ahd.  fehtan  alts.  fehton 
afrs.  fiuchta  etc.  ags.  fihtan  alln.  fikta  etc.  (lapp,  fiklel  id.  c.  d.  entl., 
nicht  aber  faygatet  id.  : fayge  lucla  vgl.  fagges  vires  und  fagget  o.  Nr.  2.) 
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haben  schon  die  jetzige  Bd.  fechten  vgl.  auch  schott.  fecht  = e.  fight  und 
Arbeit  bd.,  das  auf  ags.  feccan  prt.  facade  e.  felch  afrs.  faka  bereiten 
(vrm.  unvrw.  mit  It.  facere;  vgl.  aber  gafahrjait  etc.  in  folg.  Nr.  C. 
und  u.  Nr.  24  und  für  die  ags.  e.  ßedd.  adduccre,  acquirere  o.  Nr.  2?) 
Überzufuhren  scheint.  Nicht  ferne  steht  auch  altn.  fäk  n.  (vgl./bÄ  flg.  Nr.) 
praecipitantia  (vgl.  o.  feikn  in  ühnl.  Bd.)  dän.  fage  (lapp,  fakk  repentinus 
enll.)  hurtig  : afrs.  nnd.  (in  Bavensb.,  wie  dän.,  eilig  bd.)  faken  mnl. 
taeken  nfrs.  faeck  nnl.  tank  oft.  — swz.  fuchl  f.  hastige  Bew^egung; 
Streit  fuchlen  zanken  bair.  fuchlig  zornig  fuchteln  wie  nhd.  rasch  hin  und 
her  fahren;  vgl.  viele  ob.  Ww.  und  altn.  ßuka  venlo  ferri  fykja  alTeclu 
rapi  Gr.  Nr.  259.  ^ : dän.  föüe  omkring  umher  rennen.  Für  die  unendlich 
weil  verzweigten  Formen  und  Bedeutungen,  deren  Vrwschaft  wir  in  Vor- 
stehendem angedeulet  haben  und  noch  viel  weiter  verfolgen  könnten,  wenn 
wir  Raum  hätten,  können  wir  den  hesern  nur  rathen,  vor  Allem  das  formell 
Verwandte,  fast  ohne  lUicksicht  auf  die  Bedeutung,  kritisch  zszuordneii; 
dann  besonders  die  Correspondenzen  scheinbar  wildfremder  Bcdd.  in  den 
einzelnen  Reihen  aufzuzählen;  endlich  die  exot.  Vgll.  zu  befragen.  Eine 
weitere  Probe  besteht  in  der  Untersuchung,  ob  die  selbe  Correlation  sehr 
verschiedenartiger  Bedd.  sich  auch  in  ganz  andern  Wortstämmen  entwickelt. 

6.  A.  fiilla-FnIiJan  Genüge  leisten,  Ixavov  noielVy  dienen, 
XaT^evetv. 

B*  gja- Fehaba  adv.  (dienlich)  passend,  schicklich,  eiaxiqg.ovooq. 

Cm  Fag;rs  dienlich,  gut,  ev^eroq  Luc.  14,  35.  iiiifag^ra  un- 
dankbar, d^d^iaTog  Luc.  6,  35.  g;afalirjaii  zubereiten,  xaTaaxtvd^SLV» 

D.  Faiiethü,  faheiliijy  falaelils  f.  Freude,  fasliion 

sich  freuen,  y(ai^Eiv',  imp.  faKliio!  iiiltb-fasinoii  sich  mil- 

freuen, avy^al.[)evv.  (A-D.  Gr.  Nrr.  309.  488.  2,  173.  251  sq.  Gf.  3, 
417  sq.  Wd.  1057.  Dtr.  R.  14.  BGl.  123.) 

A«  B«  vgl.  Cm  ahd.  gatagan  st.?  gavagön  satisfacere  gifag  mhd. 
gevage  conlentus  comp.  ahd.  katagora  locupletius.  — ahd.  fvagen^  fagen 
etc.  = mhd.  tuogen^  tuegen  nhd.  fügen;  fügen  (Fugen  machen)  alts. 
fvogjany  fögjan  aptare,  compingere,  adjicere  {hiniwfügen)  mnl.  vogen  nnl. 
toegen  nnd.  fögen  afrs.  foga  fügen  nfrs.  fuwgjen  hinzufügen  ags.  fegan, 
gefegean  jüngere  swd.  foga  dän.  föie  fügen.  Merkw.  mit  kurzem  a e. 
fadge  sich  fügen  i : fage  schmeicheln;  sbst.  Schwank  vgl.  vor.  Nr.  und  B; 
zu  ahd.  garagan?  — Auf  C überzuleiten  scheinen:  mnhd.  nnd.  nn\.  fegen 
(/*,  c)  mnl.  veghen^  taghen  altn.  fccgja;  fdga  (id.,  schmücken)  swd.  feja 
dän.  feie  (lapp,  wäjalet  enll.,  obgleich  wüjet  fulgens  urvrw.  sein  könnte); 
der  Bed.  sauber,  klar,  schön  machen  mag  indessen  die  sinnlichere  des 
Wischens,  Schwingens,  Abklopfens  und  dgl.  vorausgehn;  dazu  e.  dial.  feage 
to  whip?  vgl.  wett,  es  fegt  = schneit  und  stürmt  und  dgl.  ^ : dän.  fog 
n.  Gestöber,  Schneegestöber;  Schneehaufe  fyge  stöbern;  jagen  etc.  (vgl. 
nhd.  fegen  von  windschneliem  Laufe  und  Tanze  gbr.)  e.  fog  dichter  Nebel; 
doch  scheint  das  e.  Wort  erst  a.  d.  dän.  entl.  und  Beider  Media  ist  dann 
aus  der  Tenuis  entstanden,  vgl.  altn.  ßvk  n.  ningor,  Snefog  fok  n.  id.; 
volatus  : ßuka  vor.  Nr.,  also  nicht  zu  fegen.  — e.  north,  fee  lo  winnow 
erinnert  an  das  glbd.  nhd.  fegen  woher  Fegsieb,  gehört  aber  näher  zu  ahd. 
vowjan  mhd.  vewen  ä.  nhd.  fehen  prlc.  gefebt  bair.  feeen  id. 

C.  ahd.  alts.  fagar  ahd.  fagari,  ßgiri  mhd.  altn.  {fagr\  auch  glän- 
zend bd.)  swd.  dän.  fager  dän.  favecy  feir  (lapp,  fauro  c.  d.  enll.)  ags. 
feeigr  etc.  e.  fair  north,  feg  (auch  clean  bd.)  wolgestallet,  schön; 
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: ags.  fag,  fah  versicolor;  ags.  gefcegerian  oroare  alln.  fegra  id., 

polire  fegurd  f.  nilor,  SkjöDbed. 

li.  ahd.  gifehan  {e?  Gr.  1,  54.)  sl.  gaudere  mhd.  gefeit  erheitert, 
erquickt  hhr?  ogs.  gefeo  laetor  st.  prt.  gefeah;  ahd.  alts.  gifeho  m.  ags. 
gefea  m.  gaudium;  faegen  hilaris  : ags.  fahnian,  fagnian,  fagennian, 
fcegnian  etc.  gaudere  (auch  blandiri  vgl.  swd.)  = e.  fain  adj.  (auch 

verlangend;  verpflichtet)  vb.  (als  vb.  sich  sehnen)  alts.  fagan  adj.  faganön 
vb.  ahd.  adj.  fagiti  etc.  in  Eigg.  feginön  vb.  (exsultare)  altn.  feginn  adj. 
(vergnügt)  fagna  vb.  swd.  fügen^  (altn.  ?)  feigin  (lapp,  fegen  entl.)  adj. 
fägna  vb.  erfreuen;  schmeicheln  rcfl.  gaudere;  alln.  fagnadhr  m.  gaudium; 
urbanitas,  und  s.  m. 

Für  die  weitere  Vrwschafl  vgl.  o.  Nr.  2.  Folg,  e.xol.  Vgll.  gehören 
Kum  Theile  zur  vor.  Nr.  5;  manche  auch  zu  Nr.  8,  wo  auch  alln.  fadhr 

oruatus  uachzusehen.  Zu  der  Bd.  schmeicheln  bei  D vgl.  Mehreres  Nr.  5 

und  die  Synonyme  schön  thun  : C. 

Nr.  5.  cy.  ffvg  m.  disguise,  guile,  lie  m.  v.  Abll.  ffugio  Io  deliide, 
feign,  deceive  ffuannu  Io  feign,  dissemblc  corn.  fugio^  figio  id.  fyckyl  = 
e.  fickle  scheint  entl.,  nicht  aber  cy.  ffugiol  counterfeiied,  lying,  guilty. 
Etwas  ferner  steht,  vll.  mit  fechten  vrw.,  brl.  /eti/f,  peuk  m.  bourradc, 
botte  (en  terme  d'escrime),  coup  fourre,  inattendu,  de  traitre  vb.  feüka. 
Zu  faien,  faicken  etc.  klingt  auch  finn.  paijaka  schmeicheln  ; paija  ele- 
gans  (vox  blaodientis). 

D.  Über  fein  mhd.  ein;  ahd.  finliho  tenere  altn.  finn  polilus  fina 
polire  mit.  ßnus  und  s.  v.  : fagin  etc.  s.  Swk  h.  v.,  der  jedoch  die  alte 
Herleitung  von  finitus  vorzieht,  und  Wd.  2303;  vgl.  vll.  u.  Nrr.  27.  37.  B; 
gdh.  fionn  etc.  V,  33.  37.  mUj]  onvrw.  seiu;  die  prov.  Bd.  treu,  echt 
erinnert  sogar  an  fidus^  wie  denn  wirklich  mit.  fideus  = fmuSy  fein  vor- 
kommt Gl.  m.  3,  549.  — ^ Mil  C vrw.  pIn.  pi^kny  bhni.  pjekny  schön 
etc.  plo.  pi^krzyc  schmücken  vgl.  piescic  schön  thun,  zärtlich  sein  c.  d.  bhm. 
pjesliti  verzärteln;  rss.  pjeslcocaty  sja  ein  Kind  liebkosen  aslv.  (Trai^aj'oj- 
yog)  rss.  pjestun  m.  Kinderwürter  bhm.  pjestoun  m.  Erzieher  scheint  ganz 
andrem  Stamme  zu  gehören.  — Über  lat.  pac  : falieds  B.  s.  Pott 
Nr.  292  ipag  iigare)  gegen  Gr.  Nr.  209.  — Slit  C vgl.  arm.  pgnel  ador- 
nare  c.  d.  pagugel  id.;  anziehen  (vgl.  u.  sskr.);  dissimulare  vgl.  Nr.  5; 
to  paint  vgl.  Nr.  8;  c.  d.  pagojg  Schmuck,  Reiz;  vll.  hhr  redupl.  pazpagh 
Glanz  c.  d.,  wol  nicht  zu  sskr.  popy,  dem  vielmehr  arm.  pah  trotz  der 
Nebenform  parh  zu  entsprechen  scheint.  i Wie  ist  zu  fa^en  arm.  paydarh 
lichtvoll,  glänzend,  durchsichtig,  schön;  heiler,  fröhlich  m.  v.  Abll.  u.  a. 
paydarha{u{anel  illumiiinre,  polire,  adornare;  die  Bdd.  umfajjen  fast  alle 
der  ob.  d.  Ww.;  ist  aber  eine  Zss.  möglich  mit  arhat  reichlich;  deutlich; 
oder  mit  dessen  Primitive?  auch  payazat  (serenissimus?)  Fürst,  das  kaum 
an  Nr.  4 erinnert,  ist  vll.  zu  berücksichtigen;  ankl.  Ww.  des  finn.  Sprach- 
stamms s.  Nr.  8.  — sskr.  zend.  p/p  to  cnligliten  Wils,  formare,  figurare, 
decorare  Westerg.  vll.  ved.  vestire  s.  BGl,,  wo  hyp.  It.  fingere  verglichen 
ist,  das  jedoch  dem  näher  enispr.  pingere  (Nr.  8.)  gegenüber  nebst  fXgulus 
und  ßgura  wol  nur  als  besonderer  Nebenstamm  zu  betrachten  ist,  vgl. 
figere  o.  Nr.  2;  für  die  abgel.  Bdd.  auch  die  vor.  Nr.  sskr.  pe^ala  schön; 
listig;  pulcher,  suavis;  vrm.  indiitus,  praedilus  BGl.  vgl.  Nrr.  5.  8.  Bopp 
abstrahiert  bei  seiner  Gleichung  e.  fair  = sskr.  edru  von  den  allen  For- 
men. — Jk»  B.  rss.  paz  m.  Fvgey  Falze  pazity  falzen  paienüi  gefugt, 
gerieft  vgl.  bhm.  paze  etc.  o.  Nr.  3.  i,  : Uh.  paszyti  einen  Winkel  machen 
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hhr?  — C.  ».  Mehrere  rälhselhafte  Ww.  Einer  Bd.:  ngr. 

Beinlichkeit  ni.  v.  Abll.;  vgl.  vll.  asiv.  sü-pas  (rarrii^ia  süpasii 
pazem  servatnus  (Mon.  Fris.)  opasynü  .etc.  Mikl.  61,  wo  swri. 

richtig  sskr.  pash  videre  (po^)  verglichen  ist;  bhm.  spasUi  erretten;  selig 
machen;  und  s.  v.  dem  Sinne  nach  näher  stehn:  lelt.  /?ds/  säubern;  mehrere 
vrw.  Bedd.  zeigen  sich  in  lapp,  passüt  esthn.  pessetna  (V*  85.)  fiiiu.  pestü 
waschen  lapp,  passot  curare,  bry  sig  om  (vll.  nicht  hhr)  passe  sanctgs 
passolet  colere,  celebrare;  alb.  paklek  türk,  pdklik  Reinlichkeit  vrm.  aus 
prs.  pdk  rein,  heilig  wzvrw.  mit  ll.  purus  vgl.  auch  u.  Nr.  62.  Sonderbar 
kommt  letztere  Nr.  auch  in  Frage  bei  folg.  keil.  Ww.,  die  wir  zunächst 
wegen  der  Berührung  mit  C*  BJ*  hier  erwähnen  und  nicht  zu  sskr. 
leuchten  oder  zu  bhavat  It*  18  slellen:  cy.  /faw  radiant,  glorious;  s.  in. 
Iionour;  vll.  lord  ffawd  m.  happiness  c.  d.  ff'odiaw  to  prosper  ffoddi 
strahlen  ffaicy  m.  pleasnro  brt.  fo  m.  ardeur,  chaleur;  violence;  eljer  zu 
cy.  ffawj  als  zu  ffog  m.  forge,  furnace  (focus  s.  Nr.  62.);  vll.  vrw.  auch 
brt.  fouge  f.  Prunk  vb.  fougea;  frz.  fougue  il.  foga^  das  aus  focus  abge- 
leitet wird,  entspricht  formell  letzterem,  der  Bd.  nach  ersterem  (/o).  — 
Wir  haben  lieber  zu  Viel,  als  zu  Wenig,  verglichen  oder  doch  anderwei- 
tiger Forschung  vorgelegt,  um  deren  Resultate  wir  aufrichtig  bitten. 

7.  Failui  n.  Habe,  p^pijttaTra,  xrif^aroc,  dpyrptov.  (Gr.  Nr.  309. 
1,  722  l.Ausg.  1.  54  S.Ausg.  Gf.  3,  .425.  Rh.  736.  Wd.  1872.  Dtr.  R.  16. 
Bopp  VGr.  S.  81.  83;  Gl.  213.  Pott  Nr.  129.  2,  600.  Bf.  2,  73.  90.  91.) 

ahd.  fihu  seiten  Hube  bd.,  gew.  = mhd.  rt/ie,  vehe  sw'Z.  vech,  fr. 
vich  nhd.  ih/i  (rieh);  alls. /e/m  (Hel.)  fe  (Ps.)  id.;  pecunia;  ='ags.  feoh 
afrs.  fia  alln.  fe;  mnl.  vie  armentum  Gl.  Trev.  nnd.  nul.  fee  swd.  fä  dän. 
foe  Vieh,  alle  nlr.  langob.  fader fio  etc.  Vatererbgut  vgl.  ags.  fäderingfeoh 
RA.  429.  433.  Gf.  3,  430.  ßgangi  s.  o.  Nr.  5.  alte,  fe  Vieh  und  = c. 
fee  Vermögen;  Lehn,  Lehngut  = feudutn^  woher,  es  doch  nicht  erst  stammt  f 
vb.  besolden,  bezahlen  etc.;  vgl.  auch  it.  fio  Zins,  Gebühr  = prov.  /?«, 
fieu  afrz.  feu  frz.  fiefy  in  welchen  Dz.  1,  275  sq.  vihu  vermuthet,  Nvährend 
feudum  gezwungen  genug  als  fiiliu-öd  gew.  erklärt  wird.  Doch  mögen 
wir  es  auch  nicht  zu  gdh.  feudail  etc.  .%•  68  stellen,  da  dort  f als  swrl. 
organiscli  {feud  : pecud?)  erscheint;  auch  nicht  zu  gdh.  fiadh  m.  io  der 
Bd.  Landgut;  sonst  Wild;  Speise;  worinn  f = v nach  V.  18.  §“*;  Haupt 
Z.  2,  557  Uber  feudum  habe  ich  leider  nicht  zur  Hand.  gdh.  fiü  m.  Werth 
gehört,  wie  cy.  gwgw  id.  etc.  zeigt,  nicht  hhr.  — ^ hhr  mit.  figvaidas 
communia  pascua  s.  Gl.  m.  3,  552.  vll.  auch  fexa  Weidelandgut  „a  gall. 
fex  grex”  ib.  540. 

Grimm  stellt  falliii  zu  faliedn  vor.  Nr.  als  erfreuliche  Habe;  LG. 
zu  falliAii  Nr.  5;  Benfey  zu  falaaii  Nr.  2 als  fangh^ves  Wild;  warum 
nicht  lieber  als  Fang  d.  i.  gefangenes  (und  darnach  gezähmtes)  Thier? 
Vll.  noch  beßer  ist  die  Abi.  bei  Dir.  1.  c.  von  fd  (faliaia)  = erwerben, 
Besitz  — Erwerb;  doch  deuten  die  exol.  Vgll.  auf  sinnlichere  Grndbd. 

sskr.  zend.  paQu  m.  Vieh  nach  BGI.  hyp.  : paq  ligare  „siciit  fortasse 
; bestia  a bandh  ligare."  Die  beiden  in  p cnlhalleneu  Potenzen  haben  sich 
ziemlich  scharf  verlheill,  die  ältere  gutturale  an  den  Occident,  die  zischende 
an  den  Orient;  Ausnahmen  im  Folg.  Das  urspr.  a erscheint  in  mehrfachen 
Jlodificationen,  am  Sellenslen  als  wie  im  Deutschen.  Die  anl.  Tenuis 
geht  vrm.  in  den  iran.  und  der  alb.  Sprache,  wie  ölters,  in  die  Media 
über.  Wir  lajien  eine  Menge  asial.  Ziegonnamen  weg  (vgl.  Kurd.  .Sl.),  .die 
möglicher  Weise  hhr  gehören;  dagegen  stellen  w'ir,  wenn  auch  hypothetisch, 
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noch  Nameo  verschiedener  Haostliiere  her,  zumal  wo  eine  Sprache  keine 
andre  Spur  dieses  sonst  so  verbreiteten  Wortstamnis  zcig-t.  Im  Deutschen 
sind  swrl.  noch  andre  zu  vermuthen,*  aitn.  fdkr  m.  equus  poet.,  ci^.  Prahler 
nach  Biörn,  gehört  wol  zu  fäk  o.  Nr,  5 und  kann  sofern  stammvrw.  sein; 
for  vervex  wird  von  Grimm  als  Heerde/’ö/irer  aufgefaßt,  obgleich  die  alig. 
Bd.  Schaf  in  swd. ‘/ar  dän.  faar  n.  nicht  dafür  spricht,  auch  nicht  das 
neutrale  Genus,  selbst  nicht  ganz  der 'Grundvocal  a. 

kurd.  paa,  päz  Gz.  pds  KIpr.  Sciiaf  neben  pas  Ochse  Güld.,  wie  pehlv. 
pazan  id.  (wol  grundvrsch.  von  talar.  husan,  in  sibir.  Sprr.  busauj  busuu, 
busa  Kalb,  wie  noch  mehr  von  It.  bos)  : prs.  bäzan,  pazan  Bergziege, 
Ziege  baluc.  phäsin  Ziegenbock,  auch  u.  a.  soran.  kurd.  bae^  {baz)  Hammel 
prs.  baz  Schaf  und  Ziege;  buzeh  Schaf  = lor.  pes  lal.  püs  afgh.  pse  oss. 
ps  dug.  fus  Kl.  d.  fuss  t.  fiiss  Sj.  : oss.  fHo  Widder?)  abass.  uassa, 

trosa.  ^ hhr  arm,  pa^ar  quadrupes;  Heerde  c.  d.  pagarakan  thierisch, 
auch  fig.  ij  : pa^arel  lo  provide,  assist  pasar  Einrichtung,  Proviant  (vrsch. 
von  ta'zarh  prs.  ra^er  Handel,  Bazar'),  das  zsgs.  scheint,  vgl.  garak  id. 
gar  facultates;  ganz  vrsch.  scheint  pasardl  einschliej^en,  belagern. 

if.  pecus  g.  pecoris  n.  g.  pecudis  f.  p^cu  n.  peeuUum  c.  d.  peculari 
c.  d.  pecunia  (sacr'.iicium  fructuum  Fest.),  gr.  'Jtöov  n.  hhr?  JJenfey  zwei- 
felt; crotuqv  ==  Uh.  piemtt  (piemenis)  finn.  paimen  ganz  vrsch.  von  prss. 
pecku,  peckan  acc.  Vieh  popecküt,  popeküt  behüten  : slav.  Stamm  pec 
Sorge?  vll.  eher  hhr  oslv.  pys  rss.  pes  ill.  pas  pIn.  pies  etc.,  alle  m. 
Ilaud  als  Hauslhier  xar’  e^.?  eslhn.  tceix  s.  9.  alb.  bageli  Vieh  wol 
zuf.  an  cy.  bagad  Heerde  (o.  Nr.  2.)  onkl.  pagS,  paja  {ptayia)  Mitgift 
wol  : päga  Lohn,  Handel  pagüaiü  erfüllen,  bezahlen  etc.  ==  mit.  pacare 
il.  pagare  gdh.  päigh  etc.  von  It.  pax  alb.  pake),  päsure  reich 
päsurate  Habe  gehört  eher  zu  me  passune  haben  (pat  habuit  s.  u.  Nr.  24.), 
als  bhr.  hise  Vieh,  Thier  w'ol  zu  bestia.  Im  Keltischen  finde  ich  bis  jetzt 
utisern  Stamm  nicht,  au|^er  cy.  ffis  = e.  fee  bei  Evans,  wol  entl. 

8.  Alu-Failiiis  maonigraltig,  varius,  TroXvnolxi'koq  Eph.  3,  10. 
von  der  Weisheit  ausgesagt  und  synonym  mit  iiiaiiaiai^raltlis.  LG.  über- 
setzen es  durch  reichhaltig  in  unmittelbarer  Beziehung  zur  vor.  Nr.,  obgleich 
bei  dem  Adjecliv  die  varius,  noixiKoq  bed.  Vgll.  langes  al  (al),  die  des 
Subst.  kurzes  (ai)  anzeigen.  (Gf.  3,  428.  Smllr  1,518.  S.  Gilt,  zur  vor.  Nr.) 

ahd.  oberd.  alls.  fek  bunt,  varius,  piclus,  multicolor  = mhd.  vech; 
ags.  fäh  id.,  discolor,  rutilans;  s.  color  (auch  inimicus  u.  Nr.  37.)  fäg 
versicolor,  variabilis  fägian  variare,  nililare  altn.  fä  ornare,  pingere,  polire ; 
sbst.  nitor  fädr,  fddhr  politus.  Bedd.  und  Formen  streifen  nahe  an  fegen 
0.  Nr.  6,  wie  denn  übh.  Nr.  5-6  mehr  nachzusehen  sind,  als  Nr.  7.  Hhr 
auch  nhd.  fehe  mus  varius  vgl.  mit.  (span.  1591)  fagina  Marder  = mit. 
il.  faina  afrz.  fayne  nprov.  faino  sp.  fayna  neben  fuina  frz.  fouine, 
auch  it.  faio  bunt,  das  Älenage  von  gr.  (f>ai6g  ableitet. 

sskr.  zend.  pig  s.  Nr.  6.  sskr.  piguna,  piganga  lichtfarbig  (Bf.  2,  91. 
946.)  vgl.  pis,  pins  lucere,  loqui.  Ferner  pin^  = It.  pingere,  honorare, 
conjungere  c.  d.  pinga  tawny;  weiter  vrw.  Wzz.  s.  in  BGl.  216,  worinn 
auch  wieder  p erscheint,  und  die  Parallele ' mit  bhrg,  bhu(f  etc.  nahe  tritt 
vgl.  u.  a.  B.  9.  54.  Schlu|^bem.  P,  13,  so  da|J  etwa  Brechung  des  Lichtes 
zu  Grunde  gelegt  wird,  so  weit  diese  Bd.  auch  von  o.  Nrr.  2.  5.  6.  etc. 
abzuführen  scheint.  — arm.  pisak  bunt;  Blattern  c.  d.*  guniert  und  redupl. 
pispis  varius,  verschieden;  aber  sonderbar  pes  gleich;  p^spisa{u{anel  to 
Vary;  to  variegale.  Vrm.‘  vrw.'  Stämme  s.  o.  Nr.' 6.  oss.  fiUen  Kl.  t.  füssün 
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<1.  finssun  Sj.  prs.  zsgs.  nuvisten  kurd.  be-netlsium  prs.  schreiben  nemsia 
oss.  fiste  Schrift,  rss.  pisaty  malen;  schreiben  asiv.  ill.  pisali  pln.  pisaö 
hhm.  {piii)  psati  prss.  Wz.  peis  schreiben  aslv.  pysirü  rss.  pestrül  bhm. 
pln.  pslry  hhm.  pevzesty  bunt  psifiti  pln.  pslrzyc  bunt  machen  rss.  pestrity 
flimmern  (vor  den  Augen)  etc.  pestrüska  f.  bhm.  pstruh  m.  pln.  pstrag  m. 
kroat.  bistranga,  pastrra  magy.  pisztrüng  Forelle  (ebenso  cy.  brithyll  m. 
Vrww.  von  brüh  bunt);  organische  Lautvrsch.  in  magy.  fest  malen.  Färben, 
schminken  etc.  m.  v.  Abll.  Einer  Nehenwurzel  (etwa  sskr.  pig,  ping) 
angehörig  und  näher  an  den  d.  W\v.  erscheint  rss.  pjegü  scheckig  pln. 
piega  f.  SommersprO|^e  c.  d.  — Uh.  pykli  zürnen  swri.  eig.  errölhen  (vgl. 

0.  ags.),  sich  färben;  s.  P.  8 und  ii.  Nr.  37.  — gr.  •jtoUiKoq  (gunierl).  — 
lapp,  painek  finn.  paine  Farbe  gehört  vll.  zu  lapp,  paltet  esthn.  paislma 
linn.  paistaa  leuchten  magy.  feny  Glanz,  einem  verzweigten,  vll.  mit  unserer 
Nr.  (vgl.  auch  arm.  Ww.  o.  Nr.  6.)  urvrw.  finn.  Stamme;  doch  bedeutet 
finn.  painata  färben,  auch  drücken  und  wiegen  : paino  Gewicht  und  Filhrl 
vielleiclil  auf  andre  Verwandtschaft;  lapp.  pafneÄ  bedeutet  auch  Geschmack; 
nach  EtM'us  schmeckend  vgl.  painel  mit  riechenden  und  schmeckenden 
Stoffen  durchdringen;  beflecken  und  dgl.  isl  penta  pingere,  scribere,  macu- 
lare  c.  d.  und  rom.  pinto  etc.  entlehnt. 

9.  .%•  Palr  Praefix  ver-,  ent-.  (Gr.  2,  724  sq.  3,  256.  Gf.  3,  604  sq. 
BGl.  210.) 

II,  a,  Faiir  b.  Faiira  Partikel  ungf.  bd.  a«  räumlich  tor,  an 
Etwas  hin;  zeitlich  tor;  ethisch  für.  b.  räumlich  und  ethisch  cor.  (Gr. 
2,  726.  3,  256.  4,  785  sq.  Gf.  3,  612;  Ahd.  Prp.  130  sq.  Rh.  728.  751. 
LG.  Add.  p.  V.  BGL.  210.  220.) 

C*  Faii*iii«i  alt,  falriijo  Jer  das  alte,  vergangene 

Jahr,  fairiiltlia  f.  Aller,  ‘jraXou6rr;q.  (Gr.  Nr.  615.  3,  208.  215. 
Gf.  3,  662.  Smllr  1,  564.  567  sq.) 

D«  Faii*ra  adv.  fern,  Tcoppo.  falrratliro  von  ferne, 

piaxpo^ev.  (Gr.  3,  119  sq.  200  sq.  631  sq.  4,  785.  Gf.  3,  656  sq. 
ith.  742.  BGl.  209.) 

£•  Faiirtbls  adv.  zuvor,  npoWor,  ttotc;  faiirtblaE -el,  -e 
bevor,  Ttplvy  Ttplp  etc.  (Gr.  3,  188.) 

F.  a.  Fra  Praefix  ver-  b,  Fri  Praefix  nur  in  frl^ahts  q.  v., 
nach  Grimm  Grundbd.  bei.  (Gr.  2,  203;  Wien.  Jbb.  Bd.  46.) 

G.  Fraiii  Partikel,  räumlich  von  Etwas  her  oder  aus;  zeitlich  seit; 
Bewegung  ror,  für;  ulterius.  frainls  adv.  ulterins,  weiter  vor;  Gr.  3, 
97  folgert  daraus,  daj^  fraiii  Adjectiv  sei.  (Gr.  Nro.  568.  3,  97.  257. 
Gf.  3,  638;  Ahd.  Prp.  241.) 

H.  Fraiiaatlieis  fremd,  dXXorpiog.  fraiiiaibjaii  entfremden, 
dUorpiovv.  (Gr.  Nr.  568;  RA.  396.  Gf.  3,  642.  Rh.  756.) 

I.  Frniii0  m.  Anfang,  dp^rj.  friiiiia  erster,  tt^cotoc,*  -giban 
vorher  geben,  npoSi^övai;  -sabbalo  Vorsabbal,  Ttpoadßßoi'rov.  frunifatfl 
superl.  id.;  ntr.  (adv.)  friiiiiist  zuerst,  tcqcStov.  friiitiisto  n.  Anfang, 

friiiiiistl  n.  id;  in  fruiiilstjani  vornehmlich,  iv  npdjToig. 
friiniadelii  (f.)  haban  Vorrang  haben,  npcoreveiv.  (Gr.  Nr.  568. 

2,  493.  631  sq.  3,  482.  626.  Gf.  3,  645.  Rh.  751.  759.  767  sq.  Wd.  738. 
Bopp  VGr.  §.  321  sq.;  Gl.  209.) 

(Einzelne  Citate  s.  u.  passim.  Für  A-1  vgl.  u.  a.  Gr.  1,  81.  2,  724  sq. 

3,  626  sq.  Gf.  3,  604-663.  Bopp  VGr.  S.  541  sq.  und  passim;  Gl.  209. 
210.  215.  220.  222.  225.  226.  232.  Pott  1,  108.  2,  38  sq.  79.  175  sq. 
328  sq.  Bf.  1,  127  sq.  136.  2,  254  sq.  331.) 
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Die  atisgebreitele  Verzweigung-  dieses  Stammes  und  die  Unmöglichkeit, 
die  mannigfaciieu  Bedd.  der  Partikeln  mit  kurzen  Worten  anzugeben,  ver- 
anlagen Ulis,  besonders  für  letztere  auf  Wörterbücher  und  Grammatiken  zu 
verweisen.  Namentlich  in  den  exot.  Vgli.  werden  wir  uns  oft  mit  allgemeiner 
Übersicht  der  wichtigsten  Formen  begnügen.  So  vielfach  auch  dieser  Stamm 
in  Partikeln  und  selbst  in  Zahlwörtern  vorkommt,  so  scheint  er  doch  kein 
eigentlich  pronominaler  zu  sein;  vgl.  viele  Nrr.  unsres  Buchslnbeus  und  den 
Stamm  If,  tar,  der  ganz  gleichartige  Verbreitung  zeigt  und  vll.  auch  stoiTlich 
vrw.  ist,  wenn  wir  bei  beiden  eine  Zss.  mit  einer  einfachsten,  allgemeine 
Bewegung  bed.  Wz.  ;•  (•’,  < etc.)  möglich  halten  dürfen.  Auch  Benfey 
scheint  statt  seiner,  wie  Bopps  und  Potts,  Ableitung  aus  apara  später 
(vgl.  2,  331.)  eine  Verbahvz.  pr,  par  anzunehmen. 

A«  Praefixe  ahd.  alts.  far,  fir  mnhd.  nnd.  nnl.  ver;  bisw.  als  f mit 
dem  zsgs.  Worte  zsschmelzend;  ihnen  entsprechen  die  stofflich  zu  11  geh. 
Praeff.  alln.  ags.  dün.  for  swd.  für  mnd.  tor. 

B«  nlid.  für;  vor  in  resp.  Folge  =:  ahd.  furi;  fora  etc.  mhd.  vür; 
cor  alU.  furi,  für;  fora,  for,  far  nnd.  cör;  vor  afrs.  fori,  fore,  for; 
fara,  fore  ags.  fore;  for  e.  for;  before  alln.  fyrir,  fyri  (viele  run.  Formen 
bei  Dir.  R.  2.);  for  swd.  für;  före,  för  dün.  for;  fore  (nur  Prf.),  for; 
für  beide  Bdd.  nnl.  wett,  höhere  Spr.  vor  wett,  für  nnd.  Indscli.  vör. 
Nach  Gr.  3,  256  faura  =:  ahd.  fora  mnhd.  vor  altn.  dän.  e.  for  ags. 
fore;  4,  786  sq.  aus  einem  Compar.  g.  fauris  altn.  fyrir,  abgestumpft 
fyri  ahd.  furi  etc. 

C.  ahd.  firni  mhd.  firne  (bes.  vorjährig)  nhd.  firn  (Wein)  alts.  fern 
ags.  firne,  fyrn  alt;  adv.  mhd.  oberd.  fern  eorm  Jahre  = rnhd.  vernent, 
rernet  (allg.  nuper)  oberd.  vernt,  daraus  vrm.  mhd.  vert  oberd.  verten, 
verschten;  daraus  adj.  verntig,  verlig,  bei  Stieler  fernig  annotinus;  ahd. 
fernerig,  adv.  fernun  jära  schott.  fern-~yer  id.  bair.  ferner,  firner  =s 
alter  Schnee,  auch  ellipt.  vgl.  swz.  firren,  firn  m.  id.,  auch  Eis;  beide 
gelten  auch  für  die  bedeckten  Gebirge,  weshalb  hier  die  alle  Vgl.  mit 
Pyrene  und  dgl.  unstatthaft  ist.  alte,  ferne  vormals  nnd.  fär-melkede  Ko 
die  seit  vorigem  Jahre  Milch  gibt.  Sodann  mit  Grundlaiit  u:  alts.  furn  alt 
= altn.  swd.  (in  Zss.)  forn  (auch  Zauberer;  Weiteres  Mylh.  36.)  ahd. 
fomic;  forna,  forni,  forn  prius,  olim  mnhd.  vorne,  vorn  nnd.  vorn,  vorn 
id.  to  vorn  vorwärts,  voraus  und  = mnd.  nnl.  ie  voren  wett,  vört  (aus 
coreni?  vgl.  o.  vert)  vorhin;  egs.forne  prius  sprl.  afrs.  strl.  nhd.  fornst  afrs, 
farnest  primus;  altn.  fyrnai  veterascere  dän.  t fior  vorm  Jahre  mit  gebroch. 
i?  n abgeworfen?  swd.  * fjord,  woraus  entstellt  % fjol,  id.  stellt  Sjögren 
zu  mhd.  vert. 

D.  ahd.  fer;  ferro,  accusativisch  ferron;  ferno  (Gr.  3,  119.)  = 
nhd.  ferne,  fern;  ohd.  ferrana  nopgui’^ev;  procul;  etc.  mhd.  cerre;  verren 
(darüber  Gr.  3,  208.)  swz.  fer  (adv.)  sylv.  werr  alts.  fer,  fern  nnd.  ßr, 
ferre,  feren  nnl.  ver,  verre  afrs.  fir,  fer,  ferne  ags.  feor,  feorran  (darüber 
Gr.  3,  119.)  c.  far  altn. /?rr,  ficerri,  fiarri  (über  ia  Gr.  3,  121.  1,  449  sq.) 
swd.  fjerran  dän.  fjern  neben  ist,  fiairmeir  ulterius  swd.  fjermare  adj. 
adv.  ferner  mit  räthselhaAem  m s.  Gr.  3,  631  sq.,  der  dadurch  auf  die 
Möglichkeit  geführt  wird:  da|^  n in  nhd.  fern  aus  iirspr.  superl.  tn  ent- 
standen sei,  wenn  nicht  uus  mhd.  adv.  verren;  sollte  vll.  nhd.  fern  formell  zu 
C gehören  und  dorther  den  Verlust  des  ält.  fer,  ferre  ersetzt  haben,  während 
dagegen  nun  die  eig.  ßd.  von  C den  oberd. /ern  der  Volksm.  verblieb?  Melber 
und  Gemma  gemm.  haben  noch  verr ; Stieler  das  n schon  in  allen  Abteilungen. 
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E*  Würe  die  Verbindung  mit  dem  relat.  el  nicht,  so  möchte  mon 
eine  formell  dem  ahd.  furdir  enl^pr.  compar.  Form  denken.  Aber  die  Pari, 
ist  nur  Zss.  von  faiir  mit  dem  Geniliv  des  pron.  dem.,  wie  die  g\bd. 
ahd.  foredes,  fordis  amhd.  tordes. 

F,  a.  Nur  nord.  e.  scholl,  trennbar  und  ton  etc.  bd.  ahd.  fra  {frü) 
8g».  fra,  frä  {fra)  e.  schtt.  fro  sclioU.  fra,  frae  altn.  frä  dün.  /ra;  i 
sollten  mehrere  dieser  Formen  m abgeworfen  haben  und  zu  Cr  gehören, 
wohin  wir  auch  swd.  frdn  stellen.  Ii«  Gr.  3,  256  vgl.  96  hält  ein  ahd. 
/r» 'möglich  in  friuntun  extemplo  Hrab.,  vll.  aus  fri  antun  (A*  10.)  per 
aemnlationem,  wenn  nicht  eig.  amice,  amanter  zu  u.  Nr.  58;  natürlicher 
ist  Graffs  hyp.  Stellung  zu  ahd.  fruo,  fro,  fruoji  mhd.  früeje  nhd.  frühe 
(Indsch.  adv.  frü)  nnd.  frou  nnl.  troeg,  obschon  der  Vocal  jener  isolierten 
Form  nicht  sonderlich  passt;  vgl.  auch  Smllr  1,  621.  u. 

G.  amhd.  alls.  ags.  alln.  swd.  fram  alln.  framm  ags.  e.  from  ungf. 
wie  goth.  Hauplbd.  von,  aus  mhd.  fort;  alsbald  swd.  vor,  hervor,  heraus 
fratnine  coram  etc.  framman  vor  frän  von  dän.  frem  fort,  hervor  fremtne 
voraus  alln.  framar  praeterea  swd.  främre  dän.  freinre  comp,  pnor  svrd- 
frdmsl  dän.  fremmest,  fremmerst  (aus  fremre)  spil.  primus,  anterior;  vgl. 
1. und. über  die  adj.  Natur  dieser  Partikel,  so  wie  die  Superlative  des  m 
Gr.  3,  257. 

H«  ahd.  framadhi,  fremidi  etc.  = mhd.  vremde,  trömde  nhd.  fremd, 
im  Norden /i‘ör/id,  früher  frembd,  daher  bair. fretntn,  aUs.  fremilhi, 

' fremit  und.  fromd,  frömd  nnl.  treemd  afrs.  framd,  fremed  strl.  framd 
nfrs.  freamd  ags.  framd,  fremed  alle,  scholl. . fremed,  fremit,  .fremde, 
frembd,  fremd,  fremm,  fraim,  frenne  dän.  fremmed\  die  Formen  mit  o, 
ö ispielen  in  1 über;  vb.  afrs.  frametha  ahd.  er-,  gi- fremidan  mhd. 
tremden  nhd.  entfremden.  Aii|Jerdem  altn.  framandi  s.  m.  advena,  nach 
Gr.  2,» 240  vll.  prlc.  prs.  von  frama\  daher  swd.  främmande  fremd;  die 
Form  steht  indessen  so  nahe  an  obigen,  daji  man  unorg.  n vermulhen  möchte? 

-I*  Wir  stellen  hier,  möglichst  sondernd,  noch  Mehreres  zusammen, 
•was  nicht  zunächst  zur  goth.  Form. gehört,  sondern  zum  Theile  zu  G und 

indessen  sind  die  gleichen  Erscheinungen  nicht  immer. gleiches  Ursprungs, 
nnd.  a aus.  0 .eubtellt,  auch  bisw.  vll.  r unorganisch  umgeslellt. 

A,  ahd.  frumi  primus.  und  dgl.  in  Zss.  Gr.  2,  632.  fruma  ulilis  (?); 
8.'  f.  comniodum  ortfruma  aucloritas  ortfrumo  mhd.  ortfrumare  aiiclor  mhd. 
vrum  m.  trume  m.  f.  commodum  nhd.  (zum)  frommen  wol  inf.  (d.)  = 
n\nA.'  framen  commodum,  vrsch.  von  mnd.  vrome,  lo  frame  sbst.  id.  alls. 
fruma,  froma  afrs.  froma,  frema  {from  primus  s.  f.)  id.  ags.  freomu, 
fremu  {S  aus  6?  vgl.  Gr.  3,  482.)  id.  frum  (in  Zss.  Gr.  2,  631.),  fruma 
principium,«  auclor  frymdhas  primiliae  altn.  frums  m.  frum  n.  primiliae,  in 
Zss.  (Gr.w‘2,  632.)  primus  swd.  fromma  dän.  fromme  commodum  wol 
.inf.  zui.d* 

li«  amhd.  f cum  {froma,  frume)  idoneus  {frommend)^  probus  alln. 
frdmr  [fromr)  id.  vrach.  von  framr  u.  e;  ags.  from,  freom  slrenuus  afrs. 
.from,  fremo  idoneus  mnd^  rrom  mnl.  vrome  probus  uh d. /Vomm  nnd.  främ 
swd.  dän.  .from  mansueUis;  pius  (meist  in  röm. 'katii.  Bed.  ohne  Werk- 
tbätigkeit)  swz.  fromm  bieder;  seilen,  bes.  in  Tildn,  tapfer,  herzhaft;  ä. 
nhd.  comp,  bejier  bd.;  nnl.  froom  wacker,  tapfer;  fromm.  Die  auf  UTspr. 
.a  (G.)  deutende  mhd.  Schrmbungi  ernotm  .Gr.  3,L482iist  vll.  unorganisch; 
vgl.  indessen  :e. 

Anm.*  za  b*  Folg.  e.  Wörter  zeigen- zwar  ähnliche  Bdd.,.< als- sie  io 
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Volkssprachea  das  Wort  wacker  (s.  o.  swz.  nnl.  Bd.)  and  ähnliche  Ww. 
V.  8 'entwickeln,  könnte  aber  doch  aus  dem  Keltischen  entlehnt  sein,  das 
wir  deswegen'  mit  weiterer  Verweisung  auf  Nrr.  46.  49.  52.  dazu  stellen : 

e.  frum  sehr  fruchtbar;  fleischig,  dick  alte,  north,  frim  gedeihend,  blühend, 
schön,  reich  etc.  warwick.  ^^frum  and  flush"  full  and  overflowing  (vgl. 
die  brl.  6J.).'  cy.  ffncm  luxiiriant  ffrymiaw  to  make  or  to  become  so, 
prolific  brt.  fromm  plenitude;  gonflement  fromma  remplir;  gonfler. ' 

e«  afrs.  frum  ags.  from  Arzt;  eig.  Helfer? 

d.  ahd.  frummatiy  gifrumman  agere,  e.xercere,  ärgere,  mittere  etc. 
mhd.  bei  Z.  trümen  id.  rrumen  = nlid.  frommen  afrs.  frommiOj  fratnia 
mol.  fromen,  framen  bair.  frimen  swh.  fremen  (voraus)  bestellen;  so  bei 
Smilr  1,  612  auch  mhd.  frumeuy  friimmen.  Nach  Dz.  1,  329  hieraus  entl. 
prov.  fromir  gew.  (vgl.  f.)  formir  rördcrn,  erheben ; und  prv.  sp.  fornir 
frz.  fournir  versorgen.  Ist  alls.  formon  opitulari  unorg.  umgestelit?  vgl. 
der  Form  nach  f und  alln.  (formare,  proponere  sibi)  swd.  forma  = dän. 
forme  nhd.  formen  etc.  die  vrm.  alle  erst  aus  dem  entl.  form  W forma 
gebildet  sind;  für  die  alts.  Bd.  vgl.  e. 

e.  Auf  die  Stammform  fram  gründen  sich  ahd.  gifremen  = frumman 
mild.  fremen\  alls.  fremmian  peragere  afrs.  frema  eflicere,  tradere  ags. 
fremmian,  fremman  efGcere,  patrare  e.  frame  (machen,  bilden  etc.)  alto. 
fremia  id.  frama  artes  edocere,  bilden  framadr  politus;  celeber  frami 
m.  nomen,  fama;  profectus,  Förderung  framr  Über,  aiidax;  temerarius  fremd 

f.  honor;  audacia  swd.  främja  vorschreiten;  = diin.  frcmme  fördern. 

f«  Folgende  Formeu  erklären  wir  lieber  als  Umstellungen  aus  dem 
allen  Superlative  friiitia,  da  sie  nur  in  den  sächsischen,  die  Umstellung 
liebenden  Sprachen  Vorkommen,  als  aus  einem  g.  faiirfiiiiM,  übh.  aus 
fnura  o.  B«,  wiewol  freilich  gr  analoge  Entwickelung  aus  B zeigt;  vgl. 
Gr.  3,  626  sq.  VII.  tritt  dadurch  eine  schon  alte  stärkere  Unterscheidung 
zwischen  frums  : a und  fruaiia  : f hervor;  doch  zeigt  selbst  das 
späte  Friesische  hoch  die  urspr.  Formen  from  etc.  Vgl.  alls.  formo  primus 
= afrs.  forma,  in  Zss.  mit  sind  {Send)  wechselnd  form,  from,  frumd, 
• frem\  spri.  formest  ags.  form,  forma  sprl.  formest,  fyrmest  e.  comp. 
former  sprl.  foremost. 

g»  ahd.  cp.  furiro  prior,  potior  furiroro  plus  sup.  furislo  primus; 
s.  m.  praepositus,  princeps;  = adj.  comp.  ags.  fyrra  aUn.  fyrri  prior  afrs. 
ferre,  fore  dexter  (so  auch  fordere  vgl.  die  Grundbd.  von  letz,  link  etc.); 
sprl.  afrs.  ferost  nfrs.  foarste  ags.  fyresta  e.  first  altn.  fyrstr  (fyrsti)  swd. 
dan.  först  primus;  sb.<t.  afrs.  forsla  = nfrs.  forst  mhd.  türsle  nhd.  färst 
mnd.  foorsle  niid.  först  nnl.  torst  altn.  fursti,  fyrsti  swd.  fürste  {förste) 
dän.  fyrste  {forste). 

Exot.  Miscellen;  s.  0.  Vorbemerkung.  Die  Durchkreuzung  der  Formen 
verhindert  die  strenge  Unterordnung  unter  obige  Rubriken. 

sskr.  (A.  B.  F.)  Partikeln:  pra;  prati\  parä\  pari.  (€■•  I.)  parama 
summus,  eximius.  (C.)  prana,  prina,  purätana,  purdna  hind.  puränä  zig. 
puru,  püro,  pl.uro  etc.  velus  sskr.  puras  prior,  anterior  purä  früher,  vor 
Alters;  nahe  pürra  prior  pürredyus,  purrendyus  (Pott  1,  96.)  mane; 
heri;  über  paredyus  cras  etc.  s.  ßVGr.  341  sq.  prätar  mane  vgl.  früh, 
Trpeot.  paruti  = gr.  Ttigvert..  prathama  primus  = zend.  fratU^mö  id. 
paöirya  id.  (:  sskr.  purm)  paro  velus  arm.  purhaw  velula  parhuwtl  »Ilern; 
prs.  p\r  senex  pir»  senediis  kurd.  pira  vecchio  piraia  vecchiaja  p»i  ante, 
coram  aus  piri?  nach  Pott  1,  118  nebst  oss.  fitsag  (fs  = zz  Kl.  d. 
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fitcäg,  fitcak  t.  fiitcäg  prior,  primus,  anle  elc.  Sj.)  : pris-cus.  zend,  pairis 
umher  = sskr.  hind.  (prf.)  pari  arm.  par  (auch  Tanz,  geselliger  Cirkel 
elf.)  gr.  zend.  fra  = sskr.  pra.  afgh.  paidd  hervor  erklärt  Ewald 

BUS  sskr.  prall  dydm  an  den  Tag;  er  nimmt  afgh.  bol  alius  = sskr.  para\ 
afgh.  trdnde  vor,  vorn  : sskr.  pra.  zend.  pali^  paiti  = sskr.  praii  vgri. 
gr.  TTOTt  ; TTpoTt,  TTpo^j  arm.  pati,  pal  prf.  prs.  pei  (py)  prf.  z.  ß. 
arm.  patker  ßddniss,  Ansicht,  Entwurf  = prs.  peiger  Bild  (zsgs.  mit  Wz. 
sskr.  kf  machen)  arm.  palgam  Ausspruch,  ISachricht  = prs.  peigham  etc. 
vgl.  Giidemcisler  in  Lassens  Ztschr.  iV.,  der  auch  im  Semitischen  hhr  g:eh. 
irun.  Lehnwörter  nachw'eist.  prs.  f'er  kurd.  ßr  oss.  far  (nur  in  farast  9 
eig.  Uber  8.)  prf.  = ss.pra\  prs. /?ra,  firud  infra,  siib  farä  relro  s=  ss. 
parä\  ferdi  id.,  rursus,  obviam,  prope  elc.  : ss.  paräc  vgl.  Vullers  Gr. 
prs.  106.  prs.  pdr  sdl  (Jaiir),  pär  kurd.  par  oss.  d.  fdre  X.  fdron  ni^vcri 
prs  pirdr  sdl  kurd.  perar  oss,  d.  fahäre  (nach  Sj.  aus  dem  red.  furfüre) 
kurd.  per  prs.  perir  1‘allro  jeri  und  s.  m.  vgl.  o.  ss,  parutiy 
näher  para  aller  : zend.  pard  velus;  kurd.  her  primus,  anterior  erscheiut 
bei  Gurz.  55  als  Nebenform  von  per\  in  der  Form  ber  sind  sehr  ver- 
Sihiedenarltge  Wörter  zsgefloj^en.  — prs,  (prn)  heri  {prndtär,  prndt>i) 
gestern  Nacht  vgl.  o.  ss.  purtendjus?  perir  nudius  tertius  perdä  neben 
ferddf  ferdeh  cras.  sskr.  pdra  n.  the  further  or  opposite  bank  of  a river 
zig.  parra  Ufer  hind.  pdr  over,  across,  on  the  other  side,  through  vgl. 
Ttfpav  etc.  8.  u.  Unter  vielem  Andern  sskr.  para  alius  elc.  : hind.  par 
fern\  fremd.,  stränge,  other  elc.  pardts  m.  Ferne,  Fremde  c=  sskr. 

parade^a\  zig.  perdas  Fremder.  Indessen  stammt  zig.  parra  vll  von  dem 
wol  mit  unserer  Nr.  unvrw.  fmn.  parras  gen.  parlan  niagy.  pari  Rand, 
Ufer  esthii.  parras  gen.  parda  Rand  am  Grabe  (vvornach  58  zu  berich- 
tigen) lapp,  fiürtca  Ufer  {parbma^  terbme  Abhang  des  Ufers,  des  Berges 
swri.  dazu)  vgl.  noch  Einiges  B.  22  Nir. 

Wir  wenden  uns  nun  zum  Abendlande,  wiederum  für  die  ausführliche 
Darstellung  auf  die  vorhandenen  HUlfsmittel  verweisend,  lut.  pro\  prae\ 
praeler\  per,  peruni;  por  {pol?  Pli.  1,  92.)  prf.,  r assim.  vor  /,  s;  prope,  ^ 
pr;  US,  pris,  primus,  primäres,  princeps,  pridem,  prislinus,  priscus,  pridie\ 
perendie  (aus  Sbkr.  param  — s.  ßVGr.  S.  541.  Bf.  1,  129.);  woher 

par  adle  Gl.  m.  5,  140?  vgl.  u.  alb,  pdradhie?  — probus  (vgl.  fromm), 
nach  Putt  mit  sskr.  bhd  leuchten  z.^gs.;  aus  probare  viele  Enill.  in  den 

vrw.  Sprachen.  — gr.  Trpd;  Trpds  aeol.  orport  dor.  ttotL  ?repc; 

fli^pav  (lang  a)  elc.  : sskr.  para  Ende;  Gegenufer  Bf.  1,  131.  vgl.  o. 
pdra  elc.  niXaq  ib.  140.  ndXiv  ib.  130,,  anders  XIV;  ‘JtdXai, 
nach  Bf.  1,  139.  Ttoppo),  ^rdpoo»,  Trpdacj,  nicht  ident,  mit  It.  porro. 
TzlpvGL  8.  0.  npeaßvg  Greis  Bf.  2,  138.  Trptv  (prin).  Jon.  Ttprjiov  s=s 
TtpÖTepov  Hes.;  Ttpoirog  dor.  nparoq;  vtpopoq  vgl.  Pott  in  Hall.  Jbb. 
1838.  Marz;  Bf.  1,^137.  Tvdpoq,  ' 

Viele  lituslav.  Partikeln,  deren  vielfach  sich  durchkreuzende  Formen 
und  Bedd.  in  Wörterbüchern  und  Grammatiken  weiter  nachzusehen  sind; 
wir  stellen  eine  Anzahl  nach  den  einzelnen  Sprachen,  nicht  nach  den 
Formen,  zusammen;  Ith.  pra,  pro,  pri  (=  g.  frl  Gr.),  pry,  prie,  priese 
preuss.  pra,  pro,  pri,  prei,  pre,  prik,  pryki  lett.  prellt,  prell,  preltim, 
preekscU  asiv.  pra,  pro,  pri,  prolieg,  prje,  prjed,  prjez  rss.  pra,  pro, 
pri,  pri,  pre,  pere,  proli,  prot,  proUv  (=  sskr.  praliva  contrarius  BGL), 
pred,  preide,  pröcy  ill.  pro,  pri,  prie,  proli,  prol,  prod,  proliv,  pred, 
preda,  prama,  prema,  prik,  prei  pln.  pra,  pro,  przy,  prze,  prda,  prea. 
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pned,  pneciw,  przez,  przes  bhm.  pro,  pro,  przi,  pfe,  proli,  prede,  pfcd, 
pfes\  vll.  nicht  fahr,  vgl.  I,  I5,  Iih.  par,  per  lell.  päri,  par  prss.  par, 

7“  P^nay  •Kipvai.  pirm  vor,  ehe  pirmas,  comparierl  pirmassis, 
pirmjausas  lelt.  pirms  preuss.  pirmois,  pirmonnis  primiis  llh.  pirmonis 
ErsUiog  prss.  pirsdau  vor;  und  s.  m.  asiv.  pryrüi  rss.  p^rröT  ill.  pervi, 
pertani  (e,  a)  bhm.  prw,  prwni  pln.  (sprl.)  pierwszy  primus  pierw 
prinuim  ill.  pervlji  prior  proto-letje  Frühjahr,  wo!  nicht  hybrid  vgl.  0. 
prol  etc.;  auch  u.  a.  noch  rss.  preinil  prior,  prislinus  vgl.  0.  prezde  vor, 
eheuniis  peräd  m.  Vorderlheil;  Zukunft  v pered  fort  bhm.  predni  pln. 
przedni  potior  : pred,  przed  vor  und  s.  v.  pln.  fora!  fort!  enil. ? 

Die  kelt.  Vgll.  werden  vorzüglich  durch  die  Doppelbeziehiing  des  gdh. 
f and  vll.  auch  des  cymrobrit.  yto  zu  urspr.  p und  r schwierig.  Zwar 
begegnen  wir  auch  dem  Anlaute  p in  sicher  einheimischen,  vll.  mit  unserer 
Urverwandten,  Verbalstämmen,  zu  welchen  auch  cy.  toward  brt.  peiir, 
ein  NoUeudiing  und  Fortdauer  hed.  Praefix,  vgl.  cy.  parhau  Io  remain, 
last,  contioue  elc.,  gehören  mag;  aber  die  zunächst  zu  unsrer  Murner  geh. 
roil  p aal.  Ww.  sind  der  Entlehnung  verdächtig,  z.  B.  cy.  prif  m.  prime, 
lirsi,  principle;  Neumond  (=  isl.  prim  n.)  elc.  c.  d.  prim  m.  prow  of  a 
ship;  das  ang.  Wzwort  pri  m.  origin  elc.  scheint  fingiert;  brt.  prim  m. 
Neumond  elc.  gdh.  priomÄ  Fürst  etc.;  prf.  haupt-  (häufig  \ovk.)  primideach 
primitive  primidil  primitiae;  prionnsadh  m.  prince  c.  d.  scheint  spät  a.  d. 
Engl,  oder  Franz,  enil.  Doch  einheimisch  die  übrigens  'weiter  abliegenden 
Ww.  (s.  u.  Nr.  21.  g**.)  cy.  pör,  peron  m.  lord  peryf,  perydd  m.  Fürst; 
per  praef.,  ob  nur  bei  Lehnww'..  miijj  weitere  Untersuchung  zeigen.  Gdh. 
Ww.  mit  anl.  pr  s.  nachher  und  Nr.  52. 

Für  folg.  Vgll.  ist  V#  50.  C«  und  63  zuzuziehen  und  abzuwägen. 
Fielet  89  trennt  die  Parlt.  und  Praeff.  gdh.  far,  frea  von  cy.  gwar  (V* 
63.  Anm.  und  nimmt  sie  = sskr.  pard  retro;  sodann  aber  90.  120. 
gdh.  fra,  frea,  fris  (s  euphon.  wie  in  sskr.  pariskrta  elc.)  = sskr.  pari 
cy.  gwar',  90  sq.  sskr.  pra  vor  = gdh.  for,  foir,  für  cy.  gicor,  gor’, 
dabei  gdh.  foirfe  digne,  parfait  cy.  gorfod  pouvoir,  vicloire  : sskr.  prabhu 
fort,  superieur;  foirfe,  das  nur  lautlich  zu  forf  guard  (V.  I.  c.)  zu  gehören 
Kbeint,  bedeutet  auch  alt,  wie  foras  V*  63.  Anm.  ej  in  dieser  ßd.  nehmen 
w Fielet  69  und  BGI.  = sskr.  pürta  primus;  es  fragt  sich,  welche  ßed. 
die  primitive  ist,  vgl.  u.  a.  foirfeachd  f.  perfeclion,  malurity,  old  age,  wo 
die  mittlere  ßd.  das  neutrale  Cenlrum  bildet.  BGI.  225  vermuthet  sskr.  pra 
aus  para  und  stellt  noch  ir.  fri  wilh,  by,  through,  on  dazu.  gdh.  forraid 
nahe  bei  isl  Zss.  oder  Abi.  von  for,  far,  mar  (V.  63.  Anm.  ö.)  mit,  bei 
elc.,  bisw.  über,  ober,  wie  cy.  gicar,  gor  etc.  Pictet  II.  49.  nimmt  gdh. 
frith  = cy.  gwrth  contre  CV*  59.  C.)  und  dennoch  = sskr.  prati  vgl. 
BGI.  h.  V.;  mehrere  Zss.  mit  frith  in  andrer  ßd.  s.  u.  Nr.  56.  Für  die 
Zuzählung  dieser  Parti,  zu  unsrer  Nr.  möchte  der  Umstand  zeugen,  daß 
gegenüber  der  Wz.  rr,  in  allen  indogerm.  Sprachen  viele  Partikeln 
erzeugt  bat.  Auch  ist  zu  bemerken,  daß  in  mehreren  gdh.  Ww.  unserer 
und  der  vrw.  Nrr.  (vgl.  auch  u.  Nr.  52.)  pr  neben  fr  erscheint  z.  ß.  in 
pramÄ,  freamh  somnolencc,  sommeil,  nach  Pictet  : s>kr.  pramoha  sliipeur 
nur  mit  p ir,  probhal  chef,  consul,  nach  Piclet  = sskr.  prabo/a 

puissaol. 

Nun  kommt  auch  noch  die  cymrobr.  Tennis  aspirata  in  mehreren 
Wörtern  vor,  für  welche  sowol  die  zunächst  zu  unsrer  Nr.  geh.  d,  Ww. 
fort,  fördern,  als  die  vrm.  noch  näher  vrww.  u.  Nr.  21  zu  vergleichen 
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sind;  «z.  B.  cy.  ffordd  f.  corn.  ford  Weg  cy.  • ffbrd  weg,  away,  fort 
/fecrd,  )7'kt  id.  vgl.  auch  ff'ör  m.  opening,  pass  (Furt?)  fforddio,  fforddoli 
to  direct  in  Uie  way  (vgl.  fördern?  zunächst  aus  fford  Weg),  brl.  fors 
m.  bes.  in  faire  cas  = fors  (de  q.  ch.)  scheint  vrsch.  von  ffordd,  wie 
auch  von  corn.  fors  help,  dessen  /*  = cy.  /*  (nicht  ff)  aus  b oder  m vgl. 
cy.  cymmorth  id.,  wiederum  vrsch.  sowol  von  gdh.  foir  helfen  furtach 
Hülfe  elf.  V.  63,  als  von  cy.  porih  Hülfe  vgl.  u.  Nr.  21. 

alb.  parä  vor;  erster  pöradhie  {die  gestern  : dit  Tag)  vorgestern 
pt'rdheverö  primavera  pör  fUty  von  (:  7r«pa)  durch  (It.  per),  um  (?rept, 
pari);  prf.  cer,  zer  perpara  vor,  zuerst  prolopäre  (hybrid?)  zuerst  pron^' 
bei,  an  prein  unter,  durch,  gegen  priniö  innerhalb,  vrm.  zsgs.  Partt.  vgl. 
u.  a.  A»  57.  1.11;  so  vrm.  auch  präpOy  prapi\  präpezö  von  hinten, 
zurück,  rückwärts  : präpösmö  Schiffshiutertheil  neben  dem  enll. 
dagegen  pröpa  SchifTsvordertheil  = e.  prow  cy,  prim  It.  prora  etc. 
Mehrere  alb.  Vgll.  warten  noch  auf  reichere  lex.  Hülfsmittel.  So  bängt  vll. 
mit  It.  perendie  etc.  s.  o.  zs.  perentön  (vt)  Abend;  Westen;  doch  führt 
perentönl  Sieiv  auf  ferner  liegende  Grndbd.,  wenn  das  Zw.  nicht  vielmehr 
denominativ  ist;  brit.  pardaH  Abend  mag  unvrw.  sein.  — lapp,  pir  = 
71  «pt,  circiim,  de  c.  d.  et  cmpss.  vgl.  Onn.  pijri  Krei,J  c.  d.  pijriiää  eslhn. 
piirma  lapp,  pirastattel  umgeben;  und  s.  v.  Aber  lapp,  /ram,  ram  = 
swd.  fromme  entl. 

10.  iiii-Falrliis,  iiiifRirlii»  untadelig,  aueuitToq.  falrln»  f. 

Beschuldigung,  popfp^;  Schuld,  aivia;  Grund,  Ursache  (Schuld),  aixla, 
’Köyoq.  falrliioii,  einmal  Gal.  5,  15  falrrlnon  beschuldigen,  tadeln, 
poftaa^ar;  ptc.  prs.  falrliioiid«  verleumderisch,  dt,d§oXo<;  2 Tim.  3,  3. 
ung^aralrliiondM  ptc.  prs.,  uiiigafalrlnollia  ptc.  prt.  unbescholten, 
dytyxlrtTo;.  iinfalrlnodaba  adv.  ptc.  untadelig,  (Gr. 

Nr.  573.  2,  453.  3,  514;  RA.  623.  Gf.  3,  679.  Rh.  743.  Holzm.  Abi.  58. 
Vgl.  Nrr.  18.  29.) 

, alts.  ahd.  firina  f.  crimen  = alls.  altn.  firintterc  afrs.  /9rne,  fä'ne 

ags.  /Tren,  frne  (auch  causa)  f.  firendcrd  altn.  {firin)  firn  n.  flagiiium, 
prodigium  fyrni  {y  falsch,  demnach  nicht  : forn  m.  magus  o.  Nr.  9?  s. 
Gr.  2,  453.)  porleuta  firna  mirari  vgl.  furdha  res  miranda  u.  Nr.  18  und 
ags.  ferfino  portenta  (Lye)?  ahd.  firinon  ags.  firenjan,  firnjan  peccare 
ahd.  firinari  m.  Sünder  firnessi  cupiditas  vgl.  firina  in  d.  Bd.  luxuria 
Gr.  2,  1002.  I hhr  nnd. /?rr,  firrig,  firrhaftig  faulig,  verdorben  (E^waare); 
nach  Br.  Wb.  aus  firn  alt  s.  vor.  Nr.  C;  Krüger  übersetzt  firrig  widrig 
fett  schmeckend;  vgl  altn.  feira  f.  mucor  feiradr  niucidus,  miikken,  skimlel; 
hiulcus,  spriikkcn;  labe  aliqua  non  integer;  vrw.  mit  feigja  u.  Nr.  37.  B.  J.? 

crafty,  wily,  cunning;  cruel,  oulrageoiis  c.  d.  Ifyrnigo  lo 
be  so  ffyrnigrvydd  m.  List;  Ungerechtigkeit;  auch  fornicatio,  das  vll.  nur 
angelehnt  ist,  da  ll.  fornicari  ; fornixy  obschun  schwer  von  gr.  ^ogvoq 
zu  trennen,  das  Bf.  2,  81  als  fei!  (Wz.  pp)  erklären  will;  arm.  pornik 
adulter,  lenocinator,  peccalor  m.  v.  Abll.  scheint  a.  d.  Lat.  (nicht  dem  Griech.) 
entl.;  die  allg.  ßd.  sinner  tritt  wenig  hervor;  vgl.  übrigens  o. /fr/na  luxuria 
etc.  Daj^  ob.  cy.  Ww.  nicht  entl.  »ind,  zeigt  die  Bd.  und  , die . weiteren 
Vgll.:  (vgl.  II.  Nr.  20.)  cy.  ffur  wise,  learned,  weary  ffuredu  to  act 
subidely  etc.  brt.  für  sage,  tin  etc.  c.  d.  furaat  vb.  a.  n.  machen, 

Werd  *0  furnez  f.  sagesse,  flnesse  corn.  /«r,  fir  etc.  prudeot  furnes,  fürder 
prudeiice,  wisdom;  auch  für  flerie;  to  mnch  vgl.  die  Bdd.  von  cy»,ffgrnig 
und  cy.  ffteyr  f.  barm,  hurt  und  dgl.  ffteyrad  m.  impulsion;  assaulting; 
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aach  vll.  coro,  fernes  angry  (s.  V.  63.  c.,  wo  auch  gdh.  farran  etc. 
ooch  zu  prüfen);  auch  brt.  fourgas  m.  agitation,  ebranlement,  empliob, 
trouble  etc.  c.  d.  ? vgl.  u.  Nr.  19.  Noch  schwieriger  sind  die  gdb.  Vgll. 
wegen  der  oft  erw.  Doppelnatur  des  gdh.  /*;  vgl.  bes.  V.  63  passim  und 
u.  a.  forrach  m.  compiilsion,  oppression;  foraidheach  cruel,  wild,  fierce; 
für  = l(.  für  etc.  ist  ganz  fremd.  Zu  den  kelt.  Bdd.  passt  aitn.  firra  f. 
auslerilas;  misauthropia  firrinn,  firrulegr  austerus  firtr  iratus;  privaius  (von 
firra  ent/ernen,  berauben)  firta  f.  indignatio  vb.  bilem  movere;  und  s.  m. 
vgl.  swd.  fjär  p.  Nr.  20.?  Gehören  diese  Ww.  nicht  bloji  formell  zu  firr 
{fern)  elc.  vor.  Nr.?  vH.  Grndbd.  scheu  vgl.  firrai  fugere,  evilare? 

i.  Sind  die  zugleich  mit  den  Partikeln  der  vor.  Nr.  vrw.  Ww.  IL 
perperam  gr.  ^i^nepoq  (Polt  2,  132.  328.  Bf.  1,  129.)  Wer  auch  zu 
erwähnen?  Etwa  auch  per-dere  etc.  (Poll  2,  328  sq.  Bf.  1,  584.  2,  362.), 
das  dem  wett,  vermachen  = verderben  entspricht.  Ini  Vgl.  mit  -ai^av 
elc.  vgl.  Nrr.  9.  21.  möchten  wir  sonst  bei  unsrer  Nr.  minder  den  Begriff 
des  rer,  «er,  als  den  der  Lbertrelang  erwähnen.  Wir  entballen  um^  noch 
mehrerer  möglicher  Vgll.  mit  Stämmen,  w’eiche  von  der  Wz.  pr  auszugehn 
scheinen.  — Hoitzmann  stellt  Tailrina  : sskr.  carana  (n.!  pes;  actio)  s 
farait  u.  Nr.  21  : car. 

11.  Falrs;nnl  n.  Berg,  (Gr.  2,  175.  453;  Blyth.  118.  156  iq. 
168.  309.  Gf.  4,  1272.  Bf.  1,  589.  BGI.  212.  Schaf.  2,  607.  Wächter  in 
Ersch  Enc.  v.  Perkuoas.  Cell.  Nr.  267.) 

mounlain  Beow.  fgrgen-hoU  a moiintaio  grove  und  s.  m. 
firgen-göi  capra  monlana  f.-bucca  ibex  (auch  fyren-gäf)  f.-sfream  wilder 
Bergslrom  f.-^beam^  f.-holt  arbor  silvestris  altn.  fiörgyn  g.  fiörgynjar  f. 
terra,  Götliun,  Thors  Mutter;  Fiörgynn  g.  Fiorgvins,  Fiörgyus  m.  Friggs 
Vater;  ein  Gau  in  Schwaben  Iractus  virgunensis^  virgvn,  tirgunt  f.  rir- 
gunnia  (r  alid.,  nicht  lat.)  Waldnamen  fergunna  (Erzgebirge?)  Gebirgs- 
name.  Der  oberd.  Bergname  /?rn,  firner  gehört  nach  o.  Nr.  9.  C«  nicht  hhr. 

Ankl.  alle  Bergnamen:  Pirum  Itin.  Aut.  316.  Hin.  Hieros.  560.,  jetzt 
mit  vll.  assini.  Namen  der  ßirnbaumer  Wald  in  den  Alpen.  Pirus  Amm. 
Marc.  28,  2 soll  der  lleiligenberg  bei  Heidelberg  sein.  Beide  in  allkeltischcm 
. Gebiete,  weshalb  vll.  auch  Pyrene,  Pyrenaei  montes  und  cy.  pyr  corn. 
piVf  per  an  Föhre  binziigezogeu  werden  könnte.  Vgl.  auch  die  ahd.  hohun 
terri  juga  (Alpium)  Gf.  3,  664.  660.,  der  first  ib.  698  vergleicht.  Orga- 
nisch ent.'pricht  den  keil.  Ww.  allu.  fura  (ahd.  forahoy  forcha  elc.)  Föhre 
: frank,  foresta  amnhd.  forst  etc.,  das  Leo  wol  unrichtig  wegen  des  eher 
entl.  cy.  (forest  m id.  aus  dem  Keil,  entlehnt  glaiihl;  vgl.  darüber  Gr.  1. 
2.  A.  416.  — gael.  fireach  m.  Hügel;  Hochebene:  3loor  gehört  vrm/*zu 
fair  f.  faire  Anhöhe  etc.,  und  dieses  nicht  mit  Piclel  48  zu  sskr.  paru 
nions,  sondern  mit  Berns.  15  eher  zu  s^kr.  rdro  monceau,  mindesleus  zu 
gleicher  Wurzel  s.  W 63.  Anni.  Bopp  I.  e.  wagt  die  Hypothese  sskr. 
'parvata  m.  mons  : K weuiger  nehmen 

w'ir  Benfeys  Vetbiodung  mit  bairif,  Berg  an;  allermindc;tens  mü»ten 
dann  vorgoth.  Nebenslimme  zugegeben  werden,  vgl.  etc. 

S*  8.  II»  Schaferik  nimmt  bei  unserer  Nr.  die  Bd.  Berg  als  uneigeutliihe; 
vgl.  die  folg.  nameiilWb  auch  von  Grimm  angenommenen  Vergleichungen. 
U Ith.  perkuno  oiys  Himmelsziege  lelt.  perkona  käsa  (Ziege),  dsis 
(Bock)  scolopax  gallinago,  Oonnersziege  aus  llb.  Perkünas  lelt.  Perkons 
prss.  Perkons  mordvin.  Porguiui  Donnergott;  Ftörgyns  Sohn,  Thor,  Tährt 
mit  Böcken  vgl.  ob.  ags.  Ww.  Wiederum  auf  eiulacheren  Stamm  ohne 
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Nrr.  33.  40;  auch  aUu.  fylia  f.  plica,  ruga  vl>.  corriigare  gdii.  fill  Io  fold, 
ptuit;  iniply;  s.  f.  fiUtean)  a fold,  plail  cy.  ffill  f.  a wrillie,  turn  c.  d. 
fftlliaw  (0  wrilhe,  Io  twirl  aboul  vgl.  auch  gdii.  pill  Io  lurn,  relurn,  wie 
vll.  auch  finn.  palala  (an  •koXiv  erinn.)  redire  neben  dem  sicherer  mH 
uns.  Nr.  verwandten  palie  gen.  palden  Falte,  fimbria  c.  d.,  swrl.  enil.  wie 
eslhu.  tcool  Falle,  vgl.  finn.  palmikko  eslbn.  paltnid  pl.  (Haar-)  Flechte 
ü.  d.  pallislus  Saum  patlistustega  mit  Falten.  Aui^erdem  hallen  wir  nicht 
bloj^  die  Nr.  40,  in  welcher  auch  die  nüchsten  exot.  Vgll.  zu  dieser  nach- 
zusehen sind,  verwandt;  sondern  auch  die  schwer  zu  begrenzende  Sipp- 
schaft, welche  wir  P,  11.  H.  51  und  Schluj^bem.  andeuteten.  Diese 
ungcmej^ene  Ausdehnung  läßt  uns  nur  selten  einmal  gelegentlich  über  die 
allernuclisten  Vgll.  hinausgebn.  Der  Stammvocul  steht  bald  vor,  bald  nach 
der  Liquida.  — Unmittelbar  aus  ob.  deutschem  Stamme  entstanden  u.  a. 
il.  sp.  falda  sp.  halda  prv.  faoda  Schooß  it.  pg.  faldistorio  frz.  fauteuU 
etc.  (Dz.  1,  297.)  aus  valtsluol. 

15.  Fana  m.  Zeug,  Tuch,  pdxoq  Mlth.  0,  16.  oovSdpiov  Luc. 
19,  20.  VU.  Iihr  der  Herulername  <l>avd^eo$  m.  Proc.  (Gr.  2,  72.  3,  447; 
Mylh.  224.  Sinllr  1,  532  sq.  Gf.  3,  520.  Kh.  749.  Bf.  1,  544.  2,  360.) 

ahd.  alts.  mit.  fano  m.  linleum;  vexillnm  mbd.  tan  m.  = nhd.  nnd. 
dün.  fdne  f.  afrs.  ags.  alln.  (mit  ä Biürn)  swd.  (f.  fan  n.  Federfahnen) 
fana  m.  afrs.  fona  m.  nnl.  taan  f.;  c.  fane  Dachfahne  /Vrn/on »Trossfahne; 
nhd.  fanclien  dem.  bed.  Indsch.  leichtes,  schlechtes  Kleid,  vrm.  als  fahnen- 
urtig  flatternder  Fetzen,  nicht  aus  der  Grndbd.;  so  auch  bair.  fanen  m. 
verächtlich  für  Schürze,  Frauenhalsluch  und  dgl.;  über  alln.  Fenrir  s.  Myth. 
l.  c.;  Iihr  funon  Gf.  3,  525.  oder  aus  It.  funis?  Enll.  frz.  fanon  und 
8.  m.  Zum  Theil  vrm.  schon  früh  a.  d.  Lat.  entl.  ags.  pan  pannus,  lucinia 
alte,  pane  geschlitzter  Kleidungstheil  hhr?  pannely  pennanl  etc.  nhd.  panier 
neben  banner  etc.  s.  B.  35,  wo  sich  bes.  mit  B sonderbare  Berührungen  zeigen. 

lat.  pannus,  mit.  u.  a.  auch  Fuhne  und  Tapete  bd.  mit.  panellum, 
pendo,  pannalium  und  s.  in.  Fahne,  Fähnlein  frz.  panon,  panneau  etc. 
Grimm  zieht  auch  gr.  Trrjvog  Einschlagsfaden  hhr.  cy.  pann,  pdn  m.  Kieider- 
futter  c.  d.  pannu  füttern  panas  f.  geflochtene  Strohtapete  panelog  plaited, 
panelled;  pennon  f,  fing,  pennanl  corii.  pan  clolh;  wol  alle  entl.  asiv. 
{pLV^Öyv)  selb.  ill.  rss.  ponjäta  f.  rss.  Leinwand;  Linnenrock;  Hemd  ill. 
grobe  Bettdecke  hhr?  doch  nicht  mit  po  zsgs.?  — Über  Ursprung  und 
Verzweigung  die>es  Stammes  s.  Bf.  1.  c.  und  sp.  u.  v.  S|iliiniiii.  — 
Finn.  faana  Fahne  entl. 

16.  Faul  u.  Kolli,  (Gf.  3,  522.  526  sq.  Rh.  733.  Wellm. 

Nr.  15.  Dir.  IL  12.  BGl.  203.  Polt  2,  536.  Dz.  1,  13.  Cell.  Nr.  270.) 

ahd.  fenna  {fenni)  f.  palus  vgl.  „Intus  vel  tang"  Gf.  3,  526.  mhd. 
ten,  tenne?  Z.  539.  540.  afrs.  fenne,  fene  m.  Sumpf-,  Torf-,  Weide- 
marsch-land  = nfrs.  flnne  mnnd.  fenne  (bes.  Weide;  daher  fennen  eine 
Wiese  be weiden)  ndfrs.  fehn  nnl.  teen  n.;  nnd.  feen  Torfgrüberschaft 
feenijer  Bauer  in  derselben  strl.  fänsen  d.  sg.  Torf  (-moor)  ags.  fen, 
feenn  etc.  alln.  e.  fen  n.  Sumpf,  Moor.  Gew.  wird  Finne,  Finnland 
hierher  ge^lelll. 

mit.  phanus  Koth  Gl.  m.  5,  280  neben  fangus  id.  = il.  sp.  (m. 
nprov.  (f.)  fango  frz.  fange  prov.  fanc  neben  fanha,  das  Diez  aus  fanl 
leitet,  so  walloii.  fagn  id.  und  luxemb.  faignes  Suhipflünder.  Sonderbar 
altl.  famicosam  {fameticosam)  = palu^trem  (terram)  Fest.  : famix 
abscessus;  m scheint  nicht  mit  ob.  n zszuhangen;  ist  vH.  auch  palus  vgl. 
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TtriXoq  etc.  Bf.  2,  81  wzvnv.?  — brt.  fank  m.  fange,  ordnre  c.  d.  faüka 
salir  gdh.  fochall  m.  dirf,  filt,  corrupl  maller  hhr?  sskr.  panka  lutum, 
pulvis  vgl.  pän^t^  pänsu  m.  zend.  pau^u  pulvis  ^ : cy.  pain  bloom, 
dusl?  llh.  pBska  areua  nebsl  slav.  ZubeliÖr?  vrm.  arm.  phosi  pulvis  : phsrel 
malmen.  — Hhr  vll.  Fischnamen,  wie  pln.  pqgr;  brl.  fanken  f.  sole.  Fremd 
scheinen  bhm.  hahno  n.  pln.  bagno,  bagnisko  n.  Sumpf  llh.  bognas  id. 
(Fichtenbruch). 

17.  Fauho  f.  Fuchs,  (Gr.  Nr.  630.  2,  72;  Mylh.  1190. 

Smllr  1,  517.  Gf.  3,  334.  338.  431.  Dir.  R.  3.) 

a.  ahd.  foha  f.  vulpes,  vulpecula  = mhd.  rohe  f.  (auch  Katze  bd.); 
töhin  vulpecula  a.  1419.  1182.  cimbr.  fochloch  Fnchsloch.  Smllr  zieht 
auch  Jäger.«pr.  fähe  Weibchen  der  vierf.  Ranblhiere  hhr. 

b»  amhd.  ftths  m.  (fuchsin  = uhd.  füchsin  ags. /?xen,  aber  e.  tixen) 
= nhd.  fuchs  alts.  fohs  nnd.  nnl.  ross  ags.  e.  alln.  (n.)  fox  e.  craven. 
fousCy  fatcs.  Ist  s erstarrtes  sulf.  masc.?  s>vd.  fuks  m.  = nhd.  fuchs 
(fuchsfarbenes  Pferd)  enll. 

Grun<lbd,  der  List  ; o.  Nr.  5?  Man  hat  sonst  noch  viele  Abll.  versucht. 

18.  ifa-Faiirds  f.  hoher  Rath,  Gericht,  avveSpiov  Marc.  14,  55. 
15,  1.  (Gr.  Nr.  573.  3,  521.  ßVGr.  S.  86.) 

Grimm  stellt  es  zu  N'rr.  10.  29.,  doch  zweifelnd,  und  fragt,  ob  d sf. 
<h.  Vgl.  alln.  furdha  f.  res  miranda  vb.  mirari?  ähnl.  Bdd.  s.  o.  Nr.  10.  — 
Kaum  wagen  wir  die  Vermulliung  näherer  Vrwschaft  mit  Nr.  20,  so  do3 
etwa  die  Nüchternen  und  Verstandigeu  gemeint  seien,  ßopp  stellt  es  als 
Versammlung  bd.  zu  Nr.  21. 

19.  Faiirhts  adj.  furchtsam,  ^tiXoq  Mrc.  4,  40;  f.  vairlhnn 
sich  fürchten  (f)oßeia^ai  Mrc.  10,  32;  jEnda-fanrlils  gollesfiirchlig, 
evXaßr,g.  faurltlel  f.  Furcht,  Entsetzen,  ^etXi'a,  Ixaracrt^.  faurlitjaii 
(auch  rfl.  mit  alk  sich)  sich  fürchten,  (poßsla^at  etc.  (Gr.  2,  205.  Gf. 
a,  685.  Rh.  769.  Wd.  745.  Poll  1,  208.  Bf.  1,  581.  2,  100.) 

ahd.  ags.  forht  alts.  foruhl  timidus.  ahd.  forahla  (for-ahfa  Pott), 
forhla  f.  = mhd.  rorhte  nhd.  furcht  wett,  föchl  alts.  forhta  mnd.  fruchte 
und.  fruchty  fruchte  mnl.  tortey  rruchl  afrs.  fruchta  ags.  ferhty  fyrhte 
e.  fright  swd.  fruktan  dän.  fnjgty  alle  f.  — ahd.  forahtan,  furihtatiy  führten 
etc.  = mhd.  riirhten  nhd.  fürchten  wett,  (sich)  ßchte  ptc.  geföchte  alts. 
forahtiany  forhlian  mul.  fruchten  nnd.  fruchteriy  fruchten  afrs.  fiurhta 
(frochte)  iidfrs. /r/VcA/e,  fröchte  forhtjan  e.  fright,  frighten  (erschrecken) 
swd.  frukta  dän.  frygte;  ags.  frohto  limidi.  Woher  stammt  ags.  ficege 
Furcht?  gefrcege  celeber  hat  fremde  Bd.;  i>l  jenes  urspr.  zsgs. ? 

Vrwschaft  mit  faiir  o.  Nr.  9 i»l  möglich,  Grndbd.  etwa  ForgefUhl, 
Erwartung;  dann  eher  Abi.,  als  Zss.  Das  sinnvrw.  fear  etc.  i^l  vll.  auch 
sloITvrw.  s.  u.  Nr.  29;  so  Adelung,  Schmillhenner,  Weigand  gegen  Grimm, 
der  vorah-ta  trennt.  Wd.  vergleicht  pericu'um  s.  Nr.  29.  Durch  diese 
Vrwschaft  würde  Benfeys  Vgl.  mit  ll.  formido  bedenklich  werden,  das 
nach  Polt  Nr.  39  : sskr.  bhiru  timidus  Wz.  bin  (6/<ri),  aber  nach  Bf.  2,  100 
nebsl  II.  pavor  : gr.  ttto«  : Wz.  u(p  vgl.  sskr.  sphurg,  sphurch  ebds.  1, 
581;  ebds.  auch  sphar  zittern,  eine  auch  im  Ahd.  vorkommende  Bd.  von 
forhtäy  vgl.  nhd.  „Furcht  und  Zillern,“”  die  darum  noch  nicht  Grndbd.  sein 
mUji.  Vll.  ganz  uiivrw.  ist  nnl.  trees  Furcht  etc.  s.  u.  Nr.  51. 

Sichere  exot.  Vgll.  glauben  wir  bis  jetzt  nicht  zu  finden,  brt.  fourm 
peur,  frayeur  bei  Jollivel  dürfte  aus  formido  abgekürzt  sein,  obgleich  keine 
entspr.  franz.  Form  vorzukommen  scheint.  -Nicht  der^Bd.,  aber  der  Form 
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nach  etwas  nfther  an  unsrer  Nr.  sieht  brt.  fourgas  o.  Nr.  10;  noch  zweifel- 
hafter ist  g-dh.  fearg  V.  63.  S.  205,  dessen  gleiche  Bd.  mit  freaslach  darum 
kaum  für  mögliche  Vrwschaft  uns.  Nr.  mit  Nr.  51  genannt  werden  kann, 
gdh.  proghan  Sorge,  Furcht  kann  zu  unsrer  Nr.  gehören;  doch  vgl.  cy. 
prtp,  pryder  etc.  u.  Nrr.  49.  51.  — cy.  braw  (nach  Fielet  20  : sskr. 
bhri  limere,  eine  von  Poll  Nr.  39  bezweifelte  Wz.)  m.  lerror,  fright 
brawychu  a.  n.  erschrecken  c.  d.  hallen  wir  mit  unsrer  Nr.  nicht  vrw., 
wol  aber  mit  ahd.  brögo  ags.  bröga  {bregda  id.  vgl.  altn.  bragd  geslus, 
motus  bregda  movere,  agerc,  stringere  und  s.  m.  B.  9.  d.)  terror  ahd. 
brögjan,  bruogen  swz.  breeggen  ags.  brSgean  terrere;  vgl.  B.  I.  c.  — 
Graif  erwähnt  bei  Furcht  auch  die  gibd.  Ww.  finn.  pelko  inogy.  fehlem; 
dazu  eslhn.  pelg  lapp,  pallem  etc.  Allzu  weil  gegriffen!  Ebenso  gut  ließe 
sich  eslhn.  hirm  Furcht  etc.  vergleichen  und  mit  ob.  Ww.  alln.  felmr  etc. 
u.  Nr.  34.  B. 

20.  ga-Faiirs  gesetzt,  nüchtern,  yoapioq,  vn(pakioq*  iinfaiirs 

geschwätzig,  beide  nur  1 Tim. 

i Vgl.  ahd.  gaföri,  gifuari  etc.  aplus,  decens(?);  prosper;  s.  n. 
commodum;  honor;  prosperitas  etc.  gaförlih  commodus,  aptus  ungaföri 
incommodus,  absurdus  etc.;  s.  n.  incommoditas,  adversitas  etc.  mhd.  gctilert 
bair.  gefüerig  aptus,  commodus;  und  s.  m.  Zu  Grunde  liegt  das  zur  folg. 
Nr.  geh.  ahd.  fuara,  föra  f.  mhd.  vuore  f.  bair.  fuer  f.  Benehmen,  Aiif- 
/*«Arung  etc.  mhd.  untuore  f.  bair.  unfuer  f.  üble  Aufführung  c.  d.,  woraus 
vll.  auch  oberd.  unform  id.  nur  zu  Form  assim.  Indessen  können  diese 
Ww.  kaum  mit  unserer  Nr.  verglichen  werden,  da  ihr  d,  uo  gunierles  a 
sind  und  von  g.  aii  ganz  abweichen,  wie  denn  auch  in  folg.  Ww.  a mit 
und  ohne  Verstärkung  und  l'mlaut  erscheint,  wenn  wir  sie  anders  richtig 
anreihen:  afrs.  fere  commodum;  commodus,  salularis  ndfrs.  nnd.  für  dün.  för, 
förlig  gesund,  kräftig  uför  gelähmt,  zur  Arbeit  untauglich  swd.  fosr  (f^ig?) 
stark  hels.  för  tüchtig  zur  Arbeit  etc.  (Lenström  vergleicht  isl.  fiör  o. 
Nr.  13.)  vgl.  alln.  foer,  feer  habilis,  sufficiens;  pervius,  meabilis  s.  Gr. 
Nr.  73  (folg.  Nr.);  schott.  fere,  fier,  fiere  sound,  healthy  mögen  wir 
weder  von  dem  Nr.  13  angef.  sbsl.,  noch  von  ob.  nord.  Wörtern  trennen, 
und  mögen  es  darum  auch  nicht  aus  swd.  fjär  = frz.  munl.  fier  It.  ferus 
ableiten;  aus  welchem  Vocal^  entstand  ihr  e,  ie?  gehören  sie  zu  ags.  feer 
sudden,  intense?  schott.  fare  Benehmen,  \ erfahren  liegt  wieder  mehr  abseits. 
Auch  nnd.  förfro  Hebamme  scheint  hhr  geh.  und  gIbd.  mit  nnl.  vroedvrouw 
frz.  sage-  femme,  — Bejier,  als  diese  esol.  Vgll.,  passt  zu  uns.  Nr.  cy.  ffur 
nebst  Zubehör  o.  Nr.  10;  gdh.  forasd  sober,  solid,  so  gut  es  passt,  dürfte 
f = V haben  vgl.  V.  63.  a.  b.  Andre  exot.  Vgll.  s.  in  folg.  Nr.,  wie  wir 
denn  deren  allgemeinere  Vrwschaft  mit  unserer  möglich  hallen. 

21.  Faran  st.  for,  foriin,  faraiis  gehn,  wandern,  jicxa- 
fiaiveiv  Luc.  10.  7.  farjan  fahren,  nTitZv,  FKavvtiv.  alflarjait 
anfahren,  “»taxanXelv.  iisfartlion  {Ausfahrt)  gatavjan  us  skipa  Schiff- 
bruch leiden,  vavayelv.  (Gr.  Nr.  73;  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr  1,  546  sq. 
Gf.  3,  548  sq.  Rh.  727.  734.  Dir.  R.  2.  17.  BGl.  120.  Polt  2,  329  sq. 
Bf.  1,  XIV.  133.  2,  342.  Hollzm.  Abi.  58.) 

st.  Zww.  ahd.  alls.  ags.  faran  = mhd.  nnl.  raren  nhd.  nnd.  fären 
(fören  etc.)  afrs.  (auch  feindlich  über  E.  her  fahren  und  s.  m.  bd.)  alln. 
swd.  fara  e.  dän.  fare  strl.  fern  nfrs.  ferren  (sw.?).  — sw.  Zww.  u.  a. 
ahd.  farjan,  farön  Gf.  3,  588  sq.  nnd.  feeren  denom.  von  feere;  feeren 
ducere,  veherc,  vehi  = ahd.  fuoran  mhd.  vderen  nhd.  füren  alls.  fortan 
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•frs-  slrL  fera  nfr«.  fieren  nnl.  voeren  allo.  swd.  fcera  dän.  före  ags.  feran 
prt.  ftrde  proficisci,  vrsch.  von  ferian  prt.  ferede  vehere.  — amhd.  lart 
(auch  = mhd.  verte  uhd.  ferte,  führte;  in  dieser  Bd.  ahd.  varl  pes,  pl. 
ferle  vestigia,  semitae)  = nhd.  fürt  alts.  farth^  furd  nnd.  /or/,  fori  nul. 
taart  (Fabrwaj^er;  Fähre,  so  auch  oberd.  am  Main  färl;  Anlauf;  Forliauf 
elc.)  afrs.  ferth,  ferd  nfrs.  feart  altn.  ferdh  f.  (iler;  sinus  vestium)  swd. 
(m.*,  die  ob.  Ww.  f.)  dün.  fcerd  (auch  Verfahren^  Unternehmung  etc.) 
neben  swd.  dän.  fart  m.  Fahrt;  starke  Schnelligkeit  und  dgl.  ni.  (so  nnd. 
fari  auch  Lauf  bd.,  vgl.  z.  B.  der  Blitz  fährt  herab).  V^gl.  ags.  fyrd 
expeditio  (nnord.  färdy  Kriegs/</Ari),  exercitus,  bellum;  Gr.  2,  454  ver- 
mulhet  fird  wegen  altn.  firdar  milites  (o.  Nr.  13.).  — afrs.  fereth  Bh.  734 
= farand  gud  fahrende  Habe?  — i Wie  sdieidet  sich  von  ob.  ags. 
fyrd  das  gleicbl.  Wort  = ags.  e.  ford  afrs.  forda  amnhd.  furt  vgl.  ostfrs. 
roerde  Brücke,  Brückendamm;  Rh.  750  (vgl.  u.  Nr.  28.)  stellt  dazu  altn. 
/lordr  {d,  dh)  sinus,  brachium  maris  = dän.  fiord  swd.  fjärd  scholl,  /irth 
e.  frilh  vrsch.  von  dem  wol  aus  It.  frelum  (Bran<lung  : fercere  nach  Polt 
2,  278.)  enil.  fret  ftleerenge;  wir  stellen  ohne  Be<lenken  fr  Uh  hhr,  so 
nahe  auch  gdh.  fr  Uh  Fluj^mUndung  etc.  s.  u.  Nr.  5(5.  zu  stehn  scheint; 
com.  frot  a strail  or  arm  of  Ihe  sea  entspricht  dem  e.  fret.  — Grimm 
vergleicht  lasfartlio  mit  ahd.  urrqr  Landungsplatz,  Ufer  vgl.  Smllr  1.  c.  — 
Viele  deutsche  Zweige  dieses  Stammes  laj^en  wir  hier  unberührt;  Einiges 

t.  gelegentlich  bei  den  exot.  Ygll. 

Wir  glauben  unsere  Nr.  mit  Nr.  9 vrw.  und  nehmen  daher  Bopps 

u.  A.  Vgl.  mit  sskr.  car  ire  nicht  an.  Grndbd.  der  Wz.  pr  mag  etwa 
trajicere,  "sregäv  sein,  wie  bei  Ir  (p-ft  <-;•  : f ire?)  vgl.  o.  Nr.  9.  Doch 
könnten  dort  auch  andre  Erklärungen  versucht  werden  vgl.  z.  B.  pari, 
TTCpt  : it.  girare  (umher)wandern.  — Aus  Vielem  Weniges: 

s.skr.  pära  Jenseitiges  = Ende,  Gegenufer  (s.  o.  Nr.  9.)  : para 
ander  etc.  s.  BYGr.  §.  536;  daher  u.  a.  pära-ga  Iransiens.  pär  linire, 
perficere  (später  und  präkr.  posse)  cl.  10.  {päraydmi)  zend.  mpärayanta 
transgrediantur  I.  c.  Hhr  (vgl.  o.  ofrs.  voerde)  vrm.  zend.  perethu^  peretu 
Brücke  (vgl.  Bf.  1,  XI Y.)  = ghilan.  purd  kiird.  per,  pr  zig.  port,  pchurd 
etc.;  Poll  Ku.  St.  vergleicht  hyp.  phlv.  pul  prs.  pw/,  bal  hindi  pula  id.; 
naher  an  klingt  e Ihn.  purdet,  purre  Run.  porras  gen.  portan  Steg,  doch 
= lapp,  bdrre  magy.  börü,  bürii  mit  der  Media  : II.  6?  oder  gar  zu 
Brücke??  noch  näher  an  zig.  port  steht  brt.  pors-gwint  Zugbrücke,  wenn 
nicht  eig.  Windepforte  s.  u.  — Obiges  pdr  stellt  Weslergaard  zu  pp 
implere,  Bopp  nur  hyp.,  indem  er  Denomination  von  pära  möglich  hält; 
nahe  steht  pp  occupare;  occupatum,  praefectum  esse  etc.  s.  West,  und  BGI. 
b.  V.  vyäpära  Beschäftigung  päray  niagadh.  (caus.)  pärdp  = lat.  parare 
Bf.  1,  XIV.  vgl.  473.  I : arm.  parap  (wenn  nicht  zsgs.)  cessans;  com- 
modus,  aptus  {gevüere  vor.  Nr.);  s.  otium;  opportunitas,  occasio  (ahd. 
föra  slv.  pora  s.  u.)  parapil  mUjiig  sein;  beschäftigt  sein  (enantios.  vgl. 
It  vacare  rei);  paren  Nahrung,  Unterhalt  s=  ahd.  föra,  fuora  oberd.  fuer 
etc.,  auch  altn.  fordhi  victus;  für  die  Bed.  der  Bewegung,  in  der  Weise, 
wie  das  o.  erw.  girare,  vgl.  auch  die  von  par  o.  Nr.  9 ausgehenden  arm. 
Ww.  parel  tanzen  parperil  to  move  round  parperuthiton  ^epioSogt  die 
wir  wenigstens  wzlvrw.  halten;  ist  auch  pr<^anil  to  get  away,  escape 
unsrer  Nr.  vrw.?  vgl.  etwa  altn.  fordka  evilare? 

gr.  (vgl.  Nr.  9.)  uri^av,  Trepot»,  ‘jte^aq,  nogevo  etc.,  rto^^gog 

{Furt)  it.  vU.  parhre  vgl.  altn.  swd. /ara  in  der  Bd.  begatten,  wenn  nicht  r aus  s? 
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s.  auch  II.  parare  s.  o.,  vielfach  d.  Bdd.  dieses  Stammes  antwortend; 
pari  : porlio  s.  Nr.  28;  porlare  {fahren^  führen),  portus,  porta  als 
Diircligaiig?  Ansgang?  Einfahrt?  Furt  in  weit.  Sinne?  vgl.  Polt  1,  225 
: hperire  etc.  vgl.  2,  170  : 328  über  die  Unterscheidung  von  fores,  das 
so  wenig  hhr  gehört,  wie  frelum  zu  furt,  obgleich  wir  eine  Nebenordnuog 
der  Stamme  pr  und  bhr  B.  6 möglich  halten;  anders  Bf.  2,  86.,  der  die 
Hyp.  porta  : sskr.  go~ptira  Stadllhor  pola  Thor  wagt.  Aus  portus  und 
porta  stammen  viele  Lehnww.  der  vrw.  Sprachen;  perüus  etc.  s.  u.  Nr.  29. 

gdh.  port  m.  = It.  porta  und  portus;  ferry;  house,  fort;  tune;  food 
(alln.  fordhi  etc.)  etc.  c.  d.  purt  in.  fort,  lower,  lown,  swri.  mit  port  in 
dieser  ßd.  spät  aus  fort  gebildet;  auch  weder  : B.  22,  noch  : corn. 
poruit  cy.  pared  m.  bask.  parela  = lat.  pariet  eiill.  brt.  porz,  pors 
vann.  porc'h  m.  portus;  porta  porsia  arriver  au  port  cy.  porth  m.  Hülfe 
(vgl.  u.  u.  ahd.  föra  sustentalio)  f.  porta;  porticus;  m.  f.  portus  porthi 
portare,  lo  bear,  carry,  support  = coro,  porthu  (or,  yr,re);  cy.  porthfa, 
portliladd  m.  portus  porthwys  m.  gdh.  portar  n.  Ferge  corn.  porth  porta ; 
portus  portal  wie  e.;  pertliegy  to  bear,  sulTer;  wax  angry,  sharp.  Mil 
aiil.  Aspirata  ffordd  Weg  etc.  o.  Nr.  9 vgl.  o.  Furt  etc.  und  alte,  forth 
Weg.  brt.  fard  f.  Schilfsladung  (vb.  farda)  = dän.  mnd.  föring,  wie 
auch  nhd.  füre  für  Fahrlast  gilt;  die  alig.  ßd.  Last  zeigt  sich  in  den  dem. 
Abll.  mit.  fardellus  etc.  it.  fardello  frz.  fardeau  alte,  fardel,  fardle;  vgl. 
altn.  farmr  onus  ferma  onerare  alts.  farm  nach  Gr.  1,  231  vll.  moles, 
molestia  ; mnl.  ontfcermen  etc.  A.  89.  formell  identisch  ist  frz.  fard 
W.  farda  Schminke  =:  Aufgetragenes?  sicher  nicht  Schminkmehi  : farina; 
Dz.  1,  321  vergleicht  alln.  fardhi  amiircu  lactea.  Da|^  die  Bdd.  tragen, 
Last,  gebären  {parere),  Ertrag  (pars,  portio.  Was  es  J.  trägt)  hier  Vor- 
kommen, gleichwie  bei  Wz.  bhr,  leitet  wiederum  auf  die  o.  bem.  Neben- 
ordnung, wiewol  diese  auch  eine  bloß  logische  sein  kann.  Eine  andere 
Frage  ist,  wie  wir  hier  kelt.  p i ff,  f zu  fa^en  haben;  auf  keiner  Seile 
wagen  wir  durchweg  Entil.  anzunehmen;  zu  B.  6 gehören  beide  nicht, 
wie  die  dortigen  Vgll.  mit  anl.  organ.  b zeigen.  Eine  andre  Vgl.  für  brt. 
fard  böte  eine  Umstellung  in  sonst  häiiOger  sächsischer  Weise  aus  frz.  frei 
oder  einer  ähnlichen  Form  = e.  freight  nhd.  fracht  iinl.  zracht  dän.  fragt 
swd.  frakt  m.,  die  sowol  die  Fuhrlast,  als  deren  Lohn  bedeuten,  und 
deshalb  gewiss  zu  ahd.  vraht  Lohn  vrehten  verdienen  gehören,  obwol 
Z.  540  versaht  Schiffsfracht  aufslellt;  gael.  frachd  m.  Fracht  mag  entl. 
sein;  vgl.  auch  mit.  fara,  farra  frz.  fare  Fährgeld  und  s.  w.  Gl.  ro.  3, 
474.,  deren  Form  näher  an  fard  steht.  — Da  in  uns.  und  der  vor.  Nr. 
die,  Bd.  occasio,  lempus  opporliintim  oft  auflaiicht,  wäre  auch  Vrwscliaft 
mit  cy.  pryd  etc.  B.  9.  (;•  möglich;  wir  kommen  n.  weiter  darauf  zurück. 

Diese  Bd.  erscheint  auch  in  rss.  porä  f.  occasio,  tempus  opportiinuni 
pIn.  pora  f.  id.,  Luge;  Ordnung  (vrscli.  von  dem  zsgs.  bhm.  pofad  pIn. 
porzqdek  id.);  Gelegenheit;  Jahreszeit  (cy.  pryd);  Witterung  vgl.  Uh. 
proga  f.  = rss.  porä;  Anlaß;  Frist.  — pln.  bhm.  por  Pore  entl.,  wie 
bhm.,  rss.  pln.  port  m.  portus  und  s.  m.  — ill.  partiti,  pertiti  beladen  ' 
(vgl.  0.  fard  etc.)  nicht  hhr,  wenn  zu  den  Zss.  pratesc  m.  Gepäcke  vgl. 

• bhm.  pfitjei  f.  Balla.st  pfi-‘tiziti  belasten  und  s.  v.  — Schaf.  1,  48  hält 
aslv.  tarati  (xariti  ftliki.  7.)  aus  faran  entl.  (??) 

Ith.  pergas  m.  Fischerkuhn  vH.  aus  altn.  feiia  f.  swd.  färja  f.  dän. 
feerge  c.  id.  vgl.  u.  a.  mit.  paro,  myoparo,  paroa  etc.  s.  Gl.  m.  esthn. 
parte  Floß,  Fähre;  barca  und  s.  w.  Cell.  Nr.  285  wol  unvrw.  — alb. 
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pörti  Thor  poriärS  Pförtner  vrm.  enil.,  wie  ngr.  tvo^tu  finn.  portti  lapp. 
port  porta.  — dakor.  fartatu  m.  Gefährte;  noch  dem  Ofener  Wb.  : frale, 
frater;  nach  Diez  von  ll.  foederatys.  — lapp,  faro  migratio  c.  d.  färdy 
färdem  iler,  Färd  eull.;  vrm.  auch  mgy.  futar  Fuhre;  sicher  rss.  füra 
Frarlilwagen  fürman  Fuhrmann. 

Folgende,  nahe  an  fttrl  erinnernde  W\v.  stellen  wir  nur  wegen 
der  ob.  Correlalion  der  Wzz.  pr  und  bhr  hier  zusammen;  alln.  (entl. ?) 
brol  n.  (^sonst  Bruch  etc.  bd.  B.  54.  a.)  aslv.  rss.  ill.  (Schiff  bd.  .s.  B.  22.) 
pln.  bhm.  brod  m.  Furt,  vadum  bhm.  brodili  pln.  brodid,  bmqc  waten  rss. 
brodily  herumluuren*,  schleichen;  fischen  etc.  ill.  broditi  schüfen  Ith.  brydis, 
brydzius  ro.  Gang  im  Wasser,  Fischzug  etc.  breddu  inf.  bristi,  bratdili, 
bradziöti  lelt.  breenu  prt.  briddu  inf.  brist  waten,  durchwaten  Uh.  brasta  Furt. 

§‘‘.  Zu  parerCy  parare  etc.  steilen  sich  wol;  cy.  par  ready,  prepared, 
provided,  effected  parod  id.  parodi  to  makc  ready,  prepare  c.  d.  corn. 
parot  made  ready,  (formell  : corn.  parez  s.  u.)  boiled  vgl.  die  Grndbd. 
.von  nhd.  gar  eig.  effected,  ready;  darum  auch  brt.  paredi  cuire  nicht  zu 
iii.  paritiy  spariti  bhm.  pafiti  etc.  abbrUhen  vgl.  sparxiti  brennen  : praxiti 
etc.  B.  55.  V dazu  rss.  por  m.  pln.  bhm.  para  f.  Dampf  rss.  parity  sengen, 
schmoren  etc.  pln.  parac  dampfen  und  s.  m.  neben  dem  gibd.  Stamme  pal 
vgl.  auch  wol  {brühen  : brüten  und  sofern  sich  wieder  an  It.  parere 
aDoäfaernd)  Itli.  perSti  lelt.  perret  brüten  Ith.  pSrai  pl.  Bienenbrut.  Zu 
ob.  keil.  NVw.  noch  cy.  peri  to  make,  do,  elfecl  (sskr.  pär)  s.  m.  cause, 
causation  c.  d.  peru  to  etfect,  cause,  bid,  command;  dazu  wol  (e  Umlaut 
aus  o)  pör,  peron  etc.  Gebieter  o.  Nr.  9:  die  vielfältigen  Durchkreuzungen 
dieser  Nrr.  bezeugen  eben  ihre  Urvrwschaft;  corn.  parezy  parys  ready, 
prepared  cy.  parol  causing,  effective,  Creative;  und  s.  m.  Auch  (vgl. 
wiederum  B.  6.)  hhr  wol  sein.  ni?  tulit,  fecundus  fuit  : kopt.  piri  (p, 
f)y  peirre,  fori  etc.  oriri,  nasci. 

g*".  ll.  pars  nach  Bf.  nebst  gr.  (pä^crog  Stück,  Theil  zu  sskr.  pfthak 
separatim  (Wz.  ppth  exlendere?);  nach  BGl.  hyp.  parsy  portio  = sskr. 
kalä  f.  gewagt  1 Den  Zshang  von  pars  ; parare  vermittelt  bes.  separy 
separare.  Sümtlich  a.  d.  Lat.  entl.  scheinen  u.  a.  (isl.)  altii.  partr  m.  pars, 
merobruni;  debitum;  proprium  gael.  pairt  f.  pari,  share;  bisw.  kindred; 
confederation  {Partei)  c.  d.  päirtich  tiieilen  pdirtidh  ir.  parti  parly  cy. 
parthy  parthedy  parthryd  eic.  m.  pari,  division;  groiind  (swri.  ; ahd.  pharan 
etc.  u.  Nr.  28.);  towards  (abgel.  Bd.,  nicht  zu  pyr  Nr.  9.)  vb.  partim  c. 
d.  parwyd  m.  division  c.  d.  einheimisch?  brt.  perz  f.  pari,  endroit,  edle 
coru.  party  park  pari,  side.  lapp.  part.  portio.  alb.  partäs  Theilung  a.  frz. 
partage?  Wol  nur  znf.  ankl.  prs.  päreh  kurd.  pari  Stück,  Bi|ien  etc. 
Zunächst  formell  zu  (pdpaog  stimmt  oss.  fars  Seite;  Gegend,  Landstrich; 
Mauer;  postp.  vorüber  c.  d. 

22.  Farelttaliis,  einmal  farlsaiiis  m.  Pharisäer,  (pot^t^aalog- 
Fremdwort. 

23.  .Faakja  m.  Binde,  xez^ia  Job.  11,  44. 

Wenn  auch  dieses  Wort  a.  d.  It.  fascia  entlehnt  ist,  so  ist  es  doch 
ganz  eingebürgert,  wde  das  abweichende  genus  zeigt.  Graff  3,  706  betrachtet 
das  eutspr.  ahd.  fäski  n.  fäska  f.  fomentum,  malugma  etc.  c.  d.  nicht  als 
entlehnt.  Dazu  rahd.  t>aschey  tetsche,  pfetsche  f.  id.  oberd.  fascheny  fatschen 
•WZ.  fasch  n.  id.,  bes.  Wickelbaud.  Vrw.  ist  ahd.  faciun  = mit.  fasselas 
ncc.  pl.  Gf.  3,  *733. 

*iAn  Bich  wäre,  zwar  ■ die*- Möglichkeit  vorhanden,  da(J  unsere  Nr.  echt 
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deutsch  sei  und  einem  mit  urspr.  nicht  aspir.  Tenuis  an).  Nebenslamme  gehöre 
vgl.  u.  a.  Nrr.  2.  24.  Doch  scheint  ll.  fascia^  wie  so  manches  andre  lat. 
Wort,  vorzugsweise  in  der  Volkssprache  gewöhnlich  und  deswegen  in 
andre  Sprachen  übergegaiigen  zu  sein,  wie  z.  B.  in  ngr.  af>a<rxi,d  Binde 
(paaxcdivsiv  einwickeln ; so  vrm.  in  alb.  /"askif  Windel  faikiüre  involului 
fasnä  Tuch  zum  Einwickein.  gdh.  pasg  Io  wrap,  fold  pasgan,  paisgean 

m.  Pack  pasgairt  f.  a pnnnier  und  dgl.  c.  d.  {ßisg  V.  85.  e*  ß»  nicht 
hhr)  würde  mit  der  urspr.  Labialstiife  gegen  die  Entlehnung  im  Deutschen 
zeugen,  wenn  nicht  dieses  p erst  später,  wie  wir  vermulhen,  aus  der  Aspirata 
gebildet  ist,  wie  öfters  im  Gadiieiischen.  Vgl.  cy.  Jfas  m.  ügature,  baud 
vll.  mit  abgeworfenem  Guttural,  wie  viele  vrw.  mit.  rom.  mit  fass  (auch 
fast)  anl.  Ww’.  vgl.  cy.  ffasg  f.  tie,  bündle,  faggot  und  dgl.  c.  d.  brt. 
feskad  m.  gerbe,  gael.  f erscheint  in  dem  vrw.  fagaid  m.  c.  d.  = cy.  ffagod 
f.  brt.  fagod  m.  mit.  fagolum  etc.  frz.  e.  (auch  fadge)  fagot  Keiserbündel 
s.  Celt.  Nr.  271.  vgl.  mit.  fagus  jus  conliciendi  fasces;  so  mit  ausl.  Guttural 
ohne  s (nach  Bf.  2,  95  fascis  aus  fadscis\  ebensogut  fadcis)  I(.  fax  gr. 
cfxixtXog  Bündel.  Wir  linden  ganz  die  entspr.  Nebenstümme  zu  pak  etc. 
fak,  fask  in  plak,  ßaky  flask  vgl.  Nr.  40;  mit.  pectura  Gl.  m.  5,  214 
mag  indessen  spätere  Erweichung  aus  plectura  sein. 

24.  Fanilaii  halten,  w'ahren,  (ßvXdTTUV,  ^porpelr.  i^a- 

fastaii  id.  vitoda-fastelfi  m.  Geselzbew  ahrer,  voLu^ög.  fastulaiil 

n. ,  1‘aMtuliiiJa  f.  Haltung,  rt^pfjaLg.  Fastlda  ni.  ein  Gepide  vgl.  altn. 
Fastithi  Dir.  II.  19.  Fasfila  m.  ein  Burguiidione.  (Gf.  3,  719.  Hb.  735. 
Wd.  287.  451.  Dir.  K.  18.) 

a«  ahd.  fasii  adj.  = mhd.  teste  nhd.  nnd.  nnl.  anfrs.  sirl.  fest  alts. 
ogs.  nnd.  nnl.  e.  s\v<l.  dün.  fast  ags.  feest  alln.  faslr;  adv.  ahd.  alts.  fasto 
= mhd.  afrs.  feste  mnhd.  alln.  (lirmiter)  swd  dän.  etc.  fast  (swz.  nocli 
sehr  bd.)  mit.  fasle  slalirn  Gl.  m.  3,  482.  ahd.  (fastjan)  festiriy  gafastjan^ 
faslinön  = inhd.  fasten  nhd.  (selten)  festen,  festigen,  befestigen  alts. 
festian,  fastnön  nnd.  nnl.  testen  ags.  fmslan,  gefeestan,  feestnian  c.  fasten 
afrs.  Stil,  festigia  nfrs.  feslgjen  nnl.  vestigen  afrs.  feslna  alln.  festa  swd. 
fäsla  (lirmare;  spondere)  altn.  (heiraten,  fasste  sig)  swd.  fastna  (nlr.) 
dän.  feeste  (fajien:  fest  machen  etc.).  Bei  fast  etc.  tritt  o.  die  Bd.  eilig, 
schnell  hervor;  noch  mehr  in  exot.  Vgll.;  ähnlich  in  ahd.  festinunc  vigor 
(rasche  Kraft). 

b.  (Gr.  Nr.  479.  Smllr  1,  569.  Gf.  3,  732  sq.  Rh.  729.  Wd.  673.) 
ahd.  faizön  fu|^en,  laden,  w'egtragen  (vgl.  Getreide  faßen),  satteln,  rüsten, 
kleiden  mhd.  tazzen  iingf.  id.  nhd.  faßen  (sehr  vieldeutig)  = afrs.  fatia 
afrs.  sw'd.  falta  slrl.  fattia  nfrs.  fettjen  ndfrs.  fate  und.  nnl.  tatten  dän. 
falte;  ags.  falan,  fetian  etc.  ducere  (tu/  uxorem)  alln.  fata  vestire  med. 
fataz  ligari;  impediri  alle,  fet  holen  etc.;  e.  fetch  id.,  erreichen,  erfaj^en 
etc.,  machen  gehört  zu  dem  vrm.  wzvrw.  ags.  feccan,  facan  (auch  fäUan) 
adducere,  acquirere,  parare,  comparare  afrs.  faka  parare  s.  o.  Nr.  5.  ~ 
Zu  faßen  gehört  u.  v.  a.  altn.  fat  n.  vestis;  vinculum;  pera;  vas  {Faß); 
nach  Grimm  auch  Fuß  u.  Nr.  63.  q.  v.,  vgl.  bes.  die  exot.  Ww.  für  Fejiel. 

a und  b gehören  mit  Nr.  2 u.  a.  zu  Einer  Wz.;  wir  stellen  sie 
zunächst  wegen  der  Rlöglichkeit  zusammen,  daj^  s in  fest,  fastaii  aus 
einem  Dental  {th?  vgl.  fafba  o.  Nr.  3.)  dissimiliert  sei;  sodann  wegen 
der  exot.  Vgll.,  die  sich  bes.  an  b anschliej^en,  aber  groj^entheils  sich  ganz 
nabe  als  Nebeustamm  an  blndan  B.  35  darstellen,  wie  denn  Bopp  Gl. 
fest  hyp.  : Wz.  bandh  stellt.  Das  g.  fafttan  fehlt  im  Grunde  den  übrigen 
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Sprachen,  wenn  es  nicht  identisch  mit  dem  der  folg.  Nr.  ist;  Massmann 
vergleicht  mit  Tltodnfnstefs  nhd.  bibelfest  mehr  filzig,  als  richtig. 
Ein  goth.  Rest  von  b mag  sich  in  span,  fato,  hato  Hanfe  erhalten  haben,' 
wenn  wir  dieses  mit  Dz.  1,  392  zu  ahd.  fazza  sarcina  Gf.  3,  732  hallen; 
vgl.  auch  u.  Nr.  30. 

»•  gael.  fastaich  to  bind,  secure,  make  fast  fastadh  binding,  seizing 
(faj^en),  securing;  feasd  ever;  never  hhr?  corn.  fas  sirength,  vigonr; 
failh,  Irulh  aus  fast?  formell  vgl.  cy.  ffas  vor.  Nr.;  corn.  fast  earneslly 
fest  very;  s.  fashion,  manner  hhr?  faste  slrenglh  cy.  penn  (Haupt)  -ffestur 
beadstrong,  obstinate  pennfestin  m.  helmet  (Haiiptfeste?);  ffht  fast,  speedy 
c.  d.  ffestu  beeilen  ffestin  Ihälig;  hastig  ffeslintaw  Io  make  hast  la|^en  sich 
kaum  von  lat.  festinare  trenuen;  dennoch  steilen  wir  sie  lieber  ohne  dieses 
zu  unsrer  Nr.  Es  ist  sogar  noch  eine  dritte  Vgl.  möglich,  mit  nnd.  rtVs/e, 
viist  sogleich,  beinahe,  oft,  viel,  das  vrm.  : und. /tfsen  dän. /use  ags. /'^san 
sich  heftig  bewegen  swd.  fösa  stöhlen  etc.  altn.  ags.  fds  ahd.  funs  promus, 
promlus  (Gf.  3,  543.);  um  so  mehr,  da  sich  mit  Stnmmv.  u anschliej^t  cy. 
ffysg  m.  haste  c.  d.  vb.  ffysgio,  wobei  dann  der  Nasal  ebenfalls  ausgefallen 
sein  mQste,  wozu  wiederum  die  Form  nicht  passt;  dieses  ffysgio  to  hasten 
scheint  identisch  mit  swd.  fuska  dän.  fmke  nhd.  pfuschen  wett,  pusche^ 
das  Weigand  hyp.  zu  fysan  stellt.  — oss.  d.  fedar  t.  ßdar  fest,  stark, 
hart  vH.  zu  uns.  Nr.  — lapp,  fast  nupliae  c.  d.  entl. 

b«  cy.  ffeltan  Sack  vgl.  o.  faty  fazza;  ffeltys  subtil  = ffesol  führt 
auf  einen  Stamm  Uber,  der  der  Form  nach  zu  ob.  /fas  zu  gehören  und 
faßen  in  geistigem  Sinne  zu  bedeuten  scheint:  ffesu  to  penetrate,  to  have 
perception,  wol  zunächst  zu  ahd.  tasön  mhd.  tasen  (o.  Nr.  3.)  invesligare.  — 
Folg.  Ww.,  deren  häufige  dentale  Tenuis,  wie  in  ffetlan  etc.,  der  deutschen 
nicht  organisch  entspricht,  unterscheiden  sich  oft  nur  durch  die  anl.  Tenuia 
von  O.  35.  arm.  pat  'i  put  crooked;  wcak;  frivoloiis  (reason  or  answer) 
patil  to  be  surrotinded,  enveloped;  Io  circulate  etc.  palel  to  envelop,  siirround, 
circiilale,  bury  etc.  (Weiteres  u.  Nr.  61.)  pafat  wrapper,  cover;  ball,  roll, 
bündle;  saddle  etc.  patatel  to  envelop,  lie  etc.  patand,  pandand  seizure, 
Sequestration;  hoslage,  piedge  patandel  to  enclose,  conlaiu;  to  seize,  pledge 
etc.  vgl.  vH.  prs.  pdtän  logether,  wiili  pdtekhteh  nearer;  arm.  pandeV 
binden  und  v.  dgl.  i Zufällig  pandand  = ahd.  phant  mhd.  pfanl  nhd. 
Pfand  afrs.  ndfrs.  nnl.  niid.  pand  altn.  pantr  m.  swd.  dän.  pant  nfrs.  pan 
Ith.  pantas  lapp,  esthn.  pant  finn.  pantti;  schotl.  poon  auspfänden;  Grndbd. 
das  (seized)  Erfaj^te,  in  Beschlag  Genommene?  Grimm  RA.  333  denkt 
nach  der  Abi.  von  It.  pannns  an  it.  impannalOy  etwa  Einkleidung  und 
stellt  langob.  impans  vrm.  gen.  sg.  dazu;  ßopp  Gl.  vergleicht  sskr.  pan 
Glücksspiel  spielen,  lucrifacere,  vendere,  wozu  er  sogar  teneOy  cendo  zieht; 
Pfand  mag  nicht  nrspr.  deutsch  seiu;  sollte  es  aus  einer  roman.  Ent»teliung 
des  It.  pignus  entstanden  sein?  Wenn  Pfand  nach  den  arm.  Vgll.  einem 
Nebeiistamme  von  Wz.  bandh  angehOrt,  so  bietet  ngr.  ar,ud8t,  = Pfand 
und  zugleich  = baiidwo  B«  35  eine  freilich  ferne,  aber  doch  aiilTaliende 
Analogie.  Das  gew.  davon  abgel.  pfennig  s.  u.  a.  Smllr  1,  311  sq.  Hb. 
975  sq.  erscheint  viel  und  früh  io  den  lilusinv.  Sprachen  vgl.  Pl.lt.  1,  22. 
Schaf.  1,  51.  — Zu  arm.  pat  (=  pand)  passt  It.  pandus  (sp.  pando  etc.) 
krumm  (Bf.  2,  95.)  mit.  pandare  incurvare,  winden  vgl.  die  arm.  Ww. 
und  frz.  panser  (vgl.  o.  Nr.  2.),  dos  jedoch  Frisch  von  panse  {pantes) 
ableitet;  auch  vH.  cy.  pantu  B.  35.  — Zu  ob.  Ww.,-  wie  bes.  zu 

Feßel  (Wd.  1063  vgl.  auch  u.  Nr.  63.)  stellen  sich  rss.  pätfja  f.  Schleife, 
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Knoten  etc.  dakor.  pete  (i  aus  ela)  f.  Band,  Bendel  (auch  magy.)  panUika 
id.  bhm.  pellice  f.  Schlinge;  Thürklammer  dakor.  penta  f.  Eiseufe^el; 
Eisenslaiige  übh.  bhm.  pant  m.  Eisenband  ill.  panta  Haken,  Angel  (gangliero, 
arpione)  hhr?  wenigstens  bhm.  pinüik  m.  llal»6mde  scheint  enil.,  etwa 

aus  slrenghd.  Form?  aslv.  pqlo  bhm.  poula  n.  pIn.  pp/o  n.  Feitel  = rss. 

püta  f.  Uh.  pdnciia  f.  {pancziöti  fe|^eln  vgl.  lett.  puncöl  colligare  PLlt. 
2,  53.)  ll.  pedica  gr.  TtiSrj  (:  impedire,  Vocale  und  Conss. 

dieser  Ww.  sind  sich  nicht  ganz  gleich,  aber  wir  finden  ähnliche  Unter- 
schiede u.  Nr.  63.  gdh.  painte  etc.  B*  35  gehört  ebenfalls  hhr;  nicht  aber 
mit.  bodia  = hoia,  bogia  Fej^el  (zu  B*  37.).  Yll.  auch  die  alb.  defective 

Wz.  (o.  Nr.  7.)  paty  patZy  pass  habere  gehört  hhr.  Ist  altn.  pet  n.  mora. 

Hindring,  Ophold  vll.  a.  d.  Slav.  entl.?  Enll.  lapp,  faltalet  prensare,  (d 
fall;  fallet  Tragband  (weslerbotn.)  fäslor  hhr?) 

25.  Fastan  fosten,  rrjo-rsvetv.  fastiibnl  n.  das  Fasten,  vtia-xua, 
(Gf.  3,  725.  Smllr  1,  573.  Uh.  735.  Swk  h.  v.  BGl.  50.) 

anhd.  nnd.  faslen  = mhd.  nnl.  vasten  ags.  fästan  afrs.  fcstia  e.  fast 
altn.  swd.  fasta  dän.  faste,  sbst.  alts.  faslunnea  (:  faaiiibnl  Gr.  2, 1002.) 
ags.  fassten  ahd.  alls.  altn.  swd.  fasta  f.  afrs.  strl.  festa  nhd.  fasten  f. 
nnl.  vasten  f.  Sonderbar,  daj^  nhd.  fastnacht  fast  nur  in  der  Schrift  sich 
an  faslen  lehnt,  und  gew.  wie  mhd.  oberd.  fasnachty  ja  fasenachl  (einmal 
mhd.  vasennacht)  gesprochen  wird;  vgl.  auch  oberd.  fasching;  doch  dän. 
fastenat  und  fastelavn  nnl.  vastenavond  nnd.  faslelavend;  auch  die  exot. 
Vgll.  zeigen  nicht  immer  t;  indessen  wagen  wir  noch  nicht,  dieses  Wort 
von  unserer  Nr.  zu  trennen  und  mit  Wd.  677  m.  Ntr.  zu  mhd.  vasen  aas- 
schweifen (faseln)  Gr.  Nr.  671  zu  stellen.  Frisch  1,  251  gibt  aus  einem 
öslerr.  Schriftsteller  die  Formen  vaß-^tage  und  veselspeise. 

rss.  ill.  plii.  post  bhm.  past  m.  dakor.  postu  m.  esthn.  flnn.  paasto 
Fasten  Uh.  pasninkas  m.  (ausgew.  t?)  Fasttag  magy.  farsang  entstellt  a. 
d.  gibd.  fasching;  vb.  prss.  paslauton  Uh.  pasninkauti  aslv.  postili  sp  ill. 
postiii  rss.  postity  sja  pln.  posciö  flnn.  paastoa  lapp,  fastot  esthn.  paastma 
c.  d.  neben  tcastla  (:  fastet)  Fastnacht.  Überall  beschrankte  kirchliche 
Bedeutung,  die  auf  eine  frühere  allgemeinere  oder  auf  Entlehnung  schliej^cn 
läjjt.  Die  Verbreitung  des  Wortes  in  Osteuropa  macht  immerhin  den  Gang 
der  Entlehnung  nach  Westen  hin  möglich;  minder  das  anl.  p,  das  in  allen 
diesen  Sprachen  aus  der  ihnen  eig.  mangelnden  Aspirate  entstehn  konnte; 
der  nach  Gr.  Myth.  886  vll.  hhr  geh.  Geist  Posterli  im  Entlibuch  kann 
slavischen  Ursprungs  sein,  da  sich  in  der  Schweiz  Spuren  von  slavischen 
Kolonien  mit  sprachlichen  Resten  zeigen.  Für  deutschen  Ursprung  spricht 
die  mögliche  Identität  mit  der  vor.  Nr.,  s.  das  Folgende,  wo  wir  eine 
bunte  Reihe  von  möglichen  und  unmöglichen  Vgll.  anreihen  wollen. 

Bei  der  formellen  Gleichheit  mit  der  vor.  Nr.  und  bei  der  Gewalt 
religiöser  und  noch  vielmehr  kirchlicher  Begriffe  über  Völker  und  Sprachen, 
die  z.  B.  einen  Reisenden  neuerdings  zu  der  halbwahren  Angabe  führte: 
daji  in  Kreta  das  selbe  Wort  (er  verwechselte  vricrTevur  und  maTevuv) 
fasten  und  glauben  bedeute;  dürfen  wir  mit  Schmeller  u.  A.  an  die  Grndbd. 
„das  Fasten,  das  kirchliche  Gebot  halten''"  = fastati  Nr.  24  vgl.  nam. 
vitodafnstei«  denken.  Potts  Erklärung  vgl.  Gf.  BGl.  II.  c.  aus  sskr. 
upavasta  n.  jejunium  ist  so  künstlich,  da^  wir  ihr  noch  eine  Anthologie 
an  die  Seite  zu  stellen  wagen.  Vgl.  osset.  fasmon  {khanun  reuen  Sj.) 
prs.  peiimäny  peimdn  arm.  apasaw  Buj^e.  — arm.  pahkh  pl.  (pah)  Faslen 
: pahdl  (sskr.  pag  videre?)  beobachten,  halten  im  Allg.;  fasten;  ganz  wie 
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g.  fastAn  und  mindesleos  logisch  die  ob.  Gleichung  bezeugend.  — Wäre 
jejuoium  Grndbd.,  so  dürfen  wir  an  Entl.  aus  lat.  fastidium  (Grundbd.  Uber- 
mUthiger  Stolz  nach  Bf.  2,  469;  doch  nicht  : alln.  fas  superbia  etc.  Gf. 
3,  705.)  denken,  wie  denn  P.  Abraham  das  entl.  oberd.  fastidi  (s.  Smllr 

h.  V.)  mit  Fasten  gleicht;  vgl.  dann  auch  faliyarey  fessus.  Näher  läge 
denn  doch  vielleicht  die  Abi.  von  It.  fasti  etc.  (darüber  tt.  a.  Bf.  2,  103.), 
Grndbd.  demnach  ^^Fasl-  und  Feier -tag;""''  wenigstens  stammt  Fest  schon 
im  Ahd.  und  in  andern  vrw.  Sprachen  aus  dem  Lateinischen.  — Gibt  mit. 
fastinare  = afrz.  fesner  frz.  faner  irgend  einen  Fingerzeig?  die  Her- 
leitung  dieses  Wortes  von  foenuin  ist  nicht  annehmbar.  — Bei  Shakespeare 
bedeutet  fasling  sehnend,  was  auf  die  Grndbd.  der  Entbehrung  (vgl.  icant 
und  dgi.)  führen  könnte.  — Mil  gleichem  Rechte,  wie  Bf.  1,  247  v~r^<T•rlq 
erklärt,  dürften  wir  auch  un  uralte  Zss.  mit  Wz.  ad  ej^en  denken.  Träume 
und  Schäume!  Die  Gleichung  mit  der  vor.  Nr.  dünkt  uns  immer  noch  die 
wahrscheinlichste;  archaeolo  ;ische  Untersuchungen  müj^en  noch  näheres  Licht 
bringen,  auch  besonders  Uber  die  ohne  Zweifel  identischen  Wörter  der 
griechischen  und  römischen  Slaven  und  Osilünder  Ubh. 

26.  Frv8  pl.  favai  wenig,  oXlyoqi  comp,  faviza*  Fava  m. 
(Feva,  Pliaeba,  Febaiiiis)  Rugierkönig  Zeuss  485  sq.  hhr?  vgl. 
den  Eig.  Weniger.'  (Gr.  3,  616.  Gf.  3,  430.  Rh.  729.  724.  Dir.  R.  18. 
BGI.  82.  Bf.  2,  79  sq.) 

ahd.  foho,  fö  (foer)  sg.,  pl.  föhS  m.  föhiu,  foiu,  fowi  n.  und  s.  m. 
= alts.  fdh  nud.  fege,  füge  (fällt  zum  Tlieil  mit  feige  zs.)  ags.  feava  pl. 
e.  feio  pl.  afrs.  fe  alln.  fär  m.  fd  f.  fdtt  n.  aswd.  fair  sg.  swd.  fä  pl. 
dän.  faa  pl.;  sylv.  bai  wenig  hhr?  oder  = schott.  tcee  V*  34?  afri. 
fad  deminutio  altn.  fwd  paucitas  ahd.  fohlogi  id.,  raritas.  Aus  alln.  fätcekr 
pauper  swd.  dän.  faltig  id.  (lapp,  fattog  id.  entl.) 

II.  pau-cus  (nach  Gr.  3,  658  : pejor  etc.);  pau'us;  pauper?  s.  Bf. 

l.  c.,  wo  noch  mehrere  VglL;  swrl.  vrw.  parum,  partus.  gr.  •Jtav^oq, 
fav  = ßacog  Bf.  gewagt!  noch  mehr  BGI.  favai,  7rai~po^,  puucus, 
parum,  partus,  parcere  : sskr.  kpg  atlenuare;  EichholT  vergleicht  sskr. 
pdggas  faible,  vil.  — Stamm  pak  ^ : gr.  Haiidvoll  vgl.  ßf.  2,  91., 
das  nebst  sskr.  -paxa,  ~päca  dem  lihd.  -fach  (eig.  = Fach  s.  Wd.  654 
vgl.  Polt  1,  129  sq.  2,  515.)  entspricht?  alb.  pak,  pakhü  wenig  päkes  einige 
pdkhezü  ein  Wenig  pakh&iil  vermindern  ütm.pakas  iess,  defective  c.  d.pakasil 
to  want;  lessen,  diminish,  cease,  die;  hhr?  swrl.  ist  k dem  in  der  alln.  fcecka 
mindern;  abnehmen  zu  vergleichen;  vgl.  auch  phokhr  liltle,  Iess,  small  etc. 

m.  V.  Abu.  Den  ausgebreiteten  kelt.  Stamm  cy.  bach,  bychan  etc.  liltle, 
small  la|^en  wir  wegen  der  Media  weg. 

27.  in-Felnan  gerührt  sein,  a'jtXayyvL^sa^ai',  Infeltiandel 
armahairlei  herzliches  Erbarmen,  (m'kuYyva  iXiovq  Luc.  1,  78.  (Gr.  4,  26.) 

LG.  steilen  das  logisch  weil  abliegende  Wort  zu  u.  Nr.  37;  die  Form 
fuhrt  auf  felan,  fäl,  fijum  Gr.  I.  c.  und  sofern  freilich  auch  auf 
fljan.  mhd.  feinen  bezaubern,  feien  von  feie,  feine  {Fee,  fata  vgl. 
Myth.  382.)  darf  nicht  verglichen  werden;  auch  woi  nicht  das  zn  fein 
gehörende  ahd.  finliho  lenere,  vgl.  o.  Nr.  6.  D«,  obschon  attendrir  und 
dgl.  die  Verbindung  zuläj^t.  — Logisch  und  vil.  stofflich  beachte  man  das 
V«  32  erw.  magy.  fäj  schmerzen  c.  d.  föjlal  Schmerz  leiden;  bedauern. 

28.  Fera  f.  Seite,  Gegend,  pi^oq,  Glied,  pars,  membrum 

Eph.  4,  16.  (Gr.  1,  60.  95.  109.  Gf.  3,  579.  668.  4,  1271  vgl.  5,  126.) 

Grimm  vergleicht  ahd.  fiara  latus  bei  Otfr.  in  fiara  seorsim,  zur  Seite 
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gifiaran  xu  Stand,  gis.  auf  seine  Seile,  auf  seinen  Theil  bringen;  vgl.  Gf. 
II.  c.  Uber  ahd.  /ern,  fearoy  fara  Seile  einferi  einseilig,  uoo  lalere;  per* 
vicax,  inlenliosus;  nach  Sndlr  1,  549  vll.  : bair.  ainfärig  einfältig,  ahd. 
fiara  scheint  = aitn.  ßara  f.  lilus;  aesloarium;  secessus  maris  vb.  ebben 
(gif.  ufern);  Dir.  R.  53  legt  den  BegrilT  der  Ferne  zu  Grunde  und  stellt 
ßördr  o.  fir.  21  dazu;  mindestens  mögen  alle  diese  >Vw.  zu  Einer  Wx. 
gehören.  GralT  vergleicht  auch  langob.  pharOy  fara  generalio,  genealogia, 
parentela,  linca  (Gcschicchtslinie;  vgl.  Lands/n’cA?);  aber  nach  Grimm  hat 
dieses  r aus  s und  gehört  zu  fisan  generare  Nr.  549;  hat  sich  dieses  t 
in  der  Glosse  phasra  Gf.  5,  126  erhalten?  Gehören  dazu  die  burgund. 
faramanni  Gl.  m.  3,  474  sq.?  und  ags.  fare  m.  iter;  familia?  lapp,  pörad 
stirps,  genus  pärahah  cognati  gehören  wol  mit  ftnu.  perhe  esthn.  perre 
Gesinde  uud  s.  m.  zu  fremdem  Stamme.  Für  die  Bd.  Gegend  vgl.  vll.  noch 
ahd.  fuarüy  fara  oppido  Gf.  3,  573  sq.  pharan  vel  gifiidi  campeslria  ebds. 
344.,  wo  diej^  zu  einem  sehr  alten  para  gestellt  ist;  ebds.  34S  wird  auch 
pharrih  {Pferch)  wol  unrichtig  verglichen,  mit.  fara  Gl.  m.  3,  474 
bedeutet  ein  Landgut;  ebenso  fera  ebds.  500.,  wo  das  wol  nur  ganz  zof. 
ankl.  roman.  affare  verglichen  wird;  firmay  ferme,  farm  ist  unvrw.  Jenes 
altn.  fiara,  das  Dietrich  durch:  der  fernste  Rand  der  KUste  Übersetzt,  ent* 
spricht  dem  sskr.  pära  o.  Nrr.  9.  21.,  wo  auch  pars  ^nd  s.  m.  nachxa* 
sehen  ist. 

29.  Ferja  m.  Nachsteller,  Aufpasser,  Luc.  20,  20.  (^Gr. 

Nr.  573;  RA.  623.  Gf.  3,  575.  Srallr  1,  550.  Wd.  2339.) 

ahd.  fara,  fdri  f.  insidiuc  fdren  insidiari;  observarc;  teutare;  deside* 
rare  fdri  insidiosus  gafdri  infestus  mhd.  tdren,  taren  = ahd.  fdren; 
ertären  nachslellcn  ertteren  aus  der  Fa^ung  bringen,  daher  nach  Dz.  1, 
283  frz.  effarer,  noch  Sinllr  1,  549  : mnd.  mnl.  corceren  nnl.  cercaren 
nnd.  terfeeren  swd.  fürfära  dän.  forfterde  in  Schrecken  setzen  = ags. 
faran,  dfeeran;  alts.  fdr  m.  ags.  feer  m.  dolus  = far,  feerr  receptaculum. 
lalronum?  auch  limor  = e.  fear  mnl.  vaer  ndfrs.  fäer;  sodann  gressus,  iter: 
vehiculum,  offenbar  zu  o.  Nr.  21.  nnd.  väre  f.  Gefahr;  früher  Gefährde,  Hinter* 
list;  auch  Strafe  dafür;  Caution  etc.  s.  Br.  Wb.  1,  345  sq.  mhd.  tdre,  (auch  ii. 
nhd.)  tdr  f.  insidiao,  fraus;  später  nach  Wd.  besorgliche  Angst  = e.  fear,  alte, 
auch  Gefahr  bd.  mnd.  fare  = nnl.  taar,  getaar  nnd.  nhd.  gefdr  altn. 
fdr  n.  swd.  fdra  dän.  fare;  mhd.  tteric  insidiosus;  mnd.  färig  = nhd. 
gefcerlich  swd.  dän.  fdrlig  (dün.  auch  überaus  bd.  vgl.  nhd.  gefährlich 
groj^);  nnd.  faren  gefährden;  mhd.  gecetre  n.  getcerde  f.  nhd.  gefeerde  f. 
insidiae,  fraus;  ä.  nhd.  böse  Absicht,  dolus  s.  Smllr  I.  c.  nhd.  gef  (er  früher 
getar  insidiosus,  infestus  = ahd.  gafdri  s.  o.;  ags.  fter  cassos,  vacous: 
subitus  (vgl.  Nr.  20.)  feeringa  subito,  forte  ahd.  fdrunga,  fdringun  (eig.  dat 
ig.pl.)  id.  farlthho,  ferlihho  dam;  subito  vgl.  Gf.  3, 576.  mhd.  rceringen,  rerr* 
lingen  dolose  alts.  farungo  mol.  taringhe  repente  ags.  feeringa  ex  impro* 
viso;  nhd.  ungefoer  früher  dngefeer,  öngetird  eig.  ohne  gefeerde,  sine  dolo. 
mit.  fara  insidiae  farium  auctorem  criminis  vgl.  o.  Nr.  10,  auch  übh.  für 
uns.  Nr.  mnd.  tare  MUnzprobe  hhr?  altn.  faraz  xu  Grunde  gehn  doch 
vrm.  xu  Nr.  21,  wie  hd.  Zss.  mit  fahren  u.  a.  Smllr  1,  548  sq.  Io  den 
tpälereo  Formen,  wo  a und  d nicht  genau  unterschieden  sind  oder  o in 
ä übergeht,  grenzt  unsre  Nr.  nabe  an  die  vrw'.  Nr.  21.  So  ist  ä.  nhd. 
erfarer  glbd.  mit  ferja  s.  Smllr  1,  549;  ebds.  ertaren  indagare  ertar* 
ivhen  pertcrutari  Voc.  1445;  ervaren  nhd.  er  fdren  gehört  dennoch  zu 
Nr.  21;  ertartchen  scheint  für  erforschen  za  steho;  ist  dieses,  ahd.  fortcön 
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from  sbst  forsca)  nlid.  forschen  mhd.  nnl.  torschen  nnd.  varshen^  (auch 
iiir.)  tarschen  swd.  forska  d«n.  forske  mit  unserer  Nr.  wxlvrw.?  vgl. 
Wd.  1838,  der  an  tor  o.  Nr.  9 denkt,  das  wir  ebenfalls  mit  unserer  Nr. 
orrn«.  batten;  vgl.  auch  u.  Nr.  50.  sp.  u.  v.  Iiriisliaii.  Ist  auch  nnd. 
/urrfH  beimtich  wegnehmen;  entwenden,  ähnlicher  Bd.  mit  ob.  Advv.  weiter- 
bifl  viw.?  doch  nicht  aus  It.  für  gebildet? 

Die  Bedeutungen  zeigen  selbst  bei  den  unmittelbaren  Vrww.  unserer 
>r.  mannigfaltige  Begriffstlbergünge.  Die  exot.  Vgll.,  die  wir  etwa  anstellen 
mögen,  stehen  näher  an  Nr.  21 ; doch  w'echseln  die  Vocale  und  wir  milj^en 
80  die  vielen  Verzweigungen  der  Wz.  pr  auch  im  Deutschen  erinnern.  So 
cy. /forio  to  spy  out,  scout,  searcli  c.  d.  fforiwr  m.  Spion;  gael.  farraid 
to  8>k.  ioqaire  scheint  zsgs.  aus  prf.  far  nnd  räidh  {Rede)  m.  speech; 
enfreat;  judge  etc.  vb.  to  appeal  etc.  — gr.  meipa,  yteipä^stv.  It.  perUus 
trfahren  (Nr.  21.)  p^riculum  Erfahrung^  Gefahr  vgl.  Pott  2,  319.  Bf.  1, 
133.  2,  255  sq.,  der  von  der  Bd.  durchdringen  ausgeht;  daraus  entl.  cy. 
peryf/l  brt.  perU  gdh.  priacaü  Gefahr.  BGI.  120  stellt  hyp.  car  (vgl. 
h'r.  2t.)  = erfahren^  comperire  etc.,  wenu  nicht  perio  aus  per-eo.  Nicht 
seilen  i*l  es  schwer,  bei  der  so  vielfach  in  Partikeln  wuchernden  Wz.  pr 
Ableilongen  und  verwachsene  Zusammensetzungen  zu  unterscheiden,  zumal 
wo  die  Partikel  der  Haiiptträger  der  Bd.  ist.  — Des  Anklangs  w’egon 
enftiboe  ich  lapp,  färet  detrimentnm  accipere  c.  d.  Entlehnt  sein  kann 
fioD.  icaara  pcriculnm,  Fära;  doch  fallen  mindestens  einige  Ableitungen  mit 
solchen  von  tcaari  observatio  (V.  63.)  zusammen. 

30.  Fetjaii  schmticken,  y.ocrpelv  1 Tim.  2,  9.  feteins  Schmuck, 
xaTourroXq  ebds.  (Massmann  in  Münch.  Anz.  1840.) 

LG.  vergleichen  fitan  u.  Nr.  39.  und  fett  — w'iefern?  Wir  halten 
Bit  Massmann  Nr.  24.  b»  nah  vrw.,  vgl.  ti.  a.  altn.  fata  vestire  fat  vestis; 
TiDcolom  vgl.  (Band  als  Schmuck  und  Fej^el)  fetill  ags.  felel  ahd.  tetil 
bilteos  sp.  pg.  fita  (Dz.  1,  53.)  sard.  felta  it.  fetluccia  Band,  Binde  : 
walloR.  fessi  schnUren  ? ferner  altn.  ßt  f.  margo,  planities  pinguis  et  palus- 
tris (fila  f.  pinguedo,  Fette);  i tef  operuni  textilinm  limbus  = dän.  fid^ 
fei  0.  ahd.  fiza,  vüza  f.  licium  = mhd.  vitze  f.  vilz  m.  nhd.  filze  f.; 
nnd.  tisse  (Nebenstnmm?)  id.;  Falle  = altn.  fit  ruga,  plica  (nicht  bei 
Biöro)  id.  mit  dem  obigen?  fitja  nhd.  fitzen  (Frisch)  plicare.  e.  (oxford.) 
/ftt/e,  (craven.)  f eitle  ornare  gehört  zu  nnd.  fissein  (vgl.  o.  ss  aus  ts?)  oft 
pnlzeo,  reinigen  und  nicht  zu  nnd.  fitjen  mit  einem  Flederw  isch  (=  /ederw’isch 
nnd. ^tje)  putzen,  kehren?  altn.  befingern  ; bair.  altwett. /?sc/n,  fissein 
(Dach  Smilr  b.  v.  nicht  mit  ß).  Auch  e.  fit  mag  vrw.  sein;  vgl.  u.  a.  ahd. 
ßm  mhd.  riez  m.  callidus,  etwa  = ein  „geputzter,  geschliffener,  gewachster'' 
Kerl  etc.  Dagegen  stammt  das  nah  an  unsre  Nr.  ankl.  e.  feat  schott.  fait 
:>iuber,  hübsch  von  factus  frz.  fait  vgl.  u.  a.  e.  to  feat  gestalten,  zierlich 
nacheo  etc.  c.  d.  feature  und  dgl.  ==  mhd.  feiten,  feitieren  bilden, 
schmücken  feitüre  Machwerk,  Gestalt  etc.  rbaetor.  fitar  fertig  machen  (vgl. 
parare  : frz.  se  parer;  auch  Ähnliches  o.  Nr.  24;  namentlich  wird  das 
dorthin  geh.  swd.  fait  dün.  fat  adj.  adv.  in  diesem  Sinne  gebraucht);  •‘ti 
sich  schmücken  fitament  Schmuck;  doch  wie  aus  d.  Lat.  entstanden?  vgl. 
etwa  conficere  etc.;  oder  spatere  Schwächung  des  a in  i;  dazu  vll.  rhaet. 
ßs  mitan.  fiss  sehr,  sonderbar  swz.  (appenz.)  fitz  viel,  allzu,  das  Tobler 
(rt'va  nach  Art  vieler  Eigennamendeminutive)  aus  viel  gebildet  glaubt.  — 
Vrm.  laj^eo  sich  auch  zu  allen  diesen  Ww.  nicht  wenige  der  rälliselhaften  mit 
p ml  Nebenstämoie  stellen,  denen  wir  schon  öfters  in  den  sachs.  und  nord. 
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Sprr.  begegneten.  Vgl.  z.  B.  P.  1.  und  nnd.  peit  geputzt,  säuberlich, 
%venn  nicht  aus  peget?  vgl.  swd.  dän..  pin  id.,  geziert  nnd.  pentje  geziert 
säuberliches  Frauenzimmer?  Indessen  s.  vrw.  Ww.  mit  ü bei  Oulzeo  259. 

31.  PIggrs  m.  Finger,  SdxTvXo^.  Mrc.  7,  33.  (Gr.  Nr.  603.  3, 
404.  Gf.  3,  527.  Hh.  741.  BVGr.  §.  313.) 

ahd.  alls.  fingar  = mnlid.  ags.  e.  anndfrs.  slrl.  nnd.  nnl.  (©)  swd. 
dön.  finger  ndfrs.  fenger,  favger  alln.  fingr,  alle  m. 

Das  Wort  scheint  auf  deutschem  Boden  aus  einem  Zw.  flggan  = 
fangen  o.  Nr.  2 gebildet;  Bopp  bezweifelt  dieji  und  vergleicht  lieber  die 
Fünfzahl  (fliiif  u.  Nr.  35.)  vgl.  sskr.  panca  5 : päni  Hand;  aber  diese 
selbst  scheint  mit  Nr.  2 wzvrw.,  wie  u.  a.  auch  sskr.  paxa  Flügel;  vgl. 
Nrr.  44.  63. 

§.  i Stehn  folg.  Ww.,  vgl.  nhd.  fingern,  in  Beziehung  zu  unserer 
Nr.  : alle,  fambles  Hände,  e.  fumble  norf.  fimble  befingern,  betasten  etc. 
harzgeb.  fimmeln  mit  den  Fingern  spielen  nnd.  fummeln  betasten;  schlen- 
dern fommeln  zusammenraiTen  nnl.  fommelen  betasten  etc.  nnd.  fimeln 
fromm  aussehen  = nnl.  fijmelen  o.  Nr.  5.  mnl.  fymeten  aclitare,  mobililare 
(Kilian)  bair.  (Smllr  1,  531  sq.)  femeln,  fummeln  an  E.  reiben,  nagen 
etc.,  mit  der  fummel  (Lederfeile)  hin  und  her  fahren  ndfrs.  famlen,  fampte 
nach  E.  greifen  dän.  famle  tasten,  betasten;  faseln;  im  Finstern  tappen; 
stottern  = e.  famble;  swd.  famla,  fumla  h eis. /Viwsa  betasten;  alln.  ßpla 
id.,  vll.  vrw.  mit  altn.  fimr  celer;  dexter,  behmndig  etc.  = fymr  agilis, 
mann  promptus;  aber  altn»  fdlma  palpitare,  weswegen  Richthofen  v.  fimelthing 
an  ahd.  folma  {palma  manus)  und  s.  w.  denkt;  ebenso  Le  Gonidec  bei 
dem  entspr.  brl.  pafala,  pacala  betasten  an  cy.  brt.  palf  «=  palma,  folma 
vgl.  dournala  id.  von  dourn  Hand;  diese  Herlcitung  tritt  noch  starker 
hervor  in  cy.  palfu,  palfalu  to  grop  or  feel  softly,  das  zn  palf,  nicht  zu 
It.  palpare,  gehört.  Auch  fühlen  gehört  in  diese  Sippschaft. 

32.  Fiel  vor,  in  Zss.  außer  Zahlww.  fidiir  vier,  TSO'O'ape^,*  krim. 
fycler  id.  — ficivortigjiis  krim.  fiiriteltlileii  vierzig,  Tcacrap«- 
xovTCx.  (Gr.  1,  762.  2.  Ausg.  482.  3.  A.  2,  959;  RA.  211.  Gf.  3,  670. 
Rh.  744.  Dir.  R.  10  sq.  BVGr.  %.  311-2.  321  sq.  Pott  1,  87.  Höfer  Ltl. 
272  sq.  Bf.  2,  215.  233  sq.  Celt.  Nr.  80.) 

ahd.  fior,  feor,  fiar,  pl.  fiari  etc.  = amnhd.  nnl.  vier  alls.  fiuwar, 
fiar,  fior  afrs.  fittwer,  fiower,  fior  ags.  feover,  in  Zss.  fydher  wett,  fe'ier 
{feiler)  nnd.  teer  slrl.  fioicer  nfrs.  fjouwer  e.  four  alln.  fiorar,  fiorir  m. 
f.  fiögur  n.,  pl.  fiögra  3 gen.  in  Zss.  fior,  fer  rnii.  fiur  aswd.  fiugur 
•wd.  fyra  dän.  ftre  sal.  malh.  fiUer  mit  iinkelt.  Labialslufe. 

4 = sskr.  Themata  st.  caträr  sw.  daiur;  fern,  calasp;  pali  6attdr6 
= sskr.  öalväras  zig.  stdr,  stdr  hind.  ddr  (ord.  öautd;  sskr.  calurtha 
und  aphaer.  tunja,  iuriya  zend.  täiryö  nom.)  afgh.  tsalör  zend.  Thema  st. 
öathwär  sw.  dalhru  pehlv.  cahar  prs.  cekär,  där  ku rd.  ^(ciaAr)  edr  {ÖSI 
40)  oss.  d.  cuppar  t.  ciippiir  Sj.  tsuppar  turso  (oss.  Dial.)  cipar  Kl. 
arm.  cAor  (chorkk,  chors)  pl.  neben  kharh  sg.  vrm.  aus  Einer  OueBe  vgl. 
Pelerm.  p.  753.  Ith.  kelluri  m.  keturios  f.  pl.,  auch  keturi,  keiuros,  keltira, 
in  Abu.  ketwir,  keiwer  (prss.  ord.  kefiwirts)  lett.  öetri  (ord.  zettorls; 
dtoerle  Viertel  a.  d.  Slav.  ?)  asiv.  celiiirijd  (ord.  detvrylüi)  ill.  rss.  öelvero 
coli.  rss.  celiiire  pl.  ill.  esetiri  pl.  (ord.  esetari,  esetvarti)  pIn.  czworo 
coli.  czUry  pl.  (ezwarty  ord.)  bhm.  dtyry  {eiwrty  ord.)  alb.  kaidr  lat. 
qu^tuor  {quatluor)  in  Zss.  quadru,  quadr  {quartus  ord.  qualer  distr.) 
ösk.  pelur  dakor.  patru  u.  s.  f.  gr.  t^ttop,  reWap,  tioareq 
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äeol.  mVt>p,  ircVt>p,  gdh.  eeathair,  ceithir;  ceathrar  coli,  fdhf 

▼II.  eeatharn  = agall.  It.  caterta  s.  Celt.  Nr.  288  m.  Nirr.)  agall.  (altcy.) 
petor  {-riium  s.  Cell.  Nr.  80.)  cy.  pedtcar  m.  pedair  f.  in  Zss.  pedr  etc. 
coi^.  peswerCf  pedyr,  peter,  padihar  (pagar)  brl.  pSrar,  peüar  Irdg. 
pioar  m.  peder,  pedir  vann.  pedeir,  padeir  f.  — ? Hhr  kopl.  ftou  4? 
mal.  polyo.  pal  4 ? CI.  Klenze  vergleicht  mit  den  keil.  Ww.  bask.  berrogar 
40  {lau  4.).  — Über  Abll.  s.  II.  c.  — 40  s.  sp.  u.  v. 

33.  A.  Fllhan  st.  fiAlk)  fiilhuia,  fnlhsins  verwahren,  ver- 
bergen, x^tmrnvi  begraben.  ^aTtretp.  s<^fllhiiit  id.  anafllhan 
überliefern,  "na^aSiSovat,  exSiSoa'^aii  empfehlen,  avvKrrdvoti;  thatei 
annfluilhaiii  plc.  n.  die  Überlieferung,  TtapdSoartq.  afflihan  ver- 
bergen, dnoxpvTtTeiv.  iisflihan  begraben,  ^aTTretv.  anaflih  n. 
anafulhano  n.  Mrc.  7,  6.  = anaf^ilhan^  anaflihls  boko$ 
Empfehlung.<ibrief,  avarxarixai  imarro^ai.  igafllh  n.  usflih  n.  Begräb- 
nis, ivracpiaauoq.  fulhsnl  n.  Verborgenes,  x^vnrov,  flilglnay 
Saf%ilg(liis  verborgen,  x^vnToq.  (Gr.  Nr.  357.  1,  59.  2,  173.  1001. 
Cf.  3,  500.  Wd.  307.  Dir.  R.  6.  BGI.  83.) 

B.  Filli^rl,  fllegrl  n.  Höhle,  (nr^Xatov.  (s.  A.  Gr.  1,  59.  2, 
132.  Massm.  Giss.) 

A*  ahd.  felhariy  felahan  st.  componere,  condere  gafelhan  id.;  con- 
volvcre;  expiorare  bifelhan  condere;  mandare;  tradere;  libare;  sepHire 
(Diot.  3,  67  etc.)  mbd.  reihen  st.  commendare  (zur  Ruhe  bringen  Z.  538.) 
berelhen  tradere;  sepelire  (terrae  tradere  Massm.)  betilde  f.  sepoltura, 
Beisetzung;  (auch  ä.  nhd.)  bereich  m.  Auftrag  = nhd.  befel;  be feien, 
empfilen  st.  alts.  bifelhan  {bifillju)  st.  commendare  ; felgian  imponere? 
mnd.  befelig  Befehl  {bereich)  befeehliide  Vorgesetzte  nnl.  berel  n.  Befehl 
vb.  berelen  ags.  atfeolan  st.  prt.  atfealh,  alfalh  insistere,  operam  dare 
(LG.  und  Dtr.  vergleichen  e.  feal.  alte,  fehn  Heimlichkeit,  Diebstahl  nicht 
hhr)  altn.  fela  legere,  condere,  commendare,  sepelire  felur  f.  pl.  latibula 
fulga  depositum  fglsni  n.  (y,  •)  latebrae  etc.  foli  m.  (agothl.  fuli)  res 
furtiva  ptcp.  falid,  fölgid,  fölginn  verborgen,  nicht  ganz  = glh.  fulslns, 
das  wenigstens  die  gew.  partic.  Form  nicht  hat.  aswd.  fjäla  dän.  ficele 
wfrs.  feUje  e.  craven.  feeal  verbergen  dän.  ficelster  Schlupfwinkel  und  s.  m. 
befale  swd.  befalla  befehlen,  auch  wie  nhd.  mit  an  zsgs.,  entl.  ? vgl.  altn. 
fala  — mit.  (allit.')  filcia,  filga  Befehl. 

•.  I hhr  afrs.  felich,  feilich  mnnd.  strl.  relig  nnl.  r eilig  ndfrs.  falig 
süddän.  fällig  mhd.  rcelec  sicher  nnl.  reiligen,  bereiligen  mnd.  religen  nfrs. 
feylljen  sichern;  der  Guttural  ist  swrl.  der  obige,  sondern  gew.  suff.  adj. 
vgl.  die  einf.  Formen  Bf rs.  fei  nn\.  feil  sicher  Rh.  731,  der  ags.  freie  fidelis 
(^  = alte.  afrz.  feal)  vergleicht.  Sonst  nnl.  veil  freigebig  und  = mnd. 
rel  (nnd.  feilhate  feile  Waare)  ags.  fäle  (nicht  bei  Bosw.;  vrsch.  von  ob. 
freie?)  ahd.  fali,  feli,  feilt  mhd.  reite  nhd.  feil  altn.  fair  swd.  dän.  fal. 
Grundbd.  tradendum?  traditum?  nach  altn.  fala  1)  expetere,  fordern  i als 
Grndb.  : 2)  = dän.  /a/e,  feilschen,  licitari;  dadurch  nahe  an  befehlen  etc. 
Entl.  ist  lapp,  falas  feil  falel  feil  hallen  etc. 

Wenn  gleich  bei  altn.  fela  nhd.  befelen  und  s.  w.  der  Guttural 
abgeworfen  ist,  so  ist  letzterer  doch  sicher  secundär;  vgl.  die  folg.  Nr. 
Wir  stellen  einige  Wörter  hhr,  für  die  zum  Theil  näher  falten  o.  Nr.  14 
zu  vergleichen  ist,  dem  ebenfalls  Formen  mit  Gutturalen  statt  Dentalen  zur 
Seite  stehn,  wie  oberd.  falchen,  fälkeln  falten  (Smllr  1,  526.);  vgl.  auch 
vll.  altn.  fglja  corrugare.  mhd.  veilen  velare  soll  a.  d.  Lat.  gebildet  sein. 
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plln.  felldr  toga  pVicaUlis  zunüclist  zur  folg.  Nr.,  doch  vgl.  felling  plicalio, 
coaplalio  etc.;  fallda  Ilmbriare;  odornare  tov  falldr  (fall-dr?)  m.  peploro, 
calanlica;  (ImbriH,  limbus  vgl.  mhd.  ralde  l'mschlagetuch;  auch  Fell  vgl. 
folg.  Nr.  olln.  fila  f.  slragnla  lenuis  (bei  Biörii  auch  filorum  consulura  vU. 
elym.  gemeint ).  gdh.  falainn,  falluin,  falluinge  f.  cy.  /faling,  ffalling  I. 
Blaniel;  gdh.  falach  veil  elc.,  /*  = r,  zu  V.  48  q.  v.?  Vgl.  die  mit  /*,  ff 
anl.  keil.  Ww.  o.  Nr.  14,  und  dagegen  hier  u.  die  mit  p anl.;  ags.  päU 
m.  e.  pall  nihd.  pfelle,  pfellel,  pfeller  m.  paliium  sind  nach  Gr.  3,  448 
a.  d.  Lat.  enll.;  vgl.  alln.  pell  ii.  byssus;  dazu  viele  Ww.  Gf.  3,  331. 
333  sq. ; nilid.  rcele  f.  palla,  seidnes  Frauengewand  auch  enll.? 

B«  Vgl.  vll.  ags.  filma  a clcft,  rima.  Grimm  vermulhet  ein  urspr. 
filhrl  lalibulum,  oder  auch  fllg^ri;  früher  il-leg;rl  etc.;  Massm.  zwei* 
feind  fllli-leg^ri  {Lager).  Fels  aus  falls  scheint  unvrw.,  wie  auch 
T^aiov  etc.  gdh.  poll  m.  brt.  poull  m.  cy.  pwll  m.  corii.  pul  bedeuten 
zwar  Höhle,  höhlen,  aber  auch  Teich,  Pfuhl  uud  gehören  vrm.  zu  letzterem, 
mhd.  pfuol,  aber  auch  kurzvoc.  ahd.  pfui  elc.  Gf.  3,  333;  wir  verzichten 
hier  auf  die  interessante  Untersuchung  dieses  Wortes.  Für  die  verdunkelte 
Zss.  fl-le|grl  spricht:  h\m.  peleky  peloucli  m.  peles  f.  Höhle;  Lager,  Nest 
: leieti  = llisnii  q.  v.  Kaum  zur  Sprache  komme  (inn.  pijlo  lalebra; 
elfiigium  c.  d.  pijloa  scheuen,  meiden,  vll.  mit  den  finn.  Ww.  für  Furcht 
0.  Nr.  19  vrw.? 

A.  It.  se~pelire,  sepuUumy  nach  Swk  : sepes,  wogegen  die  ganze 
starke  Form  spricht;  swri.  : cy.  palu  Io  delve,  dig  : pdl  spade  vgl,  It. 
palla  elc.  — gr.  (pv'^.diacruv  vrm.  irrig  durch  LG.  verglichen,  vgl.  u.  a. 
Bf.  1,  110  sq.,  der  auch  gewagt  genug  (p^d^oo,  farcio  elc.  damit  ver- 
bindet. Nicht  minder  ungewiss  ist  die  Vrwschalt  mit  folg.  Ww.  cy.  piU  m. 
seciire  place,  fortress;  stäke,  log  Grndbd. ? vgl.  V»  19.  20.,  47.;  dann 
nicht  hhr;  pilliü  to  slem.  shaft  etc.;  Io  form  a place  of  safely;  vll.  vrw. 
mit  It.  pilus,  woher  cy.  piler  = nhd.  pfeller  enll.  gdh.  peall  veil ; to  mal, 
cover;  teaze,  pluck  (vgl.  fillen  in  llg.  Nr.?)  c.  d.  vgl.  o.  S**  und  It. 
paliium,  so  wie  die  B*  2 angef.  keil.  Ww.  — llh.  plllls  f.  Burg,  Festung 
s=  prss.  pllle  in  Ortsnamen;  nicht  zu  gr.  eher  zu  cy.  plll  id.; 

doch  vrm.  eig.  Damm,  Aufwurf;  vgl.  Ith.  plllu,  pllli  einen  Damm  aufschütten; 
in  Zss.  schüllen,  giej^en  übh.  vgl.  u.  Nr.  46;  indessen  scheidet  sich  pUlimas 
m.  Guj^  von  pylemas  m.  Dumm,  Schanze  i vgl.  rss.  plotina  Damm,  das 
zu  Nr.  40  gehört  und  dem  Zsliange  unserer  Nr.  mit  Nr.  14  analog  ist. 
Zwischen  beiden  letzteren  sieht  wol  bhm.  plina,  plinka  f.  Windel  asiv. 
pelenüi  rss.  f.  pl.  Windeln;  Leichentücher  vgl.  o.  J*';  pelnäty 

einwickeln  pln.  plelucha  f.  Windel  magy.  pelenka  id.  polya  id.,  Binde  pölyd^ 
einwindeln;  binden,  verbinden.  — Unvrw.  sind  alb.  bulltza  Decke,  Schleier 
bulim  id.,  Deckel  von  ngr.  eußo^ijua,  iuTto^rjua.  eslhii.  pelyus  versteckt 
gehört  zu  dem  o.  Nr.  19  erw.  pe/g  Furcht  lapp,  pallem  id.  pallet  magy. 
fei  sich  fürchten  und  vll.  nicht  hhr;  vgl.  indessen  d.  flg.  Nr.  B.  Auch 
stimmen  lapp,  paltca  ßnn.  pilwi  syrj.  pll  esihn.  pllw  magy.  felhö, 
felleg  Wolke  ziemlich  zu  unsrer  Nr.,  etwa  als  iegens,  wie  viele  Ww.  für 
Himmel;  oder  auch  als  Oberes  vgl.  u.  a.  magy.  felleg  Oberluft  : fei  auf, 
empor  etc.  = esthn.  päle.  Wir  linden  für  diesen  nicht  so  im  Deutschen 
übh.,  als  im  Golhischen  verbreiteten  Stamm  keine  sicheren  exot.  Vgll.;  im 
Orient  noch  weniger;  wir  erwähnen  nur  beiläutlg  arm.  pighel  höhlen, 
graben  Wz.  pll?  wie  das  gibd.  phorel  Wz.  pal?  — Bopp  vergleicht 
zweifelnd  das  weit  genug  abliegeude  sskr.  kfs  rädere,  arare  elc.  nlkfi 
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ptsf,  vn.  etoscharren,  begraben  bd.  Aber  diese  Bd.  ooserer  Nr.  ist  nur 
eine  abgeleitete,  zunächst  von  tegere,  condere. 

34.  A.  fhrnts-FIII  n.  Aussatz,  XeTrpa,  Ihr*  habandSf  Ihriils- 
Alls  aussätzig,  Xen^oq.  fnura-fllli  n.  Vorhaut,  axpoßrcTTtec.  fillelns 
ledern,  de^fiaTivog  Mrc.  1,  6. 

B*  us-Fllnia  tairthan  erschrecken,  nXtiTTear^at.,  (poßela^ai. 
iisflimel  f.  Entsetzen,  exarao-iq,  (.%•  B*  Gr.  Nr.  577.  3,  408.  Welim. 
Nr.  131.  Smllr  1,  524  sq.  Gf.  3,  469.  Rh.  731.  740.  BGI.  130.  Polt 
Nr.  261.  Bf.  2,  83.) 

A*  amhd.  alls.  afrs.  nnl.  nfrs.  fei  (vel;  gen.  veiles)  n.  =5  nbd.  und. 
feil  n.  alln.  feil  n.  in  Zss.  peilis  felldr  m.  id.;  colobium  scorteum;  toga 
piicsbilis  V.  sinuosa;  stragulum  fylla  {vangafylld)  vrsch.  von  filla  f.  Fisch- 
haut; Nebeidnnkel  (vgl.  vor.  Nr.  und  die  ßnp.  Wolkennamen)  swd.  fäll 
n.  Fell,  (^skinfdll)  Felldeckc  fjäll  n.  Schuppe  fjälla  schuppen  ahd.  fellin 
ags.  feilen  pelliceus. 

S*.  Folg.  Ww.,  die  wir  nicht  mit  fällen  (altn.  fella  id.,  tödten)  etc. 
vergleichen  dürfen,  gehören  der  Form  nach  hhr;  die  Grndbd.  (?)  schinden 
ebenso;  vH.  aber  geht  die  weitere  Bd.  schlagen,  wenn  nicht  eher  eig. 
Kund  schlagen,  nicht  auf  jene  zurück,  obschon  wir  schinden  = plagen 
übh.  brauchen,  sondern  auf  die  lederne  Peitsche  {filla),  obgleich  unser 
landscb.  ledern  = prügeln  eher  auf  die  geprügelte  Menschenhaut  gehn 
mag;  lederweich  schlagen  ist  wiederum  anders  gemeint  und  vrm.  nur  zu 
leder  assimiliert,  wie  wir  andern  Orts  zeigen  w'erden.  ahd.  tillan,  fillen, 
getillen,  bivillan  sw.  schinden;  schlagen;  = mhd.  nnd.  nnl.  Villen  (nnl. 
nur  schinden  bd.);  afrs.  filla  alls.  fillian  flagellare  ahd.  filla  (verber), 
fillata  f.  mhd.  villat  flagrum,  llagellum  oberd.  fill  Hautwunde,  geschundene 
Haut  aißelfilUg  haulwund  durch  Geschwüre  (Ihrutsflils  vrm.  anders  zu 
f8|^en  8.  sp.  u.  v.  thriits)  mhd.  nnd.  nnl.  viller  nnl.  vilder  mhd.  gefiller 
nhd.  Indscb.  kafiller  {ka  ahd.)  m.  Schinder;  Uber  ein  zwiefaches  oberd. 
yefill  n.  s.  Smllr  I.  c.  ags.  anfill  Amboj^  vrm.  hhr;  daher  e.  anvil. 

B*  Nach  LG.  eig.  „mit  (un)  erhöhter  oder  Gäiise-haut;"  nhd.  aus 
der  Haut  fahren  hat  abweichende,  doch  auch  auf  die  Empfindung  bezügliche 
Bedeutung.  Der  Form  nach  passen  zwar  die  zu  unserer  Nr.  geh.  Ww. 
ags.  film  cutis  fylmen  membrana  afrs.  filmene  f.  cutis  e.  film  Häutchen; 
bberhäuleo  filmy  Uberhäutet.  Aber  nun  zeigt  sich  auch  alln.  felmr,  felmtr 
m.  {a?)  pavor  c.  d.  ohne  ein  auf  die  Bd.  Haut  ziirUckfUhrendes  Praeßx 
lifcela  schrecken  c.  d.  (vrm.  zur  vor.  Nr.);  vgl.  vH.  fine.  Ww.  0.  und  Nr.  19.? 
Weilmann  zieht  zu  unserer  Nr.  auch  alln.  feila  pudere  : feill  Fehler  (also 
eig.  Schändliches?),  woran  sich  dann  noch  viele  Vgll.  reihen  würden. 
Rii'hthofen  knüpft  an  das  wol  nur  lautlich  entstellte  afrs.  fimelbrek  = 
filmenebreke  Hautverletzung  weit  abführende  Vgll. 

A*  cy.  pil,  pill  m.  a rind,  peel  (das  e.  W.  = iinl.  pel  vb.  pellen 
ood.  päl  sogar  swz.  pelle  f.  vb.  pellen  aus  It.  peilis?  oder  aus  palea? 
oder  beiden  nur  vrw.?)  pilen  f.  Häutchen;  Lappen  pilenu  to  form  a 
coticle  pilio  to  peel  of;  in  der  Bd.  to  rob,  pillage  wol  aus  It.  pllare 
{compilare,  suppilare),  wie  die  gibd.  nd.  pilligen  frz.  piller  sp.  pillar 
pg.  pilhar;  rhaetor.  pigliar  fangen  it.  pigliare  id.,  nehmen  vgl.  Dz.  1, 
16.  241.  — hv\.  pell  m.  Haut;  Rinde;  gew.  Kornhülse,  Spreu pcler; 
ecorcer;  depiler;  plumer,  se  plumer  c.  d.  unterschieden  von  dem  in  cy. 
pi/en  verbundenen  brt.  pU  m.  haillon  pilaoua  Lumpen  sammeln  und  dgl. 
c.  d.  pilen  f.  femme  malpropre  corn.  pillen  fringe  : brt.  pilpoux,  m.  fil  et 
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laine  effil^s  c.  d.,  nicht  zu  II.  filum,  eher  aber  zu  dem  mit  unserer  Nr. 
und  zugleich,  nach  Wellm.  Nr.  136,  mit  o.  Nr.  14  vrw.  amnhd.  fih  « 
nnl.  vilt  nnd.  swd.  dän.  filt  ogs.  e.  feit  gr.  nlXog  vgl.  It.  pileus;  esthn. 
teilt  slav.  bhm  plsty  pIn.  pilsrl  m.  mit.  filtrum  (daher  filtrare)y  feltrum 
etc.  (neben  fihatus  gefilzt)  frz.  feütre  etc.  brt.  fel/r,  fetUr  erst  a.  d.  Frz.  — 
gdh.  pill  f.  sheel,  covering  vgl.  peall  vor.  Nr.;  peileag,  peilleag  f.  pelt; 
feit;  coarse  cloalh;  porpoise  peillichd  f.  Filz;  grobes  Tuch;  fellbedeckte 
Hülle;  der  Form  nach  erinnern  diese  Ww.  an  It.  pelliciumy  woher  u.  a. 
ahd.  pelliz  = nhd.  pelz  isl.  pilts  n.  (slola  muliebris)  ags.  pylece,  pylca 
(toga  pellicea)  e.  pilch  neben  pelt  cy.  pilys  brt.  pelissenn  (aus  frz.  peltsse) 
gael.  peallaid  f.  (vrm.  erst  aus  e.  pelt)  finn.  pälsi  lapp,  pils  (kurzhaariges 
Fell).  — brt.  pila  (pilat)  piler,  broyer;  frapper  etc.  erinnert  zwar  an  j*, 
gehört  aber  eher  zu  dem  aus  It.  pilum  abgel.  frz.  piler.  — It.  pellis;  vll. 
weiter  vrw.  pTilea  (it.  pula  Spreu  vrsch.  von  paglia  Siroh)  = sskr.  pala, 
paläla;  anders  bei  Bf.  1,  568  als  zitternde  Stoppel.  Bopp  hält  pellis  = 
sskr.  challi  f.  Haut,  Kinde,  ob  er  gleich  auch  Schale  dazu  stellt.  — gr. 
TieXXa  pellis;  'jziKo<;  s.  o.;  über  •Jidlgiri  s.  Bf.  2,  83.  Celt.  1,  95.  Weitere 
Vgll.  bei  Bf.  I.  c.,  der  Wz.  trraX  = sskr.  6ar  nimmt,  während  Grimm, 
Polt  u.  a.  Nrr.  33.  34.  46.  verbinden;  Grndbd.  vrm.  Decke,  Bedeckendes.  — 
\th.  pellai  pl.  lelt.  pellawasy  pellus  Spreu  vgl.  PLtt.  2,  54;  diesem  ent- 
spricht slav.  pleva  magy.  polyra,  wogegen  llh.  plewS  Häutchen  bedeutet. 
Finn.  pullo  Nadelliolzrinde;  fijli  flos  lactis  aus  swd.  fil  hhr?  vgl.  esthn. 
pülis  id.  magy.  pille  Alilchhaut  vgl.  vll.  llh.  pelSti  schimmeln  nebst  zahl- 
reichem Zubehör.  Wir  beschränken  uns  hier  auf  die  nächsten  Vgll.  und 
laj^en  namentlich  die  vrm.  vrw.  deutschen  und  übh.  indog.  Stämme  M'eg, 
in  welchen  der  Vocal  nach  pl,  fl  folgt. 

Fllii  s.  u.  Nr.  46.  B, 

35.  Flmr,  lliii  (Luc.  16,  6.),  Ilf  (1  Cor.  15,  6.)  krim.  fyuf 

fünf,  nevre.  ftnifligjiis,  (Luc.  16,  6.)  fünfzig,  nev'T}^ 

xovra.  (Gr.  1,  762  2.  A.  Gf.  3,  541.  Smllr  1,  538.  Rh.  73».  Bopp 

VGr.  S.  80.  83.  441  sq.;  Gl.  204.  Polt  1,  80.  276.  2,  220;  Hall.  Jbb. 

1838.  Höfer  Ul.  272  sq.  308.  Bf.  1,  543.  2,  233.  360.) 

Die,  vll.  mundartlich,  verschiedenen  Formen  finden  sich  in  den  übrigen 
Sprachen  wieder  ahd.  fimfl  finf,  fünf  ==  mnhd.  fünf  well,  finnef  {fofzig 

am  Main  fuchzig  50)  alls.  afrs.  ags.  slrl.  nnd.  fif  nnd.  e.  fite  nfrs.  fyf 

nnl.  vijf  altn.  fimm  swd.  dän.  fern. 

sskr.  Thema  pancan  5 mahr.  panzza  (portug.  Schreibung)  hind. 
zig.  panc  (zig.  cans-desa  50)  afgh.  pintsa  zend.  Th.  pancan  (ord.  pugdha, 
bei  Kask  püqdhö)  pehlv.  pang  prs.  peng  (penceh  50;  auch  vola  manus 
cum  digitis  expansa  vgl.  sskr.  pä^i  manus)  kurd.  penö  (panz-dah  15 
pengah  50)  oss.  fondz  Sj.  fons  (ord.  fandsem  KI.  t.  fondzenty  fändzem 
Sj.;  fundes  Kl.  t.  fündtäs  d.  findtes  15)  lurso  fonsh  Kl.  arm.  hink  Ith. 
penki  m.  penkios  f.  pl.  lelt.  peezi  m.  peezas  f.  pl.  (ord.  peekts  prss.  piencts 
m.  pienkta  f.)  asiv.  p^ty  rss.  pjaty  ill.  pet  bhm.  pjet  (ord.  päty)  pln.  pifö 
{pi(fty  ord.)  It.  quinque  (ord.  quinclus,  quintus)  osk.  pomtis  gr.  Ttivve 
{7tep,nToq  ord.)  aeol.  nip.ne  (vgl.  TrepTtäq,  7tep,na^ei,v ; ‘Jteaaoq  Bf, 
2,  80.)  alb.  pesä  gdh.  cüig  (alt  rinene  s.  Fielet  142.)  cy.  pump  in  Zss. 
pum  brt.  corn.  pympy  pemp  (pem^zek  15);  agall.  nep.jtedovXay  pempe- 
dula  ang.  dakisch  vtQonedov'Kd  = cy.  pumnalen  brt.  pempiz  gr.  itevTO,- 
(pvXXov  etc.  s.  CelL  h.  v.  — Abll.  s.  II.  c. 

36.  Fliitlifm  st.  fanthy  funtlitiiiy  fiiiatliaiis  erfahren, 
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yiyv&tntuv.  (Gr.  Nr.  894.  Smllr  1,  537.  Gf.  3,  529.  Rh.  740.  Wd.  28. 
Dir.  R.  3.  12.) 

st.  Zww.  abd.  alts.  ags.  findan  =■  mnhd.  odI.  nnd.  finden  {f,  r) 
lodsch.  nhd.  ond.  finnen,  fingen  nfrs.  fgnnen  (prt.  fund,  fwcn^  fon)  afrs. 
finna  ailo.  (prt.  fundinny  funninn)  swd.  finna  dän.  finde  (auch  fühlen 
ond  befühlen  bd.,  i/t  as  an  Nr.  31  $ erinnert)  e.  find  (scholl,  empfinden  hd.) 
scholl,  fitn.  Die  Bd.  nühert  sich  häufig  der  golhischen,  doch  herrscht  die 
von  invenire  vor.  Yrw.  scheinen  n.  a.  Nrr.  24.  b.  63.  s.  dort  nnd  hier  n. 
esot.  und  exot.  Ygll.  U.  W.  Dietrich  nimmt  als  Gmdbd.  gehn,  dann  an  B. 
kommen  vgl.  venire  : invenire;  vgl.  anch  alte,  fundr  conventns  = dän. 
swd.  samfund  n.  : nhd.  sich  zusammen  finden-^  doch  deutet  finden  = 
antreflen,  begegnen  (auf  dem  Wege  etc.)  auf  abweichende  Anschauung. 

Indem  wir  auf  Wz.  pad  etc.  n.  Nr.  63.  — vgl.  nam.  hind.  pdona 
to  find,  get,  liave  : päon  foot,  leg  — verweisen,  lehnen  wir  die  weit 
abführenden  Ygll.  ab  z.  B.  mit  sskr.  cintä  cogitatio  Wz.  cinty  cif,  cet : di 
colligere  bvdk  cognoscere  vind  invenire  etc.  'W,  70.  Hhr  vll.  oss.  fand 
kchanin  jndico  fandin  desidero  fendin  volo  Kl.  fändüny  fandun  wollen, 
wünschen  Sj.  Wir  wijlen  keine  sicheren  Ygll.  Griech.,  slav.  und  finn.  Ww., 
die  vll.  hhr  gehören  s.  R*  34.  vgl.  38*  nnd  slav.  pqt  Weg  Nr.  63; 
esthn.  putma,  puuimoy  putuma  berühren,  treffen  vll.  II.  puiare?  worüber 
Polt  Nr.  212.  Bf.  2,  94.  Über  gdb.  faodail  any  thing  fonnd;  faigh  Io 
find,  get,  reacb  ptc.  faotainn\  faithnich  etc.  erkennen  s.  '¥•  70.  .%•  17. 
68.  o.  Nr.  2.  Die  schwankenden  gdh.  Lautverschiebungen  laj^en  nur,  wo 
der  cymrobriton.  Brnderstamm  deutlich  zur  Seite  steht,  sichere  Ygll.  zu; 
gdh.  fagh  (faigh)  stellt  Bopp  Gl.  zu  sskr.  bhag  adipisci;  ist  gh,  nicht  fh, 
der  nrspr.  Laut,  so  gehört  es  eher  zu  einem  Nebenstamme  von  o.  Nr.  2, 
welche  wir  übrigens  mit  unsrer  Nr.  weiter  vrw.  glauben;  s.  auch  dort 
noch  einiges  vll.  zu  uns.  Nr.  geh.  Esoterische.  — arm.  patahil  to  meet, 
arrive,  happen,  come,  devolve  : patah  Erfolg,  Zufall  wol  (wenn  nicht  zsgs.) 
nebst  gr.  Zafail  (Bf.  2,  93.)  zu  Wz.  pat  fallen:  dagegen  vll. 

hhr  der  arm.  Stamm  hei  s.  u.  Nr.  63. 

37.  A«  FIJmn  einm.  film  Job.  12,  25.  bSj^en,  atatlv,  ptc.  filjamäls, 
(Rom.  12,  9.)  fiiaitfl«  (Mtth.  5,  43.  Neh.  6,  16.)  fiams  feindlich,  Feind, 
kyppoq,  fijatbvia,  (Gal.  5,  20.)  ftatbira  f.  FeindschaD,  iy^ga. 

B.  Faian  tadeln,  ueutpea^ai  Rom.  9,  19.  (.%•  B.  Gr.  2,  249  sq.; 
Myth.  941.  Gf.  3,  380.  sinllr  1,  536.  Rh.  738.  729  vgl.  724.  Wd.  1824. 
Bopp  Gl.  247;  YGr.  S.  123.  Pott  2,  600.  Bf.  2,  105.) 

A.  abd.  (mhd.  ? Z.  569.)  fien  ags.  fian,  figan,  feogauy  fit  any  fean 
etc.  altn.  fid  odisse  ahd.  fianty  füanty  fient.  figinty  figent  Feind,  Teufel 
= mhd.  ricnf,  rtnl  nhd.  feind  alts.  fhtndy  flond  afrs.  fiand,  fiund  ags. 
ftondy  fiendy  feond  mnnd.  fianty  feanty  fijend,  fijndy  find  mol.  rianl 
(Teufel)  nol.  vijand  ndfrs.  e.  fiend  stri.  fjend  allo.  fiandiy  (auch  lapp, 
neben  fiad  enil.)  fiand  swd.  dän.  fiende  (Feind)  unlersch.  von  swd.  /iofi, 
(auch  lapp,  nebeo  fuono)  fanen  fanden  ndfrs. /annefi  etc.  Teufel;  in  den 
übr.  Sprr.  haben  sich  für  die  Bd.  Teufel  die  Formen  minder  scharf  geschieden, 
altn.  fion  odiom.  Für  folg.  Formen  vgl.  o.  ahd.  figint  etc.  g.  Iljathwa  mit. 
figida  contraria  Gl.  m.  3,  552  = phigida  periculum  Smllr  1.  c.,  dem  das 
von  Gr.  2,  250  gesuchte  ahd.  tijida  zeliis  entsprechen  mag  : ahd.  figidön, 
fiadön  (fidiany  fidigön?)  zelare,  aemulari;  vrsch.  von  tihjan  mhd.  vehen 
id.  : ahd.  gif  eh  mhd.  getechy  geti  ags.  fäh,  fdy  gefdhy  gefd  odiosus, 
(faidosus)  inimicus  = scholl,  fae  e.  foe  (Gr.  1,  398.)  ahd.  gafehida  f. 
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inimicilia  s=  mhd.  tichy  tihe^  tihede,  gevSh$de  ä.  nhd.  fekd^  fechd  nhd. 
fehde  (erklärte  Feindschaft,  Kampf  etc.)  alls.  feheta  mnl.  tete  nnl.  reefe, 
veede  afrs.  faithe,  feithe,  (faede?)  ndfrs.  veyde  nnd.  tide^  teide  ays. 
fcehdhe,  ftpgdh  e.  feudy  fewd  scbott.  feidy  feide  alin.  fad  f.  swd.  fejd  m. 
dän.  feide  mit.  in  den  lang.  u.  a.  altd.  Gesetzen  und  prov.  faida  (einm. 
mH.  faidum  acc.)  inimicitia,  vindicta  (Gf.  erinnert  auch  an  fechten);  pror. 
faidir  verbannen  (Dz.  1,  203.)  vgl.  Urfehde?  aber  auch  fraidits  verbannt 
etc.  und  die  langob.  ^'ebenformen  infraida  und  infaida  ==  fraida  refn- 
gium  u.  Nr.  56;  afrs.  fathy  faidosus  swz.  gefehdet  aufsätzig. 

II.  Schade,  daj^  r»lRn  nur  an  Einer  Stelle  vorkommt  nnd  ander- 
weitigen  Gebrauch  uud  Sinn  nur  vermnthen  liij^t.  Die  leicht  mögliche  Ver- 
bindung von  Tadel,  Spott,  Schimpf,  Scherz  würde  auf  swz.  faien  lodere 

0.  Nr.  5 : illudere  führen,  wenn  dort  nicht  ein  Guttural  verloren  gieog. 
Formell  stimmt  die  ob.  Form  faida  zu  B,  hat  aber  vrm.  auch  ein  k ver- 
schluckt. nnl.  viifen  tadeln  etc.  ist  unvrw. 

§.  afrs.  fai  ist  = fdch  morti  addictiis  und  gehört  zu  folg,  noch  wenig 
erklärten  Wortstamme  (vgl.  Rh.  724.  RA.  644;  Myth.  816.  Gf.  3,  432. 
Wd.  747.  Smilr  1,  414.  Dir.  R.  18.  22.)  : alts.  fegi  mnd.  teghe  ags. 
fage  ndfrs.  nnd.  (lodesnah;  kraftlos;  feig)  nnl.  (tödllich,  lodverkOndend) 
swd.  (id.,  feig)  fig  {teeg)  alte,  faei  scholl,  fey  aitn.  feigr  morti  addiclns 
aswd.  fegher  ahd.  feigi  mhd.  retr,  teige  moribundus,  fatalis,  nequam  nhd. 
feige,  feig  (bei  Henisch  noch  todesnah  bd.)  dän.  feig  id.;  mhd.  teigen 
dem  Tode  anheim  geben  oder  fallen;  und  s.  m.  alln.  feigd  f.  Todesnäbe 
feigdarlegr  ad  mortem  properauli  similis;  vehemens  (abgel.  Bd.,  dama 
nicht  : feikn  o.  Nr.  5);  sonderbar  scheidet  sich  nnl.  tuig  feige;  träge  voa 
ob.  teeg;  sodann  scheinen  anzugrenzen  e.  fag  ermüden  nnd.  fakk  ermüdet; 
kleinmüthig  (feig)  i : nnd.  nnl.  taak  m.  f.  Schlummer,  Schläfrigkeit  moL 
taek  id.  (dormitatio);  miid.  unfedich  = afrs.  unfach,  ist  vrm.  nur  schein- 
bare Gleichung  s.  Rh.  I.  c.;  doch  bleibt  immer  eine  alle  Zsziebuug  möglidk 
Bemerkenswerth  ist  die  sinnliche  Bd.  von  feig  mollis,  putris,  nach  Frisch 

1,  241  noch  in  der  Bergwerksspraclie;  dazu  auch  alln.  feigja  polrefacere. 
Smilr  vergleicht  auch  swd.  fegd  falum;  altn.  öfeigr  bedeutet  auch  lebbaH, 
feurig;  ags.  unfage  non  moribundus.  Auflallend  stimmt  gdb.  feagal,  eagal, 
eagla  m.  Fe/^heit,  fear,  lerror,  timidity;  als  Partikel  for  fear,  lest  etc.  c.  d. 
eagalach  furchtbar;  furchtsam;  und  s.  m.;  indessen  lautet  f nur  ladsch.  an 
nnd  kann  an  sich  unorganisch  sein  vgl.  .%•  3.  Lapp,  faiges  nordlapp. 
sicaigas  todesnah  vrm.  a.  d.  Altnordischen. 

Die  Wz.  unserer  Numer  würde  nach  Analogie  von  pri  : firljoii  o. 
Nr.  58  pi  lauten,  swri.  nach  Bopps  Hypothese  sskr.  öhi  timere,  wozu  eher 
beben  als  redpl.  gehören  kann;  in  der  That  zeigt  sich  sskr.  phi  colere, 
passion,  woher  Pictet  17  ir.  fi  — bei  BGI.  v.  bhi  — Zorn  stellt.  Der 
dem  I folgende  Halbvocal  J scheint  im  Gothischen  bereits  im  Verschwinden 
begriifen,  obgleich  g,  h in  den  späteren  Sprachen  aus  ihm  verhärtet  amn 
mag;  urspr.  ist  er  vrm.  nur  phonet.  Erweiterung  des  I.  Aus  jener  Wz. 
pl  könnte  sskr.  pid  vexare,  dolore  aflicere  erweitert  sein;  pi^na  crucl. 
wicked;  vile,  low,  dessen  Vgl.  bei  Bf.  vll.  durch  das  angebliche  r«lham 
haj^en  veranlaj^t  ist,  mögen  wir  nicht  hhr  ziehen;  gleiclil.  Ww.  haben  ganz 
Trscli.  Bdd.  : lichtfarb  o.  Nr.  8;  Spion  Bf.  2,  346;  collon  Poll  2,  6oo. 
Indessen  stimmen  ob.  Bdd.  zu  A und  B.  ebenso  bei  folg.  W w.  mH 
ausl.  Stammgultural : Ith.  (vgl.  P,  8.)  piktas  lelt.  pikts  böse  Hh.  pykslu,  pykti, 
iupykli  etc.  lett.  sapikt  (virg.  s)  irasci  Uh.  papgkis  m.  Zorn;  und  r.  dgL; 
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sodann  B«  : Itii.  peikti  verachten  c.  d.  iszpeikii  id.;  aasscbelten  (vgl. 

fWlAü);  und  s.  m.  : paikas  verachtet;  dumm;  vgl.  das  zu  o.  Nr.  5 geh. 
prss.  paikemmai  wir  trügen  popaikä  er  betrugt  aupaickemai  wir  dringen 
ab.  Sollte  peikti,  vll.  auch  pykti,  Aufgeblasenheit  zur  sinol.  Grndbd.  haben? 
vgl.  u.  V.  a.  Uh.  puikus  prunkend  bhm.  pejclia  f.  Stolz,  Hoflart : pejehati  auf- 
blasen; hochmUtbig  sein  pejsiti  se  sich  aufblaseu  und  s.  v.  Grimm  stellt  pniüras 
tu  feige\  Bopp  Gl.  215  vergleicht  u.  a.  sskr.  pöpa  improbus  und  It.  peccare, 
das  zumal  zu  piktas  stimmt;  beide  vergleicht  Pott  2,  277.  600.  mit  It.  p^jor^ 
pessimus^  ob  er  gleich  bei  diesen  dentalen  Slammauslant  vermuthet  und  sehr 
gewagt  e.  bad  (R»  20.  e.)  dazu  stellt;  Weiteres  über  pejor  etc.  s.  u.  a. 
bei  llöfer  Lll.  79.  Förstern.  33.  Aus  peccare  enll.  glauben  wir  u.  a.  cy. 
pechu  brt.  pichi  peccare  cy.  pechod  brt.  peched  peccatuin  und  s.  m.: 
das  schon  öUers  erwähnte  flnn.  lapp,  paha  esthn.  pahha  böse  ist  vll. 
urvrw.  — An  piktas  etc.  erinnert  arm.  piglul  iinpure,  filthy,  abominable, 
execrable  pgU^H  beflecken,  beschimpfen;  gh  sonst  liäuflg  aus  sofern 
köunle  pighd  auch  stofllich  = e.  filth  sein ; aber  wenn  arm.  p'zgal  verab- 
scheuen und  vll.  prs.  pne  kerden  profanarc  \ rw.  sind,  so  erscheint  gh  hier 
•k  urspr.  Guttural. 

Alle  diese  Wörter  mit  aiisl.  Guttural  stehn  wenigstens  nicht  nahe  au 
ftjaii.  Aber  cy.  ffiaidd  verabscheuungswürdig  ffieiddio  verabscheuen  c. 
d.,  vrm.  von  der  Interj.  ffi!  fl'ei!  = frz.  nnd.  fi!  stammend,  läj^t  sich 
vergleichen,  wenn  wir  mit  dem  Br.  Wb.  auch  unsere  Nr.  davon  ableiten 
wollen,  w'ie  denn  viele  Inlerjectionen  theils  von  Zeitw  w*.  abgeleitet,  theils 
als  deren  Wurzeln  erscheinen;  hier  würde  uns  die  hd.  Int.  pfui!  stören 
(vgl.  u.  Nr.  47.),  doch  ist  sie  vll.  von  fi  ganz  zu  trennen.  So  auch  vrm. 

's 

brt.  faeuz  meprisant  : foei!  fcc'h!  pfui!  = gdii.  fuidht  fttigh!  wovon 
jedoch  fuath  m.  Haß  etc.  ganz  vrscli.  scheint  s.  W 69;  auch  fi  Zorn  s.  o. 
weicht  ab.  Über  gdh.  feige  und  esthn.  wain  s,  V.  10. 

38.  m.  krim.  Iliiet  Fisch,  Ix^vq.  fli^kja  m.  Fischer,  aXitvq. 

flakou  fischen  (dti  f,  etc  Luc.  5,  4.).  (Gr.  Nr.  549.  2,  278. 

3,  363.  Gf.  3,  708.  Rh.  743.  Pott  1,  142.  244.  2.  167.  273.  339.  481. 
Bf.  1,  245  sq.) 

ahd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  strl.  nfrs.  swd.  dtin.  fisk  = mhd.  nnl.  tisch  nhd. 
ood.  fisch  e.  fish  ndfrs.  fask  etc.  altn.  /Ys/rr,  alle  m.  ahd.  alts.  fiscon  = mnhd. 
nnl.  nnd.  fischen  (/*,  c)  ags.-fisejan  altn.  swd.  fiska  dän.  fiske  afrs.  fiskia 
nfrs.  fiskjen  etc.  Mossmann  hält  llset  verdruckt  für  lisch  oder  Ilses; 
doch  zeigt  z.  B.  die  wetterauer  Mundart  ähnlichen  Antritt  eines  t vgl.  u.  a. 
furcht  = furche,  ferste  = ferse,  Grimm  vermuthet  einen  Stamm  llsan 
oder  fitan,  fltlian;  s.  dagegen  die  exot.  Vgll. 

It.  piscis  = cy.  corn.  pgsg  m.  brt.  corn.  pesk  m.  corn.  pisc  etc. 
gdh.  iasg  (mit  gew.  oph.  Labial)  alb.  piik  {piskeiörä,  peshalzi  Fischer; 
fiskiar  Angclruthe  hhr?);  gr.  hhr?  ^ vrm.  eingeschoben.  Vgl. 

die  Erklärungen  von  piscis  bei  Ptt.  Bf.  11.  c.;  Eichhoff  vergleicht  sskr. 
payasgas  aqnatique;  Gf.  sskr.  ghasa  m.  Fisch,  wozu  BGI.  145  hyp.  iasg 
and  Ith.  iuteis  id.  stellt;  letzteres  ziehen  auch  Bf.  Gf.  hhr,  dazu  noch  lett. 
5U1T5  vgl.  Ith.  iw f Jas  Fischer  und  s.  m.  s.  PLtt.  1,  63;  dagegen  prss. 
suckans  pisces  acc.  pl.  Ith.  iukmistras  Fischmeister;  zu  letzterer  Form 
klingt  arm.  ßukn  ([hkan)  Fisch;  th  kann  = sskr.  h sein.  Eine  Verbin- 
dnog  jener  Itt.  Ww.  mit  unsrer  Nr.  scheint  nur  möglich,  wenn  wir  in  ihr 
eine  verdunkelte  Zss.  suchen.  Die  slav.  Sprr.  haben  zwar  für  Fisch  im 
Allg.  eia  fremdes  Wort,  ryba  f.,  woher  wol  nhd.  robbe  ==  nnl.  rob  nnd. 


Digitized  by  Google 


383  F.  39  — ^ 40. 

rvbbe'^  aber  gerade  im  Slav.  zeigt  vll.  der  bes.  voo  pfeifenden  Thiers limmen 
gbr.  Stamm,  pisk,  woher  auch  eine  Reihe  von  Fischnamen  stammt  (s.  B*  10.),’ 
eine  sehr  annehmbare  Abi.  unserer  Nr.,  da  unsres  Wißens  die  Volksrede 
den  Fischen  eine  pfeifende  Stimme  zuschreibt.  — Da  gr.  bedenklich 

ist,  fragen  wir,  ob  eine  Vrwschaft  unserer  Nr.  mit  (fxbxrif  phoca  — das 
indessen  vll.  nicht  griech.  Ursprungs  ist,  möglich  sei?  Schwerlich!  — Fion. 
fiskari  Fischer  enll. 

39.  Fiian  (fltu  gigno  lltandel  f.  gignens)  gebiiren,  üdlveiv 
Gal.  14,  19.  27.  (vgl.  Gr.  Nr.  502.  Gf.  3,  374.  738.) 

Wäre  die  Bedeutung  schwanger  sein  (vgl.  etwa  büren  : gebären),  so 
wurde  die  Vgl.  mit  altn.  fifna  pinguescere  fita  pinguedo,  fetty  feißi  bei 
LG.  und  Gf.  gerechtfertigt;  Gf.  möchte  cs  zu  Wz.  pä  (s.  Nrr.  1.  4.  60.) 
stellen.  LG.  vergleichen  noch  It.  fetare;  aber  die  Annahme  einer  Entlehnung 
verbietet  schon  die  glh.  starke  Form;  und  die  der  Urvrwschaft  die  wahrsch.’ 
Abstammung  des  It.  Wortes  = fetum,  foetum  edere  von  Wz.  bhü  B.  18; 
übrigens  bat  sich  dieses  Wort  vielfach  verbreitet  vgl.  u.  a.  dakor.  fitare 
gebären  felu  m.  Kind  (it.  feto  =s  It.  foelus)\  dazu  vrm.  auch  dak.  fetOy 
faia  f.  iilia,  puella  fecioru  m.  Sohn,  Jüngling  feciorä  f.  Mädchen  (vrscb.- 
von  fiiu  = fdius)  mit.  (malb.?)  feta  ovis.  — An  die  mögt.  Grndbd.  des 
Schmerzes  erinnert  nur  zuf.  it.  fitta  scharfer  Schmerz  vgl.  fUora  Pap.  Gl. 
m.  3,  576.  544.  it.  fitto  verwundet  von  figerey  transfigere,  wie  mit.  ficta 
= it.  fitta  wahrscheinlich  macht;  wieder  ein  anderer,  aber  formell  an 
unsre  Nr.  grenzender  Stamm  ist  das  deutsche  fitteny  fitzen  schlagen  etc. 
Eine  Vrwschaft  mit  altn.  fud  mhd.  (nhd.)  cti/,  t>od  matrix  und  v.  dgl. 
bezweifeln  wir;  schon  die  nord.  Laute  stimmen  nicht. 

40.  Flalitoin  f.  dat.  pl.  Flechten,  torquibus,  •nXiyiiaari  1 Tim. 
2,  9j  nom.  auf  a oder  o ausgehend.  (Gr.  Nr.  461.  Gf.  3,  769.  BGl. 
222-3.  Bf.  2,  97  sq.) 

st.  Zww.  alid.  flehtan  =:  mhd.  flehten  nhd.  nnd.  nnl.  (e)  flechten; 
sw.  Zww.  altn.  flettay  fliettay  flUta  (neclere)  swd.  fläta  dän.  fleite.  Vgl. 
ahd.  piflihlity  piflitity  piflidit  carpit,  pflückt?  Gf.  3,  772.  — e.  pUght 
flechten;  Falte  aus  pleclere?  plail  falten;  flechten  a.  d.  Rom.?  vgl.  auch 
ags.  plett  ovile,  von  plecta  Hürde?  — mhd.  elehte  f.  Korb/IecAle  (am 
Wagen)  nhd.  nnd.  flechte  f.  = nnl.  vlecht  f.  swd.  fläta  f.;  die  Femm. 
nnl.  plooi  nnd.  ploje  aach.  plou  e.  plg  a.  d.  Rom.  Der  Dental  ist  jedenfalls, 
wie  in  den  exot.  Vgll.,  secundärer  Natur;  die  guttural  ausl.  Wz.  zeigt 
z.  B.  tlaksy  Flachs;  vll.  auch  Flocke,  Für  die  Ausdehnung  der  Vrwschaft 
vgl.  Nr.  14.  Nahes  und  Fernes  berührt  sich  in  folg.  Vgll.  oft  so  sehr, 
da|^  wir  nicht  strenge  sondern  können. 

lat.  plicüy  plicare'y  plecterey  amplecti\  '-plex;  -plus  (simplus^.  gr. 
TrXexcn^,  TrX^xTCtr,  ttAoxo^,  nXoxafiog;  -TtXoog;  -TrXct^tog,  TrXcto'ios 
etc.;  vll.  no^xog  Geflecht  und  s.  m.  : sskr.  ppc  conjungerc  s.  BGl.  Bf.  II.  c.  — 
alb.  plex  flechten,  stricken  vll.  aus  gr.  — (Nr.  14.)  aslv.  p/et^y 

plesti  TtXixeiv  pljelati  id.  rss.  pletUy  inf.  plestg  flechten,  klöppeln;  ver- 
fertigen (schreiben)  pleteny  m.  Flechtwerk,  Zaun  davon;  plozUy  plotity 
zusammenfUgen  plolno  fest,  dicht  etc.  ill.  pletenty  plesti  flechten,  stricken 
pleten  m.  Zaun'  plotili  umzäunen  pIn.  plot^y  plesc  flechten  (auch  plaudern) 
pleö  Geflecht  ptot  m.  aslv.  bhm.  plot  m.  Zaun  pln.  ploty  pl.  Haarflechten  plqtac ' 
flechten;  verwickeln  bhm.  pletUy  pUsti  flechten,  stricken  (plaudern)  dakor. 
pletä  f.  Zopf.  Bf.  leitet  s in  plesti  aus  ky  wir  aus  /,  wie  pletu  etc.  zeigt ; 
plt  SS  lItU;  vgl.  auch  u.  die  kelt.  Formen,  wiewol  cy.  th  aus  ct  stammen 
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kann.  — Itb.  f.  Scheitel  pleisziti  „verniften; ''  plei^gist  pleisigangt 

f.  pl.  UanfOmmel  mag  mit  Flachs  ahd.  flahs  ags.  ßeax  etc.  (vgl.  u.  a.  Bf. 
2,  97.)  verglichen  werden.  — Bopp  Gl.  verglich  früher  auch  sskr.  p/ü 
cl.  10.  conjungere,  ßrmare;  cl.  4.  amplecti. 

Die  kelt.  Sprr.  zeigen  vielerlei  Nebenstämme,  wie  cy.  pleih  m.  a plait, 
braid,  wreathe  plethu  plecto;  ebenso  gdh.  pleat  sbst.  vb.  id.  — cy.  ply 
m.  angeblich  flexibile  pfydd  pliant;  delicute  etc.  plyddau  to  render  pliant 
or  sofl*,  so  auch  pludd,  pluddo;  s.  die  merkw.  Berührungen  B«  42.  corn. 
plyt  to  fold,  plait  gehört  vrm.  zu  pleg,  piek  sbst.  fold,  plait  vb.  plegya 
cy.  plyg  (IL  pUca)  m.  fold,  plait,  bending  plygu  to  fold,  bend  brt.  piek, 
pUg  m.  pli;  Bug;  penchant  und  dgl.;  -vor  (muris)  Golf  plega  vb.  a.  n. 
ptier  (oprov.  plega),  courber,  flechir,  pencher,  ployer,  se  soumettre,  incliner 
vano.  plegen,  pUclien  leon.  blichen,  blehen  f.  Zaun;  Korbhandbabe  aus 
Flechtwerk  vgl.  corn.  blegiow  botighs  etc.  Celt.  Nr.  269  ? so  u.  a.  o.  rss. 
pleteny  : plety  f.  Rauke  (auch  Putsche  = ahd.  flaiza  etc.);  cy.  pleiden 
f.  Flechlzaun;  Hürde;  vgl.  nnd.  flake,  fläke  id.  uud  altgall.  ploxemus  Celt. 

l.  c.  und  mit.  (sUdfrz.  a.  1060)  pleloneda  umzäunter  Purk.  — brt.  plaAson 

m.  fresse  plansona  tresser  ^ : cy.  plwyniau  pl.  pili,  pubes  plwyno  to 
have  signe  of  puberty  u.  s.  m.,  wofür  sich  aber  mehrseitige  fremde  ßerüh- 
ruDgen  zeigen. 

Nur  fragmentarisch  knüpfen  wir  noch  einige  angrenzende  und  anklin* 
gende  Sliscellen  an.  Wir  sind  schon  häufig  deutschen,  lateinischen,  keltischen 
und  a.  Nebenstämmen  pl,  bhl,  ß begegnet,  und  diej^  wird  noch  öfters  der 
Fall  sein.  So  zeigt  sich  auch  hier  zunächst  It.  ßeclere  (vgl.  Pott  Nr.  134. 
1,  236.  Bf.  2,  315.),  dessen  f aber  vll.  media  aspirata  ist,  obgleich  plectere 
so  nahe  liegt  und  mit.  plecta  und  ßecta  Hürde  plexum  und  ßexa  Flechte 
wechseln.  Indessen  sollte  ß bhl  d.  bl  sein,  wogegen  ßoccus  spricht, 
wenn  die  ankl.  d.  Ww.  nicht  daraus  entlehnt  sind  und  die  mit  ursprüngli- 
chem (nicht  später  aus  p gebildetem)  p anl.  Ith.  lett.  Ww.  dazu  gehören, 
so  wie  auch  in  andern  Sprr.  Ww.  mit  f,  das  nicht  wol  = bh  zu  nehmen 
ist;  vgl.  u.  a.  dakor.  ßocu  m.  (Flocke,  Haar  etc.)  ßöca  f.  (Wolle,  Haar) 
it.  fiocco  m.  fiocca  f.  rhaet.  ßoc  m.  ßocca  f.  und  s.  m.  ahd.  ßoccho  m. 
lanugo  mild,  docke  m.  id.,  floccus  nhd.  ßocke  f.  nnd.  ßok,  ßog  m.  ßokke  f. 

(:  fliegen  Br.  Wb.)  nnl.  vlok  f.  e.  flock  neben  flake  = ags.  flacea  pl. 
Schneeflocken  altn.  flöki  m.  floccus;  nodus;  nubes  (Wolkenflocken)  dän. 
ßok  c.  (doch  s.  u.  Nr.  46.)  neben  fnug  n.,  wie  swd.  fnugg  n.  id.  neben 
ßocka  sig  sich  flocken  vgl.  altn.  flaskja  intricare  flökinn  intricatus,  per- 
plexus,  littet  etc.;  Graff  3,  763  vergleicht  Uh.  pukai  pl.  (s.  Nrr.  44.  61.) 
Aschflocken;  näher  aber  scheint  zu  stehn  Uh.  plekis  Fliesch  Wolle  (vgl. 
auch  plösztas  Fliesch  Heus  oder  Strohs  und  Flies  mit  Zubehör?);  sodann 
plaukas  m.,  das  lett.  Wollflocke  etc.,  Ith.  Haar  bedeutet  und  nahe  genug 
an  TtXoxog,  Tt’koxapoq  steht;  Pott  Ltt  2,  55  leitet  cs  von  Uh.  plaukti 
lett.  plaukt  germinare,  wol  eig.  sich  enXfalten,  aus  einander  gehn,  auf- 
brechen; Itb.  plaukti  gilt  speciell  vom  Schoj^en  des  Roggens  und  könnte 
ans  der  Bd.  Haar  abgeleitet  sein?  Sodann  vgl.  cy.  ffluwch  m.  bush  of 
bair,  a full  head  of  hair  vgl.  (zu  ob.  Stamm  mit  anl.  Tenuis)  plyc-croth  > 
moncyn  f.,  wörtl.  pubes  vulvae  puellae;  gdh.  flocas  m.  a lock  of  wool 
kann  zu  ags.  vlöh  etc.  V.  48.  gehören;  alb.  fliökä  Flocke  flökkete  pl.  • 
(nicht  bei  Xyl.)  Haare;  esthn.  plihi  gen.  pUhhi  Mähne  hhr?  magy.  pelyh 
Flaum  (auch  pih,  pehely);  mit  dem  Stamme  floh  laufen  als  mögliche  Neben- 
stämme  /oA,  A/oA,.paraUel,  deren  .sehr  .weit  führende  Verfolgung  wir  hier 
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unterlaßen  mußen.  — Auch  bei  folg-.,  urspr.  vrm.  Geflecht  bd.  Ww.,  waltet 
die  Aspirata  vor : altn.  flaski  tn.  pecten,  fibra  in  ligno  (vgl.  taski  id.)  altn. 
swd.  ahd.  flaska  = Flasche  ags.  flaxa  dän.  fiaske  etc.  mit.  flasco,  pklasca 
etc.,  pilasca  Gl.  Is.  (Gf.  3,  774.),  filaxa  Gl.  lat.  it.  s.  Gl.  m.  3,  554. 
(vgl.  u.  a.  it.  piluccare  = ags.  pluccjan  nhd.  pflücken)  bask.  ßascoa 
flon.  flascu  esthn.  plas  magy.  palaczk,  palacz  Itb.  ptSczka  f.  dakor.  ploscä 
f.  (Hoizflasche)  rss.  fljazkay  fljüga  f.,  wie  frz.  flasque  neben  flacon  » 
gael.  plaichid  f.  flagon;  cy.  fflusg  f.  flask;  basket  c.  d.  fflasged  f.  slroh- 
gefloclitenes  Gefäß  und  Gerülhe  vgl.  e.  flasket  Waschkorb;  gdh.  fleasg  m. 
garlaiid,  crowii,  chain,  rod,  ring  etc.  Grndbd.  Gewundenes,  Geflochtenes; 
doch  nicht  /*  = o (nach  Fielet  69  : sskr.  tli  tenir). 

41.  Flautaii,  0aiitjaii  (nt  flaiitelth  1 Cor.  13,  4.)  prahlen, 
perperam  agere  (Alssm.),  gloriari,  TrepTrepereo-^ai;  ptc.  prs.  flautand* 
praiilerisch,  xerd^o^o^  Gal.  5,  26.  (illassm.  in  llUnch.  Anz.  1836.  Gf.  3, 
743.  Wd.  2362.) 

ahd.  flaozzan,  flozzan  superbire  = mlid.  vlcezen  (?  s.  Wd.  1.  c.) 
uhd.  flaozlihho  elale.  Massmann  vermuthet  Vrwschaft  mit  Nr.  43  und  ver- 
gleicht altn.  flau'slr  (flaustr,  s aus  t?)  celox;  vgl.  auch  ahd.  (altiid. ?) 
flusc  = luxus  und  fluxus,  wenn  nicht  verschrieben,  doch  vgl.  scholl. 
flisk  stolzieren  e.  north,  flowish  immodest  : flow  wild,  unlractable;  auch 
weiterhin  e.  flash  strotzen;  sich  brüsten  flaunt  id.,  flittern  vgl.  flunkern 
und  sehr  viele  solcher  mit  fließen,  fliegen,  flattern  vrw.  Wörter.  Zunöchst 
scheint  e.  flout  spotten  zu  entsprechen,  das  LG.  nebst  e.  flite  hadern  (ags. 
flitan  contendere,  zu  einer  andern  Reihe  geh.)  vergleichen.  Im  nnd.  flütje, 
flitje  flatterhaftes,  lappenhaft,  mit  F/tf/erstaat  aufgeputztes  Mädchen  wechseln 
beide  Yocale.  Auch  cy.  /frosl  m.  Prahlerei  ffrostio  prahlen  kann  vrw.  sein. 

42.  Flekaii  red.  falAok.  (faiflokiin,  flekaiis)  klagen,  bekla- 
gen, xoTTTetr^at  Luc.  8,  52.  (Myth.  1173.  Gf.  3,  755.  758.  Wd.  2168.) 

Gf.  stellt  das  Wort  zu  flehen,  s.  sp.  u.  v.  thlalhan,  und  mit  Grimm 
zu  fluchen,  wozu  das  Weitere  hier  a«  Die  Bdd.  des  It.  rom.  plangere, 
plangi  deuten  auf  die  sinnl.  Grndbd.  (an  Brust,  Arme  etc.)  schlagen,  wes- 
halb wir  weitere  Vgll.  anreihen. 

a*  ahd.  fluah,  fluoh,  fluohe,  flock  etc.  = mhd.  tluoch  nhd.  flüch, 
fluch  nnd.  flok  nnl.  vloek;  vb.  ahd.  fluachön,  fluohhön  in  Zss.  und  st.‘ 
ptc.  prt.  fluahhan  mhd.  vluochen  nhd.  fluchen  (fränk.  fluechen  zanken) 
nnd.  flasken  nnl.  vloeken  afrs.  floka  nfrs.  flockjen,  flocken;  st.  ptc.  afrs. 
urflokin  alts.  farflöcan. 

b*  Einige  Miscellen  aus  vielen,  wobei  die  Nebenformen  mit  anl.  pl 
zu  beachten,  auch  die  Correlalion  mit  B«  44,  wie  wir  denn  schon  oft 
hh,  p = b,  f correlativ  fanden;  auch  die  Stufen  der  übrigen  Laute  wech- 
seln. altn.  flengja  verberare  dän.  flenge  Hieb,  Schramme,  Schnitt,  Stück 
vb.  schneiden,  zerfetzen,  peitschen  vgl.  fleske  vb.  id.,  nicht  zitf.  ; flesk 
(vgl.  Fleisch  etc.)  Speck  vgl.  u.  v.  a.  flense  nnl.  vlensen,  tlenzen  (auch 
schmieren  bd.)  den  Speck  aus  dem  Wallflsch  schneiden,  aber  alln.  flensa 
lambere;  ags.  flicce  succidia  =s  e.  a flitch  (of  beacon)  c.  dial.  flick  schla- 
gen, schneiden  sbsl.  Streich;  Speck;  altn.  flaka  n.  Wrackplanke;  segmentuui 
carnis  plevroneclis  flaka  discindere  carnes  passerum,  at  fleekke  (s.  u.)  en 
FJynder.  Bei  der.  großen  Discentralion  der  Bdd.,  deren  Vermittelung  wir 
hier  nicht  unternehmen,  stellen  wir  die  formell  gleichen  Ww.  dazu:  swd. 
fldng  m.  starke  Bewegung,  Lauf  etc.  flänga  rennen  nnd.  sik  flengen  neben 
(sik)  plengßn  sich  abarbeiten  nnl.  plen^en  ausgießea  e.  fling  heftig- bewegen, 
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icbligcn,  werfen,  springen  etc.;  altn.  fleygja  mittere,  jacere  eig.  fliegen 
machen  vgl.  flaug  Flug  und  s.  v.  e.  flog  peitschen,  hauen  schotU  fleg  a 
blow,  kick,  fright  vb.  lo  frighlen  nhd.  flicken,  oberd.  schlagen  bd.,  gehört 
vrm,  nebst  ausgedehntester  Sippschaft  hhr;  swrl.  aus  It.  flagellum  (vgl.  B* 
44.  Gf.  3,  769.)  ahd.  flegil  ==  mhd.  nnl.  vlegel  nhd.  nnd.  flegel  mnl.  vleil 
e.  flail  neben  nnd.  flogger  (:  e.  flog)  und  dön.  pleiel.  wallon.  flalii  schlagen; 
sieb  legen  (vom  Getreide)  a.  d.  Ü.  oder  : Bfvz,  fl aquer  besprUtzen;  schleudern? 

e.  Folg.  Ww.  scheinen  frühe  entlehnt;  doch  vermittelt  sie  erst  das 
Mit.  mit  den  lat.  und  griech.  Ww.  und  kann  selbst  erst  a.  d.  Deutschen 
stammen;  so  bleibt  für  die  folg,  deutschen,  auch  keltischen  Ww.  die  noch 
immer  räthselhafte  Stellung  so  vieler  ihrer  Genoßen.  ahd.  plaga  f.  Bruch 
mhd.  piag,  pflac  n.  Schlag,  Todtschlag  nhd.  pläge,  früher  auch  Wunde  bd. 
vgl.  Wd.  1447.  1490.  nnl.  plaag  f.  Plage;  Seuche  e.  plague  id.;  vb. 
plagen',  verpesten  alle,  strafen  alle,  plage  Pest  altn.  plag  n.  Mühe;  Sitte  : 
plaga  (lapp,  plagoi  enll.)  pflegen  s.  u.;  pläga  f.  = swd.  plaga  ddn.  nhd. 
plage,  auch  swd.  dän.  vb.,  vrsch.  von  swd.  plagga  peitschen  vgl.  e.  flog? 
nhd.  nnd.  placken,  woher  u.  a.  nnd.  plakker  Schinder  vgl.  sciiinden  = 
plagen,  swrl.  Frequ.  vou  plagen,  sondern  nebst  plakken  = flecken  (vgl. 
0.  b.  flick,  flesk  etc.)  weiterhin  mit  uns.  Nr.  vrw.  Auch  ags.  plegan, 
plegian  pulsare,  plaudere;  ludere,  illudere  e.  to  plag  (npon  etc.)  gehört  hhr. 

Gemischte  exot.  Vgll.  It.  plangere  schlagen,  nam.  moerentem  peclus 
und  dgl.,  daher  plangi  klagen,  weinen  it.  piangere  frz.  plaindre  etc.; 
darum  leiten  wir  die  Bd.  weinen  nicht  von  der  des  Flicßens,  Ergießens 
(vgl.  o.  nnl.  plengen)  ab,  wie  Bf.  2,  96  gegen  Polt  1,  54  — doch  vgl. 
Polt  Nr.  50.  — thut,  indem  er  Wz.  plu  s.  folg.  Nr.  zu  Grunde  legt  und 
slav.  plakati,  das  waschen  und  weinen  bedeutet,  vergleicht;  wol  aber  halten 
wir  in  höherer  Instanz  fließen,  fliegen,  flattern  etc.  vrw.,  darum  auch  eine 
weitere  Beziehung  zu  It.  plörare  (Wz.  pl)  und  flere  (Wz.  bhl?)  s.  folg. 
Nr.  zuläßig;  über  flagrum  etc.  s.  B«  44.  It.  pleclere  strafen  mit.  plecla 
Strafe  i zugleich  = pflichl  (Strafpflicht,  slrafpflichlig)  vgl.  logisch  arm. 
pari  (partkh  pl.)  Pflicht  elc.;  p.  arhnel  (facere)  verurlheilen;  p.  i fas  est, 
oportet  parlel  subigere  partakan  subjeclus,  debilor,  culposus;  demnach 
würde  pflegen  (w'orüber  bs.  Wd.  2057.)  auch  in  die  Yrwschaft  gehören.  — 
ll.  plectrum  = gr.  •jrXijxTpop  : TrXijacreLv,  TrXocyety,  TrXoco'rty^ 

elc.  s.  Bf.  2,  97  sq.  ngr.  TvXdixa.  (==  ttXöc^?)  Krebsgeschwür  mit.  pläga 
(frz.  plaie  elc.)  pldgare  schlagen,  verwunden  gdh.  plaigh,  plaig  f. 
plague  c.  d.  cy.  pla  m.  id.  plau  to  plague  corn.  pla  devil  brl.  plaouia 
verwunden,  kratzen,  beißen  (von  Thieren  gbr.);  vrm.  enll.  — Ith.  plakti, 
plikti  schlagen  elc.  c.  d.  plokis  m.  Bulhenstreich  rss.  pläkaty  w einen  aslv. 
(auch  waschen  bd.,  eig.  bleuen?)  ill.  bhm.  (plaöi  etc.)  plakati  id.  pIn. 
plakac  id.,  aber  piökac  ausspülen,  waschen  Wz.  phr,  aslv.  rss.  placy  f.  ill. 
placs  bhm.  plac  pln.  placz  m.  fletus.  alb.  plidga  Wunde;  Plage  pliagös 
verwunden  aus  vet  nXTiycoaco?  vrsch.  von  pliakös  überfallen. 

Um  die  unermeßliche,  aus  einfachstem  sinnlichem  Lautbilde  entwickelte 
und  über  einen  großen  Theil  der  gesammten  Sprache  verbreitete  Yrwschaft 
unsrer  Nr.  (an  die  wir  glauben)  nur  anzudeuten,  geben  wir  noch  einige 
einzelne  Miscellen.  Ygl.  auch  für  jene  Ausdehnung  u.  a.  B»  Sclußbem.  u. 
Nrr.  43-4.  P,  11.  Ith.  plastejimas  (gyslös  = Puls-)  Schlag  plasnöti 
klatschen  vgl.  P,  12.  aslv.  plesnqti,  pleskati  x^orelv,  plaudere  dakor. 
plesnire  id.,  platzen  Uh.  plöti  klatschen  vgl.  It.  plaudere,  explodere  slav. 
Stamm  plcd  und  v.  dgl.  llh.  pleszti  lelt.  pUst  act.  Uh.  plysUi  act,  lelt.  pHst  ntr. 
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tpalt^D,  reißen  c.  d.,  urvrw.  mil  spalten,  spleißen,  spliUer  elc.*  ts$.  plästatg 
ipaiten  plasl  m.  HolzslUck  (well.  Spallen  m.);  Scheibe  v^l.  crXa|,  TrXaxr^ 
mit  zahilosetn  Zubehör;  swd.  flükka  dän.  fläkke  der  Fläche  uach  spalleo 
(vgl.  o.  olln.  flaka)  pIn.  piask  m.  Fläche  unlersch.  von  plask  m.  Klatsch 
vb.  plaskae  = bhm.  plaskati  ill.  ploskati,  pleskati;  rss.  pleskäty,  plesntity 
id.;  besprUfzen  = bhm.  pliskaii  elc.  (auch  plaudern)  plii.  pluskav  vgl. 
nnd.  plasken  swd.  plaska  e.  pfash,  splash  und  s.  v.  id.,  >vie  ähnlich  ags. 
plättian  ferire  nhd.  platzen,  platschen  elc.;  ill.  pljuska  Ohrfeige  \b.  pljuskaii, 
pljitsnvti.  alb.  pliüs  bersten  (platzen)  esllni.  pliks  plaks  (abgelaulele  Formel, 
wie  häufig  auch  iin  Deutschen  elc.)  klitsch  klatsch,  plilzc  platze  etc.  plaksuma, 
lahsuma  klatschen,  platzen.  giW\.  pleadh  m.das  Graben,  Hacken  \b.  pleadhaich; 
pUadhan  m.  Grabscheit  elc.  pleadhart  m.  Schlag,  Ohrfeige  pleasg,  plaosg 
crack,  noise,  loud  blow  elc.  plosg  to  panl,  gasp  etc.  = swd.  fläsa  keichen 
neben  deutschen  Stämmen  fna,  fnas,  fnus  vgl.  u.  a.  ü.  43.  Mil  anl. 
Aspirale  ii.  a.  brt.  flac'h  lloiilhand  : flac'had  f.  Fauslschlag  flastra  ecraser, 
fouler  frei  f.  Dreschllcgel  enll.  vgl.  nprov.  fleila,  fleira  dreschen,  prügeln 
: fiemt  = frz.  fleau;  cy.  fflich  f.  squeok,  squeal  c.  d.  f/legain  a squaking; 
Chnckling.  In  weiterer  Vrwschafl  tritt  auch  zu  ob.  mit.  pläga,  Plage  etc. 
heran  It.  plaga  = mhd.  pltige  cy.  plegyd  m.  gr.  n.  und  s.  v. 

Diejenigen  meiner  Leser,  weiche  sich  nicht  selbst  schon  groj^e  sprachver^' 
gleichende  Detaiisammiungen  angelegt  haben,  bitte  ich  bis  dahin  vorauszn- 
setzen,  da|^  eine  überaus  grO|^e  Zahl  lautlicher  und  logischer  Ycrbindungs- 
faden  zwischen  ob.  Wörtern  und  den  durch  sie  im  Grunde  nur  nngedeu- 
telen,  noch  viel  weiter  auseinander  liegenden  Endpunkten,  meine  Zusammen' 
Stellung  wenn  nicht  völlig  begründen,  mindestens  vor  dem  Vorwurfe  Irans* 
scendenter  Sprachschwärmerei  sichern.  So  sehr  wir  vor  Allem  esoterische 
Forschung  fordern,  kann  doch  nur  möglichst  vollständige  Zuziehung  aller 
urvrw.  Sprachen,  die  sich  aufs  Velterlichste  einander  mislielfen  und  ergänzen, 
ein  irgend  lückenloses  Gewebe  zu  Stande  bringen. 

43.  Flodiiff  f.  Flut,  Flu|i,  iToraitäq  Luc.  6,  49.  (Gr.  Nr.  227. 
i,  59.  2,  235  sq.  259.  3,  383.  Smilr  I,  582.  591  sq.  Gf.  3,  740  sq. 
Rh.  746  sq.  Wd.  718.  2229.  Bopp  VGr.  IV.  Vorr.  XII;  Gl.  234.  Pott 
Nr.  50  vgl.  40.  Benary  Ltl.  147.  Bf.  2,  96  sq.) 

Grimms  (2,  259.)  Vermuthung  „flollitis  aus  floliathiiN"  best«* 
tigle  sich  durch  die  ahd.  Form  flohat,  fluohat  (Diul.  1,  140.  Gr.  3,  383.); 
sonst  könnte  Flut  und  viele  andre  Ww'.  auch  unmittelbar  aus  einer  vocalisch 
ausL  Wz.  abgeleitet  werden.  Die  bereits  öfters  erwähnten  Verbiudungen 
unserer  Nr.  mit  vielen  Stämmen  entfernterer  Bd.  ungerechnet,  haben  sich 
sehr  viele  Worlslümme  mit  der  Grndbd.  des  Fliejjens  ausgeprägt,  von 
welchen  wir  im  Folgenden  nur  eine  begrenzte  Anzahl  ausheben.  Dem  golli. 
Worte  entsprechen:  ahd.  fluohat,  flohat,  flöt,  fluat,  fluot  f.  (Flut,  Flu^i) 
=s  mhd.  rluot  f.  m.  nhd.  flut  f.  alts.  fluod  alts.  (m.)  und.  afrs.  («e;  n.) 
strl.  ags.  (diluviiim  f.  d für  tli  Gr.  2,  236.  n.  3,  383.)  e.  (oo)  altn.  {d,  dk 
D.  cursus,  diluvium;  malina)  swd.  (m.)  dän.  (n.)  flod  swd.  flöd  m.  (Flut, 
Flu|J  als  Bew’egiing,  erst  aus  flöda?  s.  u.)  ndfrs.  floth  nfrs.  floede  nnl. 
Hoed  m.;  mhd.  zeigt  sich  neben  sint-r/wo^  -fluSt  ouch  -flucht,  vll.  noch 
aii.s  ältester  Zeit  = ahd.  fluohat?  doch  erst  (oder  noch)  1429  und  vrm. 
mit  kurzem  Vocale.  Daher  die  sw*.  Zww*.  mhd.  rluoten,  rlUeten  (durch- 
fluten) nhd.  flüten  e.  flood  (überfluten)  altn.  fladha  (iuundare)  swd.  floda 
dän.  flode  und  s.  w. 

äbd.  flevijan,  arflawin,  flewen  mhd.  vletcen  fluitare,  eluere,  lavare 
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kiir.  ßiej4ni  flaheny  ß^en  {flähh^n  etc.  s.  Smllr  I.  c.)  im  Wa^er  Schwenken; 
wasrben  ags.  ßovan^  fieotan  (d,  e6?)  ftuere  flotnes  g,  ig.  fluxus  afra. 
ßmas^i  flius-  e(e«  a.  Rh.  747.  nnd.  flojen  Quteii  niil.  aloeijetk  id.,  fiiej^ 
C^h.  a.  ßotD  schmelzen  (flie|icn  machen)  etc.  altn.  flöa  iiiundare.  — > Ver- 
’ schiedeuan  Ursprungs  sind  die  Formen  altn.  flaum  ii.  cursus  celer  flum, 
ßöm  n.  rapiditas  flumiuis,  torrens  norw.  dan.  ßom  inundalio;  mhd.  ßüm$, 
pflümej  pflüm,  pflün  m.  f.  nach  Gr.  3,  384  aus  It.  ßumen  id.;  nach  Gr. 
2,  259  vgl.  146  ahd.  floum  wol  nicht  cotluvies,  sondern  exilium, 

miseria  Hlr  tloham  gtii.  tlilaulims  ? Wz.  Gr.  Nr.  270  s.  sp.  u.  v. 
tlalluHan  vgl.  ags.  ßedm  m.  fiiga,  exilium  flyma^  flema  fugitivus  fleämingy 
ßyming  profugus  altn.  flcemingi  exsul;  scholt.  ßume  Abfluj];  Schnupfen 
{Fiuß);  Schleim  = nnl.  ßium  f.  aach.  ßimm  f.  an  (pXiy^ia  erinn.,  woher 
arm.  ptgham  Schleim);  dän.  ßomme  c.  „der  Flaumetiy  das  Fett  einiger 
Tliiere”  nnd.  ßomen  id.;  Fischschuppen;  mit  a swz.  ßamme  f.  Seile 
Schweineschmalzes : nhd.  ßceme?  s>vb.  pfromig  fcUtrierend  Smllr  1,  331  hhr? 

st.  Zww.  ahd.  ßtozan,  ßeGz-ian  etc.  = mhd.  nhd.  ßießen 

alls.  fliulan,  ßiitaii^  ßiotan  ags.  ßeotan  afrs.  ßiata  nnd.  ßeien  mnnl.  nlieten 
altn.  ßiöfa  swd.  ßyta  (sw.?)  dün.  ßyde.  — ahd.  ßuz  m.  fluxiis,  fluctus, 
flumcn  ßözy  ßaoz  m.  fluxus  pißeoz  mare  mhd.  tIu^  m.  fliientum  ioloS  m. 
r/dje  f.  Katarrh  c/oj  m.  Floj^  vlie^  m.  vlie^e  f.  Rinne,  Fluj^  nhd.  ßuß 
ID.  fluxus,  flumen,  catarrhus  etc.  ßoß  n.  Indsch.  ßoz  n.  ßöße  f.  ralis  ßoß 
n.  ßieß  n.  Gajjenrinne  nnd.  ßet  id.,  Bach,  Abzugsgraben  nnl.  xiliet  id.  e. 
fleet  id.;  ßotl  sein;  eilen;  abrahmen  = e.  ßote  nnd.  ßölen  (auch  = nhd. 
ßößen)  mit  st.  ptcp.  ßaten  von  nnd.  ßot  ags.  ßet  e.  craven.  ßeetings 
dün.  ßöde  c.  (auch  vb.)  Rahm  altn.  ßot  n.  liquamen  adipis  (auch  super- 
oalatio,  Grndbd.?)  vgl.  ßmit  iac  in  spumam  digcstum  swd.  ßolt  n.  Fett 
(vgl.  0.  ßomme  etc.);  nnd.  ßete  menstruum;  catarrhus  ßöle  rales  nnl.  tlot 
n.  sg.  id.  ßote  Nelzfloj^e  vgl.  nnl.  tleet  f.  Treibnetz;  SchilTsgeslell;  Wall- 
fischerzeug; Plunder;  Fischarl  und  vll.  tlouw  Schnepfennetz;  e.  ßoat  See- 
flut;  Welle;  Floj]  ügs.  ßeot  aestuarium,  fluvius,  siniis  afrs.  ßet  n.  FlujJ  altn. 
ßiot  n.  fluvius  ßiotr  celer  dän.  ßod,  ßaad  n.  Fiu|^,  in  allen  Bdd.  s.  o.  bei 
Flut;  swd.  ßuss  m.  Guj^;  Schnupfen  m.  v.  Abll.,  doch  vrm.  a.  d.  Nhd.; 
sw.  Zww.  ahd.  ßuzjan,  ßozjan  eliquare,  liibricare  etc.  ßözen  Wellen 
werfen  mhd.  vlceßen  = nhd.  ßößen  Indsch.  ßözen  {einßößen  noch  in 
weit.  Bd.)  nnd.  flöten  s.  o.  mnd.  flöten^  flotten  nnl.  vlotten  (auch  = 
nlid.  flotten)  afrs.  fletta  etc.  s.  Rh.  746.  e.  float  altn.  fleyla  (natare  facere; 
auch  das  flot  s.  o.  abschäumen),  flota  dän.  flaade.  nhd.  flotte  f.  classis 
nach  Gr.  3,  439  erst  a.  d.  Frz.,  das  aber  nebst  il.  flotta  etc.  (Dz.  1,280.) 
a.  d.  Deutschen  stammt  vgl.  altn.  floti  m.  ags.  flota  m.  id.,  bisw.  einzelnes 
Fahrzeug  bd.  nnl.  tlool  f.  swd.  flotta  f.  dän.  flaade  c.  auch  erst  entl.  ? 
doch  auch  nnord.  Floß  bd.  vgl.  die  ob.  SchilTnamen  und  noch  andre,  mil- 
nnler  auf  unsrer  Nr.  ferner  Grndbd.  beruhend,  n.  a.  altn.  fley  liburna  flekiy 
fler  n.  ralis  flaustr  n.  celox;  >vol  erst  von  d.  Bd.  praecipitantia  {flaustra 
incaule  festinare)  ahd.  tludar  rales  (Gr.  2,  236.  Gf.  3,  754.)  vrsch.  von 
demo  flödere  roscidis  fluoribus  Gf.  3,  754;  dazu  bair.  fluder  f.  FlojJ; 
Gerinne  = nhd.  Gefludern.  Smllr  1,  586;  swz.  flödera  Qludern)  spülen, 
.ijlauen"''  Tobler  und  s.  m.;  nnl.  tlonder  schwimmende  Brücke  zunächst 
hhr?  für  den  Nasal  vgl.  etwa  swz.  flünzen  harnen.  — ahd.  floza  f.  = 
nhd.  ßoßey  floßfeder  vrsch.  von  altn.  flos  plumula  vestium  flosi  phimatus, 
das  wir  jedoch  nebst  mehreren  Wortstämmen  ähnl.  Bd.  aus  gleicher  Urw'z. 
ableiteo. 
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Die  Formen  der  ob.  Ww.  tauschen  öfters  die  Bdd.  aus,  doch  sind  sie 
meistens  leicht  zszuordnen.  Nur  noch  einige:  nnl.  vlie  n.  Name  einer 
Strömung  Gr.  3,  386.  alln.  flöi  m.  locus  palustris;  sinus  maris  lalissimus: 
flöa  8.  0.  — ahd.  flusc  m.  fluxus;  luxus  Gf.  3,  753  vgl.  o.  Nr.  41; 
framflusc  profluvium  vrm.  aus  fluohisc  nach  Gr.  2,  377  vgl.  276.  1000., 
wo  auch  mere-flosg  aestus  maris  N.  ßlh.  229;  3,  529.,  >vo  auch  floskezon 
liquesccre  und  jene  Zsziehung  wieder  bezweifelt;  vgl.  Gf.  3,  753  sq. 
Viele  Formen  sind  aus  It.  fluctus,  fluxus  entlehnt;  wunderlicher  Wechsel- 
tauschi vgl.  u.  a.  Gl.  m.  vv.  fleta,  [Iota,  floddus.  flota.  flolare.  flolta. 
floze.  fluuta  etc.  — nhd.  nnd.  nnl.  swd.  däii.  flott  (/7of,  vlot)  adj.  in 
eig.  und  lig.  Bd.,  im  Br.  Wb.  zu  frz.  flottanl  e.  fleating  gestellt,  ist  im 
Nhd.  entlehnt;  organisch  entspricht  salzb.  floß  id.,  nicht  fest,  lose;  hier 
grenzen  mit  l anl.  Stämme  an,  wie  bei  uns.  ganzen  Nr.;  nnd.  flot  floch 
steht  für  flat. 

Einige  exot.  Vgll.  sskr.  plu  fluere,  natare,  navigare,  volare,  flare, 
transsilire  ä~plu  lavarc  plava  m.  natatio;  navis;  saltus  (vgl.  o.  bes.  altn. 
Bdd.)  plavin  m.  avis  plav  ire  It.  pluere,  plutia;  plörare?  vgl.  Boppll.  c. 
Nebenst.  fluere;  fluctus,  fluxus;  flnvius;  fuinen;  flere?  vgl.  u.  u.  ßopp 
und  Benary  II.  c.  gr.  TrXt'm,  TrXero'oftat  (vgl.  sskr.  plosye  xr'kevcrovpca)^ 
Tx'kotovy  itkeidqy  neXeidq  (Polt  2,  225.  Bf*  1-  c.);  vgl.  maked. 

dßXoeoi.  Weitere  lat.  gr.  Vgll.  s.  11.  c.  — Uh.  plüuju,  pläuti  (Causal. 
Bopp)  spülen  plaukti  schwimmen  plüstu,  plüditi  oben  schwimmen;  auch  — - 
pluszkiti,  pluszköti  plaudern;  plugdau,  plugditi  schwemmen  pludes  f p- 
Nelzflöiie  (nnd.  flöte  s.  o.)  pludimmas  FlUjO  {kraujo  Blutes)  plautis  m. 
Katarrh  c.  d.  plautai  pl.  plauksmas  sg.  m.  Fl0|i  lelt.  plüstu,  plüst  sie  i 
ergießen  planst  schw’cmmen  (den  Fujßboden);  peldel  schwimmen  (vgl.  u. 
V.  a.  Uh.  pelSti  neben  plekti  schimmeln),  aslv.  plotq,  pluti  Mkl.  plqll  Kop. 
•Jtkslv  plavati rss.  plüitu,  plüity  fliej^en,  überfliej^en;  schwimmen,  sdiilfen 
pldnaly  schwimmen,  schiffen,  schw'cben  (sskr.  plu  vgl.  fliegen  etc.)  pldrily 
flößen;  schmelzen  c.  d.  bhni.  plawiti  id.  plawny  flie|^eud;  schiflbar  rss. 
plavno  fließend;  gleich  (an  das  abliegende,  aber  dennoch  urvrw'.  It. 
erinnernd;  vgl.  zunächst  bhm.  plytky  seicht,  flach)  plotovöe  n.  Fährge 
(vrsch.  von  plata  f.  Bezahlung)  ill.  plavati  pIn.  ptywac  bhm.  plejuait 
schwimmen  c.  d.  ill.  plima  Seeflut  plovatiy  plovili  oben  schwimmen  p n- 
piynoc  hhm.  plouti,  plowatiy  plawati,  plynouti  fliefjen;  schwimmen,  sclnficn 
plü.  plocze,  plökac  ausspülen,  waschen  ploskonny  uajj  ploskoni,  pluski  p • 
esthn.  loiskus  naj^es  Wetter  (vgl.  weiterhin  w’clt.  platschte  etter  und  dg., 
wenn  nicht  ankl.  Wörter  der  flnn.  Sprachen  für  naß)  pln.  plaw  m.  Wajjer- 
thier  piawic  schwemmen,  läutern  platcny  schilTbar  pletwa  f.  bhm.  plejtica, 
ploutew  f.  rss.  pldratelnoe  perö  (Feder)  Flojofeder  pln.  platwa  f.  bhm.  pletna 
f.  dakor.  pluta  f.  Floji  (aslv.  p/o<  ratis;  (p^ayaog  o.  Nr.  40  \rni. 

eig.  geflochtenes  Fahrzeug)  pln.  pluCy  pltcaö  ill.  pljuratiy  pljunuti  as  v. 
pljujq  inf.  plytati,  pljucati;  pljunqtiy  plinqti  (vgl.  bljtali  vomere;  ^rm. 
= swz.  fliinzen  o.)  bhm.  pltcatiy  plijiti  rss,  pleväty  speien.  ffdh.  p o 
to  float  etc.;  scald;  s.  m.  pool,  fleet  c.  d.  plucais  f.  a llux;  Nebenst.  flo 
m.  fluctuatio;  fluctuans;  classis  c.  d.;  vll.  auch  fliuch  to  w'et  etc.;  adj. 
damp  c.  d.  (erinnert  auch  an  feucht);  i hhr  cy.  ff  reu  m.  FlU|j,  Ergup  c. 
d.  ffreuo  Uiej^en  (vgl.  yann.  frougein  pissen?)  ffrwd  f.  brt.  froud  f. 
cy.  ffrydio  fliej^en  brt,  frouden  stürmisch,  heftig  etc.  nebst  slav.  Zuben^ 
u.  Nr.  49.  — Pictet  69  stellt  brt.  plunia  = frz.  plonger  cy.  ^ 

frz.  phngeon  zu  sskr.  platana  action  de  plonger  s.  dagegen  die  Ab  • 
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rofi  plumy  ptumbum  Celt.  Nr.  268  mit  Ntr.  2,  1.  8.  346,  wie  aoch  Dz. 

156  ein  plumbeare  plonger  annimml.  — lapp,  pluette  See,  Sumpf 
pfesse  See  (erinnert  an  den  lacus  Pelso;  vgl.  vll.  auch  ith.  pelkS  f.  Sumpf) 
pluolta  finn.  lauUa  ratis  (swd.  floUa)\  magy.  foly  fliej^eD  m.  v.  Abll.  — > 
mafay.  präuy  praü  SchifTarl  vrm.  a.  sskr.  platOy  doch  einheimisch  (vgl. 
ßopp  II.  c.  und  anderswo)  long.  fufuJu  waschen  felau  schiffen. 

Ungern  verzichten  wir  auf  die  Darstellung  der  zahlreichen  urvrw.  mit 
l anl.  Stamme  in  allen  diesen  Sprachen;  besonders  der  sehr  vielen,  bii 
jetzt  noch  kaum  irgendwo  verglichenen  armenischen,  albanesischen,  kelti> 
sehen,  finnischen. 

44.  Fiii^ls  m.  Vogel,  Tttruvov*  (Gr.  3,  360.  Gf.  3,  434.  Rh.  769. 
BGl.  203.  Bf.  2,  89  sq.) 

abd.  fogal,  fokal  etc.  = mnhd.  nnl.  togel  alls.  ag.s.  fugal,  fugl  ags. 
afrs.  stri.  fuge!  ags.  fugol,  fühl  etc.  nfrs.  fugily  foeggel  mnn<l.  vagel  e. 
fowl  altn.  dün.  fugl  swd.  fägely  fogely  alle  m.  ahd.  vugilili  fuetus  Gr.  2, 
439.  (nicht  bei  Gf.?)  logisch  = It.  pullus  etc.  folg.  Nr.' 

Von  den  zahlreichen  weiteren  Vrww.  uns.  Nr.  erwähnen  wir  nur  den 
»ben&lamm  flug  Gr.  Nr.  266,  wozu  u.  a.  ags.  (fugol  =)  flugol  altn. 
fteygr  volticris;  wir  stellen  diesen  Stamm  näher,  als  altn.  puka  etc.  o. 
Nr.  5;  viele  nach  Form  und  Bd.  vrw.  Stämme  zeigen  den  selben  Wechsel 
der  Anll.  f,  fl. 

Wir  linden  nur  wenige  nahe  exol.  Vgll.  mit  Stammvocc.  a,  u\  fernere 
in  Menge,  sskr.  paxa  m.  latus  n.  ala  (=  prakr.  pakklta  zig.  phak  bind. 
pankh)  etc.  paxin  m.  ales,  avis  gehört  sowol  hhr,  als  zu  Wz.  pax  o. 
Nr.  2,  ebenso  paxman  n.  pilus;  cilium;  floris  fibra  vgl.  ahd.  fahs  Haar  : 
flahs  Flachs  und  s.  v.  hiud.  paklierü  m.  mohr.  pacrum  Vogel  erinnern  an 
gr.  ndy^oq  Bf.  2,  90.  Zu  einer  vrw.  W’z.  mit  u mag  s.'^kr.  punka  m. 
pars  pennata  sagiltae  gehören;  vgl.  u.  v.  .a.  lett.  pukas  Flaumfedern  etc. 
».  u.  Nrr.  61.  40.,  vll.  mit  der  Grndbd.  schwellen,  vgl.  viele  Ww.  mit 
den  Bdd.  wehen,  facherty  schwellen,  wie  arm.  phukh  Wind;  Geschwulst  rss. 
püchnuly  schwellen  (vgl.  u.  a.  Nr.  47.  R.  37.)  brt.  vann.  fduanv  enflure  (vgl. 
u.  Nr.  62.)  cy.  fpugl  m.  wind  ffugliatc  aufblähen  : ffwg  m.  dry  grass,  ang. 
what  is  Tofatile;  auch  It.  fugere  (f  = bh?  = cy.  /fOy  ffoi  c.  d.  ^ ; gdh. 
fdg  rclinquere,  deserere;  die  Wz.  fuagy  fuad  bedeutet  exilium,  expuUio, 
fugare;  weiteres  Zubehör  s.  bei  Bf.  2,  20;  sp.  u.  v.  tlilliahan)  mag 
vrw.  sein  vgl.  Mancherlei  o.  Nr.  5.  §.  — Ith.  pauksztis  Vogel;  Wild; 
Wolf;  in  den  Abll.  nuilhaVogel  bd.  erinuert  durch  die  weitere  Bd.  an  Nr.  7. 
Dagegen  mag  slav.  ptaky  ptica  etc.  Vogel  etc.  bd.  zu  der  immerhin  vrw. 
Wz.  pal  (wieder  mit  Nebenwz.  plat)  fliegen  gehören,  somit  zu  gr.  neruvoq 
und  s.  w'.,  vrm.  auch  It.  passer,  dessen  allg.  Bd.  Vogel  sich  in  dakor. 
passere  pg.  passaro  sp.  paxaro  erhalten  hat.  Eine  vll.  unserer  Nr.  vrw. 
Wz.  pak  zeigt  finn.  pako  esthn.  pak  Flucht  c.  d. 

45.  Fiila  m.  Füllen,  (Gr.  3,  325.  328.  335.  Smilr  1,  525. 

Gf.  3,  476.  Rh.  749.  Dtr.  R.  7.  BGl.  224.) 

abd.  folo  m.  fuli,  fuliny  rullin,  rulhin  n.  fulihha  (puledra)  f.  nach 
Grimm  st,  fulja  mhd.  toi,  tole  ui.  nhd.  fölen,  füllen  n.  ags.  fola  afrs. 
folla  m.  strl.  nfrs.  fole  mil.  teulen  nod.  falen  e.  fole,  foal,  filly  altn. 
foli  m.  fyl,  folald  n.  swd.  dän.  fole  m.  (swd.  fdle  m.)  swd.  dän.  föl  n. 
swd.  fölunge  m.;  aswd.  fola  Stule;  iihd.  folter  etc.  aus  poledrus  s.  Dz.  1,  34. 

Bopp  vergleicht  zunächst  sskr.  pöta  m.  pullus,  caluTus  (ähnlich  swz. 
futscheli  n.  Füllen),  doch  auch  Wz.  pd/  tueri.  Unter  den  vielen  von  ürwz. 
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p«,  fu  autgehenden  Vrww.  vergleichen  wir  nur  tolcho  mit  ausl.  /.  ey. 
ffilatog  ßlly;  wind;  wanton  girl  ll.  pullusy  mit.  Thierjunges  übb.  vgl, 

It.  pullulare  w und  Hahn  bd.,  wie  denn  die  rom.  .Sprachen  häufig  dis 
specieile  ßd.  Huhn  zeigen;  daher  u.  v.  a.  mit.  pulinus,  pullanus  (frz. 
poulain)f  poledrus  (Fohlen  li.  Sal.  Aiam.),  puUetrum  etc.  Füllen  alllt. 
pullilra  (Varro)  junge  Henne  mit.  poHa  aach.  pöll  f.  Hühnchen  mit.  polla- 
tura  Geflügel.  Pott  1,  193  denkt  bei  disci^pulus  an  die  Bd.  Lernknabe 
vgl.  nachher  gr.  •yrov'^og  und  das  seltene  it.  demin.  Sutflx  pola;  ist  vll. 
auch  in  pullus  das  zweite  l deminutiv?  swri.  das  erste  aus  einem  andern 
Laute  assimiliert,  gr.  noikiaiv  = ngr.  Ttovki  Vogel  (vgl.  dea 

BegrÜTsübergang  in  e.  bird  B.  6.)  ngr.  ciovka  Krähe  Tvovkd^a  (nicht 
aus  frz.  poullarde)  Hühnchen  novkoq  demin.  und  patroiiym.  Nameneodung. 
alb.  pule  Henne  pulist  (gomari  = asini)  pullus;  pele  Stute  hhr?  vgl.  gdL 
peall  m.  borse.  serb.  pile  Hühnchen,  daher  nach  Schaf.  2,  247  lett.  pUe 
Ente;  ill.  piljuh  Baubvogel  (vgl.  Hühnergeier?)  hhr?  esthu.  puul  junge 
Kuh  vll.  ganz  uuvrw.  Die  altd.  Ww.  pillo  filiaster  pilla  ßliastra  Gf.  3,  332 
vgl.  vll.  altu.  pillr  m.  puellus  = swd.  pill  m.  iinn.  pillti  gen.  pildm  I 

mögen  so  wenig,  wie  It.  /f/ius,  hhr  gehören.  ' 

46.  A»  l'iill«  voll,  7lkyJpr^qi  vollkommen,  'tiXuoq  Eph.  4,  13; 
allgemein,  katholisch  Calend.;  ufarfiills  übervoll,  ^enieauevoq  Luc, 

6,  38.  fiilljaii,  stsfiilljRii  füllen,  Tup-Kkdvai  etc.  imfulljaii 
erfüllen,  ausfüllen,  anfülleii;  vollständig  machen;  vollenden;  ^krtpovvj 
ersetzen,  iifarfulljaii  überfüllt  machen  oder  sein, 

nepLfraevBLVy  nepia-aevtiv.  fullnan  (fiilnan  Luc.  2,  21.),  g;afuil- 
naU)  Hilf  III  Inan  erfüllt  werden,  •Rkvipov  uüfiillelnai  f-  Erfül- 

lung^ 7rkijpG*fioc.  ufarIVillel  f.  Überlülle,  Treplaaev/Aa,  l’iilllllie  g. 
pl.  n.?  Vollmond,  plenilunia  vrm.  verwechselt  mit  vovprivLa  Col.  2,  lÖ. 
fulleltlis  {kaurnis  Kornes)  f.  Fülle,  Menge  alToq)  Mrc.  4,  28. 

fullo  f.  Fülle,  Ausfüllung,  Ergänzung,  Tvk^pcopa.  fulla  kommt  öfters, 
wie  in  den  übrigen  d.  Sprachen,  praelixarlig  in  Zss.  vor.  (Gr.  Nr.  577. 

2,  560.  632.  652.  656.  670.  3,  658;  Myth.  672.  675;  Gott.  Anz.  1836. 

St.  92.  Gf.  3,  477.  ßh.  769.  Wd.  2179.  ßopp  VGr.  S.  80.  83;  Gl.  224. 

Polt  N’r.  261.  Bf.  2,  85.) 

ahd.  foly  foller,  in  Zss.  foJla  = mhd.  nnl.  toi  {toller)  nhd.  toll  alls. 

•frs.  ful  afrs.  nfrs.  slrl.  fol  nnd.  ags.  e.  swd.  full  altn.  fullr  däu.  fulä. 
Über  altn.  full  n.  poculum  plenum  ags.  full  n.  cyathus,  calix  alls.  ful  n. 

6.  Gr.  3,  457.  ahd.  folluy  fulll,  folli  f.  = mnhd.  nnd.  fülle  f.  ags.  flle 
altn.  fylloj  fylli  dän.  fylde  c.;  swd.  fylle  n.  Vollmond  =:  ags.  fylllth  vgl. 
Mylh.  672  über  den  Monat  vinterfyllidh.  Über  die  myth.  ahd.  FollA  altu. 
Fulla  s.  u.  a.  Myth.  285,  wo  der  lett.  preuss.  Gott  PilnitU  etc.  verglichen 
wird,  vgl.  die  Uh.  Piloitus  m.  Piltcile  f.  ebds.  443.  — ahd.  füllen,  gifullön 
= mnhd.  nnd.  füllen  alts.  fullian,  fullön  ags.  fyllan  e.  fiU  afrs.  fullio, 
folla,  fella  nfrs.  folljen  nnl.  tullen  altn.  swd.  fylla  dän.  fylde  etc.  ahd. 
arfitllan,  irfullen  etc.  = mnhd.  erfüllen  ags.  dfyllan  etc.  — Bopp  nimmt 
fulla  aus  fulna  vgl.  u.  a.  V.  49.  Die  exot.  Vgll.  s.  nachher;  weil 
sie  sich  nicht  wol  von  denen  zu  B trennen  laj^en,  stellen  wir  dieses  hier 
an,  obgleich  die  deutschen  Wörter  sich  nicht  gar  nahe  berühren. 

B.  Filu  acciisativisches  Adv.  viel;  sehr;  Trokvg,  TroXXqi  etc.;  kiav 
etc.  fllaus  adv.  (adj.?)  bei  Comparativen  um  viel,  Ttokv.  filiisna 
(flliisn»?)  f.  Menge,  du  ttinmnai  IttI  TtXeiov  2 Tim.  3,9; 

Castiglione  las  Neh.  5,  18  fllusslal.  (Gr.  3,  120.  613.  615.  658.  Gf. 

3,  471.  Rh.  731.  Wd.  1291.  Dtr.  R.  11.  BGl.  220.) 


Digitized  by  Google 


F.  46. 


801 


ahd.  al(s.  fifu  ahd.  ßlo  adv.  = mhd.  vife,  ril  adj.  adv.  nhd.  9U  weit. 
nV,  veil  mnl.  tel  adv.  nnl.  und.  veel  afrs.  adj.  fula,  felo  elc.  adv.  fei 
afrs.  sirl.  ful  iifrs.  /*«//,  foH  ags.  felOy  feala  scholl,  ßely  feil  alln.  fiöl  in 
Zss.  Zu  gleichem  Stamm  gehört  die  nord.  Comparation  altn.  fleiri  comp. 
ftestr  sprl.  swd.  flere,  flcfste  dän.  fleer,  flest.  VII.  hhr  der  Eig. 
m.  ein  Heruler  Proc. 

A.  D.  sskr.  pr,  pf,  pur,  pure  implere  vgl.  pül  coacervare  pul  id., 
magnum  fieri;  (auch  hindi)  pürnoy  präna  voll  puru  viel  comp,  prdyas 
(mehr)  plerumqiie  liiiid.  pnrä  (aus  sskr.  pärM«)  zig.  por«,  pordOy  pcherdOy 
perdo  elc.  voll  zend.  pouru  (Bf.),  perenö  m.  perenS  f.  id.  balud.  phirnt 
Fülle;  das  von  Ewald  hyp.  zu  plenus  gestellte  afgh.  möjre  sali  steht  näher  an 
pehlv.  marman  voll,  viel,  vgl.  ^rptot?  eher  sem.  implevit.  ^ prs.  pi/r 
voll;  Polt  stellt  auch  embästetiy  imp.  embär!  implere  erbär!  devora!  hhr,  doch 
vgl.  D.  6 hind.  bharä  full  bhar  id.,  whole  as  much  as  elc. : sskr.  bhara  miich; 
auch  ^lellt  es  Sjögren  Oss.  Gr.  363  zu  Wz.  bhp;  oss.  filder  Kl.  d.  fulder  t. 
füldär  Sj-  adv.  (vgl.  vll.  I.  stiildär  = d.  stur  der  gröl^er  von  I.  stür  d. 
slvr  groji)  comp.  mehr.  (A.)  It.  -plere,  -pletusy  plenus;  replo;  amplo; 
exemplo;  populus  (redpl.  vgl.  sskr.  piparmi).  plebs  elc.  nach  II.  c.  (B.) 
plüsy  pleoreSy  plisimuy  plurimus;  über  multus  s.  v.  a.  Bopp  I.  c.  und  v, 
bhüri.  — gr.  rdpl.  etc.,  vt'keioqy 

tiXeov,  Tt'kriVy  7tXovto§,  no’kvq'y  Mehreres  s.  bei  Bf.  1.  c.,  wo  auch 
= sskr.  pura  n.  puriy  puri  (zig.  foro)  hhr  gestellt  isl.  (poXvvd)  füllen 
Hes-  Nebenslamm  oder  Dialektform?  — Uh.  pilluy  pilti  schütten  (s.  0. 
Nr.  33,  nach  Poll  lieber  zu  Wz.  pfu  0.  Nr.  42.)  tritt  durch  pripilti  voll 
schütten  (vgl.  u.  a.  Überfluj^  = Überfülle),  implere  nahe  an  pilnas  lett, 
pilnsy  pils  (n  au.sgefallen  V)  voll  prss.  pilnan  acc.  sg.,  ganz,  völlig  aslv. 
plüni  pIn.  pelny  {pelen)  bhm.  plny  rss.  polniiX  ill.  pun  srb.  pyn  id.  Ith. 
pilditi  (d  = Wz.  dhd)  Iclt.  pildlf  aslv.  isplilnili  etc.  rss.  pölnily  ill. 
punniti  pln.  pelnic  bhm.  plniti  füllen,  erfüllen  llh.  peinyti  lett.  pelnU 
mereri  llh.  pilnawoti  erfüllen  (Gesetze)  rss.  polnjety  völlig,  stark  werden 
(vgl.  o.  sskr.  pul  und  s.  m.)  Uh.  pilnatis  m.  pln.  pefnia  f.  sloven.  polna 
serb.  puna  bhm.  ouplnjek  und  s.  m.  (s.  Myth.  675.)  Vollmond  alb,  chhen 
e pliöpe  id.  pliot  voll;  aber  boluk  Überfluj.^;  Lust  aus  türk,  bollük  id.  von 
türk,  bol  (fiTüdX)  = noXvq,  TtXaTvq;  ähnliche  Berührungen  s.  vgl. 
auch  man^'ii  fulun  viel.  — brt.  put  abondant,  copieux  c.  d.  puta  abonder 
etc.;  fromm  plenilude  elc.  s.  0.  Nr.  9 Nebenstamm?  Pictet  48  und  Bopp 

l.  c.  stellen  gdh.  /bir,  furain  (s.  A.  63.)  abondance,  mullilude  furtkuin 
satiely,  sufficiency  c.  d.  : sskr.  pwrw,  pur;  cy.  plwyn  ang.  voll,  vollkommen 
corn.  playne  voll  vrm.  enll.  vgl.  gdh.  pailt  plentifui,  numerous,  fiilly 
pailteas  m.  plenty,  enough.  Aus  U.  populus  enll.  cy.  brt.  pobl  corn.  pobel 
gdh.  pobull  id.;  aus  plebs  die  Ww.  P,  iO.  finn.  eslhn.  paljo  viel  hhr? 
vgl.  vll.  lapp,  pale  vicis,  g«ng  (-mal). 

Einige  Reihen  mit  anl.  / (vgl.  ii.  v.  a.  0.  Nr.  43.)  a.  cy.  llawn 
voll  c.  d.  Ilonaid  m.  Fülle  llonaidd  beglückend  llonydd  ruhig  (hhr?) 
Ilonianty  Uontcch  m.  comfort  llonn  merry  llonni  to  make  or  grow  merry 
und  s.  V.;  über  den  Anklang  an  gth.  lauii  s.  h.  v.;  dazu  corn.  Zaun, 
len  full;  faithful  leanuy  lena  füllen  brt.  /e«n,  /«»,  lein  (vann.)  voll  c.  d. 
leünia  füllen  gdh.  Hon,  IdUy  lainey  iomlan  voll;  begnügt  und  dgl.  vb. 
füllen  vgl.  glan  füllen,  ß.  cy.  Iluosog  mullitudinous,  abundant  lliawsy  llios 

m.  Menge  m.  v.  Abll.  lUosi  lo  multiply,  increase  corn.  leas  many,  suffi- 
cienlly  liasder,  leasder  plenty  lias  viel;  Truppe  (vrm.  ganz  vrsch.  von  cy. 
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Uuydd  m.  Heer)  brl.  leh  vann.  leic'h  voll,  völlige;  noch  viele  Ww.  scheinen 
auzugrensen;  vgl.  indessen  sp.  u:  v.  Iliidan.  cy.  llawer  m.  a great 
many;  a diversity  corn.  laur  abondanlly,  enongh  hhr?  — arm.  li  plenus 

m.  V.  Abll.  und  Zss.  Inul  implere  etc.  lianal  to  be  füll,  to  abound  Hot 
adv.  völlig  etc.  liuli  plenus,  abundans  lir  Fülle  lialir  siiperabundans  Iranal 
lo  be  accomplished  or  fioished  Irumn,  Iruthiton  Fülle,  Vollendung.  — VII. 
hhr  auch  aslv.  lick  Tteptrrog  lUe  ^epuraore^ov,  plus  rss.  liine  nimis  u.  s.  m. 

Wie  populus  und  m.  dgl.  mögen  auch  folg.  Wörfer  hhr  gehören: 

a»  ahd.  volh,  tolc  n.  m.  populus,  agmen,  acies  mnhd.  nnd.  nnl.  tolk 

n.  alls.  ags.  afrs.  strl.  e.  swd.  dän.  folk  n.  id.  altn.  fölk  n.  id.;  40  Mann; 

die  mhd.  Nebenbd.  Gefolge  (altn.  fylgd)  führte  auf  die  Abi.  von  folgen^ 
mannigfache  Schattierungen  der  Bd.  sind  z.  B.  nhd.  das  kleine,  junge, 
Manns-,  Weibs-  etc.  Ko/Ä,  Volk  Rebhühner,  Kriegsro/A  (auch  pl.)  nnd. 
tolk  Gesinde  und  s.  m.  vgl.  u.  o.  Wd.  2176.  altn.  aswd.  fylki  provincia; 
caterva  swd.  dän.  fylke  n.  Tribus,  Schaar  altn.  fylkja  acie  iiislruere  fylkitig 
acies  fylkir  dux  vgl.  (povXxapig  ein  Heruler  Proc.  mhd.  Volechcere  nhd. 
Völker  Big.  m.  ags.  floc  m.  altn.  flockr  m.  agmen,  cohors  e.  flock 

Haufen,  Heerde  vb.  sich  schaaren  dän.  flok  c.  id.  vb.  flokkes  etc.  swd. 

flock  m.  id.;  Abtheilung  übh.;  vrsch.  von  nhd.  f lüg  Rebhühner,  w’ie  ander- 
seits von  dem  sonderbaren  nnd.  ploog  nnl.  ploeg  Truppe  etc.  Br.  Wb.  3, 339. 

bfrz.  foulquOi  floc,  flou  (Dz.  1,  327.)  prov.  floc  Heerde  nprov.  floc 
m.  quantitd,  morceau;  gew.  iron.  un  beou  floc  scheint  das  It,  flocci  pendere 
etc.  zu  sein;  afflouca  affluer,  abonder,  venir  ou  affluer  en  nombre’'^ 
Nr.  43?  wallon.  aflah  en  grande  quantite,  beaucoup,  cxcessivemenr'^i 
flahi  0.  Nr.  42  ? frz.  forchele  (folchele)  s.  Gl.  m.  v.  folgare.  nprov.  fogo 
f.  foule,  presse,  vogue,  gedrängte  Menschenmenge,  Zulauf  hhr?  il.  foHo 
frz.  foule  etc.  : toll?  oder  zu  \i.  fuUus,  fulcire?  vgl.  cy.  ffoll  m.  a hroad 
mass;  brt.  faoul,  foul  foule  vann.  fouleiü  fouler  enll.  ? Grndbd.  Gedränge? 
vgl.  vollpfropfen  und  dgl. 

Ith.  pulkas  m.  lelt.  pulks  m.  Haufe  Menschen  oder  Viehs  Ith.  pulkatßöti 

versammeln  etc.  aslv.  plük  Tta^SfißoXij  und  = rss.  polk  m.  Menge,  Heer 

bhm.  pluk  m.  pln.  pulk,  pölk,  pölek  m.  Regiment,  Heerhaufe  krain. 
puk  id.  Hl.  puk  Volk,  popolo.  — krel.  wd^p^og  Volk,  schwer  zu  trennen 
von  aeol.  6%y^og  id.  (nach  Pott  vH.  flngiert)  und  dieses  von  op^Xog, 
letzteres  nach  BGl.  und  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  : sskr.  ogha  m.  multitudo, 
turba;  nach  Grimm  und  Bf.  1,  88  : It.  tulgus  : sskr.  ved.  tolha  = tarha 
{targa  PLtt.  2,  56.)  Schaar  — gewagte  Vgll.;  andere  bei  Benary  Ltl.  209.  — 
cy.  plwc  m.  a quantity;  space;  while  hhr?  — estliii.  hulk  Heerde,  Schaar 
m.  V.  Abll.  u.  a.  hulkuma  umherlaufen  hulkus  Landstreicher;  magy.  folyotn 
Zug  des  Volkes  eig.  Strom  von  foly  o.  Nr.  43,  das  indessen  auch  folgen 
bedeutet;  folt  Volk,  Strich  auch  nicht  hhr?  aber  wm.  falka  Strich,  Hoofen, 
Rudel;  woher  polgär  Bürger?  lapp,  fluokk  Haufen  und  fuolke  homines; 
familia  a.  d.  Swd.  — alb.  büike  Schaar  zunächst  zu  türk,  bölük  Abtheilung, 
p.eqi^iov  böltnek  ablheilen  und  dgl.  mehr;  alb.  pirk  Haufen  vll.  so  wenig 
hhr  (vgl.  B.  6.  25.?),  als  lapp,  pirk  Reihe  und  arm.  par-^kh  people 
Plural  von  par  assembly.  — Aujjerdem  mag  auch  aslv.  plemg  (fivX)},  (ribos, 
o-orepfia,  genus,  mit  vielem  Zubehör  unsrer  Nr.  vrw.  sein. 

47.  Fnls  (tisan  d^eiv  Joh.  11,  39.)  faul,  stinkend.  (Smllr  1,  5?^' 
Gf.  3,  494.  Wd.  678.  Rh.  770.  BGl.  222.  Polt  Nr.  252;  Hall.  Jbb.  1838. 
Bf.  1,  270  sq.  vgl.  2,  348.) 

arohd.  ags.  und.  swd.  dän.  (uu)  fül  = nhd.  faul  nnl.  tuil  nfrs.  fwßl 
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•Ito.  /iU/  e.  foul;  die  nrspr.  Bd.  polridos  gehl  spiter  io  büjllich,  bösartig, 
zornig,  barsch,  verschmilzt,  (rige  (vgl.  stinkende  Trägheit)  Uber;  afrs. 
fulnisse  Fäulniss  alln.  fsla  foetor  füla  indignari.  ags.  fyfd  spurciiies  = 
e.  ßllh?  vgl.  Gf.  3,  517  V.  fultar  nod  vil.  mod.  rülen  cacare  nnd.  = 
filen  pedere  ßUer  podex?  — Vgl.  alln. /tb*  pulredo  füna  pulrescere;  füki 
Gestank;  and  s.  m.  Auch  die  loterj.  pfui!  (vb.  pfuien^  anpfuien)  kann 
vrw.  sein;  doch  ist  vnn.  die  Grodbd.  der  Wz.  wehen  (baothen,  blasen); 
>Vz.  püy  wozu  aocb  die  d.  »benstämme  altn.  püa  aspirare  oberd.  pfauseny 
pfausten  = nod.  pusten  swd.  pusta  dao.  puste  etc.  gehören,  kommt  in 
allen  indog.  Sprr.  so  häußg  in  dieser  Bd.  vor  and  scheint  laatlicb  ebenso 
gut  dazu  geeignet,  als  Wz.  rd,  da|J  ihre  Eotsteboog  aas  einer  Zss.  mit 
letzterer  (vgl.  Pott  nod  Bf.  11.  c.)  nicht  annehmbar  scheint. 

sskr.  püy  foetere  puti  foetor  püya  n.  mahr.  pu  m.  hiod.  pib  f.  zig. 
phumby  pomb  pus  arm.  phut  verfault;  Fäuluiss;  Geschwür  (chaukre)  phtil 
faulen  vgl.  a.  a.  phukh  Wind;  Geschwulst  etc.  s.  o.  Nr.  44.  und  B.  37. 
rss.  püchnuty  schwellen,  wozu  nam.  aslv.  püichati  ^lan^Uo^aiy  frendere 
napiiiscen  Tervcpauivogy  insolens  pln.  puchaö  bauchen,  dampfen  pycka 
llochmulh  bhm.  puchnouti  id.;  stinken  puch  m.  Dunst,  Gestank  und  s.  m.; 
vrm.  onvrw.  arm.  burel  to  smeil,  exbale,  issae  c.  d.;  eher  b ans  p in  oss. 
d.  ambuyun  I.  ämblyn  faulen  ptc.  d.  ambud  I.  ümbiid  faul  ^ : prs.  boyiden 
to  smeli,  to  bave  a smeil  bü,  bdi  afgb.  büü  (booee)  odor  vgl.  kurd.  been 
gheni  Gestank?  — gr.  -Kvogy  nv^up  etc.;  nicht  (pav?.og  mit  LG.  vgl. 

1,  596.  IL  püSy  pütoPy  püteTy  putrere  etc.  — daher  vll.  und.  rerpötern 
.rfauleo;  verbleichen  — ; pudere  bhr?  s.  Bf.  II.  c.  püsuloy  pustula  schließen 
sich  au  lange  und  divergente  Wörlcrreihen  an;  dagegen  /be-t-ere,  suffüuSy 
fimus  vrm.  Wz.  dhuy  foedus  Wz.  bki  (fürchten,  verabscheuen),  dakor. 
puToiu  Eiter  : püs  gen.  püris.  — Ith.  pulis  id.  : putru,  puti  letl.  püsiu, 
püt  faulen  Ith.  puduuy  puditi  faulen  la^^en;  ^ hhr  Uh.  pjautai  m.  pl.  faules 
leuchtendes  Holz  (nicht  : pellis  ugnis  id.  eig.  muris  iguis).  — cy.  prd 
m.  rotteness  in  sbeep  pwdr  faul  bri.  püt  häßlich;  bitter;  wild  etc.  hhr? 
pudask  m.  = ln.  putois  entl.?  puüeTi  m.  Geschwür  s.  P.  13.  gael.  pti/Aur 
01.  siippurating  sore  und  dgl.;  cause  of  sorrow,  hurt,  harm  ir.  putar  putrid, 
stiuking;  vrsrb.  von  gdb.  boladh  m.  Geschmack;  Gestank  vgl.  die  ob.  Ww. 
mit  anl.  6.  corn.  plus  ulcer  gehört  zu  einem  Nebenstamme  vgl.  B.  43.  — 
fiun.  puhua  flare;  loqui  estbo.  puhkniOy  puhkama  wehen  etc.;  (puhkama) 
aufbrechen  (von  Geschwüren  gbr.),  wenn  nicht  in  letzterer  Bd.  mit  fiun. 
puhjetOy  prs.  puhkeoHy  aofspriogen  (Semen  und  dgl.)  und  s.  m.  zu  trennen, 
vgl.  0.  arm.  phukh  und  s.  v.;  esthn.  pudde  = nnd.  putt  mürbe  vgl.  u. 
V.  a.  bhm.  puchreti  mürbe,  morsch  werden  mag  auch  vr>v.  sciu;  doch 
entfaltet  sich  der  esthn.  Stamm  auch  nach  andrer  Bichtuog;  vgl.  auch  lapp. 
puolnet  marcescere  uud  s.  v.;  weiter  vrw.  (vgl.  o.  pfausen  etc.)  lapp. 
posety  pusset  spirare  = esthn.  puhkutnoy  puhkma  etc.  (s.  o.)  magy.  fti 
m.  V.  Abli.  neben  pos  Fäulniss  c.  d.  vgl.  posstan  lapp,  puosket  esthn. 
pussutama  pedere,  ßesten  (vgl.  Mehreres  o.  Nr.  5.)  fiun.  puuskua  spirare, 
frendere  puuskata  evomere.  Nur  W'eniges  aus  Unzähligem!  Die  o.  ange- 
nommene ^Urwz.  pwy  pü  (der  vielen  Nebenwzz.  nicht  zu  gedenken)  mag 
sich  am  Reichsten  in  den  lituslav.  und  finn.  Sprachen  entwickelt  habeu. 

48.  Frasilli  Treepd^exe  2 Cor.  13,  5 statt  nach  Grimm 

in  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  und  LG.  Indessen  sind  die  wegen  der  fremden  Aspirale 
sicher,  vll.  aus  dem  GoUiischen,  entlehnten  bask.  Wörter  froga  epreuve 
frogatcea  eprouver  froganus  experience  zu  beachten.  Vgl.  u.  50. 
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49.  Frathjan  st.  froth,  frotliiiii,  froiltaits  denken,  (f>po* 
velv;  merken,  verstehn,  voelp  etc.;  verständig  sein,  aarp^oviiv  == 
f^illa-fratlijan;  pto.  prs.  unfrathjans  unverständig*,  dearvero^. 
frathl  n.  Sinn,  Verstand,  v6r,ua  etc.  in^rlnda-frathjl«  kleinmUlhig, 
dXtyöf^vyoqi  sama-frathjls  gleichg-esinnt,  rb  iv  <Pi^ov(av\  ftlnssmaan 
nimmt  fralhls  n.  an.  {pafratlijel  f.  Verständigkeit,  a(o(pQoavvtj. 
ii8frat¥jaia  (so!  für  -tliTjaii,  fhjan?)  weise  machen,  aocpi^Eiv 
2 Tim.  3,  15.  frotlis,  var.  frldamnia  = frodaiiinia  s.  LG.  in 
1 Tim.  1,  17.,  verständig,  (p^ovtuoqi  gen.  frodls  comp,  frodoza 
adv.  frodalia.  iiiifrolh«  thöricht,  äcpi^av,  dvor^roq.  frodel  f. 
Klugheit,  Verstand,  avvtmg.  iiiifrodel  f.  Unverstand,  ct<ppo- 

crvvrjf  ävoia.  (Gr.  Wr.  85.  2,  238*9  3,  499.  695.  Smilr  1,  600  sq. 
621.  Massm.  in  MUiich.  Anz.  1840;  Gioss.  Gf.  3,  819.  Rh.  767.  Dtr.  R.  7. 
Pott  Ind.  Spr.  103;  Ltt.  1,  21.  Bf.  1,  363.  2,  352.) 

Massmann  trennt  iisl’ratvjaii  und  stellt  es  zu  aits.  fraloon,  frafohon, 
fratah  oniamenlum  ags.  fridu  ornatus  thesaurus  fralctan  oriiare.  Gr.  2,  238 
nimmt  fratlijaii  = fraliallijaii,  frotliM  = frolialh»  und  eig. 
identisch  mit  /rit/t,  beide  iirspr.  alt  bd.  vgl.  o.  Nr.  9.  Ebds.  208  vermiithet 
er  eiu  fratliaii  vigere,  eifitere,  valere,  wozu  ohd.  kefradera  efficiens 
magis  8.  u.  und  vgl.  u.  Nr.  51. 

a«  ahd.  frader  streniius,  elUcax  c.  d.  mhd.  trat  gen.  trades  id.  (vr^cb. 
von  trat  suiicius  etc.  I.  18.  B.  Anm.);  daran  grenzen  mhd.  tredic  procaz 
treidec  vll.  trux,  petulans  vgl.  Gr.  2,  290.  303.;  Smilr  1,  600  sq.  über 
ä.  nhd.  oberd.  fraidig  : fruetig  id.  etc.;  s.  u.  Nr.  56;  ferner  ahd.  frazar 
mhd.  träger  protax  ahd.  harti  fraza  obstinatio  Gf.  3,  398;  doch  nithl 
eig.  gefräßig  — gierig,  wie  ähnlich  frech  ii.  Nr.  57??  eher  : alt.  frata 
fremere,  narre,  fnyse;  pedere  (in  letzt,  ßd.  zu  trennen?)  vgl.  auch  Smilr 
1,  622  über  oberd.  fr  atz  : nhd.  Fratze  etc.?  vgl.  dagegen  Wd.  1474. 
Swk  h.  V. 

Ii.  ahd.  fröt  longaevus  froat,  fruot  etc.  providens,  gnarus;  veuustns; 
letztere  ßd.  erinnert  an  mnl.  traei^  trag  nnl.  fraai  pulcher,  dessen  Form 
jedoch  ahliegt,  vgl.  u.  Nrr.  53.  55.  56.?  — mhd.  truot,  triietic  bejahrt; 
erfuhren,  klug;  hurtig;  adv.  = bair.  fruedig  früh  vb.  rrüeten  Z.  593. 
ä.  nhd.  (1618)  frutig  bair.  swz.  fruetig  öst.  frvetlich  munter,  hurtig, 
em|Jig  vgl.  bei  lleiiisch  frod  karg  : bair.  faudig  (faudi  = födig?  Smilr 
1,  513.)  id.;  fähig,  geschickt;  swz.  fruetigj  früetig  bedeutet  auch  gesund; 
wol,  schön  gediehen  (Pflanzen)  vgl.  die  ahd.  ßd.  venustus;  alts.  ags.  afrs. 
ndfrs.  nnd.  frod  aits.  frvod  nfrs.  froet  mnd.  früdy  (mnl.?)  croef,  rruet 
(hd.  Dentolstufe)  nnl.  rroed  alte,  frody  altn.  frodkr,  frödr  (auch  mulliscius) 
prudens  ags.  frod  nach  ßosw.  neben  der  merkw.  Form  fortid  (m,  o,  a) 
bedeutet  auch  dehilitatus,  sodann  grandaevus,  wie  ohd.  fröf  vgl.  aits.  (?) 
fruodan  senescere;  nud.  froden  verstehn;  bedenken  ults.  gifrödön  sapere 
ahd.  fruoten  erudire  fruoli,  fruali  f.  prudeiitia,  gravitas  unfruoli  f.  slul- 
titia  froiti  maturitus  (als  Alter  oder  Gediegenheit;  vgl.  das  Folg.)  altn. 
frvedhiy  freedi  prudentia;  doctrina  freeda  unterrichten  dän.  swd.  (auch  fett 
etc.)  frodig  üppig  gedeihend  (=  swz.  fruetig)  swd.  frode  Fettheit  frodat 
üppig  wachsen  etc.  frodlem  {lern  Glied)  m.  penis;  vgl.  u.  Nr.  52;  bes.  o. 
Nr.  9.  Aum.  zu  b«  den  gibd.  Stamm  frum;  auch  vll.  als  Nebenform  oberd. 
pfromig  fett  o.  Nr.  43. 

Ith.  prölas  lett.  prdts  Verstand  c.  d.  prss.  prätin  acc.  Sinn,  Rath  Uh. 
prantu,  paprantu  inf.  prasti  sich  angewöhneu  c.  d.  papretis  m.  f.  Gewöhn- 
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heil  (pra.  svpramtu  prt.  ntfratiau  ful.  svprasu)  mprasti  leü.  (prs.  saprötu 
virg.  5;  prt.  sapratlu  H.  $aprattisu)  saprast  intelligero  preuss.  issprestun 
id.  poprestemmai  seiitimus  isspresnan  acc.  Vernunft  issprettmgi  niinilicb.  — 
I hlir  BbW,  prqdynü  rßct)(^vq  (sic  Mikl.  69.),  celer;  praeriiptus  pIn.  pr^lki, 
prfdki  rss.  prüitkil  blim.  prudky  scbneil  rss.  pniiiy  f.  Scbnelliaur  c.  d.  swrl. 
(vgl.  die  oberd.  Bd.  burtig)  hhr;  wenn  die  wechselnde  Dentaislufe  nicht  stört, 
möchten  wir  goth.  spranto  q.  v. : sproßt  broß  etc.  vergleichen,  da  asiv. 
prqtijä  pl.  rss.  ill.  bhm.  prut  pln.  pr^t  (prqcie  blim.  prouti)  Beis,  Gerte  nahe 
liegen  vgl.  B.  54;  zu  bhm.  prudky,  das  auch  gro^,  stark,  jäh,  heftig  bedeutet, 
stellt  sich  adv.  prudce  id.,  jähzornig  pruddi  brennen;  aufreizen  — wozu 
Mikl.  69  asIv.  prjeprqda  oio^^vpa  stellt  — prudcina  f.  scharfer  Pflanzcn- 
stofT;  Wa^erstrom  proud  m.  f.  Strom,  rasche  Bewegung  übh.;  so  pin. 
prfdki  : prqd  m.  Strömung  (aber  rss.  prud  Ith.  prudas  Teich);  dazu  cy. 
brti  frud  etc.  0.  Nr.  43;  vll.  auch  (vgl.  0.  die  Bd.  jäh,  steil)  nord.  brant, 
bralt,  brad  B.  8.  lapp,  brad  praeruplus,  celer  c.  d.  Ober  lituslav.  prat 
8.  Nr.  53. 

It.  interprefj  gis.  verständlich  machen,  hhr;  vgl.  Bf.  2,  352;.  prudens 
aber  aus  protidens^  doch  stellt  es  Leo  nebst  gdh.  cruitCj  bei  Armslr.  u.  a. 
crüith  lively;  prudent;  zu  fruot.  — gr.  (ppaSriy  cppd^a  = sskr.  pra-cad 
nach  Bf.  1,  363;  vgl.  (ppr^v  = sskr.  prdna  ebds.  119  vgl.  A.  60.  — 
Ftlr  die  Bd.  o/f,  frühe  vgl.  die  von  pr,  pra  etc.  ausgehenden  Ww.  0. 
Nr.  9,  mit  w'elcher  wir  übh.  unsere  Nr.  io  Verbindung  setzen.  Benfey 
vergleicht  mit  den  ob.  Ith.  u.  a.  >Vw.  hyp.  sskr.  prathay  manifestum  facere, 
prodere  etc.  prathd  Ruf  und  s.  w.  Wz.  pralh  extendi;  celebrari;  caus. 
exlendere;  divulgare,  celebrare  s.  B.  51-,  nam.  arm.  pan.  — gdh. 
praidhinn  Hast;  Ernst  hhr?  proghan  care  0.  Nr.  19  vll.  : cy.  pno  ro. 
anxiety  prudd  serious,  sorrowful  (diese  Bd.  in  den  Ahll.  vorherrschend); 
prudent  pryder,  prwysti  m.  Bekümmerniss,  Sorge,  Angst  c.  d.  pryderu 
sorgen  brt.  preder  m.  Sorge;  Beschäftigung;  Nachdenken  c.  d.  prederia 
soigner,  s'occuper,  prevoir,  mediter  etc.  corn.  pridar  Nachdenken;  Beküm- 
merniss prederi  to  think,  study  cy.  prwysllo  to  bustle,  agitate  prysletl  f. 
Tumult,  Aufruhr  pres  hastig  cy.  corn.  prest  m.  Schnelligkeit  adj.  sibnell, 
fertig;  bald  (zuf.  jenes  an  frz.  presse,  dieses  an  it.  pres/o  ankl.)  cy.  pryswr 
hastig;  ernsthaft  und  s.  m.  Für  diese  und  wirklich  oder  scheinbar  vrw. 
Ww.  B*  9.  W,  19.  21.  51.  58.;  die  Obergänge  der  ßdd.  sind  denen 
unsrer  Nr.  ziemlich  analog;  so  z.  B.  cy.  prydus  venustus  wie  ahd.  fruot. 

Dagegen  sind  auch  mit  aiil.  Aspirate  zu  bedenken:  cy.  ffraelh  sbarp, 
eloquent,  fluenl  c.  d.  ffraethebu  to  harangiie  brt.  fraezy  freaz  distinct, 
clair;  vll.  Grndbd.  Schärfe,  dann  neb^t  gdh.  u.  a.  Vrww.  iiiclit  hhr.  Mit 
den  o.  und  Nr.  43  erw’.  Ww.  ffrted  etc.  vrw.  scheinen  cy.  ffrtet  soon  (vgl.  o. 
truot)  ffrtts  m.  sudden  emotion  (scheint  fingiert)  ffrwys  ra.  heftig,  gewalt- 
sam ffneyso  to  act  violenlly  ffrwsl  m.  haste  ffrystio  beeilen  ffratedd,  ffrated 
m.  iiarni,  hurt;  prompt;  agitaled  c.  d.  ffratedden  f.  emotion,  humour  corn. 
fraus  Betrug,  vll.  nicht  a.  d.  Lt.;  auch  bei  It,  fraud  könnte  injuria  die 
Grndbd.  sein.  cy.  ffrato  s.  u.  Nr.  53. 

50.  Fralhtiiin  (fraaihRn?)  st.  frali,  frehiiH,  fralh»ns 
fragen,  inepordv  etc.  g;fkfr«lknMii  id.;  erfahren,  dxoi'uv.  (Gr.  Nr. 
307.  2,  löi  4,  632.  Gf.  3,  811.  Rh.  759.  ßopp  VGr.  S.  126;  Gl.  225. 
Pott  Nr.  122  vgl.  299.  2,  166.  Bf.  1,  16.) 

Vgl.  anhd.  nnd.  fragen  (nhd.  bisw.  st.)  — mhd.  nnd.  uni.  (sw.  und 
st.  gemischt)  tragen  robd.  oberd.  tregen  alts.  fragon  prt.  pl.  frugnun 
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afr».  fragiOt  fregia  nfrs.  freegjen  ndfrs.  fragi,  freje  swd.  fräga  alid.  gifragen 
etc.;  wessobr.  G.  gifregin  rogo  ahd.  vräkanön  consiilere  bei  Grimm,  bei  Groff 
nur  ratfraganoti  con^uleret  nlln.  prs.  freg  prl.  frä,  pl.  frägum,  plcp.  pri. 
freginn  inf.  fregna,  bei  BiÖrn  auch  frä  swd.  fräga  fragen  ags.  frägn,  fron, 
fraignany  frregnany  frinarty  frignan,  fringan  s.  Gr.  1.  2.  A.  259.  rogare 
frunon  fando  nccepenint  (n  völlig  mil  dem  Slamme  verwachsen  vgl.  Gr.  2, 167.) 
alle,  fraine  fragen,  fordern  alid.  fraiiOy  fraga  f.  Frage  und  s.  w.  ags.  gefrage 
aitn.  fragr  bekannt,  berühmt  alln.  fregn  f.  rumor,  fama  altn.  swd.  fragd 
f.  celebrilas  alln.  frcrgia  swd.  frägda  rühmen  alln.  frätl  f.  Frage,*  ßolschart; 
responsnm  oraculi  (vgl.  u.  gdh.  Ww.)  frelta  fragen  dön.  fr  Ute  id.,  ausfragen. 

Wie  bei  mehreren  Wörtern  ähnlicher  Bd.  ist  Z.'ihnng  mil  Nr.  9,  Ablei- 
tung oder  eher  noch  in  den  Formenwirren  nachwii  kende  verdiinkelie 
Zsselziing,  wahrscheinlich;  vgl.  die  exot.  Vgll.,  auch  vll.  afli-lron  und 
mhd.  treischen  nnd.  toräskeny  vresken  : eischen  etc.  A.  17.  B,  vgl. 
Polt  Nr.  299;  forschen  s.  o.  Nr.  29;  ahd.  alls.  fergon  rogare,  billen, 
fordern  = mhd.  nnl.  tergen  nnd.  rargen;  GrIT  3,  G8I  vergleicht  alln. 
fergia  premere,  comprimcre  {farg  n.  pressio);  Ith.  pirkli  kaufen  pirsili 
werben,  freien  vgl.  u.  Nr.  58;  sogar  It.  quaerere!  Ziemonn  545  slelll 
tergen  zu  o.  Nr.  17;  oberd.  frätscheln  ausfragen;  mäkeln  SmIlr  1,  622. 

sskr.  praöh  prs.  ppchämi  fragen,  nach  Poll  aus  pra-ich  vgl.  o.  treischen. 
7.\g.  pchuczav  (pliucar)  elc.  rogo  Un<\.  püöhna  fragen;  über  lig.  prisseraf 
belen  s.  Polt  Zig.  1,  439.  vgl.  vll.  brichardi/ar  lo  ask,  implore  bei  ßorrow. 
zeni\. . pcropdmi  rogo  plcp.  parestUy  parsla  prs.  pursiden  (m,  o)  fragen 
porses  Frage  kiird.  pesara  id  , nach  Poll  hhr;  oss.  farsin  id.;  vh.  rogo, 
rogare  Kl.  d.  farsun  t.  färsiin  fragen  Sj.  arm.  har^  Frage  c.  d.  har[anel 
fragen,  untersuchen;  har[uk  Zauberer  hhr?  vrm.  noch  mehrere  Ww.  ~ 
It.  precesy  precari  (doch  s.  v.  tlilniliaii  sp.  u.);  procus;  procax  vgl. 
u.  Nr.  57;  praeco?  anders  Poll  1,  116;  rogare  nach  ßopp.  Polt,  ßenfey 
mil  Aphaerese  vgl.  vll.  finn.  rukous  preces  rukoilfa  lapp,  räkket  rogare, 
precari  (vrsch.  von  eslhn.  luggema  belen,  eig.  lesen  = finn.  lukea  lapp. 
lokkel);  poscere  nach  BGl.  — pruscere  vgl.  o.  kurd.  und  alb.  jt>/es  fragen; 
nach  Polt  Nr.  299  aus  pot-isc  Irolz  der  sl.  rdpl.  Form,  vgl.  auch  ßenary 
Lll.  254  sq.,  der  poshtlare  davon  trennt.  Lassen  Eug.  47  vermulhel  umbr. 
frosetom  = It.  rogalum  vgl.  etwa  ll.  frusHiniy  frusfOy  frustrüy  frustro 
(vgl.  B.  54.).  — gr.  Ttpot^f  'Jtpotao'opcu  etc.  ebenfalls  mit 

Wz.  ii  {ich)  zsgs.  vgl.  BGl.  Bf.  — llh.  praszaVy  praszyti  bitten  c.  cp. 
lelt.  prassU  (virg.  s)  id.,  fordern  llh.  perszUy  pirszli  lell.  pirsti  freie  s.  o. 
und  Nr.  58.  — aslv.  prositi  aixetv,  poscere  Mikl.  prosVy  prositi  orare, 
pelere  tprositi  inlerrogare  und  s.  m.  rss.  prosütj  billen;  verklagen  roprosdtg, 
sprasitatg  fragen  serb.  prositi  freien  (vgl.  Ith.)  ill.  prositti  billen  prosenja 
f.  Bille  prosjacsiti  bellein  (zsgs.?)  prascati  fragen  pIn.  prosic  billen  prözha 
f.  Bille  wypraszac  ausbilleii  bhm.  prositi  billen  wyprosili  ausbitlen  und  s.  m.; 
a und  0 wechseln.  — gdh.  freagair  to  correspond  (gegenseitig  fragen 
und  antworten  vgl.  o.  alln.  frelt)y  nach  Fielet  89  frea-gair  antworten  aus 
fra  ==  sskr.  purd  relro  (o.  Nr.  9.)  gair  (sskr.  gir  elc.)  crier;  obs.  nipl. 
fiafraich  lo  ask,  require;  ^ hhr  frisceart  answer,  vgl.  BGl.  225,  der  auch 
ir.  friscim  spero  dazu  stellt;  fraoghaid  warning?  fromh  naclifragen,  unter- 
suchen? — cy.  fregod  pl.  preachment  fregodi  to  challer;  speak  afteclively 
vrm.  nebst  pregeth  m.  Predigt  c.  d.  enll.  vgl.  II»  9.  e»;  darum  nicht  : 
Ifrecc  babbling  vgl.  u.  Nr.  57.  — alb,  pies  s.  o.  erinnert  auch  an  ahd. 
fasön  0.  Nr.  3. 
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51.  Fralsan  rdpl.  prt.  falfrais  versuchen,  nn^dieiv.  iih- 
fralnan  id.  fraiatiibnl  (frafsfobiil  huc.  4,  13.)  F.  Versuchung-, 
mi^'KTuog.  (Gf.  3,  830.  Kh.  758.  Smllr  1,  617  vgl.  Mylli.  1111.  Holtzm. 
Abi.  74.  Swk  V.  Fraiß.) 

Unbegreiflicher  Weise  nimmt  HoKzmann  in  diesem  reduplicierten  und 
durch  alle  deutschen  Sprachen  verbreiteten  Stamme  Enilehnung  und  Umbildung 
aus  gr.  „unverkennbar”  an;  urvrw.  mag  dieses  Wort  sein, 

söferu  unsere  Nr.  durch  Ableitung  oder  Zss.  mit  Nr.  9 zshangen  kann; 
Scbwenck  erinnert  an  Ab.  3;  aber  auch  an  sgs.  frcege  und  frecnan 

coihe  Miserere  (Krankheit)  vgl.  o.  Nr.  19,  wo  übh.  eine  ähnliche  Beziehung 
zu  Nr.  9 vermulhel  wurde;  vgl.  auch  o.  Nr.  29.  In  den  übrigen  d.  Sprr. 
wechseln  die  Bdd.  vgl.  u.  a.  Nrr.  9.  10.  19.  29.;  Grndbd.  in  Gefahr  setzen, 
Mgsligen  ? reizen  ? 

ohil.  freisa  f.  lentalio;  periculum  (vgl.  p.  facere);  pernicies  freison 
periclilari /re/s/<7i  perniciosus  = mhd.  (nhd.)  freislich  miltelrhein.  fraischlich 
afrs.  [Tüslik,  freslik  (gefährlich)  nfrs.  free^lyck  nnl.  vreesselijk  und.  crislik 
eiilselilicb  mhd.  vreise  f.  Gefahr;  Unglück;  Angst;  Verbrechen;  Criminal- 
gerichl  (sp.  fraischy  freisliche  Oberkeit);  Epilepsie  treisen  versuchen; 
schaudern;  und  s.  m.  nhd.  bes.  oberd.  freis  f.  fraisch  f.  ge  frais,  gefraisch, 
\feisig  n.  fraisel  f.  Epilepsie  vgl.  bair.  fricht  n.  id.  : trichl  extorta  con- 
fessio  ; tergiclit  Smllr  1,  600.,  demnach  nicht  lihr;  ags.  frdsa  = alid. 
freisa  Gf.  ags.  fräsian  interrogare  alls.  fresön  tenlare  fresa  f.  Gefahr  = 
afrs.  frdsa,  fres  f.  nfrs.  free:se;  nnl.  vrees  f.  nnd.  trese  f.  Furcht,  Schreck 
uni.  vreezen  nnd.  Tresen  fürchten;  amlid.  freissam  etc.  ndrrhein.  freisem 
Kiuderhautkranklieil,  nur  zuf.  an  Friesei  u.  Nr.  59  ankl.;  altn.  freista 
tenlare  swd.  fresla  id.  (versuchen)  dän.  friste  id.;  erdulden,  erfahren;  A 
hlir  swd. /"rasa  knirrschen,  schnauben,  sprudeln,  wülhen  neben  frusa,  frusta 
alln.  frgsa,  fryssa,  fnissa,  das  näher  an  dem  ungf.  glbd.  swd.  fnysa  dän. 
fnijse  zu  stehn  scheint,  welchem  anderseits  sich  altn.  fnasa  (vgl.  B.  43.) 
\d.  anreiht;  die  wenig  von  einander  abweichenden  Bdd.  dieser  Wörter 
wech.<;eln  kreuzweise  in  den  vrsch.  Formen;  bes.  viele  cy.  Ww.  mit  anl. 
(fr  haben  ähul.  Bd.  vgl.  Nrr.  43.  57.  schott.  fraise  schmeicheln,  loben  (gls. 
lenfare?)  = gdh.  prois  s.  n.  vH.  unvrw.;  swrl.  aus  e.  praise? 

Hhr  vrm.  die  Glosse  Gl.  ni.  5,  253.  „pernicio,  freisaist,  lesio,  offen- 
sio."  — frz.  ejfraye  = mit.  effracius  Gl.  m.  3,  269;  indessen  nach  Frisch 
nebst  effroi  zu  frigere;  vgl.  e.  a/fray,  afraid  vrsch.  von  affright;  vgl.  cy. 
ITretti  to  aftray,  quarrel;  s.  u.  Nr.  56.  frz.  affreux  nach  Dz.  1,  283  : 
afrz.  afre  horror  vgl.  ahd.  eiver  horridus  etc.  Alle  diese  Ww.  nicht  hhr. 
Lbh.  fehlen  sichere  exot.  Vgll.  lapp,  frcislol  versuchen  ist  a.  d.  Nord.  entl. 
freaslach  m.  anger,  displeasure  freislidk  f.  anger,  vexation  steht  unserer 
am  Nächsten;  doch  kann  immerhin  f = v sein,  wenn  diese  W>v.  nicht 
m'A  fräs  cy.  ffres  ready,  active  zshangen;  vgl.  auch  vH.  dagegen  mit  anl. 
P goel.  prosnaich  lo  invite,  stimulate,  encourage  c.  d.,  das  zu  prois  u. 
Nr.  58.  B.  9.  g,  zu  gehören  scheint,  vgl.  auch  cy.  prw  etc.  o.  Nr.  49. 

Nicht  hhr  ziehen  wir  das  auch  an  Nr.  19  ankl.  alb.  frikhä  Furcht 
friköin  fürchten  ptc.  frikuare  furchtbar  gr.  cpptxv;,  cppiacruv  etc.  vgl.  u. 
Nr.  59?  nach  BÜ  aus  einer  Wz.  bhrix  vgl.  sskr.  blires  limere  vgl.  hps, 
das  sonst  gaudere  bedeutet,  in  hpka-roma  erectis  capillis  tum  prae  horror e, 
tum  prae  gaudio  et  admiratione.  Das  It.  horrere  (st.  horsere?)  hat  die 
»inoliche  Bd.  neben  der  figürlichen  erhalten  vgl.  Pott  Nr.  333.  Bf.  2,  110 
lahlr.  Vgll.,  zu  welchen  wir  u.  a.  noch  stellen  prs.  (Ards)  Furcht 
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heräsän  lo  fear;  lo  defend  (arabisch?  vgl.  er.  herdk  fear  bei  Barrello) 
arm.  hraSf  hris  jirodigiiim  hraiaiial  mirari  (prs.  hliärk  etc.  V);  auch  hr^uil 
iaetari.  Bopp  vergleicht  mit  Recht  sskr.  bhreS  mit  bheS  id.  : bhrty  bki 
s.  0.  Nr.  19. 

Einige  nicht  nahe  zu  uns.  Nr.  gehörige,  aber  analog  zu  Nr.  9 bezüg- 
liche Abll.  und  Zss. : prss.  prSisiks  llh.  prieszus  m.  adversoriiis  vb.  priesiyüs. 
aslv.  prjetiti  a'jtet'kelv  rss.  pretUy  drohen;  anekeln  presöenie  n.  Drohung 
ill.  pritnja  id.  prititi  drohen;  predatti  schaudern  prednutje  Schrecken;! 
pIn.  przes-trac/i  m.  id.  zsgs. 

52.  Fraiv  n.  Same,  (Gr.  3,  413;  Mylli.  193.  Gf.  3,  819., 

Dir.  R.  102.) 

alln.  frfB,  frio,  friof  n.  swd.  dän.  ndfrs.  frö  n.  Same;  bei  ßiörn  fm, 
/’nd/’ Samen,  Ei,  Ursprung;  daher  u.  a.  alln.  friofr^  friör,  frtn'  fruchtbar  i 
frcetaz  impraegnari  friofga  foocundare  swd. /rön  sig^  fröas  aufgehn  (Saat).  — ' 
f,  hhr  e.  fry  Rogen;  Brut,  Kinder,  Menge  wallon.  froneg  m.  frz.  frai  m.  j 
mit.  (scholl.)  fria  sp.  freza  il.  fregolo  Rogen  ^ : it.  fregare  ==■  It.  /n- 
care?  vgl.  frz.  frayer  wallon.  froy  sich  begatten  (d.  Fische). 

Die  ßd.  Ursprung  deutet  auf  Zsliang  mit  dem  Stamme  o.  Nr.  9;  vgl. 
u.  a.  dort  Anm.  zu  h,  und  o.  Nr.  49.  !»•  frodig  etc.  Um  so  bedenklicher 
ist  uns  die  Vgl.  mit  It.  fr  amen,  frumenturn  ^ : frniy  frnctus  Fl«  57.  vgl. 
altlt.  fril  : umbr.  frif  II.  C.  Uhr  aber  vrm.  gdh.  freamh  (eö,  en,  ei)  f. 
rool;  stock,  lineage;  in  der  seltnen  ßd.  sound  sleep  (s.  o.  Nr.  9.)  wol  zu 
trennen  vgl.  cy.  ffrew  f.  Stille  alln.  frö  quies  etc.  u.  Nrr.  55-6;  in  beiden 
Bdd.  Nebentr.  mit  p,  für  letztere  pramh  o.  Nr.  9,  für  erslere  obs.  gael. 
preamh  m.  root,  stock,  trihe;  nach  Fielet  91  zn  sskr.  prahhava  origine, 
race,  famille  (Zss.  mit  Wz.  bhu);  diese  Nebenformen  zeigen  deutlich,  f 
hier  nicht  =:  r,  etwa  zu  V.  61  q.  v.;  inh  — v,  doch  vrm.  aus  m,  dus 
in  freunaicli  gründen  in  n übergegungen  scheint.  Hhr  ziehen  wir  anch 
das  der  Form  nach  näher  an  Nrr.  54.  49.,  der  ßd.  nach  näher  an  uns.  Nr. 
stehende  gdh.  fräs  m.  shower;  small  shot;  seed;  any  small  round  grain,  , 
flower  etc.;  adj.  ready,  aclive  = cy.  ffres  s.  vor.  Nr.  Ist  mit.  it.  frasca  > 
Reisig,  Blätter  c.  d.  Gl.  m.  3,  661  vrw.  ? Gr.  Nr.  626  stellt  frz.  fraise 

als  eig.  frische  Beere  dazu  vgl.  u.  Nr.  54;  doch  stellen  wir  dieses  mit 

Dz.  1,  244  zu  fragum  aus  fragen.  — Auch  cy.  pry  m.  produce,  food, 
victuals  mag  hhr  gehören;  pryd  m.  Mahlzeit  B«  9.  yg,  ist  anders  zu  fojjen, 
kann  aber  doch  slammvrw.  sein.  — Unvrw.  scheint  gr.  ajrop»» 

arnipp.a  Grndbd.  streuen?  s.  Bf.  1,  578.  Dazu  u.  a.  brt.  sper  m.  Same 

c.  d.  speria  säen.  — Grimm  stellt  zu  altn.  friof  zunächst  ITptaaro^,  dessen 
zweites  p mindestens  nicht  zu  gth.  v stimmt;  jedenfalls  mag  dieser  Name 
zu  Nr.  58  gehören. 

53.  Fraiija  m.  Herr,  xvpLog]  lielva-frauja  m.  Hausherr,  oUo- 
Aea^roT??^  Mrc.  14,  14.  fraiijliioii,  g^afraiijliioii  herrschen,  gebie- 
ten, xvpuvELv  etc.  fi*aujliiaii«ii8  m.  Herrscliufl,  xv^ioTj^g,  Hlir  vrm. 
die  Eigg.  bei  Smaragdus  Frola,  Fro^a  m.  = FraiiJa  Massm.; 
Frolla  m.  = Fraiijila  Mssm.;  Frollo  f.;  vgl.  Fraiiilliiü  = 
span.  Froiiaz  nach  Dz.  3,  128.  (Gr.  3,  145.  320.  323.  335;  Mylh.  142. 
190  sq.  193.  196.  276  sq.  Smllr  1,  596  sq.  613  sq.  Gf.  3,  804.  Hb. 
756  sq.  768  sq.  Dir.  R.  9.  159.  BGI.  229.) 

a«  alls.  fröhö,  frö,  frdho,  fröio  ahd.  frö  (frö  min)  ags.  fred  (nach 
Kemble  für  freaha;  gen.  fredn  vgl.  d«),  freu,  freo  (vgl.  e«  und  u.  Nr.  55.), 
alle  m.,  Herr  swz.  fraufasten  = Frönfaslen  (Swk)  olto.  Freyr  tn.  g- 
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FreySf  bei  Saxo  (dän.)  Frö  m.  and  dessen  Schwester  (b.)  Freya  f.  Götter> 
namen  meklenb.  nnd.  früh  Wod  Herr  Wodan  von  froho  Wth.  142.  Eig-g-. 
s.  Myth.  192  u.  a.  ahd.  Fretcilo  vgl.  die  oh.  goth.  Eigg.  Nach  Mylh.  196 
hhr  vll.  afrs.  froberge,  floberge  (woraus  vll.  flamberge)  Galands  Schwert. 

b*  Femm.  ahd.  Götlinn  Früa  in  den  Merseb.  Liedern  s.  illylb.  277; 
frouttOy  fröwd  etc.  domina,  feminu  = mhd.  trouice,  trou  abgek.  rer  etc., 
wie  in  nhd.  Jungfer  nnd,  juffer  etc.;  nhd.  frau  f.  afrs.  frotcey  froutee 
nfrs.  frouw  alts.  frua  innl.  trauwe,  vroutce  nnl.  rrouic  nnd.  froutCy  fruwy 
frnjy  frd  alte,  froe  schott.  e.  north,  craven.  />'Oic,  frowdiCy  fruggam 
(Weib  gew.  pejor.)  isl.  swd.  frü  dän.  /rwe,  nach  Grimm  im  Nord,  entl., 
so  auch  swd.  dän.  frohen  wie  nnd.  (Fräulein);  doch  s.  die  folg.  nin. 
Formen  aus  Dtr.  ß.,  die  ailmälige  Entwickelung  ztila|^en;  alln.  Freya  swd. 
fröa  — g.  fraiijo?  Gr.  s.  o.  alln.  hüsfreya  run.  /ro/a,  frauuy  frouuy 
frutty  frUy  füra  aswd.  frua  etc.  Hausfrau  pl.  freyur  Damen.  Gehört  run. 
swd.  hustrn  dnn.  Ituuslro  f.  Gattinn  zu  treu,  trauan  q.  v.  und  dgl.? 
so  nach  Dir.  ß.  160. 

e,  alts.  fri  n.  mutier  vgl.  Nrr.  55.  58.  alln.  fri  procus,  marilus;  über 
ags.  freo  mulier,  woher  freolic  pulcher;  Näheres  s.  Mth.  278  sq.  langob. 
L.  Liutpr.  freu  (=  ahd.  fria)  nxor,  domina;  vll.  auch  (vgl.  Gl.  m.  h.  v. 
Gf.  3,  786.)  mündiges  (nicht  zunächst  freies)  Fräulein;  auch  Göltinu  vgl. 
die  altn.  Götlinn  Frigg  (Odins  Gattin)  und  den  Gott  Fricco  (Priapus,  beach- 
lungswerlhe  Bd.)  bei  Ad.  ßrem.,  auch  ahd.  Eig.  vgl.  die  nnd.  fru  Freke. 
Dieser  Stamm  auch  in  alln.  friadagr  (vrsch.  von  dem  gibd.  zu  a.  b. 
geh.  freyudagr)  = farö.  frujggjaded  swd.  dän.  fredag  afrs.  frigendiy 
friendiy  frediy  fred  stri.  frejendej  nfrs.  freed  ndfrs.  freydi  nnd.  fridag 
nnt.  vrijdag  ahd.  frigedagy  friadag  mhd.  vrilac  nhd.  freitag  ags.  frigedäg 
e.  friday  vgl.  u.  a.  ßh.  765.  Ällh.  278. 

d.  Mit  n wie  in  ahd.  fraiijinoii  nach  Grimm,  demnach  nicht,  wie 
auch  Grimm  früher  aunahm,  aus  sw.  Bildung  vgl.  o.  den  ags.  Gen.  fredn? 
bildete  sich  ein  „verhärtetes”  ahd.  frono  Herr  mit  der  Bd.  des  Herrlichen 
und  Heiligen,  woraus  später  das  gibd.  Adj.  amhd.  fron  (dominicus,  pubiieus) 
und  w'eiter  ahd.  alts.  frönisc  alts.  fränisk  pulcher  (herrlich),  mundus, 
inclylus,  arcaiius  ahd.  frönisca  eleganlia  frönisci  splendor  afrs.  frän  dominus 
fränOy  fräne  minister  pubiieus,  bei  ßh.  Frohney  Schulz  vgl.  mhd.  rrone 
m.  ßichter  nnd.  fron  Büttel  und  übh.  den  gerichll.  Gebrauch  dieses  Wort- 
zw'eiges  mhd.  rrone  f.  tron  m.  Heiligkeit  etc.  und  = nhd.  /rdne,  frönde; 
für  letztere  Form  vgl.  ahd.  gifrönidoy  gifrönti  f.  proscriplio;  mhd.  rrane»» 
gerichtliche  Leistungen  auflegen;  beglücken  etc.  trönen  bei  Z.  als  Herr 
verfahren  und  = nhd.  frönen;  vrsch.  von  nhd.  frwnen  knechtisch  dienen; 
nhd.  frön-hoty  -dienst,  -Icichnam  etc.  ^ bhr  (vgl.  Nr.  58.  e.)  altn.  fräiiy 
freenn  nilens;  frön  terra  amoena,  virelum  hhr?  vgl.  frö  u.  Nr.  56? 

Übereinstimmend  mit  den  mhd.  Dichtern,  welche  Frau  mit  frohy  Freude 
verbinden  (Mlh.  277.),  sucht  Grimm  Mth.  191  den  Stamm  uns.  Nr.  in  einem 
goth.  fravls  = ahd.  frö  g.  frawes  alts.  fra  g.  frühes  froh  vgl.  Nr.  57. 
Die  Vocale  w,  t wechseln  vgl.  Nrr.  55-8,  e.  fri  etc.  gehört  zu  Nrr.  55 
oder  58,  die  auf  Gutturale  ausl.  Formen  nicht  zu  Nr.  57;  sie  sind  indessen 
zu  dicht  oder  kräftig,  um  aus  einer  halbvocalischen  Erweiterung  des  » 
gedeutet  zu  werden;  doch  fragt  es  sich  ebenso,  ob  in  /ri,  fria  ein  Guttural 
abgeworfen  isl;  gewiss  steht  Fricco  ahd.  Friccheo  weil  genug  von  fria 
etc.  ab,  und  Grimm  möchte  sie  zu  dicht  zsgestellt  haben.  — Bopp  hält 
fraiija  aus  frabiija  = sskr.  prab/m  m.  dominus,  auguslus  möglich; 
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die  Form  gestallet  mancherlei  VermiUelung  mit  o.  Nr.  9;  vgl.  dort  Fürst, 
princeps  und  viele  ähnliche  Biiiliuigeii. 

Laullich  näher  an  c,  als  un  a etc.,  woher  (aus  Freyr)  sie  Schaf.  1, 
440  entlehnt  glaubt,  stehn  der  wanische  oder  wimiische  Held  Prij  und  die 
Göltinn  Prija;  Grimm  Myth.  280  zweifelt,  ob  er  die  letztere,  die  ollböhm. 
Aphrodite  Prije  zu  e,  oder  zu  der  vrw.  Freya  stellen  soll;  sicher  gehört 
sie  ganz  nach  Form  und  Bd.  zu  u.  Nr.  58.  Eher  mag  mit  Schaf.  1,  430 
a.  d.  Güthischen  (oder  lieber  einem  andern  deutschen  Dialekte?)  entlehnt 
sein  allserb.  pronja  Frohne,  dominium  pronjaicor,  prnjawor  allodium, 
vicus  monasticus.  pronjarewity  frohnen;  dann  darf  es  nicht  mit  dem  zsgs. 
bhm.  pronajem  Verpachtung  etc.  zshangen.  Dagegen  Iriflt  ein  ausgedehnter 
litiislav.  Wortslamm  in  Form  und  mehrfach  in  Bd.  (vgl.  bes.  it.)  mit  unsrer 
ISr.  ZS.  vgl.  Ith.  prowä  f.  Gericht,  Recht,  Rechtsstreit,  ürleil  c.  d.,  darunter 
prowiti  thun,  bereiten  und  dgl.,  vll.  auch  ;?roc?  f.  Mühe;  asW.  prar 
reclus  rss.  prdtiii  ill.  prar  plo.  prawy  bhm.  prawg  dexter,  justus  asiv. 
ispraciti  yaTO^^ovv,  erigere  rss.  prärily  herrschen,  verwalten,  einrichten, 
rechtfertigen  etc.  \\\.  prarili  erzählen  bhm.  pratr<7i  id.,  sagen;  rechtfertigen 
rss.  bhm.  plu.  praro  n.  Recht,  Gesetz,  Gericht,  Gerichtsbarkeit,  Rechtskunde 
etc.,  pIn.  auch  Dienstbarkeit;  pratda  f.  pIn.  bhm.  Wahrheit  rss.  id.;  Recht, 
Gesetzbuch  ili.  Rechl.<islreit;  und  s.  v.  Slerkwürdig  sind  die  Übergänge  der 
Bdd.,  die  jedoch  zu  It.  pratus  noch  einen  weiten  Weg  haben  würden;  an 
brat  (vgl.  B.  9.)  ist  noch  weniger  zu  denken;  eher  wäre  eine  Beziehung 
zu  Nr.  49  möglich,  wenn  wir  dort  einen  Urstamm  frah  annehmen,  s.  dort.  — 
Aus  dem  D.  entl.  siud  u.  a.  Ith.  jumprotca  Jungfrau  rss.  freUina  Fräulein 
esthn.  ;>re<7en  id.  praua  lapp. /rwa  fmn. /ronira  Frau,  Dame;  npro v. /remo 
femme  scheint  sonderbare  Umbildung  des  frnz.  Wortes,  corn.  freg  gdli. 
frag  f.  Frau  s.  V.  54;  der  Form  nach  scheint  Deminutiv  davon  fraigean 
m.  kleiner  martialischer  Mann;  fraiyeil  martialisch  etc.;  doch  wäre  die 
mögliche  Ironie  zu  weit  geRihrt;  vgl.  eher  frank  etc.  u.  Nr.  55.  Dagegen 
mag  cy.  priawd  etc.  B.  50.  u.  Nr.  58  mit  e vrw.  sein;  sollte  dann  It. 
pritus  (vgl.  BGI.  V.  pflhak)  Nrr.  53.  55.  vermitteln?  — Mit  dieser  Ver- 
wandtschaft verträgt  sich  nicht  ganz  gut  die  Zuziehung  von  cy.  ffraw  schön, 
das  namentlich  bei  gter  Mann  und  udd  Herr  vorkommt  und  gleich  den  d. 
Ww.  Ehrentitel  sein  kann;  vgl.  o.  fronisc,  doch  auch  die  gibd.  Ww. 
Nrr.  49.  55.  56.  58.;  dos  Verh.  des  keil,  fr  und  pr  bedarf  noch  weiterer 
Untersuchung. 

54.  Frnsts  m.  filius,  Kind  pl.  frästet«  rixva  2 Cor.  6,  13. 
frastl-slbja  f.  Kindschaft,  vlo^eGua  Rom.  9,  4.  (Gr.  2,  208;  Wien. 
Jbb.  Bd.  46.  Polt  Nr.  54.) 

Vor  Allem  fragen  wir  nach  der,  zunächst  formellen,  Möglichkeit  eso- 
terischer Ableitung.  Grimms  Abi.  von  frathaii  s.  o.  Nr.  49  wird  durch 
die  dort  vorkommenden,  Wachslhum  bd.  W'w.  unlerstUlzt;  vgl.  auch  Nr.  52. 
Formell  steht  zunächst  ohd.  frastmunti  secrelum  Gr.  2,  511;  Grimm  fragt, 
ob  sich  aus  dem  Zshange  der  Glosse  eine  Beziehung  zwischen  secrelum, 
vis,  sapienfia  : o.  Nr.  49  ergeben  würde.  Als  Analoga  ob.  Abi.  erwähnt 
er  claiilitar  : iliisaii,  luasu«  : nianaii  qq.  v.  Das  von  LG.  vgl. 
oberd.  fratz  (Smllr  1,  622.)  l8|ieo  wir  weg.  Eher  mag  die  Beziehung  zu 
dem  Stamme  des  von  Grimm  zweifelnd  verglichenen  frischen,  frischUng 
bedacht  werden;  s.  u.  J*. 

Poll  vergleicht  scharfsinnig,  aber  gewagt,  sskr.  prasüti  progenics  Wz. 
zU  generare;  die  Zsziehung  an  sich  wäre  möglich,  wie  z.  B.  sskr.  s/ri 
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femina  vrm.  aus  sutri  zeigt;  aber  der  Orient  liegt  uns  jedenfalls  ferner, 
als  der  Occident,  so  lange  letzterer  noch  Erklürutigen  bietet.  Da^  der 
Stamm  Nr.  9,  vll.  eine  nrspr.  Zsselzung  mit  proy  hier  möglicher  Weise  im 
Spiele  sei,  geht  aus  Nrr.  49.  54.  hervor.  Sofern  wir  g.  st  aus  dt,  tlit 
entsprungen  glauben,  vergleichen  wir  cy.  freltyn  m.  a slighlly  feltow 
freiten  f.  a slight  female;  a litlle  girl;  auch  vll.  esthn.  lots  Kind  neben 
laps  Hnn.  lapsi  id.,  worinn  ein  Labial  aphäriert  sein  kann.  Da  sich  so  oft 
p = plj  pr  als  Nebenformen  des  Anlauts  hcrausstellen,  ist  auch  das  isolierte 
gdh.  paisty  paisd  Kind  zu  bedenken,  das  vll.  nur  zuf.  an  gr.  7ral^,  wie 
an  laiigob.  (mar-) pitaisy  pahis  erinnert. 

Das  Nrr.  49.  52.  erwähnte,  zu  der  von  Grimm  bei  frathfin 
verroulheten  Grudbd.  passende,  gdh.  fräs  cy.  ffres  active,  ready  schlie|^t 
sich,  W'ie  die  weiteren  Formen  und  Bdd.  zeigen,  an  frisch  etc.  an,  wofür 
Gr.  Nr.  62ti  ein  Zw.  friskan  mit  der  Ablautsskala  I,  a,  ii  und  der  Bd. 
vivere,  vigere  voraussetzt;  vgl.  auch  Gf.  3,  832.  Wd.  1405.  und  s.  ra. 

ahd.  frisc  recens,  crudus  mhd.  rrisch  id.;  grün;  kühl;  munter  trischeit 
mnnd.  verscheit  alacritas;  humiditas  nhd.  nnd.  frisch  = nnl.  anndfrs.  fersk 
afrs.  ferschy  forsch  ndfrs.  farsk  ags.  fersk  e.  fresh\  Formen  und  Bdd. 
wechseln  einigermaj^en;  nicht  ganz  gleich  mit  nnl.  frisch  wird  gebraucht 
nnl.  rersch  frisch,  kühl,  munter  etc.  nnd.  fersk,  feersk,  tarsk,  rask  frisch, 
sUji  (Wa^er)  schott.  fresh  soft;  moist  (Wetter);  s.  steigende  Strömung 
alln.  ferskr  novus,  recens  iintcrsch.  von  friskr  id.;  vegelus,  bene  valens 
dän.  swd.  frisk  id.  <iän.  fersk,  farsk  swd.  färsk  frisch,  grün,  siiji,  unge- 
salzen; wiederum  vrsch.  altn.  freskr  glaucus;  katzenaugengrUn,  visu  felino 
gaudens  in  tenebris  ^ ; fres  n.  felis  mas;  ursus.  mit.  friscus  recens;  frz. 
frais  mit  apok.  c,  wie  das  fern,  fraiche  zeigt,  mit  etwas  aulTall.  ai  vgl. 
Dz.  1,  277;  rhaetor.  frescs  it.  sp.  pg.  fresco  frisch,  kühl;  mitunter  grün, 
wie  bei  den  d.  Ww.,  nprov.  fres  m.  fresco  f.  id.;  feucht  (wie  o.  d.); 
davon  vielerlei  Abll.  mit  ähnlicher  Bd.,  wie  it.  frescoso  pg.  frescal  uud 
s.  m.;  wallon.  friss  frisch  vrsch.  von  freh  feucht;  it.  frasca  s.  o.  Nr.  52. 
cy.  ffresg  brt.  fresk  c.  d.  recens;  subfrigidus  neben  cy.  ffres  s.  o.,  das 
auch  pure,  fresh  bedeutet  vgl.  ffresiad  = ffresgiad  m.  a frishening.  Entl. 
esthn.  prisky  tcrisk  magy.  fris  (s  = s)  c.  d.  bask.  frescoa  frisch.  Ith. 
reiicas  frisch,  munter  gehört  vll.  weder  zu  frisch,  noch  zu  rasch;  vll. 
eher  hhr  preskas  frisch,  ungesäuert  ; asiv.  prjcsynü  d^viioq  (;  bhm.  prisny 
streng  Mikl.  C8.)  oprjesynik  = plii.  prasnik,  przasnik  m.  ungesäuertes 
Brot.  Lapp,  frasko  mulier  alacris  scheint  isoliert  und  nicht  bhr  gehörend. 

Wd.  legt  Wz.  pri  zu  Grunde;  Pott  erinnert  gewagt  an  sskr.  eps 
irrigare,  pluere;  wol  aber  passt  dessen  Nebenform  pps  irrigare,  inspergere, 
adspergere  beider;  Bf.  2,  110  vergleicht  sskr. ///*st7a  emporgereckt,  erhoben 
(Blumen)  vgl.  o.  Nr.  51.  Die  Bd.  der  Kühle  erinnert  auch  an  Nr.  59 
vgl.  B.  58. 

Vll.  unvrw.  ist  mit.  frisatm  frz.  friche  Brachfeld,  dessen  Grndbd., 
wie  bei  Brache,  brechen  sein  mag  vgl.  B»  54  nani.  brt.  freiHa  eggen 
und  die  Formen  mit.  friscum  = frischa,  frischeia,  frichia  neben  frusca, 
frausla,  frosta  terra,  frausium,  frostium  s.  Gl.  m.  h.  v.  incultus  et  eremus 
ager  vgl.  u.  a.  brt.  fraost  inenite,  sterile,  en  friche  mit.  frocus  frz.  froc 
etc.  : gdh.  fraoeh  m.  heath,  ling  (diverg.  Bdd.  s.  u.  Nr.  57.);  vll. /ro^  m. 
Morast,  Schlucht  neben  frilh  f.  moor,  heath,  forest  frithne  f.  uninhabited 
place,  doch  s.  u.  Nr.  56;  mit  ausl.  Dental  auch  mit.  frodus  ager  incultus 
vgl.  frouius,  frouia  id.  und  s.  v.  Dieji  nur  als  Stoff  zu  weiterer  Forschung. 
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Zu  merkw.  Vgll.  führt  ahd.  fruscingoy  friscing  victima,  porcellus, 
bisw.  agnus,  nach  Grimm  eig.  junges  (frisches)  OpferOeisch,  woraus  sich 
zwar  die  spec.  Bd.  auch  des  nlid.  frischUny  Wildferkel,  wie  Ähnliches  bei 
■Riitlis  q.  V.,  entwickelt  hoben  kann;  bedenklicher  ist  schon  nhd.  frischen 
Wildferkel  werfen  als  mögliches  Primitiv  (jetzt  sw.  Zw.)  mit  einer  näher  ao 
frasts  = Junges  rückenden  Bd.,  vgl.  die  formell  fast  noch  näheren  exot. 
Vgll.  asiv.  prasen  Kop.  bhm.  prase  (g.prasete)  n.  pln.  prosi^  n.  rss.  porosjä, 
porosenok  Ith.  parszas  m.  estlin.  flnn.  porsas  Ferkel  perm.  pors  u.  s.  f. 
ill.  prase  n.  Schwein  praschich  m.  Ferkel  rss.  pöroz  m.  Eber;  Bulle  (hhr?) 
porosity  sja  (o-p,)  pln.  prosic  s/f  bhm.  prasiti  se  ferkeln,  frischen;  und 
s.  V.  Die  llh.  finn.  Formen  führen  auf  der  weitverbreiteten  Stamm  porcus 
über  (vgl.  II.  a.  Bf.  h.  v.),  in  welchem  auch  d.  dial.  ferk  und  frek  wech- 
seln. Vgl.  etwa  auch  zig.  fracaso  Schwein  Pott  Zig.  2,  395. 

55.  Frels  pl.  frijal  frei,  frljel  (frlel  Mssm.) 

f.  Freiheit,  AevSepta  1 Cor.  10,  29.  (Smllr  1,  C06.  Mylh.  278.  283. 
Gf.  3,  780.  lih.  704.) 

B.  Frellials,  freljlials  Freiheit,  Aer^epict  (vrm.  Stand  oder 
Person  bez.  Gr.  freier  ülloun  LG.;  s.  Gr.  2,  204.  030;  RA.  282.  300; 
Wien.  Jbb.  Bd.  40.  Smllr  1,  008.  Gilt.  o.  sp.  u.  v.  Iiala.) 

Am  amhd.  ofrs.  und.  stri.  allii.  swd.  dön.  fri  = nhd.  frei  ags.  /r/o, 
freo,  frig^  freah,  freoh  nfrs.  fry  nnl.  trij  e.  free.  Auj,Jer  der  Bd.  Über 
gilt  adj.  bair.  völlig  adv.  well.  swz.  frei  (fri)  sehr  adj.  swz.  auch  hübsch, 
geschmackvoll;  artig,  freundlich,  gut,  friedlich;  schon  bei  Henisch  und 
Stieler  bellus,  scitus,  venustus  etc.;  sonderbare  swz.  Nebenform  (von  fri) 
frin  ifrein),  woher  frinen,  bei  Tobler  auch  eine  vrm.  ältere  Form  freymeuy 
fri  werden;  vgl.  n in  Nr.  53.  d. ? Sollte  auch  das  o.  Nr.  53  erw.  nl. 
fraai  nur  Nebenform  von  trij  sein  und  die  swz.  Bdd.  getheilt  haben? 
Alan  unterscheide  ein  nahe  angrenzendes  swz.  frät,  fräteny  frävety  fräcelich 
herzhaft;  dreist  fräcel  plötzlich;  worüber  Weiteres  u.  Nr.  58  und  sp.  u.  v. 
tliraf«tjaii.  Bedeutungsübergäiige  u.  a.  in  altn.  fria  liberore;  laxare, 
remitiere;  defeclus  iiisimulare,  dubitare  s.  f.  remissio  animi,  languor  friulaust 
fortiter  friuord  increpalio. 

B.  nhd.  frihals  libera,  homo  Über  (collum  liberum)  frihalslih  liberalis 
frihalsi  f.  liberlas  = mlid.  frihelsCy  noch  spät  im  14.  Jli.  freyhelse  f.  jd., 
Befreiung  von  Abgaben  vb.  -n;  nfrs.  frihals,  frihelse,  fria  hals  oder  helse 
altn.  fnälsa,  frelsi  etc.  liberlos  fridls,  frels  über  friälsa,  frelsa  liberare 
sw 6.  fraise  abgabenfrei,  nobiiis;  s.  n.  solche  Freiheit,  Adel  frälsa  befreien, 
retten  c.  d.  dün.  frelse  id.;  s.  c.  Befreiung,  Kettung  c.  d.  ags.  freols  über; 
solemnis;  festum  freolsian  celebrare  (festum)  freolsung  solemnitas  freolsdom 
libei'tas  e.  north,  freelege  zwar  = e.  pritilege,  aber  vrm.  assimiliert; 
langob.  ful-freal  (fulfrear,  fulfrea,  fulefreal)  Über  s.  u.  a.  Gl.  m.  Gf. 
3,  786;  hhr  vll.  auch  die  malb.  Gl.  friolasia  etc. 

Vrm.  die  selbe  W'z.  pri,  wie  Nr.  58  etc.,  woraus  vll.  auch  zig.  piro 
frei  vgl.  Polt  Zig.  2,  353  und  die  zig.  W'w.  Nr.  58.  Wenn  frei  = los 
Grndbd.  ist,  so  lüj^l  sich  It.  pritus,  priralus  vergleichen,  wobei  Bf.  1,  582 
besonders  anyehörend  als  Grndbd.  nimmt  und  u.  a.  sskr.  ppthak  (besonders; 
Vgl,  o.  Nr.  28.)  vergleicht;  merkwürdig  zeigt  sich  wirklich  prints  in  naher 
Berührung  mit  Nr.  58  in  den  zu  Wz.  pri  geh.  keil.  Ww.  B.  50.  Diese 
Ww.  liegen  weit  ab  von  cy.  /fratc  schön  o.  Nr.  53,  das  sonst  eine  Neben- 
form von  frei  (in  der  ob.  älinl.  Bd.)  bilden  könnte;  estlin.  pri,  tcri  frei 
vrm.  eutl.  — arm.  phrkil  befreien,  erlösen  m.  v.  Abll.  eig.  loskaufen  : 
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Tc^iafiat  llh.  prehöti  etc.?  dann  nicht  hhr;  auch  ein  arm.  Stamm  phrth 
scheint  lösen  zu  bedeuten.  Bes.  an  B klingt  gdh.  frialla  free,  freed,  >vozu 
vll.  brt.  frealziy  aber  cornouai.  frega  (gis.  freien?)^  trösten  c.  d.;  doch 
vgl.  zu  letzteren  ags.  frofor  solalium  etc.  v.  Iliraf«ljaii;  vll.  auch 
(trösten  = beruhigen,  sliilen)  altn.  frö  quies,  wozu  wir  o.  Nr.  52  u.  a. 
cy.  Ifreto  Stille  anfUhrten,  das  wiederum  auf  ob.  ffraw  zurückweist.  — Ob 
das  ang.  lydische  xov  Aer^epdv  Hes.  = frei  sei,  muji  erst 

nähere  Kennlniss  dieser  Sprache  entscheiden,  lapp,  frije,  fri  frei  c.  d.  enll. 
Wir  reihen  hier  noch  zwei  Worlslämme  an,  deren  Form  und  Bd.  beach- 
tungswerthe  Analogien  zeigt. 

Ingemius  franco  L.  Sal.  41.  über,  francus  homo  Pop.  mit.  francus 
in  vrsch.  Hecht^bdd.  s.  n.  a.  Gl.  m.  Das  Wort  mit  seinen  zahlreichen  Abll. 
kommt  vorzüglich  in  Frankreich,  demnächst  in  England  vor.  Francus  wird 
Ubh.  oft  als  höherer  Stand  genannt;  ob  historisch  durch  die  erobernden 
und  herrschenden  Franken  zu  erklären?  An  eine  Zsziehung  aus  franicus 
: 0.  Nr.  53.  d.  darf  nicht  gedacht  werden.  Für  die  mögl.  Abi.  des  Appel- 
lativs aus  dem  Volksnamen  vgl.  u.  a.  afrz.  norois  stolz,  eig.  normannisch 
Dz.  1,  47.  Organischen  Lautwandel  zeigt  altn.  frackr  Francus,  eu  Fransk- 
mand  (isl.  franskr  = dän.  fransk);  über,  generosus,  frihaaren;  elalus, 
(umidus,  overmodig,  stolt  fracki  m.  virluosus  (tapfer);  potens;  aber  auch 
foenum  mucidum;  res  rejectanea.  Der  Anklang  an  altn.  rackr  fortis  V.  76 
mag  zufällig  sein.  Sonst  fehlt  bis  jetzt  das  Appellativ  in  den  altd.  Sprr. ; 
die  neudeutschen  haben  es  aUjoer  der  englischen  wol  nur  in  der  Formel 
nhd.  frank  und  frei  nnd.  frank  un  fri  nnl.  rrij  en  trank  dän.  frank 
oy  fri;  vgl.  ohne  Alliteration  das  gihd.  mit.  francus  et  quitus  frz.  franc 
et  quUte.  e.  frank  frei,  freimUthig,  freigebig,  liederlich  etc.  erst  aus 
dem  Frz.?  franc  prov.  frei  anfrz.  id.,  freimüthig;  vollständig;  nicht  wild 
gewachsen  (Baum)  wallon.  fran  aufrichtig;  gew.  frech;  aber  frohi  franchir; 
franco  it.  frei,  muthig  etc.  span,  frei,  freigebig  etc.  (sard.  francu  id.)‘ 
prtg.  id.;  abgabenfrei.  Weiter  entwickelt  sich  die  Bd.  io  frz.  franchir  pg. 
franquear  id.;  erleichtern,  aufhelfen;  und  s.  m.  cy.  (franc  active,  prompt; 
free  or  frank;  s.  m.  a vouth,  freeman;  pl.  ffrancon  beaver  (wie  zu  fa^ien?) 
brt.  frauk  franc,  sinc^;re,  loyal;  spatieux,  large;  nach  le  Pelletier  auch 
libre,  degage,  dclivre;  mit  Abll.  corn.  frank  frei.  Leo  Malb.  43  zieht  mit 
Unrecht  gtlh.  yreannach  hhr;  eher  fraigeil  etc.  o.  Nr.  53?  bask.  francou 
franc,  liberal.  Der  allserb.  Eig.  Fruginja  f.  nach  Schaf.  1,  333  = 
Frankynje  Frankinn. 

Doj^  der  Name  des  berühmten  Volkes  oder  Völkerbundes  einen  Sinn 
halte,  isl  natürlich  sicher;  aber  fürs  Erste  fragt  es  sich,  welchen?  da  die 
später  bekannten  Bedd.,  trenn  sie  erst  von  dem  Volksnamen  und  de.ssen 
historischer  Bd.  abgeleitet  sind,  der  ursprünglichen  ganz  fremd  sein  können; 
fürs  Zweite,  wenn  der  Volksname  erst  aus  dem  uns  bekannten  Appellative 
io  ob.  Bdd.  gebildet  wurde,  fragt  es  sich,  tco?  bei  Deutschen  oder  Kelten? 
Das  wann  hängt  genau  mit  dem  tro  zs.;  sicher  isl  der  Landes-  und  Volks- 
name erst  auf  der  Tab.  Peut.;  Frangones  schon  bei  Cic.  Atticus  ist  allzu 
unsicher.  Da^i  die  Franken  wenigstens  zum  gröj^eren  Theile  aus  Deutschen 
bestanden,  zeugt  nicht  Tür  die  Dcutschheit  ihres  Namens,  so  wie  z.  B.  der 
Name  Germani  wahrscheinlich  von  Kellen  ausgieng;  die  vorstehende  Über- 
sicht zeigt,  da|^  das  Appellativ  jedenfalls  mehr  in  den  kelt.  Sprr.  zu  Hause 
ist,  als  in  den  deutschen;  doch  auch  dort  nicht  ganz,  da  es  im  Gdh.  zu 
fehlen  scheint  und  Ubh.  ziemlich  isoliert  dasteht,*  das  nicht  lat.  Gebiet  im 
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Romanischen  bietet  somit,  wie  oft,  ein  neutrales  Rülhsel.  Für  die  Geltnng 
des  Appellativs  vor  dem  Volksnamen  spricht  etwa  die  an  freiy  mehr  freilich 
noch  an  frecU  etc.  Nr.  57  erinnernde  Form.  Gehört  lapp,  frökok  uobilis^ 
dicax,  hilaris  hhr? 

asiv.  prostü  (XTtXovgj  simplex  ill.  prost  frei,  los  bhm.  prost jf  id.; 
schlicht;  einfaltig;  gemein  pln.  prosty  rss.  prostiii  dakor.  prostu  id.  aii^er 
der  1.  Bd.  pln.  prost  m.  Geradheit  l(h.  prastas  aufrichtig;  gemein,  gering; 
lind  s.  V.  Ist  dieser  Stamm  urspr.  aus  Prf.  pro  und  Verbal wz.  sthä  gebildet? 
Ahnl.  Berührungen  zeigen  pln.  proiny  rss.  prthdnüX  bhm.  präzdny,  präiny 
frei,  leer,  mUj^ig  ill.  prazan  leer. 

5G.  A.  f(a-Frlthoii  versöhnen,  xaTaXXdtTetv.  g^afrithons 
f.  Versöhnung,  Figg.  Frllliila  m.  Skeir.  Siiiijalfrlthafi 

m.  Alon.  Neap.  Fritliareiks  m.  Cul.  Glh.  = Friderlcliua  ein 
Rugier  Eugipp.  (ahd.  Fridurih  nhd.  Friederich)  i hhr  Frlll|;ernus 
dux  Golhorum  Amm.  Marc.?  Zeuss  411  sq.  schreibt  Fridigern;  anders 
Gf.  3,  792. 

B.  Freltljan  schonen,  cpeidea^ai,  fcafreldeln«  f.  Verscbooaog, 
Bewahrung,  conservalio,  acqiiisilio,  •rte^nioLryCri^  Epti.  1,  II.  1 Tliess.  5,  9. 
unfreldelitfs  f.  Nichtschonung,  d(pudia.  (A.  B.  Gr.  2,  451;  Mlh.  279. 
Smilr  1,  602  sq.  620  sq.  Rh.  759  ^q.  1163.  Dtr.  R.  8.  BGl.  233.) 

A.  B.  ahd. /r/cfu  m.  frida  f.  pax;  foedus,  dexterac  datae  mhd.  rride 
(vrede)  ni.  id.;  Schutz,  EinrritMÜgnng,  Zaun  und  dgl.  (:  B.)  ahd.  frido 
faidom  gafridön  befriedigen?  s.  Gf.  3,  792;  bei  Grimm  ahd.  alts.  fridon 
servare,  protegere;  mhd.  criden  Frieden  machen;  schützen,  umfriedigen 
nhd.  fridCy  friden  in.  pax,  foedus  pacis  befridigen  pacare,  satisfacere  ein^ 
frldigen  sepe  tueri  bair.  frid  m.  Frieden  ä.  nhd.  frid  m.  gefride  n.  = 
nhd.  einfridigung;  nhd.  bürg-,  stadt-/rt£fe  = Bezirk  mit  dem  Nebeube- 
grüTe,  daj^  innerhalb  desselben  Friede  gehalten  werden  solle  und  gebrochen 
werden  könne;  vgl.  die  afrs.  Ww.  und  nnd.  borg-,  d'ik-frede  und  s.  m. 
swz.  friden  (zu  §*?)  die  Alpe  gesetzlich  vor  dem  Vieh  abschlie^en  fridden 
cinziiunen  alts.  frithu,  fritlio,  fridu  Friede  frithön,  (B.)  bei  Gr.  Gf.  fndün 
servare,  parcere  mnnd.  nnl.  rrede  (mnd.  auch  Schulz,  gesetzliche  Sicher- 
heit) nfrs.  freed  nfrs.  stri.  fre  nnd.  nnl.  rree  (nnl.  f.)  ags.  fridhUy  freodhu, 
freodliüy  fredho,  fredh  alin.  fridhry  fridr  alle.  swd.  diiii.  (lapp,  enll.)  fred 
swd.  frid  pax  nnd.  fredeOy  befreden  schützen  befredigeUy  befreigen  ein- 
friedigen nnl.  berredigen  befriedigen  ags.  fridhian  protegere,  tueri  alln. 
frida  pacare,  reconciliarc  sw i\.  fr eda  id.;  tueri;  eiiifriedigen  dän.  frede  id. 
(die  Bd.  pacare  scheint  im  Nnrd.  jetzt  nicht  mehr  üblich)  fredsom  friedsam; 
(B*)  schonend,  sparsam  swd.  fredsam  friedsam  afrs.  frethOy  fredty  ferä 
m.  Friede;  mit.  L.  Fris.  fredusy  freda  Friedcnsbiij^e,  wie  mit.  pax  statt 
poena  pacis;  Gerichtssprengcl  afrs.  frithioy  frethiOy  ferdia  Frieden  schließen, 
wirken;  fredus  zahlen.  Formen  und  Bdd.  kreuzen  sich;  auch  Folgendes 
lä|^t  sich  nicht  strenge  abiheilen. 

$*.  Blit  langem  Vocal  und  mitunter  andrer  UentaUtufe  amhd.  frithof 
übh.  und  ecclesiae;  spater  atrium,  coemeteriiim,  eig.  eingefriedigter  Hof; 
= oberd.  fr.  nhd.  freithof  nhd.  fridhof  nnd.  rrijdhof  Br.  Wb.  alts.  fridhofy 
friibob  Mth.  75  neben  (:  Nr.  55.)  bair.  freiet,  freit  f.  Freiheit;  Freistätte 
nhd.  Indsch.  freiheit  f.  nnd.  frijheit  f.  freier  Platz,  Marktplatz  und  dgl. 
nnd.  frijhof  m.  freier  Platz;  Freistätte  (nam.  Kirchhof);  (auch  fri  hof) 
~ nnd.  (flum.  bei  Halma)  rrijhof  Freizeit,  Freiheit  zu  Thun  und  La|^ea 
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s.  Br.  Wb.  1,  455;  ebds.  als  alind.  aus  Gl.  Lips.  atrium.  Formell  stellt 
sich  KU  frUhof  alid.  rriten  beffllnsligen  fritei  fovel  friilich  deliciosus  nach 
Grimm  (vgl.  Nr.  58.)  : alln.  fridr  (fridhr)  lulus;  forlis;  mansuelus;  for- 
mosus  fridhka  venusiatem  induere  frldleiki  m.  formosilas  vll.  im  Ablautsvh. 
zu  A«  Grimm  vermuthel  eine,  zwar  schwer  nachweisliche  Vcwsclinfl  aller 
dieser  Ww.  mit  Nrr.  55.  58.  qq.  v.;  zu  tetzlerer  (s.  dort  g.  frijathva 
ahd.  friudil  etc.)  würde  sich  ags.  fräödho  pax,  das  Grimm  deshalb  nicht 
so  accentuiert,  stellen,  alln.  fridhr  stellt  sich  durch  die  parca»  parcens  Fridh 
zu  R.  vgl.  liyth.  279.  1233;  Weiteres  zu  fridhr  s.  Nr.  58.  r. 

S**.  (Gr.  Nr.  508**.)  afrs.  fretha  (e)  gw.  freta  (eine  Var.  lifreta) 
profugus,  extorris,  sonst  fretholds  etc.  adj.  (friedlos,  schutzlos)  vgl.  Gr.  2, 
987;  ebds.  990  hält  er  auch  die  Bd.  zum  Asyle  fliehend  möglich;  1,  411 
nimmt  er  fretha  = ahd.  freideo  (pl.)  = freidig^  freidoc,  fredic  pro- 
fugus,  apostata  freiden  apostatare  nihd.  treide  f.  Weggang  adj.  = rreideCf 
das  = ahd.  freidig  und  heftig,  zornig,  munter,  tapfer  bedeutet  vgl.  die 
BegrifTsubergäuge  'V.  75-6:  Ziemann  unterscheidet  rredic  muthig,  keck, 
wild  und  vergleicht  trat  strenuus,  procax  s.  o.  Nr.  49.  »•;  ahd.  freiden 
apostatare  mhd.  treiden  zürnen  (klingt  an  die  gibd.  Ww.  59.)  ent~ 
rreiden  aiisschliej^en  (verbannen)  a.  nhd.  fraydigen  fu,^  flüchtigen  Fuj^; 
fraydig  {ay^  ai,  e)  herrenlos  s.  Smilr  1,  601.,  der  es  swri.  richtig  mit 
fraisig  verbrecherisch  (zu  o.  Nr.  51.)  vergleicht,  scheint  bald  schutzlos, 
bald  flüchtig  zu  bedeuten;  hlir  auch  (s.  o.  Nr.  19.  n.)  ä.  nhd.  1618  fraidig 
alacer,  laelus,  mit  freudig  wechselnd;  bair.  fraidig  wolgemuth,  unver- 
drojjen,  wacker,  tapfer  vgl.  dfredig  {iCfredi)  verdroj^en,  mulhios  : fredig 
adv.  (entschlo^en),  ohne  Zaudern,  frei  etc.  Smilr  1,  601.  vgl.  o.  Nr.  49; 
auch  dan.  freidig  freudig,  frisch,  muthig  stellen  wir  hhr,  nicht  zu  frgd 
Freude;  dagegen  nnl.  rredig  friedlich  zu  A.  Gehört  lang,  fraida^  infraidoy 
infaida  refugium  hhr?  vgl.  o.  Nr.  37  und  s.  u. 

Ili''.  Zu  unserer  Nr.  stellen  wir  auch  folg.  Stamm,  dessen  s aus  einem 
Dental  entsprungen  scheint : swz.  fristen  = einfristen,  fridden  s.  o,,  ein- 
friedigen; aufbewahren,  sicher  stellen,  retten  nhd.  das  Leben  fristen  =s 
erhalten,  zunächst  noch  eine  frist  f.  = begrenzte  (gis.  eingefriedigte)  Zeit 
lange;  dän.  friste  livel  id.  fällt  formell  mit  friste  o.  Nr.  51  zs.;  altn.  fresta 
dilTerre  scheidet  sich  von  freist a I.  c.;  dazu  frestr  m.  frest  f.  inora,  dilatio 
swd.  dän.  frist  m.  id.;  Zeitfrist;  dän.  auch  Kühe  vgl.  A,;  eben.so  ahd.  f. 
spatium  ad  quietem;  occa.cio,  casiis;  amnhd.  afrs.  n.  spalium  temporis;  mora 
= iiiinl.  f.?  afrs.  n.  ndfrs.  ferst  afr.*j,  ags.  (spalium)  first  (ags.  i,  y)  ndfrs. 
frest;  Wd.  2314  möchte  es  durch  frei  gegebene  Zeit  erklären  : vor.  Nr. 

Die  oft  bei  A.  vgl.  liervortrelende  Bd.  der  Kühe  la^l  uns 
auch  alln.  fro  f.  froi  m.  quies,  requies  fror  qiiietus,  tolerans,  rolig,  fred- 
sommelig  — wozu  vll.  auch  fron  n.  terra  amoena,  virelum  vgl.  o.  Nr.  53.  — 
lieber  oder  mindestens  näher  hhr  stellen,  als  mit  Grimm  zu  rö  Kühe  ror 
ruhig  (ahd.  rätra,  ruowa,  röa  f.  = mhd.  rdice,  ruowe  nhd.  ruhe  etc.)* 
Ex.  Vgll.  s.  u.  Nahe  vrw.  scheint  froh;  indessen  scheidet  sich  alln.  frär 
= ahd.  frouuer  pernix;  Weiteres  s.  Nr.  58.  e. 

Mit  e.  früh  etc.  o.  Nr.  21  Tälll  formell  zs.  hampsh.  frith  underw'ood 
craven.  frith,  firth  a lield  laken  from  a wood  s.  u.  ex.  Vgll. 

Bopps  Stellung  unsrer  Nr.  zu  Wz.  pri  stimmt  mit  Grimms  Annahme 
überein.  Indessen  fragt  es  sich  noch  um  ihre  Grundbedeutung.  Die  erst 
abgel.  Bd.  der  Umgebung,  Einfriedigung  darf  uns  nicht  verunla|jen,  Trepi, 
pari  etc.  o.  Nr.  9 in  die  Vgl.  zu  ziehen,  wiewol  irgend  ein  geheimer 
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Faden  alle  mit  fr  anl.  Nrr.  unseres  Buchstabens  verbinden  könnte.  Friede 
bedeutet  bes.  in  den  alleren  Sprachen  den  gesetzlichen  Frieden.^ziistaiid  uud 
die  daraus  folgende  Sicherheit;  demnächst  (vgl.  B.)  Sicherung,  Schulz,  ' 
Erhaltung  (erhallen  = servare,  conservare,  parcere  und  als  acquirere), 
darum  Umzäunung  und  dgl.,  woran  sich  lang,  fraida  u.  a.  Ww.  für  Asyl 
schliej^en,  daran  vli.  die  Ww.  mit  der  Bd.  profugus,  dann  exul,  dann  Land- 
streicher, wilder,  tapferer  Kerl  und  dgl.  Die  Enantiosemie  der  afrs.  mll. 
Ww.  entstand  durch  Ellipse;  indessen  ist  die  Bed.  Friedensbuße  die  gewöhn- 
liche des  mit.  fredus,  freda  etc.  in  den  fränk.  sal.  alam.  lang.  fris.  Gesetzen; 
vli.  auch  Friedensbezirk  oder  Einfriedigung  in  „si  quis  alteriiis  infunlem 
de  medio  fredis  laeserif’  L.  Alam.  106;  doch  s.  die  Varr.  flidis  etc.  Gf. 

3,  772.,  deren  mögliche  Beziehung  zu  dem  sächs.  nord.  flet  Haus,  Schlaf- 
zimmer durch  die  hd.  Laulslufe  tlelze  bedenklich  wird  (vgl.  ii.  a. 

Smllr  1,  595.  Bh.  746.  Gf.  3,  777.  Wd.  919.  Z.  h.  v.).  Die  Bd.  Haus 
entwickelt  sich  auch  in  dem  sonderbar  an  unsere  Nr.  ankl.  und  auf  die 
Bflöglichkeit  alter  Zssetzung  beider  Stämme  hindeutenden  aitn.  grid  n.  pax, 
securitos;  induciae;  domus  (sicura);  woher  timi  m.  tempus  inviolabile  , 

gridastadr  m.  asylum  und  s.  v.;  sollte  dieß  zu  grid  f.  aestus  animi,  vehe-  1 
mens  cupiditas  (s.  sp.  u.  v.  g:rediis)  sich  ähnlich  verhallen,  wie  A : B?  — 
läßt  sich  vll.  mit  cy.  pryd  etc.  B.  9.  g,  prydio  to  fix  a season  ver- 
gleichen vgl.  u.  a.  Nr.  58.  — Zu  stellen  wir  (vgl.  Nrr.  52.  55) 
cy.  ffrew  f.  state  of  stillness  vgl.  ffrato  Nrr.  53.  55.  58.  und  vielleicht 
ffrixD  m.  countenance;  ffretci  to  interpose  in  an  affray;  aber  auch 
to  affray,  quarrel  s.  o.  Nr.  51,  eine  Enantiosemie,  die  sich  nicfil 
wol,  wie  die  obige  deutsche,  erklären  läßt  ffrewyn  to  allay  an  affray  ' 
ffrewynnu  to  stop  a quarrel  gdh.  freamh,  pramh  etc.  s.  o.  Nrr.  9. 
52.  bil.  frega,  freahi  trösten  s.  Nr.  55.  — Für  vgl.  cy.  {früh 

f.  forest;  planlation;  woodland;  a track  inclosed  from  Ihe  moualain 
ffridd  m.  id.;  a sheep-walk  corn.  frith  haw-thorn,  vH.  eig.  Zaun  gdh. 
früh  f.  forest;  heath;  moor;  deer-park;  außerdem  mit  den  Bdd.  1)  wralh; 
a surly  look  2)  profil,  advantage;  fale  3)  the  moulh  of  a river  4)  suit, 
attendance  5)  Praefix  vgl.  Nr.  9;  zu  1)  vgl.  nicht  wralh  etc.  V.  59, 
sondern  corn.  freth  wralh;  fervour,  earnestness;  strength,  forlitnde;  adj. 
strong,  fierce;  zu  den  d.  Ww.  passend;  daher  vll.  corn.  frelliy  neben 

fethy  to  conquer,  overcome;  gdh.  früh  hat  in  der  Bd.  1)  mehrere  Abll.; 
vrm.  unvrw.  ist  der  Stamm  friot  Ärger,  Zorn,  der  dem  e.  frei  zu  ent- 
sprechen scheint;  vgl.  I.  18;  die  Bdd.  2)  4)  hangen  vll.  zs.,  vgl.  vll. 
Nr.  9.  {frommen^  fördern  und  dgl.);  für  Bd.  3)  vgl.  e.  früh  o.  Nr*  2)j 
mit  welchem  es  vll.  zu  trennen  ist;  wenigstens  halten  wir  die  häufig  niil 
der  Bd.  heath  verbundene  Bd.  moor  unabliöngig  davon;  die  Bd.  forest  führt 
zwar,  wie  es  scheint,  über  auf  frUh-choille  i^coille  Wald)  f.  = hainpsh. 
früh  0.  aber  letzteres  ist  vll.  nur  elliptische  Entlehnung  und  früh  ent- 
spricht dem  under  als  Praefix  in  der  Bd.  der  Unterordnung  vgl.  u.  a.  früh- 
bhaile  {baile  Stadt)  stz6urb,  village  -eilean  (Eiland)  m.  small  Island  ek- 
-rorf  m.  by-rod.  near  way.  freüeach  m.  vow,  oath  vll.  zu  A,  wo  die  Bd. 
Friedensgelöbniss  häufig  hervortritt;  dann  unvrw'.  mit  cy.  rhailh  m.  E*d- 
gdh.  freasdaü  to  prepare,  wail  on  etc.  c.  d.  erinnert  an  B,  ist 
vll.  unvrw.,  etwa  alle  Zss.  Mit  §**  Zusammenhängen  könnte  gdh.  freadh  ni. 
plundering,  booty,  wenn  nicht  = cy.  praidd  f.  brt.  preiz  m.  = It.  prflcdö 
m.  V.  Abll.;  von  cy.  preiddio  praedari  unterscheidet  sich  preidio  to  migraki 
stray  pred  m.  a slray,  migration,  das  trotz  der  ob.  Vgll.  mit  anl.  Aspirak 
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2u  I**  gehören  könnte.  Dorthin  stellen  wir  auch  mit  Dz.  1,  282  prov. 
fradel  gottlos  fraiditz,  fradritZy  frairUz  (plrp.?)  verbannt;  uiiglürklich 
(elend)  vgl.  faidir  o.  Nr.  37;  afrz.  frarin,  frairin  elend;  vll.  auch  pg. 
fraineza  Armut;  fraizzu  mag  dem  glbd.  W.  fornscUo  analog  gebildet 
sein  uod  nicht  hhr  gehören. 

57.  falhii  - I«'rik8  geldgierig,  falliufrlkel  f. 

Geldgier,  TrXeove^ta.  (Gr.  2,  165.  989.  Nrr.  553  ^ 486  ^ Smllr  1,  600. 
Gf.  3,  793.  BGI.  233.) 

Bhd.  freh  avarus,  avidns;  abrogans  frechX  f.  mhd.  treche  f.  avarilia; 
■mbiUo  rohd.  zrech  gierig,  habsüchtig;  frisch,  keck  lihd.  frech  proiax 
bair.  aoth  geil  (gierig);  1724  lebhaft,  schön  von  Farbe  swz.  frisch,  gesund, 
gro^genai Ilsen  (auch  von  Baumen  gbr.)  auch  in  Milleldeulschland  voll- 
krähigf  sciiöngestaltet  buir.  freche  f.  Frechheit,  Lebhaftigkeit,  Brunst  nnd. 
frech  (ck  ans  alls.  Ä,  oder  a.  d.  Hd.  enll. ?)  frech;  früher  auch  kühn, 
frisch  gemuthet  nnl.  trek  m.  Geizhals  adj.  = vrekkUj  geizig  (wie  golh.) 
»gi.  fric,  free,  freek  vorax;  pcriculosus  vgl.  fracod,  fraced  turpis,  vilis? 
»choU.  freck  frech;  kühn,  kräftig,  bes.  noch  im  Aller;  vrsch.  von  freik 
Grille’,  Grillenhafter  : e.  freak  Grille;  Fratze  /reoA/sA  grillenhaft  mit  langem 
Vocal  hhr?  vgl.  §"?  norf.  to  frack  to  abotiud,  swarm,  be  crowded  hhr? 
fracking  full  entspricht  vll.  zuf.  dem  well,  gerockte -toll.  alln.  frekr 
Dimiiis,  abundans,  urgens  freki  luptts  (Gefräj^iger  ? nicht  zu  den  linn. 
Wolfsnamen  V.  52.)  vgl.  Illylh.  134;  freha  augere,  celerare,  asperure 
frekia  f.  iiimietas;  und  s.  m.  dän.  frwk  s^^d.  fräck  frech,  ahd.  uerchi 
Glosse  über  fervoris  aviditate  Gf.  3,  684  swrl.  hhr,  eher  zu  o Nr.  13. 

S*.  alts.  frecnean  audacem  Gr.  1,  241  (e  aus  d,  wie  ags.)  neben 

frörno,  fruoeno  (alls.  Gr.  2,  165;  ags.  Gf.  3,  817.)  audacler  vgl.  fröclion, 
fruachan  etc.  in  ahd.  Eigg.;  ags.  fricene,  frecne  audax;  pcriculosus  alln. 
frcpkinn,  freekn  strenuus.  Grimm  legt  für  diesen,  wie  für  den  ob.  Stumm 
2 sl.  Zww.  zu  Grunde. 

Form  und  ßdd.  erinnern  an  viele  Ww.  in  den  mit  fr  anl.  Nrr.  Nach 
Dz.  1,  276  sq.  hhr  pg.  so-frego  gierig,  gefrüjiig  prov.  afric  afrz.  afril 
begierig.  ^ Dazu  auch  nprov.  frezo  f.  fringalo  f.  Hunger?  frz.  friand? 
vgl.  Dz.  1,  299.  2,  316.  — frank  etc.  s.  o.  Nr.  5r5.  — W.  proc-ax  hhr? 

vgl.  Bf.  1,  16.  2,  474.  0.  Nr.  50.  — Bei  den  vielfachen  Berührungen  der 

mit  fr  (pr)  anl.  Stämme  sind  bestimmte  Zulheilurigen  misslich,  cy.  ffrecc 
babbliiig  vH.  : frech  = vorlaut?  die  Form  passt  hhr,  da  wir  fregod  o. 
Nr.  50  trennen.  Ähnliche  Form  hat  cy.  ffroch  f.  fury,  violente;  adj. 
fnrious,  fierce  ffroch-,  ffnjch-wyUt  (an  nhd.  fuchsteild  doch  für  die  erste 
Hiilfle  nur  zuf.  erinn.)  furious  = ffromwylll  von  /fromm  zornig  c.  d.;  wir 
bemerkten  bereits,  daji  viele  mit  ffr  anl.  cy.  Ww.  vrw.  ßdd.  haben,  vgl. 
u.  B.  Nrr.  43.  51.  Zu  ffroch  gehört  vrm.  gdh.  fraoeh  m.  wralh,  vexalion; 
liunger  (eig.  Gier?)  vgl.  frog  m.  anger;  für  andre  Bdd.  dieser  Ww.  s.  o. 
Nr.  54.  §*.  Finn.  rohkia  esthii.  rohke  frech,  dreist  eher  zu  als  etwa 
zu  V.  76. 

58.  Frljon,  bisw.  frlon,  lieben;  küssen  (Mrc.  10,  21.),  ayandvi 
pkp.  frljondcs  liebend;  s.  m.  Freund,  (plkog.  frljoiiclja  f.  Freundinn, 

Luc.  15,  9.  frijoiis,  St^f'rijons  f Kuss,  (pi7ir;pa.  f'riJatliYa, 
frialliva  f.  Liebe,  aydn);.  (Gr.  1,  70.  vgl.  2,  981.  Nr.  508^;  990; 
Mih.  280.  Smllr  1,  614.  Gf.  3,  783.  Hh.  766.  Wd.  726.  Dir.  R.  9.  ßopp 
VGr.  S.  82.  123;  Gl.  233.  Poll  Nr.  38.  Bf.  2,  106.  110.) 

a.  mhd.  trien  = nhd.  freien  nnl.  nnd.  trijen  swd.  frija,  fria  dän. 
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frie  (alln.  freia  LG.);  altn.  fri  procus,  maritus;  nihd.  mnd.  rrie  f.  = 
pflz.  well,  frei  f.  nnd.  frije  f.  Freile,  Bewerbung  f. 

b«  ahd,  friunty  frlonl  = mhd.  triunty  triwent  Z.  nhd.  freund  alls. 
afrs.  friund  afrs.  friond  stri.  frjvnd  nfrs.  frjuen  nnl.  vriend  nnd.  fntnd, 
friindy  frond  ags.  freond  ags.  e.  friendy  alle  m.;  in  den  meisten  Sprr., 
bes.  des  Volkes,  auch  Verwandler  bd.,  so  alln.  frcendi  c.  Verlrauler;  Ver- 
wandter run.  pl.  frianlr,  fretr  sg.  u.  a.  fri?  (vgl.  fri  o.  ä.)  und  s.  m. 

8.  Dir.  I.  c.  swd.  dän.  frcende  Verwandler  aswd.  frcetidkonay  frcenkona 
dän.  frwndqtinde  (frcendkone)y  franke  swd.  fränka  f.  Base. 

e«  altn.  frinn  venustus;  blandus  frina  sig  fucatam  faciem  indoere, 
heucheln  frinulati  n.  pl.  fucus;  blandiline,  Heuchelei;  vgl.  fridhr  o.  Nr.  56; 
vll.  auch  franUy  frän  o.  Nr.  53  ? elwa  auch  swz.  frin  = fri  o.  Nr.  55? 
ähnl.  Slammerweilerung  u.  in  sskr.  prtn. 

d.  afrs.  friudely  frudelfy  frudlef  etc.  (vgl.  Gr.  2,  1003.)  Geliebler 
= ahd.  friudil,  fridelo  mhd.  friedel  alln.  fridhilly  fridill,  alle  ni.;  fern, 
ahd.  friedela  amica,  concubina  = altn.  fridla  altn.  sw'd.  frilla  dän.  friüe; 
swd.  dän.  slökefrid  etc.  Geliebte  s.  RA.  438;  mnl.  vrilinc  procus  vgl. 
alln.  fri  o.  a.?  — Weiteres  s.  u. 

e.  ahd.  fraOy  fröy  fraw,  frau  etc.  strenuus  (=  snelf),  alacer,  Jaelus  | 
inhd.  afrs.  nnd.  dän.  fr6  = nhd.  froh  alls.  frähy  frd,  frdomöd;  nfrs.  i 
froUjck  = nnl.  trolijk  nhd.  fröhlich  e.  frolik  etc.;  alts.  frähön  amare 
Gr.  1,  240  deulel  auf  uns.  Nr.;  so  auch  alln.  frygd  f.  voluplas,  vellyst, 
den  Übergang  bez.  in  swd.  fröjd  (frögd)  m.  dän.  fryd  c.  Freude  m.  v. 
Abll.  Die  Vocale  correspondieren  nicht  ganz;  von  alln.  frygd  steht  weil 
genug  ab  frdr  celer,  pernix,  rask  lil  fods,  das  wir  o.  Nr.  5(5.  §‘‘.  r-u  dem 
glbd.  ahd.  frouner  stelllen;  ähnliche  Bd.  zeigt  swz.  frätel  plölzlich  o.  j 
Nr.  55.  A«;  sollen  wir  hier  einen  Stamm  frauy  frav  absondern  und  zugleich 

an  die  mehrmals  erw.  mit  ffr  anl.  cy.  Wörler  (Bdd.  Raschheit,  Heftigkeit)  ! 
erinnern?  alln.  fro  Nr.  56.  entfernt  sich  von  dieser  vollends;  indesseo  | 
zeigt  sich  der  ob.  Übergang  der  Bd.  in  alln.  frälegr  alacer,  fyrig,  niodig. 
Grimm  zieht  froh  zu  Nr.  53  q.  v.,  vermuthet  aber  (Gr.  Nr.  278.)  frdr  1 
s=  ahd.  frahar  procax,  wie  er  für  frazar  lesen  möchte;  vgl.  auch  ahd. 
freh-tigo  velociter  Gf.  3,  818;  frader  strenuus  (o.  Nr.  49.)  liegt  weiter 
ab.  Indessen  vergleicht  Wd.  735  fröt  etc.  (lieblich)  o.  Nr.  49  mit  froh 
nebst  gr.  arpao$;  ähnlich  Gf.  3,  794  sq.;  Bf.  2,  110  legt  frah~tca  zu 
Grunde  : sskr.  hrs  = gr.  yaigeiv,  eig.  bhrs  vgl.  Nrr.  19.  51.  59.  — 

Vgl.  u.  sskr.  pri  etc. 

Der  ganze  Wortslamm  scheint  seil  der  goth.  Periode  in  Auflösung 
und  zum  Theile  unorganischer  Trennung  begriffen,  welche  bes.  den  Voca- 
lismus  verwirrt,  b hat  sich  ähnlich  emancipiert,  wie  Feind  o.  Nr.  37 ; doch 
hat  sich  der  Vocalismus  nicht  sowol  verwirrt,  als  gesondert  fortgebildel; 
alln.  (B  hat  sich  aus  ia  entwickelt  vgl.  o.  Nr.  55.  B«,  wo  ebenfalls  ia  aus 
i-a  entstand,  wenn  auch  noch  in  stärkerer  Synkope,  als  hier  ia,  iv,  io 
durch  den  Zusammensto[^  des  Stammauslauts  mit  dem  Siiffixanlaute.  So  aber 
wird  sich  iu,  ie  bei  d nicht  erklären  lajjen;  an  eine  Entlehnung  und  Laut' 
Umbildung  aus  den  u.  folg.  lituslav.  Ww.  glauben  wir  nicht;  in  der  Thal 
scheinen  Nebenstämme  mit  den  Voce,  m,  i vorzuliegen;  eine  Brechung 
aus  iy  wie  Gf.  3,  783  anzunehmen  scheint,  würde  ungf.  gleich  seltsam  seio, 
wie  g.  Ia  II.  33.  Au|^erdem  hallen  wir  nur  die  fries.  Formen  zsgs.,  die 
übrigen  abgeleitet,  so  nahe  sie  auch  an  einander  grenzen.  Vll.  bat  sich 
die  goth.  Form  in  dein  Eig.  Fridlla  Smar.  vgl.  Fretela  Hieron.  Goth. 
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min.  S.  392  erbalten*,  vgl.  indessen  vH.  Nr.  56.  Oder  sollen  wir  frlathYa 
vergleichen  und  iti  aus  ia  entstanden  annehmen?  was  wiederum  auf  die 
Formen  mit  • nicht  angewendet  werden  könnte. 

sskr.  pri  delectare;  diligere;  pss.  iaetari  priyalra  = fVIJathYa, 
auch  zend.  friyatkra;  sskr.  prentan  Freund  etc.  priti  f.  gaudium;  amor  etc. 
äprUi  voluptas  (vgl.  alln.  frygd)  priya  dilectus,  gralus;  bei  Göttern  conjux 
vgl.  BGI.  h.  V.  Mytb.  1212.  prin  exbilarare  hind.  (aulTallende  Form)  pyar^ 
piydr  Liebe  zig.  Stamm  pir  lieben  s.  Pott  Zig.  2^  353;  zend.  Wz.  fri; 
äfrimdmi  = sskr.  (o-)  prindmi  Bpp  ,^friya,  friyathta  Liebe  frem  Freund 
afriUi  benedictio."  Pott  stellt  u.  a.  swrl.  richtig  prs.  peri  guter  Geist 
hhr.  — cy.  priatcd  etc.  s.  B.  56.  vgl.  sskr.  priya;  die  durch  den  ganzen 
kymrobrit.  Stamm  gehende  Bd.  des  Eigenihums  erinnert  sowol  au  ll.  prirus 
vgl.  o.  Nr.  55,  als  an  pro-pri-us,  welches  zsgs.,  nicht  redpl.,  scbeiut:  cy. 
propr  säuberlich  (auch  nhd.  proper)  a.  d.  Frz.  entl.  AujJerdem  mit  Stamm- 
vocal  fl  vrm.  vrw.,  vgl.  auch  altn.  fridhr  : cy.  pryd  etc.  s.  B.  9 und 
die  dort  cit.  Nrr.;  daher  u.  a.  prydus  sightly,  comely;  seasonable  etc.;  es 
fragt  sich,  ob  die  gro^^e  Vielseitigkeit  der  Bdd.  nicht  Confusion  der  Form 
vermuthen  lä|^t;  vgl.  noch  außerdem  cy.  prydu  Io  praise  in  verse,  to 
compose  verses  prydydd  m.  a poet  m.  v.  Äbll.,  vrscb.  von  prid,  pris  m. 
= It.  pretium.  Auch  ist  die  Beziehung  zu  den  deutschen  mit  pr  anl.  Ww. 
B.  9 im  Gegensätze  zu  unserer  Nr.  zu  bedenken,  wenn  w'ir  dort  keine 
Entl.  a.  d.  Keil,  annebmen  wollen.  Freilich  zeigen  sich  auch  wiederum 
kelt.  Vgll.  mit  anl.  Aspirate,  wie  vll.  mehrere  Abll.  eines  gdh.  Stammes 
frag  : e.  z.  B.  frogania  (ptrp.  Form?),  frogaU  fröhlich,  lustig;  vgl.  auch 
cy.  ffraw  etc.  o.  Nrr.  53.  55.  56.  BGI.  233  stellt  ir.  früh  f.  Service  zu 
sskr.  priti. 

gr.  irptttTtoc  s.  o.  Nr.  52  vll.  mit  causat.  p,  etwa  zur  Liebe  antrei- 
bend? es  ist  vll.  einer  ungriech.  kleinas.  Sprache  entlehnt,  wie  auch 
das  Benfey  als  Superlativ  von  (sskr.)  priya  erklärt,  rrpa«^  : e.  s.  o.  und 
BGI.  I.  c.;  anders  Bf.  2,  320  sq.  — Bf.  stellt  auch  Treptcrrepa  : sskr. 
pritu  Vogel  gewagt  hhr;  ebensogut  lie^^e  sich  sskr.  pdrdrala  m.  columba 
vergleichen.  — IL  prirus,  proprius  s.  o.;  Ober  placere,  plus,  laetus  s. 
BGI.  I.  c.;  zu  placere  gehört  u.  a.  corn.  pleag  placere  vrm.  plygadou 
desire  alb.  pelkieM  placere  m.  v.  Abll. 

pIn.  fryer%  (Freier)  Buhler  lapp,  friar  procos  entl.  ■ — letl.  preezatees 
Iaetari  hhr?  — d.  Ith.  prietelus,  prielelis  rss.  pfijdtely  ill.  priatelj  pIn. 
przyiaciel  bhra.  pfilel  (pritelkyne  neben  pralefka  Ith.  prie/e/A'a  Freundinn) 
m.  Freund  zeigt  (weniger  im  Llh.)  folgende  von  unserer  Nr.  wegfUhrende 
Verbindungen:  zunächst  u.  a.  bhm.  pfatelUi,  pralelivati  befreunden;  rss. 
prijdzny  f.  pIn.  przyiain  f.  Freundschaft  ill.  priazan  leutselig:  bhm.  priti, 
pfati,  preji,  pfavrati  dakor.  priire  pln.  sprzyiac  favere  asiv.  prijati 
tppovrl^etVf  sollicilum  esse  (Wz.  pri  Niki.  67.);  swrl.  dürfen  wir  folgende 
Zss.  mit  einem  dem  d.  nehmen  entspr.  Zw'.  trennen,  welche  ob.  Bdd. 
durch  die  des  Angenehmen  vermitteln;  die  Formen  haben  sich  nur  w'enig 
discentriert : (slv.)  rss.  prijati  prs.  pr'iemiju  (=  Ith.  priimmu)  ill.  priati, 
primati  pln.  przyiqc,  przyymoteac  bhm.  pfijiti,  pfijimati,  pfijmouti  dakor. 
primire  annehmen,  empfangen  rss.  priJdtnüX  iW.priat  angenehm  p\n.  przyemny 
id.  bhm.  pfijemny  id.;  annehmbar,  empfänglich  pfijaty  empfangen  dakor. 
primitu  annehmlich  rss.  prjdtsroraty  wolwollen  ill.  primamljic  verführend 
und  so  viele. 

59.  Friuii  n.  Kälte,  2 Cor.  11,  27.  (Gr.  Nr.  249.  Gf.  3, 

829.  Rh.  768.  Smilr  1,  616.  618  sq.  Wd.  1049.  BGI.  233.  Bf.  2,  110.) 
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st.  Zww.  ahd.  friusan  prt.  frös  pl.  frurumes  ==  mhd.  bair.  friestn 
prt.  mhd.  trös,  trurn  bair.  /ri/r,  frurn  wetl.  bair.  freuseriy  froisen  oiid. 
(bair.  wett.)  frieren  nnd.  tresen,  treren  mnl.  rriesen  nnl.  triezen  ags. 
freosany  frysan  e.  freeze  devonsli.  ptcp.  atrore  alln.  friosa  swd.  fr^sa 
dän.  fryse;  aw.  Zww.  ahd.  froren  mhd.  froeren  altn.  frera;  alfn.  fredinn 

congelatus  neben  frerinn,  frörinn  vgl.  strl.  d : r o.  S.  259,  C.  V;  bair. 

friesein,  freusein  frösteln,  anhd.  alts.  ags.  nnd.  e.  slrl.  alln.  swd.  dön.  froil 
= ags.  afrs.  forsl  munl.  torst  nfrs.  wett,  froast,  alle  m.,  nur  alln.  n.; 
daher  afrs.  frosta  ahd.  irfrosten  erfrieren  alln.  frysta  frigescere;  und  s.  m. — 
nhd.  friesel  n.,  wenn  urspr.  Fieberschauer  bd.  und  nicht  zu  einem  andern, 
bunt  bd.  Stamme  gehörig,  sieht  ans  wie  Deminiiliv  einer  dem  g.  frliia 
entspr.  Form;  ist  aber  dazu  wol  zu  neu;  auch  zeigen  sich  mehrfach  abwei- 
chende Ww.,  wie  mhd.  (1 145)  friezen  m.  febris;  swd.  frossa  f.  kalles 
Fieber,  Fieberschauer  ^ : alln.  frussi  m.  phivia  gelidior  inconstans;  swz. 
risel  m.  Friesel,  aber  rije  f.  Fieberschauer  vgl.  mhd.  rite  ä.  nhd.  1618rid 
m.  Fieber  : ahd.  rido  altn.  rida  f.  Iremor;  dazu  der  IhUring.  Fluch  „der 

böse  rl/l  soll  sie  ersloßen!”  vgl.  u.  a.  mhd.  do  stie3  in  ein  rite  an  und 

der  ritt  dich  schiittf  (Frisch  2,  139.  Hatzi,  ed.  Hallaus  S.  LXXI.  Nr.  24.) 
Auf  diese  mit  r anl.  Ww.  kommen  wir  später  zurück.  Zu  obigen  vgl.  frz. 
frisson  Dz.  1,  52.  325.  wallon.  fresson  id.,  aber  fruzi  schaudern;  zittern; 
nprov.  frenisien  f.  frisson  etc.  vrm.  aus  frencsie. 

Die  Grundbd.  fragt  sich;  die  Benennung  mujj  von  irgend  einer  näher 
in  die  Sinne  fallenden  Wirkung  der  Kalle  hergenommen  sein.  Da  diese 
gleich  dem  Feuer  die  Haut  brennt,  läj^t  sich  mil  Dö<lerlein  und  Weigand 
It.  prurire,  das  auch  an  Friesel  und  ähnliche  juckende,  brennende  Haul- 
krankheiten  erinnert,  vergleichen;  vgl.  sskr.  prus  (vgl.  ll.  per-ustum)  urere 
und  s.  m.  s.  II.  55;  auch  alb.  pruthe,  frulhe  Masern,  lapp,  prnösse  frigus 
vehemens  wol  aus  frost  und  dgl.  enll.  — Bf.  I.  c.  vergleicht  die  mehrfach 
von  unsrer  Nr.  abstehenden  VVw.  H.  regere  und  frigere  gr.  plyoq  c.  d., 
Grundbd.  des  Starrens  : sskr.  hps  {bhfs)  vgl.  o.  Nr.  51.  Bei  xpnos 
dagegen  nimmt  Bf.  2,  178  Verhärtung,  Gerinnung  als  Grundbd.  an.  An 
letzteres  scheint  sich  alb.  nkriu  (grin?  y^{ny)  gefrieren  zu  schliejjen. 
Diese  Bdd.  zeigen  sich  auch  in  den  vll.  unserer  Nr.  weiter  vrw.  cy.  Ww. 
(vgl.  B.  58.)  ffer  stark;  Kälte  fferdod  m.  Erstarrung;  Gerinnung;  Frosl,KßHe. 

Näher  mit  fuyog,  rigere  vrw.  scheinen  cy.  rhew  in.  Frost  {Uwyd- 
Beif)  vb.  rhetei  (nur  zuf.  an  nhd.  rauh  = kalt,  rauhreif  nd.  rugerip, 
rüfrost  etc.  erinii.)  rhynn  m.  starke  Kälte  brt.  ret,  reu  m.  gelcc  riou 
froid,  vrsch.  von  reud,  reut  = frz.  roide,  raide  d.  i.  rigidus,  vll.  enll.; 
reti  frieren  c.  d.  corn.  ret  frost,  ice  gael.  reo  frost  reolh  rime;  vb.  = 
reot,  rot  Io  freeze,  congeal  reota  freezing  und  s.  m.  Vrw.  sind  vll.  die 
d.  Beifnamen  ahd.  hrifo  ==  mhd.  rife  nhd.  reif  und  s.  w.;  nach  Cr.  1- 

2.  A.  587.  zu  xpvpoq  altn.  ags.  hrim  swd.  dän.  rim  e.  rime  nnl.  rijm 
(mnl.  rim  gelu)  bair.  reim;  nnd.  rim  Bierschaum  hhr?  swri.  linn.  hdrmd 
esthn.  Adrm,  ärm  Frost,  Beif. 

60.  Foeljan  ernähren,  aufziehen,  Tpicfuv,  ixT^iepuv.  fodclM* 
f.  Nahrung,  Tpo(prj  (rpv(j^^?  Luc.  7,  25.)  usfodeliis  f.  id.  (Gr.  Nr.  480. 

3,  401.  SmIIr  1,  577.  Gf.  3,  374  sq.  Bh.  729.  Dir.  B.  4 sq.  Polt  Nr.  12. 
BGi.  214.  Bf.  2,  72  sq.) 

ahd.  följan,  fuattan  olere  = mhd.  ruoten  Z.  ults.  fadjan,  fuodjan 
(auch  parturire)  afrs.  foda,  feda  mnnl.  (nnl.  füttern  bd.)  roeden  nud. 
föden,  foden  nfrs.  fieden  ndfrs.  fede  ags.  fedan  e.  feed  (auch  ejien,  sich 
ernähren  bd.);  alln.  swd.  faeda  dän.  föde  nulrire;  parere.  Dazu  u.  a. 
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nnd.  dan.  föde  e.  food  alio.  swd.  fceda  alla.  f<rdi  Nahrung;  abd.  fuotar 
= mit.  fodmm  a.  796  sq.  mhd.  ruoler  nhd.  fuHer  oberd.  fuetter,  fouter, 
fueder  elc,  nol.  nod.  toer  nul.  toeder  nnd.  dän.  swd.  fodtr  (foer)  ags. 
födher,  foddor  ctc.  e.  fodder  altn.  födr,  alle  nir.;  daher  vb.  ahd.  fuoteren 
= mbd.  ttteleren  nhd.  füttern  nnd.  todern^  tören  nui.  roederen,  roeren 
Älrl.  fodderja  c.  fodder  altn.  swd.  födra  dän.  fodre^  fore.  ags.  fostor 
swd.  dän.  e.  foster  in  Zss.  nutritio,  Pflege  alin.  föstr  educatio;  und  = 
swd.  däo.  foster  o.  foelos,  in  Zss.  s.  o.  nnd.  roedster  f.  nntrix  ahd.  tuostar 
(Gr.  3,  517;  nicht  bei  Gf.?),  ruostmuotar  elc.  id.  vgl.  fuotar-chint  und 
dgl.  m.;  vb.  ags.  fostrian  e.  foster  alln.  swd.  föstra  dän.  fostre  alere, 
educare  altn.  fOstri  Pflege- valer,  -sohn,  Vertrauter  föstra  Pflege- mutter, 
-loihter.  — A.  d.  D.  viele  rom.  >Vw.,  wie  frz.  feurre,  fourragCj  fourrier 
etc.;  auch  lapp,  fed,  fedo  Nahrung  fedet  nähren  und  s.  w. 

>Vrvrw.  sind  o.  Nrr.  1.  4.  Aus  den  zahlreichen  SprÖ^lingen  der  Wz. 
pä  (pi)  w ählen  wir  nur  die  von  näcbstvrw.  Bd.:  It.  poscere,  pari,  pastor, 
päbulum-,  püpa  Speise  vgl.  pappare;  i hhr  pdnis,  foriasse  e pacnis  BGI. 
V.  pac  vgl.  messap.  crard$  id.  Vrm.  a.  d.  Ll.  altn.  pasty  pastr  n.  = 
pastusy  nutrimentum  ahd.  pas/o  altile  (nicht  mit  Dz.  1,  31  : pg.  6as/o  dick 
etc.);  vll.  auch  nhd.  ctc.  pappe  f.  pap  m.  pIn.  bhm.  papa  f.  Brei.  — 
Hierher  vU.  auch  die  Hirten-  und  Feld- Gottheit  Fä/es  ro.  h,  zunächst : sskr. 
pal,  päl  servare,  lueri;  vgl.  Poll  1,  192;  anders  Grimm  Mylh.  592.  1210., 
der  sogar  den  kaum  ankl.  Namen  des  slav.  Hirlengoltes  rss.  Volos  bhm. 
Weles  dazu  stellt.  — gr.  rrctouca,  ^axiouai,  i^aadui;t\  TtaUcv  e^en, 
‘Kavla  Lberfüllung  elc.  s.  Poll  1,  188.  Bf.  I.  c.  ngr.  craaroF  Speise 
craaTo^  Gasterei  'iraaToq  Speck  vgl.  fett  elc.  ahd.  karatot  pasta  fatunga 
saginae  elc.  Gf.  3,  378. 

brt.  paska  cy.  pesgi  pascere  elc.  cy.  päsg  paslio  pasgedig  Blast  pasgtcr, 
pasgadar  pastor;  Master.  ^ hhr  brt.  paiVrrcÄ'  reif  = e^bar?  panen  unge- 
säuert (Brot  etc.);  fade  swtI.  : panis,  eher  mit  fade  vrw.?  gdb.  pain  f. 
Brot,  Kuchen  ‘vll.  entl.,  vrscb.  von  pannag,  bonnag  f.  cake,  pankake  vrm. 
: panna  f.  Pfanne.  Für  weitere  Forschung:  cy.  pawr,  porfa  m.  pasture, 
grass  c.  d.  pari  frejjen,  w eiden  brt.  peuri  a.  n.  weiden  s.  m.  = peür 
vaun.  perach  Weide;  die  Doppelnatur  des  gdh.  f macht  zweifelhaft,  ob 
gdh.  feur  = cy.  pavr  s.  V*  54,  f *.  hhr  gehört;  sicherer  das  vll.  entl. 
gael.  fodar  m.  straw  (vgl.  e.  fodder  trockenes  Futter);  provender  fodair 
to  fodder  c.  d.  — cy.  ffaeth  reif  elc.  stellen  wir  nicht  hhr;  swrl.  auch 
gdh.  fit  f.  food,  live.  gdh.  por  m,  seed,  grain;  race,  clan  c.  d.  könnte 
dem  cy.  pairr  entsprechen,  kaum  zu  It.  purere  etc.  gehören  vgl.  o.  Nr.  21.  $*’. 

llh.  penas  ni.  Futter  peneti  futtern;  Bf.  vergleicht  swrl.  richtig  peius 
m.  Mittagsmahl,  das  zunächst  Mittag,  Süden  bedeutet;  Gf.  irrig  das  zsgs. 
paszaras  m.  Viebfutler;  zopöstas  elc.  s.  u.  — asiv.  (pasq)  rss.  ill.  bhm. 
(pasu)  pasti  pln.  pasc,  pasac  weiden;  pasttra  f.  asIv.  bhm.  W'eide  rss. 
id.;  Heerde  pln.  Rache  ill.  pasca  f.  pln.  pasza  f.  Weide  (rss.  päiitg  id. 
vrm.  nnvrw.  = bhm.  pasi/;  f.  Anger,  Rasen)  pln.  pos/ric  sif  sich  weiden; 
sich  rächen  (an  der  Rache  weiden);  pastuch  m.  asiv.  rss.  pln.  Hirt  ill. 
Beschälbengst  bhm.  pastucha  m.  Hirt  neben  pasdk,  pasdr,pastgr  ash.pastüirg 
rss.  pastürg  m.  ill.  pastir  pln.  pasterz,  alle  m.  id.,  swrl.  letztere  mit  magy. 
pösztor  id.  aus  It.  pastor  entl.  (ill.  pastorak  bhm.  pastorek  elc.  Stiefsohn  nur 
zuf.  an  nord.  fosterbarn  etc.  ankl.;  vgl.  Schaf.  1,  178.).  Aujierdem  mit  i, 
vll.  näher  mit  fett,  feißt  vrw.  : asiv.  pilati,  pitjeti  Tpitpetv  rss.  pilätg  nähren 
c.  d.  asiv,  rss.  pisca  f.  xQo(f>r^,  cibus  ill.  pitno  nahrhaft  bhm.  piciti  füttern 


41d 


F.  61. 


picnj  Füller-;  gemästel,  feist  und  s.  v.;  die  Wz.  pi  (pä)  trinken  grenit 
nahe  an;  vgl.  auch  sskr.  pitUf  pHa  oss.  fid  o.  Nr.  2.  Mit  ob.  Sl.  pas 
zsgs.  u.  a.  rss.  zapasti,  zapasäty  versorgen  zapäs  m.  Illi.  zopösias  m. 
lell.  säpasts  Vorralh  pIn.  zapas  in  Menge. 

arm.  pa^ar  Nahrung,  Proviant  vrm.  zsgs.  und  ganz  nnvrw.  s.  o.  Nr.  7. 
Dagegen  hhr  pan  paste,  paslry,  bread,  aus  panis  entl.  ? Lauliieh  grml 
an  arm.  prs.  kurd.  panir  türk,  peinir  bei  Megiser  scylh.  pinir  Käse,  woher 
vrm.  denom.  arm.  panranal  gerinnen  vgl.  prs.  {bstn)  id.  ? Sollte  dieses 

Wort  vrw.  sein  mit  Uh.  p^nas  Milch,  swri.  : sskr.  payas  id.,  noch  mit 
Bopp  = sskr.  pdna  n.  potus,  sondern  = sskr.  phena  m.  Schaum  vgl. 
die  gibd.  Ww.  asiv.  (a^pd$)  rss.  blim.  pjena  ill.  penna  pIn.  piana^  alle 
f. ; dem.  rss.  pjenka  f.  Haut  auf  der  Milch;  vgl.  die  Bd.  Milchschaum  bei 
dem  vll.  wzvrw.  mhd.  reim  (Famrt,  Schaum);  doch  klingt  aulT.  an  sskr. 
pdnayämi  dugdham  ich  schäume  die  Milch  ab  : pün  se  movere  s.  BGI. 
h.  V.;  das  Lth.  hat  für  Schaum  ein  vll.  weilerhin  vrw.  Wort  pnfta.  Auch 
esthn.  piim  Milch  finn.  pijmä  Sauermilch  klingen  an. 

61.  Fodr  n.  Scheide,  Job.  8,  11.  (Smllr  1,  578.  Gf.  3,  379, 
Wd.  750.  752.  Dir.  B.  5.  BGI.  215.  Dz.  1,  278.  321.) 

ahd.  fötarj  foalar  etc.  theca  (auch  plaustrum  = nhd.  füder  Wagen- 
lasl)  = mhd.  tnoler,  füter,  1119  futär  vel  futral  futrum,  n.  nhd.  futter 
II.  (fiitterung  f.)  innere  Bedeckung  der  Kleidung,  Wand  etc.  {Wand' 
fütterung),  wie  äu|Jere  in  flaschen/^w//er,  vh.  füUern^  aber  mhd.  rüetern 
Futteral  machen  ags.  fodder  theca  uüter  fotrum;  carrala  {Fuder)  greffel' 
uüder  mhd.  gnffelruoter  stilolheca  und.  foder,  foer,  foor  n.  Überzug, 
Futter,  Futteral  [oder-,  foor-wark  (c.  für  s.  u.)  Pelzwcrk  buntfoderer 
Kürschner  fodertiy  foren  bedecken,  füllern  foorhemd  FutterhemA  hIkJ. 
assim.  vorhemd  nnl.  weder,  voedering  Futter  e.  für  Pelz,  Tasche;  Zungen- 
schleiin (vgl.  „die  Zunge  ist  überzogen’');  füttern,  überziehen  altn. /odr  u. 
sw'd.  dän.  foder  n.  Futter  sw'd.  auch  = swd.  dän.  föderal  n.  FuUeral, 
das  dän.  auch  Futter  bd.,  altn.  swd.  födra  dän.  fodre,  fore  füttern.  Dtr. 

l.  c.  zieht  altn.  fud  vulva,  Multersc/ie/de  hhr,  woran  sich  eine  Menge 
andrer  Ww.  schliej^en  w'ürde.  Mil.  (it.  1295)  fodera  Pelzwerk  an  Kleidung 
fodra  veslis  duplicata  fodorns,  fntrus,  futrum  vagina  form  Iura  pellitium 
furra  (1445)  villosa  veslis;  und  m.  dgl.  it.  fodero  Scheide;  Pelzunterrock 
fodera  sp.  pg.  forro  Futter  it.  foderare  sp.  pg.  forrar  füttern  it.  fodernjo 
Kürschner  afrz.  fuerre  frz.  fourreau  (fodrale)  Scheide  fourrer  hinein- 
slecken etc.  = wallon.  före  nprov.  fuvrra,  aber  aprov.  folrar,  vrm.  / 
aus  d,  obgleich  mhd.  Tüllen  füllern  nahe  anklingt;  anders  als  l in  rhaetor. 
flodra  Futter  flodrar  füllern,  worinn  wir  vll.  eher,  wie  so  häufig,  einen 
alten  Nebenslamm  mi  ß : f suchen  dürfen,  als  hloj^e  spätere  Verderbniss. 
Vrm.  cnll.  brt.  feur,  fourrod  etc.  fourreau;  gael.  feathan  für;  Iiair  lihr? 
fionnadh  m.  für  etc.  gehört  zu  ßonn  skin,  flay.  Enfl.  vrm.  Illi.  pahüleris 

m.  Futter  pabuterauti  füttern  lapems  {Idpe  = buteravta  Pelz; 

rss.  futljdr  Futter,  Futteral  pIn.  futro  n.  Pelz  futrowac  füllern;  dagegen 
lautet  organisch  pIn.  bhm.  puzdro  n.  bhm.  pouzdro  n.  Futteral,  Flascheii- 
fuller  und  dgl.  c.  d.;  w'eiler  zu  durchforschen  ist  rss.  pus  f.  Pelzwerk 
pusity  verbrämen  c.  d.  ^ : prs.  post  a skin,  unlanned  skin  posfin  a leathern 
garment,  fodera  di  pelle  esthn.  pultk  Pelzfutter;  vrm.  vrw.  mit  rss.  pusök 
m.  erste  Federn  oder  Haare  lth.  pukai  m.  pl.  rss.  pln.  puck  m.  Flaum- 
feder plii.  puszyc  befiedern  und  s.  v.,  Grundbd.  vll.  wehen,  schwellen  vgl. 

0.  Nr.  44;  gehört  nnd.  pük  etc.  Belle  und  dgl.  Br.  W'b.  3,  370.  dazu?  — 
lapp,  fuodar  esthn.  tcoder,  wodri  Futter,  Futterzeug  entl. 
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Lelzlere  litoslav.  Ww.  führen  völlig:  von  uns.  Nr.  ab,  die  als  Umge- 
bendes : fntlia  o.  Nr.  3 erscheint.  Oder  sollte  sie  zur  vor.  Nr.  gehören, 
mit  weicher  die  Formen  nahe  zsfallen?  auch  die  mit.  rom.  Ww.  bedeuten 
oft  zngleich  Futter  pabulum,  bisw.  auch  Fuder.  BGI.  vergleicht  sskr.  pätra 
0.  ve$.  Auf  die  Sippschaft  o.  Nrr.  2.  3.  21.  etc,  deutet  auch  arm.  patel 
{mustakaw)  to  für,  sheathe  pateankh  Scheide,  zu  den  arm.  Ww.  o.  Nr.  24 
geh.;  vgl.  kurd.  batän  Unlerfuller. 

62.  Fon  n.,  gen.  fiinliio  dat.  fiinlii  gls.  von  funa  m.  Feuer, 

faiiltiks  feurig,  •Jtenv^ap.ivoq  Epii.  6,  16.  (Gr.  Nr.  601.  3,  352. 
61.  3,527.667.  671.  Bopp  VGr.  S.  125;  Gl.  216.  Polt  Nr.  60.  Bf.  1,  601.) 

flUi).  funi  m.  favilla  iguita,  prunae,  emmer  {funna,  fanna  leuchten 
Br.  Wb.  linde  ich  nicht);  alls.  fanung  Laterne,  swrl.  aus  (pdvoq  gebildet. 
Das  goHh  Wort  soll  sich  noch  im  portugiesischen  fona  ßnden,  das  ich 
nicht  kenne. 

Bopp  nimmt  foiia  = sskr.  parana  Wind  vgl.  pdtana  purus;  lustra- 
men  und  aus  gleicher  Wz.  pu  reinigen  (wol  eig.  wehen  bed.,  wie  auch 
die  entspr.  Wz.  pi3,  puk  in  den  finn.  Sprr.)  pdtaka  Feuer  (vrm.  nur  zuf. 
an  lapp,  paka  Hitze  ankl.).  Noch  näher  rückt  formell  cy.  ff^wn  s.  u.;  vgl. 
auch  etwa  Pinn,  puna  Böihe  c.  d.  punainen  csthn.  punnane  rolh.  Wir 
geben  statt  sicherer  Vgll.  nur  einige  mehr  und  minder  hypothetische: 

Nicht  zunächst  hhr  nnd.  well,  funsely  funzel  f.  trübe  Öllampe  : nul. 
runs,  xunzig  übelriechend  vgl.  e.  funk  Dampf;  Gestank;  Zunderholz;  vb. 
Tabak  rauchen  alln.  füki  Gestank  funa  pntresccre  o.  Nr.  47,  welche  wir 
flbh.  zu  jener  Wz.  pü  stellen,  deren  Bdd.  und  Nebenformen  sich  sehr 
vielseitig  entwickelt  haben.  Jenes  funk  stellt  sich  formell  an  ahd.  funcho 
m.  fomes  (dero  warheite,  semen)  mhd.  vunkcy  vanke  m.  = nhd.  nnd.  dän. 
funke  {funken)  m.  bair.  fanken  m.  gw.  dem.  fankel  n.  nnl.  tonk  f., 
woher  u.  a.  mhd.  ranken,  renken  entzünden  nnl.  ronken  Funken  sprühen; 
sich  entzünden  fonkelen  = nhd.  funkeln  dän.  funkle',  dazu  die  NebenIF. 
bair.  ßank  m.  flunken  m.  Funken  nnd.  flunkern  glänzen  und  s.  v.,  woran 
sich  wieder  andere  Nebenreihen  schliejien  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  5.  B*  40.  Pott 
stellt hyp.  zu  feuer;  aber  Bf.  1,  517  zu  sskr.  sphulinga  gr.  iJ/dAo$.  — 
Rälhselhaft  unterscheiden  sich  von  nhd.  Feuer  fangen  (Nr.  2.)  1)  nnd. 
fengen,  anfengen  a.  entfengen  n.  cobl.  anfangen  swd.  fänga  dän.  fange 
>•  n.  zünden  aach.  fenken  anzünden  und  wieder  löschen  2)  mhd.  enpfengen 
(prt.  enpfancte)  a.  oberhes.s.  empängen  bei  Estor,  jetzt  gew.  inpinken, 
Dach  Vilmar  vrm.  von  tanke,  emp fenken  aus  enltenken;  wett,  anpengen, 
anpinnen  {onpenge,  önpinn)  o.  id.  vgl.  vll.  Uh.  pintis  m.  Zunder.  — 
altn.  fudr  n.  calor;  praecipitanlia  manuum  fudra  flagrare.  — ahd.  alts. 
afrs.  fiur  = mhd.  riuwer,  riur  nhd.  feuer  wett,  fauer  nnd.  rür,  rüer 
ddI.  tuur  afrs.  flor  strl.  fjure  nfrs.  fjoer  ndfrs.  fjor  ags.  fyr  e.  fire,  alle 
D-;  altn.  swd.  dän.  fyr  (fyrr\  für)  m.,  dän.  n.,  ignis,  pharus  altn.  furi 
hvilla  ignea;  das  sonderb.  hels.  pyra  s.  B«  55;  vgl.  gr.  Trrp,*  formell 
auch  aus  gleicher  Wz.  It.  purus,  welche  Bd.  vll.  auch  erhalten  in  ags. 
feorwön  purgare  ahd.  furbjan  id.  mhd.  swz.  färben  kehren,  putzen  it. 
forhire  frz.  fourhir  e.  furbish  gdh.  foirbh  schmücken  (putzen)?  vgl,  V* 
63.  Anm.  Vll.  hhr  arm.  hur  fire,  flame  m.  v.  Abll.  u.  a.  hranal  to  be 
OD  (Ire,  kindle,  inflame  hrat  wood-pile;  fire,  ardour  etc.;  Mars  (planet) 
firebrand  etc.  hrkiz  burnt,  kindled;  indessen  bieten  sich  auch  ganz 
andre  Vgll.  s.  sp.  u.  v.  Iiaiirl;  vll.  auch  sskr.  bhr  torrere,  assare  vgl. 
B.  55;  swrl.  prs.  lihdr  V.  67.  |g. 
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Noch  einige  exo!.  Miscellen:  hü.  fö  efc.  s.  o.  Nr.  6.  cy.  ffoc  f.  forge, 
furnace  vrm.  aus  It.  focns,  woher  auch  ags.  föca  panis  juslus  = mit. 
focacius  it.  focaccia  ahd.  foclienza  similago,  laganum  bair.  fochez  Art 
GebHckes  swz.  vogetzer  id.;  Bäcker  (Groj^beck).  — cy.  ^trn,  ffnn  m. 
breath  i : brt.  fouanv  m.  eiiflure  s.  o.  Nr.  44;'  Fielet  stellt  /fttn  = sskr. 
pavana  (s.  o.)  ir.  punan  souffle;  bei  Armstr.  punan,  punnan  m.  BUndel 
(vgl.  P.  13.);  a blast  of  a horn;  a bittern;  vll.  Nebenform  funn,  fonn 
musik.  Ton,  bes.  der  bagpipe.  — Aus  ffun  cy.  ffynefr  f.  chimney  (vll. 
als  Luftzug,  air-hole)  ffynel  f.  id.;  air-hole  = e.  funnel,  das  Johnson 
aus  It.  infundibulum  leitet  vgl.  brt.  fonnil,  foulin  m.  Trichter;  dagegen 
brt.  fulen  f.  Funke  c.  d.,  an  das  gew.  von  frz.  feu  abgel.  e.  fuelj  f eitel 
erinnernd,  cy.  ffumer  m.  chimney  wol  aus  It.  fumarium.  gdh.  fursan  m. 
Flamme.  — Kein  lat.  mit  f anl.  Wort  mögen  wir  mindestens  unmittelbar 
zu  uns.  Nr.  stellen;  vgl.  z.  ß.  1)  focus  s.  o.  vgl.  BGI.  v.  pävaka  und 
ehds.  fovere;  fomes,  fünus  (Todlen Verbrennung),  fhtilla  etc.  zu  Wz.  sskr. 
dhü  Pott  Nr.  49.  Bf.  2,  274.  2)  formus,  formidus  : ^e^ftog?  s.  V.  67. 
Ii«  c,  3)  fornus,  fornax  vll.  eig.  Gewölbe  vgl.  fornix  (nach  .Swk  umge- 
kehrt); aber  nach  Bf.  1,  32  aus  bhi-ttr  cf.  bustum^  burei'e,  ßavvog  etc.  (?); 
nach  Pott  2,  570  zu  &ep  als  Geheiztes;  daher  ahd.  furnache,  vll.  auch 
forno  Gf.  3,  696;  cy.  ffwrn  etc.  gdh.  furnais  f.  brt.  /brn,  fourn  f.  c.  d. 
alb.  furre,  für  Ofen.  4)  It.  fax  (o.  Nr.  23.)  mit.  facula  ahd.  fakafa  etc, 
{uachela  pinus  s.P.8.)  vrm.  eig.  Keishündel,  dann  nicht  zu  pak^  flagrare. — 
kopt.  ,,/bss*”  brennen.  — Am  Ende  wijien  wir,  daj^  wir  Nichts  wij^en. 
Vll.  stehn  unsrer  Nr.  mit  p anl.  Stämme  ähnlicher  Bd.  (pur,  par)  näher 
als  alle  diese  It.  Wörter. 

63.  Fotiit»  Fuj^,  novg.  (Gr.  Nr.  479.  2,  71.  3,  403.  Smllr  1,  571  sq. 
Gf.  3,  733.  Rh.  755.  ßopp  VGr,  S.  80.  83.  648  sq.;  Gl.  208.  Poll  Nrr. 
189.  173.  Bf.  2,  91  sq.) 

amhd.  vuo^  (ahd.  fuazzu  acc.  pl.  und  s.  m.)  = nhd.  fuß  alts.  nnd. 
afrs.  stri.  ags.  swd.  föt  nfrs.  foet  nnl.  voet  e.  foot  alln.  fölr  dhn.  /bd,  olle  m. 

Für  die  Wzvrww.  vgl.  u.  a.  o.  Nrr.  24.  b.  36.  Wir  stellen  hier 
noch  eine  Anzahl  wirklich  oder  scheinbar  vrw.  Stämme  auf.  Im  Deutschen 
tritt  hier  häutig  anl.  p bald  fast  unterschiedlos  neben  f (gleichwie  vrm.  in 
pfengen  = fengen  vor.  Nr.),  bald  als  entschiedener  Stammesonlaut,  darum 
aber  keinesw’egs  überall  als  entlehnt  zu  betrachten;  mcistentheils  auch  noch 
mit  der  Nebenl^orm  pl  und  ohne  Zweifel  in  den  öfters  erw\  Formenwold 
der  Wzz.  p/o,  /o,  plat  etc.  überleitend.  Wo  ein  Dental  ausluutel,  schwankt 
und  wechselt  gew.  dessen  Stufe,  gleichwie  z.  B.  die  gutturale  in  pak,  bag 
etc.  0.  Nr.  2,  steht  aber  groj^entheils  auf  vordeulscher  Stufe  gleich  dem 
anl.  Labial.  Demungeachtet  glauben  wir  eher  an  eine  Hemmung  der  Laut' 
entwickelung,  als  an  Entlehnung.  Dazu  kommt  denn  noch  manche  ander- 
weitige Lautmodiflcation,  namentlich  Rhinismus,  w’ie  o.  Nr.  24.  b.  Scharfe 
Sonderung  wird  sich  nicht  durchführen  laj^en. 

a.  nnd.  dän.  pöte  f.  = nnl.  poot  m.  e.  somers.  hanls.  pnd  (hand, 
fisl)  nhd.  pföte  f.  (a.  d.  Nd.  ?)  bair.  pfölschen,  pfuelschen  f.  NebenIT.  bair. 
ploteHy  pfloten,  pflatschen  f.  (unförmliche  Hand).  6 scheint  gunierles  o 
s.  b.  i hhr  swd.  pa/o,  peta  wühlen,  stochern. 

b.  sp.  pata  frz.  palte;  wM.  patsche  f.  breite  Hand;  Schlag  patschen 
bair.  patzen  schlagen  e.  pat  Patsch,  Klapps;  sanft  schlagen  etc.  NebenIT. 
nhd.  platsche,  platschen  etc.;  vll.  auch  pratze  etc.  Die  Möglichkeit  eines 
weil  führenden  Verhältnisses  von  pat  : ags.  e.  bat  fustis  laj^en  wir  hier 
unbesprochen.  — Die  Formen  u.  d«  gehören  zum  Theil  näher  hhr. 
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c,  aiid.  peda  pcs,  mensura  pedela  vel  socka,  udones  Gf.  3,  327. 
altn.  ped  o.  hjomiincio;  Schachbauer  (pedo,  pieton  elc.)  ^ : ags.  peord? 
Gf.  3,  510.  nnd.  pad  n.  (m.  s.  d«)  F(i|^sohIe  hhr?  vgl.  mit.  (Stat.  Avenion.) 
pala  pars  caicei;  aedificii  pars  ima  (Sohle)  woher?  neben  peda  Fuj^tapfe; 
Ackerm8|i;  ein  altes  Wort  bei  Festus  ,,vesligium  humani  praecipue  pedis^' 
vgl.  Dünizer  Wrlbld.  202  über  crupedae;  PLtt.  2,  40;  u.  e. 

d.  ahd.  p/iätf  pfat,  phalk,  pad^  fadhy  fad  m.  n.  = mhd.  pfalj  pat 

m.  n.  nhd.  pfäd  m.  ogs.  padii^  pcsdh  (a,  «),  paad,  paal  afrs.  path,  pad 

n.  nfrs.  paed  nnd.  nni.  strl.  pad  n.  m.  (nnd.  n.  s.  c.)  e.  pathy  pad;  auch 
vb.  wandern;  ahd.  phadon,  uadön  gehn;  pfaden  mhd.  betreten  swz.  bahnen 
fräok.  pädig  gebahnt,  wieder  gangbar  nnd.  päddeitj  peilen  Irelen,  betreten, 
eioliergtlw  padjen,  padketij  putjen,  paddeln  trippeln  palljen  (hamb.)  e. 
devottdi.  paddle  in  Woj^er  und  Koth  umher  patschen\  paddschen  id.; 
treten  (gehören  zu  la.)  paltslock  Springstock  westerw.  pädern  umher- 
treten;  nnd.  paddsig,  palzig  stolz  einhergehend,  hochtrabend  Nebenf.  nnd. 
pratzig  übermUlliig,  auf  altn.  pralalegr  etc.  B.  9.  g;.  überleitend;  die  nd. 
Form  patzig  wird  bes.  in  der  ßd.  übermüthig  wehrhaft,  streitsüchtig  auch 
im  Mid.  gebraucht;  dort  aber  macht  die  Nebenform  batzig  bair.  balzet 
dorcli  die  Media  die  nähere  Stellung  dieser  W'w.  hhr  bedenklich;  ein 
Gewirre  von  Formen  ähnlicher,  aber  auch  ganz  fremder  Bdd,  schliej^t  sich 
an,  wie  u.  o.  wett,  batzig,  bair.  bälzig  teigicht,  klebrig.  — nnd.  päten 
gequetscht  \verden,  nach  Br.  Wb.  cig.  durch  Treten  scheint  : nhd.  petzen^ 
(swz.)  pfetzen  frünk.  pfilzen^  pfitschen  = it.  pizzicare  (vgl.  u.  a.  Smilr 
I,  327.  Wd.  1097.),  aber  frz.  pincer  : pincelte  Zange  = sp.  pinza  Dz. 

1,  287  ; it.  pinzo  Stachel  ? — mit.  patiguSf  palaum  etc.  s.  Gl.  m.  h.  vv. 
grenzen  vll.  nur  zuf.  an  Pfad;  pedivia  ist  gis.  pedum,  pedis  via.  Gr.  1. 

2.  A.  397  mag  pfad  etc.  aus  gr.  itdiToq  entl.  annehmen. 

e.  altn.  fet  n.  pes  geometricus;  gressus  fela  gradi  und  s.  m.  vgl. 
felill  m.  catenula;  Wehrgehänge  : Feßel  etc.  (o.  Nrr.  24.  b.  30.)  swd. 
fjät  n.  dän.  fted  n.  Fuj^slapfen,  Fuj^tritt,  Schritt;  vgl.  altn.  feli,  feeti  pede 
Gr.  1,  469.,  nach  dem  fötr  im  Abiautsvh.  zu  fet. 

f.  ahd.  fendo,  aber  auch  fuozfendo,  m.  Fuj^gänger  fendeo  falanx, 
multitiido  (pl.  coli.)  mhd.  vende  etc.  m.  Fujjgänger;  Schachbauer;  Bursche 
alls.  fädhi,  födhi  ags.  fedhe  via,  gressus  fedha,  fetha  phalanx  fellian 
pediles;  mit  ausl.  Tennis  mnnl.  rent  mnl.  rönnt,  reyn  m.  Bursche  c.  d. 
nnd.  (nhd.  Big.)  fent  m.  id.  und  = nhd.  fant  (s>vz.  Diener,  Troj^knecht 
bair.  Junge);  dän.  fiante  id.  fante  id.;  Bettler  altn.  (isl.?)  fantr  m.  fanalicus 
(sic!  vrm.  Etym.  Biörns),  en  skelni,  slyngel,  fante  swd.  fänla  f.  Mägdlein  = 
it.  fantesca  vgl.  fante  frz.  fantassin,  doch  infanterie  aus  It.  infans, 
dessen  Abll.  sich  vll.  mit  dem  d.  Stamme  confundiert  haben. 

g*  Formell  schließen  sich  an  a.  b.  nnd.  pale  Zweig,  Ableger,  Satz- 
stamm  mnd.  (mhd.)  palte  f.  junger  Baum  am  Damme  : mhd.  pfatte  f.  Ein- 
zäuuung;  nnl.  poot  m.  Satzstamm  pooten,  sogar  auch  swz.  nnl.  polten 
nml.  mnd.  polen  mnd.  ppten  ü.  nhd.  poßen  etc.  s.  Frisch  2,  66.  aach. 
puste  pflanzen  dän.  pode  c.  Reis,  Pfropfreis;  fig.  Sproß  vb.  pfropfen,  impfen 
fig.  indpode  id.  vrsch.  von  ympe  s.  u.;  altn.  pot  n.  sutura  pota  suere, 
nectere  zeigt  die  Grndbd.  der  Verbindung,  wie  arm.  paluast  Pfropfung, 
Pfropfreis  c.  d.,  das  zu  dem  Stamme  o.  Nr.  24.  b«  gehört.  Hhr  die  Zss. 
nilt.  L.  Sal.  impolns  Pfropfreis,  >voran  sich,  gewiss  eher  als  an  gr.  epepv- 
Ttvuv,  folg.  W'w.  schließen:  ahd.  impiton  Gf.  1,  262  = mhd.  inpfeten, 
aber  auch  mnhd.  impfen  ags.  impjan  e.  imp  swd.  ympa  dän.  ympe,  doch 
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wol  abgekUrzl,  wie  frz.  enter  aus  empler,  sbsl.  enle  (rhlr.  enfarlar  id. 
hlir?),  obgleich  cy.  impio  to  ingralT,  inoculate,  imp  als  Depom.  vou  imp 
m.  Sproß,  Pfropfreis  etc.  erscheint  vgl.  frz.  enter  : ente\  dagegen  vrm. 
direkt  aus  impotus,  impotare  brt.  embouden,  imbouden,  ibouden  f.  Pfropf- 
reis vb.  embouda  etc.  Noch  Einiges  im  Ntr. 

Die  exot.  V'gll.  zeigen  ebenfalls  wechselnde  Deolalstufcn  und  rbiaiit, 
Formen;  zu  letzteren  vgl.  o.  f« 

sskr.  pad  ire  s.  m.  = pdda  m.  pes;  pada  n.  id.;  gressus,  gradus; 
regio,  locus  pattana  n.  {It  aus  dt)  urbs  padra  Dorf  pddü  calceus  padukds 
pl.  Pantoffeln  — path  ire  patha  m.  via;  regio  palhin,  panthan,  nom. 
panthäs  via;  swrl.  mit  Poll  Nr.  173  aus  pad-tha  zu  erklären.  — hiod. 
pä,  pdon,  pdnc  (foot,  leg)  {^^put,  paun,  pai’n,  peh'")^  per^  pair  zig,  piro, 
pdf  etc.  pes.  zig.  feda  f.  Weg  vgl.  Zig.  2,  394.  — zeiid.  pddha  pes; 
pathin  wie  sskr.;  ,,parf  vorübergehn;  pethö  Weg.”  ha\Mc.  pdth  Fuß  p/<dd 
id.;  Bein  = prs.  pmali  bei  Lassen  püi  bei  Jos.  Gaz.;  prs.  pä,  pdi,  pei 
pes  pdyeh  gradus,  scabellum,  basis  = kurd.  paia  dignita,  uttizio  Ku.  St., 
wo  Mehreres;  kurd.  pe  afgii.  khp4,  al.  chpu,  westl.  pshu  Fuß  prs.  biad. 
pidde/i  kurd.  paiä  pedone,  pedine  arab.  bedek  Schachlaufer  (a.  d.  Indo- 
germ.?) vgl.  sskr.  paddli,  padika  peon,  foot-soldier;  afgh.  pandai  lirhai. 
pondi  laghman.  pindi  pen^ab.  pini  baluc.  piny  Wade  oss.  findds  der  untere 
Fuß  Kl.  (d.  fesleyey  t.  pstepey  zu  Fuße  swrl.  hhr)  d.  fad  t.  fäd  Spur 
Sj.  fandag  t.  fändüg  (Sj.)  Weg  vgl.  die  Formen  o.  Nr.  36.  georg.  ponthi 
Fußsteig. 

Da  im  Armenischen  anl.  Labialen  öfters  abfallen,  Öfters  als  h erscheiner;, 
stellen  wir  hier  hypoth.  mehrere  Stämme  auf,  über  welche  wir  Belehrung 
erbitten:  1)  otn  Fuß,  Bein  c.  d.  olnakap  Fußfeßel,  Feßel  übh.  2)  payt 
Hufeisen  vgl.  u.  Mehreres  3)  enthanal  to  go,  depart,  run,  run  to,  apply 
etc.  entha[kh  pl.  course,  gait,  way,  progress  etc.  und  s.  m.;  als  Zss.  mit 
prf.  tnth,  en  kann  ich  diese  Ww.  nicht  erklären  und  stelle  sie  deshalb 
hyp.  als  aphäriert  zu  ob.  rhinist.  Formen  4)  poghot,  poghotay  Straße,  gh 
aus  /?  5)  phachnul,  phachsil  fliehen,  entlaufen  pachust  Flucht  und  s.  m, 
wol  unvrw. ; wir  erwähnen  diesen  Stamm  wegen  slav.  pjech-  etc.  s.  u. 

6)  hei  path,  Irace,  pace,  fool  m.  v.  Abll.  und  Zss.  het  arhnel  (facere)  to 
go,  march  heti  zu  Fuße  hHewil  to  go,  follow,  come  from  etc.  häamut 
pursuiiig  etc.  -linel  to  pursue,  seek,  aspire  vgl.  Nr.  36;  und  s.  m. 

7)  Stamm  pat  s.  o.  und  Nr.  24.  b« 

It.  ped  {pes),  pedit  {pedes),  peda  s.  o.  etc.  vgl.  pedica,  impedire 
und  ÄbnI.  Nr.  24;  suppeditare  vgl.  sskr.  prati~pad  id.  und  gr. 

Bf.  2,  92;  tripudium  (vgl.  Bf.  2,  260.)  vgl.  mit.  tripediare, 
op-pidum  vgl.  0.  sskr.  Ww,;  mit.  pedo  Fußkämpfer;  Schachbauer  \i.  pedine 
frz.  pion,  pieton  etc.;  Über  pandere,  passus  etc.  vgl.  Polt  Nr.  189.  o. 
Nr.  24;  poni  (pons,  ponlo  etc.)  swrl.  : znd.  p^Hhu  id.  etc.  o.  Nr.  21, 
sondern  eig.  Weg  vgl.  o.  arische  und  u.  slav.  Wörter,  wie  übh.  die  rhinislischen. 
dakor.  punte  pons  unterscheidet  sich  von  podu  pl.  poduri  id.;  Pontou; 
Boden,  Oberhaus  vgl.  podelä  (poditurä  etc.)  Fußboden;  Zimmerdecke; 
Bohle,  Diehle;  vgl.  bhm.  puda  f.  Boden,  Erdboden  ill.  pod  m.  Fußbodei*. 
hhm.  pln.  spöd  m.  Grund,  Boden,  Unterstes  und  s.  v.  : pod  unter; 
die  Berührung  dieser  Wörter  mit  It.  podium,  wie  mit  Boden  geh»  w'*“ 
hier  nicht  ein.  — gr.  (ttov^);  Tti^ov',  bTtaB6<^  (d) 

etc.,  Bf.  1.  c.  mjdda)  etc.  ebds.  und  bei  BGI.  = sskr.  pädayätni 

caus.  von  pad;  T^dne^a  st.  Ter^dTre^a,  x^ovTreia  (Klappschub 


Digitized  by  Google 


F.  63. 


417 


Bf.  2,  92.);  axoXonTevSpa  Bf.  I.  c.  Aber  mil  ausl.  Tenuis  ttccto^,  naTeELv; 
-TraTcecrcretv  Nebenf.  7ti.aTdcraeLv  wie  o.  b;  TieraXov  eig.  Blatt  vgl. 
TC-riXov  sskr.  palra  n.  ala;  folium;  desshalb  weder  zu  sskr.  pittala  Erz, 
noch  zu  cy.  pedol  etc.  s.  u.;  wir  halten  aber  Wz.  pat  für  die  selbe  mit 
der  von  7td.Tog  und  o.  a.  b.  Nebenwz.  plnt  (TrXari-^  etc.),  vrm.  aus 
Schaliaufra^jung  entstanden;  ihr  Vli.  zu  Wz.  pad  wäre  noch  näher  zu 
bestimmen;  vgl.  u.  a.  sskr.  pat  slav.  pad  falleu.  Weitere  gr.  Vgll.  s.  bei 
Pott  und  Bf.  II.  c. 

Itb.  pädas  ra.  Sohle  peda  lett.  peda  f.  Fujjtapfe  Ith.  werkpidS  W'erg- 
schnh  nupedötas  abgetreten  pedsak's  (zsgs.  mil  sekli  = It.  sequi  Pit.)  ni. 
Wildspur  lell.  papedis  Ferse.  pIn.  pad  m.  Haseufährte;  Schnelligkeit  p^d 
m.  Schnellauf  p^dzic  rennen;  reiten;  treiben  bhm.  puditi  treiben,  anrcizen 
asiv.  raspqditi  B!kl.,  bei  ßVGr.  püdisi  pellis  = sskr. 

pädayasi  caus.;  vrsch.  von  asIv.  p^dy  "jvokaKrTq  palmus  pIn.  pi^di  f. 
bhm.  pidy  f.  ill.  pedanj  rss.  pjady^  pjadeny  Spanne,  das  jedoch  auch 
vrw.  scheint  vgl.  Ith.  pandere?  — Ith. (peszti)  asiv.  pjesy  (Wz. 
pjeck)  bhm.  pjesiy  pjechy  rss.  pjesii  plu.  pieszy  (lud  Fuj^volk)  zu 

FUjJe  bhm.  pjesina  f.  FU|^steig  bhm.  rss.  pIn.  pjechola  f.  Fußvolk  ill.  piscac 
m.  Ith.  pestininkas  m.  Fuj^gänger,  Fußsoldat;  und  s.  v.  Uh.  peiöti  langsam 
gehn,  kriechen  hhr?  Vrm.  nicht  hhr  sd.  eig.  Beschlag  bd.  (rss.  kovaty, 
podkotdty  ill.  podkocalli  bhm.  kotcali  pIn.  podkuc  etc.  — aus  pod  sub 
kuc  cudere  — beschlagen)  Ith.  padkawä  f.  c.  d.  lell.  pakatcs  rss.  ill.  bhm. 
pln.  podkova  f.  magy.  patkö  alb.  polküa,  polüa  (PLtt.  2,  53.)  Hufeisen; 
doch  sonderbar  magy.  pata  Huf  m.  v.  Abll.  vgl.  u.  die  slav.  Namen  für 
Ferse,  Sohle;  etwa  auch  finn.  poiko  actio  calcilrandi  c.  d.  poikia  lapp. 
pältkeslet  calcitrare.  Auch  bhm.  podsewy  podesew  m.  bhm.  pln.  podestca  f. 
rss.  podösra  f.  Schuhsole  ist  mit  pod  sub  zsgs.  Blit  ausl.  Tenuis  wol  hhr 
asiv.  peta  'Ttri^inr;  bhm.  pata  rss.  pjatä  ill.  pela  pln.  pieia,  alle  f.  Ferse, 
Fußsohle,  zunächst  nicht  zu  lett.  papedis  s.  o.;  rss.  patynka  f.  Weiber- 
pantofTel  neben  dem  eotl.  panlofel  m.,  das  vll.  urspr.  auch  hhr  gehört; 
vgl.  mehrere  Schuhuamen  in  unsrer  Nr.,  auch  noch  nd.  polmen  PantofTeln; 
woher  ahd.  püsocha  Halbsliefel  Gf.  3,  352  ? — prss.  penlesy  var.  peinnes. 
Weg  (Grunaii)  asiv.  pat  (o^os)  drevan.  punt  asiv.  rss.  puty  m.  ill.  put  m. 
bhm.  pouty  f.  sorb.  pus  via,  iler  (:  It.  pont  etc.)  vgl.  die  o.  Nr.  36  erw. 
Zww.,  deren  Vocal  asiv.  üi  : q inde.'seu  abweicht,  und  die  Feielnanien 
Nr.  24.  Zu  b.  bhm.  pac  f.  Kinderhandschlag  = Patsclie  packa,  dem. 
pacicka  f.  Patschcheu  paciti  schlagen  enll.? 

cy.  ffod  m.  shank  Jfodaicg  dickbeinig;  quatschelig  (squabby)  scheint 
isoliert;  ß'odiaw  to  prosper  gehört  nicht  dazu.  Doch  stellt  Bopp  zu  Wz. 
pad  auch  ir.  faoidhim  I go,  deparl,  send  faidh  departure,  goiug  = gdh. 
faoidh  m.  id.;  messenger,  courser  etc.;  fathan  voyage  = sskr.  pathan 
Fielet  palhin  Bopp.  ir.  fallt  a district,  field,  green  fat/ia  a plain  s.  o. 
Nr.  3.  Vll.  0.  b.  e.  pat  : cy.  ffattiaw  id.  ffat  m.  a stroke,  blow  formell 
: Jfettan  etc.  o.  Nr.  24.  b.  Aus  f entstanden  sein  kann  nach  manchen 
Aualogieen  gw  in  cy.  gwadn  m.  Sohle.  Älil  anl.  Tenuis : altgall.  tri-petiae 
dreifiijiger  Stuhl  Sulpit.  Dial.  II  de  V.  S.  Blartini  s.  Celt.  Nr.  232.  mit. 
tripeaiüy  Irepodia  etc.  s.  Gl.  m.  6,  652;  wol  alle  aus  d.  Griechischen, 
tripetias  = tripodas  I.  c.;  vll.  erst  aus  d.  Mit.  cy.  Iribeddy  tribet  brt. 
trebez  corn.  trebath  Dreifuj^;  doch  zeigt  sich  auch  cy.  ped,  pedd  m.  FUjS 
(gew.  troedd)  pedol  f.  horsc-shoe  c.  d.  peddyd  m.  Fu^Jvolk  (pedites) 
peddestr,  pedestr  m.  foulman,  racer,  Courier  m.  mehr.  Abll.;  enll.?  str  ist 
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auch  echt  kelt.  Suffix.  Sicher  einheimisch  nehmen  wir  (vgl.  o.  n.)  cy. 
patpen  = e.  pau>  (a.  d.  Cy.?)  afrz.  poie,  poe  Pfote  Dz.  1,  287;  cy. 
patcd  f.  sliank  (=  sskr.  päda  Pictet)  corn.  pav,  paö  m.  patte;  groj^e 
Hand  oder  Fuß  c.  d.  cy.  yspatnd  m.  Schulter,  das  Celt.  1,  95  zu  patsd 
gestellt  ist,  gehört  zu  spalla,  wie  die  sUdwallis.  Form  yspold  zeigt.  Yrw. 
in  weiterem  Sinne  scheinen  u.  a.  sskr.  pdni  m.  Hand  (s.  o.  Nr.  31.);  plo. 
spona  f.  Klaue;  Klammer  und  s.  m.  s.  v.  ffplnnfi.il ; gdh.  spdg  f.  paw, 
claw;  ham  etc.  c.  d.  cy.  yspagau  pl.  Yogeiklauen.  Ob  cy.  pont  f.  brl 
pont,  pount  m.  corn.  ponty  pon,  pons  c.  d.  = It.  pons  entlehnt  seieo, 
wie  z.  B.  nnl.  pont  Fährschiff  ponton  Floßbrücke  und  s.  m.,  fragt  sich, 
weil  die  Schiffart  ponlo  altgallisch  sein  soll  s.  Celt.  Nr.  263;  es  ist  der 
selbe  Fall,  wie  o.  bei  Iripetiae  etc.;  gdh.  iompaidh  s.  fli*  34. 

alb.  but  Fuß,  Bein  mpäthura  (ftTc)  pl.  Schuhe  patöme  Knöchel  hhr? 
pnodLa-  etc.  = gr.  enll.  — wotjak.  püd,  in  andern  linn.  Sprr. 

pudy  pyid  Fuß  vgl.  esthn.  pöidy  pl.  peiud  Fußblatt;  lapp,  fuette  pedes 
ursini;  vll.  lapp,  palet  kommen?  magy.  patel  schlagen  pattog  koalleo 
pattan  id.,  prallen  und  s.  m.  vgl.  o.  Ii.  d«?  — kopt.  sahid.  pat  memph. 
fal  Fuß  sah.  pöty  pit  currere  memph.  foty  ßt  fugere.  Ankl.  Ww.  eotlegeoer 
Sprachen  fUr  Fuß  : tagal.  paa  polyn.  vae  chin.  po  mangu.  pece  georg. 
phechi  und  s.  v. 
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Mehrere  wichtige  Werke  kamen  erst  während  des  Druckes  in  meinen 
Besitz;  ihre  Ausbeute  ist  den  folgenden  Nachträgen  einverleibt,  deren  kurze 
Fa^uog  den  Leser  nicht  von  ihrer  Einfügung  am  gehörigen  Orte  abhalten  möge. 

A. 

Nr.  1.  S.  1.  Die  finnische  Sprache  unterscheidet  1)  abba  Papa  2)  apu 
Hülfe  3)  awio  conjux;  conjugalis  4)  finn.  appi  lapp,  wuoppa  socer  (esthn. 
ai  id.  s.  u.  Nr.  107  scheint  unvrw.)  vgl.  magy.  apös  neben  ip,  ipa  id., 
Ersteres  : apa  Vater.  — Aus  dem  Hebr.  goth.  abba  Gal.  4,  6. 

Nr.  2.  S.  1.  (B  statt  or  in  mß,  wfilegr  Z.  15  v.  u.  — a.  ^ abr« 
= ags.  afoTy  afre  amarus,  bitter,  sour,  sharp;  odiosus  altn.  apr  asper, 
acer,  injucundus,  austerus  trotz  des  p,  welches  in  mehreren  Fällen  unor- 
ganisch aus  der  aus  6 entstandenen  media  aspirata  f gebildet  scheint;  so 
gehört  auch  apli  m.  Tbierjunges  zu  b;  vgl.  indessen  für  apr  I.  3.  — 
b.  afla  doch  wol  echt  deutsch,  da  auch  ags.  afole  anima,  mens  io  Einer 
Stelle  bei  Bosworth.  — S.  2.  Auch  westfrs.  ceble  habilis.  — c.  Zu  prs. 
yäften  oss.  ba~ydfun  (d.  u t.  il)  einholen,  erreichen  Sj.  — finn.  oppia 
discere;  invisere  = esthn.  opma  etc.  vgl.  lapp,  äppet  visere;  finn.  oppi 
doctrina  oppu  ingenium,  capacitas  opetus  = lapp,  äppetus  institutio;  finul. 
oappa  Lehre,  Gelehrsamkeit.  — An  b.  erinnert  finn.  awu  virtus,  doch  s. 
Nachtrag  zu  Nr.  68.  Entlehnt  scheint  lapp,  ablet  acquirere  c.  d.  = swd. 
afla,  — «•  finn.  aine  lapp,  äme,  äbdn,  abnes,  amptes  etc.  = swd.  ämne 
entl.  (?)  — a.  hbr.  aram.  13N  validum  esse.  — Yll.  zuf.  ankl.  lapp. 
abarot  andere. 

Nr.  3.  S.  2.  sskr.  ved.  ahis  See  = altn.  cegir  nach  Weslergaard  in 
Höfers  Z.  1,  127;  nicht  vielmehr  jenes  : ahi  m.  = it.  anguis  (die  Schlange, 
die  den  Erdkreij^  umringelt)?  — finn.  äkä  gen.  ään  odium,  pertinacia  etc. 
bhr  vgl.  Nr.  7 ? VII.  eher  vrw.'  lapp,  ätoet  timere  : äurot  extimescere. 

Nr.  4.  S.  3.  Obgleich  die  Zusammensetzung  hals-anke  nirgends  sonst 
vorzukommen  scheint,  so  würde  sie  doch  durch  die  frühere,  sichtbar  weitere 
Bedeutung  von  anke  als  Gelenk,  Bug  mehrerer  Glieder  gerechtfertigt 
werden.  — oss.  t.  ong  d.  iong  Glied  = sskr.  anga. 

Nr.  6.  S.  4.  Bei  Bosworth  ags.  ange  vexatus;  sbst.  vexatio.  — swd. 
ynka  etc.  t=s  ronl.  (Kiliaen)  uncken,  unckern  gemere  westfrs.  uwnck 
Jammer,  Elend.  — aslv.  qzykü  cnrevoq  bhm.  ouzky  id.;  bange,  kümmerlich 
adv.  comp,  ouie;  ouiina  f.  Enge  uitti  verengen,  schmälern;  und  s.  m.  — 
finn.  ängidy  ängätä  arctare,  arctando  expellere.  ahdas  gen.  ahtan  angustus, 
arctus  m.  v.  Abll.  lapp,  aktjas  angustiae  vll.  nicht  hhr;  anger  poenitentia 
c.  d.  = swd.  änger  entl.;  vll.  auch  enket  commiserari  = swd.  ömka? 
ynka?  — oss.  d.  ungäk  t.  ungag  enge  : ung  Gaße  = arm.  an{Jiuk  ; 
an[hkh  Sj. 
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Nr.  7.  S.  5.  flnn.  ahkera  estliii.  agyar  lapp,  nkkar  gnavus,  diligeos 

c.  d.  vgl.  das  eher  zu  Nr.  6 stimmende  fiun.  angara  strenuus,  severus;  nach 
Gyarmathi  auch  magy.  gyakor  häufig,  woher  u.  a.  gyakorol  üben,  pflegen; 
doch  vgl.  vll.  eher  magy-  akur  wollen  c.  d.  ? 

Nr.  8.  S.  5.  lapp,  aksjo  securis  enll.;  nicht  so  morilv.  user  id. 

Nr.  9.  S.  6.  Westfries,  yeske  ndfrs.  eesk  Asche  ags.  «xe,  cexe,  ahsoy 
axQy  asce  id.,  aber  asca  dust  bei  Bosworth;  für  die  schotf.  Form  aise 
vgl.  formell  ags.  Assandun  neben  Aescesdun  (Ortsname,  vcrm.  Eschen- 
hügel bedeutend). 

Nr.  10.  S.  6.  Statt  dän.  mndse  S.  7.  Z.  10  v.  o.  lies  andse.  — 
a«  In  ags.  or-adh  wechselt  a mit  o und  sollte  doch  or  die  Stammsylbe 
sein?  — ochtem  ist  noch  mittelrhein.  Form;  Smllr  (Mundarten  Nr.  434.) 
hält  ch  hier  für  unorganisch.  — e«  lapp,  addan  respiratio  addanel  respirare 
= swd.  andas  scheint  enll.,  mit  im  Lappischen  häufigem  Ausfälle  des  Nasals. 

Nr.  11.  S.  7.  Z.  13  V.  u.  stelle  1)  vor  128. 

Nr.  12.  S.  7 ff.  A«  flnn.  akana  lapp,  agna  palea,  acer.  finn.  okka  spinae 
aculeus;  arisla.  B.  Zu  nord.  ax  — woher  lapp,  aks  spica  entl.  — (vgl. 
achsein)  ndfrs.  aghsy  aags  id.  neben  ahtj  aar  id. 

Nr.  15.  S.  9 ff.  a.  (J.  aslv.  godj  godina  oV«,  tempus;  godje  (jesty) 
apeo-Tov  ecrxL  ugoditiy  ugaidali  d^icrxeLV  negodovati  dyavaxxtlv  Mikl.  — 

d.  Mommsen  (Osk.  Studien)  hält  atnnud  für  eine  noch  unerklärte  Verbal- 
form, übersetzt  indessen  einmal  amnüd  put>  durch  alicubi.  — arab.  pers. 
zemdn  Zeit.  — e.  Für  sskr.  ahan  vgl.  einstweilen  Monalsn.  133  sq.,  wo 
u.  a.  die  zend.  Formen  azan  (aus  den  cas.  obl.  erschloj^en),  opna.  — 
Bei  Sjögren  oss.  d.  am  t.  äz  Jahr,  vielleicht  nach  ossetischer  Weise  umge- 
stellt  aus  (zend.)  azn? 

Nr.  17.  S.  12.  Z.  8 v.  u.  lies  R.  st.  Pr.;  auch  ist  die|]  Citat  unter  A. 
zu  stellen.  S.  11.  Z.  4 v.  o.  lies  jSszkoli  st.  jeskoti;  das  lappische  Wort, 
welches  nebst  mehreren  Ableitungen  auch  mit  ä statt  e geschrieben  uud 
bei  Ihre  durcli  quaerere,  interrogare,  inquirere,  fraga,  undersöka  übersetzt 
ist,  leiten  wir  wol  am  Besten  aus  dem  Schwedischen  ab,  obgleich  ein  ein- 
heimischer Stamm:  jässy  jessem  visitalio,  lustratio,  inspectio  jessel  visere, 
rimari  flnn.  etziä  quaerere,  invesligare;  visitare  c.  d.  u.  a.  etzikko  visendi 
Studium  esthn.  otsimoy  olsma  {pead  den  Kopf  = lausen  vgl.  die  slav.  Ww.) 
suchen  magy.  dgyel  auf  Etwas  sehen  oder  achten  ügy  Angelegenheit  — 
anzugrenzen  scheint.  Hierhin  ferner  asiv.  iskali  ^rjTelv,  auch  von  Mikl.  34 
mit  sskr.  is  (icdhati)  verglichen.  A*  lapp,  äig  possessio,  Egendom  digo 
proprius  c.  d.  cnll. 

Nr.  18.  S.  14.  A«  a.  Merkwürdig  ags.  as  brass  = dr  bei  Bosworth. 
' e.  ags.  ora  m.  ore  n.  ? ore,  melal,  metallum,  vena  metalli;  a sort  of  A. 
S.  money.  ßosw.  nnd.  nur  braune,  harte  und  unfruchtbare  Erde  Br.  Wb. 
vgl.  Oulzen  v.  lir,  — flnn.  ährt  öre  n.  (Münze)  syrjün.  tir  obolus  lapp. 
air,  aira,  aire  aes,  Koppar;  ahenum,  Koppar-kittel.  — A.  a,  fJ.  S.  15. 
syrjün.  yrgän  aes  hei  Caslren;  vgl.  laz.  erkina  georg.  mingrel.  rkhina 
Eisen,  esthn.  raiid  finn.  rauta  lapp,  rtwule,  rvote  enarclapp.  raödde  linn- 
lapp.  rtiOKwde  bedeuten  Eisen,  flnn.  ruoste  lapp,  ruost  esthn.  roostCy  roste 
magy.  rozsda  a.slv.  rüida  Kost.  — B.  I>.  man^'o.  aisin  Metall,  hierher? 
oss.  d.  afseyndg  t.  dfseyndg  Eisen  Sj.  zig.  absin  {abein\  vll.  auch  aspin 
s.  Pott  Zig.  2,  51-2.)  Stahl,  swri.  : bind,  ispdt  id.  — Zig.  asisprole 
brass,  brouce  s.  1.  c.  Gl.  flnn.  tcaski  gen.  ttasken  aes,  cuprum  esthn.  wask 
gen.  tcasse  Metall,  Kupfer,  Messing  magy.  vas  Eisen  hierher? 
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Nr.  19.  S.  16.  Vgl.  noch  Gf.  3,  379.  Nach  Vilmar  firid.  aidthe  ober- 
hess.  aige,  cege  MuKer,  besonders  in  der  Kindersprache;  gerade  auch  in 
dieser  Gegend  die  allen  Vateruamen  s.  Nr.  104. 

Nr.  20.  S.  16.  Auch  lapp,  elli,  jalle  oder. 

Nr.  22.  S.  17-18.  lapp,  jakkot  vrra.  aus  swd.  bejaka  ndfirmare; 

Nr.  24.  S.  18.  Fries,  saterl.  a»,  en  1;  wursler.  annelf,  anelf  11.  — 
fion.  ainoa  lapp,  aiiw  uuicus  c.  d^  — oss.  t.  yunäg  d.  yevnäge  einzig, 
einsam  von  t.  yu  d.  yeUj  yeue  1.  — aslv.  inok  ^ovtog,  solivagus  ; in 
elq  Mikl.  33  vll.  identisch  mit  in  aXkoq  s.  u.  Nr.  51. 

Nr.  27.  S.  26.  Zu  den  esthn.  Wörtern  am  ScWuße  vgl.  u.  a.  finn. 
ennen  antea,  prius  endinen  pristinus  ensi  primum  edes  in  anteriorem  partein 
esi  praerogaliva.  Zu  den  vorhergehenden  u.  a.;  fmn.  warhain  mane,  malure 
waras  lempestivus;  lapp,  warras  recens  vll.  nicht  hierher,  dagegen  hhr 
arel  = finn.  warhain,  adj.  ara  maturus  aretes  matutinus  magy.  ereil  reif 
mit  zahlreichem,  auf  ein  vieldeutiges  Wzzw.  er  zurückgehendem  Zubehör.. 

Nr.  28.  S.  21.  a«  b.  ags.  eorsian,  eorrian  etc.  irasci..  d*.  Ilierhec 
wol  mnl.  (Kiliaen)  orck  praefraclus,  cervicosus,  contumax  ndfrs.  orkel 
ungestüm  (Menschen,  Weller)  neben  org,  orrig  auf  Föhr  id.,  auch  geil 
bd.,  dagegen  in  Dilhmarsen  und  süddiin.  verdorben,  untauglich,  zu  Nr.  18. 
A.  c.V  Das  von  Outzen  verglichene  gr.  bgyri  leitet  Bf,  1,  94  von  Wz. 
trh.  Vrm.  hhr  finn.  iirhe  morosus,  anxius,  difficilis  iirheiis  morositas,  ira- 
cundia  iirmü  iracundus,  ferox  c.  d.  Doch  vgl.  vll.  auch  (b.)  erhelüs, 
ereüs  error,  Fel,  Wilfarelse  c.  d.  erhetlüd  aberrare  : erä  peregre  er» 
seorsim  eritä  sejungi  und  s.  v.  {erä-maa  — mcui  Land  — desertum  an 
zuf.  ankl.  ?)t  Dagegen  »rs/o^  petulans  : irli  solutus,  über  schwerlich 
hierher,  {exüa  = esthn.  eksimä). 

Nr.  29.  S.  22.  lapp,  järd  praedium  järda  sepelire;.  abscondere  entl. 
Durch  alle  turukischen  Sprachen  geht  ein  Stamm  er,  yer  etc.  für  Erde. 

Nr.  30.  S.  23.  Z.  15  v.  u.  lies  erchan  st.  erchan. 

Nr.  31.  S.  24.  finn.  aimet  pl.  legati  i : finn.  lapp,  airo  fuinlapp. 
airru  esthn.  air,  aer  Ruder.  Zu  ärjan  klingt  lapp,  arjol  parcere,  ignoscere 
c.  d.  — lapp,  äredi,  ärdn  = swd.  cerende  entl.;  lapp,  ärdnel  proponero 
sibi,  swd.  ärna  sig  aus  letzterem,  das  doch  wol  nicht  selbst  zusammen- 
gezogen ist?  vgl.  Nr.  96.  S.  74.x 

Nr.  32.  S.  25.  Nur  gelegentlich  werde  well,  „nichts  ästimiern''''  = 
nicht  ehren,  schätzen  als  spätes  Lehnwort  erwähnt,  a.  l Erarielt  = 
Ariarieb  Golhenkönig  Zeuss  405  c.  eilt.,  vll.  : ahd.  ari  und  nicht  hhr, 
vgl.  Ariotislus  etc.  — lapp,  äro  honor  c.  d.  enll.  finn.  arwata  aestimare; 
conjicere  nicht  hierher.  — e*  prs.  estä,  oslä  praise  gibt  Barretto  nicht 
als  arabisch  an. 

Nr.  36.  S,  26,  e.  swd.  ju  je.  — alln.  eigi  etc.  = ndfrs.  eg  (fragend 
igg?^f  ek,  e,  ey,  ich  nicht.  — aslv.  rjek  aidiv,  nach  Mikl.  14  : sskr.  eka 
uDus.  — finn.  aika  gen.  aijan  finnlapp.  ayge  tempus  lapp,  ake,  ikä  finn- 
lapp.  akke  enarelapp.  ahe  aetas  m.  v.  Abll.  — lapp,  äkt  echt  entl. 

Nr.  38.  S.  27.  oss.  d.  afse  t.  yefs  Stute.  aslv.  kobüilica  (bei 
Mikl.,  wo  kovüila  fehlt)  'bt'jtogf  olim  ax^lq,  was  vielleicht  auf 

die  Grundbedeutung  des  Hüpfens  deutet.  Mikl.  möchte  auch  (§®.  /?.)  kony 
aus  kobn  erklären;  (a)  komeny  envähnt  er  nicht.  y.  nnl.  hakkenei 
Pai^gänger.  S.  wangerög.  hingst  Pferd  beider  Geschlechter. 

Nr.  40.  S.  31.  b«  ndfrs.  aUg,  dhlg,  ait,  ötj.  tl.  ags.  aisile,  eisil.  — 
aslv.  ocyt.  finn.  ettikka  lapp.  ätik. 
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Nr.  41.  S.  31.  ndfrs.  Öggern  Eckern,  Eicheln.  — > Vgl.  mahr.  akrutf^t 
juglans  bind,  akhrof  m.  a w'alnut;  the  fruit  of  the  Alcurites  triioba  vgl. 
sskr.  (vrm.  präkr.  Form  mit  ausgeworfenem  r)  akofa  m.  betelnut-tree  lig. 
akhor  m.  etc.  nux  Polt  Zig.  2,  46. 

Nr.  42.  S.  32.  Gr.  Nr.  91  akr  : aka.  — lapp,  aker  = swd.  äker 
entl.  arab.  dkdr  an  immoveable  estate  of  land. 

Nr.  43.  S.  32.  e.  craven.  alablaster,  all-plaister  (accomodierte  Form) 
Alabaster. 

Nr.  44.  S.  32.  flnn.  olla  esse. 

Nr.  45.  S.  33.  ags.  gldy  eld  age,  time;  men  yldo  f.  aetas;  saecotum, 
aevum;  senectus;  homines,  senioritas,  optimates  yldas  pl.  m.  homines.  lapp. 
alder  aetas  entl.  (Inn.  iili  Irans,  super  m.  v.  Abll. 

Nr.  46.  S.  34.  wangeroog.  eld  gesund  = afrs.  eite.  VII.  hbr  (Ido. 
uljas  fortis,  animosns  ^ : julkia  grandis,  fortis,  audax  c.  d.  julkian,  iif. 
juljeta  audere,  sustinere  esthn.  julgtna  etc.  id.  julge  mutbig;  dreist;  freudig 
(vgl.  jr«  9.);  aber  Ann.  lapp,  ilo  Gnnlapp.  iÜu  gaudium  : esthn.  ülo  Schön» 
beit  lapp,  vljos  aestuosus  uljo  calor,  aestus  vll.  : Anii.  uljasy  dann  nicht 
hierher.  Lapp,  walle  alacer,  vegetus  esthn.  wallt  streng,  gewaltig,  hart, 
scharf  und  s.  v.  vrm.  zu  den  mit  r aiil.  deutschen  Stämmen  IT,  42  sq. 
Wiederum  unserer  Numer  nahe  lapp,  jalo  audax  m.  v.  Abll.  finn.  jalo 
strenuus,  egregius  esthn.  jallo  ungestüm.  Noch  näher  lapp,  äljo  diligentia, 
industria  c.  d.  Slav.  Umsetzungen  kommen  öfters  vor,  wie  z.  B.  aslv. 
ladnja  Schiff  = aldnja  Ith.  eldija. 

Nr.  47.  S.  34.  B.  ags.  earmboga  = swd.  armbäge.  prs.  urtm,  arung, 
erung  (auch  Vorderarm),  tdrdrty  vdretty  rdrin,  edrikh  (auch  going  fast 
bd.)  elbow,  cubit  am,  dres  yard,  cubit  Barrelto.  e.  ot.  6nu.  kiiiindrä  nlna 
olka  gen.  olan  enare»  und  (Inn- lapp,  oalgge  humerus;  vgl.  noch  magy. 
öl  Klafter;  Scliooj^  c.  d.  ölez  klaftern  Ölel  umarmen  ^ : esthn.  hölm  Arm; 
Rockzipfel. 

Nr.  48.  S.  35.  lapp,  oljo  Öl.  finn.  olu  gen.  olwen  Bier  lapp,  wuol 
id.,  vll.  unvrw.  mit  wuolatuet  inebriari,  vino  obrui  i : wuolats  inferior. 

Nr.  49.  S.  36.  Bosworth  trennt  hel-hrüne. 

Nr.  50.  S.  37.  aach.  eckersch  nur.  — prs.  (älä)  vrm.  = arab.  illd 
except,  unless. 

Nr.  51.  S.  39.  e.  craven.  antersy  aunters  lest,  probably  alte,  per 
aunter  stammt  aus  frz.  arenture;  demnach  nicht  etwa:  swd.  anten  dän. 
entert  sUddän.  antingen  ndfrs.  ontig  entweder,  oder;  mehrere  ältere 

Formen  bei  Outzen  b.  v.;  woher  diese  Wörter?  — Schasler  de  or.  pron. 

66  gibt  auch  zend.  antarö  = sskr.  antaras.  S.  40.  Z.  13  v.  n.  lies 

hanstier  st.  hamtier^  S.  41.  magy.  drusta  socius. 

Nr.  52.  S.  41.  osk.  allo  (famelo)  quaecunque  (familia)  ullad  quacunque 
: It.  ullus  Hommsen  Osk.  St.  55.  104.  flnn.  alatiy  alinoma  immer;  lapp. 
dleit  omnino  alles  totus,  hei  dllo  abundanter  äUet  perBcere  und  s.  m., 
ein  beroerkenswertlier  einheimischer  Stamm. 

Nr.  55.  S.  44.  Z.  8 v.  o.  lies  B*.  st.  B*.  — (Inn.  axeli  Axul  entl. 

Nr.  56.  S.  45.  prs.  nezed  near,  with,  a side  nezdik  near,  neiglibourhood. 

Nr.  59.  S.  46.  finn.  dkki  subito. 

Nr.  60.  S.  46.  finn.  hengi  finnlapp.  hcegga  lapp,  hägga  enarel.  jegga 
Spiritus,  halitus,  anima  c.  d. 

Nr.  62.  S.  49.  Vgl.  noch  Grimms  GrenzaltertbUmer  S.  6,  wo  er  ahd. 
anli  and  andi  auf  die  Partikel  and  zurückführt  und  Ende  als  „äußerste 
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■Erstreckung  in  Raum  oder  Zeit"  erklärt  (von  Weigand  milgetheilt).  Zig. 
anda  f.  Ende  bask.  ondoa  id.,  Grand,  Ursprung  ondoan  neben  (Humboldt), 
apres,  enfin  (Lecluse)  c.  d.  — linn.  oUa  frons,  aber  ota  aculeus,  Vdd; 
arma;  o$a  StUck  vgl.  Nr.  101.  — Zu  ahd.  andi  klingt  auffallend  (kaukas.) 
akuia.  anla  Stirn  vgl.  cerkess.  nata  lesgb.  nodo  id.  und  s.  ro. 

Nr.  63.  S.  50.  finn.  andaa  — prs.  annan  — lapp,  toaddel  dare  Qnn. 
ando  gen.  annon  donnm.  Vgl.  vll.  dagegen  lapp,  ansetet  finn.  ansaita 
verdienen  finn.  ansio  Verdienst,  die  jedocb  auch  an  «itsis  Nr.  66  erinnern. 

Nr.  64.  S.  50.  aach.  esde  Malzdarre.  — finn.  ansos,  ansos  trabs  sub 
ponte  vel  pavimento,  BrO'Os,  Golfvase;  lapp,  ase  colles.  estho.  als  = finn. 
aisa  temo,  Fimberstang. 

Nr.  65.  S.  51.  Vgl.  noch  W.  Müller  gegen  Grimm  S.  5. 

Nr.  66.  S.  52.  esthn.  ön  = finn.  onni. 

Nr.  67.  S.  54.  jukagirbch  (NOAsien)  engsa,  angga  (KIpr.)  Auge  liegt 
des  Volkes  wegen  freilich  ferne;  ähnlich  vgl.  zend.  asi  : man^'n  yasa 
tuogns.  esa  etc.  id.  S.  55.  m»  esthn.  auk  gehört  zu  finn.  auki,  awoi 
apertum  etc.;  das  d.  Wort  wake  kommt  aucli  in  mehreren  finn.  Sprachen 
vor.  Ii«  Vielmehr  finn.  äkdtä  subito  (=  äkki)  animadvertere.  c«  finn. 
nähdäy  prs.  nnen,  videre  näkö  visns;  visio  magy.  fies  mordvin.  neems 
videre  {negtjätiy  neitän  video);  gewiss  unserer  Nnmer  ferne,  d«  finn.  auch 
ikkuna  ceremiss.  okna  Fenster  vgl.  syijän.  öiyn  id.  Anm.  2.  afrz.  bomi 
borgoe  borgnette  chassie  borgnier  ^tre  chassieux  borgnoiant  ptc.  in  der 
Bd.  von  nprv.  bournejha  (Roquefort).  Zu  pln.  okno  arm.  akan  vgl.  magy. 
okna,  akona  Schacht;  Spundloch;  Spund. 

Nr.  68.  S.  56.  ags.  eaden  given  np,  conceded,  granted  ptc.  von  eadün 
st.  (prt.  eod)  concedere  quasi  in  possrasiouem,  gignere  eadmod  hnmilis 
eadtnel  {t,  d)  humilitas  Bosw.  alts.  ödhmödi  id.  (Demuth)  Gandersh.  Reimchr. 
s.  Höfer  Z.  1,  134  ff.,  wo  Westergaard  altn.  audhr  (opes)  auf  ein  fingiertes 
sskr.  veda,  vgl.  tiUa  wealth,  properly,  zurückfUhrl  ClT.  70.).  Pott  in 
Hall.  Ltz.  1845.  Nr.  280.  vermuthet  mit  Grund  in  ir.  odhmös  respect, 
homage  c.  d.  eas-öghmöidy  eas  omöid  disrespect,  dishonour  c.  d.  Entleh- 
nungen aus  ags.  eädmdd  Verehrung,  Aditung  (alts.  ud  steht  noch  näher), 
finn.  autuas  beatns  c.  d.  scheint  aus  einer  deutschen  Sprache  zu  stammen, 
lapp,  hauskes  jucundus,  laetus  unverwandt;  doch  stellen  wir  ersteres  vll. 
richtiger  zu  den  einheimischen  uud  um  so  bemerkenswertheren  Wörtern 
esthn.  auy  auw  (vgl.  Nrr.  32.  d.  71.)  Ehre,  Würde  vgl.  finn.  awu  virtus 
I : lapp.  oKO  laetitia  (doch  atcos  = artcos  laetus),  vll.  audi  esthn.  audy 
auduw  freundlich.  — S.  56.  Z.  9 v.  n.  lies  ahd.  st.  nhd. 

Nr.  69.  S.  57.  «•  finn.  ahjo  Esse.  lapp,  wuobdne  Ofen.  türk,  ogdk 
Kamin;  Stamm,  Geschlecht;  Orden.  In  der  Bed.  Heerd  ist  das  Wort  in 
den  turnkischen  und  finnischen  Sprachen  sehr  verbreitet  vgl.  io  letzteren 
u.  a.  olonez.  o^agu  perm.  oöag  votj.  ucak  sog.  ucech  derem.  wosäg;  der 
Stamm  des  Wortes  hat  schwerlich  mit  uns.  Nr.  Gemeinschaft.  — prs. 
{qddhh')  a arab.  qedähh  fire-steei,  tinder-boz.  b.  mahr.  ägha  f.  hindi 
dgoy  agni  Fener;  zu  der  zig.  Form  vag  id.  stimmt  wol  nur  zofällig  sskr. 
rakni  m.  id.,  passt  aber  wegen  vah  = »uh  beßer  zu  unserer  Numer. 
5*.  Pott  in  Hall.  Ltz.  1844.  Nr.  205.  nimmt  cy.  elfen  = elementum  als 
entlehnt  an;  doch  scheint  die  Grudbd.  Feuer  zu  sein.  — ndfrs.  ehme  (= 
dän.  eetn)  Dampf  von  heij^em  Wa^er  holst,  emig  dunstig.  Hi'*,  sskr.  hindi 
angära  prakr.  angdla  Kohle  hind.  angärd  m.  firebrand,  embers,  sparks 
remaining  io  ashes;  und  s.  m.  s.  Pott  Zig.  2,  54  ff.,  w'o  er  auch  seine 
Vergleichung  von  lett.  ögle  El.  F.  1,  265  wiederruft. 
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Kr.  70.  S.  58.  ahd.  och!  aoch  nhd.  — lapp.  >d&ii  sodos  jokmet  sonare 
vgl.  fioD.  jvtina  soous. 

Nr.  73.  S.  60.  fiiiu.  aulia  la*pp.  audes  desertos  enll.  $*.  mnl.  (Kil.) 
oosen  wfrs.  easje  südfrs.  osCy  ose  ndfrs.  use  schopTeo,  gieren,  lapp,  auset, 
auslet  baurire  r.  d.  auskarcy  austakare  Gno.  (io  navicalib)  auskari,  äüskari 
baostrom,  Ösekar  enti.  — eslbn.  kaus  : lapp,  kautja  crater,  Skil.  — 
estbn.  OOS  = üüSy  OneSy  öne  ; fiiin.  onsi  foramen  nicht  bbr. 

Nr.  74.  S.  60,  ags.  ygdhelice  easily  mit  uoorganiscbem  g.  — alU. 
atusi  etc.  klingt  nabe  an  ags.  ydisCy  yddisc  suppeilejc,  bousebold- Stoff, 
properly,  das  jedocb  zu  Nr.  68,  wenn  nicht  zu  Nr.  103  (ed«sc),  gehören 
mag.  — wallon.  «Ae,  anje  aise.  ln  der  That  bestätigt  sich  prov.  dis  : 
aislre  durch  wall,  aise  ätre. 

Nr.  77.  S.  62.  lapp,  arek,  aresk  lapidum  congeries.  Vgl.  auch  in 
den  meisten  turuk.  Sprachen  ur,  or,  oro  etc.  fossa.  kord.  arch  id.  Klpr. 

Nr.  79.  S.  62.  Auch  magy.  ibrik  Kanne. 

Nr.  81.  S.  62.  B.  S*.  Gr.  2,  282  vermulhet  ein  goth.  haiiflUon.  — 
Bopp  Gl.  stellt  hMUBjan  zu  sskr.  kuiis  loqui;  splendere.  — zend.  ghaöia 
Ohr  BVGr.  S.  209  = sskr.  ghosa  sonus  nach  Bnrnouf  s.  Kurd.  St.,  wo 
noch  die  kurd.  Form  go  nach  Güldenstädt.  — Bei  Uh.  girditi  lelt.  dxirdet 
lajjt  sich  keine  Entstehung  des  r aus  s und  darum  keine  VerwaudUchaft 
mit  unserer  Numer  vermutheu. 

Nr.  84.  S.  61.  lapp,  arnes,  ardneSj  arts  Adler. 

Nr.  85.  S.  61.  lapp,  arwo  pretium,  Viirde,  Arfcode  mag  aus  letzterem 
entlehnt  sein,  obgleich  artcal  vigere  c.  d.  (Gnn.  ancata  aestimare  etc. 
Wz.  arp)  als  einheimischer  Stamm  in  Frage  kommen  könnte.  S.  66.  Gnn. 
rahtcas  homo;  populus  karcl.  ragtcai  olon.  ragicas  Volk.  Zu  Uh.  rambus 
vgl.  Gon.  ramba  captus  pedibus,  claudus  rammio  mancus,  debilis  membris 
esthn.  ram  schwach  (aber  rammo  Kraft,  woher  u.  a.  rammoto  schwach 
mit  negativem  SufGxe)  lapp,  rampe  id. 

Nr.  86.  S.  66.  Merkwürdige,  doch  nicht  unerhörte  rom.  Formen  sard. 
zurpu  prov.  dorp  neben  orp  = orbus.  Gon.  orpuj  oncoi  orbus  parentibus 
lapp,  arbesy  ärbes  id.,  vll.  in  Beziehung  zu  drben  soror  Gno.  orpana 
patruelis,  consobrinus;  lapp,  ortca  Gudo  ich  nicht  bei  Ihre;  dagegen  ärbul 
conjuge  orbatus  : arbeje  vidua  und  = arbelats  haeres  vgl.  arbats  demin. 
vidua  und  = arbe  patrimooium;  arbet  erben.  Nun  aber  kommt  — vgl. 
ags.  yrfe  (auch  orf  caltle,  property)  etc.  S.  66  und  die  Laulumslellungen 
Nr.  85  — noch  ein  andrer  Stamm  der  Gnn.  Sprachen  in  Frage : Gun.  raatcas 
animal;  pecus  : Gnn.  lapp.  (lapp.  eig.  Iheure  Felle,  Geldeswerth  übh.  bd.) 
raha  pecunia,  nummos  esthn.  rahha  id. 

Nr.  87.  S.  67.  Gnn.  arkki  lapp,  ark  arca. 

Nr.  89.  S.  69.  $*.  ags.  feormey  fearme  viclus;  ho8pitium\  bona;  usos 
feormian  etc.  suppeditare  victum  (e.  farm);  purgare.  — Gon.  armas  carus, 
sodest  armias  benignus  armahtaa  misereri  lapp,  armo  clementia,  miseri> 
cordia,  venia  und  s.  v.,  sonderbar  armalastet  = arkalastet  misereri,  und 
arvDok  liberalis,  freigebig,  sonst  munter  bd.  : arwat  vigere  (s.  Ntr.  zu  Nr.  85.). 
Zu  esthn.  rööm  Gnn.  riemu  gaudium  c.  d.  — c'eremiss.  juraltem  = magy. 
örültem  laetatus  sum. 

Nr.  90.  S.  69.  Zu  altn.  orrusia  passt  die  ags.  Form  orresl  pugna, 
duellum,  führt  aber  durch  orrestscipe  ignominia  sonderbar  auf  orreitan, 
orettan  deturpare  vgl.  auch  oretta  pugil  oret-mecg  heros;  vgl.  Gr.  2,  218. 
507.  Gewiss  dürfen  wir  nach  diesen  Vergleichungen  bei  orrusia  an  keine 
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Eodeiinnng  denken,  auf  welche  sonst  vielleicht  fiun.  tcarustns  V«  63.  Mr. 
oder  gar  urhous  fortitudo  deuten  könnte. 

Nr.  91.  S.  70.  finn.  aura  aratrum  = atra  karel.  olon.  adra  esthn. 
adder,  darum  weder  zu  uns.  Nr.,  noch  mit  Castren  : syrjüu.  (jör  id.  c.  d.  — 
finn.  aro  Wiese  und  dgl.  wol  : esthn.  ärra.  lapp,  art  bona  indoles  eiitl. 
herke  rangifer  castratus  und  nach  Castren  ==  linnlnpp.  hcergge  ennarelapp. 
ergge,  erg  finn.  härka  esthn.  härg  taurus.  Kuss,  arkän  nicht  hierher,  vgl. 
magy.  urok  Schlinge,  Fallstrick. 

Nr.  93.  S.  71.  ags.  areta,  arive  (e,  w,  e)  telum.  finn.  irasama  sagitta, 
Kolf,  Pü\  steht,  wenn  cs  nicht  mit  waski  aes  ziisammenhüngt,  isoliert  und 
deutet  daun  eher  auf  verstümmelte  Entlehnung  aus  urhTaxiia  oder  einer 
ähnlichen  Form,  als  auf  eine  Zusammensetzung  des  golhischen  Wortes. 
Auch  finn.  ase  gen.  äsen  instrumentum;  arma  mag  hier  erwähnt  werden. 
Anm.  1.  ndfrs.  nnd.  ahr,  aar  Narbe  all.  nhd.  arbe  id.  (Voc.  vetus  bei 
Frisch)  finn.  arpa  gen.  arwen  cicatrix;  lapp,  are  Haarseite  des  Leders. 
Z.  26  V.  o.  lies  genesen  st.  genesen. 

Nr.  95.  S.  73.  Z.  20  v.  u.  setze  Komnia  nach  and.  — Bosworlh  stellt 
ags.  dr  benignitas;  opes,  substantia  zu  dem  gleichl.  Worte  für  Ehre.  lapp. 
är  annoua,  redilus  agrorum  entl.?  vgl.  vll.  syrjän.  ar  autumnus  arja 
autuiiino.  S.  74.  An  arm.  asun  schlie|^t  sich  an  (kaukas.)  acai.  adzin, 
atine,  sine  Herbst. 

Nr.  96.  S.  73.  a.  ags.  csne,  üsne  servus,  vir  esnelice  virililer.  Die 
Bed.  Miethling  erinnert  kaum  an  finn.  ansio  verdienen  etc.  o.  Ntr.  zu 
Nr.  63  *,  eher  könnte  finn.  asia  esthn.  assi  samt  zahlreichem  Zubehör  unter 
deu  S.  74  versammelten  Wörtern  Urverwandte  finden.  — finn.  orja  servus. 

Nr.  97.  S.  75.  Bei  Bosworth  ags.  assa,  assald  asinus  asse  f.  asiua. 
lapp,  (swd.)  dsna  Esel  enti. 

Nr.  99.  S.  75.  Grimm  denkt  ebenfalls  an  eine  Verstümmelung  aus 
tliYastatlis  oder  aus  fai^tatlis,  „wäre  der  Text  zweifelhaft;"  sonst 
an  ein  unbekanntes  Stammzw.  ai^taia,  astjan.  — Zu  esthn.  ussin  u.  a. 
finn.  usia  multus;  frequens  useus  gen.  uden  frequentia  usinasli  celeriter. 

Nr.  101.  S.  76.  aach.  oos  Knorren,  Astwurzel  im  Holze;  aber  aas 
Ast.  §'‘.  Dietrich  (zur  semit.  Sprf.  S.  9.)  stellt  nast  (bei  Fr.  v.  Spee)  und 
knasi  (bei  Brockes)  : altn.  hnalta  vibrare,  elevare  und  hnaska  quassare, 
inquietare;  vgl.  sp.  u.  v.  Iinasqvs.  karel.  oksa  olon.  oxu  derem.  uks, 
uchys  Zweig.  — lapp,  äse  enarel.  oase  finnl.  oasse  portio,  pars  finn.  osa 
id.  c.  d.  osia  partiri.  — prs.  astek  Fruchtkern. 

Nr.  102.  S.  77.  finn.  eltä  ut,  quod;  quoniam  esthn.  et  id.  gehören 
vermuthlich  zu  einem  unserer  Numer  fremden  groj^en  Wortstamme. 

Nr.  103.  S.  78.  Vll.  vrw.  ags.  ata  (d/a),  ate,  atih  avena  (fatua)  e. 
Oats  westfrs.  oa/;  und  so  noch  mehrere  Pflanzennamen.  S.  79.  e.  earsh 
etc.  = ags.  ersc  a park,  warren,  vivarium.  — > Zu  finn.  aita  gen.  aidan 
etc.  vrm.  noch  aitta  gen.  aitan  lapp,  aite,  aitte  esthn.  ait  gen.  aita  hor- 
reuDi,  repositorium;  Castren  (vom  Einfluj^e  des  Accents,  S.  5.)  gibt  auch 
dem  lapp,  aita  enarelapp.  aidhe  iinnlapp.  aidde  die  Bed.  Zaun;  hierzu 
gehört  auch  nach  mehrfachen  Analogien  magy.  ajtö  Thüre,  ursprünglich 
wol  porta  clathrata,  vll.  unvrw.  mit  ajt  öffnen  : aj  Öffnung;  Falze.  — 
Zu  cy.  ydj  ilh  etc.  stimmt  finn.  ila  syrjän.  id  Gerste. 

Nr.  104.  S,  80.  lapp.  aUegehy  ailigeh  pl.  parentes,  Föräldrar  acce 
enarel.  acce  Vater  (Castrdn).  Zu  den  slav.  Wörtern  vll.  magy.  ös  Ahne; 
doch  lajen  die  finn.  Sprachen  verschiedene  andre  Anknüpfungen  zu.  — 


Digitized  by  Google 


426 


Xtr.  A.  105  — I.  1. 


S.  81.  B«  sig:.  däd,  dhdd,  dada  etc.  Vater  dai  etc.  Hotter  hind.  dadd 
pateroal  graodfather;  elder  brother  dade  grandmother  mahr.  dada  Vater 
hindi  dädä  grandrather  hind.  dhäe  (e  = i?)  a nurse  pers.  hind.  dä'i  a 
miik-Dursc,  a midwife  dait/d  a mother  prs.  dadd  a nurse  kurd.  dai,  ddika 
Güld.  de  Kipr.  deh  Garz.  id.  vgi.  Pott  Zig.  2,  308  if.  Kurd.  St.  — mord- 
vin.  tätd  Vater.  — syrj.  tjöi  amila. 

Nr.  105.  S.  81.  Bei  Bosworth  ags.  eacnian  concipere,  partorire;  aber 
eanian  eniti  parturire,  to  yean,  lo  bring  forth  as  an  ewe.  — Auch  finn. 
oinas  vervex,  aries  exsectus.  touona  vll.  : wuohi  capra.  — lesgh.  eu  Schaf. 

Nr.  107.  S.  83.  ßnn.  eno  lapp,  enoi,  ednoi,  änoi,  jenoi  avunculus, 
Morbroder  ganz  verschieden  von  ßnn.  omainen  cognatus,  familiaris  oma 
esthn.  omma  proprius  etc.,  alle  nicht  hhr,  anch  nicht  lapp,  eke  patrnus 
major  natu  ßnnlapp.  okke  enarelapp.  äälie  id.  — enarel.  aije  ßnnl.  aadja, 
aagja  Groj^vater  ßnn.  äijä  (id.  Castren)  senex  syrjän.  aj  pater,  mas  ajka 
socer  esthn.  äi  socer  (magy.  agg  senex  : ßnn.  lapp,  akka  vetula,  proavia, 
uxor  enarel.  akku  id.) 

Nr.  108.  S.  84.  $*.  vgl.  aharo,  eafera  könnte  sich  immerhin  zu 
abrs  Nr.  2 verhalten,  wie  ebds.  Wörter  ähnlicher  Bedeutung  zu  ags. 
abat,  wenn  6 : f nicht  stört.  ndfrs.  süddun.  autten  Abend.  S.  85.  ßnn. 
ümbäri  circum  c.  d.  u.  a.  ümbürjäinen,  ümmerjäinen  rotundus  = esth. 
iimmargunne,  ümmärik  etc.  ^ ßnn.  umbi  Status  rei  undiqoe  clausae,  fast, 
igen  c.  d.  et  cmpss.  u.  a.  umbi~aita  septum  esthn.  umb~aed  Zaun  ohne 
Eingang  umblema  ßnn.  ummelia,  prs.  umbelen,  suere  esthn.  umb  „ein 
Wort  von  unbestimmter  Bedeutung." 

Nr.  109.  S.  86.  b.  südfrs.  ü Aue;  FlUj^.  S.  87.  i Hierher  ßnn.  esthn. 
oja  Bach  und  dgl.  vrsch.  von  esthn.  jökki  etc.  lapp,  jokk  id.  dazu  u.  v.  a. 
lapp,  jokka,  jok  (Castren)  ßnnlapp.  jokka  enarelapp.  syrjün.ju  finn. 

joki  amnis.  — esthn.  woo  = finn.  icuo  fiumen,  fluxus  aquae  wuotaa  Quere, 
perfiuere  (läka)  vgl.  lapp,  uwe  fiumen  placide  manans,  fiuctos  Hvetet  per- 
floere  (läka,  de  navigiis)  etc.  Aber  esthn.  oog  = lapp,  äkte  imber.  lapp. 
ape  Sumpf;  und  =3  ßnnlapp.  aape  finn.  (Castren)  aapa  Meer  erinnert 
vermuthlich  nur  zurällig  an  mehrere  Wörter  unserer  Numer.  AutTallend, 
doch  wol  nur  zurällig,  stimmt  lapp,  obre  finnl.  enarel.  arwwe  plovia  c.  d. 
lapp,  abrol  pluere.  — Auch  finn.  taiwas  Himmel. 

Nr.  110.  S.  88.  alts.  (Gl.  Lips.)  ouita  pomorum  mnl.  (Kil.)  op, 
oeft  wfrs.  oafl  dithmars.  aut,  autwark  Obst. 

Nr.  111.  S.  89.  a.  zig.  antru,  anro  (auch  Hode  bd.),  yanre  pl., 
aaro  m.,  ydro  etc.  Ei  hindi  on^  hind.  and  m.  Ei;  Hode  hind.  andd  m. 
ci  dn(l,  anjr  m.  Hode  s.  Pott  Zig.  2,  5l.  lapp,  autjo  Ei  klingt  kaum  an, 
neben  dem  vll.  entl.  aiv>o  id.;  olonez.  jaidu  id.  a.  d.  Slavischen. 

Nr.  112.  S.  89.  ags.  atol,  eatol,  atoll,  atelic  etc.  deformis,  corruptna 
I =3  altn.  atall,  ötuU  strenuus. 


1. 

Nr.  1.  S.  90.  finn.  epä  inus.  dubium  m.  v.  Abll.,  hat  als  Praefix  oft 
negative  oder  eher  pejorative  Bedeutung;  epäillä  dubitare;  desperare  vgl. 
lapp,  ib  verb.  auxil.  non  ego  pl.  epä  non  nos  etc.  ^ : epedet,  epetet 
dubitare  epejakko  ßdes  imbecilla;  superstitio  = esthn.  ebba  nsko  finn. 
epäusko;  esthn.  ep  nicht  ebba  auch  nicht.  Sind  diese  Vergleichungen 
richtig,  so  wurzelt  der  Stamm  tief  in  den  ßnn.  Sprachen.  Magy'.  ^en  nem 
ganz  und  gar  nicht  scheint  fremd  s.  die  folg.  Ntrr.  Nr.  2. 


Digltized  by  Google 


\tr.  I.  2 — U.  5. 


427 


Nr.  2.  S.  9^1.  a^s.  emne^  in  Zss.  em,  jastus,  aeqous.  — finn.  hüttin 
bene  : hüwä  bonus  nicht  hierher,  oikia  reclus,  jaslos,  dexter  m.  v.  Abli. 

u.  a.  oijettaa  dirigi,  extendi  lapp,  tcuokas  coiiveniens,  aptus,  dignus  i ; 
tpuoke  forma,  figura.  Aber  lapp,  jtbd  aequus,  aequaiis  c.  d.  jemmaka 
compar  swd.  jämnlik  eoU.  Hagy.  epen  eben  adv.  (gerade,  jusl)  and  = 
ep  integer,  sanus. 

Nr.  3.  S.  92.  Doch  wol  altn.  apr  zu  A.  2,  s.  dort  Nlr. 

Nr.  4.  S.  92.  S.  Ntr.  zu  J.  13. 

Nr.  6.  S.  94.  eslhn.  joudma  =■  ßon.  joutuoy  prs.  jouduny  pervenio; 
pergo  vgl.  johtuoy  prs.  johdun  devenio,  räkar  komma  johdataa  ducere, 
comitari  esthn.  johiuma  sich  zutragen  johhotama  führen  (beide  auch  juh-'); 
votjak.  uitii  venire  (magy.  jont)  syrjän.  roa  venio;  etwa  auch  ßnn.  juoxen, 
inf.  juostOy  currere;  coagulari  = esthn.  jooksmoy  jooskma  laufen  jooks 
finn.  juoxu  Lauf;  lapp,  wiäkel  s.  Ntr.  zu  Nr.  12;  das  finn.  Zw.  entspricht 
dem  altn.  ysta  swd.  yslas  däu.  osles  gerinnen  : altn.  ostr  swd.  dän.  angel. 
ost  sUddän.  rosi  ndfrs.  (Sylt)  aast  e.  craven.  oast  (the  curd  of  cheese) 
finn.  esthn.  juust  lapp,  wuosta  Käse,  welche  nord.  Wörter  aus  dem  Finni- 
schen entlehnt  scheinen.  Ob  jedoch  alle  diese  Stämme  von  Wz.  t gehn 
ausgehn,  steht  dahin. 

Nr.  7.  S.  95.  lapp,  ära  Ader. 

Nr.  12.  S.  96.  Ähnliche  BegrilTsbildungen  aus  Partikeln  s.  Nr.  1. 

Nr.  14  ^ S.  97.  nnrd.  öm  = ndfrs.  ühm,  eem  empfindlich.  Viele  vrw. 
Zwvr.  hei  Outzen  v.  omple.  — finn.  auma  Fruchlhaufen  scheint  isoliert 
zn  stehn.  — Zu  altn.  ymja  etc.  vgl.  fion.  jümistä  obscure  sonare,  lomma 
= lapp,  jubmat  sonare,  murmurare,  lomma,  ljuda,  sorla  jnma,  jubma  sonus. 

Nr.  13.  S.  98.  A.  ndfrs.  ttp,  öp,  ap  auf,  hinauf.  B«  b.  ndfrs.  atrer, 
auTy  ar  Uber,  esthn.  iiprisy  iipres  sehr  vrm.  aus  über  entl.  (A*  C.)  finn. 
vpia  praestans,  ypperst  c.  d.  hierher?  B.  a«  ^ : finn.  uppo  Status  demer- 
sionis,  Sank  c.  d.  upota  mergi  eslhn.  uppoma  etc.  ertrinken. 

Nr.  18.  S.  102.  magy.  e/,  etel,  etek  Speise  c.  d.  elety  eiet  ätzen, 
ruttern,  vergiften.  — finn.  aieria  prandium,  cocna  hierher  ? §\  ags.  as  n. 
cadaver  (ds).  B.  ags.  freodhan  Io  ruh  (frotter  etc.),  to  froth.  — C* 
S.  103.  nnd.  ort  etc.  = süddän.  ndfrs.  orte;  mehrere  Formen  s.  bei  Outzen 

v.  orte.  — roongol.  idekü  (kü  Endung)  essen,  zuf.  ankl.  ? §*.  finn.  isota^ 
prs.  ison,  esurire  esthn.  issonemay  issotema  id.;  sehnlich  verlangen  isso 
Hunger,  Begierde  vgl.  magy.  eh  Hunger  ehez  hnugern  und  s.  v.  vielleicht 
nicht  hierher.  — prs.  vds  Provision,  food  for  caltle.  — prs.  (ghda)  = 
arab.  ghedä  roeat,  victuals,  breakfast.  S.  104.  Z.  7 v.  o.  lies  dArofa  statt 
a'kala.  C*  Sonderbar  klingt  an  das  isolierte  lapp,  orales  retiquiae  cibi. 

u. 

Nr.  2.  S.  105.  mnl.  (Kil.)  oose  (auch  haustrum  A.  73.  $*.)  suggrunda 
süddän.  oosling,  oosning  ndfrs.  ooslingy  uslengy  in  Angeln  ossung  id. 
S.  106.  esthn.  us  <=  esthn.  lapp,  uks  finn.  uxi  ThUre.  esthn.  ou  : finn. 
otri  Thüre.  esthn.  essik  nicht  hierher  (Grndbd.  prior,  anterior). 

Nr.  3.  S.  106.  lapp,  illo  bat  viele  Ableitungen  und  ist  schwerlich 
entlehnt;  dazu  auch  jillo  nequitia;  vll.  auch  üpis,  jilpis  pravus,  qui  est 
deterioris  indolis;  sodann  finn.  ilkia  malignus,  perversus. 

Nr.  5.  S.  107.  ags.  uhte  auch  initium,  ortus  Ubh.  bei  Bosworth.  mnl. 
(Kiliaen)  ogtend,  uchtenstond  tempus  matulinum  nuckle  {e,  en,  ens)  roane 
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morgen  - fluchten  cras,  mane  ndfrs.  achtern  nüchtern  vgl.  ederig  id.  von 
eder  frühe.  Im  Ml.  fälU  das  prothetische  n nicht  auf,  wol  aber  im  Alid. 
S.  108.  c,  esihn.  ö Onn.  üö  lapp,  ija  finnlapp.  igja  roordvin.  wä  syrjäo. 

fcoj  perm.  oi  volj.  ui  vogul.  ji  clc.  ostjak.  ei  magy.  ej  Nacht  nicht  hierher; 
aber  (vrm.  zusammen  gehörig)  esihn.  öhto  = flnn.  ehto  lapp,  ekked  ma^'. 
est  vogul.  eie,  iti  etc.  ostjak.  etno  etc.  Abend. 

Nr.  6.  S.  110.  ags.  ylp,  elp  elephas  Bosw.  lapp,  elefant  id.  Über 
IXicpaq,  s.  Meier  Hebr.  Wurzelwörterbuch,  S.  67 1 ff. 

Nr.  7.  S.  1 10.  lapp,  o-  un-  a.  d.  Swd. 

Nr,  9.  S.  11.3.  Einstweilen  mag  fiiin.  lai  gen.  lain  genus,  woher  di« 
Suffi.\e  lainen,  laisen  (indolis)  erwähnt  werden,*  weitere  Vgll.  sp.  u. 

Nr.  10.  S.  115.  aach.  vngere  Siesle  halten  öngerplatsch  = hess. 
unnern  n.  Das  aach.  Idiotikon  vermuthet  Aphaerese  : nong  Mittag,  Mittag- 
ejieii  vgl.  >vestf.  naunen  = üngere  (e.  noon  etc.  von  nona  hora).  — 
swd.  unda  vll.  aus  dem  finn.  undua  somno  premi  (uni  somnus)? 

JI. 

Nr.  1.  S.  118.  Auch  ndfrs.  Avarnendes  etc.  jo  unterschieden  von  ja 
ja.  — fliin.  esihn.  lapp,  ja  ja. 

Nr.  2.  S.  118.  Vgl,  finn.  jos  lapp,  jus  wenn. 

Nr.  7.  S.  121.  ndfrs.  auch  ttors  Frühling.  — wotjak.  ar  (oslj.  af) 
Jahr  vrm.  unvrw.  mit  Jahr, 

Nr.  8.  S.  122.  esihn.  jooksma  vgl.  Ntr.  zu  I.  6.  — finn.  jahti  gen. 
jahdin  venatus  jahtan  inf.  jahdata  venari;  vociferari;  vgl.  lapp,  jagot 
abigere,  depcllere;  vll.  auch  jäkset  assequi,  atlingere,  wenn  nicht  za 
obigem  jooksma. 

Nr.  9.  S.  122.  Z.  22  v.  o.  lies  ewle  st.  ewte;  Z.  25  v.  o.  yule-tide 
st.  yule-lide.  Auch  ndfrs.  jüly  jael  Weihnachten,  finn.  joulu  gen.  joulun 
Weihnachten  joulu-kuu  December  lapp,  joula  mono  id.;  aber  finn.  jukla 
festum  c.  d.  Vgl.  Ntr.  zu  A.  46. 

Nr.  10.  S.  123.  finn.  jo  jam. 

Nr.  11.  S.  123.  finn.  jttnÄArar»  c.  d.  lapp,  jtin/ror  nobilis  Jum/er  Jungfer 
entl.  S.  124.  II,  lapp.  (Castren)  nuora  enarel.  finnl.  nuorra  karel.  yiMon* 
olonez.  nuri  jung  finn.  nuori  juvenis,  recens;  junix;  nnrü  gracilis,  infirmus 
nöiira  c.  d.  humilis;  (lexilis,  nach  Castren  = lapp,  neure  enarel.  nieurre 
finnl.  nerrre  schwach. 

Nr.*  12.  S.  124.  prs.  yugh  = yecegh  a yoke  for  oxen  Barretto. 
S.  125.  Z.  8 v.  0.  lies  magy.  st.  myg.  — finn.  juko  Joch  = ies  gen. 
iken  karel.  ijugi  olonez.  jogei;  auch  in  turuk.  Sprachen  yoky  cyok.  lapp. 
juomits  gemcilus  steht  isoliert,  finn.  juhta  gen.  juhdan  jumentum,  Ök,  Hast 
S**.  S.  126.  estbn.  lang  : finn.  lango  consanguineus  i : magy.  ängy 
Brudersfrau  ^ : syrjön.  anj  uxor,  das  Castren  zu  finn.  waimo  (s.  V,  22. 
Ntr.)  stellt. 

Nr.  13,  S.  126.  Auch  ndfrs.  weslfrs.  (y)  swd.  i ihr.  wangeroog.  jumy 
jom  neufrics.  jiemme  vos,  ihr  afrs.  iemma  helgoi.  jim  id.;  vos,  euch  s. 
Hofer  Z.  1,  108  ff.  vgl.  1,  4.  B,  Mit  sskr.  yusme  uud  s.  w.  dürfen  diese 
Formen  nicht  unmittelbar  verglichen  werden. 
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V. 

Nr.  2.  S.  127.  ndfrs.  wong,  tcung,  tcengland  swd.  rang  Gefilde.  — 
ndfrs.  eng,  inge  Wieso.  — ßopp  Gl.  zieht  gdh.  achadh  zu  sskr.  äkaga. 

Nr.  3.  S.  127.  A.  (§.)  mnl.  (Kil.)  tcack  udus,  humidus;  laxiis,  mollis, 
flexibilis,  leulus  ndfrs.  tcöch,  uk  weich,  zart,  biegsam,  schwach  i = ags. 
fo^,  roA,  rd  curvus,  flexuosus;  falsus,  iniquus-,  flexura*,  perversilas;  damnum 
roc/ic,  tolic  iniquus;  Grndbd.  biegen,  winden,  wie  bei  vielen  mit  ü anl. 
Släminen;  vgl.  vH.  zunächst  aucli  vnhung,  tnhhung  rabies,  furor  Vuhunga 
Fnriae  ruhte  adversitas  vgl.  u.  Nr.  69.  Mit  St  vrw.  scheint  ndfrs.  queek 
schwach,  zerbrechlich.  B.  (vgl.  §.)  e.  craven.  weaky  moist  lapp,  toaikasy 
sttaigasj  uichl  hierher,  weil  = faiges  = swd.  feg  s.  F*  37;  aber  eher 
hierher  lapp,  stcaikes  flexilis  aut  qui  facile  commoveri  potest  = swd.  vek; 
steaiketet  commoveri,  flecti  vgl.  auch  swd.  stigla  id.  (altn.  svig  n.  curva- 
Cora  steigia  curvare  und  s.  v.).  finn.  waikas  miser;  difficilis  vrm.  zu  Nr.  32; 
hhr  vli.  waikuri  languens,  valetudinarius.  Zu  A vH.  finn.  wähä  etc.  s. 
Nr.  34.  lapp,  wank  morbus  etc.  s.  Nr.  35. 

Nr.  4.  S.  128.  Z.  21  v.  o.  lies  uSTaltsts  st.  iisvaltts.  Z.  26  v.  o. 
ist  das  zweite  Semikolon  zu  streichen,  da  vom  dün.  swd.  st.  Parlicipium 
die  Rede  ist.  Z.  8 v.  u.  lies  vpsögsii  st.  vpSöySii.  — lapp,  weksot  viribus 
aogeri,  robustum  fieri  gehört  nebst  wekses  robustus  zu  einem  verzweigten, 
onserer  Numer  vielleicht  urverwandten  Stamme  vgl.  u.  Nrr.  9.  10.  lapp. 
ädtelel  copiose  accrescere  gehört  wahrscheinlich  zu  einem  ganz  andern 
Stamme.  Zu  den  esthn.  Wörtern  (vgl.  Nr.  7.)  finn.  kastei  augmentum  annuum 
arborum  kaswo  foenus  kaswaa  crescere  lapp,  kassa  crassus  c.  d. 

Nr.  5.  S.  129.  lapp,  ewkanet  augeri,  tumescere  hierher?  , 

Nr.  7.  S.  130.  ags.  ocer  = vocer  ofTspring;  voestm  Wucher  etc. 
vgl  Nr.  4. 

Nr.  8.  S.  130.  Z.  10  v.  u.  lies  väcan  st.  vacan.  — ags.  vüccan  = 
foejan  vigilare  ndfrs.  wiken  vigil,  wach  wikne  aufwachen.  S.  131.  finn. 
«cflA/i  gen.  wahdin  custodia,  vigil  lapp,  wakl  id.  vrm.  entl.  Aber  urvrw. 
scheinen  lapp,  wakolet  monere  c.  d.  waksjot  observare,  attendere  : finn. 
ttakoa  explorare  lapp,  wake  spes  : toakes  fidus  finn.  tcaka  tutus;  integer, 
juslus  c.  d.  esthn.  wagga  gen.  teaa  tugendhaft  etc.  — lapp,  waker  natu 
miaimus  „forte  a sv.  vacker  pulcher"  (Ihre),  esthn.  wapper  vll.  : lapp. 
zappeltet  huc  et  illuc  quasi  oscillo  jactari  (vgl.  Nrr.  22.  23.)  und  finn. 
^V Örter  ähnlicher  Bedeutung.  lapp,  wikk  velociter  : magy.  vig  Uh.  wikrus 
elc.,  sieht  zwar  nahe  genug  dem  deutschen  quicky  um  eine  Entlehnung 
vermulhen  zu  laj^en;  doch  zeigt  sich  auch  finn.  wiekas  celer;  astutus  m. 
V.  Abll  wikkelä  solers,  ingeniosus  vgl.  aslv.  rjeglasynü  astutus  Mikl.  14, 
das  dort  zu  sskr.  tega  velocitas  (Nr.  11.)  gestellt  wird  und  wol  nur 
zufällig  an  vigil  etc.  o.  Nr.  8 erinnert;  magy.  vig  alacer  hat  auch  die 
Nebenform  rid,  doch,  wie  es  scheint,  nicht  in  den  Ableitungen.  i hhr  finn. 
fcäikälä  lepidus,  jocosus;  mimus;  erinnert  etwas  an  aslv.  vesel  epaid^oq 
etc.  — hri.  gwiou  = cy.  gwiw  worlhy  vgl.  gdh.  fns  V*  73  : fiü  in 
den  Bedd.  par;  aestimabilis;  s.  m.  valor  (gleichsam  der  Centralpunct  beider 
Bedeulungen.) 

Nr.  9.  S.  132.  esthn.  weix  = tceiSy  toeils  lapp,  waissje  animal,  tcllian, 
fceikti  etc.  vll.  : lapp,  wigget  eniti,  elaborare  c.  d.  finn.  waikuUaa  agere, 
operori. 

Nr.  10.  S.  133  ff.  lapp,  toijor  qualitas  scheint  isoliert  und  vll.  aus 
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alln.  9eigr  eotlehnt;  doch  vgl.  u.  wike  Kraft  etc.  Zu  den  esthn.  Würtero: 
a)  finn.  tciha  odium,  hostilitas  m.  v.  Abll.  wihata  odisse;  hhr  vll.  lapp. 
icikatet  minari,  doch  vgl.  u.  wike.  b)  Einheimischer,  unserer  Numer  (v^. 
Nr.  34.  Nlr.)  wie  der  F.  37  fremder  Stamm  vgl.  ßnn.  tcaino  odinm; 
persecutio  c.  d.  tcainoa  odisse;  persequi.  c)  Sehr  verzweigter  Stamm  u.  a. 
finn.  woida  prs.  looin  valeo,  possum  icoima  finniapp.  tcuojbme  enarelapp. 
vüoibme  syrj.  vyn  vires,  potentia  finn.  tooimus  victoria,  exsuperantia 
prs.  tcoitan  finniapp.  wuojtam,  lapp,  waitel  vincere  lapp,  teuoito  lucruai 
finn.  woitto  victoria.  Außerdem  lapp,  oilet  devincere  oisot  vincere.  — lapp. 
toiko  lucta,  certamen  vb.  texkot  — velgait  vgl.  u>ike  Kraft  ^ : u>ekses 
stark  : finn.  tcäki  gen.  traen  esthn.  ttdygi  gen.  tcäe  lapp,  wekke,  tcäjOj 
tcejo  finniapp.  toakka  enarelapp.  wiehä  robur  (auch  finn.  popuius  esthn. 
agmen)  m.  v.  Abll.  mordvin.  tatet  deine  Kraft.  — esthn.  wahhu  = esthn. 
finn.  wahwa  firmus,  constans  c.  d.  — magy.  et,  tita  : lapp,  wittjo  lis; 
pugna  toiujot  certare,  pugnare  ^ : finn.  witi  gen.  loidin  turbae  fremitus; 
nix  recens  wiiistä  stridere,  fremere. 

Nr.  11.  S.  134.  ags.  tagian  vacillare,  labare,  to  wag.  A«  und.  wogen 
(Nr.  8.  S.  131.)  ndfrs.  wöge  sich  bewegen^  beschäftigt  sein  mit  Etwas; 
trachten.  — lapp,  wuoüselet  andere.  S.  135.  esthn.  waijoma  =■  finn. 
wajota  lapp,  wuojoi  sinken  vgl.  wäiket  untertauchen  syrj.  eöja  immergor; 
vll.  nicht  hierher;  auch  schwerlich  lapp,  wuojet  agere,  pellere;  vehi  equo 
etc.  c.  d.,  weil  = finn.  ajaa  (prt.  ajoin  = lapp,  wuogjon  ich  fuhr)  m. 
V.  Abll.  id.  esthn.  ajama  id.  außer  vehi,  vll.  eher  mit  agere  altn.  aka  etc, 
vrw.;  indessen  vgl.  auch  syrjün.  waja  affero,  adduco,  adveho,  wenn  nidit 
: $.  — B.  S.  135.  ndfrs.  wag  Woge.  C.  S.  135.  ndfrs.  wajen  süddän. 
vun  Wagen.  S.  136.  lapp,  (swd.)  wagn  finn.  waunu  currus  enll.  esthn. 
wanker  = finn.  wankkuri  vgl.  lapp,  wenker  crates,  clathrum  (Korbwagen 
und  dgl.,  wie  viele  Wagennamen,  Grndbd.  Geflecht,  zu  Nr.  18.).  — finn. 
wangi  vehes  foeni  hhr?  dän.  vanke  ndfrs.  woken  sich  zutragen  ndfrs. 
wacke,  wanke  umher,  irgendwohin,  hin  und  her  gehn.  lapp,  wankot 
reperiri  = swd.  vanka.  B.  lapp,  wakket,  wikket  fluvius  rapidus.  D.  lapp, 
wikel  ponderare  wikt  pondns  wiäko  3 Pfund  finn.  waaka  gen.  traan 
pondus;  bilanx;  wati  patina,  wol  nicht  ; ahd.  weida,  sondern  aus  swd. 
fal  entl.  £•  st.  wacn  lies  finn.  waku  gen.  wann  lapp,  wuoggo  cunae  c.  d. 
F.  finn.  waaja  cuneus;  palus.  $.  finn.  weto  gen.  wedon  ductio,  atlractio 
wedälääy  prs.  wedän,  trahere  m.  v.  Abll.  vgl.  watustaa  aegre  trahere, 
schleppen  =s  lapp,  westet  (entspricht  beiden),  finn.  waia  gen.  wadan  retis 
genus,  tragula  swd.  vada.  Vielleicht  sskr.  vivdhya  etc.  : finn.  wdwü  lapp. 
wiwa  euarel.  wiwwUy  wiwghu  fiunl.  wiwwa  esthn.  wäbbi,  wai,  wäiy  wdü 
deremiss.  wenge  magy.  vö  Schwiegersohn.  Zu  slav.  veslo  magy.  eret 
rudern  c.  d. 

Nr.  12.  S.  137.  Vll.  hierher  finn.  waeldaa^  prs.  waellan^  iter  facere, 
proficisci,  da  der  Stamm  wak  sein  kann;  doch  vgl.  lapp,  wuolget,  wuolket 
ire,  abire  c.  d.,  das  auf  Nr.  48  leitet,  lapp,  wiäket  currere  eher  zu  1.  6. 
Ntr.,  nach  mehrfachen  Analogien. 

Nr.  13.  S.  137.  finn.  wihkidy  prs.  triAm,  einweiiien  (auch  trauen) 
lapp,  wiget  id.  {wiäro  Opfer  nicht  hierher). 

Nr.  15.  S.  139.  B.  finn.  ongalo  angulus,  sinus;  fovea  in  deute,  rivo 
etc.  klingt  der  aslv.  Form  am  Nächsten,  doch  vgl.  vll.  lapp,  wuodn  (fruo») 
Seebusen;  sodann  finn.  ongi  Fischan^e/  m.  v.  Abll.  = esthn.  üng,  häng 
lapp,  wuoggy  agg^  hggo  enarel.  finnl.  wuogga. 
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Nr.  16.  S.  140.  aach.  weich  Woche  wangeroog.  wika  id.  Ygl.  vll. 
lapp,  wuokko  temporis  aal  spaüi  intervallaiu  (häaflgsl  tio  aus  a).  — lapp. 
wäkseltet  wechseln,  växia  eotl.;  aber  einheimisch  und  zu  estho.  wahhe  : 
finn.  waihe  medium  c.  d.  waihetlaa  (ai,  a)  commutare,  permutare  ^ : 
syijän.  eeia  muto,  immuto  ^ : reioo  tun  {tun  dies;  auster)  hebdomas, 
dessen  Deutung  aus  reior,  reia  sanclus  mir  nicht  einleucbten  will. 

Nr.  17.  S.  140.  A«  finn.  widia  catella  lapp,  tidja  Kette,  bes. 
von  Messing  vgl.  witset  torquere  weddet  vincire  etc.  folg.  Nr.  — S.  142 
zu  Anm.  S.  140.  lapp,  tcadha  = wahda;  wahdot  gefährden  vgl.  tcahak 
periculum  majus  ; wakaket  illidere,  wozu  Ihre  finn.  waha  petra  stellt; 
wol  richtiger  dazu  finn.  wahingo  damnum  c.  d.  (aber  wika  labes,  culpa 
= esthu.  wigga  lapp,  wikke,  an  It.  ricium  ankl.) 

Nr.  18.  S.  142.  $.  Bei  Bosworth  inrid  deceit  intidd  dolosus  intil 
id.;  dolus;  conscientia.  Gewissen  (Grndbd.?  : Nr.  70.)  — S.  143.  ndfrs. 
dn  = nnrd.  ond.  — finn.  tranne  gen.  wanden  vimen  quo  vasa  constrin- 
guntur;  linea;  vibex  wannehtia  vimine  compingere;  swri.  aus  band  enlL 
vgl.  lapp,  wannet  tornare;  circinare  wanne  circinus  wadnet,  widnet  tornare 
vrsch.  von  wadnet  (d,  I,  tt)  extendi;  extendi  posse,  remitiere  wanaiet 
s.  u.;  wanjalj  wadnjel  obliquus,  limus;  finn.  wijndo  gen.  wijnon  curvos, 
distorlus  wino  id.  (swd.  tind)  winota  distorquere;  wintti  gen.  windin 
subtegulanea;  trochlea  (swd.  find)  windata  machina  attollere,  rinda; 
wäändää,  wäälä,  prs.  wäännän,  contorquere;  circumagere  (=  estho. 
wänama)  m.  v.  Abll.  wäänne  gen.  wäänden  tormina;  flexura  wäiUti  gen. 
wäätin  contortum  vimeu  (swd.  tidja  id.,  nur  urverwandt);  wenüä 
extendere  c.  d.  = lapp,  wanaiet  (vgl.  o.  wadnet)  estho.  wennima  etc. 
vgl.  magy.  ton  ziehen  m.  v.  Abll.  lapp,  windet  täuschen,  verfuhren  : 
windsek  maius,  pertinax.  lapp,  wandertet  wandern  c.  d.  eotl.  asiv. 
tjeno  <pepvr,y  dos  tjeniti  maXelv,  t endete  = tinum  dare  vgl.  unter 
den  Kram  bringen  = versteigern?  Benfey  1,  313.  2,  349.  legt  bei 
tenutn,  iivg  etc.  sskr.  tasna  Kaufpreis  vgl.  taslika  käuflich  Wz.  ras 
amare,  eig.  schätzen,  zu  Grunde;  Pott  1,  255  sskr.  ran  kaufen;  mindestens 
das  slav.  Wort  (nach  Miklosich  vll.  : sskr.  ei  dis)  mögen  wir  nicht  von 
unserer  Numer  trennen;  tjeno  bedeutet  vielleicht  eigentlich  Kaufpreis  der 
Braut.  Wörter  der  finn.  Sprachen  s.  o.  finn.  wüö  vimen;  cingulum 
m.  V.  Abll.  wäöttä'ä  viere;  cingere  lapp,  auwe,  (südl.)  jiwe  cingulum. 
K*.  estho.  wäät  = finn.  wääiti  s.  o.;  aber  zunächst  hierher  estho.  wits  = 
finn.  wilza  (nyland,  rtssa,  mit  weichem  ss)  virga,  surcolus;  vimen  witzata 
= magy.  tesszöz  stäupen;  lapp,  wüset  torquere;  wedde  ramulus  radicis  : 
weddet  vincire  vgl.  o.  wäätti  und  Nr.  17.  finn.  wijta  frutetum;  signum 
viae  hyemalis  wijtata  designo  viam  (erinnert  an  mehrere  Wörter  u.  Nr.  70.). 

lapp,  weidet  venari  weidar  Venator. 

Nr.  20.  S.  147.  mnl.  weech,  weegh  (KU.)  ndfrs.  wdch,  uck  Wand, 
lapp,  wädtja  paries,  Vägg  vrm.  enll.;  woher  magy.  ted  Wall,  Wehr, 
Schutz  c.  d.  ? 

Nr.  21.  S.  147  fehlt  die  Ziffer  21.  Finn.  wijna  lapp,  win  Wein. 

Nr.  22.  $.  148.  Z.  23  v.  o.  lies  wab  st.  wcd>  und  Z.  39  wabd  st. 

wäba;  wabo  st.  wäbo.  — ags.  e.  nod.  nnl.  web  etc.  tela  Bosw.  ags.  täfan 

obvolvere,  tegere,  dazu  täfels,  tefels  legmeo,  amiculum  täfer  circumdans 
vgl.  lexere  (worüber  Bf.  2,  249.)  ; tegere?  J''.  Vgl.  noch  u.  a.  ags. 
täft  Stupor,  admiratio,  a wonder  täfdh  spectaculum.  — lapp,  wefte  trama 

entl.  J*.  lapp,  wappeliet  s.  Ntr.  zu  Nr.  8.  S.  150.  Zu  tipera  aus 
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Tttipara  vgl.  u.  n.  PoU  in  Hall.  lAz.  1845.  Nr.  24;  ebds.  cy.  gwiteer  etc. 
= It.  virerra,  afrs.  icif  ndfrs.  icüff  slrl.  trjnf  wfrs.  tciiv  mnl.  (Kil.) 
wiif  Weib.  Zuf.  ankl.  (inn.  traimo  uxor;  mulier  c.  d.,  aber  lapp,  (finnlapp. 
icaibmu)  Herz  bd.  : e.sllin.  waim  Geist  (,  = syrjän.  rem  cerebriim  (anders 
Castren  s.  J.  12.  Ntr.);  von  der  (inn.  Bedeutung  vielleicht  esthn.  ttaimed 
Hoclizeitgaben.  (inn.  teijUa  toga  vll.  fremd;  wäsküt  pl.  (nicht  vaskgl, 
S.  151.)  mantica,  Watsäkk,  Wäskor.  S.  I5l.  pIn.  irgtek  etc.  = magy. 
ontok.  — §'*.  S.  146.  syrjän.  jy  cingnius  c.  d.  S.  152.  finn.  kude  sub- 
teginen  c.  d.  kutoa,  prs.  kudon,  texere  lapp,  kuddet,  kadhet  id.  syrjao. 
kyja  texo. 

Nr.  23.  S.  152  (T.  ags.  hop  circulus  (vimineus)  afrs.  ndfrs.  hop 
Reif  und  dgl.  — ags.  vinpel  ricinum,  anaboladium  mit.  gimptoy  implOy 
implex  Bosw.  — finn.  tcaippa  gen.  waipan  lapp,  tcaipe  stragula,  Vepa 
esthn.  tcaip  Decke  der  Büurinnen;  lapp,  webjet  involvere  se,  irretiri  vgl. 
ags.  väfan  vor.  Nr.;  finn.  leipata,  prs.  tcijppaUy  projicere,  circiimjaclarc 
(alln.  swd.  tippd)\  wipu  gen.  tciicun  toileno,  Vippa  c.  d.  ttiwuta  atlof- 
lere  librando;  teipsu  fascieuius  filorum  decurtatorum  esthn.  teiibs  beim 
Haspeln  abgelösler  Faden  iciibsima  {b,  p)  finn.  teipsid  haspeln,  weifen 
lapp,  icipsja  Haspel. 

Nr.  24.  S.  153.  Z.  6 v.  u.  lies  wäffan  st.  waffan.  — ags.  auch  cdmn 
Waffe  (üflers  mn  aus  fn).  Grundbedeutung  vielleicht  Bedeckung  (vgl. 
Wehr  etc.  Nr.  63.)  : Nrr.  22.  23.;  oder  auch  Umgürtung  („der  Waffen”) 

; Nr.  23. 

Nr.  25.  S.  154.  Ith.  ttindziöli  = ndfrs.  tcinslej  wensein  dun.  muod- 
arll.  tisne,  vismej  tisle,  hvisle. 

Nr.  26.  S.  154.  finn.  wohua  moieste  anheiare;  vgl.  auch  itilua  spirare, 
flare  : wilu  frigus  esthn.  u.  a.  wil  Blase,  Blatter  etc.  willo  kühl.  Zu  aura 
etc.  vll.  esthn.  aur  Dampf,  Qualm  finn.  aura,  auwari,  autteri,  uweri  aun 
tepida.  — Kiaproth  nimmt  bei  vogul.  woala,  uäla,  uat,  wot  vogul.  osijak. 
uät  Wind  Entlehnung  aus  dem  Persischen  an,  doch  nicht  bei  ostjak.  teoi  id. 

Nr.  27.  S.  156.  lapp,  watjo,  watjat  kalter  Sturm.  ill.  teksji  etc. 
I : lapp,  wiäkk  muitus.  — lapp,  wesjes  infirmus  wesjol  debilitari  (i  : 
wesot  Nr.  71  vgl.  S.  157  tisna  etc.  ; vluiaii)  vgl.  wiessetet  finn.  wäsuä 
(m.  v.  Abll.)  esthn.  wdssima  lassescere.  Hierher  vll.  auch  syrjän.  risja 
aegroto;  sodann  u.  a.  tai,  tazja  vetus  c.  d.,  aber  nach  Castren  : fiuo. 
wanha  Id.  (Nr.  35.) 

Nr.  28.  S.  158.  Ähnlichen  Ursprungs  scheinen  finn.  wiskin  veiiliiabrom 
wiskata  projicere;  venliiare  esthn.  wiskama  werfen  wiske,  wiskli  etc. 
Wurfschaufel  wisklema  schaufeln. 

Nr.  2‘J.  S.  158.  zig.  jettend,  wendo,  trend  Winter  nach  Polt  Zig.  2, 
66  ff.  = hind.  hevänt,  henant  sskr.  hemanta  vgl.  hdimana  id.  von  hima 
hiud.  him  zig.  ghit  etc.  Schnee,  afgii.  zema  Winter  Kl.  syrjän.  jima  giacie 
obducor  gehört  zu  ji  finn.  jäü  esthn.  ja  clc.  lapp,  jagna  vogul.  janka 
etc.  ostjak.  jonk  e(c.  magy.  jeg  Eis,  die  zu  einem  andern,  wahrscheinlich 
auch  in  indogerm.  Sprachen  verbreiteten  W'ortstammc  gehören. 

Nr.  30.  S.  159.  Zwei  Hauptbdd.  in  lupp.  widno  negotium,  officium 
widnohet  operari  : tcidnel  vinccre,  anlccellerc  {dn  = nn,  nicht  zu  Nr.  10.); 
vll.  auch  hierher  finn.  winhiä  acer,  gnavus,  promtiis. 

Nr.  31.  S.  161.  syrjän.  cunda  seco,  meto  wol  zuf.  ankl.  $*.  mord- 
vin.  rana  Wunde  a.  d.  Slav.,  doch  vgl.  esthn.  raig  id.,  Narbe? 

Nr.  32.  S.  162.  Vgl.  u.  a.  noch  lapp,  wai!  ol  utinami  s.  folg.  Nr. 


Digltized  by  Google 


Xtr.  V.  33  — 42. 


43a 


%caj  moeror  ire/  vae!  tcaitce  miseria  c.  d.  ==  tlun.  tcaiua  etc.  flon.  waja 
defectus  (auch  porticus)  blir?  Zu  e.  wail  wol  auch  ähuliche  finn.  Bildungen, 
wie  finn.  tcalittaa  queri  c.  d.  lapp,  fcalot,  tcalatel  ejulare,  lamentari, 
schwerlich  ; esthn.  tccUlo  (s.  Nr.  46.),  noch  : Qual. 

Nr.  33.  S.  162.  lapp,  wai  utinam!  ut;  (auch  finn.)  an,  ulrum  vgl. 
esthn.  tcai  oder;  magy.  tajha  utinam.  lapp,  trän  etc.  s.  Ntr.  zu  Nr.  35. 

Nr.  34.  S.  163.  Mit  dieser  und  den  vorigen  Numero  mögen  Zusammen- 
hängen u.  a.  esthn.  tcailama  sich  bemühen  (wenn  nicht  = ttäelama  id., 
zwingen  etc.  von  tcäggi  Kraft  0.  Nr.  10.)  finn.  tcaillella  (desiderare,  cuperc) 
lapp,  ttaitet  (petere,  rogare;  vrsch.  von  watet  betteln  watek  Almosen 
begehren  lapp,  waino  desiderium,  cupiditas  wainotet  = finn.  waiitella  vgl. 
Nrr.  10,  b.  36.  37.  Esthn.  wäeti  finn.  wäetöin  kraftlos  gehören  nicht 
hierher,  sondern  zu  dem  obigen  wäggi. 

Nr.  35.  S.  163.  Z.  5 v.  u.  lies  deoominaliv  st.  denominalio.  — süd- 
dün.  ndfrs.  wante  fehlen,  bedürfen.  S.  164.  lapp,  trän,  trana,  träne,  wadn, 
wadna  (vgl.  Nr.  33.)  sine  wanaky  wadnak  id.  adj.  (carens,  orbalus;  vgl. 
auch  Nr.  34  etwa  Talniigs  etc.)  wanes  deficiens  wadnonet  c.  d.  deficere; 
unne  parvus  etc.  wol  nicht  hierher. 

Nr.  36.  S.  165.  lapp,  wänt  exspectatio,  spes  c.  d.  wäntet  sperare  vrm. 
entl.;  waino  s.  Nrr.  34.  37. 

Nr.  37.  S.  166.  lapp,  trdna  etc.  amicus  m.  v.  Abll.  u.  a.  wänotet 
favere,  doch  wol  eiitl.;  udno  benevoleotia  c.  d.  udnot  gönnen  swd.  unna  entl. 

Nr.  38.  S.  168.  finn.  wainio  arvum. 

Nr.  39.  S.  168.  syrjän.  vöipa  loquor  hhr? 

Nr.  40.  S.  170.  ndfrs.  wdm  der  ^^Womst''''  (merkw.,  wol  Wanst 
beleuchtende  Form  bei  Oulzen),  zweiter  Tbiermagen.  sskr.  ramas  i : finn. 
uumet  pl.  (sg.  uumi)  ilia,  Länder,  das  auch  an  Ith.  umas  aslv.  um  bhm. 
pln.  rss.  um  (pln.  roium  = aslv.  razüm')  mens  {Sidvoia)  grenzt,  wozu 
namentlich  finn.  ümmartää  capere,  intelligere,  vgl.  aslv.  umjeti  eidivai  etc., 
stimmen  würde,  wenn  dieji  nicht  vielmehr  die  Grndbd.  faj^en,  umfaj^eo  : 
umbäri  A.  108.  hat  mordvin.  ojme  Geist  vrm.  = esthn.  iraim  etc. 
Nr.  22.  Ntr.  — S.  171  ist  vll.  finn.  wat%a  venter,  stomachus  irgendwo 
einzuschieben.  — finn.  utare  Euter. 

Nr.  41.  S.  171.  ndfrs.  wommelik  nauseabundos;  Weiteres  bei  Outzen 
b.  V.  — I Hierher  finn.  wamma  meoda,  Fehler;  Leichdorn  lapp,  wabmet 
infortunium,  ioteritus. 

Nr.  42.  S.  172.  S**.  ndfrs.  wiild  eximius;  Outzen  stellt  schwerlich 
richtig  dazu  ags.  tildra  sublimior,  bei  Bosw.  more  powerful  (Nr.  50.); 
wol  aber  kommt  in  einigen  Zss.  ags.  til  gut,  wol  vor;  vgl.  auch  u.  a. 
ndfrs.  wU-f  wel-kjemmen  willkommen.  Der  Stamm  dieser  und  der  folgenden 
Numern  ist  in  den  finn.  Sprachen  zu  verbreitet,  um  entlehnt  zu  sein.  Vgl. 
noch  u.  a.  lapp,  waljo  bonos,  probus  (nach  Ihre  : waljet  eligere);  walje^ 
wallje  ubertas;  luxuria  m.  v.  Abll.  stimmt  zwar  zu  $*,  mag  aber  zunächst 
zu  finn.  walata  fundere;  superfundere  gehören,  das  jedoch  sow'ol  mit 
unserer  Numer,  als  mit  Nr.  48  verwandt  scheint;  indessen  stellt  sich  dazu 
auch  finn.  wUja  annona;  ubertas  c.  d.  0.  a.  wiljellä  agrum  colere  wUjakas 
dives  (ahd.  welac  etc.)  esthn.  wiUi  gen.  wilja  Frucht,  Getraide  c.  d.  wilja- 
Unne  fruchtbar  wiljall  adv.  reichlich.  — lapp.  welOy  will,  wille  plus, 
magis;  auch  porro,  adhuc  = finn.  wield  (id.,  dnm,  zof.  an  dieweil  ankl.) 
esthn.  (Fragep.  ob  noch?)  welaks  lapp,  wela  saltem;  vgl.  vll.  Nr.  45,  bes. 
slav.  tele  etc.  — Zu  vll.  auch  lapp,  wuolo  gaudium,  delectatio; 
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honor,  gloria;  lelzlere  Bd.  weist  vielmehr  auf  Nr.  46;  daher  u.  B.touolotet 
ornare;  colere;  gaudere;  lapp.  wuollßSy  wällßs  mitiS)  benignus  vrm.  eig. 

humilis,  demUtbig  und  nicht  hierher. 

Nr.  43.  S.  173.  finn.  esthn.  walmis  paratus.  finn.  tooli  finde  ich  nicht 
lapp,  teil  jo  voluntas;  benevolentia,  munifleentia  c.  d.  vrm.  enll.  J**.  mnl. 
(Kiliaen)  walghe  nausea  walghen  nauseare  etc.  nfrs.  walg  ekelhaft  e.  (all 
und  dial.)  walloio  (u.  a.  auch  vb.  welken  bd.),  wallotoishy  walsh  insipid, 
unsavoury. 

Nr.  44.  S.  175.  finn.  walila  eligerc. 

Nr.  45.  S.  175.  Z.  14  v.  o.  lies  allvaldand«  st.  allvaldans. 
S.  176.  finn,  walaskala  lapp,  fales,  fala  etc.  Walfisch.  — finn.  walda 
gen.  wallan  finnlapp.  walla  enarelapp.  waldde  lapp,  weide  potentia  ra.  v. 
Abu.  finn.  wallita,  prs.  wallilzeny  walten,  herrschen  waldoin  etc.  über, 
solulus  vgl.  lapp,  waldet  capere,  sumere  c.  d.  waldot  heiralhen  wald 
Heirath;  vll.  hierher  auch  lapp,  walbme  robustus;  walle  etc.  (eslhn.  wälle 
Nr.  46.  §".)  alacer,  vegelus  wallet  heftig  handeln  oder  Vorhaben  vgl.  wollen? 

Nr.  46.  S.  177.  lapp,  wuolo  etc.  s.  Ntr.  zu  Nr.  42.  finn.  walo 
splendor,  lux  m.  v.  Abll.  walkia  albus;  ignis  wälkküä  coruscare  c.  d. 
mordvin.  waldlonzat  er  erleuchtet  dich  deremiss.  wolgonö  fulgur  lapp. 
welkes  albus  c.  d.;  finn.  wilaus  splendor  subito  transiens  toilkkua  micare 
c.  d.  eslhn.  wilguma  id.  magy.  villagy  villan  etc.  id.  viläg  Licht;  Welt; 
und  s.  V.  lapp,  wiletel  celeriter  adspicere  (vgl.  §®.).  «•  lapp-  nndar 

miraculum,  Under  c.  d.  entl.;  sonst  auto  id.,  das  kaum  an  erinnert. 

Nr.  47.  S.  178.  ndfrs.  wäl  Stock,  Ruthe  dön.  norw.  rold  id.  in  Zss. 
S.  179.  lapp,  wall  finn.  walli  Wall. 

Nr.  48.  S.  179  ff.  C.  i : lapp,  wältarel  declivem  esse,  deorsum  ver- 
göre. V.  S".  ndfrs.  wale  wälzen;  hin  und  her  bewegen;  wfrs.  auch  wiegen 
bd.  §**.  ß.  Vrm.  hhr  e.  whelm  und  das  glbd.  craven.  whauve.  §*.  ßao- 
walkku  glomeramen  swd.  talk  enll.  (vgl.  S.  183.)  — lapp,  walketet  abire, 
dispalari  walkeset  vagari  wuolkei  {k,  g')  ire,  abire  c.  d.  y»  Schwerlich 
mit  Mikl.  35  aslv.  klad^zy  : kilde'y  Schafarik  gibt  ein  gothisches 

kaldlsss  dazu;  vgl.  vll.  finnlapp.  galddu  enarelapp.  galdde  Quelle, 
Brunnen  i : esthn.  hallikasy  allik  etc.  Quelle.  Zu  kilde  noch  u.  a.  süd- 
dän.  keeld  o.  ndfrs.  kildy  kiel.  §*.  (vgl.  Nr.  50.)  finn.  wilppi  dolus,  fraus 
c.  d.  lapp,  wilpa  hypocrila  i : wilpot  etc.  vacillare;  vgl.  auch  willsjes 
malignus  i : esthn.  willets  miser  (wenn  nicht  t negierende  Kraft  hat). 
Weiler  vrw.  mit  unsrer  Numer  ist  vll.  lapp,  jollaret  volvi  etc.,  vgl.  Wz. 
järr  Nrr.  59.  — a.  S.  184.  syrjün.  wal  unda,  nach  Caströn  ; flon* 
aalto  id.,  bei  Juslenius  aaldo  gen.  aallon,  woher  das  glbd.  altn.  allda  f. 
entlehnt  sein  mag,  wiewol  auch  das  finn.  Wort  nur  wenige  Ableitungeö 
besitzt;  vgl.  noch  karel.  alda  Welle  neben  wyalut  olon.  walut  id.;  andre 
Wörter  finnischer  Sprachen  stehn  mehr  oder  minder  nabe. 

Nr.  50.  S.  185.  finn.  willi  gen.  willin  insanus;  rabidus  c.  d.  wtUUä 
infatuare,  ducere  in  errorem  (§*.)  lapp,  willet  aberrare,  longe  recedere. 

Nr.  52.  S.  187.  ndfrs.  Ulf  Wolf,  ktlräl.  (lesgh.  im  Kaukasus)  f>ill* 

Nr.  54.  S.  188.  i hhr  syrjän.  weräs  vir  (i  : werda  gigno,  alo  cf. 

werma  possuni,  valeo)  finn.  uro,  uros  mas,  vir  magy.  ür  Herr.  J*.  lapp* 

würald  Welt  enll. 

Nr.  56.  S.  191.  Z.  20  v.  o.  vermuthet  Weigand  statt  wett,  (das 

ich  jedoch  hörte)  gascht  = gast  = Betteljude.  — finn.  wäärä  curvus; 

injustus  c.  d.  wieriä  s.  Nr.  59;  lapp,  wdrr  adv.  pejus  (swd.  rärre)  m.  v. 
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Abu.;  lears!  o weh!  hierher?  were  iniqaos;  cuipa;  bei  Castren  =s  finnl. 
w€trre  enarel.  trärre  fion.  ipäärä  falsch;  esthn.  teäär  krumm;  unecht  (pejo- 
rativ vorgesetxt).  syrjän.  beroo  curvus,  inflexus.  — lapp,  khrro  sinister; 
pravus  eig.  obiiquos  iinn.  kura  scaevns;  scaeva  kuratti  detestandus  (:  esthn. 
kurral  Teufel),  bei  Juslenius  unter  kura  coenom  gestellt;  küütii  inclinatus, 
pronus;  vgl.  lat.  curtus  und  s.  v.  Ob  magy.  kür  Schaden  m.  v.  Abll. 
hierher  gehöre,  steht  dahin. 

Nr.  57.  S.  191.  ndfrs.  icirm  wfrs.  wierm  Wurm.  S.  192.  finn.  rüomiä 
kriechen. 

Nr.  58.  S.  194.  lapp,  fiänoa  etc.  s.  F.  9.  B.  8.  S.  263.  Zu  esthn. 
%teer  : finn.  Kieri  margo,  latus  lapp,  weddar^  tcädder  Ufer,  Strand  mit 
nnorg.  dd?  eher  : deremiss.  wacer  vogul.  rada,  ttata  etc.  Ufer.  — In 
vielen  turuk.  Sprachen  (neben  §ar,  öar  etc.)  und  votjak.  jar  Ufer.  — 
altn.  eyri  vielmehr  zu  .%•  18.  e.  q.  v. 

Nr.  59.  S.  196.  Von  Vielem  nur  Einiges!  An  werden  klingt  wol  nur 
zurallig  syrjän.  werdcja  gignor,  alor  (acl.  werda  s.  Nr.  54.  Nlr.)  an.  — 
esthn.  wirro  nicht  ganz  = finn.  wüörü  vorlex,  gyrus  c.  d.  wüörüä  volvi, 
circumversari;  doch  nicht  : wüö  Nr.  22?  Dagegen  zu  wirro  vll.  finn. 
wirla  gen.  wirran  flumen  : wirua  ablui,  elui  wirutaa  lavare  vgl.  esthn. 
wirrotama  etc.  im  Texte,  auch  formell  vll.  zunächst  esthn.  wirts  Mistlake; 
Sprütze  wirhuma  etc.  sprützen.  Gnn.  wieriä  volvi;  volubilem  esse  wieru 
declivitas  wiertää,  prs.  wierrän,  volvere;  contorquere  (=  esthn.  weritama) 
lapp,  wiärratel  volvere,  volutare;  wirrot  propelli  i : wirr  tot  immutari; 
wiro  procella  hierher?  wiratet  rer$an\  commorari  hierher?  finn. 
wärUdnä  radius  rotae;  fusus  esthn.  werten^  wertet,  werket  Spule;  Rad- 
spindel; magy.  orsd  id.  hierher?  — lapp,  war  tot  schief  laufen.  Die  mit  f 
anl.  magy.  Wörter  S.  196  gehören  doch  wol  nicht  hierher,  vgl.  F.  9.  Ntr. 
und  vielleicht  lapp,  firret  moveri,  motari  firket  quassare  syrjän.  pyrkata 
quatior  finn.  pürkiä  (prs.  pürin)  festinare  und  s.  m.  Eine  lapp.  Wz.  jär, 
järr  scheint  der  Wz.  r/*  und  ihren  Erweiterungen  zu  entsprechen.  Auch 
syrjän.  bergata  vertor  mag  etwa  mit  It.  tergere  verglichen  werden,  da 
öfters  syrjän.  6 aus  tr.  ndfrs.  wridde,  wrisse  drehen,  krümmen;  ronl. 
(Kil.)  wriiten  torquere,  tornare  (=  nnl.  wrijten);  ndfrs.  wreed,  wries 
wris  wfrs.  wread  zornig,  gehäßig.  ndfrs.  wrassete,  wrüstte  wfrs.  wragsetje 
luctari.  $*.  Zu  asiv.  vryry  etc.  vgl.  finn.  wirwe  fascia;  subligacolum;  taenia 
lapp,  werme,  werbme,  ßerbme  rete  vgl.  finn.  werkko  esthn.  wörk  id.  lapp. 
wuorja  großes  Netz  vgl.  magy.  rarsa  rss.  teria  f.  bhm.  wrse  f.  pln. 
wiersia  Reuse  (Netz);  ähnliche  lat.  und  roman.  Netznamen  s.  Gl.  m.  vv. 
vertebotum,  tertibutum,  teruUium,  wenn  auch  die  Grundbedeutung  der 
Urwunel  hier  in  verschiedener  Weise  sich  modificiert.  B«  finn.  werta  gen. 
werran  par,  gleich;  pretium  (auf  Tauschpreis  deutend)  c.  d.  wertaus  lapp. 
wertetus  parabola,  Gleichniss  W'irft  vielleicht  ein  merkwürdiges  Licht  auf 
die  Entstehung  des  Wortes  Nr.  59,  das  gewiss  ursprünglich  das  tönende 
Gleichniss  der  Sache  ist;  bekanntlich  bedeutet  parabota  im  Romanischen 
Wort  und  dgl.;  so  auch  das  später  kaufen  bed.  comparare  ==  finn.  werrata, 
prs.  wertan,  vergleichen;  freilich  mag  hier  comparare  als  erwerben  auf- 
gefaj^t  sein;  lapp,  werte  Kaufpreis;  magy.  er  bedeutet  u.  a.  berühren, 
treffen;  gelten,  werth  sein,  taugen  : erdem  Verdienst,  Würde  ert  Werth; 
Vermögen;  Gehalt  etc. 

Nr.  60.  S.  199.  Vgl.  vor.  Ntr.  Ndfrs.  word,  ward,  ord,  uurd  westfrs. 
wird  Wort.  — lapp,  wuordnot  jorare;  negare  vll.  mit  schwören  vrw. 
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Nr.  61.  S.  200.  lapp,  urtes  lierba;  radix  herbaruni  fino.  üürlti  herba; 
aroma  üürtti-tarha  lapp,  urtes  - garda  liortus  swd.  örtagärd.  finn.  wierre 
gen.  tcierten  estlin.  wirre  Bierweert  (Bierwürze),  fion.  juuri  esthn.  juur 
etc.  Wurzel  dürfen,  wie  die  weiteren  Vergleichungen  zeigen,  hier  nicht 
zur  Sprache  kommen.  §**.  ndfrs.  rot  Wurzel;  wroie  dän.  traadey  rode 
wühlen  (bes.  wie  Schweine  mit  dem  Rüßel).  — finn.  ruolio  herba. 

Nr.  62.  S.  201.  Entlehnt  sind  lapp,  warpe  jactus  retis,  Varp  finn. 
warpa  instrumenlum  textorum  lapp,  wuorw  stratum,  series,  Varf. 

Nr.  63.  S.  203.  e.  Anm.  7.  ags.  varscipe  circumspectio,  wariness, 
caution,  prudence  : rcer  a.  — S.  206.  finn.  warjo  umbra;  umbraculum; 
Intamen  c.  d.  warjoa  obumbrare  warjella  defendere.  esthn.  warra  ==  finn. 
wara  penu;  ubertas;  wozu  Juslenius  u.  a.  stellt  (b.)  warustaa  accingere; 
munire  (tillrusla;  väpna;  befüsta)  warustus  apparalus;  armatura;  muuimen- 
tum.  — finn.  waari  cura,  observalio,  Vara,  daher  waarinoltaa  curam 
gerere,  observare;  einige  Abll.  fallen  mit  solchen  von  waara  Gefahr 
zusammen,  s.  F.  29,  wohin  letzteres  Wort  als  entlehntes  gestellt  werden 
dürfte;  (e.)  waroa  warnen  c.  d.  lapp,  wäret  custodire  warjelet  conser- 
vare,  lueri  wuorka  custodia,  repositorium  wuorket  condere,  repouere 
wuorkok  modesitis;  (folgende  Wörter  auch  mit  unorg.  h)  wari  caute  warok, 
warkok  cautus,  providus  warotet  monere;  dehortari;  existimari  c.  d.  warkol 
provide  acquirere  (vgl.  Nr.  66?)  ; warkok;  (b.)  warjo,  wärjo  arma 
warjotet  arma  re  (f.)  warOy  wahro  Waare;  (§*.)  finn.  wero  lapp,  tctfro 
tributum  wiäro  id.;  sacrificium  wiärotet  sacrificare;  sollte  bei  letzterer  ßd. 
doch  Nr.  12  mitgewirkl  haben??  Nach  Castr^n  lapp,  wäro,  wiäro  euarel. 
wärru  finnl.  wwrru  finn.  were  Abgabe,  Opfer.  (Anm.  ß.)  lapp,  warlo, 
Walter  Warze;  (Anm.  e.)  aulTallend  Ith.  woras  = lapp,  wuoras  alt.  i hhr 
finn.  werho  teginen;  obstaculum  frigoris  et  venli  c.  d.  u.  a.  werhoiltaa 
tegere;  vestire  vgl.  werka  gen.  werran  feines  Tuch  c.  d.,  das  vielleicht 
auf  Nr.  66  überfuhrt.  S.  207.  Anm.  x.  serb.  vrac  Zauberer  : asiv.  rs». 
vraög  Arzt  (abgeleitete  Bedeutung  in  den  übrigen  slav.  Sprr.),  nach  MikL 
12  von  vräkaii  murmurare;  dazu  u.  a.  rss.  (slav.)  rraiiti  dakor.  vräjire 
magy.  taräzsol  (vardzs  Zauber)  zaubern  neben  mogy.  ortos  Arzt  aus  ocros? 

Nr.  64.  S.  208.  Z.  25  v.  u.  lies  56  st.  63.  — ndfrs.  aldwer  Ernst, 
lapp,  alfwar  res  seria  entl.;  wogegen  albanikt  inepte  von  albes  vilis 
abstammt  und  gar  nicht  hierher  gehört.  Anm.  a.  aslv.  mqdrü  <p^ovip,o<;, 
J*.  lapp,  orrot  esse;  habitatio  c.  d.  orrotet  habitare  nrverwandl?  Zu  magy. 
Tdr  samojed.  rär,  väro,  mdro  urbs. 

Nr.  65.  S.  210.  A.  finn.  wartio  custodia,  vigilia  wartoa  observare 
und  s.  ra.  lapp,  wartahet  contemplari  wuordet  exspectare  c.  d.  {wuordtam 
Z.  14  V.  u.  ist  lappisch  oder  finnlappisch);  esthn.  watama  etc.  mit  elidier» 
tem  r?  8.  Nrr.  8.  I.  a.  70. 

Nr.  66.  S.  211.  Anm.  ß.  ndfrs.  wark  Weh  warke  innerlich  weh  thun 
e.  craven.  wark  to  ache.  S.  212.  finn.  wirka  gen.  wirran  lapp,  wirke 
munus,  officium,  Amt,  eig.  Werk?  finn.  wirkku  gen.  wirkun  alacer,  gesliens 
wirwota,  prs.  wirkoan,  wirwon,  revalescere;  regermiuare;  expergisci  c.  d. 
esthn.  wirwe  munter,  flink;  aber  finn.  herkka  impatiens,  facilis  heräta 
expergisci  : esthn.  erk  etc.  — esthn.  wörk  s.  Nr.  59.  Ntr.  — finn.  werka 
etc.  s.  Nr.  63.  Ntr.  — lapp,  warkot  s.  ebds.,  wohin  es  wahrscheinlich 
gehört;  warg  etc.  cito  warret  ccleriter  accurrere  warres  sanus,  bene  valens 
vrm.  : 0.  wirkhu.  . 

Nr.  67.  S.  212.  lapp,  wermo  calor  aeslivus  entl.  h.  aslv.  zrjeti  bf^dv 
: 7,orja  (pavai.^,  splcndor,  dxTiq  : sskr.  ghf  lucere  Mikl.  32. 
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Nr.  68.  S.  215.  asiv.  vonja  bcr^ri  etc.  (cf.  Nr.  26.)  i : finn.  wainu 
olfactus,  indago. 

Nr.  70.  S.  219.  e.  ndfrs.  winne  zeugen,  erweisen  (nn  aus  tn;  scheint 
von  Outzen  mit  gewinnen  confundiert.  S.  225  ff.  a.  Hnnl.  aidtam  video 
vgl.  syrjän.  adzja  id.  vll.  nicht  hierher;  wol  aber  syrj.  tidzja  custodio, 
servo  vidzjeta  inspicio,  contemplor  vizla  adspicio;  wücja  exspedo  lapp. 
wuoidnet  videre;  curare,  cavere  m.  v.  Abli.  b.  witt  intelieclus  witta 
signum  teiltet  notare  (e.)  teilten  teslis  (vgl.  Ii.)  wittes  neben  teisses 
certus  c.  d.  i.  a,  finn.  teisu  teuax,  accuratus  lapp,  wises,  teisak  sapiens, 
prudens  c.  d.  wisot  sapientem  fieri  ; ß.  teisahet  unlertretsen  teisar  prae- 
ceplor  I : wuosetet  monslrare  = finn.  osolaa.  lapp,  weisa  cantus, 

cantilena  weiset  canere  (oisot  falsch)  wis  mos,  modus.  S.  224.  slav.  tozor 
etc.  vielmehr  zu  zorja  de.  s.  Nr.  67.  Nlr.  — S.  224.  Anm.  10.  mogy. 
ritez  Krieger,  Held  m.  v.  Abll.  scliliej^t  sich  an  vitaz  kämpfen  vita  Kampf 
vgl.  Nr.  10  mit  Ntr.  vgl.  Nr.  30;  demnach  vielleicht  finnischen  Ursprungs. 

Nr.  71.  S.  226.  vgl.  Nr.  73.  S.  229.  lapp,  wesot,  wieset  vivere;  con- 
valescere  m.  v.  Abll.  wieso  enarel.  wiesu  finnl.  wiessu  domicilium  wiesatet 
degere,  babitare  von  wiesat  incola;  vicinus  (vgl.  übh.  Nr.  14.)  teiesa  bona; 
icesjot  debilitari  s.  Nr.  27.  Nlr.  Noch  finde  ich  in  den  Schwestersprachen 
keine  sichere  Verwandten  dieser  merkwürdigen  'Wörter,  die  ich  so  lange 
hierher  stelle,  bis  sich  etwa  eine  Wz.  as  herausstellt  und  von  unserer 
Numer  trennt. 

Nr.  72.  S.  227.  Ergänze  A.  nach  72. 

Nr.  74.  S.  229.  ndfrs.  waar  etc.  =:  dän.  taar.  pehlv.  taslerg  zend. 
rastre  Kleid  Klpr. 

Nr.  75.  S.  231.  dakor.  vräjire  s.  Nr.  63.  Nlr.  — S.  232.  Zu  esthn. 
tcarras  etc.  wol  syrjän.  wargäs  astulus.  Zu  vor  auch  (finn.)  karel.  olonez. 
irora  moksa.  syrj.  wor  magy.  or®,  or  Dieb. 

Nr.  76.  S.  234.  lapp,  rist  Kreuz  (nicht  etwa  aus  Christus). 

Nr.  79.  S.  237.  Z.  20  v.  u.  lies  rings  st.  rings.  §“.  lapp,  ringet 
läuten,  ringa  entl.  aslv.  pln.  krgg  = magy.  korong  Scheibe. 

Nr.  80.  S.  238.  lapp.  ra/Ae,  rahte,  ritte  via  per  nivem  finn.  retki  via. 

Nr.  81.  S.  238.  weslfries.  wrothe  Haufen  Schweine.  S.  239.  finn. 

ruoto  gen.  ruodon  lapp,  ruottes  c.  d.  Rotte. 

Nr.  82.  S.  240.  Auch  lapp,  rito  Streit  m.  v.  Abll.;  mag  doch  seiner 
Verzweigung  wegen  ein  einheimischer  Stamm  sein;  man  könnte  sonst  auch 
etwa  an  nnl.  wrijten  etc.  o.  Nr.  59  denken.  — lapp,  rittjot  entreij^en 
vH.  nicht  hhr. 

Nr.  83.  S.  241.  golh.  Iirlfitait  s.  sp.  u.  v.  -Iirlsjait. 

Nr.  85.  S.  244.  b.  a.  ags.  väs  finde  ich  nicht  bei  Bosworlh;  altu. 

rds  vrm.  = (I».  ß-)  vos  udor  vestium  etc.  bei  Biörn,  vgl.  ras  etc.  Nr.  26. 
S**.  S.  155.  — S.  245.  Anm.  1.  ndfrs.  woos  Morast;  süddän.  oos  Jauche, 
Saft.  Anm.  2.  syrjän.  widzj  pratum  wol  nur  zufällig  ankiingend;  Klaprotli 
A.  pol.  schreibt  widäs  ==  perm.  wie  voljak.  wos  und  nimmt  Entlehnung 
aus  dem  Deutschen  an.  — An  die  finn.  Wörter  schliej^t  sich  (kauk.)  suan. 
titc  {wilz  Klpr.)  Waj^er.  S.  247.  d.  lapp,  wade  vadum  : wadset  ire 
m.  v.  Abll.  S.  250.  Anm.  11.  esthn.  pessema  = fiun.  pestäy  prs.  pesen 
= syrjän.  pyysjeda  (pyysja  in  balneo  lavor)  lapp,  passet  s.  F*  6.  Ntr.; 
esthn.  pesma  = peksma  schlagen;  quetschen  finn.  ptejren  inf.  ptesM  ferire; 
castigare  syrjän.  pesa  verbero  : pes  inslr.  peskän  lignum  {prügeln  : 
prügel).  S.  246.  lapp,  wakka,  wanka  klingt  kaum  an  das  glbd.  Wade. 
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S.  250.  Anm.  11.  syrjän.  [myska  lavo.  aslv.  müiti  (nach  Uikloüicb  : sskr. 
mit  irrigare)  blim.  (auch)  mejti  waschen  preuss.  (bei  S’esseimaon)  aumüsnan 
Abwaschung;  nach  Aliki.  auch  lilh.  muilas  Seife  hierher. 

Nr.  87.  S.  250.  Es  fragt  sich,  ob  die  nur  lexikalische,  nicht  weiter 
belegte,  Erklärung  des  sskr.  dhaca  durch  vir,  maritus  nicht  eine  bloj^e, 
in  Bezug  auf  vidhavA  gemachte  etymologische  Fiction  ist.  S.  251.  magy. 
öitegy  verwitwet;  auch  sbst.  m.  f.  nach  Gyarmathi  aus  einem  slav.  Compositum. 

Nr.  89.  S.  251.  mul.  (Kil.)  weder y weer  aries;  vervex  ndfrs.  wäder, 
waer  sUddün.  teer  vervex. 


Nr.  1.  S.  252.  e.  boom  Baum,  Stange  in  mehrfacher  leclinischer  Bezie- 
hung; als  Zw.  sich  bäumen  und  dgl.  S.  253.  ndfrs.  beek,  beik  Buche. 

Auch  slavon.  bunar  Brunnen;  wenn  slav.  Ursprungs,  nebst  dem  türk. 
Worte  nicht  hierher. 

Nr.  2.  S.  255.  dän.  pude  = ndfrs.  pute,  pütt\  auch  Binsengellecht 
am  den  Pferdehals,  weshalb  Outzen  auf  It.  buda,  puda  (ulva;  storea) 
verweist.  — lapp,  adatak  Bettzeug.  Castren  stellt  syrjän.  woda  me  bumo, 
in  lecto  depono  zu  finn.  wuodet  lectus. 

Nr.  3.  S.  256.  lapp,  ammaty  amptes,  embikt  Amt. 

Nr.  6.  S.  257.  A.  ndfrs.  bare  trogen  (C.)  beerne  gebären  (auch 
dän.;  mit  ausgefallenem  n?)  bärsei  Kindbett.  — lapp,  berrit  debere  swd. 
börOy  daher  beres  promeritus;  bjärt  nativitas,  partus,  Börd;  huret  bohren 
c.  d.  S.  259.  Z.  2 V.  u.  lies  ärun  st.  äpun.  S.  261.  tlber  slav.  f er^  etc. 
s.  F.  12.  Ntr.  Anm.  lapp,  (swd.)  bara  nur;  barosy  paros  offenbar  parotet 
offenbaren  hierher?  vgl.  Nr.  9?  C«  kriwoliwon.  bers  (ausgf.  n)  Kind, 
lapp,  barney  parne,  pardne  filius  barfedd  natus  (aus  barn-född)\  vrm. 
alle  entlehnt.  — pärad  etc.  s.  F.  28.  — 

Nr.  7.  S.  262.  lapp,  birget  sufTicere  (swd.  bärga  sig);  suppeditare  entl. 

Nr.  8.  A.  S.  263.  brdo  = tuii  (miz^feg.)  bird  Berg  vgl.  karoai. 
(samoj.)  borr  id.  Klpr.  magy.  bärex  Gebirge,  hierher?  Vrm.  a.  d.  Slav. 
(finn.)  korel.  berega  syrjän.  perm.  bereg  mokschan.  berjak  Ufer.  Neben 
swd.  brant  auch  brtid;  e.  craven.  etc.  brant  steep  lapp,  brad  praeruptus; 
celer  m.  v.  Abll.;  vgl.  u.  a.  F,  49.  slav.  prqd.  — lapp,  wardo  i : icorc 
enarel.  waarre  flnnlapp.  warro  hon.  waara  (Castren),  wuori  Berg  tapp. 
weroy  werak  Hügel.  Klaproth  halt  finn.  wuori  gewiss  mit  Unrecht  aus  rss. 
gora  entlehnt;  für  karel.  gora  id.  mag  diej^  gelten,  kaum  bei  votjak. 
gures  id.  vgl.  dereroiss.  küruk  id.  Zu  wuori  gehört  ur  id.  in  zwei  vogu- 
lisebeu  Mundarten;  in  einer  dritten  jaru  id.  zunächst  zu  wäre  etc.;  vgl. 
auch  wuori  : votjak.  wyräl  Hügel  (Klapr.).  JB.  weslfrs.  bürge  Scheune 
4 : beergen  ernten,  Getreide  etc.  bergen.  — lapp,  bärgary  bargal  civis, 
mercator  entl. 

Nr.  9.  S.  265.  Z.  2 v.  u.  lies  pnsgt  st.  ppagt.  S.  267.  (f*)  westfn. 
bremmje  prangen  vgl.  bes.  ags.  breniy  brym  alle,  brim  celebris  c.  d.  — 
dän.  broget  auch  =a  swd.  ndfrs.  broket  ndfrs.  brokkety  bruiket  bunt 
••  lapp,  brakkohem  fragor  brakketel  fragorem  edere  und  s.  m.;  brekoi 
balare;  beides  entl.?  s«  lapp,  priddet  garrire,  nugari.  S.  267.  f.  altn. 
pränga  ndfrs.  pronge  etc.  s.  Outzen  h.  v.  dän.  prutte  sUddMn. 
pride  ndfrs.  pritte.  mul.  (Kil.)  prael  fastus,  faslosus  praelen  superbire 
ndfrs.  prAl  lautes  Kufen  etc.;  Groj^thun;  Glanz,  Staat;  Zw.  prdle  in  allen 
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diesen  Bdd.;  so  wfrs.  preall  sbst.  preallje  Zw.  S.  268.  a.  Auch  e.  (alt 
und  dial.)  perk  = perl, 

Nr.  10.  $.  270.  Ich  wage  nicht  zu  entscheiden,  ob  folgende  lapp. 
Wörter  aus  einer  deutschen  Sprache  stammen:  paskok  (=  swd.  bäsk), 
briskoky  brittjok,  brittjes  c.  d.,  bittjes  bitter;  die  Entlehnung  ist  sehr 
iDüglicli;  zahlreiche  Nebenformen  des  Ani.  br  = b in  den  vermulhlich 
xosammeohangenden  Nrr.  10.  30.  31.  ziehen  sich  indessen  nicht  bloj^  durch 
die  deutschen  Sprachen. 

Nr.  11.  S.  270.  lapp,  pälko  lis,  rixa  m.  v.  Abll.  pälket  rixari;  objur« 
gare,  corripere;  nach  Ihre:  flnn.  pilkka  convicium  c.  d.,  das  nicht  zu 
unserer  Numer  gehört  vgl.  u.  a.  estlin.  pilkama  verspotten;  heucheln; 
blinzeln  (sinnliche  Grundbedeutung).  $.  bask.  molsa  bourse. 

Nr.  12.  S.  272.  Lappische  Anklänge,  wie  palda  prope,  penes  : d.  bald; 
lapp,  palsa,  palsja  sehr,  vll.  : finn.  eslhn.  paljo  viel;  lapp,  pället  posse, 
valere  — können  nur  als  zufällige  gelten. 

Nr.  15.  S.  272.  ndfrs.  baal  malus  bdlsjörrig  ==  nnd.  balslürig. 

Nr.  17.  S.  274.  Wenn  bansts  (was  nicht  zu  vermuthen  ist)  eigent- 
lich Srhenertenne  bedeutete,  so  wäre  Verwandtschaft  mit  Nr.  16,  Grndbd. 
Geschlagenes,  anzunehmen,  b.  ndfrs.  (nnd.)  boos,  bösem,  busem  Stall ; 
bös  Hütte,  Jagdbutte  dagegen  wol  aus  böth  = Bude  (Nr.  18.). 

Nr.  18.  S.  274.  ndfrs.  boghe,  baghe  wohnen  bögge  (o,  ü,  i,  e),  begg, 
bage  bauen,  mundartlich  unterschieden  von  bygge,  büye,  böye  das  Feld 
bauen;  sodann  von  boje,  toboje  zurüsten  etc.  vgl.  dän.  bo  in  ähnlicher 
Bedeutung,  demnach  nicht  zu  Nr.  37  oder  Nr.  19,  obgleich  bausjan 
= putzen  d.  i.  reinigen  mit  boje  = putzen  d.  i.  schmücken  sich  nahe 
genug  berührt.  S.  278.  Merkwürdig  klingt  zu  alb.  (entlehnt?)  buink  das 
gibd.  ndfrs.  boynk,  böyng  Bauer. 

Nr.  19.  S.  278.  S.  Nr.  18.  Ntr. 

Nr.  20.  S.  282.  e«  Klaproth  gibt  ein  isoliertes  esthn.  bädda  böse  i : 
prs.  bad  afgh.  batti  schlecht. 

Nr.  21.  S.  284.  Z.  21  v.  o.  lies  lat.  balbus  st.  balbus. 

Nr.  22.  S.  284.  ndfrs.  börd  Bret;  (stri.  bört  dän.  kand -6ord)  Sims, 
Reposilur;  (auch  baard,  bordsei,  börsel)  Tisch;  (auch  bird)  Saum,  Rand. 
8.  286.  altn.  oddi  lingula  terrae  ndfrs.  odd,  öd  Spitze,  Ecke;  Wendacker, 
e.  craven.  prod  a goad  und  dgl.;  = proddle  to  goad  i : nnl.  brodden 
tlc.?  — i Zu  dieser  Nr.  lapp,  pard  etc.,  parmust  finu.  paare  — gen. 
paarten  — päärmä  fimbria,  vestinienti  extremitas  vel  plica  lapp,  pardet, 
parmustet  finn.  paarlaa,  päärmätä  verbrämen  esthn.  pard  gen.  parda 
Vordertheil  vrsch.  von  parras  gen.  parda  „der  Rand  am  Grabe;”  syrjäo. 
bärd  superficies  magy.  pari  Rand;  Ufer;  Anhöhe  parta  Blumenkroue; 
^adchenkopfscbmuck  pärtat  Saum;  Sims;  Zinne;  und  s.  m.  vgl.  F.  9.  S.  356. 

Nr.  26.  S.  288.  lapp,  mnöryc  enarelapp.  muörjje  («,  ü)  finnl.  muorjje  Beere. 

Nr.  27.  S.  288.  Z.  21.  Richtiger  nach  Weigand  ahd.  scuohbuoSdri 
oder  auch  scuohbuoßcere  mhd.  schvochbiießer.  S.  289.  e.  (alt  und  dial.) 
beet,  beat  the  fire  ignem  excilare  (Spelman),  emendare.  — mordvin.  paro 
das  Gut  syrjän.  bur  gut.  S.  289.  e.  bodge  vll.  : nnl.  brodden  (Nr.  22. 
S.  286.).  S.  290.  Anm.  3.  e.  put  — dän.  pulle  ndfrs.  puije. 

Nr.  29.  S.  291.  Z.  7 v.  o.  lies  beitjan  st.  beiljan. 

Nr.  30.  S.  292.  ndfrs.  bjäsl,  bjüst  colobium,  „Brasle"  (Outzen); 
well,  biss  id.  (Wd.) 

Nr.  33.  S.  293.  Gr.  1,  39.  zuzufügen.  Für  die  Möglichkeit  einer 
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isolierten  Brechung  bedenke  man  auch,  daß  die  Brechungen  al  und  an 
mehrfachen  Anomalien  begegnen;  vielleicht  wurde  das  ganze  sogenannte 
Brecbnngssystem  nie  ganz  in  der  goth.  Sprache  durchgebildet. 

Nr.  34.  S.  294.  Z.  13  v.  u.  lies  bejley  beite  st.  bejlay  beila. 

Nr.  37.  S.  301.  Wiegand  bemerkt  mir  brieflich:  ehd.  piukan,  biugan, 
piogan  mhd.  biegen  = nhd.  biegen  und  beugen.  Das  abgeleitete  sw.  Zw. 
ahd.  {baugjan)  mhd.  bovgen  ist  das  Intensiv  zu  biegen,  biugan,  also  unser 
beugen;  Alberus  Wb.  schreibt  demnach  beigen,  beygen  neben  beugen,  der 
miltelrhein.  Voc.  ex  quo  (a.  1469.)  beygen  (so  auch  Melber),  und  die 
Wetterauer  haben  bäje  ganz  dem  beigen  gemäß,  wfrs.  boey  Feßelo. 
S.  302.  rss.  pugotica  Knöpfchen. 

Nr.  38^.  S.  303.  syrjän.  pyzan  mensa. 

Nr.  40.  S.  304.  A.  altn.  blunda  : ndfrs.  bliimme  id.  B«  afghan.  lundi 
blind  (KIpr.)  zuf.  ankl.? 

Nr.  42.  S.  307,  c.  ndfrs.  blügg  blöd,  verschämt.  Zu  Wd.  2108  merkt 
der  Selbe  noch  aus  Eychmann  (a.  1483.)  an  subito  verblupflich  repentinus 
verblupflicher.  S.  308.  wallon.  bablou  = frz.  ibloui;  auch  slupefait,  von 
Grandgagnage  (Dict.  Wallon)  zu  blöde  nnl.  bloode,  bloo  : gth.  blauthjim 
gestellt.  — Zu  finn.  loi  etc.  klingt  zunächst  altn.  tü  n.  lassitudo  etc.  süd> 

dän.  ndfrs.  I6i  mnl.  luy  nnl.  lui  nnd.  loi  träge;  ausgedehntere  Wortbil- 

dungen schließen  sich  daran.  S.  309.  c.  Zu  pln.  iagodny  etc.  vrm.  u.  a. 
magy.  lägy  weich;  mild  c.  d.  Zu  magy.  lanyha  syrjän.  lönj  quietus  c.  d. 
S.  310.  ndfrs.  blank,  blank  = blinkend;  freilich  in  ähnlicher  Bedeutung 
nlid.  blank.  Für  Grimms  Theilung  vgl.  e.  craven.  blain  to  blanch,  whiteo. 

Nr.  44.  S.  311.  lapp,  lalle  vrm.  mit  syrjän.  löz  caeruleus  einem  beson- 
deren Zweige  angeliörend. 

Nr.  49.  S.  314.  Z.  3 v.  u.  lies  gnya  st.  grya.  Für  anl.  bn  auch  einige 
osset.  Beispiele  Nr.  1. 

Nr.  51.  S.  315.  alid.  preltan  = gabrettan  Nr.  22.  S.  285. 

Nr.  54.  S.  319.  B.  ags.  tidher-broca  (o,  a,  e,  eo,  ti)  contra  pugnans, 

adversarius,  Salanas  ridherbrocian  adversari,  rebellare  i : ndfrs.  bräker 
Unbändiger,  Bramarbas.  S.  323.  Nach  dem  mhd.  prisel  richtiger  preiseibeere 
(Wd.).  S.  324.  Weigand  verweist  auf  Berichtigungen  in  seinem  (künf- 
tigen) nhd.  Wörterbuche.  Einstweilen  bemerkt  er  mhd.  bräteln  prasseln 
aus  HofTm.  Fundgr.  I.  361^;  sollte  dieß  nicht  dem  nhd.  bralzeln  näher 
stehn?  Ferner  zählt  er  auf  (vgl.  S.  320.  e.)  niederrhein.  (Teuthonista 
a.  1475.)  brassen  crapulari,  comessare,  splendide  convivari  neuniederrh. 
braße  nnl.  brassen  dän.  brase  swd.  braska  (e.)  schmauseu;  vielleicht 
aber  sei  prassen  Fremdwort,  etwa  aus  pransitare  vgl.  mit.  (15.  Jb.) 
pransor  Prasser. 

Nr.  57.  S.  329.  Man  verstehe  ahd.  prüchi,  prdh. 

Nr.  58.  S.  330.  Vgl.  noch  Wd.  414.  Anm.  — ndfrs.  berne,  bieme 
tränken,  syrjän.  burnja  puteus. 

Nr.  60.  S.  331.  »•  ags.  e.  gristle  = ahd.  cruslula  etc.  mhd.  ält. 
nhd.  krustel,  krostel,  neben  krospet  und  vielen  andern  verw.  Formen  ndfrs. 
grüssel^  grössel  cartilago. 

Nr.  63.  S.  333.  Man  verstehe  ahd.  böh  alts.  böc. 

Nr.  64.  S.  334.  (finn.)  karel.  parda  olon.  pardu  Bart  vgl.  ceremiss. 
pandaks,  pondas  id. 

Nr.  65.  S.  334.  afghan.  rolai  bengal.  rutii  Brot  nur  des  Anklangs 
wegen  zu  erwähnen. 
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Nr.  1.  S.  335.  e«  syrjän.  pasj  pallium  mulierum  paskäm  vestimenlum 
pastala  vestes  induo.  Zu  (a.)  Pinn,  peitän  (ego  stellt  Castren  syrjän.  velja 
id.  teil  Dach  = Onn.  peitto. 

Nr.  13.  S.  338.  Auch  ndfrs.  bunc  Haufe.  S.  339.  Z.  1 v.  u.  lies  bair. 
st  hair.  Z.  19  v.  u.  lies  F.  37  m.  Ntr.  st.  Nr.  — ndfrs.  paase,  pöse 
Säckchen;  und  s.  m.  bei  Outzeii  243. 

F. 

Nr.  2.  S.  342.  ndfrs.  fün,  fön,  fo,  faue  prl.  fing,  fung  = dän.  faa. 
afrs.  fenszena  Gefangener  westfrs.  finzen  gefangen.  S.  344.  syrjän.  tasma 
Ledergürlel  (/  aus  p')  vrm.  hierher.  Magy.  fog  Zahn  = ostjak.  ponk, 
penk,  pek  etc.  vogul  pankt,  ping  syrj.  perm.  volj.  pin  mordv.  päi  u.  s.  >v. 

Nr.  4.  S.  345.  Wenn  wir  in  marphais  ein  echt  langobardisches  Wort 
Sachen,  so  dürfen  wir  das  s nicht  für  das  goth.  Suflix  halten.  Bei  der 
Annahme  einer  Entlehnung  klänge  esthn.  pois  Junge  (Jalli  pois  Stalljunge) 
lunächsl  an.  mordvin.  paz  Herr  hierher? 

Nr.  6.  S.  348.  dän.  fyge  = ndfrs.  füge;  vgl.  füg,  fügh  scheu,  flüchtig, 
mnl.  (Kil.)  vaeghen,  töghen  westfrs.  feye  (C.)  ndfrs.  fägre  purgare,  fegen, 
S.  350.  Zu  slav.  siipas  etc.  stellt  sich  däher  ein  vrm.  einheimischer  flnn. 
Stamm  finn.  pääsen  prs.  päästd  inf.  esthn.  päsema  solvi,  dimitti,  sini  ßnn. 
pääslää  esthn.  pds/ma  id.  aclive  Pinn,  pääsläjä  esWm.  pästjä  Erlöser,  Erretter. 

Nr.  8.  S.  352.  esthn.  päits  bunt. 

Nr.  9.  S.  355.  e.  Nächste  Grundbedeutung  Zauberer,  wie  bei  mehreren 
Völkern?  hier  vielleicht  ähnlich  entstanden,  wie  in  alln.  forn  S.  353?  — 
syrjän.  pörys  vetus  scheint  isoliert  zu  stehn;  oder  entspricht  es  dem  magy. 
koros  id.  (vgL  köros,  kör  krank  m.  v.  Abll.)?  Formell  stellt  es  sich  zu 
syrjän.  pöra  subvertor  Pinn,  piiöriä  volvi;  cursitare  püortää  magy.  pördit 
(6  = fordit  id.  V.  59.)  circumagere,  volvere  esthn.  pöörma  kehren, 
urokebren.  Diese  Wörter  scheinen  einer  Nebenwz.  der  S.  358  aufgezeich- 
neten  anzugehören.  Zu  diesen  noch  mordvin.  pirize  er  umzäunte  ihn.  i Dazu 
auch  syrjän.  pyr  per,  verschieden  von  bör  pone  böryn  id.,  in  loco  u.  s.  w., 
welchem  ßnn.  perä  Ende,  Hintertheil  nebst  den  davon  abgeleiteten  Partikeln 
enlspricht,  dazu  esthn.  perrä  hinten,  nach  etc.  magy.  far  Hintertheil. 

Nr.  12.  S.  360.  Die  B.  6.  S.  261  erwähnten  lituslav.  Wörter  des 
Stammes  per  scheinen  mit  unsrer  Numer  verwandt;  vgl.  namentlich  die 
Bedd.  von  aslv.  perq,  prati  naTuv,  conculcare;  XaxTL^eiv,  calcitrare; 
aXXcoSai,,  salire;  dazu  u.  a.  bhm.  peru,  prs.  prati  inf.  schlagen;  waschen 
pln.  pior^,  prac  id.  ill.  perem,  pralti  waschen  und  s.  v. 

Nr.  13.  S.  361.  ags.  ferhdh  sicher  eine  Ableitung  von  ferh. 

Nr.  20.  S.  365.  alln.  fordhi  etc.  : prcuss.  perdin  acc.  Futter? 

Nr.  31.  S.  374.  Für  die  Grundbedeutung  : fangen  vgl.  Fänge  = 
Krallen,  ThierPinger,  ähnlich  auch  Fangzähne  S.  344.  — Zweifelnd  ver- 
gleichen wir  finn.  peukalo  esthn.  peial,  päk  syrjän.  pei  Daum;  lapp, 
id-  führt  auf  lat.  pollex  slav.  palec  Uber  vgl.  auch  (kaukas.)  cecenö.  palik 
iagus.  palkh  Finger. 

Nr.  34.  S.  377.  B*  Die  cilierten  ßnn.  Wörter  für  Furcht  etc.  stehn 
in  Nrr.  19.  33.;  wir  fügen  ihnen  noch  zu  lapp,  pallu  enarelapp.  ballo 
ünnlapp.  boullu  syrjän.  poläm  Furcht  mordvin.  päU  fürchte!  Ji.  (unten) 
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Ntr.  F.  37  — 63.  A.  18. 

mnnl.  pellen  schälen,  abhülsen  = ndfrs.  pöle  (sbst.  Hülse,  Schale)  dao. 
pille.  Letzteres  bedeutet  auch  übh.  ausklauben,  pflücken,  vellere,  wie  ags. 
puUian  e.  puU  gdh.  peall  (s.  Nr.  33.),  pioU,  $piol.  Die  hier  angeknüpfteo 
Fäden  bedürfen  weiterer  Verfolgung.  Mindestens  brit.  pelya  gehört  zum 
Theil  zu  frz.  peler  it.  pelare  sp.  pelare  etc.,  die  nicht  von  pellis,  sondern 
von  pilus  abstammen. 

Nr.  37.  S.  380  ff.  i lang,  infaida  : infraida  = urfekde  : urfried, 
urvride  Sachsensp.  s.  Frisch  2,  409.  Ziem.  527.  Aus  den  flnnischen  Sprachen 
hierher  syrjän.  pykla  tumesco;  flnn.  puhua  flare  puskua  spirare,  fren> 
dere  : asiv.  püichati  frendere  napüisöen  TeTvcfiafievot;, 

insolens  und  s.  v.  vgl.  u.  Nr.  47.  o.  B.  37.  P.  13.;  die  Verzweigungen 
sind  unzählig. 

Nr.  42.  S.  384.  bhm.  flekatij  fleknouU  schlagen  fläkali  id.;  stopfen  : 
fldk  m.  Fleck  (:  flicken  = schlagen),  Stück  flekowati  flicken;  flink  n. 
Backenstreich. 

Nr.  47.  S.  393.  altn.  füki  zunächst  zu  fluka  Gr.  Nr.  259.  vgl.  o. 
Nrr.  5.  6.;  dort  erwähnt  Grimm  auch  die  Interj.  mbd.  flu,  pfiu,  pf%  (auch 
pfuch)  nhd.  pfui.  Verwandt  mit  fluka,  püa  ist  nhd.  pfuchzen  (das  Blasen 
der  Katzen  bd.). 

Nr.  63.  S.  415.  s*  nnl.  enten,  inenten  impfen  aus  frz.  enter  mit. 
emptare  ; ahd.  impitön  Dz.  1,  52.;  Pott  in  Hall.  Ltz.  1845.  Nr.  207 
erinnert  auch  an  ein  mit.  imputare  einschneiden?  Zufällig  mag  putak  und 
ähnliche  Wörter  für  Zweig  in  den  meisten  turukischen  Sprachen  an  pode 
etc.  erinnern.  — S.  417.  rss.  fut  Fuji  (Maj^)  entl. 

A.  18.  (2.  Ntr.)  S.  14.  A,  b«  mhd.  egel  Rost  bei  Ziemann  steht  durch 
Missverstand  des  in  mehreren  Glossen  stehenden  mit.  erugo  (sanguisuga 
Pap.  neben  andern  Entstellungen  von  hirudo)  egel.  Ein  handschr.  Glossar 
vom  J.  1470,  das  ich  nächstens  herausgeben  werde,  hat;  Erugo  dicitor 
sangwissuga  etc.  egel  vel  messing  rot  (mhd.  oberd.  rot  aerugo,  rubigo) 
Irrugo  eyn  egel. 
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Id  alphabetischer  Folge  stehn  zDoächst  die  an  der  Spitze  der  einzelnen 
Wortstämme  beßndlicben  Wörter  mit  Angabe  der  Nnmer  und  der  Bnchseite; 
ihnen  folgen  die  zn  den  einzelnen  Nnmern  (Stämmen)  gehörigen  übrigen 
Wörter  in  der  dort  beobachteten,  von  der  alphabetischen  abstrahierenden, 
Reihenfolge.  Wo  es  indessen  das  BedUrfniss  des  Nachschlagenden  zu  erhei- 
schen schien,  sind  au|^erdem  einzelne  Wörter  nochmals  an  ihrer  alphabeti- 
schen Stelle  aofgenihrt.  Da  manchen  Lesern  auch  die  im  Texte  wegge- 
la|^eneo  undeutschen  Eigennamen  angenehm  sein  dürften,  haben  wir  sie 
hier  mit  eingereiht.  Die  Ziffern  ohne  Vorgesetzten  Buchstaben  beziehen  sich 
anf  die  Nnmern  des  rubricierten  Buchstabens;  io  der  Regel  folgt  die  Seiten- 
zahl; Ntr.  = Nachtrag. 


A. 

Aai  Ai  Esdr.  2,  28. 

Aba  1.  S.  1. 

Abba  1,  Ntr. 

AbeUeni  'AßiXr^vr,  Luc.  3,  1. 

Abia  Aßid  Luc.  1,  5. 

Abjathar  A^ta^ap  IMrc.  2,  26. 

Abu  108.  S.  83. 

Abraham  Aß^adyL  passim. 

Abrs  2 (vgl.  1 .).  S.  1 . abraba.  biabrjan. 
Abragila. 

un-Agands  3 (vgl.  7.).  S.  2.  agis. 
afagjan.  inagjan.  usagiths.  un- 
agein.  ogan.  ogjan.  Agila. 

Agar  ’A^'ap  Gal.  4,  24. 

Agga  (?)  4.  S.  3.  m.  Ntr. 

Aggilus  etc.  5.  S.  4.  arkaggiius. 

Aggtus  6.  S.  4.  gaaggto  (?).  agg- 
ritha.  gaaggrjan.  gaagtei. 

Agls  7.  S.  5.  aglaitei,  aglaiti.  aglait- 
gastalds.  usagljan.  aglüha.  aglo. 
aglus;  agluba. 

Agusius  (ahd.  Agusto) 

Luc.  2,  1. 

krim.  Ada  111.  S.  88. 

Adam  ASd^  passim. 

Adauneikam  ASovixdu  Esdr.  2,  13. 

Addein  A8SL  Luc.  3,  28. 

Addin  A88Lv  Esdr.  2,  15. 

Adda  68.  S.  56. 

Aquiii  8.  S.  5. 


A^go  9.  S.  6. 

Azetaba  74.  S.  60.  azetizo.  azeti. 
Azymus  m.  ungesäuertes  Brot, 
tioq  Mrc.  14,  12. 

Aha  10,  A.  S.  6.  inahs.  inahei,  ahjan. 
Ahaks  11.  S.7. 

Ahana  12,  A«  S.  7. 

Aharon  Aaq&v  Luc.  1,  5. 
AAmalO,  A.S.6.  ahmeins.ahmaleins. 
Ahs  12,  B.  S.8. 

Ahsa  (?)  55.  B.  S.  43. 
Athalaricus  68.  S.  56. 

Ahtau  13.  S.  8.  krim.  athe.  — ahiau- 
tehund.  ahtuda. 

Aiheineis  f.  pl.  A^vau  1 Thess.  3, 1. 
Aththan  14.  S.  9. 

Athn  15,  a.  S.  9.  Athanaricus. 

Athanagildus. 

Athriza  16*.  S.  11. 

Aibair  ’E^ep  Luc.  3,  35. 

Aibr  16^  A.  S.  11. 

Aigan  17,  A«  S.  12.  faraihan.  aigin. 

gaaiginon{?).  aihts. 

Aiddua  ’le^ora  Esdr.  2,  36. 
Aietra  ’Hpai  Neh.  6,  18. 

Aiz  18,  Ä.  S.  14.  442  (Ntr.). 
Aizaikeia  'E^exia  Esdr.  2,  16. 
Aizlehn  ’EaXi  Lnc.  3,  25. 

Aizor  ’Eo'pmft  Luc.  3,  33. 

Aihtron  17,  B.  S.  12.  aihlrons. 
Aithei  19.  S.  16. 
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Aiththau  20.  S.  16. 

Aiths  21.  S.  17.  ttfaiths. 
af-Aikan  22.  S.  17. 

Aikklesjo  23.  S.  18. 

Aileiaizair  Luc.  3,  29. 

Aileiakeim  ^EXiaxei^  Luc.  3,  30. 
Aileisabailh  "E^iadßeT  Luc.  1 passim. 
Aillam  ’HXczfi,  Esdr.  2,  31. 

Ailoe  ’EXot  Mrc.  15,  34. 

Aimmeira  ’Ejxfxjjp  Esdr.  2,  37. 
ilins  24,  A.  S.  18.  ainaha;  ainoho. 
ainakls.  ainlif.  ains-hun.  thal- 
aiti;  ihal-ainei.  gaainanan, 
Ainok  'Evu)"/^  Luc.  3,  37. 

>linos  'Ev(oq  Luc.  3,  38. 
Aipafraudeitus  *Ena(f>^6St,rog  Phil. 
2,  25. 

Aipafras  'Enacppäq  Col.  1,  7.  4, 
12.  Philem.  23! 

Aipiskaupus  25.  S.  19.  aipiskaupei. 
Aipistaule  26.  S.  20. 

Air  27.  S.  20.  airis;  airiza. 
Airastus  ’^Epao'xo?  Rom.  16,  23. 
Airzis  28.  S.  21.  airzei.  airzitha. 

airzjan;  airzjands.  afairzjan. 
Airtha  29.  S.  22.  airtheins, 

Airknis  30.  S.  23.  unairkns.  airknitha. 
Airmogeineis  'E^^uoyivr^q  2 Tim. 
1,  15. 

Airmodam  'EX^odocjx  Luc.  3,  28. 
Airus  31.  S.  24.  airinon. 

Aistan  32.  S.  25.  gaaistan. 
Aivaggeli  33.  S.  25.  aitaggeljan. 
aivaggelista. 

un-Aitisks  34.S.  25.  aiviski.  aiviskon. 

gaaitiskon. 

Awlaugia  35.  S.  26. 

Aitneika  EvvLxr\  2 Tim.  1,  5. 
^•rs  36.  S.  26.  oic.  aiteins.  us- 
airjan.  ajukduth. 

Aitva  EtJa  2 Cor.  11,3.  1 Tim.  2, 1 3. 
Airxarislia  37.  S.  27. 

Aifaiso  '^Ecptaroq  passim.  Aifaisius 
'Eipia-tog  Eph.  inscr. 

Aiffatha  icpcpa^d  Mrc.  7,  34. 
Aihratundi  38.  S.  27. 

Aiodia  EvoSLa  Phil.  4,  2. 

Ak  39.  S.  31.  akei. 

AkajUy  Axaja^  Akaija  ^A^ala. 
Akajusj  Akaijus  Akaikus 

Api^atxd^.  Cor.  passim. 


Akeits  40.  S.  31. 

Akran  41.  S.  31. 

Akrs  42.  S.  32. 

Akvila  AxvKaq  1 Cor.  16,  19. 
Alabalstraun  43.  S.  32.  ni.  Mr. 
Alaiksandrus  AXi^avdpoi;  passim. 
Alakjo  und  Stamm  Ala  52,  e.S.  41. 

s.  u.  V.  Alls. 

Alan  44.  S.  32.  aljan. 

Alands  68.  S.  56. 

Aleina  47.  S.  34. 

Alev  48.  S.  35.  alevis. 

Alks  49.  A.  S.  36. 
usAlthans  45.  S.  33.  allhs.  althets. 
aldomo.  framaldrs.  Krim.  alt.  — 
Altimir  etc. 

Alis  50.  S.  37.  alja.  aljar.  aljalk. 
aljathro.  aljaleikos.  aljaleikotks. 
Aliqnaca. 

Aliorunas  etc.  49,  II«  S.  36. 

Alls  52,  a.  S.  41.  Ebds.  b.  Allis. 
e,  a.  Alakjo.  ß.  Alamanne.  y.  Ala- 
tharba.  d.  Alamod.  Alaricus  {Ha- 
laricus).  Alatirus.  yÜathens.  Al- 
lothus.  AXdßip^og,  AXXoßi^og. 
AXovij^. 

Aljan  46.  S.  34.  aljanon.  inaljanon. 
Alfaius  AX(palo(;  passim. 

Amala  53.  S.  43.  Amalasunlha. 
Amalafrida. 

Ameinadab  Auiva^dß  Luc.  3,  33. 
Amen  54.  S.  43. 

Ammo  Afiw$  Luc.  3,  25. 

Amsa  55,  A«  S.  43. 

An  56.  S.  45. 

Ana  57.  S.  45. 
yinathaima  58.  S.  46. 

Anatholh  Ava^w^  Esdr.  2,  23. 
Anaks  59.  S.  46. 
us-Anan  60.  S.  46. 

Ananeias,  Ananias  '\vaviaq  Neli. 
7,  2. 

And  61.  S.  47.  andizuh. 

Andaugi  etc.  s.  v.  Augo. 

Andbahts  B«  3.  S.  255. 

Andeis  62.  S.  49.  ands{?). 
Andizuh  &i.  S.il. 

AndraiaSf  Andrias  (Cal.  Gotli.)  As*- 
passim. 

ylnthar  5l.  S.  39.  antharleiko.  an- 
tharleikei. 


Digltized  by  Google 


I.  Gothisches  Register.  B. 


415 


Anila  61.  S.4S. 

Anna  ''Avva  Luc.  2,  36. 

Annas  "'Avvag  passim. 

Anno  63.  $.  50.  Anna, 

Ans  (9ox6g)  64.  S.  50. 

Anses  65.  S.  5l.  AnsUa.  Ansileubus. 
Ansts  66.  S.  52.  ansteigs. 
Antiaukia,  Aniiokja  Avrioy^tLa 
passim. 

Ano  61.  S.  48. 

Ajukduth  36.  S.  26. 

Augjan  67,  B.  S.  53.  ataugjan. 
Augo  67,  A.  S.  53.  krim.  oegene. 
Ebds.  $ *.  augadauro.  $ ^ andaugi. 
andaugjo;  andaugiba. 

Aud-  68.  S.  56.  audahafls.  audags. 
audagei. 

Auhns  69.  S.  57. 

Auhjon  70.  S.  58.  auhjodus. 
Auhuma  71.  S.  58.  auhumistSj  auh- 
misis. 

Auhsa  72.  S.  59.  auhsus. 

Auths  73.  S.  60.  authida. 

Auk  V.  6.  S.  129. 

Aukan  V.  5.  S.  129.  anaaukan. 
biaukan.  gaaukan.  auknan.  bi- 
auknan. 

Auneiseifaurus  ’Ov)jcrt(|iopo5  2 Tim. 
1,  16.  ^ 

Aunisimus  'Ovtjai^og  Col.  4,  9. 
Aurahi  77.  S.  62. 

Aurali  78.  S.  62. 

Aurkeis  79.  S.  62. 

Aurtigards\,  61,  B.  S.  199.  aurtja. 
Austrogolhi  U.  5,  B.  S.  108. 

Auso  81,  A*  S.  62. 

Auflo  82,  A.  S.  64. 

Apaullo  AnoXXojq  1 Cor.  passim. 
Apaustaulus  83.  S.  64.  aupaustaulei, 
krim.  Apel  110.  S.  88. 

Ara  84.  S.  64. 

Arabia  ’Apo^ta  Gal.  4,  25. 

Araitas  Apexaq  2 Cor.  11,  32. 
Aram  Apau  Luc.  3,  33. 

Arbaiths  85.  S.  64.  arbaidjan.  bi- 
arbaidjan.  thairharbaidjan.  milh- 
arbaidjan. 

Arbi  86.  S.  66.  arbi-numja.  arbja. 
arbjo,  gaarbja. 

Areimaihaia  A^ipaSfaia  passim. 
Areistarkus  Apiarap/og  Col.  4, 10. 


Ariarich  32,  Nlr. 

Arka  87.  S.  67. 

Arkippus  ^Apxi^tjrog  Col  4,  17. 
Armahairts  89,  B.  S.  68.  arma- 
hairtei,  armahairtitha,  armaio. 
artnan.  gaarman.  armen. 

Arms  (ßpaxlav)  88.  S.  67. 

Arms  (iiee'iyog)  89,  A«  S.  68. 
Arniba  90.  S.  69. 

Arjan  91.  S.  70. 

Ariarksairksus  Ap^aaour^d  Neh. 
5,  14. 

Artjo  92.  S.71. 

Arfaksad  Ap<pa^d<f  Luc.  3,  36. 
Arhvazna  93.  S.71. 

Aromata  94.  S.  73. 

Asans  95.  S.  73. 

Asaf  Aadcp  Esdr.  2,  41. 

Asgad  Aaydd  Esdr.  2,  12. 

Äser  Aoijp  Luc.  2,  36. 

Asia  Aaia  passim. 

Asilus  97.  S.  75. 

Asmoth  Aiuo)^  Esdr.  2,  24. 

Asneis  96.  S.  73. 

Assaum  Aarovu  Esdr.  2,  19. 
Assarjus  98.  S.  75. 

Astatk  99.  S.  75.  m.  Mr. 

100.  S.  76. 

-4s/s  101.  S.  76. 

At  102.  S.  77. 

Ataihni  15,  b*  S.  9. 

Atila  104,  A.  S.80. 

Atisks  103.  S.  78. 
fra-Atjan  1.  18,  B*  S.  102. 

Atta  104,  A.  S.80. 
krim.  Atochta  112.  S.  89. 

Avethi  105,  m.  S.  81.  Ebds.  b.  atislr, 
Atiliud  106.  S.  82.  aeUindon. 
AtUfa  106.  S.83. 

Ato  107.  S.  83. 

Af  108,  A.  S.83.  abu. 

Afar  108.  B.  S.83. 

Afta  108,  C.  S.  84.  aflana.  aftaro, 
aflra.  aftuma.  aßumisls. 

Ahta  109.  S.  85. 


krim.  Baar  6,  C.  S.  258. 
Babae  Ba^at  Esdr.  2,  11. 
Baggeis  Ba^ovs  Esdr.  2,  14. 
Bagms  1.  $.  252. 
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Badi  2.  S.  254. 

and-Bahts  3.  S.  255.  andabaht.  and- 
bahn,  andbahtjan. 

Bai  4.  S.  256.  bajoths. 

Baiailzaibul  passim. 

Baidjan  29. 

Baithil  Esdr.  2,  28. 

Baithlaem  Esdr.  2,  21. 

Baitksaidan,  Baidsaüdan,  Bethsaei- 
dan  Brj^ara'idd  passim. 

Bailiam  BeXta^  2 Cor.  6,  15. 

Baina-bagms  5.  S.  257. 

Baineiameinj  Bainiamein  Bevia^itv 
Phil.  3,  5. 

Bair  A.  Iß**.  S.  11. 

Bairan  6,  A.  S.  257.  unbairands 
etc.  atbairan  eXc.gabairan.  ihairh- 
bairan.  usbairan.  ulbairan.  fra- 
bairan.  gabaur;  gabauros.  baurei. 
baurthei.  baur.  ainabaur.  fruma- 
baur,  gabaurlhs. 

Bairauja  f.  Bipota  Cal.  Goth. 

Bairgahei  8,  Ä«  S.  262. 

Bairgan  7.  S.  261. 

Bairhts  9.  S.  265.  bairhtaba.  bairhtei. 
gabairhtei.  bairhijan.  aibairhtjan. 
gabairhtjan. 

Bailrs  1 0.  S.  269.  baitraba.  baitrei. 

Balgs  11.  S.  270.  maii-balgs. 

Baüha  12.  S.  271.  Balthae.  balihaba, 
balthei.  usbalthei.  thrasa-balthei. 
ballhjan. 

Balsaggan  13.  S.  272. 

Balsan  14.  S.  272. 

Balva-tesei  15.  S.  272.  balvjan. 
baheins. 

Banaui  Bavovt  Esdr.  2,  10. 

Bandva  35,  B*  S.  296.  bandto. 
bandvjan.  gabandrjan. 

Banja  16.  S.  273. 

Bansis  17.  S.  274.  m.  Ntr. 

Bauan  18.  S.  274.  gabauan.  bauains. 

Bauanairgais  Boave^i^  Mrc.  3,  1 7. 

Bauans  Boo^  Luc.  3,  32. 

us-BaugJan  19.  S.  278.  m.  Ntr. 

-Bauhts  50. 

Bauths  20.  S.  279. 

uf-Bauljan  21.  S.  283. 

Baur  etc.  6.  S.  257. 

Baurgs  8,  B.  S.  264.  baurgja.  ga- 
baurgja.  bibaurgeins. 


fotu-Baurd  22.  S.  284. 

ga-Baurjaba  6,  B*  S.  285.  gabaur- 
jothus.  krim.  borrotsch. 

Barabba,  BarabbasBappaßd^  passim« 

Barakeias  Bapa^La<;  Kch.  6,  18. 

Barbaras  23.  S.  286. 

BarthaulaumaiuSy  Barlhulomaius 
Bap^oXoftato^  passim. 

Barizeins  24.  S.  287. 

Barms  25.  S.  287. 

Barn  6,  C.  S.  258.  barnilo.  barnisks. 
barniski.  barniskei.  unbarnaks. 
krim.  baar. 

Barnabas  Bapvdßat;  passim. 

Barusnjan  6,  B.  S.  258. 

krim.  Bars  64.  S.  333. 

BarleimaiusBapripaloi;  Müh.  1 0, 46. 

veina-Basi  26.  S.  287. 

Bassus  Baaraot)  Esdr.  2,  17. 

Batiza  27.  S.  288.  batisia.  gabalnan. 
botjan.  gabotjan.  bola 

Batvins  28.  S.  290. 

Bethaniay  Bithania  Bi7&avttt  passim. 

Belhlahaim,  Beihlaihaim  Br^^Xuu 
passim. 

Bethsfagei  passim. 

Beiden  29.  S.  290.  gabeidan.  us- 
beidan.  usbeisns.  usbeisnei.  us- 
beisneigs.  baidjan.  gabaidjan. 

Beist  30.  S.  291.  unbeistei.  gabeist- 
jan.  unbeisljolhs. 

Beitan  31.  S.  292.  andbeitan.  anda- 
beit. 

Berusjos  6,  E.  S.  258. 

Berofh  B>;p6)&  Esdr.  2,  25. 

Bi  32.  S.  293. 

Biari  33.  S.  293. 

Bidjan  34.  S.  294.  usbidjan.  bida. 
bidagra. 

Bindan  35,  A«  S.  296.  andbindan. 
andbundnan.  bibindan.  gabindam. 
gabinda.  gabindi.  bandi.  bandja. 
gabundi. 

Bijands  36.  S.  300. 

Biugan  37.  $.  300.  gabiugan.  krim. 
boga. 

ana-Biudan  38*.  S.  302.  faurbindan. 
anabusns. 

Biuds  38**.  S.  303. 

Biuhts  39.  S.  303. 

Bireiks  s.  v.  rikan. 
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Btandan  40,  A.  S.  304. 
Biauthjan  41.  S.  306.  gablauihjan. 
Bleiths42.  S.  306.  bleithei.  gableithei. 

bleithjan.  gableithjan. 
ttf-Blesan  43.  S.  310. 

Bliggvan  44.  S.  310.  usbliggvan. 
Blinds  40,  JB*  S.  304.  gablindjan. 

gablindnan. 

Blissoth  45.  S.  311. 

Bloth  46.  S.  312.  krim.  plnt. 

Hloma  47.  S.  312. 

Blotan  48.  S.  313.  blolinassus,  us- 
bloteins,  guth-blostreis. 

Bnavan  49.  S.  314. 

Bugjan  50.  S.  315.  usbugjan.  fra- 
bugjan.  andabauhts.  faurbauhts. 
ana-Bvsns  38*.  S.  302. 

Braids  51.  S.  315.  braidei.  us- 
braidjan. 

Brakja  54,  B.  S.  318.  m.  Ntr. 
Brahf>  52.  S.  316. 
krim.  Breen  66.  S.  334. 

Briggan  53.  S.  318. 

Brikan  54,  A.  S.  318.  gabrikan. 
ufbrikan  etc.  gabrak.  gabruka. 
usbruknan. 

Brinnan  55.  S.  326.  ufbrinnan, 
brinno.  gabrannjan.  inbrannjan. 
allbrunsts.  Brandila. 

Bruths  56.  S.  328.  bmthfaths. 
Braks  57.  S.  329.  unbruks.  brukjan, 
Brunna  (auch  krim.)  58.  S.  330. 
Brunjo  59.  S.  330. 

Brusts  60.  S.  331. 
krim.  Broe  65.  S.  334. 

Brothar  61.  S.  332.  brothrahans. 
Byssus  62.  S.  333. 

Boka  63.  S.  333.  bokareis. 
krim.  Borrofsch  6,  B.  S.  285. 

Botan  27.  S.  288. 

Cv« 

Gepedojos  A«  109.  S.  86. 

B. 

Duda  A.  105.  S.81. 

E. 

Ei  1.  S.  89. 

Eisarn  (2.)  A.  18,B.  S.  14.  m«r»- 
eins.  Jsarna. 

Erarich  A.  32.  S.  25. 


Ermanartcus  A.  88.  S.  68. 
Ui-Etin  3,  I.  18,  C.  S.  102. 

H. 

Haihs  A,  67,  €•  S.  55. 

Hausjan  A«  81,  B*  S.  62.  hausjon. 
gahausjan.  andhausjan.  afhaus- 
jan.  hauseins.  gahauseins.  af^ 
hauseins.  afar hauseins. 

I. 

hir-I  6,  B.  S.  94. 
laeirus,  Jaeirus  passim. 

lairaimias  'lepefttag  Muh.  27,  9. 
lairaupaulis  {Jairupula)  Col.  4,  13. 
laireiko,  lairikOy  Eiareiko  ‘Isptp^oj 
passim. 

lairusalem  "lepovcrocXtjp.  lairusau- 
lyma  'lepoo-oXr^a.  lairausauly^ 
meis  ^Itpoao^vpLlTai,  lairusau- 
lymeites  "Ispoo’oXvpiLTrjq.  passim. 
laissais  ^lecrcrat  passim. 
lakob  ^laxdyß.  lakobus,  lakubos 
^Idxüßoq  passim. 

laurdanuSf  Jaurdanus  *16p8avog. 

laardanes  ’lopddvr^g  passim. 
lared  ’lape^  Luc.  3,  37. 
lareim  Xaplp,  Esdr.  2,  39. 
lasson  ’ldcr&v  Rom.  16,  21. 

Iba  1.  S.  90.  ibai;  niba;  nibai. 
Jbns  2.  S.  91.  ibna-,  gaibnjan. 

ibnassus. 

Ibuks  3.  S.  92. 

Iggvis^^  A*  S.  92.  iggqtara;  iggqvar. 
Id  5,  A.  S.93. 

Jddja  6,  A.  S.  94. 

Jdumaia  ^18ovuaLa  Mrc.  3,  8. 
Jdreiga  7.  S.  94.  idreigon.  gdidreigon, 
lesus  "Iriarovq  passim. 
he  etc.  s.  v.  Is. 

Izvis  4,  B.  S.  92.  izvara;  izvar.  vis. 
Ith  5,  B.  S.93. 

Ik  8.  S.  95.  krim.  ich. 

Ikkga  9.  S.  95.  A.  67.  S.  54. 

Im  10.  S.95.  V.  71,  A.  S.  226. 
In  11.  S.  95.  inuh.  inn.  innana. 

innuma.  innalhro. 

Inilo  12.  S.  96. 

Ina,  inuh  13.  S.  96. 
ludaia  14*.  S.  97.  ludaius.  iudai- 
visks\  iudaivisko.  iudaitiskon. 
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IndaSf  JudaSf  Iodas"lov$ag^  ’lor^a 
passim. 

lumjo  14\  S.  97. 
lup  15,  A«  S.  98.  iupa.  ittpana. 
iupathro. 

lus  16.  S.  101.  iusila. 
luse  "Ifoaij  Mrc.  6,  3. 

Js  17.  S.  191.  krim.  ies;  ila,  izei, 
Jsak  ’lcraax  passim. 

Isarna  A.  18,  II.  S.  14. 
Iskariotes,  Iskarioleisy  Jskarjotes 
’Io'xapKöTT?^  passim. 

Israel  "l(r^ar{K.  Israeleites,  Israe- 
lites  ’Io'paTjXtTT?^.  passim. 

Krim.  Ila  A.  24,  B.  S.  19. 
llan  18,  A.  S.  102.  afetja.  Ebds. 

B.  fra-Ilan.  fraatjan, 

Ituraia  ’lTovpata  Luc.  3,  1. 
Jfiuma  19.  S.  104, 
loanan  ’lovdv  Neh.  6,  18. 
Johanna  f.  ^lomwa  Luc.  8,  3.  m. 

^loavvdv,  'l&vdv  Luc.  3,  27.  30. 
Johannes,  Johannis  ^Icodvvriq  passim. 
Joreim  ’Ic;pet^  Luc.  3,  29. 

Jora  ’lcopa  Esdr.  2,  18. 

Joses  ’lrao-^  passim. 

Josef  ’I(oa’rj(p  passim. 

K. 

Kaballarja  A.  38.  S.  19. 

li. 

Ludja  V.  84,  B.  S.  241. 

1¥. 

Niujis  jr.  11,  B.  S.  123.  niuklahs. 
ananivjan.  niujüha.  ananinjitha. 
inniujitha. 

jr. 

Ja  1.  S.  118.  jai. 

Jabai  2.  S.  118.  Ihauh-jaba. 

Jah  3.  S.  118. 

Jains  4.  S.  119.  ufar-jaina.  jainar. 
jaind.  jaind  - vairlhs,  jaindre. 
jainthro. 

Jairupula  Hieropolis  Cal.  Gotii. 
Janna  'lavvd  Luc.  3,  24. 

Jannes  {Jannis)  'lavv^g  2 Tim.  3, 8. 
Jau  5.  S.  120. 
fra-Jethun  6.  S.  121. 


Jer  7.  S.  120. 

Jiuka  8.  S.  121.  jiukan.  gajiukan. 
Jinleis  9.  S.  1 22. 

-Jis  1.  S,  118. 

Juy  julhan  10.  S.  122. 

Juggs  11,  A*  S.  i2S.  juhiza.  jugga- 
lauths.  junda,  junds. 

Juk  12.  S.  124.  gajuk.  jukuzi.  ga- 
juka.  gajuko. 

Junda  s.  v.  juggs. 

Jus  13.  S.  126.  juzei. 

Justus  'lovaTog  Col.  4,  11. 

Jota  14.  S.  126. 

17. 

U,  uh  1,  A.  S.  104. 

Ubizali  2.  S.  105. 

Ubizva  2.  S.  105. 

Ubils  3.  S.  106.  ubilaba. 

Ubuh  s.  V.  uf. 

krim.  Uburl  B.  18.  S.  275.  V.  59, 
A.  S.  194. 

Vgk  4,  A.  S.  106.  ugkis. 

Uh.  h 1,  B.  S.  104. 

Uhteigs  5,  A.  S.  107.  uhteigo.  uh~ 
liug.  uhtvo. 

Ulbandus  6.  S.  109. 

Ulßlas  V.  52.  S.  186. 

Vn  7.  S.  HO. 

Und  8,  A.  a.  S.  111. 

Undar  9.  S.  1 13.  undaro.  undaraisls. 
undarleijin. 

Undaurni-mats  10.  S.  115. 

Untha  8,  A.  b.  S.  111. 

Unkja  11.  S,  116. 

Uns  4,  B.  S.  106.  unsis.  unsara. 
unsar. 

Unle  8,  B.  S.  111. 

Us  elc.  12.  S.  1 16. 

Ul  13.  S.  117.  Uta.  ulana.  ulathro. 
Uf  I.  15,  B.  a.  S.  98.  ubuh. 

Ufar  I.  15,  B.  b,  S.  98.  vfaro. 

ufarassus.  ufarassjan. 

Ußlahari  s.  die  folg.  Nr. 

Ufjo  I.  15,  B.  c.  S.  99. 

Ufta  A.  82,  B.  S.  64. 

Ufto  A.  82,  A,  S.  64. 

P. 

Paida  1.  S.  335.  gapaidon. 
Paintekuste  2.  S.  336. 
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Paiirus  JJiTpog  passim. 

Puuntiusy  Paunteusj  Puntius  Tlov 
Ttrog  pas&im. 

Paurpura  3.  ,S.  336.  paurpurolhs. 
Papa  4.  S.  336. 

Parakhtus  5.  S.  336. 

Paraskaite  6.  S.  336. 

Paska  7.  S.  336. 

Patlus  llarXo^  passim. 
Peika-bagms  8.  S.  336. 

Peilatus  passim. 

PUhia  P.  Scblu^beiii.  >S.  341. 

Pinta  efads. 

Pisliktins  9.  S.  337. 

Phpja  10.  S.  337. 

Plals  11.  S.337. 

Plinsjan  1 2.  S.  338. 

Puggs  1 3.  S,  338. 

Pund  14.  S.  340. 
una-Praggan  15.  S.  340. 
Praiibgtareis  16.  S.  341.  praiiby- 
tairei. 

Prailoria  etc.  17.  S.  341. 

Pravfelus  18.  S.  341.  praufetja  etc. 
praufetjan. 

Priska  IlpLarxiXXa  1 Cor.  16,  19. 
Psalma  19.  S.  341. 

R. 

krim.  Rincky  ringoX,  79,  B.  S.236. 

T. 

Tata  A.  104,  B.  S.  81. 

Tibr  A.  16‘‘,  B.  S.  11. 

Tuzverjan  V.  64.  S.  207.  208. 

Tut  9.  S.  122. 

Tolila  A.  104,  B.  S.81. 
Tyuphadus  F.  4.  S.  345. 

V. 

Vaggari  1.  S.  126. 

Vaggs  2.  S.  127. 

krim.  tcaghen  11  (C*).  S.  134. 

-Vaddjus  20.  S.  147. 

Vadi  17,  B,  S.  140.  gatadjon. 
un-Vahs  3.  S.  127. 

Vahsjan  4.  S.  128.  usvahsjan.  itfar- 
vahsjan.  usvahsts.  tahslus. 

Vai  32.  S.  162.  tajamerjan. 

Vaian  26.  S.  154. 
bi^Vaibjan  22.  S.  148. 


Vai/ista  15.  S.  139. 

Vaihls  9.  S.  131. 

Vaila  42.  S.  172. 

Vainans  34.  S.  163.  (tains.  rainags, 
raitiahs.) 

Vainei  33.  S.  162. 

Vair  54.  S.  188.  l^iros.  krim.  fers. 

Vairdus  55.  S.  190. 

Vairthan  59,  A.  .S.  194.  fravairthan. 
krim.  warthata. 

ga-Vairthi  59,  B.  .S.  194.  ga-‘ 
tairtheigs.  gagavairtlijan.  gaga- 
rairihnan. 

-Vairths  59,  C.  S.  194.  -rairlhis. 
-ralrlhja.  andcairfhi. 

Vairths  59,  B«  S.  194.  vairlhaba. 
tairthida.  andrairthi.  cairthon. 

Vairilo  58.  S.  193. 

Vairpan  62.  .S.  200.  atvairpan.  ga~ 
xairpan.  afcairpan.  inntairpan. 
ustairpan.  fratairpan.  ustaurpa. 

Vairs  56.  S.  190.  vairsiza. 

Vaitei  s.  v.  vitan. 

Vakan  8.  S.  130.  dutakan.  tkairh- 
vakan.  nscakjan.  gavaknan.  vahl~ 
to.  rokains. 

Valdan  45.  S.  175.  m.  Ntr.  gavaldan. 
alhaldands.  taldufni. 

Palis  s.  d.  folg.  Nr. 

Paljan  44.  S.  174.  gavaljan.  ga- 
raleins.  valis.  gavalis. 

us~Palugjan  48,  B«  S.  179. 

Tö/ms  4*7.  S.  178. 

Palljan  48,  C*  S.  179.  usvalljan. 
usvalteins. 

at-Pakjan  48,  A*  S.  179.  af- 
talvjan.  faurvalvjan.  taltison. 
vaknoda{?). 

Pamba  40.  S.  170.  PambOj  Uuamba 
m.  Eigg. 

Vamm  41.  S.  171.  gavamms.  un~ 
tamms.  untammei.  anavammjan. 

Pandjan  s.  v.  bkindan. 

Pandas  19.  S.  147. 

P ans  35.  S.l  63.  vaninassus.  ranains. 

P aurd  60.  S,  199.  andavaurd.  anda-- 
vaurdi.gavaurdi-taurds.rvaurdiy 
-vaurdei.  vaurdahs.  taurdjan; 
andvaurdjan  ctc. 

Paurkjan  66,  A.  S.  2 1 0. gataurkjan. 
usvaurkjan.  fairtaurkjan.  fra^ 
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raurkjan.  gavavrki  elc.  handu- 
raurhts.  fratuurhls.  ustaurhts; 
vsranils. 

raurms  57.  S.  191. 

Vaurslc  06,  B«  S.  211.  taurslta. 
allraurstra.  garaurslra.  wn- 
ravrstro.  raurstrei.  raurstteigs. 
raurstrja. 

f'awis  61,  A.  S.  199.  gavaurhts. 
lavna-f'args  75.  S.  231.  gatargjan. 

garaigelns.  rargHlia. 
fikrf'ardjan  65,  B,  S.  210.  fra- 
rardeins. 

daura-  f^ards  elc.  65,  A«  S.  210. 
rardjans. 

t'arkjan  76.  S.  232. 

Farmjan  67.  S.  212. 

Farjan  s.  die  folg.  Nr. 

Fars  63.  S.  201.  rarei.  varjan. 
Fasjan  74.  S.  229.  andtasjan.  ga~ 
vasjan,  garaseins.  vasli, 

Falo  85.  S.  243. 
f^egs  11  (B.).  S.  134. 
kuna-r'eda  17,  A.  S'’.  S.  140. 
Feigun  10.  S.  132.  andveigan. 

taihjo.  andraihjan.  vigans. 
Feihan  s.  die  vor.  Nr. 

/'eihs  (heilig)  13.  S.  137.  veihaba. 
usreifis.  reiha.  veihan.  gateihan. 
reihnan.  reihHlia. 

Feilis  (vifiis)  14.  S.  138. 

Fein  21.  S.  147.  reinnas  elc.  krim. 
w ingart. 

Feipan  23.  S.  152. 

Feis  86,  A«  S.  250. 
un-Feis  70,  I*  a.  S.  217.  fullaveis. 
hindarreis.  hindarteisei.  balta- 
tesei.  vnfaurreis. 

ga-Feison  70,  !•  (?♦  S.  217.  fulla- 
reisjan.  gafullaveisjan. 
in-Feitan  70,  cl*  S.  217.  frateilan. 
frareit.  idreit.  idteitjan.  fair- 
xeitjan.  fairreill. 

Feiltods  70,  e.  S.  217.  veltrodjan. 
milkt eitxodjan.  teilrodida.  veit- 
todeins.  reiltodei.  teilvodi. 

Fens  36.  S.  164.  tenjun.  garenjan. 

favrarenjan.  ustena.  unteniggo. 
Fepna  24.  S.  153. 

Fereka  Eig.  ni.  C»l.  Golh. 


un-Ferjan  64.  S.  207.  vntereins. 
tuzrerjan. 

Fesus  73,  ».  S.  228. 
ga-Figan  11.  S.  134.  vagjon.  af- 
tagjan.  gavagjan.  intagjan.  «s- 
ragjan.  (B*)  regs.  {V») 
waghen. 

Figs  12.  S.  137.  framvigis. 
in~Fidan  s.  die  folg.  Nr. 
ga-Fidan  17,  A.  S.  140.  (§*.)  m- 
vidan.  gatiss.  distiss.  vsviss.  us- 
rissi.  (S^)  kunaveda. 

Ftdigoia  18,  §'.  S.  146. 

Fiduto  87.  S.  250.  viducairns. 
in-Fids  18,  §.  S.  142.  intidjan. 
Fizon  73.  S.  229.  andavizn.  taila- 
vizns.  gatizneigs. 

Fithra  88.  8.251. 

Fithrus  89.  S.  25 1 . 
ga-Fiihan  s.  v.  gavidan. 

Fitkon  25.  S.  154. 

Fiko  16.  S.  139. 

Filtheis  50.  S.  185. 

Wilia  s.  die  folg.  Nr. 

Filjan  43.  S.  173.  gavileis.  silba- 
vileis  etc.  anavUjei.  Wilia.  f d~ 
jaritli.  Uuiltmunt  elc. 

Filtan  51  S.  186.  vilvs.  disvilvan. 
fratilcan.  vulta. 

bi-Findan  18.  S.  142.  dugatindan. 
ustindan.  (§•)  invinds.  inrinditha. 
tandjan.  attandjan.  afvandjan. 
bitandjan.  gavandjan.  inrandjan, 
usrandjan.  gavandeis.  usrandi. 
Finds  27.  S.  156.  krim.  wintc/i. 
in-Vinds  18,  S.  S.  142. 
dis-Fintlijan  28.  S.  1 59. 

Ftnnnn  30  S.  \ b^.  gavinnan.  tinno. 
tinna.  vuns. 

Finja  38.  S.  167.  Finjaifrilkas. 

Winitharius. 

Finlrus  29.  S.  158. 

Fis  72,  A.  S.  227. 
vn-FiS  70,  li.  S.  217. 

Fisaii  {elvai)  71,  A.  S.  226.  ah 
risan.  iiwisan.  mithvisan.  ufat“ 
visan.  faurdtisun.  rists. 

Fisan  (uimv)  71,  B.  S.  226.  ga- 
visan.  bivisan.  mithgatisan.  tkairh’ 
Visa». 

ga-Fiss  elc.  s.  v.  gatidan. 


Digitized 


|31 


I.  Gothischcs  Register,  y.  F. 


mith-Vüsei  70,  g,  S.  217. 
tts-Vissi  17,  A.  S.  14Ö. 
r<7  8G,  B.  S.  250. 

Vitan  {eiJevai)  70,  a.  S.  216.  wi7Ä- 
tilan.  untitands.  taitei. 

Vitan  (ö^dv,  Tripelv)  70,  c.S.217. 
atrita.ns. 

Witiza  70,  h.  S.  217. 
un-Vits  70,  b.  S.  216.  fulla-rits. 
unriti.  ritubni. 

Vitolh  70,  r.  S.  217.  zitodeigo. 
Ylaiton  84,  A.  S.241. 
anda-  Vleizns  ebds. 

VliZ’Jan  ebds. 

Vits  ebds. 

I Ulan  48,  B.  S.  180. 

Yuhhus  46,  A.  S.  177.  tnithays. 
Vultbrs  46,  B.  S.  177.  rulthriza; 
rulthris. 

Vulla  49.  S.  184.  rullareis: 

Vuffs  52.  S.  186.  Uffi/as,  VuJfila. 
un-Vunands  37.  S.  166.  Vvnnila. 

\ unds  31.  S.  161.  gaiundon,  ga~ 
Tondon.  rundufni. 

Yraiqrs  78.  S.  235. 

Vraton  80.  S.  238.  tralodus. 
Vritlius  81.  S.  238. 

Vrikan  76.  S.  232.  fratrikan.  ga- 
trikan.  rraks.  traka.  rrakja. 
trekei.  trakjan. 
ga~\  risqtun  83.  S.241. 

\r.ts  82.  S.239. 

Yruggo  79,  A.  S.  236. 

Yrohjan  77.  S.  235.  fratrolijan. 
rrohs. 

Yods  69.  S.  216. 

- 1 ods  (?)  s.  V.  telttods, 

Volks  68.  S.  215. 

Yokrs  7.  S.  130. 

Vopjfin  89.  S.  168.  atvopjan.  uf- 
topjan, 

\\ 

Ymainaitts  'Tptvaioq  2 Tim.  2,  17. 

F. 

Faginon  6, 1>.  S.  348.  milhfaginon. 
Fagrs  6,  C.  S.  348.  unfagrs.  ga- 
fahrjan. 

Fadar  1.  S.  341.  fadrein  m.  n.  /"a- 
dreins. 

Fahan  2,  S.  342.  gafahan.  gafah. 


Faheths  6,  p.  S.  348. 
fulla-Fahjon  6,  A‘.  'S.  348. 

FflrMflf  3.  S.  344.  ' '' 

-Falhs  4.  S.  315. 

Faian  37,  B. 

bi~Faih  5.  S.  346.  bifaihon.  bi^ 
faihons.  gafaihon. 

Faihu  7.  S.  350. 
ßhi-Faihus  8.  S.  351. 

Fair-  9,  A.  S.  352. 

Fairguni  11.  S.  359. 

Fairzna  12  S.  360. 
un-Fairins  10.  S.  358,  usfairins, 
fairina.  fairinon  m.  Abll.  ii.  Zss. 
Fairnis  9,  C*  S.  352.  fairnitlia. 
Fairra  9,  II.  S,  352.  fairralhro. 
rai-FairlirJnn  13,  B.  S.  361. 
Fairlivus  13,  A.  S.  301. 

Fahiig  tpctXex  Luc.  3,  35. 

FaHhan  14,  .4.  S.  361. 

-FaUks  14,  B.  S.  361.  ainfallhei  elc. 
Faflasur  iPaaaov^  Esdr.  2,  38. 
Fana  15.  8.362. 

Fani  16.  8.362. 

Fmuiel  *PavovqX  Luc.  2,  36. 
Favho  17.  S.  363. 

Faur  9,  B.  «.  S.  352. 

Fauva  9,  B.  b.  8.  352. 
ga-Fatirds  18.  S.  363. 

Faurkls\9.f>.  G^.favrhtei.faurhtjan, 
FavrtkiSy  faurlhizei  9,  E.  S.  352. 
ga-Fanrs  20.  .8.  364.  mifaurs. 
Favriunalus  ^Pov^rovvaioq  1 Cor. 
16,  17. 

Farais  Luc.  3,  33. 

Faran  21.  8.  364.  farjan.  alfarjan. 
usfarllion. 

Faraon  <Papa6J  Hom.  9,  1 7. 
Fareisaius  22.  8.  367. 

Faskja  23.  8.  367. 

Faslau  {xqptiv)  24.  S.  368.  ga- 
fa.dan.  riloda-fasleis.  fastubnja. 
fasln bni.  Faslida.  Faslila. 

Faslan  {Wtaxsvuvy  25.  S.  370. 
faslubni. 

Fats  26.  8.371.  Faxa. 
ga-Fehaba  6,  B*  8.  348. 
in-Felnan  27.  8.371. 

Fera  28.  8.371. 

Ferja  29.  8.372. 

krim.  /ers  13,C*S.360.V.54.S.188. 
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Fetjan  30.  S.  373.  feteins, 

Fifjgrs  31.  S.  374. 

Fidror  t*lc.  32.  S.  374.  krim.  fyder. 

Fileius  2 Tim.  2,  17. 

Ftllion  33,  A.  S.  375.  nnofUhan. 
affUhan.  gafllhon.  usfiihan.  ana- 
filh.  gafilh.  vsfilh.  fvlgins.  ga- 
fuhfins.  anafulhano,  fulhsni. 

Filigri  33,  B.  S.  375. 

^ 40,  B.  S.  391. 

Filf'ppa  <I)tXi7T7r(,t  1.  2.  Cor.  snbsrr. 
Filippisins  ^i'kmnr^cno(;  Phil.4,1 5. 

FUippus  pussim. 

fhruls-Fill  31,  A.  S.  377.  Ihruts- 
fills.  faurafilli.  fiUeins. 

us-Filma  31,  B.  .S.  377.  usfilmei. 

Ftlu  40,  B.  S.  390.  fUaus.  ßhima. 

Fmf  elf.  35.  S.  378.  krim.  fytif  tU. 

Finthan  30.  8.  378. 

Fijan  37,  S.379.  fjands. ßalhta. 

Fisks  38.  S.  381.  ßskja.  ßskon.  krim. 
ßscL 

Fitan  39.  S.  382. 

Flalitom  40.  S.  382. 

Flavian  41.  S.  384. 

Flekan  42.  S.  381. 

Flodus  43.  S.  386. 

Fugls  44.  S.  389. 

Fula  45.  S.  389. 

Fulgius  elc.  s.  v.  ßlhan. 

*l>orXxapt$  46,  a.  S.  392. 

F'ulls  46,  A,  S.  390.  vfarfulls.  full- 
jan.  gafuHjan.  usfuHjan,  ufar- 
fulljan,  fuUnan.  gafullnan.  ns- 
fullnan.  vsfulleins.  vfarfullei. 
fullith.  fulleilhs.  fullo, 

Fufs  47.  S.  392. 

Fra  9,  F*  a.  S.  352. 

Fragilh  48.  S.  393. 

Fraihjan  49.  S.  394.  unfrathjands. 
fullafrathjan.  frathi.  -fralhjis. 
gafrathjei.  usfralrjan.  frolhs  de.; 
unfrolhs.  frodei;  unfrodei. 

Fraihnan  50.  S.  395.  gafraihnan. 

Fruisan  51.  S.  397.  usfraisan. 
fraistubni, 

Frait  52.  S.  398. 


Fram  9,  C.  S.  352.  framis. 

' Framalheis  9,  H«  S.  352.  /“ra- 
mathjan- 

Frauja  53»  S.  398.  fraujinon.  ga- 
fraujiiion.  fraujinassus.  Froia. 
Froila.  Froilo. 

Frasts  54.  S.  400. 

Fre<djan  56,  D*  8. 404.  gafreideins. 
unfreldeins. 

Freit. ah  55,  B«  S.  402. 

Freis  55,  A*  S.  402.  frijei. 

Frety  [rat  de.  1.  18,  JB*  S.  102. 
Fretela  58.  S.  408. 

Fri-  9,  r.  to.  S.  352. 
ga-F'rilhon  50,  A«  S.  404.  gafri- 
thona.  Frithila,  SuttjaifrUhas.  Fri- 
thareiks. 

failiu-triks  57.  S.  407.  faihvfrikei. 
Irijon  58.  S.  407.  (b.)  frijonds. 
frijondja.  frijons,  gafrijons,  fri- 
jatl.ra. 

Frtus  59.  S.  409. 

Fritigernvs  56,  A*  S.  404. 

Frums  9, 1.  S.  352  fruma.  frumists. 

frnmisto.  frumisli.  frumadei. 
Frolhs  ' elc.  s.  v.  fraihjan. 

Fygailus  <I>ryeXo$  2 Tim.  1,  15. 
-‘tynlkiska  -Ootvtcrcra  Mrc.  7,  26. 
Fodjun  60.  S.  410.  fodeins.  us- 
fodeins. 

Fodr  61.  S.  412. 

Fon  62.  S.  413.  funisks. 

Fötus  63.  S.  414. 

O. 

0 1.  S.  118. 

Obeid  Luc.  3,  32. 

Ogan  de.  A.  3.  S.  2. 

Odila  A»  68.  S.  56. 

Odueia  "Q,Soviaq  Esdr.  2,  40. 
krim.  Oegene  A.  67.  S.  53. 

Ochon  A.  69.  S.  57. 

Osanna  2.  S.  118. 

Osea  ’ßenje  Rom.  9,  25. 

Ovida  A«  109.  S.  86. 

Orm  ebds. 
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II«  Realster  der  deutschen  (sermanlsehen) 
Sprachen  aiiszer  der  f^othisehen« 


dieses  Register  bei  Weitem  Dicht  alle  im  Bache  enthaltenen 
Wörter  der  genannten  Sprachen  umf8|^t,  bedarf  keiner  Eutschiildigung; 
eher  mitunter  die  Auswahl  der  Wörter.  Die  neuhochdeutschen  Formen 
vertreten  die  deutlich  und  sicher  zusammen  gehörenden  Glieder  je  eines 
Wortstamms;  in  Ermangelung  der  ersleren  wird  der  Wortstamm  oder  die 
Wörterreihe  gewöhnliih  durch  eine  altliochdeutsche  oder,  wo  die.^e  fehlt, 
durch  eine  Form  andrer  alter  Mundarten  vertreten.  Ausnahmen  w'unien 
gewöhnlich  durch  praktische  Rücksichten  bestimmt,  deren  emzelne  Darle> 
gung  erlaßen  werden  möge;  nameullich  sind  angelsächsische  Wörter  und 
Wortstumme  fast  durchweg  durch  die  neuen  (englisch*^n  und  schottischen) 
Formen  vertreten.  Der  Leser  nehme  sich  die  Mühe,  nach  Umstunden  bei 
mehreren  Sprachen  nachzuschlagen.  Wörter  ungewisser  Ableitung  und 
auffallender  Bildung  oder  Bedeutung  sind  gesondert  aufgeführt.  Die  Abkür- 
zungen sind  aus  dem  Früheren  bekannt.  Oberdeutsch  gilt  im  weitesten 
Sinne;  im  Buche  selbst  sind  die  näheren  Bestimmungen  angegeben.  Der 
jedesmalige  riibricierte  Buchstabe  des  Wörterbuchs  — dessen  F zugleich 
iür  die  Labialaspirale  r gilt,  so  wie  \ für  das  cntspr.  ir  und  die  reinen 
Vpcale  für  ihre  Trübungen  (ä,  ö,  «)  in  den  jüngeren  Sprachen  — ist  bei 
den  einzelnen  Numern  nicht  wiederholt.*  Register  der  undeulscben  Sprachen 
werden  erst  später  folgen. 


Altliochdeutscb 


A. 


ke>aruuet  85.  S.  65. 
aruur  etc.  92.  S.  71. 
äsen  I.  18,  $*.  S.  103. 
asni  96.  S.  74. 
asön  64.  96.  S.  50.  74. 
astalin  (langob.)  99.  S.  76. 
atar  27.  S.  20. 
aubbön  T.  5.  $.  129. 
avara  108.  S.  84. 
aw’i  105.  S.  81. 
az  102,  S.  77. 

azzasi  74.  !•  16.  S.  61.  101. 


i 106.  S.83. 

Abarbilt  etc.  2,  a«  S.  1. 

Abo  etc.  1.  S.  1. 
absida  F«  2.  S.  105. 
adargrati  82,  §*.  S.  241. 
afalön  2,  b.  S.  1. 
afla  2,  b.  m.  Ntr.  S.  1. 
agaleizi  7.  S.  5. 

agaw’is  7.  34.  67.  S.  5.  25.  54. 

ah  12,  A.  S.  11. 

aha  109,  a.  S.  86. 

aib  (langob.)  109,  b.  S.  86. 

aki  3.  S.  2. 

ali  50.  S.  37. 

alluka  52,  c.  a.  41. 

althar  etc.  20,  D.  ß>  F.  16. 

anda  10,  e,  66.  S.7.  52. 

andi  62.  S.  49.  m.  Mr. 

anst  66.  S.  52. 

ardingun  92.  S.  71. 

drunti  31.  S.  24. 


baio  15.  S.  272.  m.  Ntr. 
bana  16.  S.  273. 

bandum  (langob.)  35,  B.  S.  298. 

banz  35,  S.  299. 

barm  25.  S.  287. 

barn  6,  C«  S.  259. 

baz  27.  S.  288. 


bald  12.  S.  271. 


B. 
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beijen  20,  d.  S.  282. 

beigan  11.  S.  270. 

heran  6.  A.  m.  Mr.  S.  258. 

berjan  6,  B.  S.  259.  261. 

biost  30.  8.291.  m.  Nlr. 

birtim^s  18.  S.  275. 

birmin  18.  S.  275. 

bisön  30.  S.  292. 

bil  V.  88,  b.  S.  251. 

btlaii  29.  8.291.  m.  Mr. 

bldhan  43,  b.  8.310. 

blanlan  40,  A,  S.  304. 

biic  9,  B.  S.  268. 

blidi  42,  a.  8.  307. 

blögo  42.  c,  S.  307. 

bliiostar  48.  S.  313. 

bol  21.  8.283. 

borl  22.  8.285. 

boug  37.  8.301.  m.  Nfr. 

ge-bösare  20,  d.  8.  282. 

bräma  26.  54,  d.  8.  288.  320. 

bruon  52.  8.317. 

bräwa  52.  8.316. 

breihön  51,  A.  P.  15.  8.318.  311. 

breslan  54,  e.  8.  320. 

ga-brettan  22. 5l.  m.  Nlr.  8.  585. 315. 

brisentia  30.  8.  292. 

briltil  etc.  24,  Anm.  b.  8.  325. 

broder  42,  b.  ß.  S.  307. 

brouclian  57.  8.  329. 

brunja  59.  8.  330. 

brnogo  9,  il.  — F.  19.  8.  266.  364. 

briisl  54,  c,  S.  320. 

bnizi  42,  b.  ß.  54,  a.  8.  307.  319. 

biilga  11.  8.  270. 

biiii  P,  13.  8.  340. 

burjan  6.  8.  260. 

& 1.  8.89. 

edlio  A.  20,  B«  a.  a,  S.  16. 

eggo  A.  67,  8.54. 

eliii  A.  38.  8.28. 

eichön  A.  22.  36,  d.  8.  17.  27. 

eidi  A.  19.  m.  INtr.  S.  16. 

ekorodo  etc.  A.  50,  §*.  m.  Nlr.  S.  37. 

elihör  A.  50,  §\  S.  37. 

ella  A.  46.  m.  Nlr.  8.  34. 

elor  A.  50,  §\  S.  37. 

encho  (2.)  A*  24.  8.  10. 

^ndarbaft  1«  5,  A,  8.93/ 


endirsk  A«  61,  Anm.  1.  8.48. 
ense  A«  55,  Aiim.  1.  — 64.  S.43.  §0. 
entrigun  A*  6 1 , Anm.  1 . <1. 4.S.48.1 19. 
eiilri^k  etc.  A.  61,  Anm.  1.  S.  48. 
erchan  A«  30.  m.  Nlr.  S.  23. 
erdhincnn  A.  92.  S.  71. 
erdho  A«  20,  A*  S.  16. 
ero  A.  29,  e*  S.  22. 
erpfcr  A.  38,  Anm.  1.  8.  28. 
ezzisch  A.  103.  S.  78. 

F.  V. 

uachela  63.  F.  8,  a»  S.  414.  336. 

faciun  23.  8.  367. 

ga-faclila  5,  §.  S.  347. 

ga-vagan  etc.  6.  S.  348. 

fagar  6.  C.  S.  348. 

fagin  6,  B«  8.  349. 

falls  41.  8.389. 

in-faitla  etc.  37,  A*  S.  380. 

faihaii  etc.  5.  8.  3 16. 

vallstuol  14.  8.362. 

vong  16.  S.  362. 

fantön  2.  S.  343. 

iir-var  21.  8.  365. 

fara  (3.)  28.  8.  372. 

fara  29.  8.372. 

foramanui  (bnrgnnd.)  28.  S.  372. 
furunga  etc.  29.  8.  372. 
fäski  23.  8.  367. 

fu.sön  3.  24.  50.  S.  344-  369.  396.  , 

fatiiiiga  60.  8.411. 
fazzu  24.  S.  369. 

fegangi  etc.  (lang.)  5.  7.  S..346*  350.  i 

feil  8.  8.  351.  I 

gi-felian  C,  tl.  S.  349.  ! 

völ.jan  37,  A.  .S.  379. 

felliiin  33,  A«  8.  375. 

fendo  63,  f.  8.  415.  | 

fenna  16.  8.362. 

fera  28.  S.  372. 

ferah  13.  S.  360.  | 

uerclii  57.  8.  407. 

fergön  50.  8.  396. 

o-fermi  A.  89,  B.  §\  3- 

festiniinc  24,  a.  8.  368.  I 

fiara  28.  S.  371. 

flön  37,  A,  8.  379. 

figidön  ebds. 

vijida  ebds. 

filla  34,  §\  S.  377. 
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lilleii  ebds. 
fiii  P.  13.  S.  340. 
gana-vinzod  5.  S.  346. 
virah  13.  S.  361. 
firina  10.  S.  358. 
ßriii  9.  C.  S.  353. 

Hziis  3Ö.  S.  373. 
flaozzaii  41.  S.  384. 
flazza  40.  S.  383. 
fiazzum  12.  S.  360. 
fleizun  ebds. 
flewjan  43.  S.  386. 
flezzi  56.  S.  406. 
pi-flihlit  elc.  40.  S.  382. 
flödere  43.  S.  387. 
ki-flös  5,  §.  S.  317. 
floum  43.  S.  387. 
vludar  ebds. 

flusc  etc.  41.  43.  S.  384.  388. 
fuolön  B.  49.  S.  314. 
fochenza  62.  S.  414. 
foha  17,  a.  S.  363. 
folio  26.  S.  371. 

Follä  46,  A.  S.  390. 

foima  31.  S.  374. 

fordis  etc.  9,  E.  S.  354. 

ga-föri  20.  S.  364. 

foroo  62.  S.  414. 

följan  60.  S.  410. 

vowjan  6.  S.  348. 

fra  9,  F.  a#  S.  354. 

frader  49,  a.  58.  S.  394.  408. 

frabar  58,  e.  S.  408. 

vraht  21.  S.  366. 

fraida  etc.  (lang.)  37,  A.  56,  5**. 

S.  380.  405.  406. 
fram  9,  €■•  S.  354. 
frastmanti  54.  S.  400. 
fralön  etc.  1.  18,  B.  Anm.  S.  102. 
frazar  49,  a»  58,  e*  S.  394.  408. 
Frea  (laug.)  53,  e.  S.  399. 
frelitigo  58,  e«  S.  408. 
freidig  elc.  56,  S.  405. 
frciso  51.  S.  397. 

Fricclieo  53.  S.  399.  400. 
frlhals  55,  B«  S.  402. 
frisciiiga  51,  §*.  S.  402. 
fri>frango  P*  15.  S.  341. 
vrileo  56,  §*.  S.  405. 
friiidil  58,  d*  S.  408. 
friuoluo  9,  F.  a.  S.  354. 


frö  (2.)  53,  a.  S.  399. 

fr0ni.sc  elc.  53.  d.  .S.  399. 

fröl  49,  b.  58,  e.  S.  394.  408. 

frouuer  56,  f 58,  e.  S.  405.  408. 

frumi  elc.  9,  I.  a.  S.  354. 

frumman  9,  d«  S.  355. 

fuara  28.  S.  372. 

vugilili  43.  S.  389.  , 

fulfreal  (lang.)  55,  B*  S.  402. 

funön  15.  S.  362. 

funs  24.  S.  369. 

furbjan  62.  S.  413. 

furiro  9,  1.  S.  355. 

furnaclie  62.  .S.  414. 

CS. 

gi  A.  67,  r-  S.  54. 
giu  etc.  Jf.  10.  S.  122. 
gor  V.  67,  k 215. 

görag  ebds. 
grani  B.  52.  $.  318. 
adar-grati  V.  82,  f*.  S.  241. 

U. 

happa  V.  39,  J**.  S.  170. 
liartunga  A«  100.  S.  76. 
hevannun  etc.  A»  63.  S.  50. 
bi-hniutan  B.  49.  S.  314. 
bnoton  B«  49.  S.  314. 
horaw  \»  67,  S.  215. 
brecbjo  etc.  V*  76.  e.  S.  233. 
hrespan  F*  82.  S.  239. 
hringan  V*  79.  b«  S.  237. 
hunlaz  A*  103,  S.  79. 
bwell  V.  45,  S.  176. 

1. 

i E.  1.  S.  89. 
ilgi  A.  46.  m.  Ntr.  S.  34. 
impans  (langob.)  F.  21.  S.  369. 
iniiadri  11.  IJ.  9.  S.  96.  115. 
innödi  7.  S.  94. 

int-  8.  .4.  — A,  61.  S.  112.  48. 

inu  13.  S.  96. 

ioh  1.  13.  S.  118. 

iph  1.  A.  20,  C.  a.  y.  S.  90.  16. 

ippichoge  3.  S.  92. 

it  5,  A.  S.  93. 

ilernoutiu  ebds. 

itis  A.  19.  S.  16. 
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«r. 

jehan  22.  S.  17. 

H. 

kapFen  etc.  V.  39,  J*.  S.  170. 
kiöta  A.  68.  S.  56. 

li. 

ant-Iiitli  V.  81,  B.  S.  242. 
aot'luzi  etc.  V.  84,  A.  S.  242. 

m. 

malaha  B.  11,  $.  S.  271. 
man(ijan  V.  64,  Anm.  a.  S.  208. 
mandwäri  ebds. 

ari  * maiinia  (langob.)  B.  35,  B.  S.  299. 
marpbais  (iangub.)  S*.  4.  m.  Ntr.  54. 
S.345.  401. 

nr. 

na  A.  56.  S.  45. 
neihliit  A.  22.  S.  17. 

Nerlhum  A»  29,  d.  S.  22. 
niwan  1.  1.  S.  91. 
gi-nuan  B.  49.  S.  314. 
nohturna  IJ.  5,  A.  S.  107. 
nöz  V.  71,  Anm.  4.  S.  227. 

O. 

obisa  U.  2.  S.  105. 

ödhil  .%.  68.  S.  56. 

odho  A.  20,  B.  b.  ce.  S.  16. 

ödi  A.  74.  m.  Ntr.  S.61. 

oh  A.  39.  S.  31. 

olbenda  IJ.  6,  a.  S.  110. 

oral  A.  78.  S.  62. 

ort  B.  22.  S.  286. 

orzön  V.  61,  B.  S.  200. 

ösan  A.73,  m.  Ntr.  1. 1 6.  S.  60. 1 01 . 

östöde  A.  99.  S.  75. 

ötag  A.  68.  S.  56. 

olmuati  ebds.  m.  Ntr. 

P. 

pad  B.  20,  e.  S.  282. 
paozeiiti  B.  20,  b.  S.  280. 
parn  B.  25.  S.  287. 
paru  etc.  B.  6,  B.  8,  A.  258.  262. 
päsocha  F.  63.  S.  417. 
un-pata  B.  27,  Anm.  4.  S.  290. 
bera-paz  B.  20,  d.  S.  282. 
pech  8,  S.  337. 
peda  F.  63,  c.  S.  415. 


pedela  ebds. 

, peisa  1,  c.  S.  335. 
pei>kres  B.  10.  S.  269. 
pdr  B.  33.  S.  2 4. 
peraht  B.  9,  a.  S.  265. 
pfoso  13.  m.  Ntr.  F.  2.  S.  339.  344. 
pharan  F.  28.  S.  372. 
phasra  F.  28.  S.  372. 
pheit  1.  S.  335. 
pbigida  F.  37,  A.  S.  379. 
phliel  8,  a.  S.  336. 
phiinc  13.  S.  338.  m.  Ntr. 
plga  13.  S.  310. 
pillo  F.  45.  S.  390. 
piol  B.  38  ^ S.  303. 
pinnte  B.  35,  36.  S.  303. 

plehinoiig  B.  40,  B.  S.  305. 
plelz  1 1.  S.  338. 
pidzen  B.  48.  S.  313. 
piiihben  B.  48.  >S.  314. 
gi'polezze  B.  21.  S.  283. 
polön  ebds. 

prahtan  B.  9,  b.  S.  265. 
prangan  (?)  15.  S.  340. 
prart  etc.  B.  28.  S.  286. 
prastnn  B.  54,  e.  S.  320. 
prat  B.  22.  S.  286. 
ca-preh  B.  9,  c.  S.  266. 
prehan  B.  9,  b.  40,  B.  S.  266.  305. 
preta  B.  51.  S.  315. 
pretta  B.  54.  S.  321. 
prieken  B.  9.  d.  S.  266. 
enii'prodio  B.  22.  S.  286. 
prosun  B.  54,  b.  S.  320. 
proz  B.  9,  g.  54,  a.  S.  268.  319. 
prurdi  B.  22.  S.  286. 
uzar-pulzit  B.  21.  S.  283. 
gi-puosi  B.  20,  d.  S.  281. 
purahlun  B.  8.  B.  S.  264. 

R. 

rdgare  V.  76,  Anm.  1.  — 78,  Anm. 

b.  S.  234.  236. 
räz  V.  59,  S.  197. 
räzi  V.  80.  S.  238. 
reilwagan  V.  11,  C.  S.  136. 
riccula  V.  79,  A.  a.  S.  236. 
rid  F.  59.  S.  410. 
ga-rtdan  V.  59,  S.  197. 
ringila  etc.  V.  79,  B.  S**- 
ruohan  A.  88,  Anm.  2.  S.  68. 
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S. 

sioawel  V.  48,  J*’.  S.  180.  183. 

spabhahi  B.  31,  ß.  S.  325. 

specken  ebds. 

sprabbön  B.  51, 

sprat  B.  54,  m.  S.  319. 

saeign  V.  .30,  J**.  S.  159. 

soein  ebds. 

a-s\vinge  V.  59,  J'.  S.  196. 

T. 

lülo  A.  101,  B.  S.  81. 

Th. 

tliomar  V.  63,  Aom.  X.  S.  207. 

ubper  3,  a.  S.  106. 

ufTOn  A.  82.  S.  64. 

unda  V.  85,  c.  S.  245. 

uodorn  10.  m.  NIr.  S.  115. 

uost  T.  85,  e.  S.  245. 

uot-  8,  A.  S.  112. 

uns  8,  B.  S.  112. 

nobla  5,  A.  S.  107. 

uronta  A.  28,  d.  S.  21. 

ursal  A.  79.  S.  62. 

ostinÖD  etc.  A.  99.  1. 16.  S.  75. 101. 

W. 

wacbon  11,  A.  S.  134. 

wadal  25.  26,  J**.  S.  154.  155. 

wader  85,  Anm.  9.  S.  248. 

waga  11,  B.  S.  136. 

wah  3,  A.  $.  127. 

waban  26,  $*.  S.  154. 

gi>waban  36,  S.  165. 

wihi  3,  B.  8.  S.  128.  131. 

walagön  48,  B.  S.  180. 

ana-walg  43,  f**.  m.  Mr.  48,  B. 

S.  174.  180. 
walxa  elc.  44.  S.  175. 
wamm  41.  S.  171.  m.  Mr. 
wao  35.  S.  163. 
wanda  27.  S.  156. 
wangari  1.  S.  126. 
wanna  28,  S.  158. 
waolöo  18.  S.  143. 
warabk  66,  Anm.  ß.  ni.  Ntr.  67. 

S.211.  214. 
waraph  62.  S.  201. 


wäre  75.  S.  231. 
warebengil  75,  S.  231. 

-wäri,  -war  64.  S.  207. 
warten  65,  A.  B.  S.  210. 
wasai  85,  h.  ß.  S.  244. 
wasan  4.  S.  128. 
wastibarn  7 4.  S.  229. 
wal  elc.  85,  d.*  ct.  S.  217. 
wat  22,  S.  150. 
watlicli  22,  S*.  S.  151. 
wefari  22,  S.  148. 
weibön  22,  S.  119.  150. 

weidan  18,  j”.  .S.  146. 
bab-weiga  11,  B.  S.  136. 
weigen  10.  S.  133. 
weing  33.  S.  181. 

H-weisio  85,  b.  /.  S.  244. 
weisont  85,  Anm.  5.  S.  246. 
weisen  70,  e.  S.  218. 
wellan  43.  48,  S*.  S.  173.  180. 
bi-wellan  43,  S.  173. 
wenneu  28,  (J*« 
ki-weorota  59,  J*.  S.  198. 
wer  64,  J“.  S.  209. 
ir-weran  27,  j^**.  S.  157. 
un-werdön  56.  S.  190. 
weren  27,  J*’.  S.  157. 
uueres  63,  f.  §*.  S.  204. 
werigeld  54.  59,  B.  B.  S.  188. 

194.  198. 
werjan  74.  S.  229. 
nn-werlibo  56.  S.  190. 
werna  63,  e.  Anm.  ß.  S.  203. 
ki-wel  etc.  17,  A.  S.  140. 
wiara  59,  S.  198. 
wibillo  22,  S**.  S.  150. 
widillo  ebds. 
wig  10.  S.  133. 
wlban  9.  10.  13.  S.  132.  138. 
wili  42,  $•*.  S.  172.  m.  Mr. 
wilinö  50,  $*.  S.  185. 
un-willel  43,  S.  173. 
willdn  ebds. 
wildn  48.  S.  183. 
wiui  37,  S.  166. 
winistar  18,  S-37,S*.  S.  143. 166. 
winne  38.  S.  168. 
w'inta  28.  S.  158. 
wintw'orfa  ebds. 
wippbe  23,  S.  153. 
ur-wir  54.  S.  188. 
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wira  59,  S.  198. 

a-wirchi  59,  <1^*.  S.  197. 
pi-wirfu  62.  S.  201. 
wirs  56.  S.  190. 
wirl  59,  S.  197. 

wisan  70,  i.  S.  220. 
wist  71.  73.  S.  226.  229. 
in-wit  17,  A.  S‘.  18,  S- 
S.  140.  143. 

kliuna-withi  17,  A.  S.  140. 
willa  18,  V‘.  S.  145. 
witn  18,  j*.  S.  146. 

>vtzan  elc.  70,  4.  S.  218. 
wizud  elc.  70,  f.  S.  219. 
clii-wizs  elc.  70.  e.  S.  219. 

Mitteliio< 

A. 

aclimens  10,  «.  S.  6. 
arf  93.  S.  71. 

B. 

bare  8.  B.  S.  264. 
um-bate  27,  Anm.  2.  S.  289. 
blas  55.  S.  327. 
bollen  21.  S.  283. 
boin  ebds. 

brach  9,  b.  S.  266. 
bröjeln  54  Nir.  S.  440. 
breben  9,  b.  S.  265. 
breuscii  54,  b.  S.  320. 
brejjen  54,  a.  S.  319. 
brieschen  54,  b.  e.  S.  320. 
brlze  54,  a.  S.  320. 
brogen  9,  d.  S.  266. 
brüue  8,  A.  57.  S.  263.  329. 
bruojie  54,  e.  S.  320. 
bulge  11.  S.  270. 
buochvel  63.  S.  333. 

E. 

eb  A.  27.  S.  20. 
egel  A.  1 8,  A.  b.  m.  Mr.  $.  1 4. 442. 
eht  etc.  V.  1.  S.  104. 
engelpogen  A.  4.  S.  3. 

F. 

valde  33,  A.  S**-  S.  376. 
vele  ebds. 

vslec  33,  A.  $*.  S.  375. 


uiiodera  68.  S.  215. 
wola  42.  S.  172. 
wolo  elc.  42,  .V-  8.  172. 
worager  elc.  75.  S.  231. 
wori  63,  b.  S.  202. 
wiiofun  39.  S.  168. 

Nvuolo  31,  48,  S.  162.  181. 

Wuotan  69.  S.  216. 

wurs  61,  J".  S.  200. 

wiirt  60.  S.  199. 

gi-wurli  59,  B.  S.  194. 

Z. 

zeililiiir  J.  12,  S.  126. 

jhdeutsc  li. 

veilen  33,  A.  S**.  S.  376. 
veim  60.  S.  412. 
feinen  26.  S.  371. 
feilen  30.  S.  373. 
er-fenden  2.  S.  343. 
vieiien  5.  S.  346. 
vinsen  ebds. 
flüme  elc.  43.  S.  387. 
vrat  (2)  49,  a.  S.  394. 
vreidec  ebds. 

vreischen  50.  .A.  17,  B.  S.  396.  13. 
friezen  59.  S.  410. 
vruom  9,  1.  b.  S.  354. 
vruol  elc.  49,  b.  S.  394. 
vUllen  61.  S.  412. 

G. 

gampfen  V.  39,  S*".  S.  169. 
Gampilun  elc.  ebds. 
geilere  51,  S*.  S.  186. 
geuen  V.  39,  S.  169.  170. 

gliz  84,  A.  S.  242. 
gran  V.  57,  J“.  S.  192. 

1^. 

leiten  V.  84,  Anm.  b.  S.  242. 

milesam  \.  64,  Anm.  a.  S.  209. 
mutzen  B.  20,  b.  S.  280. 

O. 

obl  A.  20.  82.  S.  16.  64. 


k. 
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pfalte  F.  ^ fg.  S.  415. 

pfellc  elc.  F.  33.  A.  .V’.  S.  37(L 

en-pfengen  F.  (52.  S.  413. 

pfrengen  Ü S.  340. 

pisse  B.  62.  S.  333. 

plage  F.  42.  S.  äSfi. 

R. 

rangen  V.  7^  A.  It.  S.  237. 
rislcn  V S2.  S.  239. 
nie  F.  59.  S.  4H). 
rot  S.  442. 

B. 

sül  B.  58.  S.  330. 

spacht  B.  ^ ß.  S.  325. 

swedimgc  V.  2^  S.  154. 

F.  (€.) 

iirle  V.  55.  S.  180. 


IF. 

wabclii  ^ S.  149. 
wademen  ^ S.  154. 

wan  F 1.  S.  91. 
wäre  ^ a.  S.  202. 
warf  58.  S.  194. 

wajen  2^  68.  ^ Anm.  1. 

S.  155.  215.  245. 

^'^33^  8^  »•  öt*  »S.  243. 
ver-werdeu  ^ B.  S.  210. 
wernen  ^ e.  Anm.  a.  S.  243. 
wejjich  ^ a.  ß.  S.  243. 
wichils  50.  S.  133. 
winde  19.  S.  147. 
iiii-wirdisch  56.  S.  190. 
wolgen  ^ §^.  S.  173. 
wiichen  2(i,  J".  S.  154. 
wuodizen  39.  S.  168. 


Neulioclideutscli. 


A. 

aar  elc.  83.  S.  04. 

aas  i^§\  V.  853  Ii.  r-  S.  193.  244. 

ab  108,  A.  S.  84. 

abend  108,  §*.  S.84. 

aber  108,  B.  S.84. 

achse  S.  44. 

achsel  ^ B“.  S.  44. 

acht  13.  S.  8. 

achlen  ^ d.  S.  7. 

acker  42.  m.  Nlr.  S.  32. 

adel  68.  S.  56. 

ader  F 7.  S.  94. 

adler  83.  S.  64. 

affoller  11^  §\  S.  88. 

alholder  UO,  S.  88. 

afler  1^  C.  S.84. 

age  12,  A.  S.a 

nach-ahmen  10,  A.  S.  a 

abn  (an)  61,  Aiim.  2.  S.  119. 

ahne  12,  A.  S.  8. 

alabasler  43.  S.  32.  m.  Ntr. 

albern  V.  64.  S.  207.  m.  Nlr. 

Alemanne  50.  52,  e.  ß.  S.  38.  42. 

aUanzerei  V.  64.  S.  207. 

alkoven  49,  A.  S.  36. 

all  52.  S.  41. 

alrauo  ^ B.  S,  36. 


alt  45.  m.  Ntr.  S.  33. 

ammer  ^ §\  S.  57. 

amt  B.  3.  S.  255. 

an  57.  S.  45. 

ander  51.  S.  39. 

anger  V.  2.  S.  127. 

angst  6.  59.  S.  4.  46. 

anllilz  F.  M,  A.  S.  242. 

apfel  110.  S.  88. 

arbeil  84.  S.  65. 

arebe  87.  S.  72. 

arm  IIplw.  88.  S.  67. 

arm  Beiw.  ^ A.  S.  68. 

armbrust  93.  S.  72. 

arsenal  ^ Anm.  2.  S.  73. 

art  9L  S.  70. 

asche  9.  S.  6.  m.  Ntr. 

ast  101.  m.  Nlr.  S,  76. 

af  103.  S.  la 

albern  1^  b.  S.  6,  m.  Mr. 

auch  F.  6.  S.  129. 

alle  109,  b.  S.  86.  m.  Nlr. 

auf  F 15,  A.  S.  98.  m.  Ntr. 

äuge  67,  A.  S.  53. 

axt  8.  S.  5. 

ächzen  70.  S.  58. 

ähre  12,  B.  S.  8.  m.  Ntr. 

ätzen  103.  S.78. 
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baar  6,  Anm.  S.  261. 

backe  37.  S.  301. 

baho  16.  S.  273. 

bahre  6.  S.  260. 

bald  12.  S.  271. 

bal^  11.  S.270. 

ball  21.  S.  283. 

balsam  13.  S.  272. 

bange  A.  6.  S.  4. 

bann  35,  B.  S.  298. 

banner  ebds. 

banse  17,  b.  S.  274. 

baracke  8,  B.  S.  264. 

barmherzig  A.  89.  B.  S.  69. 

bart  64.  S.  333. 

baslard  20,  d.  S.  281. 

baf  27.  S.288. 

bauch  etc.  19,  b.  37.  S.  278.  301. 
bauen  18.  S.  274.  m.  IStr. 
bauer  8,  B.  18.  S.  264.  276. 
bäum  1,  b.  m.  Ntr.  S.  252. 
baosen,  bauschen  etc.  20,  e.  P.  13. 

S.281.  340. 
bazar  P.  7.  S.  351. 
bändigen  35,  A.  S.  297. 
bär  33.  S.  293. 
ge-bäreu  etc.  6,  A.  S.  258. 
beede  34.  S.  294. 
beere  26.  S.  287. 
beet  2.  S.  254. 
ent-bebren  6,  A.  S.  258. 
bei  32.  S.  293. 
beichte  A.  22.  S.  18. 
beide  4.  S.  256. 
bein  5.  S.  257. 
beisker  etc.  10.  S.  269. 
beißen  31.  S.  292. 
beizen  ebds. 
bellen  12.  S.  272. 
bengel  16.  S.  273. 
berg  8,  A.  S.  262. 
bergen  7.  S.  261. 
bersten  54,  e.  S.  261. 
beßer  27.  S.  288. 
beten  34.  $.  294. 
bett  2.  S.  254. 
beuchen  19,  b.  S.  278. 
beugen  19,  ».  37.m.Ntr.  S.278. 301. 
beule  21.  S.  283. 
beunte  35,  S^  S.  300. 


biegen  etc.  37.  S.  301.  m.  Mr. 

hier  24,  S.  287. 

biest  30.  S.  291. 

bieten  etc.  38*.  S.  302. 

bin  etc.  18.  V.  71.  S.  275.  226. 

binden  35,  A.  S.  296. 

bischof  A.  25.  S.  19. 

bitten  34.  S.  294. 

bitter  10.  S.  269. 

blank  42.  S.  310.  m.  Ntr. 

blasen  43,  a.  S.  310. 

blaß  42.  S.  310. 

blelter  43,  b.  S.  310. 

blau  42,  c.  41.  S.  307.  311. 

blähen  43,  b.  S.  310. 

bleich  42.  S.  310. 

blendling  40,  A.  S.  301. 

blesse  55.  S.  327. 

bleuen  44.  S.  311. 

blind  40,  B.  S.  304. 

blinken  ebds.  — 42.  S.  310. 

blinzeln  40,  B.  S.  304. 

blond  40,  A.  S.  304. 

bloß  41,  c.  S.306. 

blöde  41.  42,  b.  S.306.  307. 

blume  47.  S.  312. 

blut  45.  S.  312. 

blutarm  41,  e.  S.  306. 

blülTen  42,  c.  S.  307.  m.  Ntr. 

blühen  etc.  47.  S.  312. 

boden  1,  S“*  S.  254. 

bogen  37.  S.  301. 

bohren  6,  B.  259. 

-bold  12,  S.  271. 

bolle  9.  21.  S.270.  283.  284. 

bolz  21.  S.  283.  284. 

bombe  1,  S.  252. 

bord  22.  S.  285.  m.  Ntr. 

bördelt  ebds. 

borgen  7.  S.  261. 

borte  22.  S.  285. 

böse  20,  c.  S.  281. 

brachen  54,  A.  — V.  76,  d. 

S.  318.  233. 

brackig  V.  76,  d.  ß-  S.  233. 

brassen  54.  S.  324. 

braten  54,  e.  55. 66.  S.  320. 326. 334 

bratzein  54  Ntr.  S.  440. 

brauchen  57.  S.  329.  ro.  Ntr. 

braue  etc.  52.  S.  316. 

brauen  55,  S.  328. 
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braan  55.  S.  326.  328. 

brau5che  54,  b.  S.  320.  322. 

brausen  54,  b.  S.  320. 

braut  56.  S.  328. 

verbrämen  52.  S.  316. 

brechen  54,  A.  P.  15.  S.  318.  341. 

brecher  etc.  P.  15.  S.  341. 

brei  54,  A.  55,  S*.  S.  321.  328. 

breit  51.  S.  315. 

brennen  55.  S.326. 

bret  22.  $.  286. 

bringen  53.  S.  318. 

brislauch  54.  $.  323. 

brocken  54,  A.  S.  318. 

brodem  1.  18,  B.  Anm.  S.  103. 

brombeere  26.  54,  d.  S.  280.  288. 

brosame  54,  b.  S.  319. 

brot  65.  8.  334. 

brotzeln  9,  g,  54,  r.  S.  267.  320. 

bröschen  60,  e.  S.  331. 

bruch  9,  r-  S.  266. 

bruder  61.  S.  332. 

brunnen  58.  S.  330.  m.  Mr. 

brost  60.  S.  331. 

brücke  54,  J®.  S.  324. 

brühe  54,  Anm.  1.  ».  S.  324. 

brühen  55.  S.  326. 

brüten  ebds. 

buch  63.  S.  333.  m.  Ntr. 
buche  1,  S.253. 

bude  18.  S.  276. 
weg'bugsen  50.  S.  315. 
bugsieren  ebds. 
buhlen  34.  S.  294.  m.  Mr. 
bürg  8,  B.  S.  264. 
busch  19,  A.  S.  278. 
buj^e  27.  S.  289.  m.  Mr. 
butter  30.  S.  292. 
bücken  37.  S.  301. 
bühne  1,  S.  254. 

ge-hüliren  6,  A.  S.  258. 
bürde  ebds. 
bürzel  6.  S.  260. 
büste  60,  Anm.  2.  S.  332. 
bütte  38**.  S.  303. 
büttel  38*.  S.  302. 


dar  £■  1,  $.  S.  90. 


eben  1.  2.  S.  91.  m.  Mr. 


echt  A.  17,  A.  36,  B.  C,  S.  13.26. 

ecker  A.  41.  S.  31.  m.  Mr. 

egge  d.  11,  A.  S.  124. 

ehe  A.  36,  B.  m.  S.  26. 

eher  A.  27.  $.  20. 

ehern  A.  18,  A.  a.  S.  14. 

ehre  A.  32,  m.  S.  25. 

ei  A.  11 1,  b.  S.  89. 

eichen  A.  36,  B.  d.  S.  27. 

eid  A.  21.  S.  17. 

eidam  ebds. 

eifer  A.  16,  B.  a.  $.  11. 
eifern  A.  82.  S.  64. 
eigen  A.  17,  A.  S.  12. 
er-eignen  A.  67,  B.  S.  53. 
eiland  A.  109,  c.  S.  86. 
eilf  A.  24.  S.  19.  m.  Mr. 
ein  etc.  A.  24.  S.  19. 
einkorn  A.  41.  S.  31. 
eisen  A.  18,  B.  S.  14. 
ekel  A.  7.  34.  S.  5.  26. 
elefant  IT.  6.  b.  m.  Mr.  S.  HO. 
elend  A.  50.  S.  37. 
eile  A.  47.  m.  Mr.  S.  34. 
ellenbogen  ebds. 

empor  B.  6.  8,  A.  S.  260.  262. 
emsig  (emßig)  A.  15,  a.  d.  S.  53. 
ende  A.  62.  ro.  Ntr.  S.  49. 
enge  A.  6.  S.  4. 
engel  A.  5.  S.  4. 

ent-  A.  61.  m.  Mr.  P.  8.  S.  48. 

112.  113. 

epistel  A.  26.  S.  20. 
er,  es  1.  17.  S.  101. 
er-  U.  12,  a.  S.  116. 
erbe  A.  86.  S.  66. 
erde  A.  29.  S.  22. 
ernst  A.  90.  S.  69. 
ernte  A.  95.  S.  73. 
erz  A.  18,  A.  e.  S.  14. 
erz-  A.  30.  S.  23. 
esel  A.  97.  m.  Mr.  S.  75. 

6|^en  1.  18,  A.  S.  102. 

ejiich  (essig)  elc.  A.  40.  m.  Mr.  8.31. 

estrich  A.  64.  S.  50. 

et  elc.  A.  20.  S.  17. 

euch  elc.  1.  4,  B.  S.  93. 

eule  A.  70.  S.  58. 

euter  etc.  A^  40.  S.  171. 

ewig  A.  36,  A.  S.  26. 
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F.  V. 

fachen  5,  $.  S.  347. 
fachsen  5,  S-  S.  346  ff. 
fackel  5,  $.  62.  S.  347.  414. 
fackeln  5,  §.  S.  347. 
faden  3.  S.  344. 
fahea  2.  S.  348. 
fahnden  2.  S.  343. 
fahne  15.  S.  362. 
ge-fahr  29.  S.  372. 
fahren  21.  S.  364. 
er-fahren  29.  S.  372. 
falb  B.  44.  S.  311. 

-fall  14,  B.  S.  361. 
falten  14,  A.  S.  361. 
falzen  ebds. 

fangen  2.  m.  Mr.  S.  342. 

fallt  5,  63,  f.  S.  347.  415. 

er-farer  29.  S.  372. 

farre  etc.  A.  72,  Anm.  3.  S.  60. 

er-varschen  29.  S.  372. 

faseln  25.  S.  370. 

faser  3.  S.  244. 

fasten  25.  S.  370. 

faji  24,  b.  S.  368. 

faj^en  ebds. 

Vater  1.  S.  341. 

faul  47.  S.  392. 

faum  60.  S.  412. 

fausen  5,  S.  347. 

fähe  17,  a.  S.  363. 

ge-führ  29.  S.  372. 

ge-ftihrde  ebds. 

fäbrte  21.  S.  365. 

ge-rahrle  13.  S.  361. 

fechten  5,  J.  V.  10.  S.  347.  133. 

fee  26.  S.  371. 

fegen  6.  m.  Mir.  S.  348. 

fehde  37,  A.  S.  380. 

ur-fehde  ebds. 

fehe  8.  S.  351. 

fehen  6.  S.  348. 

be-fehlen  33,  A.  S.  375. 

fehler  34,  S.  377. 

feig  37,  S.  S.  380. 

feigblatter  P.  8,  a.  S.  336. 

feige  P.  8,  e.  S.  337. 

feil  33,  A.  S“.  S.  375. 

fein  6,  B.  S.  349. 

feind  37,  A.  S.  379. 

felge  V.  48,  a.  S.  180. 


feil  34,  A.  S.  377. 
fels  33,  B.  S.  376. 

Fent  63,  f.  S.  415. 

ver-  9,  A.  S.  353. 

ferkel  54,  §*.  S.  402. 

ferne  9,  B.  S.  353. 

ferse  12.  S.  360. 

fest  24,  a.  S.  368. 

fejiel  30.  63,  e.  S.  373.  415. 

fett  39.  60.  S.  382.  411. 

Vetter  1.  .S.  342. 
fcucr  62.  S.  413. 
richte  P.  8,  a.  S.  336. 

Vieh  7.  S.  350. 

viel  46,  B.  S.  391. 

vier  32.  S.  374. 

fiksfaks  5,  S.  347. 

filz  34,  A.  S.  378. 

linden  5.  36.  S.  346.  370. 

Finger  31.  m.  Mr.  S.  274. 

Finne  16.  S.  362. 
finle  5.  S.  346. 

viper  V.  22,  m.  Ntr.  S.  150. 

firn  9,  e.  S.  353. 

fisch  38.  S.381. 

fisten  5,  47.  S.  347.  393. 

fitze  30.  S.373. 

fitzen  ebds.  39.  S.  382. 

flachs  40.  44.  S.  382.  889. 

flamme  5,  S.  347. 

flasche  40.  S.  38 1. 

flauen  43.  S.  387. 

flaiimeii  ebds. 

llieme  ebds. 

flechten  40.  S.  382.  383. 

Hegel  42,  b.  — B.  44.  S.  384.  311. 
flehen  42.  B.  44.  S.  384.  311. 
flicken  P.  11.  S.  338. 
flies  40.  S.  383. 
fliesch  ebds. 

fliejjen  etc.  43.  S.  387. 
flimmern  5,  §.  S.  347. 

Hilter  41.  S.  381. 
flocke  40.  S.  382.  383. 
flor  B.  47,  .V.  S.  313. 
flojj  etc.  (2)  43.  S.  387. 
flojie  ebds. 

flott  ebds.  und  S.  388. 
flotte  ebds. 
fluch  42.  S.  387. 
ge-fluder  43.  S.  387. 
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flug- 44.  S.  389. 

flunkern  5,  41.  S.  347.  384. 

flur  B.  47,  S.  313. 

flut  43.  S.  386. 

vogel  44.  S.  389. 

fohlen  45.  S.  389. 

Volk  46,  a.  S.  392. 

voll  46,  A.  S.  390. 

foller  45.  S.  389. 

foppen  5,  J.  S.  347. 

vor  9,  B.  S.  353. 

formen  9,  I.  d.  S.  355. 

vorn  9,  C.  S.  353. 

forschen  29.  50.  \.  17,  B.  S.  372. 

396.  13. 
forst  11.  S.  359. 
führe  ebds. 
fördern  9.  S.  358. 
fracht  21.  S.  366. 
fragen  50.  S.  395. 
fraidig  49,  a.  56,  S.  394.  405. 
frank  55,  J*.  S.  403. 
fralze  49,  a.  S.  394. 
frau  53,  b.  S.  399. 
frech  57.  S.  407. 
frei  55,  A.  S.  402. 
freien  58,  a.  S.  407. 
freis  etc.  51.  S.  397. 
freislich  ebds. 
freitag  53,  e.  S.  399. 
fremd  9,  H.  S.  354. 
freiten  I.  18,  B.  S.  102. 
freund  58,  b.  S.  408. 
friede  56,  A.  S.  402. 
friedhof  56,  5".  S.  401. 
frieren  59.  S.  410. 
friesel  ebds. 
frisch  54,  S.  401. 
frischling  54,  $*.  S.  402. 
frisl  56,  S.  405. 
frod  49,  b.  S.  394. 
froh  56,  S**.  58,  e.  S.  405.  408. 
frohne  53,  d-  S.  399. 
fromm  9,  I.  b.  S.  354. 
frommen  (2)  9,  1.  a.  d.  S.  355. 
frucht  B.  57.  S.  329. 
frutig  49,  b.  S.  394. 
frühe  9,  F.  a.  S.  354. 
fuchein  5,  §.  S.  347. 
fuchs  17,  b.  S.  363. 
fuchleln  5,  $.  S.  348. 


fuder  61.  S.412. 
fund  5.  S.  346. 
funke  62.  S.  413. 
funkeln  ebds. 
furcht  19.  S.  363. 
furl  21.  S.  325. 
fu^  63.  S.  414. 

fuUer  (2)  60.  61.  S.  411.  412. 

futteral  61.  S.412. 

fügen  6.  S.  348. 

fühlen  31.  S.  374. 

rühren  21.  S.  364. 

fünf  35.  S.  378. 

Tür  9,  B.  S.  353. 

Türsl  9,  1.  if.  S.  355. 

CI. 

galTen  V.  39,  $*.  6.  170. 
gaiopp  V.  48,  S.  181. 
gare  V.  67,  4*  S.  215. 
garstig  1".  56.  m.  Nir.  S.  191. 
gaudieb  70,  Anm.  5.  S.  223. 
gaul  A.  38,  Anm.  3.  S.  29. 
gauner  70,  Anm.  5.  S.  223. 
gell  V.  50.  S.  185. 
ver-geuden  39,  J*.  S.  170. 
glatt  V.  82,  S'-  S.240. 
gönnen  A.  66.  S.  52. 
granne  B.  52.  S.  318. 
grau  V.  67,  4-  S.  215. 
grospel  B.  60  Ntr.  S.  440. 
gunst  A.  66.  S.  52. 

H. 

be-hagen  V.  6-1.  S.  207. 

harnisch  A.  18,  Anm.  S.  15. 

ha^  A.  112.  S.  89. 

hechsc  A.  55,  Anm.  2.  S.  44. 

heerd  A.  29,  b.  S.  22. 

beiden  A.  103,  J**.  S.  79. 

heischen  A.  17,  B.  S.  13. 

hengst  A.  38,  d.  m.  Ntr.  S.  30. 

herbe  V.  57,  Anm.  S.  193. 

heurig  d.  6.  S.  120. 

hippe  39,  S.  170. 

hoch  A.  71.  S.  59. 

hode  A.  111,  a.  S.  89. 

hose  V.  74,  J*.  Anm.  a.  S.  230. 

hospodar  F.  4,  §.  S.  346. 

hören  etc.  A.  81.  B.  m.  Ntr.  S.  62. 

huschen  A^  74,  Anm.  a.  S.  230. 


404  n.  Register  der  deutschen  Sprachen.  Nhd.  I — P. 


I. 

ich  8.  S.  95. 

ihr  JT.  13.  m.  Nir.  S.  120. 
impfen  V.  03,  g.  m.  Ntr.  S.  415. 
in  11.  ir.  7.  S.  95.  111. 
infanterie  F.  63,  f.  S.  415. 
irre  A.  28.  S.  21.  m.  Ntr. 
ist  10.  V.  71.  S.  95.  226. 

J. 

ja  1.  m.  Ntr.  5.  S.  118.  120. 
jagen  8.  A.  70.  S.  122.  58. 
jahr  6.  S.  120. 
jammer  1.  14*’.  S.  97. 
jauchzen  etc.  A.  70.  S.  58. 
jähe  8.  S.  121. 

je  10.  A.  36,  A.  e.  m.  Ntr.  S.  1 23.  26. 

jeglich  A.  52,  c.  S.  42. 

jener  4.  S.  119. 

jetzt  10.  S.  123. 

joch  12.  S.  124. 

johlen  etc.  A.  70.  S.  58. 

jubel  etc.  ebds. 

jung  11,  A.  S.  123. 

K. 

kafiller  F.  34,  J*.  S.  377. 
karmin  V.  57,  Ä".  S.  192. 
käse  V.^85,  Anm.  10.  S.  250. 
kiefer  V.  39,  S.  169. 
kleinod  V.  68.  S.  56. 
knauen  B.  49.  S.  315. 
knaupeln  ebds. 
knauser  ebds. 
kneipen  ebds. 
kneten  ebds. 

kohle  V.  48,  ».  S.  184. 
kratzen  V.  78,  Anin.  a.  82, 

S.  236.  240. 

krauen  V.  82,  S.  240. 
kringel  etc.  V.  79,  §K  S.  297. 
kritzeln  V.  78,  Anm.  a.  S.  236. 

Mj. 

lajjen  V.  84,  A.  S.  241. 
latz  P.  11.  S.  338. 
ledern  F.  34,  §\  S.  377. 
lederweich  ebds. 
leite  B.  8,  S.  262. 
lilie  B.  47.  S..313. 
linde  ebds. 


ver-lelzen  V.  84,  Anm.  b.  S.  242. 
löschen  B.  41,  d.  S.  306. 

IfM.  ’ 

mahlschlo3  B.  11,  §.  S.  271. 
mahnen  B.  35,  B.  S.  299. 
malae(?)  B,  52.  S.  317. 
masche  A.  101.  S.  77. 
maser  ebds. 

meisch  (maisch)  V.  85,  Anm.  11. 

S.250. 
mischen  ebds. 

munter  V.  04,  Anni.  a.  S.  208. 

nr. 

I 

na  A.  56.  S.  45.  | 

nagen  B.  49.  S.  315.  j 

narbe  A.  93,  Aura.  1.  S.  72.  m.  Mr.  : 

nebel  A.  109,  S.  87.  1 

neben  1.  2.  S.  91.  < 

neid  A.  70,  Anm.  7.  S.  224.  f 

neu  J.  11,  B.  S.  123.  | 

nicht  V.  9.  S.  132.  f 

nieten  B.  49.  S.  314.  ( 

nur  V.  63,  g.  S.  204. 
nüchlern  II.  5,  A.  S.  107.  m.  Ntr. 

ol  1.  S.  118. 

ob  I.  1.  15,  B.  a.  S.  90.  99. 
obst  A.  110,  S.  88.  m.  Nlr. 
ochl  A.  70,  m.  Nlr.  S.  58. 
ochse  A.  72.  S.  59. 
oder  A.  20,  B.  b.  ß.  108,  C. 

S.  16.  84. 

Ofen  A.  69.  S.  57. 
offen  I.  15,  A.  S.  98. 
oft  A.  82.  S.  64. 
oheim  A.  107,  J.  S.  83. 
ohne  1.  13.  S.  97. 

Ohr  A.  81,  A.  S.  62. 

Opfer  A.  16**,  S.  1 1. 
ort  B.  22.  S.  286. 
osl  IJ.  5,  B.  S.  108. 
otlar  V.  85,  Anm.  8.  S.  247. 
öl  A.  48.  S.  35. 

P. 

pacht  B.  3.  S.  256. 

pack,  packen  13.  F.  2.  S.  339.  343. 
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paoier  B.  35,  B.  r . 1 5.  S.  296.  362. 
paotofTel  F.  63.  S.  417. 
paozer  B.  59.  S.  331. 
pappe  F.  60.  S.  411. 
park  B.  8,  B.  S.  265. 
pascha  (2)  7.  F.  4.  S.  336.  345. 
passen  B.  27,  Aom.  3.  S.  289. 
paUcheo  B.  27,  Aom  3.  F.  63, 
b.  d.  S.  290.  415. 
patzig  F.  63,  d.  S.  4 1 5. 
un-pässUch  B.  27,  Anm.  3.  S.  289. 
pech  8,  b.  S.  336. 
pelz  F.  34,  A.  S.  378. 
petschafl  8,  J**.  S.  337. 
pfad  F.  63,  d.  S.  415. 
pfand  F.  21.  S.  369. 
pfeiler  F.  33.  S.  376. 
pferch  B.  8,  B.  F.  28.  S.  265.  372. 
pflegen  F.  42,  c.  .S.  385. 
pflücken  F.  40.  S.  382.  381. 
pfote  F.  63,  A.  S.  414. 
pfucbzen  F.  47  Mr. 
pfuhl  F.  33,  B.  S.  376. 
pfui  F.  38.  47.  m.  Mr.  S.  381.  393. 
pfund  14.  S.  340. 
pfuschen  F.  24.  S.  369. 
pilz  B.  81.  S.  284. 
placken  F.  42,  c.  S.  385. 
plage  ebds. 

platschen  F.  63,  b.  S.  414. 
platz  10.  S.  337. 
platzen  etc.  F.  42.  S.  386. 
plänkeln  B.  40.  S.  305. 
piölze  B.  48.  S.  314. 
plunder  B.  40,  A.  S.  304. 
plusmacher  F.  5,  J.  S.  347. 
pochen  13.  B.  19,  b.  S.  339.  279. 
poltern  B.  21.  S.  283. 
posamentier  F.  2.  S.  312. 
pose  13.  S.  339.  m.  Mr. 
possen  B.  20,  d.  S.  282. 
pOj^en  F.  63,  g.  S.  415. 
pracht  B.  9,  b.  S.  265. 
prahlen  B.  9,  h.  S.  267.  269.  m.Mr. 
prangen  B.  9,  f.  S.  266.  m.  Mr. 
pranger  15.  S.  340. 
prassen  B.  51,  b.  e. 

S.320.  324. 
prasseln  ebds. 
pratze  F.  63,  b.  S.  414. 
prägen  15.  S.  341. 


pressen  ebds. 

preusseibeere  B.  54.  S.  323.  m.  Nlr. 
priesler  16.  S.  341. 
ab-protzen  B.  9,  g;.  S.  267. 
prunken  B.  9,  f.  S.  266. 
putzen  B.  20,  b.  S.  280. 

Qu. 

quäl  V.  46,  i*.  S.  177. 

qualm  F.  48,  B.  y.  S.  ISO. 

181.  183.  184. 
quellen  elc.  ebds.  m.  .Nlr. 

K. 

rache  V.  76,  b.  S.233. 
racker  F.  76,  Anm.  1.  S.  234. 
rasen  F.  85,  Anm.  3.  S.  245. 
rauhreif  F.  59.  S.  410. 
rächen  F.  76.  la.  S.  232. 
ranke  F.  78.  79,  d.  S.  236.  237. 
recke  F.  76,  e.  S.  233. 
reif  F.  59.  S.  410. 
reigen  F.  79.  S.  238. 
reifen  F.  82.  S.  239. 
reiten  F.  80,  Anm,  S.  238. 
reizen  F.  82.  S.  239. 
rekel  F.  76,  c.  ri.  S.  234. 
renken  F.  79,  d.  S.  237. 
riese  F.  83.  S.  241. 
riesler  F.  82,  S.  240. 
ring  F.  79,  B.  S.  237. 
ringeireihen  F.  79.  S.  237. 
ringen  F.  79,  A.  b.  S.  237. 
ritz  etc.  F.  82.  S.  239. 
robbe  F.  38.  8.  381. 
roboten  A.  84.  S.  65. 
ro>t  A.  18.  $.  16. 
rotte  F.  81,  S.  239. 

rudel  F.  81,  S.  239. 

ruhe  F.  56,  .S.  405. 

rücken  Zw.  Hptw.  F.  78.  S.  236. 
rügen  F.  77.  S.  235. 

H. 

saal weide  F.  48,  S.  184. 
scharf  F.  57,  Anm.  S.  193. 
schatten  F.  74,  Anm.  (?.  S.  230. 
schlagen  B.  44.  S.  311. 
schwäbeln  F.  22,  §**.  S.  149. 
schwach  F.  3,  C.  S.  127. 
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schwadern  V.  2C,  J".  85,  Anra.  I. 
S.  154.  245. 

Schwan  V.  36,  .§*.  S.  165. 
schwanen  ebds. 

schwanger  V.  36.  j§®.  S.  166. 
schwank  cbds. 

.schwappern  etc.  V.  22,  J'*.  40. 
S.  149.  170. 

schwären  V.  66,  Anm.  (i.  S.  211. 
schweben  V.  22.  §**.  S.  149. 
.schwellen  V.  48,  S.  181. 
schwinden  V.  18.  S.  143. 
schwingen  V.  18.  36,  S.  143. 166. 
sein  etc.  v!  71.  S.  226. 

.span  B.  54,  S.  325. 

Splitter  B.  10.  S.  269. 
sprechen  B.  54,  a.  S.  325. 
.spritzen  (sprlilzen)  V.  54,  a.  B. 
55.  S.  319.  327. 

sproj^  B.  9.  54,  a.  8.268.  319. 
spröde B.  9,  jjp.  42,  It.  ß»  S.  267.  307. 
sprudeln  B.  9,  g.  55.  S.  267.  327. 
sprühen  B.  55.  S.  327. 

MJ. 

um  A.  108.  1.  14'*.  r.  8.  B.  32. 

34.  S.85.  97.  112.  293.  295. 
un-  7.  S.  110. 
und  A.  61,  §\  S.  49. 
lins  4,  B.  S.  106. 
unter  9.  S.  113. 
iir-  12,  A.  8.  116. 
ürgrund  etc.  A.  18,  r.  S.  14. 
übel  3,  a.  8.  106. 
üben  A.  1.  2,  e.  8.  1. 
über  I.  15,  B.  b.  8.99.  m.  Ntr. 
üppig  1. 1 5,  B.  c.  U.  3,  a.  8. 99. 1 06. 
üssel  A.  9.  I.  16.  8.6.  101. 

waare  63,  f.  74.  8.  203,  229. 

wöbe  22,  m.  Mr.  8.  148. 

wachen  8.  in.  Nlr.  S.  130. 

wachholder  8.  S.  131. 

wachsen  4.  8.  128. 

wackeln  1 1,  A.  m.Ntr.78.  S.  134. 136. 

wacker  8.  8.  130. 

wade  85.  8.  246. 

Waffe  24.  m.  Ntr.  S.  153. 

Waffel  22,  §\  8.  148. 
wage  11,  C.  S.  135.  ni.  Nlr. 


wagen  Zw.  11,  Al.  S.  134. 
wagen  Hplw.  11,  C?.  S.  135. 
wahlstatt  31,  S.  161. 
wahn  36.  8.  165. 

wahr  (2)  63,  a. g.  S.  202.  204.  m.  Nlr. 
ge-wahr  etc.  63,  a.  S.  202. 
wahren  ebds. 

waise  (weise)  70,  1.  §e.  S.  220. 
wake  A.  67.  m.  Nlr.  S.  55. 
wald  50,  S.  186. 
waltlsch  45.  S.  186. 
walken  48,  §*.  8.  181. 
wall  20.  47,  S**.  S.  147.  179. 
wallen  48,  B.  S.  180.  181. 
W'alten  etc.  45.  8.  175. 
walzen  etc.  48,  C.  S.  180. 
w’amme  40.  S,  170. 
wamms  ebds. 
wampe  ebds. 
w'and  19.  8.  147. 

ge-wand  etc.  18.  22,  J*.  S.  143.  151. 

Wandel  18.  8. 144. 

wandern  18,  ,§'*.  S.  144, 

wange  1.  8. 126. 

wanken  11,  A.  8.134.  m.  Ntr. 

wanst  40,  8. 170.  m.  Nfr. 

wapen  24.  8. 153. 

Waräger  75,  S.  231. 
warm  67.  8.212. 
w arneii  63,  «.  8.  203. 
gegen- wart  59,  C.  8.  195. 
warten  65,  A.  8.210. 
waschen  85,  e.  ß.  8.  248. 
wasen  85,  b.  7.  S.  244. 
wate  11.  8.  137. 

waten  69.  85,  d.  ß>  8.  216.  247. 
watscheln  85.  8.  248. 
walte  22,  8. 151. 

wählen  44.  8. 174. 
er-wähnen  36,  §**.  8.  165. 
ge-w’ähr  63,  c.  8.  202. 
währen  64,  8.209. 

ge-währen  63,  f.  §*.  66.  8. 203. 211* 
Währung  63,  c.  f.  S*.  8.202.  203. 
wärts  59,  C.  8.  194. 
weben  22.  m.  Ntr.  8.  148. 

Wechsel  17.  59,  S"-  78.  S.  142. 
197.  236. 

weck  11,  F.  8.135. 
wedeln  25.  S.  154. 
weg  12.  8.  137. 
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be-wegeu  11,  A.  S.  134. 
weh  32.  S.  162. 
weben  26.  S.  154. 
wehr  63,  b.  S.  203. 
wehrgeld  54.  S.  188, 
weih  22,  S**.  S.  150.  m.  Mr. 

Weibel  ebds. 
weich  3,  B.  S.  127. 

Weichbild  14.  S.  138. 

weichen  15,  A.  b.  S.  139. 

weide  (2)  18,  S”*.  S.  146. 

weidlich  18,  S™.  22,  S".  S.  147.  151. 

weife  22.  23.  S.  148.  152. 

weigern  10.  S.  133, 

ge-weih  ebds. 

weihen  etc.  13.  S,  138. 

wein  21.  S.  147. 

weise  70,  I.  a.  S.  220. 

Weisel  70,  I.  S.  220. 

weisen  70,  I.  S.  217.  220. 

ver-weipen  70,  d.  S.  218. 

welle  48,  a.  a.  S.  180.  181. 

well  54,  J*.  S.  188. 

wenden  18.  S.  142. 

wenig  31.  S.  163. 

werden  59,  A.  S.  194. 

werfen  62.  S.  201. 

werfle  ebds. 

werk  etc.  66,  A.  S.  211. 

wermuth  57,  f ^ S.  193. 

werre  (2)  57.  63,  e.  Aum.  d. 

S,  192.  203. 
werth  59,  D.  S.  195. 
werwolf  52.  54.  S.  187.  188. 
wesen  71.  S.  226. 
ver- wesen  27,  S.  157. 

wesl  72,  B.  S.  228. 
weste  74.  S.  229. 
westerhemd  74.  S.  230. 
welle  17,  B.  S.  140. 
weiter  27,  §*.  S.  156. 
wibel  22,  S.  149. 
wicht  9.  S.  132. 

wickeln  18,  §*.  S.  145.  146. 

Widder  89.  S.  251.  ni.  Nlr. 
wider  88,  n.  I.  5,  A.  S.  251.  93. 
widmen  17,  B.  S.  141. 

wiede,  langwiede  18,  S.  146, 
wiege  11,  £.  S.  135. 
auf-wiegeln  10.  S.  133. 
wiegen  11,  A.  S.  134. 


wiese  85,  Anm.  2.  S.  245. 
wild  50.  S.  185. 

Wille  43.  S.  173. 
willkommen  42,  f*’.  S.  172. 
wimmeln  22.  .(J*'®.  S.  150. 
wimpel  23,  J*.  m.  Mr.  S.  153, 
wiroper  B.  52.  S.  317. 
wind  27.  S.  156. 
winden  18.  S.  142. 
windschief  18,  $.  S.  143. 

Winkel  15,  B.  S.  139. 
ge-winnen  30.  S.  159. 
winseln  34.  S.  163. 
winler  29.  S.  158. 
winzig  34.  S.  163. 

Wipfel  23.  S.  153. 

wippen  ebds. 

wir  86,  A.  8.  250. 

wirren  59,  S*- 

un-wirsch  56.  64.  S.  190.  208. 

w irsing  61,  |Ü*.  S.  200. 

Wirtel  59,  S**.  *96  *97. 

wirlh  55.  S.  190. 

wischen  74,  Anni.  oi.  85,  e.  d- 
S.  230.  249. 
wispel  85,  e.  ß.  S.  249. 
ge-wiss  70,  b.  S.  217.  219. 
ge-wijien  (gewissen)  70,  |g.  S.  219. 
wijjen  70,  m.  S.  218. 
willern  etc.  27,  !|“.  S.  156. 
witlhnm  etc.  17,  B.  S.  141. 
wilwe  87.  S.  250. 
w ilz  70,  b.  S.  218. 
w'oche  16.  m.  .Mr.  S.  140. 
w oge  11,  B.  S.  236.  m.  Mr. 
wohnen  30,  S*.  37.  S.  160.  166. 
woiwode  10.  S.  133. 
wol  (wohl)  42.  S.  172. 
w'olf  52.  S.  187. 
wolle  49.  S.  184. 
wollen  43.  S.  173. 

Wonne  37.  S.  160. 
wort  60.  ra.  Mr.  S.  198. 
ant-wort  59,  C.  60.  S.  195.  199. 
ge-wöhnen  30,  jj'.  S.  160. 
wölben  48,  ß.  S.  181. 

w rack  76,  d.  ot.  S.  233. 

Wucher  7.  .S.  1.30. 
wulst  etc.  48,  S*.  S.  181. 
wund  31.  S.  161. 
w under  46,  S.  178. 
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wünsch  36,  Ji®.  S.  IG5. 

wurm  57.  S,  191.  m.  Mr. 

wursl  59,  S®.  66,  II.  S.  197.  211. 

Wurzel  61,  A.  S.  199. 

wulh  69.  S.  216. 

wühlen  48,  S.  181. 

würgen  75,  S.  231. 

würze  61,  A.  S.  200. 


Z. 

Zauber  A.  16'*,  B.  S.  12. 
unge-ziefer  A.  16*’,  B.  S.  II. 

Ziffer  A.  lö**,  B.  S.  12. 
zwar  63,  n^.  S.  204. 
zwilter  22,  Aiim.  1.  S.  150. 


I 


Oberdeutsch. 


A. 

a (ä)  V.  85,  b.  y.  S.  244. 
abich  etc.  1.  3.  S.  92. 
acher  108,  C.  S.  184. 
aecht-  U.  5,  A.  S.  107. 
afel  2,  Anm.  1.  S.  1. 
aflig  ebds. 
aidche  19  Nlr. 
ajo  19.  S.  16. 

ald  etc.  20,  B.  «.  50.  S.  16.  37. 

alder  20,  ».  8.  S.  16. 

allig  52,  e.  V’.  S.  42. 

als  etc.  52,  a.  S.  41. 

olwerd  V.  64.  S.  208. 

ändern  61,  Anm.  1.  S.  48. 

anke  4.  S.  3. 

ans  64.  m.  IStr.  S.  50. 

arche  87.  S.  67. 

amen  (2)  96,  b.  S.  74. 

arr  etc.  90.  S.  70. 

as  102.  S.  78. 

äs  etc.  64.  S.  50.  m.  Ntr. 

äse  74.  S.  61. 

aut  etc.  V.  9.  S.  132. 

auw  105,  S.  81. 

ächel  I.  3.  S.  92. 

äck  etc.  4.  S.  3. 

äffen  2,  Anm.  1.  8.  1. 

äffern  108,  S**.  S.  84. 

älb  etc.  V.  64.  S.  208. 

ären  91.  S.  70. 

ätz  103.  S.  178. 

äuffern  etc.  82.  S.  64. 

äugen  67,  B.  S.  53. 

B. 

bai  F.  26.  S.  371. 
baygcln  34,  §**.  S.  294. 
baiggen  34,  J*’.  50.  S.  294.  315. 
bainen  34,  S.  295. 


bäl  15.  S.  272. 
balous  ebds. 
band  35,  S.  299. 
baiitschen  16.  S.  273. 
barmen  25.  S.  287. 
barn  ebds. 

bastgen  etc.  27,  Anm.  4.  S.  290. 

hatten  ebds.  und  8.  289. 

batzig  (2)  F.  63,  cl.  8.  415. 

baude  18.  S.  276. 

bauder  20,  d.  8.  282. 

baustern  27,  Anm.  4.  S.  290. 

ön  bar  27,  Anm.  2,  S.  289. 

bänig  34,  8.  295. 

bäfern  27,  Anm.  4.  S.  290. 

heig  P.  13.  8.340. 

beiten  29.  8.291. 

bellig  15.  8.272. 

benne  17,  c.  8.274. 

bennen  34,  S.  295. 

benzen  etc.  ebds. 

beune  38**.  8.  303. 

beut  ebds. 

bied  ebds. 

birlig  25.  S.  287. 

blanig  43,  b.  8.310. 

blaug  42,  e.  S.  307. 

blesfUr  etc.  55.  8.327. 

bleuen  etc.  49.  8.314. 

biiemen  40,  B.  8.  305. 

blien  40,  B.  8.304. 

blienggen  etc.  ebds. 

blind  ebds, 

blotzen  48.  S.  314. 

blumen  47.  8.312. 

blutt  41,  r.  8.306. 

bönen  P.  13.  8.  338. 

bort  22.  S.  285. 

bösen  (2)  20,  d.  P.  13.  8.  282.  340. 
bödenlein  38**.  8.  303. 
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bögelo  50.  S.  315. 
bralien  9,  li.  S.  267. 
bram  52.  S.  316. 
brausen  54,  b.  S.  320. 
brazeln  54,  c.  S.  320, 
brttbelo  T.  76,  d.  ß.  S.  234. 
brein  54.  S.  32  t. 
briecken  9,  d.  S.  266. 
bröm  54,  d.  S.  320. 
broji  54,  a.  S.  319.  321.  ^ 
broUeo  elc.  9,  S.  267. 
bröd  42,  b.  ß.  S.  307. 
brögea  9,  d.  S,  266. 
bröggeo  ebds. 

brceggen  ebds.  — F.  1 9.  S.  364. 

bröseln  54,  b.  S.  320. 

brnnieu  58.  S.  330. 

brüe  (brühe)  54,  Anm.  I.a.  S.  324. 

bu  20,  a.  S.  280. 

bugsen  50.  S.  315. 

buU  20,  b.  S.  280. 

bulz  ebds. 

bücki  19,  b.  S.  278. 
büeieu  27.  S.  289. 
bülken  11.  S.  270. 
bünschel  F.  13.  S.  339. 
uuler-büjjen  27.  S.  289. 

E. 

eb  A.  27.  S.  20. 
eckelu  A.  7.  S.  5. 
eiws  36,  A,  e.  S.  26. 
eien  A.  50.  S.  37. 

^Dd  elc.  A.27.61,  Anm.l.  S.20.  48. 
eokel  A.  4.  S.  3. 
cm-  A.  61,  Anm.  1.  S.  48. 
eurisch  A.  28,  d.  S.  22. 
eulerisch  ebds.  m.  Nir. 

F.  V. 

^»eken  5,  §.  S.  347. 
fackele  (kk)  ebds. 
hUken  ebds.  und  S.  346. 
faien  5.  S.  346. 

falchen  elc.  33,  A.  S**-  S.  375. 

fand  etc,  2.  S.  343. 

fanlen  5,  §.  S.  347, 

hsching  25.  S.  370. 

faslidi  25.  S.  371. 

falzen  5,  §.  S.  347. 

fandi  49,  b.  S.  394. 


faukelii  5,  §.  S.  347. 
ain-färig  28.  S.  372. 

Techsen  2.  S.  343. 
fdh  8.  S.  351. 
feig  12,  A.  S.  361. 
fengen  elc.  2.  S.  343. 
fenzein  5,  S.  347. 
fejlen  2.  S.  343. 
feucken  5,  §.  S.  347. 
fill  etc.  34,  §\  S.  377. 
fimmer  B.  52.  S.  317. 
firn  9,  C.  11.  S.  353.  359. 
liselii  30.  S.  373. 
fitz  ebds, 

fldje  5,  §.  S.  347. 

flamme  43.  S.  387. 

flausen  5,  §.  S.  347. 

flückla  ebds. 

flenzeln  ebds. 

floji  43.  S.  388. 

fluder  elc.  43.  S.  387. 

flünzen  ebds.  und  8.  388. 

vogetzer  62.  S.  414. 

un-form  20.  S.  364. 

fölzeln  5,  §.  S.  347. 

fraisch  51.  S.  397. 

fralz  54.  S.  400. 

fraufaslen  53,  a.  S.  399. 

frätscheln  50.  S.  396. 

fräv  etc.  55,  A.  58,  e.  S.  402.  408. 

fri  etc.  55,  A.  S.  402. 

fricht  51.  S.  397. 

fructig  49,  b.  S.  394. 

fuchl  elc.  5,  §.  S.  348. 

fuer  20.  21.  S.  364.  365. 

fummeln  elc.  31.  S.  374. 

futscheli  45.  S.  389. 

ge-füerig  20.  S.  364. 

Ii^. 

ganfen  A.  39,  S.  169. 
gannig  A.  66.  S.  52. 
gauf  ¥.  39,  §^.  S.  169. 
gaw  ebds. 
gäufen  ebds. 
grad  A.  50,  §".  S.  38. 
gu  A.  67,  S".  S.  54. 
gUnler  V.  40,  §\  S.  171. 

H. 

be-hammeln  Y.  41.  S.  172. 
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hiwwe  V.  39,  S.  170. 

Heinz  clc.  A.  38,  S.  S.  30. 
heissen  ebds. 

Herd  A.  29,  b.  S.  22. 
hüll  W.  39,  §^.  S.  170. 

l. 

ilgen  A.  46.  S.  34. 

m. 

mane  B.  17.  S.  274. 

m. 

neuen  B.  49,  S.  314. 

O. 

olsig  elc.  A.  7.  S.  5. 
ose  ebds. 

P, 

pass  B.  27,  Anm.  3.  S.  289. 
pausch  13.  S.  340. 
pausen  ebds. 

pelle  etc.  P.  34,  A.  S.  377. 

pesen  14.  S.  340. 

pfait  1,  a.  S.335. 

pfelzen  F.  63,  d.  S.  415. 

pföseln  13.  S.  339. 

pfromig  P.  43.  49.  S.  387.  39*. 

pinke  13.  S.  339. 

Poslerli  P.  25.  S.  370. 
pradeln  etc.  B.  9,  9.  S.  267. 
prägein  B.  9,  d.  55.  S.  266.  328. 
preisel  15.  S.  341. 
preisen  ebds. 

pretzdürr  B.  54,  a.  S.  319. 
pruslateii  B.  55.  S.  327. 
pruUeln  B.  22.  S.  286. 
punken  13.  S.  338.  339. 
punket  13.  S.  339. 
punzet  ebds. 
puUeln  B.  22.  S.  286. 
pUnkel  etc.  13.  S.  339. 

R. 

rang,  rangen  P.  15.  S.  341. 
rass  V.  81,  J*.  S.  239. 
recken  V.  76,  d.  a.  S.  233. 
reim  P.  59.  S.  410. 
rick  P.  79,  a.  S.  237. 


Sprachen.  Oberd.  I — W. 

rije  P.  59.  S.410. 
risel  ebds. 

rood  V.  81,  S'.  S.  239. 
ross  V.  81,  S*-  S.239. 
rü^en  P.  61,  S.  200. 

schwer  P.  57.  S.  192. 
sechteln  B.  19,  b.  S.  278. 
spachen  B.  54,  ß.  $.325. 
Stumpen  (stumpfen)  B.  20,  b.  S.280. 

MJ. 

uchs  elc.  A.  55,  B.  b.  S.  44. 
urch  A.  30.  S.  23. 

W. 

wabern  22,  f**.  S.  148. 
wachein  25,  $*.  $.154. 
w’udel  elc.  26,  J**.  $.  155. 

Waffe  etc.  39,  $.  168. 

Waffeln  ebds. 
walm  48,  D.  S.  180. 
w'amms  40,  S"-  S.  170. 
wanne  85,  e.  $.  245. 
warre  63,  g.  $.  204. 
waschein  85,  e.  ß-  $.  249. 
w'aueln  A.  70.  S.  58. 

Wätschger  22,  $*.  S.  151. 
wüd  85,  d.  a.  S.  245. 
wedele  48,  a.  S.  180. 
weisch  85,  Anm.  2.  S.  245. 
weisen  Zw.  Hptw.  85,  Anmm.  2.  5. 
S.  245. 

w eiset  70,  f.  S.  219. 

weiz  70,  e.  S.218.  223. 

w erk  66,  A.  Anm.  ß.  S.  211. 

wes  27,  S.  157. 

w essen  85,  b.  ß>  S.  244. 

wett  63,  K.  S.  204. 

wilch  43.  S.  174. 

willen  48,  S.  181. 

winne  30.  S.  159. 

wirrisch  56.  S.  191. 

wirs  56.  S.  190. 

wirsch  56.  S.  191. 

wiserte  70.  S.  219. 

worgen  66,  A.  Anm.  S.  211. 

wulchen  48,  S.  181. 

wulen  ebds. 
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wolg*  32.  S.  187.  *• 

wurf  etc.  62.  S.  201.  ge-zebbei  A.  Iß**,  Anm.  S.  12. 

wüeteln  69.  S.  216.  zifeo  ebds. 

würgen  66,  A.  Auin.  a.  75,  S**.  zobel  ebds. 

S.211.  231.  zwick  22,  Anm.  1.  S.  150. 

Altsäcbsiscb. 


A. 

äläi  106.  S.  82. 
aroa  95.  S.  73. 


gi-bada  27.  Anm.  4.  S.  290. 
iinder-badüD  ebds. 
banethi  16.  S.  273. 
elde-barn  6,  C.  S.  259. 
binm  18.  S.  275. 
bortmagad  22.  S.  285. 
bretdn  54,  a.  S.  319. 
brnstjan  54,  r.  S.  320. 
burgisli  7.  S.  262. 

e. 

eOhö  A.  20,  B.  a.  ß.  S.  16. 
elto  A.  5,  A.  S.  93. 

r. 

fanuog  62.  S.  413. 
farm  21.  S.  366. 
formon  9,  I.  d.  S.  355. 
fri  53,  e.  S.  399. 
frdhö  53,  a.  $.  399. 


H. 

Hera  A.  29,  r.  S.  22. 

I. 

idor  A.  5,  A.  7.  S.  93.  94. 

91. 

madmnnti  etc.  B.  27.  V.  64,  Anm.  a. 
S.290.  208. 

mudewere  V.  64,  Anm.  a.  S.  207. 208. 
munilic  V.  64,  Anm.  a.  S.  208. 

O. 

öbast  A.  2,  c.  66.  S.  1.  52. 
odo  A.  74.  82.  S.61.  64. 


ralon  Y.  82.  S.  240. 
riemo  A.  88,  Anm.  2.  S.  68. 

W. 

wadi  74.  S.  229. 
wang  2.  S.  127.  m.  Mr. 
wanumo  37,  S.  166. 
wliti  84,  A.  S.  341. 


M iUelii  lederdeulsc  b. 


.4. 

affel  93,  Anm.  1.  S.  72. 

B. 

bade  27,  Anm.  4.  S.  290. 

F.  Y. 

vare  37,  §.  S.  380. 


ror-vänen  2.  S.  343. 
un-fedich  37,  f . S.  380. 
füring  21.  S.  366. 
vülen  47.  S.  393. 

4Y. 

wilal  70  f.  .S.  219. 

wiete  84,  A.  Anm.  b.  S.  242. 


Mitteliiiederläudiscb. 


balUnc  35,  A.  S.  299. 
blanden  40,  A.  S.  304. 
blonc  42,  a.  S.  307.  309. 


€. 

croke  %'.  ’78.  S.  236. 

F.  (Y.) 

vnren  13.  S.  361. 
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H. 

heise  A.  67,  Anm.  1.  8.  53. 

O. 

oint  /%.  36,  A.  e.  S.  26. 
ombate  B.  27,  Anm.  2.  S.  289. 
orck  A.  28  N(r. 


P. 

pogben  B.  50.  S.  315. 
präcti  B.  55.  S.  328. 

S. 

swetle  V.  85,  d.  a.  S.  247. 

W. 

were  63,  f.  S.  204. 


Neunied  erdeutsch. 


A. 

abegaike  1.  3.  S.  92. 
achter  108,  C.  S.  84. 
aisk  3.  S.  2. 
alf  V.  64.  S.  208. 
anken  6.  8.  4. 
antiat  V.  84,  A.  8.241. 
äsen  V.  85,  b.  y.  S.  244. 
awiesig  I.  3.  8.  92. 

B. 

baldadig  etc.  15.  8.272. 

basen  etc.  20,  d.  30.  8.  281.  292. 

besig  38‘.  8.302. 

birrsch  V.  56.  8.  190. 

blass  55.  8.  327. 

bleuster  ebds. 

blUse  ebds. 

bollen  21.  8.283. 

boU  38“.  8.  302. 

bönen  16.  8.273. 

börtschip  22.  8.  285. 

bötel  20,  b.  8.  280. 

bras  etc.  54,  8.  324. 

hräsch  54,  b.  8.  320. 

brasken  ebds. 

brrngen  5 1,  Anm.  2.  8.  325. 

brolt  20,  b.  8.  280. 

brujen  55.  8.  326. 

brilden  51,  Anm.  1.  m.  8.324. 

bumsen  16.  8.273. 

bunge  1,  8.252. 

bunsk  P.  13.  8.338. 

bunswise  ebds. 

butt  20,  b.  8.  280. 

bilnue  38  ^ 8.  303. 

K. 

edder  A.  20,  B.  f%.  fi.  S.  It». 
eek  A.  41.  8.  31. 
eimen  A.  12,  A.  8.8. 
cnkelt  A.  6.  8.  5. 


entel  V.  87,  Anm.  S.251. 
esk  etc.  A.  103.  8.  78. 
etfenne  (oslfrs.)  ebds. 

F.  F. 

vade  1.  8.  342. 
fakk  37,  $.  8.  380. 
fakkeln  5,  $.  8.  347. 
vanden  etc.  2.  8.  343. 
f«r  20.  8.  364. 
fengen  62.  8.413. 
li  37.  8.381. 
ficlieln  5,  8.  347. 

fikke  ebds. 
nien  47.  8.393. 

Pimeln  31.  8.374. 
finkeitöge  5,  S.  347. 
firk  11.  8.360. 
firr  10.  8.  358. 
lisseln  30.  8.  373. 
fltjen  ebds. 
flake  40.  8.  383. 
flengen  42,  b.  8.  381. 
Heuten  5,  8.  317. 

nilje  41.  8.384. 
ilogger  42,  b.  8.  385. 
flomeii  43.  8.  387. 
flot  (2)  ebds.;  8.388. 
flunk  5,  S-  S.  347. 
flunkern  ebds.;  62.  8.  113. 
fommeln  31.  8.371. 
voerde  (oslfrs.)  21.  8.  365. 
fürfro  20.  8.361. 

Freke  53,  c.  8.  399. 
früh  53,  a.  8.  399. 
fukeln  etc.  5,  $.  8.  347. 
fummeln  31.  8.374. 
fuosel  62.  8.413. 
furren  29.  H.  372. 
fusen  21.  8.369. 
vUste  ebds. 
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Ci. 

gapeo  V.  39,  J*.  S.  170. 
g^ppen  ebds. 

Ha 

happ  V.  39,  S.  170. 

japen  V.  39,  S.  170. 
jappen  ebds. 

H. 

kalf  V.  57,  §K  Anm.  ,S.  193. 
kootten  A.  101,  Anm.  S.  76. 

li. 

ge-Ial  V.  84,  A.  S.241. 

]¥. 

nauneo  U.  10.  S.  115. 
node  A.  74.  S.  61. 

O. 

obde  II.  2.  S.  105. 

Oken  etc.  C.  2.  V.  14.  S.105. 139. 

• • 

O. 

öde  A.  74.  S.  61. 

(Bse  A.  55,  Anm.  1.  67,  Anm.  1.  81. 

S.43.  53.  62. 
ötrig  A.  28,  d.  S.  22. 

P. 

pad  P.  63,  e.  S.  415. 
pasen  13.  S.  340. 
pate  F.  63,  9.  S.  415. 
patzig  F.  63,  d.  S.  415. 
pädden  etc.  ebds. 
päten  ebds. 

peiken  B.  50.  S.  315. 
peit  F.  30.  S.  374. 
pentje  ebds. 

pilligen  F.  34,  A.  S.  377. 
pIpe  B.  10.  S.  269. 
ptfite  11.  S.  338. 
plante  B.  48.  S.  314. 
plengen  F.  42,  b.  S.  384. 
plite  B.  42.  48.  S.  308.  314. 
plinken  etc.  B.  40,  A.  S.  304. 
potmen  F.  63.  S.  417. 
pull  (nrhein.)  F.  45.  S.  390. 
ver-pöttem  F.  47.  S.  393. 

Neuniede 

A. 

aaf  93,  Anm.  1.  S.  72. 
aak  ebds. 

armbartig  89,  B.  S.  69. 
äs  I.  18,  §\  S.  103. 


prange  etc.  15.  S.  340. 

pratzig  F.  63,  il.  S.  415. 

prul  B.  22.  S.286. 

pük  F.  61.  S.  412. 

pnken  etc.  B.  50.  F.  5.  $.  S.  3 1 5. 347. 

pnkke  13.  S.  339. 

pün  ebds. 

pongen  etc.  13.  S.  338. 
püsten  F.  47.  S.  393. 
patt  ebds. 

Qu. 

quär  V.  64.  S.  208. 

R. 

rangen  V.  79,  Anm.  1.  S.  237. 
rikkrakkeu  V.  78..  S.  236. 
rim  F.  59.  S.41Ö. 

S. 

somig  IJ.  1.  S.  104. 

sprok  B.  42,  b.  ß-  S.  307. 

sweeg  V.  3,  e.  S.  127. 

sweppe  V.  23,  S.  153. 

• • 

F. 

üppen  etc.  A.  2,  c.  I.  1 5,  A.  S.  1 . 98. 
ür  A.  18,  A.  m.  S.  14. 

W. 

warf  58,  §*.  S.  194. 
warp  62.  S.  201. 

wärscup  63.  e.  Anm.  y.  m.  Ntr.  S.  203. 

warsfru  63,  a.  S.  202. 

wäse  85,  Anm.  1.  m.  Ntr.  S.  245. 

wäske  22,  S*.  S.  I5l. 

werken  66,  Anm.  a.  S.  211. 

wörlich  56.  S.  191. 

weseke  22,  S.  151. 

Wichel  18,  S.  146. 

wög,  wogen  8.  1 1 Ntr.  S.  131. 
wraggeln  etc.  78.  S.  236. 
wrangen  79,  A.  b.  S.  237. 
wriegel  etc.  76,  d.  S.  234. 
wringen  79,  A.  b.  S.  237. 
wrosen  59.  S.  195. 
wrökelii  76,  d.  S.  233. 
wrök  76,  d.  y.  S.  233. 
wrukkeln  78.  S.  236. 

ländisch. 

B. 

barm  6,  A.  25.  S.  259.  287. 
beemd  etc.  1,  a.  35,  $*.  S.  252.  300. 
bei  26.  S.  288. 
beijeren  6,  A.  S.  261. 

32 
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bes  26.  S.288. 
blad  38'\  S.  303. 
biikken  elc.  40,  B.  S.  304. 
blos  55.  S.  327. 
bbiscben  41,  d.  S.  306. 
blutse  42,  e.  S.  308. 
boedei  elc.  18.  S.  276. 
boetcu  27.  S.  298. 
boeter  ebds. 
bol  21.  S.283. 
bommc  1,  S.  252. 
bonk  P.  13.  S.  338. 
bonkcn  ebds. 

boiis  16.  P.  13.  S.  273.  338. 

bram-boos  26.  S.  288. 

bouwt  18.  S.  274. 

brallen  9,  li.  S.  267. 

breijen  51.  S.  315. 

brijzcl  54,  b.  S.  320. 

broddcn  22.  m.  Ntr.  27  Mir.  S.  286. 

broejen  etc.  55.  S.  326. 

broos  95,  b.  S.  320. 

K. 

elders  A.  50.  S.  37. 
elk  A.  52,  c.  .V*.  S.  41. 
enkel  A.  24,  A.  d.  S.  19. 
er  1,  S.  90. 

F.  V. 

vaak  5,  §.  37,  S.  318.  380. 

ver-varen  29.  S.  372. 

feeg  elc.  5.  S,  346. 

feemelcn  5,  S.  347. 

feil  33,  A.  i ".  S.  375. 

veilig  ebds. 

veinzen  5.  S.  346. 

vergen  50.  S.  396. 

ont-fermen  21.  A.  89,  §*.  S.  366.  69. 

fikfakken  5,  §.  S.  347. 

lijmelen  5.  31.  S.  347.  374. 

vielen  5,  .§.  S.  347. 

fleemen  ebds. 

vlensen  42,  b.  S.  384. 

vlie  43.  S.  388. 

flium  43.  S.  387. 

vlonder  ebds. 

fommelen  31.  S.  374. 

fraai  49,  b.  55,  A.  S.  394.  402. 

vrees  51.  S.  397. 

vrocd  49,  b.  S.  394. 


vuig  37,  S.  380. 
vuns  62.  S.  413. 

knoesl  A.  101,  S.  76. 
knuist  ebds.,  Anni. 
kronkel  V.  78.  S.  236. 
kwak  V.  3,  Anm.  S.  128. 

Mj. 

lui  B.  42  Ntr. 

AT. 

nars  A.  93,  Anm.  1.  S.  72. 
noesl  A.  101,  S.  76. 
nuchle  IF.  5,  A.  S.  107. 

O. 

of  A.  20,  C.  B.  r- 

ofte  A.  20,  V.  B.  «•  S.  16. 

HP. 

pel  elc.  F.  34,  AL.  S.  377.  m.  iMr. 

peysteren  B.  3.  S.  292. 

pij  1.  S.  335. 

pleisteren  B.  31.  S.  292. 

plets  11.  S.  338. 

ploeg  F.  46,  ß»  S.  392. 

plooi  F.  40.  S.  382. 

poen  13.  S.  338. 

poiit  elc.  F.  63  S.  418. 

pook  B.  31.  S.  293. 

pool  F.  63,  g.  S.  415. 

pramen,  prämen  etc.  15.  S.  340. 

prang  elc.  ebds. 

pral  B.  9,  g.  S.  267. 

spaekeii  B.  51,  ß.  S.  325. 

W, 

waarschouwen  63,  e.  Anm.  y-  S.  203. 
waase  85,  Anm.  1.  S.  245. 
wasem  ebds. 

weifelen  22,  S.  149. 
wel  70,  f.  S.  219. 
wieg  10.  S.  133. 
wier  59,  S.  198. 
wiggclen  11,  A.  $.134. 
woelen  48,  S.  181. 
wrang  66,  Anm.  ß-  S.  211. 
wraken  elc.  76,  d.  a.  S.  233. 
wreeg  66,  Anm.  y.  $.211. 
wrijten  59,  § 82.  S.  1 97. 239.  m.  Nir. 
wrok  76,  d.  y.  S.  234. 
wrong  elc.  79,  A.  a.  $.  236. 
wrose  85,  Anm.  3.  S.  245. 
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Angelsächsisch. 


A. 

abal  2,  S.  i. 
adhor  27,  Aam.  S.  30. 
ator  2 Ntr. 

alh  49,  A.  S.  36.  m.  Mr. 

ar,  är  95.  m.  Ntr.  S.  73. 

aijan  31.  85.V.58,  S*.S.25.65. 194. 

as  18,  A.  m.  Mr. 

atol  112.  m.  Mr.  S.  89. 

«dre  27.  S.  20. 

®vbc  34.  S.  25. 

B. 

baldor  12.  S.  271. 

basu  26.  S.  288. 

bäsniao  29.  S.  291. 

bädliog  20,  e.  S.  282. 

bearruc  8,  A.  B.  S.  262.  264. 

b^D  34,  S.  294. 

beo  18.  S.  275. 

beogol  39.  S.  303. 

beorhlm  9.  52.  S.  265.  316. 

beora  6,  C\  $.  259. 

bere  24.  S.281. 

belan  27.  S.  289. 

biggan  34,  $•».  37.  S.294.  301. 

blase  55.  S.  327. 

bleö  42,  «.  V.  84.  S.  307.  243. 

blican  9,  b.  42.  S.  368.  310. 

blldhe  42,  a.  S.  307. 

bocan  50.  S.  315. 

bord  22.  S.  284. 

bräcbme  96.  S.  265. 

ag-bred  52.  S.  317. 

bredan  9,  d.  22. 5 1 . S.  266.  285.  3 1 5. 

breg  52.  S.  316. 

bregda  F.  19.  S.  364. 

bregdaa  s.  bredao. 

brego  9,  d.  S.  266. 

brerd  22.  S.  286. 

brittan  54,  a.  S.  319. 

broc  9,  e.  S.  266. 

broca  elc.  54  Mr. 

brocao  54,  A.  $.319. 

brord  22.  $.286. 

brytan  54,  a.  $.319. 

bol  21.  S.283. 

bunda  18.  $.276. 

bune  1,  $.253. 

buDg  P.  13.  $.338. 

bycgan  50.  $.315. 


bym  1,  J*.  $.252. 
byre  6,  A.  S.  258. 
bysen  38*.  S.  302. 
bysig  ebds. 

C. 

cringan  V.  79,  B.  $.237. 

£. 

eaden  A.  68.  m.  Mr.  S.  56. 
eafera  A.  108,  J*.  m.  Mr.  S.  84. 
eagor  A.  3.  V.  11.  $.2.  135. 
ealunga  A.  52,  c.  J**.  $.41. 
ealleav  A.  46.  $.  34.  m.  Mr. 
eäoeao  A.  68.  105.  m.  Mr.  V.  5. 
$.56.  82.  129. 

ellor  A.  20,  U.  ß.  50.  $.  16.  37. 

em  etc.  1.  1 Mr. 

ent  A.  61,  Anm.  1.  $.48. 

eode  I.  6.  $.  94. 

eorod  V.  54.  $.  188. 

esne  A.  96.  m.  Ntr.  $.  73. 

r. 

fadian  4.  S.  345. 

fadhu  1.  $.  342. 

fah  6,  C.  $.349. 

fare  28.  $.  372. 

feie  33,  A.  1^*.  S.  375. 

fer  20.  29.  $.364.  372. 

fax  5,  §.  $.347. 

onbe-fealdaa  14.  $.361. 

ät-feolao  33,  A.  $.  375. 

feorme  etc.  A.  89,  B.  m.  Ntr.  S.  69. 

feorman  62.  $.  413. 

fera  13.  $.361. 

ferhdh  ebds.  m.  Ntr. 

fertino  10.  $.  358. 

filma  33,  B.  S.  376. 

fiD  P.  13.  $.  240. 

Argen  11.  $,359. 
fleam  43.  $.  387. 
fiel  B.  47,  J*.  $.313. 
flola  43.  $.  387. 
ilugol  44.  $.389. 
ford  21.  $.  365. 
forud  49,  b.  S.  394. 
fracod  57.  $.  407. 
frage  19.  $.363. 
ge-fr«ge  ebds. 
fr^cene  57,  §\  $.  407. 
freoilc  53,  e.  $.  399. 

32* 
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fr6d  49,  b.  S.  394. 

frofor  55.  S.  403. 

from  9,  I.  e.  m.  Ntr.  S.  355. 

full  (2)  46,  A.  S.  390. 

fyld  47.  S.  393. 

ä-fyran  13.  S.  36t. 

fyrd  21.  S.  365. 

€3. 

geara  «f.  10.  S.  123. 
geoc  Jf.  8.  S.  121. 
geocor  ebds. 
gnagan  B.  49.  S.  315. 

II. 

helhrdne  A.  49.  S.  36.  m.  Ntr. 
hleor  V.  84,  A.  S.  242. 
hr^dh  V.  59,  S.  197. 
hron  II.  6.  S.  110. 
hvan  V.  35.  S.  163. 

Iiyss  A.  38,  J®.  S.  31. 

I. 

inge  V.  2.  S.  127. 

io  A.  36.  jr.  10.  S.26.  123. 

li. 

lyt  V.  84,  A.  S.241. 

TU. 

nemne  I.  1.  S.  91. 

O. 

ocer  V.  7 Ntr. 
odh  II.  8.  S.  112.  113. 
ofost  A.  2,  e.  66.  S.  1.  52. 
ora  V.  58,  §*.  S.  193. 
oradh  A.  10,  b.  m.  Ntr.  S.  6. 
orc  A.  79.  S.  62. 
orettan  etc.  A.  90  Ntr. 

P. 

pan  F.  15.  S.  362. 

be-päcan  B.  50.  F.  5.  S.  315.  346. 

pearruc  B.  8,  B-  S.  265. 

peord  F.  63,  e.  S.415. 

pidha  8,  a.  S.  336. 

pisa  1 4.  S.  340. 

pläc  10.  S.'^37. 

plell  F.  40.  S.  382. 

pranga  15.  S.  340. 

prince  B.  40,  B.  S.  305. 

prot  B.  9.  S.  267. 

prud  ebds. 

B. 

rad  V.  80.  S.  238. 
recan  V.  76,  a.  S.  232. 


r^dha  V.  59,  S.  197. 
reosl  V.  82,  S.  241. 

Via. 

Ihvajre  F.  64.  S.  208. 

II. 

ufemest  A.  70.  S.  58. 
uht  5,  A.  S.  108. 
uhte  5,  A.  S.  107. 
unc  4,  A.  S.  106. 

V. 

vadbol  25.  S.  154. 

van  31.  35.  S.  161.  163. 

vare  64,  §*.  S.  209. 

vus  85,  b.  a.  m.  Ntr.  S.  244. 

väse  85,  b.  Anm.  2.  S.  244.  245. 

väfan  22.  S.  148.  m.  Ntr. 

vffiflan  39,  S.  169. 

va)r  63,  a.  S.  202. 

vaersllic  59,  J**.  S.  197. 

värter  64,  §*.  S.  209. 

väs  85,  b.  a.  S.  244. 

väslling  74,  S.  230. 

vefels  22.  m.  Ntr.  S.  148. 

veler  58.  S.  193. 

veola  42.  S.  172. 

ver  54.  S.  188. 

verdan  63,  e.  Anm.  y.  65,  B. 

S.203.  206.  210.. 
vergenga  74.  S.  229.  . 
vßrig  56.  S.  191. 

verod  54.  58,  S.  188.  189.  194. 

vel-edre  85.  S.  246. 

vilan  48,  S.  181. 

vile  51,  S.  186. 

vit  86,  B.  S.  250. 

ge-vilan  70,  d.  85.  S.  219.  247. 

vitegian  70,  c.  S.  218. 

vldljan  84,  A.  S.241. 

vlälan  43,  S“.  S.  173. 

vlllan  84,  A.  S.241. 

vlöh  48,  F.  40.  S.  182.  383. 

vödh  68.  69.  S.215.  216. 

voll  3,  A.  ni.  Ntr.  S.  127. 

vom  68.  S.215. 

vorn  54.  S.  188. 

vos  85,  b.  y.  S.  244. 

vrang  79,  A.  c.  S.  237. 

vraxlian  59,  S**.  S.  197. 

vrffidh  81.  S.  238. 

vrecan  76,  a.  S.  232. 

vrenc  79,  A.  d.  S.  237. 
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vreotan  59,  S.  197. 

vridan  (wachsen)  83.  S.  241. 
vrigan  78.  S.  236. 
vriogan  79,  A.  b.  S.  237. 
vrixlan  59,  78.  S.  197.  236. 

vudhuula  70,  e.  S.  219. 
vühl  85.  S.  246. 
vuhung  3 Nlr.  69.  S.  216. 

Englisch  (und 

A. 

abash  B.  20,  d.  S.  281. 
able  2.  S.  2.  m.  ISlr. 
affrighi  F.  51.  S.  397. 
afraid  ebds. 
all  7.  46.  S.  5.  34. 
aise  (scholl.)  9.  S.  6.  m.  Nlr. 
ale  48,  §.  S.  36., 
aolers  51.  S.  39..  m.  Nlr. 
anvil  F.  34,  S.  377. 
arish  103,  $.  S.  79. 
arles  (scholl.)  90.  S.  70. 
arrow  93.  m.  Nlr.  S.  71. 
asli  103,  J.  S.  79. 
aslil  etc.  (scholl.)  63.  S.  52. 
aler  108,  B.  S.  84. 
aunter  s.  anlers. 
ause  V.  85,  b.  y.  S.  244. 
awk  I.  3.  S.  92. 

B. 

bad  20,  e.  S.  282. 
bail  31.  S.292. 
baleful  15.  S.  272. 
hus-band  18.  S.  276. 
baae  16.  S.  273. 
baug  ebds. 
barley  24.  S.  287. 
barm  55.  S.  326. 
barrow  8,.  A.  S.  262. 
base  20,  d.  S.  281. 
bat  F.  63,  b.  S.  414. 
bäte  27.  S.  289. 
balful  27,  Anm.  1.  S.  289. 
balner  ebds. 
baUel  ebds. 

bawd  elc.  20,  a.  S.  280. 
bear  (scholl.)  24.  S.  287. 
beet  27  Nlr. 
bedded  2.  S.  255. 
beg  34,  A.  22.  S.  294.  18. 
beigh  34,  S.294. 


voldor  46,  B.  177. 
vurma  57,  S.  193. 
a-vyran  54.  S.  188. 
vyrms  67,  S.  214. 

ir. 

ydisc  A.  74  Nlr. 
ylfige  V.  64.  S.  208. 
yppan  I.  15,  A.  S.  98. 

Nied  ersc  hot  tisch). 

belly  11.  S.  270. 
bend  35,  B.  S.  298. 
bensel  (scholl.)  16.  S.  273. 
berry  6.  S.261. 

bid  34,  38,  S".  S.294.  302. 

bide  29.  S.  291. 

bil  21.  S.283. 

billow  11.  S.  270. 

bin  17,  c.  S.  274. 

black  42.  S.  310. 

blaiü  42  Nlr. 

blanc  42.  S.  309. 

bland  42.  S.  308. 

blaze  55.  S.  327. 

blee  V.  84.  S.  243. 

blend  40,  A.  S.  304. 

bless  42,  a.  48.  S.  307.  313. 

bliss  42,  a.  S.  307. 

bioat  vgl.  blole  43,  b.  48.  S.  3 1 0. 3 1 4. 

blot  41,  a.  S.  306. 

blote  48.  S.  314. 

blue  42,  e.  S.  314. 

bluff  40,  B.  42,  e.  S.  305.  308. 

blunder  40,  A.  S.  304. 

blunderhead  ebds. 

blunt  ebds.  und  S.  305. 

blur  41,  b.  S.  306. 

blurl  ebds. 

blush  ebds.-  und  55.  S.  327. 

blulher  (scholl.)  41,  a.  S.  306. 

board  22.  S.  285. 

boasl  60,  Anm.  2.  S.  332. 

bodekin  31.  S.  293. 

bodge  27.  m.  Nlr.  S.  289. 

boil  21.  S.283. 

boll  ebds. 

bollen  ebds. 

boon  34,  S.294. 

booses  17.  b.  S.  274.  m.  Nlr. 

boot  27.  S.  289. 

botßh  elc.  27,  m.  Nlr.  S.  289. 
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I 


boUiyn  (schotl.)  38*.  S.  302. 

bough  19,  a.  S.  278. 

bounce  16.  S.  273. 

bound  35,  S.  300. 

bowl  11.  S.  270. 

brade  54,  a.  S.  319. 

brag  9,  d.  S.  266. 

braid  22.  S.  285. 

brain  54,  Anm.  2.  S.  322.  325. 

bran  54.  S.321. 

brank  (schoU.)  9,  f.  S.  267. 

brattle  (schoU.)  54,  e.  S.  320. 

brest  ebds. 

brewis  54.  S.  321. 

bribe  ebds. 

bright  9,  b.  S.  266. 

brim  8,  A.  9,  f.  Ntr.  S.  263. 

brindled  55.  S.  328. 

briuk  8,  A.  S.  262. 

brisket  60,  b.  S.  331. 

briss  (schott.)  54,  a.  S.  3 1 9. 

brittle  ebds. 

broid  22.  S.  285. 

broider  ebds. 

broom  54,  b.  d.  S.  320. 

brow  52.  S.  316. 

browse  54,  b.  d.  S.  320. 

bruise  54,  b.  S.  320.  321. 

brustlo  54,  e.  S.  320. 

bryn  8,  A.  S.  263. 

bücket  19,  b.  S.  278. 

bulk  11.  21.  S.270.  283. 

bunch  P.  13.  S.  339. 

bung  P.  13.  S.  338. 

burgess  8,  B.  S.  264. 

bury  7.  S.  262. 

buss  22.  S.  285. 

busy  38*.  S.  302. 

bul  (2)  20,  b.  S.  280.  IJ.  13.  S.  317. 
buy  50.  S.  315. 

C. 

cob-iroii  V.  123.  S.  153. 
cratches  V.  82,  $*.  S.  240. 
crew  V.  81,  S.  239. 
cringe  V.  79,  B.  S.  237. 
crinkle  ebds. 

crowd  V.  81,  S.  239. 
cud  V.  18,  S«.  S.  145. 

B. 

dad  (schott.)  A.  104,  B.  S.  81. 


E« 

each  A.  52,  e.  S***  S.  42. 

earn  A.  89,  Anm.  96,  b.  S.  68.  74. 

earsh  A.  103,  m.  Ntr.  S.  79. 

easler  U.  2.  S.l  05.  (2, IT.  5,  B.  S.108). 

easy  A.  74.  S.  61. 

eaves  etc.  IJ.  2.  S.  105.  m.  Ntr. 

eddish  A.  103,  §.  S.  79. 

edgrew  ebds.  | 

eelisl  (schott.)  A.  7.  S.  5.  ; 

eise  A.  50.  S.  37. 

erri-  A.  93,  Anm.  1.  S.  72. 

ever  A.  36,  A.  e.  S.  26.  | 

P«  ' 

fadge  6.  23.  S.  348.  368. 
fag  37,  §.  S.  380. 

fege  6.  S.  348.  i 

faggot  23.  S.  368. 

fain  6,  B.  S.  349. 

fair  6,  C.  S.  348. 

famble  31.  S.  374. 

fambles  ebds. 

fan  V.  28,  §\  S.  158. 

fardle  21.  S.  366. 

fare  (schott.)  20.  S,  364. 

feage  2.  S.  348. 

feal  33,  A.  §\  S.  375. 

fear  29.  S.  372. 

feat  30.  S.  373. 

feature  ebds. 

fecht  (schott.)  5,  S-  S.  348. 

fee  (2)  6.  7.  S.  348.  351. 

feeal  33,  A.  S.  375. 

feed  60.  S.  410. 

feer  etc.  13.  S.  361. 

feg  6,  C.  S.  348. 

feign  etc.  5.  S.  346. 

fen  16.  S.  362. 

fere  (schotl.)  20.  S.  364. 

fet  24,  b.  S.  368. 

fetch  5,  S-  24,  b.  S.  348.  368. 

few  26.  S.  371. 

fewel  62.  S.  414. 

ückle  5.  S.  346.  347. 

nim  34,  S.  377. 

nilh  37.  47.  S.381.  393. 

first  9,  1.  s.  S.  355. 

firth  s.  frith. 

fit  30.  S.  373. 

fittie  etc.  ebds. 

fizzle  5,  $.  S.  347.  ' 
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flake  40.  S.  383. 
flash  41.  S.  384. 
flasket  40.  S.  384. 
flauDt  41.  S.  384. 
fleel  43.  S.  387. 
fleeüogs  ebd«. 

fleg  (schoU.)  42,  b.  S.  385. 
flick  42,  b.  S.  384. 
fling  ebds. 

flisk  (schott.)  41.  S.  384. 

flitch  42,  b.  S.  384. 

flite  41.  S.  384. 

flock  46,  l**.  S.392. 

flog  42,  b.  S.  385. 

floot  41.  S.384. 

flow  41.  43.  S.  484.  387. 

flower  B.  47,  J*.  S.  313. 

flowbh  41.  S.384. 

flame  (schoU.)  43.  S.  387. 

fodder  60.  S.411. 

foe  37,  A.  S.  379. 

fog  6.  S.348. 

ford  21.  S.  365. 

forlh  21.  S.  366. 

fosler  60.  S.411. 

frack  57.  S.  407. 

fraise  (schoU.)  51.  S.  397. 

freak  57.  S.  407. 

freelege  55,  B.  S.  402. 

frei  21.  I.  18,  B.  a.  S.  365.  102. 

früh,  firlh  21.  56,  S.  365.  403. 

fro  9,  F.  a.  S.  354. 

frody  49,  b.  S.  394. 

from  9,  6.  S.  354. 

froUi  I.  18,  B.  a.  m.  Nlr.  S.  103. 

frum  9,  I.  b.  Aom.  S.  355. 

fry  52.  S.  398. 

fumble  31.  S.  374. 

funk  62.  S.413. 

foDoel  62.  S.  414. 

für  61.  S.412. 

fykefacks  (scholl.)  5,  S.  347. 

gab  elc.  V.  39,  S.  169. 
gabbler  ebds. 

garland  V.  59,  S*.  S.  198. 
gibber  V.  39,  S.  169. 

gnaw  B.  49.  S.  315. 
guof  ebds. 

goal  V.  47.  S.  1 78. 
gobbel  V.  39,  S.  169. 


gobble  ebds. 

goblin  V.  22,  S.  150. 
göre  V.  67,  S.  215. 
granl  V.  63,  e.  S.  202. 
grate  V.  82,  J*.  S.  240. 
grislle  B.  60.  S.  331.  m.  Nlr. 

H. 

backney  A.  38,  S'.  r*  S.30.  m.  Mr. 
harsh  V.  57,  j’’.  Anm.  S.  193. 
hoop  V.  23,  f \ S.  153. 
husk  V.  74,  Anm.  a.  S.  230. 

I. 

if  1.  A.  20,  C.  Anm.  S.  99.  16. 

ill  F.  3,  b.  S.  106. 

ing  V.  2.  S.127. 

into  F.  8.  S.  112. 

ire  A.  28.  S.  21. 

jr. 

jabber  V.  39,  S.  169. 

K. 

knaist  (scholl.)  A.  1 0 1 , | *.  Anm.  S.76. 

li. 

leer  F.  84,  A.  S.  242. 
lil  V.  84,  A.  Anm.  b.  S.241.  242. 
lile  V.  84,  Anm.  a.  S.  242. 
lord  W.  55.  S.  190. 

M. 

madßsh  B.  10.  S.  269. 

HT. 

narrow  A.  93,  Anm.  l.S.  72. 
neam  ebds. 
noon  F.  10  Nlr. 

O. 

03f  V.  64.  S.  208. 
oar  A.  31.  S.  25. 

Oats  A.  103  Mr. 

onde  A.  10,  e.  vgl.V.  18,|.  S.7. 143. 
ooze  V.  85,  b.  y.  S.  244. 
or  (scholl.)  A.  27.  S.  20. 
orchard  61,  B.  S.  200. 
orls  I.  18,  C.  S.  103.  m.  Nlr. 
oss  A.  96.  S.  74. 
oughl(2)  A.  17,  A.  V.  9.  S.  12. 132. 
owe  elc.  A.  17,  A.  S.  12. 

P. 

paddle  P.  63,  d.  S.  415. 
paik  13.  S.  339. 
pall  F.  33,  A.  S.  376. 
pane  F.  15.  S.  362. 
pannel  ebds. 


DIgltized  by  Google 


I 

I 


4t80  II.  Register  der  deutschen  Sprachen.  Engl.  Q W. 


pal  (2)  B.  27,  Anm.  3.  F.  63, 
S.290.  414. 
paw  F.  63.  S.  418. 
peel  F.  34,  A.  S.377. 
pennanl  F.  lö,  S.  362. 
perl  B.  9,  a.  m.  Nlr.  S.  268. 
pillage  F.  34,  A.  S.  377. 
pink  B.  40,  B.  S.  305. 
plague  elc.  F.  42,  c.  S.  385. 
plaid  1,  d.  S.  335. 
plail  F.  40.  S.  382. 
plash,  splash  F.  42.  S.  386. 
play  F.  42,  e.  S.  385. 
plight  F.  40.  S.  382. 
ply  ebds. 

poach  B.  50.  S.  315. 
pocke  elc.  13.  S.  339. 
ponder  14.  S.  340. 
pouch  13.  S.  339. 
prance  B.  9,  f.  S.  266. 
prank  ebds.  und  S.  267. 
prale  B.  9,  n^.  S.  267. 
praltle  ebds. 
prelly  ebds. 
pride  ebds. 

prink  B.  9,  f.  S.  267. 
prod  B.  22  Nlr. 
proud  B.  9,  g.  S.  267. 
pryme  15.  S.  310. 
pud  F.  63,  a.  S.  414. 
pugging  B.  50.  S.  315. 
pull  F.  34  Nir. 

pul  B.  27,  Anm.  3.  S.  290  m.  Nlr. 

^11. 

quiver  elc.  V.  22,  S.  119. 

R. 

rack  V.  76,  d.  a.  Anm.  1 . S.  233. 234. 

rag  V.  76,  Anm.  2.  77.  S.  234.235. 

rank  V.  78.  S.  236. 

rime  F.  59.  S.  410. 

ring  (2)  V.  79,  B.  S*.  S.  237.  238. 

road  80.  S.238. 

rool  F.  61,  S.  200.  m.  Nlr. 

scralcli  V.  82,  S.  240. 
smoolh  V.  64,  Anm.  a.  S.  209. 
speok  B.  54,  ß.  S.  325. 
sprig  B.  8,  A.  S.263. 

F. 

»gly  A.  7.  S.  5. 


*»•  un-  (2)  8.  A.  61.  S.  113.  49. 
unked  A.  6.  S.  5. 
uutil  elc.  8.  S.  112. 

V. 

vie  10.  S.  133.  I 

vixen  F.  17.  S.363. 

W. 

waf  (scholl.)  22,  S**.  S.  149. 
wag  11,  A.  m.  Nlr.  S.  134. 
wail  32.  m.  Nlr.  S.  162. 
wainscol  20.  S,  147. 
wairsh  (scholl.)  56.  S.  191. 
wak  3,  A.  S-  S.  127.  , 

Wale  47.  S.  178.  m.  Nlr.  i 

wallop  48,  S.  181. 
wallow  (2)  43  Nlr.  48,  A.  S.  180. 
walsh  (scholl.)  43,  S \ 56.  S.l  74. 1 91. 
wand  19.  S.  147.  ' 

wang  2.  S.  127. 
wanl  35.  36.  S.  163.  165. 
warish  63,  g,  S.  204. 
wark  66  Nlr. 
warnel  57.  S.  192. 
warnles  ebds. 
warp  62.  S.  201. 
warpe  ebds. 
warranl  63,  c.  S.  202. 

wase  22,  §*.  85,  e.  S.  151.  249. 
waver  22,  S**.  S.  148. 
weaky  3 Nlr. 
weallh  42,  J".  S.  172. 
wear  64,  74.  S.  209.  229. 

weary  56.  64,  S.191.  209. 

weasand  85,  Anm.  5.  S.  246. 
wedge  11,  F.  S.  135. 
wednesday  69.  S.  216. 
wee  (scholl.)  34.  S.  163. 
weep  39.  S.  168. 
weer  59,  S.  198. 
wceze  85,  b.  y.  S.  244. 
weird  60.  S.  199. 

well  (2)  42.48,  S.  172.  181. 
wen  30,  J*.  S.  159. 
wenl  18.  S.  144. 
wel  85,  a.  y.  S.  244. 
wharf  58,  J*.  S.  194. 
wheel  48,  S.  180. 
wheeze  26,  S.  155. 
whelm  48  Nlr. 

whey  85,  a.  ß,  S.  243.  244. 
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whid  (schotL)  22,  S.  149. 
whip  23.  S.  153. 
whisk  85,  e.  ß-  S.  249. 

Whisky  85,  e.  a.  S.  248. 

whoop  39.  S.  168. 

wicket  15,  A.  a.  S.  139. 

wilk  48,  i*.  S.  181. 

will  (2)  43.  50,  S*.  S.  173.  185. 

willow  18,  §^.  48,  $\  S.  146.  182. 

wimble  18.  S.  143. 

wio  (schoü.)  30.  S.  159. 

window  67.  S.  53. 

winnow  28.  S.  158. 

winsome  (schott.)  37,  S**.  S.  166. 

wire  54.  59,  §*.  S.  190.  198. 

wis  etc.  70,  it.  S.  219. 

wilc  70,  d.  S.  218. 

wiUi  88,  b.  S.  251. 

wilher  27,  §\  S.  157. 

wiloess  70,  e.  S.  219.  m.  Ntr. 

woose  85,  b.  y.  S.  244. 

wornii  57.  S.  191. 

worse  56.  S.  190. 

wol  70.  S.  221. 

wrangle  79,  A.  b.  S.  237. 

wrath  elc.  59,  §^.  S.  197. 


Al  t f r i 

A* 

ara  95.  S.  73. 

B. 

basafeng  20,  d.  S.  281.. 
bernig  6,  C.  S.  259. 
bli  42,  a.  c.  S.  307. 
blika  elc.  V.  84.  S.  243. 
braspenniog  54,  §*.  S.  322. 
gebreskan  54,  A.  e.  S.  318.  320. 
brida  54,  Anm.  1.  a.  S.  324. 
buoke  P.  13.  S.  338. 

E. 

efther  A.  20,  C.  a.  S.  16. 

F. 

föch  37,  §.  S.  380. 
facbt  etc.  2.  $.343. 

Tagia  ebds. 
fai  37,  S-  S.  380. 
faka  5,  §.  $.348. 
faodii  2.  $.343. 


wrawl  B.  9,  h.  $.  267. 
wrai  elc.  59,  J**.  $.  197. 
wreak  76,  a.  S.  232. 
wreath  (scholl.)  81.  $.238. 
wrealhe  59,  S.  197  m.  Ntr. 
wreck  76,  d.  a.  S.  233. 
wrcDch  79,  A.  d.  $.  237. 
wresl  59,  §^.  $.  197. 
wrestle  ebds. 

wrelch  76,  e.  d.  a.  $.  233. 

wrig  etc.  78.  $.  236. 

wring  79,  A.  b.  $.  237. 

wrink  (scholl.)  79,  A.  d.  $.  237. 

wrinkled  78.  79.  Wl  §\  S.  236.  237. 

writhe  eie.  59,  f $.  197. 

wrockied  78.  $.  236. 

wrong  78.  79,  A.  d.  $.236.  237. 

wry  78.  S.  236. 

wnrtle  (schott.)  59,  S.  197. 

Y. 

yet  d.  10.  S.  123. 

yond  jr.  4.  $.119.  B.  36.  $.  300. 

yore  Jf.  10.  S.  123. 

yowl  A.  70.  $.  58. 

yale  d.  9,  in.  Ntr.  S.  122. 


e 8 i 8 c li. 

fei  33,  A.  §\  $.375. 
felich  ebds. 
fenda  2.  $.  343. 
fere  20.  $.  364. 
feretb  21.  $.365. 
fimelbrek  34,  §\  $.377. 
frela  etc.  56,  $.  405. 

froberge  53,  a.  $.  399. 

1. 

icf  A.  20,  C.  a.  y.  S.  16. 
icmma  4,  B.  d.  13  Ntr.  S,  93. 

Th. 

Iha  A.  20,  C.  c.  $.  16. 

W. 

warf  63,  a.  S.  202. 
werplh  39.  $.  168. 
withirield  54.  $.  188. 
wlemmelsa  elc.  41.  $.171. 
wlili  84,  Anm.  b.  S.  242. 
woii-  31.  $.  161. 
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Altnordisch. 


A. 

adhr  27.  S.  20. 

oPi  1.  107.  S.  1.  83. 

afl,  abl  2,  b.  S.  1. 

afr  2,  r.  m.  Ntr.  S.  1. 

aga  3.  7.  S.  2.  5. 

di  107.  S.83. 

aka  3.  S.  2. 

ala  44.  S.  32. 

allda  V.  48  Ntr. 

alvara  64.  S.  208. 

ama,  aml  53.  I.  14^*.  S.  43.  97. 

and  (allswd.)  95.  m.  Ntr.  S.  73. 

andi  10,  e.  S.  6. 

andra  18,  S**.  S.  144. 

anna  63.  S.  50. 

ansa  10,  c.  S.  7. 

apli  2 Ntr.  S.  2. 

apr  2 Ntr.  1.  3.  m.  Ntr.  S.  2.  92. 

ardr  90,  §.  S.  70, 

drma  89,  Anm.  S.  69. 

äs  64.  65.  S.  50.  51. 

aska  V.  36,  §^.  S.  165. 

asnast  96,  a.  S.  74. 

al  V.  85,  b.  r.  S.  244. 

oiidr  68.  m.  Ntr.  S.  56. 

auli  48,  §.  S.  36. 

aumr  I.  14**.  S.  97. 

aur  18.  95.  S.  14.  73. 

aslla  10,  cl.  S.  7. 

n. 

badmr  1,  a.  S.  252. 

boga  F.  2.  S.  343. 

baggi  P.  13.  F.  2.  S.  339.  343. 

bali  21.  S.283. 

banda  35,  B.  S.  298. 

bang  A.  6.  B.  16.  8.4. 

banga  16.  P.  13.  S.  273.  338.  339. 

bard  22.  S.  285. 

barr  8,  A.  8.  262. 

bäs  17,  b.  S.274. 

baust  60,  Anm.  2.  S.  332. 

bauta  20,  b.  S.  280. 

bses!ngr  20,  d.  S.  281. 

bcimar  1,  a.  S.  252. 

beiskr  10.  S.  269. 

benda  35,  B.  S.  298. 

beyla  21.  S.283. 

biartr  9,  a.  S.  265. 


biäslr  38“.  S.  302. 
biät  ebds. 

bidla  34,  S.294. 

bio  18.  S.  275. 

biodr  38*».  S.  303. 

birta  9,  a.  S.  265. 

bisa  30.  38“.  S.  292.  302. 

bitill  31.  S.293. 

biugr  etc.  37.  S.  301. 

blanda  40,  A.  S.  304. 

blanka  42.  S.  310. 

blaudhr  42,  b.  a.  S.  307. 

blautr  ebds. 

blessa  42,  a.  S.  307. 

bletla  41,  a.  P.  11.  S.  306.  338. 

bliugr  42,  e.  S.  307. 

blossi  etc.  55.  S.  327. 

blöt  48.  S.  313. 

blundr  40,  A.  S.  304.  m.  Ntr. 

böla  21.  S.  283. 

bön  34,  S'.  S.  294. 

lius-bondi  18.  S.  276. 

böndi  ebds. 

bör  6,  A.  S.  258. 

braga  9,  d.  S.  266. 

auga-bragdhi  52.  S.  316. 

bragga  9,  d.  S.  266. 

bragnar  54,  B.  S.  319. 

bragr  9,  d.  S.  266. 

brak  9,  e.  S.  266. 

bräk  V.  76,  d.  ß.  S.  233. 

brall  9,  li.  S.  267. 

braml  9,  f.  S.  267. 

brandr  55.  S.  327. 

brang  9.  f.  S.  266. 

brasa  55.  S.  327. 

brass  54,  e.  S.  320. 

brasta  ebds. 

brattr  8,  A.  F.  49.  S.  263.  395. 

braut  54,  a.  S.  319. 

brecka  8,  A.  S.  262. 

bregdu  9,  d.  54,  Anm.  1.  F.  19. 

S.266.  324.  364. 
brelta  54,  a.  S.  319. 
breyskja  55.  S.  327. 
breyskr  54,  b.  S.  320. 
brimi  55.  S.  326. 
brlnga  60,  d.  S.  331. 
bringr  8,  A.  60.  S.262.  331. 


Digitized  by  Google 


11.  Register  der  deutschen  Sprachen.  Altn.  L.  F. 


48a 


briosk  60,  m.  S;331. 

briula  54,  a.  S.  319. 

a-bristur  30.  S.  292. 

briija  54,  a.  S.  319. 

broddr  22.  30.  S.  286.  292. 

brol  F.  21,  r.  S.367. 

broti  54,  a.  S.  319. 

brük  9,  d.  S.  266. 

brum  54,  d.  S.  320. 

brün  52.  S.  316. 

bralla  9,  g.  S.  267. 

brydja  54,  Anm.  1.  a.  S.  324. 

brydhja  56.  S.  329. 

bryni  55.  S.  323. 

budkr  SS**.  S.  303. 

buga  34,  S.  294. 

bülki  21.  S.283. 

bulla  21.  S.  283. 

bullt  ebds. 

bumba  1,  S.  252. 

biloga  P.  13.  S.338. 
büoki  ebds.  m.  Ntr. 
buppi  1.  15.  S.  100. 
burt  54,  a.  S.  319. 
busi.,20,  b.  S.  280. 
büla  20,  b.  S.  280. 
byda  ZSK  S.  303. 
bylja  11.  S.  270. 
bylr  21.  S.283. 
bylta  ebds. 
byrja  6.  S.  260. 
byrr  ebds. 
bytla  38**.  S.  303. 

E. 

eckill  .4.  24,  A.  d.  ¥.  87,  Anm. 

S.19.  251- 
efna  A.  2,  e.  S.  1. 
eigi  A.  36.  S.  26.  m.  Mr. 
eimr  A.  69,  J".  S.  57. 
emja  1.  14*’.  S.  97. 
eodr  1.  5,  A.  S.  93. 
engi  ¥.  2.  S.  127.  m.  Mtr. 
enn  A.  61,  J*.  S.  49. 
er  1.  S.  89.  90. 
erill  A.  90,  J.  S.  70. 
erta  A.  28,  d.  8.  22. 
e)kr  A.  72.  S.  59. 
eyma  I.  H**.  S.  97. 
eyr  A.  18,  A.  a.  c.  m.  Ntr.  S.  14. 
eyri  ebds.  u.  ¥.  58,  J*.  m.rür.  S.  194. 
eysa  A.  9.  1.  16.  S.  6.  lOl. 


F. 

fa  8.  S.  351. 

fak  5,  S.  S.  348. 

fäkr  7.  S.351. 

fala  33,  A.  S*.  S.  375. 

fallda  33,  A.  S.  376. 

falma  31.  S.  374. 

fara  (2)  21.  S.  364.  365. 

faraz  29.  S.  372. 

fardbi  21.  S.  366. 

farmr  21.  A.  89,  B.  ^ \ S.  366.  69. 

fas  25.  S.  371. 

fal  24,  b.  30.  P.  1.  S.  368.  373.  336. 

fela  34,  J“.  S.  377. 

feigja  37,  $.  S.  380. 

feikn  5.  S.  346. 

feila  34,  S.  377. 

feira  10.  S.  358. 

fella  34,  S.  377. 

felldr  33,  A.  S*'-  S.  376. 

felUng  ebds.  I 

felmr  34,  S.  377. 

fergia . 50.  S.  396. 

feria  21.  S.  366. 

fei  63,  f.  S.415. 

feti  ebds. 

fetili  ebds.;  24,  b.  30.  S.  369.  373. 

fiara  28.  S.  372. 

fisermeir  9,  D.  S.  353. 

fika  5,  |.  S.  347. 

fila  33,  A.  S**.  S.  376. 

filla  34,  A.  S.  377. 

fimr  31.  S.374. 

fiördr  21.  S.  365. 

fiörgyii  13.  S.  359. 

6pia  31.  S.374. 
fir  13,  C.  S.  360. 
firra  (2)  10.  S.  359. 

Arraz  ebds. 
firtr  ebds. 
tit  30.  S.  373. 
fila  39.  S.382. 

Olla  30.  S.  373. 

fiük  6,  m.  Nlr.  S.  348. 

fiuka  5,  J.  6.  S.  348. 

flaka  (2)  42,  b.  S.384. 

flaiira  43.  S.  387. 

flaustr  41.  43.  S.  384.  387. 

flaut  43.  S.  387. 

fleiri  etc.  46,  B.  S.  391. 

fleki  43.  S.  387. 
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fleogja  42,  b.  S.  384. 
fleosa  ebds. 
fler  43.  S.  387. 
fley  ebds. 

fleygja  42,  b.  S.  385. 
fleygr  44.  S.  389. 
flockr  46,  ß.  S.  392. 
flöi  43.  S.  288. 
flör  B.  47,  S**.  S.  313. 
flos  43.  S.387. 
flol  B.  47,  S*.  S.  313. 
floekja  40.  S.  383. 
flür  B.  47,  §\  S.313. 
fldra  B.  47,  S.313. 

fnasa  51.  S.  397. 
foug  40.  S.  383. 

for  (2)  7.  9,  A.  B.  S.351.  353. 
fordha  21.  S.  365. 
fordhi  ebds. 
foer  20.  S.  364. 

fracki  etc.  55,  V.76,  e.  S.  403. 233. 

frälegr  58,  e.  S.  408. 

framaodi  9,  H.  S.  354. 

frär  56,  58,  e.  S.  405.  408. 

frassi  59.  S.  410. 

frata  49,  a.  S.  394. 

fregr  50.  S.  396. 

fregn  ebds. 

freisla  51.  S.  397. 

freki  57.  V.  52.  S.407.  187. 

fr^Isa  etc.  55,  B.  S.  402. 

frön  50.  S.  396. 

Freyr  etc.  52,  a.  S.  399. 

fri  53,  e.  S.  399. 

fridhr  56,  58.  S.  405.  409. 

Frigg  53,  c.  S.  399. 

frilla  58.  d.  S.  408. 

frion  58,  ©.  S.  408. 

friof  etc.  52.  S.  398. 

frö  52.  55.  56,  J**.  58,  e.  S.  398. 

403.  405.  408. 
frussa  51.  S.  397. 
fryg  58,  e.  S.  408. 
fud  39.  61.  S.  382.  412. 
fudr  62.  S.413. 
föi  etc.  47.  S.  393. 
filki  47.  m.  Nlr.  62.  S.  393.  413. 
fdlga  etc.  33,  A.  S.  375. 
funa  62.  S.413. 
fuudr  36.  S.  379. 
funi  62.  S.413. 


furdha  10.  18.  S.  358.  363. 
fylia  14.  33,  S**.  S.  362.  375. 
fylla  34,  A.  S.  377. 
fylsni  33,  A.  S.  375. 
fyroi  10.  S.  358. 

gabb  V.  39,  S'.  S.  169. 

gatnal  A.  53.  S.  43. 

glossi  B.  55.  S.  327. 

gnya  etc.  B.  49.  S.  314.  3l5.m.Mr. 

gran  P.  8,  a.  S.  336. 

grid  P.  56.  S.406. 

grid  ebds. 

H. 

haddr  A.  100.  S.  76. 

haus  A.  73,  S*.  S.  60. 

haust  A.  95  (96).  S.  74. 

helviti  V.  70,  d.  S.  218. 

hestr  A.  38,  S.  30. 

hiol  V.  48,  SK  a,  S.180. 

hiaut  B.  48.  S.  314. 

huoda  B.  49.  S.  314. 

hrak  V.  76,  d.  a,  S.  233. 

hrala  V.  80.  S.  238. 

hraungl  V.  79.  S.  238. 

hrekja  V.  76,  e.  S.  232.  233. 

hrlra  F.  59.  S.  410. 

hringja  V.  79,  B.  S*.  S.  237. 

hrisla  V.  82.  S.  239. 

hrökr  V.  76,  e.  S.  233. 

hrot  V.  81,  S*.  S.  239. 

hröckya  V.  78.  79,  b.  S.  236,  237. 

hvel  V.  48,  a.  S.  180. 

hvella  V.  45,  S.  176. 

hvika  V.  11,  A.  S.  154. 

hvima  V.  22,  J***.  S.  149. 

hvinn  V.  30.  S.  159. 

hvipp  V.  23,  S".  S.  153. 

I. 

iata  18,  C.  S.  103. 

idia  7.  S.  95. 

idr  7.  S.94. 

idraz  ebds. 

idhull  7.  S.  95. 

ifa  1.  S.  90. 

illr  V.  3,  b.  S.  106. 

Ima  1.  S.  90. 
is  (altswd.)  1,  J.  S.  90. 

jaga  8.  S.  122. 
jack  ebds. 


Digltized  by  Google 


11.  Keguiter  der  deutschen  Sprachen.  Altn.  K — U.  4185 


jamla  JL  UK  S.97. 
jastra  A.  S.  15. 
jöguQ  8.  S.  122. 

K. 

kadhall  V.  S‘-  S.  146. 
knast  A.  101,  J*.  S.  76. 
knya  B.  40.  S.  314. 
krassa  V.  ^ S.  240. 
kringr  V.  7^  B.  S.  231. 
kröte  V.  ^ S.240. 

E.. 

af-Ill  A.  lOß.  S.82. 
lauga  B.  42.  S.  309. 
leir  B.  ^ S.  313. 
leita  V.  Aom.  a.  S.  242. 
aog-lil  V.  ^ A.  S.  242. 
lita  ebds. 

Id  B.  42  Ntr. 

lyla  V.  Aam.  b.  S.  242. 

IW. 

mialdr  V.  4^  S*.  S.  176. 
munr  IT.  6^  Anm.  a.  S.  208. 

Bu 

nema  E L S.  91. 
nüa  II.  49.  S.  314. 
nudda  ebds. 

O. 

oddr  B.  22.  S.  286.  m.  Ntr. 

ödhr,  ödr  V.  ßa  69.  S.  215.  216. 

ok,  og  jr.  3.  V.  6.  S.  118.  130. 

Oka  a a 121. 

oppa  X 15.  S.  100. 

or  A.  28,  d.  01.  S.  21  sq.  70. 

orf  V.  62.  S.  20L 

orka  V.  ^ A.  S.  211. 

orna  V.  61.  S.  212. 

orusla  A.  90.  m.  Ntr.  S.  70. 

ÖS  A.  81,  S‘.V.  8^  AnmJ.  a 62. 245. 
ostr  X 6 Nlr. 

OBdhi  V.  58,  S.215. 
öfagr  1.  a S.  92. 

(Bgir  A.  a S.a  m.  Ntr. 

ör  A.  93.  S.  n.  72. 

örr  A.  ^ d.  91.  S.  21  sq.  70. 

P. 

packi  13.  S.  339. 

ped  P.  63,  e.  a4l5. 

peis  1,  c.  S.  335. 

pell  F.  33,  A.  ü*'.  a 376. 

pütr  F.  45.  S.  390. 


poki  13.  S.  33a 

portkona  B.  22.  S.  285. 

pos  F.  a S.  344. 

pot  F.  63,  r S.415. 

pöllr  B.  2L  S.  28a 

pränga  B.  9,  f.  8.  266. 

prala  B.  9,  p.  a 267. 

pratalegr  ebds.;  F.  63,  d.  S.415. 

prelta  ebds. 

prim  F.  a S.  357. 

prödr  B.  ^ ff.  S.  267.  269. 

prdtta  B.  ^ g.  S.  267. 

püa  F.  47.  S.39a 

püuga  etc.  la  S.  33a 

Qu. 

queif  V.  23.  S.  153. 

R. 

rä  V.  7a  S.2Sa 
rackr  V.  76,  e.  S.  23a 
raga,  ragn  etc.  V.  7^  Anm.  ß*  76^ 
Anm.  a 77.  S.  23a  234.  235, 
ragr  V.  76,  Anm.  a S.  234. 
rdngr  V.  ^ A.  e.  S.  237. 
rasa  IT.  85,  Anm.  a S.  244. 
rata  V.  8a  S.  23a 
reckr  V.  7^  c.  S.  23a 
rekr  ebds. 

rickja  IT.  7a  S.  236. 
rida  V.  ^ a 197. 
rispa  V.  82  S.23a 
rita  ebds. 

röt  V.  ^ S.20a 

röta  ebds. 

rota  V.  ^ S**-  S.239. 
röggva  V.  77.  S.  235. 
rydia  V.  8a  S.  238. 

S. 

slöngva  B.  4^  e.  S.  302 
spekia  B.  54,  ß.  S.  325. 
sprak  ebds. 

svaka  V.  ^ §*.  S.  154. 
sveili  V.  26.  S*.  a 156. 
sTidi  ebds. 
svig  V.  3 Ntr. 

X. 

nbbi  X 15,  S.  lOa 
ugga  A.  7.  S.  a 
uma  etc.  X 14^  S.  97. 
una  V.  37.  S.  IßX 

und  aas.  iia 
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unt  8.  A.  M.  S.  112.  68. 

UDZ  8.  S.  112. 

urga  V.  7^  S**.  S.  231. 

V. 

vä  17,  Anm.  S.  140. 
vacka  11,  A.  S.  154. 
vadall  8^  d.  a.  S.  247. 
vadr  11.  1^  S.137.  146. 

vafa  22,  m.  Nlr.  S.  148. 
vafra  ebds. 
valldr  15.  S.  273. 
vamla  22,  S**.  S.  148. 
vändr  1^  §.  S.  143. 
vanr  ^ S®.  35.  S.  160.  163. 
var  64.  ^ 4-  S.  207.  214. 
vär  I.  S.  121.  m.  Ntr. 
vara  6^  §\  S.  209. 
al-vara  64.  S.  208. 
vardr  74.  S.  228. 
vargr  52.  75.  S.187.  23L 
varlo  64.  S.  208. 
varna  6^  e.  S.  203. 
vas  26,  8^  b.  ß»  Aum.  L 

155.  244.  245. 
väs  8^  b.  oc.  ra.  Ntr.  S.  244. 
vdsadhr  J.  7.  S.  121. 
vasi  74.  8^  e.  ?.  S.  229.  249. 
voskr  8.  S.  131.  • 
vasI  8^  b.  ß»  S.  244. 
vasla  ebds. 
vast  etc.  ebds. 
vatn  ^ a.  a.  S.  243. 
vätr  ^ a.  y.  S.  244. 
vaegr  3,  A.  S.  127. 
v®nn  37,  S®.  S.  166. 
veg  (va)  la  S.  133. 
veggr  20.  S.  147.  m.  Ntr, 
vegna  10.  S.  133. 
vegr  ebds. 

veifa  22,  23.  S.149.  15L 

veigr  10.  S.  133. 
veipa  23.  8. 153. 

veisa  ^ b.  7.  Anm.  2.  S.  244.  245. 

veila  (2)  70, ^ b.  7.  S.  218.244. 

veiting  c.  S.  218. 

veilsla  7^  c.  d.  S.  218.  219. 

veitull  70,  e.  S.  218. 

veitur  ebds. 

vela  ^ §\  S.186. 

ver  ^ S*.  74.  S.209.  229. 


vera  6^  f.  §%  8. 203. 

verdr  55.  S.  190. 

vergangr  74.  S.  229. 

verkr  ^ Anm.  ß.  S.  211. 

vernd  6^  c.  S.  203. 

veski  ^ 74.  S.  15L  229. 

vesl  74.  S.  229. 

vesla  27,  S»*.  S.  157. 

vetna  9.  S.  132. 

vetta  7^  e.  S.  218. 

vidh  88,  I».  S.  251. 

vidrini  22,  89.  S.  150.  251. 

vik  15.  S.  139. 

vtk  14.  15.  S.  13a  139. 

vildr  42,  S*».  S.  172. 

villlr  5^  S*-  S.  185. 

vindr  1^  S.  143. 

viusa  2a  S.  158. 

vipra  23.  S.  153. 

virgull  7^  S.  231. 

viBkr  70,  h.  S.  219. 

visna  27,  S.157. 

vistaz  ebds. 

Vita  70,  d.  S.219. 

vitia  ^ c.  S.  218. 

vitki  7^  a.  Anm.  10.  S.  218.  224. 

vitraz  70,  e.  S.  218. 

vodi  1^  Anm.  S.  140. 

vola  48,  S*.  S.181. 

volgr  4^  S*».  S.  174. 

volna  ebds. 

vols  4^  A.  S.  177. 

votr  7^  e.  S.  219, 

votta  ebds. 

vödvi  85.  S.  245. 

vökvi  3,  A.  S.  a 127.  12a 

völir  ^ S.  179. 

völr  47.  a 17a 

vöndr  19.  S.  147. 

vor  5a  S.  193. 

Y. 

yda  V.  85.  e.  S.  245. 
yfa  I.  15.  a 100. 
yfr  ebds. 

yla  V.  52.  S.  187. 

ylfra  ebds. 

ymsir  JL  14.  S.  97. 

yndi  A.  66.  V.  37,  %\  S,  52.  166. 

yrkja  V.  66,  A.  S.2U. 

ysja  JL  16.  S.  lOL 


k 
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Schwedisch. 


A. 

ansa  10,  c.  S.  7. 

aalen  51  Ntr. 

arfvode  85.  S.  65. 

• • 

A. 

älas  46.  S.  34. 

ämua  2,  c.  S.  1. 

ända  C.  8.  4.  S.  112.  119. 

ärna  96,  b.  S.  74.  m.  Mr. 

B. 

balja  etc.  11.  S.  270. 

hinge  P.  13.  S.  338. 

blanka  42.  S.  310. 

boka  19,  b.  S.  279. 

bokeo  ebds. 

böld  21.  S.283. 

bös  20,  c.  S.  281. 

büla  27.  S.  289. 

branl  etc.  8,  A^  m.  Nlr.  S.  263. 

brasa  55.  S.  327. 

braska  54,  e.  S.  320. 

brak  9,  e.  S.  266. 

brättas  54,  B.  a.  S.  319. 

brädd  22.  S.  286. 

bräka  9,  c.  S.  266. 

brokig  elc.  9,  f.  S.  267.  m.  Nlr. 

bry  54,  Anm.  1.  a.  S.  324. 

brytia  54,  a.  S.319. 

buina  elc.  21.  S.283. 

bull  ebds. 

bnlta  ebds. 

bylte  ebds. 

E. 

ej  A.  36,  A.  e.  S.  26. 
elak  V.  3.  S.  106. 
eller  A.  20,  D.  ß.  S.  16. 
erg  A.  18,  A.  b.  S.  14. 

F. 

be-falla  33,  A.  S.  375. 
famla  elc.  31.  S.  374. 
fan  37,  A.  S.  372. 
fall  30.  S.373. 
fällig  26.  S.  371. 
tänga  62.  S.  413. 
ränla  63,  f.  S.415. 
fegd  37,  §.  S.  380. 
fil  34,  A.  S.  378. 
ßnlUg  5.  S.  346. 

«jäU  34,  A.  S.  377. 


Qär  10.  20.  S.  359.  364. 
i Qord  (Qol)  9,  €.  S.  353. 
flacka  42.  S.  386. 
fläkla  5,  §.  S.  347. 
flaog  42,  b.  S.384. 

Oasa  42.  S.386. 
floU  43.  S.  387. 
fnysa  51.  S.  397. 
fräsa  ebds. 

frodig  elc.  49,  b.  S.  394. 
frossa  59.  S.  410. 
frusta  51.  S.  397. 
fakler  5,  $.  S.  347. 
fyr  13.  S.361. 

H. 

bustra  F.  53,  b.  S.  399. 
hvif  V.  23.  S.  153. 

I. 

iaf  1.  S.90. 

jr« 

jolk  A.  49,  A.  S.36. 

li. 

lila  V.  84,  Anm.  a.  S.  242. 
löge  B.  47,  S.313. 

lata  F.  84,  Anm.  a.  S.  242. 

O. 

oHon  A.  44.  S.  32. 

ond  V.  18,  §.  S.  143.  m.  Nlr. 

ÖS  F.  85,  Anm.  1.  S.  245.  m.  Ntr. 
• • 

O. 

öken  A.  73,  §\  S.  60. 

öm  I.  U'*.  S.  ^ ni.  Mr.  f 

ömka  A.  6.  S.  4. 

P. 

packa  F.  2.  S.  313. 

pä  I.  15,  A.  S.  98. 

pata  F.  63,  a.  S.  414. 

peil  F.  30.  S.  374. 

plagga  F.  42,  e.  S.  385. 

plit  B.  48.  S.  314. 

pock  B.  19,  b.  S.  279. 

pösa  13.  S.  340. 

präng  15.  S.  310. 

prottia  B.  9,  §;.  S.  267, 

pruta  ebds.  m.  Nlr. 

pula  B.  2.  m.  Ntr.  S.  255. 

pyra  B.  55.  F.  62.  S.  328.  413. 

Qu. 

quar  F.  64.  S.  208. 
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rls  V.  82.  S.  240. 
rista  V.  82.  S.  239. 

IJ. 

unda  10.  m.  Ntr.  S.  115. 
usel  V.  27,  S.  157. 

V. 

vala  48,  S.  181. 
valkare  42,  S.  172. 


vara  64,  J*.  71.  S.  209. 
226. 

varfogel  75,  S.  231. 

vase  85,  e.  S.  249. 

vass  ebds. 
väl  42,  S*.  S.  172. 
vanda  18.  S.  143. 
vap  39,  S.  169. 
vänta  35. 36.  S.163. 165. 
vicka  11,  A.  15.  S.  134. 
139. 


vig  8.  S.  131. 
vira  59,  S.  198- 
vrad  81.  S.  238.  m.  Ntr. 
vrä  78.  S.  236. 
vräl  9,  h.  S.  267. 

. vret  85,  Anm.  3.  S.  245. 

Y. 

yfvas  I.  15.  S.  100. 
ymnig  I.  14*’.  S.  97. 
ynka  s.  dön.  ynk. 


Dänisch. 


A. 

avind  66.  S.  52. 

• • 

A. 

ajvrel  103,  §.  S.  79. 

B. 

heile  34,  S.  294. 
af'bigt  ebds. 
bing  P.  13.  S.338. 
bisse  30.  S.  292. 
böde  20,  I».  27.  S.280. 
289. 

brom  9,  f.  S.  267. 
bronke  55.  S.  326. 
brase  55.  S.  327. 
braute  9,  d.  S.  266. 
brissel  60,  e.  S.  331. 
brydes  54,  Anm.  1.  a. 

S.  319.  324. 
bügle  21.  S.  283. 
blind  1,  S'.  S.  254. 

B. 

davre  U.  10.  S.  1 15. 
der  K.  1,  S.  90. 

E. 

ellers  A.  50.  S.  37. 

F. 

fagler  5,  §.  S.  347. 
fiffile  33,  A.  S.  375. 
linde  36.  S.  379. 
i lior  9,  F.  S.  353. 
flense  42,  I».  S.  384. 


flomme  43.  S.  387. 
fog  6.  S.  348. 
föile  5,  S-  S.  348. 
für  20.  S.  364. 
freidig  56,  S.  405. 
friste  51.  S.  397. 
frille  50.  S.  396. 
fyge  6.  in.  Nlr.  S.  348. 
fyr  13.  S.361. 

O. 

gäbe  Y.  39,  S.  170. 

II. 

liiaskY.85,e.  ^.S.249. 
lioppe  A.  38,  Anm.  2. 
S.  29. 

hvirre  etc.  V.  59, 

S.  198. 

J. 

jo  A.  36,  A.  e.  JT.IO. 
S.26.  123. 

lede  Y.  84,  Anm.  a. 

S.  242. 
lide  ebds. 

1yd  Y.  84,  A.  S.  242. 

M. 

mane  B.  35,  B.  S.  299. 
• * 

O. 

örk  A.  73,  S.  60. 


plette  11.  B.  41,  a. 

S.338.  306. 
praas  B.  54.  S.  327. 
prange  B.  9,  f.  S.  266. 
prtek  B.  9,  e.  S.  266. 
puge  B.  50.  S.  315. 

R. 

rangle  Y.  79,  B. 

S.237.  238. 
reise  Y.  82.  S.  239. 
ridse  ebds. 


V. 

valle  85,  b.  ß.  S.  244. 
vand  85,  a.  (x.  e.  B.  1, 
§".8.243.245.254. 
varpe  62.  S.  201. 
varsel  63,  e.,  Anm.  y. 
S.  203. 

vaag  3,  A.  S.  127. 
vaar  64,  §\  74.  m.  Ntr. 

S.209.  229. 

’vaas  85,  e.  S.  219. 
vedbende  18,§*.  S.  146. 
veie  10.  S.  133. 
vever  22,  §**.  S.  148. 
vevle  23.  S.  153. 
visle  etc.  25  Ntr. 
vriste  59,  S.  197. 

Y. 


P. 

pleiel  F.  42,  b.  S.385. 


ynk  A.  6.  S.  4.  m.  Ntr. 
yppe  A.  2,  c.  S.  1. 
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Indern  ich  auf  den  ^Rechcnschaftsbcrieht“  des  ersten  Bandes 
zurückverweise,  bemerke  ich  noch  Folgendes.  Die  specieiien  Berich- 
tigungen sind  wiederum  in  den  Nachträgen  gesammelt,  die  ich  der 
Aufmerksamkeit  der  Leser  angelegentlich  empfehle.  Zu  den  allge- 
meinen Verheuerungen,  welche  ich  in  wachsendem  Ma^e  einzuruhren 
suchte,  gehört  namentlich  die  vollständigere  Bezeichnung  der  deutschen 
. Vocalldngen,  soweit  ich  sie  durch  Hülfsmittel , wie  durch  eigene  Er- 
fahrung und  Forschung  verbürgt  hielt.  Wo  sie  wider  wahrscheinliche 
Erwartung  unbezcichnet  blieben,  liegen  — gewöhnlich  darneben  aus- 
gesprochene — Zweifel  vor.  Besonders  im  Althochdeutschen  liejl 
ich  sie  öfters  der  Urschrift  geniü^  unbezeichnet , wo  ich  durch  Auf- 
zählung aller  wichtigeren  belegten  Formen  dem  Urtheile  des  Lesers 
das  gleiche  Material,  wie  meinem  eigenen,  vorlegtc.  Fortwährend 
huldige  ich  dem  Grundsätze:  das  Urtheil  des  Lesers  überhaupt  nie 
bestechen,  sondern  nur  durch  Sichtung  und  Anordnung  des  Stoffes 
vorberciten  zu  wollen.  Jedoch  bin  ich  in  diesem  letzten  Theile  nicht 
selten  auf  ausführlichere  Darstellung  der  Gründe  für  und  wider  be- 
stimmte Ansichten  eingegangen,  wo  der  Gegenstand  mehr  eine  Ab- 
handlung, als  einen  blo^  lexikalischen  Artikel  verdiente.  Aber  auch 
solche  Abhandlungen,  sowie  die  oft  skeptisch  aufgestellten  Alternati- 
ven der  Vergleichung,  sollen  nur  gleichsam  wechselseitige  Berathung 
mit  dem  Leser  führen.  Das  ganze  Werk  mag  das  Urtheil  tragen,  da^J 
es  im  Grunde  minder  ein  Wörterbuch,  als  eine  organisch  zusammen- 
hängende Reihe  von  Studien  bietet.  Für  diesen  Zusammenhang  der 
einzelnen  Theile,  auch  den  inneren  jedes  Buchstabencomplexes,  gewis- 
sermaj^en  als  Collectivindividuums,  empfehle  ich  Beachtung  ihrer  über- 
all vorkommenden  wechselseitigen  Citierung,  welche  manchmal  auch 
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statt  einer  Versetzung  ganzer  Wörterreihen  an  eine  günstigere  Stelle 
fungieren  inuj,  wo  ich  diese  nicht  mehr  aus  der  zuerst  gewählten 
Stellung, entfernen  konnte,  ohne  mehrere  Fäden  zu  zerreij^en.  — Die 
Erforschung  des  deutschen  Sprachschatzes  und  seines  inneren  Zusam- 
menhanges durch  weite  Räume  und  Zeiten  hindurch  ist  meine  Haupt- 
aufgabe. Aber  auch  in  jeder  der  verglichenen  Sprachen  — unter 
welchen  ich  die  lituslavischen  und  keltischen  fortwährend  am  Ausführ- 
lichsten abhandelte  — betrachtete  ich  zunächst  die  esoterische  Forschung 
als  Selbstzweck  und  bearbeitete  jedes  Werkstück  erst  an  seinem  Fund- 
orte, bevor  ich  es  zum  Baue  fügte.  Nur  selten,  und  um  so  merk- 
würdiger, Anden  sich  solche  unzusammenhängend  mit  dem  nächsten 
Gestein  gleich  als  Wanderblöcke,  die  ihres  Gleichen  nur  in  weit  aus 
einander  liegenden  Gebieten  treffen,  und  dort  oft  ebenso  isoliert,  ob- 
gleich echtes  Erbtheil  der  gemeinsamen  Vorzeit.  Im  Gegensätze  dazu 
wachsen  sehr  häuAg  ganze  Familien  von  Einwanderern  so  völlig  in 
die  neue  Heimat  hinein,  da[^  sic  dort  geboren  zu  sein  scheinen  und 
der  Vergleichung  Irrlichter  statt  der  Lichter  schaffen. 

Zur  Uebersetzung  der  verglichenen  Wörter  (vgl.  Rechenschafts- 
bericht S.  VIII  ff.)  habe  ich  jetzt  (besonders  von  S an)  weit  häuA- 
ger  die  lateinische  Sprache  gebraucht,  um  das  Verständniss  auch  des 
Neuhochdeutschen  minder  kundigen  J^esern  zu  erleichtern;  jedoch 
überall  die  Glossierung  meiner  Quellen,  gewöhnlich  neben  lateinischer 
oder  neuhochdeutscher,  beibehalten,  wo  mir  die  authentische  Angabe 
nöthig  erschien.  Desshalb  kommen  auch  nicht  seiten  mittcllateinische 
oder  fehlerhaft  geschriebene  lateinische  Glossierungen  vor;  wo  sie  Er- 
klärung forderten  und  fanden,  ist  diese  zugefügt.  Lebende  Sprachen 
wurden  vorzugsweise  angewendet , wo  der  Begriff  nicht  durch  lateini- 
sche Wörter  gedeckt  werden  konnte. 

Für  meine  Abkürzung,  Lautbezeichnung  u.  dgl.  sind  die  früheren 
Bemerkungen  nachzulesen  und  etwa  Folgendes  zuzufügen:  Schulzes 
gothisches,  Ihres  schwedisches,  Dähnerts  plattdeutsches,  Schmids  schwä- 
bisches, Höfers  österreichisches,  Schützes  holsteinisches,  Renvalls  ßn- 
nisches,  Nesselmanns  lithauischcs  Wörterbuch,  Schmellers  Glossar  zum 
Heliand,  das  Bremer  Wörterbuch  (Br.  Wtb.),  Hailiwells  Dictionary 
of  archaic  and  proviucial  words  sind  häußg  und  leicht  verständlich 
citiert.  Gr.  1*.  1®.  = Grimms  Grammatik  Bd.  1.  Ausg.  2.  3.; 
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Grimms  Abhandlungen  über  Jemandes  und  die  Getcn  und  über  Diph- 
thonge nach  weggcfallencn  Consonanten  sind  durch  Jorn.  und  Diphth. 
bezeichnet.  — LGGr.  = Lobe  und  v.  d.  Gabelentz  gothische  Gram- 
matik. — Wack.=  Wackernagcls  Wörterbuch.  — Gg.,  G.  gemm.  = 
Gemma  gemmarum  Ausgg.  von  1514.  1518.  — Erf.  Wtb.  = mein 

9 

mit.  hd.  böhm.  Wörterbuch  nach  einer  Hs.  von  1470  &c.  (Frankf. 
IJt.  Anst.  1846)  — Dasjp.  = Dictionarium  latinogermanicum  et 
vice  versa  authore  P.  Dasypodio;  jam  quarto  recognitum  d*c.  per 
outhorem  ipsum.  Argent.  1537.  — Karel  = Roman  van  Karel  den 
Grooten  A'c.  uitg.  door  Dr.  W.  J.  A.  Jonckbloet.  Leiden  1844.  Mit 
Glossar,  wozu  Bemerkungen  von  De  Vries  in  einem  besonders  abge- 
druckten „Brief  an  Jonckbloet“.  — War.,  Warenar  = P.  C.  Hoofts 
Warenar  <frc.  door  M.  De  Vries.  Leiden  1843.  Mit  Glossar.  — Mart., 
Martinez  steht  durch  Versehen  für  Martini  Binnart  Biglotton  amplifi- 
catum  sive  dictionarium  tentonico-latinum  novum  ed.  n.  locupl.  d'c. 
Martini  Grichardi.  Amst.  1682.  gro^entheils  wörtlich  mit  Kiliaen  über- 
einstimmend. — Heit.,  Het.  = Hettcina,  besonders  dessen  Proevc 
van  een  friesch  en  ncderlandsch  woorden-boek.  Leeuwarden  1832.  — 
Rcinw'.  = Reinwalds  hennebergisches  Idiotikon.  — Schütz  = Dessen 
Programme  über  „das  SiegerlSnder  Spraebidiom“.  — Kuhn  Abh.  = 
„Zur  ältesten  Geschichte  der  indogermanischen  Völker“.  Programm 
1845.  — Leo  Fer.  = Feriensehriften.  Vermischte  Abhandlungen  zur 
Geschichte  der  deutschen  und  der  keltischen  Sprache.  Von  Heinrich 
Leo.  1.  Heft.  Halle  1847.  — Bf.  Keilschr.  = Die  persischen  Keil- 
schriften mit  Übersetzung  und  Glossar  von  Th.  Benfey.  Leipzig  1847.  — 

Bf.  Süm.  = Sümaveda  von  Benfev. 

# 

nl.  bedeutet  niederländisch  aus  älteren  Quellen,  besonders  Kiliaen 
(KJl.);  nd.  niederdeutsch  im  Allgemeinen  oder  speciell  (in  leicht 
zu  unterscheidenden  Fällen)  ältere,  noch  nicht  überall  völlig  anti- 
quierte niederdeutsche  Wörter  und  Wortformen;  ofrs.  niederdeutsche 
in  Ostfriesland;  wfrs.  ältere  westfriesischc  nach  Japicx  (Japix), 
in  ]?£•  JV,  nfrs.  Epk.  ebenso,  nach  Epkema  aus  Richtbofen  citiert; 
nfrs.  ohne  Zusatz  blieb  vielleicht  einige  Male  nach  Riththofen  in 
letzterer  Bedeutung  stehn , bezeichnet  aber  in  der  Regel  (ln  J?Jf • 
W«  auch  mit  dem  Zusatze  Hett.)  die  jetzige  (neufriesische)  Mundart 
in  Japiexs  Vaterlande  nach  Hettemas , leider  etwas  überladener, 
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Schreibung.  Nordfriesisch  (ndfrs.)  gilt  nicht  als  allgemeine  Bezeich- 
nung für  die  unter  einander  sehr  verschiedenen  Mundarten  der 
Nordfriesen,  welche  vielmehr  nach  den  einzelnen  Gebieten  benannt 
sind;  sondern  für  Outzens  Mundart,  wo  dessen  Namen  oder  gar 
keiner  zugesetzt  ist;  sodann,  durch  nachgesetztes  CI.  unterschieden, 
für  Clements  Mundart.  Letztere  ist,  wie  noch  in  höherem  Grade  die 
wangerdgschc  (wang.),  durch  die  Erhaltung  der  aspirierten  oder  assi- 
bilierten  Dentale  von  besonderem  Werthe  für  die  Vergleichung.  Die 
saterländische  Mundart  habe  ich  fortwährend  nach  Hettema  und  Post- 
humus aus  Richthofen  wiedergegeben,  nun  aber  auch  nach  der  durch 
Ehrentrauts  treffliches  Archiv  mitgctheilten  weit  zuverläjjigeren  Auf- 
fajjung  Minssens.  In  letzterem  Falle  steht  M.  nach  dem  saterl.  Worte, 
in  ersterem  Hett.  (Het.)  oder  gar  keine  nähere  Bezeichnung;  biswei- 
len sind  Hettemas  Formen  neben  den  beßeren  Minssens  durch  Einklam- 
merung unterschieden.  In  letzteren  und  glcichermojjen  in  den  helgo- 
länder  C^^clg.)  Formen  ist  die  härtere,  von  Minssen  mit  deutschem  g 
bczeichnete,  Gutturalmedia  (Ehrentraut  Archiv  I.  2 S.  172)  durch  gh 
gegeben. 

sieg.,  siegen.  = Mundart  von  Siegen  (nach  Schütz},  zur  wester- 
wälder  gehörig.  — saarl.  = Mundart  an  der  Saar  nach  Schwalbs 
Programmen.  — olaus.  d.  ==  Mundart  der  Deutschen  in  der  Ober- 
lausitz nach  Antons  Programmen,  der  posener  nahe  verwandt. — posen. 
(d.)  = Mundart  der  Deutschen  in  Posen  nach  Bernd.  — sp.,  span.  = 
spanisch.  — pg. , port.  ■=  portugiesisch.  — slov.  = slovenisch.  — 
wend.  = wendisch  in  beiden  Lausitzen.  — cornou.  = britonische 
Mundart  in  Cornouailles  oder  Cornwal  in  Niederbrelagnc. — hindust. 
= Hindustäni ; hindi,  hind.  = Hindi.  — - sp.  bisweilen  = später.  — 
st.  = stark,  bisweilen  = statt. 

Wo  nach  einer  Wörterreihe  vor  dem  Genuszeichen  ein  Komma 

steht,  gilt  das  Genüs  für  die  ganze  Reihe;  m.  f.  in  diesem  Falle  auch 
« 

für  dänisch  c.  (commune).  Vielleicht  unterliegt  hier  und  da  das  schwe- 
dische und  neuniederländische  Genus  einem  Bedenken;  ich  folgte  mei- 
nen Wörterbüchern. 

Mit  Benutzung  der  vorhandenen  Typen  gebe  ich  (vgl.  Bd.  I. 
S.  XIV)  im  Lettischen  z,  ds,  sch,  dsch,  tsch  (sämtlich  mit  langem  s 
ohne  Virgula)  und  die  virgulierten  Buchstaben  s,  sch,  n,  l,  r,  g,  k der 
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gewöhnlichen  Schreibung  (in  respectiver  Reihenfolge)  durch  c,  z,  dz^ 
g<i  c,  s,  i,  fl,  f,  ß,  1t,  •,  bei  letzteren  beiden  ist  in  IfM*  IV*  die 
Virgulierung  immer  in  parenthesi  angegeben;  das  dehnende  h ersetze 
ich  durch  das  Längenzeichen  über  demVocale;  ee  bleibt,  weil  es  eine 
besondere  Aussprache  hat,  ungefähr  ea,  eä;  in  den  Partikeln  uz,  iz, 
aiz>  setze  ich  das  % der  Aussprache  statt  des  unrichtigen  s der  gewöhn, 
liehen  Schreibung.  Im  Böhmischen  bedarf  der  selbstständige  Halb- 
vocal  j (früher  g geschrieben)  der  Unterscheidung  von  dem  gleichen 
nur  diphthongischen  und  mouillierenden  Laute,  den  ich  durch  d\  C,h 
bezeichne;  r,  s,  i wie  in  Bd.  I;  er  ist  statt  des  neuestens  übli- 
chen V beibehalten,  ln  UM*  IV.  richtet  sich  die  slovenische  Schrei- 
bung nach  Murko,  die  oberlausitzische  nach  Bose,  der  leider  Seilers 
genauere  Unterscheidung  nicht  angenommen  hat,  nur  die  oberl.  Infini- 
tivendung ci  ist  durch  c ersetzt.  Von  an  verwende  ich  die  Zei- 

chen s,  z,  s,  z,  c,  c in  der  Bd.  I.  S.  XIV  angegebenen  Geltung  auch 
für  die  slovenische  und  die  sorbisch-wendische  Sprache;  illyrisch  x 
5,  sc  = s,  cs  — c blieben.  Die  altslavischc  I.autgruppe  sU  ist  jedes- 
mal für  die  dem  Aslv.  fehlende  sc  anzusetzen,  obgleich  diej^  / häufig 
aus  einem  Kehllaute  entsprang  und  vielleicht  der  Rest  eines  früheren 
Palatals  ist,  so  da[J  die  oft  (nicht  immer)  entsprechende  nslav.  Gruppe 
ic  den  älteren  Laut  bewahrte,  indessen  auch  mitunter  (in  Polen)  fast 
wie  si  ausgesprochen  wird.  Vielleicht  unter  slavischcm  Einflui^e  spricht 
der  Dakoromane  auch  in  rein  lateinischen  Wörtern , z.  B.  sciu  scio, 
gewöhnlich  sc  vor  hellen  Vocalen  wie  sl  aus.  — Im  Britonischen  be- 
zeichnet cA  statt  des  schwerfälligen  c^A  den  Kehllaut;  s das  seltene 
franz.  cA  Le  Gonidecs;  w den  von  ihm  bald  w,  bald  ou  geschriebe- 
nen, dem  englischen  ungefähr  gleichlautenden  Halbvocal;  g das  halb- 
vocalische  ?.  Wo  j (in  ossetischen,  lituslavischen  und  finnischen  Wör- 
tern) vorkommt,  hat^  es  die  deutsche  Geltung ; in  sorbisch-wendischen 
ersetzt  es  den  Punkt  der  Wörterbücher  über  Vocalen  der  Aussprache 
gemä|3.  Zu  spät  wünschte  ich  auch,  ags.  dA  und  (A,  sowie  altn.  dA 
und  d unabhängig  von  den  Wörterbüchern  kritischer  unterschieden  zu 
haben.  Für  Grimms  j vor  Vocalen  der  Endungen  (des  Infinitivs  <fcc.) 
behielt  ich*  das  i der  (Juellen  und  der  W'örtcrbücher  als  den  wahr- 
scheinlich ultestCD,  obwol  im  Gothischen  völlig  zu  j gewordenen.  Laut 
bei.  Die  sehr  selten  (allerdings  aber  einige  Male)  in  der  ältesten 
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Gestalt  iariy  Jan  belegte  ahd.  Infinitivendung  der  1.  schwachen  Conjo* 
gation  habe  ich  den  Belegen  Gratis  gemdj^  an,  in,  en\  wo  der  Infini- 
tiv nicht  belegt  ist,  nach  ihrer  häufigsten  Erscheinung'  en  Cnich  ^jv) 
geschrieben. 

Neue  Hülfsinittei  habe  ich  nach  dem  IVIajJe  ihres  relativen  Wer- 
thes  auch  zu  Nachträgen  für  den  bereits  veröffentlichten  Theil  des 
Werkes  benutzt,  Jamiesons  schottisches  Wörterbuch  und  die  nieisten 
Theile  von  Haupts  Zeitschrift  im  reichlicherem  Majie  erst  für  die  Den- 
tale, bei  deren  Beginne  mir  diese  Bücher  zur  Hand  kamen.  Wo  ich 
den  Inhalt  meiner  Schrift  angehende  Artikel  in  Haupts  Zeitschrift 
theils  ihres  Umfangs  wegen  nicht  mebr  vollständig  für  den  Text  be- 
arbeiten konnte,  theils  auch  ihrem  Hauptinhalte  nach  mit  meineo 
Resultaten  übereinstimmend  fand,  begnügte  ich  mich  mit  ihrer  Citie- 
rung.  Mehrere  Wörterbücher:  Miklosichs  altslovenisches  (altslavisches), 
Renvulls  finnisches,  Nessclmanns  lithauisches , konnte  ich  nicht  im 
gewünschten  Maj^e  für  Text  und  Nachträge  benutzen , da  ich  sie  erst 
während  des  Druckes  erhielt. 

Die  fortgesetzte  Aufnahme  auch  der  sicher  nicht  urverwandten, 
sondern  aus  den  deutschen  Sprachen  in  fremde  ausgewanderten  Wör- 
ter wird  keiner  Rechtfertigung  bedürfen.  Viele  derselben  sind  so 
völlig  ausgewandert,  da|^  sic  nur  noch  im  Auslande  zu  finden  sind, 
so  gewiss  auch  ihr  deutscher  Ursprung  ist.  Manchmal  bedurften  die 
deutschen  Spenderinnen  ihrer  wieder,  erhielten  sie  aber  nur  als  ent- 
fremdete und  entartete,  mit  dem  Stempel  der  Entleiherinncn  gebrand- 
markte, Halbwesen  zurück.  Oefters  aber  auch  bewahrte  die  Fremde 
ihre  ursprüngliche  Gestalt  sow'ol,  als  die  Fülle  ihrer  Bedeutungen 
treuer,  freilich  ihre  Gestalt  vielmehr  als  eine  erstarrte,  während  diese 
im  Mutterhause  wuchs  und  verwuchs.  Mein  Buch  liefert  mehrere 
Belege  hierfür;  namentlich  auch  verlorene  oder  im  historischen  Sprach- 
bestandc  verschliffenc  altnordische  Wörter,  welche  sich  in  dem  gastli- 
chen Hause  finnischer  Sprachen,  mitunter  vollständiger,  erhielten. 
Ich  habe  indessen  an  einigen  Stellen  auf  eine  Vorzeit  aufnterksam  ge- 
macht, in  welcher  einerseits  germanische,  anderseits  finnische  Völker 
In  weit  größeren  und  ungetheilteren  Massen,  als  in  historischer  Zeit, 
an  einander  gegrenzt,  mit  einander  verkehrt  und  namentlich  sprachli- 
chen Tauschhandel  getrieben  haben  müj^en.  Bei  dieser  Gelegenheit 
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bemerke  ich:  daß  ich  überhaupt  oft  mitten  im  Texte,  besonders  der 
exoterischen  Vergleichungen,  Bemerkungen  und  Erläuterungen  über 
linguistische  und  ethnographische  Erscheinungen  gebe,  die  sich  zwar 
gerade  dort  schicklich  an  Einzelheiten  anknüpfen,  aber  eine  weit  über 
diese  hinaus  gehende  Tragweite  und  Anwendung  in  Anspruch  nehmen 
und  von  dem  Leser  nicht  übersehen  werden  dürfen.  So  z.  B.  Ab- 
straction  von  Lautgesetzen  aus  einer  Summe  von  Beobachtungen;  Auf' 
Stellung  von  BegrifFsreihen,  die  in  zahlreichen  Worlstämmen  stets  wie- 
derkehren und  die  oft  einen  großen  Unterschied  zwischen  der  bilder- 
reichen Gedankenverknüpfung  der  Völker  und  den  apriorischen  Ideen- 
stainmbäumen  der  Logiker  geilend  machen.  Auch  sind  (hutsche  Wör- 
ter und  Wortreihen  ebenfalls  oft  mitten  unter  den  fremden  — also 
nicht  bloß  in  der  deutschen  Abtheilung  der  Numer  — zu  suchen,  wo 
ihre  Anknüpfung  und  ihr  Verständniss  durch  diese  Anordnung  beßer 
gefördert  wurde.  Die  Register  sammeln  diese  zerstreuten  Wanderer 
in  bequeme  Reihen. 

Die  „Nachträge  und  Verbeßerungen“  sind  ihrer  Natur  nach  keine 
abgeschloßene  Arbeit;  wol  aber  sollten  dieß  die  darunter  begriffenen 
Schreib-  und  Druck-fehler  sein,  laßen  jedoch  auch  noch  eine  kleine 
Nachlese  zu.  So  ist  nachträglich  zu  beßern  S.  305  Z.  7 v.  u.  achter 
in  dkhter  y S.  314  Z.  27  v.  o.  s>utudn  in  sütuden,  S.  360  Z.  17 
v.  0.  kchtik  in  khük,  S.  548  Z.  17  v.  u.  HÜ  niD»  S.  750  Z.  10 
V.  u.  mild,  in  mnl.  — Die  lituslav.  finn.  Wörter  für  Heu  H*  44 
wurden  auch  bei  anderer  Gelegenheit  S.  54,  angeführt.  — Zu 
».  19  S.  625  sind  noch  mehrere  deutsche  Benennungen  für  distel- 
II nd  neßel-artige  Pflanzen  zu  berücksichtigen,  die  nicht  gar  ferne  von 
ileiim,  wie  von  d6v  <l*c.  stehn  : nhd.  daun  m.  tyrol.  (zillerth.) 
doan  swd.  vesterbotn.  dan  norweg.  daaven,  daae  galcopsis  tetrahiU 
große  Hanfneßel;  aus  gleicher  Quelle  stammen  wol  die  glbd.  an 
andere  verständlichere  Wörter  angelehnten  Namen  nhd.  taubneßel 
dün.  dötnelde  engl,  dead  oder  day  nettle,  obgleich  dead  zu  den  Be- 
nennungen anderer  Sprachen  stimmt.  Dazu  auch  ohne  /i,  wie  norw. 
daae  A*c.,  swz.  daue,  dauele  f.  galeopsis  ladanum  Stalder  1,  273. 
Das  selbe  Wort  (welcher  Grundbedeutung?)  auch  in  dem  von  Schmel- 
1er  1,  375  verglichenen  hd.  du-dystel  lacticella  Voc.  a.  1429  = nhd. 
dudistel  sonchus  oleraceus  bei  Nemnich.  Auch  die  hd.  Namen  donner-, 
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(Osterr.)  donau-distel  er^ngium  campestre  bei  Nemnich  und  Loritza 
mOgen  verwandten  Ursprungs  sein. 

Eine  im  Rechenschaftsberichte  in  Aussicht  gestellte  ausführliche 
Darstellung  meiner  linguistischen  und  ethnographischen  Hauptergeb- 
nisse mag  Gegenstand  einer  besonderen  Arbeit  bleiben,  welche,  unab- 
hfitigig  von  dem  Wörterbuche,  dieses  nur  als  eine  ihrer  Belegsamm- 
lungen gebraucht.  Nur  einige  allgemeinere  Umriiie  für  die  Verhält- 
nisse der  anlautenden  gothischen  Mutae  zu  den  lituslavischen , kelti- 
schen, griechisch-italischen  und  sanskritischen  — als  den  Hauptvertre- 
tern  der  gesammten  Sippschaft  — mögen  hier  einstweilen  folgen. 
Goth.  b gewöhnlich  = sskr.  bti  It.  f gr.  cp  lituslav.  kelt.  ft,  öfters 
auch  sskr.  lat.  gr.  ft;  exoterisches  p öfters  in  Ncbcnwurzeln.  G. p = 
exot.  /I,  meist  in  Lehnwörtern.  G.  f gew.  — exot.  kelt.  auch  f 
neben  p ungefähr  gleich  häufig;  andre  Verhältnisse  kommen  nur  ver- 
einzelt vor.  G.  ll  gew.  = exot.  A*,  fast  ausnahmslos  kelt.  c (k)\ 
bisweilen  Itli.  s%  (s)  lett.  slav.  s,  aber  auch  Ith.  i lett.  slav.  c;  exot. 
gutturale  und  palatale  Media  häufig  in  nahe  stehenden  Wurzeln,  doch  meist 
durch  darneben  auftretende  Tenuis  als  Nebenform  (nicht  als  Glei- 
chung) erwiesen.  G.  qv  = exot,  Gutturale  und  Palatale  fast  aller 
Stufen,  vielleicht  überwiegend  Mediae;  oft  entspricht  oder  nähert  sich 
esot.  und  exot.  v,  sowol  allein,  als  nach  Mutis  stehendes.  G#  ll  gew. 
= exot.  A;  häufig  sskr.  f ; Itb.  sz  lett.  slav.  s\  bisw.  exot.,  bes.  sskr. 
cy.,  Ä;  seltener  sskr.  k/i  slav.  c/i  gr.  x;  Rh.  c slav.  c;  lett.  r,  c; 
slav.  r,  ä;  Nebenwzz.  mit  anl.  gutturaler  oder  palataler  Media ; ll  + 
Liquida  öfters  exoterischer  Liquida  allein  nahe  gegenüber.  G.  llV  == 
lituslav.  lat.  kv  (qu,  ku,  kiii)\  slav.  eftr,  chiii\  slav.  lett.  sv  Ith.  mc 
sskr.  fr;  exot.  k,  dial.  kelt.  pclasg.  p,  das  — v^ic  auch  in  32. 
35.  — aus  kv  entstanden  sein  mag ; exot.  r wie  bei  qv«  G.  d gew. 
= sskr.  dh  lituslav.  kelt.  d gr.  0 It.  /“;  nicht  selten  gr,  6;  seltener 
It,  sskr,  </;  einzeln  lituslav.  sskr.  dr\  häufig  Ncbcnwurzeln  mit  anl. 
Tenuis.  G.  t gew.  = exot.  d,  manchmal  t,  doch  mehr  in  sichtlichen 
Ncbcnwurzeln.  G.  tll  = exot.  t,  nur  selten  d. 

Frankfurt  a.  M.  im  Februar  1851. 
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1.  ^fagan  2.  an.  mag;,  nialita,  malats  können,  vermögen, 
dvvaa'^ai,  loryveiv.  g;aiiiag;aii  i(i.  malits  visaii  (möglich  sein)  id. 
■nalits  f.  Macht,  Kraft,  8vvaiuqy  i<ryvi;,  x^octo^;  Wunderwerk,  dvva~ 
uiq.  anamalita  f.  Gewalt  Skeir.;  Schmach,  2 Cor.  12,  10. 

uiimahts  f.  Schwäche,  da^iveia.  malitelg;fii  stark,  vermögend, 
möglich,  SvvaToq  etc.  uiimaliteig;s  schwach,  unmöglich, 

ddvvaToq.  anamalitjaii  Gewalt,  Unrecht,  Schmach  anthun,  ßid^eiv, 
ddixelVf  vßpi^BLV  etc.  (Mssm.  und  LG.  über  niahiedl  delna  st. 
nialitedelna  prt.  conj.  2 Cor.  3,  7.  — Gr.  1*,  852.  882.  894.  909. 
926.  963.  980.  988.  993.  997.  1002.  1006.  2,  27.  Smllr  2,  546.  557. 
Gf.  2,  604.  Rh.  927.  Wd.  1106.  1255.  2290.  Dtr.  R.  380.  382.  BGI.  253 
vgl.  260.  Polt  Nr.  365;  Leit.  1,  59.  Bf.  1,  353.  2,  41.  Mikl.  51.  118.) 

ahd.  ags.  magan  posse  (rermögen)^  valere  (ags.  auch  praevalere,  so 
auch  swz.  mögen)  = mhd. ' mngen,  mügen ; ä.  nhd.  bei  Melber  mogeny 
mögen  posse  rermugen  valere;  moegen  Gg.;  bei  Stieler  und  bair.  (bair. 
auch  noch  posse,  äUjjerlich  vermögen  bd.)  mügen,  mögen  = nhd.  nnd. 
mögen  posse,  licenliam  habere,  veile,  desiderare  etc.,  nnd.  oberd.  häufiger 
als  nhd.  gerne  genie|jeu  bd.,  in  dieser  Bd.  (gerne  mögen  etc.;  siegen. 
mug  m.  nl.  möge,  menge  nul.  meng  f.  appetentia)  nnl.  mengen  unterschieden 
von  mögen  mnl.  moghen  mögen,  vermögen ; nl.  mögen  audere  und  = mengen 
appetere  e.  mag  mögen  alte,  motc,  motce,  mowen,  moten  id.;  mU^^en,  dürfen 
= norde,  mnn;  afrs.  »ni,  mei  er  kann,  mag,  darf  slrl.  muga  udfrs.  möge 
nfrs.  mege,  moege  mögen  altn.  mega  können,  dürfen,  sollen,  (auch  amhd.  ags. 
ndfrs.)  sich  wol  befinden  swd.  mä  können,  mögen,  sich  beCndcn  (gut  oder 
schlecht,  valere)  dün.  maa  mögen,  dürfen,  sollen,  mü|^en  (vgl.  Nr.  69).  Praelt. 
ahd.  alts.  mahta,  mohta  mhd.  mohle,  bisw.  mahle  nhd.  mnl.  mochte  nnl.  nfrs. 
mocht  afrs.  machte,  mochte  ags.  meahte,  mihte  e.  mighl  schlt.  maghte  etc. 
altn.  mätti  nnrd.  matte.  — ntiihts  f.  = amhd.  alts.  mäht  nhd.  anfrs. 
macht  swz.  macht  (:  mngen)  Und.  nnl.  dän.  magt  ags.  meaht,  miht  etc. 
e.  might  afrs.  mecht  altn.  swd.  makt  alln.  mekt,  alle  f.  neben  altn. 
mdttr  m.  id.;  ags.,  wie  gth.,  auch  miracula  bd.;  afrs.  auch  = ndfrs. 
macht  ahd.  gamaht  mhd.  mäht,  mäht  Voc.  a.  1429  nhd.  gemacht  genitalia. 

Aus  d.  D.  — vgl.  Dz.  1,  304  ff.  — it.  smago  aprtg.  amägo  Schrecken 
it.  smagare  muthlos  >verdcn  sp.  desmagar  se  sard.  disrnajai  si  ptg.  prv. 
esmaiar  afrz.  esmaier  in  Ohnmacht  fallen  wallon.  hnaiti,  emai  etc.  betroffen 
e.  dismag  schrecken  a.  d.  Rom. 

Zu  einiger  wechselseitiger  Ergänzung  der  exot.  Vgll.  verweisen  wir 
auf  Nrr.  2.  13. 

Ith.  mökSti  lett.  mäkt,  mäcet  posse,  scire  preuss.  massi  ich  kann, 
mag  mnkinti  llh.  mokinti  lett.  mdcU  docere  prss.  mnsilai  er  möge  musingis 
möglich,  mächtig  («,  o).  aslv.  mogq,  moici,  moiti  $vvaa'^aL  = rss. 
mogu,  moeg  (auch  sich  befinden,  s.  o.  nord.)  ill.  moxem,  morem,  mogu, 
iuf.  mochi  slov.  morem,  mözhi  neben  moreti,  das  auch  = morati  ill. 
moratti  mü^^en  (dieses  stellen  wir  nicht  mit  Mikl.  48  zu  aslv.  pomarati 
^a^o^vveiv,  s.  Nr.  31;  die  Bedd.  mögen,  können,  mU^en  durchkreuzen 
sich  in  Nrr.  1.  69.);  bhm.  mohu,  moci  olaus.  moiu,  moi  pln.  mogf,  mödi 
U.  1 
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posse,  poliere  pomogf^  pomagaö  bhm.  pomoci,  pomdgati  slov.  pomdgati 
aslv.  pomosci  helfen;  und  s.  m.  lett.  makts  f.  (enti.?)  Macht  ==  Ith.  mace 
(asiv.  nemoScy  da^iveia)  rss.  moidg^  mocy  slov.  mözh  ill.  wocä,  mocs 
bhro.  pIn.  moc  olaus.  moz,  alle  f. 

lapp,  makiaied  valere,  förma  ; nordl.  maut  sUdl.  mdso  vires  vrsch. 
von  mattet  posse,  callere  m.  v.  Abll.  matto  peritia  : finn.  mahdan,  inf. 
mahtaa  mögen;  die  nicht  zahlreichen  Abll.  bedeuten  Möglichkeit  und  Würde. 
Verschieden  ist  mahdun,  inf.  mahtua  Raum  haben  esthn.  mahhuma  id.  ; 
mßht  Raum,  vrsch.  von  mähte,  mahto  Macht,  Freiheit  (zu  E.,  Möglichkeit). 
Letztere  Bd.  nähert  sich  zwar  der  des  Raumes;  doch  möchten  wir  den  in 
denn  finn.  Sprr.  sehr  verzweigten  Raum  bd.  Stamm  ma,  mah  (vgl.  indog. 
mä  für  Raum-  und  Zeil-maji)  wenigstens  sofern  von  ob.  Ww.  trennen, 
als  sie  entlehnt  scheinen,  esthn.  moötuma  vermögen  gehört  vielleicht  gar 
nicht  hierher. 

gdh.  madhanta  fortis,  armis  peritus  vll.  participiale  Abi.  von  Wz. 
madh  = magh,  wenn  nicht  von  magh  campus;  proelii  campus;  vgl.  Nr.  13. 
mdnas  etc.  Macht  s.  Nr.  24.  kelt.  Zww.  s.  Nr.  2. 

In  sskr.  magh  (auch  mank)  ornare,  sacrificare  Maghatat  Indras 
Beinamen  vll.  die  älteste  Wzform  uns.  Nr.  erhalten  vgl.  Pott,  Bf.  II.  c. ; 
ferner  sskr.  maüh  1.  P.  crescere  (10.  P.  lucere)  mah  id.,  honorare;  in 
letzterer  Bd.  namentlich  kelt.  Vrww.  s.  Nr.  13.  Mil  mah  vgl.  semit.  Wz. 
mgd  abundavit,  excelluit,  gloriam  habuit.  Unsrer  Nr.  ähnlicher  an  Sinne, 
als  an  Form  ist  arm.  Wz.  marth  posse,  fieri  posse,  convenire. 

Merkwürdig  schließt  sich  ob.  llh.  mokSti  auch  bezahlen  = uimokili 
bd.  an  lett.  maksät  finn.  maxaa  (rependere,  solvere  debitum)  esthn.  maksma, 
masma  id.,  gelten  lapp,  makset  nordl.  mauset  id.,  valere  = posse,  förmä 
(vgl.  die  ob.  Ww.  und  Bdd.  uns.  Nr.)  lett.  maksa  Bezahlung  esthn.  maks 
id.,  Abgabe  finn.  lapp,  maxo  redditio,  solulio,  südlapp,  auch  valetudo,  robur; 
sogar  arm.  makhs  Abgabe,  Zoll  c.  d.  makhsil  Zoll  auflegen  oder  eiiinehmen. 
Vielleicht  gehört  auch  lett.  maks  m.  pera  dazu. 

2.  a.  ]flasii8  m.  Knabe,  TUxXq,  Texvov.  thiuniaffiiB  m.  Knecht, 
nalq  (s.  V.  -thivau).  iiiai^iila  m.  dem.  Knäbchen,  naidd^tov. 
Ii«  nianpaths  f.  Jungfrau,  jiap^ivog.  mas<^thel  f.  JungfrauschaR, 
na^^evia.  e*  Iflavl,  gen.  inaiijoei,  f.  Mädchen,  xopoco’t.or, 

Tcouq,  iiiavllo  f.  dem.  Mägdlein,  xopaatov.  d.  Ifless  m.  Eidam, 
ya^ßpoq  Neh.  6,  18.  (a.  b.  Gr.  P,  259.  265.  2,  27.  506  ff.  3,  320; 
RA.  266.  470.  Smllr  2,  551.  555.  558  ff.  Gf.  2,  629.  Rh.  917.  Wd.  1260. 
Dtr.  R.  382.  BGl.  253.  r.  Gr.  1*,  483.  1^,  351.  460.  467.  479!  480. 
3,  322.  336.  d,  Gr.  2,  27.  469.  509.  3,  321;  RA.  468.  Frisch  1,  632. 
Rh.  917.  a— d.  Gr.  Dphth.  3 ff.  56.  Cell.  Nr.  105.) 

a.  ags.  magu  (u,  o,  o),  mäg,  gen.  magas,  m.  filios  alts.  magu  m. 
id.,  puer  afrs.  mach  n.  Kind,  Embryo  (=  bern  s.  Rh.  917)  altn.  mögr, 
g.  magar,  m.  filius;  Standesname  swd.  Öftermage  etc.  s.  Nr.  13,$’’.  ahd.  maga- 
zogo,  -zoho,  magat-,  maged~zogo  etc.  {t,  d Suffix,  zu  b.?  oder  zum 
anl.  z?  auch  im  g.  pl.  magtzohana,  maitzogen\  merkw.  Form  g.  pl.  m. 
maganzogon  Gf.  5,  619)  mhd.  magezoge,  magtzoge  m.  mnl  maghetoghe  m. 
paedagogus,  nutritor  ahd.  maginon  discipulis,  wol  eig.  Jüngern,  pueris, 
während  dagegen  die  gleichwol  stammvrw.  llh.  mokitinnis  m.  lett.  mdceklis 
m.  id.  auf  die  lehren  bd.  Zww.  Nr.  1 zurückgehn. 

b.  ahd.  magad  (ad,  at,  id,  if)  virgo  = amhd.  meil  mhd.  maget, 
magt  nhd.  magd  (ancilla;  poet.  virgo),  poet.  maid  (virgo),  maidchen. 
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(n.  dem.  virgo,  paella,  nach  Weigand  urspr.  nd.  Form)  oberd.  maid  etc. 
c=  wett,  mdd  anciila,  pl.  mare,  bisw.  virgines,  puellae  bd.;  alts.  magath 
{thy  dy  t)  mnd.  maget  etc.  nnd.  matd  — dem.  n.  mnd.  mägedeken  nnd. 
madekeriy  mcsken  nnl.  magdeken  — nnd.  nnl.  mögd  virgo,  puelia,  ancilia  * 
nni.  meid  id.,  amata  dem.  meisje  n.  puella,  aus  meidsje?  s aus  thy  wie 
oft  in  den  nfrs.  Mundarten?  nach  Grimm  Dphth.  5 vll.  zu  «•;  Bfrs.  megithy 
megetky  maged  nfrs.  maegd  puella,  ancilia  ags.  mägdh,  mägden,  später 
madhy  mcedhen  (ä?)  virgo  = ags.  e.  maiden  e.  maid  ags.  mäg  (vgl. 
d),  mai  etc.  schott.  may;  wol  hierher  aach.  mei  f.  Weib  (pejorativ); 
alle  f.,  nur  die  mit  n ausl.  (dem.)  Formen  n. 

e»  ags.  (s.  b)  selten  und  in  Öltester  Zeit;  gew.  dem.'meovU 
= mavilo*  — altn.  mcer,  mcery  gen.  meyjar,  acc.  (bei  Biörn  auch 
Nom.)  meyy  f.  virgo  (auch  pucliula,  pupa)  e=  altdön.  ndfrs.  maar  farö. 
mojgjy  moig,  moiy  pl.  moiggjar  aswd.  moj  swd.  dün.  mö  (schott.  may 
etc.  s.  b).  ndfrs.  maar,  maarig,  maariy  mädrig,  modrig  bedeutet  foemina 
übb.  Diese  Bedeutung  und  die  Formen  mit  freilich  vll.,  wie  öfters  in  frs. 
Mundarten,  unorganischem  d,  die  wir  nicht  trennen  dürfen  und  zu  welchen 
Outzen  u.  a.  mnl.  moddey  moddeken  puella  (dem.  puellula,  pupa  Mart., 
wie  0.  altn.)  stellt,  machen  die  Stellung  von  maar  etc.  unter  unsre  Nr. 
zweifelhaft.;  vgl.  nachher  kelt.  u.  a.  Formen  mit  ausl.  Dental,  aber  auch 
Nr.  35  solche  mit  ausl.  r und  belg.  märle  ancilia;  ist  auch  mit.  maioricae 
Saxonibus  uxores  Gl.  m.  4,  495  hierher  zu  stellen,  etwa  zu  ob.  maarig? 
oder  : maiorissa  praeposita  domus,  ancillarum  ib.  492  ? — Auch  mnl.  nnd. 
moje  ofrs.  möj  nnl.  moei  martertera,  amita,  wobei  Grimm  1^,  483  an 
aiiavi  denkt,  möchte  ich  lieber,  wie  die  glbd.  Ww.  nd.  modder,  medder 

etc.  com.  moderet  cy.  modryb  brt.  moezriby  moeriby  mouereb,  moiüa  f., 
zu  Mutter  stellen.  Das  anklingende  nd.  nl.  möi  venustus  möchte  Grimm 
Dphth.  5 ebenfalls  zu  luaYl  stellen,  als  von  fraulicher  Schönheit  herge- 
nommen; sollte  es  nicht  einem  Nebenstamme  von  mnd.  gemeit  venustus 
angehören,  etwa  dem  cy.  mwyth  entsprechend?  s.  Nrr.  6.  S.  114.  Über 
niavl  : mhd.  mouwe  mnl.  mauwe  nhd.  muff  und  s.  m.  ist  Grimm  a.  a.  0. 
nachzulesen. 

d«  amhd.  mägy  mäch  m.  Verwandter,  affinis  ä.  nhd.  a.  1415  mögen 
propinqui,  nepotes  ahd.  magin  ö.  nhd.  megin  (Frisch  1,  633)  Blutsfreundinn 
alts.  mäg  ags.  ma:g  (mert?),  g.  meegas,  affinis  norde,  meaugh  (miäch) 
Schwager  afrs.  mich  (casus  obl.  mit  g;  in  Zss.  mei)  mnd.  mägy  maech 
nnl.  dän.  maag  ndfrs.  magy  meeg  nfrs.  mijg  strl.  mäg  m.  affinis  altn. 
mägr  m.  id.,  bes.  Schwager  swd.  mäg  m.  gener  (wie  goth.).  Meistens  ist 
Verwandtschaft  durch  Verschwägerung  gemeint,  wofür  noch  heute  swz. 
magschafl  f.  (affinitas,  cognatio  Altenstaig  22)  gilt. 

e«  ags.  meegy  g.  meegasy  vir,  filius  in  vielen  Zss.,  „wie  wir  heute 
die  Wörter  sohn,  kind  und  mann  zu  construiren  pflegen"  Gr.  2,  507. 
Dphth.  5.,  wo  meeg  unter  niasiis  gestellt,  1^,  265  aber  mindestens  von 
ags.  mäg  unterschieden  wird. 

a — e.  Bei  Bosworth  mägdh  {mäidh  tio.)  f.  virgo;  generatio,  family, 
kin  etc.,  tribus,  provincia,  gens  mägden,  müden  etc.  n.  puella,  virgo 
magy  mägy  mdeg,  mäga  etc.  m.  proximus,  homo;  foemina  (vgl.  mäg,  mai 
b.  e«);  = mago  (o,  Uy  a)  cognatus,  parens,  socer,  filius. 

Grimm  deutet  magus  als  genitus  (:  vor.  Nr.),  sucht  aber  auch 
RA.  470  Analogien  für  die  Beziehung  zu  magen  stomachus.  Bei  mavl 
hält  er  3,  336  die  Entstehung  aus  magYt  möglich,  Dphth.  3 ff.  gewiss. 

1* 
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J*.  Zur  Verhütung  von  Verwechselung  mit  ob.  Wörtern  nehmen  wir 
in  uns.  Nr.  auch  folgenden,  vli.  aus  einer  Nebenwurzel  derselben  entsprun- 
genen Wortstamm  auf,  auf  welchen  wir  uns  daun  später  öHers  um  so 
bequemer  zurUckbezieben  werden.  (Gr.  2,  735  ff.  Smllr  2,  539  ff.  Gf.  2, 
632  ff.  Rh.  918.  Wd.  92.  1254.  1830.) 

ags.  maca,  gemacOf  gemäcca  etc.  socius,  conjux  gemacene  similis 
0.  tnatch  par;  nuptiae  etc.  make  sodalis,  früher  conjux,  sponsus  makeless 
sine  sodali  und  = swd.  makalös  däii.  magelös  incomparabilis  aitn.  maki  m. 
Bwd.  make  m.  par,  aequalis;  conjux  dän.  mage  c.  id.  (auch  adj.)  auch  =s 
altn.  swd.  maka  f.  conjux,  uxor;  afrs.  mek  n.  Verheiratung  Rh.  over- 
eenkomst  (pactum)  Hettema  mekerej  meikere  m.  Ehevermittler  Rh.,  bei 
Hettema  = nfrs.  maekker  scheidsman,  onderhandelaar  nnd.  nnl.  makker  m. 
socius  ahd.  gamahho  etc.  mhd.  machy  gemache  par,  consociatus,  socius 
etc.  mnd.  gemach  m.  propinquus  ahd.  gimahha  f.  uxor  gimachidi  u.  par 
und  = mhd.  gemechede  etc.  n.  ä.  nhd.  ehegemächt  n.  conjux  altn.  mök 
D.  pl.  commercium,  familiaritas. 

nnd.  nnl.  ndfrs.  mak  sanft,  gemächlich,  ruhig,  zahm  nnd.  auch  s.  n. 
gemak  n.  Ruhe,  Gemächlichkeit  nnl.  id. ; Gemach,  Zimmer  nnd.  maklik 
nnl.  makkelyk  = oberd.  mechlich  (mächleich  lenlus  Voc.  a.  1445)  mnhd. 
gemechlich  (pedetentim  Alt.  106.  mhd.  auch  zahm  bd.)  mhd.  gemächlich 
swd.  mäklig  dän.  magelig  (auch  füglich  bd.);  ahd.  kamahhliho  connixe 
etc.  ags.  macalic  opportuiius,  aptiis  {gemäclic  conjugalis  vgl.  o.)  ahd. 
gimah  etc.  id.  s.  n.  (conjugii  portum)  commodum,  Gemächlichkeit  und  dgl. 
mnhd.  gemach  (adj.  noch  ä.  nhd.,  jetzt  nur  adv.)  mhd.  m.  n.  id..  Ruheort: 
nhd.  n.  camera  (nnl.  gemak  s.  o.),  als  heimische  Gemächlichkeit,  nicht  als 
Gemachtes,  structura;  alte  Bd.  noch  in  mnhd.  ungemach  n.  ahd.  ungimah 
n.;  altn.  (nnd.  s.  o.)  swd.  mak  n.  quies,  Gemächlichkeit  dän.  mag  n.  id.; 
dial.  Gefälligkeit,  Dienstwilligkeit  altn.  makr  quietus;  facilis  maklegr  aequus, 
similis;  dignus,  meritus  (entspr.  nnrd.  Ww.  o.)  dän.  dial.  mags  dienstwillig, 
fügsam;  erträglich  (Wetter  und  dgl.). 

Zww.  (vgl.  die  mannigfachen  ßdd.  der  Nennww.)  altn.  maka  sig 
ambire  conjugem  swd.  maka  bewegen,  rücken  (nach  Smllr  2,  543  auch 
verabreden,  abmachen  vgl.  u.  mäkla)  m.  sig  wegrücken  ntr.  dän.  mage 
fügen,  einrichten,  machen,  diäl.  Dienste  erweisen  m.  sig  sich  paaren;  einig 
sein;  dial.  sich  fügen,  passen  ahd.  (scheint  ein  nicht  im  ganzen  ahd.  Gebiete 
erhaltener  Wortzweig  zu  sein)  machön,  gamachön  jüngere,  copulare, 
componere,  coaplare,  concinnare,  parare,  conlicere,  facere  und  s.  m.  (die 
Übergänge  der  Bedd.  sind  unverkennbar)  mnhd.  machen  (noch  häufig  in 
die  Bdd.  componere  etc.  vermitteln,  fügen,  verschaiTen  und  s.  w.  überspie- 
lend; nhd.  mund.  st.  prt.)  = ags.  macian,  gemacian  e.  make  afrs.  makia 
{matia  etc.  id.  s.  u.  Nr.  39,  §“)  nfrs.  maaikjen  nnl.  nnd.  maken,  bei 
Kilian  und  Martinez  nl.  maecken  u.  a.  componere,  pacisci,  pactum  facere, 
exstruere;  die  selben  Bdd.  hat  auch  afrs.  makia,  aber  auch  oft  die  entspr. 
hd.  nd.  Wörter  (ndfrs.  macke  küssen  gehört  gar  nicht  hierher,  sondern 
läj^t  sich  als  Synonym  von  schmatzen  und  dgl.  erweisen);  nl.  maeckelen 
nnl.  makelen  swd.  mäkla  dän.  mägle  fransigere,  conciliare,  vermitteln  etc. 
daher  nhd.  mäkeln,  meekeln  und  s.  m.  mdkler  nnl.  makelaar,  swd. 
mäklare  dän.  mcegler  noch  in  umfaßender  Bd.  e.  match  Zw.  s.  die  Bd. 
des  gbl.  Sbst. 

a.  b*  rhaetor.  math  m.  Knabe  matta,  pl.  mattavns,  f.  Mädchen 
mataö  m.  mataöa  f.  Kind.  Zunächst  fällt  der  ausl.  Dental  des  Masculins 
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auf,  der  sich  jedoch  vll.  in  ob.  hd.  magediogo  etc.  ebenfalls  ßndet.  Indes« 
sen  führt  vli.  im  verwandten  Romanischen  Grödens  das  entsprechende 
Vmuti  pl.  $ mutongs  (vgl.  rh.  mattauns)  Knabe,  vgl.  bask.  mutila  id., 
Uber  auf  die  uns  Nr.  unvrw.  Ww.  sp.  pg.  mozo  adj.  jung  s.  (m.  wie 
die  flg.)  Junge,  Junggeselle,  Diener  it.  mozzo  sard.  tnuzzu  Diener  frz. 
mousse  Schiffsjunge  ngr.  ^ovr^o^  id. , Junge,  Maullhiertreiber;  wie- 
derum vrsch.  von  sp.  muchacho  m.  — a f.  Kind  (nprov.  mouchacho  f. 
ist  Schimpfw  ort).  Ziemann  258  gibt  ein  mhd.  mötze  m.  ahd.  mozo  kleiner 
Knabe.  Vrm.  sind  Schimpfnamen,  auch  Thiernamen  mehrerer  Sprachen  zu 
vergleichen. 

a.  gdh.  mac  m.  pullus;  filius;  mas  m.  v.  Abll.,  iu  mac-mna  (Weib) 
f.  puella  wol  jung  bd.  macan  m.  juvenis,  lieros  vgl.  den  vrm.  Nebenstamm 
(:  e ?)  mogan  m.  id.  : mogh,  modh,  mo  m.  homo,  mas,  servus  (das 
ankl.  Uh.  imogus  Mensch  s.  Nr.  23  und  v.  gpiima).  cy.  maeewy  m.  puer, 
juvenis,  armiger  neben  den  regelmäßig  lautverschobenen  Formen  cy.  corn. 
brt.  mapj  mab  (vor  Namen  cy.  ap,  wie  gdh.  mac  gebr.)  filius,  puer,  cy. 
auch  homo;  m.  v.  Abll.  Vgl,  auch  für  Nr.  1,  die  Zww.  brt.  corn.  maga 
cy.  magu  (m.  v.  Abll.)  gdh.  macail  alere,  nulrire,  educare. 

b.  gdh.  maighdean  f.  virgo,  puella,  ancilla  mit  wenigen  Abll.  vll. 
aus  ags.  mägden  entl,  wie  corn.  maid,  moid  woman  aus  maid  ? Doch 
reihen  sich  an  corn.  mahtheidy  maytelhj  maythysy  maithee  virgo,  ancilla 
brt.  matez  vann.  malech,  pl.  mitizienf  mitichon,  f.  servante,  bonne  (d'en- 
fanl,  darum  nicht  : brt.  mal  bon)  matourch  f.  chambri^re.  Vrsch.  davon 
brt.  ma^ez  vann.  mouez  f.  foemina  corn.  motcesy  moz,  pl.  mottisyj  mnzy, 
maid,  servant  maid,  die  auf  iiiavi  deuten ; ez  ist  Femininsuffix,  kann  aber 
auch  Stommauslaut  oder  Rest  des  Sff.  tp  sein,  weshalb  Gleichstämmigkeit 
mit  Mutter  möglich  ist,  wie  u.  a.  vrm.  in  pers.  madehf  mayehf  madine 
balud.  mathiü  foemina,  foemella;  indessen  vgl.  Nr.  23. 

Ith.  dial.  maylinnia  f.  Mädchen  lett.  meita  f.  id. , Magd,  Tochter 
vrm.  entl. 

d«  lapp,  mak  affinis,  sororis  vel  amitae  maritus  vrm.  a.  d.  Nord, 
gael.  maca  m.  aequalis,  similis;  emblema  macanta  mitis,  lenis, 
misericors  macantas  etc.  f.  mansuetudo,  lenitudo  cy.  mach  m.  Bürgschaft 

c.  d.  mechnio  bürgen  (vgl.  o.  machen  pacisci  und  s.  m.,  auch  Nr.  5,  c). 
Ob  mit  Grimm  altkelt.  - magus  in  Ortsnamen  (vgl.  Celt.  Nr.  105) 

und  mit  Schmeller  lett.  mäja  Wohnung,  Heimat,  Herberge  c.  d.  (mäjöt 
wohnen)  zu  vergleichen  seien,  wagen  wir,  nicht  zu  entscheiden.  Letzteres 
ist  finnischen  Ursprungs  vgl.  esthn.  maia  esthn.  flnn.  maja  id.  (finn.  tugu- 
riuin;  hospitium).  — lapp,  maka  aequalis  makolallet  pares  esse.  — Die 
auffallende  Bd.  des  swd.  maka  berührt  wol  nur  zuÜdlig  die  des  slav. 
Stammes  mach  agitalio  (s.  Nrr.  9.  12.),  ebenso  pln.  machlarz  m.,  eig. 
Verwirrer  (bhm.  machlär)^  Betrüger  (Uh.  maklörus),  das  glbd.  Mäkler. 
Mancherlei  Vgll.  mit  machen  s.  u.  a.  bei  BGI.  260.  Pott  1,  283.  Bf.  1,  353. 
2,  41.  348.  lapp,  mdkke  negotium  etc.  vrm.  unvrw. 

3.  jflaliei  f.  Schicklichkeit,  a(Si(pgo(rvvri  1 Tim.  2,  9.  wo  mabein 

nach  Grimm  1 40  (fragend),  Massmann  in  Münch.  Anz.  1840  und  LG. 

in  1.  c.  statt  Inabeln  (A,  10,  A)  steht,  wie  dieses  Wort  für  crexp^o- 
vuruog  2 Tim.  1,  7 und  inabs  (p^6vzp,og  Rom.  12,  16  vermuthen  laßen, 
niabel  würde  auf  den  Stamm  vor.  Nr.  deuten. 

4.  jflatba  m.  (?  LG.)  Wurm,  (Gr.  3,  365.  Gf.  2,  658.) 

ahd.  madOf  einmal  modo,  m.  = mnhd.  nnd.  nnl.  made  (mhd.  m.)  f. 
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bdI.  maetfef  tnaai  f.  nnd.  mae  (,  »g*.  madha,  selten  madhu  f.  vennis, 
tamus  e.  (essex  etc.)  mad  Erd-,  Regen -wurm  ($0  e.  maggot,  magget 
Made,  Wurm,  gg  aus  dg  ? doch  vgl.  (schott.  etc.)  tnauk  Made,  wenn  nicht 
au  aus  l : Nr.  19;  wenigstens  tnauk  auch  = malkin  Schmutzige,  Schlampe; 
eher  ist  dann  die  dän.  Nebenform  mak  bei  Schwenck  und  nnd.  tneke  zu 
vergleichen;  s.  indessen  u.  — alt.  madkr  m.  vermis  swd.  (alt  madk 
Swk)  tnask  hels.  marsk  m.  Wurm,  Raupe,  Milbe  dän.  madike^  maddik  c', 
Made,  Milbe.  An  die  nord.  Formen  und  an  e.  mad  reihen  sich  nnd.  maddik 
(bei  Döhnert);  meddik,  meddike^  metke,  mettke,  m£ke,  lüneb.  metje  swz. 
mettel  m.  Regenwurm  (Frisius,  Stalder,  Frisch  1,  665)  swz.  mittel,  oren- 
mittet  m.  scolopendra,  „Ohren Frisch  1.  c.,  vgl.  $**? 

ags.  modhdke  f.  = e.  moth  mol.  nhd.  motte  f.  nnl.  mot  f.  nnd. 
mutte  f.  swd.  mott,  matt  m.  Gf.  2,  679  vergleicht  fragend  ahd.  motto 
rancor  (ausgedehnter  Wortstamm  s.  Nr.  7,  I«) 

ags.  e.  mite  f.  Milbe,  Kornwurm  nnd.  ndfrs.  dtio.  nhd.  (vermiculus 
Frisch)  f.  nnl.  mijt  f.  dön.  mide  c.  mid  n.  Milbe  ahd.  miza  (oder  mija 
Gr.  3,  365),  mhza  f.  mhd.  miße,  mi3  f-  ontvi^,  tinea;  daher  mit.  mita 
frz.  mite.  Yll.  ist  getchmeiß  8«  113  zu  vergleichen,  mit  öholicher  Grundbd. 
wie  bei  motte  : motto.  e.  mida  bean*fly  bei  Chambers  wol  aus  gr. 
gebildet. 

sskr.  matka  m.  a bug  (so  auch  ags.  Bd.)  pers.  miteh  a kiod  of 
worm  meteh,  miye  tinea  arm.  maggot,  eig.  rotteiiness  cy.  mad  in  Zss. 
allerlei  Gewürm  bd.  (§'*)  gr.  ein  den  HUlseofrUchten  schädliches 

Insect.  lett.  madzites  Milben,  wenigstens  nicht  zunächst  hbr.  (polynes. 
matita  Mücke  stimmt  zu  vielen  Namen  dieser  Thiergattung.) 

Sicherer  hhr  flnn.  mato,  gen.  madon  vermis;  serpens  karel.  mado 
olonez.  madoine  vogul.  beresov.  mätar  lapp,  mato,  matok  enarel.  maatu 
finnl.  maattu  vermis,  vermiculus  esthu.  maddo,  g.  mao  Schlange  pl.  ma~ud 
Maden  maokenne  Wurm,  Raupe  mardik  (aus  nd.  maddik,  vgl.  swd. 
marsk?)  Ungeziefer,  Raupe  lapp,  muetse  tinea,  mal,  matt. 

In  allen  diesen  Wörtern  wechseln  die  dentalen  Auslaute  nicht  ganz 
regelrecht  und  laj^en  Entlehnungen  der  deutschen  Sprachen  unter  einander 
vermuthen  — ob  aber  darum  aus  den  flnn.  Sprachen?  Dort  ist  allerdings 
der  Name  niatlia  sehr  zu  Hause  und  findet  auch  in  ßnn.  matia,  prs. 
madin  lapp,  mädet  (auch  muojesjet)  serpere  ein  passendes  Etymon  (kriechen- 
des Ungeziefer,  serpens)  — eher  als  Nagethier  ; ßnn.  matkia  difflculter  vorare ; 
Worte  Wiederkäuen;  vgl.  indessen  Nr.  19.  Dagegen  ist  aber  auch  die  armen. 
Bd.  zu  berücksichtigen,  vgl.  u.  a.  die  ßnn.  Wz.  mdd  cy.  madr  (von  materia?) 
putridum  esse,  modern  (Wz.  mud,  mut  etc.)  vgl.  die  ob.  Andeutungen 
bei  S***  Ähnlich  vll.  aslv.  motüila  Koth  (Nr.  7)  : slv.  motül  etc. 
Schmetterling  ill.  metulj  id.,  Motte,  Schabe  (vgl.  die  wechselnden  Bdd. 
Nr.  19),  wiewol  sich  hier  auch  eine  esot.  Erklärung  als  Schweber,  Flatterer 
machen  ließe;  über  das  ankl.  nhd.  Schmetterling  s.  8«  113.  Bei  Motte 
und  Made  mögen  Nebenwzz.  (urdeutsch)  mudh  und  madh  zu  Grunde  liegeu, 
deren  ausl.  Dental  vll.  selbst  wieder  secundärer  Natur  ist. 

S*’.  e.  maggot  ist  vll.  a.  d.  Keltischen  entlehnt  vgl.  cy.  magiad  f. 
magien  f.  megai  c.  magiod  pl.  glow-worm,  worm,  grub  brt.  cornou. 
megel  f.  tique,  Ohrwurm  (hd.  mittel)  neben  cy.  maccai  m.  macceiad  m. 
= magiad  und  Caterpillar,  maggot;  vgl.  auch  mit.  maccones  ang.  vermes 
fabis  infesti  Gl.  m.  4,  468. 

5.  a*  lllatlil  n.?  Yersammlungsplatz,  coocio,  de^opa  Mrc.  7,  4. 
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matliljan  reden,  XaXeZv  Job.  14,  30.  mathlelns  f.  Rede,  XaXtct 
Job.  8,  43.  fauraniatlilels  m.  Vorsteher  (Sprecher  LG.), 

aPX®'*  n.  Vorsleheraml,  i]ye^ovia  Neh.  5, 14. 18. 

b«  krim.  leb  Ulalthata  dico.  (a.  Gr.  P,  170  vgl.  2,  509  : 54  — 
Nr.  560  — 2,  469.  752  ff.;  RA.  433.  746.  801  ff  Smllr  2,  551.  560  ff. 
Gf.  2,  650.  706.  Dir.  R.  61.  Wd.  765.  BGl.  258.  vgl.  Nrr.  9.  42.  43. 
b.  Massm.  in  Haupt  Z.  1,  2 S.  363.  Gr.  2,  260.  Smllr  2,  570.  Gf.  2,  723. 
Rh.  1114.  Wd.  168.  1299.) 

a.  ags.  madhel  (a,  </,  e),  gemadhel  n.  a discourse,  sermo,  concio, 
forum  madhelian  (d  = d?),  mädhlan  dicere,  sermocinari  madhele  tumul- 
tuosus  und  s.  m.  ahd.  madal  in  Namen  von  Menschen  und  Pflanzen. 

$*.  swz.  mäddelen  plaudern  : opfülz.  maden  id.  Smllr  2,  551  ; bair. 
schmädern  id.  ib.  3,  465  auch  schmettern  bed.,  wol  wie  dieses  zu  S.113, 
vgl.  bair.  anschmeißen  anreden;  sodann  bair.  mätten,  schmätten  sprechen, 
schwatzen  Smllr  2,  660.  3,  478.  vgl.  vH. . altn.  masa  nugari  und  nnd. 
madden  (n,  /n,  rn)  übel  handhaben  Ith.  madaröU  „maddern,''  Possen 
machen,  Unnützes  Vorhaben.  Wenn  auch  vielleicht  diese  Wörter  von  ein- 
ander und  von  uns.  Nr.  verschieden  sind,  so  werfen  sie  doch  wol,  wie  oft 
die  gleichsam  triviale  Begriflswanderung  der  Volkssprache,  Licht  auf  die 
Genesis  nnd  ähnlich  triviale  Logik  der  ersten  Sprachbildungen. 

b»  Nach  Grimm  vH.  Nr.  560  (milan)  : ahd.  meldon  (d,  e,  a)  pro- 
dere  = mnhd.  nnl.  nnd.  melden  ags.  meldian  dün.  melde,  mcelde  (in  den 
lebenden  Sprr.  indicare,  nunciare,  vgl.  wett,  verratheu  ==  anzeigen  übh.); 
formelde  afrs.  urmeldia  vermelden  neben  afrs.  urmela  (c?)  swd.  förmäla 
(s.  d)  id.  ahd.  melda  f.  mhd.  melde  f.  ags.  meid  indicium,  evidentia,  dela- 
tura  ags.  melda  proditor  und  s.  m. 

c»  ahd.  mahal  concio,  pactio,  foedus,  curia,  forum  nach  Grimm  1^. 
170  vrm.  erweitert  aus  (d)  mäl  und  dieses  zsgz.  aus  madal;  vgl.  indessen 
Nrr.  42.  43.  und  1,  wovon  mah-al  abgeleitet  sein  kann.  a\\d.  mahalön 
causas  agere,  postulare,  interpellare  mahaljan,  gimahaljan  pacisci,  despon- 
dere  mhd.  mahelen,  mehelen  id.  alts.  mahlian  pacisci  (Dir.  R.)  langob. 
gamahalis,  var.  gamalibus  i.  e.  confabulatis  L.  Roth.  ahd.  gimahelo  etc.  m. 
sponsus,  vir  gemahala,  gemdla  etc.  f.  sponsa,  conjux  = mhd.  gemahele  f. ; 
nhd.  gemahl  m.  n.,  vermählen,  mahlschaU  ahd.  mahalscaz  mhd.  mehelschati ; 
oberd.  früher  und  noch  jetzt  mit  hörbarem  h,  hh,  ch  vermeheln  und  s.  w. 
nnl.  gemäl  m.  f.  Gatte  n.  langweiliges  Reden  vgl.  d.  wenn  nicht  Nrr.  15. 
17.;  dürfen  wir  swz.  müden  langweilig  schwatzen  {ü  aus  uo,  guniertem 
a)  ; a vergleichen?  anders  Smllr  2,  552  v.  maudern.  — nd.  kommt 
mäl,  maal  aus  mahal  fast  nur  noch  in  einigen  Zss.  vor. 

^ hhr.  ahd.  ötmahali,  otmali  etc.  dives;  diviliae  Gf.  2,  650. 

5®.  ^ hhr.  spicarium  aut  mahalum  (Varr.  bei  Gf.  2,  650)  L.  Sal. 
machalibus  et  bladis  Chron.  Windesh.  Gf.  I.  c.  Gl.  m.  4,  470.  afrz.  machal, 
machaud,  machau,  mache  etc.  grange  sans  toit  ou  meule  de  grains,  mon- 
ceau  Roquef.  2,  105.  Vrm.  nur  scheinbar  : brl.  malan  (vann.  minal  etc. 
s.  Nr.  64,  a**)  f.  Garbe  c.  d.;  nprov.  molon  mit.  (Massil.  1330)  molonus 
congeries  garbarum  ist  vH.  uiivrw.  vgl.  mit.  modolon  id.,  nach  Gl.  m.  : nhd. 
mandel,  vgl.  noch  Gl.  ra.  vv.  mandualis.  madillo.  — Verwickelte  Unter- 
suchungen laj^en  sich  hier  anknüpfen. 

d.  ags.  mäl,  mcel  sermo,  conventus  altn.  mäl  n.  sermo,  causa,  cnria, 
forum  mceli  n.  loquela,  sonus  dän.  maal  n.  mcele  n.  id.  swd.  mäl  n.  id., 
Gerichtssache,  Fall  altn.  mila,  mala  loqui  dän.  male  id.  formale  vermäh- 
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len  (vgl.  e.  auch  sprechen  : versprechen)  swd.  fonnäla  id. ; (s.  b)  vermel- 
den ahd.  mälön  = mahalön  m.  so  in  Abll.  und  Zss.  amnhd.  mal  = mahal. 

mhd.  ntal  (mäl  n.  ?)  census,  signum  jurisdictionis  Schiller  vgl. 
handmal  Gerichtsbezirk  Nr.  43  ? dazu  nach  Smllr.  2,  562  die  Abgabe 
mal-,  ma//- Pfennig,  vrsch.  von  mälgeldy  mcelel  bei  Hochzeitmahlen;  ferner 
ags.  maly  formal  scholl,  mail  mit.  malmola  Gl.  m.  4,  508  (vgl.  mula  id. 
ib.  767.  wenn  dieses  nicht  : mulcla)  Stipendium,  Abgabe  altn.  mäli  m. 
Sold;  Alitgift  und  dgl.  vgl.  RA.  433.  Damit  könnte  ahd.  maftela  == 
malaha  (Bd.  1 S.  271)  manlica  zshangen  vgl.  ilt.  maks  : maksa  Nr.  1.  § 
und  gdh.  mal  m.  reditus,  vectical  c.  d.  : mala  pera  (a.  a.  0.).  Dazu  nach 
Armstrong  cy.  mael  m.  lucrum  m.  v.  Abll.,  das  an  ob.  erinnert.  Auch 
mit.  macula  praestalio  agraria  afrz.  maaille  Abgabe  Gl.  m.  4,  474  verdient 
Bedenken  wegen  der  Zszz.  uns.  Nr.  vgl.  Nr.  9. 

$•.  Über  mallare,  hamallusy  mallobergus  s.  u.  a.  Gr.  RA.;  2,  752. 
Smllr  2,  561.  Gf.  2,  652.  und  die  Schriften  Uber  L.  Salica  und  Malberg- 
glosse. — Mallobaudus  ein  Franke  Amm.  Marc. 

a.  Grimm  4,  830  vergleicht  It.  metiri  vgl.  Nrr.  42  — 4.  60.  — cy. 
medd  corn.  medh,  tnelh  brt.  eme  vbb.  def.  dicere  cy  meddyd  to  speak, 
express  hhr.  auch  cy.  mydtcaled  (^,  e,  o)  m,  speech,  language,  elo- 
quence  ? (gael.  smid  f.  Wörtchen,  Sylbe  swri.  vrw.)  gdh.  meadair  f. 
meaghar  m.  sermo,  colloquium;  vll.  zu  trennen  in  den  Bdd.  memoria  vgl. 
Nrr.  27.  46.;  lusus,  hilaritas  = mear,  wozu  viele  Abll.  einer  Wz.  meadh 
stimmen  vgl.  Nrr.  34.  Jf,  64,  Anm.  a. 

a»  b*  vgl.  d.  preuss.  madla  f.  Ith.  maldä  f.  Bitte,  Gebet  vb.  prss. 
madlit  Ith.  (nur  bitten  bd.)  meldziu,  mehlt  c.  d.  intens,  maldöti  etc. 
(lelt.  maldit  s.  Nr.  17)  bhm.  modliti  se  olaus.  modlic  pln.  modlic  si^ 
aslv.  slov.  ill.  molili,  m.  se  ‘7T^ocrev^e(r'^ai,  beten  russ.  moUty  flehen  m.  sja 
beten  u.  a.  olaus.  pln.  modlitwa  slav.  dakor.  molilta  f.  Gebet  * aslv.  rss. 
molyeä  f.  id.;  davon  unterschieden  rss.  (slavon.)  molrä  f.  Gerücht;  Miss- 
vergnügen mölrily  sagen  olaus.  tcolmolwic  antworten  und  s.  m.  aslv.  mliiva 
^o^vßot;  mlüvili  ^opvßeZy  (vgl.  für  die  Bd.  ags.  madhele  o.  a und  Nr.  17 
andre  Ww.)  slov.  mütili  brummen,  dumpf  tönen  bhm.  mluica  f.  pln.  mowa  f. 
(/  nach  südslav.  Weise  aufgelöst?  anders  Pott  1,  213)  Rede,  Sprache  vb. 
mluwitiy  mötciö  freq.  pln.  mawiac\  nach  Aliklosich  : Wz.  sskr.  brü  zend. 
mrü  loqui,  während  er  ob.  molili  zu  sskr.  mr  terere  (u.  Nr.  15)  stellt. 
Vgl.  auch  mlüciti  = esthn.  müllama  (ü,  ö)  ßnu.  mellastaa  lärmen;  und 
formell  Ith.  mulwiti  abarbeiten,  abmallen  (Ith.  bes.  Pferde),  das  aber  zugleich 
zu  lett.  muldinät  id.  u.  Nr.  17  gehört.  Zufällig  sind  diese  vielfachen  Durch- 
kreuzungen der  Formen  und  Bedeutungen  gewiss  nicht.  — An  lith.  maldä 
und  klingt  ill.  malla  Nr.  68  wol  nur  zufällig  an;  an  Beede  (:  Bitte, 
maldä)  darf  nicht  gedacht  werden.  Auch  nur  zuf.  zu  uns.  Nr.  klingt  ill. 
mlala  m.  Schwätzer.  — Zu  madla  klingt  lapp,  maddet  rogare,  petere. 

Dem  slav.  molili  nahe  zu  stehn  scheint  vll.  nur  cy.  mawl  m.  praise, 
worship  moli  to  praise,  adore  c.  d.  = brt.  rneHli  vann.  mellein.  Indessen 
zeigt  der  entsprechende  gdh.  Wortstamm  auch  noch  mehrere  Bdd.  unsrer 
Nr.  vgl.  mol  vb.  laudare,  extollere,  commendare,  hortari  adj.  sonorus, 
slrepitosus  (slv.  mlüv)  s.  m.  concio,  grex,  numerus;  globus;  moles;  trabes; 
nach  BGl.  259  zu  sskr.  mand  gaudere;  laudari  etc.,  welchem  jedoch  der 
0.  erw'.  gdh.  Stamm  meadh  näher  stellt. 

Dem  lituslav.  mald  etc.  entsprechen  kann  arm.  maghthil  (gh  = l) 
to  prey,  ioplore  maghthankh  prayer,  supplication,  litany. 
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A»  Bopp  vergleicht  sskr.  manir  dicerCf  loqui,  prees.  in  occolto, 
consulere,  deliberare;  mit  amt  benedicere,  laeta  praecari  und  s.  w.  vgl. 
Nrr  63.  65.;  demnach  | = r;  th  = /,  nt;  eher  dürfte  tli  in  matlal 
eig.  dli  = sskr.  d sein? 

An  ags.  madkele  etc.  klingt  iinn.  nieleU  tumultus,  seditio,  das  indessen 
wie  aslv.  m^teiy  id.  etc.  zu  Wz.  slv.  mqt  sskr.  manth  la^dxxtiv 

(einiges  Zubehör  s.  Nrr.  39.  63.)  gehören  mag.  — d.  lapp,  mälgetet  (a,  ä) 
loqui,  fari  vrm.  a.  d.  Nord. 

I».  Es  fragt  sich,  ob  der  Stamm  des  krim.  lualthaiA  maltlt  oder 
mal  ist,  Massmann  vermuthet  Letzteres  und  zwar,  gleichwie  bei  krim. 
vb'arihata  V«  59.,  in  tliata  das  Pronomen  3.  ps.  ntr.  Vielleicht  dürfen 
wir  hier  eher  scinvache  Praeteritalformen  suchen.  Die  Grndbd.  von  melden 
fragt  sich  noch;  zu  der  (jetzigen)  Bd.  mentionem  facere  (vgl.  u.  a.  mentio : 
mens)  passt  einigermaßen  ßnn.  maldan,  inf.  malltaa  sich  besinnen,  erwarten 
maltiif  g.  maldiHf  considerntio  esthn.  mäUelama  sich  besinnen,  w'ol  mit 
finn.  miel  esthn.  meel  mens  (s.  Nr.  42)  vrw.,  obgleich  die  Vocale  abweicben. 

Die  Zusammenstellung  der  d.  Formen  mathl  {madhl),  mallh^  mal  wird 
durch  die  doch  siclier  unter  einander  verbundenen  litusiav.  madl  (mod/), 
maldy  mol  bestätigt,  selbst  wenn  diese  nicht  zu  den  deutschen  gehören 
sollten.  Wenn  Verkehr  durch  Wort  und  Zusammenkunft  die  Grundbd.  von 
mathl  wäre,  so  möchte  ich  wagen,  an  inltli  Nr.  51  zu  erinnern. 

6.  sa-IVIalds  gebrechlich  LG.  debilis,  eig.  immutatus,  Gr.  P,  63. 
fractus,  fragilis,  laesus,  mulilus  xe’^pavar^ivo(;  Luc.  4,  19.  dvdnri^oq 
Luc.  14,  13.  21.  iiiaidjan  entstellen  LG.  verfälschen,  mutare  Mssm. 
Tta-Jirfkevtiv  2 Cor.  2,  17.  Inmaldjaii  immutare  Gr.  verwandeln,  ent- 
stellen LG.  umgestollen,  ^texa^o^cpovv  Mrc.  9,  2. 

Phil.  3,  21.  ak'kdxxetv  passim.  Iiiiiialdelns  f.  immutalio  Mssro. 
Abwechselung  Skeir.  Ersatz,  dvxdXkay^a  Mrc.  8,  37.  (Gr.  Nr.  166.  1^63. 
2,  88.  750  IT.;  Wien.  Jbh.  Bd.  46.  Smllr  2,  552.  646.  6f.  2,  674.  7^1. 
vgl.  Wd.  710.  Bf.  2,  33.  367.)  ^ 

Bei  dem  außerordentlichen  Bedeutungswechsel  innerhalb  des  sicheren 
und  scheinbaren  ^behörs  dieser  Numer  schien  uns  die  ausführlichere  Stellen- 
angabe  der  golh.  Wörter  nöthig. 

a.  altn.  meida  laedere,  lacerare  c.  d.  oberd.  meiden  verschneiden, 

caslrieren  vgl.  hd.  a.  1483  maden  Caslrat  und  s.  m.  bei  Smllr  2,  552 
vgl.  Nrr.  8.  14.  ahd.  gameit  vanus  (bes.  in  gimeilun  neben  ungimeilun 
vane,  incassum),  obtusus,  stullus,  conlumax,  jactans  (vanus,  eitel);  die  Abll. 
zeigen  die  Bdd.  superslitio,  insolentia,  luxuries,  augmentum;  mhd.  gemeit 
fröhlich;  ältere  Bd.  noch  bis  ins  17  Jh.  in  „sich  gemaidt,  gemainl  (vgl. 
gameinun  : gameilun  Gf.  2,  784  und  Nr.  11)  gcdunken”  superbire  mnd. 
gemeity  f.  gemeidey  venuslus,  elegans  Frisch  1,  658.  ags.  gerndd,  gemwd 
e.  mad  (ä  aus  ä?  nicht  mit  Johnson  zu  it.  matto  id.)  ameus.  Für  nl.  nd. 
möi  venustus  vgl.  Nrr.  2.  S.  114.  Schmeller  fragt,  ob  nicht  auch  altn.  mddr 
tritus,  delritus  von  md  lerere  zu  bedenken  sei;  wol,  da  der  ausl.  Dental 
unseres  Stammes,  wie  häufig  anderswo,  ableitend  scheint,  wenn  auch  kein 
participiales  Suffix  von  einem  Zw'.  iiialan,  sondern  iu  einem  gleichwol 
starken  Zw’.  meidan  (d,  dh,  th);  vgl.  u.  Nrr.  14.  S.  113.  114. 
LGGr.  118  vermuthen  in  abgekürztes  Plc.  von  iitAldjAii. 

b.  altn.  mida  lenle,  pedetentim  movere  vgl.  Nrr.  48.  60.  ags.  midhan 
latere;  carere,  abstinere;  vitare  ahd.  midan  latere,  occultare,  cavere,  vitare 
sih  m.  pudere  {maidaz  intestabilis  hhr?  vll.  als  Verstümmeller,  Verschnit- 
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tener  : a?  wenn  nicht  gar  testiculis  orbatus  gemeint  ist)  mlid.  miden  s. 
Z.  249;  sich  m.  sich  enthalten  nhd.  meiden  vitaro  = alts.  milhany  midan 
•frs.  /br-,  ur~mida  nfrs.  formyen  (termeiden)  nnd.  miden  nnl.  mijden  id., 
bei  Kilian  und  Martinez  (a.  1671)  spaeren,  parcere,  conservare;  verhoeden, 
schouwen,  vitare,  evitare,  fugere  etc.;  ndfrs.  mied  und.  midern,  mileruy 
miren  blöde,  bescheiden. 

Grimm  verbindet  die  goth.  und  ahd.  Bedd.  von  durch  den 

BegrifT  der  (geistigen  und  leiblichen)  Schwäche.  Wir  möchten  mit  Hinwei- 
sung auf  die  zsgs.  Wz.  smidh^  smlth  8.  114  ungefähr  folgende  Begriffs- 
Übergänge  annehmen : trilus,  fractus,  mollis,  fragilis,  milis,  venustus,  hilaris, 
sodann  fractus,  mutilus,  obtusus,  stumpf,  stumpfsinnig,  so  wie  mollis,  luxu- 
rians,  vanus,  superbus  etc.  Die  selben  Übergänge  zeigen  andre  aus  dem 
Etymon  m,  mä  hervorgegangenen  Stamme,  namentlich  ma/,  ml  vgl.  u.  a. 
Nrr.  15.  17.  53.  Für  Verstümmelung^  Verstümpfung,  Stumpfheit  vgl.  die 
Nebenstämme  mut  und  hut  (/,  th)  B.  20,  b mit  Stammvocal  ti,  der  in  der 
wahrscheinlichen  Sippschaft  unserer  Nr.  oft  vorkommt,  s.  die  cxot.  Vgll.  hier 
und  S.  114.  Die  Begriffe  Umgestaltung,  Wechsel,  Wechselseitigkeit  kommen 
namentlich  in  den  vrm.  vrw.  Nrr.  50.  51.  59.  vor;  vgl.  etwa  altn.  mida^  It. 
motere  : mutare^  bewegen  : wechseln  und  s.  m.  b liegt  dem  Sinne  nach 
weiter  ab,  muß  aber  der  Form  halber  hierher  gezogen  werden,  obgleich  die 
hd.  Dentalstufen  in  a und  b von  einander  abweichen,  wie  dieß  bei  Discen- 
trationen der  Stämme  öfter  vorkommt,  eben  auch  wol  im  Gothischen,  wold 
in  unserer  Nr.  vll.  nicht  dem  gewöhnlichen  tl  aus  th  zu  gleichen  ist,  sondern 
früher  sich  aus  db  entwickelte.  Für  die  Bd.  von  b vgl.  etwa  Schwäche, 
Langsamkeit  (altn.  mida),  Trägheit : Scheue,  Furcht  s.  die  exot.  V’^gll.;  doch 
scheint  das  sinnliche  Zeichen  der  Scheue,  das  Verbergen,  die  Grundbedeutung 
abzugeben. 

Besonders  zu  fpaniaids  mit  nächstem  Zubehöre  passt  gdh.  meath 
cy.  methu  Nr.  59  und  mit  andrem  Vocale  gdh.  maoth  cy.  mwyth  Nrr.  53. 
59.  V.  64.  Sl.  114.  Als  Nebenstämme  zeigen  sich  u.  a.  gdh.  naaldh, 
vll.  auch  cy.  medd-  etc.  Nr.  55.  und  — zugleich  zu  b stimmend  — 
gdh.  meat  debilis,  mollis,  timidus  c.  d.,  das  auf  It.  metus  leitet,  wenn 
nicht  me-tus  vgl.  Bf.  2,  34;  auch  It.  mitis  gehört  vrm.  in  die  Vrwschaft. 
Gralf  vermuthet  meiden  ; lat.  vitare;  v st.  m findet  Analogien;  Pott  1, 
185.  201.  nimmt  vitare  als  Intensiv  von  vi  -}-  Wz.  i.  lapp,  medeb  comp, 
sequior,  vilior,  sämre,  svagare  flnn.  mieto,  g.  mfedon,  tenuis  (potus),  svag, 
kraftlos  hangen  vrm.  mit  mete  etc.  u.  d zusammen ; vrscii.  ist  lapp,  meuduj 
omeuda  imbecillus,  inflrmus,  vrm.  uns.  Nr.  unvrw. 

Als  Nebenstamm  unserer  Nr.  erscheint;  muditi  asiv. 
ciinctari  slov.  id.,  hindern  ill.  vernachläßigen  (versäumen)  poln.  mudzic 
tändelnd  versäumen;  auflialten  aslv.  müdlü  tardus  pIn.  bhm.  mdly 

matt,  unwol  sloven.  medel  id.  medleti  ohnmächtig  werden  rss.  medlity 
zögern  bhni.  mdliti  schwächen  pIn.  mdlec  id. ; schwach,  ohnmächtig  werden ; 
Ith.  maudziuy  mauditi  sich  grämen  (bes.  entwöhnte  Säuglinge)  apmaud^as 
m.  -a  f.  Verdruß,  Sorge,  Muhe.  Aber  auch  im  Deutschen  erscheint  wol 
der  selbe  Nebenstamm  mit  gleicher  Dentalstufe  (lituslav.  d vll.  = dh)  in 
oberd.  müdem  (tJ,  öm,  cw,  ei;  oft  refl.)  verdrußlich,  krank  sein,  sich  ver- 
schlimmern vgl.  Smllr  2,  552.  Klein  2,  12  ff.  Ob  auch  müde,  ahd.  muodi  f. 
altn.  meedi  molestia  und  s.  w.  (Stammv.  a?)  dazu  gehört,  fragt  sich; 
dieses  hängt  wol  zs.  mit  Jflühe  ahd.  muohi  und  s.  w.,  worin  h als  gutturaler 
Stammauslaut  erscheint  vgl.  aslv.  mqka  ßderavog,  cruciatus  =3  pln.  mfha 
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llh.  bhm.  rfs.  slov.  muka  ill.  mukkOf  leU.  möka  id.,  Mühe,  Sorge  dakor. 
muncä  id.  magy.  munka  Mtthe,  Arbeit,  alle  f.  alov.  müja,  möja  f. .Mühe 
eutl.  ? (vgl.  etwa  nüja  ]V.  11),^  wie  lapp,  muode  molestia,  aerumna; 
anxietas  c.  d.  muodet  molestiam  afferre  muodanet  defetisci. 

Kopitar  Gioss.  hat  die  von  Miklosich  53  verworfene  Nasalform  aslv. 
mqdili  ==  muditif  zu  welcher  stimmt  sskr.  mandäy  cunctari,  tardari  (wol  vrw. 
mit  dem  von  Mkl.  verglichenen  sskr.  mfd  conlerere)  von  manda  tardus; 
stultus,  stolidus  (auch  paucus  s.  Nr.  58)  vgl.  ahd.  gnmeit.  Diesen  Wörtern 
und  unsrer  Nr.  übh.  verw’andle,  schon  innerhalb  des  Sanskrits  sehr  mannig« 
faltige,  Nebenstämme  treten  vrm.  auf  in  sskr.  manthara  languidus,  tardus, 
segnis  manthy  math  (slav.  m^/)  agitare,  disturbare,  diruere  pramanth  id., 
conlerere,  vim  inferre.  Nach  andrer  Seite  hin  — vgl.  u.  a.  BGl.  h.  vv. 
V«  64.  B«  27.  u.  Nr.  64.  — bes.  an  die  deutschen  Bedd.  o.  a erinnernd, 
sskr.  ma4,  nian4>  gaudere,  exhilarare,  ornare  : It.  mundusy  mundo  BGl.  255 ; 
sskr.  mad  gaudere;  ebrium,  mente  captum  esse,  Vgll.  bei  BGL.  256.  wo 
gdh.  a-mad  {-maid,  -mid)  demens  bes.  an  ags.  gemdd  e.  mad,  doch 
zunächst  nur  zutälüg,  erinnert.  Auch  gr.  ^lardv  zögern  etc.  (worüber 
Bf.  i,  515)  mag  in  die  weitere  Sippschaft  obiger  glbd.  Ww.  gehören, 
lapp,  melke  tardus  iu  eundo  gehört  vrm.  zu  mete  u.  d. 

Die  in  den  goth.  Wörtern  uns.  Nr.  vorherrschende  Bd.  des  Wechsels, 
Tausches  und  dgl.,  die  auch  in  Nrr.  50.  51.  59.  wiederkehrt,  führt  uns 
zu  weiteren  verschlungenen  Vergleichungen,  von  welchen  sich  manches 
Licht  für  unsere  Nomer,  wie  für  andre  wichtige  Punkte  der  Sprache, 
erwarten  läßt.  Wer  ihnen  aber  nicht  geduldig  folgen  will,  laße  sie  lieber 
ganz  auf  der  Seite.  Die  Literierung  mag  möglich  einfach  fortlaufen,  zur 
Bequemlichkeit  später  Zurückbeziehung;  der  Leser  wird  leicht  das  näher 
Verwandte  nach  BedUrfniss  specieller  rubricieren. 

«•  Wz.  mif  mi  sskr.  me  (BGl.  271)  lelt.  myw,  mit  wechseln,  lau- 
schen c.  d.  = meetoly  mainöty  mainil  llh.  mainyti  von  lelt.  meetus  ra. 
(Pferdelausch),  maina  f.  Ith.  mainas  m.  aslv.  rss.  bhm.  mjena  slov.  menja 
ill.  mena  pIn.  (in  Zss.)  miana,  alle  f.  Wechsel,  Tausch  vb.  slov.  ill.  menjali 
etc.  rss.  mjenjdty  bhm.  mjeniti  olaus.  mjenec  pln.  mienid  (ändern),  mieniaö 
(tauschen),  gr.  d-^et-ßeLV  s.  Bf.  I.  c. 

d.  Eine  andre  Entfaltung  der  Wz.  mi  berührt  mitunter  auch  die  Bdd. 
der  ob.  d.  Wörter  : pln.  miiac  vorbei-,  über -gehn;  (b)  meiden;  rfl.  ver- 
fehlen bhm.  mtjeti  vorbei-,  ver-gehn;  rfl.  verfehlen.  Daraus  aslv.  mingii 
rss.  minotüly  id.,  ent-  (evitare),  ver-gehn  slov.  miniti 
ill.  minuti  olaus.  minyö  vergehn  bhm.  minouti  verfehlen  aslv.  bhm.  pln. 
rss.  slov.  ill.  mimo  olaus.  nimo  vorbei,  fehl,  wider,  außer  vgl.  esthn.  möda 
vorbei,  längs  finn.  muöden  längs,  mit  nebst  verzweigtem  auf  Wz.  mö,  mi 
deutendem  Zubehör  lapp,  mete  secundum,  nach,  längs,  mit  m.  v.  Abll.  und 
Vrww.,  in  vielen  Stellungen  und  Zss.  = swd.  med  : Nr.  51.  Miklosich 
und  Bf.  2,  31  vergleichen  sskr.  mi,  mim  = ll.  meare.  Dazu  in  ob. 
Erweiterung  esthn.  minnema  magy.  menni  {megy)  ire  finn.  menen  prs. 
mennä  inf.  id.,  abire  finnl.  manem  syrj.  muna  eo  lapp,  mannet  proficisci; 
augeri,  accrescere  c.  d.  (in  letzterer  Bd.  an  Nr.  24  erinn.;  für  erstere  vgl. 
finn.  matka  Reise?)  esthn.  möönma,  mönama  abfließen  möön  Ebbe  minew 
vergangen,  vorig  = bhm.  minuly  etc.  esthn.  minnetis,  minestui  finn. 
menehüs  Ohnmacht  vgl.'o.  und  samald»  debilis,  hier  zunächst  vom 
Vergehn  der  Sinne  benamt.  Hhr  vll.  auch  ein  vb.  def.  cy.  myned,  mynd 
corn.  monei,  monz,  möz  brt.  monet,  mont,  moud  gehn. 
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e«  W*.  mAy  mu?  vgl.  It.  motere  : mutarey  mviuusy  sikel.  f/olxo? 

Auttaosch,  Vergeltung  vgl.  Inntfilileiias  und  Nrr.  8.  50.  68.? 
gael.  müth  s.  m.  mutatio,  variatio  vb.  mutare  und  = gdh.  mugh  perire., 
perdare,  caedere,  vgl.  fpamalds,  meida  ? cy.  mudo  e loco  abire,  Iraos- 
migrare,  den  Ort,  die  Wohnung  änderUy  wechseln  vgl.  d die  Bdd.  ire, 
abire  sbt»l.  mud  m.,  vll.  enil.  aus  dem  gibd.  mit.  mvlare  se  (sp.  mudar  se 
dak.  si  mutarey  so  auch  motere  und  ngr.  xivelv)  Gl.  m.  4,  791.  Äbulirk 
beschränkte  Bd.  entwickelte  sich  allmhlig  in  dem  vrm.  Lehnworte  alts.  müiön 
abd.  müS^f^  mhd.  mußen  mujare,  dann  pennas  elc.  mutare  = nnd.  mülen^ 
mUtern  (auch  bes.  der  Kreb's  die  Schalen  Frisch  1,  651.  Smilr  2,  630. 
Wd.  924.)  nnl.  mutten  nbd.  sich  maußeny  mavßern  scholl,  mout  e.  mew 
aus  dem  glbd.  frz.  muery  so  it.  mutare  sp.  mudar  (vgl.  mit.  muta  f.  die 
]tfao|ie  Gl.  III.  4,  790)  ill.  mitarili  se  slov.  tnisiii  se,  vrm.  auch  entl.,  nicht 
etwa  : lett.  misot  abschälen  : misa  Rinde.  Schmeller  stellt  auch  altn.  muiur 
f.  pl.  das  Brechen,  die  Nauße  der  Stimme  hierher,  das  jedoch  vll.  zunticbat 
mit  andern  Krankheitsnamen  des  Slimmorgans  zshängt.  Sm.  2,  552  erinnert 
auch  an  maußen  : maudern  (s.  o.)  als  in  pejus  mulari.  — finn.  muutlaa 
esthn.  muutma,  muudma  mutare  (munuma  s.  Nr.  12)  c.  d.  lapp,  muilot 
in  pejus  mutari,  depravari  c.  d.  sind  besonders  merkwürdig  durch  die  eso- 
terische ZurUckfübrung  auf  Dun.  muu  esthn.  mu,  pl.  muud  syrj.  muöd  lapp. 
mubbe  alius,  alter  (ander  : ändern),  bask.  mudatcea  mutare  c.  d.  entl.  — 
Von  Bedeutung  für  unsere  Nr.  ist  die  wahrscheinliche  VrwschafI  von 
mutare,  mutus,  mutire,  mutUus,  muticus  nebst  zahllosem  Zubehör  in  den 
vrw.  Sprachen,  dessen  Darstellung  unser  Raum  nicht  erlaubt;  stumm  und 
terslilmmelt  berühren  sich  in  mehreren  Sprachen;  auffallend  auch  polynes. 
muiu  stumm,  dumm  mumule  stumm,  still  mumutru  murmeln  etc.  mumukm 
verstümmelt,  ahgeschnitten. 

7.  Malhsiiis  m.  Mist,  xon^la  Luc.  14,  35.  (Gr.  Nrr.  190.  632. 
1*,  495.  Vy  349.  572.  2,  209.  986.  993.  Smilr  2,  645.  Gf.  2,  882. 
Rh.‘926.  Wd.  1329.  BGl.  265.  Pott  Nr.  366.  Bf.  2,  43.) 

Völlig  entspricht  keine  der  erhaltenen  Formen,  am  Meisten  noch  mixt 
einerseits  und  das  ags.  frs.  miux  (miAs)  anderseits.  Obschon  die  Verbal wz. 
d.  mig  sskr.  mih  wahrscheinlich  unsrer  Nr.  zu  Grunde  liegt,  so  sind  dock 
auch  noch  andre  Grndbdd.  möglich;  deshalb,  sowie  für  fernere  Forschung 
(vgl.  bes.  Nr.  54)  laj^en  wir  verschiedene,  minder  systematisch,  als  über- 
sichtlich, rubricierte  Wortreihen  folgen. 

R»  ags.  meohx  {hx  = AA-s?),  meox,  myx  etc.  m.  fris.  saleii. 
wangerög.  miux  ndfrs.  mjox  wurster.  a.  1688  miurAj  silt.  föhr.  mjugs 
^ Mist  e.  devon.  mux  Kolli  ags.  (i,  y)  e.  mixen  f.  e.  dial.  mix-hiil,  misken 

(b,  a)  ahd.  mistunnea,  mistina,  mista  f.  nhd.  miste  f.  etc.  sterquilinium. 

b.  a,  amnhd.  nnl.  mist  nnl.  mest,  bei  Mart,  auch  mes,  w'ober  mol. 
messe  d.  sg.  Gr.  1*,  495.  nnd.  mess,  alle  m.  flmus. 

p.  mhd.  (Winsb.)  ags.  mnnl.  nnd.  ndwfrs.  e.  swd.  mist  m.  altn.  mistr 
n.  Nebel,  caligo  (altn.  Mist  Valkyrie  Gr.  1*,  573)  ags.  mistian  neben 
mislrian  caligare. 

e*  altn.  mosk  n.  quisquiliae,  acus  (Ahnen),  pulvis  swd.  bels.  mdsk, 
smdsk  Heusamen,  Futterreste  deuten  schwerlich  auf  eine  Um»tellong  in 
ags.  myx  etc. 

d.  altn.  myki  f.  dän.  mög  jütl.  maag  n.  e.  muck  Mist  altn.  mykia 
swd.  hels.  mäcka  dän.  möge  düngen  swd.  rnocko  dän.  muge  aoslni^ten 
vgl.  u.  Nr.  61.  aber  auch  altn.  moka  id.;  zusammenscbaofeln ; bewegen 
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(ohd.  mucken  etc.?)  bebaaen  (c=  dtin.  dial.'  mokke  vgl.  Nr.  41  und  n.  t. 
die  Hammernamen  dSn.  mukker  etc.  nnl.  moker  nnd.  maker)j  vrsch.  von 
mocka  mucere  »bst.  f.  mucor  und  dieses  von  dem  gibd.  mygla  f.  swd. 
mögel  m.  dän.  jütl.  muggel  c.  ndfrs.  moggely  muchel  vgl.  dän.  muggen 
schimmelig  und  den  ganzen  verbreiteten  Stamm  mvk,  muck  mucere,  ranci> 
dum  esse.  Sodann  reiht  sich  an  (vgl.  b)  altn.  möckvi  m.  nebiila,  caligo 
möckr  m.  Umwölkung,  nicht  aus  mörkr  (Nrr.  28.  36.),  sondern  dem  hd. 
nl.  Stamme  munk  entspr.,  neben  mugga  f.  nebiila,  caligo  pluvialis  vel 
nivalis  e.  dial.  muggy,  muckyy  moky  schott.  mochie  nebelfeucht,  regnerisch.  • 

e.  Bei  altn.  mokka  (d)  geht  swri.  die  Bd.  des  Zsschaufelns  aus  der 
des  Ausmistens  hervor,  eher  könnte  urspr.  Mist  den  Dung-,  Koth-,  Keh> 
rieht -häufen  bedeuten  vgl.  dün.  seel.  mo/r/re  en  lideu  Dynge,  was  nach  ob. 
Analogien  vrm.  zu  einem  Nebenslamme  gehört  von  altn.  mügr  m.  mulli- 
tudo;  slriga  foeni  resecli  ags.  muga  m.  more  e.  mow  mit.  mugoy  mugio 
acervus,  strues.  Für  jene  Grundbd.  vgl.  o.  e und  bes.  u.  die  litiisl.  Wörter; 
sodann  dän.  dynge  acervus  : swd.  dynga  Dungy  welcher  Stamm  accumu- 
lare,  stercorare  und  irrigare  bedeutet,  somit  mehrere  Hauptbedd.  der  in 
uns.  Nr.  aufgefUhrten  Wörterreihen  umfa|It.  So  bedeutet  auch  nnd.  mnl. 
mite  nnl.  mijt  f.  Haufe,  Aufwurf,  Aufschichtung  übh.,  dann  speciell  des 
Düngers,  Holzes  etc.;  seine  Vrwschafl  mit  mist  bezweifeln  wir,  obgleich 
auch  seine  Entlehnung  aus  It.  meta;  vgl.  mit.  metOy  mita,  mota  Gl.  m. 
Wol  aber  kann  mist  trotz  des  li  in  niallistiis  s aus  t haben,  vll.  auch 
gemeinsame  Wz.  mit  nialtmi  und  sitiellan  (s.  Nrr.  14.  S«  113.), 
wofür  besonders  u.  die  slav.  Ygll.  sprechen;  vgl.  auch  u.  a.  die  Bdd. 
von  Auswurf. 

f.  ags.  migaUy  miegan  etc.  st.  nnd.  migen  st.  ndfrs.  mige  altn.  miga 
(auch  scaturire  bd.)  st.  dän.  jÜtl.  migey  mie  mingere  ags.  miegoy  migdha 
etc.  m.  urina  afrs.  (bei  Hettema  auch  mige)  mese  id.,  vll.  aus  medhe  und 
dieses  aus  megdhe. 

(g*  Uh.  mSsilas  m.  flmus  lett.  mhls  m.  Auskehricht,  quisquiliae  (vgl.  e) 
miiuy  mest  ausfegen;  auch  speciell  = Ith.  mHu,  inSszti  ausmisten;  asiv. 
metqy  mesti  o'apovv  slov.  metemy  mesti  id.,  bes.  ausinislen  u.  s.  f.  vgl. 
S«  113.  '¥•71,  $*.  asIv.  motüilay  sümetije  xon^La  slov.  ill.  smetje  n.  id. 
bhm.  smelj  f.  id.,  Auskehricht  u.  s.  f.  Za  motiiila  vgl.  etw'a  Uh.  pamotä  f. 
Wegwurf  und  dgl.  m. ; doch  auch  vll.  Uli.  motkus  unrein  (Butter)  und  s.  v. ; 
weun  es  nicht  ; bhm.  motla  f.  Wirrwarr  (smotlacha  f.  Gemengsei).  Nach 
Pott  Zig.  2,  462  lett.  mesls  etc.  ; zig.  misskra  Schlamm  mihserä  Staub, 
gdb.  math  düngen,  eig.  be|^ern  (glbd.  auch  im  Deutschen  gbr.)  nicht  hhr. 

b»  a.  (s.  t)  sskr.  mih  effundere,  praes.  mingere  mir,  minr  irrigare  ; 
mülra  n.  hind.  müt  m.  zig.  mutery  mottery  pl.  mütera  etc.  urina,  daher 
vb.  sskr.  mütr  hind.  mütna  zig.  motter  (imp.)  etc.;  prs.  michten  kiird. 
tnizum  (mingo)  oss.  d.  mHun  t.  miyudn  arm.  miiel  U.  mejerey  mingere 
gr.  hyL!,yelv  Uh.  meiiuy  mysUi  lett.  meanu,  mist  alb.  per-mihr  id.  baluc. 
maizagh  pers.  arm.  mez  prs.  mezak  kurd.  miz  oss.  mizintcago  dug. 
mesuntcage  Kl  Ith.  myialai  m.  pl.  lett.  mizafs  gael.  maistir  f.  (aber  gdh. 

= meadhar  etc.  churn)  neben  tnün  m.  (vb.  rnuin,  vgl.  sskr.  mir,  mü-tra) 
urina  sogar  kopt.  mi  id.  polyn.  mtmi  id.  s.  vb.  Vrw.  w’ol  arm.  mi^  ordure, 
fllth  cy.  mign  m.  id.  c.  d.  gr.  ^ot^og  und  nach  Benfey  auch  uialveiv. 

ß.  sskr.  mud  ii.  a.  effundere,  praes.  stercus,  urinam  vgl.  u.  a.  bbm. 
mok  m.  Nässe,  Flüj^igkeit  asiv.  moknqti  vyqalveo^at,  muciti 
madefacere  mokrü  vyg6g  dazu  u.  a.  rss.  moöity  irrigare  m.  sja  mingere 
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moöä  f.  slov.  mozha  f.  bbm.  moc  pIn.  mocz  m.  urina  rsp.  mokröta  f. 
Schleim  (olaus.  Näße)  mokrötina  f.  Speichel  vgl.  It.  mucus  u.  s.  v.  lett. 
mukls  Sumpf.  Slav.  Nebenstomm  makj  maö  vgl.  Nr.  9,  d.  Einiges  weitere 
Zubehör  s.  u. 

i.  Wz.  mihy  migh  : sskr.  megha  m.  nubes  pers.  migh,  migh  oss.  d. 
tniegha  t.  miygh  Sj.  mich  Kl.  id.,  nebula  kurd.  mäs  nebbia  arm  m4g  misl, 
cloud,  darkness  (neben  dem  verbreiteteren  Stamme  muth,  mth  obscurum 
esse);  a.  d.  Sskr.  malay.  miga  Wolke,  daher  vrm.  rnalga^  mika  id. ; gr. 

(Nebel-) Wolke  ngr.  dfii^aXog  m.  Ith.  lelt.  mig/a  asiv.  mygla 
pIn.  mgla  bhm.  mhla  neben  mlha  (s.  Nr.  54)  und  bhm.  olaus.  mha,  alle 
f.  nebula. 

k.  a.  Zu  diesem  Stamme  und  vrm.  zugleich  als  merkwürdige  Brücke 
zu  andern,  auch  deutschen,  gehören  pIn.  mgliö  si^  nebeln  miyö  düster 
regnen;  düster,  regiiicht,  schläfrig  machen;  schlummern;  vorschweben 
miysiy  neblig,  regnend,  düster,  schläfrig  bhm.  meholüi  (mähr.  mrholiU 
Nr.  54)  mhfeti,  mhlUif  miiti  nebeln,  schwach  regnen  slov.  megliti  nebeln, 
dampfen  und  s.  m. 

ß.  Ith.  m^gas  m.  lett.  meegs  m.  prss.  maiggun  acc.  59.  esthn.  magga- 
minne  (lapp,  nakkar  Schlaf  finn.  nuokka  id.  nuokata  nutare  somnolentum, 
eiünicken  gehören  einer  Nebenreihe  dieser  Ww.  an  vgl.  !¥•  12)  altn.  mök 
n.  Schlummer  vb.  möka  zu  mak  qtties  etc.  Nr.  2,  ? merkw.  olaus.  d. 

mauken  schlummern  Ith.  migmi,  mkgöti  (Abll.  mig-,  mog-)  lett  meegotees 
esthn.  maggama  karel.  muata  schlafen  preuss.  ismigi  schlief  ein  enmigguns 
eingeschlafeii  lelt.  meegtty  migt  einschlafen;  dazu  ßnn.  makaan  prs.  maata 
inf.  cubare,  jacere  = esthn.  maan^  maas  maggamay  ollema  d.  h.  zu  Boden, 
auf  der  (mcr)  Erde  liegen,  sein?  vgl.  für  diese  Bd.  Hh.  miggis  (kiaulü) 
Lager  (Schweins)  lett.  migga  id.  Ankl.  in  ind.  Sprr.  bei  Vater  Sprpr.  227 
mee  schlafen  und  s.  m.,  sogar  polynes  moe  sich  niederlegen,  schlafen, 
weilen.  Hierher  vrm.  auch  das  Schlafkraut  esthn.  maggona  etc.  (mon  liUi 
Mohn  - Blumen)  duvai.  inogon  lett.  maggons  Uh.  agonä  slav.  votjak.  tatar. 
mak  derem.  maka  mordvin.  mako  magy.  mäk  gr.  daraus  arm 

m^kon,  ahd.  mägo  mhd.  niäge,  mähen  nhd.  mäg^  mohn  und  s.  w.  (gth. 
melans  ? Gr.  1^,  170)  gdh.  beil-bhag  aus  mag? 

ß.  Nach  BGI.  264  v.  mi^  vgl.  Nesselmann  117.  Mikl.  54.  verzweigt  sich 
mSgmi  etc.  auch  noch  weit  nach  andrer  Seite  hin.  Es  fragt  sich  zunächst 
um  die  weitere  slav.  Sippschaft  außer  ob.  miyc  etc.,  wo  sich  denn,  w'enig- 
stens  formell,  u.  a.  darbietet  der  Stamm  mig  (asiv.  mygy  myz^  mjez,  miz 
und  s.  w.)  motitare,  praes.  oculos,  nictare,  nuere,  mtcare,  vgl.  bes.  für 
ß : a mähr,  omzili  die  Augen  schließen  : omzeni  n.  Kulie,  Bast.  vgl.  u.  v.  a. 
cy.  ys~miccio  to  blush,  wink  (e.  wink  winken,  blinzeln,  llimmern,  däm- 
mern) vgl.  gdh.  smeid  id. ; auch  mnnl.  mickeny  mecken  nfrs.  mickjen  afrs. 
mitza  (zielend)  sehen  dän.  misse  blinzeln.  Dem  slav.  Stamme  zur  Seite 
steht  Ith.  möju,  möti  winken  etc.,  wenn  nicht  näher  an  manily  etc.  Nr.  63 ; 
nach  Bopp  der  Ith.  Stamm  mrk,  dem  jedoch  ein  gleicher  slavischer  etc.  u. 
Nr.  28  entspricht,  dessen  BegrilTsentwickelung  die  Zsstellungen  in  uns.  Nr. 
bestätigt. 

l.  Wenige  Miscellen  aus  sehr  vielen  zu  d.  Ii.  ß.  etc.  nur  als  Anzette- 
lungen zur  weiteren  AmfUhrung  des  großen  Gewebes  : lapp,  mukko  flmus 
vrm.  a.  d.  Nord.  It.  mucusy  muccus,  mungere  gr.  fivxog  etc.  alb.  muk 
Schimmel  deutsche  Stämme  much,  muk  neben  muf  rancor,  vapor  etc.  gdii. 
mäg,  muig  m.  caligo,  nebula;  moeror;  mucus  smug  f.  mucus,  saliva  etc.  brt. 
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michif  mechi  mucus  cy.  mu)ci  m.  mwcan  c.  fog  mibg  m.  corn.  mög  brt. 
tnöged  m.  (elc.  Celt.  Nr.  107)  gael.  smucan  Rauch  cy.  ysmtoccan  f.  id. 
(demin.),  mist  ags.  smöca,  smeoCj  smic  etc.  m.  e.  smoke  nud.  nnl.  smök 
m.  nhd.  schmauch  m.  (Frisch  2,  205)  fumus  vb.  ags.  smeocan  neben  smeogan 
(Bsw.  64*)  e.  smoke  nnd.  nnl.  smöken  nhd.  schmauchen  (schmiechen) 
ndfrs.  smöke  dän.  smoge,  smgge'^  gr.  aLiv^^iv  Polt  2,  270.  Bf.  1,  534. 
2,  359.  iett.  smeeket  (virg.  k\  Tabak)  schmauchen  smökuj  smakstu,  smakt 
.verdämpfen,  ersticken  elc.  smakkums  Dampf  smaukt  Ith.  smäugti  erwUrgen 
und  s.  V.,  u.  a.  auch  schmecken  mit  zahlreichem  indogerm.  Onn.  Zubehöre. 
Vll.  auch  arm.  moyg  dark,  obscure,  brown.  Auch  viele  Stämme  mit  andern 
Vocalen  und  ausi.  Consonanten  schliej^en  sich  daran,  vgl.  110.  113.  und 
u.  V.  a.  den  Stamm  mud,  muty  smuty  der  in  den  d.  Sprr.  vapor,  mucor, 
limus  etc.  bedeutet,  so  auch  z.  B.  gael.  smod  m.  nebula  humida;  sordes; 
pulvis  vgl.  alln.  moda  f.  pulvis  mod  n.  qiiisquiliae  oberd.  mtidy  moud  n.  m. 
Schmutz;  Gewirre,  vgl.  o.  slv,  molüila  : motlOy  Smllr  2,  657.  gdh.  smüid 
f.  smoke,  vapour  (oberd.  schmut  id.  neben  schmutz  sordes  etc.);  mist  cy. 
mtcydo  lo  meisten,  wet  Ith.  musai  m.  pl.  Kahm  esthn.  mudday  moUa  elc. 
flnn.  mutay  g.  mudan  Schlamm;  Wz.  mad  It.  madere  (worüber  u.  a.  Bf. 
1,  513  s.  Nr.  55)  und  so  Unzähliges,  nun  gar  auch  noch  eutspr.  •Stämme 
mit  anl.  n,  sn. 

8.  Iflaliltms  m.  Geschenk,  d&gov.  Mrc.  7,  11  (Gr.  Nr.  166  s.  2, 
16.  508.  3,  325.  452.;  RA.  565;  Mlh.  839.  Gf.  2,  672.  703.  707.  708. 
Pott  in  Hall.  Ltz.  1845  Nr.  279.  Bf.  2,  33.  367.  u.  S.  114.) 

a«  altu.  tneidhmar  (dhy  d)  m.  pl.  cimelia,  aurum,  opes  (aber  meldm 
f.  Pfeiler)  ags.  mddhm  {dhy  cf),  pl.  mädhmasy  f.  id.,  nach  Grimm  beide 
auch  donum  bd.;  Bosworth  Nachlr.  hat  madhthum  m.  Ihesaurus,  donum 
Beo.  alts.  medhom  {dhy  d)  donum  (?)  pl.  mithmas  cimelia  nhd.  (well.) 
mädem  dakor.  mädemu  mit.  medena  Ackerzins.  Ist  die  Grundbd.  Schmuck, 
Geschmeidcy  oder  auch  Geld,  so  vgl.  Sl«  114. 

b.  Nach  Grimm  hierher  — weil  vordem  besonders  Pferde  geschenkt 
wurden,  vgl.  u.  a.  ags.  yytnearas  & mddhmas''''  — mhd.  ä.  nhd.  swz. 
maidem  (einmal  spül  bei  Smllr  2,  551),  gew.  maiden  m.  Pferd,  mit  wech-' 
selnder  Souderbedeutung  vilis  equus,  (noch  heute  swz.)  Hengst,  Wallach; 
letztere  Bd.  führt  auf  meiden  verschneiden  o.  Nr.  6 (swrl.  Denom.  st. 
meidenen)  vgl.  maid- bahnen  vrm.  Kapaunen  bei  Schmeller;  mnd.  im  Sach> 
senspiegel  noch  die  alle  Form  des  meidemes  g.  sg.  Frisch  1,  655  ver- 
gleicht equa  medianay  bos  medianus  L.  Alam.  = yymediae  sortis"  Gl.  m. 
4,  615;  von  der  Vgl.  mit  ags.  medeme  mediocris,  auch  dignus,  conveniens 
(zu  Nr.  48)  hält  der  Stammvocal  ab  {e  ; d). 

i'ber  Miethey  welches  auj^er  älteren  Forschern  jetzt  namentlich  Jakobi 
hierher  zieht,  s.  Nrr.  27.  50. 

a,  Benfey  vergleicht  u.  a.  zend.  upa - maithana  Lohn;  auch  p,olro^ 
Nr.  6,  e passt,  wie  midddh  niO  Ma|J;  Steuer 

gehört  zu  Nr.  60.  Eine  von  Grimm  angedeutete  Beziehung  zu  iiilth  und 
mald  (vgl.  u.  a.  Nrr.  6.  50.)  würde  auf  die  Grundbd.  des  Lohns  und 
Tausches  leiten.  Zu  der  Vgl.  mit  Geschmeide  (Metallschmuck,  Geschmie- 
detes) uud  S.  114  passt  vll.  das  slav.  (aslv.)  mjedy  etc.  Erz,  Metall,  wozu 
vll.  auch  fiera^Xov  vgl.  Bf.  2,  50  und  pers.  mes  Kupfer?  Das  an  mjedy 
und  noch  näher  an  ob.  dak.  mddimu  (bei  Clemens,  nicht  im  Ofener  Wb.) 
onklingende  alb.  madhem  Metall  gehört  zu  arab.  pers.  türk,  mdden  Metall, 
bei  Barretto  mine,  quarry  mddeni  mineral,  metal.  — Schwerlich  dürfen 
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wir  an  den  kelt.  Stamm  gdh.  math  cy.  brt.  tnad  (gpoth.  th  s=s  cIA)  denken, 
der  in  mehreren  Abll.  die  Bdd.  Gutthat,  Ehre,  Güter  (aus  der  Grndbd.  gut) 
entwickelt. 

9.  Iflatl  n.  ? iiaalle  pl.  ülaal,  Fleck,  Runzel,  macula,  ruga,  pvr/^ 
Eph.  5,  27.  (Gr.  1»,  170.  Frisch  1,  G29.  Smilr  2,  564.  Gf.  2,  720.  Vgl. 
Nrr.  42 — 1.) 

a.  ahd.  meüa  macula  mhd.  oberd.  mail  bair.  mailen  f.  id.  bair. 
muttermailen  f.  = (b)  nhd.  mutlermäl  n.;  ags.  mäl  (man/),  m(el  alte. 
Schott,  mail  e.  mole  macula. 

Für  den  Formenwechsel  vgl.  u.  a.  hd.  vermailigen  (Sinllr  I.  c.)  = ü. 
nhd.  rermaligen,  rermalgen  collinire,  maculure  neben  beschmalgern  id. 
Frisch  2,  205  vgl.  schmalgen  Smilr  2,  470  und  etwa  slav.  smola  etc. 

b.  110.  — Stammwort  und  Abll.  zeigen  die  Bdd.  Maal,  Marke,  Makel, 
Befleckung  und  Verletzung,  körperlich  und  geistig. 

b*  (vgl.  Nr.  42  — 4.  Bf.  1,  100.)  uhd.  ma/,  mdli  in  Zss.  Maal  bd., 
bes.  in  anamäli  f.  nota,  stigma,  cicatrix,  macula  Gf.  2,  715.  ä.  nhd.  Voc. 
a.  1618  anmäl,  bei  Fiel,  ammahl  (Weiteres  bei  Frisch  1,  630),  n.  id.,' 
welchem  wiederum  (a)  onmail  Smilr  1.  c.  zur  Seite  steht,  mnhd,  mdl  n. 
1)  macula,  cicatrix  2)  = nnord.  mhl  n.  Stadium,  meta,  nota  spatii,  limes, 
lerminiis,  scopus.  mhd.  mdlen  in  der  Bd.  das  Grenzmaal  feststellen  Z.  235. 
Für  b und  die  ganze  Nr.  mu|^  Nr.  43  : 42  verglichen  werden,  wo  nament- 
lich ahd.  gemdUn  designare  obigem  mdlen  entspricht;  sodann  s.  die  Zss. 
Nr.  44.  Für  die  mögliche  Entstehung  der  Form  mdl  hier,  wie  in  Nr.  5, 
aus  malhl  vgl.  vll.  mathalum  la  macula  (vgl.  hiernach  e)  in  Gloss.  Lat. 
Ital.  Gl.  m.  4,  599. 

c.  ahd.  meigil  plaga  Smilr  I.  c.  unterstützt  die  von  Schmeller,  Grimm, 
GralT  erw'ähnte  Möglichkeit  einer  Gleichung  mit  It.  macula  und  einer  Ent- 
stehung der  Formen  md/,  mail  aus  mahalf  iiialill.  Gegen  dieselbe  aber 
sprechen  die  Nrr.  41  ff.  (iiiel)  und  die  exot.  Vgll.,  w elche  zum  Theile  auf 
eine  vll.  noch  im  Ahd.  o.  b erhaltene  kiirzvocalische  Wz.  mal  (d,  i,  u)  deuten. 

a«  b.  Finn.  maali  scopus  s.  Nr.  43.  olaus.  mol  m.  Mal,  Ziel  vgl. 
Nr.  42.  slov.  mälink  m.  Kennzeichen,  Maal,  Makel  a.  d.  D.  ? — Sicherer 
einheimisch  preuss.  milinan  acc.  maculam  vgl.  vrm.  Ith.  melinas  blau  lett. 
melnsy  mels  (f.  melld)  schwarz  (vgl.  die  Begriflsübergänge  S,  180  v. 
avarts)  gr.  peXav  (ngr.  ^eXavog  schwarzblau,  braun),  woher  entl. 
alb.  melan  Dinte  und  verm.  sskr.  meid  id.,  gew.  von  mil  to  mix,  meet 
abgel.  Jedoch  scheint  einheimisch  (indisch)  zig.  melehy  mellülo  schwarz  : 
mePdlo  schmutzig  mel  f.  Schmutz  und  s.  m.  s.  Pott  Zig.  2,  445;  vgl.  sskr. 
mala  m.  n.  sordes,  lutum  vgl.  BGI.  260.  malina  sordidus;  niger;  iinprobus; 
w'ie  denn  Polt  auch  It.  mh/t/s  als  sittlich  befleckt  deuten  möchte  vgl.  B«  15. 
u.  Nr.  17.  hind.  mal  m.  dirt,  exerement  neben  mail  f.  dirt,  ßlth,  rust,  scum 
maild  dirty,  defiled.  gr.  ^oXvveip  (Polt  1,  253.  Bf.  1,  478.  2,  358.), 
wozu  zunächst,  wol  nicht  entl.,  alb.  molia  Unreinigkeit  mo/epst/re  befleckt; 
pIn.  smöliö  gdh.  smöly  »mal  etc.  s.  S1.  110. 

§\  Für  folg.  Wörter  ist  zugleich  und  vll.  näher  Nr.  15  — 8,  bes. 
Nr.  16  zu  vergleichen,  sowie  auch  für  ob.  sskr.  mala  etc.  ; lett.  mdls  m. 
Ith.  mölis  m.  Lehm  dakor.  malu  m.  id.;  Schieferstein;  Sandstein  (vgl.  Nrr. 
15.  16.);  Strand  (vgl.  ebds.  altn.  mwl  lapp,  malo  ghd.  mal),  slov.  maviz 
(c  = /)  m.  Tünche,  Gyps  gehört  wol  zu  bhm.  malta  etc.  Nr.  18.  Zu  (b) 
mnhd.  mdl  und  zu  dakor.  malu  Strand  passt  ziemlich  lett.  malla  Ort,  Ende, 
Seite,  Rand,  Ufer;  doch  scheint  hier  Ufer  ab  Seite,  bei  malu  und  den 
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vrw.  Ww.  Nr.  16  vom  Kiesboden  des  Ufers  abgeleitet.  Ebenfalls  eher  zu 
Nr.  16  gehören  mögen  Ith.  multtS  f.  locus  paludosus,  „Qvebbe''  pIn.  mul 
slov.  mül  m.  Schlamm,  Bodensatz  esthn.  mülhy  miilg  Pfuhl.  — lelt.  milst 
s.  Nr.  54. 

Von  den  ob.  Farbennamen  malinoy  melinas  etc.  untl^rscheide  man 
gr.  ^i^'kivog,  mgr.  auch  ue'kivoc;,  eig.  quittenfnrbig,  quittengelb,  dann  gelb 
übh.  = mit.  melinus  rhaet.  mellen  cy.  corn.  melyn  brt.  melen  m.  v.  Abll., 
merkwürdig  verlheill,  wozu  denn  gar  noch  polynes.  mele~mele  gelb  (:  meli 
Honig  u.  Nr.  55  ?)  anklingt. 

d.  Bei  der  Vgl.  mit  It.  macula  ist  sowol  dessen  Gestaltung  zu 
it.  maglia  frz.  maille,  mailler,  maillure  etc.  zu  bedenken,  als  die  vou 
BGI.  260.  Bf.  1,  483.  angenommene  Entstehung  aus  mal-  (o,  i)  -cula  : 
ob.  sskr.  mala.  Wir  möchten  jedoch  lieber  Wz.  mak  (Nebenstamm  muk 
o.  Nr.  7,  la»  ß.)  annehmen,  der  auch  It.  macerare  etc.  u.  Nr.  41  ent- 
sprochen scheint.  Vgl.  u.  a.  (Pott  Lett.  2,  49)  Ith.  mökolas  m.  Barbier- 
pinsel bhm.  slov.  ill.  mäkati  rss.  makaty  bhm.  müöeti  olaus.  macec  pln. 
maczac  einlauchen,  netzen  zig.  makat>  illino-,  pingo  mak  Schmeer  (P.  Zig. 
2,  434),  merkw.  stimmend  zu  altn.  mak  n.  illinamentum,  unguentum  maka 
ungere  dän.  sammen-makke  zusammen -schmieren,  -mengen;  auch  sskr. 
masg  aslv.  mazali  etc.  unguere  schliejht  sich  an,  sowie  (auch  unsere  Nr. 
übh.)  viele  mit  m,  sm  anl.  Stämme,  ir.  smotgleadh  dirt,  smut  gehört 
zu  Nr.  7,  I.  Aus  It.  macula  entl.  u.  a.  nhd.  makel  m.  cy.  magl  m.  gdh. 
machuil  f.  id.  Der  slav.  Stamm  mak  neben  mach  bedeutet  auch  und  vll. 
urspr.  agitarc,  motitare,'  schwingen,  schwenken  (s.  Nrr.  2,  12.  41.), 

mengen  (vgl.  dän.  makke)  und  geht  mehrfach  in  ob.  Bedd.  über,  z.  B.  in 
bhm.  machati  se  im  Wajher  „manschen"  pomachati  beflecken. 

10.  mraliiibrana  m.  p,£uß^dvo(.  2 Tim.  4,  13.  Lehnwort,  doch 
auff.  m. 

11.  af-]ffaliidal  ex'kvop.evoLy  dcfatigati  Gal.  6,  9 nach  Castiglione, 
der  es  mit  ahd.  alls.  mendjan  laetari  (u.  Nr.  64,  ^‘^)  vergleicht.  LG.  suchen 
die  Unrichtigkeit  dieser  AufTa|hui>g  nach  Form  und  Sinne  nachzuweisen  und 
vermuthen  afdaiildat  vgl.  iMlth.  9,  36  (afdaiijaii  ixXvuv).  Indessen 
läjht  die  Bd.  der  Schwäche  an  g^aiiialds  Nr.  6 denken,  wo  bes.  die  späte 
Form  gemaint  anklingt. 

12.  i^a  - Iflaliifii  xoivogy  gemein  (gemeinsam)  Tit.  1,  4.  Skeir. 
(unheilig,  unrein,  unerlaubt)  Marc.  7,  2.  Rom.  14,  14.  (TvyxoLvovogy  Iheil- 
haftig  Rom.  11,  17.  g^amalnaiia  (i^amalnja)  a-vyxotvoveXv  Phil. 
4,  14.  gamaliija  {visan  itoivr/yvelv  1 Tim.  5,  22)  m.  Theilnehiner 
gamainjaii  mittheilen,  xoiviavelv  j Theil  haben,  ^otvavov  elvaiy  crvy^ 
uoLVdivelVy  verunreinigen,  entheiligen,  xolvovv.  g;a|jfaniaiiijaii  ent- 
heiligen, xoivovv»  SAiiiainel  f.  Gemeinschaft,  Theilnahme,  7toiv(ovia. 
saniainduths,  ganiaindalihs  Gr.  2,  250.  f.  id.  g^ainaliitlis  f. 
Gemeinde,  ixuXriaia  Neh.  5,  13.  (Gr.  1*,  67.  2,  250  IT.  469;  RA.  623. 
Smllr  2,  586  ff.  Gf.  2,  780  ff.  Rh.  774.  918.  920.  Wd.  1295.  Pott  1,  253. 
2,  562  ff.  Bf.  2,  34.  368.) 

Man  verwechsele  nicht  g^auialiis  und  g^aiiiaii  Nr.  23.  Wir  sondern 
die  Vergleichungen  nach  den  beiden  Hauptbedeutungen,  die  später  noch 
viel  stärker  hervortreten,  als  im  Golhischen. 

a*  Grimm  vermulhet  (jedoch  ohne  bestimmte  Rücksicht  auf  unsre  Nr.?) 
ein  gth.  itialn  noxa  : amhd.  mein  (mhd.)  m.  n.  dolus,  nefas  noch  bei 
Suchenwirth  main  m.  und  noch  jetzt  nUrnb.  „mord  und  mam"  Smllr  1.  c. 
II.  3 
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ags.  män  n.  nefas,  facinus  adj.  sceleslus  manelice  male  (ahd.  mein  Ith 
nefandum);  (li)  communiler  mcBttan  dolerc,  lamentari  = scbolt.  mane, 
main  e.  moan  e.  craven.  mean ; ags.  mctne  e.  mean  faithless,  bad.  It. 
communis  Bosw.  aits.  men  (nur  iu  Zss.?)  ncfas  mnd.  meyn  praros; 

(b)  communis  afrs.  rnenis  falsch  (scliwöiend)  adv.  = mlid.  meines;  afrs. 
mena  ed  acc.  = afrs.  alts.  menelh  = ags.  mänädlt  altn.  meineidr  anmbd. 
meineid  nnd.  swd.  mined  nnl.  meined;  ags.  mänsterian  perjurare  e. 
mainsworn  perjurus;  alln.  mein  n.  noxa,  impedimentum,  dolor,  ulcoi 
tneina  impedire  meinlaus  schuldlos  swd.  menlös  id.  men  m.  noxa,  nefu 
dün.  dial.  {meen)  n.  dolor,  incommodum. 

b*  amnlid.  gemein  alts.  gimeni  afrs.  gemene  nfrs.  gemien  nud. 
men  nnd.  nnl.  iinord.  gemen  ags.  gemcene  communis;  swd.  menige  man 
dän.  menigmand  nhd.  der  gemeine  Blann,  das  Volk  swd.  menighet  däo. 
menighed  id.  und  = ahd.  gimeinida  nlid.  gemeinde^  gemeine  mnl.  mod. 
afrs.  minte  afrs.  menele  nfrs.  miente.  Nicht  zu  verwechseln  afrs.  monda  m. 
Gemeinde  fiamonda  Gulsgemeinschan  manda  coilus  sirl.  mande  Rh.  934 
s.  Nr.  23  ; und  mnnl.  menigle  f.  Menge,  Pöbel  zu  Nr.  24. 

Ein  ganz  verschiedener  Ursprung  beider  Rubriken  ist  nicht  unmöglich, 
da  al  in  iiialii  sowol  durch  Ausfall  eines  Consonanteu,  als  durch  Ver> 
Stärkung  des  Wurzelvocals  enlslanden  seiu  kann;  bei  den  exol.  Ygll.  nehmen 
wir  beide  Möglichkeiten  an.  Bei  einer  Trennung  würden  wir  sämtliche 
gotii.  Wörter  zu  b stellen.  Indessen  scheint  b mehreren  älteren  Mund- 
arten ganz  zu  fehlen,  obgleich  die  auf  a ilberfUlireude  Bd.  vilis,  profanus  abge- 
leitet und  in  den  meisten  Mundarten  wirklich  später  verbreitet  zu  sein  scheint. 

a.  lapp,  maine  culpa,  vitium,  delictum;  morbus  c.  d.  a.  d.  Nord.? 
gael.  man,  g.  main  m.  (neben  mdm  id.)  ulcus,  brook-bile  vgl.  alln.  mein. 
gdh.  mann  m.  peccatum  adj.  nefas,  improbus  mannar  m.  malum;  nach 
Fielet  54  ; sskr.  manda  Nrr.  6.  58.  Ein  Naturspiel  ist  gael.  mionnan  eithick 
Meineid,  aber  m.  Eid,  e.  mein,  falsch  bd.  vgl.  A*  21.  Über  das  Öfters 
dem  d.  mein  enispr.  gdh.  Praefix  mio,  mi  s.  Nr.  59;  über  cy.  main  slia 
etc.  Nr.  58. 

Bf.  2,  34  stellt  mein  Schmerz  zu  sskr.  manyu  Zorn  und  xu  gr. 
^avla,  uaivouai,  uririq,  die  nach  Pott  u.  A.  zu  Nr.  63  gehören;  rgl. 
auch  für  die  Bd.  nefas  in  uns.  Nr.  Benfeys  (2,  368)  Deutung  von  uepuepo.;  — 
dessen  Wz.  mar  wir  als  Nebenwz.  von  man  Nr.  63  betrachten  — als 
„Etwas,  woran  man  stets  denken  mu^j,  was  das  Gewissen  aufregt."  Zn 
^alvoucn  stimmt  gdh.  mainigh  f.  furia,  dementia,  wenn  nicht  zsgz.  vgl. 
madh  m.  ecstasy  : sskr.  Wz.  mad  etc.  u.  Nr.  55.  Zu  Nr.  45  ö.  nhd.  manig 
toll,  wütend  bei  Alberus  = mäniger  lunaticus  Voc.  a.  1429  u.  s.  m.  Smllr 
2,  583.  bei  Mart.  nl.  maenigh  id.  und  sonderbar  maene  (in't  hooR)  mania. 
das  fast  an  eine  Verbindung  von  uavia  mit  Nr.  45  {Mond)  denken  li|^t. 

Sowol  mit  fiavia,  als  mit  mein  dolus  berühren  sich  wirklich  oder 
scheinbar  folg.  Wörter  : asiv.  obmanqti  TrctpaXoyi'^ctv,  fallere,  das  indessen 
auf  den  aus  Wz.  mach,  mak  (s.  Nrr.  2,  9,  d.  41.)  abgeleiteten  Stamm 

mahn  zurückgeht,  wenn  Mikl.  48  richtig  ill.  manen  = mahnit  uavioinö^ 
närrisch  vergleicht,  welches  sich  zu  asIv.  bhm.  machati  slov.  ill.  makati 
Tte^iareUiv,  schwingen  verhält,  wie  z.  B.  ill.  maknuti  slov.  makniti  rücken 
(:  verrückt),  movere  zu  ill.  maknitost  Tollheit  (vgl.  Mkl.  118  v.  muknqti). 
Auch  in  einem  andern  lituslv.  secundüren  Stamme  machl  entwickelt  sich 
die  Bd.  Betrug,  zunächst  aus  der  des  Irrens  und  Wirrens. 

Übrigens  stellen  wir  lieber  die  von  Mikloiich  als  obman-qti  und 
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poma-nqli  (nulare)  gelrennCen  Zss.  zu  Wz.  man  Nr.  63,  wo  weiter  nacli- 
zusehen  ist.  Die  Bd.  des  Irrthums  und  Trugs,  auch  des  Zaubers  u.  dgl.  m. 
zeigt  sich  vielfach,  z.  B.  in  rss.  mdna  f.  (ill.  mäma  s.  Nr.  20)  illecebrae, 
esca,  zu  manily  Nr.  63  geh.;  lett.  mdnji  Itii.  monai  m.  pl.  Verblendung, 
Zauberei  moniti  lett.  mänit  verblenden,  bezaubern  vgl.  estlin.  munuma 
verblenden;  verwandeln  : Nr.  6,  e;  vll.  auch  bair.  rermainen  verzaubern, 
das  jedoch  zu  Nr.  63  gehört.  Sodann  dazu  lett.  mäns  m.  Truggeisl  c.  d. 
magy.  mono  Gespenst  bhm.  manjas  m.  unförmliche  Figur,  Götzenbild  vgl. 
mätoha  f.  Gespenst,  Sthreckbild,  das  zu  malu  asiv.  m^lu  s.  Nr.  63  gehört. 

Vgl.  auch  noch  gacl.  mernodA  m.  sors;  incantatio;  omen?  wiederum  versch. 

von  mdnaran  Zauberer.  Über  It.  Mänes  s,  Nr.  23. 

Für  die  Bd.  Lug  und  Trug  noch  einige  Miscellen.  It.  mendaxy  meniiri 
vgl.  (ähnlich  Schwenck  und  Pott)  mentum  (Fest.),  commenlum  Erdachtes, 
oder  auch  mentio  nach  Analogie  der  ßedd.  von  melden  Nr.  5,  b;  mendax 
erinnert  an  mendOy  mendum  und  dieses  wiederum  an  die  Bd.  uns.  Nr. 
noxa,  nefas;  vgl.  indessen  Pott  1,  3i.  144.  254.  2,  509.  Bf.  1,  257  ff. 

2,  33.  Unmittelbar  an  meniiri  schliej^t  sich  preuss.  mentimai  wir  lügen 

epmentimai  wir  belügen,  sonderbar  isoliert,  formell  der  slav.  Wz.  m^t 
{mafity  ment)  lurbare,  agitare  (s.  Nrr.  5.  39.  63.)  entsprechend,  deren  Bd. 
auch  wirklich  häuilg  in  die  der  Verwirrung  durch  Täuschung  übergeht; 
vgl.  die  Begriffsübergänge  Nr.  17,  wo  Ith.  lett.  Wz.  mel  = preuss.  ment 
bedeutet.  Ferner  vgl.  gdh.  minneacfi  m.  Lüge  meantail  Betrug,  beide  = 
meang  s.  Nr.  58,  woran  sich  aulTallend  schlic|]t  das  gibd.  osset.  d. 
mange  t.  mwng  arm.  mank  Lüge,  Betrug  vgl.  sskr.  mangh,  magh  in  der 
Bd.  lo  cheat,  game,  blame. 

b.  Grimm  vergleicht  It.  communis  = moeniay  was  freilich  nur  auf 
b passt;  vgl.  u.  a.  ünns  : aiiis.  Auch  Benfey  2,  368  vergleicht  g^ainaln 
mit  dem  übrigens  anders' (gegen  Pott  2,  562  ff.)  abgeleiteten  communis 
und  sskr.  sämänya  id.  Potts  Andeutung  icaiii-aiiia  gienge  nur  an, 
wenn  wir  in  nd.  mdn  etc.  eine  starke  Verstümmelung  möglich  hielten. 

a.  b.  Wäre  bei  a Schmerz  .die  Grundbedeutung,  so  liej^en  sich  noch 
mancherlei  Vergleichungen  anstellen.  Polt  nimmt  bei  §^anialiijaii  die 
Grundbd.  inquinaro  au.  Wenn  die  Bd.  dolus,  Falschheit,  körperliche  und 
geistige  Verschrobenheit,  Täuschung  : Tausch  zu  Grunde  liegt,  so  kann 
eine  Correlalion  mit  dem  Stamme  iiiaiil  Nr.  8 angenommen  werden;  dort 
zeigte  sich  auch  die  Bildung  mai~n.  Selbst  die  Bd.  b Gememsamkeit  : 
Wechselseitigkeit  fände  dort  ihre  Anknüpfung  in  muluus  und  dgl.  Vor 
Allem  muji  der  Forscher  indessen  die  formell  gleichen  Stämme  erwägen, 
hier  bes.  Nrr.  58.  63.,  wenn  keine  Zsziehung  Statt  gefunden  hat.  Sollte 
nicht  auch  die  in  Nr.  48  oft  hcrvorlretende  Bd.  mediocris,  vilis  auf  Unter- 
suchungen leiten? 

13.  Jflafa  (malziilt  Skeir.)  adv.  mehr,  vielmehr,  ftaXXov,  nlelov 
etc.;  ilaananials  in  fragenden  und  negativen  Sätzen  noch,  mehr,  txi, 

etc.;  nl  tb.  nicht  mehr,  ovxeTij  pleonast.  Jii  tli«  laialza  comp.  adj. 

grö|]er,  uel^oivi  nialzo  adv.  (eig.  ntr.)  mehr,  nXelov  etc.  malsts 
sprl.  adj.  gröster,  ueL^av  s.  m.  Grojjer,  Vornehmer,  neyi(Txdq  Marc.  6,  21; 
■n.  siicija  m.  Hoherpriester,  malst;  adv.  höchstens,  t6 

-KXtlaxov  1 Cor.  14,  27.  (Gr.  l^'45.  67.  2,  372.  3,  608  ff.  615.  654. 
658-660.  Smllr  2,  602.  609.  643.  Gf.  2,  832.  883.  Rh.  782.  915. 
Wd.  1291.  1292.  1298.  Dir.  R.  383.  ßopp  in  ßrl.  Jbb.  1827  S.  742; 

VGr.  % 57.  81.  300-305;  Gl.  853  ff.  Poll  Nr.  365.  2,  602.  Bf.  1,  90. 
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353.  2,  41.  179.  339.  368.  883.  Förstemann  Comp.  12.  V^l.  Nrr.  I. 
2.  24.  52.) 

niiils  = ahd.  maer  amnhd.  alls.  riddI.  mnnd.  afrs.  wfrs.  nnord. 
afrs.  mol.  mlid.  nhd.  mund.  mif  mit  iioorg.  Nasale  wett,  mii»  = m&m 
ä.  ohd.  mehn  io  einer  Besprechiingsformel  in  Scheibles  Schaltjahr  1,  232; 
afrs.  mdr,  m&  ndfrs.  mdr,  muar  ags.  mar,  ma  scholl,  mae  e.  mo  »ifa. 
meir  magis.  inalza  = ahd.  alts.  miro  mlid.  mire  afrs.  ags.  mära  alte. 
more  alln.  meiri  niajor;  itialzo  = ahd.  swd.  mira  mhd.  däo. 
alls.  mero  e.  more  scholt.  mare,  mair  alln.  meira.  Gemioierte  Compa- 
ralion  in  ahd.  merör  mnhd.  merer,  amhd.  oberd.  niajor  bd.,  = mbd.  nnl. 
merre  alls.  (?)merr  nnl.  meerder  mehr,  gröj^er  afrs.  marra  odfrs.  murr 
mehr  ags.  marra  major.  mnd.  miren  m.  pl.  e.  more  Nagnalen,  Gro,^ 
Superlativ  amnhd.  nud.  altn.  (adv.)  meist  ä.  nhd.  oberd.  mainst  (vgl.  o. 
men)  nhd.  mirst  ü.  nhd.  1469  bair.  merlt  (Smilr  1.  c.)  alls.  mnol.  ood. 
nnord.  mist  ags.  mcegeste  (maximus  Bosw.;  ist  diese  merkw.  Form  Door» 
gallisch  aus  einander  gezogen,  oder  noch  von  uraltem  magis  abgeleitet, 
vgl.  magesler  magisler?  oder  steht  sie  näher  an  S**?),  mast  achott.  maisi 
e.  most  afrs.  ndfrs.  mäst  ndfrs.  mist  altn.  mistr,  mestr  (adj.)  maximo«, 
später  in  den  meisten  Sprachen  plurimus,  die  alle  Bd.  maximus  = praect> 
puus  noch  in  den  neueren  SItindarlen  anflauchend,  z.  B.  in  nhd.  allermesst, 
die  meiste  Kraft  ahd.  meista  chraft  und  dgl.  qualitativ;  übrigens  schoo 
mhd.  qiiaiitilaliv. 

Frisch  1,  654  und  Br.  Wtb.  2,  148  fuhren  ein  ä.  nhd.  und 
mehrere  mnd.  Beispiele  an,  in  welchen  mer  aber,  sondern  bedeutet  (ähnlidi 
ngr.  TrXeZov,  TrXifv  nur,  aber)  ganz  = afrs.  mer  mul.  maer  anfrs.  slri 
nnl.  und.  (westf.)  mdr,  welches  Grimm  3,  245.  726.  wegen  der  mol.  Form 
nemaer  aus  dem  gibd.  newaer,  veaer  (alts.  ne  wdri)  entstellt  glaubt,  wi« 
u.  a.  nd.  man  aus  tcan,  netcan  (wogegen  jedoch  u.  Nr.  63).  die 

Formen  maer  und  netcare  (wie  auch  afrs.  mdr,  mir  neben  newerCt  uere, 
tcara  Kb.  916)  sogar  bei  Einem  Schriftsteller  gebraucht  w’erden,  halt  er 
für  kein  Gegenzeiigniss.  Daj^  in  ähnlichen  Nebenformen  auch  le  aus  m 
entstehn  konnte,  zeigt  woi  inhd.  tcnn,  tcen  = man,  men  Nr.  23.  (nuL 
westf.)  mdr  bedeutet  auch  = nhd.  mir,  welches  sicher  aus  ne  tedre  etc. 
entstanden  ist  vgl.  II.  c.  Smilr  2,  704.  Wd.  1430.  die  frank.  Form  när 
bat  den  allen  Vocul  erhallen.  Eine  entferntere  Möglichheit  wäre  die  Stei- 
luog  von  mdr  iu  der  Bd.  des  e.  merely  etc.  zu  Nr.  46. 

Weitere  esot.  und  exot.  Vergleichungen  la^en  vermuthen,  daji  vor 
der  Comparalivenduog  la  in  mala  ein  Guttural  ausgefallen  ist,  li  oder  g, 
da  li  in  dem  vrw.  mlklla  Nr.  52  zum  Ausfälle  zu  schwer  erscheiut, 
wenn  auch  ob.  ags.  mageste  erst  spätere  Bildung  wäre.  Mit  magaa 
Nrr.  1.  2.,  wie  mit  unsrer  Nr.  stellen  wir  zusammen  u.  a. : 

§ ^ ahd.  magany  mein  etc.  ahd.  alls.  megin  ags.  mägeny  md^n,  meagn 
e.  main  robur  und  dgl.  (häufig  Praefix,  summuni,  ingens  bd.)  alln.  magn  a. 
(ähnlich  megan  f.  megin  n.)  id.;  magoitudo  megn  ahd.  magany  megina  etc. 
e.  main  magnus,  validus,  gravis  alln.  magna  aiigere  pass,  magnaz  augeri, 
crescere  (vgl.  sskr.  mah  etc.)  megna  däu.  dial.  megne  ahd.  meginen  poU 
lere,  posse.  Andre  Bildungen  dieses  Stammes  ahd.  mekom  majoribus  Gl. 
K.  260  bei  Gf.  2,  620.  altn.  ömagi  m.  (lapp,  omdga  eotl.)  sw'd.  öftermage 
(zu  Nr.  2,  a?)  iovalidus;  pupillus  alln.  ömegd  f.  aetas  pupillaris;  multiludo 
pupillorum  (Unerwachsene,  Kleine),  ags.  meagoly  meagl  poteos,  magnus. 
dän.  mögle  etc.  s.  Nr.  52, 
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Exot.  Vgll.  mit  den  Bedd.  der  quantitativen  und  qualitativen  GrOj^e 
vgl.  Nrr.  24.  52;  andre  Vrww.  s.  Nrr.  1.  2. 

II.  magiSj  mage^  magister  (Gr.  2,  372);  magnus;  major  (aus  magior); 
maximus;  majestas;  macte  (nach  Bopp  Yoc. ; nach  Bf.  2,  368  sc.  esto 
sei  mächtig,  reich),  mactus  (roagis  auctus  Fest.),  mactare  augere;  mag^ 
mentum  Zuwachs  (sard.  meda  Menge  lat.?  vgl.  vil.  bask.  meta  Masse.  — 
dakor.  mare  s.  Nr.  46).  — gr.  uei^ov  (aus  aeol.  ^iacrov; 

^iyKnoq;  fieyotg  (=  ^iyaxg  Pott,  ßenfey.),  peyaX  (vgl.  Nr.  52).  fiaXa 
(gis.  aus  mahala  Bf.),  ^läXXov,  fiaXicrraj  fiaXelv  wachsen  Hesych.  fiijxog, 
fiax^og  comp,  ^daaov,  ^dera-ov.  Über  fid-xapg  als  groj^  - mächtig  s. 
u.  a.  Bf.  2.  179  gegen  1,  92;  vgl.  Swk  It.  Wtb.  über  mänes. 

Isoliert  steht  preuss.  muisieson  (ui,  ü)  größer,  wol  zu  musingis 
mächtig,  möglich  Nr.  1. 

ir.  mocht  (=  sskr.  makat)  groß  vgl.  mochd  promotion  : tnoch  frühe  : 
It.  mox  und  movere?  — gdh.  madhanta  o.  Nr.  1 = sskr.  mahant?  mänas 
8.  Nr.  24.  macan,  mogan  (an  § klingend)  s.  Nr.  2.  — Miscellen  (vgl. 
Nr.  46.  Polt  2,  221.  Celt.  1,  229.)  gdh.  mör  (auch  pos.  mö,  möid 
D.  Scotocelt.  vgl.  comp,  und  u.  Nr.  46)  cy.  matcr  corn.  maur,  mür  brt. 
meur  vann.  mer,  mar  groß,  gdh.  cy.  auch  viel  bd.  : comp.  sprl.  gdh. 
mö,  möide  major,  magis,  plus  cy.  mteg  id.  corn.  müy  magis  brt.  mui, 
muiock  {och  comp.  Suff.)  vann.  mu  id.,  plus  sprl.  cy.  mwyaf  greatest, 
biggest  gan  m.  etc.  mostly  brt.  muid  (vann.  muian  etc.)  meist;  Zw. 
wachsen,  zunehmen  ==  cy.  mwyhau\  gdh.  möran  viel;  Menge.  Bei  Price 
noch  körn,  muy,  moy  (auch  e.  more  bd.),  mogan  (beinerkeiiswerthe  Form), 
muz  groß  maer,  mdr,  mir  neben  mu,  mych  (aus  e.  much  Nr.  52, 
viel,  mych  etc.  bedeutet  vll.  groß  in  der  Zss.  mychteirn,  myghlern,  mytern, 
malern  cy.  mych  {y,  a,  e)  - deirn  m.  Monarch,  König,  swrl.  : gdh.  uach^- 
daran  etc.  m.  id.,  sondern  zsgs.  mit  teirn  = gdh.  tighearna  Herr,  Fürst 
vgl.  des  Kymrenfürslen  Gvsrtheirn,  Gtcorligern  wol  nur  appell.  Namen. 
Zu  dem  Stamme  unsrer  Nr.  wol  auch  cy.  myg,  myng  (:  munghu  Celt.  1,231?) 
honoured,  glorious  c.  d.  (vgl.  sskr.  mah  : manh  Nr.  1)  mygr  candidus, 
illustris  gael.  moighre  speciosus,  venustus,  robustus;  gael.  rniagh  = gdh. 
miadh  honour,  respect,  w enn  nicht  : meas  achten  etc.  s.  Nr.  60.  Pictet  66 
und  BGI.  V.  mah  vergleichen  ir.  mogh,  modh  = miadh,  was  nach  meinen 
Wibb.  nur  = It.  modus\  indessen  hat  O'ßrien  ir.  le  moigh  at  most,  dazu 
gdh.  moigheanear  happy  is  he  vgl.  o.  moighre.  Sodann  o.  möid  : gdh. 
möid  f.  meud  {eu,  ea,  ei)  m.  Größe,  Quantität  etc.  (=  sskr.  mäda  bei 
Pictet  15,  nicht  bei  Wilson,  s.  Nr.  60)  gael.  meudaich  anwachsen,  vgl. 
indessen  brt.  mend  etc.  Nr.  24 ; vgl.  zugleich  Nr.  60  : Grundbd.  Maß,  Aus> 
dehnung  Wz.  mah  : md,  mal.  Ob  cy.  magad  m.  Menge  vrw.  sei,  fragt 
sich  wegen  des  identischen  bagad  s.  u.  a.  Celt.  v.  Bagaudae.  corn.  maga 
as  much  mage  very,  wondrous  vrm.  nicht  hhr.  cy.  maint  etc.  s.  Nr.  24. 
Pictet  stellt  auch  sskr.  mahat  = cy.  maüh  large,  long,  tedious.  brt. 
mariad  s.  Nrr.  24.  49. 

alb.  me,  mi  mehr,  madh  groß;  laut  mddhli,  madhetzi  Größe  madhesU 
Prahlerei  midhingle  die  Großen  madhöiü  vergrößern  madhöchem  prahlen 
madhönein  preißeu. 

sskr.  Wzz.  s.  Nr.  1.  makat  {mahant),  praef.  mahd,  comp,  mahtyas 
magnus,  gravis  mahr.  mahima  guzurat.  maholo  majestas ; aus  den  sskr.  Sprr. 
entl.  tamul.  magimei  tel.  machiman  u.  s.  m.  id. 

zend.  maga  Größe  mazö,  magö,  acc.  mazanhem  comp,  mazyö  (größer, 
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mehr  BVGr.  S.  415),  ma^6  (Pott  2,  602),  tnagyShi  spri.  mazista,  kurd. 
mazerif  comp,  master,  pers.  mäh,  mih  grojj  {mogh  hbr.  mdg  Jer.  29,  3 

gr.  ^dyog)  arm.  m^^  mognus  m.  v.  Abll.  und  Zss.  georg.  magla  hoch  lilir? 

14.  IfiRltan  redpl.  abhauen,  xonxeiv  Marc.  11,  8.  iiflniBltan 
id.  afnifiltfiii  id.,  oetto-,  ex^xanxeiv  hauhith  afiiialtaii  enthaupten, 
dTvoxt(paXi^uv.  blmaltait  beschneiden,  Tre^tTefivetv } iinblnialtaias 
plc.  pss.  unbeschniUen  (axpoßvarla)  Eph.  2,  11.  bliiialt  n.  ßeschnei- 
dung,  -jTepiTo^tj.  iiiibliiialt  n.  Vorhaut  (L'nbeschnittenheit),  dxpoßvaTioc 
Coi.  2,  13.  sanialtano  f.  Zerschneidung,  xararofxtj  Phil.  3,  2. 
(Frisch  1,  662.  Gr.  2,  321.  3,  465;  Mth.  1199.  Smllr  2,  627.  632.  660. 
Gf.  2,  911.  Rh.  926.  Wd.  1639.  Bopp  VGr.  §.  455;  Gl.  246.  Bf.  1,  475. 
Vgl.  S.  113.  auch  114  und  o.  Nrr.  6.  8.) 

ahd.  meizan,  meizzan  c.  cpss.  scindere  und  dgl.  = mhd.  meizen  ä> 
nhd.  bair.  maißen  ^ : swd.  hels.  mata  skära  i bilar  (vgl.  u.  mhter)  vrsch. 
von  kött-mäla  Schinken  abschneiden  i vgl.  ailn.  meid  lurdum  pinguissimum 
balaenarnm  : meida  Nr.  6 vgl.  Analoges  F.  42.  — afrs.  mete  das  Mähen, 
vrsch.  von  melk  mäht,  zunächst  nicht  hhr.  ? noch  weniger  das  auch  von 
mhd.  meiseiwunde  vrsch.  afrs.  metewunde  = Maßwunde  und  s.  w.  Rh.  927. 

ahd.  me/*i7  cisura  maizel  celtes  hd.  1419.  1445.  stein^-meizil,  -meize, 
•maißel  lapicida  1419  mayßl  telus  meyßel  bipennis  Avent.  nhd.  meißel 

m.  = alln.  meitill  m.  ctineus  qno  saxa  et  melalla  secantur,  scaiper  vb. 

ad.  meitla  (meißeln)  nnord.  meisel  (s  spr.  ß)  Meijiel  a.  d.  Hd.  ags. 

meoUul  (nicht  bei  ßosw.)  ligo  vgl.  It.  mateola  Schlägel?  ags.  meotluc, 
matluc  m.  Id.  = c.  matlock  cy.  mallog  f.  gael.  madag  vll.  : mit.  mazuva 
Schlägel,  Stock,  Keule  nebst  zahlreidiem  Zubehör  s.  Nr.  41 ; vll.  auch  : 
Ith.  maftikkas  (tt,  t)  m.  aslv.  motüika  f.  pln.  motyka  ill.  motika,  matika 
und  8.  f.  axa'Kdvri,  ligo  (hind.  f.  mattock,  pick-axe  zuf.  ankl.  nach 

Poll  in  Hall.  Liz.  1845  Nr.  208).  — Wie  Nebenform  von  meißel  lautet  das 
gibd.  nhd.  Indsch.  beißel  nd.  beitel  mit.  bisellus  etc.  vgl.  B.  31.,  zu  Bopps 
Gleichung  iiialtan  : beilaii  sskr.  bhid  .stimmend. 

ahd.  mezzo,  sleinmezo,  sleinmeizzo  elc.  (spätere  Formen  s.  o.)  = 
nhd.  stein-metz,  -metzer;  nnl.  metselen  mauern  c.  d.  metselaar  m.  Maurer, 
Steinmetz  ahd.  mezzön  dolarc  iapidem  ä.  nhd.  metzen  id.  bair.  mälzen 
schneiden,  abschneiden.  In  den  heuligen  Mundarten  bedeutet  sonst  metzen, 
metzeln  (nhd.  gemetzel),  metzgen  = metzigen  Altenst.  Voc.  a.  1618  von 
nhd.  melzig  f.  macelLum,  ianiare,  schlachten  nhd.  metziger  macellarius,  lanio 
Voc.  n.  1482,  jetzt  metzger.  Es  fragt  sich,  ob  nicht  dieses  meizen  etc. 
mit  mehrfachen  Anlehnungen  und  Entlehnungen  gemischt  ist  vgl.  u.  a. 
Wd.  1639.  Erf.  Wlb.  206;  ganz  mögen  wir  es  nicht  von  uns.  Nr.  trennen. 
Vgl.  u.  a.  ahd.  mezilari  lanio  mezalara  die  Krämer  im  Tempel  s.  Gf.  2, 
904.  mR.  metzelare  macellarius  nhd.  Voc.  a.  1482.  oberd.  metzler,  metzeier 
lanio  mR.  macellare  occidere  Pap.  (metzeln).  Enll.  rhaetor.  mezger  id. 
mezcaria  Fleischbank  mezgiar  schlachten,  vrsch.  von  mazar  it.  ammazzare 
löden,  das  eig.  niederschlagen  bedeutet  vgl.  mazza  Prügel,  Keule  it.  7nazzi- 
care  port.  maqar  prügeln,  schlagen  und  s.  v.,  und  weder  verwechselt 
werden  darf  mit  sard.  mazzai,  smazzai  answeiden  von  mazza  mR.  matia 
dakor.  matiu  Darm,  noch  mit  dem  gleichwol  urvrw.  (s.  Nr.  41)  mR.  (It.) 
rnaclare,  malare  zerhauen  und  = span.  port.  malav  sard.  malai  töden. 
Von  diesen  rom.  Ww.  zu  trennen  und  mit  uns.  Nr.  vrw.  scheinen  alte. 
male  nnl.  malsen,  matzen  todtschlagen  (wol  nicht  ganz  = hd.  metzen, 
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bei  Kramer  mälzen)  nnd.  matsken  scindere,  lacerare  vgl.  altn.  massa  mit 
dem  Mej^er  entzweischneiden  i : dän.  mase  malmen,  quetschen  i : e.  smash 
id.,  conterere  gael.  smuais  id.  vgl.  Nr.  41. 

Noch  nicht  sicher  erklärt  ist  ahd.  mezzarahs,  mezzras  etc.,  seltener, 
bes.  in  Zss.,  mezer^  neben  maz-sahs  (Ej^mej^er  : Nr.  39?),  mezzisahs, 
mezses  culter  (Gr.  3,  465.  Gf.  6,  90.)  vgl.  ags.  met-seax  u.  dagger; 
demnach  ob.  r aus  s?,mhd.  me^^er  — nhd.  meßer  nrhein.  melz  afrs. 
nnd.  nnl.  mes  {ss  aus  ts?)  nnd.  mesly  alle  n.  bair.  mälz  schlechtes  IHej^er 
aus  meiz  ? swd.  hels  mäler  kleines  Messer  vgl.  o.  mßta  vll.  ä = o dem 
lid.  Stamme  muz  (mutzen  mutilare  etc.)  näher  stehend? 

Obschon  reduplicierend  mag  iiialtaii  nebst  dem  gleichwol  starken 
aiiiettan  $».113  und  mit  jcaiiialdfi  Nr.  6,  wo  meida  einem  vll.  noch 
in  ob.  swd.  mala  etc.  sichtbaren  meita  zur  Seite  zu  stehen  scheint,  auf 
ein  nialan  zurückgehn,  vgl.  etwa  mähen  ahd.  mähan. 

Nicht  sicher  leiten  wir  a.  d.  D.  ab  mit.  matlio  (tt,  c,  chy  et,  rc  s. 
Gl.  m.  472  vgl.  Dz.  1,  318)  = frz.  magon\  sp.  mazonar  mauern  (nnl. 
metselen);  vgl.  auch  u.  a.  Gl.  m.  v.  macerio, 

Urvrw.  vll.  lat.  mandere  vgl.  Nrr.  39.  65.  Grimm  vergleicht  It.  me/ere, 
obgleich  dessen  YocalkUrze  und  Tenuis  uicht  passt;  es  erinnert  zugleich 
an  mähen  (afrs.  meta)  und  an  metiriy  dessen  Tenuis  sich  ebenso  zu  mltaia 
Nr.  60  verhält;  so  auch  mittere  ; siiieltait  $1.  113  und  hier,  wie  dort, 
die  lituslav.  Dentaltenuis,  die  Freilich  die  Aspiration  verloren  haben  könnte. 
Mylh.  1199  macht  Grimm  darauf  aufmerksam,  da|^  das  zu  Nr.  60  geh.  altn. 
miötudhr  ( : alts.  melod)  bisweilen  sector,  messor  zu  bedeuten  scheint.  Die 
dem  It.  meiere  enlspr.  cy.  brt.  Wörter  haben,  wie  oft  in  ähnlichen  Fällen, 
die  Media  : brt.  medi,  midi  couper,  nach  Jollivet  nur,  nach  Le  Gonidec, 
auch  le  blö,  moissonuer  c.  d.  cy.  medy  medi  lo  reap  (medi  m.  September 
als  Erntemonat)  corn.  midzhi  id.,  to  mow  c.  d.  gael.  meithle  pl.  messores. 
gdh.  meadachy  meadag  m.  culter  steht  allein  und  von  ob.  madag  geschieden. 

Dem  zu  uns.  Nr.  geh.  oberd.  maiß  m.  (in  Böhmen)  rneiß  n.  Holz- 
schlag, Hauwald,  Gehau,  Gehäge  entspricht  bhm.  7nejijy  mytj  f.  mejto  n. 
id.  : mejtiti  roden,  reuten  mejtny  haubar,  schlagbar  smyliti  den  Wald 
abhauen,  verschieden  von  den  gll.  Ww.  Nr.  68.  vrm.,  wie  auch  slov.  metün 
m.  etc.  Schläger,  zu  bhm.  metaii  aslv.  mjetatiy  metnqti  ßakTi^etv,  w'erfen, 
wovon  wir  auch  mei^y  mesti  aai^ovv  Nr.  7,  y;  nicht  trennen,  vgl.  S.  113. 
wo  auch  llh.  szmotus  etc.  Zu  bedenken  ist  auch  lett.  fnaitu  maitäs  (zacirst, 
kaut)  in  Stücke  (hauen,  metzeln)  : lett.  Ith.  maita  f.  cadaver  eslhn.  mait 
nichtswürdiges  Geschöpf  (Aas)  s.  Weiteres  Nr.  59.  Aber  nur  zufällig  klingt 
Metzger  etc.  an  lett.  meesneeks  Ith.  mesininkas  slov.  mesär  arm.  msagor^ 
id.,  eig.  Fleischer  von  den  Fleischnamen  Nr.  21,  woher  auch  Ith.  misinBti 
durchprügeln  (hauen),  eig.  Fleisch  zerschneiden;  u.  v.  m. 

Merkw.  (vgl.  die  slav.  Ww.)  magy.  mety  melz  schneiden  m.  v.  Abll. 
melel  zerschneiden,  zerstückeln  vgl.  lapp,  mätjoty  matsot  etc.  coofringere, 
dessen  weitere  Verbindungen  jedoch  von  uns.  Nr.  abzuleiten  scheinen. 

15.  a.  Ulalaii  st.  mol,  iiiolun,  iiialaiia  mahlen,  Luc. 

17,  35.  I».  üflalvjan  zermalmen,  <TvvrplßeLv  Luc.  4,  18.  (Gr.  Nrr.  69. 
560.  2,  70.  3,  461.  Smilr  2,  563.  566.  568.  570.  Gf.  2,  711.  Rh.  918. 
932.  Dir.  R.  376.  ßopp.  Gl.  270;  Voc.  169.  Poll  Nr.  71;  Lett.  1,  33. 
2,  48.  Bf.  1,  495  ff.  2,  299.  Mikl.  50.  Vgl.  Nrr.  16  — 9.) 

a*  b«  ahd.  alts.  malan  st.  =:  mhd.  maln  nhd.  (praet.  gew.  sw.,  doch 
w'ett.  mül  st.)  nnl.  nnd.  mälen  mul.  maUn  st.  altn.  st.  swd.  mala  dän. 
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male  mond.  mole;  allo.  melja  id.,  conterere  mola  aUo.  commiooere,  coo- 
tundere  syrd.  hels.  kauen,  ej^en  bd.,  wie  swx.  muUen;  altn.  mylja^  (^) 
mölta  ahd.  muljan  (vgi.  Nr.  16,  b)  mhd.  nnd.  ool.  muUtn  oberd.  muUeUy 
mulfern  schott.  mill  conterere  nnd.  auch,  nnl.  nur  ==  altn.  mulna  scbtt 
mutier  conteri. 

(Nach  Richthofen  a.  d.  Lat.  entl.)  ahd.  mulin,  möfin,  müti  = mh<L 
mül  f.  nhd.  müle  f.  swb.  mülin,  müli,  pl.  mülinen  ags.  miln,  mylem,  myü 
e.  mill  nni.  molen,  meulen  m.  afrs.  mole  {moelen  d.  sg.)  ndfrs.  melien, 
milen  altn.  mylna  f.  dän.  mölle  c.;  swd.  möl  m.  Seiden  - mühle,  -hafpel.  — 
ahd.  mulindri  = mhd.  mulnere,  a.  1418  mülnär  nhd.  müller  (aus  mülner, 
was  noch  Eig.)  aach.  möleter  nnl.  mulder,  molenaar  nnd.  dtto.  möiler 
ndfrs.  melier  e.  miller  mund.  millner  altn.  mylnari  swd.  mölnare,  alle  m. 

b.  ahd.  melo,  g.  melawes  etc.  n.  farina,  pulvis,  polenta  mhd.  melk, 
mel,  g.  melwes  m.  (Z.)  altn.  afrs.  ndfrs.  nhd.  nud.  nnl.  dön.  mel  n.  odfrs. 
nnl.  mäl  nfrs.  moal  nl.  bei  Blart.  mael,  meel,  meil  ags.  mein  (me/er, 
melte),  g.  meleves  n.  e.  meal  alln.  adän.  süddän.  swd.  mjöl  n.  farina, 
pulvis  tenuis  mhd.  auch  Ubh.  Staub,  Kehricht  vgl.  swz.  melburste  Stasb- 
bUrste  s.  Stalder  2,  204.  RA.  695.  Z.  244.  ags.  myl  pulvis  malmen  etc. 
s.  Nr.  16. 

Bei  den  exot.  Vergleichungen,  die  sich  wechselsweise  mit  denen  der 
Nrr.  16-19  ergänzen,  beschränken  wir  uns  möglich  und  führen  die,  aack 
in  den  d.  Sprachen  vorkommenden,  Nebenstämme  von  ml  : mr,  mn  nur 
gelegentlich  an. 

It.  mola,  molere  c.  d.  gr.  ^vXri,  fxvXog  m.  v.  Abll.;  fivXXeiy; 
a^vXov  (vgi.  ahd.  amar  Gf.  1,  253  nebst  Zubehör)  nach  Benfey  als 
nicht  (d)  auf  der  Mühle  bereitetes  Mehl;  ^dXev^ov  = dXiv^ov  nach 
Helladios  s.  Bf.  2,  299 ; arm.  aliwr  id.  mag  trotz  mehrerer  Abll.  entlehnt  sein. 

cy.  ang.  mal  m.  das  Mahlen  malu,  melino  (denom.)  corn.  melUn  brt 
mala  gdh.  miil  molere,  conterere.  — cy.  corn,  melin  f.  brt.  milin,  miß, 
mel  vann.  melin  f.  gdh.  meile  f.  (HaudmUhle)  muileann  m.  Mühle  cy. 
melinydd  brt.  miliner,  miller,  meler,  milour,  melour  gdh.  meileadair, 
miiltear  gael.  muillear,  alle  m.  Müller  brt.  maler  m.  (speciell)  Mahlmüller- 
bursche. — cy.  meilon  pl.  pulvis;  farina  meiloni  zu  Staube  machen,  werden 
malurio  conterere,  molere;  contritum  esse  c.  d.  malurion  pl.  broken  particles 
malur,  -io,  -ia  m.  mo/e-hill  führt  auf  die  Thiernamen  Nr.  19  über.  gdh. 
moll  s.  Nr.  16.  gdh.  mt»  f.  Mehl,  Zermalmtes  vgl.  u.  slav.  arm.  Ww.  und 
Nrr.  58. 61.  cy.  manbaith  m.  mangann  m.  fine  flour  sind  zsgs.  mit  mdn  Nr.  58. 

Ith.  malu,  mälli  lelt.  mallu,  malt  aslv.  meljq,  mljeti  siov.  meiern, 
meljem,  mleli  ill.  meljem,  mletli  (e,  je,  •)  rss.  melju,  moloty  (smoloty) 
bhm.  meli,  mleli,  mliti  olaus.  mein,  mljec  pIn.  mie/f,  mied  mahlen.  — 
rss.  meliro  n.  slov.  mel  f.  das  Mahlen  (auch  Sandbank  Nr.  16,  wo  aiidi 
rss.  blim.  mjel)  melUi  se  conleri,  zu  Mehle  zerfallen  rss.  melity  zerstUcken 
slov.  miv  f.  Slaubmehl  mhla,  mila  f.  ill.  melja  f.  Mehl  lelt.  milti  Ith. 
miltai  m.  pl.  id.  (vgl.  smillis  etc.  Nr.  16)  — lih.  malünas  m.  slov.  ilL 
mlin  m.  ill.  malin,  melin  m.  rss.  melynica  (d,  ji)  f.  bhm.  mlyn, 
mlejn  m.  olaus.  mlon  m.  pIn.  mlyn  m.  Mühle  lelt.  milna  f.  Treibholz  der 
Mühle  milnis,  millens  m.  Mahls  lock  sud-,  pat-malla  f.  Waßermühle  (vgl. 
PLtt.  2,  48).  Ith.  maluninkas  letl.  melderis  (a.  d.  D.,  wie  u.  esthn.)  siov. 
ill.  mlinar  bhm.  miynäf  pln.  mlynan  olaus.  mlonk  rss.  mjelynik,  alle  n. 
Müller.  Aua  vrw.  Wz.,  nach  Blkl.  56  : aslv.  mnfti  diminoere  u.  Nr.  58. 
aslv.  pln.  mqka  bhm.  mouka  olaus.  rss.  ill.  muka  slov.  moka,  all«  f.  Mehl. 
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lapp,  maldetj  malet  molere  c.  d.  ßnn.  milllüf  g.  mä//äfi  lapp,  milfa, 
mill  enar.  milto  fluni,  miltu  mogy.  malom,  moluy  molna  (slav.)  Mühle 
niagy.  molnar  (slav.)  esthn.  mölder  (iid.)  flnn.  miilläri  lapp,  maleje  Müller 
fion.  miillarit  deiites  molares  magy.  mällik,  mällaszt  zerstäuben,  zerfallen 
lapp,  mdllatet  leri  vgl.  Nrr.  16.  18. 

alb.  muH  Mühle  muliUi  Müller  miet  Mehl. 

sskr.  mfd  conlcrere,  fricare  nach  Bopp,  eher  dessen  Primärwz.  mf 
(o.  Nr.  30  etc.);  aber  auch  malana  rubbing,  grinding  vgl.  mala  etc. 
Nr.  9.  pers.  mäHden,  imp.  mäl,  reiben,  arm.  manrel  conterere,  molere  : 
manr  Nr.  58. 

16.  a.  Halma  m.  Sand,  ä^fxog.  b.  Hulda  f.  Staub, 
xopw^Tog.  niiildelns  von  Staub,  irdisch,  ^o‘ixög.  (a.  b«  Gr.  Nr.  560. 
3,  379.  Gf.  2,  713.  a.  Frisch  1,  637.  Dz.  1,  273.  Bf.  1,  496.  b.  Frisch 
1,  668.  Gr.  Mylh.  229.  Smllr  2,  572.  Wd.  1788.  2318.  Vgl.  Nrr.  15.  18.  19.) 

a*  ahd.  melmo  m.  mhd.  nhd.  Indsch.  alts.  mnd.  melm  m.  mhd.  nhd. 
lodsch.  malm  m.  Erdstaub  nhd.  malmeny  gew.  zermalmen  conterere  mhd. 
melmen  zerstäuben  Z.  unbelegt  altn.  mdlmr  m.  metallum,  Erz,  Mineral  nnord. 
malm  m.  id.,  dän.  auch  Masse,  Holzkern  und  dial.  fette  Torferde  {törvemalm). 

b«  ahd.  molta  (o,  uOy  6)  f.  mnhd.  oberd.  molt  f.  m.  oberd.  motten 
f.  m.  molter  m.  ags.  molda  f.  ags.  afrs.  molde  f.  altn.  nnd.  (bei  Frisch) 
mold  f.  nfrs.  moude  e.  mouldy  mold  (nnord.  Ww.  s.  e)  pulvis,  terra, 
humus  ahd.  multit  proscindat  et  sarciet  humum  Gf.  2,  713.  altn.  molda  (e) 
swd.  mylla  dän.  muncf.  mulde  terram  superspargere;  mandare  terrae. 

r.  Miscellen,  zunächst  an  b sich  anschliej^end : ahd.  (n.)  rüder 

oberd.  gemiill  n.  Zerriebenes  mnnl.  mul  f.  gemul  n.  nnd.  ndfrs.  ohd.  Indsch. 
D.  swd.  m.  e.  muH  dän.  muld  n.  swd.  mylla  f.  (humus,  ll  aus  Id,  zu  b? 
oder  auch  dän.  Id  aus  ll?)  id..  Staub,  Mehl,  Torfschutt,  Wurmfraß  (vgl.  d) 
und  dgl.  m.  wfrs.  moal  ags.  myl  Staub  e.  muH  (s.  o.,  mund.  soft,  breaking 
soil;  Torfschutt),  mullock,  mund.  mulch  Schutt,  Kehricht,  Mist  dän.  mund. 
mulle  c.  Schutt,  Haufen  mit.  mullo,  mullio  id.  Gl.  m.  4,  769  vgl.  molonus 
ib.  725  und  o.  Nr.  5,  altn.  möl  f.  melr  m.  sabnrra,  glarea;  glabretnm 
dän.  smul  n.  Staub,  und  = smule  c.  swd.  smul  n.  smula  f.  altn.  moli  m. 
mica,  minuties  vgl.  hd.  mollen  etc.  Smllr  2,  568.  swd.  molk  n.  pulvis, 
frustom,  mica  altn.  smälki  m.  minutal  carnium;  vgl.  auch  ii.  lett.  smi/Ä/s  etc. 

d.  (:  a vgl.  b)  nhd.  Indsch.  mulm  = melm  o.  a ; nnd.  mulm,  neben 
ulm,  mölm  nnl.  (mul  e)  möllern,  molm  m.  id..  Torfschult,  Wurmfraß 
molmen  wurmstichig  werden  vgl.  Nr.  19. 

Für  alle  diese  Wörter  vgl.  Nr.  15,  bes.  malvjaii  und  muljan  nebst 
Zubehöre.  Grndbd.  ist  Zerriebenes  vgl.  u.  o.  sskr.  mft,  mfdä  earth,  clay, 
toil  : mfd  to  grind,  powder,  trample  on  (vor.  Nr.),  altn.  mdlmr  mag 
arsprünglich  entweder  das  aus  dem  Schachte  Äusgegrabene  und  Aufge- 
’ schüttete  (vgl.  o.  ahd.  multit) , oder  frnstum  und  dann  massa  — vgl.  die 
dän.  Bdd.  und  u.  gdh.  meall  etc.  — bedeuten. 

a»  lapp,  malm  wie  swd.  minera  metailica  flnn.  malmi  metallum  rüde 
a.  d.'  Nord.  it.  melmo  m.  b.  molta  f.  molticcio  m.  (neben  malta  Nr.  18) 
Schlamm  a.  d.  D.  flnn.  mulda,  g.  mullan  terra,  pulvis  lapp,  mulde  pulvis 
esthn.  muld,  g.  mulla,  deremiss.  muljans,  milända,  mlande  terra  vgl. 
moxan.  möda  id.  flnn.  muldaan  prs.  mullata’int  terra  operire  (wie  nord.  Zww.). 

Weitere  Vrww.  vrm.  Nr.  9,  §*.  Sodann  u.  a.  cy.  mwll,  mwltog  (= 
0.  e.  mullock)  etc.  sweepings,  flltli  meilon  s.  Nr.  15.  gdh.  moll  m.  palea, 
acus  lapp,  malo  gael.  mal,  mol  f.  littus  tapidosum  = altn.  möl  vgl.  dak 
IL  4 
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malu  elc.  Nr.  9,  Bes.  fUr  nord.  malm  zo  beachten  gdb.  meal,  meall 
n.  cy.  mwl  in.  msssa,  frustum,  gleba  etc.  gdh.  mealian  m.  id.  demio.; 
grando  cy.  tnaelj  malen^  melan  m.  ferrum,  chalybs,  swri.  aus  metallum 
cy.  metel  gdh.  meiteal^  meatailtf  miodailt  (o.  Nr.  8)  gebildet. 

(Vgl.  Nr.  15)  bhm.  mH  T GerUlle  mHny  mürbe,  locker  mela  f. 
Gestöber;  Rauferei  hhr?  slov.  mil,  mH  f.  m'elina  f.  tss.mjely  f.  Sandbank 
pIn.  miel  f.  Triebsand,  Untiefe  rss.  mjel  m.  Kreide  molica  Wurmfraj^  (^Bi- 
Nr.  19)  Ith.  smulkus  lett.  smalks  rss.  mjelkil  klein,  fein  pIn.  miaiki  id. 
und  = bhni.  milky  seicht  vgl.  pIn.  miel.  lett.  smtlkts^  smills  f.  Sand 
Ith.  smillis  f.  feiner  Sand  lett.  smalknes,  smelgenes  Feilstaub  smelknes 
Grützabfall  smeltes  id.,  Kornkehrsei  smalkana  Staubregen,  vll.  = Dunst 
vgl.  S.  110,  s. 

1 7.  tinft/a  > ]9Ialsl48  verwegen,  unbesonnen,  thöricht, 

2 Tim.  3,  4.  (tantlla  : til«  schicklich,  geschickt)  (Massm.  in  Münch. 
Anzz.  1840  Aug.  Vgl.  Nrr.  15.  53.) 

alts.  malsc  elatus,  superbus,  wenigstens  formell  = nnd.  malsk  nnl. 
maisch f bei  Mart,  malischy  nnl.  nnd.  aacli.  mals  nnd.  malsig  (vgl.  u.  oberd. 
maUig)  malsamy  neben  und.  mans  aacb.  mangsy  oberd.  mollety  molsch, 
'molschet,  mohel  mollis,  teigweich,  delicatus  swz.  mahig,  schmalzig  id., 
saftig  (Obst)  vgl.  ahd.  malz  etc.  folg.  Nr.  und  Smllr  2,  568  flf.,  der  ags. 
gemolsnad  tabefactus  (formolsnian  pulrefacere  vgl.  swd.  mullna  faulen  etc. 
Nrr.  18.  53)  vergleicht;  vgl.  auch  ags.  milisc  etc.  Nr.  53,  $*.  Dagegen 
zeigt  sich  die  golh.  Bed.  in  dem  einfachen  Stamme  nnd.  mall  ndfrs.  mal 
nnl.  mal,  bei  Mart,  lascivus,  petulans;  demens,  amens,  delirus,  insulsus 
nnd.  nnl.  mallen,  bei  Mart,  lascivire,  ineptire,  auch  garrire,  eine  Bd.,  die 
nur  zuf.  an  Mehreres  Nr.  5 erinnert;  man  verwechsele  nicht  mdlen  Nr.  15, 
das  auch  oft  wirbeln,  namentlich  in  Kopfe  und  Sinne,  bedeutet,  dan.  mund. 
malm  sinnverworren,  irre  wol  bbr  geh.  i,  Gehört  zu  uns.  Nr.  ags.  malscra 
fascinalio  malscrunga  fascinatus,  ohne  Zweifel  identisch  mit  ahd.  mascrunc 
fascinatio,  laus  stulla. 

Exot.  Vgll.  mit  den  Bedd.  faul,  weich,  sanft,  träge  (faul),  schlecht, 
dumm,  irre,  wirre,  toll  und  thöricht  sein  und  dgl.,  vgl.  bes.  Nrr.  18.  53. 
: lapp,  malsket  (a,  ä)  miscere,  confundere  malske  confusio,  perturbatio 
c.  d.  stehn  dem  golh.  Worte  so  nahe,  da{^  man  Entlehnung  vermuthen 
möchte;  die  südtapp.  Form  masket  führt  auf  mischen  nebst  Vrww.;  dazu 
auch  lapp,  mästet  miscere  elc.  kelt.  mall  cy.  rotten;  bad,  wicked;  senseless, 
foolish  gdb.  tardus  gael.  insipidus;  limidus;  placidus  gael.  male  cy.  mallu 
faulen  cy.  melli,  mellni  m.  softness,  insipidity  gael.  malda  elc,  s.  Nr.  53. 
Bemerkenswerth  und  den  deutschen  analog  sind  die  Übergänge  der  Bd.  in 
cy.  moloch  tasteless;  troublesome,  unquiet  mal  light,  fond,  simple  or  vain 
in  one's  discourse  ysmala  light,  fickle,  unconstant;  waggish,  careless  c.  d. 
ysmalhau  to  be  troublesome  viz.  by  levity  in  speaking  (vgl.  nl.  mallen 
garrire);  to  stound  or  stun  one  brt.  mall  m.  Hast  (aber  mal  gewandt, 
geschickt)  melri  Unruhe,  Verdruß  vb.  a.  n.  melria. 

Die  letzteren  Bdd.  zeigen  sich  bei  vielen  Ww.  des  lituslv.  St.  mit 
oder  m/-f>  o,  Nr.  5.  an  welchen  sich  formell,  aber  mit  einer  andern  in 
den  Vgll.  unserer  Nr.  häufig  hervorlretenden  Bed.  anzuschließen  scheint 
ahd.  molavoin  tabere  Gf.  2,  713.  Das  dort  erw.  lett.  muldinät  schließt 
sich  an  muldit  herumschwärmen  c.  d.  und  dieses  vrm.  an  maldu,  maldit 
irren,  fehlen  (eig.  und  fig.)  Ith.  milliju  prs.  id.  bhm.  myliti  irren  olaus. 
moU6  id.  plo.  myUd  id.,  verwirren  rss.  mljity  betäubt,  bestürzt  sein  vgl. 
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wol  fioD.  mullin  mallin  ordine  ioverso  mulistaa  snbvertere,  durch  einander 
werfen  esthn.  molgistama  sich  umlegen;  sodann  lelt.  melsuy  meist  dwalen, 
verwirrt  reden  melsis,  melsons  Dwaler,  Phantast  (vgl.  mialflks),  aber 
auch  mulkis  (virg.  k)  Tölpel,  Dummkopf,  nach  manchen  Analogien  wol 
mit  aslv.  mlükngti,  mliiöati  tacere,  das  Mikl.  50  mit  sskr.  murch  torpere 
vergleicht  (vgl.  auch  sskr.  mleödha  m.  exlerniis,  barbarus,  vll.  eig.  der 
Sprachlose,  wovon  mleöch  fremdartig,  unverständlich  reden  erst  abgel.), 
zshangend.  Die  Bd.  des  Irrens  und  Verwirrens  mag  in  die  des  Trugs  und 
Lugs  Ubergehn  in  Ith.  milas  m.  lett.  melli  pi.  LUge  Uh.  melöti,  mellöti 
lett.  mellöt  lügen;  gdii.  meall  decipere  ist  vll.  zsgz.  und  diesen  Ww. 
unverwandt.  Vll.  läßt  sich  auch  It.  malus  (schlecht,  verdorben)  hier  irgendwo 
einreihen;  vgl.  Nr.  9. 

Das  o.  erw.  ahd.  molawen  berührt  sich  mit  Mehrerem  Nr.  53  und  mit 
sskr.  mlai  marcescere,  languere;  vgl.  u.  a.  ill.  mlahav  schwach  mlahaeitti 
schwach  werden,  auch  mloh-,  wenn  nicht  st.  mdiakav  etc.  zu  Nr.  6, 

Über  gr.  d^aX,d$,  a^aXovv,  dyLaXSvveiv,  fiaXaxd?,  fiaXdUrcreiv 
neben  ßXd^,  ßXrj^poq  s.  u.  a.  Pott  1,  221.  245.  Bf.  1,  492.  504.,  der 
auch  It.  laxus  aus  mlaxus  dazu  zieht,  gegen  Pott  1,  87. 

arm.  moli  furiosus,  mad ; vicious,  petulant  vb.  ntr.  molil,  vgl.  mlil  to 
distort  one's  face  molar  wandcring,  erratick,  false,  deceiver.  Har  molorü 
irren,  fehlen  molorak  Planet.  Zu  moli  gehören  mehrere  Pflanzennamen, 
z.  B.  molachind  hemlock  molachot  weed  molathzeni  sycomore  vgl.  mola-^ 
boys  that  produces  bad  (mola)  herbs  (boys).  Vgl.  die  nur  durch  die  Vocal- 
länge  abweichenden  gr.  Ww.  so  wie  4G)Xv^,  g,(oXveiv  etc.; 

Abu.  von  yL^Xvq  s.  bei  Pott  1,  245  : Wz.  mfd;  Bf.  1,  499  : Wz.  mlai\ 
vom  homerischen  fiöiXv  und  von  fiooXv^a  Knoblauch  bei  Bf.  1,  90.,  der 
Potts  ^(dXv^  verwechselt  hat.  Sollte  phrygisch  sein  und  dann  an 

die  alte  Zsstellung  (bei  Eudoxos)  der  Phrygen  und  der  Armenier  erinnern? 

18.  §;A«]fffalteln8  f.  Auflösung,  dvdXvaig  2 Tim.  4,  6.  wo 
UrAniAlteliiials  dissolutioiiis  Randglosse  für  dls^lfsfiiala  discessus. 
(Massmann  in  Münch.  Anz.  1840  Aug.  Gr.  Nr.  350.  2,  701.  995.  996. 
Smilr  2,  574.  3,  470.  Gf.  2,  713.  6,  830.  Pott  1,  245  Nr.  195.  Bf.  1^ 
108  ff.  Höfer  Ztschr.  1,  136.  Vgll.  Nrr.  15  ff  S.  110.) 

a.  ags.  millan,  meltan  st.  sw.  liqucfacere,  concoquere  e.  melt  somers. 
mult  id.  altn.  melta  id.,  putrefacere  mollinn  swd.  multen  faulend  swd. 
multna  faulen  vgl.  dän.  mul  ctc.  Nrr.  17.  54.  altn.  maltr  marcidus  vgl. 
ahd.  maU  Gf.  2,  714.  Smilr  2,  574.  und  Vieles  in  vor.  Nr. 

ags.  e.  annord.  malt  ndfrs.  mält  sUddüu.  nnd.  moli  nnl.  mout  amnhd. 
malz,  alle  n.  polenia,  byne;  daher  in  den  meisten  Sprr.  sw.  Zww.,  bair. 
auch  mit  st.  Particip. 

b.  ags.  smelian  st.  (?  nur  bei  Gr.  Nr.  350)  = e.  smelt  nnd.  smölten, 
smulten  mnnl.  smelien  st.  amhd.  smelzen  st.  n.  sw.  act.  nhd.  schmelzen  st. 
altn.  swd.  smelta  dän.  smelle,  — ags.  (pinguedo)  altn.  nnd.  smolt  nuL 
smout  amhd.  smalz  nhd.  schmalz,  alle  n.  adeps  eliqualus  und  dgl. 

Entl.  a.  frz.  malt  m.  Malz,  b«  it.  smaltire  verdauen,  polu.  smalec, 
g.  smalcu,  Schmalz  Uh.  szmulli  f.  Gänseschmalz  (in  dieser  Bedeutung  bei. 
altn.  smalt). 

a.  gr.  g.iXdtiv,  slav.  mlad  s.  Nr.  53.  Vgl.  Mehreres  Nr.  17.  magy. 
St  mäll  ».  Nr.  15;  magy.  dak.  maläta  f.  magy.  malota  Malz  slov.  mldta  f. 
slov.  bhm.  mldto  n.  pln.  mlölo  u.  (=  siodzina  : slöd  Malz)  Malztreber« 
dürfen  nicht  vom  d.  malz  getrennt  werden,  sind  aber  nicht  entlehnt  und 

4* 


Digitized  by  Google 


M.  19. 


fchliejlen  sich  entweder  an  ml-jeti  Nr.  1 5 an,  oder  an  aslv.  mlatiti  dreschen 
mlat  Hammer  (bhm.  auch  Tenne)  vgl.  It.  malleus  u.  s.  m.  an,  deren  Form 
und  Bed.  wiederum  auf  Wz.  ml  conterere  zurilckführl.  Es  fragt  sich  dem'- 
nach  auch  für  das  deutsche  ma//,  mn/a,  ob  sein  Denlalsulßx  schon  der 
abgel.  Wurzel,  oder  erst  der  (parlicipialen  ?)  Nominalbildung  gehört  und  in 
letzterem  Falle  das  Wort  zu  Nr.  15  stelle,  wohin  auch  slov.  meija  f.  Malz 
gehört,  lapp,  mall  finii.  mallasj  g.  maldan^  id.  mögen  entlehnt  sein.  — 
FUr  den  unsrer  Nr.  urvrw.  Stamm  mrd  s.  Nrr.  53.  110. 

§*.  Vrm.  scheint  (vgl.  auch  S.  110  und  Nr.  53.  Bf.  1,  522.)  gr. 
fioeX&a  f.  weiches  Wachs  zum  Verkitten  : It.  (Vitruv.)  maltha  mit.  (it. 
s.  Nr.  16)  und  auffallend  böhm.  malta  f.  Mörtel  mit.  mallvm  solidamentum 
8.  Gl.  m.  5,  262. 

Zu  b und  zu  gehören  ahd.  smafiun  neben  smehi  amhd. 
gesmehe  n.  elecirum  (Gf.  6,  832)  nhd.  schmelz  m.  = e.  small  swd. 
smalts  dön.  smelteglas  (nhd.  schmehglas)^  urspr.  identisch  mit  nul.  e.  small  f. 
nhd.  smalle,  schmähe  f.,  das  nach  Frisch  nicht  bloj^  blaue  Farbe,  sondern 
auch  encaustum,  Schmelzglas  bedeutet,  mit.  smallvm^  smaldus,  esmalctus 
etc.  encaustum,  liquati  coloratiqiie  metalli  pigmentum  = sp.  port.  esmalle 
(auch  Schmälte  bd.)  frz.  imail  aus  esmailt?  small  m.  Schmälte  it.  smallo 
m.  Mörtel  {malta  o.  $*);  Estrich;  Schmelz;  Schmälte  rhaet.  sma/Zar  Email- 
lieren smaltau  geschmelzt,  verglast;  verkittet  dacor.  smal^iu  m.  lithargyrum, 
Glasur  rss.  smälyta  f.  Schmälte  bhm.  smolka  f.  id.  small  pIn.  smelc  Schmelz. 
19.  IflRlo  f.  Motte,  (Tvq.  (Gr.  Nr.  560.  3,  365.  Bf.  2,  358) 

. Wir  stellen  hier,  wie  bei  Nr.  4,  Namen  für  allerlei  Ungeziefer  zusam- 
men, Grundbedeutung  sei  nun  Malmendes  oder  Faules  vgl.  Nrr.  15  ff. 

a«  alln.  mÖlVf  melr  m.  swd.  möll  dän.  möl  n.  swd.  mal  m.  Motte, 
Milbe  e.  mauk  s.  Nr.  4. 

b.  ahd.  mol  papilio,  gew.  steltio,  wie  mo//,  molmy  malm  mhd.  molle  m. 
nhd.  molch  m.  neben  ahd.  nhd.  a.  1618  olm  slellio,  (nhd.)  salamandra 
(vgl.  mhd.  nnd.  ulm  caries  c.  d.  = mulm  Nr.  16)  = d.  nhd.  mo/,  moll, 
(nhd.)  molchy  molchwurm  (Kirsch),  mo/,  mot//,  mola,  molla  neben  mal 
swz.  malen  nhd.  maal  (bei  Mieicke  Ith.  Wb.),  sogar  mdr  in  pfälz.  (Bergstr.) 
regenmör  = regenmoll  bei  Melber;  Zss.  mit  wurm  noch  u.  a.  in  ahd. 
mohwurm  etc.,  wie  o.  molchwurm,  aber  nl.  molmworm  teredo,  tinea, 
cossus,  termes  Mart,  molworm  talpa  vgl.  nnl.  mol  f.  e.  mole  und  so  viele 
Namensformen  des  Maulwurfs  näher  hierher,  als  zu  niulda  Nr.  16;  e. 
glouc.  moleshag  Raupe  hbr?  öst.  molwurm  sphynx  etiphorbia  vgl.  o.  ahd. 
mol  papilio  = oberd.  fleymolterlein  Smllr  2,  573.  oberd.  wett.  (bes. 
Kinderspr.)  miiller,  müller-mdler  swz.  lilimaler. 

c«  ahd.  miliwa  f.  mhd.  milwe  nhd.  milbe  (i,  ti,  ii  Nemnich  1,  14) 
wett,  milme  f.  acarus  etc. 

a*  b.  aslv.  rss.  magy.  moly  slov.  ill.  bhm.  pln.  mo/  m.  olaus.  mola  f, 
<rriq,  Motte,  slov.  etc.  auch  Schabe,  Milbe  rss.  mölica  s.  Nr.  16.  (b)  bhm. 
mlok  m.  Molch  Ith.  molakas  m.  „der  Maal,  der  Haarwurm  bei  den  Pferden" 
lett.  mdhike  id.  (Mordgrube)  alb.  molezä  Holzwurm  gdh.  moil  f.  quidam  vermis 
niger  afrz.  maloz  pl.  gewisse  Insecteu  Roq.  2,  129  a.  d.  D.  sskr.  mdlu  m. 
a sort  of  creeper  malüka  m.  a kind  of  worm  (nach  Wilson  : mala  dirt) 
arm.  mlukn  bug  sskr.  müla  n.  a small  house-lizard  arm.  moghis  lizard. 

d.  sskr.  mdlu  und  die  übrigen  Reptiliennamen  laj^en  uns  auch  hierher 
steilen  cy.  malwen,  malwoden  f.  brt.  melchweden,  melfiden  vann.  me/- 
hwedeen  f.  Schnecke  corn.  molhuidzhan  dew,  naked  snail. 
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20.  bi-llf»iiifiijan  verspotten,  itt^vxrt^Litvv  Lur.  16,  13.  Dort 
steht  blmmnlndediin  (verspotteten),  wobei  Grimm  1'^,  .848  den 
Abieitungsvocal  vor  dediin  vermisst;  2,  994  hölt  er  nianiundedun 
möglich.  LG.  Gl.  möchten  blmamldediiii  lesen,  neigen  sich  aber  in 
ihrer  Gr.  tu  Massmanns  Yermuthung  blnamnldeduii  vgl.  blrodjan 
in  öhnl.  Bedeutung  und  bes.  bair.  nämeln  etc.  mit  Worten,  Namen  ver- 
spotten Smllr  2,  692. 

Die  vorliegende  Form  lautet  wie  Reduplication  der  Wz.  man  Nr.  63 
oder  auch  {man,  min)  Nr.  12.;  aber  es  sind  gar  ntancherlei  Grundbedeu- 
tungen und  Ableitungen  möglich,  von  welchen  wir  hier  nur  wenige  kurz 
erwöhnen  w ollen.  LG.  vergleichen  nhd..  mnmmen  und  gr.  Der 

d.  Stamm  mum,  in  welchem  vil.  verschiedenartige  Stämme  zusammenfliej^en, 
bedeutet  Trug,  Mummerei  (Possen,  Spott),  Gemurmel,  Gekaue  unddgl.;  fttr  die 
letzteren  Bedd.  zeigt  sich  auch  Wz.  mam.  Aus  vielen  gesammelten  exot. 
Vgll.  dieser  und  andrer  Bdd.  heben  wir  nur  einige,  der  Form  nach  dem 
goth.  Worte  zunächst  stehende  heraus:  slov.  memnjali  (neben  memijati, 
mumldli)  „mummeln,  mumpeln,  mulTeln."  sskr.  manmana  m.  whispering, 
murmuring,  low  reiterated  sound,  espec.  murmur  libidinosum. 

Für  die  Bd.  illudere,  zum  Narren  halten  und  dgl.  läj^t  sich  auch  für 
die  von  LG.  vorgeschlagene  Form  ein  Zweig  eines  sonderbar  vielformigen, 
auch  in  Nrr.  12.  63.  erwähnten  slav.  Stammes  sogar  mit  der  Möglichkeit 
anfUhren,  daj^  das  goth.  Wort  aus  dem  Slavischen  entlehnt  sei,  vgl.  u.  a. 
ill.  mdma  f.  fraus,  illecebrae  c.  d.  iil.  slov.  bhm.  mamiti  pln.  mamic  dak. 
momire  anlocken,  betrügen,  verblenden,  betäuben  ill.  slov.  pomama  f. 
Tollheit  pomamiti  bethören,  toll  machen:  maminjan  konnte  etwa  aus  ill. 
mamjen,  mamfjen  betrogen,  angelockt  gebildet  sein.  Auch  keil.  Ww'.  vrw. 
Sinnes  und  Lautes  laßen  sich  anführen.  Eine  andere  Reihe  von  Verglei- 
chungen bietet  die  Annahme  der  Grundbd.  nachspotten,  nachälTen. 

§*.  Bei  der  Vergleichung  mit  dem  ob.  Stamme  mam,  mum  scheint  fUr 
mamlnjfin  u.  a.  die  Bd.  (Einem)  ein  schiefes  Maul  machen,  Gesichter 
schneiden  möglich;  und  an  diese  würde  sich  eine  andere  Vgl.  mit  einem 
vrm.  aus  W'z.  mr  {smp  etc.)  — gleichw  ie  das  g.  Wort  aus  der  gibd.  Wz. 
mn  — reduplicierten  Stamme  ketten  ; ags.  meomor,  gemimor  peritus, 
notus  mimerian,  memoria  tenere  nnl.  mijmeren  nnd.  mimern  tiefsinnig 
Über  ein  erlittenes  großes  Unglück  nachdenken,  verwirrt  denken  und  reden; 
daher  auch  westf.  (nach  Lyra)  Gesichter  schneiden  vgl.  vll.  dän.  mund. 
mimre  med  Munden,  bevmge  Lceberne  hurtigt  bei  Molbech,  wenn  nicht  zu 
einer  andern  Wörterreihe  gehörig.  Vgl.  Grimm  Myth.  352  ff.  und  u.  Nr.  46. 

2t.  fl.  mantmo  f.  Fleisch,  aap^  Col.  1,  22.  b«  ot.  Ulimz  n. 
Fleisch  nglaq  1 Cor.  8,  13.  ß.  krim.  lUeniiA  caro.  (sa*  Castiglioni  und 
LG.  in  I.  c.  b.  Massmann  in  Münch.  Anz.  1840  und  in  Haupts  Z.  1,  2 
S.  362.  Grimm  in  Wien.  Jbb.  Bd.  46;  Gott.  Anz.  1835  Nr.  111 ; Dphth.  45. 
Pott  1,  112;  Letl.  1,  22.  45.  Mikl.  55.) 

a.  Die  Schrift  ist  an  dieser  Stelle  nicht  deutlich;  LG.  vermutben,  wie 
es  scheint,  Gleichheit  mit  mlmz,  als  dessen  Stammw'ort  niamino  bei- 
nahe lautet,  vgl.  u.  a.  Gr.  2,  275  über  verschmolzenes  Suffix  s.  Eine 
Beziehung  zu  lat.  mamma  = oberd.  memm  m.  neben  manz  ahd.  mamo 
(vgl.  Gr.  2,  214.  995.)  W’agen  wir  nicht  anzunehmen,  obgleich  Massmann 
diese  Beziehung  für  mlmz  = minz?  nicht  unmöglich  hält. 

b.  Massmann  fragt  außerdem,  ob  mlmz  mit  Mimr,  Mimigardefurt 
zshangen  möge  vgl.  vor.  Nr.  $*.  Er  und  Grimm  halten  mlnz  möglich, 
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wo£u  auch  krim.  meniis  (wofUr  Massmann  auch  mems  oder  menns 
möglich  höU)  stimmt,  das  jedoch  — wie  vll.  Nr.  35  — aus  einer  letl. 
Sprache  entlehnt  sein  könnte.  Grimm  Dphtb.  45  stellt  sogar  ahd.  (qknec') 
mardaro  = fleisc  (quechai)  caro  (viva)  Gf.  2,  858.  4,  632.  als  =: 
gth.  mazdri«,  vgl.  den  Mannsnamen  suev.  ülasdras  altn.  Mördhr, 
£11  dem  Stamme  von  niiniz  slav.  mjaso  etc.,  wodurch  sich,  wenn  auch 
noch  mamnio  richtig  hierher  gestellt  wird,  eine  hypersthenische  Drei- 
fachheit  der  Form  ergeben  würde.  Kaum  minder,  als  mardarOy  würde 
sich  sogar  ahd.  mös  (d  aus  a guniert)  an  manche  exot.  Vgll.  uns.  Nr. 
anschliej^en,  das  freilich  gerade  nicht  Fleischspeise  bedeutet,  auch  eher  mit 
Nr.  39.  wenn  nicht  gar  mit  Nr.  47.  vrw.  sein  dürfte;  ßopp  Gl.  stellt  es 
nebst  den  u.  folg,  lituslav,  Wörtern  und  gdh.  maise  victus  (s.  Nr.  39)  zu 
sskr.  matUay  womit  er  jedoch  auch  sskr.  ätnisa  m.  n.  caro,  voluptas  ver- 
bindet. Vll.  gehört  mardaro  zu  Wz.  mr  vgl.  Nrr.  23,  §*.  30.  Die  Glosse 
ist  leider  so  isoliert  und  abgerij^en,  da|^  sich  nicht  Viel  darauf  bauen  läj^t. 
Sollte  damit  zshangen  yymartisia  vel  baptitura  gebeaten  flaesc"  Gl.  ags. 
Aelfrici  s.  Gl.  m.  4,  583  ? Nach  manchen  Analogien  dürfte  hind.  rnardär 
Leichnam  verglichen  werden  vgl.  arm.  marmin  id.,  Fleisch  und  s.  m.  Nr.  23. 

I».  preuss.  mensas  (as,  ai,  d nom.  sg.  m.  f.  ? menschon  vrm.  g.  pl.) 
Fleisch  = Uh.  miesä,  mSsa  f.  (geschlachtetes)  lett.  meesa  f.  (Leib;  Fleisch 
übh.)  aslv.  mpo  pln.  mi^so  (dem.  miqsko')  drevan  mangsi  {mqsiy  mansi) 
bhm.  maso  olaus.  rss.  mjaso  slov.  meso,  mesö  ill.  mesOy  alle  n.  alb.  mis^, 
mist  sskr.  mäiisa  n.  (;  Wz.  mas  appetere?)  zig.  mass  etc.  zig.  hind.  mäs 
hind.  mäüs  m.  zend.  miezd  Anquetil  s.  Bohlen  Zend  27  ff.;  arm.  mis 
flesh,  meat,  pulp  msighi  of  flesh,  corporeal,  living.  Boliusz  gibt  angeblich 
nach  Slrabon  ein  kappadokisches  manes  Fleisch.  Swrl.  hhr.  prs.  maza 
Leckerbissen  und  s.  v.  Anklingendes. 

22.  Iffaniiiiona  m.  fiocfi^ovä  Mtth.  6,  24.  Luc.  16,  13.  urspr. 
hebr.  Lehnwort. 

23.  man  Mensch  in  Zss.  s.  R.  27.  1j.  26.  8«  33.  u.  Nr.  30. 

ferner  in  gaiiian  n.  Genoj^e,  (xiTO^ogy  xoivo)v6gj  Gemeinschaft,  xoi- 
VGivla;  zunächst  an  ganaalna  Nr.  12  erinnernd,  womit  es  nach  Grimm 
in  Wien  Jbb.  Bd.  46  schwerlich  vrw.  .ist;  wenn  es  als  Mitmensch  zu 
deuten  ist,  so  ergibt  sich  die  Frage,  ob  das  (nicht  vorkommende)  Simplex 
man  ebenfalls  geschlechtslos  war;  indessen  könnte  bei  g^anian  die  wei- 
tere Abstraction  xoiviovia  die  erste  Bd.  sein.  i Wie  lautete  der  Singular 
von  alanianne  die  Menschheit  Skeir.  vgl.  A*  52.  das  wiederum  an 
die  Allgemeinheit  oder  Allgemeinde  erinnert  vgl.  afrs.  monda  m.  Gemeinde 
etc.  0.  Nr.  12.  das  wol  nicht  mit  Rh.  934  zu  menete  Nr.  12  zu  stellen 
ist,  sondern  hierher,  so  wie  auch  manda  coitus  vgl.  afrs.  monna,  in 
andern  d.  Sprr.  mannen  heiraten;  LG.  setzen  den  Singular  alaitians, 
entspr.  Formen  s.  A*  52;  in  Volksnamen,  wie  Alamanniy  Marcomanniy 
herrscht  die  Schreibung  mit  nn  vor;  einfaches  n hat  gerade  der  goth. 
Name  liacarliiianus  Amm.  Marc.,  sowie  die  erw.  Zss.  und  die  ver- 
muthliche  Ableitung  Nr.  24  und  maiiaiilja  Phil.  2,  8 (7). 

habitu  Gr.  1-*,  64.  wenn  LG.  richtig  manaiill  n.  als  menschliche  Gestalt 
deuten,  welcher  Sinn  a.  a.  0.  erst  durch  den  Zusatz  ave  iiaaiina 
üfv&protrro?  bewirkt  wird;  bei  der  Abi.  durch  iil  Gr.  2,  116  kommt  es  noch 
nicht  vor;  LG.  Gr.  114  neigen  sich  zu  Massmanns  Verm.  nianliiiljal»  — 
manna  m.  anom.  Mensch,  äv^geonoqy  seltener  (Mann)  dvr;^i  nl  m.^ 
m«  ul  Niemand,  ov8eiq  etc.;  nl  manna -huu  id.  mannlaka 
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meoschiich,  dv^pamvo^y  xav  dv^pdnav.  iiiaiiiilsfeodua  m.  Mensch« 
lichkeit  Skeir.  Eig*.  UlannllA  m.  Zeuss  81.  Gf.  5,  743.  (Frisch  1,  638. 

639  ff.  Massm.  Gl.  Gr.  2,  374.  415.  467.  507.  3,  6.  318.  320.  4,  220  ff.; 

Wien,  Jbb.  Bd.  46;  RA.  301.  418.;  Mylh.  319.  404.  408.  Smllr  2,  577. 
600.  Gf.  2,  732.  Rb.  913.  932.  Wd.  1039.  1270.  1272.  Dtr.  R.  380. 
Bppp  Gl.  218.  257  ff.  263.  Höfer  Ul.  96.  99.  233.  Bf.  2,  36.) 

$.  altd.  Manitus  Tac.  Germ.  2.  Stammgründer,  jedoch  Tuiscos  Sohn. 
Noch  mhd.  ein  Me%nor  als  erster  deutsch  Redender  bei  Frauenlob  s. 
Myth.  319. 

ahd.  man  sg.  pl.  (flectiert  und  zsgs.  vor  Vocalen  meist  mit  nn,  bei 

mehreren  Zss.  ausschließlich  mit  n)  m.  homo;  caro;  einmal  mas;  maritus; 

erwachsener  Mann;  Dienstmann  {manahoupit  mancipium);  auch  unpersön« 
lieh  oder  pronominal  (goth.  nur  mit  Neg.  ul),  mlid.  in  diesem  Falle  noch 
halb  persönlich,  so  daß  männliches  Pronomen  darauf  bezogen  wird,  ahd. 
bisw.  mit  vb.  plur.  construiert;  Näheres  bei  Gr.  4.  220  ff.  mhd.  man  sg. 
pl.  m.  homo,  praes.  mas  (vgl.  die  allmälige  Sinnverengung  des  lat.  rom. 
homo)  nhd.  mann  m.,  pl.  männer  {manner  Voc.  a.  1429.  oberd.  auch 
mender)  mas;  bisw.  (bes.  in  Zss.,  auch  z.  B.  in  „der  gemeine  Mann'') 
coli,  homo;  pl.  mann  singuli  milites  pl.  mannen  poet.  milites  dynastae, 
vasalli  und  dgl.;  pronominal  amnhd.  man  mhd.  auch  men,  me  und  trän, 
wen  Gr.  3,  8.  wett,  oberd.  mer,  betont  bisw.  mir  alts.  sg.  pl.  afrs.  nfrs. 
stri.  man  m.  ansfrs.  mon  m.  pl.  afrs.  men  vir  alts.  homo  afrs.  id.;  mas; 
maritus;  servus  nnd.  man,  mann,  pl.  manderer,  mandre  m.  mnnl.  man 
m.,  pl.  mnl.  man,  mans,  manne  nnl.  mans,  mannen,  vir  pronom.  alts. 
(Hild.)  nnd.  man  miuid.  (westf.  nfrs.  alte,  me  mnd.  angelehnt  m;  mnnl. 
mnd.  men  afrs.  ma;  ags.  man,  mon,  pl.  men,  menn  m.  homo,  auch  von 
Frauen  gbr.  e.  man,  pl.  men  id.;  vir;  servus  (ags.  mennen  serva)  pron. 

ags.  man,  bisw.  pl.  inen;  alle,  me  ags.  vif-man,  g.  vifmannes  pl.  vifmen 

m.  femina  e.  woman,  pl.  toomen  spr.  trlmen  id.  vgl.  nhd.  Yolksspr.  weibs- 
mensch  n.;  altn.  madhr  {mannr\  run.  Formen  bei  Dtr.  1.  c.),  g.  manns 

pl.  menn  m.  homo,  in  Zss.  auch  von  Frauen  gbr,  doch  mit  adj.  masc.; 

auch  pronominal;  man  n.  servus,  serva,  virgo  mans-madhr  m.  Leibeigener 
swd.  man,  pl.  männer,  in  Zss.  män,  m.  dän.  mand,  pl.  mänd  c.  vir 
pron.  swd.  dän.  man.  — In  dem  Cod.  Paris,  des  Smaragdus  (Haupt  Z. 

1,  2 S.  390)  lautet  die  fränk.  Namenendung  man  mant;  vgl.  o.  entspr. 
Formen,  auch  oberd.  mandel  nnd.  mandje  n.  dem.  und  den  Formenwechsel 
in  dem  zwiefach  zsgs.  amhd.  mul.  ieman,  nieman  = nhd.  jemand,  nie-' 
mand  oberd.  bair.  emend,  iml,  imeds  etc.  wett,  jemed  nnd.  ämmes  etc. 

(Vgl.  A.  52,  e.  ß)  ahd.  allomann  unusquisque  mhd.  all  und  man 
id.  Frisch  1,  638.  nnl.  allemann  nnd.  allman  id.  vgl.  ahd.  aller  mannik- 
Uch  nhd.  all-,  aller-männiglich  id.  und  s.  m.  altn.  almennr  swd.  allmän, 
allmännelig  dän.  almindelig  vulgaris,  communis;  zu  unterscheiden  von 
Nr.  12,  b.  — SAitian  : ags.  gemana  m.  consortium,  doch  bei  Bosworth 
getndna  zu  Nr.  12,  b«  ahd.  gimanno  viritim  mhd.  geman  mit  Vasallen 
versehen  Z.  aus  Trist,  vgl.  nnl.  mannen  militibus  instruere,  munire  Mart, 
nhd.  bemannen  und  s.  m. 

ahd.  alts.  ags.  mennisc  alts.  mannisc  altn.  mennskr  ahd.  mannaskin, 
menniskin  adj.  humanus  nhd.  männisch  virilis  Frisch  1,  640.  manngleich 
bei  Schiller  s.  Wd.  1272.;  gew.  nur  zsgs.;  bair.  manisch  ansehnlich  Smllr 

2,  581.  alte,  mannish  humanus;  virilis  e.  manish  virilis,  fortis,  procax 
nnl.  mans  virilis  eig.  g.  sg.?  — ahd.  mannisco,  mennisco  etc*  m.  homo 
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==  mhd.  menneschet  tnennesch^  mensche  etc.  m.  o.  nhd.  mensch  m.  — 
D.  Weibsperson,  auch  meretrix,  im  Volke  auch  in  gutem  Sinne  puella, 
femina,  amata  — alts.  mennisko  aFrs.  manniska,  manskot  mansche^  men- 
neskOf  menskOf  tnenschOf  minscha  m.  slrl.  mansce  nfrs.  tninsche  nnl. 
mensch  m.  n.  nnd.  minsche,  minsk  etc.  m.  (n.  wie  nhd.)  swd.  menniska 
m.  f.  ? dän.  menneske  n. 

Der  indische  Manns  mag  um  so  eher  verglichen  werden,  da  die 
ind.  Wörter  unsrer  Nr.  den  deutschen  sicher  entsprechen.  Gewöhnlich 
rechnet  men  hierher  auch  die  gr.  Namen  ’M.lvoiq  und  und  den 

aegypt.  Menes  bei  Herodot.  Auch  bei  den  Cymren  kommt  ein  Menw  m. 
vor,  dessen  Name  zugleich  Geist,  Seele  bedeutet  vgl.  Nr.  63. 

It.  mancipinmy  obschon  nach  Laut  und  Bd.  dem  ahd.  manahoupit 
entspr.,  ist  als  manu-captus  zu  faßen  vgl.  u.  a.  altn.  handtak  n.  appre- 
hensio  manus  und  Gr.  2,  415;  RA.  301  IT.  — It.  mas,  mhriSy  von  Grimm 
3,  319.  Pott  2,  206.  Bf.  1.  c.  zu  man  gestellt,  stellen  wir  lieber  mit 
Höfer  Ltl.  233  zu  Wz.  mar  vgl.  u.  eine  Vergleichung  mit  sskr.  pnman, 
pnns  mas,  vir  s.  Pott  2,  206.  Bopp.  Gl.  218.;  auch  Benfey  zieht  es  als 
pn-mdns  hierher.  — Sollten  die  maniacy  maniolae  larvae  Fest.,  vgl.  per- 
sona in  gl.  Bd.,  und  dazu  die  Mdnesy  gleichsam  durch  den  sonst  in  der 
Sprache  erstorbenen  Nenschennamen  die  gestorbenen  Menschen  bezeichnend, 
hierher  gehören?  Oder  zu  den  osteur.  Gespensternamen  Nr.  12?  — Das 
mit.,  ang.  gallische  mannus,  manna  ags.  man  dakor.  mänzu  (aber  it. 
manzo  Ochs;  und  s.  v.)  m.  Pferd,  Slaulthier  kann  nicht  wol  zu  uns.  Nr. 
gehören  vgl.  u.  a.  Gelt.  1,  70.  So  klingt  auch  It  mhnus  in  der  Bd.  Mann- 
schafty  Mannen  nnr  zuf.  an  uns.  Nr.  oder  als  Menge  zu  Nr.  24;  s.  Nr.  26, 

— Über  hemony  hominy  nemin  Ith.  iemon  prss.  smün  s.  G«  40.  v. 
Sumai  höchstens  zur  Hälfte  mag  ahd.  gomman  vrw.  sein.  — Kret. 
pvoia,  p,v(pa  etc.  f.  Sklavenfamilie  (Mannschaft)  nach  Bf.  2,  36  vll.  hhr.; 
gerade  in  Kreta  kommt  auch  Minos  vor. 

cy.  maon  pl.  homines,  clientes,  vasalli,  servi  in  älteren  Schriften  kann 
a.  d.  D.  entlehnt  sein,  wie  das  übliche  hwsmon  m.  husbandman  und  htoswi 
housewife;  jedoch  vgl.  auch  gdli.  muinntir  f.  coli,  homines,  populus;  con- 
sanguiiiei;  familia,  domus;  incolae;  trihus;  familia,  servi  vll.  auch  cy.  mangs 
m.  propago,  progenies,  tribus  gdh.  maon  m.  Held.  cy.  mon  f.  ang.  Indivi- 
duum nicht  hhr.;  vll.  auch  nicht  man  in  allman  alienus  s.  A.  50.  Isoliert 
und  zweifelhaft  erscheint  cy.  manac  m.  a man  (vrsch.  von  manach  Mönch). 
Andre  Anklänge  übergehen  wir;  einige  vll.  stammvrw.  Ww.  s.  Nr.  24.  Auch 
brt.  man  f.  obwol  u.  a.  personnage  bd.,  gehört  zunächst  nicht  hhr,  s.  Nr.  63. 

pIn.  bhm.  man  m.  Vasall  a.  d.  D.,  wiewol  viele  aslv.  Namen  auf  man 
ausgehn  vgl.  Schaf.  1,  53.  Dagegen  vrm.  urvrw.  aslv.  m(^iy  m.  =» 

pIn.  mqi  olaus.  bhm.  rss.  mui  slov.  mösh  ill.  mux  = sskr.  manu§a  nach 
PLtt.  2,  41.,  welcher  auch  dazu  stellt  lett.  müs  Mannesalter,  Lebenszeit 
{müiam  etc.  ewig)  Ith.  amlis  m.  : amitas  m.  id.,  lange  Zeit  preuss.  amsis 
g.  sg.  amsin  acc.  Volk,  was  bei  A*  15  zuzusetzen  ist.  Schaf.  2,  403 
erwähnt  das  vrm.  hhr  gehörige  mazow.  Wort  mas  homo,  vicinus,  amicus. 
Hhr  vll.  mit,  wie  öfters  im  Böhmischen,  erhaltenem  n,  aber  pla.  mit  umge- 
kehrter Stellung  der  Liquiden  und  an  iona  Weib  etc.  erinnernd  : bhm. 
maniel  m.  Gatte  c.  d.  manielka  f.  Gattiun  manielsky  ehelich  olaus. 
mandielski  pln.  maUetiski  id.  olaus.  auch  s.  m.  Gatte  mandielska  f.  Galtinn 
pln.  maHonek  m.  matlonka  f.  id.  maliensltoo  bhm.  manielsiwo  olaus. 
mandielsttco  n.  Ehe. 
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lapp,  mana  flnnl.  fiiin.  manna  pueilui»  = swd.  mannOy  mansen  bei 
Jusleiiius,  nmil.  mnnas  Ulag’d  eutl.  V aiig^.  vogul.  mun  Mensch  vgl.  mordvin. 
loman  id.,  letzteres  zsgs.  oder  erslcres  apokopierl?  An  zendisclie  Formen, 
vU.  auch  an  ob.  slavische  scheint  >i«*h  nnziischlie|.)en  fimi.  miesy  g.  miehen 
vir,  inariliis  = e^lhu.  meeSy  g.  iiielihe  olonez.  mes  karel.  mijai,  beide 
letztere  auch  Mensch  bd. 

Theiis  wirklich  von  dem  alten  Könige  UfanuSy  theils  doch  aus  gleicher 
Wurzel  abgeleitet  sind  folg.  Mensch  bd.  V>'örter:  sskr. /)u//}on  s.  o.  manu^a 
(zsgs.),  manusya,  mdnusa  (auch  adj.  Iiumaniis),  mütiara  in.  prÄkr.  manusso 
hind.  zig.  rAinga  etc.  manus  hind.  tndnus,  mdnukh  m.  (manusi  f.  mankind) 
manserü  m.  zig.  mann,  manus  etc.  s.  Pott  Zig.  2,  416  fl*.,  wo  u.  a. 
Formen  auch  rnus,  mush  wol  a.  d.  Slav.,  obschon  auch  siahpus.  wiiii 
Weib  vgl.  die  iranischen  Formen.  Der  sskr.  Stamm  ist  auch  in  angren- 
zende Sprachen  andrer  Familien  übergegangen,  vgl.  z.  B.  tamul.  mänushen 
malab.  manusia  rossaun,  munusa  varug.  mannt  malay.  mdnma,  mdnusta 
homo  garrau.  mundie  vir. 

pars,  pehlv.  man  in  Zss.  ? kurd.  mano  vir  mang  = s.skr.  manu§a 
in  dem  einheimischen  Volksnamen  Kurdmangi  nach  Kurd.  St.  in  Z.  f.  Morg. 
3,  I S.  7 vgl.  den  Volksnamen  Marder  : J*.  — oss.  d.  moyne  t.  moy  vir, 
maritus  pl.  d.  moynethä  t.  rnoylkä,  mäylhä  Gatten  zend.  masya,  maSyaka 
phlv.  mesia  homo  aus  manusya?  arm.  manuk  Knabe,  Kind  dem.  mankik; 
mankti  pl.  children,  youngsters:  m.  v.  Abll.  : manr  parvus  ISr.  58? 

Noch  einige  ankl.  Formen  aus  weiter  entlegenen  Sprachgebieten : 
samojed.  menneci,  menace,  in  andern  Mundarten  uenec,  ennece  Mensch 
{rneSim  kamaiinsk.  minsem  molor.  misadä  Frau).  Ähnliche  Apokope  vll. 
in  semit.  K'jX  inos  id.  Der  amer.  Volksname  Mvysca  bedeutet  Mensch. 

Fast  allgemein  gilt  die  Ableitung  unserer  Nr.  von  Wz.  man  Nr.  63 
vgl.  65  etc.,  wornach  der  Mensch  urspr.  der  Denkende  oder  eher  (sinn- 
licher aufgefaj^t)  der  Sprechende  wäre.  Doch  hat  man  auch  auf  den  ver- 
breiteten Stamm  des  it.  manere  hingewiesen,  indem  etwa  die  Bd.  des 
W'ohners,  Bauers,  Anbauers  zu  Grunde  läge.  Nun  geht  noch  durch  eine 
Reihe  von  Sprachen  für  die  Bed.  Mensch  eiu  Stamm  mr  {tnf),  mrd  u.  dgl., 
der  nach  Stoffe  und  Sinne  ureins  mit  unserm  St.  mn  sein  kann,  da  diese 
Stämme  oder  Wurzeln  auch  in  andern  Bedeutungen  correlativ  erscheinen. 
Ob  wir  indessen  allen  folg.  Menschennamen  des  St.  mr  die  Bd.  mortalis 
zuschreiben  dürfen,  fragt  sich;  wir  enthalten  uns  hier  anderweitiger  Ver- 
muthungen und  stellen  unter  Vorbehalt  kritischer  Trennung  folg.  Wörter 
zusammen,  vgl.  Nr.  30: 

J*.  sskr.  ku~mdra  m.  puer  — woher  erst  kumdri  puella  kumär, 
kumdl  ludere  — hierher?  vgl.  BGI.  77.  — marla  m.  man,  mortal  marlya 
m.  id.;  earth,  world  (jnarka  m.  body  mürti  f.  id.;  flgure;  matter,  substance, 
solidity)  (,  : hind.  mard  man  (aber  mardih,  marddr  corpse)  mahr.  mdrd 
mas  (port.  macho)  zig.  maru  homo,  o man  (vgl.  ob.  knmära?)  murs, 
mori  vir,  mas,  puer  s.  Pott  Zig.  2,  447  ff. 

altpers.  marliya  (sskr.  martya)  zend.  mereto  m.  (sskr.  martas) 
phlv.  mard,  merd  Anq.  afgh.  merre,  mele  homo  pers.  merd,  murd 
(gew.  = mordeh  mortuus),  merdom  id.,  mortalis,  vir  merdi  virtus 
mer§dn  filius,  homo  fortis  merddneh  virilis,  fortis  altpers. 
nach  Pott  I,  220  Menschenfrej^er  bd.  kurd.  mer  homo,  maritus  merört 
Garz,  muruf  Güld.  homo  maruto  maritus  Kl.  mera,  merda,  gioamer 
uomo  corraggioso  Garz.  bulb*.  Dial.  merd  maritus  armen,  mard  man, 
II.  5 
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the  human  raoe,  morlal,  pcrson  m.  v.  Abll.  marmin  body,  human  body, 
flesh,  corpse,  morlol,  being,  animal  m.  v.  Abll.  vgl,  sskr.  marman  n.  a 
joinl,  an  arlicululion  of  Ihe  body;  a vilai  member  or  organ;  hiddcn  Ihing; 
dann  aucli  tnurti  f.  mürtimal  n.  corpiis  elf.;  kaukas.  Sprr.  gcorg.  mure 
homo  kmari  (klingt  an  sskr.  kuniAra)  aku.sa.  kubici.  murgul  mi^^fegli. 
moar,  mairilk^  maile  vir  limi.  Sprr.  deremiss.  mara,  mare  mordvin.  mirdä 
id.  syrjan.  perm.  mort  (nam,  auch  homo  Syrjäiius  Casircn)  perm.  murty 
marl  voljak.  murd  homo.  Diese  Wörter,  wenn  nicht  urvrw.,  können  viel- 
fach aus  dem  Iranischen  entlehnt  sein,  wie  darneben  der  semit.  Name  adaiUy 
der  türkische  kasi  und  s.  m.;  aber  auch  ans  dem  Semitischen,  worinn  sich 
ebenfalls  u.  a.  zeigt  arab.  mar  liomo;  vir;  lupus  viara  (maraluti)  mulier; 
lupa  m.  V.  Abll. 

lat.  masy  mT^ris  c.  d.  s.  0.;  aus  masculus  alb.  maskul  männliches 
Kind  m.  ftmere  Zwitter  meshiin  pl.  masenii;  aus  It.  maritus  vll.  alb.  keil. 
Ww.  s.  Nr.  35.  gr.  ß^oTo^y  fio^Tog  vgl.  u.  a.  Pott  1,  228.  Giese  104, 
Bf.  1,  494.  ^id^Tiq  etc.  s.  Nr.  35.  iinvrw.  nach  Poll  1,  224. 

Bf.  1,  317.,  doch  w’zvrw.  nach  BGI.  77  v.  kumdroy  wozu  Bopp  gr.  xorpos 
stellt  (das  wiederum  an  sskr.  knrd  ludere  vgl.  o.  kumdr  id.  anklingt). 

Schafarik  1,  52.  2,  243.  stelltauch  allruss.  smrd,  smerd  Bauer,  Kerl, 
Unterlhan  mordamica  servilus  — dazu  polab.  smardi  Kerl  — gegen  die 
übliche  Abi.  von  $mryd  stinken  hierher.  Sicherer  vrw.  sind,  wenn  zu 
mr  Nr.  30  gehört,  viele  slav.  Ww.  für  Leichnam  und  lodles  Fleisch,  wie 
u.  a.  bhm.  mrC  f.  mrltcina  f.  Wir  erinnern  hier  wieder  an  ahd.  mardaro 
Nr.  21,  dessen  Zusatz  quhec  (lebendig)  vll.  besonders  zu  beachten  ist.  — 
Nur  gelegentlich  w'erde  erwähnt,  daj^  der  ahd.  Name  des  Nittelflngers, 
lancmaVy  iin  heutigen  welterauer  Kinderreime  lancman  lautet. 

24.  UfaiiRg;»  viel,  TroXr^.  iiiaiias»el  f.  Menge,  Volk, 
ox^oqy  Xaoq.  iiianasdiithfi  f.  Menge,  Fülle,  Tvegiaada  2 Cor.  8,  2. 
■naiiagJaiB  vermehren,  nXri^vpeiv,  nXeova^uv.  nianacnan,  iia- 
niaiiai^iiaia  in  Fülle  sein,  Ttepiaratveiv,  (Gr.  2,  292. 

3,  10.  613.  Smilr  2,  581.  Gf.  2,  756.  Rh.  919.  934.) 

ahd.  manag  amhd.  alls.  ags.  maneg  amnhd.  nnd.  manig  mhd.  swb. 
ags.  nnl.  nnd.  menig  afrs.  nbd.  gew.  manch  oberd.  mangy  meng  etc.  (auch 
Comp,  früher  mengery  jetzt  meneCy  s.  darüber  Smilr  I.  c.)  afrs.  stri.  oberd. 
manich  afrs.  monich  mnl.  menechy  meneg  ags.  mäneg  e.  many  muUus; 
die  schon  auch  amhd.  Bd.  nonnullus  ist  nhd.  nnd.  nnl.  vorherrschend,  doch 
behielt  Menge  den  allen  Sinn.  swd.  mängen  dän.  mangen  nonnullus, 
mancher  pl.  swd.  mänye  dän.  mange  mulli,  nonnulli.  ahd.  managiy  menigi 
etc.  mhd.  menigy  menege  (auch  Gemeinde  bd.)  nhd.  ags.  nnd.  menge  alts. 
menigiy  menegi  mnd.  männige  afrs.  menic  (le,  •,  e)  ags.  mänigu  («,  o, 
eo)y  mengeOy  meniu  etc.,  alle  f.  e.  many  multitudo  neben  ahd.  managotiy 
menigoli  (manus  populi)  f.  nnl.  menigle  f.  dän.  meengde  c.  swd.  mängd  m.  id. 

Vrm.  aus  oberd.  menig  rhaetor.  minchia  jeder,  dessen  Bd.  jedoch  eher 
an  männiglich  und  dgl.  vor.  Nr.  erinnert;  Diez  2,  396  stellt  auch  rhtr. 
memma  nimis  hierher,  so  wie  1,  306  vgl.  273.  2,  376.  mit  Grimm  prov. 
frz.  maint  it.  manto  viel,  indem  der  ausl.  Guttural  nach  einem  frz.  prov. 
Lautgesetze  in  den  Dental  übergegangen,  das  it.  Wort  aber  aus  Frankreich 
entlehnt  sei.  Schwerlich  dürfen  wir  an  eine  etwa  der  bei  ahd.  eina%  etc. 
Gr.  3,  10  vorkommenden  Bildung  entsprechende  aus  man  denken;  eher  ist 
das  frz.  Wort  einem  u.  folgenden  kelt.  Substantive  entnommen. 

Bei  den  exot.  Vgll.  stellen  wir  die  mit  gutturalem  Auslaute  oder  Suffixe  voran: 
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asiv.  slov.  mnög  ^oKv^  = rss.  mnogü  bhm.  mnohg  ili.  pln.  mnogi 
ill.  mlogi  viel,  zahlreich,  mancher  c.  d.  asIv.  iil.  bhm.  mnoziti  slov.  mnöshitiy 
mnoshiti  rss.  mnöiity  pln.  mnozyc  nXr^vvtiVy  multiplicare  asiv.  runozyslco 
slov.  mnosheslto  iil.  mnostro  (w,  l)  bhm.  mnozsiwi  rss.  vmözestto  pln. 
mnöstwo,  alle  n.  slov.  mnösha  elc.  f.  Menge.  Dein  lell.  Aste  -scheinl  dieser 
Worlstamm  ganz  zu  fehlen. 

gdh.  minie,  minig  frequent  gu,  go  m.  ofteii,  conlinuully  coii\p.  mionca 
offener  cy.  mynych  frequent  yn  fynych  oflen  c.  d.  inynychu  Io  frequent, 
iterate  corn.  menovgh  (e,  i)  many,  oflen,  great  mennough,  manno  oflen, 
dazu  wol  corn.  mane  enough  man  \vell.  Als  andre  Bildung  des  selben 
Stammes  erscheint  cy.  myntai  f.  mintai  m.  a.  mullilude,-  hosl  myiiteio  lo 
congregate  maint  m.  maintioU  (auch  odj.)  m.  brt.  meAt,  mend  f.  Menge, 
Anzahl,  Ausdehnung,  Gröi^e  und  dgl.  gdh.  meud  etc.  o.  Nr.  13.  amplitudo, 
magnitudo,  extensio,  modus  vii.  mit,  wie  oft,  ausgefallenem  Nasale  eher 
hierher,  als  zu  Nr.  13  oder  00.  Erwähnt  werden  mag  auch  gdh.  mänas 
Nr.  64.  Den  ob.  cy.  brt.  Ww.  entspricht  wol  corn.  mens,  myns  oll,  vgl. 
diese  Erweiterung  der  Bed.  in  ob.  rhaet.  minchia  nnd  vll.  in  magy.  mind 
omnis,  cunctus  m.  v.  Abll.,  worunter  mindenes  allgemein  zuf.  zu  mehreren 
gibd.  d.  Bildungen  klingt.  Es  fragt  sich  indessen,  ob  die,  jedenfalls  merk- 
würdigen Anklänge  der  Pinn.  Sprr.  an  uns.  Nr.  nicht  sämilich  zufällig  sind : 
eslhn.  mingi  einiger  vrsch.  von  monni,  münni,  mönd,  g.  monne  acc.  monda 
mancher  finn.  moni,  g.  monen  niultus  c.  d.  mones'f  quotiis?  monesti  saepe 
mgy.  mennyi  wie,  so  viel.  — ln  den  asiat.  Sprr.  finde  ich  kaum  zuf. 
Anklänge,  wie  arm.  manatcant  more,  rnlher,  beiter  chiedy. 

25.  Iflaniia  indecl.  udw^it  Lehnwort. 

26.  Iflaiiviia  bereit,  trouioq;  adv.  maiif  iilia  prompte,  ev 
tToinca  2 Cor.  10,  16;  iiniiiaiiYiifi  unvorbereitet,  dTta^acrxevacrxoq. 

■iiauvjaii  bereiten,  kxotuoi^uv  etc.  g;aiiiaBiYjaii  id.  f*aiira-> 
iiianvJaiB,  faiiran^aiiiaiivjiiii  vorbereilen,  ‘TtpoF/xoiud^BLV.  maiiYi 
n.  (^bereit  liegende)  Mittel,  Kosten,  SoL‘:rdvr,  Luc.  14,  28.  nianvltlia  f. 
Bereitschaft,  hrouiotaLa,  (LG.  in  Luc.  14,  28.  Gr.  2,  190  11‘.  Gf.  2,  728.) 

Keine  Spur  dieses  im  Gothischen  so  belebten  Worlstamins  in  den  übrigen 
d.  Sprachen?  GralT  erwähnt  ihn  gewiss  mit  Unrecht  hei  mammunU  mitis 
8.  V.64;  so  scheint  auch  ags.  man-,  mon-ihtwre  id.  unverwandt.  Eben- 
sowenig finde  ich  exoteri.sch  sichere  Verwandte.  Die  Vgl.  von  liaiiilii]|C8 
ao(p6q,  geschickt,  klug  : liaiidiifi  Hand  könnte  auf  II.  manus  führen, 
das  formell  trefflich  passt  — vgl.  auch  etwa  mit.  ad  manurn  suam  habere 
teuere,  possidere,  zur  Hand  haben  ; iiiaiii  l — ; nicht  .«^o  aber  die  entspr. 
d.  Ww.  für  Hand  Nr.  64,  welchen  auch  nicht  wol  eine'  ganz  mit  manus 
identische  urdeutsche  Form  zu  Grunde  liegen  kann.  Kaum  mögen  wir  noch 
altlat.  manus  boniis  etwa  : Bd.  tauglich,  geschickt,  bereit  erwähnen.  Wäre 
bei  maiiTl  nicht  Bereitschaft,  sondern  Habe,  Mittel  die  Hauptbedeutung, 
so  liej^e  sich  an  pln.  manaty  m.  pl.  lelt.  manta  Habe,  Be.'iitzthum  und 
vll.  an  andre  gIbd.  slavische,  mit  haben  bd.  Zww.  zshangende  Wörter 
erinnern;  auch  passt  lett.  mantöt  erwerben  zu  parare.  Kann  uns.  Nr.  mit 
Nr.  63  vermittelt  werden?  wie  z.  B.  durch  Ith.  uz-,  pra-manyii  lett. 
izmannit  ausdenken,  erfinden,  beginnen,  anstiften,  einrichten,  auf  die  Bahn 
bringen  und  ähnliche  Begriffsübergänge:  cy.  wynw  apl,  active,  quick  aus 
mante,  auch  formell  ganz  zu  iiiaiiYiis  stimmend. 

27.  Jflaudjaii,  saniaiiiljaii  erinnern,  vno-,  dva- 

5* 
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soggerere,  admonere.  iMAudelns,  samandelns  f.  Erinoeron^,  ^6- 
uyij(ng.  (Gr.  Nr.  533.  1*,  110.  Blassm.  Gl.) 

ßlaudio  ein  Franke  bei  Amm.  Marr.  hhr?  — Massmaon  «enaaläel 
ein  enbpr.  ahd.  mölan.  Grimm  setzt  Vrwschafl  mit  Mieihe,  das  er  aWr 
später  auch  anders  erklärt  s.  Nrr.  50.  68.  Formell  vergleicht  sich  xiiaäclMt 
ganiaids  Nr.  G.  sodann  niods  Nr.  67.  Wzvrw.  sind  vrm.  die  SUaae 
Nrr.  60.  63.,  wo  auch  manche  exot.  Vgll.  nachzusehen  sind;  anch  die 
folgenden*  finden  vll.  dort  ihren  Ursprung. 

lapp,  muito  finn.  muislo  memoria  c.  d.  lapp,  muitel  etc.  fino.  mwisics 
reminisci  eslhn.  moistus,  moistminne  VernunO,  Versländniss;  Rathsd  moistwtm 
verstehn,  urtheilen  lapp,  muitel  memor.  llh.  mislis  f.  Gedanke,  Ueioeaf 
c.  d.  = aslv.  (ev^vur^enqy  cogilalio)  rss.  mütsly  slov.  mhel  f.  ill.  tmtsal  L 
bhm.  mysl  m.  (Gedanke)  f.  (Gemülh,  Wille)  olaus.  mysl  f.  plo.  myfsl  C, 
meist  auch  Gemiith  bd.  vgl.  Nr.  67.  wie  aslv.  sümüislü  ^idvoux.^  neas 
bhm.  smysl  m.  id.,  Gesinnung,  Vernunft,  Gedanke  und  s.  f.  Ith.  slov.  iS. 
misliti  aslv.  müisliii  (Xoyi^eo^at,  cogitarc)  rss.  müUlity  bhm.  mysfiti 
olaus.  myslic  sebi  pIn.  myslec  denken,  gedenken,  gesonnen  sein  Ith.  mysly» 
m.  Räihsel  vgl.  o.  eslhn.  moistus  und  vll.  lelt.  mikla,  mikna  id.  Deo  altes 
Dentalauslaut  scheint  aUj^er  den  lapp.  Formen  bewahrt  zu  haben  oiag;. 
mulal  zeigen,  anzeigen  etc.  m.  v.  .Abll.,  während  vtese  Slärcben  talalö» 
(erflnderisch)  mese  lläthsci  me$d  Slürclicn  erzählen  a.  d.  Slav.  enU.  id 
vgl.  u.  a.  slov.  smislenka  f.  Märchen  smisliti  bhm.  smysliti  erdenken,  erdichten 

28.  Iflaiirgliis  m.  Morgen,  Tzpcai,  ttpcoioc;  du  naaur^ua 
morgen,  avpioy.  (Gr.  l"*,  335;  RA.  439;  Mlh.  709.  Smilr  2,  616. 
Gf.  2,  852.  Rh.  935.  Höfer  Lautl.  350;  Ztschr.  1,  102.  Leo  io  Haupts  Z.  3,  3.) 

ahd.  alts.  rnorgan  = ahd.  moragan  acc.  etc.  amnhd.  alts.  ags.  nal 
nnd.  dän.  morgen  langob.  morgin  (in  morgincap)  ags.  ä.  nl.  (Mart)  mergen 
(ags.  f.  ? Gr.  1^,  335)  ags.  merigeny  merien,  margene  etc.  ags.  alta. 
(Outzen)  sUddän.  afrs.  morn  nfr.<.  moarn  ndfrs.  miern,  mierren^  maarm 
■wang.  meefty  möün  strl.  merdeny  meddeUy  meedeUy  meidden  alte.  mor«-e, 
mortcening  e.  morning  altn.  morgun^  myrgin  swd.  tnorgon,  alle  m.  ahd. 
in  morgany  tnorgenön  cras  = mhd.  in  morgen,  morne  mnbd.  nnd.  nal. 
morgen  nhd.  (Dasyp.)  oberd.  schott.  morn  (nnd.  moren-morgen  morgen 
frühe)  ags.  on,  to  morgen,  on  morne  e.  fo  morrow  ndfrs.  wiierren,  miem 
altn.  d morgun  (i  m.  Morgens)  swd.  t morgon  dän.  i morgen. 

Grimm  Mlh.  709  vermuthet  eine  mit  Anbruch  und  Brechen  de»  Tages 
vrw.  Grundbedeutung  und  vergleicht  die  allerdings  formell  ganz  hierher 
gehörende  folg.  Numer;  vgl.  auch  Analoges  B.  54.  Die  folg.  slav.  u.  a. 
Vgll.  laj^cn  diluculum,  iir.sp.  Dämmerung  Ubh.  als  Grundbedeutung  verroathea; 
die  gleich  merkwürdigen  keltischen  zeigen  eine  andere,  aber  minder  sichere 
Ableitung. 

a.  gdh.  mdrach  gael.  mäireachy  mäirlch  cras,  postridie  cy.  mory  m. 
cras,  dies  craslinus  bore  m.  boregwailli  m.  corn.  boreqnetk  brt.  vann.  treg. 
bedri  m.  beurere^  f.  (b  oft  = rn,  beide  wandeln  sich  in  r)  Morgen  c.  d. 
An  die  gdh.  Form  scheint  sich,  doch  mit  kurzem  Stamm vocale  zu  schließen 
gdh.  OTflir,  part.  pr.s.  maireachduinny  permanere;  (ir.  nur)  vivere;  per- 
durare,  conliuuari  cy.  (mit  a neg. ; Richards  legt  fälschlich  peru  machen 
zu  Grunde)  ammhara  not  lasting  or  enduring  ammhar,  amar  decaying 
ammharn  to  ilecay,  swri.  : arosy  cyfaros  mauere,  iiiorari,  habitare.  Vgl. 
vll.  magy.  marod  bleiben  elc.  Nr.  34.  Davon  stehn  jedoch  die  cy.  brt. 
Formen  ab,  für  welche  sich  dagegen  ein  ang.  ä.  cy.  wior  m.  time  zeigt 
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vgl.  It.  mora?  (anders  Bf.  2,305)  und  vll.  das  näher  zu  den  d.  Formen  uns.  Nr. 
stimmende  It.  jfTnurgisonem  dixerunt  a mora  et  decisione"  Fest,  (mur^iso  cal> 
lidus,  murmurafor  Isid.)  und  murginare  tardare,  vgl.  olaus.  d.  morgeln  id.  eig. 
= mhd.  morginen,  morgen  auf  morgen  verschieben  vgl.  procraslinare;  ferner 
vll.  ancli  tnurcuSy  murcidus  (ardiis,  segnis  folg.  Nr.  Das  dakor.  Ofener  Wib. 
fuhrt  jenes  murginare,  zunächst  irrig  ableitend,  bei  Wörtern  slav.  Ursprungs  an, 
welche  nebst  ihren  weiteren  Yrww.  bedeutendes  Licht  auf  uns.  N'r.  werfen  (Ana- 
loges IJ.  5)  und  zugleich  mit  einem  andern  deutschen  W’ortstamme  zshangen, 
den  wir  — auch  für  spätere  ZurUckverweisung  — hier  aufstellen  w'ollen. 
Die  Stufe  des  gult.  Stammanslauts  «vechselt;  auch  ist  er  nur  secundärer  Natur. 

b.  dakor.  murgisce  incipit  crepusculum,  advesperascit  murgitu  m. 
crepusculum  vgl.  auch  mvrgu  nigricans  e glaiico.  Für  folg.  Stamm  ver- 
gleicht Miklosich  52  sskr.  mi-mloka  occasus  solis,  dessen  Grundbedeutung 
occasus  : mluc,  mruc  ire  jedoch  nicht  passt  : aslav.  slov.  ill.  rss.  bhm. 
mrak  m.  asiv.  rss.  d^Xvg,  caligo  bhm.  id.,  Wolke  (vgl.  Nrr.  54.  7.)  slov. 
ill.  Dämmerung  des  Abends,  slov,  bisw.  des  Morgens  plu.  mrok  m.  Morgen- 
dämmerung olaus.  mrokofa  f.  Dunkel  mröcel  f.  Wolke  ill.  slov.  mark, 
merk  dunkel,  dunkelbraun  mercsili  1)  verfinstern  = asIv.  bhm.  omracili 
pln.  iamraczac  etc.  2)  dämmern  = pln.  mroczyc  (des  Morgens)  rss. 
smerkaly  bhm.  smrkati  se;  soumrak  m.  smrkäni  n.  pln.  mitrtch  m. 
zamierzek,  zmierzch  m.  (Abend-)  olaus.  szmierknenje  (Abend-)  n.  rss. 
sümerki  f.  pl.  Dämmerung  olaus.  ssmjerk  m.  Abendrölhe  asiv.  pomräkngti 
axoTL^ea^ai  = rss.  merknuli,  pom.  slov.  merkniti  ill.  smerkniti-, 
smarknuti-,  marklitti- se\  für  das  participiale  Suffix  (na)  des  d.  Wortes  vgl. 
u.  a.  slov.  mrüzhen  ill.  mracsan  dämmernd,  dunkel  bhm.  mracny  id.,  wolkig. 

b.  Mit  besonderer  Anwendung  auf  die  Augen  (vgl.  ähnlich  Ith. 
priblinde  etc.  : blind,  blinzen  B.  40)  erscheint  dieser  Stamm  auch  (in 
den  lett.  Sprr.  ausschliesslich)  ii.  a.  in  bhm.  mrkati,  mrknouti  Ith.  merkti 
lett.  mirksket  blinzeln,  winken  (Uh.  mirksili  die  Augen  halbolTen  haben); 
wiederum  mit  gult.  Media  rss.  morgdly  pln.  mrugac,  zamruzac  id. 
{mrugi  pl.  m.  abstr.)  mruiyc  id.,  die  Augen  schliejoen.  Auch  finden  sich 
slav.  Yrww.  ohne  gutturalen  Slammauslaut,  und  mit  verschiedenen  Frae- 
lixen  z.  B.  rss.  zmüriti  blinzeln. 

(«»)  Demnach  setzen  wir  als  Nebenslamm  unsrer  Nr.,  wie  denn  Grimm 
und  GrafT  dazu,  wie  zur  folg.  Nr.,  mhd.  murc  vergleichen  : alln.  myrkr  n. 
tenebrae;  error  (vgl.  Nr.  34);  adj.  lenebrosus  = nnord.  mörk  adj.  swd. 
mörker  n.  dän.  mörke  n.  ags.  myre  adj.  (mirc,  auch  carcer  bd.)  s.  e. 
mirk,  murky  adj.  (schott.  mirk  auch  vb.  = altn.  murka  dunkeln)  murk 
s.  alts.  mirki  adj.  vgl.  nnd.  mirk  undeullich  geschrieben  und  s.  m.?  Wie 
slav.  nnord.  mörkning  f.  Abenddämmerung  swd.  mörkna  dän.  mörkne 
(abend-)  dämmern,  dunkeln.  Weiteres  s.  Nr.  36.  ' 

Yrww.  ähnlicher  Bd.  : gdh.  murcach  murky,  gloomy,  sorrowfui  sbst. 
murcas  m.  (vgl.  Nr.  31,  c).  lapp,  murko  Nebel  murkos  nebelig  alb.  mier- 
gula  Nebel  (vgl.  permi^r  mingere  Nr.  7?  ferner:  mahr.  mrhulka  etc. 
Nr.  54.)  arm.  mrhayl  obscurity,  mist,  cloud,  shadow  adj.  dark  etc.  mar- 
hachlit  to  be  dark,  very  foggy  marachugh  fog,  obscurity  und  s.  m. 
marhnamut  obscured,  hidden  mrakerp  dark,  black  mur  black,  ink  und 
s.  m.  vgl.  pav^oq  und  vieles  bes.  slav.  Zubehör. 

Höfer  Lautl.  350  glaubt  das  Digamma  von  in  iii  bei  maiirsliis 

erhalten.  — Entl.  Ith.  murgas  m.  pln.  morg  m.  Morgen  Landes  c.  d.  magy. 
möring  Morgengabe  finn.  murkina  Frühstück,  swd.  morgonvard.  c.  d. 
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f**.  Für  die  durch  a möglich  erscheinende  Grundbd.  vgl.  folg.  Zsstel- 
langen,  deren  kelt.  \\w.  vll.  nicht  aus  dem  I.aleinischen  und  Romanischen 
entlehnt  sind  : It.  malutOy  matutinus  : möne  aus  matne  vgl.  Pott.  2,  216. 
587.  Bf.  2,  31.  corn.  mefin  hrt.  minfin  vann.  mitin  m.  Morgen  gdh. 
madainHy  maidinn  f.  morning,  aurora  c.  d.  maidnich  to  dawn.  vll.  : 
maidhean  m.  mora,  cunclatio;  taediiim  c.  d.  vgl.  sskr.  mand  etc.  Nr.  6. 
Daraus  vrm.,  vgl.  möne,  r.sg£.  ir.  main  tlie  morning  or  day,  dann  nur 
zuf.  an  gacl.  mäin,  manere,  remanere  (wzvrw.  mit  ob.  mair)  erinnernd 
(ü.  nhd.  der  mandrige  tag  dies  crastiniis  Frisch  1,  670  vrm.  zu  der  gibd. 
Form  nhd.  swz.  mornderig  cbds.  Dasyp.  geh.  vgl.  .swb.  man  Morgen.)  - 

29.  abkUrzeu,  xoXo^orv  Nr.  13,  20.  avvriuveiv 
Rom.  9.  28.  (Gr.  Mih.  709.  Gf.  2,  851.  Vgl.  Nrr.  28.  30.) 

Grimm  geht  bei  der  erw.  Beziehung  zur  vor.  Nr.,  wie  es  scheint, 
von  der  Bd.  des  Brechens,  Schneidens,  Abschneidens  aus.  Der  Bd.  nach 
zunächst  steht  vrm.  ii.  ahd.  murg  und  das  wzvrw.  altn.  murir  curtus  s. 
Nr.  30,  b.  ln  folgenden,  mei.st  mit  wechselnder  giitt.  Stufe  auslautenden 
Wörtern  entwickeln  sich  die  selben  Bedeutungen,  wie  in  vielen  andern  Spröj^- 
lingen  der  Neben wzz.  »nr,  mn,  ml;  vgl.  dafür  u.  a.  Gr.  2,  289;  Mth.  955. 
Gf.  a.  a.  0.  Frisch  1,  675.  Smiir  2,  616.  ahd.  so  mnrga  uuila  uuerenta 
mutabilem  d.  Ii.  vrm.  so  kurze  Weile  während,  nicht  etwa  muture  : muti- 
lare  wie  bei  Nr.  6 aufzufa|^en.  mhd.  murr  altn.  morkinn  swd.  murken 
(vb.  n.  morknoy  murknai)  marcidiis,  pniridus  ä.  nhd.  (Grobian.)  frünk. 
murk  swz.  miirgkeli  dem.  Brocken  und.  murky  murks  in.  Knirps  murkeny 
murksen  töden  ä.  nhd.  morkeln  qiiassare  Voc.  a.  1482  bei  Frisch  1,  670. 
bair.  murgkeln  den  Flachs  grob  brechen  frünk.  murksen  grob  schneiden 
scliott.  murgully  verhunzen,  verderben,  missbrauchen  neben  murle  s.  Brocken 
vb.  zerbröckeln. 

It.  (mit.)  murcus  verstümmelt  an  Nase,  Daumen  etc.,  nach  Gl.  m.  4,  781 
auch  = murcidus  träge,  welche  ßd.  Ziemann  auch  dem  nihd.  murc 
zuschreibt;  mit.  murcinarius  mutilus  murcare  resecare  (ungties)  morcidat 
Tijxeif  maceral.  murCy  morkinn  etc.  : gael.  morcaichy  morgaich  piitre- 
facere,  putrefieri  morcas  etc.  ir.  morgadhy  moraclhachd  rottenness  lapp. 
märdnet  = swd.  murknoy  förskämmas  af  «Ider  c.  d. 

30.  IVfaiirtlir  n.  Mord,  (povog.  niaiirthrjan  morden,  (poveveiv; 
mannans  niaiirthrjaiicls  m.  Mörder,  drSpo<povog.  i/iana-iiiaurlhr- 
Ja  m.  id.  (Gr.  P,  569.  2,  508.;  RA.  625;  Mth.  731.  733.  801.  892  IT. 
1133.  Smilr.  2,  615.  Gf.  2,  855.  Rh.  936.  Wd.  1887.  1888.  Gl.  m. 
4,  755.  Dz.  1,  279  etc.  Bopp  Vgr.  S.  46  IT.  895.;  Voc.  163;  Gl.  269. 
Pott  1,  220  Nr.  71;  Zig.  2,  448  IT.  Bf.  1,  493  IT.  Celt.  Nr.  114.) 

a.  ags.  mordhor  n.  e.  murther  mit.  murdrum  etc.  frz.  meurtre  m. 
homicidium  amnhd.  (a.  in , m.  n.  m.,  n.  m.)  afrs.  (n.)  annord,  (n.)  mord 
nnl.  nnd.  moord  m.  amhd.  lang,  mort  m.  lang,  morotk  lang.  alts.  afrs. 
morfh  n.  ags.  altn.  mordh  n.  afrs.  moerd  u.  stri.  morde  nfrs.  moard  id.. 
ahd.  altn.  zunächst  heimlicher,  dann  ehrloser  Todtschlag;  sp.  mhd.  auch 
groj^es  Verbrechen,  Unglück  s.  Wd.  I.  c.  altn.  auch  occultatio  übh.  ahd. 
murdrjan  (3.  ps.  sg.  murlhiridy  murdrit)y  farmurdran  mhd.  oberd.  ermdr- 
dem  etc.  ags.  myrdhrian  e.  murther  occidere  gamurdrit  occisus  et  abscoii- 
sns  L.  Baioar.  mordritus  I.  Fris.  mordridus  L.  Rip.  vrm.  ptc.  id.  und  a.  m. 
ahd.  murdjan  (3.  ps.  sg.  murthity  murdit)  mnhd.  {er-)morden  (mhd.  mort 
occisus)  oberd.  ermörden  afrs.  morthtOy  mordia  nnd.  nnl.  moorden  swd. 
mörda  däo.  myrde  occidere  altn.  myrdha  occulte  occidere;  occullare.  ahd. 
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murdreo  ags.  myrdhra  (mll.  in  England  murdritor  elc.)  e.  mnrderer 
oberd.  märdrer  frz.  meurtrier  mnlid.  mörder  oberd.  mürder  afrs.  dän. 
rhaet.  morder  swd.  mördare  afrs.  (nl.)  mordenaer  nfrs.  moardner  nnl. 
moordenaar  nnd.  mördener,  alle.m.  iiomindu.  Slelil  ags.  myrlene  morti- 
cimis  s.  m.  morticinium  allein? 

Weil  enlfernt,  über  die  zahllosen  Verwandlen  «lieser  Nr.  Ausfüiirlidies 
geben  zu  wollen,  müj^en  wir  doch  um  ihres  inneren  Verständnisses  willen 
lind  zur  richtigen  Verfolgung  der  exol.  Vrwschaflslinie  einige  nähere  und 
fernere  Verwandte  eines  Blickes  würdigen.  Die  nubricieriing  gilt  zunächst 
der  Uebersicbtlichkeit  und  der  leichten  Zurückweisung  zu  Liebe.  Die  Sprach- 
Stämme  sind  in  versch.  Bubriken  zszusiichen. 

b«  swz.  märderif  tnürden  terere,  stoj^en,  malmen  vgl.  Smllr  2,  615 
vll.  nnmittelbur  zu  a vgl.  frz.  meurlrir  quetschen  ; meurtre.  Indessen  weicht 
die  Dentalstufe  ob  in  den  gibd.  Ww.  swz.  bair.  mürßen  und.  murten  dän. 
muiid.  morte  (knuse  eller  stOde  smaat)  vgl.  nnd.  murt  Zerriebenes,  bes. 
Mörtel;  mlid.  mun  segmentum  ahd.  niurzilingun  absolute,  d.  i.  nach  Grimm 
kurz  abgebrochen  altn.  fiiurlr  abgestumpft,  kurz  s.  vor.  Nr.  vgl.  u.  (b) 
noch  weitere  esot.  und  exot.  Vrww.  und  u.  a.  altn.  myrioy  rneria  con- 
tnndere  ( : obtiindere)  marinn  contusus,  vll.  auch  ahd.  farmerian  corriim- 
pere,  doch  s.  u.  die  ex.  Vgll.  und  Nr.  34;  sodann 

e,  mhd.  mern  eintunken;  umrUhreu  oberd.  merretiy  menky  Teig  ein- 
mirn  {einmähren)  u.  s.  m.  s.  Frisch  1,  646.  Smllr  2,  611.  Gr.  2,  218. 
Gf.  2,  840.  vgl.  Nr,  34. 

d*  Dagegen  erscheint  der  Sinn  unsrer  Nr.  in  andern  aus  gleicher 

Wz.  iwr  erwachsenen  Stämmen,  wie  z.  B.  in  nnd.  murken  tüden  vor.  Nr. 
bair.  swz.  marigselny  marrixeln  etc.  töden;  verrecken,  vll.  mit  dem  lut. 
Scherzworte  morexit  (mortuus  est)  zshangend. 

e.  Zunächst  der  liluslav.  Vgll.  wegen  stellen  wir  hierher  den  nach 
Grimm  vrm.  urspr.  Todespein  bed.  Schmerz;  andre  Abll.  s.  u.  (u.  a.  s. 
Gr.  Mth.  801.  Smllr  3,  476.  Bf.  2,  39.  Vgl.  ftlehreres  in  Nrr.  31.  34.) 
ahd.  smerzan  st.  = mhd.  stnerzen  st.  ä.  nhd.  smirzen,  schmirzen  sw. 
nhd.  schmerzen  sw.  ags.  smeortan  st.  e.  smart  nnd.  smarten  nnl.  smerten 

sw'd.  smärta  dän.  smerte,  ahd.  smerza  f.  smerzo  m.  dolor  = mhd.  smerze 

m.  oberd.  schmerzen  m.  nhd.  schmerz  m.  nnd.  nnl.  e.  smart  m.  nnl.  f. 
swd.  smärta  f.  dän.  smerte  c.;  e.  smart  auch  adj.  dolens;  acer,  alacer 

etc.  s.  S.  110;  nnd.  auch  adj.  oder  adv.,  smart  afgon  in  schmerzlicher 
Weise,  zum  Ärger  verloren  gehn.  Ob  nhd.  ans -merzen  näher  vrw.  sei 
fragt  sich,  vgl.  Wd.  274;  eher  vll.  näher  zu  a. 

a.  It.  mori,  mort;  b.  mordere  nach  Grimm  ; murz  etc.;  mortarium, 
woraus  viele  zu  b.  geh.  Ww.  der  vrw.  Sprr.  erst  abgeleitet  scheinen, 
a.  gr.  fiopro?,  ä^ß^orog,  auß^ocia  = sskr.  amftOy  uapai- 

vtiv  (vgl.  sskr.  midi  id.)  u.  s.  m.  ngr.  ^o^TTjg  m.  Todtengräber. 

a.  Uh.  mirsztUy  mirti  lett.  mirstu,  mirt  aslv.  mrq,  mrjeti  slov.  mrhtiy 
mreti  ill.  mremy  mrjeti,  mriti  rss.  mru,  merety  (umerhty  neben  umiräty 
id.)  bhm.  mru,  mHti  olaus.  mrjec  pln.  u-mrzec  mori  pln.  umor  m.  Tod 
(in  Formeln)  zmarty  Verstorbener  Ith.  mirdmi,  merdSti  verscheiden  lett. 
mirdams  sterbend  Ith.  morai  pl.  m.  pln.  olaus.  bhm.  märy  pl.  f.  Todlen- 
bahre  Ith.  merlSna  f.  (Schimpfw.)  bhm.  mrlina  f.  und  s.  v.  cadaver  bhm. 
mrC  f.  mfiteina  f.  id.;  wildes  Fleisch,  unfruchtbare,  brandige  Dinge  vgl. 
Nrr.  21.  23,  Uber  ahd.  mardaro;  zsgs.,  vgl.  e,  Uh.  smeriis  m.  f.  aslv. 
Mümryty  slov.  ül.  smert  rss.  smerty  bhm.  smrt  pln.  mierc,  alle  f.  mors 
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Itli.  smurtnay  adv.  tödlich;  vrm.  entl.  bhm.  pIn.  mord  m.  c.  d.  bhm.  mordef 
m.  Mörder  pIn.  morderca  m.  id.  mordowac  s.  olaus.  mordtty  s.  f« 
r.  asiv.  mrylrü  vsxpoq  = slov.  ill.  mertev  ili.  martri  bhm.  mrlew 
pIn.  marltry  olmi:).  mordiey  bedeuten  meist  auch  abgestorben,  erstarrt,  ein- 
gesrhlafen  vou  Gliedern,  auch  ermattet,  träge,  sclilafsUciitig:  daraus  wieder 
Zww.  abgel.;  vgl.  auch  u.  a.  rss.  zamerely^  zamiräly  erstarren  slov. 
premreti  id.  und  vll.  weiterhin  den  slav.  Stamm  mrüz,  mraz  Frost;  magy. 
mereren^  niereredt,  meredty  merö  etc.  erstarrt,  steif  zsgs.  merö-holt  mause- 
todt  (starr  todl),  aufTallend  rhaet.  marv  an  den  Händen  erstarrt,  kraftlos 
neben  manfer  id.  brt.  wors,  morz  (in  Zss.)  engourdi,  Icnt,  paresseux  (ganz 
wie  ob.  ili.  W.)  morza  engourdir,  s'engourdir;  transir;  croupir  mdr, 
möredf  morched  m.  Schlummer,  Schläfrigkeit,  Mattigkeit  c.  d.  vb.  n.  möredi. 
morchediy  morriteUa  tief  schlafen;  g<lh.  meirtneach  matt,  müde  : gaci: 
mtiirt  liarm  vgl.  |i;;  vgl.  auch  It.  rnarcor,  das  mit.  die  specielle  ßd.  sopor  hat. 

i;.  (vgl.  f)  iett.  mirdet  abmatten,  betäuben,  zähmen,  mergeln;  Ith. 
marinnu,  marinti  töden  olaus.  moric  id.  slov.  morUi  töden,  zu  Tode 
quälen  rss.  morily  id.;  bereiten,  stärken  (in  dieser  Bd.  zu  trennen)  riVi- 
morily,  rüimäritaty  todt  quälen;  aiishiingerii  ili.  moritli  töden;  ermüden 
bhm.  mofiti  wie  slov.;  drücken  (vgl.  b)  pIn.  morzyc  abmalten,  abquäien, 
dadurch  töden,  niilerdrücken,  bändigen,  beizen  etc.  trymorzyc  aushungern 
mordoirac  ermüden,  quälen.  Letztere  beide  Bdd.  treten  hier  am  Meisten 
hervor  und  führen  auf  das  schwerlich  von  dem  — wiewol  wzverwaiidlen  — 
Mergel  abgeleitete  mergeln^  mund.  auch  plagen  übh.  bd.,  abmergeln  = 
abmarachen  bei  Stender  Iett.  Wtb.  Frisch  1,  644.  nnd.  marakken  (Br. 
Wib.),  marachen  (Dähnert)  abmalten;  man  könnte  an  den  Nachtmerr  (Alp) 
denken,  vgl.  u.  a.  die  wallon.  Form  mark  cauchemar.  Ferner  vgl. 
das  noch  nicht  hinlänglich  erklärte  nhd.  swd.  marod  frz.  maraud  abge- 
mattet,  krank  rhaetor.  marodi  kränklich  magy.  marödi  düster;  Marodeur; 
erst  von  dem  „maroden"  Gesindel,  den  Nachzüglern  im  Kriege  mögen  — 
wiewol  ähnl.  Bedd.  auch  bei  Vrww.  der  Nr.  3 t mit  andref  Grundbd.  Vor- 
kommen — erst  folg.  Bed.  abgeleitet  sein  port.  maröte  m.  neben  marao  m. 
Taugenichts  marolagem  f.  ä.  nhd.  merode  f.  Gesindel.  Roquefort  hat  afrz. 
marander  = nfrz.  marauder.  Vrm.  ganz  zufällig  klingen  an  pIn.  marudny 
langweilig  von  maruda  f.  Zeitverlust  (echt  slay.,  aber  maroder  m.  Blarodeur 
entl.)  sp.  marrotar  neben  marlotaCy  malrotar  verderben.  — Weiteres  s.  u. 

h.  Ith.  mdras  m.  marai  pl.  m.  Iett.  miris  asIv.  slov.  rss.  bhm.  olaus. 

pIn  mor  m.  (asiv.  auch  ^oevaro^,  vgl.  o.  a pIn.  umor  und  nhd.  das 

Sterben  = Pest)  mit.  morina  alb.  murtüye  sskr.  mära  m.  (auch  Tod, 
Älord,  Zerstörung),  märi  f.  maraka,  märaka  m.  syr.  zig.  merriserik  Pest 
zig.  merdo  krank  merdipen  Krankheit;  Wunde  gael.  müire  f.  lepra  It. 
morbus  etc.  alb.  maraps  id.  arab.  marad  id.  Iibr.  mdraz  Hiph.  aeger, 
debilis  fuit;  u.  s.  m.  magy.  mirigy  etc.  s.  I. 

A*  cy.  marw  m.  brt.  marr,  marö  m.  mors  adj.  = corn.  maro  gdh. 

marbh  mortuus  cy.  marw  corn.  maru,  myrwgy  marwel  etc.  brt.  merrel, 

meker,  prtc.  marret,  vann.  tnarwein  mori  brt.  marrel,  malter  tödlich 
corn.  mnrnans  death,  destruction  gdh.  marbh  m.  Todtenstille  und  dgl.  vb. 
^tnarbhaid  occidere  miorbhad  id.,  destruere;  allkelt.  Wörter  dieses  Stammes 
8.  Celt.  I.  c.  Trotz  der  lebendigsten  Verzweigung  dieses  Stammes  im  Kel- 
tischen sind,  wie  im  Siavischen,  auch  noch  verinuthliche  Entlehnungen  vor- 
handen; gael.  morty  mortädh  morden  s.  m.  Mord  c.  d.  moriair  m.  Mörder 
c.  d.,  alle  auch  mit  u.  Sodann  stimmt  merkw’Urdig  zu  der  abd.  altn.  Bd. 
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das  formell  lu  Nr.  31  geh.  cy.  murn  m.  murndwrn  ro.  homicidiam  occal- 
tum  mumio  to  hide;  to  commit  some  villainous  action  privately;  to  lay 
wait,  to  wall -lay  mumitcr  m.  Wegelagerer.  Das  von  Hichards  vgl.  gdh. 
miortfn  maligoitas  ist  rsgs.  Andre  kelt.  W\v.  s.  in  den  früheren  Rubriken. 

alb.  morrt^  mdrtiya  Tod  muarr  morden. 

finn.  murha,  g.  tnurhan  Mord  c.  d.  murhata  lapp,  murhajel  ermorden 
rinn,  murhaja  esihn.  mörlsnkas  Blürder;  andre  fiun.  Ww.  s.  u. 

sskr.  mr  {mar)  mori  plc.  mfta  mortuus  s.  n.  mors  caus.  marayumi 
occido  ved.  Wt.  mfdJi  id.  mdra  m.  mfti  f.  mrfyu  m.  marata  m.  mariman  n. 
marana  n.  mors  hindi  mr/a,  marä,  müd  (mü  = sskr.  ntf)  hindust.  marrOf 
müd  morluns  bind,  mari^  mark  mors  marnd,  mnnd  mori  mardeh,  mardär 
cadaver  bind,  roahr.  mdrddlnd  occidere  vgl.  zig  murdaCörar  ich  krepiere? 
zig.  merat  morior  (in  der  Flex.  mer,  mti  etc.)  meribetij  müribö,  merla, 
moias'  mors  mulro  Leichnam;  Geist  mulo  id.;  Aas;  ptc.  (odt  u.  s.  w.  PoU  1.  c. 

apers.  zend.  mar  mori  zend.  mcrhlhyu  {sskr.  mrlyu\  mahrka  mors  merisnc 
occidere  mericc  mori  (PoU  Zig.  2,  451)  m^rectdrö  occisores  neben  irith  mori 
s.  BVGr.  $.  641.  PoU  2,  81.  Burnouf  Ya<;na,  wo  neben  irUhyeiti  moritur 
iri^ta  mortuus  Wz.  iric,  erec  ==  merecf  s.  o.,  demnach  nicht  = sskr.  fc? 
phlv.  mürd  moritur  pers.  morden,  imp.  mir!  mori  mordeh  mortuus  pers. 
afgh.  merg  mors  (vgl.  zend.  mahrka  bind,  mark,  vll.  auch  u.  i)  pers. 
mirdnden,  miidnden  occidere  mirtan  Selbstmörder  Barr.  kurd.  meritm 
morior  mer  mortuus  merla  id.,  mors  und  s.  m.  s.  Ku.  St.  afgh.  mral  mori 
osset.  d.  mdrun  t.  mdrün  töden,  morden  ptc.  prs.  d.  mardge  m.  f.  Mörder 
ptc.  prt.  mard  mortuus,  occisus,  cadaver;  homicidium  martt,  martli  mortous 
Kl.  d.  amdrun  t.  amdrün  mori,  occidere  amardzinin  occido  neben  d. 
mdlun  t.  mcelün  mori  d.  malath  t.  mälulh  mors  malge  (vrm.  ptc.)  sterblich 
d.  mollun  morior  Kl.  vgl.  sskr.  mlai  marcescere?  Nach  Sjögren  gehört 
das  ptc.  mard  auch  zu  dieser  Form.  Auch  das  Irische  bat  ein  verein- 
zeltes melg  mors,  ml  = mr  — mn  wurde  schon  öfters  erwähnt,  armen. 
merheal  adj.  s.  mortuus  merhanil  mori  merhot  morlalis  und  s.  m.;  weit 
verbreiteter  ist  ein  Stamm  mah  dealli,  slaughter,  an  It.  mactare,  minder 
an  sskr.  makha,  maha  m.  Opfer  erinnernd,  doch  wol  uns.  Nr.  urvrw.  vgl. 
0.  neuind.  mu  ans  mf;  kopt.  mu  mors  mu,  maul,  moule  etc.  mori  meyi 
etc.  necare  semit.  muth,  matelh  etc.  rnO. 

b.  (Bliscellen  zu  o.  b)  sskr.  mfd,  mrad  apers.  marad  conterere,  fricare 
It.  mordere  c.  d.  (vgl.  mandere)  magy.  mard,  mar  id.  vgl.  esthn.  närrima  id.? 
finn.  muru  portio,  friistum  murran  prs.  murtaa  inf.  esthn.  murdma  frangere 
finn.  muria  friabilis,  facilis  fractu  möürä  esthn.  murre  mürbe  vgl.  altn. 
miör  (teuer)  nnord.  und.  moer  neben  ahd.  marawer,  maro  mhd.  mar  etc. 
id.  {marcidus,  tener)  vgl.  u.  a.  Smllr  2,  608.  Wd.  1357.  finn.  murska 
penitus  fractum  vgl.  nhd.  morsch  und.  murs  etc.  magy.  morsta  frustum, 
mica  c.  d.  ill.  merca  f.  id.  vb.  n.  nterciii;  magy.  murca  Spreu,  Kies  bhm. 
mnea  f.  pln.  mierzwa  f.  Dünger,  Wirrstrob;  bhm.  auch  Splitter,  cy.  marian 
pl.  gravei  altn.  mor  n.  pulvis  miuutus;  fragmenla  glaciei;  insecta  minutis- 
sima  mora  f.  res  minutissima  dän.  jütl.  maar  n.  (dunkle)  Sandschichle  etc. 
s.  Nr.  33  : bair.  mur  f.  Gerölle,  nach  Smllr  2,  612  u.  a.  : it.  mora  f. 
Steinhaufe  frz.  (in  der  Schweiz)  la  moraine  du  glacier  Geröllgrund  des 
Gletschers,  brt.  merl  n.  Ufersand  gdh.  mdrla  cy.  marl  MergelboAm  nebst 
Zubehör  s.  Celt.  Nr.  101. 

c.  (s.  0.)  Wie  gewöhnlich  reihen  sich  auch  hier  die  Bdd.  weich,  na[J, 
einweichen,  eintunken  etc.  an  einander,  magy.  mdrl  tunken,  tauchen  c.  d.  ^ : 
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mer  ichöpfen  merit  id.;  ein«,  unter- tauchen  merul  versinken;  und  m.  di;l. 
Uh.  miiktif  merktif  markyti  teil,  mirkty  mSrkty  mirc^t  einweichen,  ein- 
tauchen  V)^l.  Polt  1,  221.  236.  Ltt.  1,  50.  Uher  die  Beziehungr  zu  11. 
mergere  sskr.  tna^gy  ma§g  id.  mraxana  iuunctio  vgl.  S.  110.  Zunächst 
dazu  finn.  markd'y  märjän  esllin.  märgy  g.  märja  huoiidus,  madidus, 
v^'ozu  Juslenius  finn.  märättää  pulrefieri  c.  d.  stellt  vgl.  vor.  Nr.,  doch  vll. 
auch  e.«thn.  tnädda  putridus  c.  d.  Vgl.  ferner  noch  etwa  Ith.  mernas 
(sniegas)  klamm  (.Schuee)  vb.  m^niti  ^ : alln.  mdrna  a sero  separari 
(lac,  caseus);  cy.  meiriol  thawing,  dissulving  vgl.  merUy  merinu  ntr.  to 
drop,  distil  ^rr.  33.  ü.  HO.  sskr.  ntfdh  humectari  (ved.  occidere  s.  o.) 
mfi  irrigere  : ob.  St.  mrk;  libr.  "1^  mar  gutta  arab.  mrdy  mrthy  inrsy  mri 
Befeuchtung,  Erweichung  vgl.  Nr.  53. 

e.  (s.  0.)  Auf  ganz  andre  Seite,  als  o.  Grimms  Ansicht  über  Schmerz, 
weist  (vgl.  Bf.  2,  36)  sskr.  smf  to  remembcr,  nam.  auch  with  regret,  to 
miss,  woher  n.  a.  smfli  f.  remembrance;  desirc  etc.  smarana  n.  remember- 
ing,  nam.  with  regret  vgl.  folg.  Nr.  über  etc.  — cy.  merwino 

to  smart  violently,  to  itch  geht  auf  mertc  pickiug,  tingling  zurück.  — 
esthn.  mardus  Kummer,  Schmerz  swrl.  a.  d.  Nd.;  das  Geschrei  des  Gespenstes 
Mardus  verkündet  l'nheil;  mögliche  Vrww.  s.  in  Nrr.  31.  34.  Vll.  dazu 
zunächst  finn.  martaus  omiuis  captatio  swd.  auaude  (Ahnung),  nach  Jusl.  zu 
marras  s.  (g.  Ähnliche  finn.  esthn.  Ww.  für  Schmerz  und  dgl.  s.  Nr.  31. 

g,  (s.  0.  vgl.  f,  b.  bes.  altn.  merja)  sskr.  wrn  ferire,  laedere,  occi- 
dere = hindi  mdrand  (to  beat)  hindi.  hindust.  märnä;  liind.  mär  f. 
Schlag;  Schlacht  zig.  marar  ferio,  maclo  mardo  occisus  (vgl.  a)  marena 
sie  quälen  moraf  ermorden  mordipen  Mord.  Uhr  auch  mehrere  Nameu 
von  Werkzeugen  u.  a.  hind.  marlal  Hammer  = ll.  martulusy  marcus, 
tnarcu/us  (erhallen  in  rhaet.  marclar  hämmern  neben  marli  HamUier)  vgl. 
armen,  mwg  id.,  matlock,  pick;  cy.  morthuiyl  m.  brt.  morzol  m.  Hammer 
corn.  morlhol  id.,  maul,  beeile.  Vrww.  mit  / st.  r s.  bei  Pott  1,  221. 
Für  die  Bd.  Schwäche  finn.  marrasy  g.  martan  fragilis,  proximus  morti  ^ : 
markinnun  prs.  markindua  inf.  exhalare,  evanescere. 

!•  osset.  marg  (vgl.  sskr.  maraka  Pest  etc.  prs.  merg  hind.  mark  Tod  ?) 
megy«  m^eg  finn.  mürkkä,  g.  mürkiin  esthn.  mürk  Gift  estlin.  markun  id., 
„/Vercurius"  magy.  mergez  vergiften  mirigy  Gift;  mancherlei,  bes.  pest- 
artige Krankheit  vgl.  h« 

31.  Ulauriian  sorgen,  bekümmert  sein,  uepiuyäv,  (Gr.  2,  169  £T. 
Gf.  2,  860.  Dz.  1,  280.  Swk  ßeitr.  45.) 

ahd.  morna  f.  moeror  mornin  moerere  ags.  murnan  st.  id.,  sollicitus 
esse  e.  mourn  lugere;  a.  d.  D.  prov.  morn  frz.  morne  tristis. 

Da  vorstehende  Wörter  aus  Wz.  mur  deutlich  abgeleitet  sind,  so 
ziehen  wir  auch  Wörter  ohne  nasale  Ableitung  zur  Vergleichung,  vorzugs- 
weise solche  mit  Slammvocal  ti,  ohne  jedoch  a,  i ganz  auszuscbliej^eo. 
Als  sinnliche  Grundbedeutungen  dürften  zunächst  zwei  möglich  sein:  die 
des  Murrens,  Klagens  etc.  und  die  des  Bnstren  Aussehens.  Erstere  als  die 
sinnlichste  hat  sich  in  den  meisten  Sprachen  nach  ähnlicher  onomatopoeti- 
scher AufTsi^ung  ausgesprochen,  w eshalb  ihre  Bezeichnungen  mindere  Bedeu- 
tungen für  geschichtliche  Sprachverwandtschaft  haben.  Wir  werden  für  sie, 
wie  auch  für  die  zweite  nur  einige  Beispiele  aus  gro^^er  Masse  wählen, 
w’elche  leicht  vervollständigt  werden  können.  Die  io  uns.  Vgll.  voricom- 
neodeo  Bedd.  mögen  möglich  durch  Buchstaben  geschieden  werden, 
die  gebtige  Bd.  der  ob.  d.  Ww.  bez.,  b*  e«  die  beiden  erw.  sinnlichen 
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BHd.  n.  8.  f.  Die  formelle  Ähnlichkeit  bedarf  keiner  besonderen  Beieich- 
Dung-,  ist  auch  Öfters  nur  äußerlicher  Natur.  Für  die  Beziehung  zu  der  vll. 
ältesten  sinnlichen  Bd.  der  Wz.  mr  (Nr.  30  cic.)  conierere,  zer.<rhiagen, 
zermalmen  etc.  vgl.  Ausdrücke  wie  contriliim  esse,  zerknirscht,  geschlagen, 
belrolTen,  zerschmettert,  zermalmt  etc.  durch  Gemüthsbewegungen  sein. 

b«  a.  Viele  d.  Wörter,  wie  murren,  murmeln  vgl.  u.  a.  nl.  (Mart.) 
morren  murmurare,  mussitare;  grnniiire;  (a)  klagen,  conqiieri  nhd.  mör* 
risch,  morsch  aiissehen  ags.  murcung,  murcnung  querela  murcnian  miir- 
murare;  nnd.  mirren  bhm.  mrniti  wimmern  rss.  murnüikaly  murmeln, 
knurren  muröaly  brummen  dak.  mornäire,  mormäire  id.,.  murren  lett. 
murdit  id.,  „aus  Missgunst  brummen'"  flnn.  milrinä  = It.  murmur  müristä 
murmurare  eslhn.  mtirrtn  Getöse  c.  d.  magy.  moraj  id.,  Gemurmel  morgö 
mürrisch  mord  (e)  düster,  trotzig  (b)  mordul  zu  murren  beginnen  u.  s.  v. 
armen.  mrmun§h  murmur,  low  noise,  complaint  vb.  mrmnglUl  vgl.  mnöhel 
Nr.  65;  mrmrhtl,  mrhmrhal  Io  murmur,  cry  out,  threaten  und  s.  m.  Wei- 
teres u.  Vgl.  auch  Manches  Nr.  20. 

e.  a*  Stamm  mur  Nr.  28,  b*  vgl.  u.  v.  a.  bhm.  pIn.  chmurny  düster, 
wolkig  bhm.  posmourny  id.;  grämlich,  kopfliängerisch  : bhm.  smoufili, 
chmourili,  chmouUti  verfinstern  vgl.  Nr.  54  und  moufiti  schwärzen  m.  v. 
Vrww.  neben  mouniti  schmutzen  moufiti  s.  Nr.  62.  gdh.  murcas  m.  sorrow- 
fulness,  eig.  caligo  Nr.  28,  b* 

il.  Unter  dem  Zubehöre  von  Nr.  28,  b findet  sich  auch  die  Bd.  Runzel, 
Slirnfalte,  woher  u.  a.  rss.  chmürily  sja  (formell  = bhm.  chmoufiti  e), 
mörscity  sja  sich  falten,  die  Stirne  runzeln  und  s.  m.,  was  wiederum  als 
Zeichen  düstrer  Gemüthsbewegung  hier  Erwähnung  verdient. 

a.  gdh.  smuairean  m.  tristitia,  aerumna  c.  d.  erinnert  etwas  an 
Nr.  30,  e,  corn.  moreth  grief,  sorrovv  morethek  mournful.  — gdh. 
mearadh  m.  affliclion  mairg  f.  woe;  pity;  folly  adj.  wofui,  sorrowful; 
foolish  (vgl.  Nr.  34)  c.  d.  mairgnich  lo  groan,  sob,  bewail,  deplore.  Vll. 
nicht  hierher  cy.  afar  m.  grief,  sorrow,  mourniiig,  longing  etc.,  formell 
= gdh.  amhar  Nr.  34.  der  Bd.  nach  = gdh.  amhghar  id.  — ll.  moeror, 
moestus  {pe,  ae)  ist  zunächst  nicht  zu  vergleichen,  da  sein  r aus  s ent- 
standen scheint  vgl.  Pott  1,  133.  Benary  Ul.  50.  die  auch  miser  dazu 
stellen.  Schwenck  legt  ein  murerer  murren  zu  Grunde  und  vergleicht  uns. 
Nr.;  lapp,  mostos  moestus  vrni.  zuf.  ankl.  — gr. 

uTjga,  fiepf4.aig6i,v  etc.,  die  wir  auch  nicht  vergleichen  mögen,  mögen 
sorgenvolles  Nachdenken,  traurige  Erinnerung  zur  Grundbd.  haben  vgl. 
Nr.  30,  e Wz.  smp.  Bf.  2,  39.  nd.  mimern  etc.  Nr.  20,  u.  Nr.  46. — 
Zweifelnd  vergleichen  wir  einige  Glieder  der  slav.  Wz.  mar  : slov.  mär  m. 
Sorge,  Achtsamkeit  adv.  libentius  marati  ill.  mariti  sich  um  Etwas  beküm- 
mern, sorgen  vgl.  aslv.  pomarati  -mapo^vvHv,  excitare;  slov.  mären  slov. 
ilt.  marljiv  fleißig  (sorgsam).  Im  Gegensätze  dazu  stehn  die  Bedd.  dieses 
Stammes  in  den  übrigen  slav.  Sprr.  s.  Nrr.  34.  46.  — slov.  mersiti  ver- 
drießen mit  Zubehör  s.  Nr.  34.  — Mehr  Beachtung,  als  alle  diese  Wörter, 
verdient  linn.  murhe,  g.  murhen  esthn.  murre  dolor,  luctus,  cura  lapp. 
mdrraha  cura  m.  v.  Abi.  lapp,  märretet,  märrahet  curam  habere  finn. 
murehtia  esthn.  murretama  etc.  id.  liigere;  dazu  vll.  lett.  murrit  schwer 
fallen  nomurrit  abmergeln;  vgl.  auch  lapp,  märe  ira  c.  d.  — arm.  mormokh 
Kummer  c.  d.  vb.  n.  mormokhil.  — Zur  weiteren  Prüfung  erwähnen  wir 
noch  den  semit.  Stamm  mar,  marar  Bitterkeit,  Elend,  Traurigkeit,  Klage, 
Kampf  (hbr.  meiner  m.  moeror);  er  erinnert  u.  v.  a.  an  gr.  fiap- 
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vafiat  Dod  an  II.  Umdrus,  das  bes.  dakor.  tranrig  bedeutet;  vgl.  Swk  It 
Wlb.  Pott  2,  169.  286. 

32.  maraii  atha  fioc^av  a^d  1 Cor.  16,  22.  urapr.  hebribcbes 
Fremdwort. 

33.  iniarel  f.  Neer,  ^aXaao'a.  marl-valvs  m.  See  m.  Xmax- 
(vgl.  V.  salvs.  — Gr.  3,  381  ff.  Smilr  2,  610.  Gf.  2,  819.  Bb.  *916. 
Wd.  1289.  Leo  recl.  Dir.  R.  375.  Polt  1,  113;  Leit.  2,  69  ff.  Bf.  1, 
325.  Cell.  114.) 

a.  ahd.  mart,  meri,  mere  m.  n.  mare  = mhd.  mer  o.  (ia  Zsf.  » 
Weij^kunig  mör  vgl.  b?)  nhd.  nnd.  mir  n.  alls.  meri  f.;  mnd.  metn 
Binnenmeer  flüm.  moer,  meir  id.  lacus,  dagnum  Narl.  nnl.  meer^  meir  a. 
f.  id.  ags.  e.  mere  m.  e.  meer  miind.  mara  id.  ags.  auch  mare  odfrs.  nfn. 
mär  n.  (vll.  auch  afrs.  Rh.  916,  doch  s.  b und  Nr.  36)  mare  alln.  (bes. 
in  Zss.)  mar  m.  id.  malberg,  pio  marina  in  pelagiis  s.  Gr.  I.  c.  Wir  la^ 
wahrscheinliche  Vrww.  und  Abll.  folgen. 

b.  (Gr.  2,  373.  \\  410.  333.  473.  Smilr  2,  612.  Gf.  2,  843. 
Rh.  916.  Wd.  1340.)  amhd.  muor  ii.  palus,  soliim  palusire,  uliginosom  = 
nhd.  ags.  nnd.  alln.  mör  n.  (m.)  oberd.  muer  swz.  mur  Pict.  nl.  (Marl.) 

c.  moor  nnl.  moer  n.  (Moor;  bei  Mart,  limiis,  lultim)  ndfrs.  myrre  (tl. 
a.  d.  Nord.)  alln.  myri  f.  swd.  viyra  f.  iiorw.  myre  dän.  mur  c.  allnd.  (?) 
im  morime  = im  moore  Br.  Wlb.  3,  185.  Sodann  mit  d (auch  uo,  6 
aus  a s.  u.)  dön.  mund.  mare^  marne  c.  Moor  nl.  maer  palus  MarL,  auch 
mnd.  maer  = afrs.  mär  fossa?  s.  Rh.  I.  c.  u.  Nr.  36. 

c«  ags.  e.  mire  (ags.  belegt  bei  Oulzen)  palus,  coenum  ags.  miriy^ 
tnyrig  paludosus;  t aus  y?  vgl.  b alln.  myri^  swri.  etwa  hd.  oberd.  mtei 
==  mös. 

d.  (Frisch  1,  645.  Wd.  1340.)  ags.  mersc  n.  ? mariscus,  locas 
palustris  = e.  marsh  nl.  (Marl.)  maersche,  mersche  nnd.  marsch,  masek, 
daher  nhd.  marsch  f.  (pl.  mnrschen;  marschland  n.  terra  paludosa  et 
pinguis)  dän.  marsk  c.  {marskland);  e.  marish  zu  e?  vgl.  u.  mit.  mariscus^ 
das  der  Grundform  von  mersc  identisch  scheint  und  bei  Ingulphus  (Gl.  bl 
4,  649)  mehrmals  darneben  genannt  wird  „mersca  et  mariscos'" 

e.  (Wd.  1310.)  mnl.  marassch,  bei  Mart,  maerasch,  moorasch  aal. 
marasy  moeras  n.  e.  morass  dän.  morads  swd.  moras  n.  nhd.  morast  wl 
palus,  coenum;  für  den  Wechsel  von  o und  a vgl.  b« 

Alle  diese  Wörter,  vll.  selbst  a eingeschloj^en,  zeigen  palus  als  Haupt* 
bedeutung,  Grundbd.  w’ol  Kolh,  zermalmte  Erde  : Wz.  mr  Nr.  30  etc., 
wie  auch  Leo  rect.  annimmt,  vgl.  bes.  b : Nr.  30,  b Mise.  nord.  nnd  bd. 
Ww.  Andre  Deutungen  s.  n.  Grimm  bemerkt,  daji  (a)  ags.  mere  als  ein* 
zelnes  palus,  lacus  bd.  Wort  vll.  von  dem  in  Zss.  (mit  streümy  flöd  etc.) 
erscheinenden  und  Meer  bedeutenden  zu  scheiden,  mit  i zu  schreiben  und  zu  b 
zu  stellen  sei;  P,  410.  333.  unterscheidet  er  bestimmt  mire  Moor  von  mere 
mare.  Aber  gerade  für  letzteres  hat  Bosworth  auch  mcercy  was  kaum  märe 
sein  könnte;  die  langvoc.  nd.  nl.  e.  Formen  bedeuten  zwar  nicht  die  offene 
See,  aber  auch  nicht  Noor,  sondern  Lache,  Binnensee,  Teich,  und  fUr  b 
Moor  bestehn  enispr.  ags.  e.  Wörter.  Auch  tritt  bei  den  hd.  nl.  nd.  fries. 
Ww.  für  pelagus  a,  wenn  auch  nicht  ganz  frühe,  Vocallänge  ein.  Die 
Bedd.  Neer  und  Binnensee  mögen  sich  nach  den  Wohnorten  der  Völker- 
schaflen  fixiert  haben,  b muor  hat  guiiiertes  o,  Grimms  Ablautsverhältnüi; 
eine  Zsziehung  aus  muhor  und  dgl.  mit  Smeller  a.  a.  0.  zu  vermuthen, 
scheint  gewagt.  Die  bei  b und  e vorkommenden  Formen  mit  d,  a fallea 
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aiif,  vgl.  u.  die  mit.  rom.  Formen,  dorch  welche  d.  e«  alü  AbIK  von  * 
wabrscheiniicli  werden,  wobin  die  von  Oulzen  (ob  neben  meer?  ist  nicht 
ganz  deutlich)  gegebene  Form  maar  sicher  gehört,  vll.  an  altn.  mar  sich 
zunächst  reihend.  Indessen  fragt  sich  bei  afrs.  mar  mit  Leo  Ubb.  die 
Vrwschafl  mit  uns.  Nr.,  vgl.  Nr.  36  die  Bd.  Grenze  cic.,  etwa  Grenzlinie, 
wenn  nicht  Grenzgraben,  Grenzfurche  vgl.  It.  limes  : limus  (Bf.  2^ 

i21  ff.)?  — Grimm  P,  468.  473.  scheint  alln.  mceri  f.  in  der  Bed. 
planities  zu  myri  und  mör  zu  steilen,  vll.  an  It.  aequor  : aequus  denkend, 
vgl.  Nr.  36.  Bei  Biörn  bedeutet  mör  m.  (acc.  mö)  terra  pingiiis,  argilla; 
turfa;  terra  grumosa,  fruticetum;  (Nr.  30,  b)  dän.  jütl.  maar  n.  Sand- 
schichte;  Gemisch  von  Torf  und  Erdschult  neben  juil.  mör  c.  Moorerde, 
Torferde,  deuten  auf  eine  Mischung  von  alln.  mor  n.  mör  m.  Sonst  ist 
mör  m.  : nnord.  mo,  swd.  f.  Heide,  Sandland  dän.  mund.  (mo^leerf  ^jord) 
- gewisse  Erdarten  bed. 

An  die  Spitze  der  exot.  Vgll.  stellen  wir  eine  Übersicht  der  lat.  rom. 
Formen.  Bei  den  mit.  rom.  Wörtern  läj^t  sich  die  Genealogie  nicht  immer 
genau  bestimmen,  a.  It.  mare  n.  — wenigstens  später  receptus  quariimvis 
aquarum  bed.  s.  Gl,  m.  4,  568  — = it.  m.  dakor.  f.  mare  sp.  rhael.  c. 
port.  m.  prov.  f.  mar  afrz.  mier  frz.  mer  f.  — b*  vgl.  a.  mit.  mara 
(mdra?)  a.  1181  f.  frz.  mare  f.  palus,  iacus  neben  den  gibd.  Ww.  mit. 
meia,  morus,  mora  etc.;  {ua  ahd.?)  muarivm  locus  palustris,  sodann  e 
(vgl.  d)  mares  a.  832.  marayda  a.  1195.  maragium  a.  1246.  mariscus 
(«I  ags.  mersc  etc.  aus  marisc?),  marescagitim^  marascausia,  marcasium 
a.  1226.  marchesium  a.  1236.  etc.  marchiliumy  marelium,  maretum 
a.  1153  = frz.  maret,  und  s.  v.  mit.  Formen ; frz.  marais,  maricage 
(mit.  margtillum  Pfütze  im  Fliij^e  und  dgl.  frz.  margouillis  m.  MisIpfUtze; 
nprov.  mardas  id.;  adj.  morveux  zu  merde,  swrl.  : ob.  marayda)  prov, 
mares  Dz.  2y  314  vgl.  o.  mit.;  it.  marese  m.  sp.  marjal  m.  rhaet.  morast 
m.  a.  d.  Nbd. 

Schwenck  und  Benfey  stellen  hierher  gr.  iivpuv  (langes  v)  fließen 
^opuvpeiv  stark  fliej^en,  welches  Benfey  von  It.  murmurare  etc.  trennt; 
nXrjii^vplq  Meeresfiut;  vgl.  u.  f. 

cy.  brt.  corn.  mör  m.  — pl.  cy.  alt  myr,  jetzt  moroedd;  brt.  möriou 

— gdh.  muirj  g.  ynara  f.  Bleer  in.  v.  Abll.  u.  a.  (vgl.  b«  ff.)  cy.  morfa 
m.  moor,  fcn,  mars  (marsh)  corn.  (morva)  id.,  ang.  auch  a place  near 
the  sea  brt.  mördei,  nierdei  schiffen  mare  m.  maree  vrm.  a.  d.  Frz. 
Über  die  altkelt.  Namen  Moriniy  Armoricoy  vll.  Morimarusa  s.  Pott  2,  42. 
525.  Celt.  114. 

Uh.  margs  f.  pl.  {mariles  pl.  dem.)  Haff,  kleineres  Meer,  doch  bes. 
in  Zss.  auch  Meer  übh.  lett.  mirkakkis  {kk  virg.)  Meerkatze  entl.  aslv.  ill. 
rss.  more  ill.  slov.  morje  ill.  morre  bhm.  mofe  olaus.  morjo  plu.  morze, 
alle  n.  Meer  (b)  Uh.  murdynas  m.  Morast. 

Finn.  meriy  g.  meren  c.  d.  esthn.  merriy  g.  merre  lapp,  mdfr,  mära 
enarcl.  märra  flnnl.  mcerra  karcl.  olonez.  meri,  aber  syrj.  more  perm. 
morä  (a.  d.  Slav.  ?)  Meer  (b)  lapp,  murte,  murtesk  limus. 

sskr.  mlra  m.  oceanus  mit  freilich  abweichendem  Vocale,  mi~ra?  — r 
Bopp  und  A.  vergleichen  sskr.  vari  zend.  vairi  Waßer  vgl.  V*  85.  S.  246. 

— b.  armen,  mör  dirt,  miid,  mire  und  = möraty  möruly  mural  pool, 
fen,  marsh. 

f*  Ankl.  Nisceiien  altn.  mari  m.  miria  f.  udor,  pluria  tenuis  mara 
aegre  ex  aqua  emergi.  lett.  märga  Staubregen  vb.  mdrgöt.  mit.  maredus 
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B It.  madidus  Pspias  vgl.  port.  marejar  feucht  «ein,  BU««rhwiif.en.  Ein 
cy.  Stamm  mer  bedeutet  in  mehreren  Abll.  feucht  sein,  träufeln;  in  Zss. 
mit  Waj^er  bedeutenden  Wörtern  ist  der  Sinn  der  Zss.,  Pfuiil,  stehendes 
Waj^er,  nur  zur  Hälfte  dem  Stamme  mer  zuzuschreiben;  indessen  bedeutet 
das  abgel.  Adjectiv  merydd  nicht  bloj^  slow,  lazy,  sondern  auch  moist, 
walerish,  wie  viele  Ww.  ähnlicher  Bedeutung.  Vgl.  Nr.  30,  c,  9.  HO. 

34.  nifirijaii,  af-,  |ca-niarzjaii  Anstoß  geben,  (irren  act., 
irre  machen,  ärgern)  aiiarzeln«  f.  gEamarzelna 

f.  Anstoß,  Irrung,  axavSaXov.  afaiiarzelaia  (forse  afairzeliis? 
Massm.  Gl.)  f.  Trug,  Verblendung,  dmdrrj  Mrc.  4,  19.  Eph.  4,  22. 

/rei//»yo-iiiarKeltia  f.  Sinnverwirrung,  Verstandesluuschung  in  sis  fr*  ist 
koLvxhv  rp^tvo^Kaxa  Gal.  6,  3.  nach  dem  Griech.  zsgs.  (Gr.  8,  268. 

Mth.  336.  Smllr  2,  611.  Gf.  2,  829.  Z.  247.  Rh.  923.  Swk  d.  Wib. 

V.  Mars  Dz.  1,  278.  Bf.  2,  40.  Schaf.  1,  429.  »likl.  52.) 

Die  Bedeutung  dieses  Stammes  disceutrierl  sich  in  den'  deutschen,  wie 
in  den  urvrw.  Sprachen  nach  verschiedenen  Seiten  hin,  zum  Theile  in  ganz 
ähnlicher  Weise,  wie  bei  alrzjaii  A*  28,  ohne  daß  wir  die  Vermuthung 
stofllicher  Vrwschafl  beider  Stämme  wagen  möchten.  Für  die  Bdd.  impedire, 
impediri  ; scandalizare  vgl.  u.  a.  auflialten  : sich  Uber  E.  aufhallen,  anstoßen 
in  vrsüh.  Bd.;  für  scandalizare  : seducere  reizen  zu  Zorn  und  zur  Lust;  so 
hangen  zs.  die  Bdd.  verführen,  betrügen,  verwirren,  irren  (Irrungen,  Ärger- 
niss und  Irrlhum  veranlaßen);  Ärger,  Abscheu,  Ekel  veranlaßen;  wühlen, 
verwirren,  verderben,  zerstören;  Aufenthalt  act.  pass..  Hinderniss,  Feßel, 
Bindung,  Verzögerung;  irren,  verfehlen,  fehlen,  verlieren;  irren,  verwir- 
ren, beslUrzen,  in  mancherlei  GemUthsbewegung  und  Sinncssiöriing  bringen, 
verwirrt,  noachlsam,  vergeßlich  machen  oder  sein,  Verwirrung,  L'ngewiss- 
heit,  Zweif-I,  Schwierigkeit,  Hinderniss.  Nach  diesen  Verbindungen  mögen 
die  folg.  Vgll.  beurlheilt  werden.  Die  Bedd.  durchkreuzen  sich  so  sehr, 
daß  wir  sie  nur  wenig  durch  Rubricierung  sondern  mögen.  Grundbedeu- 
tung ist  vll.  das  körperliche  Wühlen  und  Wirren,  Rühren  und  Kneten,  vgl. 
geistig  rühren,  verwirren,  coniritum  facere  etc.  : Wz.  mr  Nr.  30  etc.  vgl. 
bes.  alln.  merja  stoßen  : Anstoß  geben,  Impedire,  impediri  Nr.  30,  b. 

ahd.  marrjafif  merreUj  gimarrjan  impedire,  scandalizare,  irritom 
facere  mhd.  merren  id.  auflialten;  ($*')  das  SchiiT  anbinden;  zu  Nichte 
machen;  säumen;  irre  fuhren  oberd.  merren  = (bair.)  mern,  miern  ver- 
wirren, in  Unordnung  bringen,  verderben  und  dgl.;  rühren,  w’Uhlen  vgl. 
Nr.  30,  c,  (mar  : mor-s);  die  Bdd.  hangen  so  nahe  zusammen,  daß  wir 
dieses  oberd.  Wort  weder  von  Teig  einmiren  = einriihren  etc.  a.  a.  0., 
noch  mit  diesem  von  unserer  Nr.  trennen  mögen,  wozu  Weigand  neigt.  — 
alts.  merrian  impedire,  morari  mnnl.  merren  nnl.  marrenj  wdren,  miren 
säumen,  aufschieben,  ($*)  binden  meeren^  maren  anbinden,  festmachen, 
bei  Mart.  belg.  maerreny  maeren  holl,  marren,  merren^  meeren  detinere, 
remorari  (J*)  meerren  navim  continenti  alligare;  navem  in  porlu  sistere 
ags.  mearriaHy  myrrany  mirran  impedire,  scandalizare,  errare,  dissipare 
merra  seductor  schott.  mer  verworren  (Smllr)  e.  marr  depravare,  laedere 
etc.,  auch  verdünnen,  an  altn.  mior^a  id.  erinnernd;  ($*.  mit  merkw.  Vocalc) 
moor  vor  Anker  legen,  befestigen  und  dgl.  moortngs  Taue  dazu;  Hafen- 
anker (Zubehör  u.)  afrs.  meria  hindern  (meert  impedit)  ($*)  mere  vincii- 
lum  nfrs.  merlijne  Tau,  Strick  nnl.  marlijny  marlingy  meerling  f.  nnd. 
marellineny  marlinen  dän.  (entl.)  merlingy  merle  c.  dünnes  Seil,  Segel- 
garn nnl.  marlen  damit  umwinden  marllouto  n.  etc.  Seil  zum  Marlen  der 
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Segel  mnl.  meerlouwe  rudens  Kii.  retinaculum,  prymnesium  Mart.  e.  mooriogs 
s.  0.  Hier  kuüpft  sich  auch  an  ahd.  martun  steditun,  applicuerunt  Gf  2, 
819.  gimiarit  ib.  813  : mhd.  yimierrit  zi  stade  appulsus  ad  portum  elsäjj. 
(Frisch  1,  659)  anmeren  ligna  aiiigare  ad  littus;  anderseits  ahd.  fermeret 
corruptus  Gf.  2,  840  vgi.  Nr.  3 \ b.  also  marjan  neben  dem  weiter  abge- 
leiteten  marrjan  aus  marsjan.  Zu  diesem  marjan  vgl.  mhd.  mern  (eig. 
conterere?)  Nr.  30,  b stellt  sich  ebds.  altn.  merjan  conlundere. 

Nicht  mindere  AusfUJirlichkeit,  als  die  d.  Formen  und  Bedeutungen  ver> 
dienen  die  romanischen,  als  vrm.  zunächst  zu  jenen  gehörig;  ihnen  schliej^en 
sich  zugleich  keltische  und  baskisclie  an  : mit.  marrire  (legem  etc.)  ver- 
letzen, impedire,  minuere,  perfringere  Cap.  Car.  a.  802.  sbst.  marritio; 
tnarrir  prov.  verirren  afrz.  ärgern,  betrüben,  misshandeln  c.  d.  wallon. 
s'mari  sich  irren  langued.  se  mari  id.  langu.  nprov.  marri  ptc.  adj.  m. 
marrido  f.  verirrt,  verloren;  gefährlich;  schlecht,  böse  afrz.  grenobl.  mari 
afrz.  marri  traurig  rhaet.  smarir  verlieren  smarieu  verloren;  bestürzt  it. 
smarrito  id.  smarrire  verwirren;  verlieren;  verfehlen  aspan.  rnarrar  irre 
fuhren  sp.  marro  m.  Verfehlung  etc.  marrido^  amarrido  betrübt  vgl.  Diez 

l,  272  >vo  die  Nebenbd.  von  marrido  kränklich  an  rhaet.  marodi  etc. 
Nr.  30,  g erinnert;  zn  bedenken  ist  indessen  sp.  desmarrido  welk  ; nprov. 
marti,  amarzi  welken  etc.,  wol  nicht  von  aiiarzjaii,  sondern  von  It. 
marcescere  vgl.  vll.  afrz.  se  marcir  = se  marrir  s'affliger  Roq.  2,  143; 
porl.  rnarrar  mit  dem  Kopfe  stutzen,  stoj^en  : altn.  merja?  dakor.  mereire 
sich  in  Gedanken  verlieren,  vertiefen  vrm.  nicht  zunächst  hhr,  sondern  zu 
dem  glbd.  magy.  meriilf  das  zu  merul  30,  e gehört. 

S*.  Bei  folg.  Ww.  fragt  es  sich,  ob  die  Zww.  von  den  Hauptwörtern 
abgeleitet  sind,  oder  umgekehrt,  vgl.  o.  nfrs.  meria  : mere  etc.;  sodann 
ob  It.  marra  f.  Haken;  Hacke  vgl.  gr.  fidppoy  i^aXelov  aii^rj^ovv 
sich  nur  zufällig  einmischl  : it.  marra  f.  id.;  Ankereisen  frz.  (afrz.)  marre 
f.  Winzerhacke;  ang.  auch  Anker  amarre  f.  sp.  porl.  amarra  f.  Tau  frz. 
amarrer  damit  anbinden  port.  rnarrar  port.  sp.  amarrar  mit.  a.  1341 
amarrare  ein  Schiff  festbinden,  anlegen,  ankern  frz.  amarrage  m.  Anker- 
tau; das  Ankern  sp.  port.  maroma  f.  dickes  Seil  gael.  marraich  to  moor, 
anchor  amar  m.  chain,  cable  brt.  amarr  amarre;  lien  übh.  amarra  vaun. 
amarrein  amarrer,  lier  bask.  amarra  attache,  attachement  amarratcea 
s'’attacher. 

Da  die  Bd.  des  Betrugs  und  der  sittlichen  Schlechtigkeit  Öfters  in  uns. 
Nr.  hervortrilt,  so  sind  ihr  vll.  auch  folg.  Ww.  verwandt  : sp.  marrajOy 
marruliero  listig  it.  marivolo  dakor.  marghiolu  ngr.  alb.  mariöl 

m.  Betrüger,  Schelm  bask.  amarrua  flnesse,  malice  c.  d.  amarrutsua 
fin,  ruse. 

Zunächst  stellen  wir  mit  Miklosich  folgenden  Stamm  hierher,  dessen 
ableitendes  z wol  dem  gothischen  zu  vergleichen  ist,  und  welchen  Scha- 
farik aus  dem  Slavischen  ins  Gothische  Ubergegangen  glaubt  : bbm.  mrzeti 
pln.  mierziö  rss.  merzUy  ill.  merziti  etc.  slov.  mersiti  olaus.  mersaö 
(impers.)  ärgern,  ekeln;  verabscheuen  aslv.  omrazit«  aniXovv 

ill.  omraza  f.  VerdrujJ  omrazili  se  (sich  VerdrujJ  machen)  sich  verunrei- 
nigen slov.  omersa  f.  Ekel  omersiti  verha|^t  machen,  verschreien  asiv. 
mryznqli  exsecrari  c.  nom.  rei  et  dat.  prs.  mierzngc 

anwidern  ill.  marski  (a,  e)  hU|jlich,  widerlich  aslv.  mryzilkü  eig.  id.; 
abominatio.  alb.  merzit  ha|^en  (abominari). 

Dazu  ohne  die  Abi.  durch  « ; ill.  zamiera  f.  zamar  m.  slov.  iamera  f. 
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» samersa  f.  Verdruß  sameriti  verargen  s.  se  = tnersUi  se  ill.  zamjeriti 
se  Oe»  Verdruß  haben,  verdrießlich  werden;  in  der  Bd.  xermeßen^ 
Vermeßung  sind  die  slov.  Ww.  doch  wol  zu  trennen,  gewiss  zu  dem, 
freilich  formell  nahe  stehenden  Stannne  mer,  mjer  Nr.  36  zu  stellen. 

In  dem  Stamme  mar,  dessen  Ergänzung  in  Nri*.  31.  46.  zu  suchen 
ist,  kommen  die  meisten  Bdd.  der  ob.  d.  und  rom.  Wörter  vor,  vgl.  u.  a. 
bhm.  zmar  m.  Verfall,  Verderben  maritiy  zinafili  zu  Nichte  machen,  ver- 
eiteln, zerstören,  vergeuden  mähr,  marniti  pIn.  marnowaö  id.  pIn.  bhm. 
marny  vanus,  eitel,  leer,  vergeblich  c.  d. ; dagegen  mit  der  Negation  zu 
mar  etc.  o.  Nr.  31  vgl.  Nr.  46  gehörig,  dessen  Bed.  sorgen,  sich  beküm- 
mern wol  anderseits  in  die  des  Verdrußes  Ubergehn  konnte  : slov.  ill. 
nernar  m.  Sorglosigkeit,  Trägheit  ill.  nemarüi  sorglos  sein  und  s.  m.; 
wogegen  wiederum  slov.  omdrili  vcrnachläßigen.  Sollte  auch  ob.  bhm. 
pln.  Ww.  zmar  etc.  von  vorstehenden  getrennt  und  näher  zu  Nr.  30,  b»  s* 
gestellt  werden,  so  mögen  sie  immerhin,  wie  z.  B.  o.  ahd.  fermeret 
Nrr.  30.  34.  vermitteln,  asiv.  pomarati  Trapo^vretv  s.  Nr.  31  passt  ziemlich 
zur  Bd.  ärgern.  Außerdem  zeigt  sich  auch  die  aslv.  Bd.  des  Stammes  mrz 
§dekvTTeiv  etc.  in  dem  einf.  Stamme  mar  vgl.  rss.  maraly  beschmutzen, 
anschwärzen,  durchstreichen  ill.  marijatti  besudeln  vgl.  Si.  110  die  zsgs. 
Wz.  smr  etc.,  so  wie  die  vielen  bald  Schlamm  und  dgl.,  bald  Schmutz, 
Dunkel,  Schwärze  und  dgl.  bed.  Sprößlinge  der  correlativen  Wzz.  mr,  ml 
in  Nrr.  9.  15.  16.  28,  b.  30,  b.  31,  e.  33. 

In  den  lett.  Spraclien  reihen  wir  folgenden,  von  Polt  1,  225  zu  Wz. 
smf  gestellten  Stamm  an  vgl.  die  ob.  Einleitung  unserer  Vgll.  und  zunächst 
die  negative  Bedeutung  des  außer  Acht  Laßens  in  ob.  ne-,  o -maritim  wie 
denn  Ith.  Praef.  ul  oft  ver,  zer  bedeutet,  obwol  hier  freilich  die  Bd.  des 
Simplex  nur  zu  specialisieren  scheint,  um  so  mehr  aber  auch  für  Stam- 
meseinheit der  ob.  einfachen  und  zsgs.  vanum  esse  bed.  Ww.  spricht. 
Besonders  in  den  Volksmundarien  mehrerer  Sprachen  werden  sich  auch 
analoge  Fälle  finden,  wo  sicher  sonst  negative  Praeflxe  die  Bedeutung  des 
Simplex  nicht  aufheben,  ungerechnet  die  besonders  bei  Partikeln  vorkom- 
menden Fälle,  wo  die  gleiche  Bedeutung  einfacher  und  negativ  praeligierter 
Formen  — nicht  immer  sicher  — durch  Abfall  des  NegativpraeHxes  von 
ersteren  erklärt  wird.  Vgl.  letl.  aiz-,  pa~,  pee-mirstu  prs.  -mirsu  prt. 
-mirst  inf.  vergeßen  Ith.  uzmirsztu  prs.  uzmirszau  prt.  uimirszli  inf.  id. 
mirszeti  id.,  aus  der  Acht  laßen  marszus,  uimarszus  vergeßsam.  Aus 
gleicher  Wz.  vrm.  preuss.  pamirit  bedenken,  bedünken  ermirit  erdichten. 

brt.  mdr  m.  difßcultd;  incertilude,  doute,  soup^on  arvar  (r  = mk) 
m.  ungef.  id.  vb.  arxari;  maritel  m.  id.;  inqui^tude,  peine  d'esprit,  Jalousie 
c.  d.  gdh.  amharus  m.  suspicio,  dubium  c.  d.  amharusaich  dubitare,  hae- 
sitare,  suspicari  vgl.  vll.  amharc  etc.  Nr.  36.  ^ dazu  cy.  ammau  (aus 
ammaru?)  to  doubt,  hesitate,  contradict?  schwerlich,  obwol  formell,  afar 
Nr.  31.  — Nach  andern  Bdd.  uns.  Nr.  verdient  Beachtung  gdh.  (gael.) 
mdirneal  m.  mora,  procrastinatio;  impedimentum  c.  d.  vgl.  matr  Nr.  28,  a. 
Ferner  (vgl.  auch  die  Bdd.  bei  A*  28)  der  gdh.  Stamm  mear,  der  aber 
mindestens  in  mehreren  Bdd.  zsgz.  scheint  vgl.  Nr.  5,  a : mear  agitatiis, 
velox;  laetus;  ludibundus;  lascivus;  poet.  incitatus  (vgl.  aslv.  pomarati), 
acer,  furore  ardens  m.  v.  Abll.  mit  häufiger  Bd.  der  Tollheit,  Narrheit 
(Irrseins),  so  wie  des  Irrens  und  s.  w.  z.  B.  mearaich  errare,  aberrare 
mearachd,  mearrachd  f.  error;  noxa,  crimen  mearachdas  m.  erralio; 
laelitia  mearan  m.  demeutia,  delirium;  ebrietas;  lascivia  mearbha  m.  fictio, 
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mendacium  und  s.  m.  vgl.  u.  a.  meadhradh  m.  deceptio,  fallacia',  laetilia 
vgl.  meaghair  elc.  Nr.  5.  und  tneoghair  f.  meoghail  f.  in  älinl.  Bdd.,  aber 
auch  cy.  morach  m.  emolion  (vgl.  o.  brf.  maritel  gdh.  mear);  joy,  jollity. 
Die  meisten  Bdd.  von  mear  finden  sich  in  dem  eorrelutiv  erscheinenden 
Stamme  mean  Nr.  63  wieder. 

^ Ich  habe  die  keil.  W w.  auch  noch  um  eines  isolierten  und  bis 
jetzt  unerklärten  (vgl.  Gr.  2,  245)  ags.  VVortzweiges  willen  weiter  aus 
einander  gelegt;  sei  es  nun,  da|.^  wir  ihn  unmittelbar  (doch  nicht  wol  als 
entlehnt)  mit  den  keil.  Ww.  zsstellen,  oder  nach  ihrer  Analogie  zu  un.s. 
Nr.  stellen  wollen,  deren  versch.  Formen  schon  iu  den  ob.  deutschen 
Wörtern  diese  Stellung  Zulagen;  die  nächste  allgemeinere  Grundlage  der 
Bd.  mag  GemUlhsbewegung,  Aufregung  sein,  die  sich  in  ob.  Vgll.  verschie- 
denartig individualisiert  : ags.  myrig,  mirigej  murge  = e.  merry  ags. 
myreg,  myrg,  mergdh^  mirigdh,  mirht,  murhdhy  myriidh,  myrdh  f.  = e. 
mirlh  ags.  myrgnis  f.  = e.  merr iness,  music.  Boswortli  stellt  diese  Ww. 
zu  Nr.  46.  wo  wir  auch  wieder  unserem  slav.  mar  begegnen;  dafür  spricht 
die  alte,  schott.  Bed.  merry  berühmt,  wozu  aber  auch  wiederum  gdh. 
meoghair  f.  mirth;  giory  c.  d.  vollkommen  passt  und  die  Zsstellung  mit 
den  kelt.  Ww.  bestätigt.  Noch  bin  ich  nicht  über  die  Natur  der  in  der 
Aussprache  kaum  hörbaren  gdh.  Zeichen  dh,  gh  im  Beinen,  die  nicht  selten 
nur  phonetisch  eingesclioben  scheinen,  wie  selb.st  d,  gleichwie  in  vielen 
deutschen  Wörtern,  bes.  der  Volksmundarten.  Dem  ags.  u entspricht  ob. 
cy.  0 in  morach. 

Auch  für  folgende  Vergleichungsversuche  sind  besonders  die  gdh. 
Bedd.  nachzusehen:  alb.  märdhe  Betrug;  märre  närrisch  mareU  Tliorheit, 
Narrheit  neben  dem  vrm.  entl.  more  — gr.  Narr!  das  gleichwoi 

urvrw.  sein  mag,  sowie  auch  gr.  ud^yoq  (Jemens;  lascivus  (vgl.  gael. 
mearan)  nebst  Zubehöre,  welchem  Bf.  1,  506  IT.  sskr.  mürkha,  mürchita 
demens,  slultus  zugesellt;  marzjaia  aber  trennt  er  2,  40  ganz . davon 
und  stellt  es  in  andre  sehr  complicierte  Verbindungen.  — arm.  moros  c.  d. 
= entl.;  dagegen  stimmt  zu  ob.  iett. Ww.  arm.  morhanal  to  forget, 

tinlearn;  contradict  one's  seif;  be  unthankrul  c.  d.  morha[6nkh  pl.  forget- 
fulness.  — Nahe  an  die  alb.  gdh.  Ww.  rührt  es  Ihn.  marro  ungestüm, 
stürmisch  marroma  unsinnig  sein  marrune  heftig,  wüthend.  — magy. 
marasU  zurUckhalten  (impedire  s.  o.),  bleiben  machen  : marad  bleiben 
vgl.  0.  gdh.  mäirneal  : mair  Nr.  28,  a. 

35.  krim.  Jffarziis  pl.  f.  ? nuptiae.  (Massmann  in  Haupts  Z.  1,  2 
S.  361  und  m.  Kec.  darüber  in  Hall.  Llz.  1813.  Jan.) 

Dieses  Wort  gehört  zu  den  von  Busbeck  für  fremdartig  erklärten  und 
darum  um  so  mehr  zu  den  Zeugnissen  für  die  Echtheit  seiner  Sliltheilungen. 
Massmann  dachte  an  Verwechselung  mit  itiag^atliei  Nr.  2.  Eher  wäre 
zu  bedenken  belg.  maerie,  dienstmaerte,  dem.  maerijen  Mart,  maarte 
Halma  dict.  ancilla,  zunächst  an  altdän.  ndfrs.  moar  etc.  Nr.  2,  e grenzend. 
Bevor  wir  hier  zu  diesen  Wörtern  klingende  exot.  Vgll.  anstellen,  setzen 
w'ir  näher  zu  dem  goth.  Worte  stimmende  her  und  machen  auf  die 
Möglichkeit  einer  Entlehnung  desselben  aus  einer  osteuropäischen  Sprache 
aufmerksam. 

Uh.  marti,  g.  marcziös  f.  1)  Braut  2)  Schwiegertochter  3)  Bruders 
Weib  1)  = prss.  martin,  martan  acc.  sg.  3)  -•=  lett.  mdrsa;  Ith.  mariauli 
Braut  sein  susimariitUi  sich  heimlich  verloben  esthn.  morsja,  mörsja  flnn. 
morsiatif  g.  morsiumen  lapp,  märse  Braut;  magy.  müika  id.  swri.  hhr, 
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etwa  aus  martka.  Im  Slavischen  scheint  der  Stamm  zu  fehlen ; mamtebtfM 
etc.  Nr.  23  wogen  wir  nicht  zu  vergleichen.  — alb.  marlesa  Ehe  martm 
Heirat  martoiil  heiraten  wol  aus  maritus  etc. 

Andre  ßewandniss  mag  es  mit  folg.  kelt.  Wörtern  haben : gael.  mairiat 
m.  nupliae,  conjugiuin;  coilus  cy,  ctjnmar  m.  {cym  = It.  ctrna)  Geso^: 
Gatte  c.  cymmharn  similem  reddere,  comparare;  conjungere,  copulare  t|1 
gdh.  tanquam,  instar,  simililer,  ut  gael.  cum,  iioa  cum  corn.  = mtor  as. 
so,  so  mucii  cy.  mor  how,  so,  as  brt.  mar,  ma  si  ma  (tant)  que  vfi 
Nrr.  44.  51.;  mar  vll.  auch  comhard  m.  comparatio.  Mancherlei  Mittd- 
glieder  machen  sogar  Zshang  mit  den  in  Nr.  36  vorkommenden  Slima«« 
möglich,  obgleich  auch  It.  par,  comparare  etc.  uebst  den  eutspr.  kcH 
Ww.  nahe  heran  rücken. 

Dem  Ith.  tnarti  identisch  scheint  altkret.  virgo  in  BpiTouapru.  . 

dem  von  Solinus  durch  virgo  dulcis  (ßfJiTv,  yXvxv,  Kp^xe^  Hesyd) 
übersetzten  Beinamen  der  Artemis.  Giese  aeol.  Dial.  105  nimmt  es  für  I 
femina  Ubh.  = sskr.  martyd  Nr.  23,  Auch  Naittuire  358  stellt  es  Kt 
poprog,  ap^(y(i)7rog  ^vt^rog  zusammen  und  verbe|^ert  darnach  fxaprdt, 
xdc5  nccp^ivovg  ovt(o  KprjTsg  npoGayo^evovat  Sleph.  v.  roe^a.  ^li 
noch  Poti  2,  410.  Bf.  1,  509. 

$*.  Als  StolT  zu  weiterer  Forschung  stellen  wir  noch  mit  Bexiehanc 
zu  Nrr. 2,  e.  23,  HE",  einige  Wörter  zusammen:  cy.  mortryn  f.  corn.  tmoraa 
virgo,  puella;  dazu  vll.  gael.  boirionn,  boireann  M eiblich  boirionnack  l 
Weib,  Weibclicn.  — corn.  merk  filia  cy.  brt.  merch  f.  id. ; femina.  — 
Ith.  mergä  f.  virgo,  ancilla;  verächtl.  Dem.  mergeK  f.  erhalten  io  osIprcnKv 
d.  margell  f.;  preuss.  mergu  nom.  mergican,  mergan  acc.  Magd.  Das  rot 
Nesscimann  vergl.  obsol.  poln.  mercha  meretrix  scheint  vielmehr  Schini|d-  , 
wort  = bhm.  mrcha  cadaver  zu  Nr.  30  gh.;  doch  vgl.  oberd.  merick  ' 
mörch  schlechtes  Mädchen  ahd.  merihun  sun  filius  merelricis  ond  s.  k 
Yrm.  hangen  diese  Frauennamen  mit  Thiernamen  zs.  Nesselmann  verglcick 
mit  ob.  marlin  sskr.  mdra  (mara)  der  Liebesgott  mdrarat  verliebt  (?). 

36.  Markfi  f.  Grenze,  ^ptov,  ue!^6piov.  fpamtarlfco  f. 
crv<rtoi)(el  Gal.  4,  25)  conOnis,  Angrenzerinn,  Grenznachbarinn.  (Frisca 
1,  643  ir.  Gr.  2,  736.  4,  285  IT.;  RA.  496;  W.  Jbb.  Bd.  45.  Snillr  2,  6tt 
Gf.  2,  846.  Rh.  925  fT.  Ontzen  201.  Wd.  861.  Dtr.  R.  332.  381.  Dz.  1,  298  f > 

Wir  gehn  bei  Folgenden  Zsstellungen  (deren  Formen  und  Bedenlaogci 
wir  durch  Lilerierung  übersichtlicher  zu  machen  suchen,  auch  wo  ihrt 
Unterscheidung  nicht  tiefer  begründet  erscheint)  von  der  Ansicht  aas,  da« 
hier  eine  Ableitung  von  Wz.  mar  durch  Sulfix  k,  ka  vorliegt,  ond  stellet 
nach  Form  und  Bedeutungen  vrw.  Wortreiheii  ohne  die|^  Sufflz  vomcbia. 

a.  ß.  Bgs.  gemare  {mare,  meäre)  n.  Hnis,  limes  {be  maam  bei  der 
Grenze  Bcow.  bei  Outzen  201)  e.  mere  id.,  Rain;  (alte.)  vb.  beg^remex 
Hhr  wol  afrs.  „ur  marar  and  ur  merca;"'  worinn  Rh.  916  mar  fleer 
verniuthet  s.  Nr.  33;  sogar  die  gew.  Bcd.  des  afrs.  mär  Graben  rUbrt  tsabc 
an  die  Bd.  des  e.  mere  Rain;  im  mittleren  Deutschland  wenigstens  bezetcis»c< 
Rain  vorzugsweise  den  Rand  oder  Aufwurf  des  Grabens  und  speciell  de^ 
Grenzgrabens  vgl.  die  Bdd.  von  rain  GrenzhUgel,  Markung,  Grenze  bbk 
Frisch  2,  83.  Oulzen  gibt  nach  Wiarda  mar,  mara  =t  mere  Gmue. 
Scheidung  — so  auch  Hettema  mare  grensscheidiiig,  meer  — ond  ri«bi 
auch  die  bekannte  Ortsnamenendung  mar,  marn  dazu.  mol.  meer  (rel  aretri 
Gl.  Trev.)  limes  meerren  liinitare,  bei  Mart  meer,  meere  pael  (Grenzplmk}>. 
^ terminos,  limes,  meta  meerren  terminos  consUtuere,  metas  ponere 
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navem  alligare  Nr.  34,  $*)  altn.  mwri  (m,  (f;  auch  planities  a.  Nr.  33), 
fandamwri  L (ermini  regnorum  x=  ags.  landgemtpre  swd.  landamärg  n. 
Grenze,  sonst  (b)  altn.  landamerki  n.  pl.  dön.  hndmttrke  bd.  landmark 
etc.  vrm.  hhr,  nicht  zu  Nr.  46.  ahd.  tnaridon  tilulis  Gf.  2,  848  vgl.  n. 
marka  titulus  und  s.  m.  swz.  marre^  mare  f.  Zeichen,  Grenzmarke  marren^ 
abmarren  =:  nhd.  abmarken  hat  wol  rr  aus  rh  und  gehört  dann  zu  b, 
nicht  zu  dem  langvocaligen  Stamme  m« 

b.  ags.  mearCf  märc^  marc  n.  Bsw.  f.  ßh.  a.  nola,  signnm  3.  moicta 
§.  limes,  fines  mcrr,  merca  apex,  mark,  lilie,  inscriplion  e.  marck  ß.  Grenze 
mark  a.  nota,  signnm  und  dgi.  3.  alle  Münze,  Mark  (Geldes)  alte,  merke 
(of  Adam)  Ebenbilder  (nach  Flügel)  atls.  ß,  J.  marca  f.  lerritorium,  pro- 
vincia  gimerci  connniiim  nl.  (Mart.)  marck^  merck  a.  nota,  tessera,  aignum 
marck  3.  bes,  selibra  regio,  Iracliis,  plaga  a.  sigilliim  nnl.  mark  f. 

Grenze  nnl.  nnd.  ßt  Landstrich  nir.  3.  Mark  merk  n.  a.  nota,  signum 
nnd.  mark  n.  id.  afr.s.  meriket  merke^  in  Zss.  merik,  mrik^  m.  f.  a.  nota, 
signum  ß-  Grenze  J.  vll.  regio  ham-merik  Gemarkung  alrl.  merc  Grenze 
ndfrs.  märk  id.;  nota,  Merkzeichen  altn.  mark  n.  id.  merkt  n.  signum, 
iudiciiim;  vexillum  ß^  mörk  f.  sylva,  loca  sallnosa  3.  Mark  nno rd.  marA 
m.  territorinni,  Feldmark,  solum,  Boden  tili  marken  zu  Boden  erinnert  an 
marahtcorfi  L.  Lang,  marach-,  mar ch- fallt  L.  ßaj,,  wo  es  sich  jedoch 
um  Fall  nnd  Wurf  vom  Pferde  {marach)  handelt;  nnord.  m^rke  n.  nota, 
signum,  omen  ahd.  marcha,  marha,  marka  etc.  f.  limes,  lerminus,  titulua 
etc.  kamarcki  conrinis  vgl.  g.  g^amiarko;  mlid.  mark  n.  nota;  Griniz> 
marke  merke  f.  limitatio;  inquisitio  nhd.  merAe  n.  signum  bei  Frisch  1,659. 
mark  f.  (bes.  in  Zss.)  Grenze  (bes.  ghr.  pl.  marken)',  begrenzte  Stücke 
Landes  und  Waldes;  ß,  häuliger  Waldname  marke  f.  nota,  signum 
oberd.  march  f.  sylv.  n.  Grenzzeichnuug;  Grenze;  Bezirk  n.  nota,  Stigma 
und  dgl.  gemerch  etc.  n.  = nhd.  gemarkung  f.  Marcomanni  deutsches 
Volk.  3.  ags.  mearc,  marc  {vidh  marcan  pl.)  = mit.  marca  nummi  e. 
mnnl.  n.  m.  nnd.  n.  afrs.  n.  swd.  m.  dän.  mnhd.  f.  mark  afrs.  merk  f.  altn. 
mörk  r. ; bei  den  meisten  ist  der  Plural  dem  Singulare  gleich  oder  endigt 
auf  er.  a.  ß.  ags.  mearcian  etc.  notare;  designare,  decernere  e.  mark 
notare  nl.  (Mart.)  marcken  teekenen,  notare,  signare  = nnl.  merken  nnd. 
marken  altn.  marka,  merkia  swd,  märka  dän.  marke;  ahd.  marchön 
a.  notare,  signiftcare,  aestimare  ß,  deßnire,  collitimare  etc.  mhd.  merken 
notare  ähnlich  nhd.  bisw.  für  anmerken,  notieren;  nhd.  morAen,  ab-,  ver- 
marken  oberd.  marchen  ß.  abgrenzen,  grenzzeichnen.  Für  folg.  Bdd.  vgl. 
0.  notare  und  dgl.  a,  §.  ahd.  merchen  {markjan,  marken)  nl.  (Mart.) 
mercken  gewaer  worden,  animadvertere,  sentire,  observare,  intelligere, 
videre,  olfacere  = nnl.  mnhd.  merken  nnd.  marken  afrs.  merkia;  altn. 
marka  observare  merkia  percipere,  olfacere;  signiOcare  (vgl.  b,  a.  ß») 
swd.  märka  dän.  marke  merken,  bemerken,  verstehn. 

Grimm  in  W.  Jbb.  1.  c.  vermuthel  in  altn.  myrkr  tenebrosus  o. 
Nr.  28,  b — wo  sich  andre  Verknüpfungen  zeigen  — eine  von  dem 
Walddunkel  abgel.  Bd.  Die  gleichwol  abgel.  Bd.  des  Waldes  herrscht 
vielfach  vor;  so  gilt  er  ausschließlich  in  der  iRTarAgenoßenschafl.  Grimm 
bemerkt,  daß  dagegen  nnd.  holt  Mark  bedeutet.  Er  zieht  hierher  auch  en 
Namen  des  Böhmerwaldes  Miriqtidvi  (=  Miraoidu)  bei  Dietrich  von 
Merseburg  uud  den  eddischen  Myrkcidr,  welche  Namen  aber  eher  ***®.®|* 
Wald  bedeuten  dürften.  Dtr.  R,  hält  die  Bd.  Wald  für 
unsrer  Nr.  und  vergleicht  lapp,  muor  Baum,  Holz  muoraland^  a 
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b.  mit.  marcOf  marchay  marchia  f.  ß.  (erminns,  limes  ß,  tcrri- 
torium  und  dgl.  marchia  a.  nota«  ^>ignnm  3.  pondiis,  bes.  librae  = 
8.  marcüy  marcvs  sp.  port.  rliael.  il.  marca  f.  frz.  marqve  f.  nola  it.  sp. 
auch  limes,  terrilorium  prov.  marcha  f.  frz.  marclie  f.  limcs  il.  marchio  m. 
nola,  sligma,  sigillum  vb.  marchiare;  marro  m.  Zeichen;  8.  Mark  marcare 
angreiizen  und  = sp.  marcar  frz.  marqvery  remarquer  rhael.  remarcar 
id.  marcar  nolore  il.  rimarco  m.  Wicliligkeil  d.  i.  Auszeichnung,  ßemerk- 
lichkeit  adj.  rimarcabile  frz.  remarcub.'e  und  s.  m.  (KRiiiarliO  ;)  mit. 
conmarcavus  coiifinis  L.  Baj.  commarcus  etc.  id.  commarcay  commarchia 
elc.  sp.  port.  comarca  afrz.  comarque  confiniiim  mH.  marchio,  marcheus, 
marchensis,  marchisus  elc.  m.  ciislos  limilum,  Markgraf  und  dgl.  it. 
marchese  sp.  prov.  marques  port.  marqvez  afrz.  marchis  frz.  marquis 
vgl.  Dz.  2,  229.  314.  — b,  ßt  §*.  mH.  merica  f.  Wald,  Waldmark  Gl. 
m.  4,  647.  wo  auch  die  bes.  Bed.  Bienenwald  zu  der  Grndbd.  Ileidewald 

passt,  demnach  trotz  der  ob.  Bd.  und  des  afrs.  merik  nicht  hhr;  vgl. 

Frisch  1,  643.  etica,  merica,  myrica  Heide  vgl.  Erf.  Wib.  182.  — Im 

Dukoronianisclien  finde  ich  keine  Lehnwörter  dieses  Stammes  a.  d.  D.; 
dagegen  bedeutet  viargine  f.  sowol  Hand,  als  Grenze,  gleichwie  H.  margo, 
das  von  Grimm,  Sch  wem  k und  A.  nnsr.  Nr.  iirvrw.  gehalten  wird;  im 
Dakor.  herrscht  bei  den  Abll.  sogar  die  Bed.  der  Grenze,  Begrenzung  vor. 

Für  R vgl.  Nrr.  9,  b«  44.  60.  In  folg.  Vgll.  entspricht  r*  b.  der  ob. 
Rubricierung;  b umfajil  die  unmittelbar  an  Wz.  mr  mit  Gutturalen  oder 
auch  mit  Zischern  suffigierten  Wörter.  Mitunter  treten  andre  Bedd.,  als  die 
obigen,  doch  mit  diesen  genau  zshangemlen,  in  den  Vordergrund;  vgl. 
dafür  u.  0.  folgende  Begrifrsentwirkelungeu,  die  sich  analog  auch  in  andern 
Worlslämmen  rinden:  Grenze,  Maj^,  Ziel,  Ab.Mcht  (:  sehen),  bezielen  =* 

trachten,  betrachten  (beträchtlich  remarquahle  s.  o.),  sehen,  bes.  zielend, 
beobachtend  sehen,  auch  untersuchen,  wde  anderseits  Sehen  das  sinnliche 
Bemerken  ist;  Grenzzeichen,  meta,  Ziel,  „Maj^  und  Ziel;”  nola,  sligma, 
Zeichen,  Flecken;  Ahgegrenztes,  Zugemejjenes,  portio;  sehen,  Gesicht, 
ansehnlich,  schön,  .spicere,  species,  speciosiis;  ansehen,  anslarren,  anstauuen. 

R.  Die  sog.  klassischen  Sprachen  stehn  am  Fernsten.  Vrw.  scheinen 
(r")  gr.  fiupig  ein  Mnaji  vgl.  Bf.  2,  31.  fJ-i^oq,  ^eit^eo-^ou  vgl.  ii.  a. 
BVGr.  S.  505.  mH.  merisse  terminus,  limes  Gl.  m.  4,  648.  — fiiin.  määrä 
lapp,  märe,  mere  (auch  zu  r*)  finnl.  meerre  enar.  määrre  limes,  terminus 
esthn.  määr  meta,  Ziel  vgl.  r".  lapp,  meretet  finn.  määrälä  determinare 
c.  d.  esthn.  märama  id.,  bestimmen,  abgrenzen  lapp,  merostallet  conjecturare. 

R*.  lapp,  märe,  mere  syrj.  moxan.  mjera  perm.  mera  olonec.  mjarii 
mensura  (bei  Gyarmathi)  neben  syrj.  murtäs  id.  murlala  nietior  (bei  Caströn); 
Ith.  miera  f.  mieras  m.  lett.  mers  m.  asiv.  rss.  bhm.  olaus.  mjera  slov. 
mera  iil.  mera,  mjerra,  mirra  pln.  miara,  alle  f.  magy.  mirlek  etc.  Mal 
Ith.  mieris  m.  Ziel  (b*  Ht.  merkis  id.  s.  u.)  bhm.  mira  f.  MajJ;  Zic, 
Absicht  Hh.  mieriti  mej^en,  zielen  mieröti  anmeßen  lett.  mirot,  merit  mejjen 
asIv.  bhm.  mjeriti  olaus.  mjeriö  pln.  mierzyö  slov.  miriti  ill.  meriti  elc. 
rss.  mjerjaty  magy.  mir  in.  v.  Abll.,  * bes.  im  Magy.,  id.,  slov.  pln.  bhm. 
auch  = bhm.  mifiti,  smifiti  etc.  zielen  rss.  namjerenie  n.  Absicht  u.  s.  v. 
vgl.  n.  a.  slov.  namenenje,  namina  id.  für  Wz.  mr  (smr)  : mn  Nr.  63. 

R**.  Hier  schliej^en  sich  unmittelbar  an : ill.  zamjerali  anblicken,  anstar- 
ren, anstaunen,  bewundern  (bhm.  zamSfiti  visieren,  zielen)  zamiran  wun- 
derbar lat.  mirari,  dessen  verm.  ältere  Bdd.  anschauen,  betrachten,  zielen 
in  den  rom.  Sprachen  erhalten  sind,  wo  auch  ein  Sbst.  mira  f.  Absehen, 
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Ziel,  Yisir;  Pott  1,  206.  2,  597.  legt  Wz.  smi  zu  Grunde;  vgl.  noch 
Gelt.  1 S.  73  (T.  FUr  die  Bdd.  vgl.  u.  a.  den  slav.  Stamm  dir  beschauen, 
bewundern,  cy.  mire  m.  corn.  rniras  vulttis,  aspeclus  cy.  mir  m.  id.;  spten- 
didum,  pulcruin  c.  d.  corn.  rniras  (d^o  tiraz;  imp.  mira,  wyr,  »neir, 
meri!)  Io  look,  behold  brt.  mirout  wahren,  beobachten  c.  d.  vann.  mireiti 
*=*  frz.  mir  er  mir  = frz.  mire. 

gdh.  amharus  Nr.  31  vgl.  u.  amkarc;  gael.  comhar  m.  gdh.  comharla 
m.  a mark,  print,  veslige,  sign,  proof  c.  criche  {crioch  Grenze)  a laiid> 
mark  gael.  comkarradh  n.  i.  q.  comhar;  pudenda,  „the  sexual  mark;*' 
vexillum  (wie  o.  d.  mit.  Ww.)  comharaich  Io  mark;  a.  observe;  descry 
ir.  comharlhuighim  1 remark,  observe  gdh.  comhair  gegenüber  cy.  cyfaran 
face  Io  face  cyfar  (nach  Richards  mit  ar  aralio  zsgs.)  a facing,  front;  a 
partnership  in  ploiighing;  an  acre  of  land  vgl.  gdh.  comharsan  m.  con* 
Unis,  viciniis  c.  d.  ; gaiiiarko;  cy.  cyfarail  guardiug  cyfarchtcyUo  to 
watch,  observe. 

sskr.  maryd  f.  a boiindary,  limit  maryddd  f.  id.  Zu  Eichhofs  Vgl. 
mit  marka  bemerkt.  Polt  mit  Recht,  da|^  mindestens  das  Suflix  ein  andres 
sei.  Auch  hier  erscheint  ii.  b als  Erweiterung  der  Wz.  mf. 

b*  lapp,  mark  Finn.  merkkiy  g.  merkin  signum  = alln.  merki  swd. 
märke;  esthn.  märk,  g.  märgi  id. ; Exenipei  ce,  §.  märkama  verstehn, 
vermögen  märkus  Verstand,  Überlegung,  Überzeugung  linn.  a.  merktUen 
prs.  merkitä  inf.  signare  lapp,  märkoi  id.  märket  id. ; signidcare  märkelats 
finn.  merkillinen  insignis  und  s.  m.  8.  finn.  markka  esthn.  mark  magy. 
märka  bhm.  marky  pl.  und  s.  w.  Mark  enll.,  wie  slav.  mgy.  Ww.  aus 
d.  markgraf  it.  marchese. 

a.  ß.  lett.  merkis  (virg.  k)  Merkmal,  Mal;  Ziel,  Absicht  mirkei  bezeicli*' 
nen;  zielen  a,  $.  slov.  merkati  c.  d.  olaus.  mjerkowaö  plu.  miarkowaö 
merken  pIn.  pumiarkotcac  id.;  müi^igen  : pomiar  m.  Ma|^  : o.  a.  — Uh. 
markg  f.  (krankhafter)  Hautfleck  pl.  markSs  Flecklieber  vgl.  Nr.  9 mal 
Ilautfleck  und  Grenzzeichen,  Grenze;  slov.  maröga  f.  Fleck,  Streif,  Narbe 
pln.  morgg  m.  Streif  vgl.  Ith.  märgas  bunt  zunächst  nicht  -dazu;  vll.  aber 
Ith.  markaczili  Winkelzüge  machen. 

cy.  marc  m.  a.  a mark  marcio  to  mark  a,  to  observe  ß.  mars 
pl.  marches,  borders  brt.  marz  m.,  pl.  marsouy  marsiou  id.  a.  merk  m. 
marque,  empreinle,  signe,  indice,  temoignage  merka  marquer,  indiquer, 
temoigner  a,  merzout  (:  marz)  apercevoir,  remarquer  gdh.  amharc  m. 
a lüok,  view;  sight,  Observation;  a fault  (nota?)  vb.  (gael.  amhairc)  Io 
look,  see,  observe  (gael.)  comhairc  rogare,  sciscitare  vgl.  mhd.  merke 
inquisitio;  a.  d.  E.  marcais  marques  und  marghan  m.  margin;  gael.  mar^ 
m.  cy.  more,  morch  m.  marca  nummi. 

sskr.  wfp  tangere  (vgl.  Rain  : alts.  ahd.  hrinan  tangere  Gr.  Nr.  113); 
considerare,  repulare  para-mpq  quaerere  (Bf.  2,  40);  prehendere,  capere 
etc.  timarqan  n.  timarsa  m.  invesligation,  discussion,  discrimination  (Unter- 
Scheidung,  Abgrenzung;  für  Suchen,  Untersuchen  o.  Analoges)  vgl.  mpg, 
mdrg  quaerere,  perscrulari;  vcnari;  mdrg  ire,  viam  parare  mdrga  m.  via 
vgl.  0.  die  mnl.  Synonyme  meer  vel  tcechy  wie  denn  jeder  Weg  eine 
Grenzlinie  bildet.  Auf  die  anderweitigen  zahlreichen  Sprösslinge  dieser  Wzz. 
gehn  wir  hier  nicht  ein.  pers.  mer^,  merz  Grenze  arm.  marz  id.;  pl. 
marzkh  «,  exercise,  teach,  civilize  c.  d. 

37.  Iflarkreitus  m.  (niarkrelCuitt  ixa^ya^Lxaic;  1 Tim.  2,  9) 
Perle,  ftapyaptrjjg.  (Gr.  1*,  48.  188.  3,  380;  Mth.  1169.) 
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Die  Form  dieses  in  andern  d.  Sprachen  an  einheimische  lebendige 
Wörter  angelehnlen  Fremdwortes,  dessen  deutschen  Ursprung  — wiewol 
auch  Umbildung  P,  188  — Grimm  immer  noch  möglich  hhlt,  zeigt  nicht 
entschieden  gerade  Entlehnung  a.  d.  Griechischen.  Dn  die  Einwanderungs- 
wege solcher  Frcmd>^ Örter  von  groj^er  Bedeutung  für  die  Wanderungs- 
und  Ciiltur-gcschichte  der  Völker  sind,  laj^en  wir  zur  beliebigen  Verglei- 
chung eine  möglichst  vollständige  Zusammenstellung  Tolgeii. 

ahd.  marigreotf  merigrio^  m.  margarita,  einmal  calculiis  concharum, 
einmal  calculus  mhd.  mergrie^  m.  oder  mergrie^e  f.  margarita;  »Sandkorn 
Trist.  4t)69.  Troj.  144ß.  91ar.  18.  sabuliim  maris  = nhd.  mergrieß  m.; 
■Its.  merigriola  ags.  meregreot^  meregrol  n.  margarita. 

Plinius  Hi»t.  nat.  9,  35  bemerkt,  daj^  der  Name  margarita  auj^er  den 
Griechen  auch  apud  barbaros  inveniores  ejus  zu  Anden  sei.  It.  auch 
garitum;  margarides  f.  pl.  Dattelart.  gr.  ^d^yapog  Perlmuschel  udpya^ov 
Perle  = ^apyaplg,  fiapyaptrijg,  (itg’’-  ftapycrpi-Tapi.),  ur/p» 

sodann  ^lapyri'klq,  pLOLpyiXkiov  vgl.  dakor.  märgea,  pl.  margefe 
Perle  mit.  margella  xopdXXioVf  wol  auch  marellaj  marrella,  merelii  pl. 
etc.  calculi,  lapilli  bei  Spielen  (Dam^teiIle)  frz.  jeux  aux  marotles^  mireUeSy 
mereaux  ui.  bei  Alart.  marellen  scrupis  ludere,  de  meulen  speien  sbst. 
marelltnspely  bei  Pontan.  St.  Gail.  (s.  Hoeuftl  Verz.  273)  marelspel  vb. 
marellen  \ afrz.  mereau  Griej^,  Grießkiesel.  Die  ang.  Form  madrellvm 
Gl.  m.  4,  580  und  die  Herleilung  von  It.  matrirula  sind  ohne  Ge>^icht. 
MapyeXXtov  und  p.apyriXiq  mit  der  Nebenform  dpyiWiop  bedeuten  zugleich 
eine  Palmenart,  wie  ob.  margaris  wol  eig.  deren  Frucht,  weswegen  sskr. 
närikela  (r,  4t  h h f‘i  *)  Kokosnuß  verglichen  werden  mag.  Für  die 
Übertragung  eines  Fruchtnamens  auf  die  Perle  vgl.  eben  perla  vrm.  Dem. 
von  roni.  pera  Birne.  Zu  margella  stellt  Polt  Zig.  2,  452  zig.  miriklOy 
miltklo  Koralle  = merkele,  margoliaus  pl.  etc.  Perle  vgl.  pers.  marghalri 
id.  Alegiser  hat  auch  hbr.  (wol  rabbin.)  margalit  chymist.  morgala  id.; 
vgl.  die  folg.  Formen. 

Rom.  u.  a.  Formen  it.  sp.  margarita  Perle  = it.  margherita  porl. 
margarida  frz.  (seiten)  marguerite  dukor.  margia  s.  o.  märgäritariu  a. 
d.  Ngr.  wie  alb.  margarilär;  mhd.  e.  margerite  arm.  margarit  pers.  (buchar.) 
mertarid,  mervari  türk,  kasan.  merrarit  kirgis.  merterl  kurd.  magrit  Kl. 
mrdrt  Garz,  balud.  mudhwdda  hhr,  Dentale  oder  Cerebrale  st.  r?  oder  : 
hind.  müti  etc.  id.? 

Nahe  zu  stehn  scheint  (vgl.  Bf.  2,  41)  sskr.  mangara  f.  a pearl; 
u.  a.  auch  = mangd  f.  a compound  pedicle;  man^ari  f.  a large  pearl  etc. 
vgl.  man§ira  n.  an  Ornament  for  the  feet  or  toes.  Wilson  legt  mangu 
beautiful,  pleasing  zu  Grunde;  vrm.  Wz.  mang,  mpg  (marg)  Reinheit  vgl. 
Bf.  I.  c.  BGI.  255.  Pott  1,  262.  Aus  der  Wzform  mrg  wol  pers.  arab. 
pl.  türk,  mergdn  margarita  exigua,  corallium  rubrum  mgr.  papx^r^dv 
Dufr.  arab.  murgdn  corallium  rubrum.  An  ob.  Formen  klingt  indessen 
sskr.  mani  Perle,  sowie  viele  indog.  von  einem  Stamme  mn  ausgehende 
Schmucknamen. 

Eine  andere  Vgl.  (Pott  I.  c.)  stellt  pLapyapixriq  zu  sskr.  marakata 
m.  marakta  n.  Smaragd,  das  Meier  hebr.  Wrzlw.  705  aus  semit.  markalh 
(lieben  hbr.  bdrkath,  hareketh  PDPD)  entl.  glaubt;  eine  sskr.  Ety- 
mologie von  gr.  apdpaySoq  s.  bei  BGI.  23  v.  agman,  doch  vgl.  ib.  259. 
Dazu  arm.  (mit  erhaltenem  Gutturale)  zmrucht  pera.  türk,  aiimrüd  arab. 
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zumurudhuti  gr.  fidpa/^og,  afxdpaySog  It.  smaragdus  mit.  maragdenis, 
smeraldus  elc.  dak.  smaragdu  sp.  port.  esmeralda  it.  smeraldo  frz.  emeraude 
e.  emerald  nnl.  esmeroud  nhd.  1618  schmarall  Smilr  3,  472.  nhd.  nnl. 
niiord.  Smaragd  uud  s.  w. 

38.  marvtr  LG.  m.  Märtyrer  Cal.  Golh.;  im  Texte  steht  marytre 
g.  pl.  Die  Umgestaltung  (wenn  das  Wort  nicht  verschrieben  ist)  des  gr. 
Wortes  beweist  seine  VolkslhUmlichkeit  unter  den  Gothen. 

39.  ]Hat8,  pl.  inaitel«,  m.  Speise,  ßpMcng  etc.*,  niat  giban 

speisen  a.  nah/a -niHtm  n.  Abendejieii,  ^elTtvoVy  undaurni- 

■nats  m.  Frühmahl,  äpiatov.  nia1i-6a/^s  m.  Tnjpa  B.  11.  matjau, 
Hpamatjan  ej^eii,  cpayelv.  mithinatjan  mitej^en,  (tvvsg^Uiv,  (Gr. 
2,  10.  468  ff.  508.  3,  460.  Massm.  Gl.  und  in  Haupts.  Z.  1,  2.  S.  383 
Ober  g.  iiiatsela  verm.  = iiiaijaii  in  einem  tat.  Epigramme.  Smllr 
2,  626.  Gf.  2,  904.  Rh.  927.  Wd.  1580.  Dz.  1,  274.  Polt.  1,  54  vgl. 
245  und  BGI.  270.  Bf.  1,  511.) 

amhd.  ma^  n.  mhd.  auch  m.  Speise,  Gastmahl  dazu  wol  ahd.  zi  mazzu 
nd  mensam  Gf.  2,  904.  iiiatziaialacirliikaii  iu  dem  erw.  Epigramme 
begegnet  der  ahd.  Formel  maz  ioch  drank;  ah<l.  pl.  mezziy  meizi  dapes 
alts.  matj  meli  m.  cibus  ags.  mö’te,  mete,  melt  m.  id.,  dapes  e.  meat  id., 
bes.  Fleisch  nnd.  nnl.  mel  n.  gehacktes  Schweinefleisch  auj^dr  Speck,  daher 
die  melwurst  swd.  melrurst  m.;  afrs.  mete^  met^  melt  m.  cibus  nfr.s.  maeed 
id.  ndfrs.  met  Fleisch  altn.  maia  f.  matr  m.  swd.  mal  m.  dün.  mad  c. 
Speise,  matibali^fi  = ags.  metebealg  swd.  malsäck  m.  dän.  madpose  c. ; 
ahd.  mazsahs  elc.  s.  Nr.  14.  altn.  matarlyst  f.  dän.  madigst  c.  swd. 
matlust  m.  Ej^lust,  Appetit  altn.  matleidi  m.  swd.  matleda  f.  dän.  madlede  c. 
ahd.  oberd.  mazleid  (adj.?)  amhd.  ü.  nhd.  majleide  f.  ma ßleidigkeit  f. 
Altenst.  24,  a.  inedia,  fastidium  oberd.  ä.  nhd.  maßleidig  perlaesus,  fasti- 
diosus  Pict.  etc.,  hei  Voj^  masleidig  s.  Wd.  1580.  ags.  metian,  metsian  e. 
mess  (s.  u.)  cibare  altn.  swd.  mala  cibum  promere;  cibum  ori  admovere 
altn.  med.  mataz  cibum  sumere  dän.  made  fUlterii,  ätzen;  ködern  altn. 
metta  swd.  mätta  dän.  malle  satiare  altn.  meltr  swd.  mäll  dän.  mal  satur 
ags.  metsung  victus  ahd.  gimazzi,  gamazzo  etc.  m.  conviva  = mhd. 
gema^^e^  gemäße  m.  muQgeno^ey  bei  Kaisersb.  maßgenosse  altn  mötunautr 
ni. ; swz.  gemüsche  m.  socius  wol  analog  zu  muosy  müs.  — vieler  Cjjen 
in  der  span.  Gaunerspr.  vll.  a.  d.  Goth.,  doch  vll.  aus  der  span.  Bd.  hin- 
einstecken  abgel.  vgl.  LGGr.  8. 

S*.  mnnd.  mnnl.  mäl  (maet)  m.  socius,  sodalis  pl.  nnl.  maats  nnd. 
maatsen;  ags.  mala  (bei  Outzen)  e.  viate  id.,  e.  auch  consors  etc.;  Zw. 
gleichen;  vermählen  etc.  altn.  mdti  m.  sodalis,  aequalis  nnl.  maatschapy 
maalschappij  f.  sodalitium,  societas  = nnd.  maalskvpy  maskupy  manschop, 
maatskvppije  elc.  f.  ndfrs.  maatskop  etc.  ä.  dän.  matskab  nhd.  maskopei 
entl.  wie  lett.  mazkops  Saufbruder  mazkopsana  Unterschlcif. 

Vll.  deuten  die  Formen  ags.  metsian  c.  d.  nnd.  maatsen  pl.  auf  jenes 
g.  niatzla  = mat»Jaii  als  Nebenform.  Dazu  gehört  wol  auch,  trotz 
des  glbd.  lat.  missus,  afrz.  mesls,  mes,  metZy  mas  frz.  mels,  mets  m. 
Gericht  vgl.  Dz.  1,  274  e.  mess  id.,  SchUssel  vgl.  Nr.  47;  auch  Rotte, 
wie  swz.  matzey  das  indessen  von  Malze^  Keule  als  Bundeszeichen  abge- 
leitet ist,  wie  frz.  massue  vgl.  u.  a.  Frisch  1,  652.  Roq.  v.  ma^e;  vb. 
ej^en,  speisen. 

Schmeller  möchte  pfälz.  eor  friimez  vor  dem  Frühstücke  lieber  aus 
Verwechselung  mit  der  Frühmesse  erklären,  wogegen  aber  schon  das  z 


Digitized  by  Google 


56 


M.  39. 


(tpriclit.  Ähnliche  Reste  unseres  Stammes  zeigen  sich  vll.  in  nrhein.  näimet, 
näimert  Nachtej^en  ommelt  IVIiltage^en  hei  Firmenich  6,  418.  438.  439. 
letzteres  vll.  = nd.  ondermet  Vesperbrot  (nach  HoeulTl)  eig.  = ags. 
vndernmete  g.  iindaiiriilniiifa  II.  10.  wo  jedoch  Wth.  1,  428  aach. 
öngern\  auch  könnte  man  an  ags.  undermcel  f.  tempus  matulinum  (Muhl, 
eig.  Ej^enszeit)  Nr.  42  denken;  näimert  erinnert  auch  an  merenda  ahd. 
mirl  oberd.  merd  etc.  coena  vgl.  ii.  a.  Smiir  2,  CIO.  614.  siegen,  omes 
(.V  st.  ß)  zur  Feldarbeit  niilgenommenes  E|^en  — „vll.  st.  Anhiß,  imhiß"' 
fragt  Schütz  — gehört  auch  zu  ob.  Wörtern. 

Bei  ist  schwerlich  ein  PraePix  abgefallen  und  die  Identität  mit 
gimazzo  etc.  ist  sehr  zweifelhaft,  wenn  wir  auch  auf  den  quantitativen  Unter- 
schied des  Vocals  kein  Gewicht  legen  wollen.  erscheint  als  Nebenstamm 
von  Nr.  2,  vgl.  bes.  altn.  mdti,  e.  mate  = match,  afrs.  makia  = 
matia,  maitia,  meythia  (swrl.  aus  mahtid)  nfrs.  meailje,  meylsjen,  meylsen 
machen  Rh.  916  IF.  vgl.  par  : parare  und  dgl.  m. 

Wäre  iiiais  erst  von  niatjan  abgeleitet,  so  würde  afrs.  matia 
vll.  auf  die  Grundbd.  zuhereitete  Speise,  Fleisch  etc.  leiten.  Die  nd.  Bd. 
von  tuet  Fleischhäcksel  führt  auf  nialtan  Nr.  14.  wornach  die  Grundbd. 
von  iiiatM  etwa  Bij^en  sein  könnte;  Ziemann  vergleicht  das  dorthin  geh. 
metzen,  Grimm  iiiotaii  Nr.  69.  Massinann  mifaii  Nr.  60. 

cy.  corn.  maeth  m.  Nahrung  m.  v.  Abll.  cy.  maethu,  meithrin  coni. 
methia  nähren  und  dgl.  brt.  maezur  {ae,  ea,  e)  id.,  wenn  nicht  sbst., 
wenig  gbr.  Zu  gimazzo  klingt  zwar  cy.  cyd~meithas  m.  sodalitium,  socie- 
tas  eyd^ym-maith  m.  sodalis  und  s.  m.,  ist  aber  wahrscheinlicher  einem 
ganz  andern  Stamme  gehörig  und  aus  cymdaith  etc.  umgestellt.  Weitere 
mögliche  Untersuchungen  Uber  kelt.  Zss.  unterlaufen  wir.  Der  Dental,  statt 
dessen  der  deutsche  eher  die  Media  erwarten  liejfe,  stimmt  nicht  ganz; 
doch  linden  wir  Abweichungen  von  der  gesetzlichen  Dentalverschiebung 
auch  sowol  bei  den  folgenden  Vergleichungen,  wie  bei  andern  sonst  ziem- 
lich sicheren  andrer  Numern  unsres  Buchstabens,  cy.  niest  etc.  s.  u. 

preuss.  maitd  nutrit  pomaitdt  nähren  maitdsnan  acc.  sg.  Nahrung 
Ith.  mintu  prs.  mittu  prt.  missu  fut.  misti  inf.  sich  ernähren,  sich  erhalten 
minta  f.  Unterhalt  maitinu,  iszm.  ich  komme  den  Winter  durch  mattulys  m. 
ein  den  Winter  durch  gehaltenes  Hausthier  meililis  m.  Mastborg  (zunächst 
nicht  zu  Mast,  dessen  sehr  weit  greifende  Untersuchung  wir  hier  weglajfen) 
lett.  matze  Nahrung;  Brot  hhr?  Dem  Ith.  Primitivzeitworte  entspricht  lett. 
mitu  prs.  mittu  prt.  mittisu  fut.  misti  inf.  morari,  habitare.  In  den  Abll. 
kehren  auch  die  ob.  Bedd.  wieder  vgl.  mittamajs  Nahrung  vgl.  o.  maize? 
mitteklis  id.;  Aufenthalt,  Wohnung  mittindl  ernähren;  überwintern  (Ith. 
maitinu)',  Aufenthalt  geben  und  s.  m.  Weiteres  lituslav.  Zubehör  für  die 
Bdd.  des  Unterhalts,  Aufenthalts,  des  Haltens  und  Habens  übh.  s.  V,  72,  $*. 
Die  lituslav.  Sprachen  führen  hier  weiter  zu  merkwürdigen  AufschlUjfen 
über  Formen-  und  Bedeutungs- Übergänge,  deren  Verfolgung  uns  der  Raum 
verbietet. 

Gew'.  stellt  man  iiiats  : It.  mandere,  was  zu  der  Vgl.  mit  nialtaai 
stimmt  vgl.  Nrr.  14.  65.  Dazu  gehört,  von  etwaigen  Vrwvv.  mit  r,  / =«  n 
abgesehen  : 1t.  mandere,  manducare;  masticare  (so  it.;  sard.  mazziai); 
maxilla  gr.  paadopaif  fiao’O'aofiat,  nach  Benfey  aa  aus  dy;  p^aari^uot 
: paaTcp^Tjf  paard^c)  : pdara^,  dor.  prerru^,  ßvara^,  in  der  Bd. 
Schnurrbart  in  viele  lebende  Sprr.  übergegangen.  Weitere  Vrw'w.  s.  Nr.  65; 
auch  flon.  maikia  Nr.  4.  Zunächst  zu  masticare  vrm.  mit.  massicus,  maf 
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sucus  edax.  cy.  mestff  kaubar,  e^bar  mesigo  kauen,  e|^en;  ir.  maise  Nah- 
rung gebürt,  zunächst  wenigstens,  weder  hierher,  noch  zu  dem  ob.  glbd. 
leti.  maizey  sondern  zu  gdh.  maisy  meas  f.  Eichel;  Baumfrucht  übh.,  dessen 
Yrwschafl  sich  weithin  verzweigt;  cy.  mesl  m.  a.  porlion  of  food  or  a 
meal,  daher  masligy  mestig  f.  banquet  scheint  als  besonderer  Zweig  zu 
uns.  Nr.  zu  gehören,  ob  am  Nächsten  zu  e.  me$Sy  steht  dahin;  freilich 
entspricht  zunächst  ags.  mäst  f.  food,  masi  mäste  esca,  cibus;  glaiis,  nuces, 
baccne,  dem  aber  der  Bed.  nach  wiederum  näher  steht  ob  gdh.  tnaiSy 
maise  und  cy.  mes  coli,  messen  Eichel,  Eichefmnsl  brt.  mez  m.  corn.  niesen 
glans  mesin  in  einer  Glosse  Gl.  m.  4,  C53  id.  — Zu  ob.  gr.  Ww.  und 
dann  zunächst  zu  iiiaiii  stellt  u.  a.  Beiifey  dor.  udSSa  gew.  gr. 

f.  Teig;  Gersleubrod  etc.  vb,  ua^dv  vgl.  uaTTttv  kneten  St.  f*«/» 
ftax,  wozu  auch  udyei^og.  Au  ud^a  klingt  an  Ith.  meiei  pl.  lett.  meeii  pl. 
Gerste.  Der  Speisenuame  fiaTTva  mit.  mattha  etc.  Gl.  m.  4,  G05  scheint 
nach  der  Form  mactea  mit  einem  öfters  sichtbaren  Nebenwr.  mak  = mat 
zszuhangen,  wenn  mit.  cl  nicht,  wie  oft  unorganisch,  aus  tt  gebildet  ist; 
indessen  soll  das  Wort  ganz  fremden  Ursprungs  sein. 

40.  Jflelns  mein,  o 6 iuov.  naelma  g.  sg.  mein,  äov. 

atill4  acc.  sg.  mich,  ui.  nilfS  d.  sg.  mir,  uol,  vrm.  im  spätesten  Gothi- 
schen  mir,  da  zu  Anfänge  des  9.  Jh.  Smaragdus,  vll.  selbst  Gothe,  bei 
seinen  Namenerklärungen  die  Sylbe  mir  durch  mihi  Übersetzt  s.  Massm. 
G.  min.  io  II.  Z.  1,  3.  S.  388  ff. 

Der  Genitiv  meliia  ist  aus  dem  Besitzfürworte  entnommen.  Für 
weitere  Untersuchung  auf  die  Grammatiker  verweisend  begnügen  wir  uns 
mit  folg,  kurzen  Zsstellungen. 

meliiH  = amhd.  {miner)  alls.  nnd.  nnl.  (mijn)  ags.  nnord.  min 
rdid.  mein  e.  my  (=  mi  neben  mine  meioig)  altn.  minn  aus  minr  ntr. 
alto.  swd.  mitt  dän.  mit  aus  mint,  mrlna  = amhd.  alts.  nnd.  ags.  altn. 
min  e.  mine  nhd.  me/n,  meiner  i mit  neuer  weiblicher  Genitivendung,  wie 
mit  gen.  s mnnl.  minsy  mijns  id.  Der  Gebrauch  des  Genitivs  stirbt  in  den 
lebenden  Sprachen  allmälig  aus,  wie  in  den  neunordischen  bereits  geschehen. 
mll&  = ahd.  mih  mnhd.  mich  nnd.  altn.  mik  nnd.  ags.  mek  nnord.  migy 
dän.  gew.  mei  gesprochen  i vgl.  alts.  nnd.  mi  mnnl.  mt,  mij  ags.  me 

e.  mCy  die  eher  übergetragene  Dativformen  sind,  wie  umgekehrt  und.  mik, 

mek  nnord.  mig  acc.  auch  für  den  Dativ  gebraucht  werden,  mi«  = amhd. 
mir  nhd.  mir  altn.  mer  alls.  mi  (mi?)  nnd.  mi  mnnl.  mij,  (mi)  ags.  me 
(mS?)  e.  mi  spr.  mi. 

Wz.  m — mitunter  n,  vrm.  aus  m geschwächt  — für  Pronomen  und 
Conjugationssuffixe  1.  ps.  zeigt  sich  bis  jenseil  der  indogerm.  Grenzen.  — 
Einige  Miscellen  als  Beispiele  : acc.  sg.  (mich)  sskr.  präkr.  mäm  prkr. 

pali  mam  prkr.  man  zig.  man  etc.  mahr.  ma-lä  pers.  me~rd  zend.  manm 
sskr.  zend.  mä  kurd.  me  oss.  d.  man,  ma  t.  mdrn,  mä  lat.  me  gr.  fie 
Ith.  maneh  lett.  manniy  man  preuss.  mien  aslv.  mq  ill.  mene,  me  rss. 
menjä  bhm.  mne,  mje  pIn.  mnie,  mi^  gdh.  me,  mi,  mi-se  corn.  brt.  am 
brt.  ma  (ra),  in  etc.  alb.  miia  finn.  minun  eslhn.  reval.  mind  dörpt. 
minnOy  mo,  syrj.  menä  georg.  me  bask.  ni,  nie;  u.  sg.  (ich)  ii.  a.  = 
mahr.  m^,  min  hindi  pen^ab  maiti  hindust.  maihy  men  etc.  pers.  kurd. 

men  cy.  mi,  myfi  corn.  mi,  me  brt.  me,  am,  ein  vgl.  1*  8.  ßnn.  me, 
minä  esthn.  ma,  minna  syrj.  georg.  me  laz.  ma  turuk.  min,  men  bask. 
wie  0.  und  s.  m.  n.  pl.  (vtir)  = finn.  me  esthn.  meie  syrj.  mgy.  mi; 
arm.  im  g.  sg.  umi  poss.  1.  ps. 

II.  8 
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41.  Iffelil  n.  wenn  nicht  itiekels  m.  Schwert  Eph. 

6,  17.  krim.  myclia,  bei  Megiser  prokop.  iitylia  ensis.  (Massm.  Gl.; 
Golth.  min.  Gr.  \\  172.  2,  511.  3,  440.  I.GGr.  163.  Gf.  2,  655.) 

Bu^beck,  dem  ob.  iiiekl  nicht  wol  bekannt  sein  konnte,  stellt  niyrlia 
mit  mnrzii0,  nieniifi  etc.  als  „cum  nostra  lingua  non  satis  con> 
gruentia  vocahula''  hin,  ein  Zeugniss  für  die  Echtheit  seiner  Angaben,  y 
scheint  flümische  Bezeichnung  des  i,  ij  und  entspricht  dann  um  so  eher 
dem  altgoth.  dem  indessen  sonst  öftei's  krim.  I antwortet. 

alls.  mAki,  gen.  mäkeas  m.  Hel.  148,  23.  ags.  mece,  meche^  mexe  m. 
altn.  makiVy  meekir  m.  (nicht  bei  Biörn)  mucro,  gladius  mhd.  mcBcheninc 
m.  machaera  Gr.  1’^,  172.  Schneidewerkzeug  Nitli.  21  s.  Z.  233.  nhd.  meeg 
Sichel  (Dasyp.)  saarw.  mähe  Sense  (Klein)  ; mähen?  In  beiden  Bedd. 
entspricht  e.  meak^  make,  meag.  Schmeller  2,  548  zweifelt,  wol  mit  Recht, 
ob  bair.  ah-,  der-mägken  umbringen  hierher  gehöre  und  erinnert  dafür 
an  swz.  mauggen  sterben ; auch  an  gamactas  percussiones  L.  Baj.  vgl.  u. 
GralT  2,  655  erinnert  an  uns.  Nr.  bei  ahd.  muhhan  etc.  grassare,  predare, 
wozu  muchihwert  und  muchilari  sicarius  d.  i.  nhd.  meuchler  s.  Nr.  61. 
Altn.  makir  erinnert  an  moka  dün.  mokke  behauen  und  die  Hammernnmeii 
Nr.  7,  d.  vgl.  rom.  Hammernamen  und  viele  Namen  für  Schlag-  und 
Hiebwerkzeuge,  deren  Stamm  mak  der  schon  erwähnte  Nebenstamm 
von  mal  (vgl.  u.  a.  Nrr.  14.  S.  113.  vgl.  Nrr.  39,  §"  : 2,  §“.) 
zu  sein  scheint;  s.  u.  $*.  Unter  den  nächsten  Vrww.  uns.  Nr.  stellen 
wir  die  flnnischen  voran: 

Hnn.  miekküy  g.  miekan  lapp,  miäka  enar.  Hnnl.  miekke  esthn.  möök, 
moök  Ith.  meczus  m.  asiv.  mycy  aslv.  russ.  mecy  ill.  mecs,  macs  serb. 
mac  slov.  mHh  (nach  ünhart  urspr.  Wurfspiej^  bd.)  pIn.  miec  bhm.  olaus. 
meCy  alle  m.  ensis  kaukas.  lesgh.  dido  maca  id.  Schafarik  1,  430  ver» 
muthet  Entlehnung  der  goth.  slav.  Ww.  von  einander,  entscheidet  aber 
nicht,  woher  ausgehend?  Formell  zum  goth.  finn.  Worte  passt  gut'pers. 
mek  a javelin,  spear  vgl.  die  ob.  ang.  slov.  Bd. 

Von  der  Wahrscheinlichkeit  verschiedener  Nebenstämme  ausgehend 
legen  wir  weiterer  Prüfung  folgende  Vergleichungen  vor:  gr.  ^d^ai^a  : 
fid^,  ^d^eo-^ai  und  s.  m.  vgl.  Bf.  2,  42  ff.,  der  zugleich  aslv.  mach 
vibralio  ensis  vgl.  russ.  mach  m.  slov.  mah  m.  Schwung,  Hieb  etc.  Nrr.  2, 

9,  d*  12.  vergleicht,  die  obigen  unsrer  Nr.  weit  näher  stehenden  Ww. 
aber  übersieht.  Ferner  vergleicht  er  mit  Miklosich  sskr.  makha  = It. 
mace/lum,  das  nebst  mactare  vgl.  die  folg.  rom.  Vgll.  und  Nr.  14.  sowie 
auch  mit  macerare,  mit.  maclum  etc.  Gl.  m.  4,  474  und  andern  Erwei- 
chung, Näjie  bd.  Ww.  vgl.  die  folg.  Vgll.  und  Nrr.  9,  d*  7,  !•  zu  der 
Vetterschaft  uns.  Nr.  gehören  mag.  Einem  uns.  Nr.  vrw.  Stamme  gehört 
It.  mucro  gr.  d\xvyriy  ^vaaeiv  vgl.  Pott  2,  153.  Bf.  I.  c.  Folgende  Älis- 
cellen  aus  vielfach  einander  durchkreuzenden  W'örterreihen  mögen  theils 
lateinischen,  theils  deutschen  Ursprungs  sein  : (St.  mal  : mak)  It.  mateola 
Schlägel  it.  mazza  swz.  malze  mit.  mazuca,  maxuea  dak.  mäciueä  frz. 
massue  mit.  machay  machia  afrz.  mache  wallon.  macloU  f.  clava  afrz. 
maquelette  petite  massue,  maillot  dakor.  mäcäu  m.  baculus  frz.  machier 
m.  eine  Art  Mejjers  sp.  macho  m.  Schmiedehammer  machete  m.  Säbel, 
Dolchmesser  vgl.  die  Schwertnauien  maganoy  machua  etc.  im  Gl.  m.  port. 
machada  f.  Axt  wallon.  maka  m.  TbUrklopfer  vgl.  afrz.  maque  Roq.  2,  139? 
it.  macco  m.  Gemetzel  amaccare  rhaet.  tmaccavy  smacar  nprov.  maed 
(vrsch.  von  machä  = frz.  mächer)  verwunden ; quetschen  nprov.  macaduro  f. 
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«frz.  macheure  f.  contusio  livida  mit.  smaccarej  smacare  vulnerare,  muti- 
lare,  debilitare  vox  ilalica  Gl.  m.  6,  262.  iial.  id.,  auch  weich  werden,  sodann 
schmähen  bd.  : smacco  m.  Schmach^  auf  merkwürdige  weitere  Spur  führend; 
vgl.  auch  e.  smash  gael.  smuais  Nr.  14.  vH.  auch  swd.  smisk  S.  113. 
Mil  der  gutt.  Media  u.  a.  nprov.  magaou  m.  Hacke,  Bickel  sp.  maguUar 
quetschen,  etwas  an  It.  macula  erinnernd,  welches  wir  ebenfalls  in  die 
Yrwschaft  ziehen  vgl.  o.  macaduro  etc.  und  Nr.  9,  c.  d.  Die  ob.  Bdd. 
kommen  auch  vielfach  in  slav.  Wörlerreiheo  vor,  wie  in  ill.  mecsili  (:  ob. 
mecs)  quetschen,  stOj^en  slov.  smezhkati  id.  meshiti  erweichen  bhm.  maökati 
drücken,  drängen  : mäceli  Nr.  9,  d und  s.  v.  — brt.  machaila  mutiiare 
gehört  zu  einem  Labyrinthe  bes.  romanischer  Wörter,  zu  welchen  min- 
destens ein  Theil  der  obigen  gehört  vgl.  u.  a.  o.  mit.  smacare  Celt.  Nr.  147. 
Gl.  ni.  4,  488.  Roq.  2,  110.  161  ff.  bask.  makhalcea  id.  (estropier); 
meurtrir  (vgl.  die  ob.  Ww.)  makhaldua  eslropie  makhila  bäton  (vgl.  die 
ob.  Ww.)  Wir  stehn  nicht  an,  den  Nebenwzz.  malj  mak  auch  mt/f,  muk  etc. 
vgl.  u.  a.  Nr.  6,  e.  7.  anzureihen. 

Anklänge  an  uns.  Nr.  bieten  etwa  noch  arab.  mahrun  en.'is  tenuis, 
acutus,  womit  Schwartze  kopt.  mehi  lanceola  phlebotomi  vergleicht,  alb. 
mezdhrä  Lanze  vgl.  die  ob.  slov.  pers.  Ww.,  könnte  vrw.  sein;  ich  stellte 
es  zu  mataris  Celt.  Nr.  107;  es  ist  indessen  = pers.  arab.  türk,  mizräk 
Lanze,  Wurfspie|j  vgl.  vll.  arm.  nizak  id. 

42.  iflel  n.  Zeit,  Zeitpunkt,  xoapdg,  Schrift  s.  flg.  Nr. 

(Gr.  1*,  170.  2,  54  — Nr.  560  A 509  ff.  645;  RA.  746;  Mth.  750.  . 
Smllr  2,  562.  Gf.  2,  714.  Wd.  1262.  2310.  Bopp  VGr.  S.  505;  Voc.  166.) 

Um  die  Übersicht  zu  erleichtern,  haben  wir  Nrr.  42.  43.  44.  getrennt; 
schon  die  esoterischen  Vergleichungen  durchkreuzen  sich  in  diesen  dreien 
und  dazu  noch  in  den  Nrr.  5.  9.  Die  Nrr.  9.  42.  43.  vermittelt  etwa  die 
Bd.  Punkt,  Strich,  (Grenz>)Zeichen;  die  Nrr.  42.  44.  die  Bd.  Ma,^  der  Zeit 
und  des  Baumes. 

Sk.  amnhd.  nnl.  (n.  f.)  nnd.  mal  n.  Zeitkehr,  vices,  (wiederkehrender) 
Zeitpunkt,  gew.  in  Zss.  mit  Zahlww.;  afrs.  noch  in  Zss.  und  in  al-to~maels 
{allzumahl)  immer  iifrs.  mielle  pl.  mal  ags.  mal  (mal)  n.  pars;  spatium 
temporis,  momentum;  auch  crux  Christi  = Zeichen  : Nr.  9,  b?  e.  meal 
pars  alts.  altn.  mäl  n.  altn.  malt  n.  tempus. 

b.  Als  wiederkehrende  Zeitpunkte  sind  Bezeichnungen  für  Mahlzeiten 
(E|^enszeiten),  Feste  und  dgl.  zu  fa^en,  wiewol  hier  manchmal  mahal 
Nr.  5 als  Zusammenkunft  hereinspielt  : mäl  n.  mhd.  Ej^enszeit;  Tracht,  fer- 
culum  (vom  jemnrigen  Aufträgen?)  nhd.  mnnl.  Mahlzeit,  immer  seltener 
und  deshalb  mehr  für  FestmnAf,  GastmaA/,  coena  solemnis,  sacra  gbr.  altn. 
(ik)  Eienszeit  swz.  appenz.  malt  n.  Mahlzeit;  auch  ein  Ellenmaj^  der  Weber: 
Nr.  44.  ags.  mal  n.  pastus,  cibi  sumtus  er  meal  id.,  convivium  nnord.  mäl 
n.  Mahlzeit  = mältid  m.  c.  altn.  nnd.  mältid  (altn.  zunächst  tempus  ciba- 
tionis,  dann  prandium)  nnl.  maaltijd  afrs.  meltid  tifrs.  mieltyd  ä.  nhd. 
mdlzU  nhd.  mälzeit,  alle  f.  Die  Wiederholung  ist  noch  durch  das  Praeflx 
dieser  Bd.  1.  5 verstärkt  in  ahd.  idimal,  ilmal  etc.,  itmaligy  iimallich 
solemnis,  festivns  itmali  tag  m.  ilmal  f.  festivitas  nnl.  elmaal  n.  Tagedauer, 
24  Stunden  afrs.  eedmaely  eetmely  Dirndl,  ötmel  n.  id.,  auch  12  Stunden 
nofrs.  strl.  nnd.  etmdl  id.,  Zeit  von  Ebbe  und  Flut  ags.  edmelu  solemnia 
vgl.  ahd.  kimali  solemnitas  (Festmahl?).  — ahd.  fristmali  inducias  frist- 
mdlig  temporalis  gehören  zum  Zeitbegriffe,  vgl.  indessen  Punkt,  örtliches 
und  zeitliches  Mai  Nrr.  43.  44. 

S* 
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finn.  maali  scopus  s,  flg.  Nr.  olaiis.  mol  s.  Nr.  9.  daraus  mit  dem 
ZeilbegrifTe  smolom  alsbald  b*  lapp,  tnafes  singuta  codio  malesiel  coquere; 
comedere  c.  d.  a.  d.  Nord,  ^vie  sicher  mallas  epuium,  mallid  mallatallet 
epiilari  ielt.  mallite  Mahlzeit;  Tracht,  Gang  E^^cns  wie  mhd.,  entl.;  dagegen 
meelasts  Gastmahl,  Gelage  milöl  gastlich  anfnehmen  vrm.  gar  nicht  mit 
uns.  Nr.  vrw.,  sondern  nach  mehreren  Anzeigen  zu  meeles  Ith.  miUs  f.  pl. 
Hefe  geiiörig.  Ilh.  malkas  ni.  lett.  malks  m.  ein  Trunk  (Zug)  ebenfalls 
unvrw'.  und  = flnn.  malja  festlicher  Trunk  oder  Zug,  scutclia,  potatio  in 
sanitatem  alic.  swd.  Skai  s.  Nr.  44.  Bopp  — auch  Graff,  der  zugleich  sskr. 
telä  Anis,  limes,  tempus  vergleicht  — nimmt  itiel  = sskr.  xära  (pers. 
bär;  Weiteres  in  BVGr.  S.  436)  Zeit;  -mal;  an  dieses  knüpft  er  zugleich 
gr.  ri^iga  (anders  Bf.  2,  208)  und  an.  Letzteres  stellten  wir  zu 

Nr.  36,  R«  einem  Stamme,  der  nach  Form  und  Bed.  dem  unseren,  namentlich 
in  Nr.  44,  sehr  nahe  steht  und  mindestens  mit  ihm  und  mit  Nr.  60  Eine 
Urwurzel  hat.  VII.  unmittelbar  zu  unsrem  Stamme  dürfen  wdr  folg,  fitin. 
Wörter  stellen,  in  welchen  sich  aus  dem  Begriffe  des  Mejoens  der  des 
Ermeßens  und  Bedenkens  eulwickelt  haben  mag,  vgl.  Analoges  u.  a.  in 
Nrr.  60.  63.  : Ann.  mieli  mens,  animus,  voluntas  esthn.  meel  id.,  memoria 
lapp,  miäla  enar.  miefa  Annl.  miella  mens,  Sinn  dazu  nach  Gastrin 
mit  ausgew.  l syrj.  müükiid  ratio  vgl.  Einiges  vrm.  Zubehör  Nr.  5,  b; 
indessen  leitet  vll.  auf  andre  Spur  lapp,  miälga  magy.  mell  Brust  vgl. 
vll.  Nr.  48. 

43.  ]Hel  1).  Schrift,  ygaepTq,  ygd^^a.  nieljaii  schreiben,  ypaqictv,* 
<=:  RnanaeljRii  aufschrciben,  aTcoy^dcpeiv.  {^aineljaii  schreiben  etc., 
wie  die  vor.  Zww. ; g^aiaielllli,  g;aniellda  u.  ptc.  Geschriebenes,  Schrift, 
t6  yey^a^uevov,  rj  ygacpiq.  faiiranieljan,  fauraga- 

meljan  vorherschreiben,  verkündigen,  Ttgoygdepuv.  iifiifeeljaii  unter- 
schreiben Monn.  Neap.  Aret.  iirarnaeljaii  überschreibeu,  tTtiygdcpuv, 
^tVs/ra- meleliis  f.  Schatzung,  dnoy^o.(p-q  Luc.  2,  2.  jganielelna  f. 
Schrift  ==  mel.  iifaritielelii«  f.  tifarinell  u.  Öberschrift,  Auf- 
schrift, iuny^aepn-  (Gr.  l^,  170.  4,  830;  Mth.  750.  Wd.  1535.  2310. 
Dir.  R.  61.  383.  ßVoc.  165.  Pott  1,  253.) 

Für  den  Zshang  mit  Nr.  9,  b vgl.  Zeichen,  Schriftzeichen,  zeichnen  ; 
mälen.  Grimm  legt  die  Bed.  gemeßene  Schrift  zu  Grunde  : Nr.  44,  wie 
bei  Nr.  42  das  Zeilma/?. 

altn.  mäl  n.  pictura  Zw.  s.  u.  swz.  möle  f.  Farbstoff,  zubereitete 
{gemahlene?)  Farbe  hhr?  vgl.  nnd.  muljepolt  m.  Farbentopf  muljen  stüm- 
perhaft malen  s.  Br.  Wtb.  2,  200.  — amhd.  mäl  in  hanlmal  n.  alts. 
handmahal  Gr.  2,  509  (:  Nr.  5,  c)  manuscriptio,  geschriebener  Vertrag 
(so  in  nhd.  Volks-  und  Gerichts -spräche  Handschrifl)^  Verlöbniss  und  dgl. 
noch  nhd.  handmahl  = handzeichen  Frisch  1,  411.  mhd.  hanlgemahele, 
hantgemcelde  Z.  143  id.  ä.  nhd.  handmahl  forum  competens  handgemahl 
Gerichtsstatt;  uxor  morganatica  Frisch  1,  410;  diese  Wörter  gehören  sicher 
zum  Theiie,  vll.  alle  zu  Nr.  5,  c«  d«;  räthselhaft  trifft  die  Bd.  der  Nr.  5 
2,  S“  pacisci,  pactum,  auch  forum,  concio  mit  der  des  Vertrags  durch 
Handschrift  zusammen,  ahd.  anamali  pilidi,  plaga  etc.  s.  Nr.  9.  — itieljan 
==  ahd.  mälen,  mälön  pingere,  bisw.  imitare;  ludere  gemäten  etc.  pingere; 
einmal  designare  vgl.  mhd.  mälen  grenzzeichnen  Nr.  9.;  nhd.  nnd.  mälen 
pingere  (nnl.  nur  in  Zss.  und  Abll.  s.  u.)  afrs.  milia  strl.  malia  nfrs. 
mealjen  wfrs.  maeelje  altn.  mäla  swd.  mala  dän.  male  pingere  altn. 
utmäla  circumcirca  pingere,  deAnire,  describere  vgl.  o.  ahd.  gemälin 
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desigoare,  auch  die  gotb.  Bd.  scribere;  mol.  maelre  piclor  maNnc  nnl. 
gemaal  n.  pictura. 

Uh.  molawöti  lelt.  malet  siov.  ill.  mdlali  bhm.  malovati  pIn.  malottaö 
olaus.  moloicac  pingere  c.  d.  u.  a.  bbm.  malba,  malbina  piciura;  Uh.  molorus 
lett.  mdleris,  mälders  slov.  mdlar  bhm.  malif  olaus.  moler  pln.  malan^ 
alle  m.  piclor  vrm.  alle  eotl.,  \^ie  auch  finn.  maaliy  g.  maalin  scopus 
(ISrr.  9,  b*  42.);  pigmentum;  pictura  c.  d.  esthn.  maal  pictura  (Bild, 
WappeD)  maalma,  malima  finn.  maalata  lapp,  mahlet  pingere  lapp,  mählar 
ßnn.  maalari  esthn.  maalmeister  etc.  pictor. 

Pott  stellt  uns.  Nr.  zu  txokvvuv  s.  Nr.  9;  Bopp  hypothetisch  zu  Wz. 
smar,  die  Schrift  als  Gedächtnissmittel  betrachtet. 

44.  91ela  ni.  SchelTelma|^,  uöSioq  Mrc.  4,  21.  (Gr.  P,  170.  3,  458.) 
' ahd.  mdl  in  spanmali  {Spannenmaß)  cubiat,  ulne  gl.  K.  maliy  thum- 
mali  {Daumenmaß?)  uncia?  s.  u.  Anm.  louftmälo  stadiorum  spurtmalin 
stadiis  critmali  (c,  g,  scr  vgl.  €■•  52)  mhd.  schritemäl  Z.  369.  Schritt- 
majj,  pas.sus  ahd.  slapfmalum  gradatim  ags.  fötmcel  alln.  fötmdl  gradus. 
In  diesen  Zss.  berührt  sich  die  Bdd.  des  Ala|^es  mit  der  öes  Maalsy  Grenz-, 
Ziel  - Zeichens,  LaurzieLs,  etwa  auch  der  Spur  Nr.  9,  b.  wo  mal  in  Bd.  2, 
vll.  zu  Ireniien  und  hierher  zu  stellen  ist;  vgl.  auch  die  vor.  Nr.  — altu. 
mdl  n.  mensura  mcelir  m.  id.,  modius  nnord.  mal  n.  mensura,  dimensio 
altn.  mcela  dän.  mcele  metiri  alln.  üimcela  dän.  ud-y  af~maale  ndfrs.  mielCy 
af  miele  emeliri  swz.  maeli  s.  Nr.  42.  swz.  mdl  {mahl)  n.  Ackerpensum, 
ein  Flächenmaji.  Das  goth.  Wort  hat  sich  vll.  erhallen  in  mit.  mella  men- 
sura annonae  in  Charta  Willelmi  Archicp.  Remensis  a.  1190  s.  Gl.  m.  4,  627. 

Schwenck  stellt  hhr  auch  ags.  mele  m.  patera,  cyathus,  das  sehr 
an  Finn.  malja  Nr.  42  erinnert,  vll.  aber  mit  cy.  mail  f.  Milcbgefäj^  (nur 
zuf.  an  milch  aokl.)  näher  zshängt. 

J**.  ^ hhr  nnl.  mal  n.  f.  Kaliber;  Modell  vgl.  nur  formell  frz.  moule 

m.  aus  It.  modulus. 

Nach  Gr.  2,  458  vrm.  zu  Nr.  15  ahd.  maltar  n.  = mnhd.  maller 

n.  alts.  maldar  mnd.  molder  poln.  maldr  m Weiteres  bei  Smllr  2,  571. 
573.  Swk.  h.  V. 

Nach  Gr.  2,  459  vll.  ein  Ulalzma^  : Nr.  18  alts.  meltethi  n.  mnd. 
meltede  n.  ^ : mit.  deutsch  malddus  Gl.  m.  4,  501  vrsch.  von  maldius 
ib.,  welches  nach  hüußger  falscher  Analogie  aus  dem  gibd.  It.  modius 
gebildet  sein  mag. 

Anm.  Die  Parallelstellen  der  ob.  Glosse  lauten  „uncia  thummali  in  hoc 
loco”  = „unciatum  mali  inhcolo”  Gf.  2,  716.  = „vncialum  mabinhcolo” 
Gl.  m.  6,  875.  Für  ob.  Erklärung  vgl.  uncia  pollicis  Daumengliedslänge 
und  dgl.  m.  Gl.  m.  6,  875  und  ebds.  uncia  digiti  für  wirkliches  Finger- 
glied. Dürfen  wir  an  das  FeldmajJ  inhoc  ,G1.  m.  4,  202  bei  inhcolo  etc. 
denken,  da  uncia,  uncista  terrae  Gl.  m.  6,  874  auch  ein  Feldmaj^  ist,  vgl. 
0.  swz.  mdl?  Das  jedenfalls  doppelte  m in  den  ahd.  Formen  macht  die 
von  uns.  Nr.  ganz  weg  und  auf  eine  späte  Zss.  mit  Elle  führende  Gleichung 
mit  datcmellny  daum-eleUy  daumely  gedumter  ein  Smllr  1,370  sehr  bedenklich. 

lapp,  malet  etc.  metiri  malek  mensura  a.  d.  Nord.  — Reste  alter 
Gotbensprache  in  Spanien  sind  vll.  die  dortigen  Zigeunerww'.  meelfay  melalo 
Maji  vgl.  Poll  Zig.  2,  452.  — Vrw.  vll.  cy.  corn.  mal  ad  instar,  as,  like 
as,  similar  to  cy  meiliad  m.  a mode  or  manner  malau  to  make  similar, 
to  liken  gdh.  maille  (-♦  »)  cum,  unä  cum  vgl.  vll.  mar  Nr.  35;  die  Berüh- 
rung der  Bd.  mit  malen  Nr.  43  ist  nur  zufällig;  vgl.  noch  Nr.  51. 
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45.  «•  Iffeiia  m.  Krim,  nilne  Mond,  (TtXrivTi-  b«  Iflenotb«  m. 
Monat,  ^riv.  (a.  b.  Gr.  3,  350.  LGGr.  160.  Snillr  2,  582  iT.  Gf.  2,  794. 

Rh.  933  ff.  Wd.  1843.  ßopp  VGr.  J.  54.  147;  Gl.  263.  Polt  1,  194. 

2,  290.  474;  Letl.  2,  41.  Bf.  2,  32.) 

a.  olts.  alid.  cimbr.  mdno  (mano)  m.  mhd.  möne  m.  bisw.  f.  man 
Voc.  a.  1419.  maun  Voc.  a.  1429.  mön  Voc.  ex  qno  mhd.  maninney 
manin  f.  nhd.  mönd  m.  oberd.  mdn,  maun  m.  cimbr.  in  setle  comniuni 

{di)  mä  f.  ags.  afrs.  mono  m.  mnl.  mnnd.  strl.  mdne  f.  nnl.  macrn  f. 

ndfrs.  mön\  (Silt)  muun  nfrs.  moanne  e.  moon  scliolt.  mone,  meen  ahd. 
in  Zss.  alin.  mdni  m.  nnord.  mäne  m.  c.  luna,  hd.  e.  nodfrs.  euch  mensis 
wett,  {müud  m.)  id.,  luna  altn.  auch  orbis,  discus,  segmenlum  circuli. 

b*  ahd.  mdnod  (d,  thy  t)  m.  mhd.  mdnöty  mdnet  m.  (tolmant  n. 
plenilunium)  maneyd  Voc.  a.  1419.  monatj  monet  G.  gemm.  mon/,  month 
Voc.  ex.  qiio  oberd.  mdnet  n.  (auch  luna  bd.  Schmeller  vermuthet  nhd. 
mond  zu  b«  geh.)  nhd.  mönat  m.  afrs.  mönaUiy  mönady  mönd  (nfrs. 
ndrfs.  8.  a)  nnl.  f.  und.  m.  maand  ags.  mönddfi  {ddhy  ödh,  udhy  dh)  m. 
scholl,  moneth  e.  month  altn.  mdnudr  (uy  a;  dy  dh)  m.  swd.  mänad  m. 
dän.  maaned  c.  Merkw.  s>lv.  manund  Mond,  dessen  Suffix  noch  weniger 
mit  dem  golhischen  Ubereinstimml,  als  das  ahd.  od;  doch  vgl.  ä.  nhd. 
nakhund  etc.  = ahd.  nakot  ]¥.  3. 

a«  b.  Ith.  menuy  g.  menesio  m.  luna;  mensis  lelt.  menes  luna  menests 
mensis  asiv.  menso  Kop.  bei  Bf.  mjes^cy  pln.  miesiqc  bhm.  mjesic  olaus. 
mjeszaz  rss.  mjesjac  ill.  mesec  slov.  m^/Vs,  möfezy  alle  m.  luna,  mensis 
gr.  f.  luna  unv  aeol.  ion.  m.  = ll.  mensisy  woher 

menslruus  * t\c.  vgl.  mensum  etc.  Nr.  60?  gdh.  obs.  mionsa  f.  (Arm- 
strong) jetzt  miosy  mtsy  mi  m.  month;  rarely  a moon;  a plate  or  treucher 
Armslr.  vgl.  Nr.  47.  cy.  mis  m.  the  catamenia;  also  the  length  of  thut 
period;  a month  corn.  mis  corn.  brt.  mu  m,  luna  alb.  miiaiü  mensis  lapp. 
mano  luna  vll.  enil.  wie  finn.  maanantai  Montag  esthn.  moon  „monatliche 
Provision,”  Proviant  (mit.  mensata  etc.) 

sskr.  mds  m.  luna,  mensis  mdsa  m.  mensis  vgl.  mdtlsa  n.  tempus 
mehr,  maynam  mensis  hind.  mähino  ka  g.  pl.  id.  (Gram,  ind.)  mheina, 
mheinah  n.  sg.  (Hadley)  id.,  auch  Monalssold  vgl.  o.  .esthn.  moon  und 
öhnlich  goth.  anno  A»  63  aus  It.  annus;  hind.  mds  m.  (Shak.)  mensis 
zig.  maszds  a.  d.  Slav.?  menet  etc.  a.  d.  D.  id.  manlnSy  münOy  mondo 
a.  d.  D.  luna  zend.  mdOy  acc.  mdonhem  luna  s.  BVGr.  §.  56.  Rask  untere 
scheidet  mdongho  id.  und  mdhyö  mensis;  pazend.  mah  mensis  afgh.  mästa 
id. ; luna  pers.  mähy  meh  id.  mdneg  luna  vrm.  = mdnk  mensis  vgl.  die 
zend.  Form;  kurd.  mah  mensis  arm.  amis  id.  oss.  mai  d.  maia  Kl.  d. 
mayye  t.  may  Sj.  id.;  luna  kaukas.  cerkess.  masehy  mazah  abas.  mezCy 
mis  lesgh.  rnools  luna  neben  vrm.  urspr.  identischen  mit  6 bisw.  p anl. 
Formen  der  übrigen  kaukas.  Sprachen;  polynes.  mahinOy  (vgl.  die  ind.Ww.) 
meama  luna,  mensi.s  manava  Zeit;  Raum  zs.  eig.  MajJ  ? vgl.  Nr.  63.  malay. 
mdsa  time,  season;  sogar  in  Afrika  (Aelhiopien)  msegua,  suaheli,  wanika 
muesi  wakamba  möi  luna. 

Die  Etymologen  sind  fast  einstimmig  in  der  Deutung  dieser  verschie- 
denen Sprö|^linge  Einer  Urwurzel  durch  die  Zeitmej^ung.  ln  gleicher  Ansicht 
reihen  wir  noch  einige  Miscellen  an  vgl.  Nr.  60  : ir.  milhis  time  gael. 
mithich  tempus  opportunum  pers.  {mdh)  tempus  lapp,  madd  spatium  lem- 
poris  alb.  mot  Jahr  mötzim  bejahrt  ith.  metas  m.  metai  pl.  m.  Jahr;  Zeit 
in  ryta  metan  (frühzeitig)  mane  mettis  m.  in  Zss.  Zeit;  in  Partikeln  met 
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id.  vgl.  vll.  pIn.  meta  f.  rss.  mjeta  f.  Ziel  rss.  mjetka  f.  Zeichen,  Kenn- 
zeichen mjetHy  zeichnen;  merken;  zielen  (vgl.  die  Bdd.  Nr.  36),  die 
indessen  nach  manchen  Übergängen  zu  Wz.  met  ßdX^uv  zu  gehören  schei- 
nen, was  jedoch  vll.  der  Beziehung  zu  ob.  Ww.  und  zu  It.  m^la  vgl. 
Bf.  2,  32.  nicht  im  Wege  sieht.  Auch  folgende  Ww.  leiten  wir  vom  Zeit- 
majie  her  vgl.  Bf.  2,  31.  Mkl.  49.  asiv.  matorjeli  senescere 

serb.  mator  siov.  mater  (a,  e,  o)  bejahrt,  betagt  dak.  matoru,  aiig.  auch 
maturu,  id.,  verständig;  und  = It.  mdlürus  reif,  zeitig;  sodann  It.  mdtu~ 
tlnus  zeitig,  bei  Zeit,  frühe. 

4G.  rai/a  - Iffers  wolberufen,  gepriesen,  Pbil.  4,  8.  merjan 

verkündigen,  Ttr^^vGcruv  etc.;  das  Evangelium  verküudigen,  auch  mit  dem 
Zusalze  aitaggeljon  inerjan,  ; ptc.  prs.  merjanda  m. 

Herold,  xriQv%.  uamerjan  bekannt  machen,  Mtth.  9,  31. 

rai/a  - merjan  i.  q.  inerjan,  bes.  evayyeXl^uv.  ca^a  - merjan 
lästern,  ßXaa(f>r;ti€lv;  ptc.  prs.  ^ajamerjanda  m.  Lästerer,  ßXaacftr;- 
fidc.  fiamernaiB  bekannt  werden,  sich  verbreiten,  Luc.  5,  1 5. 

nierelna  f.  Predigt,  xijpv/ua.  rai/a  - merelna  f.  id.;  Lobpreisung, 
BvxpTjula.  raja  - merelna  f.  — merel  f.  Lästerung,  ßXaa(pr;fica. 
merltha  f.  Gerücht,  Kunde,  dxot},  Iflerila  m.  Eig. 

Mon.  Neap.  lUeriea  m.  Eig.  Haupt  Z.  1,  2 .S.  388.  Namenendung  mir 
im  späteren  Gothischen  bei  Smaragdus,  dort  missverstanden  und  durch  It. 
mihi  übersetzt  s.  Nr.  40;  verm.  aus  mera  = fränk.  ~mdr  vgl.  Massm. 
Gotth.  min.  I.  c.  Gr.  2,  571.  Dtr.  R.  37.  Gf.  2,  825.  (Massm.  Gl.  Gr. 
2,  571.  3,  608;  Mth.  850.  Frisch  1,  642.  Smllr  2,  605.  Gf.  2,  821. 
Rh.  923.  Wd.  653.  BVoc.  165.  Poll  1,  225  v.  smf.  Bf.  2,  38  ff.) 

ahd.  alts.  märi  etc.  ahd.  bsw.  marri  memorabilis,  illustris,  famosus, 
egregius,  clarus,  notus,  conspicuus  etc.  ahd.  urmäri  id.  vgl.  g.  uamernan; 
mhd.  (selten)  mare  id.  bair.  meer,  mairig  id.;  die  Formel  eben  so  mar 
Smllr  2,  607  vgl.  592  auch  io  der  Wetterau,  genau  von  min  magis  geschieden; 
io  gl.  Bed.  swz.  mar  schätzbar,  lieb  westerw.  mdrig  conspicuus,  eximius  sieg, 
so  und  mit  intens,  un  ömirig  adv.  valde,  eximie  olaus.  d.  unmare  verächtlich 
(thun)  mnl.  märe  inclytus  ags.  mara  magnus,  illustris;  merus,  purus;  von  den 
ähnl.  Formen  und  Bedd.  N>.  13  zu  unterscheiden,  e.  merry  berühmt  s.  Nr.  34, 
wogegen  mere  merus,  manifestus,  simplex  a.  d.  Lat.  ? altii.  mar,  marr 
purus;  clarus,  inclytus.  merel  = ahd.  mdri  f.  claritudo,  fama  mdri  n. 
fama  mnhd.  mare  mhd.  o.  f.?  nhd.  f.  gew.  dem.  marchen  n.  oberd.  mär 
f.  fama,  fabula;  der  alte  pl.  g.  der  mare  noch  in  wett,  der  mer  sein 
daran,  an  der  Sache,  an  dem  Gerüchte  sein,  meist  fragend  und  verneinend 
gbr.  afrs.  mire  n.  Fama,  Kunde  mnl.  (Karel)  mdre  Nachricht  nl.  maere 
fama;  fabula  Mart.  nnl.  mdre,  maar  f.  nfrs.  maeer  fabula  nnd.  marken  n. 
dem.  Märchen,  merltlia  = ahd.  mdrida  f.  claritudo,  fama,  vaticinium 
etc.  ags.  mardh  f.  magnitudo,  gloria;  pl.  gesta  miraculosa  alto.  mard  f. 
laus;  blanditiae  fucatae;  poesis.  merjan  = ahd.  marren  {marjan^ 
maren)  manifestum,  clarnm  facere,  praedicare,  adnuntiare  etc.  mhd.  maren 
id.,  fabulari  oberd.  mdrn  {maren)  colloqui,  fabulari  ahd.  uirmarten  prae- 
dicaverunt  ä.  nhd.  termaren  nl.  termaeren  divulgare,  celebrcm  facere, 
celebrare  ptc.  termaert  nnl.  rermaard  ä.  nhd.  termart  etc.  illustris,  incly- 
tus ags.  marsian  magniflcare;  pronuntiare  altn.  mctra  laudare,  celebrare. 

Aus  einer  d.  (vll.  ahd.,  doch  vgl.  die  ags.  Bd.)  Mundart  entlehnt 
acheint  das  von  Diez  2,  243  lieber  zu  lat.  mas,  maris  gestellte  dakor. 
mare  illustris,  famosus;  magnus  c.  d.  maru  m.  Menge  märire  magnificere, 
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laudare,  efTerre,  amplificare  mare{u  elalus,  superbas.  Auch  könnte  den  Rdd. 
nach  der  alb.  Stamm  madh  Nr.  13  — wenn  nicht  : sskr.  mahat  — Mtl 
uns.  Nr.  verbunden  werden;  sollte  das  dakor.  Wort  mit  dem  albanesiscbe« 
urspr.  identisch  sein  und  der  vorrömisclien  Landessprache  aogehüreo? 

Die  Möglichkeit,  daji  kelt.  mor  elc.  Nr.  13  hierher  gehöre,  obgidck 
verro.  ti  Wzvocal  ist,  wird  vll.  durch  einige  Bedd.  des  gdh.  (gael.)  mär 
erhöht,  welche  zu  den  obigen  deutschen  stimmen,  namentlich  : mar  s.  ai 
poet.  inelytus,  potens,  validus  quis  adj..  u.  a.  inelytus,  illustris,  insigns: 
superbus,  elatus  (dak.  mare{u')\  existimatus,  carus  (vgl.  oberd.  m<Fr)  Del 
Sc.  Ob  die  allkelt.  Namenendung  maruSj  marius  Gelt.  2,  1.  .S.  101  f 
348.  mit  der  ob.  deutschen  identisch  sei,  entscheiden  wir  nicht;  «ieltriclrf 
hat  sic  eben  so  wenig  damit  gemein,  als  die  slav.  mir,  welche  gleich« d 
Schaf.  1,  53  zu  der  deutschen  stellt. 

slov.  märinj  m.  märnja  f.  Rede,  Sage,  Mdrchen  mdrnjaii  schwatxem.  | 
fabeln  marnotäti  sprechen  aus  einer  dem  g.  naernam  entspreebeudea 
Form  entlehnt?  Dagegen  mag  der  slav.  Stamm  mar  Nrr.  31.  34.  unsrer  V. 
urvrw.  sein;  slov.  mär  libeutius  ne  mär  es  liegt  (mir  etc.)  nichls  dana 
erinnert  sogar  an  jenes  oberd.  meer  Smilr  2,  607.  Bopp  nimmt  nserjai 
= sskr.  smdrayämi  uud  ist  geneigt,  auch  It.  narrare  dazu  zu  slella 
Für  diesen  Stamm  mr,  smr  vgl.  u.  a.  Polt  1,  225.  Bf.  2,  38  fT.  101 
uns.  Nrr.  20,  $*.  34.  Die  Stellung  der  gdh.  Formen  meomhair  f.  = k. 
memoria  meomhraich  neben  meöraich  (ö  aus  om/t?)  meditari,  refniniM. 
notare  wird  durch  meaghar  elc.  Nr.  5,  a und  durch  die  Formen  Nr.  63 
zur  verwickelten  Frage.  Mit  Nr.  36  zeigt  unsre  Nr.  mehrere  Berührungen; 
vgl.  die  ob.  Bedd.  co^spiciius,  perspieuus  und  s.  m.  bes.  in  den  ahd.  Glosjca 
und  ags.  gesta  miraciilosa  : Nr.  36,  uud  die  Bed.  bemerArlich,  beoterken»' 
werth  etc.  in  uns.  Nr.  : Nr.  63  übh.,  vgl.  sogar  die  Bedd.  divulgare,  land- 
kundig  machen,  verbreiten,  die  jedoch  nur  abgeleitete  zu  sein  scheinen.  — 

Der  ags.  altn.  Bd.  purus,  merus  entspricht  formell  nicht  ganz  wegen  dar 
Vocale  dieses  lat.  Wort,  das  Uberdas  nach  Festus  urspr.  solus  bedenteC.  I 

und  cy.  myr  pure,  holy,  ang.  eig.  essential. 

47.  Ifles  n.  Tafel,  Tisch;  SchU|^el,  TpotTre^a  Mrc.  11,  15.  Jtlval 
Nrc.  6,  25.  28.;  dal  uf  inena  Keltergrube,  vnoXrtViov  Marc.  12,  1. 
(Gr.  1*,  109.  3,  433.  464.  Gf.  874.) 

ahd.  miaSf  meas  n.  ? ags.  mese  (i,  y,  eo,  i)  f.  mensa  e.  mess  Nr.  39 
swri.  hhr.  Grimm  hält  eine  Entlehnung  möglich,  vgl.  die  1t.  slav.  YgO. 
SchUj^el  und  Tisch  werdeu,  wie  so  hüuflg,  auch  hier  durch  Ein  Wort 
ausgedrUckt. 

It.  it.  mensa  f.  = lat.  sp.  port.  rhaet.  mesa  port.  me%a  rhaeL  laeün 
dak.  masä  (auch  ferculum  bd.),  pl.  mese,  alle  f. ; beide  Formen  alt  vgL 
„in  sermone  Varronis  mensa  mesa  dici  solere"  Charis,  in  Yarr.  IV.  gdk 
mias,  meise  (gael.  auch  mios  Nr.  45.  von  der  Mondform  beuaml,  wie  vIL 
uns.  ganze  Nr.?)  f.  patina,  praes.  lignea;  discus,  catinus;  ferculum  »uns 
Altar  com.  mius  a table  brt.  meds,  pl.  med-sou,  siouy  jou  m.  roets;  cy. 
mtpys  f.  a certain  vessel,  a basket,  Brodkorb  etc.,  auch  ein  Ma^  gdh.  maois  (. 
calathus  etc.  ir.  bag,  pack  entsprechen  vrm.  dem  ahd.  meisa  I.  mhd.  $me$se  t. 
bair.  mois  f.  alts.  mdsa  f.  alte,  meis  m.  (cistella  Gr.  3,  460)  Speisekorb. 
FuUerkorb  swz.  mdse  f.  rhaet.  maissa  f.  Reif,  Tragebret;  vgl.  auch  Gl.  m. 
vv.  meisa,  mesa  und  lapp,  maisa  onus.  Dagegen  vll.  noch  zuniebst  mit  nns. 

Nr.  vrw.  gdh.  meadar,  miodar  m.,  das  gael.  ein  rundes,  ir.  ein  viereckiges 
Holzgefki^  bedeutet,  pln.  bbm.  russ.  misa  f.  bhm.  misa  t SchU|^el  slov. 
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nUsa  f.  Tisch,  alb.  misu,  mdstek  Scbußel  tnäsdie  Tisch;  Mahl  swri.  ans 
mit.  mensale  mgr.  uevardXtov  Tischtuch,  sondern,  wie  mehrere  alb.  Ww., 
mit  iranischen  zshangend  vgl.  pers.  Iiind.  misale  7.ig.  missali,  mensalle 
Tisch;  pers.  mSz  liiod.  maetj  maize  (Hadley)  id. 

48.  micljM  adj.  mittler,  ^iaroq.  luldiiuis  Gr.  oder  italdnnia 
LG.  f.  Mitte,  fiiaov.  itildunioiidii  ptc.  prs.  m.  Mittler,  ^eaL‘njg  (Gr. 
1*,  555  ff.  2,  152.  469.  636  ff.  3,  268.  622.  630  ff.;  W.  Jhrbb.  1824; 
Mth.  716  ff.  LGGr.  63.  ^mllr  2,  651.  Gf.  2,  667.  Rh.  928.  Wd.  1337. 
2014.  Dir.  R,  377.  ßopp  VGr.  387;  Gl.  256.  Poti  1,  114.  2,  38. 
Bf.  2,  30.) 

ahd.  mitti,  sl.  nom.  milter  mediiis  = mhd.  oberd.  mitte  (oberd.  noch 
in  Formeln)  ags.  midda  (midd)  e.  mid  afrs.  midde,  medde  altn.  midr; 
nnord.  midi  adv.;  adj.  spri.  ahd.  mitlaröst  oberd.  dün.  midtersi;  nbd. 
mittel  pos.  nur  in  Zss.  comp,  mittfer  medius  = pos.  ahd.  mittil  mhd. 
oberd.  mittel  ags.  afrs.  dän.  middel  e.  middle;  dän.  mund.  meil  adj.  adv. 
id;  mediocris,  vilis  altn.  medal  inter;  s.  n.  = nhd.  mittel  swd.  medel 
dan.  middel  etc.  alle  n.  Das  Mittlerej  Mittelste  ist  an  sich  comparativer 
Natur,  daher  mehrfach  durch  comp,  und  superl.  Formen  ausgedrUckt,  vgl. 
u.  a.  noch  anfrs.  nnl.  middelst  swd.  medlerst  medius.  Wenn  auch  nildjsa 
nicht  eine  Art  comparativer  Ableitung  aus  lulth  Nr.  51  ist,  so  ist  doch 
■tildaitia  superl.  Bildung  vgl.  ahd.  mittamo  medius  neben  metam  medio> 
cris,  beide  vrm.  urspr.  identisch  ags.  madum,  medema  id.,  modicus ; dignus 
w'eiter  compariert  medemra^  medemesty  midmest  ebenso  e.  midmostj 
middlemost  afrs.  medemest;  dagegen  ags.  middum  in  medio,  inler  d.  pl., 
wie  sich  denn  vielfach  solche  Partikeln  in  nn.s.  Nr.  gebildet  haben,  u.  a. 
auch  altn.  d medally  ä milli  (//  aus  dl)  swd.  emellan  dän.  imeltem, 
mellem  e.  mund.  amell  id.  Aus  oh.  Bildung  noch  ags.  medemian  mode- 
rare I = medmian  modcrari,  mediare.  Gr.  P,  451  vermulbet  in  altn. 
miödhm  f.  coxendix  die  Bd.  pars  corporis  media  vgl.  auch  altn.  mitti  n. 
medium;  umbilicus  tt  aus  dt?  oder  entl.  aus  ahd.  mitti  n.  medium  Gf.  2,  671? 
Ähnl.  Bdd.  in  den  ex.  Vgll.  Ist  swz.  mitz  mitten  Pict.  oach.  metse  id. 
s.  f.  Mitte  weitere  Dentalverschiebung  oder  weiter  suffigiert?  nrhein.  orer-, 
über  ~ mitz  vermittelst  Frisch  1,  667  ist  vll.  anders  zu  erklären,  ags. 
mendlic  = medlic  moderate,  little  vgl.  exol.  Nasalformen. 

Bedd.  unsrer  Nr.  sind  medius,  dimidius,  in  medio,  inler  und  dgl.  Was 
mitten  ist,  ist  stets  mit  andern  Dingen;  nahe  vrw\  Nr.  51  prp.  nilth, 
deren  Abil.  sich  mitunter  mit  denen  uns.  Nr.  mischen  vgl.  Gr.  2,  637 ; 
auch  die  exot.  Vgll.  werden  sich  nicht  immer  scharf  scheiden..  Vgl.  auch 
noch  Nrr.  50.  59.  68.  und  Manches  Nr.  6.  12.  60. 

It.  medius  c.  d.  dimidius  etc.  osk.  mefis  medius  Grot.  Osc.  39.  gr. 
fisaraog  c.  d.  aus  medhyos;  aera,  s.  Nr.  51.  — gdh. 

meadhon  m.  pars  media;  p.  m.  corporis,  Ihe  waist;  modus,  opcra,  ratio, 
mean,  means  c.  d.  gael.  meidhin  f.  the  middle,  the  midsl  pl.  meidbinnean 
coxae  et  acetabuli  commissurae;  mit  auff.  Tennis  brt.  metou  m.  milieu, 
ccntre  nur  mit  Praepositioneu  gbr.  wie  e-metou  zwischen  enn-ltor-metou 
in  unsrer  Mitte,  zwischen  uns;  cy.  medd  {miz)  Milte  hei  Piclel,  nicht  bei 
Richards  und  Evans;  mewn  within,  in  mewnol  adj.  in  ward,  internal  corn. 
meyny  w’ithin  vll.  mit  ausgef.  Dental  oder  uns.  Nr.  vrw\  Nasalform  wie 
ags.  pIn.  Formen;  corn.  yn  misk,  mesk  cy.  ym  mysg  among  von  mysg  m. 
a mixing,  mixtly  vrm.  nebst  zahlreichem  indogerm.  Zubehöre  unsrer  Nr. 
vrw.  brt.  moyenn  moyen,  milieu  entl.  Vgl.  auch  noch  Cell.  Nr.  98.  — 
IL  9 
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•slv.  meidu  (meidq;  bei  Kop.  Dach  Bf.  1.  c.  med)  later  s tlor. 

tnedy  mej  ill.  medy  megjuy  tneju  rs5.  miidu  blim.  mesi  ptn.  mifdtg;  rat. 
mekkny  f.  MiUsommer;  slov.  mitel  Hulfsmittel  eiitl.  Hhr.  auch  asiv.  meidu 
vicus  : rss.  meia  slov.  ill.  meja  bhm.  meze,  mez  olaus.  mefa  pIn. 
miedzoy  mi^dza  c.  d.,  alle  f.  Grenze,  Kain;  dazu  mit  nicht  seltener  Aphae> 
rese  Ith.  ei€  f.  Kain  Ictt.  esa  f.  Grenze.  i hhr  Ith.  lelt.  widdus  m.  Mitte, 
Inneres,  lett.  auch  Gegend  bd.  c.  d.  Itli.  widdurys  m.  id.  pl.  tciddurei  Bio> 
geweide  vgl.  V«  40.  — olb.  mes  Milte  dä  mes  zwischen  misä  Leode 
mesedhHä  Mittag;  a.  d.  Gr.  mesiUi  Mittler.  In  den  linn.  Sprr.  finde  ich 
keine  deutliche  Verwandte;  eine  Vermuthung  s.  Nr.  42. 

sskr.  madhyoj  madhyama  (:  nildiima)  medius  s.  m.  n.  medium; 
medium  corpiis,  e.  waist  prgkr.  massa  medius  pal.  ma§ha  medium  hiod. 
ma^hld  middling  zig.  masgrCy  maSkero,  maikeral  etc.  zwischen  zend. 
maidhya  medius  baluc.  mauüy  mouü  zwischen,  unter  nach  Lassen  vrm.  aus 
pers.  miyän  id.,  medium;  anch  hind.  mean,  ma  (Hadley)  in,  within  pers. 
miydneh  mediocris  oss.  d.  miedeg  t.  midceg  innerer,  innerlich,  innen  d. 
miedegcy  miedegma  t.  midam  loc.  innerhalb;  und  s.  m.  arm.  mighak, 
mithin  middle,  middling,  mean  s.  middle;  inside,  bosom,  heart; 

iuternal;  half;  center;  loins,  reins,  the  small  of  the  back;  rib;  und  s.  v. 
kopt.  miti,  mite  Milte. 

49.  krim.  Ifllera  formica.  le  = el?  oder  Zwielaut  aus  in? 
Busbecks  Muttersprache  zeigt  hier  auch  ie. 

mnl.  miere  f.  Gl.  Bern.  Mart.  mnl.  Gl.  Trev.  nnd.  mire  f.  nnl.  mier  f. 
ags.  rnyre  Bosw.  (nicht  bei  Gr.  1*,  387.  so  auch  nicht  myra  im  Br.  Wtb.) 
e.  (pis-)wire  ndfrs.  myrre  - passer  (=  pisser;  so  auch  nl.  pissmiere, 
mierseycke  norw.  migmouTy  mimaur  und  s.  m.)  altn.  maur  m.  sw'd.  myra  f. 
jemtl.  mävrn  dün.  myrc  c.  formica. 

Gl.  Bed.  cy.  mor  m.  myr  m.  myrioneny  pl.  myrion  (y,  o)  f.  morgrug 
ff^^giotiy  pl.  grugiad  sg.  m.  id.)  corn.  murrian  brt.  merienen 
vann.  merioneny  pl.  merien  etc.  f.  gdh.  moirb  f.  (nach  Bf.  2,  113  b aas 
iw)  neben  corn.  mentoionen  cy.  myieionytty  myw  m.,  pl.  mywion;  über 
agall.  fiegiaemo^iov  s.  Celt.  112.  — gr.  m.  dor. 

pa^y  ßvppa^  Hcs.  m.  pv^pr;$d)v  m.  etc.  It,  formica  vgl.  u.  a.  Pott  1,  113. 
Bf.  2,  113.  aslv.  mravii  slov.  mrdv,  mrävfja  L ill.  mrav  m.  rss.  tnuravit  m. 
{mraröley  m.  Ameisenlöwe)  bhm.  mrateneCy  brawenec  (Nmo.  vgl.  gr. 
P : ß)  m.  pln.  mrötcka  f.  olaus.  mrowja  f.  laus,  mroja,  morwe.  alb. 
maräiüy  merminki  psgpcyxL  — ngr.  ebenso,  pv^pi^iu,  bei  Du  Gange 
pigpiyxaq  id.  ober  alb.  pepLpdyxe  Spinne  — neben  milinghöräy  pikivyo^e 
id.  finn.  muurainen  pehlv.  matir  pers.  mür,  dem.  buchar.  tndrdeh  kurd. 
merü  arm.  mrghiwn, 

Benfey  legt  Wz.  bhram  summen  zu  Grunde,  was  schon  auf  die  «•B" 
fächeren  Formen  nicht  passt;  Miklosich  zend.  win2  sskr.  brü  loqui,  olim 
fortasse  strepere.  Vgll.  ähnlicher  Art  finden  sich  noch  mehrere.  VII.  isl 
slov.  merkej  m.  Ungeziefer  merzhkf  m.  Insekt  vrw.  Zu  bemerken 
auch  die  Zsstellungen  mit  pissetiy  zu  welchen  u.  a.  die  von  der  gibd. 
mih  Nr.  7 stammenden  ob.  norw.  Namen  gehören,  sowie  nnd. 
migensche  dithmars.  migtäpel  vll.  auch  scholl,  eemuck?  auch  lett. 
kleine  Ameisenarl  : mht  pissen.  Diese  Namen  klingen  zugleich  einiger- 
maj^en  an  uns.  Nr.  an.,  wenn  auch  nicht  alb.  permier  Nr.  7 zu  bedenken  i»t« 

§.  Welche  auch  die  Wzbed.  uns.  Nr.  sei,  so  machen  wir  auf  die 
Möglichkeit  aufmerksam,  da|]  folg.  Bezeichnungen  groj^er  Zahlen  von  dem 
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Anaisengewiminel  hergenommea  seien,  wofUr  sich  mehrere  sichrere  Analo- 
gien finden  werden  : altn.  myr  n.  myrias,  muititudo  innomerabilis  gr. 

(ähnlich  nach  Bf.  2,  43  : ^vla  gegen  PoU  2,  221)  cy.  myrdd^  myrddiwn 
m.  10,000,  a myriad  vgl.  gdb.  maras  m.  id.  und  vll.  brt.  maread  m.  Menge 
vgl.  Nr.  24. 

50.  Hflsalo  f.  Lohn,  fiurdd^.  (Gr.  1^,  67;  W.  Jbb.  1824;  Diphtb.  44. 
Frisch  1,  662.  Br.  Wib.  2,  139.  PoU  1,  112;  Kurd.  St.  Bf.  2,  33.) 

n«  ags.  meardj  meord  (d,  dh)  merces,  a reward  (ahd.  merae  roer- 
cibns  etc.  Lehnw.) 

la*  Nach  Grimms  neuester  Ansicht  spätere  Form  neben  a — gleich- 
wie bei  mehreren  ags.  Zww.  r,  /,  den  vorhergehenden  Yocal  verlängernd, 
ausgefallen  seien;  ähnliche  Nebenformen  s.  B.  22;  vgl.  sonst  Nrr.  8.  27.  68. 
Gr.  Nr.  533.  P,  110.  Smllr  2,  652.  Gf.  2,  703.  Wd.  1308.  — ags.  mid  f. 
merces,  praemium  alle,  meed  id.,  meriium;  donum  (Zw.  mereri)  alts.  mida 
(e,  t>,  eo)  f.  id.  mnnd.  tnide  f.  id.,  Bestechung  nnd.  nnr  Miete,  Mietgeld 
nl.  miete  Huerloon,  merces,  arrha,  donum  Mart.  nnl.  miede  f.  id.;  s=  nl. 
mied  uunlium,  Nachricht  Mart.  afrs.  mide  (e,  et,  »),  meithe  f.  Miete,  Pacht, 
Geld  dafür,  Lohn,  Gabe,  Bestechung  nfrs.  (bei  Heltema  unterschieden)  meid 
Geschenk  meite  Huur,  Pacht;  ebenso  vll.  unterschieden  ahd.  meida  donum 
Gl.  K.  meide  conductus  (ejus)  von  mieta  (te,  ia,  ea,  e,  io;  einmal  ane 
mieda  gratis  = uzan  mieta)  f.  merces,  praemkim,  pretium,  iisiira,  vadium, 
conduclile  etc.  mnhd.  miete  f.  id.  nhd.,  wie  nnd.,  nur  conductio,  merces  loea- 
tionis;  bei  Pict.  Dasyp.  miet  munus  oblatum,  donum.  In  oberd.  nd.  Mundarten 
scheinen  sich  noch  mehrere  abgel.  Bdd.  entwickelt  zu  haben.  Die  seltene 
Form  muetf  miiet,  vll.  muth  Frisch  1,  663.  Z.  259.  trägt  noch  zu  Grimma 
weiterer  Vgl.  mit  Nr.  68  bei.  Auch  kommt  die  mnhd.  Schreibung  mite  vor 
s.  Frisch  1.  c.  langob.  mit.  me/o,  methium  etc.  (vgl.  Gl.  m.  4,  663)  Yer- 
lobungsgabe,  promissio  sponsi.  Weigand  hält  miete  vll.  für  Fremdwort, 
vergleicht  indessen  naalthms  Nr.  8.,  woran  o.  meida  donum  etc.  am 
Meisten  erinnert. 

m.  a.  gr.  m.  c.  d.  aslv.  myzda,  mqzda  praemium 

=:  slov.  mesda  rss.  bbm.  mzdä  olaus.  ida.  Ähnlichen  Klanges  nnd  Sinnet 
ist  aslv.  mysei  Gewinn,  Bestechung  und  dgl.  mit  Zubehör,  vii.  näher  an 
miiito  und  altn.  mu/a  Nr.  68  stehend;  sodann  aslv.  mysty  bhm.  msta 
etc.  Rache  e.  d.  vgl.  vU.  oss.  mast  Galle,  Zorn  Nr.  55.  swrl.  gr.  fiuroq 
8.  Nr.  59. 

zend.  miida  Lohn,  recompense  Burnouf  pers.  mizd  Mietpreis  mozed 
a salary,  reward  Barretto  muzd,  rnuidy  muzdydneh  praemium,  merces; 
laetns  nuntius  kurd.  mesgkxn  nunciazione  di  felici  nuove  (wol  nur  zuf.  : 
ob.  nl.  Bd.)  oss.  d.  mizd  t.  müzd  Lohn,  Bezahlung,  Vergeltung  Sj.  semizd 
Bezahlung  Kl. 

a«  ß.  It.  mh'eri,  anders  PoU  1,  195;  merc,  merced  vgl.  Pott  1,  799  IT.; 
nach  Benfey  sogar  milit. 

b«  syrj.  med  merces  medala  mercede  conduco  isoliert,  enll.?  Vll.  ist 
dieser  Stamm  in  Uh.  samdyti  mieten  nut  sa  zsgs.  ? vgl.  die  oss.  Zss.  a,  ce.  — 
GraflT  vergleicht  sskr.  retana  merces,  Weigand  li  mvnusy  Bosworth  sskr. 
medha,  in  der  Bd.  oblation,  sacriflce  vgl.  Nr.  27.  Die  Bed.  des  Lohns 
RUirt  auf  die  des  Aequivalenls  und  Tausches  vgl.  Nr.  6,  a. 

$*.  fion.  miMin  prs.  müüdä  inf.  eslhn.  dörpt.  mü  rev.  müün  prs« 
müma  inf.  vendere  vgl.  Nr.  6,  e?  ^ dazu  eslhn.  müüntnik  Mietling,  an 
ob.  aslv.  m^zda  erioDernd  und  sltvisch  lautend,  vgl.  aber  auch  müUtnik 

9* 
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Nr.  68;  oder  gehört  es  iii  syrj.  mUnta  solvo  debilum,  libero  i : finn. 

tnünlti  moneta  aus  swd.  myntt?  ^ ^ ^ 

51.  mitli,  einmal  in  Zss.  Luc.  7,  11  itild,  mitten  auf,  ava  fisaov 
Mrc.  7,  31.  gew.  mit  (unter,  bei,  gegen),  fiSTCt,  cvv  etc.  (Gr.  1*,  451. 
2,  16  Nr.  166  Anm.  2,  762.  3,  257.  258.  4,  800;  W.  Jbb.  1824. 

Smllr  2,  650.  Gf.  2,  659;  ahd.  Prp.  110.  Bh.  930.  Wd.  1330.  BVGr. 
$.  394.  Bf.  2,  30.) 

praep.  amnhd.  afrs.  nnd.  mit  cum  = al(s.  midiy  mid  alls.  mnnl.  nnd. 
mel  nl.  med  Kil.  ags.  mid,  seilen  midh  afrs.  mitli  anwfrs.  mei  ndfrs.  me, 
mtf,  ma  alln.  medh  annord.  strl.  med.  Bes.  Form  für  adv.  und  praef.  nhd. 
miti  amhd.  mite  alts.  midi  mnnl.  nnd.  mede,  mee  afrs.  mithi,  mithe,  mede. 

Ziemlich  sicher  ist  die  Vrwschofl  mit  Nr.  48.  vgi.  auch  Nrr.  6.*  59. 
Ungewiss  bin  ich  über  die  Stellung  zu  ahd.  btt  (fast,  nicht  ganz)  = mi/; 
es  kommt  ahd.  als  gesonderte  Praeposition  vor,  sonst  in  Zss.  namentlich  in 
ahd.  fl/-  {mit-)  bit-alle  mhd.  betalle  mnl.  al-  (met-)  bed-alle  penilus. 
Ebenso  wenig  sicher  ist  dessen  Stellung  zu  rith  V«  88,  li«,  welches  wir 
von  uns.  Nr.  trennen,  obgleich  bei  Nr.  48  vll.  Ith.  lett.  tt  = slav.  m. 

Nicht  ganz  identisch,  doch  verwandt  mit  uns.  Nr.  sind  slav.  med  clc. 
8.  Nr.  48.  gr.  ^eeTce,  vll.  : aeol.  id.  ähnlich  wie  o.  ahd.  mit  : bil. 

iigr.  alb.  fxe,  ine  mit  zend.  mal  mit,  wozu  und  zu  mith  Lassen  und 

Burnouf  sskr.  millius  mutuo  vgl.  Nrr.  6,  c.  fl*  58.  stellen,  wie  auch 

mithvna  n.  par  aniraantium,  unio,  junctio,  copulalio  vgl.  die  ang.  sskr.  Wz. 
mith  nnire,  copiilare  meth  conjunctum  esse,  adbaerere.  Ähnliche  und  gibd. 
armen.  Zww.  gehn  auf  mi  eins  vgl.  gr.  zurück.  Noch  näher  uns.  Nr. 
steht  sskr.  amd  cum,  wenn  diej^  wirklich,  nach  Benfey,  ein  zsgs.  Instru- 
mental ist;  vgl.  auch  Polt  1,  L.  2,  151.  Zu  zend.  mal  gehören  mag  oss. 
d.  ma  t.  me,  mee  mit  posip.  und  als  Suffix  des  localivus  exterior  bei 

Sjögren  192  bei,  zu.  an  bd.  W'iefern  m in  Casussuffixen  andrer  Sprachen 
hier  zugezogen  werden  könne,  mag  die  Grammatik  entscheiden.  Aus  gleicher 
Urwz.  mit  uns.  Nr.  entstanden  scheinen  die  keil.  Partikeln  mar,  mal  etc. 
Nrr.  35.  44.  lapp,  mete  etc.  s.  Nr.  6,  d* 

52.  mikiU  groß,  fiey«?;  groß,  viel,  zahlreich,  Mith.  7,  22. 

Luc.  5,  29.  6,  17.  Joh.  7,  12.;  adv.  mikilalia  sehr,  fxcyctXto^  Phil.  4, 10. 
uilktldutks  f.  nilkil«!  f.  Größe,  etc.  iiilklljan,  gm- 

mlklljait  erheben,  preißen,  neyaXvvnv,  So^d^nv.  itilkllnan 
geprießen,  verherrlicht  werden  2 Cor.  10,  15.  (Gr.  1*,  74t.  1*,  343.  451. 
3,  100.  608.  610.  615.  659.  Gf.  2,  622.  Vgl.  Nrr.  1.  13.) 

ahd.  mihil  (h,  hh,  ch)  magmis,  multus,  ntimerosus  = amhd.  michel 
alls.  mikil  mnd.  michelk  Frisch  1,  662.  ags.  micel  (t,  y,  u)  etc.  alle. 
mickle,  mockil  schott.  mikhel,  (norde,  multum  bd.)  mickle,  meikle,  (e.  mund.) 
mvckle  altn.  mikill  (magnus).  itilkllel  ahd.  mihili  f.  lulklljaii  = 
ahd.  mihiljan  etc.  ags.  miclian  (grandescere,  augere)  alln.  mikla.  Dazu 
ohne  Suff,  il: 

S*.  Aus  altn.  acc.  m.  mikinn  swd.  mycken  dän.  megen  multus  alln. 
mickit,  adverbialer  acc.  ntr.  gis.  von  mikinn,  swd.  mycket  dän.  meget  multum. 

§**.  altn.  miök,  später  miög  adv.  magnopere,  valde  alte.  mttche  {v, 
Oy  iy  yy  o)  c.  muck  craven.  mich  multum. 

I W'ohin  dän.  mund.  mögle  {möile)  = meget,  megen?  dazu 
wol  swd.  hels.  molgere  mycket  (umgestellt);  doch  nicht  zu  ags.  meagol 
Nr.  13, 

Neben  dem  Wzvocal  • zeigt  uns.  Nr.  fast  gleichberechtigt  u;  vgl.  dalur 
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auch  uocb  nio.  Formen  mit  u,  t»,  H bei.  Dir.  R.  378.  — Weiteres  und 
särniliche  exot.  Vgll.  s.  Nr.  13. 

53.  /rio/Ara-]flildB  liebreich,  (pikoaxopyoq  Rom.  12,  10.  nn- 
nilldii  lieblos,  acrxo^yoq  2 Tim.  3,  3.  nilldllhia  f.  Hilde,  Erbarmung, 
tnikdyy^va  Pbil.  2,  1.  (Frisdi  1,  663.  Gr.  2,  637.  Smilr  2,  570.  Gf.  2,  725. 
Hb.  929.  Wd.  1284.  BGI.  270.  Bf.  1,  522.  Höfer  Z.  1,  1 S.  136.) 

abd.  mihi  largas,  muoificns ; Clemens,  mitis  etc.  = amhd.  ä.  nhd.  milte 
(auch  reich  begabt  Hälzl.)  al(s.  mUdi  nbd.  mul.  (largifluus  Gemma  voc.  a.  1490) 
mnd.  ags.  slrl.  müde  nhd.  nnl.  ags.  e.  nnord.  mild  nfrs.  mijld  altn.  mildr  nhd. 
u.  a.  noch  im  Erf.  Wib.  87.  165.  in  der  Bed.  muiiificus  vgl.  nhd.  mildthdiig; 
ul.  largus,  beneficus;  milis,  molli.«,  dulcis  etc.  Hart.  nnl.  auch  freimUthig,  offen- 
herzig. Die  Bd.  miiuificiis  fehlt  ganz  oder  fast  in  uhd.  afrs.  nfrs.  ags.  e. 
nnord.,  wo  garmild  in  dieser  Bed.  Die  auch  nnd.  nul.  Bed.  weich,  mürbe, 
vollreif  (Früchte)  herrscht  vor  in  well,  mell,  feiner,  aber  vll.  unrichtig, 
mill  ausgesprochen  vgl.  westerw.  möll  id.,  vll.  beide  nicht  mit  mild  iden- 
tisch vgl.  $*?  indessen  vgl.  milde  Apfel  mitia  poina  mild,  reif  werden 
milescere  Frisch,  ahd.  unmilti  inmilis  millida  f.  misericordia  miltjan  ags. 

‘ mildsian  (d,  t)  misereri;  so  auch  ags.  mildse,  miltse  = milde  u.  m.  dgl. 

$*.  Miscellen:  ags.  milisc,  milsc  milis,  mulsus  (woraus  wir  es  nicht 
mit  Smilr  2,  567  eiiU.  glauben)  z.  B.  äppel  pomum  (wie  o.  mild  etc.) 
milescian  milescere  e.  mellow  mürbe,  weich,  reif  mellotcg  sauR,  weich 
vrm.  mit  uns.  Nr.  vrw.  vgl.  indessen  Nrr.  55.  17.,  wo  nnd.  malsk  etc. 
vll.  neben  ags.  milsc  Anspruch  macht  auf  norde,  melsh  damp,  drizzling 
(wealher);  modest.  — swz.  malern  weich,  zart  (auifallend).  — nhd. 
(lodseb.)  nnl.  mollig  mild,  zart,  sanft  ndfrs.  miöllig,  mjöl  id.,  schwächlich 
(irrig  von  Oulzen  mit  dän.  mund.  meil  ringe,  svag  eig.  mediocris  Nr.  48 
verglichen)  neben  miödel  id.,  dessen  d entweder,  wie  öfters,  unorganisch 
eingeschoben,  oder  der  Stammauslaut  ist,  welcher  in  ob.  Formen  mit  Suff,  l 
assimiliert  wurde  vgl.  Ähnliches  hier  u.  und  Nr.  61.  auch  oberd.  mudellind 
recht  weich  Smilr  2,  553?  Ob.  mollig  ballen  wir  keinen  Falls  aus  ll. 
mollis  entl.;  vgl.  noch  dän.  mund.  moll  slöv,  slump;  sodann  alln.  molla  f. 
mollilies  aeris,  Yterme  i Lüften;  tepor,  Lunkenhed  vb.  tepere,  lente  coqni; 
pigre  operi  adhaerere  mollulegr  tepidus,  mollis;  nauseosus  mollu-regn  n. 
hyelos,  lauer  Regen  dän.  muH  s.  (lg.  Nr.;  so  wird  auch  nhd.  dän.  mild 
bes.  von  weicher,  linder  Luft  gebraucht;  unmittelbar  zu  den  altn.  Ww. 
gehört  cy.  mwll  m.  moll  f.  adj.  musly,  somewhat  warm,  flat,  stinking  myllu 
to  become  sultry  or  warm. 

Für  Grundbd.  und  weitere  Vrwschafl  uns.  Nr.  stellen  wir  einige  Mög- 
lichkeiten auf:  Grndbd.  das  körperlich  Zerreibliche  und  Weiche  Wz.  ml 
(mr,  mn)  vgl.  Nrr.  15  ff.;  Yrwschaft  mit  Nr.  55  q.  v.;  eine  drille  s.  u. 
Genau  der  d.  Form  mild  entspr.  exoterisebe  finden  wir  nicht,  vrm.  verwandte 
aber  in  Menge,  aus  welchen  w ir  einige  berausheben,  vgl.  o.  und  Nr.  17. 

gdh.  malta  gael.  malda,  mallla  milis,  modestus,  mansuelus,  lenis,  tener 
ir.  mönta  bashfui,  modest  vgl.  u.  a. : nnl.  mans  : mals  Nr.  17.  auch  cy. 
mteyn  mild,  gentle  s.  Nr.  58;  mallla  könnte  urspr.  Particip  sein  vgl.  u. 
und  zunächst  gdh.  mall  Nr.  17  bes.  in  der  Bed.  quietus,  placidus  malldchd 
modestia,  placiditas.  Dagegen  schließt  sich  die  im  Dict.  Scot.  als  Haupt- 
form gegebene  malda  näher  an  preuss.  maldai  n.  pl.  jung  aslav.  mlad 
6fjtaX6<;,  lener  (mladenycy  ßpi<po^)  slov.  ill.  mläd  rss.  mladüi,  molodüi 
bhm.  mlady  pln.  olaus.  mlody  jung  vgl.  indessen  den  Stamm  mal  S*  112. — 
gr.  {xaX^axo^,  iTrifjcaX^og  Hes.  mollis  etc.  : pdX^a  Nr.  18.  nach  Benfey 
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SU  008.  Nr.  — Bopp  u.  A.  verglichen  sskr.  mfdu  (Wz.  m^d;  der  Deota! 
stimmt  wiederum  nicht  zum  gothischen)  lener,  mollis,  mitis,  suavis;  tardns, 
ientas  (vgl.  rnund-  etc.  Nr.  6).  Dazu  stellt  Bopp  gr.  (iXa^vg  (vgl.  Bf. 
1,  508.  518  ff.  über  vrw.  Ww.)  d.  i.  aßXadiaq  sanft  Hes.  vgl. 

It.  bardus;  sodaon  It.  mollis  aus  mokis;  so  auch  nach  Höfers  Z.  h c.; 
nach  Dess.  Lautl.  73  ll  aus  rd;  nach  Bf.  1,  509  ll  aus  Idt^  W'ie  yuXXoq 

Hes.)  aus  mildvos  ond  s.  m.;  nach  Benary  Ltl.  209.  Förstemann 
de  Comp.  39  mollis  : sskr.  madhu  vgl.  Nr.  55. 

Zu  ll.  mollis  klingen  mehrere  Ww.  J*.  ferner  cy.  mwyll  soft,  tender, 
emollient,  wenn  nicht  auch  hier  ein  Dental  assimiliert  ist  vgl.  mwyth  id. 
{moeth  sbst.)  gdh.  maothalach  id.  von  maoth  id. ; mansueliis;  debilis; 
madidus  vgl.  Nrr.  6.  59.  V.  64.  Sl.  114.  dazu  auch  cy,  mityd  m.  Benetzung 
mxeydo  näj^en  Nr.  7,  I.  alle  als  Glieder  einer  vielverzweiglen  Worlfemilie; 
zu  mtoyll  vll.  cy.  melli  Nr.  17.  doch  eher  zu  mall;  vgl.  auch  brt.  m^llr 
humide,  moile  neben  rnwiz  id.  c.  d.  = cy.  mwyd.  cy.  mmll  s.  J*.  Erwöhnl 
werde  noch  cy.  mul  modest,  bashful,  simple  c.  d.  gdh.  meallach  soft,  fat, 
rieh,  rank.  — Zu  ob.  mfdu  stimmt  merkwürdig  bask.  mardoa  mol,  mou 
c.  d.  mardolcea  amollir;  auch  semit.  Stämme,  wie  ar.  marada,  maratha 
erweichen,  netzen  marethuti  milis,  mausuetus  vgl.  Nr.  30,  Auch  vll. 
alb.  mirre  sanft,  gut,  billig,  schön  : slav.  mir  Friede,  Ordnung? 

Möglich,  daß  lullds  eine  alte  participiale  Bildung  ist,  deren 
Stamm  bes.  in  den  lituslav.  Sprachen  noch  lebt  vgl.  u.  v.  a.  Ith.  mylSti 
lett.  militf  mitöt  preuss.  milyt  bhm.  milotcati  pIn.  miiowaö  lieben  bhm. 
milUi  se  liebkosen,  gefallen  etc.  slov.  miliiiy  miltali  asiv.  milotali  rss. 
miloraly  pIn.  milowac  stp  misereri  ill.  milüi,  millovati  id. ; liebkosen 
rss.  mitedfy  liebkosen;  schmunzeln  vgl.  e.  smile;  preuss.  mylan,  mylin 
acc.  sg.  Liebe  Ith.  meiU  f.  id.  meilüi  gerne  wollen  meüus  freundlich 
mielos  lett.  mU,  miU  prss.  mt/s,  myls  bhm.  mily  rss.  milüX  lieb,  angenehm 
olaus.  pIn.  miiy  id.,  freundlich,  lieblich,  mild;  mil  asIv.  ill.  slov.  barmherzig 
aslv.  demütig  ill.  slov.  lieh,  werth;  kläglich.  Miklosich  vergleicht  sskr.  mil 
connivere;  Bopp  Gl.  264  sskr.  mid  amare,  wozu  er  auch  mil  occurrere, 
(amplecti),  societatem  inire  stellt;  zu  letzterem  stellt  ob.  mil  nebst  lat. 
melior  und  gr.  (5  ^eXe\  yLtCkiay  ^xuXLorcruv  (anders  Bf.  1,  500  zu  Nr. 55) 
Pott  1,  265  vgl.  seine  Rec.  über  Benarys  Ltl.  und  anders  in  letzterer  209 
vgl.  noch  Förstemann  I.  c.  Höfer  Ltl.  73.  Auch  ein  Zweig  mit  a (vgl.  o. 
gdh.  mallta  etc.?)  in  Ith.  malönS  f.  Gnade  c.  d.  malönus  gnädig;  ange- 
nehm magy.  malaszt  Gnade,  Gunst  : slav.  milost  id.  VII.  gehört  auch  lat. 
mulcere  hierher  vgl.  die  ähnliche  Bildung  in  bhm.  milkowäti  liebeln,  lieb- 
kosen. Ob.  e.  smile  hängt  zugleich  mit  einer  von  Wz.  smt  lächeln  ausge- 
henden Sippschaft  zusammen. 

54.  milltina  m.  Wolke,  ve(piXn  (Gr.  Mth.  309.  Bopp  VGr.  140; 
Gl.  271.  Pott  1,  283.  Höfer  Ltl.  414.) 

dän.  mulm  mund.  maalmy  molmy  möl  n.  c.  dunkle  Wolke;  Dunkel, 
Nachl  mulme,  mulne  dunkeln,  düster,  schwarz  werden  swd.  moln  n.  Wolke, 
Gewölk  molnUy  mulna  sich  umwölken  : mulen,  mulel  wolkig,  neblig, 
düster  (auch  von  Stimmung)  düu.  round,  mullet  wolkig  : muH  n.  Regen- 
sobaaer  c.  kurzer  Sommerregen,,  von  Molbech  wol  richtig  mit  altn.  mollttregn 
vor.  Nr.  verbunden,  s.  dort  das  Weitere.  Ankl  Ww.  finden  sich  in 
Nr.  46,  e*  dL  vgl.  auch  nach  vielfacher  Analogie  dän.  mul  n.  c.  Scbimaiel 
msMm  sdiiouaclig  muiM  schimoieln  swrl.  mil  ausgew.  g i muggel  etc* 
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Nr.  7.  eher  Nebenslamm  vgl.  auch  vll.  swd.  mmUen  Nr.  16.  — eatho. 
muljulud  verscbimmeil. 

brt  cy.  (zsgs.)  ctcmmwl  m.  brt.  kommoul  m.  Gewölk,  Wolke;  ähnl. 
Zss.  s.  A.  109,  5*.  Celt.  1,  78.  brt.  kommoula  sieh  dicht  bewölken,  ver- 
dunkeln komtnoulek  = o,  swd.  mulen  corn.  comoLk  dark,  dose;  cy.  tnwU 
s.  Nr.  53,  $*.  Bopps  und  Potts  Vgl.  mit  sskr.  megha  Nr.  7,  I — doch 
eher  durch  SuiBxumstellung  vgl.  Höfer  1.  c.,  als  „inserld  liquidd"  — findet 
Unterstötzung  durch  die  bhm.  Nebenformen  mlha,  mhla,  mha  Nebel  c.  d. 
vgl.  mit  r mähr.  mrholiU  Nr.  7,  k.  mrhulka  f.  Staubregen  alb.  mierguUi 
Nebel,  an  bhni.  mrak  Wolke  etc.  Nr.  28  grenzend,  sowie  an  den  slav. 
Stamm  {ch~,  s-)  mur,  mul  Nr.  31  vgl.  bhm.  chmouUti  verfinstern  : chmoufiti 
id.,  bewölken.  — Vll.  ist  der  Verbalstamm  von  mllltiMsa’ erhalten  in  lett. 
milstu  prs.  miisu  prt.  milst  inf.  dunkel,  neblig  werden. 

Unvrw.  mit  uns.  Nr.  halten  wir  gegen  Gf.  1,  796  ahd.  wolchan  n. 
nubes  = mhd.  wölken  n.  f.  noch  1424  wolchen  n.  nhd.  nfrs.  nl.  stri. 
{wolce)  wolke  f.  bei  Kaisersb.  wolk  m.  bei  Pict.  und  nnd.  iculke  f.  alte. 
wolcan  n.  nnl.  icolk  f.  ags.  eolcen,  eelkin  n.  e.  welkin  afrs.  wölken, 
ulken  n.  Vgl.  sskr.  raldhaka  m.  a cloud  (auch  a mountain  etc.)  vgl.  Bf.' 
1,  361.  dessen  Vgl.  mit  gr.  durch  ob.  böhm.  Umsetzung  unterstützt 

wird.  Grimm  Mth.  vergleicht  slav.  obluk  = wolke,  worüber  s.  A«  109, 

55.  lUililli  n.  Honig,  fieXt  Marc.  1,  6.  (Gr.  2,  248.  3,  463.  Bf. 

l,  499.  Pott  Zig.  2,  456.) 

Sichere  echtdeiitsche  Vrww.  fehlen;  e.  mell,  mellg  Honig  vrm.  a.  d. 
Rom.,  seine  Zss.  sind  romanisch,  seine  Abll.  mellean,  melleous  bonigsU|^; 
eher  kann  esot.  e.  mellow  ags.  milisc  Nr.  53,  $*.  wenn  nicht  nallds 
selbst,  uns.  Nr.  nahe  vrw.  sein;  und  vll.  noch  näher  stehend  dän.  mund. 
miölske,  melske  c.  Honningdrick,  en  söt  Blandingsdrick  af  Miöd  og  Öl, 
swrl.  aus  miödelske  : miöd,  vgl.  e.  muH  Getränke  versüj^cn,  verzuckern, 
würzen,  w'eicbes  wir  für  deutsch  hallen,  obgleich  mulse  Glühwein  mit  Honig 
aus  dem  gibd.  mit.  mnlsum,  mulsa  Gl.  n.  4,  769  entlehnt  sein  muj^.  Ferner 

ist  noch,  obgleich  durch  Gr.  Mth.  607  von  uns  Nr.  getrennt,  zu  bedenken 

— vgl.  Smilr  2,  567.  Gf.  2,  713.  Swk.  h.  v.  Wd.  1787.  — ahd.  militou 
aerugo  = mhd.  miltou,  einmal  milbthau;  maltau  Schiller  563.  nhd.  nnl. 
meltau  ags.  mildede,  meledeay  e.  nUl-,  mel-,  mehl^dew  alt.  meldropi; 
für  die  Stellung  zu  uns.  Nr.  spriclit  die  Bd.  Honiglhau  in  vielen  eutspr. 
Wörtern  vgl.  u.  a.  depdfieXt  cy.  melgawad  f.  gdh.  millckeo;  nach  Schw’enk 
hhr  auch  it.  melume  Rost  an  Weinstöcken  vgl.  die  ahd.  Glossierung. 

It.  mel  (mein)  gr.  fiAtT  nach  Benfey  : ftetXta  n.  pl.  fiet- 

ueiXt^oq  vgl.  Nr.  53.  — cy.  corn.  mSl  m.  sp.  corn.  meal  brt. 
mel  n.  gdh.  mil,  g.  meala  f.  Honig  c.  d.  corn.  mel  cy.  melus,  melys 
sweet  gdh.  milis  id.,  savoury;  flattering;  dagegen  scheint  brt.  meluz,  nUliz 
geschmacklos  = gew.  blizik  id.  von  blaz  Geschmack'  vgl.  cornouaill.  milzin 
wählig  im  Ejien.  — alb.  mydllö,  Honig  i : imblö,  tfiyrXe  süß 

vgl.  u.  mblietä  Biene.  — arm.  {gh  = /)  meghr  (r  häufiges  Suffix,  vll. 
erstarrtes  des  Nom.  aus  s)  Honig  meghm  milis  meghk  id.,  mollis  mdghu 
=3  gr.  jiisXto'O’a  alb.  mbliete,  ^irXiere  (etwa  formell  = ^eXiTxa),  bei 
Nemn.  mialzate.  — polyn.  meli  roiel  vrm.  a.  d.  Frz.;  das  Malayische  hat 
das  Lehnw.  madü  ($*). 

Gewöhnlich  setzt  man  sskr.  madhu  etc.  =s  mel;  wir  stellen  fol- 
genden Stoff  zur  Beurtheilung  zusammen  vgl.  : ahd.  medo  m.  Ith.  medus 

m.  Honig  (m£szu,  miszti  to  muH)  =s  lett  meddus  m.  aslv.  slov.  ÜL  rss. 
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bbm.  medf  gen.  aslv.  medvynü  etc.,  m.  olaus  mjed  niaus.  med  pln.  miod, 
alle  m.  fliin.  mesij  g,  meden  csthn.  messi,  g.  mee,  me  syrj.  ma  mordv. 
med  cfcremiss.  mm,  miu  mgy.  mez  sskr.  madhu  n.  oss.  d.  mut  t.  müd 
(auch  Neih  bd.)  Sj.  mit  d.  mud  ki.  — sskr.  madhvpa  (Honigtrinker)  m. 
und  m.  dgl.  Biene  = madhumaxika  (Honigfliege)  oss.  d.  mutbindze  t. 
müdbiindz  (id.)  flnn.  mesiäinen  eslhn.  rev.  messilane  dörpt.  mehintie, 
mehilenne  etc.  syrj.  mazü  magy.  meh  votjak.  mus.  — sskr.  ma<Uivra 
dulcis,  suavis;  hhr  wol  auch  (vgl.  $^)  cy.  corn.  meddal  corn.  melhel  brt. 
mizel  neben  pHel  mitis,  mollis  cy.  soft,  mollient,  meliow,  tender  corn. 
auch  geulle,  easy  brt.  weich,  überreich;  weich,  weibisch  cy.  meddf  sofl, 
efTeminate;  vgl.  indessen  auch  Nr.  6. 

Zunächst  mit  den  Honignamen  vrw.  und  zum  Theile  identisch 
ist  folgende  Wörterreihe,  * weiche  zugleich  auch  in  Sprachen  erscheint, 
welche  auch  den  Stamm  mily  mel  besitzen  : ahd.  medo  (s.  $*),  melo, 
mein,  mito  in.  hydromeii,  melicraton  ==  mhd.  mete  mnhd.  met  m.  nhd. 
mit  = methy  meet  Frisch  1,  654.  nt.  meide  Mart.  nni.  medCy  mee  f.  afrs. 
mede  ags.  medoy  meodo  e.  mead  altn.  miödur  nnord.  mjödy  alle  m.  nur 
nni.  f.  mit.  medus  (usy  a,  o)  vom  Honige  benannt  nach  Isid.  20,  3.  vgl. 
Pott  2,  169;  Rec.  Uber  Benary  Lti.  io  Hall.  Jbb.  1838  Aug.;  auch  o.  a. 
mit.  mezium  frz.  miez  potionis  v.  cerevisiae  gcniis  Gl.  m.  Dz.  1t,5l. 
barbar.  (hunnisch?)  avTi  otvov  6 p,i8og  xaXovpevoi 

Prise.  Byz.  Ith.  midus  m.  lett.  meddus  vgl.  slav.  med  ib.  russ.  slov. 
pln.  auch  Meth  bd.,  sonst  gew.  in  dieser  Bd.  zsgs.  und  abgel.  z.  B.  bhm. 
med  pici  (Honigtrank,  Trinkhonig),  medowin a f.  medek  m.  medowec  m. 
rss.  med  earenoX  (gekochter  Honig)  slov.  mediza  und  s.  w.  estlin.  möddo 
lapp,  midd  mgy.  mehser  cy.  medd*m.  (gael.  mildheogh  von  ob.  mily  wie 
arm  mighraghur  d.  i.  Honigwajier  von  ob.  meghr  vgl.  auch  o.  dün.  miölske 
etc.);  cy.  meddyglyn  m.  = e.  metheglin  a.  kind  of  mead;  oss.  muty  müd 
8.  §*.  sskr.  zend.  (BVGr.  $.  148)  madhu  n.  potus  inebrians,  vinum  — 
gr.  vgl.  sskr.  mad  ebrium,  mente  captnm  esse  ptc.  matia  ebrius 

= prs.  mest;  nach  Pott  auch  oss.  mast  Zorn,  Galle  hhr  vgl.  Nr.  50,  Ry 
Wir  laj^en  hier  die  sonstigen  Bedd.  und  Spröj^linge  der  Wzz.  mad,  mand 
etc.  auj^er  Acht  und  erwöhnen  nur  noch  : pers.  kurd.  mei  vinum,  nach 
Polt  in  Ku.  St.  vrm.  : sskr.  mädhvty  mädhati  spirituous  liquor;  später  iu 
Zig.  I.  c.  : sskr.  madya  n.  potus  inebrians  vgl.  sskr.  hind.  madirä  f.  bind. 
madrd  f.  id.,  vinum,  wozu  er  hypoth.  etc.  stellt,  pers.  zig.  mul,  mol 
Wein  nach  Pott  : sskr.  madhula  n.  spirituous  or  vinous  liquor.  gr. 
peSvetr,  wozu  Bf.  1 , 523  auch  It.  madidusy  modere  naj^,  trunken 

sein  stellt  vgl.  Nr.  7,  I;  Pott  1,  245  It.  mattus  (inatus)  trunken  und  e. 
mad  8.  dagegen  Nr.  6.  — cy.  meddw  corn.  medho  brt.  mee,  meo  leon. 
mezty  mezö  gdh.  misgeach  (t,  ei)  c.  d.  trunken  gdh.  misge  m.  meisge  f 
Trunkenheit  cy.  meddw*  brt.  mezci  trunken  sein  oder  machen;  vgl.  auch 
ir.  madh  an  extasy,  trance  vgl.  Nr.  12. 

56.  IVmitondiaiis  pl.  m.  ptc.  prs.  (von  iiilllioii)  Soldaten, 
Kriegsdienst  Leistende,  <rr^arev6pevot  Luc.  3,  14.  (Gr.  Nr.  353.  2,  33.  996.) 

Grimm  glaubt  diej^  Lehnwort  schon  vor  Ulfllas  aufgenommen.  Vgl.  ahd. 
miliza  mililes  milizzö  militum  Gf.  2,  722  versch  von  nhd.  miliz  f.  aus  It. 
militia.  Benfeys  Herleitung  s.  Nr.  50.  Pictet  70  stellt  gdh.  mileadhy  milo 
ey.  milwr  miles  zu  sskr.  mlev  servir. 

57.  IMIIuks  f.  anom.  Milch,  ydXa  1 Cor.  9,  7.  (Gr.  2,  72.  286. 
3,  463.  Smilr  2,  569.  Gf.  721  Rh.  918.  BGI.  269  und  Mikl.  50  : Wz. 
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PoU  1,  236  Wz.  ma^^.  2,  101.  127.  204.  225.  311.;  BrI.  Jbb. 
1840  S.  660.  Bf.  1,  484  ff.  2,  358.) 

olid.  mUuh  («,  0,  I,  e)  f.  n?  iac  = mnlid.  mt/rh  f.  mhd.  oberd. 
milich  f.  nnd.  nnl.  dän.  melk  f.  ngs.  meoluc  (w,  o,  e),  meotc  f.  e.  milk 
afrs.  melok  sirl.  molce  iifrs.  molcke,  mölke  nilfrs.  mölke  swd.  mjölk  f. 
sUddün.  mjelk;  altn.  miolk  f.  i<l.;  = miolkri  m.  swd.  mjölke  m.  lacles 
piscium  (nhd.  milch  etc.  id.).  ag^s.  nnd.  nnl.  nlid.  molken  f.  nhd.  mölke  f. 
swz.  mulchen  o.  sernm  hictis  und  dgl.  alid.  melchan  sf.  = mohd.  nnd. 
nnl.  melken  st  lodsch.  nlid.  sw.,  bei  Friscli  1,  658  sw.  prt.  st.  sw.  plc. 
mild,  melken  sl.  Gr.  Nr.  353.  nhd.  bei  Apherdian,  Mieicke  Uh.  Wlb.  u.  A. 
milchen  (auch  Milch  geben  bd.)  oberd.  melchen  st.  sw.  ags.  melcan, 
melcjan  etc.  e.  milk  afrs.  melka  ndfrs.  mölke  nfrs.  molckje^  melljen  altn. 
miolkoy  mylkia  neben  mialla  vgl.  nfrs.  melljen?  swd.  molcka  (Voc.  a.  1700), 
mjölka  diin.  malke;  mnnd.  melkes  reichlicher  Milch  geben,  ahd.  meleh 
foettts  adj.  oberd.  melch  in  Zss.  lactans  ==  mnhd.  nnd.  ags.  melk  nhd. 
mülk  Frisch  I.  c.  alln.  mijlkr. 

asiv.  ill.  mljeko  Iac  = pln.  slov.  mleko  (jdov.  Indsch.  Rahm  bd.)  ill. 
mleko  (e,  Je,  i)  bhm.  mlekOy  mliko  olaus.  mioko  rss.  molokö,  alle  n.  ir. 
meilg  lapp,  milke,  melke  karel.  maldo  neben  maido,  das  auch  flnn.  etc., 
Ithr?  pln.  mlecz  m.  Fisciimilch ; Milchsaft  und  s.  in.  hind.  malai  Milchrahm 
wol  zu  mala  sordes  Nr.  9.  gdh.  miolc  Molke;  sonst  = miol  schmeicheln 
vgl,  ll.  mulcere;  cy.  armael  m.  second  milk  und  armeil  io  melken  vrm. 
nicht  Mir.  Ith.  meliu,  milszti  asIv.  mlüzg,  mkisli  slov.  mölsemy  molsliy 
mlesti  ill.  muzem,  muzim,  musti,  muziti  melken  llb.  pamatzi  milchreiche  f. 
H.  mulgere  (nach  ßopp  nebst  mulcere  Nr.  53  = sskr.  mptf)  gr.  ag^ekytiv 
vgl.  dp,ij)yeiv,  demnach  Milch  das  Ausgepresste,  Ausgemolkene  wie  sskr. 
dmgdha  s.  §*.  Martini  Lex.  gibt  gr.  peXxa  It.  snelca  Milchspeise;  alb. 
miel  melken;  lapp,  meikot  Iac  praebere. 

5*.  Nach  Poll  u.  A.  hierher  (?)  gr.  yXdyog,  yXax,  yaXaxT,  ydXa; 
Näheres  s.  II.  c.  yaXaxx  führt  auf  ll.  lad  vgl.  $**.  ydXa  ist  mit  sskr. 
^ala  n.  aqua  verglichen  Morden.  Bopp  Gl.  108.  172.  nimmt  ya~XaxT 
als  eine  Zss.  von  go  (Kuh)  und  It.  lad  = sskr.  dugdha  n.  Wz.  duh  (s. 
V.  tiulian),  M’oher  die  meisten  slav.  Ww.  für  melken  stammen  — sinnreich, 
aber  gewagt,  cy.  galaeth  f.  Milchstraj^e  scheint  unvolksthUmlicbes  Lehnwort, 
dem  zu  Gefallen  gdl  n.  an  epilhet  of  milk  Pott  2,  311  (wo  gdh.  gea,l 
white,  vrm.  = gelb  verglichen  ist)  erfunden  ist. 

It.  lady  lac  (s.  §*.)  = cy.  llaeth  {th  oft  aus  d)  m.  c.  d.  corn. 
laity  (ang.  sp.)  leatli  brt.  leaZy  lez  vann.  leach  m.  gdh.  lachd  f.  lac  f., 
wogegen  gdh.  leig  melken  vll.  nicht  hhr.  koriäk.  liucha  Milch  vll.  zuf.  ankl. 

SoM'ol  mit  lady  als  nach  dem  häufigen  bes.  kelt.  Wechsel  von 
m und  b mit  milch  zshangen  können  gdh.  bleagh  (prt.  bhligh  ptc.  prs. 
bleoghany  bleodhan')  hebrid.  bligh  und  s.  m.  gael.  bleolhainn  melken  ir. 
bleaclit  8.  Milch  adj.  melk;  =s  gael.  bliochd  m.  novum  lac,  copia  laclis; 
beide  Formen  auch  Küiie  bd.  cy.  blochda  m.  Rahm  blüh  s.  Milch  gew.  adj. 
melk.  Vgl.  auch  gdh.  bldthach  m.  schott.  bladach  Buttermilch,  formell  abgel. 
von  gdh.  bldlh  wei|^,  rein,  warm  etc. 

Für  etymologische  Ideen,  deren  überreichen  Stoff  wir  hier  nur  gele- 
gentlich berührten,  s.  zum  Theile  die  angef.  Stellen. 

iraiiuz  s.  Nr.  21,  b* 

58.  Ulina,  niliiz  adv.  weniger,  geringer,  rixTOVy  tKaxxov'y  mliis 
haban  naohstehn,  baxeoelv  2 Cor.  12,  11.  mtainlza  adj.  comp,  kleiner, 
II.  10 
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^ix^ore^ogf  111111111x0  gataujan  varxeptlv  2 Cor.  11,  5.  minniots 
adj.  sprl.  kleinste  elc.  mlnznaii  sich  vermindern,  abaehmen. 

iXaTTOvcr^at  Joh.  3,  30.  (Gr.  3,  591.  594  ff.  611  ff.  616  IT.  657.  742. 
Smllr  2,  594.  Gf.  2,  798.  Kh.  907.  929.  VVd.  1313.  Dir.  R.  379. 
Dz.  1,  325.  Bopp  VGr.  §.  302  ff.;  Gl.  257.  Poll  1,  113.  2,  69.  279. 
Bf.  1,  469  ff.  2,  X.) 

mlns  = amhd.  alts.  (unbelegt?)  mnnl.  nnd.  anndfrs.  süddäo.  mim 
adv.  comp,  minus  mnnl.  nnd.  süddün.  ndfrs.  auch  pos.  wenig,  geriog^  oaL 
auch  todkrank  vgl.  Ähnliches  u.  a.  v.  lasK's.  Das  comp.  Sufllx  5,  r äl 
in  ob.  Formen  abgeworfen  vgl.  Gr.  3,  591.  593.  aber  geblieben  io  all*, 
tnmnr,  midhr  minus;  doch  bei  Dir.  R.  dos  run.  adv.  minna,  adj.  coap. 
sprl.  ahd.  minnor,  minnirOj  minnost  (0,  gew.  t,  e)  mhd.  minner  (oocb 
im  Voc.  ex  qüo),  minnesl  nhd.  (mit  eingeschaltetem  d,  schon  bei  Melber) 
minder,  mindest  alts.  minniro,  minnist  afrs.  minnira,  minra,  minnust 
(ti,  a,  i,  e)  nnd.  minner,  minst  nnl.  strl.  nfrs.  minder,  minst  mol.  ooori. 
mindre  sprl.  swd.  minst  dän.  mindst  alln.  minni  (aus  minri),  minnstr  adj. 
minst  adv.  Dieser  Comparativ  tritt  allmälig  an  die  Stelle  des  adverbialea 
mm.  ahd.  minnorön  (0,  i,  e)  minuere  = mhd.  nhd.  mund.  nnd.  minnem^ 
im  Voc.  ex  quo  minneren  nhd.  nnd.  mindern  ü.  nhd.  nnl.  minderen  swd. 
minska  dän.  mindske;  ags.  minsian  id.,  destruere  afrs.  minria  alto.  mimkm 
dän.  minke  mioui.  — e.  minish,  diminish  a.  d.  Rom.,  so  auch  minct; 
doch  nach  Diez  1.  c.  frz.  mince  vil.  : mlimlzM,  wenigstens  nicht  aninit> 
(eibar  aus  lut.  minus;  hängt  es  mit  altn.  miona  f.  (=  miodd  f.)  teonitas 
oder  mit  gdh.  mion  s.  u.  zusammen  ? Ist  es  = it.  mencio  locker,  los  ? — 
Weigand  41  sieht  in  maln  Nr.  12  eine  Gunierung  unsrer  Nr.;  vgL  äbolicbe 
Bdd.  z.  B.  u. 

II.  minus,  minor,  minimus,  minerrimus  Fest.,  minuere  mit  I;  minister 
vgl.  Gr.  3,  654.  gr.  ^ivvoq,  ^lyvpog  (pixpog  Hes.  sonst  wim- 

mernd bd.  s.  Bf.  1,  472)  klein  puvv^eiv  verkleinern  elc.  mit  T;  vmi.  hhr 
auch  p.elov  cp.  ^eio-rog  sp.,  Erklärungen  II.  c.  Über  d-fiecvwv  s.  BVGr. 

S.  305.  Wzvrw.  vll.  auch  gr.  ^avog  (d)  dünn  elc.  vgl.  Bf.  1,  470.  — 
asiv.  mgnii,  menisT  (Dobr.  Inst.  332  bei  Bf.  1,  470)  puxporepog  slov. 

menj,  mänj  adv.  weniger  manji,  manslii  adj.  kleiner  = ill.  menje,  manje 
adv.  manji  adj.  rss.  menjee,  menyie  adv.  mentjsil  adj.  bhm.  menje,  menjeji 
adv.  menst  adj.  olaus.  mene  adv.  mensi  adj.  pln.  mniey  adv.  mniegssy  adj. 

Miklosich  54  stellt  diese  Wörter  unter  asIv.  mynq,  mf/i  ^Xißur, 
comprimere  = slov.  münem,  meti  comminuere,  zermalmen,  zerreiben,  zer- 
treten, zerknittern  = rss.  mnu,  mjaty  bhm.  mnouti  pln.  mnf,  mige  Ith. 
minnu  prs.  mynau  prt.  mysu  fut.  minti  inf.  lett.  minnu  prs.  prl.  iwil  inf-. 
Ith.  lett.  auch  gerben  bd.;  vgl.  Ith.  minkau  Nr.  61. 

S . Zunächst  an  slv.  mynii  stellen  wir  Ith.  menk,  menkay  wenig 
menkas  gering,  schlecht  (vgl.  Nr.  61),  wozu  wen.  formell  It.  mancus,  das 
an  manus  erinnert,  wie  das  gibd.  g.  Iianf«  an  laandiis;  dazu  — 
durchaus  enll.?  — mank  nnl.  lahm  nnd.  mangelhaft,  verstümmelt  nnl. 

menk,  mink  m.  Verwundung,  Verstümmelung  e.  mangle  verstümmeln  brt. 
mank,  monk,  moiis,  moA  manchot,  estropid  du  bras  ou  de  la  main  coro. 
mans  maimed,  tarne  pln.  manka  f.  linke  Hand  des  Linkischen  = mankut  m. 
alb.  mengere  {ng,  ngh)  link  bask.  maingua  boiteux  c.  d.;  mancare  mit. 
verstümmeln  it.  abesse,  minui  = frz.  manquer  slov.  mankati  ahd.  mengen, 
prt.  mangta;  mangolon  mhd.  mangelen  = nhd.  ermangeln,  entbehre* 
mhd.  manc  m.  Mangel;  gael.  meang  f.  defectus,  vitium,  culpa  (vgl.  Fehler); 
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gdii.  fraos,  dolus  s.  Nr.  12;  Zw.  gael.  ampotare,  absciodere,  sicuk  frondcs 
arboris  ; meangan,  meangian  m.  frons,  raraus. 

gael.  mean,  meanbli  exilis,  tenuis.,  minnltis  gdh.  mion  id. ; = min 
comminutus,  in  pulverem  redactus,  lener,  moilis,  laevis,  mitis,  gratus,  sere- 
nns  elc.  vgl.  min  ^arina  Nrr.  15.  61.  — cy.  man,  main  small,  slender, 
thin,  slim,  fine  m.  v.  Abil.  u.  a.  manhau  to  render  or  become  so  manw 
(gael.  meanbh),  manwy  fine,  subtile  meinw  id.,  nice,  delicale  corn.  muin, 
moin  slender  minotr,  minys,  menys  little,  small  brt.  moan  vann.  moen 
menii,  grMe,  deli^,  mince,  ßii,  elroil  vb.  a.  n.  m'öanaa!  etc.;  munud  en 
fort  pelits  morceaux,  menu,  petit,  delie;  auch  brt.  cy.  sbst.  m.  = brt. 
rninud  gael.  mionaid  m.  c.  d.  Slinute  wen.  das  Sbst.  vrm.  entl.  wie  u.  a. 
das  gibd.  slov.  rss.  bhm.  pln.  minvta,  obw'ol  z.  B.  blim.  minuly  vergänglich, 
vergangen  Nr.  6,  «1  einheimisch  ist.  Bes.  die  ob.  gdh.  Bedd.,  wie  auch  die 
etitspr.  Formen  corn.  muin  brt.  moen  etc.  Tühreu  auf  weitere  BegrilTsent- 
wickelungen  (vgl,  Nrr.  53.  61.  63.)  in  cy.  mwyn  mild,  meek,  gentle  elc. 
Nutzen,  Gewinn,  Nutzniej^iing,  GenUj^  gdh.  maoin  f.  facultates,  diviliae;  (ir.) 
love,  esleem  s.  Nr.  63;  minima  porlio,  vix  nihil;  in  letzterer,  wieder  ganz 
auf  uns.  Nr.  zurückrührender  Bed.  = mionn  m.  brt.  mintrad  m.  cy.  mymryn 
(m  aus  n ?)  m.  cy.  mtcyn  = mynattg,  woher  mynogi  m.  benignity, 
genlleness,  humanity,  aulT.  an  das  glbd.  aiid.  minna  aiikl.  s.  Nr.  63.  lapp. 
minkot  miniii  a.  d.  Nord. 

sskr.  manda  pancus,  adv.  mandam  pnrum,  paululum;  andre  Bdd.  und 
VglI,  s.  Nr.  6;  nach  Bf.  1,  470  vrm.  eig.  comminutus  : Wz.  mfd.  Bopp 
stellt  zu  uus.  Nr.  mandk  adv.  parum,  paulum,  nach  Bf.  2,  X urspr.  zsgs. 
Ähnlich  gebildet  vll.  oss.  d.  mangai  klein  Kl.  mangey,  mangiy,  mingiy 
adj.  adv.  id.,  wenig  c.  d.  Sj.;  arm.  man)'  adj.  adv.  little,  minute,  slender, 
fine,  small  etc.  m.  v.  Abli.  manrel  comminuere,  conierere  etc.;  manuk 
s.  Nr.  23. 

59.  fl.  Missa  praef.,  nach  Grimm  sbst.  oder  adj.,  miss-,  übel,  ver- 
schieden (dis-,  in-),  verkehrt,  b.  Misso  einander,  akXijXav,  gew.  nach 
Personfürww.  sg.  cas.  obl.  (-Gr.  2,  470.  587.  3,  13.  516.  LGGr.  184. 
Smilr  2,  633.  Gf.  2,  862.  Rh.  930.  Oiitzen  204.  Wd.  41.  301.  584.  1316. 
Dir.  R.  379.  Bopp  VGr.  S.  416;  Gl.  179.  Bf.  2,  30.) 

ahd.  adj.  nur  in  missemo  d.  sg.  vario;  praef.  missa  (a,  o,  i,  e)  mis^ 
selten  misi,  mes  fehlerhaft,  unrecht,  abweichend,  verschieden  mhd.  misse 
f.  error  Parc.  praef.  mhd.,  bsw.  nhd.  nnl.,  misse  mnhd.  alls.  mnnl.  nnd. 
anndfrs.  ag^.  e.  annord,  miss,  mis  (altn.  auch  aXXiqXoyq  bd.  vgl.  b)  mnl. 
ndfrs.  mes  ndfrs.  mas;  e.  miss  Verlust;  Irrthum;  (schott.)  Schade,  Gebrechen 
nnl.  mis  f.  error,  erratum;  bei  Itfart.  n.  a.  "l  is  mis  male  succedit,  so  auch 
nnl.  häufig  trennbares  adv.  vergeblich,  irre,  verfehlt,  zu  spät  altn.  mis  adv. 
de  via,  nefas  (b)  ä mis  alternatim  missa  f.  missir  m.  amissio,  damnum; 
missiri  n.  Halbjahr,  vll.  nebst  ags.  misser,  missar  id.  aus  semeslre  ver- 
stümmelt? vgl.  Gr.  2,  471.  — AulT.  mehrere  Formen  mit  st  : swd.  miste 
adv.  c.  d.  = altn.  mis;  dän.  mund.  miste  c.  mangelhafte  Stelle  vll.  auch 
bair.  z'  mist  gen  Smilr  2,  615?  Mehreres  im  Folg.  — iiilssfilelks 
(ungleich)  = ahd.  missalih  (a,  i,  e)  etc.  dispar,  varius,  di  versus  mhd. 
misse-,  mis-lich  id.  adv.  fortuitu,  fortassis  Voc.  a.  1419.  Erf.  Wlb.  ul. 
missetijken  adv.  id.  Mart.  nhd.  misHch  difficilis,  dubius,  male  habens,  iucer- 
tissimi  eventus  und  dgl.  alts.  afrs.  mislik  nfrs.  mlsliik  ags.  misse-,  missen-, 
mis-,  mist-lic,  mistl  wie  ahd.:  nnl.  misse-,  mis-lijk  mis.<lich,  seltsam, 
bäiiicb  nl.  misselijk  bei  Mart,  ambiguus,  dubius;  male  habens;  difficilis, 
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morosus  nnl.  mislik  id.  ailn.  misHkr  dissimiiis  (wie  goth.)  dün.  mislig  misslich, 
bedenklich  *,  unrichlig'.  ahd.  missan,  fermissen  elc.  carere  = mnhd.  niil. 
nnd.  nfrs.  missen  mild,  aucli  misslingen,  feiilschiej^en  bd.  nl.  errare,  aberrare, 
hallucinari  mnhd.  vermissen  mhd.  auch  irre  gehn  und  dgl.  afrs.  missa; 
wfrs.  missje  fehlen  ags.  niissjan  aberrnre  e.  miss  missen  •,  vciTelilen:  mis- 
liiigen;  ausluj^en,  übergehn  alln.  m/ssa  swd.  misfa  dün.  miste  amitlere  iidfrs. 
mesle,  maste  missen;  st  nicht  aus  dem  sw.  prael.  (wie  swd.  e.  Formen 
Nr.  69,  a),  da  sidi  t auch  aii|^erhalb  des  Zw.  zeigt.  Dagegen  nicht  iihr 
dün.  misse  s.  Nr.  7,  k»  vrm.  auch  nicht  swz.  mißlich  (t?)  bequem, 
dienlich  vgl.  alls.  metlic  decens,  angemejjen  Nr.  fiO;  Stalder  vergleicht  e.  meet. 

(jriinm  hält  ausi.  Dental  der  Wurzel  und  Vcrwandlschart  mit  Nrr.  48.  51. 
und  lat.  met  möglich.  Die  einigermajocii  dazu  stimmende  goth.  altn.  Bed. 
der  Wechselseitigkeit  führt  noch  mehr  auf  die  Tausch  und  dgl.  bd.  Stämme 
Nrr.  6.  8.  50.  Auch  Benfey  stellt  nilüiin  als  „was  zwischen,  also  nicht 
ganz  gleich  ist"  zu  Nr.  48,  Bopp  nahm  in  VGr.  I.  c.  die  Grundbd.  all  an 
und  verglich  sskr.  r/pra  Ith.  icissn  all ; im  Gl.  aber  vergleicht  er  hypotli. 
sskr.  deis  odisse.  Grimm  3,  13  vgl.  Gf.  I.  c.  mag  um  so  eher  das  lat. 
Suffix  tuet  vergleichen,  weil  es  mit.  vor  Zahlwörtern  praefigiert  wird;  über 
met  8.  Polt  2,  264.  Grafl'  erinnert  an  It.  rices  und  an  miscan;  letzteres 
mag  allerdings  wzvrw.  sein  vgl.  uns.  exot.  Vgll.  und  Nrr.  48.  51.  Wei- 
gand und  Dietrich  nelimen  Vrwschafl  mit  It.  mi-n-or  an.  Analog  wäre 
dann  das  praef.  mit.  minus  sp.  port.  menos  prov.  mens  prov.  frz.  mes  (me) 
it.  mis  Dz.  2,  357.  das  zuf.  nach  Form  und  Bed.  mit  uns.  mis  zsfällt. 
Wir  erlauben  uns  folg.  Vergleichungen: 

(b)  lapp,  müsset  (oft  lapp,  a aus  t),  mistet  amitlere  entl.  c.  d. 
(b)  sskr.  mitlias  (=  mliitio;  vgl.  Nrr.  6,  c.  cl.  51.)  mutually,  reci- 
procally;  privately  (r)  mithyd  falsely,  tinlruly  W.  fulso,  fallaciter,  frusira 
BGl.  wird  bisweilen  ganz  ähnlich,  wie  itilBiSB,  praefigiert  oder  zsgesetzt 
z.  B.  in  milhydmati  (understanding)  f.  error,  ignorance,  mistake  (Miss- 
verstand). Sehr  dazu  stimmt  cy.  meth  m.  a fail;  a miss  c.  d.  tnethu  to 
fail,  decay,  perish;  selten  praef.,  wie  in  meth-enw  m.  misnomer.  Dazu 
vrm.  cy.  methiant^  methedig  weak,  inlirm,  decayed,  unprosperous  und  s.  m. : 
gdii.  meath  infirmum  fieri;  marcescere,  evanescere,  labi;  auimum  frangere, 
deterrere;  moerore  afficire;  nicht  selten  in  der  Bd.  schwach  praefigiert; 
dazu  noch  corn.  meth  shame,  bashfiiliiess  brt.  mez  f.  vann.  mech  id.  m.  v. 
Abll.  meta  schüchtern,  beschämt  und  s.  w.  sein;  u.  s.  v.  Nrr.  6.  53.  wo 
die  weiteren,  wenn  auch  noch  unsicheren  Zssteliungen  zu  tieferen  For- 
schungen eben  auch  auf  deutschem  Gebiete  anregen  mögen. 

Ferner  vergleicht  sich  gdh.  measa  gael.  miosOf  mios,  misde^  misd 
pejor,  w'orse,  wprst  ir.  meis  bad,  wicked;  wovon  wir  das  negative  und 
pejorative,  in  vielen  Fällen  ganz  unsrem  mis  entspr.  Praeflx  m<o,  mi 
schwerlich  trennen  dürfen,  obgleich  es  auch  an  die  Negativpartikel  mo, 
fin  erinnert.  Da  mehrere  Zss.  mit  mios,  in  welchen  es  den  schlimnieo 
Begriff  des  zweiten  Wortes  zu  verstärken  scheint,  wie  mios-~gaiSy  --caisy 
~gany  -guinn  = gr.  g,lcro^  bedeuten;  so  wäre  vll.  auch  dieser  Stamm 
hierher  zu  stellen;  Bopp  setzt  ihn  nach  Cw'ald  neben  uns.  Nr.  unter  Wz. 
dtis;  anders  Benfey  1,  532;  vgl.  auch  Nr.  50,  b.  ct. 

Nicht  mindere  Beachtung,  als  die  vorstehenden  Vgll.,  verdient  — vgl. 
die  ob.  d.  Bed.  errare  und  die  ob.  kelt.  Vgll.  elc.  — lett.  is-,  sa^mist 
verzagen  (brt.  mHa)  -missis  verzagt;  ganz  irre  missety  apm.  sam.  irre 
machen,  verwirren  rflx.  sich  irren,  fehlen  c.  d.  misse  ~iana  Missverstand 
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Uh.  sfitnisifUf  sumisiti  verwirrt  werden  (b)  sumistay  durcheinander,  von 
Blieli'ke  richtig  unter  tnaisiyii  mischen  gestellt  vgl.  u.  a.  lelt.  maisU  asiv. 
mjesiii  id.  ; slov.  stnefhati,  premeshati  rss.  peremjeiaty  vermischen;  ver- 
wirren; esthn.  mässima  einwickeln,  verwirren  vll.  nicht  dazu.  — Indessen 
bieten  die  liluslav.  Sprachen  auch  noch  andre  Vergleichungen,  unter  welchen 
wir  um  so  mehr  den  Stamm  mi,  erweitert  min,  ^'r.  6,  •!  erwähnen,  weil 
das  dazu  geh.  mimo  vorbei  vgl.  alln.  de  via  etc.  als  PraeGx  oft  ganz 
unserm  miss-,  fehl-  entspricht.  — Zu  ob.  kelt.  mealh  etc.  vgl.  vll.  noch 
lett.  maität  fälschen,  verderben  prss.  ismailint  verlieren  (altn.  missa)  vgl. 
die  Bdd.  des  It.  perdere;  Nesselmann  vergleicht  wenig.^^tens  zunächst  irrig 
Ith.  pametu  ich  verliere,  aber  richtig  Ith.  llt.  maita  f.  cadaver  vgl.  Wei- 
teres Nr.  14.  Ferner  auch  lapp,  mäddo  delictum,  erratum  meddet  errare, 
peccare,  delinqnere,  verfehlen,  fehlschiej^en  (vgl.  die  d.  Bdd.),  wiederum 
vrm.  mit  den  Nr.  ö erw.  Ww.  zshangend. 

60.  A.  mitan  st.  niat,  nietiin,  niUaiis  mej^en,  pcx^elv. 
g;aaaiftau  st.  zumej^en,  zutheilen,  (pex^elv  LG.)  2 Cor.  10,  13. 

iiiitaths,  einmal  iiiitafla  Luc.  6,  38.  f.  ülaj^,  fierpor ; ScheiTel,  xo^og 
Luc.  16,  7.  iiillailjo  f.  Maj^,  pix^ov  Luc.  6,  38.  b.  iisnaitan  st. 
(Var.  viameltiiiii  2 Cor.  1,  12)  .«lich  verhalten,  wandeln,  dvaarpe- 
^ea^cUf  mo^cxevea^aif  usriss  ii.  eitel,  verirrt  wandeln,  abirren,  abwei- 
chen, daxop^slp  2 Tim.  2,  18.  viainet  n.  Wandel,  dvacrx^ofpri  Auf- 
führung, dyo'iyri  2 Tim.  3,  10;  Verfaj^iing,  conversatio  Mssm.,  no^ixela 
Eph.  2,  12.  e,  iiilton  (ermej^en)  denken,  bedenken,  betrachten  (beziclen) 
Iv^vpela^at,  Mtth.  9,  4.  ^orXei-ecrÄc«  2 Cor.  1,  17.  Xoyt^eo-^at,  ^ta- 
XoyL^ea^at,,  (pgovelVf  axonelv  Phil.  2,  4.  ufarnilton  vergej^en 
machen  LG.  Skeir.,  ut  vfarhugjan  Alssm.  Gl.  niltons, 

|ji;aiiiltoiis  f.  Gedanke,  SiaXoyurpo^,  dtdvoioc  etc.  (Gr.  Nr.  280.  3,  459; 
Mth.  20.  379.  1199;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smilr  2,  623  (T.  631.  Gf.  2,  891. 
Uh.  926.  ßopp  VGr.  J.  109;  Gl.  262.  Pott  1,  194.  Bf.  2,  31  ff.) 

st.  Zww'.  ahd.  mezan  metiri  = mhd.  me^Jen  (auch  ==  ll■l4oll 
nach  Z.  249)  nhd.  meßen  alts.  ags.  melan  mnnl.  nnd.  meten  e.  mele  afrs. 
altn.  mela  (alln.  laxare,  ponderare  bd.)  nfrs.  meete  sw'd.  mäta  süddän. 
mäde.  Formell  b*  ahd.  irmezzen  emetiri  nhd.  ermaßen  meditando  emetiri, 
der  Bd.  nach  zu  c«  vgl.  altn.  met  n.  senlentia,  consilium;  Grimm  faj^t 
b.  iisniltan  yalav  dvaaxpi<pea^aL  als  gis.  ein  Land  durchmeßen. 
Weiteres  Esoterische  im  folg.  Exoterischen. 

Die  Crwurzel  unsrer  Nr.  hat  so  vielfachen  Wachsthum  hervorgebracht, 
daß  wir  die  Vgll.  möglichst  sparsam  wählen  müßen.  Der  (secundäre) 
dentale  Auslaut  unsrer  Nr.  scheint,  wie  häufig,  z.  B.  in  Nr.  14  (:  60  Gr. 
ültli.  1199),.  unverschoben ; doch  können  immerhin  Nebenstämme  ange- 
nommen werden. 

II.  metiriy  mensum.  (c)  mhditari  vgl.  mancherlei  Vorschläge  bei 
Pott  1,  195;  nach  BGI.  Bf.  2,  32  : gr.  prjifea^aif  pa^}  s.  auch 

u.  Anm.  1t.  modusy  modiusy  moderare,  modestus.  gr.  peSipvog  (nach 
Bf.  plc.  med.),  pödto^,  pideiVf  pe^ea^ai^  fUrsorgen,  herrschen  vgl.  IL 
mederi  und  moderarCy  vll.  den  osk.  Oberralh  meddix,  den  alls.  ags.  metod 
altn.  miöludr  Gr.  Ällh.  20.  1199.  o.  Nr.  14.  und  u.  kelt.  Ww.  (e)  prj^oi 
etc  8.  o. ; pixgov  c.  d.  pdxiovy  pagiq  Maßnamen. 

gael.  mead  m.  a.  measiire  Armstr.  swri.  von  dem  unsrer  Nr.  wzvrw. 
mead  etc.  Nr.  13  zu  trennen;  altn.  met  n.  pl.  = gdii.  meadh  gael.  meidh. 
meigh  ir.  medh  t Wage  gael.  meadhach,  meidhich  wägen;  gdh.  meadar 
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m.  mefrum,  rhylhmus  entl.  gleichwie  ahd.  ags.  meter  n.  id.,  obgleich  zu  ry. 
meidr  stimmend,  cy.  maid  m.  Ihat  separates  or  limits  = sskr.  mddu  (?) 
quanlite  nach  Fielet  15  vgl.  o.  Nr.  13.,  vH.  grammatische  Fiction  für  das 
Folgende  : cy.  meidr,  medr  m.  measure  meidro  lo  niete;  to  rediice  lo 
measiire,  rule  or  limit  c.  d.  (e)  medr  m.  auch  skill,  knowledge;  purpose, 
inlent  c.  d.  medru,  medryd  have  skill,  lo  may  or  can  etc.  medru,  medry 
(scheint  ungbr.)  lo  shoot  vgl.  für  beide  Bdd.  corn.  madra  to  study,  con« 
sider  vrm.  identisch  mit  medra  to  behold  (swri.  aus  mirat  etc,  Nr.  36,  a**) 
vgl.  u.  Itl.  Ww.,  auch  mlton  axonelv  swd.  mälta  zielen;  bezielen 
vrsch.  von  altn.  mida  zielen  (auch  movere  Nr.  6,  b)  dän.  mede  id.,  auch 
= swd.  meta  angeln;  altn.  mid  n.  Ziel,  ahgemeßene  Stelle  bedeutet  auch 
Iditte  und  erinnert  an  die  vrm.  Entstehung  der  Nrr.  48.  60.  ans  Einer 
l'rwnrzel.  — cy.  meddwl,  meddytio  to  tliink,  mind,  imngine,  intent; 
meddu  besitzen,  beherrschen  — früher  auch  = ob.  medryd  — vgl.  gr. 
fiidnv  etc.;  ähnlich  wol  zu  uns.  Nr.  cy.  modur  m.  a king,  a ruler.  — 
gdh.  meas  (=  sskr.  mas  Pictet)  pensare,  pnlare,  repntare,  imputare,  aesti- 
mare,  colere  s.  ni.  mensura,  cognilio,  senlenlia,  imaginatio,  aestimalio  ir. 
measaire  just  weiglil,  due  measure  gael.  measair  f.  id.,  a lub  (:  Nr.  47?) 
miosar  m.  ir.  miosur  (bes.  bestimmtes)  und  m.  dgl.  ir.  measartha 
(th,  d)  gael.  measarra  temperatus,  sobrius,  frugi  cy.  mesur  n.  c.  d.  brt. 
musur,  musul  vann.  mesur  c.  d.  Maj^;  die  letzteren  Abil.  mögen  entl.  sein. 
Bei  cy.  mantaicl,  manfol  f.  Gleichgewicht  (auf  der  Wage)  mantoU  to 
balance  nimmt  Bichards  Zss.  an.  gdh.  modh  m.  cy.  modd  m.  = it.  modus, 
a manner  etc.,  a mean  or  way  to  do  a thing  c.  d.  moddio  lo  bring  to  a 
manner  etc.;  to  conduce  vgl.  iisiiief  moddus  gael.  modhail 

ir.  modliamhuil,  mömhuil  modestns,  gesittet  und  dgl.  — Aus  ll.  medicus 
haben  die  kelt.  Sprr.  mehrere  Ww.  gebildet. 

Ith.  mastau,  apm.  prs.  macziau  prt.  mastysti  (mysti?)  inf.  ermejjeu, 
erwägen  matlöti  tnej^en  mästas  m.  Elle  lett.  masi  „Metze  in  der  Mühle" 
mattu  üemt  solche  nehmen  preuss.  en  mattei  in  Nuj^en,  gleichermaj^en 
lett.  matlUy  mast  (bei  Pott  1,  342  : sskr.  math  commovere)  empfinden 
mattu,  matiit  id.,  merken,  inne  werden  Ith.  mattau,  mattyti  sehen  ^ : 
asiv.  motriti  (nach  Mkl.  : sskr.  manir  loqui,  deliberare  etc.)  xaravoBlv, 
speclare,  (rTO^d^ea^at,  aber  ill.  motrilti  weben,  anzelteln,  dessen  weitere 
Anknüpfungen  wir  zur  Seite  la|^en. 

alb.  mätä,  mase  Maji  mas,  prt.  mdta  ptc.  merrä,  meßen  modh,  (xotJ 
modius,  Scheffel. 

flnn.  mitta,  g.  mitan  esihn.  mööt,  mööd,  moüt  lapp,  mät,  mäi  men- 
sura c.  d.  flnn.  mitlan  prs.  mitata  inf.  esihn.  möötma  etc.  lapp,  mätet 
metiri  (c)  esthn.  mülte  Sinn,  Gedanke  c.  d.  möilema  denken,  bedenken, 
sinnen  etc.  lapp,  mithmet  (th,  tl)  observare,  nolare  ^ ; .«yrj.  muöda  volo; 
flnn.  muoto,  g.  muodon  modus;  species,  forma  lapp,  mvoto  facies,  vultns, 
forma  similis  muoiok  etc.  similis  flnn.  muotoinen  id.,  talis  daraus  nach  Jus- 
lenins  zsgz.  Suffix  moinen  in  gl.  Bd. ; lapp,  muddo  modus,  mediocrilus 
c.  d.  muddak  modicus,  aptus  muddok  por,  aequalis  mudlet  collineare; 
cursum  dirigere  vgl.  o.  swd.  mätta  etc.  magy.  möd  Weise,  Mittel  sg.  und 
pl.  =3  Vermögen  mödjdval  mä|iig  mödos  = ob.  cy.  moddus  etc.;  modor 
Manier;  modern  mödi  Mode;  modisch;  und  v.  dgl.  nur  etwa  letzteres  Wort 
scheint  entlehnt,  da  der  magy.  Stamm  sehr  verzweigt  ist  und,  gleichwie  auch 
der  enUpr.  flnnisrhe,  selbst  in  die  Pronominalbildung  eiitgreifl;  zu  bemerken 
ist  indessen,  daJJ  flnn.  muoto  dem  altn.  möt  Nr.  69  in  beiden  Bdd.  entspricht. 
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sskr.  md  metiri,  ved.  dare  vgl.  npaniltaii  caus.  tndpay 

meliri,  tranümeare  vgl.  Grimms  Erki.  von  usniltaii;  mälra  n.  mensum; 
materia;  res  aog.  ruas  metiri  (c)  mitOj  p(c.  von  mäy  erkannt  miti  f.  mea> 
suring,  measure;  >vcighing,  weight;  knowiedge;  proof,  evidence;  vrm. 
Wiz.  midj  medh^  melh  intelligere  etc.  (e  nach  Bopp)  medhas  n.  medttä  f. 
mens,  intellectus  ved.  medhas  apers.  zend.  mazdah  sapiens  Bf.  Keilschr.  70. 
— pers.  mäyeh  meiisura,  pretium  rnänetn  similis  sum;  gis.  mit  sskr.  api 
zsgs.  (vgl.  Kii.  St.)  pers.  peimäyem  prs.  peimüden  metiri ; monstrare  kurd. 
pirum  prs.  pkd  prt.  mej^en;  ^ dazu  nrm.  payman  measure,  limitation,  rule; 
treaty,  pact,  transaction;  part,  article;  quality,  condition  etc.  paymanet  to 
limit,  qualify,  stipulale,  ordcr  etc.  vll.  zu  Nr.  63.  auch  entspricht  nach  F.  9 
S.  356  dem  pers.  prf.  pei  arm.  pat,  wenn  freilich  pei  nicht  aus  api. 
sskr.  pramä  = md  : phlv.  fermäyem  jubeo  pers.  fermdi!  imp.  f ermüden 
jubere;  loqui  sskr.  pramdna  n.  u.  a.  mensura,  modus;  auctoritas;  testi- 
monium  = pers.  fermdn  kurd.  ßrmdn  Ferman,  Decret,  Pass  arm.  hruman 
command,  Order,  Charge,  edict,  licence,  leave.  etc.  c.  d.  hramanagrel  to 
Order,  impose.  pers.  nimuden  ostendere  ismüden  cxperiri.  arm.  (:  ob  sskr. 
mt/t)  mit  {mitkh  pl.)  mind,  intelligence,  thougiit,  opinion,  will  etc.  m. 
V.  Abll.  mtaifel  to  think,  consider  mit  wciglit,  heaviness;  propensity; 
moment,  instant  (vgl.  vll.  die  Zcitnamen  Nr.  45);  aber  pers.  umid 
kurd.  trt  HoiTnung  nach  Ku.  St.  27  : zend.  upamaiti  expeclatio  : 
sskr.  mati  f.  animus;  opinio,  coosilium,  propositum  afgh.  mati  Wunsch, 
welche  nebst  zend.  upaman  apers.  man  arm.  mnal  expeclare  It.  manere 
samt  occid.  und  Orient.  Zubehöre  zu  der  unsrer  Nr.  wzvrw.  Nr.  63 
gehören;  vgl.  auch  nsnallaii  dvaar^i(f>£<T^ai,  nach  LG.  sich  auf- 
halten,  verweilen. 

arab.  madda  hbr.  mddad  mensus  est,  extendit  hbr.  mad  "1!^ 

mensura  middah  HIO  id.,  extensio,  magniludo  (vgl.  ob.  gdh.  mead)\  = 
minedddh  tribulum  (admensum)  kopt.  ment  modius,  mensura. 

Anm.  Zu  sonderbaren,  wenn  auch  zurälligen  Vergleichungen  führt  It. 
meditariy  das  mit.  animum  relaxare,  praes.  venatione  bedeutet  vgl.  die  zu 
dem  Stamme  Nr.  27  geh.  Ww.  pln.  mysUttiec  m.  bhm.  mysliwec  m.  Jagd 
und  s.  m.,  dagegen  vrm.  nur  zuf.  aukl.  lett.  meddisana  Ith.  mediiokli  f. 
id.  lett.  meddit  Ith.  medziöti  jagen,  fangen,  die  mit  sylvestris  und  sylva 
bed.  Wörtern  eines  weithin  verzweigten  Stammes  zshangen. 

61.  muka -modet  f.  Sanftmut,  npaoxriq  2.  Cor.  10,  1.  (Gr.  P, 
62.  386.  540;  W.  Jbb.  Bd.  46.) 

g.  niuks,  itaikks?  = nnl.  muik,  moek  weich,  mürbe,  reif;  ver- 
borgen; heimtückisch  {muckerisch)\  bei  Hart,  mnyk  adj.  mollis,  mitis  mit 
der  merkw.  Nebenform  muydick  vgl.  miödel  etc.  Nr.  53?  sbst.  mitigium 
muycken  mollire,  mitigare;  auch  pass.;  latitare;  auch  noch  vierte  Form 
onl.  meuk  f.  das  Erweichen  Zw.  meuken,  woran  sich  vrm.  noch  eine  lange 
Reihe  von  W'w.  und  Bedd.  scbliejjt.  ndfrs.  mjöck  biegsam,  schmiegsam, 
weich  vrsch.  von  meek  sanft,  zahm  (an  Nr.  2,  swri.  zuf.  erinnernd) 
= alte,  meke  e.  meek  weich,  sanft,  demUthig,  schwach  Zw.  demUtbigen 
swd.  meker  m.  homo  mollis,  Weichling  meka  dün.  mund.  mege,  mcege 
weichlich,  schüchtern  sein.  Wiederum  zu  muka,  muik  etc.  altn.  miukr 
mollis,  lenis;  agilis,  smidig  (m.  d manni  alTabilis)  dän.  myg  id.  swd.  mjuk 
id.,  humilis  mjukoy  möka  (ö==altn.  ey)  erweichen;  einweicheu  (in  Wa^^er); 
letztere  fast  immer  mit  weich  correlative  Bd.  führt  Uber  auf  altn.  mauk  n. 
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embamma,  sorbilliim,  Suppe,  Tunke  meykia  gultatim  spargere  vel  infundere; 
m§kia  mollire,  lenire;  slercorare  : myki  f.  flmiis  mykia  f.  id.  „pr.  leni' 
menltim;''  Zubehör  s.  Nr.  7.  dazu  auch  e.  muiid.  muck  na|^,  feucht  =s 
etiuka?  vrm.  wie  muchy  mugyy  etc.  iü.  zunüchbt  dunstig  bd.  Zsgs.  alto. 
audmivkr  huniilis,  faciiis  = swd.  ödmiuk  dan.  ydmyj  vgl.  A»  68.  — 
altn.  mauk  wol  = olans.  d.  mauke  Brei  ü.  nhd.  mauch  panis  intinctus  in 
liquore  boni  saporis  Voc.  a.  1482.  bei  Frisch  1,  649  falsch  erklärt. 

Gr.  2,  471  stellt  ein  mögliches  luiik  : alts.  moc-thief  summus 
latro  : ahd.  rnüheo  latro  etc.  vrm.  ; ahd.  mühhil^swert  sica  d.  i.  meuchel- 
Schwert  vgl.  Nr.  41;  ferner;  ahd.  muhheimo  griilus,  das  er  auch  in  W. 
Jbb.  I.  c.  zu  uns.  Nr.  stellt.  2,  988  vermuthet  er  ein  st.  Zw.  Nr.  537 
miiikiaii  dam  occidere  = nhd.  meucheln  nnd.  mukken  vgl.  ahd.  mühhan 
etc.  grassare,  praedari  (vgl.  Nr.  41)  muhhari,  muchilare  grassalor  nnd. 
mukker  Meuchelmörder.  Für  die  Grundbd.  der  Heimlichkeit  vgl.  au|^er  dem 
ob.  ni.  muik  etc.  u.  a.  mhd.  müchelreche  heimlich  rächend  (Wd.  1888) 
nhd.  meuchlings  früher  bloji  danculum  bed.  Frisch  1,  661.  swz.  manchen 
heimlich  naschen  (;  ob.  mauch  ? ?)  bair.  herum-mauchseln  heimlich,  tückisch 
umhersclileichen  und  s.  m.  bei  Smllr  2,  545;  ebds.  544  meuchel  Furcht- 
samer passt  ziemlich  zu  swd.  mjuk  etc.  Frisch  1,  649  hat  mauchen,  ter- 
maucheny  maucheln  (bei  Alberus  sulTurari),  vermuchefn  (Apherdian)  occul- 
tare;  dazu  gehören  alte,  meach  sich  verstecken,  lauschen,  schleichen  bri. 
mousa  = oberbret.  (frz.)  se  moucher  das  Gesicht  bedecken,  sich  maskie- 
ren vgl.  afrz.  musser  abscondere  und  s.  v.  vgl.  Gl.  m.  4,  789.  Mil  praef.  8 
(vgl.  Ähnliches  Nr.  7,  I)  swz.  schmaucheny  rerschmauchen  verheimlichen; 
(E|iwaaren)  entwenden  (vgl.  o.  mauchen,  maucheln)  mucken,  mäuken, 
schmäuken  id.  Mil  ausl.  Media  u.  a.  swd.  « rnjugg  heimlich,  so  wie  auch 
swd.  mögen  reif  vgl.  o.  niil.  moek  etc.  hierher  zu  gehören  scheint,  sogar 
vll.  dün.  moden  id.  : ob.  muydick?  Vgl.  auch  den  Dental  ti.  in  pln. 
mi^lky?  Die  exot.  Vgll.  machen  die  Durchkreuzung  der  Stämme  mvk, 
mug,  munk  etc.  noch  mannigfaltiger. 

Ith.  minksztas  lelt.  miksts  aslv.  m^kükü  annLkoq,  mollis  pln.  mi(kki 
neben  der  merkw.  Form  mi^tki  {t  aus  k dissimiliert?)  id.,  mitis,  lenis  = 
bhm.  mjekky  olatis.  miaehki  slov.  mehik  (t,  a),  h aus  k?  doch  iU.  mehkak 
neben  mek  rss.  mjagkTl  {g  aus  k dissimiliert,  wie  olaus.  ch  aus  k?)  lelt. 
m\kt  weich  werden  mikls  weich,  feucht  meekset  durch  Drücken  weich 
machen,  kneten  = mtcil  Ith.  minkili  pln.  mi^sic  slov.  mhfiti  rss.  mjesu, 
mjesity;  bhm.  misHi  id.  und  = miseti  pln.  mi^szac  etc.  mengen,  mischen; 
ein  Heer  weiterer  Vgll.  laj^en  wir  unverfolgt.  Ith.  u.  a.  manksztinti  weich 
machen,  zähmen;  minksztimmas  m.  Brotkrume  = slov.  mezlM  f.  rss. 
mjäkii  m.  It.  nUca  f.  brt.  minvik  m.,  aber  vann.  mirwik,  mirchwik;  vgl. 
it.  molHca  id.  : mollis,  It.  mancus  etc.  s.  Nr.  58,  flnn.  möilhiä  mollis 
esu,  möör  hierher?  lapp,  miwkok  lenis,  mjuk  c.  d.  miwkotet,  mdukelel 
emollire  entl.;  mueker  fragilis  vll.  urvrw. 

62.  faiir-IfItiljRii  (O  Mssm.)  (pi^ovv  1,  Cor.  9,  9.  obturare  os 
Gr.  l'*,  43.  das  Maul  verbinden,  alligare  os  LG.  Mssm.  Gl.  Vgl.  (Nr.  65) 
munth  faurraipjan  id.  1 Tim.  5,  18. 

ahd.  mula  f.  tnüle  n.  roslrum,  Thiermaul  = mhd.  nnd.  müle  f.  mül  o. 
nhd.  maul  n.  nnl.  muH  m.  ndwfrs.  mul,  muwl  slrl.  mulle  altn.  mdli, 
mauli  m.  nnord.  müle  m.  vgl.  altn.  maul  n.  masticatio  maula  ma.«iticare, 
was  vll.  Wächters  und  Weigands  (1288)  Verbindung  von  itlaul  und 
muljan  Nr.  15  unterstützt.  Gleicher  Urwz.  und  Grundbd.  mag  Nr.  65  sein. 
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VII.  faarmiiljan  : ahn.  myla  neben  tnülbinda  capislrare  ; tmUl  m. 
capistrum. 

Nahe  lu  Maul  klingl  gr.  fiuXXor,  ^ivXkoq  Lippe.  Für  ob.  Slellung 
zu  Nr.  15  zeugt  vH.  gdh.  nieill  f.  geiia  (vgl.  u.  a.  cy.  genau  m.  moulh  : 
gen  f.  chiii)  gael.  auch  crassiim  labium  und  crepitaculum  molare  bd.;  nach 
Armstrong  bedeutet  auch  meile  Nr.  15  a jawhone  vgl.  Analoges  Nr.  65 
und  It.  mäluy  wenn  nicht  dessen  Zsz.  aus  maxilla  anzunehmeii  ist.  Nicht 
unmöglich,  da|i  gdh.  beul  ni.  os;  oslium,  ingressus  elc.  = maul;  doch 
scheint  es  eher  zu  gdh.  bil  f.  id.,  Lippe,  Schnabel  e.  bill  elc.  zu  gehören.  — 
bhm.  mouliti  maulen,  schmollen,  muITeln  vll.  nur  zuf.  ankl.  und  eig.  finster 
sein  bd.  s.  Nrr.  31,  c,  54.  — Bopp  Gl.  273  vergleich!  Maul  mit  sskr. 
mauli  m.  f.  caput^  ciucinnus;  diadema;  doch  kaum  spricht  die  1.  Bd.  dafür. 
Indessen  vgl.  folg,  zum  Theile  ofTenbar  mit  sskr.  Wörtern  zshangende 
malayopolynesische  und  sogar  australische  : mal.  mülul  moulh  ^ : polyn. 
mulitai  FlUj^mUndung,  FlUjJ?  oder  : pol.  mule  bei|ien,  siechen  vgl.  mal. 
mülas  Leibschneiden;  austral.  mufya  bedeutet  Nase  mulya-mel  (Augen) 
das  ganze  Gesicht,  während  mulyad  the  first  of  any  thing,  Ihe  com- 
mencement  of  an  action,  the  head  of  a lake  dem  malay.  sskr.  müta 
u.  (:  ob.  mauli)  entspricht,  das  in  der  s.skr.  Bd.  Wurzel  = polyn. 
mole  racine  principale  d'un  arbre.  — AulT.  kaukas.  kubidi  moli  akusa 
myiuli  Mund. 

63.  a.  muiian  2.  anom.  (mau,  muiifla,  ntiiiidii)  meinen, 
denken,  üoxelv,  elc.  g^amuiiaii  2.  an.  gedenken,  sich  erin- 
nern, givrigiovtvuv  elc.  niiiiiaii  (sw.)  gedenken,  wollen, 

povXerco-^at,  miiiis,  pl.  iiiiinels  m.  Meinung,  Gedanke 

voTiua  2 Cor.  2,  11.  Vorsatz,  Wille,  TrpoSvota, 

Sorge,  Fürsorge,  Ttgovoioc  Born.  13,  14.  iKaiiiiiiicI»  f.  Gedächliiiss, 
Andenken,  fxvjyudauydv,  (tveia;  Gewissen, 

1 Tim.  1,  5.  iirmiiiiiiaii  i.  q.  s<»nuinaii  Phil.  2,  28.  iifar- 
nunnon  vergej^en,  iniXav^ävecr^ai;  nicht  achten,  ‘^lapaßovXevecr^at. 
b.  s<^-ifllntlii  n.  Gedächtniss,  Andenken,  pveta.  aiiumludii  f.  Ver- 
mutbung,  vnovoia  1 Tim.  6,  4.  (a.  b.  Gr.  1'^,  852.  894.  909.  926. 

1002.  1006.  2,  30.  47.  852.  3,  762.  4,  93.  641;  Mih.  36.  52  IT.  1055. 

1178.  Smilr  2,  584  ff.  592  ff.  596.  605.  Gf.  2,  732.  767  IT.  785  IT.  815. 
Rh.  918.  929.  934.  Wd.  53.  463.  773.  15^18.  1296.  1297.  Dir.  R.  375. 
378.  Bopp  VGr.  S.  120.  914;  Gl.  255  ff.  273.  Polt  1,  133.  254.  2,  506. 
550  IT.  Bf.  2,  34.) 

a*  alls.  farman  aspernalur  elc.  s.  Gr.  l’^,  894.  alln.  forman,  inf. 
formuna  invidere;  daran  reiht  sich  e : a»  ahd.  farmana  etc.  Verachtung 
farmanin,  firmonen  elc.  mhd.  vermanen  de.spicere,  spernere,  repellere, 
ronculcare  elc.  vgl.  Gr.  2,  852.  — ogs.  gemon  memini  s.  Gr.  1*,  909. 

alln.  man,  aller  Inf.  munu  uiXXeiv  uach  Gr.  1^,  926  vermengt  mit  mon^ 

iuf.  muna,  recordari;  ein  drittes  muna  s.  u.  Zu  ersterem  adän.  mon  prs. 
monne  aswd.  mände  = altn.  mundi  prl.;  ferner  die  Vorgesetzte  Frage- 
parlikel  alln.  mun,  eig.  3 ps  sg.  ==  swd.  mon,  monne,  mo  (o,  a)  dün. 
mon  ndfrs.  mun,  mön  pl.  mol  sg.  norde,  mun,  min  (wird  auch  anders 
erklärt).  Nicht  zu  verwechseln  ist  die  mhd.  Kürzung  mun  (m««/')  aus 
mugen,  mügen  Gr.  l’**,  963.  Zu  der  nord.  Frageparlikel  vcrgleiihl  Grimm 
3,  762  vgl.  240.  142.  SmIIr  2,  592  vgl.  586.  hyp.  die  nhd.  Partikel  der 
Frage,  V^erwundernng  etc.  mein  quaeso  uud  sogar  das  anderweitig  aus 
tcfln  bergeleitete  nd.  man,  manl,  woher  nach  Smilr  2,  584  ein  gIbJ. 
U. 
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oberd.  man  nur  entlehnt.  Eä  scheidet  sich  nnd.  sirl.  ndfrii.  man  mnhi. 
ndfrs.  nnord.  men  sed  von  nnd.  ndfrs.  man  afrs.  monna  tiintuin,  nut. 

ahd.  mun  in  himunigon  Gf.  2,  779.  Mytii.  1178.  {^munigon  itili 
manön\  prs.  ih  bimuniun)  feierlich  beschwören,  noch  mhd.  gemvniet 
und  gemant  ptc.  id.  ebenso  ags.  mynegian  and  manian  vgl.  e;  sonst 
mynegian,  myngian^  mynian^  (mit  tinorg.  d?)  myndgian,  mindgian  lo 
admonish,  remind,  odvise,  inform,  mark,  nionere  ßosw.  vgl.  montan  id. 
und  e manian  elc. ; davon  scheidet  sich  kaum  gemynegod  remembered 
gemyngian  lo  remember,  meditale,  admonish  gemyndgian^  gemyndan  remi- 
nisci,  altendere,  slatuere  : gemynd  n.  memoria)  meditalio  gemund  medi* 
tatio  mynd  mens  = e.  mind  s.  vb.  ags.  munden  memoratus  munan, 
gemunan  (w,  y)  to  remember,  mean,  inlend,  reminisci;  censere  myne  ni. 
inleiilio,  alTeclio  vgl.  myn  f.  ? mynla  amor,  utTectio  mhd.  munst  f.  voluplaJ 
2.  unbelegt,  alts.  munific  amabilis  vgl.  n,  h.  u und  t wechseln  überall 
(ablautend V);  e.  mind  bedeutet  mund.  aitch  lo  remember;  lo  observe  vgl. 
die  ags.  Ww.  und  e.  remind;  alte,  minde  Erinnerung  schott.  = e* 
mindy  reminisci  etc.  ndfrs.  min''rey  men^'rCy  formenri  reminisci  : li?  imin*  • 
altn.  muni  m.  aiiimiis  pl.  munir  faciiltales  munr  m.  voiuptas,  voluutns, 
discrimen  munay  prl.  munadi  appelere;  inleresse,  dän.  mund.  at 

va*re  motiy  moen  om,  ut  v®re  omhyggelig  om  mo»,  won,  maan  n.  Beden- 
ken, Zweifel:  Eigenthum,  Gut,  Vortheil  (vgl.  altn.  munir)y  Vorsprung, 
Oberhand;  Zustand;  Erinnerungsgabe,  Merkzeichen  {iriun  bei  Oulzen); 
• mon  im  Zuge  (mit  E.  sein);  in  Zss.  auch  der  Schriflsprr.  Ding,  Theil 
und  dgl.  z.  ß.  jord-y  jords-mon  Enlboden.  a^aniiiiiilü  (vgl.  Nr.  64)  : 
ahd.  gimunl  f.  Andenken  gimvndjany  gimuntigön  gedenken  (,  t opfdiK- 
inündeln  vermulhen,  argwöhnen,  wenn  nicht  zu  Illund  Nr.  65  vgl.  das 
gibd.  mümfeln  Smilr  2,  596  : 576.  altn.  mynd  f.  memoria;  effigies  mynda 
formare,  liUgere. 

a.  b.  vgl.  ntiiiiimii)  auch  gcanilntlil  : altn.  minni  n.  memo- 
ria, monurnentum;  scyphus  memorialis  minna  swd.  päminna  dän.  minde 
monere,  suggerere;  altn.  minnaz  swd.  minnas  dän.  mindes  recordan, 
commemorare  ob.  minni  = swd.  minne  n.  Andenken,  Gedächtniss  dän. 
minde  n.  id.,  Denkmal;  swd.  dricka  nä’gons  minne  wie  isl.  drecka  minni 
(vgl.  die  altn.  mhd.  Bd.)  auf  Jemandes  Wolsein  trinken;  ahd.  alts.  minnia, 
minna  etc.  f.  carilas,  amor  = mhd.  minn  f.  mnhd.  mnd.  mnnl.  anwfrs. 
minne  f.,  mhd.  auch  freundliches  Andenkeny  namentlich  Trunk  dabei; 
gütlicher  Vergleich;  ahd.  minnon  etc.  amare  (des  Geliebten  ge<lenkcn  Gr.) 
==  mhd.  (nhd.  poet.)  mnd.  nnl.  minnen  alts.  minnian  {tan,  eaUy  eon) 
afrs.  minnia  nfrs.  minje  ndfrs.  minne. 

e.  (vgl.  u.  a.  erinnern  = mahnen)  bair.  man  m.  Erinnerung,  Nach- 
weh, Gemahnung  ahd.  manöny  manen  monere  = mhd.  manen  nhd.  nnl. 
mänen  (nl.  maenen  Mart.)  alts.  manön;  ags.  manian  (la,  iga,  ig^n) 
admonish,  advise,  exhort,  monere,  hortari;  afrs.  monia  stri.  mania  nfrs* 
moänje  monere  dän.  mane  id.,  einmahnen,  beschwören  (so  auch  ags* 

8.  0.)  altn.  swd.  mana  (monere)  provocare,  lacescere,  mannire  swd. 
mana  dän.  formane  nhd.  termänen  exhortari.  — Über  mit.  manniff  •• 
u.  a.  B.  35  S.  299.  Gl.  m.  h.  v.  Gr.  HA.  842.  Gf.  2,  767.  771. 

4l.  ahd.  meina  f.  (Olfr.)  mhd.  meine  f.  Meinung  (Absicht,  Ge.-innnng, 
Bedeutung,  Weise)  ==  afrs.  mSne  nfrs.  mienje;  ahd.  meinan  {a,  jo» 
bisw’.  auch  colere,  amare  bd.  vgl.  minnön  etc.)  = mnhd.  uut  meinen, 
mhd.  bair.  auch  cupere,  iuciinare,  amare  und  s.  m.  vgl.  ahd.;  fibi  prop®' 
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nere,  wie  oft  anch  ohd.  nnord.,  wo  Übrigens  die  Bd.  opinari  stärker  her> 
vorlritt,  als  früher;  alts.  menian  (/,  e)  tini.  niid.  menen  nni.  auch  mienen 
(Kraamer)  e.  mean  id.  ags.  meenan  in  animo  habere,  senlire,  veile;  memo- 
rare  alln.  meina  nuliimare,  meinen  = swd.  afrs.  mena  dän.  mene  slrl. 
mina  nfrs.  miene. 

e.  Mehrfach,  bes.  bei  «•  mahnen  geht  die  Bed.  erinnern  Uber  in 
antreibeii  und  ferner  in  Fahrzeuge,  Thiere  treiben,  fuhren  vgl.  bes.  alts. 
nacon  manon  den  Nachen  treiben  vgl.  Gr.  },  64  t.  und  mhd.  die  ros  mit 
den  sporn  manen  Kuonr.  Z.  236.  Diese  Bed.  hat  sich  in  einem  bes. 
Worlzweige  ausgeprägt;  ahd.  menjan  {nj,  n»,  n;  e,  ei\  s.  Smllr  2,  589. 
Gf.  2,  771.)  minare,  einmal  vel  banuan  mannire  swz.  mänen  hortari  Pict. 
mild,  oberd.  ä.  nd.  (Frisch  1,  635)  menen,  mennen,  u.  a.  bei  Frisch  1.  c. 
mahnen  treiben,  leiten,  bes.  Zugvieh  mhd.  swz.  mentcec  m.  Fuhrweg  noch 
als  halbverstandener  Wegname  in  der  oberen  Welterau  afrs.  mena  (die 
Welt  Rh.  918  If.)  leiten,  bringen  nfrs.  menne  nnl.  mennen  agere,  ducere, 
vehere,  stouwen  Mart,  lenken,  regieren;  auch  oberd.  o,  ö kommt  als  Stamm- 
vocal  vor.  Als  Stamm  erscheint  min  in  dem  vll.  uralllateinischen,  also  nicht 
8.  d.  D.  entlehnten,  zuerst  bei  Apulejiis,  Festus  etc.  in  der  Bd.  fuhren 
vorkommenden  It.  minare  promovere,  ducere,  expellere,  wol  = minare 
durch  Drohungen  anireiben,  drohen;  <lazu  mit.  it.  menare  fuhren  (in  meh- 
reren Bdil.  des  d.  W.);  bewegen,  rütteln  frz.  mener  (afrz.  unorg.  mesner 
Dz.  1,  267)  führen  (in  mehr.  Bdd.)  sp.  port.  menear  treiben,  bewegen 
dok.  minare  treiben;  vertreiben:  schicken;  verschieben. 

f,  Vll.  zu  uns.  Nr.  auch  die  Miene^  die  gis.  Etwas  meinende^  bedeu- 
tende, bezeichnende  Gesichtsgeberde.  Zunäciist  stammt  — nach  Wd.  773 
vgl.  Swk  h.  v.,  der  auch  ob.  nord.  mynd  vergleicht  — das  d.  Worf  aus 
frz.  mine  und  dieses  aus  ob.  hd.  (d)  nieliia,  iiteliie;  vgl.  indessen  u. 
brt.  min  etc.,  auch  man,  wo  kelt.  Ursprung  des  frz.  Wortes  wahrscheinlich 
wird;  doch  nicht  auch  iiiaiintilja  Nr.  23V  sonst  könnte  man  auch  au 
entstellte  Abi  aus  fiZiiog  denken,  vgl.  mit.  minnarivs  Gl.  m.  4,  688.  nhd. 
dän.  mine  (miene)  f.  = nnl.  mjine,  mine,  miene  f.  e.  mien  swd.  min  m, 

Die  unsrer  Nr.  zu  Grunde  liegende  Wz.  mn  (man,  mnä;  a,  u,  t) 
ist  erweitert  aus  m,  mä  mej^en,  ermei^en,  erwägen  (Nr.  60),  was  jedoeff 
hoch  nicht  die  älteste  und  sinnlichste  Bd.  sein  kann;  vrw.  sind  die  Wzz. 
mat,  mid,  mudt  ml  etc.  vgl.  u.  a.  Nrr.  27.  36.  67.  Bei  folg.  exot.  Mis- 
cellen  gehn  wir  zunächst  auf  Wz.  mn  ein. 

It.  memini,  minisci,  menlum  etc,  mens,  mentio  etc.;  men(iri  etc. 
s,  Nr.  12;  Minerva,  woher  promenerrare  ralhen  (Pott);  monere,  pionu- 
menfum  etc.;  monslrtim,  monstrare,  gr.  ptvoq  c.  d.  uevBc^lva),  pivTOi^^ 
piuova;  pdv'iK^i  (S  st.  en;  vgl.  sskr.  matt  aus  manti,  doch  mit 

unverlängertem  a);  iialvopat  vgl.  Nr.  12;  pvaguai,  piuvricxoy, 

pv§la  etc.;  uovaa  st.  pvovaaj  urjvvfo;  vll.  fiAX»  aus  menyo  nach 
Bopp,  vgl.  äXXoq  : anyas;  anders  Pott  und  Benfey  h.  v. 

cy.  mynn,  mynad  m.  will,  desire  (alln.  munr)  myn  adv.  by  Ihe  will 
of,  by  mynnu  wollen,  streben  corn.  man,  menna,  rrtenny,  mentha^  mendzha 
to  will  tftynia  vuU  monnaf  volo  manaf  I pan  pr  may  myn  Io  know  brt, 
menna^  mennat  meinen,  penser,  imaginer,  estimer,  juger;  vouloir,  desirer^ 
deman<ler  mennad  m.  demande,  ofTre,  proposition  vb.  mennout;  mennot, 
menoZf  tnenö  m.  pensee  etc.,  allen  Bdd.  von  menna  enl.^pr.;  hhr  vrm, 
auch  (/n  aus  n durch  p)  cy.  mympwy  m.  opinion,  humoiir,  good  pleasur© 
c,  d.  vb.  -p.  cy.  mente  m.  meps,  anima  menwi  to  render  inlellectiipl; 

11* 
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und  s.  m.  mynag  m.  narralion,  report  c.  d.  vb.  act.  mynegif  manegi;  brt. 
minek  m.  memoire,  souveiiir,  note,  menlion.  cy.  mtcyn  gdii.  maoin  etc. 
Mr.  58  stimmt  so>voI  zu  minna  etc.  (a.  !>•  $.),  als  zu  ob.  allo.  munir 
dSn.  mon;  daran  grenzt  (vgl.  gaudere  in  der  sp.  Bd.  geniej^en  und  a.  m.) 
cy.  mentcyd  (m,  b)  m.  gael.  meanmann  (ann,  uinn)  m.  Freudigkeit  s.  a. 
und  ^r.  64,  b.  Bes.  zu  nnl.  nnd.  minne  f.  Schmcichelname  der  Kinder 
für  ihre  Wiirterinn  oder  Amme  stimmt  brt.  mma,  mofia  f.  id.  für  ihre 
Muhme;  miiion  (o,  ou)  m.  Freund,  nicht  bloj^  Liebling,  wie  frz.  mignon 
nl.  minion  Mart.  it.  mignone;  Polt  in  Hall.  Liz.  1840  Erg.  Nr.  42  möchte 
das  zu  ob.  mtcyn  geh.  cy.  micyngu  und  mynogan  a coiirteous  mild  persoo 
vergleichen,  vgl.  Celt.  1,  231;  daher  brt.  mifionez  f.  Freundinn  miitonif 
minonach  f.  Freundstbafl,  Zürtlichkeil  miiionias  f.  Geschlechtsliebe;  vrw. 
scheint  cy.  myntced  f.  fellowship,  Company.  — Aus  monumentum  enll.  cy. 
mymcen  f.  sepulcre  c.  d.  myntcent  f.  chiirchyard  momtent  f.  id.;  monument 
f.  corn.  mein  face,  mien  brt.  min  f.  Miene;  Gesicht  der  Menschen 

und  Thiere;  Nase,  Schnabel,  Maul  (vgl.  Nr.  65?);  m.  poinle  de  lerrc, 

promontoire  = bek-douar  eig.  Erdschnabel  vgl.  viele  Analogien;  cy,  corn. 
min  m.  an  edge  or  point  cy.  auch  Lippe,  Rand  bd.  cy.  min~bryd  (pryd 
id.)  m.  fealure;  viele  cy.  Zss.  und  Ahll.  zeigen  die  Bd.  Lippe,  daher  auch 
Kuss,  vgl.  swd.  minna  dän.  minde  küssen  (In  Volksliedern)  vgl.  gr.  <pt\tiv 
lieben,  küssen;  Gr.  Myth.  1055;-  doch  gehört  mindestens  allo.  mynnat 
oberd.  münzen  küssen  zu  Nr.  65.  auf  welche  auch  diese  kelt.  Wörter 
überzuführen  und  dadurch  auch  d.  miene  (f)  von  uns.  Nr.  zu  treunen 
scheinen;  vgl.  dort  auch  gdh.  meo,  mi  f.  Mund  clc.  Mit  andern  Yocalen 
ang.  cy.  mon  f.  point,  centre;  brt.  man^  män  f.  signe,  semblant,  miue, 
air,  Hgitre,  personnage,  eine  vll.  lehrreiche  und  wieder  näher  auf  uns.  Nr. 
zurückfUhrende  Reihe  von  ßedd.  vgl.  auch  u.  die  gdh.  Ww. ; auf  eine 
entspr.  Nebenform  des  ob.  min  Nase  deutet  vll.  vann.  mannouz  cornou. 
monkluz  näselnd,  vgl.  Nr.  65.  Sicherer  hfir  (cy.  u gew.  = i,  uml.  in  jf) 
cy.  munud  m.  Miene,  Geberde,  Wink,  Haltung,  Weise,  Ceremonie  c.  d. 
vb.  munuddio;  vgl.  auch  die  folg.  Ww.  und  übh.  F : e. 

e.  Dem  mhd.  mener  Heerführer  Z.  245  entspricht  vll.  ä.  cy.  muner  m. 

prince,  lord  {nef  coeli  vgl.  afrs.  mena);  daher  muneru  Io  condiict, 

regiilale,  mainlain,  uphold;  vgl.  vll.  myntumio  to  lead,  encourage  oo 
(Grundbd.  von  e),  support,  mainlain  = maenlumio  Io  help,  siiccur, 
mainlain,  vll.  nebst  gdh.  mainse  f.  maintenance  a.  d.  e.  Worte  entstellt. 

Zn  meinenf  Minne^  Miene  zugleich  passt  ir.  mian,  mion  gael.  miann 
m.  f.  voluotas,  cupido,  amor,  libido,  deliciae,  (auch  naevus  = cy.  mann) 
c.  d.  gael.  miannaich  cupere  vgl.  zunächst  o.  cy.  mynn;  bei  O'Brien  ir. 
mein  Ihe  mind  meinn  quaiity;  mien;  bei  Armstrong  und  Dct.  Scot,  beide 
Formen  gibd.  f.  mind,  mien  etc.  animus,  voluotas,  alfectus;  indoles;  con- 
silium,  prudenlia;  benigiiitas;  amor;  signum  oris  aut  vullus;  in  den  Abll. 
herrscht  die  Bed.  benigiiitas,  misericordia  vor.  Bei  Picicl  13  ir.  maon 
mödilolion  : sskr.  manana  comprehension.  gdh.  md/n,  muin  moostrare; 
docere,  erudire  c.  d.  munadh  m.  admonilioo;  educalion,  inslruction;  vgl. 
zunächst  ll.  monerCf  monstrare;  auch  Piclet  176.  — gdh.  smuain  f.  cogi- 
talio  vb.  cogitare  c.  d.  (gis.  s.‘>kr.  smar  = sman),  mednadh  m.  Ahnung, 
WeijJagiing;  ähnl.  Bdd.  auch  in  den  d.  Ww.  uns.  Nr.  ir.  meanman  (man, 
ma  vll.  Suffix,  nicht  rdpl.  Wz.),  daraus  gael.  meanmnadh,  meamnadh 
(adhj  a)  m.  ir.  mind,  memory  gael.  vis  imaginandi;  lascivia;  gdh.  volunlas, 
cupido;  audacia;  auimi  magniludo;  superbia;  laelilia;  vgl.  die  Bdd.  von 
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mear  etc.  Nr.  34.  gael.  meanmnaichy  meanmaich  (e*  r.)  ermahnen,  aiif> 
muntern  ir.  meanuir  he  thought  of  wol  zsgz.  vgl.  meamnarsaim  cogito, 
wovon  wir  gdh.  meamhair  (mhy  bh)  f.  memoria,  recordalio  ir.  meamharaich 
gnel.  meamhraich  recogitarc,  reministi,  resolvere  neb$t  den  Nebenformen 
Nrr.  46.  20.  trotz  lat.  memoria  und  Wz.  smr  nicht  trennen  mögen.  Arm- 
strong hat  auch  gdh.  meanmaradh  m.  Iboiight  gael.  meanmarach  spiriled. 

Uh.  menHij  prael.  minnfjav,  an  Etwas  denken  numanili  merken, 
verstehn  numona  f.  das  Verstehn  und  v.  dgl.  lett.  maüna  Verstand, 
Bewustsein  mannil  merken,  inne  werden,  empfinden  m.  v.  Zss.  pamanHa 
Art,  Sitte  erklärt  das  (zuf.  an  altii.  mannüd  f.  hiimanitas  c.  d.  erinnernde) 
Ith.  mandagus  ärtig,  gesittet;  lett.  miniia  Entwurf;  Spur  atmiüna  Ith. 
atmintis  f.  Erinnerung  lett.  minnit  gedenken;  erwähnen,  menlionem  facere 
atminnet  sich  erinnern;  erralhcn  vgl.  die  Ww.  Nr.  27;  und  v.  dgl.  preuss. 
menisnan  {e,  i),  pominUnan  memoriam  menenltcey  gedenken,  erwähnen, 
wenn  nicht  Tühren  bd.  zu  e.  (•*)  asiv.  mynjeiiy  mjeniti  voul^eiv,  putare 
= slov.  meiiiti  rss.  mnity  blim.  mniliy  miniti  pIn.  mniemac  vgl.  rss. 
mnimüi  vermeint  und  s.  m.  rss.  mnil-sja  es  scheint  slov.  ill.  nieuili  se 
sich  besprechen  slov.  menitiga  (a.  d.  D.?),  menitta  f.  Meinung 

asIv.  pomengti  (e,  je),  pominali  meminisse  slov.  pörnniti  id.  rss.  pömnit- 
tja  id.  pomindtyy  pomjanüty  id.,  erwähnen  bhm.  pomniti  (i,  je)  gedenken, 
'bedenken  pIn.  pomnqc  id.  ill.  pomniti  sorgen  dakor.  pomenire  erinnern; 
erwähnen;  aufw'ecken;  erleben  pomenä  f.  asIv.  pamfJy  bhm.  pumH  f. 
rss.  pämjat  f.  pIn.  pami^c  f.  pamiqtka  h olaiis.  pomiaik  m.  memoria 
slov.  ill.  pämet  f.  id.;  gew.  Verstand,  Gemülh  (c)  slov.  opö-mniti,  -miniliy 
^minjali  etc.  rss.  napominäly  etc.  erinnern,  mahnen  (f)  plii.  mina  f.  Miene 
entl.  Sodann  vll.  zu  uns.  Nr.  (trotz  der  Nebenformen  ohne  n,  da  wir  auch 
in  uns.  Nr.  n nur  für  ableitenden  Wzbc.*ilandtheil  halten)  vgl.  Nr.  12  und 
u.  a.  o.  cy.  munud  : asiv.  pomanqti  vevuvj  ntilare  neben  pomarali  id. 
vgl.  Ith.  tnöjUy  möti  id.  rss.  manity  id.,  ein  Zeichen  geben;  anlocken, 
hiuhalten  bhm.  manouti  einfallen,  vorsclnveben  (dem  Geiste).  Die  Bedd. 
von  manouti  und  yow  obmanqti  Nr.  12.  umfa|^t  bhm.  matUy  mäsii  mischen; 
verwirren;  beirren  m.  se  sich  einmengen,  ver\\ irren;  vor^chweben,  scheinen; 
vgl.  moutiti  verwirren,  trüben,  rühren  a.^-lv.  m^tqy  w^stiy  mqt.li  Tapar- 
TUVy  lurbare;  d|e  Abwesenheit  oder  Auflösung  des  Khini^mus,  vll.  richtiger 
des  wurzeihaflen  in  den  asiv.  bhm.  Ith.  lett.  esthn.  (Inn.  sskr.  etc.  Formen 
dieses  Stammes  gewöhnlichen  n,  zeigt  sich  auch  in  mehreren  asiv.  pIn.  lett. 
Formen  dieses  ausgedehnten  Wortstammes;  vgl.  sskr.  mantli  etc.  Nr.  6. 

alb.  rninte,  uivxt  Sinn,  Verstand,  Meinung  mew/iwre,  pivx^ovpe 
m.  Kluger  mentöneiü  (vt)  denken,  meinen;  mintesea  (vt)  Amme  hhr 
als  sage-femme,  vroed-vrouw  und  dgl.  ? (nicht  als  ob.  m/nne);  mnimöre 
Denkmal  aus  ngr.  ßvriuovpv. 

e*  lapp,  manetel  linn.  manata  esthn.  manitsema  {man,  monn,  maeuy 
main)  hortari  c.  d.,  Pmn.  auch  exorcizare,  wie  dän.  mane  etc.;  entl. ? 

i,  hhr  finn.  mainCy  mainio  fama,  rumor  mainitzen  prs.  mainita 
mentionem  facere  mainittaa  nominari  lapp,  maino  laus.  c.  d.  mainol  lau- 
dare  aber  mänefy  mvonet  nominare;  conjecturare,  divinare?  oder  vgl.  pln. 
mianoutaö  id.,  erinnern  c.  d.  = asiv.  imenotali  etc.  s.  IV.  6.  Zu  dem 
poin.  Worte,  das  bes.  Tür  die  Namengebung  des  Täuflings  gbr.  scheint, 
gehört  wol  Ith.  meinduti  Verlobte  aiifbieten.  — d«  lapp,  meineg  opinio; 
propositum,  ilnis  entl.  f.  lapp.  Hnn.  meno  gestus  (flnn.  auch  = esthn. 
mönno  tumultus  etc.)  gehören  schwerlich  hierher. 
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I hlir  bask.  manua  ordre  manatua  id.,  message  manatcea  comman*' 
der  und  s.  v.  tnaina  gcnic,  indu^(r^e. 

sskr.  man  cl.  4.  8.  atm.  cogilure,  opinari,  aestimare  cl.  1.  par.  = 
män  honerarc^  von  erstercm  cig.  ptc.  prt.  mala  n.  cogitatio,  opinio  malil 
nebst  Zubehör  a.  Nr.  60.  manas  n.  (gr.  f.dvoq  BVGr.  128)  manyu  di. 
(:  vgl.  Nr.  12)  moeror-,  ira  avaman  sperncre  vgl.  olid.  farmanen 

elc.,  auch  paii  viyatimaiinati  ii  incprise  Essai  93.  weshalb  Pott  1,  254 
auch  It.  temnere  hierher  steilen  möchte  vgl.  Bf.  2,  245.  sskr.  män  cl.  1. 
atm.  cogilure,  perpendere^  honorare  de.^^id.  mimume  perpenderc,  conside* 
rare;  comperire;  und  s.  m.  Bopp  vermulhet  in  d.  minna  un  aus  nd  : 
sskr.  mindy  mid  amare.  mnä  cl.  1.  par.,  in  tempp.  spec.  man,  memorare, 
enunciare,  celebrarc,  laudare  durmanas  (r  = s)  gr.  dva^eviq  (bösge- 
sinnl)  pers.  dusmen  Feind  = afgl».  dusman  (dnshmun),  miind.  dohman; 
dazu  auch  vrm.  arm.  thsnami  id.  (iimgeselzt).  man  aprs.  denken  zend. 
sprechen  vgl.  sskr.  man  tönen?  zend.  munlhra  Wort,  Hede  manö,  {angro-) 
mainyus  Geist  apers.  maniya  n.  (sskr.  mänya)  Ehre,  Ciillus  pers.  män 
good  opinion  (aucli  collecling:  Tamily)  Barr,  mana  opinio  menis  id.,  cor, 
mens,  natura,  indoles  = sskr.  manas  nach  Yullers  Inst.  1.  pers.  27.  — 
oss.  d.  amönvn  {u  t.  ü)  zeigen,  unterrichten  bamönun  hinzeigcu  vrm.  von 
d.  amöne  t.  mancB  da,  dort;  demnach  nicht  hierher? 

9:.  sskr.  muni  m.  sanclus  sapiens,  vates,  anachorela  eig.  Denker? 
Wij^ender?  wenn  nicht  Stummer,  Scljweigender  vgl.  das  freilich  erst  davon 
abgeleitete  mauua  siientium  maunin  tucilurnus  s.  m.  = muni;  vH.  nur 
zuf.  klingen  folg.  Ww.  zs.  : gdh.  maon,  meann  stumm  vgl.  Fielet  176. 
cy.  mynagon  silent,  ealm.  (eig.  sanft?  vgl.  ob.  Ww.)  bhm.  mana,  mvnak 
m.  Sprachloser,  Tölpel. 

polyn.  manao  penser,  conseil,  plan  m.  v.  Vrww.  rnanata  esprit, 
coenr,  fantome;  andre  Bdd.  s.  Nr.  45.  — Schwarlze  stellt  zu  uns.  Nr. 
kopt.  l^r^Lv  etc.  .‘^ignum,  significare  ßive  genus,  species  = hbr.  min  pC 
species,  forma  syr.  mhw  progenies. 

64.  It.  Uliindon  betrachten,  beuchten,  axonelv  Phil,  3,  17.  b. 
lUiiiictrel  Ziel,  crxonoq  Phil.  3,  14.  Ifliinilerleliiiiit  ein  Thervinger 
Zeuss  410  hhr?  (Gr.  2,  471 ; RA.  403.  417.  449;  Gölt.  Anz.  1820.  Massm. 
in  Münch.  Jbb.  1840.  Smllr  596.  Gf.  2,  813.  Rh.  752.  938.  Wd.  1352.) 

a*.  ähd.  munti,  munt  f.  mhd.  munt  f.  gemund  n.  ags.  altn.  mund  f. 
Schutz  e.  mound  Schulzwehr,  Damm  und  dgl.  afrs.  mund,  mond  «>• 
prolectio;  tulela;  in  der  Bed.  lutor  = strl.  mond  m.  nfrs.  moend  w. 
ahd.  munde  protectori  mhd.  mund  m.  Ehemann  ahd.  foramundun  n.  pl* 
m.  advocati  mnhd.  mnnd.  tormund  m.  lutor,  nd.  1433  auch  advocatus, 

' Schutzherr  afrs.  fore~munda,  -mund,  -mundere,  for-tnond,  -munder 
mnd.  toremund,  tor-munde,  -mund,  -münde,  -munder  strl.  formunder 
altn.  formyndari  swd.  förmyndare  dän.  förmynder,  alle  m.  lutor,  ahd. 
munlön  mit.  lang,  mundiare  mhd,  munden  ags.  mundian  defendere,  pro* 
legere  e.  mound  mit  Schulzwehr  versehen  ahd.  lang,  dmund  mnhd.  mündtg 
nnl.  mondig  majorennis,  sui  juris  nl.  mondigh  puber  Mart.  altn.  myndugr 
Doorej.  myndig  majorennis;  auctoritate  pollens  ahd.  muntporo  (p,  b),  munh 
porlo  ags.  mnndbora  m.  proteclor  mhd,  ä.  nhd.  montbar,  mundpar,  mom^ 
par,  momper,  mommer  (G.  G.)  mnl.  monlbore  nnl.  mondbaar,  alle  Wf 
lutor  nnl.  mom-baar,  -boor,  -ber  m.  id. ; Generalprociirator  afrs.  fräul^ 
mundlburd  etc.  alts.  mundburd  mnl,  mundeburd  prolectio  ags.  mundbyrd 
id.,  patrocinium.  Bemerkenswerlh  ist  bei  den  meisten  mit.  Formen  dicsor 
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Zss.  in  der  Stammsilbe  o,  mich  aiy  wie  in  frz.  mniinbour,  rnttimbomnie; 
vgl.  auch  mit.  manillo  lulela,  proteclio,  defensio  Gl.  m.  4,  529?  Altn. 
mundr  m.  dos;  manipiilus  vgl.  für  letzt.  Bd.  u.  a**;  für  dos  vgl.  mundsket 
etc.  Rh.  939  und  einmal  vrm.  lang,  mundivm.  altn.  mvnd  n.  tempus  (inde- 
nnitiim)  als  Ziel,  o'xocrd^  hierher? 

a**.  Grimm  legt  die  ßd.  Hand  zu  Grunde;  dafür  folgende  Zsstelliiiigen 
(vgl.  Nr.  26.  Gr.  s.  o.  Smllr  2,  597.  Gf.  2,  815.)  ags.  mund^  man  mami.s 
pnima,  Hand,  Handmoj^  ahd.  muntj  munda  palma,  cubitus  mhd.  munt  f. 
Z.  261.  gemiinde  etc.  n.  llandnüche  als  Itlaj^,  noch  1482  gemundi  palmns 
altn.  mund  f.  manus  n.  tempus  s.  o.  mundr  m.  o.  i hlir  ags.  minnam 
manipiilus.  — ahd.  menihha  manica  vrm.  entl. 

Ohne  Zweifel  hängt  uns.  Nr.  mit  der  vorigen  zusammen,  vgl.  nament> 
lieh  dort  niiiiis  Trpdrota;  vll.  ist  Schutz  zunächst  als  Aufsicht  oder  Rück- 
sicht,  vll.  als  Andenken,  Bedenken,  vll.  als  Wachsamkeit,  Bewachung, 
Bewahrung  Zu  fa|^en;  vgl.  bes.  die  lituslav.  Vgll.  u.  b*.  Nur  zufällig  nähert 
sich  dem  g.  ■niiiidoii  nnd.  munten  nlid.  münzen  auf  Etwas  = bezielen 
etc.,  wovon  wir  mint  scliott.  bezielen  e.  Vorhaben  ags.  mynlan  disponere, 
staluere,  exponere  noch  nicht  zu  trennen  wagen. 

b*>  Bei  miiiiclrel,  dessen  Bd.  ganz  zu  a <nco7telv  passt, 

vermuthet  Gr.  2,  134  ein  Adj.  mtind-rii  vigil,  ciltis;  hier  das  Zubehör 
(vgl.  Gr.  I.  c.  Smllr  2,  604.  Gf.  2,  817.  Wd.  1355.  Polt  1,  245.  V.  64, 
Anm.  a.)  : ahd.  muntar  expeditiis,  vigil  ä amhd.  munder  mnhd.  nnord. 
munter^  swb.  auch  artig,  hübsch,  bequem  swz.  fett,  tüchtig  gesund  bd.  vgl. 
swz.  muniern  fett  werden  bei  Swk.  ahd.  munlri,  mvndri  (=  ■tmiidrel?) 
f.  industria  munlran  etc.  suscilare  etc.  = mhd.  nnd.  mündern  nhd.  «*-, 
avf-muntern  swd.  muntra  dän.  muntre;  und.  (westf.)  vpmunlern  munter 
werden,  erwachen. 

b^  (Gr.  2,  577.  Gf.  2,  808.  Wd.  1355.  V.  64.  Anm.  a.)  Zunächst 
vergleicht  sich  munter  als  abgeleiitet  mit  ahd.  mendi  f.  gaudium,  alacritas, 
tripudium  mhd.  mende  f.  id.  amhd.  menden  {mandjan)  alts.  mendjan 
gaudere  ahd.  mandag  alarer,  gaiidens  ahd.  alts.  mendislo  exullatio  hhr 
ags.  mtende  (df?)  crepundia,  Kinderspielzeug?  schles.  mend  Lärm,  Hader? 

b^  Hisc.  Mit  vrw.  Bed.  das  einfachere  etc.  Nr.  63.  aucli  bnir. 

manzig  munter,  wenn  es  zu  manezen  sich  bewegen  gehört  s.  Smllr  2, 
604  : 582.  Auch  das  gibd.  muster  Gailer  v.  K.  musper  Smllr  2,  642  ist 
für  weitere  Erforschung  des  W.  munter  zu  beachten.  Auffallend  ist  es, 
da^  munter  nur  im  Hd.  heimisch  und  von  dort  erst  ins  neue  Nd.  Nord, 
übergegangen  zu  sein  scheint;  Entlehnung  aus  dem  Slavisclien  (s.  ii.)  mögen 
wir  darum  nicht  aniiehmen;  altn.  myndarlegr  decori  vultus,  smuk,  vel* 
dannel,  das  zu  der  swb.  Bed.  passt,  gehört  zu  mynd  Nr.  63.  wo  vll.  Ubh. 
weitere  Anknüpfungen  zu  suchen  sind. 

a".  It.  mdnire,  moenia  etc.  gr.  myn,  p,vvij  Vorwand  dfivvofiai  etc. 
Bf.  2,  37  vgl.  Celt.  1,  72  mögen  wir  doch  nicht  aiizunuh  au  niiind  stellen; 
ebensowenig  die  kelt.  Ww.  muner  etc.  Nr.  63,  e«  und  etwa  den  alb. 
Stamm  munt^  povvr,  welcher  können,  arbeiten,  mühen,  strafen, ' Überwin» 
den  bedeutet.  Weiteres  für  a und  uns.  Nr.  Ubh.  ergibt  sich  im  Folgenden. 

a*’.  It.  manus  c.  d.  gdh.  man,  mam  m.  f.  mad  m.  (Grundform  mand?) 
id.  dazu  vll.  mdnas,  mamas  m.  strength,  power  ? cy.  mann  f.  Hand; 
auch  cy.  brt.  Ort,.  Fleck  = cy.  menn,  ma  f.  vgl.  bann  II.  35,  B.,  in 
dieser  Bd.  noch  mancherlei  Zubehör;  vll.  für  beide  Bdd.  : cy.  mannuy 
menti,  minio  to  make  an  impression  by  touching,  to  touch;  davon  scheidet 
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sich  cy.  mutif  munaid  tn.  the  two  bands  full  muned  an  epithel  for  a band, 
ang.  bd.  Ihat  helps  or  cxteuds  aid,  7.u  a*  passend,  corn.  manal  a bandful, 
gripe  m.  yz  a sheaf  of  corn  = brl.  vann  tnenal  — sonst  malan  vgl. 
Nr.  5,  S®.  — f.  Garbe  c.  d.  vgl.  mll.  manuate,  manua  etc.  it.  manala 
frz.  manee  id.  Gl.  m.  4,  543.  Demnach  vrm.  entl.  wie  auch  corn.  manak 
ry.  bri.  maneg  f.  bri.  manek  f.  Handschuh  gael.  maineag  f.  glov.  muincheall 
m.  ir.  mainchille  sleevfi  alb.  minkCf  fiiyxe  Handhabe,  Griff  fii/xe  Ärmel 
cy.  tnenybr  manubrium.  vrm.  iiiir  brt.  tninoch  m.  Handvoll  Kornes  als 
Bischofszins. 

b*'.  asiv.  mqdrü  (p^ovi^oq  = pln.  mgdry  bhm.  moudry  olaus.  mudry 
rss  müdrü\  iil.  mudar  slov.  müder,  moder  c.  d.  Slikl.  55  legt  pln.  mqda 
testicula  bhm.  mudjata  renes  etc.  zu  Grunde.  Aber  die  Grundbd.  ist  vrm. 
(geistig)  aufgeweckt  = munter.  Vgl.  lett.  mödrs,  mödrigs  munter,  wacker, 
lebhaft  : (vgl.  a*)  modä  büt  wach  sein  möstu  prs.  mödu  prt.  mdsf  iuf. 
möstees  rcfl.  erwachen  mödit  aufwecken;  pamöstees  bewust  sein,  denken 
fuhrt  zugleich  auf  die  ob.  slav.  Bd.,  wie  auf  die  golh.  Bd.  uns.  Nr.  und 
den  Zshang  mit  Nr.  63.  Dazu  auch  die  kurzvoc.  Formen  lett.  mudrs  munter 

llh.  mudrus  id.,  witzig  (wie  ob.  slav.  Ww.)  c.  d.  : lett.  muddit  „auf- 

purren " (anfwecken,  aufstören)  c.  d.  muddinät  aufmunlern  muddigs  hurtig. 
Bei  diesem  kurzvoc.  Zweige  tritt  häufig  auch  die  Bd.  des  Mulhes  hervor 

vgl.  Nr.  67.  Als  Nebenstamm  von  mund,  mud  betrachten  wir  den  lituslav. 

Stamm  bund,  bud,  wozu  ii.  a.  Uh.  budrus  asIv.  büdrü  munter,  wachsam 
etc.  gehört;  vgl.  u.  a.  B*  38*.  wo  statt  der  Orient.  Vgll.  eher  sskr.  bhand 
e=  man^f  B.  27  vgl.  b**  zuzuziehen  ist. 

b*'**.  Ähnlicher  Bd.  mit  munter  ist  cy.  mynw  Nr.  26.  kelt.  Ww.  in 
der  Bd.  Freudigkeit  s.  Nr.  63.  Speciell  zu  Wz.  mand,  mad  mag  der  schon 
erw*.  gdh.  Stamm  meadhar  (dh,  gh)  Freudigkeit  gehören,  der  gleiches 
Suffix  mit  munter  hat.  Yrw.  sskr.  Wzz.  mand,  mantjL,  mad,  mud 

gandere;  Tür  swz.  munter  vgl.  etwa  mind,  mid  pinguem  esse  (auch  amare 
s.  Nr.  63).  hhr  vrm.  oss.  mondagey  mit  Vergnügen,  gerne  amond  Glück  c.  d. 

.\nm.  Wäre  Miklosichs  ob.  Abi.  richtig,  so  käme  noch  zur  Vgl.  pln. 
mqda  bhm.  moud  etc.  Hode  : eslhn.  mun  finn.  munuinen  id.  : esthn. 
munna  finn.  muna  magy.  mony  lapp,  manne  vogul.  monn  samoj.  monna, 
monu,  muni  Ei  lapp,  monnem  Niere. 

65.  A.  Uliiiitlas  m.  iiiuntli  n.  2 Cor.  6,  1f.  Mund,  crrdfca. 
ln  Eigg.  -niiinf  os,  bucca  bei  Smaragdus.  b«  AliiA-]lluiifll(hA  f. 
Einheit,  kvoTtiq  Eph.  4,  3,  13.  (Gr.  3,  400.  8ml|r  2,  595.  Gf.  2,  811. 
Rh.  938.  940.  Wd.  1288.  Bopp  VGr.  $.  140;  Gl.  258.  Pott  1,  113.  213. 
Bf.  1,  512.) 

Für  b vgl.  „aus  Einem  Munde,'"  einmündig  uno  ore  Tschudi  bet 
Frisch  1,  673;  indessen  auch  Einmüthigkeit  und  dgl.,  weshalb  man  b zu 
Nr.  64  vgl.  Nrr.  63.  67.  stellen  könnte. 

amhd.  munt  ==  anhd.  alls.  afrs.  nnd.  dän.  mund  afrs.  nnl.  mond  aits. 
afrs.  müth  ndfrs.  müth,  miiss,  miid  helgol.  mült  nfrs.  moenne  ags.  müdk 
• e.  mouth  alln.  munnr,  mudhr  swd.  mun,  alle  m.  alln.  munni  n.  afrs. 
mutha  etc.  dän.  mund.  munde  c.  oslium  e.  mtm,  muns  Mund,  Gesicht 
scliolt.  munds  die  Kinnbacken.  — In  der  span.  Gaunersprache  (Germania) 
mundo  Gesicht  vH.  goth.  Rest. 

Nach  Schaf.  1,  55  entspricht  der  — zum  Tbeile  verm.  zur  vor.  Nr. 
gehörigen  — häufigen  d.  Nameuendung  mund  Ith.  ~munt  a>lv.  ~mut.  Vgl. 
lett.  mutte  Mund,  Maul  : ob.  müdii  etc.?  (aber  muia  Mund  : sskr.  mukka 
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etc.)*  Mit  dieser,  von  Kichlhofeo  getrennten,  Form  ohne  Nasal  zszuhangen 
scheint  mit.  musvmy  musellum  roslrnm,  ridus  Gi.  m.  e.  muzzte  frz.  museau  it. 
muso  swz.  mause  Kuh-,  llinils - maul  ngr.  [Loix^ovvov  Schnauze  brl.  mousa 
schnüflein,  wogegen  mouza  vann.  mouchein  maulen  vll.  mil  frz.  moue  zshängt. 

hrt.  min  Maul  etc.  cy.  min  Lippe  etc.  s.  Nr.  63,  f.  dazu  ir.  men 
agaei.  mi  mouth;  vrm.  auch  cy.  mentyn  m.  o thin,  small  lip;  auch  It. 
mentunty  das  Pott  2,  551  als  prominens  vgl.  mons  aufTa^t,  kann  zu  unsrer 
Nr.  gehören  vgl.  ganz  Analoges  v.  kiniiiis.  — Ist  gdh.  meunan  («i,  a) 
m.  oscitatio,  a yawn  vrw.  ? — Die  ßd.  des  schlt.  munds  führt  auf  cy. 
mant  m.  cheek-,  jaw-bone,  niandible  c.  d.  manlachu  to  shew  the  jaws; 
to  mnmble;  lo  become  (oothless  maniach  toothless  gdh.  manntach  id.  und 
= cy.  manfai  c.  a muinbier  vgl.  scholt.  mant  stammeln  und  v.  dgl.  brt. 
mumun  f.  zahnloses  Zahnfleisch  mouna  wie  Zahnlose  e^en  {mump fein) 
ang.  auch  leise  die  Lippen  bewegen.  Diese  kelt.  Ww.  dürften  It.  mandere 
etc.  (vgl.  Nr.  39)  mit  uns.  Nr.  vermitteln:  mit.  manas  malas,  maxillas  Pap. 
ist  vll.  Dialektform  oder  Kntslelluug  von  malas.  dakor.  mondränire  mum- 
meln, murmeln  läj^t  ein  slav.  mqdrali  erwarten.  Auch  sskr.  mantr  Nr.  5 
mag  eigentlich  mumpfeln  (vgl.  die  ßd.  in  occulto  loqui)  bedeuten,  wenn 
es  nicht  eher  Denom.  von  matilra  consiliuni,  hymnus  ist  und  zu  Nr.  63 
gehört,  wo  zend.  man  sprechen  auch  an  uns.  Nr.  erinnert:  Bopp  stellt  zu 
ihr  sowol  znd.  manthra  Kede,  als  mantry  obschon  letzteres  auch  zu  Nr.  5. 
magy.  mond  sagen  hhr?  vgl.  etwa  ahd.  tnundaldn  elTari.  Wol  zuf.  ankl. 
hask.  minzaica  Sprache  mimalcea  sprechen  und  s.  m.  ^ hhr  arm.  mut 
{mutkh)  mouth,  opening,  door,  eulrance  etc.  c.  d.  mlanel  lo  enter  etc. 
Zu  ob.  keil.  Ww.  klingt  mncliel  lo  mumble,  coo,  wail  vgl.  die  vll.  redpl. 
VVw.  Nr.  31. 

66.  I IVIiiii  in  laiili-iiiiiiil,  -iiaonl  aaT^anr,,  n^llt- 

laiiiiijan  (xxtk^eiv.  Vrm.  sind  diese,  weiter  uuler  d und  Ij  nachzu- 
sehenden, Ww.  doppelt  abgeleitet,  durch  iii  und  iiiil;  doch  fallt  das 
ausschliejjliche  Vorkommen  dieser  Doppelsuffixion  bei  diesen  sinnverw.  Wör- 
tern immerhin  auf.  ahd.  lauhmoni  bei  Schiller  hat  sich  als  falsch  erwiesen 
s.  Gr.  2,  175.  Gf.  2,  151.  W'ir  verwarnen  vor  Beziehung  zu  ill.  serb. 
dalm.  munja  f.  Blitz,  dessen  u aus  /,  lü  vgl.  aslv.  mliinija  rss.  molnija  f. 
id.  (:  altii.  miölnir  Gr.  Mth.  1171)  bhm.  mluno  n.  elektrische  Materie 
mlunny  elektrisch;  pIn.  mlynek  Feuerrad  klingt  nur  zuf.  an. 

67.  jflodfii,  inoths  (Gr.  2,  233)  m.  n.  ? (Gr.  3,  522)  Zorn, 

oQyri.  niodasii  zornig,  6p)  i^ouevog.  iiiodel  f.  Gemüt,  Sinn  in  lasga- 
niodei  f.  Langmut,  (.laxpo^vpluf  miikamodel  Nr.  61.  Hlodares 
(d  st.  t zu  Nr.  68?)  ein  Gothe  s.  Zeuss  415.  (Gr.  2,  233  vgl.  260  ff. 
3,  522.  523.  Smllr  2,  654.  GL  2,  679.  Rh.  931.  Wd.  1296.  1363. 

. Dir.  R.  382.  Pott  1,  254.  Bf.  2,  34.) 

ahd.  mod,  moady  moaty  moot,  muaty  muoth,  muot  etc.  n.  m.  mens, 
animus,  spiritus  = mhd.  muot  m.  n.  oberd.  muety  mout  m.  nh'd.  müt  ra. 
(gew.  Selbstvertrauen  und  dgl.  bed.,  die  allgemeinere  und  ältere  Bd.  mehr 
in  Zss.  und  Zsstellungen,  wie  Gemüt  und  s.  m.)  alts.  muod  m.  alts.  m. 
afrs.  (mens;  voluntas;  consensus)  nnd.  m.  nnord.  n.  ags.  n.  (mens;  vis, 
violentia;  d st.  dh  Gr.)  mod  niil.  nfrs.  moed  m.  (nebst  nnd.  nnord.  wie 
nhd.)  mnl.  moet  mens  = nnl.  gemoed;  bei  Mart,  moedt  mens;  audacia  etc. 
e.  mood  ira  und  dgl.  altn.  mödhr  m.  animus;  fastus;  indignatio  vrseb.  von 
mör  m.  (dat.  möi)  animus,  intentio;  wohin  dieses?  -model  = ahd. 
•muöti  f.  etc.  modas»  = amhd.  mötig  in  Zss.  nhd.  mütig  animosus 
11.  .12 
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oberd.  well,  meist  mutwillig'  bd.  ags.  und.  nnord.  mödig  superbus,  ani- 
mosus,  ferox  e.  moody  ad  animum  pcrllnens;  iralns  elc.  nnl.  tnoedig  ani- 
malus  bei  Marl,  moedig  wie  ob.  und.  elc.  auch  ferox,  arrogans  bd.  In  den 
nd.  nl.  Zss.  öfters  ausl.  t. 

Am  Meisten,  aucli  in  den  Abll.  und  Zss.  der  lebenden  Sprachen,  trill 
die  Bd.  mens,  Gemüt,  GemUlssliminung  hervor.  Wäre  bewegtes  Gemüt, 
GemUt.sbewegung  die  Grundbeileulung,  so  könnic  man  an  sskr.  malh,  manllt 
agilere  (:  gr.  uav^,  Bf.  1,  238  vgl.  BGI.  272  Wz.  medh;  vgl. 

Nr.  63)  denken,  wie  Grimm  an  rnuoliariy  mühen  agilare,  faligare,  welches 
namentlich  durch  oberd.  miielen  id.  vgl.  ?nüde  etc.  >'r.  6,  vermittelt 
sein  könnte.  Wahrscheinlich  ist  der  (etwas  schwankende)  Denlalauslaut 
unsrer  Nr.  ableilender,  vll.  pnriicipioler  Natur  vgl.  ähuliche  Bildung  unter 
den  Vgll.  der  N'rr.  60.  63;  Nr.  27  mag  wenigstens  wzvrw.  sein.  So  auch 
lett.  muddigs  mutig  muddinat  ermutigen  Nr.  64,  I»*.  das  wir  nicht  unmit- 
telbar hierher  stellen.  Weitere  exot.  Vgll.  mögen  in  Nrr.  27.  60.  63. 
gesucht  werden.  Hier  erwähnen  wir  noch  gdh.  mothaich  percipere,  obser- 
vare,  inteiligere,  sentire  c.  d. ; maoUli,  maoidli  minari,  exprobrare,  invi- 
dere,  aegre  dare;  gloriari;  mandal  m.  aiiger,  roughness  : sskr.  manth? 
Über  Ith.  maud  etc.  s.  Nr.  6.  lapp,  mod  wie  swd.  entl.  c.  d. 

68.  lWota  f.  Maut,  Zoll,  TeXdiviov,  reXoc.  motareiiii  m.  Zöllner, 
reXdivTiq.  (Gr.  2,  50;  Gölt.  Anzz.  1836  St.  34  IT.;  üiphth.  44.  I.G.Vorw.  IX. 
Frisch  1,  650.  Smilr  2.  646.  Gf.  2,  700.  Wd.  1992.  Dir.  B.  376.  BVCr.’ 
§.  647.  Poll  1,  112.  Mkl.  53.) 

Grimm  nimmt  neueslens  ursprüngliche  Einheit  der  Nrr.  68.  50.  an,  wozu 
denn  noch  Nr.  8 zu  bedenken  ist,  und  stellt  iiilzilo,  meord,  mieten  maul 
zusammen.  Letzteres  erscheint  durch  die  Lnrcgelmä|oigkcit  der  dentalen 
Auslaulsstufe  und  durch  die  beschränkte  Bedeutung  iin  Deutschen  als  Lehn- 
wort. Nach  Frisch  war  es  zunächst  in  den  Donauländern  üblich;  die  Viel- 
theilung Deutschlands  mag  Sache  und  Namen  weiter  verbreitet  haben. 

ahd.  schon  a.  889  „lingua  Iheodisca”  nmta  = mhd.  ;nw/e,  muote^ 
mü^e  f.  nhd.  maut,  früher  auch  mauße,  wett,  maukl  Zoll,  GrenzzolL 
Stätte  desselben.  Davon  unterscheidet  sich  schon  durch  die  Lebendigkeit 
und  Mannigfaltigkeit  der  Bedd.  alln.  miHa  f.  munus,  largilio,  Bestechung 
swd.  mvtor  pl.  id.  dän.  obs.  und  mund.  müde  Gabe,  bes.  Uber  Bezahlung 
hinaus,  Zugabe,  Trinkgeld  und  dgl.  altn.  s>vd.  mvia  bestechen  dän.  obs. 
müde  id.,  Trinkgeld  geben  und  dgl.  Zu  diesen  swri.  entl.  nord.  Ww. 
sollten  wir  vH.  hd.  muel  etc.  Nr.  50  näher  stellen,  als  die  vrin.  aus  dem 
Lateinischen  oder  Slavischen  entlehnte  hd.  Maut.  hd.  mautt  modius  Vor. 
a.  1429  gehört  zur  Müllermaut  (Mühlraelze,  Malter  Smilr  2,  647)  und  vll. 
hierher,  nicht  zu  mutt  modius;  vgl.  indessen  das  glbd.  muozie  d.  sg. 
a.  1553.  oberd.  mueß  (I.  c.  639.  Z.  264.)  f.  (n.),  das  freilich  lautlich 
am  Besten  zu  mota  passt.  Sogar  Vgll.  von  ahd.  muoza  (nhd.  müße) 
fas,  licentia,  facultas  etc.  und  der  ganzen  folg.  Nr.  loj^en  sich  durch  Ana- 
logien unterstützen,  ahd.  muazigo,  moazzico  munilicenlia  Gf.  2,  909  passt 
lautlich  zu  iiaota,  der  Bed.  nach  zu  ob.  nord.  Wörtern. 

mit.  muta  umschliej^t  nebst  unsrer  Nr.  noch  andre  W'örter,  welche 
mindestens  zum  Theilo  auf  It.  mutare  zurUckzuführen  sind.  — Ith.  muitas  m. 
lett.  muita  f.  bhm.  myto^  mejto  n.  slov.  md/a,  mita  f.  telonium  pIn.  myto 
n.  id.;  Mietgeld  für  Gesinde,  Wohnung  und  dgl.  slov.  mito  n.  id.  (letzt. 
Bd.);  Lehenszins  : mitje  n.  das  Lehen  kroat.  mito  donum  Schaf,  aserb. 
miiity  pecunia,  munus  corruptivum  dakor.  mitä  f.  donum,  largilio;  fenus, 
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usnre  olaus.  myto  d.  Lohn  asiv.  niiiHo  p^pifaara,*  xipi^oq;  t6  ixavoy, 
salisfaclio  aber  miiitary  = rss.  miiitar  (auch  Preller  bd.),  müilnik  etc. 
bhm.  mejtaf,  mejlnik  slov.  ill.  mUnik  slov.  mütar  llh.  muilininkas  esihn. 
müütnik  (a.  d.  Piiss.  ? vgl.  Nr.  50)  Zöllner,  Mautner  lell.  muitdt 

zollen  bhm.  mejliti  verzollen  ill.  militi,  podmititi  dak.  mitire  slov.  pod- 
milati  bestechen  (nord.  müla)  merkw.  neben  slov.  nitali,  podnitati  id. 
nila  f.  Bestechung;  sodann  ill.  malta  f.  Zoll,  Maut  mallar  Zöllner  vgi. 
Nr.  5.  Andre  ßedd.  der  bhm.  \Vw.  s.  Nr.  14.  lell.  metteklis  Zoll  und  s.  m. 
nicht  hhr.  VVeilere  mögliche  Vrww.  s.  in  den  o.  ang.  Nrr.  VII.  noch  zuzu- 
fügen brt.  tnU  m.  gw.  pl.  mizou  Kosten,  Ausgaben. 

69.  a.  g^a-HIotaia  2.  an.  (prt.  saniosta)  Raum  finden,  ein- 
dringen;  Raum  haben,  fa|oen,  /lOQelv  Mrc.  2,  2.  Job.  8,  37.  2 Cor.  7,  2. 
I».  f^amotjaii,  gaggan  j|;HiiiotJan  begegnen,  -ütt-,  an-,  avv-avrdv, 
(Tvvelvai.  urrinnan  Ylfhrasaniofjaii  elq  vndvTr^cnv, 

ovvdvrriaiv  Job.  12,  13.  (a.  b.  Gr.  1’^,»  852.  881.  894.  909.  911. 
962.  979.  988.  993.  997.  P,  505.  2,  10;  RA.  747;  W.  Jbb  1824. 
Frisch  1,  671.  8mllr  2,  637.  Gf.  2,  905.  Rh.  926.  937.  Wd.  1362. 

a.  ahd.  muozan,  muoz  etc.  prs.  muosa  prt.,  mögen,  können,  dürfen, 
sollen,  mU|^en,  posse,  liccre,  debere,  oportere,  geislig  Stall  haben,  locum 
habere  faciendi  vgi.  die  gotii.  ßd.  mhd.  inneren,  prt.  rnuoste,  rnuose  id. 
nhd.  maßen,  prt.  muste  debere,  oportere  = oberd.  müeßen,  innen,  prt. 
müeßet,  müed;  merkw.  auch  im  hd.  Nordhessen  (Hinterlande),  freilich  nahe 
am  nd.  Gebiete,  nnverschoben  mulle  vgl.  rniitten  Smiir  2,  654  ? alis.  mötan, 
prt.  mösta  mnnl.  moeten,  prt.  moeste,  nnl.  moest;  nnd.  mceten,  prt.  moste 
afrs.  möt  3 ps.  sg.,  prt.  moste  Bd.  wie  amhd.  nfrs.  moaiten,  prt.  most 
ags.  möt  3 ps.  sg.,  prt.  moste  amhd.  Bd.  alte,  mote  id.  scholt.  mot  e.  must 
debeo,  debui  swd.  mäste  id.  fallt  auf,  da  das  Wort  sonst  im  Nordischen 
fehlt,  wenn  es  richtig  ist,  daj^  däu.  maatte  inf.  praet.  maattet  ptc.  müj^eo 
aus  dem  ptc.  von  maa  Nr.  1 gebildet  ist.  — ahd.  muoza  f.  mitoz  m.? 
licenlia,  fas;  otium,  zeitlicher  und  geistiger  Raum  vgl.  die  sinnliche  goth. 
Bd.  mhd.  muo^e,  muo^  m.  oliuni  nhd.  mnße  f.  id.  bair.  mueß  noch  bisw. 
Raum,  leerer  Platz  in  sinnlicher,  räumlicher  Bd.,  so  vrm.  auch  einmal  ahd. 
muoza  nach  Weigand,  und  swz.  mueß  n.  nölhiger  Raum;  nnl.  moete  f. 
MU|^c,  Gelegenheit. 

b*  alts.  mötian,  muotean  occurrere,  obvenire  mnd.  möten  id.  nnd. 
mfBten  entgegentreten,  aiiflialten,  bes.  Thiere,  occurrendo  arcere  c.  d. 
hemöten  begegnen  nl.  moeten  Kil.  nnl.  gemoeten,  ontmoeten  id.  ags. 
metan,  gemittan  occurrere,  invenire  alte,  mete  e.  meet  id.,  convenire; 
aggredi  etc.  afrs.  meta  begegnen,  aufiialleu  ndfrs.  mete  id.  nfrs.  tnjitje 
begegnen  aitn.  swd.  mwta  dän.  müde  begegnen;  eintrelTeu,  sich  einfindea 
swd.  mota  aufhalten,  merkw.  gesonderte  Form.  nl.  gemoet  n.  nnd.  gemöd 
occtirsus  nnd.  möte  id.;  congressus  to  mote,  to  möde  uul.  te  gemoet  dän. 
i möde  obviam.  ags.  möt,  gemöt  m.  convenlus,  'coneihum  = alte,  mote 
(Volks  Gerichts  - Versammlung)  e.  moot,  meeting  ags.  mitinc,  mitting 
(congressus)  aitn.  möt  n.  id.,  concursus,  convenlus;  commissura,  jiinctura 
z.  B.  Gelenk  oder  Öffnung  eines  Ringes;  sodann  in  den  Bdd.  modus  und 
typus  (flnn.  miioto  Nr.  60)  sich  mit  mäti  m.  modus,  ratio  swd.  mätta  f. 
(matt  n.  Majj)  dän.  maade  c.  id.,  mensura  (aber  mode  c.  swd.  mod  n. 
Blöde)  berührend;  swd.  möte  n.  dän.  möde  n.  occursus;  conveutus  etc. 
alto.  ä,  i möti  dän.  mod,  imod  swd.  mot,  emot  prp.  prf.  contra,  adversus. 

Zu  uns.  Nr.  gehört  auch  nhd.  gliedmäßen  pl.  s.  Gr.  1^,  505.  = mhd. 

12* 
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lidemaS^  (organiim)  afrs.  lithmatha  pl.  ufrs.  Udmaete  nnl.  ledemaei 

nnd.  ledematen  pl,  aber  al(n.  lidhamöt  n.  pl.  (von  ob.  mol  Glied,  Gelenk) 
dän.  ledemod  n.  swd.  ledamot  in.  Glied,  zunächst  als  Gelenk.  Eben  der 
Yocalunterschied  dieser  Wörter  führt  uns  tiefer  in  den  ganzen  Stamm  hinein. 
Ihre  und  des  alln.  möt  ob.  Berührung  mit  Nr.  60  ist  nicht  zufällig,  obgleich 
Jos.  Naaler  ,,glidmaß  Leybs  lenge,  die  grosse  des  leybs”  vgl.  Wd.  1199 
nur  willkürlich  so  deutet.  Nach  diesen  Berührungen,  wie  Ubii.  nach  Laut 
und  sinnlicher  Raiimbedeulung  ordnen  wir  am  Liebsten  mit  Schmeller  uns. 
Nr.  unter  nmt  Nr.  60^  Grimm  zieht  auch  Nr.  39  iiia<8  dazu.  Für  » : I» 
vgl.  u.  a.  linden,  treffen  : sich  (einander)  f.  tr. 

«•  pIn.  mus  m.  das  Muß,  der  Zwang  musieö  mUßen  = bhro.  museli, 
musilif  vulg.  museli  c.  d.  vrm.  a.  d.  Hd.,  obgleich  Nr.  1 preuss.  mus- 
anklingt;  ill.  moratli  slov.  serb.  kroot.  morati  müßen  gehören  auch  za 
Nr.  1,  wo  W'eiteres  nachzusehen.  — gdh.  feud  gael.  faod  posse,  licere, 
oportere,  debere,  opus  esse  (vgl.  B.  29)  würde  gut  hierher  passen,  wenn 
wir  f aus  m gebildet  annehmen  dürfen. 

b«  gael.  mod  m.  convcnlus;  curia;  offensio  m.  wen.  Abll.  entl.  VII. 
steckt  der  Stamm  in  cy.  Zss.  wie  z.  B.  cymmyddu  convenire,  to  come 
together;  ctcmmwd  m.  etc.  = e.  commot  (Bezirk),  woher  cymmydu  to 
associate  etc.  gehört  nicht  hierher,  lapp,  mötot,  metot  occurrere,  obviam 
ire,  mötas  entl. 


!¥• 

1.  annageln,  nooGri^äv  Col.  2,  14.  (Gr.  2,  98  ff. 

104.  3,  470.  Smilr  2,  684.  Gf.  2,  1016.  Rh.  947.  Dtr.  R.  194.  vgl  b. 
Gr.  Nr.  95.  3,  404.  BGl  188.  Pott  1,  86.  2,  164;  Letl  2,  30.  Bf.  1, 
124.  2,  23.) 

a«  b*  ahd.  alts.  nayal  amnhd.  nnd.  nnl.  swd.  naget  (jetz.  Sprr.  d) 
ags.  naget  e.  nail  afrs.  nett,  nit  sat.  nejt  nfrs.  neytte,  alle  m.  unguis; 
clavus  altn.  nagti  m.  {negta  f.  Zapfen  im  Boote)  dan.  nagte  c.  ndfr.  näjet 
clavus  ahd.  canacatit  ctc.  inlixus  nagafjan  annageln  und  s.  w. 

b«  altn.  nagt  f.  dän.  negl  c.  ndfrs.  nojet  wang.  nidet  nnd.  naget 
(nach  Br.  Wtb.  neben  dem  für  a.  b«  geltenden  naget)  unguis. 

a*  lett.  nagla  clavus  Ith.  negefys  m.  clavus  ligneus  lett.  nagtöt  nageln 
finn.  naula,  bei  Kl  auch  nägta  lapp,  naule  enar.  rinnl.  naptle  esthn.  nagget, 
nagla,  nael  clavus;  libra  (Pfund;  vgl.  naget  als  Naßzeichen  bei  Smilr  I.  c.) ; 
finn.  auch  ciineus,  wie  ähnlich  bisw.  die  d.  Ww.  vgl.  esthn.  nagga  Kufen- 
zapfen;  karel.  nyagla,  nuaglane  olonez.  nägu  clavus  syrj.  narti  id.  aus 
narrt  = narti?  esthn.  naglama  (g,  k)  finn.  naulia  lapp,  nautel  nageln 
zig.  naglus  clavus  entl  laz.  nogad  nageln. 

b*.  Ith.  nagas  lett.  nags  aslv.  nokiity  serb.'  nokti  slov.  nöhel  ill 
nokat,  nohat  rnss.  nogoty  bhm.  nehet  olaus.  nochc,  alle  m.  unguis  poln. 
paznogieö  (g,  k;  die  litusl  Gutturalstufe  wechselt  übh.)  m.  rss.  paznokti 
pl.  bbm.  paznehl  m.  id.  vgl  aslv.  paznokiily  o^jtXr^;  sskr.  nakha  m.  n. 
nakhara  m.  hind.  nakh  m.  nuh  m.  nuk,  nahin  mult.  naw  etc.  zig.  »dt 
etc.  PZig.  2,  320.  (auch  nogti  a.  d.  Sl.)  afgh.  nuk  kurd.  neinuk,  nanuk 
bal  prs.  näkhun  (ft,  e)  prs.  näkhuneh  oss.  nach,  naech,  nuäch  Kl.  d. 
nick  t.  mich  Sj.  (arm.  magil  hhr?)  unguis.  Vrm.  gehört  hierher  auch 
das  ausschließlich  slav.  Wort  noga  etc.  Fuß  vgl.  lett.  naggös  eet  auf  den 
Füßen  gehn,  wie  denn  anderseits  ob.  Ith.  lett.  Ww.  auch  in  manchen 
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Redensarten  für  Fingerspitzen,  Finger,  Hünde  gebraucht  werden;  einem 
Nebenstamme  gehört  vll.  Ith.  nyksztis  grojjc  Zehe  etc.  A,  4. 

b*'.  It.  vnguis,  ungula  gr.  ovvx  (nach  Bf.  st.  ov^)  gdh.  ionga, 
ionyna  m.  cy.  etcin  f.  corn.  eum,  juin  bri.  irtn  n.  unguis,  gdh.  cy.  auch 
nngula;  arm.  egliungn  unguis  swrl.  hhr,  doch  noch  Schwartze  = (b*) 
prs.  nakhuneh;  zig.  vngia  f.  id.  vrm.  cnll.  s.  PZig.  2,  75.  vgl.  jedoch 
yuka^'ir.  otigil  id. 

Vrm.  sind  a und  b*  ur.spr.  identiscii,  a nach  b*  benannt.  Grimm  legt 
nagen  zu  Grunde.  Ähnlich  vergleicht  sich  asiv.  nyztfy  nysli  Tfqyvvvai, 
wozu  Miklosich  asIv.  noiy  culter  stellt,  vgl.  lett.  nazis  id.  kaukas.  mizjfeg. 
tuii  neka  (an  HI,  41  erinnernd)  id.  esthn.  nttggaj  g.  noa  id.  finn.  nilkä,- 
nüsä  cultellus  nUkkiä  carpere  : nütkiä  culiro  vel  unguihus  comminuere  Ith. 
niszeti  lell.  neest  jucken  Ith.  nSias  m.  lelt.  naiza  Krätze.  Wenn  w’ir  b^* 
urspr.  ==  b"  nehmen,  so  dürfte  die  Grundbd.  Krümmung  sein  vgl.  u.  a. 
Bf.  I.  c. ; die  Zss.  afrs.  ongneil,  ogneil  ags.  angnägle  e.  agnail  ahd. 
ungnagel  etc.  paronycliia  gehört  nach  Gr.  P,  416  nicht  zu  b^  Mit  ovv^ 
vergleicht  sich  vtaaeiv,  das  bei  Hesiodos  namentlich  vom  Hufschiage  gilt. 
Wenn  die  Grundbd.  heften  und  dgl.  ist,  so  dürfen  wir  auch  an  Yrwschaft 
uns.  Nr.  mit  nähen  etc.  Nr.  17  denken. 

2.  ]%'adrs  m.  ? Natter,  tx^Sva  Luc.  3,  7.  (Gr.  3,  364;  BIth.  649. 
Gf.  2,  1051.  Wd.  1449.  Bf.  2,  52.) 

a.  ahd.  natara,  natra^  nadra  f.  mhd.  natere  f.  notier  Hedion  bei 
Frisch  2,  35.  nhd.  natler  f.  alts.  naderey  nadra  f.  ags.  ndddra^  nedder, 
nedr,  nädre  f.  alte,  nedder  ndfrs.  nider  altn.  'nadr  m.*  nadra  f.  (rf,  dh) 
serpens,  vipera. 

b»  ags.  cetlr  etc.  m.  n.  nnl.  nnd.  e.  adder  f.  oberd.  ditern,  ädern 
f.  mhd.  oter  f.  Z.  nhd.  öfter  f.  id.  (vrsch.  von  dem  gll.  W.  Bd.  1 S.  247); 
wird  ganz  von  a geschieden  und  = ags.  a-ttr,  dtor  n.  m.  venenum  (Eiter) 
gestellt,  obgleich  anl.  n in  den  meisten  d.  Sprachen  häung  unorganisch 
abfällt  und  Zutritt. 

a«  gdh.  nalhair  f.  cy.  neidr,  pl.  nadroedd  corn.  naddyr,  nader  etc. 
Natter  It.  natrix  Waj^erschlange  d.  i.  Schwimmerinn  hhr?  esthn.  nastik 
Natter  hhr?  die  finn.  Schlangeuiiamen  IVI*  4.  klingen  an  uns.  Nr.  an.  Die 
Möglichkeit  der  Grndbd.  siechende  Schlange  und  sogar  einer  Yrwschaft 
mit  iielhla  Nr.  17  wird  sich  v.  sueltbait  ergeben.  — (b?)  brt.  aer, 
früher  azr  f.  Schlange  dürfte  mit  den  ob.  Ww’.  der  Schwestersprachen 
identisch  sein  und  das  anl.  n verloren  haben,  wie  auch  gdh.  aithir  f.  id.* 
vgl.  aithid  m.  id.,  bes.  Viper;  monx.  ard-nieu  gis.  vipera  veneni  vgl. 
Leo  Fer.  48  if.  (arm.  id.  nicht  hhr  vgl.  Bd.  1 S.  145.) 

3.  JVaqYaths  nackig  'yvuvoq;  n.  visan  yvfivr,T£VHV  1 Cor.  4,  11: 
11.  tairlhan  vavayelv  1 Tim.  1,19.  naq^adel  f.  Nacktheit,  yvuvoTriq. 
(Frisch  2,  5.  Gr.  2,  238;  Dphth.  20  IT.  Smllr  2,  666.  Gf.  2,  1015.  Rh.  942. 
Wd.  402  m.  Ntr.  BGI.  188.  Pott  1,  235.  2,  182;  Zig.  2,  322.  Bf.  2,  116. 
Mikl.  56.) 

ahd.  nahhuty  nakkot,  nakot  etc.  mhd.  ä nhd.  nackety  nackent  {cky  k)y 
nakhund  Chr.  Austr.  nackendig  Kais.  nhd.  ndfrs.  nackendy  (edler)  nackt 
Indsch.  nackigy  nackicht  aach.  nacks  nnd.  näkedy  näkd  nnl.  naakty  nakend 
ags.  naevd  («,  o,  e)  e.  naked  afrs.  nakady  nakedy  naken  ndfrs.  näkeny 
nagel  nfrs.  neaken  altn.  necqtidhr  Sasm.,  naktry  nakinn  swd.  nacken 
dän.  nögen  nudus. 

Ith.  nögas  asiv.  ill.  slov.  nag  rss.  nagiX  bhm.  nahy  olaus.  naht  plo. 
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nagi  nudiis  gael.  nochd  (auch  f.  nudi(as),  nochdachy  nockduidh  ir.  noch- 
daighCy  nochdaighte  id.,  plc.  von  nochdaigli  gael.  nochdaichy  nochd 
delegere,  palefacere;  excoriare;  indicare,  monslrnro;  olTerre,  p^ae^l8^e, 
visiere  corn.  noath  (oo,  oo,  o)  cy.  noelhy  hoeth  brl.  noaz  vann.  nttachy 
noech  etc.  = It.  nüdus  (mit  aiisgcf.  Guttural,  nie  ^iclltlidl  in  den  kelt. 
Formen;  nach  Grimm  vll.  aus  nuvidns  s.  ii.;  bei  gr.  yvuvog  wird  Aphae- 
rese  des  Nasals  angenommen)  sskr.  nagna  hind.  mahr.  nangd  hind.  nangtü 
zig.  nango;  pers.  nayüsideh  id.  hbr? 

Die  meisten  dieser  Wörter  tragen  oiTenbar  participiale  Bildung;  das 
sskr.  W'.  ist  plc.  von  nag  pudere,  erubesccre  = lagy  lasg  vll.  : alb. 
’liakurik  niidus.  Soll  demnach  nackt  = beschämt  bedeuten?  sinnlicher  ist 
die  Bd.  enlblöj^t,  die  das  gdh.  freilich  selbst  vrm.  schon  denom.  Zw.  zeigt, 
dessen  plc.  nochdfa  alle  Bedd.  des  Zw.  hat,  filr  das  eig.  nackt  aber  nicht 
gebraucht  wird.  Grimm  kommt  durch  die  ob.  Übersetzung  des  gr.  ravayciv 
auf  die  Vermutung,  laac^vallis  möge  mit  einem  golh.  iiRq%a  ScliifT 
zshangen;  möglich,  dOj^  der  Klang  des  gr.  Wortes  zur  W'alil  des  goihischen 
beitrug;  aber  die  Hedensart:  bei  einem  SchiiTbruch^  nackt  und  blO|^  ans 
Land,  mit  dem  nackten  Lehen  davon  kommen  ist  überall  geläufig  und  ver- 
ständlich. Sollte  uns.  Nr.  eine  Zs.«:,  mit  einer  Negation  sein? 

4.  IValits  f.  anom.  (gen.  wie  nom.,  dat.  naht)  Nacht,  vv^.  aucta- 
iiahtl  n.  Abend,  b'^ia.  iialita' ;//o/s  s.  39.  (Frisch  3,  4.  Gr. 
Nr.  559.  3,  133.  351  ff.;  Mlh.  698.  Smilr  2,  671.  Gf.  2,  1019.  Rh.  940. 
941.  Wd.  497.  Dir.  B.  197.  BGl.  188.  Poll  1,  ICO.  Bf.  2,  57.  369.) 

ahd.  alts.  ags.*  naht  amnhd.  und.  mnnl.  anfrs.  nacht  ags.  niht  {i,  y, 
eo,  ö,  o)  e.  night  schlt.  nicht  wndfrs.  nagt  altn.  nütfy  nött  swd.  natt 
dän.  naty  alle  f.  nox.  Der  golh.  Anomalie  entsprechende  kommen  öfters 
auch  in  den  meisten  andern  d.  Mundarten  vor;  der  männliche  Artikel  vor 
amnhd.  afrs.  mnnl.  g.  sg.  nachtes,  nachts  scheint  durch  Missverstand  der 
alten  Anomalie  herbeigefUhrt.  Wohin  stellt  sich  altn.  niola  f.  nox?  sollte 
es  eig.  yyNebel  und  Nacht"  bedeuten  vgl.  etwa  die  cy.  Zsziehung  nitcl  = 
nifwl  nebula?  oder  steht  es  in  Beziehung  zu  draumniorun  Nacht  Gr.  1\  481? 
Grimm  vergleicht  ebds.  ags.  neöly  neörol  pronus,  imus;  vgl.  auch  Rh.  948. 

Nacht  = Ith.  naktis  f.  lett.  nakts  f.  (ohne  t dem.  naksnina  llh. 
nakicöti  übernachten  c.  d.)  preuss.  naktin  etc.  acc.  sg.  asiv.  noscg  rss. 
nocy  serb.  nolj  slov.  nözh  ill.  noch  pIn.  blim.  noc  oluus.  noz,  alle  f.  lat. 
nox  f.  gr.  vvxT  f.  alb.  nute  {net  pl.  ndtenCy  sondhe  Nachts  vgl.  söt 
heule;  nenateze  vorletzte  Nacht  vgl.  nedhitese  vorgestern)  cy.  corn.  nos 
corn.  noys  brt.  nöz  ir.  nochdy  nocht  gdh.  oidhehey  oiche,  alle  f.  sskr. 
nakta  in  Zss.  acc.  adv.  naktam  noclu,  vrsch.  von  nom.  nik  f.  nigd  f. 
niptha  m.  nox,  vrm.  eig.  Zeit  des  Niederlegens  («•-{!»),  Schlafens;  in 
den  neuen  indischen  und  iranischen  Sprachen  fehlt  das  Wort;  dafür  aber 
zeigt  sich  im  Kaukasus  (le.sgb.)  kabud.  nis  Nacht  und  in  Nordost -Asien 
koriäk.  Diall.  nikitUy  nikilija,  nekitOy  nkilOy  tenkitiy  tankittiy  nikiniky 
nigynok''  id.,  woran  sich  vrm.  weiter  abstehende  Formen  in  den  Sprachen 
jenes  Erdstrichs  bis  nach  Polaramerika  hinüber  schlie|^en.  Die  samojed. 
Sprachen  deuten  auf  die  Möglichkeit,  da^j  die  Bd.  1 S.  108.  428.  angef. 
flnn.  Ww.  für  Abend,  auch  für  Nacht  urspr.  mit  n nnlautetcn ; indessen 
erwarten  wir  erst  noch  sichrere  Zeugnisse  Tür  den  Zshang  aller  dieser 
Sprachen  oder  dessen  Gegenlheil.  Man  hat  auch  hebe,  nachath  Ruhe  etc. 
hierher  gezogen  (Wz.  nach  FIJ).  Sinnvrw.  Abll.  s.  bei  Grimm  11.  o. ; auf 
die  mögliche  Zss.  mit  einer  Negativpartikel  wies  ich  U.  6 bin  — vgl. 
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B.  2,  369.  — v^age  aber  keine  nähere  Begründung;  swri.  ist  lett.  üaukt 
etc.  Mr.  zu  V,  5 zunächst  zu  berücksichtigen?  \ielc  audre  Abll.  s.  II.  c. 
Wie  deutet  sich  aach.  an  der  iioh  gegen  Abend,  vrsch.  von  naht  Nacht, 
aber  : noh  nahe;  nach?  konnte  immer  die  Beziehung  uns.  Nr.  : Nr.  19 
unterstützen;  dän.  mund.  rintninff,  naahiing  Abeud,  Spälabeud  gehört 
sicher  zu  nat  nox. 

5.  schmähen,  aTiudv  Mrc.  12,  4.  nAlt«iii»  f. 

Lästerung,  Schmähung,  ßXaacpryuLa.  (LGGr.  5.  Gf.  2,  1117.  1128.  Wd.  1397. 
Frisch  2,  14.  Smllr  2,  461.  BGI.  195.  Pott  1,  244.  Bf.  1,  305.  2,  352.) 

Hypoth.  Vgl).:  ahd.  ne/zzan,  kaneizzan  etc.  alterere,  affligere,  con- 
ücere  und  dgl.;  zweimal  e — ei,  anderseits  gineizit  = ginezil  iufectuin 
rore  coeli  d,  i.  nhd.  genetzt  s.  Nr.  16;  mhd.  neißen  id.  (schädigen,  quälen, 
kränken)  ä.  nhd.  neisen  (auch  mhd.  verderben,  betrügen  Z.),  naysen  c.  d., 
nach  Frisch  auch  mund.  Haussen  id.  swb.  gneissen  {ss  = ß?)  plagen 
(bair.  etc.  s.  u.)  ags.  nietan  premere  nating  increpalio,  wogegen  gencele 
oppressus,  aftlictus  = gehncegde  wiederum  auf  einen  andern  Stamm  führt, 
altn.  neisa  swd.  nesa  adäii.  nesm  f.  contumelia  alin.  neisulega  adv.  swd. 
neslig  adj.  contumeliosus  dän.  mund.  nese  norw.  ncese,  nmse  ausschelten 
vgl.  auch  altn.  hneysa  ignominia  (auch  lapsus,  inclinatio),  sodann  das  ferner 
stehende  hniodr  m.  delionesfatio,  vrsch.  von  hnidra,  nidra  dehonestare, 
dilTamare,  aber  : hnioda  ferrum  retundere  vgl.  Nr.  11,  d — gehören  vrm. 
zu  uns.  Nr.  oder  sind  ihr  nahe  vrw.  vgl.  auch  Nr.  18,  wo  die  nord.  Ww. 
übh.  sehr  zu  uns.  Nr.  stimmen  und  u.  a.  an  meida  : niaitani  erinnern, 
ja  wo  sogar  die  swd.  Ww.  gleich  uns.  Nr.  mit  der  Teuuis  anslauten,  ihr 
indessen  in  der  Bd.  ferner  stehn. 

ä.  nhd.  terneissen  verderben;  uinroden  (Wald  in  Wiesen)  bedeutet 
vrm.  eig.  umwühlen  ; neisen,  neusen  wühlen,  rostro  scrutari,  ut  sues  solent 
Frisch  2,  15.  — vgl.  Uh.  knissu,  knisti  id.  erneisen  durchwühlen,  durch- 
forschen Kaysersb.  = ernieschen  rimari  Altenst.  90,  d.  vgl.  bair.  nuseln, 
nueschen,  nueslen  etc.  Nr.  25  und  bair.  gneissen  spüren,  merken  und  s.  m. 
Smllr  2,  707;  in  den  vrm.  entspr.  Ww.  der  alten  Mundarten  wechseln, 
wie  häufig  sonst,  die  Stammvocale  u,  i und  die  Anlaute  u,  hn;  vgl.  auch 
0.  Haussen;  dazu  kommt  denn  vll.  noch  der  Wechsel  von  d,  t,  s im 
Wzauslaute.  Es  fragt  sich  desslialb,  wieweit  wir  unsre  Nr.  von  diesen 
Wörtern  zu  trennen  haben,  welche  bei  Nr.  25  näher  zur  Sprache  kommen 
vgl.  auch  Manches  Nr.  27. 

Möglich,  da^  unsre  Nr.  einem  Nebenstamme  von  iieiih  u.  Nr.  18 
angehöre.  Näher  dürfte  naß,  netzen  Nr.  16  stehn,  vgl.  die  ob.  ßemm. 
und  die  u.  a.  im  Buchstaben  III  öfters  gemachte  Bemerkung:  daj^  die  Bedd. 
conterere,  laedere,  ferire,  macerare,  madere  und  dgl.  gew.  zshangend 
erscheinen.  Auch  die  Breiineßel  kann  verwandt  sein  vgl.  u.  a.  die  ahd. 
Glosse  neizzan,  priunan,  torrendo,  wiewol  bei  Neßel  auch  ganz  andre 
Grundbedd.  gesucht  werden  können;  vgl.  auch  bair.  und  nnd.  nesseln, 
nesteln,  cimbr.  nöstlen  ferire,  vexare;  sodann  (Wzvoc.  u Nr.  27)  ahd. 
niozan  lerere  farniozan  id.,  (ßrniozet  Gf.  2,  1130  neben  firnuosot  attritus 
ib.  4,  1126)  pertundere,  consumere  ; ob.  eerneissen?  ob  bair.  nußen  etc. 
ferire  nuß  pl.  ictus  nhd.  kopfnüße  dazu  gehören,  fragt  sich  vgl.  Smllr 
2,  711.  uns.  Wb.  v.  Iinuto.  nnd.  beneteln  verdriej^lich  tadeln  rührt  an 
die  Bd.  der  ob.  goth.  ags.  Wörter;  wiederum  wechseln  die  Laute  in 
nnd.  brem.  neteln,  nöteln  id.  mit  der  Grundbd.  des  Zauderns  und  der 
widrigen  Wiederholung,  glbd.  mit  hamb.  nnd.  noelen,  nüsseln  (auch  oberd., 
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vgl.  nuscheln  tind.  näseln  lett.  nuielit,  knuiindt  saumselig  arbeiten) ; 
ebenso  steht  neben  einander  nnl.  netelen  e.  nelile  mit  ließeln  brennen; 
sticheln,  Zank  suchen  nnl.  neutelen  zaudern  und  = neulen  mlirrisrb. 
zänkisch  sein  vgl.  altii.  nöldra  murren,  knurren;  auch  nnl.  nestelen  zaudern; 
dün.  nöle  mund.  notle  id.  altn.  nölla  tempus  oliosum  frigidus  lerere  oberd. 
nuten  commorari  Frisch  2,  23.;  merkw.  wiederum  mit  ob.  neusen  etc. 
zstrelTend  swz.  nülen  Pict.  nüelen  Stidr.  nnd.  osn.  ölen  (hhr  eher,  als  zo 
wüten)  wühlen  vgl.  Smilr  2,  689.  Zu  ob.  nöle  elc.  gehören  wol  finn.  nah 
Müj^iggänger  nufjus  id.  nutjultaa  somniculose  agere.  Wir  geben  hiermit 
nur  fragmentarischen  Stoff  zur  Forschung;  im  Verlaufe  uns.  Buchstabens 
werden  wir  noch  auf  manche  andre  Berührungen  mit  uns.  Nr.  treffen. 
Für  die  Möglichkeit  einer  negativen  Zss.  uns.  Nr.  vgl.  V*  70  S.  22  t.  225. 
Wir  fürchten,  uns  allzuweit  zu  verwickeln,  wenn  wir  noch  Stämme  mit 
anl.  gn  {kn)  zur  Vergleichung  ziehen  wollten,  wie  z.  ß.  gnata,  das  altn. 
collidi,  swd.  zanken,  murren  bedeutet,  vgl.  in  letzt.  Bd.  däti.  gnaddre  nbd. 
Indsch.  knattern;  auch  altn.  gnista  stridere  und  s.  m.  Dabei  dürfte  die 
Zss.  des  gotb.  Zw.  mit  ga  beachtet  werden. 

Die  schon  innerhalb  der  deutschen  Sprachen  so  mannigfache  Verzwei> 
gung  der  Begriffe  und  der  Laute  öffnet  für  die  exot.  Vgll.  ein  allzu  weites 
Feld,  auf  welchem  wir  lieber  nur  Vorarbeiten  zur  Ernte  versuchen  wollen, 
zunächst  auch  auf  Nr.  18  verweisend,  gr.  o-veidoq,  6 nach  Benfey  = sa; 
auch  "koLSo^oq  r.  d.,  wozu,  wie  zu  den  weiteren  sinnlicheren  Bdd.  uns. 
Nr.  It.  laedere  passt  vgl.  Swk  It.  Wtb.  h.  v.  uns.  Wtb.  1,  242.  (wo  min- 
destens logisch  zu  vergleichen  altn.  lyta  dän.  lyde  lae<Icre;  vitiiperare); 
auf  andre  Spur  für  koi$o^oq  führt  vli.  Uh.  lojöju  Xoi^opä  : töju  lairo, 
dem.  tosnöju  und  s.  w.;  sodann  s.  die  Vgll.  v.  lalaia,  bes.  esthn.  laitma 
etc.  Wir  beschränken  uns  hier  auf  die  mit  n anl.  Vgll.,  erlauben  uns  aber, 
diese  weiter  auszudehnen,  als  das  nächste  Bedürfniss  fordert. 

asiv.  ponesti  bveiSi^tiv  Luc.  6,  22.  Mkl.  56.  rss.  ponosity  id.  dak. 
ponoslu  mgy.  panasz  Beschwerde,  Anklage  c.  d.  gehören  nach  den  Bedd. 
der  übrigen  slav.  Sprr.  sichtbar  zu  dem  unsrer  Nr.  ferne  stehenden  nesq^ 
nestif  nositi  Ith.  neszti  lett.  nesl  ferre;  ein  vrw.  Stamm  vrm.  in  den  finn. 
Sprr.;  auch  sskr.  ni  BGI.  200.  — Von  einer  Negation  abgeleitet  (swri. 
damit  zsgs.)  scheint  letL  neewät  gering  achten,  verkleinern,  schmähen, 
vgl.  pIn.  uniwec^  zu  nichte  niteecüc  vernichten,  verderben  lett.  neecigs 
nichtig,  verachtet  von  neeks  m.  Ith.  n^kai  pl.  m.  res  nauci;  auch  lett. 
niccinät  = neewät  von  nikstUy  nikt  taedere  vgl.  nikns  Nr.  18;  ebenso 
oberd.  Ww.  Smilr  2,  675.  Näher  an  uns.  Nr.  steht  lapp,  sneitet  objurgare, 
increpare  vgl.  swd.  sndsa  id.  ? VII.  auch’  esthn.  needma,  prs.  nean  etc., 
fluchen  (lästern)  : noidma  prs.  noian,  nöidma  finn.  noiditua  lapp,  nditot 
zaubern  esthn.  noid  (g.  noia),  nöid,  nöidja  finn.  noita,  g.  noidan  lapp. 
näUe,  näide  Zauberer.  Dem  ob.  neussen  etc.  ähnelt  esthn.  nöudma  per- 
scrutari  und  s.  w.  s.  Nr.  25.  — • finn.  nuhdella  increpare,  culpare  nuhdCy 
g.  nuhten  culpa  esthn.  nuhtlema  punire  nuhtlus  poena  vgl.  noma,  nomima 
increpare,  mögen  mit  nuhia  glebam  comminuere  ; nuita  tundere  nuhja, 
nuija  tudes  etc.  lett.  n^ja  esthn.  nuhhij  nui  Prügel,  Keule  etc.  nuijama 
ferire  syrj.  nöita  prs.  id.  lapp,  njutet  tundere,  conterere  vgl.  mhd.  nouwen 
id.  etc.  O»  49.  dän.  ngdie^  nödde  c.  Schlägel  : altn.  hnydia  f.  knollige 
Baumwurzel  zshangeu  vgl.  die  ob.  d.  Bedd.  — Auf  eine  einfachere  Wz., 
aus  welcher  vll.  auch  It.  nocere  entstand  (doch  s.  Nr.  12),  zurück  führt 
das  ZU  ob.  neiS^n  etc.  stimmende  cy.  ang.  niw  that  is  violent  or  iharp 
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als  Wz.  von  nitteid  m.  noxa,  ofTensio,  damniim  iliatiim  vb.  niweiddio 
bri.  rwaz  (auch  Zank  bd.)  vann.  noez  m.  vb,  noaioul;  frz.  noise  Zank 
= prov.  nausa  Lärm  ans  ll,  nausea  Dz.  1,  149  klingt  nur  zuf.  an; 
hierzu  gebürt  e.  noise  Lärm  und  >vol  auch,  obwol  an  It.  noxn,  nocere 
erinnernd,  mnl.  nose  (Karel)  Lärm;  Zank  nl.  noose  {twoze,  nooise)  rixa; 
noxa,  damnnm  = brt.  noaz!  noosen  nocere  uoosel  noxius,  schuldigli 
Slart.  nnl.  onnözel  afr^.  onnoset  nnd.  unnosel  tinschuidig  etc.  nni.  nooslijk 
abscheulich,  schrecklich,  wieder  mehr  an  nausea  erinnernd,  corn.  now  noise 
gehört  vll.  zu  cy.  näd  id.  Wz.  cy.  sskr.  nad  s.  Nr.  23,  die  in  der  Thal 
bes.  formell,  aber  auch  nach  der  möglichen  sinnlicheren  Grundbd.  uns.  Nr., 
ebenfalls  mit  dieser  verglichen  werden  könnte;  die  Forscher  mögen  eben 
in  unsrer  >Iiisterkarle  wühlen.  Mindestens  dem  Sinne  nach  ist  ob.  cy.  nitceid 
= gacl.  nailheas  ni.  vrm.  = gdh.  aitheas,  aithis,  athais  etc.  f.  contu- 
melia,  convicium,  opprobrinm,  pudor  etc.,  in  Zss.  nam.  für  Blasphemie  gbr.; 
Weiteres  s.  Nr.  18.  — sskr.  naf  to  shake,  to  injiire  etc.  klingt  an;  doch  auch 
nidf  nind  vituperare;  speruere  ^ : arm.  anidel  to  imprecate,  loath,  deny 
upon  oath  zuf.  an  oveL^oq  erinnernd  nnd  formetl  zu  anid  = e.  nit  geh.; 
in  der  That  erinnert  auch  GrafT  bei  nif,  ni/J  an  uns.  Nr. 

6.  I¥anio,  pl.  nanina  n.  ovoiia.  itaniiijan,  sananinjan 
nennen,  ovoud^eiv.  (Gr.  Nr.  318.  2,  70!  ff.  Smilr  2,  090,  Gf.  2,  1079. 
Kh.  931.  Wd.  1404.  Bopp  VGr.  S.  147;  Gl.  193.  Polt  1,  182;  Zig.  2,  321; 
Ku.  St.  Bf.  2,  144. 

alls.  ahd.  namo  m.  mhd.  name  m.  nhd.  nnd.  ndme,  nämen  m.  nnd. 
wett,  nömen  m.  nnl.  naam  ni.  ags.  afrs.  nama  m.  afrs.  namma^  noma, 
nema  m.  e.  name  sirl.  nfrs.  nauime,  noama  iidfrs.  nom  alln.  namn,  nafüy 
(bes.  in  Zss.)  nefni  n.  swd.  namn  n.  dän.  narn  n.  nomen  ahd.  namon 
nemnany  nemman,  nennan,  genemmen  etc.  mhd.  nemnen,  nemmen  mnhd. 
ncemen  (Tschudi),  nennen  etc.  mnnl.  noemen  bei  Kil.  auch  naemen;  plc. 
mnl.  auch  genant  — genoemt;  nnd.  nömen  aus  nomian?  vgl.  auch  ä.  nhd. 
beniemen  id.  Frisch  2,  7 ie  aus  im?  vgl.  ahd.  beneimen  mhd.  benemen 
staluere  benümen  id.,  nominare;  afrs.  nomiüy  »nrnna,  naemnOy  nanna, 
nenia  afrs.  stri.  nama  alts.  nanwiiy  nemnian  ags.  namatiy  nemnan  e. 
name  alte,  nempne  nfrs.  nearnjen,  neamen  alln.  nefna  swd.  nämna  dän. 
nenne  nominare.  Obiges  beneimen  (bineimjan)  einmal  ahd.  penemta 
"destinavil  = peneimta  gehört  zu  neimo  loquor  neimen  opinari,  unter 
etwas  verstehn  Gf.  2,  1087.  vgl.  u.  Xr.  24,  das  sich  gleicherweise  mit 
meinen  kreuzt,  wie  die  finn.  Ww.  .Tf.  53  mit  unsrem  Stamme  vgl. 
nachher  die  slav.  Wörter.  Grimm  stellt  ob.  mnnl.  oe  = ahd.  uo  g.  o; 
amhd.  o in  uns.  Nr.  kommt  bisweilen  vor.  ahd.  niumo  m.  modulatio,  jubi- 
lum  ist  Fremdwort  = mit.  nevma  aus  pneumay  Jtvtvuuy  bair.  niemein 
lächeln  mögen  wir  nicht  mit  Smilr  2,  694  dazu  ziehen;  vgl.  vll.  magy. 
netet  lachen  : net  Namen  bietet  auch  nur  scheinbare  Analogie. 

It.  nömeny  co-gnümeny  i-gnominia  (Verunnamung  Polt;  man  könnte 
auch  an  Nichtachtung  : ignörare  etc.  denken),  gr.  opoua,  aeol.  ovvua 
= ßnn.  karel.  olon.  n/mi,  g.  nimen  esihn.  nimmi  lapp,  namnty  nabma 
{nimmet  notare,  observnrc  vgl.  die  ob.  Bern.  Uber  Ifl.  63,  r?)  W 
perm.  votj.  nim  vogul.  (in  4 Mund.)  nammiy  nam,  ngamy  nema  ostiak. 
On  5 Mund.)  nem,  nemtjty  nimlay  nipta  magy.  net  mordvin.  läm  mokian. 
Ijem  derem.  fern,  läm  korjäk.  nynna  eukd.  ninnä  jukagir.  name§6y  nerS 
samoj.  nim,  nimde  tangut.  nam  (a.  d.  Ind.  ?)  ir.  ainim  gdh.  ainm  m. 
cy.  enw  m.  corn.  hanowy  pl.  hynwyn  brt.  hanöy  hant  m.  preuss.  emnesy 
II.  13 
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etnmens  asiv.  imf  slov.  ime  (g.  iniena  und  s.  f.)  ill.  iwe,  imme  rss.  imja 
pln.  twif,  g.  imienia  {g.  imienie  Gut,  Erbgut  s.  Nr.  24)  bhm.  jmeno, 
jmje  olaiis.  meno  (vgl.  jfl,  ()3,  olle  n.  alb.  emere  (aber  nam  Ruf, 
Gerücht)  üskr.  apr.<.  näman  n.  Iiind.  n/im,  nänt^  nänon  m.  zig.  »ar,  nao 
etc.  m.  neben  lüv  ctc.  m.  (beide  auch  Wort  bd.);  iilinlich  in  vielen  ind., 
auch  uns.skr.  Sprr.;  zend.  naman,  nanman  afgii.  nüm  pers.  ndm  kurd. 
näre  (in  Zss.  wieder  m hervorlrelend)  osset.  t.  nöm  d.  non  pl.  t.  nämthä\ 
nanitliä  d.  nönlhä  (in  der  Bd.  Ruf,  Reputation  t.  nöm^  nam  d.  ndm  swri. 
mit  namuz  Ehre  u.  Nr.  24  zu  scheiden)  arm.  anun.  Abll.  s.  II.  c.;  bei 
der  uralten  und  überaus  weilen  Verbreitung  des  Wortes  wagen  wir  für 
keine  zu  stimmen;  besondere  ßenchtiing  verdienen  die  Formen  ohne  anl. 
n und  mit  einem  Laute  vor  aiil.  die  wir  gleicliwol  alle  zsstellen. 

7.  R.  RiiR-]%^aii(lijRii  wagen,  xoXuav.  b.  n^ananthjait 
aufhoren,  .Trareo-^at  Luc.  5,  4;  LG.  vermuten  dieser  ßd.  wegen  einen 
Irrthum.  Aii|^erdem  kommt  dieser  Stamm  in  goth.  Eigennamen  vor.  (IJssm. 
Gl.  Gr.  1^  862,  2,  512.  4,  668.  Gf.  2,  1092.) 

ahd.  ginindan  audere  st.?  s.  ginand  Gr.  Gf.  II.  c.  nendjan^  anau. 
insurgere  in  al.,  temptare,  angreifen?  ern.y  gan.  id.,  audere  nand  m.  ? tenie* 
ritas  nendigl  f.  audacia  mhd.  genenden  mnl.  geniuden  anniti,  audere  mol. 
geninde  audax,  fortis  mhd.  genende  id.  swz.  gnendig  gesund,  munter  alts. 
nddhian  audere  ags.  nedhan  id.  genedhan  id.  (Gr.  1^,  361),  subjugare 
altn.  nenna  sc  applicare,  a se  impetrare  dün.  nanne  id.  (mögen;  Ubers 
Herz  bringen)  altn.  nenning  f.  applicatio,  industria  swd.  dän.  mund.  nanne 
dän.  mund.  nanning  c.  Lust  zu  E.  altn.  nenninny  nennir  impiger,  actuosus 
swd.  nennas  (e,  ä)  audere,  posse,  siistinere,  i.  q.  oltn.  nenna\  mund.  esse 
procacem,  audacem  = nännog  dän.  mund.  nendet  etc.;  dän.  nansom 
parcens;  parcus.  Zahlreiche  Eigennamen  zeigen  die  frühere  grö^^ere  Ver> 
breitung  dieses  Stammes.  AulTallend  stimmt  h zu  Nr.  22,  b.  wo  ags. 
nidhan  mit  ob.  Zw.  zszufallen  scheint. 

Sichere  ex.  Vgll.  linde  ich  nicht,  gdh.  naindean  m.  valour;  cbivalry; 
a hero  adj.  -ach;  naoineul  m.  prowess;  cbivalry  haben  vrm.  einen  Dental 
vor  n verschluckt  und  gehören  nicht  hierher,  sondern  zu  dem,  indessen 
möglicher  Weise  weiterhin  vrw.  naoidh  Nr.  23,  d.  — asIv.  nqditi  etc. 
s.  Nr.  11.  — lapp,  nannos  etc.  ßrmus  nannot  s.  lirmitas  vb.  conßrmari 
nannolety  nä'nnet  etc.  coiifirmare,  corroborare  und  s.  m.  bhr?  — sskr.’ 
nandy  nad  gaiidere  vgl.  die  d.  Bd.  Lust  oder  MuUi  zu  Etwas  haben  hhr? 

8.  H'aiibainibalr  November  Cal.  Goth. 

9.  :iVaiili  adv.  noch,  Itl.  (Gr.  3,  250.  Smilr  2,  671.  Gf.  2,  983. 
Rh.  953.  W'd.  19.  819.  2234.  Bopp  Demonstr.  18.) 

ahd.  alts.  noh  (ahd.  nuh,  nohe)  amnhd.  mnnl.  und.  afrs.  noch  mnnl. 
nnd.  nfrs.  nog  (nnl.  auch  dennoch  bd.)  adhuc;  allmälig  mit  einer  andern 
Partikel  gemischt  s.  Nr.  20,  d;  Weigand  schreibt  die  vorstehende  ahd. 
nöh.  — dän.  nok  adhuc;  satis  s.  flg.  Nr. 

Die  esot.  Vgll.  und  Abll.  schwanken  zwischen  iiii  Nr.  30  und  der 
folg,  Nr.;  für  beide  Anden  sich  Analogieen,  die  meisten  wol  für  erstere. 
oss.  d.  nikkyi  t.  nokgi  adhuc  hängen  nach  Sjögren  mit  den  Ww.  für  neu 
«I.  11  zusammen. 

10.  Maiiliaia  LG.  oder  iiaban  Gr.  2.  an.  (nah,  nauhta, 

natihla)  in  Zss.  blnaiiban  müjjen,  Selv;  erlaubt  sein,  i^elvai; 
blnauht  ist  Kanaiibati  c.  acc.  dat.  genügen,  genug  »ein, 

dgxslv  etc.  caiiobs  r»«an  id.  i^anoha  genug,  viel,  Ixavö^y  ytoXvq. 
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9f»noltJan  genügen,  befriedigen  Skeir.  ufarassau  ff,  7tepiaaev€i>v  Eph. 
1,  8;  ptc.  pss.  gaiioliltlis  befriedigt,  Phil,  4,  11;  risan 

sich  begnügen,  avTapxeZa^ai.  f^iinoliiiaii  gatavjan  genügen,  erfüllen, 
^epiaaeveiv  1 Thess.  3,  12.  (Gr.  Nr.  489.  559.  2,  735.  3,  614;  Mih.  698; 
W.  Jbb.  Bd.  46.  LGGr.  104  ff.  Sndlr  2,  687.  Gf.  2,  1005.  Rh.  708.  954. 
Wd.  966.  Holtzmann  Abi.  69.) 

g.  g^aiiali  = ahd.  kinah  sufficit  ganah  (inan)  abiindabit.  nuog 
(einmal),  ginuog^  canuac,  gnvog^  knuog  elc.  salis,  abnnde  adv.  ginuogi 
etc.  adj.  sulflciens,  copiosus  = mhd.  genuoc,  gnuoc  adj.  adv.  oberd.  genueg 
etc.,  (nhd.)  nlid.  genug  (w,  li)  alls.  gindh  adj.  nnd. 

noy  (genauky  enauk)  nni.  genoeg  ags.  noÄ,  genöh,  inoh  e.  enough  afrs. 
noch,  enöch,  anoegh  ndfrs.  alln.  swd.  nög  nfrs.  noag,  noeg  altn.  gnog 
adv.  n6gr,  gnögr  adj.  (abundans)  dön.  nok  (auch  adhuc  vgl.  Nr.  9).  ahd. 
yinuogan,  gnüogen  etc.  suffieere'=  mhd.  genuogen,  genüegen,  (oberd.) 
benüegen  nhd.  gemigen  (begnügen,  vergnügen;  meikw.  oberd.  Formen 
6.  bei  Snillr  1.  c.)  nnl.  noegen,  genoegen  nnd.  ncegen,  bencpgen  afrs. 
nögia  nfrs.  noegje,  noogjen  alln.  noegia  swd.  nöja  dän.  nöie;  ags. 
genögan  miilliplieare  genyhl  ahd,  ginuht  altn.  gnögt,  gnött,  nögf,  ncegd  f. 
i'opia,  abundaiilia;  ags.  geneah  sufHciens  etc.  alln.  nä  etc.  s.  Nr.  19 
(S**  *^*)»  welche  unserer  Nr.  übh.  vrw.  scheint,  so  vkie  auch  Nr.  11  und 
Mancherlei  Nr.  5. 

lapp,  nuoka,  nuokes  salis  onuokas  indignus,  ineptus  c.  d.  nuokahet 
sich  begnügen  entl. 

11  iNaiiflis  f.  Noth,  Zwang,  avdyxri,  iiaiicll f.  Feßel, 
SeagLoq  vgl.  R.  35.  wtandl- tliaurfts  nölhig,  nothdürftig,  dvayxalog. 
naiithjaii  nölhigen,  zwingen,  dvayxd^eiv,  ßia^eiv.  aiianautlijaii 
id.,  dyyapzvuv,  (Gr.  Nr.  534.  2,  234.  472.  3,  489.  522.  523;  Mlh.  574. 
Dphth.  9 ff.  Frisch  2,  27.  Smllr  2,  716.  Gf.  2,  1032.  Rh.  945.  Wd.  1993. 
Dir.  R.  131.  194.  BGI.  193.  Bf.  2,  181.) 

a.  amnhd.  not  f.  ahd.  auch  m.  ahd.  noll  f.  alts.  nnl.  nnd.  nod  f.  in. 
ags.  neod  (eö,  ed,  e,  y,  i,  ie;  Grimm  stellt  neöd  Studium,  opus  — nicht 
bei  Bsw.  — zu  u.  €l)  f.  e.  need  afrs.  nid,  nälh  f.  stri.  näd  nfrs.  nead, 
nea  Epk.  naeed  Heit,  ndfrs.  nüd  altn.  naudhr  m.  naudh,  neydh  f.  nnord. 
nöd  m.  c.  opus,  nccessitas,  inopia,  compulsio,  violentia;  letzt.  Bd.  häutiger 
in  den  ölt.  Mundarten,  ahd.  nötdurfti,  nötduruft  elc.  amnhd.  nöldurft 
alts.  nödtliurft  nnl.  noodruft  ags.  neadlhearf  afrs.  nedlhreft,  niddreft 
nfrs.  neaddrifl  altn.  naudlilhurft  swd.  nödtorfl  dän.  nödlörft,  alle  f.,  nur 
swd.  m.  necessitas,  necessarium  vitae  etc.  nhd.  notten,  nötegön  amhd.  (mhd. 
ntr.)  nöten  mhd.  oberd.  noeten  nhd.  noßtigen  alts.  nödian  (angustare,  con- 
stringere)  nnl.  nooden,  noodigen  nnd.  ncedigen  ags.  neadian,  nldan, 
neadgian  e.  need  afrs.  neda,  nidigia,  nedgia  slrl.  neuja  nfrs.  naeedje 
alln.  naudha  (vehementer  nrgere,  instare  vgl.  d und  die  ex.  Vgll.),  neydha, 
naudha  swd.  nödga  dän.  nüde  cogere,  compellere  dän.  mund.  (nöe  etc.) 
auch  in  Noth  sein  bd.  = norw.  noue  mhd.  nöten.  Zu  a.  b.  uns.  Nr. 
stimmt  das  formell  zu  ags.  nidherian  erniedrigen,  verdammen  geh.  schott. 
Zw.  nither  beengen,  aushungern,  verkälten,  runzeln. 

Häuflg  treten  die  Bdd.  Enge,  Bedrängniss,  Fej^el,  Angst  und  Noth,'"' 
„mit  genauer  Noth'"  und  dgl.  hervor.  Es  fragt  sich,  ob  der  ausl.  Dental 
schon  Wzerweiterung  oder  Nominalsufflx  ist.  Grimm  legt  neuestens  bei 
naiiths  ein  navallis  aus  iiasvatlis  zu  Grunde.  Wir  reihen  einigen 
weiteren  Stoff  aus  weit  verzweigtem  zur  Forschung  an,  für  wechselseitige 
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Ergänzung  zunächst  auf  Nrr.  17.  19.  verweisend.  VII.  können  «•  c*  als 
unmittelbare  Abll.  von  Wz.  nu,  nuv  (naVj  niv)  b gellen. 

b.  (Frisch  2,  10.  Gr.  224.  Smllr  2,  667.  Gf.  2,  1053.  Wd.819.) 
mhd.  genöwe  nahe  genowe  me|^en  Gr.  genouwe  genau,  beinahe  Z.  nhd. 
genau  adj.  adv.  angustus,  ardti.«,  propinquus,  siriclos,  accuratus,  eiactus, 
subtilis,  teuax,  parcus,  ad  amussim,  vix,  aegre  (vgl.  a so  nd/dürflig, 
Indscb.  mit  nöt  swz.  gnöt  kaum)  und  dgi.  ails.  nauo  sed  Gl.  Lips.  fahr? 
mnd.  (auch  mhd.  in  Niedersachsen)  nawe  anguste,  aegre  mnnl.  mnnd. 
(noutce)  näuite,  näuw,  ndu  adj.  adv.  wie  nhd.,  in  sinnlicheren  Bdd.  noch 
gebräuchlicher,  als  dort;  noch  im  Westerwald  nä  genau  nnl.  näutcen  nud. 
nauen  arctare,  stringere,  angere  henavweny  benauen  id.,  bes.  beklemmen 
plc.  benäuwd  nnd.  nrliein.  benaut  beklommen;  schwül  e.  niggard  karg 
dän.  nöie  genau,  streng  c.  d.  niund.  nuggen  karg  nyt  id.,  genau,  kaum; 
und  s.  m.  norw.  noug^  non,  nöc  genau  etc.  swd.  noga  (auch  diligens, 
accuratus),  njugg  (njugga  geizen)  hels.  nofter  altn.  hnöggr  parcus;  rei 
intentus  vrsch.  von  Ändr,  knär  strenuus,  impiger  : ags.  hneat  lenax,  parcus 
vgl.  altn.  naumr  id. ; angustus,  periculosus  vgl.  Nr.  24.  ahd.  nauigo  naviter 
swri.  zunächst  hlir  vgl.  Smllr  2,  683  id.  u.  a.  ä.  nhd.  nüffer  navus  c.  d. 
Pict.  dän.  mund.  nerter  id.  nnl.  nijter  id.  (de  Vries  Warenaer  114 
vermuthet  prolhet.  n : ijterig  eifrig),  mund.  neirer  lepidus  = nnd. 
ntfer,  niher  vgl.  altn.  nipr  dän.  mund.  nipper  nfrs.  gnep^  gnepper  id. 
und  s.  m.  vgl.  lett.  nippers  wacker,  hurtig.  — Vgl.  B«  49  und  die 
finn.  Ww.  o.  Nr.  5.  Auch  nhd.  knauser^  knicker  und  s.  v.  gehören  in  die 

Vrw’schaft,  so  wie  auch  der  Stamm  narv  A.  93,  wo  pln.  nartra  : lett. 

narwis  Maschine,  die  Radfelgen  zu  krümmen  vgl.  närs  m.  Tischlerklammer. 

e.  (Frisch  2,  24.  Smllr  2,  720.  Gf.  2,  998.  Wd.  1993.)  ahd.  nwu, 
nuoliOy  einmal  hnoe,  neo  (rimis)  amhd.  nuol  f.  nhd.  nut  f.  Pict.  etc.  dan. 
not  in  Zss.  incastratura,  rima,  conjunctio  tabularum,  Fuge,  Falze  vgl.  altn. 
hnyt  n.  commissura  aiinuli,  cinguli  etc.  Vgl.  B.  49.  Wackernagel  stellt 
nuot  zu  nerjen  (ncpÄcn),  nät. 

ct«  Die  Bedd.  von  b.  r*  finden  sich  in  folg.  Stamme  (Gf.  2,  1048. 

Wd.  3,  1189.  vgl.  Nr.  27.  B.  49.):  ahd.  niot  adj.  avidus  s.  m.  alts.  niud 

m.  n.  desiderium  nfrs.  njoe  id.,  Freude,  Gunst  vgl.  njoede  Beschirmung 
afrs.  „need  ende  nioed''''  Rh.  953.  mnhd.  niet  n.  nhd.  niete  f.  Heft, 
Klammer,  stumpfer  Nagel  dazu.  nnd.  ned  n.  swd.  näd  n.  (formell  : nuot  c) 
id.  vgl.  dän.  nod  Spange,  Stift  etc.  ahd.,  niotön  mhd.  nieten  desiderare, 
frui,  delectari;  seit  15  Jh.  reenrvare  Voc.  a.  1482,  clavum  relundere; 
dann  (cig*  mit  dem  n<e/,  nielnagel)  heften,  = nnd.  niden,  neen,  nien 
swd.  nada  dän.  nittey  nette  swrl.  nebst  ob.  Sbsl.  in  dieser  Bd.  zu  trennen, 
lieber  stellen  wir  auch  die  sinnvrw.  Ww.  ahd.  hniutan  altn.  hnioda  etc. 
B.  49  hierher;  die  praefigierten  Gutturale,  wie  die  suftlg.  Dentale  scheuen 
wir  dabei  nicht,  ahd.  giniotön  satiari,  satt  haben  mhd.  oberd.  sich  nieleny 
genieten  etc.  id.;  uiti,  conniti,  sich  anstrengen,  abmühen  vgl.  altn.  hnosa  id. 
swb.  niete  f.  Bestreben  swz.  gnieten  satt  machen  oder  werden;  belästigen, 
zögern,  trändeln  vgl.  die  ankl.  Ww.  nd.  nöteln  etc.  Nr.  5.  alts.  niudlico 
accurate,  exacte,  diligenter  nhd.  niedlich  nimis  exactus,  snbtilis,  eigen, 
empfindlich  s.  u.  delicatus,  lepidus,  eiegans;  bei  Frisch  2,  18  noch  von 
Speisen  (rnpediae)  gbr.,  wie  auch  nnd.  nüdlik;  nike  (Br.  Wtb.  2,  240., 
wenn  nicht  nebst  dem  glbd.  nekeuy  neckisch  Frisch  2,  15  zu  ne//),  nüd 
(Krüger),  niirigy  nierig  (Br.  Wb.  2,  252)  niedlich,  lepidus;  vgl.  ahd. 
niotsam  alts.  niedsam  desiderabilis ; swz.  nied  angenehm;  dän.  nydelig 
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lepidus  fällt  mit  dem  gll.  W.  für  genießbar  zs.  und  ähnlich  wett,  nützlich 
id.  mit  dem  für  utilis  (nützlich),  ähnl.  west,  henn.,  doch  auch  nieselig; 
dän.  mund.  nymmes  (nymers),  nuggenem  nnd.  nijlik  lüstern,  begierig, 
zunächst  nach  neuen  Genüßen  scheinen  nur  zuf.  mit  ob.  niot  etc.  sich  zu 
berühren.  Die  erste  der  beiden  ob.  Bdd.  des  nhd.  niedlich  scheint  mehr 
provincieil;  die  welterauer  Mundart  unterscheidet  dieses  niedlich  von  ob. 
nützlich  lepidus;  noch  beßer  die  olaus.  d.  niedlich  „von  nied  angenehm” 
und  niedelig  empfindlich,  brummig  von  niedeln  so  sein,  coblenz.  nied  eng, 
genau  passend  gehört  der  ßd.  nach  zu  b.  swd.  Iiels.  nidiliga  med  flit, 
med  nit  passt  zwar  zu  ob.  niudlico,  aber 'Wegen  i eher  zu  Nr.  18.  Nach 
Laute  und  Sinne  mit  niet  vrw.  (vgl.  auch  Nr.  17)  sind  u.  v.  a.  die  Heftel- 
namen  ahd.  nuska,  nusta,  nestila  (nebst  mnhd.  Zubehöre)  vgl  auch  o.  e 
altn.  hnyt  und  Mancherlei  Nrr.  17.  19.  sodann  niudlico,  niedlich  : altn. 
nostr  II.  nimia  sollicitudo  munditiei  nostra  perpolire  dän.  miind.  nyster  ssz 
nydelig,  peen,  smnU;  glad,  mild  of  Udseende;  ferner  alln.  ltnyssa  favere; 
ornare  hnoss  f.  cimelium  hnoss-^gati  n.  cupediae  vgl.  die  ob.  Bdd. 

Bei  den  exot.  Vgll.  stellen  wir  die  zunächst  zu  naiillif«  passenden 
Vgll.  mit  ausl.  Dentale  voran;  die  nächsten  Ansprüche  nach  ihnen  haben 
die  Stämme  nu,  nur,  nak,  nik  etc. 

R.  Mit  wechselhder  Dentalslufe  llt.  nöte  Noth  = prs.  nautin  acc. 
asiv.  nqzda  (avdy'Kri,  necessitas)  pIn.  n^dza  f.  (Noth,  Elend)  olaus.  nufa  f. 
slov.  nvja  f.  rss.  nuzdä  f.  (necessitas,  miseria,  vis  etc.)  asIv.  nqditi 
avayxd^et,v  = asiv.  slov.  ill.  (ill.  offerre  bd.)  nuditi  rss.  nüdity  (rO.  sich 
bemühen,  streben  vgl.  altn.  naudha  und  die  Zww.  b)  bhm.  nulili  olaus. 
nucic,  nufotcac;  pIn.  n^dznic  elend  machen  bhm.  nuzowati  id.  pln.  nuzyc 
fatigare  nqdzka  m.  patiperculus,  miser  (vrsch.  von  asiv.  nis6y  pauper) 

= bhm.  nuzdk  m.  und  s.  m. ; bhm.  nouze  f.  Noth,  Bedürfniss  nuzny 
dürftig;  dringend,  notbwendig  snuziti  zwingen,  drängen;  aufreiben  vrsch. 
von  nutny  nothwendig  nulkati  zwängen,  drängen  ponutili,  ponouceii 

compellere  (vgl.  die  d.  Bdd.),  anspornen  vgl.  rss.  nükaty  id.  (nütkal 

wolan!)  nutkati,  nukati  id,,  reizen,  winken,  locken  pln.  npc/c  anlocken 

n^ta  f.  Lockspeise.  Der  Baum  verbietet,  die  — wie  gewöhnlich  — logisch 
und  lautlich  sehr  lehrreichen  slav.  Wörter  in  größerer  Zahl  zu  geben.. — 
U.  necesse  vgl.  nectere  etc.  Nrr.  17.  19.  Grimm  zieht  auch  gr.  dvdyxrt 
hierher.  It.  nili,  Wz.  gnic  s.  Bf.  2,  182.,  dessen  ßd.  in  r*  d.  öfters 
hervortritt,  gehört  vrm.  nebst  vielen  andern  Wörtern  zu  den  weiteren 
concenlrischen  Kreisen  unsrer  Niimer.  ^ Uns.  Nr.  vrw.  cy.  nidr  m.  impe- 
dimentum  c.  d. ; vll.  auch  niweid  etc.  Nr.  5.  gdh.  nod  s.  Nr.  17  swrl.  hhr.  — 
lapp,  njäd  nöd,  angustia,  fortuna  adversa  c.  d.  njädaslet  angustia  penn- 
riaque  premi;  indigere,  opus  habere  vrm.  entl.;  nicht  aber  naggo  coactio 
naggel  cogere,  compellere;  angustare,  trudere  nagges  angustus  naggas 
angustiae  und  s.  m.  vgl.  nakketet  pellere,  propellere  etc.? 

Minder  wegen  der  möglichen  materiellen  Vrwschaft,  als  wegen  der 
logischen  Bedeutung  stellen  wir  folg.  Wörter  hier  zusammen  : magy.  nyom 
8.  Fußstapfe,  Spur,  Fußtritt  etc.  vb.  treten,  drücken,  drucken,  wiegen, 
drängen  etc.  m.  v.  AblL  nyomoz  der  Spur  folgen,  spüren,  untersuchen 
nyomos  wichtig  nyomor  Noth,  Elend  und  s.  v.  vgl.  esthn.  nohk  Spur 
Nr.  24.  — Bopp  stellt  sskr.  näth,  nddh  par.  rogare,  petere;  atm.  appetere, 
optare  (vgl.  d);  aegrotum  esse;  dominari,  imperare  zu  uns.  Nr.  Näber  zu 
stehn  scheint  sskr.  med  agere,  impellere,  mittere;  depellere,  removere  caus. 
agere,  pellere,  incitare. 
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b : a rs>.  nö^  m.  dampfer  Schmerz  niiUy  beklommen,  beängstigt  sein, 
dumpfen  Schmerz  haben  asiv.  unüili  pa^v^elv,  iguavum  esse  bhm.  unawUi 
fatigare  (vgl.  a pIn.  nuiiti)  unyly  verzagt,  niedergeschlagen  vgl.  finn. 
näitceUM  inarcescere,  languere  lapp,  nokket  s.  Nr.  12.  cy.  nychu  con* 
suniere,  languere,  afliigere  brt.  nechu  id.  (act.  und  rQ.)  neck  m.  cy.  nych 
m.  afOiclio  etc.  vgl.  Nr.  12  (anders  Fielet  18).  Nur  zuf.  asIv.  nü  sed 
; alU.  nauo.  — cy.  nigio  lo  siraiten,  narrow  : nigus  wrinkied  ^ : gdh. 
nigir  ir.  ningir  sore^  sitk;  bitter  vgl.  Nr.  12.  arm.  nigh  enge,  bange 
vgl.  Nr.  19.  A»  93.  — syrj.  nadij  parcus  hhr?  lapp,  nagges  etc.  s.  a* 

d«  pIn.  nit  m.  Niet;  MelHllflitter 'niYnb/a  f.  ßolzennagei  ndowac  nieten 
bhm.  nejloicati  id.  nej  m.  (Nietiiagel)  nejlek  m.  Niel  lett.  kneede  id.  vb. 
kneedii  esihn.  neeima  id.  i vgl.  die  zu  ob.  nestel  etc.  passenden  Wörter 
asiv.  rss.  nity  f.  anapTiov  ; sskr.  ni  ducere  Mkl.;  s.  Nr.  17.  bhm. 
ill.  nit  f.  pIn.  olaus.  nie  f.  es*tlin.  mi/,  g.  nidi  Faden,  Zwirn.  — VII.  hlir 
cy.  neu  desiderare,  lo  panl?  Griidbd.  6enauf  sein  b?  daher  neued^  neufed 
etc.  m.  a.  panling;  longing,  regret;  vll.  zshangeiid  mit  newyn  m.  huiiger 

c.  d.  = corn.  naun  brt.  alt.  nafn,  jetzt  naon,  naoun  vaiiii.  nann  f. 
gdh.  nuna  m.  — lapp,  snjädkes  uppelens,  eupidus  snjädkot  etc.  appelere. 
— Der  ausl.  Dental  des  Stammes  d scheint  zu  serviler  Natur,  als  daj^  wir 
sskr.  nad  gaudere,  delectari  (Nrr.  7.  22.)  vergleichen  dürften. 

12.  IVau«,  pl.  nnvel«  m.  Todier,  Leichnam,  TF.^vrixdyg. 

nBTlii  todt,  vexgoq.  saiiaviiitroii  beiirabcn,  ^aorretv.  niltliga- 
nawialron  mitbegraben,  crvv^d’Kxuv  (Gr.  Mih.  414.  422.  801;  Dphlh. 
9.  Massm.  Gl.  Gf.  2,  1052.  Dir.  R.  195  IT.  BGI.  192.  Pott  1,  267;  Zig. 
2,  324.  Schaf.  1,  440.  441.  Bf.  2,  57.) 

a*  alln.  ndr  m.  corpus  nudum,  exanime  nä  n.  cadaver  Nainn  m. 
(auch  Adr).  Eig.  unter  den  gespenstigen  näir  s.  Gr.  11.  c.,  wol  nur  zuf. 
an  nanus  Zwerg  Mth.  415  IT.  erinnernd;  ndri  m.  mortem  inferens;  n.  pr. 
(bei  Dir.  R.  nanr,  nauri)  alts.  ndwe  Mssm.  ags.  nd,  ne  pl.  neas  cadaver. 
Das  goth.  Wort  vll.  erhalten  in  nacio  Körper,  Leiebuam  in  der  span. 
Germania. 

b.  ags.  ncecan,  hncecan  necare  iinl.  necken  id.,  von  Mart.  vrm. 
richtig  erklärt  durch  „den  neck  (Nacken)  breken”  sind  vrm.  unvrw.,  vgl. 
etwa  ahn.  hneikia^  hnickia  raptare,  violenter  appreheiidere;  wiederum 
vrsch.  von  hniginn  occisus ; alTectus  etc.  vgl.  v.  Iinelvaii  und  für  hncecan 
etc.  Frisch  2,  18.  Smllr  2,  676.  677  fl.  Gf.  2,  1015. 

c.  Nicht  minder  zweifelhaft  ist  die  Vrwschaft  von  naufus  Greg.  Tur. 
L.  Sal.  17.  (varr.  in  naufOj  noffo,  aufa,  offOy  nachao)  mhd.  nef  Z.  271 
sarcophagus. 

d«  Man  achte  folg.  Ww.  nicht  zu  gering  zur  Deutung  uns.  Nr.  : nod. 
snöwetn  sufTocare,  necare  (so  necare  in  den  rom.  Sprr.)  : snöwe  Schnupfen 
(Krüger)  snöve  id.,  Verderbniss,  Fäulniss  (Br.  W'lb.)  nnl.  sneuvelen  ums 
Leben  kommen. 

Grimm  legt  nasns  zu  Grunde  vgl.  die  folg.  ex.  Vgll.  und  die  vor. 
Nr.  lett.  ndtce  mors  ndtoigs  morliferus,  venenosus  ndtreV,  nondwdt  necare; 
rfl.  „sich  bis  auf  den  Tod  eine  Sache  sauer  w'erden  lajjen."  Das  von  Grimm 
herbeigezogene  Ith.  negyus  mortuus  lautet  vielmehr  ne-gywsy  ne~gywas 

d.  i.  non  vivus  (gytoas)  und  gehört  schon  lautlich  nicht  zum  lett.  Worte; 
darum  leugnen  wir  jedoch  nicht  die  Möglichkeit,  daj^  auch  in  uns.  Nr.  eine 
Negation  enthalten  sei.  Dagegen  dürfte  io  den  nächstvrw.  Sprr.  den  lett. 
Ww.  entsprechen  Ith.  latoönas  m.  Leiche  prss.  auläut  sterben  c.  d.  aulawns, 
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aulauns  gestorben,  mindestens  formell  rith.  lävti  aufiiören,  finire,  cessare. 
Ferner  gibt  Schafarik  ein  hierher  gehöriges  asiv.  (bulg.)  aruss.  nav  anima 
mortui,  spectrum,  vll.  zu  Wz.  nüi,  nav  vor.  Nr.  b ; a g^^h.,  mo  auch 
kelt.  nechu  : It.  necare  erscheint  und  somit  die  von  Grimm  angenommene 
Vrwschafl  der  Nrr.  11.  12.  bestätigt,  cy.  netcynu  lo  .slarve  a.  iitr.  gehört 
zu  neicyn  vor.  Nr.  il.  gr.  vixtx;^  vey.dq,  vex^Sg;  etc.  rdo-og?  It.  nec-5, 
necare',  pernicies;  nocere  Wz.  nu?  Benfey  stellt  auch  venenum  aus 
re-nec-num  dazu  vgl.  lelt.  näwigs  und  vH.  (doch  s.  Nr.  18)  gdh.  neimh, 
nimh  f.  venenum;  odium  nimlineach  = alln.  näri;  infestus  vgl.  ningr, 
nigr  vor.  Nr.  b : a entspricht  vll.  dem  1t.  W.  ohne  praef.  re,  wogegen 
cy.  gwenwyn  m.  c.  d.  letzterem  ganz  entspricht,  freilich  vll.  eull.  ist.  — 
gdh.  nas  m.  mors  s.  Nr.  18.  — lapp,  nokket  finiri,  consumi;  obdormiscere; 
mori,  gew.  verrecken  nokkem  llnis;  daher  mors  nokketet  terere,  atterere 
(o,  ä)  näk  debilis  näkkestel  mori;  procidere  vgl.  nakkar  etc.  7,  k« 
§.  und  noch  iinn.  nukkua  obdormiscere,  dormire  magy.  nyugszik  id.,  ruhen 
sind  wol  unserer  Nr.  unvrw.  — 

sskr.  nakk  necare,  destruere,  perdere  nag  perirc,  mori  caus.  delere, 
extinguere  ndga  m.  occasus,  interitus,  mors  zig.  naszarar,  naseraca  neco  *, 
perdo,  amitto  nasvälo,  nasalo  etc.  aegrotus  vgl.  PZig.  2,  323  IT.  zeud. 
nasem  acc.  Untergang?  — Bei  der  Ungewissheit  der  Grundbd.  scheuen 
wir  weitere  Vergleichungen. 

13.  IVarcliis  m.  Narde,  vd^Sog.  Lehnwort. 

14.  rem-IVas  m.  Weinnase?  (s.  V.  21.  Gr.  Nr.  251.  P,  339. 
2,  329.  413.  3,  400.  Smilr  2,  705  ff.  Gf,  2,  1103.  Bh.  955.  BGI.  194. 
Polt  1,  138.  vgl.  Nr.  25.) 

a«  ahd.  nasa  = innhd.  ags.  nase,  näse  oberd.  näsen,  nes  mnl.  ags. 
e.  afrs.  strl.  nose  nnl.  neus  nnd.  ags.  näse  scholt.  neese,  nese  nnd.  nese 
nrhein.  nöis  ags.  nosu,  neosu  afrs.  nosi,  nos  nfrs.  noaz  nfrs.  naas,  nös 
alte,  nare  a.  d.  Lt.?  altn.  nös,  g.  nasar  swd.  näsa  dän.  nöse,  alle  f. 
vrsch.  von  dem  vrw.  swd.  nos  m.  Schnauze,  ags.  nces-thyrel  alle,  nose- 
thirl,  nosethril  e.  nostril  afrs.  noslerle,  noslerlen,  nosterline  Nasenloch 
vgl.  mbd.  fürlin  an  der  nasen  pl.  id.  Smilr  1,  456;  das  gibd.  afrs.  nosteren 
nnl.  Indscli.  noster,  nöster  m.  nhd.  nnd.  niister  f.  pl.  nhd.  swz.  nüstern 
nares  swz.  nuster  nasiis  vll.  ähnlichen  Ursprungs?  Den  übrigen  älteren 
Mundarten  scheint  diej^  Wort  zu  fehlen;  sollte  es  a.  d.  Slav.  (s.  u.)  ent- 
lehnt sein? 

b.  Die  mhd.  oberd.  ags.  Ww.  bedeuten  auch  vorspringender  Fels, 
Vorgebirge,  wie  übh.  und  bes.  nnd.  die  iVasa  für  Vordertheil,  Vorsprin- 
gendes gebraucht  wird.  Indessen  haben  sich  in  mehreren  Sprr.  bes.  For- 
men dieses  Stammes  für  Vorgebirge,  Landspitze,  Erdzunge  ausgebildet 
; ags.  nässe  f.  (auch  prora,  wie  nud.  neese)  e.  ness  altn.  nes  n.  nnord. 
näs  n.;  swz.  nösseli  kleines  Vorgebirge  : nossen  m.  Gipfel;  Zinken. 

Die  Wörter  dieses.  Stammes  für  niesen,  schnüffeln  s.  Nr.  25.  Noch 
verzweigter  in  den  d.  Sprachen  ist  ein  Stamm  nb,  nf,  wie  denn  noch  viele 
andre  Wörterreiben  für  Nase,  Schnabel,  Schnauze  mit  dem  Nasenlaute  xar’ 
i%o)(riv  anlauten,  deren  wir  hier  nur  gelegentlich  gedenken. 

II.  It.  nasus,  nares  Ith.  nosis  f.  nasus  asIv.  slv.  übh.  nos  m.  id.  (mit- 
unter auch  Schnabel,  Schnauze  und  dgl.;  Landspitze;  n^vpva,  Trp&Spa 
vgl.  0.  ags.  nnd.;)  lett.  ndsis  pl.  Ith.  nosrai  (so  Mkl.;  bei  Mieicke  na^ai 
m.  pl.  Rachen,  Mund)  slav.  (asiv  pLv)  nozdri  pl.  und  s.  w.  nares,  sg. 
rsi.  no*drja  f.  — sskr.  nasa  m.  nasd  f.  nasia  m.  näsd  f.  ndsikd  f.  (zig. 
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nasos  a.  d.  D.)  apers.  näha  m.  nasus;  vrw.  sskr.  zig.  u.  a.  Formen  ohne  $ 
8.  bei  Pott  Zig.  2,  320.  Hierher  zend.  näonhanaf  nasu,  welchem  sich  die 
gibd.  Ww.  lapp,  njuone  finn.  nenä  estlin.  ninna  und  s.  w.  und  samoj. 
Ww.  fUr  Mund  nühern;  au|ierdem  haben  die  flnn.  Sprr.  für  Nase  die  For> 
mein  nr,  nl;  so  syrj.  nyr,  aber  njesjala  slernuo  s.  Nr.  25.  Merkw.  in 
Amerika  aymar.  nasa  lule  nus  Nase  (tungus.  niksa  id.  und  s.  m.) 

I».  Vrm.  mit  Unrecht  hat  man  gr.  vij(rog  hierher  gezogen,  wiewol 
sich  hier  auf  andrem  Wege  Vermutungen  begegnen  (Wz.  snd,  vd(a  vgl. 
BGI.  1.  c.  Bf.  2,  53),  welche  wir  wenigstens  für  Nase  etc.  nicht  Iheiien. 
gdh.  neas  m.  Vorgebirge,  Erdzunge  wol  enll.  Sonderbar  klingen  an  biim. 
mys  m.  Landspitze  rss.  miUs  m.  Vorgebirge,  die  doch  wol  mit  mons  Nichts 
zu  schalTen  haben. 

15.  JVatl  n.  Netz,  Sixrvov,  du(pißX7i<rTi>ov  (Gr.  2,  64  ff.  3,  466. 
Gf.  2,  1116.  Rh.  949.  Wd.  762.  Dir.  R.  195.'  Poll  1,  244.  2,  108.) 

ahd.  nezzi  mhd.  net7je  nhd.  ne/s  alts.  netii  ags.  nete  alls.  ags.  anndfrs. 
nnd.  nnl.  e.  annord,  net  (swd.  nät)  jUII.  ned,  alle  n.  rete;  omentum  afrs. 
nettCf  nitte  f.  alln.  netia  f.  omentum  altn.  swd.  not  f.  rete  grandius. 

Formell  gehört  das  Wort  zur  folg.  Nr.,  wozu  es  auch  wirklich  Grimm 
(als  Fischgarn)  stellt,  aber  früher  und  vH.  richtiger  auch  zur  neßel  ,.aas 
der  man  Faden  spinnt”  vgl.  Nr.  17,  wenn  auch  das  oberd.  nähts,  nütx 
Faden  bei  Frisch  2,  1 1 und  Klein  so  wenig  zu  vergleichen  ist,  als  sylv. 
nez  Peitsche;  oberd.  netzen  Filet  stricken  scheint  aus  netz  rete  abgeleitet. 

esthn.  nat  Hamen  (Netzart;  sonst  bisw.  für  Angel  gbr.)  noot,  g.  noda 
6nn.  nuotla  lapp,  nuotte,  nuette  = iiord.  not;  brt.  neud  m.  Riet  etc.  s. 
Nr.  17.  Bei  not,  nuotta  etc.  an  eine  Zsz.  etwa  wegen  slav.  nerod  etc. 
u.  Ntr.  zu  V*  11  zu  denken,  ist  unstatthaft.  — It.  nassa  Fest.  L.  Roth.; 
swri.  auch  rite,  dessen  vrm.  Zshang  mit  restis  jedoch  die  Vrwschaft  der 
Nrr.  15.  17.  unterstützt  vgl.  Benary  LH.  223;  magy.  recze  id.  ist  slaviscb 
; asiv.  mrjeia  und  s.  w.  id.  Ith.  mdrszka  f.  dichtes  Netz  ; marszkonas 
leinen  etc.  alb.  mrezie  Netz  a.  d.  Sl.  neben  ryiet,  id.  =t  rete  vH. 

eben  so  wenig  entl.  als  brt.  roued  f.  cy.  rhttyd  f.  id.  c.  d. 

16.  IVafJan,  i^aiiatjan  benetzen,  ßpi^eiv  (Frisch  2,  9.  Gr.  1^ 
47.  2,  64  ff.  Gf.2,  1114.  4,  1264.  Smllr  2,  706.  Pott  1,  198  ff  Bf.  2,  53.) 

ahd.  naz  mhd.  naß  nhd.  naß  alts.  nnd.  nnl.  nat  madidus  ahd.  nazan, 
nezzan  imbuere,  rigare,  tingere,  {nazin,  einmal  nazscen,  nascen)  madere; 
neize  tinguat,  cruciat  gineizit  etc.  s.  Nr.  5.  mhd.  näßen  nhd.  näßen, 
näßen  madere  mnhd.  netzen  irrigare  nnd.  naten  nnl.  natten  id.  u.  a.  nnl. 
netten  irrigare  oherd.  näßeln  madere,  subtilissime  pluere  vgl.  niseln  in 
letzt.  Bd.;  ü.  und  gemein  (bes.  von  Kindern  gbr.)  nhd.  netzen  mejere 
nordengl.  netting  nnd.  nette  ndfrs.  netten,  nett,  nät  urina,  lotium,  Kam- 
merlauge vgl.  gael.  nightean  m.  id.;  soap  ; nigh  waschen  sskr.  nig  etc. 
Vgl.  auch  e.  nasty  schmutzig?  und  weitere  Vww.  v.  hnasqva. 

gr.  voTiq,  voTog  etc.  entsprechen  nicht  vollkommen,  gehören  aber 
vrm.  mit  vielen  andern  Stummen  einer  gemeinsamen  Urwurzel  an;  wir 
vergleichen  hier  nur  die  mit  Dentalen  und  Zischern  ausl.  Bildungen.  It. 
mad  gr.  vgl.  m,  7 gehören  weiter  vrw.  Reihen,  mit.  nasare  ein- 

weichen  (den  Hanf  GL  m.  4,  801)  wol  aus  hd.  naß.  Die  nächsten  und 
meisten  Vrww.  zeigen  die  flnn.  und  keit.  Sprachen:  magy.  nedti  fino. 
neste  liquor,  humor  mgy.  nedtes  madidus;  succosiis  c.  d.  flnn.  nestätä 
destillare  nuoska  humidus  esthn.  nisoma,  niiskama,  nestutama  irrigare 
niiik,  g.  ni$a  humidus,  madidus  lapp,  nietses,  nietsa  neben  namet  id. 
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(vgl.  ßoo.  neica  palus,  daher  der  FlajSname?)  nordl.  njuoska  (fiiin.  nuoska) 
id.,  sonst  crudus,  non  coctus  vgl.  nueske  sordidus  syrj.  njasties  id.  njasti 
sordes  c,  d.  gdh.  snadh  (d,  /)  m.  a sup  snadhach  cy.  noddlyd  juicy, 
sappy  gdh.  nösar  id.,  soft  midh  slillare,  pluvia  madere  s.  m.  stiliicidium; 
lacritna ; fig.  tristitia  snodhach  (d,  ()  m.  arboris  succus  cy.  nodd  m.  id. 
sskr.  nig  lavare,  purißcare'  führt  auf  eine  andre,  vrm.  unsrer  Nr.  weiterhin 
vrw.  Reihe;  dagegen  erinnert  Gratf  an  sskr.  nada  fluvius. 

17.  ]¥etlila  f.  Nadel,  pacplq.  (Gr.  2,  99.  240.  Smllr  2,  666.  681. 
714.  Gf.  2,  998.  Rh.  946.  BGI.  192.  Polt  1,  282.  Bf.  2,  181.) 

a.  ahd.  nädal,  nddaloy  nälda  ahd.  alts.  nddla  mnhd.  nddel  oberd. 
fid/,  (wett.)  nole  : mhd.  Holdem  nälde  ags.  ncedly  ncedet  e.  needle  nnd. 
natel  f.  (auflf.  l)  nnl.  naald,  bei  Mart,  naelde  nrhein.  nötd  afrs.  strl.  iiedle 
nfrs.  nldle  nfrs.  naeeld  altn.  ndl  nuord.  #»d/,  alle  f.  nur  swd.  m.  acus. 

I»«  ahd.  »aiaUy  neietij  nagaUy  ndan,  natean  suere,  nere,  sarcire 
nahd.  najen  (auch  eiuschnttren)  nhd.  tioehen  well,  netoe,  ptc.  genebt  nnl. 
naayen  nnd.  naien  suere.  swd.  nät  dän.  naad  Naht  gelten  nur  in 
beschränkter  Bd.  und  scheinen  entlehnt,  ags.  nestan  nere,  vgl.  u.  nestila  etc. 

a«  Nadel  = brl.  nadoz,  nados  yann.  Ireg.  nact^y  nadwe  f.  corn. 
tiadzkedk  cy.  nodwydd  f.  (Indsch.  pin;  n.  ddur  needle)  gael.  sndd  f. 
gdh.  snäthad  f.  manx  sned  lapp,  nalo  finn.  neula  esthn.  nöäl,  nuöl, 
^öggely  nögla  (auch  Insecteiislachel  vgl.  b Zww. ; g z.  B.  auch  in  nögges 
etc.  Nej^el  den  Dentalen  andrer  Sprr.  gegenüber)  Uh.  adatä  f.  lelt.  addata 

f.  (aphaeriert). 

(a  :)  b*  Grimm  erklärt  a nddala  etc.  aus  nahadala;  indessen  scheint 
die  Länge  der  ahd.  Formen  von  a noch  nicht  durchweg  sicher;  aucli 
deuten  die  ex.  Vgll.  auf  die  Möglichkeit,  den  Dental  bereits  als  secundäres 
Wurzelelement  zu  betrachten.  Der  Zshang  mit  b würde  dadurch  nicht 
aufgehoben,  nur  etwas  mittelbarer  werden;  indessen  könnte  die  Grndbd. 
auch  Spitze,  Schärfe  sein  s.  die  kelt.  Vgl.  v.  aneltbaii  und'u.  die  esthn. 
Ww.,  die  freilich  denominativ  scheinen.  Wir  stellen  unter  b hier  noch 
esot.  und  exot.  Miscellen  auf,  bei  welchen  einige  speciellere  Beziehungen 
zu  a beachtet  werden  mögen: 

brt.  neüd  m.  fil;  fUament;  fibre;  filet  vgl.  Nr.  15.  corn.  cy.  noden  f. 
thread,  yarn  (cy.  ysnoden  f.  Band  etc.  s.  v.  snorjo)  gael.  snddh  gdh. 
snäth  etc.  m.  id.  (einzelner  Faden  sndthainn  m.  etc.)  vb.  to  thread,  slring 
brt.  niza  vann.  neein  cornou.  nea  a.  n.  liier;  tordre  c.  d.  cy.  nydd  m. 
a Spin,  turn,  twist;  fig.  perversion;  equivocation,  evasion  nyddu  to  spin, 
twist  cor.  nedhoy  nethe  id.  gdh.  snaidhm  gael.  snaim  m.  nexus,  nodus; 
difficultas  vb.  nodum  ligare  vgl.  sniomh  torquere,  contorquere;  glomerare; 
nere  vgl.  v.  snorjo  {snöd  etc.);  dazu  wol  nod  m.  diflicully,  emergency, 
need  vgl.  Nr.  11.  ftnn.  neuloa  suere  c.  d.  esthn.  nöglandus  Faden  nöluma 
nadeln,  flicken  nöülma  id.  und  ~ nöloma  (o,  a),  nüälma  stechen  (nam. 
von  Schlangen  gbr.  vgl.  die  Bern.  Nr.  2)  hhr  vll.  auch  nool  Pfeil  (auch 
Bogen  durch  eine  auch  in  andern  Sprr.  vorkommende  Verwechselung;  vgl. 
indessen  auch  Nr.  1 und  die  Synonyme  Nagely  Bolz)  = lapp,  njuöl  finn. 
nuoli  mgy.  nyil.  lelt.  needet  mit  Zwirne  anreiheu  nätens  leinen,  zwirnen 
c.  d.  entl.?  addit  knitten,  stricken  m.  v.  Abll.  Ith.  adili  mit  der  Nadel 
steppen;  (w’ol  unvrw.  mit  dudmiy  austi  weben,  würken  etc.  V.  22  S.  151?) 
aber  auch  teil,  ntfes  gezwirnt  Webergeräth;  Weberhefein  etc.  = Ith.  nytysy 

g.  nycziü  pl.  f.  Hewelten  : aslv.  rss.  nity  bhm.  ill.  nit  pln.  olaus.  niöy 
alle  f.  esthn.  niil  mit.  nitumy  netum  (fdum  nito  neo)  Faden,  Zwirn  : aslv.  nijq 
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vb.  obs.  neo?  bei  Kop.  Bf.  1.  c.  vgl.  (vgl.  Nrr.  11 , b.  d.  19.)  finn. 
niwoa  esUin.  nidduma  iigare,  colligare,  conslringere  finn.  ti/tce,  nie  viu> 
culum.  — gr.  viuv,  vjj^eiv  elc.  ll.  nere;  nesdns,  nesdate  nodum  facile 
Plac.  Gl.  nodus  vgl.  die  ob.  gdh.  Ww. ; die  W’cil  verzweigte  Sippschaft 
mit  anl.  Guttural  vor  der  Liquida  lajjen  wir  des  Raumes  wegen  weg,  ein 
Theil  derselben  wird  aus  dort  ersichtlichen  Gründen  v.  «iiorjo  Vor- 
kommen; neclere  etc.  : sskr.  nah  {nadh)  ligare,  nectere  plc.  naddha 
conjunctus,  indutus,  pracditus  vgl.  Nr.  19,  wo  arm.  negh  = sskr.  nah 
scheint.  Vll.  vgl.  auch  arm.  nil  darl,  arrow;  nach  andrer  Seite  arm. 
niwthel  to  spin,  Iwisl,  weave,  plail;  to  form,  project  : niwth  substunce, 
body,  cause  elc.  Schwartze  zieht  kopt.  noA,  nuh  funis  zu  sskr.  nah  elc. 

Wir  stellen  hier  noch  mehrere  vrm.  mit  uns.  Nr.,  vll.  zum  Theile 
näher  mit  Nr.  15,  vgl.  auch  Nr.  11,  d.,  vrw.  Ww.  zs.  : altn.  nist  n.  fibula 
hneslüf  nesla  f.  funis;  laqueus;  Nestel,  Knaphul  ahd.  nestila  f.  nestilo  m. 
mit.  naslila  (t,  a,  o,  u)  f.  nastulus  m.  funiculus,  ansula,  vitta,  Fibula  = 
afrs.  nestla,  nesla  mnlid.  nnl.  m.  nestel  f.  m.  n.  nnd.  nestnatel  f.  nfrs. 
nest  mnl.  nastelinc  (of  band,  liga  Gcmm.  voce.  1490)  ä.  nhd.  nöstel  f. 
vgl.  ahd.  nus/a  f.  nus/il  ags.  noslle,  nosle  id.  neben  den  gibd.  Ww.  ahd. 
nuskoj  nuskja  etc.  f.  nuskilf  nuskuU  etc.  mhd.  ä.  nhd.  nvschey  nüschel  f. 
Frisch  2,  24.  prov.  noscla  Dz.  2,  259;  it.  nastro  Band  ahd.  ganusta 
nexuit  ininusla  exfibulabat  canusgit  amictum  umbenusket  werden  vinciri 
mhd.  nassen  verknüpfen;  anschmiegen  mnhd.  nnd.  nesteln  inFibulare  nnl. 
nastelen,  nesteten  nnd.  nesseln  nfrs.  nesseljen  id.  ags.  nestan  nere  s.  a. 
dän.  neste  binden,  nesteln;  leicht  nähen  swd.  nästa  nectere;  hhr  woi  auch 
swd.  nysta  glomerare  nyslan  glomus  norw.  näsle  n.  vb.  id.  vgl.  ii.  a. 
altn.  hnoda  f.  id. 

cy.  nais  m.  band,  tie;  trim  neisio  to  wrap  witli  a band;  to  deck, 
tress  up;  to  trim  up  nicely  gdh.  nas  m.  band,  tie  vgl.  snas  ornare;  dis- 
secare  etc.  (vgl.  v.  siielfban)  s.  *m.  decorum,  elegantia,  ornamentum; 
klingt  armen,  naz^l  prahlen,  den  Stutzer  machen  nazeli  elegans,  decorus, 
honestus,  insignis  nur  zuf.  an?  — gdh.  nasg  etc.  ligare,  nectere,  infigere 
8.  m.  vinculum,  collare;  sigitlum  d.  i.  = naisg  f.  ir.  nasc,  nas  annulus; 
brt.  nask  m.  Leitseil  naska  die  Hausthiere  daran  binden ; nahen^  nachen  f. 
tresse,  ruban,  princ.  de  fil  c.  d.  esthn.  nastad  Bänder  naast  Flitterschmuck ; 
Zaumbeschlag  flnn.  nasla  festuca;  acus  ornans  naslata  minutiis  ornare; 
die  Bed.  kehrt  wieder  zu  a zurück,  wesshalb  auch  finn.  naskali  esthn. 
naaskel  subula  hierher  gehören  mag,  obgleich  in  oberd.  näl  alte,  nawl 
id.  n nur  prothetisch  sein  mag.  lapp,  näddo  glomus  näddotet  glomerare 
(swd.  nysta). 

18.  a.  üTelih  n.  Neid,  (p^ovog.  b.  andaneltho  adj.  widrig, 
entgegen,  ivawLog,  vTtevavriog;  thata  andaneltlio  'tovvavriov. 
(Gr.  Nr.  170.  LGGr.  5.  Smllr  2,  681.  Gf.  2,  1031.  Rh.  953.  Wd.  1400  ff. 
Dir.  R.  193.  BGI.  195.  Polt  1,  244.  Bf.  2,  352  vgl.  1,  365.) 

ahd.  nnd.  afrs.  (altn.  s.  u.)  dän.  nid  mhd.  nit  nhd.  neid  ahd.  alts. 
afrs.  nith  ahd.  ags.  nidh  nnl.  nfrs.  nijdy  alle  m.  invidia;  auch  rancor, 
odium,  ira,  nam.  amhd.  alts.  nl.  afrs.  ags. ; Bosw.  gibt  als  ags.  Bdd.  nequitia, 
maiitia,  odium,  astutia,  zelus;  auch  mhd.  ä.  nhd.  avaritia  alts.  violentia 
hostilis,  inimicitia  vgl.  ahd.  dissidium;  altn.  nid  (^nidh)  n.  convitium,  pro- 
brum;  Pasquill,  Schmähgedicht  (dän.  nidtise  swd.  nidvisa);  dirae  swd. 
nit  n.  ardor,  Studium,  aemulatio  altn.  nida  conviciari;  vitiare,  foedare  ahd. 
nidön  odisse  ags.  nidhing  m.  altn.  nidingr  m.  (parricida,  foedifragus) 
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infamis  ODord.  alte.  niding*m.  dän.  id.  swd.  id.;  sordide  teoax  mbd.  ntdunc 
m.  Neidischer  Z.  e.  nithing  Feiglinsr. 

altn.  nUUkr  sordide  tenax  niiord.  nidsk  swd.  (auch  nisk)  id.  dän.  id.; 
invidiosus,  zelotypus  vrsch.  von  swd.  nitisk  ardens,  stiidiosus,  aemuius 
dän.  nidkiar  id.  vgl.  nnd.  nXdsk  (niedsk,  nielsk  Br.  Wlb.  3,  429  : 
Nr.  11,  dV)  neidisch,  begierig;  heftig;  mhd.  swz.  nidig  unwillig  und  s.  w. 
Einigermaj^en  zu  I»  stimmt  altn.  nid  n.  infestatio,  motatio  nida  motando 
premere,  wiederholt  nn'ecferdrUcken.  Die  nnord.  bes.  swd.  Bd.  erinnert  an 
niil.  nieten  angestrengt  streben,  aber  eig.  mit  dem  Kopfe  stojjeii,  cornu- 
petere  = nnd.  nilen  ags.  hnilan,  doch  vll.  mit  dem  gll.  mhd.  oberd. 

Worte  Nr.  15,  d gemischt,  wenn  nicht  ganz  hd.  vgl.  noch  mhd.  nieten 

stoj^en  = ahd.  hniutan  7j.  275.  Jedenfalls  fällt  swd.  t auf,  da  zwar  den 

altn.  Ww.  dh  zukommt,  dieses  aber  sonst  nur  im  Anlaute  durch  swd.  t 

gegeben  wird;  vgl.  Nr.  5,  deren  Bed.  den  altn.  uns.  Nr.  nahe  steht  und 
auf  Nebenstämme  in  beiden  Nrr.  deutet.  Grimm  vermuthet  Vrwsciiaft  mit 
nieder;  zu  diesem  gehört  doch  wol  trotz  der  Nebenform  hnidra  das  Nr.  5 
erw.  altn.  nidra  beschimpfen,  dessen  Bd.  nahe  an  nida  erinnert.  Nr.  1 1 
könnte  mit  uns.  Nr.  von  einem  abl.  Zw.  nlthan  abstammen;  aber  bei 
Nr.  1 1 dürfte  der  ausl.  Dental  eher,  als  bei  uns.  Nr.,  der  Nominalbildung 
angehören;  freilich  geht  auch  der  von  Grimm  verglichene  Stamm  nid-ur 
auf  fit  zurück.  Ob  und  wiefern  eine  negative  Lautpotenz  io  uns.  Nr.  ent> 
halten  sei,  mag  noch  entschieden  werden;  vgl.  70  S.  224.  225.  Pott 
1.  c.;  o.  Nr.  5.  Bei  folg.  exot.  Vgll.  wird  sich  nach  Laute  und  Sinne 
Ähnliches,  aber  weniger  sicher  Verwandtes  — und  dieses  zum  Tbeile  der 
Entlehnung  verdächtig  — ergeben. 

Itt.  nistu  prs.  nidu  prt.  nis/,  nidet  inf.  neiden,  haj^en  c.  d.  nidigs^ 
naidigs  gehäj^ig  naids  m.  Hass,  Feindschaft  naidit  anfeindeo  c.  d.  können 
um  so  mehr  der  Ith.  Zss.  nettid-  V.  70  entsprechen,  da  sich  beide 
Schwestersprachen  dadurch  wechselseitig  ergänzen,  doch  erscheint  dazu  , 
die  lett.  Form  zu  einfach;  vgl.  etwa  auch  lett.  nikns  böse,  boshaft,  schäd> 
lieh  c.  d.  nikna  zäle  Unkraut  = Ith.  niksta  iol€  ein  gew.  giftiges  Unkraut 
und  s.  w.  lapp,  niddo  odinm,  invidia ; vexatio,  persecutio  niddolaka  ärger« 
lieh;  gierig  niddotet  odisse;  vexare,  persequi;  vexari  südl.  nidet  nocere 
vgl.  vll.  Nr.  5,  wohin  auch  nittem  minae  nitiet  minas  jaclare  passt;  niddo 
vrm.  a.  d.  Nord.,  da  es  den  Schweslersprachen  fehlt.  — gael.  naitheas  m. 
malum,  injuria,  damnum  adj.  -ach  s.  Nr.  5.  gdh.  (ir.)  neith  a light,  enga« 
gement  neid  a battle;  a wound  received  in  baltle  neath  m.  neas  f.  a 
wound  neathas  m.  manslaughler  nith  f.  id.,  slaughter,  battle  neatha  vul« 
nerans  neasg  m.  ulcus  (auch  tie,  bond  : nasg  Nr.  17);  lihr  wol  das  iso« 
lierte  gdh.  nas  m.  mors  o.  Nr.  12,  sowie  ebds.  neimhf  nimh  f.  venenum; 
odium,  simultas,  malicia  c.  d.  neamhain  f.  impetuosilas,  sowie  auch  ndmh, 
nämhaidf  neabhaid  m.  hostis,  adversarius  (vgl.  b)  c.  d.  naimhdheas  m. 
inimicilia,  malitia;  ardor,  vehementia,  alle  mit  ansgeworfenem,  eig.  durch 
Aspiration  verweichtem  Dentaiauslaute;  doch  ist  vll.  zu  berücksichtigen 
$.  gdh.  neimh  f.  in  der  Bd.  stain  vb.  to  corrupt,  spoii  (weitere  Bdd.  s. 
Nr.  24.)  cy.  nam  m.  fault,  olTence,  sin;  maim;  exception  c.  d.  namu  to 
blemish;  to  except  brt.  nam,  namm  m.  tache,  vice,  defaut,  imperfection 
nama,  namma  entacher,  infecter  (vgl.  altn.  ncemr  contagiosus  Nr.  24), 
gäter,  tacher,  souiller,  salir  nemet^  nemert  vann.  nameitj  ineit  (apok.)  cy. 
namedy  namgUy  namn  ir.  nämadhy  näma  (nur,  allein  bei  Ausnahmen  bd., 
nach  achy  acht  but  gesetzt)  ausgenommen,  aul^er,  vgl.  ags.  nemne,  nemthe^ 
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{fy  tfy  •)  alln.  netna  id.  s.  Nr.  24.  — Weitere» Vgll.  zu  naitheas  etc.  8. 
Nr.  5 und  v.  BnellhAii. 

19.  atgaggan  IVeliv  adv.  c.  acc.  nahe  kommen,  lyyl^iiv  Luc.  15,25. 
neliva  adv.  nahe,  lyyv%  elc.  iiehii«  «dv.  cp.  näher,  lyyxTt^ov, 
iieh%Jan  siTr,  atiielavjaii,  atnelivjaii  stk  sich  nähern,  kyyL^^iv. 
iichYUiifIJa  m.  der  Nächste,  6 n^riCLOv.  (Frisch  2,  6.  Gr.  Nr.  559. 
2,  119.  637.  762.  3,  119.  215.  219.  257.  631.  4,  935.  Smilr  2,  670. 
688.  Gf.  2,  999.  Rh.  947.  950.  Wd.  1366.  1392.  BGI.  192.  Bf.  2,  181.) 

ahd.  näh  adv.  prope,  pone,  paene,  fere,  post  praep.  post,  (jiixta), 
secundum  adj.  vicinus  {nahi  subito)  = mnhd.  nähe  adj.  adv.  näch  (nordd. 
nach)  adv.  prp.  amhd.  (prope;  post)  alls.  nnd.  mnnl.  nd  adj.  adv.  prp. 
alls.  naio  (paene  Gr.  3,  219)  swz.  nöch  (prope;  paene)  nö  (post)  alts. 
ahd.  (nahü?)  nälio  adv.  ags.  neuhy  adv.  prp.  nih  pi^.  neh  adv.  nea  prf. 
(prope,  vicinus,  juxia)  e.  nigh  alle,  neighe  afrs.  neiy  ni  adv.  neiy  nä  adv. 
strl.  nej  adv.  nei  prp.  nfrs.  ney  adv.  ndfrs.  näi,  nei  adv.  altn.  nä  prf. 
(prope)  näin  adj.  (prupinquiis;  coiifertus,  frcquens)  cp.  spri.  amhd.  näher 
ahd.  nähist  (i,  e,  o)  mhd.  nähsty  nwhsl  alls.  (ahd.)  nähoTy  nähist  mnlid. 
nceher  nhd.  nächst  oherd.  u.  a.  nerer,  nerest  (gemin.)  nnl.  tidrfer,  ndrder, 
nästy  nnl.  noegeCy  na>gsty  näst  ags.  nearra  adj.  (vicinior,  propior),  fiear, 
nyCy  nihsty  nyhst  etc.  ntehsla  (ultimus),  genehost  (proxime)  e.  near  (pos. 
Bd.,  auch  genau,  geizig  bd.  vgl.  Nr.  11,  li;  dän.  narig  id.)  gern.  cp. 
neareTy  next  schtt.  neist  afrs.  nlar  (o,  acy  c),  nest  nfrs.  neyer^  neyst 
strl.  nejery  nejst  ndfrs.  ndjeCy  näist  altn  «rer,  ncerstCy  nastr  adj.  ncerriy 
narr,  ncerst  adv.  (prope,  propius,  proxime)  nnrd.  nar  adj.  adv.  (prope, 
propinquus,  vgl.  e.  near)  swd.  nctra  adj.  isl.  ncermeir  adv.  (propius)  swd. 
närmarey  närmast  dän.  ncermerey  ncerrnest  vgl.  Gr.  3,  631.  ahd.  nähan 
appropinquare  = amnhd.  näheny  1483  ndhnen  (s.  o.  aus  ahd.  acc. 
nähun?  vgl.  mhd.  ä.  nhd.  cp.  nachnecy  nechneCy  nehner  posterius,  vilius, 
prope  vgl.  Gr.  3,  632;  deutlich  ist  comp.  bair.  nähheter  von  pos.  nähket 
= mhd.  nähend  ahd.  nähunt  adv.  cp.  nahentero  propiore,  ebenso  olaus. 
d.  nähnder  cp.  von  nahende  prope)  mhd.  ncchen  ags.  nehtan  (adhae- 
rere,  appropinquare)  vll.  auch  ncegan  s.  Bsw.  v.  ncegde;  alle,  neighe  e. 
nigh;  mnl.  naecken  nnl.  ndken  ndfrs.  näkcy  nceke  wfrs.  naeckjey  neacl^e 
(vgl.  afrs.  alsa  naka  sa  so  lange  bis)  swd.  näkas  (conlingere,  contiguum 
esse);  ahd.  nählihön  ags.  neaicecean  mnd.  nälen  (aus  nahelen  vgl.  ndfrs.; 
dieses  aus  näliken?  vgl.  bes.  die  altn.  Formen  Gr.  2,  119  und  ärla  ; 
ärlice  A,  27)  ndfrs.  nagele  altn.  nälcpgjai  (appropinquare),  nälgaz 
(accedere,  afTerre)  swd.  nalkas  dän.  mund.  nalke  mnhd.  ncehern  nnl. 
nädereny  närdereny  nästen  (auch  proprium  facere)  e.  near  swd.  närma 
dän.  ncerme  vb.  a.  rfl. 

S".  altn.  swd.  ncer  dän.  naar  quando?  quum  s.  Gr.  3,  257.  nnl. 
naardien  id.  naar  prp.  post  conj.  sicul  (tcanneer  nnd.  wenneer  quando  ? 
zuf.  = alln.  live  ncer?) 

oberd.  gnehh  {gendhy  genceh  Sinllr  2,  688)  nahe,  genau,  nähert 
sich  in  der  Bd.  an  Nr.  11,  b*  ags.  geneahhey  geneahy  genehe  elc.  nigh, 
sufficient,  numerous,  enough  geneh  vas  adheres  scheint  Nrr.  10.  19.  za 
vereinigen. 

altn.  nä  (prs.  nee)  consequi,  impetrare,  altingere,  perlingere;  vb. 
aux.  (prs.  ncBy  näi)  pervenire  ad,  posse  swd.  na,  vppnd  dän.  naae, 
opnaae  id.  altn.  nädy  nädir  etc.  s.  Nr.  22. 

cy.  nes  propior;  usque  ad  c.  d.  nessn,  nessau  corn.  nesse  to  draw 
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near,  to  approacb  ang.  nest  m.  that  is  compact  or  dose  corn.  nesy  nees, 
ne»,  nur  (spr.  nir  enil.)  near  nessa  spri.  (cy.  nesaf  brf.  nesa),  auch  Ihe 
second  bd.  brt.  nh,  ne»  ndj.  adv.  nah  nesaat,  dinhaat  s'approcher,  s'allier 
etc.  nesied,  nesanded  m.  proximit^;  alliance;  affinite,  parente  vgl.  U. 
necessitas  gdh.  neas  near,  next  c.  d.  — lelt.  nüburgs  Nachbar  = fiiin. 
naaburi  esihn.  naher  gdh.  nöbadh  {a,  ai,  ui)  m.  c.  d.  enll.  — sskr. 
nediyas  propior  nedisfha  proximus  Bopp  sskr.  Gr.  r.  251;  die  Neigung 
zu  defecliver  Comparation  zeigt  sich  auch  in  den  d.  und  kelt.  Sprachen; 
vgl.  naddha  plc.  von  nah  Nr.  17.  zend.  nazdista  proximus.  arm.  negh 
(s.  A«  93)  narrow,  conPined  c.  d.  nighel  to  make  narrovc,  constrain,  vex, 
lire  out,  perserute  etc.  pers.  nezd  propinquitas,  prope  (vgl.  nxz  A.  56?) 
nazdik  balud.  nazik  kurd.  neztk  (vicino),  nessik  Gtd.  nahe  afgh.  nizd  id., 
nach  kurd.  nek  (nach  Ku.  St.  vll.  aus  nezik  zsgz.)  appresso,  in.  — Ob 
alb.  nkäsem  nähern  hierher  gehöre,  können  Avir  noch  nicht  entscheiden. 

Wir  stehen  nicht  an,  folg,  beide  flnn.  Stämme  mit  dem  vorstehenden 
{nah)  zusammenzu>tellen : a.  finn.  lähes  etc.  lapp,  lakk,  lakka  adv.  lakkas 
etc.  nahe  comp,  lakkab  sprI.  lakkamus  = finn.  lähin,  g.  lähirnmün  proxi- 
mus esihn.  tähhem  id.,  propior  c.  d.  lapp,  lakkanet  finn.  Idhenen  prs. 
luhetä  inf.  esihn.  lähhünema  etc.  appropinquare  ; Idhhiin  etc.  prope; 
paene.  b.  esthn.  liggi  id.  finn.  liki  propinquitas,  prope  c.  d.  liketä  appro- 
pinqiiare.  b steht  unsrer  Nr.  ferner  und  >vird  noch  einmal  v.  -lelka  zur 
Sprache  kommen;  sogar  wäre  die  Aphaerese  eines  Labials  nfeht  unmöglich. 

Hypoth.  Vgll.  : lett.  ndku,  näkl  kommen,  sich  einstellen  m.  v. 
Abll.  und  Zss.  eenäkl  hereinkommen;  erlangen  (nord.  nü,  nä)\  reif  werden 
Ith.  nökstu,  nökli  reif  werden  pranökti  im  Laufe  zuvorkommen  lelt.  usnakt 
advenire,  contingere  prss.  neikavt  wandeln  (noch  Ness,  hhr).  Schwerlich 
liegt“  hier  eine  alte  Zss.  vor,  obwol  slav.  mit  na  (A.  57)  zsgs,  Ww. 
Öfters  entsprechen. . Zu  Wz.  nah  stellt  Rliklosich  nyzq  o.  Nr.  1.  Der  nord. 
Bedd.  nähern  sich  auch  zum  Theile  lapp,  nakkahet  valere,  posse;  proe- 
valere  esthn.  nakkama  anfangen,  aiiliüngen,  anstecken  (inficere).  Auf  wei- 
tere örterreihen  führt  Ith.  m-,  su-,  ui-ninku,  nikti  anfangen  apnikti 
überfallen  bhm.  znik  m.  origo;  incrementum  asiv.  izniknqti  exoriri  bhm. 
zniknouli,  znikati  id. ; cvadere,  effugere  und  s.  m.  vgl.  vll.  alb.  nis  anfan- 
gen. Zuversichtlicher  vergleichen  wir  mit  den  nord.  lelt.  Ww.  II.  nacius, 
nancisci  sskr.  nax  id.,  welchen  wiederum  ein  mit  l anl.  Stamm  zur  Seite 
steht  vgl.  Bf.  2,  27. 

20.  n.  Kl  nicht,  orx,  dt-;  ot>;  ov^L7  (fragend);  auch  nicht, 
nicht  einmal,  ov$i,  pridij  wenn  nicht,  ei  fof.  b«  iilli?  nicht  ? ov? 
Fragep.;  e,  iiib  und  nicht,  auch  nicht,  ov$e,  neque;  nicht  einmal, 

ovde;  wenn  nicht,  ei  pij;  weder,  noch;  It  wird  oft  folgendem  tli,  s 
assimiliert,  d.  ntba,  nlbai  wenn  nicht  (nach  Negationen)  aiij^er,  als, 
ei  pij  etc.;  doch  nicht  etwa  ? ptj,  pi]Ti?  e.  Ke  nicht,  Joh.  18,  40; 
fragend,  ov;(l?  Skeir.;  nein,  ov,  or^c.  f,  iiel?  nicht?  oo^^t?  2 Cor. 
3,  8.  (Löbe  Beitr.  19.  Gr.  1*,  32.  1»,  462.  3,  64  ff.  71.  709  ff.  719  ff. 
724.  740  ff.  744  ff.  754.  765  ff.  Smilr.  1,  68.  2,  666.  667.  668.  674. 
695.  Gf.  1,  76.  2,  969.  Rh.  940.  943.  945.  Wd.  1413  ff.  2234.  Bopp 
VGr.  S.  535  ff.;  Gl.  188.  Bf.  2,  45.  Vgl.  A.  56.  57.  V.  6.  1.  U.  1.) 

a*  ahd.  (mhd.  nur  zsgs.  und  angelehnt  ne,  n)  alts.  afrs.  ni,  ne 
mhd.  afrs.  ninl.  nnl.  Indsch.  en  noii  (nicht)  ahd.  m (nt?)  neque;  nisi,  quin, 
nt  stlten  ahd.  afrs.  na  ags.  alle.  altn.  ne  nicht,  in  den  heutigen  Sprr.  nur 
noch  in  Zis.  verschmolzen;  olaus.  d.  nie  nicht  kann  nicht  wol  alter  Beat 
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fein,  b ist  zsgs.  mit  ii  IJ,  1.  e zsgs.  mit  iib,  h U.  1,  doch  s.  Gr. 
3,  719.  ahd.  noh  (vll.  nih  in  Zss.)  amiibd.  afrs.  mnnd.  nnl.  noch  afrs. 
nach  nnl.  nochiCj  noch  alls.  nee,  ne,  nohy  nog  zsgs.  nig  = mnl.  neg^ 
negh  (nord.  zsgs.  Formen  s.  Gr.  3,  71  ff.)  ags.  alin.  afrs.  nS  vll.  ag«.  no 
Gr.  3,  71.  720.  mnl.  no  alts.  afrs.  ni  ueque,  weder  — noch,  später  oor 
noch  bd.;  die  Formen  gehören  zum  Theile  zu  «.  d.  ahd.  nibUy  nipOy 
nuba  etc.  alls.  nebhOj  nebuy  neto  nisi,  sed' (sondern)  e.  (ags.  afrs.  slrL 
nä  e.  no  vrm.  zsgs.  vgl.  Gr.  3,  765)  nnd.  annord,  nei  ags.  oberd.  nfrs. 
(nee)  ni  nein.  f.  ahd.  ni  s.  Gr.  3,  710. 

Das  Nähere  und  die  vielgestaltigen  Zss.  sind  II.  c.  nochzusehen.  Auch 
für  die  ex.  Vgll.  begnügen  wir  uns  mit  einigen  der  cinraclisten  Negalioos- 
formen  : preuss.  aslv.  rss.  (ovdi)  slov.  ill.  ni  ith.  lelt.  asiv.  bhm.  srb. 
rss.  ne  pIn.  nie  nicht,  nein  ll.  ne,  ne  gr.  i’>7*.cy.  na  etc.  nein  ni  etc.  id., 
nicht  corn.  na,  ni,  ne  id.  brt.  na,  ne  nicht  = gdh.  na,  ni,  prf.  neo 
alb.  nükhe  sskr.  zend.  kurd.  na  prs.  oss.  ne  id.  oss.  d.  neige  t.  neg  nein 
d.  nie  t.  ni  praef.  neg. 

21.  Iliidvs»  f.  Rost,  ßpäat^  Mtth.  6,  19.  20. 

Ich  Pinde  weder  esot.  noch  exot.  Vgil.  Sollte  das  Wort  mit  neltli 
vrw.  sein  und  auf  dessen  sinnliche  Grtindbd.  hinweisen?  Formell  vgl.  auch 
Nrr.  22.  23.  Kaum  mögen  wir  sskr.  nida  m.  Gift  als  ankl.  erwähnen. 

22.  JVIthan  st.  iiath,  iietliiin,  iilthans  c.  dat.  ps.  helfen, 
avUaußdvup  Phil.  4,  3.  (Gr.  4,  614.  Gf.  2,  1024.) 

Dieses  Wort  steht  so  isoliert  wie  das  vorige,  wenn  wir  nicht  seine 
Sprösslinge  in  den  Ww.  erkennen  wollen,  w'elche  vll.  näher  mit  nd 
Nr.  19,  zshangen,  wo  indessen  eine  Zsz.  aus  naha  wahrscheinlich  wird. 
Formell  steht  Nr.  23  am  Nächsten;  beide  (auch  J")  vereinigt  etwa  die  ßd. 
propitium,  propinquum  esse. 

S“.  (Frisch  1,  358.  Gr.  2,  235;  IWth.  672.  702.  Smilr  2,  678.  Gf. 
2,  1024.  Rh.  774.  942.  Wd.  820.  BVGr.  396.) 

!«•  alln.  nädh  gratia,  clementia  swd.  ndd  dän.  naade  afrs.  ndtke 
(d,  e;  th,  d)  alts.  nätha,  ginätha  (misericordia)  ahd.  ginöda,  gnäda  etc. 
mnhd.  afrs.  nnl.  nnd.  gendde,  (nicht  uni.)  gndde  nfrs.  genaede  alle  f.  id., 
misericordia,  pielas,  beneilcium;  mhd.  auch  Belieben,  Neigung;  Dank;  Buhe 
s.  b;  Glück,  Gelingen,  Geschick. 

b.  alln.  nddhir  f.  pl.  quies,  otium  ncedhi  n.  id.;  receptaculnoi 
nddhahüs  n.  sella  famiiiaris,  lalrina  hüssncedhi  n.  domus,  hospitium  swd. 
mund.  näda  zur  Ruhe  bringen,  zufrieden  stellen  dän.  mund.  naadig  rnhig, 
zahm,  sanft  nnd.  naad  Linderung,  Nachlaj^ung  bes.  der  Schmerzen  (Br. 
Wib.  3,  428.  Ricliey.)  mhd.  gndde  auch  in  der  Bd.  Ruhe  (Iwein);  die 
Sonne  geht  ze  gndden,  bei  Kaisersb.  mit  sonst  nicht  hd.  Form  zu  naden, 
was  zugleich  auf  die  Vrwschaft  mit  nider  alln.  nidiir  etc.  deutet;  mnl. 
ghenäde  Ruhe.  i hhr  ags.  nedhan  dormire  (d?). 

Zu  b zu  stimmen  scheint  ohne  abl.  Dental  lapp,  najo  quies,  laxamen- 
tnm  najet  quieto  frui;  doch  vgl.  vll.  nakkar  somnus  näkketel  obdormiscere 
etc.  ]9I«  7,  h.  — ßopp  I.  c.  (nicht  im  Gl.)  erinnert  an  sskr.  nam  incli« 
narc,  woher  u.  a.  sannati  reverence  etc.  nedhan  erinnert  kaum  an  sskr. 
nidrd  f.  sleep,  sleepiniss.  Vll.  dürfen  wir  uns.  Nr.  vrw.  hallen  mit  sskr. 
nad  = nand  Nr.  7.  gaudere  raus,  exbilarare;  zsgs.  mit  abhi,  praii  id.; 
ralionem,  habere,  curare  etc.;  letztere  Bd.  grenzt  nabe  an  die  von  nÜbaM* 

Zn  stellen  sich  vll.  folg.  kelt.  Ww.  : cy.  naid  m.  nawdä,  pl. 
noddiau,  m.  noddfa  f.  nodded  m.  gdh.  snadhadh  m.  Schutz;  Asyl,  Zuflucht 
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cy.  noddi  gael.  snaidh  schützen,  ZuOuchi  geben  gdh.  snatha  m.  Errettung, 
Erlösung.  Indessen  sind  bes.  in  den  gdh.  Ww.  mehrere  Formen  zusammen« 
gefloj^en  und  erschweren  die  Erklärung.  Die  Nebenbed.  von  ey.  nawdd 
the  proclaiming  of  silence,  the  doing  Ihe  oflice  oF  a cryer  und  von  naid 
= nad  m.  cry,  noise  nadu  = sskr.  nad  clamare,  sonum  edere  dürfte 
die  Grundbd.  sein,  die  allerdings  von  uns.  Nr.  abzuFühren  scheint,  jedoch 
auch  wieder  möglicherweise  auf  ihre  sinnlichste  Grundbd.  deuten  könnte, 
wie  Mir  denn  ob.  sskr.  nad  jenem  nad  = nand  vergleichen  möchten, 
dessen  geistige  Bd.  gewiss  nur  eine  abgeleitete  ist,  freilich  aber  auch  andre 
Vgll.  zuläj^t.) 

23.  Ililtlijifi,  m.  Veiler,  crvyyivriq.  iilthjo  Base,^ 

(Tvyyevriq.  (Gr.  3,  321.  Sinllr.  2,  684.  BGI.  13.  Polt  1,  93.  Mikl.  56. 
Schaf.  1,  429.) 

a*  alln.  nidhr  m.  propinquus,  Slaeglning;  filius  nidhiar  m.  pl.  pro« 
pinqui;  posteri  nidhiüngr  m.  Nachkomme  ags.  nidh  m.  vir;  gleiche  Ver« 
allgemeinerung  der  VcwschaftsbegrilTe  s.  HI.  2 und  in  den  folg.  Ygll.  aitn. 
nifl  elc.  und  Nr.  23  nnd.  nöien  etc.  Grundbd.  mag  die  der  Nähe  und  Ver- 
bundenheit sein  vgl.  Nr.  22  und  Nr.  17  : 11,  sofern  wir  sskr.  Wz.  nah 
==  nadh  conjnngere,  ligare  als  Mutter  von  glhd.  NebenstUmmen  ansehen. 
Bopp  vermuthet  Ableitung  von  sskr.  m : nieder  vgl.  vor.  Nr.  und  etwa 
die  ob.  Bd.  posteri.  Unter  b und  s.  w.  geben  wir  eine  Anzahl  mit  n,  sn 
anl.  Vrwschaftsnamen,  in  >velchen  vielleicht  unsrer  Nr.  ähnliche  LautstofTe 
ähnliche  Begriffe  bezeichnen. 

b.  (Frisch  2,  17.  Gr.  3,  321.  Smllr  2,  684.  Gf.  2,  1052.  Rh.  949. 

951.  Wd.  2174.  Dtr.  sem.  244.  S^k  Btr.  48.  Bopp.  VGr.  S.  400;  Gl.  190. 

Polt  1,  93;  Ku.  St.  BF.  2.  56;  Montsn.  209.)  alln.  nefi  m.  Frater;  ramus 
familiae  {nafni  m.  Namensbrüder  mit  zahlreichem  Zubehöre  klingt  nur  zuf. 
an)  nift  f.  altn.  soror;  sponsa;  nuper  nupta,  nympha;  quaevis  mulier  anfrs. 
Nichte  ahd.  privigna,  neptis  ags.  niece,  daughter  in  law  afrs.  netca,  neva 
(var.  notoa)  m.  Neffe  ags.  ne/a,  genefa  m.  Enkel;  Neffe  nefe  f.  Enkelinn 

nefene  f.  id.,  Nichte  mhd.  nnd.  mnl.  neve  m.  Vetter;  Neffe  s.  u.  sylv. 

nuico  Enkel  nhd.  (nd.  Form)  nl.  (s.  u.)  strl.  nickte  f.  Nichte  nnl.  nicht  f. 
id. ; Enkelinn  neef  m.  Vetter;  Neffe;  Enkel  (auch  Mückenart  frz.  cousin) 
bei  Mart,  neve  id.,  doch  nur  pl.  nereti,  generen  patrueles,  consobrini, 
cognati  nickte  neptis  (Enkelinn  und  Nichte),  amitina,  consobrina,  patruelis 
ahd.  nefo,  nete  m.  nepos,  sobrinus,  cognatus  ferneuuon  abnepoles  niftila 
f.  neptis  mnhd.  niftel  f.  a.  nd.  nicktet  f.  Nichte,  mhd.  auch  Verwandte 
Ubh.;  hybrid  scheint  e.  nepkew  Neffe;  Enkel;  ü.  e.  auch  Nachkomme  ühh.; 
die  ä.  e.  Formen  nevewj  netoy,  neto  stehn  dem  frz.  neveu  näher;  dieses 

und  niece  {niepee')  sind  aus  dem  frz.  in  die  meisten  d.  Sprr.  eingedrungen. 

e.  (Frisch  2,  218.  Gr.  Nr.  472.  Smllr  3,  495.  Gf.  6,  850.  Pott  1, 

129.  2,  16.  196.  Höfer  Lll.  393.  Bf.  1,  363.  2,  52.)  ahd.  snura,  snora, 

snura  amhd.  snur  mhd.  snore,  snörge  ä.  nhd.  schnorche,  schnürge, 
schnarche  wett,  schnörch  mnl.  nnl.  mund.  snär  (de  Vrijs  War.  165  vgl. 
Outzen  332,  wo  ein  Fehler  Statt  linden  muß)  ags.  snoru,  snora,  snor, 
alle  f.  nurus. 

a.  I hhr  (vgl.  JT.  11,  B)  ir.  naoidhe  gael.  naoidh  m.  c.  d.  naoidkean 
m.  dem.  infans  ir.  naoi  a man  or  person  gael.  naid  m.  husband;  viele  Abll. 
dieses  Stammes  sind  sehr  entstellt;  brt.  nested  etc.  s.  Nr.  19. 

(a.  b.)  Bei  folg.  Ww.  fragt  sich  der  Auslaut  der  Grundform;  die 
gdh.  Formen  deuten  zum  Theile  auf  einen  Guttural,  der  jedoch  nur  ablei* 
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teoder,  vll.  movierender  Natur  scheint,  wie  der  cy.  brt.  Dental,  der  ia  der 
leon.  Mundart  unorganisch  weiter  gedrungen  scheint;  wöre  wirklich  mith 
die  Grundform,  so  entspricht  th  entw'eder  dem  goth.,  oder  wäre  etwa  aas 
pt  entstanden  : cy.  nai  m.  : Neflfe  = corn.  noi;  brt.  fit  leou.  nn  m.  id. ; 
Enkel;  n/e^  leon.  nizei,  f.  Nichte;  Enkelinn  corn.  noil  cy.  nlth  f.  Nichte 
ir.  nia  m.  Schwestersohn  nigh,  ni  f.  Nichte;  Tociiter  gdh.  nighean,  igkean^ 
inghean  (ea,  t)  f.  Tochter,  Jungfer,  Müdchen  dem.  gael.  nionag  f. ; vor 
Eigg.  (wie  mac  Sohn)  gael.  nie  Tochter.  — Sicherer  zu  a stellt  sich 
aslv.  nelin  ave^tog,  filius  fratris  serb.  netjak  ex  sorore  nepos  bhm.  netj 
Nichte,  worinn  wir  doch  nicht,  wie  in  den  ähnlichen  mit.  rom.  Formeu 
* aus  b neptus  ete.  den  Ausfall  eines  p annehmen  dürfen. 

b«  It.  fiepdt)  neplis;  tusk.  nepos  Schwelger  nach  0.  Müller  vrm.  aidit 
hhr.  gr.  dpe}^t6gf  veno$eg  m.  pl.  Kinder  (auch  vijTriog  bat  man,  irrig, 
verglichen),  alb.  nip  NeiTe  (Nichte  bhe,  wol  = Base)  lapp,  näpat  sororis 
fliius  flnn.  nepa  g.  neu>a  id.,  fratris  filius  pl.  nepaat  etc.  consobrini  sskr. 
ved.  apers.  (Enkel)  napäty  naplp  m.  nepos,  Enkel;  Sohn  naptri  f.  neptis; 
über  die  zend.  Formen  vgl.  Bf.  II.  c.  pers.  nevddeh  nepos,  Enkel  aas 
ob.  napdl  ? darneben  nete,  necenduly  nehirehy  nebisehy  netdseh  id. 

c«  It.  niirus  = gr.  wog,  ipv6g,  kvvvog  alb.  nüsä  sskr.  snusd 
arm.  nuy  alle  f.  Wenn  wir  das  Wort  mit  Höfer  von  sunusy  Sokn  ableiteo, 
so  gehört  es  freilich  nicht  in  unsre  Vgll.  So  auch  nicht  das  zsgs.  slav. 
nerjesla  nurus,  sponsa. 

d.  Miscellen  mit  n anl.  Vrwschaftsnamen : Fielet  52  stellt  ob.  gdh. 
naoidhin  Kind  zu  sskr.  nandana  m.  filius  nandanä  f.  filia  eig.  erfreuend 
adj.  von  Wrz.  nandy  nad  s.  Nrr.  7.  22.;  von  der  seihen  Wz.  mehrere 
Namen  dieser  Bd.  und  nandiniy  nandäy  nanandp  mariti  soror  vgl.  o.  a. 
Pott  2,  667.  Für  die  Stellung  dieser  Ww.  zu  m vgl.  die  Vgl.  ihrer  Wz. 
mit  Nr.  22.  — arm.  ner  Schwägerion  scheint  mit  an4r  uxoris  pater  zszu- 
hangen  und  ob.  sskr.  Ww.  fremd  zu  sein.  finn.  natOy  g.  nadon  mariti 
soror  esthn.  naddOy  g.  nao  id.,  uxoris  soror;  nädly  nääl-tnees  (Manu) 
uxoris  frater  finn.  nä'älämies  id.  (afßnis);  finn.  nuode  affiois,  sororis  mari> 
tus,  wol  zunächst  zu  nalo;  finn.  nain  prs.  naida  iof.  esthn.  nmitma 
uxorem  ducere  m.  v.  Abil.  finn.  nain,  g.  naisen  esthn.  name,  g.  nai$e 
(f,  e)  lapp,  fitsten,  nisu  magy.  nö  femina,  uxor  magy.  nös  maritas,  mari- 
tatus  ü.  d.;  zu  diesen  oder  den  folg.  Ww'.  vll.  mgy.  nötestt^,  nöter 
Schwester  ^ : esthn.  öddoy  g.  öe  id.  — finn.  neiiOy  neiltü  virgo  esthn. 
neitsi  etc.  id.  lapp,  neity  neita  id.;  fiiia  syrj.  nüü  id.  esthn.  netto  sponsa 
nüiitsik  Magd;  für  diese  Ww.  vgl.  vll.  nd.  nöten  etc.  Nr.  27.  Andre  mit 
f>  anl.  Namen  für  Weib,  bes.  Mutter,  auch  für  Vater,  vieler  Sprr.  la|^eo  wir 
hier  unberührt.  Am  Häufigsten  ist  die  Formel  n-f»,  von  ob.  sskr.  nand 
wol  zu  scheiden;  z.  B.  gr.  vdvvogy  vivvog  Oheim  ravva,  vivvri  Muhme. 

24.  IVIniaN  st.  naiii,  nemiiiti,  nuiuaHS  nehmen;  aufoehmen; 
bekommen,  empfangen;  "kapßdveiVy  etc.  aufheben,  aipuvy 

ßaaTa^etv.  aitdiiimaia  an,  auf,  zu  sich  nehmen,  suscipere,  recipere, 
etc.;  empfangen,  ^.außdveiv  etc.;  prt.  empfangen,  dahin  haben, 
dni’)(tiv  Muh.  6,  2.  16.  atnlniaii  annehmen,  pe^urrdvair  Col.  I,  13. 
afnlmait  wegnehmen,  entfernen,  tollere  aipetv,  dnaLguv  etc.  bl- 
nlmaii  (nehmen)  stehlen,  nXinxeiv  Mtth.  27,  64.  ^aiilman  zu  sidi 
nehmen,  'ivagaXau.ßdveiv  ((g.  mith  avfXTtagaXapßdptip  Gal.  2,  I); 
empfangen  (auch  im  Mutterleibe),  x'krjgovopelp  1 Cor.  15,  50. 

arvXXaußdpHv  y lernen,  pap^dpetPy  Tta^aXaußdpHP.  «Hafalmaa 
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emnehmeo  (LG.),  enthalten,  haben,  2 Cor.  6,  10.  niltla- 

nlman  (mit)  annehmen,  nehmen,  aafTnjen,  vernehmen,  Nub. 

11,  14.  iisnliiiait  nehmen,  Xaußdveiv;  wegnehmen,  aipetv.  etc.; 
annehmen,  ‘jrapa’kaiißdveiv ; auf  sich  nehmen,  hinnehmen,  "ka^ßdveiv 
Mtth.  8,  17.  franliiiRii  (in  Empfang)  nehmen,  "kaußdreiv  Luc.  19,  12., 
•jra^aka^ßdveiv  Joh.  14,  3.  aiidaiteitia  angenehm,  ^cxto^  etc. 
andanem  n.  Annahme,  Phil.  4,  15.  andatienaeiss  (anneh- 

mend)  festboltend,  dvrep^o^ero^  Til.  1,9.  aiidaiiuitits  (nicht  anda- 
nnmfts  vgl.  Gr.  2,  195.  LG.  in  Luc.  9,  51.)  f.  Annahme,  Aufnahme, 
dvdX?;\J»t$,  TTpoo-Xr^y^ig,  aTTo^o^.  ar6/-numja  s.  .%•  86.  (Gr.  Nr.  318. 
Frisch  2,  ll.'Smllr  2,  692.  694.  Gf.  2,  1053.  Hh.  952.  Wd.  138.  1398. 
BGI.  276.  Pott  1,  26  i.  Bf.  2,  183.) 

st.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  neman  alts.  ags.  niman  mhd.  mnnl.  nhd. 
Indsch.  nnd.  nemen  nhd.  nemen  e.  vulg.  nim  (bes.  stehlen  bd.  vgl. 
blnliiaait)  alte,  nime  afrs.  altn.  nerna  nfrs.  nimmen,  nemmen'  ndfrs. 
namme  tollere,  auferre,  capere,  sumei*e  etc.  altn.  auferre,  rapere;  occupare; 
discere,  sapere;  prominere  s.  u.  dän.  nemme  iutelligere,  percipere  mund. 
nammCy  nammse  id.  nemme  concipere  in  utero  und  s.  m.  aswd.  n&ma 
discere  swd.  förnimma  percipere  dän.  fornemme  id.  = ahd.  fameman 
mnbd.  nnd.  nnl.  ternemen  {e,  e);  dän.  annamme  sv/A.  annamma  anneh- 
men, empfangen,  ahd.  ndma  f.  mhd.  mnd.  ags.  {namium^  a taking,  seizing 
of  goods,  a distress)  ndme  f.  mhd.  ndm  f.  m.  privatio,  rapina,  praeda; 
altn.  ndm  n.  occupatio,  apprehensio;  dän.  mund.  nam  n.  commodum,  pos- 
sessio; manubrium;  dazu  geh.  mit.  rom.  Ww.  s.  Gl.  m.  4,  794.  Frisch  2, 13. 
Dz.  1,  273  (afrz.  nam  Hausrath;  Vieh),  ahd.  ndmi,  gandmi  (im  neg. 
nngandmt)  mhd.  nceme?  Z.  269.  ^enowie  nhd.  genem,  angenem,  anndm- 
/ich  nnl.  angendm  ä.  nd.  anndm  swd.  (a.  d.  Hd.)  angenäm  acceptus, 
gratus  altn.  natmr  capax,  ingeniosus,  docilis;  penetrans  etc.  s.  u.  dän.  nem, 
noem  mund.  nim  docilis;  alacer;  commodus,  facilis  nemme  n.  ingenium, 
capacitas  altn.  ncemi  n.  id.;  ars.  ahd.  neimen  etc.  s.  Nr.  6,  vll.  richtig  dazu 
im  Br.  Wtb.  2,  230  nnd.  nimig,  niemkaflig  aufmerksam,  verständig  neben 
rernimstig  id.  und  bei  Krüger  niimig  id.  vgl.  altn.  numinn  ablatus;  edoctus. 
ags.  nernney  nemthe  (e,  y,  •)  exceple,  nisi,  prseter  altn.  nema  nisi,  praeter- 
quam  s.  das  merkw.  kcit.  Zubehör  Nr.  18,  §.  — altn.  ndma  f.  fodina, 
wol  cig.  Grube  zum  Tbierfange  vgl.  u.  die  entspr.  slav.  Ww.  — Sonder- 
bare Verknüpfungen  zeigen  sich  bei  den  altn.  Bdd.  von  nema  prominere, 
cxserere  se  vgl.  gnafa  id.  gncefr,  gnoepr  prominens  : ncefr  id.  und  = 
neemr  acutus,  acer  auch  sinnlich,  wie  o.  geistig;  contagiosus;  vgl.  auch 
ncepna  in  Zss.  Raub;  wiederum  das  mit  ob.  ncefr  vrw.  ncefurlega  s= 
naumlega  rix,  apgre  : naumr  o.  Nr.  11,  b. 

lelt.  üemty  Indsch.  jemty  prs.  üemmu  prt.  üemu  nehmen  c=  Uh.  immu 
prs.  imjau  prt.  imti  inf.  prss.  imma  prs.  1.  sg.  prt.  3.  sg.  imi  {en-imt 
snmere)  inf.;  asiv.  img,  j^ti  Xaußdveiv,  prehendere  pIn.  imf,  j^c  in  v. 
Zss.  nehmen,  greifen  etc.  bhm.  jiti  id.  rss.  nimätgy  njaty  in  Zss.  nehmen 
etc.  ill.  slov.  jemati  id.  imem,  jeti  pIn.  imac  bhm.  jimati  rss.  (slv.)  imdti 
prehendere,  fa^en,  ergreifen  olaus.  jim,  jec,  jimac  gefangen  nehmen, 
zähmen  aslv.  imjeti  rss.  imjeti  ill.  imatti  slov.  imeti  haben ; mied  olaus.  id. 
pIn.  id.,  sollen  (c.  inf.  d.  i.  zu  tbun  etc.  haben  vgl.  e.  ought  A,  17) 
bhm.  mi/i  id.,  nöthigen;  hiernach  ist  die  Vgl.  V.  72,  zu  berichtigen; 
gleichwie  bei  Nr.  6 ist  anfangs  n durch  ni,  nj  zu  J,  i geworden,  dann 
auch  dieses  abgefalien;  die  auch  u.  a.  in  sskr.  nam  vorkommende  Yer- 
U.  15 
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schlingung  oder  Auswertung  des  ausl.  m macht  viele  Formen  volleods 
unkenntlich.  Das  anl.  n hat  sich  bes.  in  den  lell.  russ.  Zww.  erhalten; 
weitere  Reste  u.  v.  a.  auch  in  aslv.  sünymü  avvi^QLov  vgl.  slov.  fenjem, 
fejeniy  fmejn  m.  Slarkl,  Kirchweihe  pIn.  seym  m.  Ith.  seimas  m.  Landtag 
bhm.  snem  m.  id.,  Versammlung,  Berathung  snitif  snimafi  herabnehmen, 
abnehmen  rss.  snjütyj  snimäty  id.;  entwenden;  mähen;  ernten;  mieihen 
(vgl.  S®)  snemijUj  siijati  (sl.)  herabnehmen  rll.  sich  versammeln,  sich  ver- 
sammeln, sich  vereinigen  und  s.  f.  aslv.  vün^ti  Ttpoaiysiv  bhm.  wnimati 
hineinnehmen  etc.,  wiewol  Mikiosich  33  in  solchen  Zss.  n zum  Praefixe 
zu  stellen  scheint.  Weitere  Möglichkeiten  für  erhaltenes  n s.  u.  Die  sehr 
zahlreichen  Zss.  und  Abll.,  zu  welchen  auch  die  Zss.  mit  pri  F.  59  gehö- 
ren, begegnen  sich  oft  mit  den  d.  Bedeutungen. 

J*.  Das  oh.  alln.  näma  Grube  ist  vrm.  = aslv.  etc.  jama  id. 

Zu  uns.  Nr.  gehören  .wol  auch  mit  erhaltenem  n:  Ith.  numas  ro. 
Wucher  numa  f.  Wechselbank  Itt.  nöma  Zins,  Niethzins,  Steuer  tis  nömu 
ilemt  pachten  nomdl  zinsen;  vermieten  esthn.  nuum  Zins;  Mast  numuma 
mieten;  vermieten  vgl.  die  Zss.  (die  mit  na  nur  zuf.  an  ob.  Formen  mit 
stammhaflem  n ankl.  ?)  pln.  naiqc,  naymottac  bhm.  najiti,  najimati, 
najmouti  etc.  mieten,  vermieten  pln.  naiem  m.  bhm.  ndjem  m.  Miete  aslv. 
naimynik  zaj^li  SaveLaraa^at  bhm.  zajiti  etc.  fa|^en;  gefangen 

nehmen;  pfänden  zdjem  m.  Wegnahme;  Pfändung  vgl.  auch  ob.  ags.  *nd«fte 
= mit.  (in  England)  namium  etc.  pignus. 

Ebenso  mit  erhaltenem  n:  Ith.  namas  m.  namtnai  m.  pl.  eignes 
Haus,  Heimat  namu  heim  lett.  nams  m.  Haus;  Vorhaus,  Küche;  wol  eig. 
Habe,  Landgut,  wie  ähnlich  die  o.  bei  altn.  näm  crw.  rom.  Ww.  Viebstand 
und  dgl.  bedeuten,  vgl.  zunächst  aslv.  imieniie  ßiog,  opes  pln.  tmif  u. 
Ith.  imenia  f.  (enil.?)  liegendes  Gut  bhm.  jmeni  n.  Habe  und  s.  m.;  diese 
Vgl.  würde  freilich  durch  die  Gleichung  nams  = slav.  dom  It.  domus 
aufgehoben  werden. 

Ohne  n auch  It.  emere  mit  der  beschränkten  Bd.  kaufen;  dazu  demere, 
sumerej  nach  Bopp  und  in  andrer  Weise  nach  Bf.  auch  premercy  doch 
vgl.  P,  15;  Weiteres  s.  II.  c.  gr.  vepecv,  vipea^ai  haben,  besitzen  vgl. 
die  slav.  Ww.;  für  die  weiteren  Bdd.  vgl.  II.  c.,  auch  v.  i^lbrnn  noch 
stärkere  Enantiosemien;  dazu  u.  a.  vopogi  vipog  vgl.  It.  nemus;  die  Bd. 
Weide  erinnert  an  ob.  esthn.  nuum  etc.  It.  nümusj  nummus  vgl.  vil. 

Kelt.  Zubehör  mit  aufTallenden,  mitunter  deutschen  begegnenden  Bdd. 
s.  Nr.  18,  dazu  u.  a.  cy.  brt.  dinam  ausnahmslos,  ganz,  vollkommen, 
fleckenlos  c.  d.  Auch  ist  vll.  gdb.  naomh  sanctus  mit  zuf.  Gegensätze  zu 
den  cy.  brt.  Ww.  als  adoratus,  venerabilis  zu  deuten,  vgl.  u.  die  sskr. 
Ww.,  und  sofern  unserer  Nr.  vrw.;  Weiteres  s.  Cell.  Nr.  119. 

flnn.  nami  contentio,  prut  hhr?  a.  d.  Nord.?  lapp,  namokf  names 
acutus,  hvass  (altn.  namr)  namot  acutum  fleri  niamet  accipere;  potiri; 
abundanter  accipere;  tergere  (vrsch.  von  niammel  sugere  = flnn.  imeä 
esthn.  immemoj  wen.  formell  an  die  lituslav.  Formen  unserer  Nr.  und  ihren 
Anlautswechsel  erinnernd). 

Bopp  vermutet  io  uns.  Nr.  eine  Zss.  mit  sskr.  yam  cohibere;  dare; 
atm.  prehendere,  sumere  gis.  sibi  dare  vgl.  ni-yam  io  der  Bd.  adipisci 
(auch  facere,  swri.  ; ir.  nim  id.,  das  st.  gniom  zu  stehn  scheint).  Pott 
findet  diese  Zss.  auch  in  sskr.  nam  inclinare,  flectere,  reverenter  se  incU- 
nare,'  wozu  auch  Benfey  uns.  Nr.  stellt,  vgl.  bes.  upanam  in  Besitz  nehmen; 
uxorem  ducere  utnam  (unnam)  extollere,  mit  den  in  den  d.  und  slv.  Ww. 
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uns.  Nr.  häufig  vorkommenden  Bedd.  tollere,  abstollere,  wegnehmon,  beben, 
erheben.  Daher  u.  a.  sskr.  namas  n.  (inclinalio)  adoralio  pers.  namäz 
Gebet  i : oss.  namuz  Ehre,  das  nach  Sjögren  = arab.  nämüs  id.,  fama, 
digniias.  Zsgs.  scheint  afgh.  niral  nehmen. 

25.  bl -mitihsjan  ausforschen,  xaxaarxoTtelv  Gal.  2,  4.  nliih- 
selns  f.  Heimsuchung,  Luc.  19,  44.  (Gr.  Nr.  251.  1^,  318.) 

altn.  niosa  st.  sternutare;  scrutari  Gr.,  bei  Biörn  hniosot  niosa  st. 
labare,  cespilare,  snuble;  sternutare  (boum  et  equorum)  hnysa^  niosna  explo> 
rare  c.  d.  hnosa  niti,  conniti  (vgl.  die  ahd.  Bdd.  und  Nr.  ll,il.)  knos  n.  nixiis 
debilis  nausna  olfacere  swd.  nosa  id.,  Nase,  BU|^el  (nos  Nr.  14)  in  E.  stecken 
dän.  mund.  nose  wittern;  durchschnUlTeln,  neugierig  sein  norw.  nase  id. ; 
zur  ersten  ob.  Bd.  von  hniosa  vgl.  hneysa  o.  Nr.  5 lapsus  etc.  und  wol 
auch  hnaus  m.  cespes  etc.  : cespilare?  vgl.  rasa  V.  85;  Gr.  I.  c.,  der 
dieses  hniosa  ganz  trennt,  ags.  neosjan  visere,  visitare  alts.  niusien-  ten- 
tare  ahd.  niusan  etc.  sternutare;  niti  arniusta  experti  unganiustiu  inex- 
perla  piniusan  experiri,  cognosccre,  addiscere;  nancisri,  invenire  einmal 
mit  hn  pihniusil  repperit  nhd.  Indsch.  beniesen  st.  bedenken  neusen  etc. 
s.  Nr.  5.  dazu  u.  a.  augsb.  filrnieß  (s?),  färnieschig  vorwitzig,  neugierig 
vgl.  dän.  nose  altn.  hnysinn  curiosus  Smilr  2,  709.  bair.  nueschen  = 
neusen  und  erneisen  Nr.  5.  vgl.  bair.  nuesten  durchwühlen  nuseln  id., 
durchsuchen;  wählerisch  eßen;  näseln,  unverständlich  reden  nnd.  nüschen 
(bair.  nueschen)  mit  der  Nase  durchwühlen;  durchspüren  nussein  id., 
zauderhaft  arbeiten  vgl.  die  eiitspr.  Ww.  Nr.  5.  nussen  (weiches  ss)  sich 
nicht  entschließen  können,  säumen,  säumig  arbeiten  nustiren  durchspüren 
vgl.  bair.  nuesten^  vll.  aber  eher  nnd.  nusler  Nüster  Nr.  14,  auch  dän. 
mund.  mjstre  nachforschen;  nnl.  neuzen  riechen,  wittern  : neus  Nr.  14. 
neuzelen  durchspüren,  beschnüffeln;  mnhd.  niesen  — bei  Dasyp.  nöschen 
oder  niesen  singultire  unterschieden  von  nüsen  steriuiere  et  sternutare 
vgl.  nösch  m.  singultus  Fris.  — nnl.  niezen  ags.  niesan  e.  neese,  sneeze 
swd,  nysa  dän.  nyse  ndfrs.  (wang.)  kneisen  sternutare  e.  nose  (:  Nr.  14) 
riechen  etc.  (mehrere  abgel.  Bdd.)  nuzzle  die  Nase  niederhalten ; wühlen  etc. 
Ganz  analog  entspringen  aus  vielen  andern  Nase,  Schnauze,  Schnabel  etc. 
(rostrum)  bed.  Ww.  Zww.,  deren  sinnliche  Bed.  in  die  des  Sucheus,  For- 
schens  übergehn.  Merkwürdig  sind  die  Durchkreuzungen  der  Formen  und 
Bedd.  in  den  hier  und  Nr.  5 zsgestellten  Wörtern.  Übrigens  mögen  wir 
bei  niosa  etc.  nicht  den  Ausfall  eines  h annehmen,  lieber  bei  dem  goth. 
Stamme  ein  rostrum,  nasus  bedeutendes,  mit  Nr.  14  wzvrw.  auf  einen 
Guttural  ausl.  Wort  zu  Grunde  legen,  wofür  sich  exot.  Spuren  fiuden,  vll. 
aber  auch  esoterische: 

$*.  Bisweilen  nämlich  W'ird  Nase,  Nasenloch,  Nasencanal  zum  Bilde 
für  Röhren,  Canäle,  Löcher  von  mancherlei  Art  genommen  vgl.  nnd.  nusler 
Br.  Wtb.  2,  253.  afrs.  nosteren  Nr.  14  : andfrs.  süddän.  nöst  m.  mnd. 
noste  Waßertrog,  Viehtränke?  e.  nozle  nasus,  rostrum,  canalis  und  s.  m. 
Wir  wagen  nun  die  Vgl.  nluli  - s-Jan  ; ahd.  nochs  imbrex  Gf.  2,  1024 
: nohin  canalibus  noch  cuniculus,  foramen  ib.  1015.  ä.  nhd.  oberd.  noche, 
nache  canalis,*  von  Frisch  2,  5 zu  nache  scapha  gestellt;  vgl.  ahd.  nuosc  m. 
mnhd.  oberd.  nuesch  m.  nusche  f.  etc.  canalis,  Dachrinne  Frisch  2,  24. 
Smilr  2,  712.  Z.  281.  (vrm.  unrichtig  wegen  der  aphaerierten  Formen  bei 
IJ.  2 erwähnt),  wol  nicht  zuf.  mit  ob.  nueschen  zstreffend.  Vgl.  auch  brt. 
naoz,  aoz  f.  canal,  ruisseau,  reservoir  d'eau  gdh.  snuadh  m.  river,  brook 
an  sskr.  nada  m.  nadi  f.  fluvius  erinnernd;  und  noch  mehr  brt.  nöed, 
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noued,  6ed  m.  Dachriooe,  dazu  vU.  gael.  anuinn  id.  — Zn  nliihatjfiii 
stimmt  pln.  niuch  m.  Nase ; Geruch ; Prise  niuchac  riechen ; stinken ; schnüf- 
feln oiaus.  nuchaö  mähr,  iiuchati  riechen  bhm.  üuchna  f.  Schnaoze 
üuhnjati  schnüffeln,  „niesein  T rss.  njüchaly  etc.  riechen,  schnupfen  {tnikäty 
etc.  erforschen  gehört  einem  uns.  Nr.  unvrw.  Stamme  an);  Ith.  snukhis  ni. 
Schnauze,  Alaul  lelt.  snukkis  (virg.  kk)  id.  snaukt  Uh.  sinoksili  schnauben 
lett.  snökerit  (virg.  k)  schnüffeln  und  v.  dgi.  vgl.  sskr.  snuh  vomere; 
hnn.  nokka  eslhn.  nok  Schnabel  c.  d.  nohhu  linn.  nuha  (auch  = nühä 
tuber;  angulus  i vgl.  e.  nook  schott.  neuk  gael.  niur  m.  id.)  Schnupfen 
esthn.  nohhisema  schnauben;  nohk  Spur  : spüren,  eig.  Witterung,  Geruch? 
vgl.  Nr.  11. 

esthn.  nuiskama  schnüffeln;  schnupfen  nooskama,  nuuskuma  id., 
schneuzen  nusuma  schnauben  nusuturna  schnüffeln  ßnn.  nijstää  emungere 
nuuskia  naribus  quaerere  nuuska  pulvis  tabaci  = swd.  snus  gdh.  snaoUean 
m.  und  s.  in. 

S*'.  (vgl.  Nr.  27)  eslhn.  noudma,  nöudma,  prs.  nöwtca  untersuchen, 
erforschen;  sich  bestreben,  trachten  (vgl.  die  d.  Bdd.):  rathen;  abfordern 
ßnn.  tiüudan  prs.  noulaa  afferre,  hämta  c.  d.  noudaitaa  insequi;  obser- 
vare  noude,  g.  noulen  seqiiela  esthn.  nouwy  nöutc,  nou  Rath;  Anstalt; 
Sorge;  Vermögen  ßnn.  südlapp,  neuwo  Rath  lapp,  auch  Fischergerathe 
esthn.  noud  Geriithe  Ubh.  (vgl.  ahd.  neoaandi  utensiiia  Nr.  27)  ßnn. 
nevwol  id.;  opes,  Vermögen  lapp,  neuio  Sorge,  Fürsorge  neutot  sorgen; 
genießen  swd.  njuta  s.  Nr.  27. 

26.  JVluii  krim.  iiyne  neun,  ivvia.  iiliiiida  neunter,  ewuToq. 
nlimtehiiiicl  neunzig,  evvevi^xovTa.  uiun- liiioda  neunhundert, 
evveaxoaiov.  (Gr.  P,  762;  Dphth.  32.  Gf.  2,  1091.  Rh.  951.  Hofer  Z. 
1,  107.  2,  261.  ßopp  VGr.  317;  Gl.  192.  Pott  1,  107.  276.  2,  132. 
167.  ßf.  2,  51.  369.) 

amhd.  niun  mhd.  niwen  nhd.  neun  alts.  afrs.  nigun  afrs.  niuguny 
(auch  wang.)  niugen^  niogen  alts.  nigen  nnd.  nnl.  negen  strl.  njugen, 
njügn  wangcr.  njougen  nfrs.  njueggen  ags.  alts.  nigon  e.  nine  altii.  niu 
farö.  nuiggju  swd.  n/o,  nijo  diin.  ni  9.  ahd.  niundOy  niunto  mhd.  niunde, 
niuwende  nhd.  neunte  alts.  nigundo  nud.  nnl.  liegende  afrs.  niugunda  etc. 
(s.  9)  strl.  njugende  nfrs.  njueggende^  njoegenste  ags.  nigodha  e.  nintk 
altn.  niundi  swd.  nionde  diin.  niende  nonus.  ahd.  niumug  mhd.  niumic 
nhd.  neunzig  nnd.  nnl.  negentig  ags.  hundnigontig  afrs.  tniogentich  (aui.  t 
vgl.  A*  13),  tnogentich^  nogentich,  niontich  nfrs.  tnjueggentigf  njoegentig 
strl.  njugentichy  njugntig  e.  ninty  altn.  niutiu,  niutigir  swd.  nittio  norw. 
niti  90  und  s.  w. 

9 = It.  card.  notem  ord.  nonus  {nundinae  Alylh.  111)  gr.  c.  ivvia 
0.  tvvaxoi;  gdh.  c.  naoth,  naoi,  noif  noe  o.  nomad,  naothamh  cy.  c. 
natc  0.  natcfedy  nawed  corn.  c.  nauy  nawe  o.  nauhuas  brt  c.  nad,  nao 
o.  nated  preuss.  o.  newints  (bürgt  für  d ==  n in  den  folg.  Formen) 
Uh.  c.  dewyni  pl.  o.  dewintas  lett.  c.  dewUii  o.  dewits  asiv.  c.  decfty 
0.  der^tüil  pln.  c.  dziewifc  o.  dziewiqty  bhm.  ’c.  dewit  o.  dewaty  rss. 
c.  detjaty  o.  detjdtüii  slov.  c.  devet  o.  deciti  ill.  c.  detet  elb.  c.  ninU 
{vivre)  o.  nentete  sskr.  zend.  c.  naean  sskr.  o.  naeama  zend.  o.  näuma 
beug.  c.  nag  hind.  c.  nau  zig.  c.  nti,  nah  {enija  etc.  a.  d.  Gr.)  o.  nubia 
(e'njato  etc.)  mahr.  o.  nawa  prs.  c.  nuh  o.  nuhum  kurd.  c.  nah  arm.  c. 
tun  (vgl.  ivvia)  o.  inn&ord;  oss.  /drast  9 : ast  S,  aber  uns.  Stamm  ia 
t nudäs  d.  noudes  19.  — Grundbd.  vrm.  die  neue  Zahl  der  driUea  Teirade. 
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27.  l¥liitf»n  st.  naiit,  naf  iin,  iintan«  erlangen,  in  - Besitz 
oder  Genoj^  kommen,  T'cyy(av€iv  Luc.  20,  35.  genicj^en,  Nutzen  haben, 
ovLvaa^ai  Philem.  20.  Kimliitaii  fangen,  avXXafißavsiv  Luc.  5,  9. 

Mrc.  12,  13.  nuCa  m.  Fänger  (Fischer),  dXiev^  Nrc.  1,  17. 
^co/pcdv  Luc.  5,  10.  nnnutlfl  unnütz,  avovrtxoq  1 Tim.  6,  9.  (Frisch 
2,  18.  24.  Gr.  Nr.  221.  4,  602.  Smilr  2,  708  ff.  721.  Gf.  2,  1118. 
Rh.  942.  948.  951.  956.  Wd.  833.  1431.  1433.  2199.  Dir.  R.  191.  193. 
Pott  1,  241.  Bf.  2,  350.) 

a«  sL  Zww.  ahd.  niosafi,  nio%%an  etc.  nti;  frei;  (epulas,  cibum) 
capere;  pasci;  (gratiam)  sumere;  potiri;  fungi,  tractare  etc.  genialen  etc. 
consomere  und  dgl.  ginoszan  tcart  terilur  firnozan  obIritus  etc.,  ahge^ 
nutzte  verbraucht  vgi.  niozan  lerere  etc.  Nr.  5 und  swd.  nöia  id.  mbd. 
niesen  (cibum  etc.)  capere,  pasci  und  dgl.  genie^eny  ungf.  = lalutan; 
ä.  nhd.  bisw.  oberd.  nießen  nhd.  genießen  frui,  cibum  v.  potum  capere 
und  dgl.,  in  Formeln  und  Indscb.  noch  in  ä.  Bdd.;  ä.  nhd.  ternösen  cor- 
rodere,  perdere  vgl.  terneissen  etc.  Nr.  5.  von  uns.  Nr.  zu  trennen?  alts. 
niatan  {ia,  io,  ie,  eci)  frui  = nnd.  neten,  genilen  nnl.  genieten  swd. 
njttta  dän.  nyde  (oft  auch  uli  bil.)  ags.  nioian,  neolan  afrs.  nieta,  binieta 
nfrs.  genietjen',  afrs.  onnieta  entbehren  ags.  beneotan  alts.  biniolan  pri- 
vare  vgl.  die  ob.  Bd.  fangen  und  afrs.  bineta  {i?  sw.?),  vll.  auch  binnetta 
rauben  vrscb.  von  bineta  sw.  benutzen  a.  das  Folg.  Welcher  Sprache  gehört 
mit.  nioia  latro  an?  * 

li*  (auch  »)  ambd.  ä.  nbd.  nuz  m.  mbd.  nutze  m.  nbd.  nutzen  m. 
(mnhd.  auch  für  Frucht,  Ertrag  von  Äckern  und  Bäumen)  ahd.  nuzzi  f. 
nnd.  nutt,  nude  (Br.  Wtb.)  ä.  nd.  nutt  nnl.  nut  n.  ags.  notu,  note,  not 
f.  (auch  officium)  ags.  alin.  ngt  f.  swd.  ngtta  f.  dän.  nytte  c.  utilitas,  com- 
moduro,  proventus  afrs.  nath,  neth,  nad  id.;  victus  lautlich  zu  Nr.  22, 
passend,  doch  vgl.  o.  nnd.  d neben  t;  dagegen  afrs.  nette  ndfrs.  nett  stri. 
nnl.  nut  nnd.  nüt,  nutle  ags.  nyt  alln.  nytr,  neytr  {neytinn  edax  ; u. 
neyta)  ahd.  nussi  mnhd.  nütze  nhd.  Indsch.  nutz  (wol  adv.  = mhd. 
nutxe)  utilis,  idoneus  und  dgl.  afrs.  netligia  ndfrs.  neltige  nfrs.  nuttigjen 
=>  nhd.  nutzen,  benutzen;  ahd.  nuzzon  frui  nuzzit,  niuzzit  colit  mnhd. 
nutzen,  nützen  nnd.  nütten,  nutten  utilem  esse,  prudesse;  uti  (die  For- 
men sondern  nicht  strenge  die  art.  und  ntr.  Bd.)  mbd.  ä.  nbd.  auch  = 
uni.  nutten  id. ; geniej^en,  bei  Mart,  sumere,  vesci;  uti,  frui;  ags.  nyttian 
frui  alln.  nyta,  nytia,  nytka,  notka  swd.  nyttja  benutzen  dän.  nytte  id.; 
nutzen  ntr.;  Indsch.  wie  nhd.  brauchen  = opos  habere,  in  commodum 
nccipere  bes.  in  „E.  gerade  noch  brauchen  können"  was  uns  geboten  wird. 

not  n.  ags.  altn.  usus,  utilitas  ags.  opus  anfrs.  FeldfrUcbte,  afrs.  auch 
Baumfrucht?  afrs.  notma  ni.  id.  altn.  nautn  f.  usus;  esiis  nautna  ags. 
natiam  frui,  uti,  occupare  (genohtud  used.  swrl.  hbr  : benotod  id.,  son- 
dern zu  Nr.  10)  altn.  neyta  frui;  vesci  neytsla  f.  cibus  swd.  nöta  lerere, 
abnutzen  = o.  ahd.  niozan.  vgl.  auch  alln.  bnota  leviter  fricare?  alln. 
miotr  m.  usufructnarius. 

e.  ahd.  ginoz,  gnoz,  ginozo  etc.  m.  mbd.  genoß,  genoße  m.  nhd. 
genoß,  genoße  m.  alts.  nnd.  nnl.  genöt  (gnöte  Handwerksgeselle)  m.  mnl. 
ghenoet  m.  afrs.  nät  m.  nfrs.  genoat  altn.  nautr  m.  socins,  sodalia, 
particeps;  altn.  auch  voriger  Besitzer  nöti  m.  similis,  aequalis;  merkw. 
die  nd.  Form  gnotschaft  in  Baiern  Smilr  2,  710.  vgl.  knatkmann  socnis 
(sceleris)  bei  Hedion  Frisch  2,  19?  ags.  geneat,  geneatmann  o.  servus, 
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colonus,  bubolcus;  nnd.  ncete  f.  ncelen  n.  Braut*,  Indsch.  Mädchen  ttbh., 
eig.  Genoj^iDD  bed. 

d.  ahd.  nöiy  pl.  nozzer  n.  aoimai,  jiimenlum,  (nozzil)  pecus  mhd. 
pl-  (einmal  nutze?)  n.  Thier,  Stück  Vieh  aller  Art  oberd. 

nö/^f  pl.  naeßer  n.  id.  bes.  Schare  (dazu,  wenn  freilich  nicht  zu  nuß  nux, 
oberd.  west,  nuß  f.  dem.  nüßchen  n.  wett,  nößl  n.  Scbmeirhehvort  zo 
Kindern,  wie  Thierchen,  Schäfchen ; swrl.  wett,  oberd.  neßel  f.  halb  tadeln- 
des Schmeichelwort  für  kleine  Mädchen  vgl.  Smllr  h.  v.)  ags.  e.  neat  n. 
ags.  neten  (c,  eo,  t,  y)  ndfrs.  (ua,  ne,  ü,  y)  wfrs.  nöt  n.  allii.  naut  o. 
swd.  nöt  n.  dän.  nöd,  mund.  nyd  n.  Vieh,  Rindvieh  altn.  neyti  n.  id.; 
consortium  afrs.  ndt  m.  Thier,  Alaulthier  und.  gnute  f.  Schaf  Frisch  2,  19 
wol  hhr. 

In  uns.  Nr.  verknüpfen  sich  die  Bdd.  erlangen  (erhaschen,  fangen), 
besitzen,  gebrauchen,  benutzen,  geniej^en,  verzehren  oder  verbrauchen  (vgl. 
die  bei  Nr.  5 aufgeführten  Ww.);  Berührungen  zeigen  Nrr.  5 (neMssen  etc.). 
11,  d;  ist  die  ags.  alts.  afrs.  Zss.  mit  bi  in  der  Bd.  privare,  rapere  aus 
jener  Hauplbd.  capere  abzuleiten,  vgl.  blnlitian  Nr.  24?  logisch  vgl. 
u.  a.  esthn.  saak  Raub,  Fang,  Beute;  Geniij^,  Einkünfte,  afrs.  onnieta  gis. 
enlnießen  ist  das  Gegenlheil  von  besitzen,  genießen.  Der  Genoße  (c) 
ist  wol  eig.  der  Mitbesitzer  oder  Mitgeniej^er;  ist  bei  naulr  ein  wesent- 
liches Praefix  abgefallen?  vgl.  das  selbe  Verhältniss  ]?!•  39,  $*.  Nahe  damit 
hängt  d zs.,  vll.  urspr.  der  Stallgenoj^e  oder  Jochgenoj^e  vgl.  n.  a.  ahd. 
kannozzid  par  ohsono  Gf.  2,  1 1 28.  wenn  diej]  nicht  vielmehr  das  Paar 
= ka  prf.  nüßer  bedeutet.  Grimm  fragt,  ob  d animal  quod  captum  est? 
quo  fruimur?  Für  ersteres  vgl.  falhu,  für  das  zweite  das  nuiztiek 
(Milchvieh,  Hausthiere)  und  die  zu  uns.  Stamme  geh.  Bezz.  für  Früchte 
und  Geräthe,*  auch  nio^ßan  pasci  etc.  könnte  erwähnt  werden;  sei  es 
für  das  zahme  Rindvieh,  oder  passive  für  *das  ej^bare  Schlachtvieh,  welche 
Bd.  auch  bei  d vorkommt;  wir  möchten  am  Liebsten  d als  Habe,  Besitz» 
thum  deuten,  gleichwie  auch  failiii,  vgl.  für  beide  u.  Ith.  letl.  nauda. 

cy.  ntpydd  V.  71,  Anm.  4 wage  ich  nicht  entschieden  hierher  za 
stellen;  ntcyd  etc.  ehds.  ist  vll.  als  usus  ; uti  aufzufa^^en.  corn.  an  nohan 
= ohan  oxen  hat  vrm.  das  n vom  Artikel;  indessen  könnte  in  odion, 
spater  udzheony  oögan  sg.  bos  n abgefalien  sein  (:  d)  vgl.  cy.  eidion 
etc.  A«  68.  72.  wo  ob.  Formen  nachzutragen  und  vll.  die  cy.  corn.  >Vw. 
nicht  von  den  britonischen  zu  trennen  sind,  sicher  nicht  corn.  ohan  =s 
brt.  ochen  etc.  boves.  Zu  e können  gehören  gdh.  (ir.)  nödhehur,  nuachar 
c.  companion,  bride,  bridegroom  nuathar  m.  a wedding  cy.  neithior  m. 
id.  neithiora  to  keep  a >vedding  feast,  to  bring  to  completion  : neitkio 
to  pass,  complete  : neith  m.  belief  ang.  naith  m.  that  is  past  or  com- 
pleted;  that  is  given;  troth,  failh. 

nauda  f.  Uh.  Nutzen,  Vortheil,  „Genieß;"  Habe  lett.  Geld  (vgl.  d ; 
pecus  : pecunia  F«  7)  Ith.  naudingas  nützlich  naudötiy  pan.  benutzen 
naudduju  ich  genieße  nausttä  f.  Nutzen  u.  s.  v.  Pinn,  nautita  frui,  nyttia 
c.  d.  nautittaa  usui  esse,  nyttias  d«  nauta  bos,  Nöt,  Fää  dazu  vll.  lapp. 
juttus  animal,  bestia;  niktet  frui,  njuta  c.  d.  wol  auch  hhr,  vrsch.  von 
neutot  id.,  dessen  Verbindungen  Nr.  25,  zu  beachten  sind;  esthn.  noos 
Fang;  Antheil;  Ertrag;  Geschenk  hhr?  netto  sponsa  etc.  Nr.  23  ; ®? 
Weitere  compliciertere  Vgll.  s.  II.  c.  Man  hat  (Br.  Wtb.  Gf.)  It.  uti  ver- 
glichen; eher,  doch  auch  schwerlich,  vgl.  nu/rire,  worüber  anders  Pott 
1,  186.  Bf.  2,  258.  rhaetor.  niz  m.  Nutzen  c.  d.  entl. 
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28.  sa-mipnan  flnsker,  betrübt  werden,*  trauern,  orTvyvd^Shv 
Mrc.  10,  22.  (LG.  Giss.) 

Die  Grundbd.  ist  die  von  a'tvyvd^Biv  vgl.  ags.  nip  n.  caligo  genip 
n.  i(k,  nubes  nipan  to  darken;  alid.  Abll.^von  nibul  (nebelu)  bedeuten 
Finsterniss;  vgl.  A.  109,  Indessen  sind  auch  andre  Vgll.  möglich,  wie 
z.  B.  eine  Beziehung  zu  altn.  hnipinn  maeslus,  eig.  curvns,  gebeugt. 

29.  9^a>IViiiait  st.  iias,  nesiiii,  iil8aii«i  genesen,  gerettet, 
selig  werden,  cru^eo'^at.  gaiiints  f.  Heil,  aoii:riQla.  nasjaii  reiten, 

ptc.  nasjaiicls  m.  Heiland,  n^aiiasjaii  retten,  heilen, 

ida^ai  etc.  naseliis,  einmal  itasseins  T.  Heil,  ao)rripta. 
(Gr.  Nr.  291.  Smilr.  2,  703.  706.  Gf.  2,  1098.  Rh.  948.  Wd.  935.  1393. 
Schaf.  1,  48.  ftlkl.  18.) 

st.  Zww.  abd.  nisit  convaluerit  ginesan  etc.  amnhd.  genesen  swz. 
generen  (st?)  nnl.  genezen  ags.  genesa»  convulescere,  salvum  fleri,  vilam 
servare  etc.,  ags.  auch  sanare?  amhd.  genist  f.  salus,  reparatio  etc.  swz. 
gnist,  geniss  f.  Niederkunft  (Kindes^enes«<n^),*  ahd.  nerian  alere,  pascere, 
sustentare  ginerian  servare,  pascere,  suscitare,  liberare,  salvum  facere, 
recuperare  etc.  mhd.  nern  servare,  salvare,  medcri  nhd.  und.  n^'en  alere, 
bei  Fiel,  geneeren  widerbringen,  emendare  wider  g.  gesund  machen  alts. 
ags.  nerian  ags.  generian  servare,  cripere  afrs.  nera  alere  dün.  ncere 
altn.  swd.  ncera  id.  altn.  auch  recreare,  fovere  nl.  neiren  alere;  vitam 
sustentare;  {geneiren  nnl.  zieh  generen  nhd.  sich  nähren)  artem  etc. 
exercere.  ahd.  nest,  gew.  weganest  cibaria,  viaticum,  Wegzehrung  mhd. 
wegenist  f.  id.  Z.  621.  altn.  nesti  n.  id.  nesta  viaticum  subministrare  swd. 
mund.  ncBst  commeatus  ags.  nest  f.  Stipendium,  cibus  etc.  (n.  nidus). 

lapp,  neste  penus  viatorius;  schuldige  Gabe  und  dgl.  nestet  •=  altn. 
nesta  enll.  — aslv.  gonoziti  servare  gonezqy  gonyznqti  o'w^ecr^at, 

servare;  dnoxvy)(^dvuVi  excidere  werden  von  filikiosich  und  Schafarik  als 
aus  g.  gaiilsaii  angesehen,  sind  aber  ganz  unverwandt  und  bedeuten 
eig.  entrinnen  = russ.  (slv.)  gonzäti,  gonznvti  : aslv.  ienq^  gnati  rss. 
gonjatpf  gndig  aslv.  slov.  ill.  gonili  pIn.  goniö,  gnaö  etc.  treiben,  jagen, 
verfolgen  böhm.  hon  m.  cursus,  venatio  etc.  vgl.  u.  V*  38.  Ntr.  Eher 

könnte  noch  der  lituslav.  Stamm  nes,  nos,  nas  ferre  uns.  Nr.  vrw.  sein, 

doch  nach  Mikl.  : sskr.  nah,  nax  (o.  Nrr.  17.  19.) 

30.  ]¥u  adv.  conj.,  auch  nominal  gbr.  nun,  jetzt,  vvv,  äpri}  nun, 

also,  daher,  o-Sv  etc.  null  (assim.  nuk.)  Fragep.  nun,  denn,  o^v.  tliannu 
nun,  also,  dpa  etc.  niinu  (zwischen  Negation  und  Imperativ)  daher,  o^v. 
(Gr.  3,  249  IT.  758  ff.  Smilr  2,  669.  Gf.  2,  976.  Rh.  956.  Wd.  S.  1190. 

Bopp  VGr.  S.  535.  Pott  2,  150.  Bf.  2,  45.  50.  A.  56.) 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  anfrs.  strl.  ags.  annord,  nu,  nü  ahd.  nüwa 

(modo)  mhd.  nuwe,  nuw,  new,  nuo  (nun  aus  niuwan  nicht  hhr)  nhd. 
nün  altn.  ntina  e.  now  nun  und  dgl. 

Vermuthlich  hängt  uns.  Nr.  mit  vielen  andern  Partikeln,  namentlich 

auch  fragenden  und  verneinenden  zusammen,  wesshalb  wir  auf  die  angf. 
0.  verweisen  und  nur  einige  lliscellen  als  Anknüpfungspunkte  für  ausführ- 
lichere Darstellung  und  zur  Ergänzung  der  A.  56  angef.  Wörter  geben. 

gr.  vv,  vvvi  (langes  v),  vvv,  lat.  num,  nunc  etc.  lett.  nu  nu,  nun 
nu  tad  Uh.  nugi  bhm.  pln.  slov.  ill.  rss.  nu  pIn.  russ.  nuie  etc.  slov. 

olaus.  no  nun,  wolau!  lett.  nüle,  nulle  nun  erst  aslv.  nü,  nq,  rss.  no 

dXKd  hhr?  aslv.  nüinje,  nüinja,  ninje  bhm.  nyni  pln.  mund.  ninie  nun, 
jetzt  cy.  neu  or;  truly  so;  is  not;  sonst,  eise  etc.  mindestens  zum  Theil 
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ne^.  Part.  vgl.  gdh.  neo  eise  und  un>  bd.  na  or;  nor  etc.;  cy.  cofn.  na» 
corn.  nam  now  etc.  brt.  neüze  alors  ^ : cy.  nod  even  hhr?  gdh.  nota, 
nois,  a noise,  a nis  nun,  jetzt  Pinn,  nüt  esthn.  nüüd  mgy.  nos  id. 
(esthn.  näiid  hUja  finn.  nükiiine»  nuperus  vgl.  noru$  etc.)  magy:  no, 
nosui  esthn.  no,  nohf  nun!  woian!  finn.  nohf  id.  (an  Zogthiere  und  dgi.) 
sskr.  fl«  Frageprt.  bes.  nach  der  neg.  na.  kurd.  nuk  ora,  adesso  oss.  d. 
nwr  t.  nur  id. 

31.  IVola  m.  SchilTshinterthdl,  orpvuva  Nrc.  4,  38.  (Gr.  3,  466. 
495.  784.) 

Grimm  stellt  das  Wort  zu  altn.  nöt  Nr.  15.  Schade,  daß  wir  kern 
dem  lat.  naris  entspr.  golh.  Wort  kennen;  vli.  füiide  sich  dort  eine 
Anknüpfung  für  uns.  Nr.  Unmöglich  wäre  auch  nicht  die  Benamung  des 
SchifTtheils  von  seiner  Gestalt,  wie  Schiffsschnabel,  wo  wir  dann  hier  ein 
dem  Worte  Schnauze  vrw.  Wort  sudien  würden;  doch  passt  dieß  gerade 
auf  den  Hiiitertheil  nicht. 


9 
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1.  lian^iTS  lang,  nur  der  Zeit  nach  gbr.,  z.  B.  in  la^sal  hteilai 

eitl  fnel  7CÖOOC  21.  sra 

lassa  sre  I9  ooov  Rom.  11,  13.  laigsaiiioclel  f.  fiaxpoöu|na  s. 

67.  laf^i^ei  f.  Länge,  ji^xo;  ■ Eph.  3,  18.  (Gr.  Nr.  423;  Gesch. 
d.  d.  Spr.  325  ff.  Smllr  2,  480.  Gf.  2,  225.  Rh.  912.  Wd.  810.  1157. 
BGl.  171.  Pott  1,  87.  Bf.  2,  28.) 

amnhd.  langob.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  schott.  anfrs.  strl.  dän.  iang  ags. 
läng,  leng  ags.  e.  afrs.  lang  alln.  längr  s>vd.  läng  longus,  diiiturnus.  ahd. 
lengi  ninhd.  lenge  ags.  lengu,  leng  f.  u.  s.  f.  iongitiido.  nhd.  lange  (neben 
lang^  amring,  (ndfrs)  lang  adv.  diu  unterschieden  vom  Adj.  nhd.  lang 
amr.  lang.  Filr  den  Gebrauch  des  Adverbs  bei  Zeitbestimmungen  s.  D.  2.  — 
nnd.  lingelangs  abl.  redupl.  der  Länge  nach.  Mnl.  linghen  hat  noch  die 
sinnt.  Bed.  des  nhd.  terlängem,  nl.  terlanghen,  terlenghen,  wie  ähnlich 
nhd.  längen  (bes.  refl.),  während  das  st.  hd.  Zw.  lingen  succedere,  gelingen 
bedeutet.  Altn.  läng  bedeutet  in  zsgs.  Ver\>'andtschaflsnaraen  die  Zeitlänge 
wie  ur  u.  dgl.  Anders  (wie?)  deutet  sich  ahd.  gilanger  (d.  pl.  kelangem 
S.  Paul.  Gl.)  affinis  gilengida  f.  cognatio,  in  merkw  ürdiger  Berührung  mit 
finn.  lango  consanguineus  eslhn.  lang  Schwager  (vgl.  Bnd.  1.  S.  126.  428.) 
langud  Schwiegereltern  lango  Hochzeit  languksed  Verwandte  — zu  unter- 
scheiden sowohl  von  lihhane  verwandt,  germanus  d.  i.  leiblich,  fleischlich 
von  lihha  Nr.  23;  wie  von  lapp,  lakko,  lako  cognatio,  necessitudo;  lakka 
prope  !¥•  19.  Lapp,  lang  dudum  a.  d.  Nord. 

It.  longus  ist  der  einzige  sichere  Urverwandte.  Ueber  Ith.  prss.  Ing 
s.  u.  Nr.  20,  a.  Häufig  wird  ein  glbd.  Stamm  dlg , drgh  drc.  zu  uns. 
Nr.  gestellt  vgl.  die  ob.  Citate  und  T.  28. 

2.  Ijathon,  at-,  n^a-lathon  einladen,  berufen  d;c.  latHoiis  f. 
Einladung,  Berufung,  xAfjOi;;  Heil,  napax/.r^oi;  Luc.  2,  25;  Erlösung, 
XoTpuiO'.;  Luc.  2,  38.  laUtaleiko  Nr.  26  nach  LGGr.  1 28  vll.  von  einem 
Adj.  laths.  (Smllr.  2,  434.  Gf.  2,  164.  Rh.  885.  Wd.  1147.  BVGr.  20. 
Pott.  2,245.) 

ahd  ladon  (1/,  dh,  th;  6 bsw,  e,  a)  mnhd.  nnd.  laden  alts.  lathian, 
ladoian  ags  ladhian  e.  dial.  lathe,  laith  (to  bid,  ask,  invite)  afrs.  lathia, 
ladia,  laia  wang.  lädhi  nfrs.  lädje  (dagvaarden)  altn.  lada  invitare  u.  dgl. 
nhd.  st.  (wie  laden  11.  59),  selten  sw'.  prt.;  mnd.  st.  ptc.  beladhen  invitatus. 

Sichere  exot.  Vergleichungen  fehlen;  s.  11.  c. 

3.  lialaii  LG.  leaii  oder  leliaii  Gr.  4,  687  (laia  vitupero  Gr. 
P,  63)  schmähen,  AOi«^opsTv,  nur  in  dem  redupl.  prt.  pl.  3.  lalloun 
Joh.  9,  28.  (Gr.  1*,  841.  4,  608.  687.  Smllr.  2,  507.  452.  Gf.  2,97. 
Wd.  1839.  Holtzm.  Ablaut  73.  Bf.  2,  26.  367.) 

St.  Zw’w.  ahd.  alts.  lähan,  prt.  ahd.  luag  alts.  luog , log  ags  lean, 
belean,  prt.  leah,  loh  sg.  lögon  pl.  vituperare;  probibere  altn.  fd  sw.  vitu- 
perare,  improbare. 

§ *.  ags.  leahtor,  leahter  (eä  Bsw.)  m.  crimen ; porrigo  mnl.  (nnl. 
Frisch  1,582)  lackier  opprobrium,  vituperium  ahd.  einmal  lahster,  gew.  ahd. 
alts.  lastar  amnhd.  mnnl.  mund.  alts.  afrs.  lasier  n.  viluperatio,  crimen, 
ignominia,  später  meist  nur  crimen,  vitium;  nord.  last  altn.  n.  calumnia, 
U.  16 
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obtrectatio  nnord.  m.  vitium  altn.  löstr  m.  vitium  lasta  calumniari;  lesta 
inutile  reddere,  frangere,  hierher?  vgl.  etwa  „unnütz  machen“  = schimpfen, 
beschimpfen,  und  anderseits  oberd.  verlästern  scindi,  lacerari  (^vestes) ; dila- 
cerare  vgl.  Smllr  und  Frisch  II.  c. ; Letzterer  vergleicht  It.  lacerare. 

§•».  Mit  ausl.  Tenuis  und  wechselnder  Quantität  nnd.  nnl.  westerw. 
lak  m.  aengl.  Iahe  vituperium,  vitium;  nächstes  Zubehör  s.  bei  Rh.  884. 
890.  u.  a.  afrs.  strl.  lackia,  läkia  (Gr  1®,  409)  vituperare,  anfechtea 
vgl.  lack  schott.  id.  e.  indigere,  carere  dial.  obs.  to  blame  lacke  to  beal 
Hall.  2,501.  schott.  laik  defectus. 

Die  FormenUbergönge  machen  s in  laster  als  Bildungslaut  wahrscheinlich, 
obgleich  altn.  laspra  objurgare  und  andre  nach  Laute  und  Sinne  verwandt 
scheinende  Wörter  auf  einen  wurzelhaflen  Zischlaut  oder  Zahnlaut  führen. 

A.  d.  D.  wallon.  latce  f.  sarcasme  latcer  lancer  des  sarcasmes;  doch 
hält  Grandgagnage  2,  17  auch  eine  andre  Deutung  möglich. 

böhm.  lüti  poln.  lajac  Ith.  lojöti  objurgare,  increpare,  vituperare 
scheint  eig.  anbellen  zu  bedeuten,  vgl.  aslv.  slov.  ill.  Idjati  russ.  lajaty  niaus. 
lajaS  Ith.  löju,  löti  lett.  Idt  latrare;  auch  das  lat.  Wort  scheint  weiterhin 
verwandt,  wie  auch  das  gleichbed.  alb.  lech.  Dieser  lituslav.  Wortstamm 
steht  der  goth.  Form  näher,  als  selbst  die  übrigen  deutschen.  Daraus  ab- 
geleitet ist  lett.  Idd^t  fluchen  lädinät  schelten  und  fluchen;  belfern;  zum 
Bellen  reizen.  Hier  schliejjen  wir  zunächst  an  esthn.  laidany  laitma  incre- 
pare, vituperare,  calumniari,  illudere,  spernere  lapp,  laitet  finn.  laittaa 
vituperare  (in  der  Bed.  aptare,  ordinäre  zu  trennen?)  neben  dem  verra. 
a.  d.  Nord,  entlehnten  lapp,  lastot  id.  finn.  lastata  id. ; contemnere  c.  d.  — 
Ob  griech.  XoiSopsTv  hier  zu  cr>%’ähnen  sei,  steht  dahin;  vgl.  o.  S.  96. 
— cy.  lliwiedy  edliw  to  reproach  gehört  der  Form  und  vielleicht  auch 
dem  Grundsinne  nach  zu  lliw  Farbe  und  dann  nicht  hierher,  vgl.  Bd. 
I.  S.  243,  wenn  wir  nicht  zu  den  beiden  bereits  aufgestellten  Hypo- 
thesen für  die  Grundbedeutung  unsrer  Nr.  1)  anbellen  2)  verletzen  noch 
eine  dritte  fügen,  nämlich  3)  Jemand  erröthen  u.  dgl.  machen  = be- 
schämen, beschimpfen.  In  der  That  liegt  wahrscheinlich  diese  dritte  Be- 
deutung einer  in  mehreren  Nebenformen  auflretenden  und  möglicherweise  der 
deutschen  Wurzel  Iah  entsprechenden  indischen  zu  Grunde,  vgl.  sskr.  ta§ 
1.  P.  minari;  deriderc,  läg^  läng  minari , terrere;  frigere,  assare;  die  bei 
beiden  Bedeutungen  mögliche  sinnliche  Grundbedeutung:  roth  machen  oder 
werden,  zeigt  sich  in  andrer  Beziehung  in  obigem  la^  und  in  la^,  hnj  6.  dtc. 
erubescere,  pudere;  selbt  rang  colorare  rakta  ruber  gehören  zu  dieser 
Reihe.  — Dem  fries.  lakia  scheint  sloven.  ldkati  anfechten  zu  entsprechen; 
vgl.  auch  für  die  mögliche  Bed.  insultare  Nr.  7 ; zu  beiden  Numem  hat 
man  auch  gr.  sX£]Q(eiv  gestellt  und  zugleich  zu  sskr.  lagh  .salire,  transsilire. 
vilipendere;  vgl,  u.  a.  Pott  1,  233.  Höfer  Ltl.  110.  Bf.  2,  26.  367. 

4.  f.  Ueberblcibsel,  xoroOvSipfia,  TTcptoosopo,  bllaliyaii  übrig 

laj^en,  TisptXsiustv  1 Thess.  4,  15.  bllalf  im  Calend.,  nach  Massmann  st. 
prt.,  stellen  LG.  lieber  unter  hlalfai  q.  v.  aflirnaii  übrig  bleiben, 
It£pi>.£i7i£a0ai,  7i£pia3£Uc»v , pi£V£iv.  (Vgl.  Nrr.  35*.  53.  Gr.  Nr.  130.  2, 
502  IT.  805.  946  fl*.  1’,  64,  wo  lillelba  remaneo  steht.  Frisch  1,  108. 
Smllr.  2,  408.  415.  Gf.  2,  47.  Rh.  885.  896.  Bopp  VGr.  452.  1061. 
Gl.  58.  289.  Bf.  2,  11.  Pott  Zählm.  175;  Hall.  Jbb.  1838  März.) 

St.  Zww.  ahd.  ohlipnn  destiterunt  biliban  mhd.  helihen  ä.  nhd.  belei- 
hen 1482.  1590.  Pict.  nhd.  bleiben  alts.  biliban  nnd.  bliren  nnl.  blijren 
alte,  bylete  (Chaucer),  blercy  bletrgn  ndfrs.  blittan  (prt.  bleatc^  CI.  isl. 
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hUfa  swd.  Uifta  dän.  bitte  manere,  remanere,  unord.  auch  werden  bd. 
ahd.  teiba^  äleiba  mhd.  äleibe  ö.  nhd.  oleybe^  oleibeten  alts.  l^bha,  Uta 
siegen,  leiby  bleiw  Idf  /d/d/'(^aucii  viduu  d.  i.  Hinlerlajjene  bd.) 

Schott,  e.  late  afrs.  läta  altn.  leifar  c.  pl.  swd.  quarlefta,  f.  reliquiae, 
Ueberbleibsel.  ahd.  leiben^  ftrleiben  mhd.  leiben  oberd.  laiben  sieg,  blcewe 
(bleitte')  alts.  farlibhian  nnd.  Uten  ags.  Icefan  e.  leate  afrs.  Uta,  lätia, 
liota,  Idtigia  ndfrs.  Uwe  ufrs.  laewe  altn.  leifa  swd.  lemna  hels.  lefta 
dän.  letne  suddän.  löpte  relinquere,  Übrig  laj^en , hinterlaj^en  (^vererben  u. 
dgl.),  oberd.  auch  zulaj^en , dableiben  - laj^en.  Bedeutungen  und  Formen 
grenzen  öfters  an  Nr.  34  und  an  golh.  hleibjaii  q.  v.  vgl.  mit  h ahd. 
aflarhlaibo  posthumus.  Goth.  Eig.  Dagfalaiphius  Consul  a.  461  = alt- 
fränk.  Daigalelf. 

gr.  XiTC,  XaWisiv,  XifiTCavctv,  Xoitco;  äc.  Nach  Polt  dazu  „vielleicht 
selbst  Ith.  limpu  lett.  lipu  ich  bleibe  kleben,  die  sich  an  sskr.  limpämi  ich 
beschmiere,  beklebe,  vereinige  lehnen“ ; vgl.  auch  asiv.  Ijepiti  xo)^.av  dtc. 
A.  d.  Griech.  alb.  lipure,  lipsure  Mangel  Hpes  Bettler  lip^rt  betteln , bitten 
lipsem  mangeln,  nöthig  haben  lipsia  Nothdurft.  esthn.  lobuma  verlaj^en  hierher  ? 

§.  It.  linquere,  liqui,  lictum  (fcc.  alb.  lin  (XtyJ  verlaj^en  Ith.  liekmi, 
likli  laßen , bleiben  lett.  leeku , likt  laßen,  legen , ponere , festsetzen ; in 
Zss.  mit  at,  pa  bleiben,  überbleiben  paliks  Ith.  lykus  m.  Ueberbleibsel 
preuss.  polaikt  bleiben  polinka  manet  u.  s.  w.  Dazu  zieht  Benfey  aslv. 
lisüi  privare  lisenije  penuria  (tc. ; vgl.  jedoch  auch  lise  plus  lieh  nimius, 
TceptXTOC  ([vgl.  F.  46  §*),  in  den  lebenden  Sprr.  ungerade  bd.,  mit  Ith. 
üikas  „ungleich,  was  übers  Paar  ist“  und  manche  Analogien,  wie  nhd. 
landsch.  übrig  7tepiTrd<;.  Indessen  scheint  Uekas  = lett.  leeks  „unpaar“, 
(tc.  zu  viel,  überzählig,  cig.  krumm  zu  bedeuten  vgl.  lett  leekt  Ith.  lenkti 
aslv.  l^kq,  l^sk  curvare  und  It.  obliquus : linquere.  Zunächst  zu  slav.  lieh  vgl. 
ßnn.  lijka  g.  lijan  esthn.  liig  g.  lija  <lrc.  lapp,  like  superfluus,  abundans 
c.  d.  vll.  auch  ßnn.  lisä  lapp,  lasse  augmentum,  plus  esthn.  lissa  Zugabe 
c.  d.  Auch  die  Bd.  des  alb.  ligk  dcc.  schlecht  kommt  häußg  bei  obigen  sla- 
vischen  Wörtern  vor.  — Pott  zieht  auch  Uh.  pdlaikas  m.  das  Uebrige, 
der  Rest  hierher,  woi  zunächst  das  übrig  Behaltene  von  palaikyli  behalten : 
laikyti  halten  vgl.  PLtt.  1,  45.  Bopp  und  Benfey  ziehen  sskr.  ric  disjungere, 
liberara  hierher.  Sicherer  stimmt  armen.  Ikhel  relinquere,  deserere.  Das 
gdh.  leig  sinere,  desinere  u.  s.  w.  berührt  unsre  Nr.  in  mehreren  Bedeu- 
tungen; s.  u.  Nr.  36,  wo  sich  noch  mehrere  Berührungen  ergeben  werden. 
Vgl.  auch  noch  ßnn.  lakata  lapp,  lakket  desinere,  cessare,  das  vll.  näher 
an  It.  laxus,  laxare  it.  lasciare  frz.  laisser  <&c.  steht. 

5.  Xsyscuv  Marc.  5,  9.  15.  Lehnwort. 

6.  belecken,  l^iXsi^siv  Luc.  16,  21.  (^Frisch  1,  592. 
Gr.  1®,  573.  Gf.  2.  103.  Wd.  1180.  1181.  Bopp  Gl.  301.  Pott  1,283; 
Zählm.  176;  Hall.  Jbb.  1838  März.) 

ahd.  lecchon,  lechön  mnhd.  und.  nnl.  lecken  nnl.  likken  alts.  liccön, 
teccon  ags.  liccian  e.  lick  lambere;  die  ausl.  Gutturalstufe  weicht  von  der 
gothischen  ab. 

§.  (Gf.  6,  786.  Smllr.  3.  432.  Frisch  2,  194.  Wd.  1180.  uns. 
Wb.  S.  108.)  ahd.  sliccan  lambere;  sorbere  nhd.  oberd.  id.,  bes. 

naschend;  unterschieden  von  schlicken  mhd.  slicken  sorbere  vgl.  schlucken, 
schlingen  u.  s.  m. ; so  auch  nnl.  slikken  \a\A  slokken  deglutire;  nnd.  slicken 
(aber  slickem  naschen)  schott.  slaik  wfrs.  slickje  ndfrs.  slacke  altn.  sleikia  swd. 
^cha,  sldka  dän.  slikke  lambere  (nnord.  läkker  aus  dem  glbd.  nhd.  lecker). 
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A.  d.  D.  mit.  lecca  das  Lecken  (Ugutio)  leccator  grolosos  Ac.  s.  Gl. 
m.  4,  357.  Erf.  Wlb.  166.  prov.  lechar  frz.  lecher  rliaet.  lechiar  it. 
leccare^  sleccare  lecken.  Nach  Diez  1,  282  prov.  lagot  niedrige  Schmei- 

chelei vH.  aus  laljgon. 

ir.  (^gdh.)  ligh  gael.  imligh  (^cy.  %/>/,  Uyu,  Uepian^  lleibio  brt.  Upa 
schM'erlich  mit  Lautverschiebung  in  den  LabiaQ  = 1t.  ling&re,  Ugurire  gr. 
X£{}(eiv  Ith.  laizyti  left.  laizU;  Ith.  IHu,  liszti  nur  im  Reflexiv  übb. 
lecken  bed.,  sonst  vom  Züngeln  und  Stechen  der  Schlange  gbr. ; lakti  lett. 
lakt  prs.  löku  auflecken , schlürfen  nach  Art  der  Hunde  u.  dgl. ; asiv. 
obiilizati  rss.  lizaty  böhm.  slov.  ill.  lizati^  pIn.  lizac  olaus.  lizac  niaus. 
/titi,  lizas  lecken  neben  asIv.  slov.  ill.  lokati  russ.  lokaty  id.,  slov.  ill.  glbd. 
mit  dem  auch  stofflich  entspr.  Ith.  jtt.  lakti,  lakt,  ebenso  sogar  javan. 
lak-läk,  während  pln.  lykac  bhm.  -lykati  schlucken  (vgl.  S.  108),  bhro. 
Ikati  schluchzen  bedeutet;  Miklosich  45  — vgl.  ib.  1;  PLll.  2,  42;  A. 
46,  § — vergleicht  sskr.  lak  guslare.  — sskr.  Uh  ved.  rih  lecken  = 
pers.  lisiden  (auch  idq  kerden^  kurd.  balisum  armen,  lizel,  lezul  to  lick,  lap 
lakel,  laphel  to  lap  up,  consume ; flnn.  lakkia  estlin.  lakkuma  Ac.  (neben  finn. 

latkia  — Ith.  lakti')  suan.  lok  hebr.  pp“?  Ac.  kopt.  legh,  logt  Ac.  lecken. 

Hierher  gehören  auch  viele  Zungennamen,  weit  Uber  den  indogerm. 
KreijJ  hinaus.  Onomatopoetisch  venvandt  sind  auch  viele  mit  l an-  und  mit 
einem  Labial  aus-lautende  Wortstümme  Tür  lecken. 

7.  l^alkan  redpl.  lallalk,  lallalkuii,  laikans  springen. 


hüpfen,  oxiptov.  bilaikan  verspotten,  {xuxtr^pi'Csiv.  lalka 

m.  (pl.  lalkom)  Tanz,  ^5,  25.  (Gr.  Nrr.  30.  183.  l*,  934. 

2,  75.  503  IT.  645.  Mytli.  35.  Frisch  1,  565.  Smllr.  2,  520  IT.  Gf. 
2,  152.  Wd.  477.  737.  BGl.  296.  Poll  1,  232.  Bf.  2,  27.) 

mnhd.  leichen  (laichen)  mhd.  st.  sw.  ludere;  illudere,  decipere  (bei 
Z.  auch  ang.  springen);  in  Gloss.  des  15.  Jh.  sub.sannare,  .sophisticare,  vexare, 
trufare;  bei  Altenstaig  75,  c fallere;  im  Prompt,  a.  1618  und  bei  Schmid 
(Swb.  Wb.  340)  und  Frisch  als  noch  gbr.  leichen  (mit  Jemand)  con- 
spirare  c.  a.,  mit  \m  Spiel  sein;  ähnlichen  Sinnes  noch  oberd.;  swz.  s.  u; 
im  heutigen  Nhd.  sw.  und  nur  noch  die  Fischbegattnng  Qusum  venereum; 
vgl.  auch  vielleicht  bespringcn  u.  dgl.)  bed. ; unseres  W'ij^ens  ist  nur  ein 
Beispiel  starker  Abbiegung  im  Mhd.  da ; aber  auch  st.  ags.  lacan  und  altn. 
leika  ludere,  altn.  auch  illuderc  u.  s.  m. ; wiederum  sw.  swd.  lika  dän. 
lige  spielen ; sich  begatten  (von  Fischen  und  Vögeln  gbr.)  ndfrs.  leege  ofrs. 
leechen  bei  Outzen  ganz  in  goth.  Bed.  hüpfen  wfrs.  bei  Japix  laytaje 
spielen  norde,  lake,  leak  id.  nnd  leketi,  lecken  laichen;  ein  mhd.  ä.  nhd. 
lecken  subsilire  (Alber.),  lascivire,  aufspringen  Ac.  scheint  unserer  Nr.  fremd 
nebst  dem  dazu  gestellten  nhd.  frolocken  Wd.  737.  Z.  210.,  wiewol  letz- 
teres vielleicht  durch  nnd.  weerlocken  — nhd.  wetterleuchten  aus  weiter^ 
/etcAen  unterstützt  wird;  für  dieses  und  ähnliche  mund.  Reste  vgl.  II.  c.  bes. 
Gr.  2,  503  IT.  — amnhd.  leich  (laich)  m.  amhd.  modus  cantandi,  carraen 
(Gesang  und  Spiel)  swz.  Zeitpunkt  des  Spiels,  der  Arbeit;  Umgang,  Be- 
kanntschaft bair.  gespielter  Possen;  Begattung  und  Same  der  Fische  und 
Amphibien,  daher  ekelhafte  Flüj^igkeit  ii.  dgl.;  nhd.  fast  nur  noch  jenen 
Samen  bed.  und  als  Kunstwort  für  eine  alte  Liedenveise  gbr. ; swz.  laichen^ 
leichen,  leien,  gleichen  mit  J.,  bes.  schlechten  Personen,  umgehn  vgl.  das 
Sbst. ; im  Schwange  gehn.  Die  Bed.  des  Minnespiels  schon  in  altn.  leika 
f.  socia  ludi  v.  lecti  ahd.  leichod  h^meneos,  concubitus  und  hUeih,  gihileik 
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mhd.  hileich  oberd.  heilaich,  heilach  (^Smllr.  2,  130.  421-3  ***•  A*V/tAr 
nnl.  huwelijk  n.  connubium  mit  abgel.  Zww.  (^vgl.  H.  48^;  alte,  lovelaik 
amor;  wfrs.  fJapix)  laeyts  Spiel  altn.  leikr  m.  ludus,  ludibrium  swd.  lek 
m.  id. ; Begattungszeit  der  Fische  und  Vögel  dän.  leg  c.  Spiel,  Scherz;  dial. 
Tanzgesellschaft;  Laich  nnd.  lek^  lök  m.  Laich.  Das  einfache  ags.  läc,  IceCj 
lic  m.  n.  bedeutet  Gabe,  Opfer  fvll.  urspr.  Opfertanz  Myth.  35),  daher 
Idcan  opfern;  in  den  Zss.  wechselt  die  Bedeutung  nach  Art  der  verw'. 
Sprachen. 

Obgleich  das  altd.  leich  das  rom.  lai  e.  lag  übersetzt,  so  ist  doch 
letzteres  nach  F.  Wolfs  Untersuchung  füber  die  Lais  S.  2 ff.  vgl.  Dz.  1, 
283)  andrer  Grundbedeutung  und  keltischen  Ursprungs.  Auch  das  frauz. 
laquai  ist  vermuthlich  irrig  als  Läufer  bed.  zu  unsrer  Nr.  gestellt  worden 
vgl.  Wd.  477. 

lett.  leku,  leccu  prs.  Ucu  prt.  likt  inf.  hüpfen,  springen ; f entspringen) 
Mvsprung  nehmen  m.  v.  Abll.  aplekt  bespringen,  sich  begatten  Ith.  l^kti 
fliegen  lakstyli  d*c.  flattern  lett.  laksfit  hüpfen  (^auch  in  thierischer  Geilheit) 
Ith.  Uketöja  szirdis  = lett.  sirds  lek  cor  palpitat;  lik  ni.  aslv. 

15,  25  russ.  Kirchensängerchor;  Versammlung  der  Heiligen;  Jubel  u.  dgl. 
pln.‘ Anzahl  aslv.  likovati  y(ops(i^iv  russ.  likovaty  jauchzen;  aber  lett.  Ugöt 
id. ; schaukeln,  schwenken  gehört  zu  einem  andern  Wortstamme  ([s.  PLett. 
2,  20)  welchen  wir  unserer  Nr.  ferner  stellen,  obgleich  der  obige  gleiche 
fun verschobene)  Gutturalstufe  mit  dem  gothischen  zeigt;  Ith.  linksmas  == 
lett.  ligsms  fröhlich  zeigt  eher  eine  unorganische  Tenuis.  Auch  im  Grie- 
chischen bieten  sich  Vergleichungen  mit  beiden  Gutturalstufeii  des  Auslauts 
s.  11.  c. ; Xayeue  als  Springer  stellt  sich  zu  sskr.  lagh,  langh  salirc,  insilire 
vgl.  o.  Nr.  3 am  Schlujje.  — finn.  leikki  ludus,  jocus  lapp,  laik  id.  c.  d. 
a.  d.  Nord.;  urvrw.  vH.  esthn.  liikma  d*c.  finn.  lijkkua  inoveri,  praesertim 
vehementer:  esthn.  lik  membrum  =>  ahd.  kileich  Gf.  2,  154.  finn.  lijska 
lactes  piscium  klingt  vielleicht  nur  zurällig  an. 

8..  lialkyo  Leseabschnitt,  lectio ; häufiges  Lehnwort. 

9.  lialstü  m.  (pl.  lalsteis)  Spur,  Txvo;  2 Cor.  12,  18.  Skeir. 
jgalaiHta  t>isan,  rairthan  nachfolgen,  oxoixs^.v  de.  lals^aii  folgen, 
äxoXöffsTv;  verfolgen,  öitbxsiv.  afarlaisyaii,  nachfolgen,  äxoXsffsTv  de. 
Igalalei^aii  id.  (^2  Tim.  3,  10  Marginal  igalalsides  secutus  es  ?). 
unkilalstith«,  iinfalrlalstitlis  unerreichbar,  avs^ix^taoro;.  (^Massm. 
h.  V.  Frisch  1,  604.  Gr.  Nr.  510.  3,  396.  4,  607.  RA.  602.  Gesch.  d. 
d.  Spr.  905.  Smllr.  2,  508.  Wd.  2171.  Gf.  2,  251.  Rh.  884.  Dz.  1,  57. 
282.  Celt.  92.) 

amnhd.  leist  m.  (^einmal  ahd.  fas/)  forma,  calopodium  nnl.  leest  m.  f. 
id.  nhd.  leisten  m.  nnd.  listen  m.  id.  ags.  Idst,  leest,  hlcest  m.  vestigium, 
Orbita  altn.  leystr,  lystr  m.  solea,  soccus  e.  last  nnord.  Iwst  m.  Leisten, 
calopodium,-  ahd.  Hsta  f.  limbiis,  fimbria,  Rand,  Leiste,  Borte  de.  ==  mhd. 
nnd.  liste  nhd.  leiste  f.  nnl.  lijst  f.  fZw.  lijsten  einfajjen)  ags.  e.  list  altn. 
lisH  m.  taenia,  lamina  (Zw'.  lista)  swd.  list  m.  dän.  list,  liste  c. ; daher 
mit.  lista  ora,  limbus  de.,  dessen  allgemeinere  Bed.  Streifen  Zeugs  u.  dgl. 
noch  mehrfach  in  den  rom.  Sprachen  erhalten , meist  aber  durch  die 
Bed.  Papierstreif  in  die  des  zurUckentlehnten  nhd.  liste  f.  swd.  lista  f. 
u.  s.  w.  übergegangen  ist.  Wie  verhält  sich  nhd.  leiste  Qeyste  diaphragma 
Dasyp.  a.  1536)  in  der  Bed.  Schamseite,  Weiche  e.  dial.  list  id.  zu  den 
glbd.  Ww.  nnl.  lies,  liesch  f.  altn.  lioski  m.  dän.  lyske  schott.  lisk  e.  dial. 
laskj  lesk  de.  aber  swd.  ljumske  m.  ? Vgl.  etwa  gdh.  /los,  slias,  sliasaid 
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f.  brt.  lez  f.  fwol  nicht:  It.  latus)  femnr  cy.  ysüys  f.  side,  flink.  — 
amnhd.  leisten  praestare,  ferre  d:c.  (befolgen^  pflichtmäj^igr  thun  oder  bezahJea 
u.  dgl-3  = leslian  nnl.  testen ; ags.  Icestan  sequi ; observare,  praestare 
(^leisten};  durare  e.  last  durare  (^auch  Uber  den  Leisten  schlagen^  nfrs. 
Idsta^  lesta  ndfrs.  laste  nfrs.  laestje  sUddän.  Iceste  altdän.  IcesÜue  leisten. 
In  naher  Beziehung  zu  uns.  Nr.  steht  folgendes  Wort,  obgleich  das  mund- 
artlich, bei  Frisch  1,  604  auch  schriftmä|.^g,  dem  aus),  s folgende  t neueren 
Ursprungs  sein  wird:  ahd.  waganleisa  &c.  f.  orbita  — woher  leisamon 
imitari  in  ähnlicher  Weise  wie  o.  sequi  — mnhd.  oberd.  nnd.  leise  f.  leis 
n.  nhd.  geieise  f.  geleis  n.  (jgleis  drc.^  oberd.  laisL  gelaist  f.  n.  nnd.  nnl. 
lese  f.  id.,  mitunter  auch  Furche  bd.  Sonderbar  swz.  leist  m.  gescbloj^ne 
Gesellschaft,  Kränzchen  leisten  Verbannung  ausbalten  leisti  f.  Holzrutsche 
u.  s.  m.  — Span,  lastar  bezahlen,  bUj^en  aus  laleyaii.  Ueber  einige 
mit.  rom.  kelt.  und  deutsche  Wörter  s.  Celt.  92  freilich  nur  als  Stoff  zu 
weiterer  Forschung. 

lett.  leeste  Leisten;  Leiste  likstes  pl.  Ith.  Igsta^  iyste  böhm.  sloven. 
lista  pIn.  listwa,  f.  Leiste,  alle  entl. ; auch  böhm.  liset\  liine  f.  Wagen- 
leiste,  Leistenholz  am  Wagen,  wiewol  die  Form  auffallt.  So  auch  Gon. 
lesti  Leisten  esthn.  Hist  Leiste.  Sichere  exoter.  Vergleichungen  Gnde*  ich 
nicht;  doch  s.  Nrr.  21.  29.  Dagegen  geht  eine  Wz.  lid  u.  dgl.  (^u. 
Nr.  143  fUr  gehn,  folgen,  geleiten  durch  mehrere  indog.  Sprachstämme, 
von  welcher  lalsts  hergeleitet  werden  könnte,  wenn  nicht  nähere  Ver- 
gleichungen Tür  den  Wurzelauslaut  s sprächen. 

10.  lialweltus  m.  der  Levite,  Xsucng;.  lialvireiii  Eig.  m. 

11.  fjaiub  n.  Schaf,  Tipdßoxov,  einmal  äpvTj.  fGr.  2,  270.  3,  328. 
Smllr.  2,  464.  Gf.  2,  213.  Leo  Per.  40.3 

amhd.  ä.  nhd.  (z.  B.  Dasyp.3  alts.  ags.  e.  altn.  swd.  lamb  n.  obertL 
lampel  n.  dem.  Qampen  f.  Mutterscbaf3  nhd.  nnd.  nnl.  dän.  /am,  lamm 
n.  agnus.  malb.  /am6,  lamph  gl.  io.  1.  Sal.  v de  furtis  caprarum. 

Hnn.  esthn.  lammas  g.  flnn.  lamban  esthn.  lamba  c.  d.  ovis  lapp. 
lamb  neben  libba,  libbe  (^vll. : libbes  mitis,  mansuetus3  agnus.  gdh.  lumhan, 
lubhan  m.  id.  (^Armslrong3  Leo  gibt  auch  cy.  llamp  id. 

12.  liancl  n.  Land,  Twrrpt;,  x/ipa,  aypo;.  (Frisch  1,  567  fl. 

Gr.  3,  395.  Smllr.  2,  475.  Gf.  2,  232.  Rh.  909.  Wd.  1150.  Dz.  1,321.3 

amhd.  lant  amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.  strl.  nord.  land  afrs. 
ags.  lond  nfrs.  lan  ndfrs.  Ion,  lön,  lunuy  n.  rus,  terra,  regio;  rnnbd. 
(s.  U.3  lende  f.  ager,  inpr.  incultus?  Gleichen  Stammes  scheint  altn. /undr 
m.  nnord.  land  m.  nemus;  jedoch  nach  Jacobi  Unterss.  Uber  die  Bild,  der 
Nom.  17  vH.  lundhr  aus  luhndhr  vgl.  ahd.  loh  It.  lücus. 

mit.  prov.  it.  sp.  pg.  landa  frz.  lande  f.  planities,  praes.  inculta  et 
* vepribus  obsita  mit  auffallendem  Geschlechtsunterschiede  von  dem  deutschen 
Urworte;  vgl.  die  keil.  Wörter.  Identisch  mit  landa  zu  sein  scheint  rolL 
laday  leda,  leioy  laioy  Ha  .ä.  frz.  läge  (fcc.  ager  incultus;  silva  caedua 
(auch  via  s.  Nr.  2I3  vgl.  nachher  die  weiteren  Vergleichungen , obgleich 
frz.  läge  (s.  Frisch  h.  v.3  auch  dem  mit.  lachus  ahd.  Iah  rahd.  glack 
incisio  arborum  Gf.  2,  100  entspricht  und  anderseits  mit  Sprößlingen  des 
lat.  latus  und  mit  lee  u.  Nr.  21  confundiert  erscheint.  — lapp,  ladde 
Villa,  rus. 

gdh.  lann  f.  ager,  solum;  septum;  domus;  aedes  sacra  (andre  Bedd. 
gehören  nicht  hierher3  cy.  Hann  f.  torn.  lan  church ; in  Zss.  yard,  inclosure 
cy.  Uant  m.  an  enclosed  plat  vgl.  cg.  Uawnt  f.  alte,  norde,  laumä  e.  laten 
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Waldblöjjc,  ebener  Platz  im  Walde;  brl.  lann  m.  arbuste  epineux;  lande 
f.  in  zs^s.  Eigg.  territoire,  vll.  Kirche,  Kirchspiel,  pln.  lan  m.  bhm.  län 
m.  Hube  lapp,  land  regio  Lehnww. ; finn.  lansa  fundus  lansia  depressus 
locus  klingen  an.  ürvrw.  scheinen  aslv.  ledina  x^pooc,  terra  inculta  ill. 
ledina  f.  id.  pln.  lad  m.  Festland,  Küstenland,  Ufer  c.  d.  Iqdotcac  landen 
nlaus.  Ijand  m.  Land  übh.  (^wol  a.  d.  D.  ?)  Bhm.  lado  n.  Heide,  j^Lende^ 
bei  Konedny  (^s.  o.)  russ.  Ijada^  Ijadina  f.  mit  jungem  Holze  bewachsenes 
Feld  nlaus.  Ijedo  n.  unbebautes  Land,  y,Ledung^  = nhd.  lede  «S:c.  Frisch 
1,  563,  welches  demnach  a.  d.  Slav.  entlehnt  ist;  Uh.  lydimmas  (^auch 
pl.  lydimmat)  m.  lett.  lidums  sylva  caedua,  Waldrodung,  Acker  im  Walde 
mit  dem  Etymon  teil,  ft.w,  prt.  lidu,  list  c.  cpss.  Wald  anroden.  Auch 
finn.  //e/o,  g.  liedon  terra  arenosa  (^versch.  von  letlOy  g.  leton  locus  palu- 
dosus  ex  scaturiginibus  und  dieses  wiederum  von  lähde,  g.  Iahten  esthn. 
lätl  scalurigo,  fons)  hierher  ? nach  dem  Zw.  liediin,  lietüa  in  limo  detineri 
scheint  es  auch  — altn.  ledia  QLett  d:c.])  limus  zu  bedeuten;  vgl.  auch 
esthn.  lood  grojje  Fläche,  hartes  Land  (^eher  als  laid  Sandbank,  Reif  (^RiflQ : 
liitp  dtc.  Rand?  vgl.  auch  lett.  lisa  Sandbank.  — cg.  llwyn  m.  corn. 
loinou  pl.  sylva,  lucus  erinnern  an  nord.  lund. 

13.  a.  -liaudja  in  isaiiialaucls  gleich,  gleichviel,  laot;  Luc. 
6,  34.  svalaiids  solch,  so  viel,  togbto;  Hwelaiidii  welch,  wie  viel 
oder  grop,  tiooo?  2 Cor.  7,  11.  Schulze  schreibt  durchweg  lauf h«  und 
Übersetzt  die  drei  Zss.  durch  gleich,  so,  wie  grojj. 

fl.  liaiicya  f.  Gestalt  Gal.  4,  19  wenn  nicht  vielmehr  liidja  V. 
84,  ».(a.  b.  Gr.  3,  46.181.  WJbb.  Bd.  46.  Bopp.  VGr.  19;  Einfl.  d. 
Pr.  7.  vgl.  Gl.  152.  Pott  2,  245.) 

Grimm  nimmt  Tür  laiiflii  die  Bed.  yro'^  an  und  vermutet  in  dem  ver- 
einzelten ags.  hu  ald  quotus  snoe  ald  totus  ein  entsprechendes  Idd  st.  ald. 
Sichere  exoterische  Vergleichungen  finden  wir  nicht;  Bopp  scheint  die  Ver- 
gleichung mit  dem  sskr.  Suffixe  ranl  aufgegehen  zu  haben.  ISächtsver- 
wandt  erscheinen  Nrr.  14.  44.;  vgl.  auch  V.  84,  B. 

14.  Jii||^j|^a*Iiautlis  m.  Jüngling,  vsovtoxoc.  44.  Gr. 

1*,  1033.  Nr.  241.  3,  13  If.  472  If.  Myth.  538.  RA.  305.  WJbb.  Bd. 
46.  Smllr  2,  522.  Gf.  2,  193.  Rh.  902.  Wd.  1302.  Mikl.  47.  BGl.  293. 
Pott  1,  250.  2,  272.  443.  Bf.  2,  28.) 

ahd.  Hut  sing.  m.  n.  populus,  plebs  pl.  3 gen.  Uuti  (Src.  id.,  homines 
mhd.  Hut  m.  n.  oberd.  leut  n.  sg.  Volksmenge,  Ileervolk  u.  dgl. ; Person, 
Mensch  pl.  = nhd.  leute  alts.  liudi,  bisw.  leodi  nnd.  iMe,  l^e  nnl.  luydett, 
Heden  ags.  leöde  afrs.  /««rfe,  liode  strl.  Ijode  nfrs.  He  (^Epkema),  bei  Het- 
fema  in  Zss.  Ijoede  pl. ; sing.  alts.  Hud  populus  westf.  liit  n.  Mädchen  afrs. 
Hod  Volkshaufen  ags.  Hod,  leöd  f.  gens,  provincia;  conterraneus  e.  leod 
Volk,  Leute  schott.  leid,  laid,  lede  id.;  man;  land  altn.  Hod  f.  Ifjdr  m. 
populus;  sylv.  Htje  sg.  Mensch  pl.  Ule  Leute  Htjene  Verwandle  („meine 
Leute^^.  Mannigfache  mit.  Formen  und  Bedd.  in  den  altdeutschen  Gesetzen. 
A.  d.  D.  rhaetor.  Igieut  f.  die  Leute. 

lett.  laudis  g.  lausu  pl.  Leute,  Volk;  aslv.  nlaus.  sloven.  (altruss.) 
ljud  bhm.  Hd  olaus.  lud  m.  pln.  lud  n.  Volk  aslv.  pl.  ljudije  Actoi,  homines 
slov.  ill.  russ.  ljudi  nlaus.  Ijuije  pln.  ludzie  Leute;  olaus.  ludio  n.  Leute. 
Nach  Klaproth  a.  d.  Slav.  finn.  mordvin.  moksan.  lotat  lapp.  Hird  Volk. 

cy.  llu'yfh  m.  a tribe  or  family;  wogegen  IHired  m.  populus,  tribus, 
turma,  multitudo  sich  von  dem  deutschen  Worte  durch  die  sichtbare  Suffi- 
xion des  Dentals  scheidet,  der  bei  jenem  zum  Stamme  zu  gehören  scheint; 
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dazu  vll.  corn.  leid  a people;  people  of  the  same  progeny,  wenn  nicht  s. 
d.  Ags.  oder  zu  Nr.  38  vgl.  dort  die  altn.  Bedeutungen.  Vnv.  mit  Uiwed 
scheint  cy.  lUatcSf  llios  m.  corn.  lias  u.  s.  w,  s.  Bd.  I.  S.  391  ff.,  wo 
noch  brt.  lies  Menge,  viel  und  das  zu  Uiwed  eher,  als  zu  uns.  Nr,  näher 
stimmende  gdh.  liuth , liutha , liuthad , bisw.  liughad  singuli,  multi,  tot 
(^manche)  vgl.  lodhainn  m.  numerus ; agmen  canum,  auch  lödrach  ni.  com- 
plures,  agmen,  coetus  zuzufUgen  sind  vgl.  auch  aengl.  leos  people  (^Chaucer_). 
Auch  cy.  llu  m.  Iluydd  m.  Heer,  Haufen,  Heerlager  vgl.  gdh.  sluagh  m. 
pl.  sloghy  slöigh  id.,  Volk,  Leute  übergeben  wir  weiterer  Forschung  vgl. 
ü.  102.  Das  ganz  dem  deutschen  Le«/e  entsprechende  gadh.  luchd  (^=  cy. 
llwylh  in  zwei  Bedd.  s.  M.  59)  läßt  manche  von  unsrer  Nr.  abführende 
Deutungen  zu;  indessen  ist  der  öfters  unorganisch  vor  Dentalen  stehende 
gdh.  Guttural  kein  Grund  zur  radicalen  Trennung  von  unsrer  Numer.  Benfey 
führt  die  kelt.  Wörter  zugleich  mit  gr.  Xao?  (^mit  d)  auf  sskr.  rudh  = ruk 
6.  Nr.  44  zurück  und  schließt  sich  dadurch  an  Pott  an  vgl.  etwa  auch  Gr. 
Myth.  1214;  Bopp  stellt  nur  die  deutschen  Wörter  zu  [ruh.  alb.  laö  Volk 
a.  d.  Griech. 

15.  I,«aiiii  n.  Lohn,  fiioBd;,  ü«)^o>viov.  »Ifflslauii  m.  Sieges- 

lohn, ßpaßsiov.  laiiiiaTarigii»  s.  V.  75.  andalauni  n.  Vergeltung, 
avrijiioBia  drc.  (^Vgl.  A.  63.  — Gr.  Nr.  520**.  Smllr  2,  474.  Gf.  2,  219. 
Bh.  884.  Wd.  1239.  Pott  1,  209.) 

ahd.  laon  amnhd.  (m.  n.  nhd.  gew.  m.)  alts.  fn.)  nnd.  nnl.  fm.  n.) 
I6n  ags.  leün  afrs.  län  n.  nfrs.  lean  Epk.  loan  Hett.  altn.  laun  n.  pl. 
nnord.  lön  ni.  praemium  langob.  launegild  Ä'c.  donuni  vel  merilum. 

Grimm  vermutet  ein  Zw.  Hunan  accidere,  contingere , wozu  er  auch 
ahd.  Hum  forte,  casu  und  mhd.  lüne  nhd.  Imme  stellt.  Pott  legt  eine  voca- 
lisch  auslautende  Wurzel  zu  Grunde.  Eine  Grundbedeutung:  Erfüllung,  Be- 
zahlung, TCAT^pma».«;  würde  auf  die  kelt.  Vergleichungen  bei  F.  46,  §•  füh- 
ren. Entlehnt  niaus.  Ijon  m.  sloven.  lön  m.  c.  d.  esthn.  löne  c.  d.  Lohn. 
Die  Bed.  Ü4*'o)viov  vgl.  A.  63  führt  auf  schott.  Zone,  loan  gdh.  lön  m. 
cy.  lluniaeth  m.  cibus,  commeatus  cy.  llewa  edere. 

16-  liaiift«  m.  pl.  laiitioü  Blatt,  ^uaaov.  (Vgl.  Nrr.  41.  58  ü* 
109.  Gr.  Nr.  530.  3,  411.  Smllr  2,  409.  Gf.  2,  65.  Hh.  883.  Vgl, 

Pott  2,  226.) 

anhd.  lauh  n.  umhd.  loup  n.  alts.  löbh  alts.  nnd.  nnl.  löf  ags.  e.  leaf 

m.  afrs.  läf  n.  nfrs.  leaf^  loaf  ndfrs.  luf,  lof  altn.  lauf  m.  swd.  löf  n.  dan.  lör 

n.  folium,  frons;  beide  Bedeutungen  wechseln  von  Alters  her. 

Uh.  Idpas  m.  c.  d.  Ictt.  lappa  f.  sloven.  lep^n  m.  niaus.  lopeno  n. 
böhm.  lupen  m.  id. : hierher  auch  niaus.  lypas  abblättern?  russ.  lepest  m, 
abgerißenes  Stück;  Blumenblatt?  magy.  lerel  Blatt  gehört  zu  den  gleichbe- 
deutenden und  unserer  Numer  vermutlich  urvenvandten  Wörtern  der  finn.  Spra- 
chen lopUy  lopat.,  lopta.,  Hpit^  luwat  u.  s.  m.  — gh.  luibhy  bisw.  luigh , f. 
herba,  plante  schwerlich  hierher;  vgl.  Nr.  54. 

17.  schwach,  aadevr^^.  (Gr.  3,  611  ff.  658.  P,  344. 

WJbb.  Bd.  46.  Rh.  907  IT.) 

ags.  löste  (cf,e,y)  falsi,  fallaces,  niendaces  Gr.  (/ens,  c.  less  Suffix  s. 
Nr.  47)  ags.  lässa  e.  less  allnd.  les  (über  ahd.  les  s.  Gh.  2,  248)  afrs. 
lessUy  bisw.  lessera  minor,  minus  ags.  last  e least  afrs.  leiste  lerest  minimiis 
altn.  /ns  (bei  Biörn  auch  los:  Nr.  47?)  n.  debilitatio,  solutio  Zostnn  debilis ; 
lacer;  lassus  lasna  fatiscere ; luccrari  dän.  las,  läse  c.  Lappen  laset  zer- 
lumpt. — Verwandt  halten  wird  Wz.  lu»  u.  Nr.  47. 
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§*  (Gr.  11.  c.  und  Nr.  290.  Smllr  2,  487  ff.  Gf.  2,  243.  Wd,  1184. 
Hahn  nhd.  Gramm.  S.  35.J  Grimm  stellt  hypothetisch  hierher  ahd.  alls. 
Idri  mhd.  Icdre  nhd.  leer  nnl.  laar  ags.  gelcer  (jcernes  vacuitas)  e.  lere, 
leer  vacuus;  Hahn  aber  bestimmt  zu  Nr.  49  (/eer=wo  man  gelesen,  ge- 
sammelt hat,  also  wo  Nichts  mehr  zu  lesen  istj.  Vgl.  vll.  auch  alln.  lar 
n.  debilitatio^  fractura  Idra  debilitare,  frangere.  Swz.  lösen  leeren  gehört 
zu  Nr.  47. 

§**•  (V^**  c-  und  Gr.  2 , 735.)  Der  Zusammenhang  vorstehender 
Wörterreihen  scheint  bestätigt  zu  werden  durch  nnl.  laar  n.  leere  Wald- 
stelle nl.  laer  locus  incultus  et  vacuus,  campus  sterilis  et  incultus;  pascuum 
publicum : ags.  Iwsu,  Ices  f.  e.  obs.  dial,  leasow,  lesoto,  lease,  leese,  leas, 
lees  pasture,  pasture-ground,  pascuum  ags.  Icestian,  Icesian  pascere  aengl. 
lessoto,  lesete  id.  vgl.  ahd.  calasneo  Gr.  2,  735;  RA.  498.  Gf.  2, 
294.  Kiliaen  stellt  zu  nl.  laer  afrz.  laris,  bei  Roquefort  larris  landes, 
terrain  inculte,  bruyeres  contigues  a une  foret  &c. ; dazu  mit.  larriciutn, 
laricium,  larricum,  larriscum,  larricius,  larretium,  larrerius  ager  incultus, 
doch  nicht  mit  laridus  = It.  aridus  zusammenhängend?  dafür  spricht  mit. 
aridium  terra  arida,  sabulum.  Schmid  swb.  Wtb.  348  vergleicht  irrig  den 
als  sg.  f.  aufgefajjlen  Plural  löher,  leher  Gehölz.  Die  Formen  weichen  zu 
viel  ab,  um  die  sinnverwandten  Wörter  lede  &c.  o.  Nr.  12  zu  vergleichen. 

Für  die  ßedeutungsübergänge  vgl.  u.  a.  Ifl*  58.  — Ith.  lisas  lett. 
leess  lapp,  lassje  (aber  finn.  laiha  esthn.  lakja  (fcc.3  mager  erinnern  an 
nnl.  laar  in  gleicher  Bedeutung,  lett.  lasa  Fehler,  sittliche  Schwäche  steht 
zu  vereinzelt,  um  sicher  verglichen  zu  werden;  auch  dürfte  s gutturalen 
Ursprung  haben.  Aehniich  klingt  an  pers.  las,  läs  debilis,  mollis.  — Einer 
unsrer  Nr.  verwandten  Wurzel  entsproj^en  scheinen  cy.  llesg  debilis,  früher 
ignavus,  piger  bd.  wie  gdh.  leasg,  das  ferner  auch  nolens,  ingratus  bedeu- 
tet. Gleiche  Bedeutung  und  ähnlichen  Laut  mit  dem  gdh.  Worte  haben  lett. 
laisks  finn.  laiska  esthn.  laisk  (g.  laisa')  lapp,  laike  und  viele  eine  Wz. 
las  zeigende  Wörter  der  magyarischen,  vogulischen  und  andrer  finn.  Sprachen 
für  träge,  langsam,  dem  Sinne  nach  der  folg,  Nr.  naher  stehend.  — Eine 
Verwandtschaft  mit  IXaoocov  hält  Grimm  (Vorrede  zu  Schulz)  wohl  mit  Un- 
recht möglich. 

18.  liAts  träge,  oxvTjpo;,  apyoc.  latel  f.  VerdrujS,  oxvtjpov  Phil. 
3,  1.  laljan,  igala^an,  aiialatjaii  aufhalten,  lyxoTC- 

T£iv.  (Gr.  2,  75.  3,  612  ff.  621.  1\  385.  RA.  305  IT.  Myth.  373.  Smllr 
2,  528  IT.  Gf.  2,  297.  Rh.  894  IT.  Wd.  678.  Dz.  l,  318.  Vgl.  Nr.  33.) 

amhd.  laS  y Ido  ignavus,  hebes,  tardus  (1445  rarus,  so  oberd.  laß 
auch  undicht  bed.)  = nhd.  laß,  läßig  (aber  nach-,  fahr-  läßig  von  laßen 
Nr.  33)  alls.  ags.  swd.  lat  dän.  lad  ags.  lät  anfrs.  let,  let  bisw.  afrs.  lit 
(la|J,  böse,  schlecht)  altn.  lalr;  nnl.  und.  lät  ags.  slrl.  Icete  (adv.)  helg. 
lit  nfrs.  liit  (?  Hett.)  wang.  lit/i  spät  e.  late  id.,  letzt,  neulich,  ehemalig, 
verstorben;  comp.  ahd.  lazzor  adv.  ignavius  afrs.  lettor,  litter  (Src.  später 
folgend;  schlechter  alts.  ags.  lator  ags.  Iwler  e.  letter  nnd.  nnl.  läfer 
später  sup.  ahd.  lazost,  lezzist  d’c.  mhd.  anfrs.  slrl.  nnd.  oberd.  lest  nhd. 
letzt  (weiter  comparierl  letzter^  alts.  lazt,  lezt  nnl.  laalst  afrs.  letast  ags. 
latost  alts.  ags.  e.  last  postremus.  Die  fries.  Bed.  schlecht  (gering,  nach- 
stehend) tritt  auch  vermutlich  in  dem  Namen  der  Ld^en,  Leten  auf,  sowie 
in  ahd.  lezi  mhd.  letze  perversus  oberd.  letz  id. ; sinister  swd.  lätta  gotl. 
letä  linke  Hand.  amhd.  lezzen,  letzen  ahd.  gilezzen  relardare;  stimulare, 
laedere  = swz.  letzen  nhd.  verletzen  (vgl.  die  Bed.  von  latei);  alts, 
U.  17 
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lettian  e.  let  mnnd.  nfrs.  heletten  afrs.  biletta  relardare,  impedire,  inhibere, 
hindern,  behindern  afrs.  strl.  letia  id. ; säumen  nnl.  nnd.  letten  id. ; aufmer' 
ken  (^säumend^  ags.  Icetan  impedire  latian  lardare  ahd.  lazön  <tc.  mbd. 
taß^en  id.  alln.  letia  ermüden  aet.;  ahrathen  swd.  latas  träge  sein, 
latel  = ahd.  lazi  f.  tardilas ; mlid.  swz.  letze  f.  letzter^  auj^erster  Ort, 
Grenze;  Grenzwehr;  (^swz.^  böse  Folge,  Schaden;  (^oberd.  letz  f.)  letztes^ 
Abschieds-Mahl;  daher  nhd.  Zw.  letzen  aus  It.  laetarimil  Wd.  1142, 

wogegen  swz.  letizli  n.  „Freudehen“  mit  Schmaus  aus  lat.  laetifia^^  wie 
sich  aus  der  swz.  Bed.  von  letzen,  abletzen  = bei  der  Letze  (letzi),  dem 
Abschiedsschmause  sich  gütlich  thun,  ergibt;  Stalder  gibt  noch  swz. /e/ien, 
letzenen  verletzen  letzen,  letzgen  verkehrt  handeln ; umwenden  ^auch 

beim  Ackern^,  nnl.  let  f.  Hinderniss;  Vei^undung,  Verletzung  alln.  leti  f. 
Trägheit  wang.  farlet  verspäten  bilitti  id. 

it  allazzare  ermüden  a.  d.  D. 

It.  laedere  s.  o.  S.  96.  Bd.  I.  S.  242.  It.  lassus  — nach  Bf.  2, 
XVIi  mit  SS  = s.skr.  x,  von  Bopp  Gl.  112  mit  sskr.  gläsnu  lassus, 
fessus  hyp.  verglichen;  vgl.  noch  II.  59  — kann  immerhin  eine  dental 
auslautende  Wurzel  haben.  — i hierher  cy.  lleth  feeble,  droopiug,  flabby 
llethu  to  pre.ss,  overlay,  crush  todead;  lludd  s.  Bd.  I.  S.  242.  (^brl. /rwreik 
träge  aus  It.  Heere  frz.  loisiry  — finn.  Vgll.  s.  Bd.  1.  S.  308  vgl.  u.  Nr.  33. 

19.  un»Ijecl8  arm,  iiiilecii  n.  Armut,  imnygioL.  (gaiin* 

ledjan  sik  sich  arm  machen,  2 Cor.  8,  9.  (^Gr.  2,  148.  225. 

in  WJbb.  Bd.  46.  Wcllmann  g.  Adj.  h.  v.  Gf.  2,  166.J 

ags.  unlmd  inexcusabilis,  improbus,  perditus,  miser  führt  auf  lad  f.  in 
der  Bd.  purgatio,  exciisatio  Iddian  purgare,  extergere,  e.xcusare,  crimen 
eluere  vgl.  Nr.  21.  Ein  dunkles  ahd.  unlad,  unlät  s.  bei  Gf.  2,  166  vgl. 
Grimm  in  Vorr.  zu  Schulz.  — Grimm  vermutete  Verwandtschaft  mit  ledig, 
das  er  gleichwol  Nr.  83  anders  aufTajJte ’s.  II«  59  und  das  nach  Wd.  1182 
ebenfalls  zu  Nr.  21  gehört;  nnd.  unleddig  bedeutet  lästig  bemüht,  allziigc- 
schäflig  u.  dgl.,  afrs.  onledig  nach  Richthofen  1105  unleidig,  letzteres  der 
Bed.  unsrer  Nr.  etwas  näher  tretend,  von  Rh.  richtig  zu  ledig  vaeuus,  über 
gestellt?  vgl.  rund,  nnlede  occupatio  unledegen  occupare  Gl.  B. : ledeg 
ociosus  ib.  Mit  leltliaii  ahd.  lidan  ire,  wie  mit  ahd.  leitan  ags.  Icedan 
ducere  hält  Grimm  a.  a.  0.  uns.  Nr.  unverwandt.  Wellmann  deutet  iinledii 
ein  der  Leitung  Beraubter.  Obige  ags.  Wörter  lauten  mit.  in  den  Gesetz- 
sammlungen lada  f.  ladare,  laidare,  laedare,  ladiare  vb.  — Von  exoteri- 
sclien  Vergleichungen  wüste  ich  nur  etwa  das  .%«  106  erwähnte  cy.  lldd 
m.  grace,  favour,  gifl,  benefit,  ble.ssing  einer  Hypothese  werth ; vll.  auch 
in  der  folg.  Nuiner. 

20.  lieilil«!  adj.  levis  Gr.  1*.  leicht,  iXa^ppo;  2 Cor.  4,  17.,  wenn 
dort  liveiht  lellit  zu  lesen  ist;  sbst.  m.  oder  n.  (^IrilitJ  Grimm  in 
WJbb.;  nach  LG.  und  Schulze  ni.  Leichtfertigkeit,  in  dem  gen.  leihtia 
£Aa<ppia;  2 Cor.  1,  17.  fGr.  1\  363.  WJbb.  Bd.  46.  Smllr  2,  429. 
Gf.  2,  160  Rh.  898.  BGI.  296.  Pott  Et.  F.  passim;  H.  Ltz.  1846  S. 
309;  Zi^.  2,  328.  Höfer  Ltl.  107  IT.  Bf.  2,  26. J 

Adj.  ahd.  Hhti,  liebte  nhd.  lihte  nhd.  leicht  nnd.  anfrs.  licht  nnl.  ligt 
ags.  leöht,  liht  e.  light  altn.  lettr  swd.  lätt  dän.  let  levis;  alts.  lihdlic  s. 
Nr.  22  nach  Smllr.  Hel.  Gl.  71  lieber  zu  lith  (lind). 

a«  lett.  leegi  leicht.  — Ith.  lengwas  leicht;  sanftmütig;  letztere 
Bed.  stimmt  mit  der  des  preiKss,  preitldngus  überein;  obschon  auf  lang- 
mülig  und  sogar  in  iszpalengwo  sacht , langsam  zu  der  formell  so  nabe 
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stehenden  Nr.  1 führend , bestimmt  uns  diese  Bedeutung  nicht  zur  Trennung 
dieser  Wörter  von  unserer  Numer.  Zu  dem  preuss.  Worte  gehören  noch 
längiwingiskai  dbc.  adv.  einfach,  einfältig  u.  a.  gibd.  Wörter;  sodann 
erldngi  er  erhöhe,  erhebe,  wobei  Pott  mit  Recht  auf  It.  levare,  sublevare 
hinweist,  wie  denn  auch  viele  unserer  Nr.  angehörende  Zww.  deutscher 
Sprachen  gleiche  BegrilTsverbindung  zeigen.  — aslv.  lygiikü  xöcpoc,  levis 
lyzje  jesty  l$eoTi,  licet  = Ijety  jesty  s.  b;  sloven.  lähek  (üy  ö,  e; 
e,  a,  i)  ill.  lagaky  lagahno  langsam  vgl.  o.  Uh.}  russ.  legkii  bhm.  lehky 
nlaus.  Ijaski  comp.  Ijasy  cp.  adv.  ljaiej\  Idiej,  diej  olaus.  loski  comp. 
lost  pln.  lekki  — mit  vrm.  dissimilierter,  nicht  zu  b gehörender  Nebenform 
letki  vgl.  miftki  ]fl.  61  — leicht  (gering,  flüchtig  (fcc.)  gr.  iXayu;,  in  einigen 
Bildungen  auch  iXacppd^  wird  verglichen;  lat.  letis  (st.  legtis 'I  u. 

s.  m.  J alb.  lech,  leche  Qechtzöin  erleichtern)  leicht ; sskr.  laghu  id.  hind. 
laghü  brevis;  zig.  lakö,  ldko,  lokko  neben  (b) /a/ö  leicht,  wol  a.  d.  Slav. 
Vrm.  hierher  esthn.  lahke  leicht,  gut;  freundlich  (inn.  lakia  lapp,  laja 
mansuetus  (vgl.  die  Uh.  Bd.). 

b*  lett.  lets  wohlfeil  Uli  id. ; leichtlich,  gemach  letit  erleichtern, 
mildern  Ith.  letas  einräitig,  blöde,  dumm  (wurde  Bd.  1.  S.  308  erwähnt; 
vgl.  die  preuss.  Bd.  o.  a)  aslv.  Ijely  (s.  Bf.  1.  c. ; o.  a)  pln.  latwy  leicht 
dakor.  lesne  id. ; wolfeil  (wie  lett.). 

Wenn  auch  die  Wurzeln  von  a und  b verwandt  sein  mögen,  so  wollen 
wir  doch  b nicht  gar  nah  zu  uns.  Nr.  stellen ; t ist  in  b vielleicht  Wur- 
zelauslaut,  bei  unserer  Numer  Bildungssufflx.  Eine  kelt.  Wz.  lag,  lac 
debilem  esse  stellen  wir  lieber  zu  e.  slack  u.  s.  w.,  obgleich  diese  Bd. 
auch  bei  Wörtern  uns.  Nr.  vorkommt. 

21.  l^itban  st.  laltli,  lltbuii,  lithanii  nur  in  Zss.  mit 
gehn,  fort, ^hinein  u.  s.  w.  gehn,  kommen,  ? ciolpx^oflai  drc. 

af  weggehn,  äTCsp/so^^at,  avaxmpsTv  &c. ; veriajjen,  acpilvai  Luc.  5,  11. 
bl  lajjen,  ver-,  zurück-,  hinter-laj^en  äcpievai,  xato/vSiTcsiv.  InniirA  (= 
fpaleitbaii  iitn)  hineingehn,  eiaepxsoflai;  mithlnnii^a  mit  hinein- 
gehn, auveiGsp^ea^i.  Iilitdar  dahingehn,  vorUbergehn,  vergehn  tbalrb 
durchgehn,  öiep^eoflat  drc.  iiü  weg,  hinaus  gehn , l^lp}(£aflat , airsp- 
XSoBai  (fcc.;  vergehn,  Ttapipxsoflai.  iifar  hinUbergehn,  Siarcepdv  Matth. 
9,  1.  (Vgl.  Nrr.  19.  38.  — Gr.  Nr.  164.  2,  502.  505.  4,  690.  1*, 
296  ir.  Myth.  940.  Smllr  2,  517  vgl.  438.  Gf.  2,  166.  168.  Rh.  886 
IT.  895.  906.  Wd.  1196  ff.  1654.  2237.  1207.  Outzen  185  ff.  Dz.  1, 
282.  283.) 

In  oft  ungleichmäj^igem  Gange  wechseln  in  den  zur  Vergleichung 
kommenden  Wörtern  der  Schwestersprachen  einestheils  die  Dentalstufe,  an- 
derntheils  die  Bedeutungen  (a)  Gang,  Weg,  Geleit;  Leid,  Widriges, 
Abscheu;  deren  Verbindung  mehrfach  erklärt  wird,  wie  z.  B.  durch  das 
Zwischenglied  der  Mühseligkeit.  Man  könnte  auch  an  Leid  als  Gemüths6e- 
wegung  denken;  eine  andre  H^'pothese  s.  u.  Man  hat  auch  die  Analogie 
von  It.  passus  sbst.  ptc.  citiert.  Begreiflicher  Weise  bleibt  auch  noch  die 
Annahme  einer  Verschmelzung  zweier  Stämme  möglich. 

alts.  lidhan  (dh,  th,  d)  st.  moveri,  procedere,  transire  mnl.  liden  st. 
nl.  lijden  id. ; bes.  praeterire  von  der  Zeit,  wie  süddän.  lUle ; daher  das 
st.  ptc.  mnl.  nnd.  leden  c.  cpss.  alts.  gilithan,  giliden  nnl.  geleden  aach. 
gelee  nnd.  verUden,  velleden,  vleden  nhd.  verlitten  Frisch  1,  617  praete- 
ritum,  verwichen.  — alts.  lidhön,  lifhön  (i  ?)  ferre,  conferre,  conducere 
Udian  Äc.  nnd.  nnl.  leiden  ahd.  leitan,  leitten  amnhd.  leiten  ags.  Icedan 
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(€t,  tfö,  i)  e.  lead  altn.  leida  (^namentlich  auch  den  Todlen  geleiten.,  mor- 
tuum  efferre  bd.}  swd.  leda  dän.  lede  afrs.  leda  (^ind.  praes.  sg.  3,  ps. 
idth,  iäf,  lith,  in,  leit;  praet.  sg.  3.  ps.  laide,  lätte,  litte)  wfrs.  Uedjen, 
Heden  nfrs.  leede  Hett.  stri.  lade  M.  helg.  lid  ducere.  ags.  lidhan  »t. 
proficisci,  navigare  altn.  lidha  st.  (^a.  Ii.}  ferri,  proficisci,  praeterire; 
sustinere,  tolerare,  pati  ahd.  gilidan  (d,  dh,  t,  th)  st.  exire,  peregrinari ; 
auch  den  übrigen  Zss.  liegt  die  Bed.  ire,  cedere  zu  Grunde;  irlidan  be- 
deutet (^a.  b.^  transire  drc. ; agere,  abigere  u.  dgl. ; exhaurire,  conficere  d:c. 
sufTerre , solvere  (poenam^.  Das  im  Golhischen  nicht  vorkommende  starke 
Simplex  ahd.  lidan  kommt  erst  seit  dem  9.  Jh.  vor  und  nur  in  den  Bcdd. 
sustinere,  pati  (^laborem,  sitim,  poenam  u.  dgl.} ; mhd.  Uden  st.  id. ; prae- 
terire  Alex.  5108  bei  Z.  219.  Fernere  entspr.  st.  nhd.  leiden  nnl. 

Hjden  nnd.  liden  aach.  lije  (^leiden ; vt'ähren}  afrs.  litha,  lida  strl.  lidde 
M.  helg.  lide  wfrs.  lye  (lieti)  ndfrs.  lithan  (^praet.  leatfi)  CI.  nfrs.  leede 
Hett.  wang.  lidh  swd.  lida  dän.  lide  Hauptbd.  sustinere,  pati;  dann  — s. 
die  einz.  Wtbb.  — patienter  ferre,  contentum  esse;  durare,  währen; 
exspectare;  gradi,  appropinquare  e.  gr.  tempus  (^beide  letzt.  Bedd.  dän. 
dial.};  conHteri,  nnl.  auch  belijden  vgl.  Gr.  1^,  296  flf.  Rh.  819  v.  hUa. 
lieber  die  gerichtliche  Bedeutung  fries.  und  ags.  Wörter,  zu  welchen  auch 
lädian  o.  Nr.  19  und  nfrs.  laeedje  sich  entschuldigen  gehören,  s.  Rh.  888. 

altn.  leidi  n.  sepulcrnm,  monumentum,  secundäre  Bd.  vgl.  o.  leida 

und  u.  a.  ahd.  leita  f.  in  der  Bd.  exsequiae  vgl.  ü^leiti  f.  id.  wett,  leid 

n.  Leichenmahl  u.  s.  m.  Schwerlich  entwickelte  sich  erst  hieraus  die  allg. 
Bd.  pati,  lugere,  obgleich  z.  B.  letzen  o.  Nr.  18  einen  .sehr  ähnlichen 

Gedankengang  zeigt.  — amnhd.  nl.  leid  alts.  afrs.  leth  alts.  nnd.  nnl.  anfrs. 
lid  ags.  lädh  afrs.  Idth,  n.  altn.  leidi  m.  swd.  leda  f.  dän.  saterl.  lide  c. 
molestia,  moeror,  {^altii.}  taedium  ii.  dgl.  aengl.  lallte  injury,  harm.,  ange- 
ihanes  Leid  schott.  leihe,  leth  aversio,  abominatio,  odium , inimicitia ; acy. 
^adv.}  amnhd.  nnl.  leid  alts.  lidh,  leih  mnl.  let  nfrs.  nnd.  nnl.  nnord.  led 
ags.  Iddh  e.  loath  schott.  laith,  laidly  altn.  leidhr  invisus,  informis,  tristis 
n.  dgl.  swb.  timidus,  liebes.  Daher  sw.  Zww.  mit  den  Bcdd.  detestari, 

accusare  u.  dgl. , wie  alts.  lithön  dbc.  odio,  fastidio  esse,  poenitere  d:c.. 
leid  thun  altn.  leidat  fastidire;  adduci  (^von  ob.  leida^.  Ferner,  vgl.  die 
ahd.  Bed.  informis,  swz.  leid  = it.  allptg.  Iaido  Jprov.  lait  (neben  lag^ 
fn.  laid  deformis;  apg.  laidar  vulnerare  laidido  infamatus;  rhaet.  laid 
das  Leiden,  Leid. 

Die  im  Nl.  mehrfach  erhaltene  Grundbedeutung  auch  in  nl.  leyde, 
lijde,  lije  ductus,  tractus,  meatus,  transitus,  ambulacrum  leyde,  leye  e.  lade, 
lode  aquaeductus,  canalis  vgl.  u.  a.  ags.  läd  f.  id.;  iter;  purgatio  (s.  Nr. 
19).  altn.  leid  f.  swd.  lid  f.  ndfrs.  lei  (leid)  iter,  via  apg.  lada  f.  afn. 
lie  f.  (\Tm.  auch  mit.  lada  <S:c.  Gl.  m.  4,  362  vgl.  o.  Nr.  12}  via.  Da- 
gegen swd.  lejd  m.  dän.  leide  c.  comitatus,  commeatus.  Geleite. 

Entl.  finn.  laida  via  navigantium  lapp.  Iaido  iter  laidet  ducere  finii. 
leitzata  id.,  comitari,  viam  monstrare ; lapp,  leid  taedium  c.  d.  lijet  tolerare. 
— gdh.  lad  m.  watercourse  von  ags.  /drf;  gael.  liidinn  sbst.  vb.  convoy 
vrm.  auch  entl. ; ein  ir.  laidh  ire,  moveri  Fielet  56  scheint  vielmehr  zu 
Nr.  36  zu  gehören.  — Ith.  lydmi,  lyditi  begleiten  steht  isoliert  und  darum 
der  Entlehnung  verdächtig,  gegen  welfhe  jedoch  die  antike  Endung  mi 
spricht;  leidmi  &c.,  das  Pott  Zählm.  177  noch  mehr  zu  uns.  Nomer,  als 
zu  letan  Nr.  33  passend  findet,  stellen  wir  doch  lieber  zu  letzterer,  ob- 
gleich auch  noch  laidoU  begraben  ftir  erstere  Stellung  spricht.  — bluD. 
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pIn.  lito  pln.  luto  iiiaus.  ljuto  adv.  ]eid  m.  v.  Abll.  bhm.  litowati  niaus. 
ljutowas  poln.  litowac  si^  Mitleid  haben,  bedauern,  bereuen  bhm.  litost  f. 
Leid,  Mitleid;  Grimm  u.  s.  w.  gehören  zu  aslv.  slov.  ljut  saevus  u.  s.  ys\ 
und  mögen  nur  zufällig  mit  uns.  Nr.  zusammenklingen;  vgl.  indessen  auch 
cy.  llid  m.  indignation,  wrath  m.  v.  Abll.  llidio  to  be  angry.  — lapp. 
lidet  procedere,  lente  progredi  swrl.  hierher. 

22.  Ijeltluis  m.  Obstwein,  aixspa  Luc.  1,  15.  (Gr.  2,466.3,466. 
RA.  101.  Smllr  2,  520.  Gf.  2,  192.  Rh.  906.  W.  Wackernagel  in  Haupt 
Z.  VI.  S.  269  ff.) 

ahd.  liih,  lid,  lidu  n.  sicera,  liquor,  potus;  poculum,  phiala  &c.  mhd. 
ä.  nhd.  leit  geistiges  Getränke  außer  Wein  alts.  lUh,  lidh  n.  potus  arte 
factus,  sicera,  vinum  ags.  lidh  m.  poculum  afrs.  lUh  Getränk  (Bier  Hett.) 
altn.  /id,  lidhr  (?  m.)  potus,  poculum.  Einige  früher  sehr  viel  gebrauchte 
Ableitungen  und  Zusammensetzungen  dieses  Stammes  haben  sich  noch  in 
Mundarten  erhalten,  wie  leikauf  aus  leitkauf  nnd.  lidköp  swd.  dial.  lith-y 
löd-köp  esthn.  liköps  olaus.  litkup;  leitgeher,  leutgeher  Schenkwirth.  Bei 
alts.  lith  kommt  die  Bezeichnung  lithlicora,  lihdlicora  leviorem,  minus  fortem 
(potum)  vor,  die  zu  lithi,  lidhi  lenis  zu  gehören  scheint;  sollte  leitlius 
selbst  einem  Stamme  ähnlicher  Bedeutung  angehören , der  neben  einem 
llntlis,  lind  bestand?  Formell  vgl.  Nrr.  21.  38. 

23.  Ijeik  n.  Leib,  0ü>|jLa;  Leiche,  oöipa,  7n:ü)jjLa.  n^aleika  eines 
Leibes,  ouaaojpoc  Eph.  3,  6.  lelkeins  leiblich,  fleischlich,  oiupamo^, 
oapxtxo?.  (Vgl.  Nrr.  7.  24.  26.  — Frisch  1,  601.  Gr.  Nr.  183.  2,  465 
ff.  544.  3.  397.  Myth.  274.  Smllr  2,  426.  Gf.  2,  103.  4,  933.  Rh.  901. 
Wd.  1001.  1192.  Bopp  VGr.  16;  Gl.  176.  Pott  Zählm.  173  ff.) 

ahd.  Hh  n.  f.  mhd.  lieh  f.  alts.  Itc  n.  caro,  corpus  ags.  afrs.  (in  Zss.) 
lik  n.  aengl.  liehen  lieh  schott.  Hk  corpus,  cadaver  altn.  Hk  n.  funus,  cor- 
pus, caro  exeoriata  nhd.  leiche  f.  oberd.  leicht  f.  (wett.  n.  Sarg)  nnl.  lijk 
n.  nnd.  swd.  Hk  n.  dän.  Ing  n.  nfrs.  /yrA:  cadaver  (mitunter  auch  exsequiae); 
die  Bed.  caro  noch  in  nhd.  leichdorn.  ahd.  lihhamo,  lichinamo  Äc.  ni. 
mhd.  lichamy  lichname  (fcc.  m.  nhd.  leichnam  m.  alts.  ags.  lichamo  m. 
ags.  lichoma  m.  aengl.  licame  <fcc.  nnd.  licham  m.  nnl.  ligchaam  n.  afrs. 
lichama,  likkoma,  likma  m.  strl.  licnam  nfrs.  lichem  altn.  likami,  likamr 
(auch  cutis  bd.)  m.  swd.  lekamen  m.  dän.  legeme  n.  corpus ; (nhd.  nur)  cadaver. 

finn.  liha  esthn.  lihha^  lehha  karel.  olon.  liga  caro,  m.  v.  Abll. , aber 
isoliert  und  sicher  entl.  lapp.*  lik  funus  esthn.  likis  id.  Weitere  sichere 
Vergleichungen  kennen  wir  nicht,  da  das  auch  ins  Persische  überge- 
gangene semit.  (arab.)  lahhumun  caro  nach  Form  und  Heimat  zu  weit  ab- 
liegt und  Bopps  Vergleichung  mit  sskr.  deha  corpus  uns  gewagt  erscheint. 

24.  lieikaii  gefallen,  aploxsiv.  §;alelkaii  id.,  sudoxsTv  <Src.;  mit 
ln  construiert  an  E.  Wolgefallen  haben;  valla  g^aleikaiths  wol- 
gefällig,  suapeaxo;  Col.  3 20;  ^aleikaltli  n.  part.  pass,  das  Wolgerallige, 
suapeoTOV,  sudoxfa.  fkuraii^alelkan  vorhergefallen,  TtpoxiBsvai  Eph. 
1.  9.  leikains  f.  Wolgefallen,  Belieben,  eudoxia,  Ttpoffsai;.  (Vgl. 
Nrr.  7.  23.  26.  — Gr.  Nr.  183.  Gf.  2,  120.  Rh.  901.) 

amhd.  liehen^  geliehen  mhd.  st.  alts.  Hcon,  gilicon  nnd.  liken  (westf. 
tohaupe  l.  zusammen  passen ; nnl.  lijken  u.  a.  decere)  ags.  Hciany  gelician 
e.  like  (gew.  act.  gerne  haben  u.  dgl.)  afrs.  likia  altn.  lika  placere.  Dieses 
Zw.  fallt  oft  mit  dem  unter  Nr.  26  zusammen,  lapp.  Ukot  placere  entl. 

25.  lielkels,  lekel«  m.  Arzt,  tarpo^.  lelkiiion,  leklnon, 
nalelklnon  heilen,  Bepaiteustv.  lelklna«i»us  m.  Heilung,  Bepoc^etot 
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Luc.  9,  11.  fGr.  Nr.  300.  2,  172  ff.  Mylh.  989.  1103.  Massm.  Gloss. 
Gf.  2,  101.  Rh.  890.  Leo  Malb.  Yorw.  Dz.  1,  54.  PoU  io  Hall.  LU. 
1844  Nr.  204.  1845  Nr.-  24.) 

ahd.  Idhhi  ags.  lacüy  lece,  lyce  (Jata  in.  id.,  wol  eig.  Ader/a^w, 
nicht  hierher)  e.  leech  afrs.  letzoy  leischa  altn.  laknivy  laknari  swd  Ictkare 
dän.  IcegCy  m.  inedicus  mhd.  lächentBre  (^nhd.  Big.  Lachner)  m.  (^f. 
- inne)  Zauberer,  vrm.  eig.  heilender,  vgl.  ahd.  Idchanarra  f.  medicaos; 
ahd.  lächen  n.  remedium  Idhhinon  ags.  Icecnian  die.  e.  leech  altn.  i(Ekna 
swd.  l(ska  dän.  läge  mederi,  sanare  mhd.  swz.  lachstien  quacksalbern, 
zaubern,  swz.  bes.  von  Yiehärzten  gbr. ; swz.  lachsner  sortilegus  Pict., 
Quacksalber,  Yiehbesprecher. 

poln.  bhm.  ill.  dakor.  lek  m.  Arzeiiei  bhm.  leciti  ))lo.  leczyc  olaus. 
Ijekac  ill.  lecsili  russ.  lecUy  dakor.  leeuire  aslv.  Ijekotati  u.  s.  w.  finn. 
lääkitä  mordvin.  leöija  (^sanavi  eum)  gdh.  leighis  heilen  ill.  russ.  lekar 
(e,  je)  bhm.  lekar  pln.  lekarz  olaus.  IJekar  Ith.  lekorus  finii.  lääkäri  gacL 
leigh  ir.  liagh  Arzt. 

26.  I^elks  in  Zss.  mit  (ga  ähnlich,  o|ioioc.  ibiia  gleich  Skeir.  Hub» 
lieblich,  TrpoacpO.r^i;  Phil.  4,  8.  min9a  verschieden,  mannigfaltig,  ^oixty.o; 
(^vgl.  m.  59).  isama  gleich,  übereinstimmend,  laoc  Hrc.  14,  56.  59. 
»ilfla  wunderbar,  OceupiaaTo;.  «va  solch,  TOtsio;.  b%l,  einmal  ^bve 
welch,  tcoToc,  TiOTaTCOC  d:c.  — adv.  lelko  in  Zss.  mit  tfm,  ana  ähn- 
lich, laa.  anthar  anders  (^/aisya»  lehren,  exepoöi^aoxaAsTv  1 Tim.  1,  3.) 
latha  getrost,  sehr  gerne,  ^'dtaxa  2 Cor.  12,  15.  HMUtia  gleichfalls, 
Ofioiiu;.  valra  männlich  (jaujan  handeln,  avöptCs^ffai  1 Cor.  16,  13). 
ayaleiko«  adv.  comp,  anders,  lxsp(u;d:c.  vgl.  A.  50.  — leikoa 
in  Zss.  mit  ga  vergleichen,  ^oi8v;  Gleiches  thun,  nachahmeu,  opLOi'tu; 
itotsTv,  pipisToffai;  plc.  prs.  ( |ir»lelkond« ) Nachahmer,  pujxr^xij;  refl. 
(sik)  sich  gleichstellen,  auoxTQpiaxiCsaffai  Rom.  12,  2.  (gaiga  refl.  (äk) 
sich  stellen,  ptsxaaxTJfiaxiCs^ffÄ’r*  tbairbjga  verändern,  verstellen,  pt*xa- 
oxTJiiax'C  siv  1 Cor.  4,  6.  Inira  verwandeln,  p-sxapopepev  2 Cor.  3,  18. 
mithjga  ptc.  prs.  (^niitlt||:alelkoiid«i)  Mitnachahmer,  auppqxT/xiJ;  Phil. 
3,  17.  alja  ptc.  prt.  (^aljalelkothi*  ? im  Texte  steht  aljalelkai- 
dos  aliter  placentes)  bildlich,  aA/vTjopupsvo;  Gal.  4,  24.  — ^alelkl 
n.  Aehnlichkeit,  opoi'cupa.  antbarlelkel  f.  Ycrschiedenheit  Skeir.  man» 
leika  m.  Bild,  sixcuv.  slldalelk  n.  Staunen,  ffapßo;  Luc.  5,  9. 
«Ildalelkjan  sich  verwundern,  (^einmal  Luc.  7,  9)  bewundern,  ffau- 
paCstv.  (Ygl.  Nrr.  7.  23.  24.  — Frisch  1,  352.  Gr.Nr.  283.  2,  663. 
735.  Myth.  93.  Smilr  2,  422.  Gf.  2,  105.  Rh.  774.  901.  Wd.  850. 
2148.  Bopp  YGr.  17.  596  ff.  600  ff.;  Einfl.  d.  Pr.  8 ff.:  Gl.  42  ff.  152. 
M.  Schmidt  de  pron.  72.  Polt  2,  45;  Hall.  Jbb.  1838  März;  Zählm.  173  ff. 
Bf.  1,  226.) 

alts.  lind  afrs.  ags.  strl.  swd.  lik  altn.  likr  nfrs.  nnl.  lijk  e.  like  dän. 
lüg  (oberd.  seines  leichs  seines  gleichen  lei  sogleich  u.  s.  m.)  gleich ; und 
suffigiert,  wie  amiid.  lieh  ä.  nhd.  leich  oberd.  adv.  leiche  nhd.  lieh  e. 
ly  altn.  ligry  legr  nnord.  lig.  — amhd  gelickt  glich  nhd.  gleich  ags.  afrs. 
nnd.  gelik  alts.  gilik  nfrs.  nnl.  gelijk  altn.  glikr  id.  ahd.  manalihho  <tc. 
mhd.  manliche  f.  ags.  manlica  altn.  mannUkan  Bildniss,  Bildsäule  vgl.  ]fl. 
23.  — ahd.  analihy  anagalih  ags.  anlic  <tc.  entstellt  in  nhd.  (enlick 
(ähnlich)  und  gar  leneln  Zw.;  dazu  swz.  anleichen  (dlicha)  ähneln,  gleichen. 
Das  nhd.  st.  Zw.  gleichen  entspricht  dem  mhd.  geliehen  Nr.  24.  Für 
hvllelkü  d:c.  vgl.  Ui'*  1. 
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Uh.  lygus  preuss.  poligu  (tc.  iett.  lidzigs  gleich  lett.  ligstu,  ligt  sich 
gerichtlich  vergleichen  Ith.  prilygstu,  prilygti  gleich  werden ; u.  s.  v.,  wie- 
wol  ich  Polt  II.  c.  in  der  Zuziehung  eines  Stammes  lik  fs.  Nrr.  7,  §.  36} 
nicht  zustimme ; wol  aber  Nesselmann,  der  auch  preuss.  liginton , leygenton 
<fcc.  richten  ligan,  lygan  acc.  Judicium  hierher  stellt,  vgl.  o.  die  lett.  Be- 
deutung, den  gerichtlichen  Yergleich,  oder  auch  gleich  = gerade:  richtig, 
recht  <fcc. ; seine  weitere  Vergleichung  von  It.  lex  (vgl.  Pott  2,  482)  und 
eslhn.  liggi  nahe  (s.  o.  S.  109)  scheint  minder  sicher.  Wie  vielfach 
in  den  deutschen  Sprachen  — u.  a.  noch  in  we-lch,  so-lch  — lelkn 
zum  Suffixe  wird,  so  geschieht  diejJ  auch  in  den  urvrw.  Sprachen.  Nach 
Bopp  u.  A.  gehört  hierher  gr.  inj-,  rr^-,  rj-Xixo^,  (Src.  lat.  fame- 

licus,  quBlis,  lalis  und  Suffix  lis  übh. ; slav.  Suffix  lik  in  tolik  talis  kolik 
quantus;  ferner  auch  das  zur  Wrz.  drg  videre  gehörige  suffixartige  sskr. 
dfk,  df^a,  drxa  — präkr.  risa  zend.  darha,  in  welchem  (mir  noch  nicht 
sicher  einleuchtenden)  P'alle  in  dem  deutschen  Suffixe  ein  Dental  aphaeriert 
wäre.  Es  fragt  sich  dann  auch  noch,  ob  wir  diese  Aphaerese  fUr  die  ganze 
deutsche  Wurzel  lik  annehmen,  oder  nur  für  jenes  Suffix.  Freilich  finden 
sich  keine  sicheren  Spuren  lautlich  näher  stehender  Wörter  des  indoger- 
manischen Orients;  etwa  pers.  liqd  facies,  vultus,  forma  vgl.  Nr.  24?  osset. 
ligs  glatt  klingt  verm.  nur  zufällig  an  ahd.  lichön  polire  an.  — lapp. 
Hktet  reconciliare,  vergleichen  entlehnt. 

27.  lieiii  n.  Leinwand,  aivöwv.  (Smilr  2,  471.  Gr.  3,  561.  Gf. 
2,  218.  Rh.  902.  Wd.  1204  ff.  Pott  2,  246.  Bf.  2,  181.  Celt.  84.) 

amhd.  alts.  nnd.  ags.  altn.  dän.  lin  nhd.  lein  nnl.  lijn  swd.  Hnn  e. 
Hne  ags.  linet  e.  linl,  m.,  nur  nord.  n.  linum,  alts.  mhd.  altn.  auch  Lein- 
wand bd.  wie  g.  lein,  wofür  öfters  auch  das  Neutrum  des  Adj.  amhd.  alts. 
linin  ags.  llnen  nhd.  leinen  (nhd.)  nnd.  e.  afrs.  linnen  dän.  linned  swd. 
linne  gebraucht  wird;  nhd.  lein  gilt  gew.  für  Leinsamen. 

gr.  Aivov  (i)  It.  linum  (linteum)  Ith.  Unnas  m,  (Flachsstengel;  pl. 
linnai  coll.  Flachs)  lett.  linni  pl.  aslv.  lynü  rss.  pIn.  bhm.  olaus.  leit  m. 
nlaus.  IJan  m.  slov.  ill.  Idn  m.  cy.  Hin  m.  corn.  brt.  ir.  lin  m.  pael.  Hon 
m.  (auch  Linnen  bed.)  finn.  liina  esthn.  Unna  lapp.  Une  magy.  len  alb. 
li  (auch  Leinwand  bed.)  bask.  Uüoa,  Uhoa.  Abgeleitete,  mei^t  gunierte 
kelt.  Ww.  s.  Celt.  84,  wo  zu  corn.  lensagum  blanket  gael.  linnseag  f. 
shroud ; Mantel  der  Büj^enden  zuzufügen  ist.  Wir  legen  auf  < ie  einzelnen 
Formen  geringen  Werth,  da  sie  wol  alle  (meist  durch  das  Ls  teinische)  aus 
dem  Griechischen  entlehnt  sind. 

28.  uiiilar-ljeijiii  s.  U.  9. 

29.  a.  liClfitan  st.?  in  lals  ich  weijj,  oi5a  Phil.  4,  12.  luli- 

Jalelsei  f.  Giftkunde,  Zauberei,  (papjiaxeia  Gal.  5,  20  vgl.  Nr.  54.  — 
b.  lal«Jaii,  itralaiiyaii  lehren,  belehren,  dtSaoxsiv,  refl. 

(sikj  lernen,  por^ffavsiv.  ii9lalijaia  lehren,  öiöa3X£tv;  ptc.  pass,  uslai« 
üitlis  -öi^axTO?  1 Thess.  4,  9;  iiiiiiiilaisitbis  fxY]  pLSiiaffr^xo);  Joh. 
7,  15.  laiseijji^tii  lehrend,  5'.öaxxtxdv  lalmelns  f.  Lehre,  öiöaa- 

xa).ia.  laisareis  m.  Lehrer,  ^iSaaxoAot;.  vitodalalaareiis  m.  Schrift- 
gelehrter,  vofxoS'öaoxoXo;  vgl.  V.  70,  f.  (Vgl.  Nrr.  9.  49.  50.  — 
FrLsch  1,  599.  Gr.  Nr.  510.  2,  168.  Gött.  Anz.  1836.  Smilr  2,  488. 
490.  498.  Gf.  2,  254.  Rh.  884.  893.  V/d.  1188.  Höfer  Z.  II.  1 S.  155). 

ahd.  alts.  lira  (ahd.  bisw.  laera,  einmal  hlera)  mnhd.  afrs.  lere  nnl. 
oberd.  ler  ags.  leere,  Idr  ags.  afrs.  Idre  e.  lore,  lere  swd.  Icera  dän.  leere, 
f,  doclrina  u.  dgl,  ahd.  leerran,  lerran,  leran  amnhd.  nnd.  nfrs.  leren 
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alts.  lerian  ags  l<Bran  ndfrs.  Haren  CI.  altn.  swd.  /ora  e.  lere  schoti.  lare 
dän.  leere  docere;  oberd.  e.  nord.  nnd.  nnl.  ndfrs.  auch  discere  (^ä.  nhd. 
erlernen  comperiri  Altenst.  94,  d^  ahd.  Urnen  amnhd.  lernen  ags.  leomjan 
e.  leam  afrs.  Urna,  lerna  alts.  linön  Gr.  P,  242  discere,  oberd.  e.  auch 
docere;  dieser  Wechsel  der  Bedeutung  auch  z.  B.  in  Trz.  apprendre  ngr. 
piadaiviu. 

Obiges  alts.  linön  hat  wahrscheinlich  i aus  tr  gebildet,  vgl.  z.  B.  nhd. 
födem  aus  fordern;  Tür  seine  Sonderung  von  unserer  Nummer  lie^e  sich 
etwa  vergleichen  cy.  llen  learning,  erudilion,  dessen  Zubehör  s.  Nr.  36,  f; 
oder  auch  gdh.  lean  cy.  con-,  dy-,  er-lyn  folgen,  nachahmen  fvgl.  lo- 
gisch Nr.  9}  von  Ilynu  Io  proceed.  d:c.  Auch  lelsaii  soll  nach  Schnlie 
bedeuten:  folgen,  verfolgen,  kennen  zu  lernen  suchen. 

30.  lieltllfli  klein,  wenig,  pitxpd?,  oXtyoi;,  eXoxtoro;;  kurz, 

Joh.  6,  7.  krim.  lista  parum.  (^Frisch  1,  628.  Gr.  3,  61 1 ff.  687.  1*,  343, 
Smllr  2,  530.  531.  Gf.  2,  317.  5,  563.  Rh.  907.  Tobler  App.  Spr.  302. 
Bf.  2,  2.  26.  Celt.  103.) 

Die  Wurzellaute  i und  n wechseln.  Das  8 der  interessanten  krim.  Form 
ist  wahrscheinlich  aus  t dissimiliert;  ein  deminutives  Suffix  scheint  sie, 
gleich  einigen  der  verw.  Sprachen,  nicht  besej^en  zu  haben.  Bei  mehreren 
Vergleichungen  werden  wir  die  Möglichkeit  blo|^  .secundärer  Natur  auch  Tiir 
den  Dental  des  Stammes  voraussetzen.  Für  die  stellvertretende  Comparalion 
vgl.  0.  Nr.  17.  m.  58. 

altn.  litt  swd.  litet  dän.  lidt  (nlr.)  adv.  parum;  altn.  bisw.  male  swd. 
Uten  dän.  liden  exigmis,  purviis  ; |)auciis  altn.  litill  unord.  lille  swd.  bsw. 

Utsel  parvus;  ts  auch  — wol  nicht  in  frie.s.  Erweichung  eines  Gutturals, 

aber  vgl.  ein  ähnlich  öfters  im  NI.  nach  Dentalen  vorkommendes  5 — in 
wfrs.  lijts  nfrs.  lijU  fsuperl.  wfrs.  Ujtst  nicht  zu  den  Formen  o.  Nr. 
17  geh.)  parvus  neben  helg.  letj  id.  ndfrs.  /i7,  leit  id.  en  littet,  leitet, 
Utget  parum;  ahd.  luzil,  luzzil,  liuzil  inhd.  oberd.  swz.  lülzel  (^swz.  adv., 
wie  sylv.  Ijitzef)  alts.  luttil  mnnl.  luttel  (^in  Part,  ende  Mel.,  wie  bei  Kil. 
auch  adj.  vgl.  dagegen  Gr.  3,  611)  nl.  auch  lettel  fland.  Kil.  nnd.  lütt, 

liltj  adj.  luttel  (osnhr.)  adv.  ags.  lyt  (litlle,  less,  few),  lytel,  litel  e.  Uttle 
dial.  Ute,  leet  schotf.  lute,  lyte,  Ute  ahd.  luzic,  bisw.  hluzic,  alts.  mnd.  nl. 
(^adj.  Kil.)  luttik  nnd.  liittik,  lütk,  lütke,  lükke,  lütje  s.  o.)  nnl.  lutje 
afrs.  litik,  lUtic,  littig,  litticli,  lytk  d*c.  sirl.  littik  wang.  Utk  ndfrs.  litg 

(^s.  o.  ntr.)  adj.  parvus,  klein,  gering  u.  dgl.  (^ags.  auch  gracilis);  meist 
auch  paucii.s,  ntr.  und  adv.  parum ; swz.  ligs  sylv.  liäks  adv.  parum  kaum 
aus  ausgefallenem  Dental  zu  deuten;  ich  habe  auch  ein  aengl.  Ugt  id. 
verzeichnet.  Schmid  swb.  Wib.  stellt  wol  mit  Recht  hierher  schwarzw. 
nitzel  wenig. 

lieber  ein  uns.  Nr.  vrw.  süffig,  oberd.  leizig,  vll.  leuzig  s.  Smllr  I. 
c.  Auch  mehrere  Ableitungen  gehn  auf  den  einfachen  Stamm  zurück,  wie 
ahd.  luzeda  infirmalio  luzzeti  delrahere,  vitiiperare  tnhd.  ä.  nhd.  lüzzen, 
luzen,  UzeiK  letzen  detrahere,  imminuere,  contemnere  (^Frisch  1.  c. ; viel- 
leicht Verschmelzung  mit  der,  übrigens  wirklich  vll.  unsrer  Nr.  urverwand- 
ten, Nr.  18)  vgl.  ebds.  verliitzeln  parvi  pendere,  contemnere.  Graff  erin- 
nert bei  luzzen  an  altn.  lyta  s.  uns.  Wtb.  Bd.  I.  S.  242;  vgl.  u.  Nr.  48. 

gr.  XiTo;  (i),  vll.  Xs'To;  hierher?  — cy.  Hai  small,  little;  less; 
siiperl.  lleiaf;  lleihau  miniicre,  minui  corn.  /e,  lea  less  leiha  least 
leliy,  leilty  minuere;  gdh.  lugha  {jgh  = dh‘l  vgl.  Einiges  Nr.  38),  Id 
little,  small;  less,  least,  — cy.  Ilyth  debilLs,  vilis,  vulgaris  gael.  lüthach 
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debilis  swrl.  hierher,  erinnern  etwas  an  Nr.  18.  — Gutturalen  Stammauslaut 
zeigen  preuss.  likuts  klein;  esthn.  lükhike  klein,  kurz,  das  Nesselmann  ver- 
gleicht, gehört  zu  löhkma  Andere,  Andi  Ann.  lühü  brevis,  curtus.  Bopp  Gl. 
300  stellt  likuts  zu  sskr.  /«p  parvum,  exiguum  esse,  wozu  Benfey  auch  gr. 
oXiyoc  und  Ith.  iSsas  <f:c.  o.  Nr.  17  stellt;  ein  afgh.  klein  mag  auch  zu 
Wg.  /f'p  gehören. 

31.  lieUavan  st.  lalhv,  laUivun,  lathvanui  leihen,  auf  Wucher 
geben  Luc.  6,  34.  auf  Zinsen  nehmen  Mtth.  5,  42.,  öavei'Cetv.  fFrisch  2, 
602.  Gr.  146.  Nr.  194.  Smllr  2,  458  ff.  Gf.  2,  122.  Rh.  892.897. 
Wd.  1201.  Mikl.  44.  Pott  in  H.  Ltz.  1846  Nr.  39.) 

St.  Zww.  ahd.  ags.  alts.  lihan  mhd.  lihen^  liwen  nhd.  leihen  sw.  Zww. 
afrs.  altn.  lia  Qeihen)  altn.  leigia  swd.  liga,  lija  dän.  lije,  leie  (^miethen, 
dingen);  denom.  Zww.  (aus  lihan  <fcc.)  ahd.  lehanon  mhd.  lehenen  nhd. 
nnd.  nnl.  lenen  ags.  Icenan  e.  loan,  lend  schott.  len  afrs.  strl.  altn.  lina 
afrs.  linia  nfrs.  lienen  ndfrs.  Hanen  Gl.  swd.  Icena^  läna  dän.  laane 
mutuum  dare,  commodare,  collocare,  foenora  dare,  conferre  (yerleihen  — 
geben  altn.  lina  dän.  forline')^  Darleihe,  Miethe  geben  und  empfangen. 
Im  Ahd.  kommt  bisweilen  ie  statt  i vor  und  im  Mhd.  erzeugt  tc  ein  schein- 
bar stammhaftes  t/,  tu,  woher  noch  bei  Alberus  gelaufen  collocatus  und 
swz.  appenz.  lücha  leihen;  auch  eine  Last  schieben,  stoßen  bedeutend. 

aslv.  poln.  bhm.  russ.  lickca  f.  toxoc,  Wucher  ill.  likta  Zins  böhm. 
lichwiti  olaus.  lichotcac  pln.  lichwic  wuchern  böhm.  lichewnik  m.  Wucherer 
preuss.  polikins  assei  du  hast  verliehen  polycki  er  beschert;  Ith.  lycus  m. 
Pfand,  Zeichen,  welches  Nesselmann  vergleicht,  erinnert  kaum  an  das  gleich- 
bedeutende, zu  Nr.  36  gehörige,  slav.  zalog  und  ist  V.  84,  A verm.  rich- 
tig gestellt;  nur  zufällig  zu  den  preuss.  Ww.  klingt  Ith.  palukanos  pl.  f. 
Zinsen  von  palukSti  ein  wenig  warten.  Wenn  die  slav.  Wörter  nicht  a. 
d.  D.  entliehen  sind,  deuten  sie  auf  den  Stamm  lick  nimius , impar,  pravus 
s.  o.  Nr.  4,  § zurück.  Selbst  den  dort  gegebenen  lat.  Stamm  liqe  (fcc. 
möchten  wir  eher  mit  uns.  Nr.  vergleichen,  als  locare  &c.  Zu  letzterem  gehört 
vermutlich  — doch  s.  Nr.  43  — cy.  Ilog,  cyflog^  m.  wages,  hire  (fcc.  Hogiy 
cyflogi  (aus-,  ent-)  leihen,  miethen  gdh.  luach  m.  (ang.  auch  laoi  m.) 
hire,  wages,  value  c.  d.  — lapp,  leiga  Pfand  leigat  leihen,  conducere 
esthn.  lainama  (t,  e)  Ann.  lainata  lapp,  länet  leihen  lapp,  lana  Ann. 
laina  mutuatio,  alle  entlehnt,  wie  auch  bhm.  leno  n.  Lehen;  davon  unter- 
scheidet sich  lapp,  luoikas  mutuatus. 

32.  krim.  ki-lieniHurltiLop  ebibe  calicem  könnte  nach  manchen 
Analogien  zu  leimen  Gr.  Nr.  494  gehören  vgl.  auch  etwa  cy.  llymmaid 
m.  a sup  llummeidio  to  sup,  sip. 

33.  l^etan,  leitHii  rdpl.  lallot,  lailotuii,  letans  laßen, 
zulaßen,  a^ilva»  (fcc.  afletaii  ver-,  zurück-,  über- , ent- , er-laßen,  ver- 
geben, acpievai  (fcc.  u«letan  ausschließen,  IxxXsisiv  Gal.  4,  17.  fk*a* 
letan  frei-,  ent-,  unter-,  er-,  herab-laßen  öKpisvat,  oltcoXusiv, 

(Mrc.  2.  4)  (fcc.  aiidletiiaii  sich  lösen,  losmachen,  avo>w6£iv  Phil. 
1,  23.  aflet  n.  Erlaßung,  Vergebung,  a(psai<;.  fralet  n.  Erlaßung,  Ent- 
laßung,  acpsoi;. ' firalet»  freigelaßen,  ausXeuBepo;.  (Vgl.  Nr.  18.  — 
Frisch  1,  578.  Gr.  2,  75.  4,  609.  Smllr  2,  492.  Gf.  2,  299.  Rh.  895. 
Bopp  Voc.  217;  Gl.  287.  Polt  2,  703;  Lett.  1,  36;  Hall.  Jbb.  1838 
März;  Zählm.  177.) 

St.  Zww.  ahd.  Idzan^  lazzen  amhd.  Idßen  mhd.  oberd.  Idn  nhd.  laßen 
alts.  Idtan  (auch  sw.  prt.)  nnd.  mnnl.  Idten  ags.  Icetan , letan  e.  let  afrs. 
II.  18 
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•tri.  Uim  ndfrs.  lete  nfrs.  littenj  letten  altn.  Idta  swd.  däti.  lade  sinere 
rflinquere,  permittere  <trc.  Zu  g.  «let  vgl.  ahd.  /d«  (jedoch  m.}  remissio 
aJtn.  läl  n.  amissio ; obitus,  mors  Icet  n.  pl.  aestus ; simulatio  dän.  lader  a. 
pl.  Gebenden,  Gewöhnungen,  wie  denn  auch  das  Zeitwort  in  den  meisten 
deutschen  Sprachen  auch  für  anstehn,  passen,  scheinen  u.  dgl.  gilt;  die 
schwedische  besitzt  die  besondere  Form  lätsa  für  die  Bedeutung  sich  stellen, 
scheinen,  bei  Ihre  2,  45  fa/sa,  lätas  prae  se  ferne  s.  vere  s.  simulando; 
Schott,  lait  formam,  personam  induere ; vgl.  Bd.  I.  S.  241. 

Nach  Grandgagnage  2,  20  a.  d.  D.  afrz.  laier.  Her  <fcc.  wallon  /ii», 
layer  laisser. 

Ith.  liidmi,  Ididniu  prs.  leidau  prt.  lüsu  fut.  IdisH  inf.  lett.  /tmu, 
laidu,  laidisu^  laist  laj^en  mit  vielen  abgel.  Bedd.  und  Formen,  zweifellos 
einheimisch,  obgleich  die  nächstverwandten  Sprachen  uns  keine  sichere  Spur 
dieses  Wortslammes  zeigen.  Vielleicht  findet  er  sich  aber  in  esthn.  lasktna. 
latta  inf.  2.  lassen  prs.,  laßen,  auch  u.  a.  wie  Ith.  leisti  zapfen  (vgl.  „Wein 
ablaßen'^')  bedeutend;  ferner  auch  schiejjen,  trelTen  vgl.  finn.  laskea  dimit- 
terc,  emittere,  ponere , occidere  dtc.  — >vozu  Castren  syrj.  ledya  dimitto, 
solvo  stellt — lapp.  /asÄ’c/ percutere ; wenn  nicht  vielmehr  hier  s gutturalen 
Ursprungs  ist.  Noch  empfehlen  wir  der  Forschung  die  slav.  finn.  Wz. 
lad  zusammen  passen,  (wol  laßen,  mläßig  sein)  sich  schicken,  freundlich 
u.  dgl.  sein  vgl.  Bd.  1.  S.  309.  — finn.  laalu  gestus,  mos,  indoles  entl.  vgl. 
die  ob.  nord.  Wörter.  — alb.  lidlte  pr.  laj^en  le  id.,  verlaj^en  vgl.  Hü  Nr. 
4,  S;  lesöifl  entlaj^en,  befreien  lesüarä  frei.  — gael.  ludhaig  permittere, 
donare,  statuere  hierher?  brt  lezel,  dilezel  (ptc.  lezeQ  laisser,  quitter 
ditez  m.  sbst.  abstr.  aus  frz.  laisser?  oder  vgl.  cy.  lleth  o.  Nr.  18? 
Vergleichungen  unserer  Numer  überhaupt  sind  verwickelt  und  schwierig,  ' 
da  die  Bedeutungen  nicht  minder  sich  verzweigen,  als  die  mit  / anlautenden 
Wortstämme,  auf  eine  oder  mehrere  vocalisch  auslautende  Urwurzeln  hin- 
deutend. Namentlich  berühren  sich  Wurzeln  mit  der  Grundbd.  des  Fiü|Jigen, 
Zerlaj^enen,  Laj^en  u.  dgl.,  wie  u.  v.  a.  sskr.  li  Ith.  lett.  lü  lat.  Hqtt 
(Nr.  4,  §.)  kelt.  laith 

34.  ».  liCV  n.  oder  lev»  m.  Gelegenheit,  acpoppn^.  b.  Ievjaii> 
lelvjaii  verrathen,  napadiSovai.  g^alevjau  id. ; hingeben, 

Luc.  6,  29;  ptc.  prs.  g^alevjands  m.  Verräther,  Tipoddrrj«;  Luc.  6,  16- 
flraleijancls  m.  id.  2 Tim.  3,  4.  (Gr.  1*,  56.  91.  459.  3,  488. 
WJbb.  Bd.  46.  Massm.  Gl,  Gf.  2.  294.  295.) 

altn.  l€B  f.  (f>  in  dat.  laetH)  fraus,  vafrities;  periculum  ags.  (<jp?  0 
lat>ay  belceta  m.  proditor  Itevan,  beleevan  prodere  (Bosworth  vergleicht 
irrig  das  zu  Nr.  36  geh.  e.  bilay^  ahd.  gildti,  firläli  verrieth.  Die  Bed. 
uns.  Nr.  berührt  sich  mit  der  von  Nr.  4,  wo  übrigens  die  fries.  engl.  u.  a. 
Formen  durch  r nur  zufäliig  zu  unserer  Numer  stimmen.  — nhd.  liefern 
u.  8.  w.  ist  roman.  Ursprungs  und  unserer  Numer  ganz  fremd;  dazu  gehört 
gael.  Hubhair  to  deliver  Äc.  — Urvw.  ist  vll.  aslv.  lajali  insidiari  (auch 
latrare  s.  Nr.  3)  Sollten  wir  bei  lev  dtc.  den  Ausfall  eines  b,  9 vor  v 
annehmen  und  so  auf  eine  Beziehung  zu  Nr.  36  gelangen?  — Für  altn.  1(p  vgl. 
Dietrich  in  Haupt  Z.  VII.  S.  189,  der  u.  a.  ahd.  /co,  Idwes  dazu  stellt- 

35.  liiban  leben.  Cf'V.  niltlilibaii  milleben,  2 Tim.  2,  1^* 

Ubalns  f,  Leben,  (Vgl,  Nr.  4.  — Gr.  Nr.  130.  2,  159.  3,  397. 
RA.  631.  Smllr  2,  412.  415.  Gf.  2,  40.  Rh.  898  IT.  Wd.  1111.  1170*) 

amnhd.  leben  alts.  Hbban,  libbian,  Hbhon  d*c.  und.  nnl.  leren  ag». 
lybban,  Hfian,  leofian  e.  Ute  afrs.  Hbba,  Hva,  leta  strl.  Hwja  nfrs.  Hbbjen 
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ndfn.  latoe  altn.  Ufa  swd.  lefca  med.  Kftas  dän.  lete  (Urne  beleben^  vivere 
amhd.  tip  m.  n.  nhd.  leib  m.  alts.  libk  n.  alts.  nnd.  afrs.  altn.  swd.  lif  n.  c. 
Hfe  nnl.  lijf  n.  nfrs.  lijve,  lijv  ndfrs.  Uff  slrl.  ljuw  dän.  Ivc  n.  alts.  ago. 
e.  vila  amhd.  nord.  afrs.  id.  und,  wie  in  den  übrigen  Sprachen , Körper, 
speciell  Bauch,  Unterleib;  noch  nhd.  die  Formel  „Leib  und  Leben“,  ahd. 
- lip  malb.  chalip  afrs.  Uf  ags.  - live  vivus.  ahd.  libi  vitae  dat. 

Isoliert  steht  ir.  lubka,  luamh  m.  body;  corpse. 

36.  a.  st.  lagr»  leigiin,  lig^an«  liegen,  xeTol^ai  <S:c. 

atlli^an  vorliegen,  vorhanden  sein,  TcapaxcloBa»  Rom.  7,  19.  ufllgaii 
(^unterliegen)  verschmachten,  ^xX6so9ai  Mrc.  8,  3.  IxXsntso^i  Luc.  16,  9. 

m.  Lager,  Bett,  xX(v7];  Beiiager,  xotxr}  Rom.  13,  13.  |galigni*l 
n.  Beilager,  xotnj  Rom  9,  10.  lagjan  legen,  setzen,  stellen,  riBevat  Äc. ; 
1.  ana  auflegen,  TcepixiBevai,  i7UTi9svai.  anala^Jaii  aiifiegen,  beibrin- 
gen,  li^ixiBevai  Luc.  4,  10.  10,  30.  atlagjan  legen,  werfen,  ßoXXetv 
Muh.  7,  19;  auflegen,  aufsetzen,  Imxt^evat  dcc. ; (^Geld)  anlegen,  Suvca 
Luc.  19,  23;  ati.  fam*  vorlegen,  xapaxt^evai  Mrc.  8,  6.  aflafrjaii 
ablegen,  «TCOXiBsvat  (fcc.  uralaipjait  legen,  xiOsvai  &c.  pass,  liegen,  xe“ta9ai 
dtc. ; werfen,  ßoXXeiv;  auflegen,  aufsetzen,  imxiBevai,  emßoXXeiv.  iislasjan 
legen,  nam.  Hand  an  Einen,  imxi9svai,  ImßaXXsiv.  u/arlasjan  pass, 
darauf  liegen,  ^TUxeiaBai  Joh.  11,  38.  laseins  f.  2 Tim.  1.  6.,  ana» 
la^elns  f.  Auflegung,  IxiBeoic.  allajgeins  f.  Ablegung  ^(psaic  Mrc. 

1,  4.  fanrlair^ins  f.  Vorlegung,  icpöDeoic-  b*  Bellaffines  (^con- 
scriptas  leges)  Jornand.  ed.  Lind.  p.  93,  wofür  LG.  bilagpine»  i liila» 
2geln«  Satzung  vermuten.  — liagrarlmaniis  Mannsname  Amm.  Marc, 
s.  Gf.  2,  160  Zeuss  410  hierher?  (^Frisch  passim.  Gr.  Nr.  303.  1^,  399. 
RA.  632.  Myth.  381.  817.  822.  Smllr  2,  447  ff.  458.  Gf.  2,  81. 
Rh.  passim.  Wd.  1187.  LGgr.  6.  Höfer  Z.  1,  105.  Pott  1,  257  ff.  2,550. 
Zählm.  175.  Bf.  2,  317  vgl.  127.) 

a.  St.  Zww.  ahd.  likkaUf  liggan  &c.  amhd.  ligen  nhd.  Ilgen  oberd.  wett, 
helgol.  leie  (fcc.  alts.  ags.  ligan  alts.  liggian  nnd.  nnl.  liggen  ags.  licgan 
norde,  schott.  alle,  ligg^  lig  e.  He,'  ly  afrs.  liga,  lidsa,  tidzia  w'frs.  lizze 
ndfrs.  wang.  lidz  strl.  lezze  M.  ndfrs.  leian  (]prt.  laf)  CI.  altn.  liggia  swd.  Hgga 
dän.  Hgge  jacere,  situm  esse,  cubare  (fcc.  sw.  Zww.  ahd.  lekkin,  leggen 
amhd.  legen  nhd.  legen  alts.  leggian  nnl.  nnd.  leggen  ags.  lecgaiiy  legan 
e.  lag  afrs.  lega,  leia,  lidsia  afrs.  strl.  ledsa  wfrs.  lizze  nfrs.  lisje 
ndfrs.  lidz  altn.  leggia  swd.  lägga  dän.  lagge  ponere  u.  dgl.  — ahd.  alts. 

legar  amhd.  alts.  ags.  anfrs.  nnd.  nnl.  ä.  nhd.  obcrd.  leger  afrs.  legor  e. 

layer  schott.  lair  nhd.  nnd.  läger,  n.  cubiculum  u.  dgl.  ahd.  ligiriy 
forligiri  stuprum  nnd.  leger  n.  angustiae  (^mit  andrem  e als  obiges)  oberd. 
leger  m.  Alpenweide  altn.  leg  n.  cubile;  sepulcrum  legr  m.  castra  swd. 
läger  n.  dän.  leir  c.  id.  leie  n.  swd.  läge  n.  Lager;  Lage  (fcc. 

a.  inci.  !»•  statutum,  lex.  e.  insidiae.  alts.  (n.  in  Zss.)  ndfrs.  altn)  swd. 
lag  (j.  u.)  ndfrs.  log  nl.  lauwe  nl.  nfrs.  louwe  altdän.  logh  dän.  lov  c. 
ags.  tagu,  lag.  Iah  f.  e.law  lex,  statutum;  afrs.  - lagam.  Lage,  Schicht; 
situs ; Auflage,  Abgabe  lege  das  Legen,  die  Anlage;  Hinterhalt  nfrs.  leage 
Hinterhalt  nnl.  laag  f.  nnl.  nnd.  läge  f.  id. ; Lage,  Reihe  ahd.  Idga  f. 
insidiae,  seditio  (fcc.  mhd.  läge  f.  id.  nhd.  nnd.  läge  f.  situs  (fcc.;  altn. 

swd.  laga  dän.  lave  aptare,  concinnare  vgl.  afrs.  laga  festsetzen ; nl.  /ow- 

wen  mulctare,  punire;  amhd.  lägen  mnl.  laghen  insidiari. 

d.  afrs.  nnd.  lege  mnl.  laech  afrs.  lech  nndfrs.  nnd.  oberd.  (^Smllr 

2,  454  vgl.  406)  leg  ndfrs.  %,  li  innl.  läge  osnabr.  nnl.  laag  e.  low  alte. 
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lagh,  law  norde,  loff  altn.  Idgr  fauch  brevis  bd.)  swd.  lag  dän.  lat,  bei  Frisch 
1,  564  auch  nhd.  lag,  bei  H.  Sachs  leg,  lech  f male , vililer,  wenn  nicht 
nebst  oberd.  lSg  = ahd.  oberd.  Idw,  IS  Smilr  1,  406.  Hel.  Gl.  69.  alls. 
anfrs.  ags.  ISf  Ac.  Rh.  888  strl,  lep',  vg-1.  Nr.  34  Uber  altn.  la.  Aujjer- 
dem  confundiert  sich  auch  nd.  leeg  aus  ledig  mit  obigem.J  humilis,  vilis, 
physisch  und  moralisch  niedrig,  seicht,  leise,  schlecht  nnd.  auch  schwäch- 
lich, kränklich;  altn.  läg  f.locus  depressus,  Thalvertiefung  nnl.  lägen  ernie- 
drigen, vermindern  altn.  lagia  deprimere. 

Für  viele  Einzelheiten  verweisen  wir  auf  die  Wörterbücher.  So  z.  B. 
entsprechen  dem  vieldeutigen  altn.  ./a^  n.  theils  swd.  lag  m.  dän.  lot  c. 
Gesetz,  theils  nnord.  lag  n.  Lage,  Reihe  und  so  noch  viele  nnord.  Formen 
Unter  Nr.  e stellen  wir  verschiedenartige,  nur  zum  Theile  sicher  unserer 
Numer  angehörende  Formen  zusammen. 

e.  nhd.  geläge  n.  convivium,  früher  auch  lag,  gelach,  gelaache,  gelack, 
glach,  gelach,  geloh  n.  nnd.  lag  nnl.  gelag  id.  altn.  swd.  ndfrs.  lag  n. 
societas,  foedus,  Zunft  u.  dgl.  swd.  ndfrs.  auch  Zeche,  Gelage  dän.  lag, 
laug,  lat  n.  wie  swd.  lag;  altn.  lög  ii.  pl.  fvoii  lag^  territorium  vgl.  die 
allg.  Bd.  locus  im  Folgenden?  afrs.  loch,  dat.  löge  &c.  n.  concio;  locus 
strl.  löge  locus,  vicus  mnl.  „sax.  fris.“  loogh  wang.  lauch  n.  pagus,  Dorf 
ags  löh  locus,  sedes  lögian,  gelögian  ponere , disponere , componere  vgl. 
fNr.  433  ahd.  looc,  luag,  luog  &.  n.  luoga  f.  cubile  luakirum  specubus, 

delubris  Gf.  2,  129.  mhd.  Imc,  luog  m.  n.  specus  f scheint  an  Loch  zu 

grenzen^. 

Diez  1,  56.  304  iT.  leitet  sp.  laya  pg.  laia  BeschaiTenheit,  Art  aus 
uns.  Wurzel  und  vergleicht  altn.  lag  Zustand  ahd.  urlac  Schicksal;  sie  sind 
doch  wol  identisch  mit  dem  in  mhd.  leige,  leie  nhd.  - lei  drc.  enthaltenen 

roman.  Worte  = afrz.  lee,  ley  via  0.  Nr.  21? 

Folgende  Vergleichungen  suchen  zwar  bei  der  weiten  Verzweigung 
der  Formen  und  dem  wundersamen  Wechsel  der  in  ihnen  hervortretenden 
Bedeutungen  bei  Weitem  keine  Vollständigkeit;  gehn  aber  doch  über  manche 
Schranken  der  Vorgänger  hinaus.  So  laßen  wir  für  den  Auslaut  mehrere 
Gutturalstufen  zu,  wie  wir  dieß  auch  für  die  esoterischen  Zusammenstel-* 
lungen  thun  musten ; es  fragt  sich  schon,  wieweit  die  Lautverschiebung  bei 
diesen  Auslauten  angenommen  werden  darf.  Auch  wollen  wir  Xsysiv, 
XlyeoDat,  legere,  leclus  nicht  in  zwei  Stämme  zerfallen,  da  wir  weder 
lautlich,  noch  begrilTlich  hinreichenden  Grund  dafür  findeh.  Verwandte 
Erscheinungen  werden  wir  bei  Wz.  Is  Nr.  49  treffen,  deren  lautlicher  Stoff 
auch  in  einer  unsrer  Numer  verwandten  Weise  zusammengesetzt  ist.  Sollte 
den  folg.  slav.  alb.  rhinistischeii  Formen  westerw.  longe  liegen,  legen, 
niederlegen  entsprechen  ? 

gr.  Xdyetv,  X^yeoDat,  Xaypoc  fHes.  Lager^;  X^x®»?  Xsxsv  drc.;  X£x- 
Tpov;  fe)  Xdxoc,  Xoxptvj,  a/.oxo<;  (fcc.  It.  legere,  leclum,  colligere  d^c.; 
lectus;  w lex,  legis;  fc)  locus  alllt.  stlocus  s.  u.  — alb.  lechönS 
Kindbetterinn  lechoneri  Kindbett  vll.  a.  d.  Gr.,  nicht  aber  iSngön  fXevyovJ 
3.  prs.  liegen  vgl.  u.  slav.  l^g\  die  Mangelhaftigkeit  der  Quellen  läßt  uns 
weitere  alb.  Verwandte  nur  vermuten;  s.  noch.  u.  f,  — 

aslv.  l^gq,  lesli  xaraxXtveoDai  /eiati  xsToBai  polagati,  poloiiti  TtBsvat 
aslv.  pln.  bhm.  rss.  loie  n.  xoir»)  olaus.  loio  n.  id.  aslv.  loiesna  n.  pl- 
fiT^xpa  poln.  Iqg,  l^g  m.  Brütung  l^g^,  Iqdz,  l^gnqö  bhm.  lihtwuti  aus- 
brüten, gebären  olaus.  lanyS  brüten  nlaus.  Ijagnui  aus  dem  Eie  kom- 
men slov.  leglo  n.  Brut  iüeci  ausbrUten  poln,  /eda  binfallen,  erliegeo 
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(fcc.  leieö,  frequ.  legac  nlaus.  IjaiaS  olaus.  lejieö  bhm.  lezetif  frequ. 
lihati  russ.  /ccy,  fr,  lehdty  slov.  leciy  fr.  legati  ill.  lezalti  (^aucli  brüten) 
liegen  poln.  lec,  legnaö  hinfallen  nlaus.  IjegaSy  Ijagnus,  Ijanus  sich  legen 
olaus.  Ijehac  id.  nlaus.  polezys  aufstellen,  (^c)  Fallen  stellen,  nachstellen 
olaus.  lac  stellen  polaö  aufstellen  (^e)  polaknyc,  polevenje  ii.  Hinterhalt 
slov.  leia  f.  Lage  lega  f.  id. ; Lager  poln.  leia  f.  Lager  bhm.  poloziti 
ponere ; C*)  statuere;  mentionem  facere  &c.  rss.  lozUy  ponere  poln.  iozyc 
legen , anlegen , aufwenden  nlaus.  lozys  aufwenden ; u.  s.  w.  poln.  poiog 
m.  Niedejrkunft,  Wochenbett;  entl,  poln.  lagier  m.  Lager;  Bodensatz  legar 
m.  slov.  legnar  m.  Lagerholz  nlaus.  Ijogor  m.  Lager  russ.  lagery  m.  id. 
slov.  legar  m.  Fieber.  Auch  ist  das  unsrer  Nr.  unvw.  rom.  loggia,  löge 
in  slav.  Sprachen  übergegangen  und  von  eingeborenen  Wörtern  ähnlichen 
Klanges  und  Sinnes  zu  unterscheiden.  Aujjer  den  slav.  Nebenwzz.  Ing,  lg 
zeigt  sich  vielleicht  noch  eine  dritte  in  Ijecha  f.  Ith.  lysS  f.  Beet,  areola. 
Sodann  vgl.  noch  u.  f. 

lett.  likt  ponere,  (^b)  statuere  s.  Nr.  4,  § trennt  sich  durch  die 
gutt.  Auslautsstufe  und  mehr  noch  durch  die  Sippschaft  a.  a.  0.  von  den 
slav.  Wörtern  unsrer  Numer.  Viele  Zusammensetzungen  und  Ableitungen 
gehören  der  Bedeutung  nach  zu  unserer  Numer;  so  auch  w likkums  lex, 
legatum,  Verfügung,  Fügung,  Bestimmung,  fatum  vgl.  etwa  auch  ahd.  urlac 
fatum  dbc.  Gf.  2,  96 ; dazu  lett.  liktens  fatum  likt^  liksta  fortuma  advcrsa, 
periculum;  fd)  leekni  „Niedrigungen.“  Entl.  Ith.  logeris  m.  lett. /egem 
Lager  legeret  sich  lagern.  <S:c.  Dagegen  unsrer  Numer  urverwandt 
lett.  Idga  Schicht,  Ordnung,  fvgl.  b)  Recht,  Rechtlichkeit,  (e)  Gelage 
c.  d.  Idgs  rechtlich,  ordentlich  (vgl.  oberd,  unläg  halten  übel  behan- 
deln?) lägadit  Rechnung  halten;  Recht  sprechen;  vgl.  indessen  vH.  preuss. 
Wz.  Hg  0.  Nr.  26;  — lett.  Ith.  Hgga  Lager,  Seuche,  langwierige  Krank- 
heit, Bettlägrigkeit  Ith.  palggis  m.  id.  — (d)  lett.  leija  niedrig  Liegendes ; 
Thal  leß  niedrig  gelegen  hierher?  lett.  ligzda  f.  Ith.  lizdas  m.  Nest  hat 
freilich  vll.  eig.  n,  gn  zum  Anlaute.  — i hierher  Ith.  loszli  sich  anlehnen 
(vgl.  H.  60)?  Iowa  f,  Lager,  Bettstelle?  — Eher  zu  uns.  Nr.,  als  zu 
Nr.  49,  gehören  mögen  preuss.  Wz.  las  jacere,  ponere  lasinna  posuit 
lastan  acc.  Bett  Ith.  laslinnS  f.  „Gänsenest  zum  Legen.“ 

cy.  (e)  Ile  m.  corn.  leh,  le,  li,  lu  brt.  lech,  liach  m.  (aber  lök, 
I6g  f.  löge , cabane , cellule , grange  und  lok  in  Ortsnamen  entl.,  wie  auch 
vielleicht  die  folgenden  irischen  Wörter)  ir.  loc  m.  loich  f.  locus,  place 
cy.  llehau,  lleu  (auch  lesen  f),  cyfleu  ponere,  collocare  = brt.  lechia 
neben  lakaat  id.  — ir.  luighe  gdh.  luidhe  m.  positio,  recumbendi  actus ; 
Legen  des  Windes;  occasus  <Src.  gdh.  luidh  recumbere,  insidere,  subsidere, 
occidere,  incumbere  (fcc.  leag  ponere,  imponere,  sternere,  cadere,  dejicere, 
destruere ; eig.  = leig  (vgl.  Nr.  4,  §)  ponere,  per-,  im-,  e-,  de-mittere, 
sinere,  incipere,  erumpere,  iterinire,  mulgere,  simulare,  minuere,  requies- 
cere  (fcc.  b.  corn.  lagha,  laha  gdh.  lagh  m.  lex,  ordo,  ratio  laghach 
decens,  concinnus;  brt.  lezen  f.  lex  nicht  hierher,  doch  auch  schwerlich 
a.  d.  Romanischen.  Hierher  wol  auch  gael.  lagh  gdh.  logh  remittere,  con- 
donare,  ignoscere  c.  d.  — cy.  Ueng  f.,  pl.  lleyon  (fcc.  a.  d.  glbd.  It.  legio. 
— cy.  lleigiato  to  retire,  seek  a hiding  place  c.  d.  neben  lloches  f.  liech 
m.  Versteck,  Lauerplatz  llechu  to  lie  hid,  lurk  (fcc.  hierher?  vgl,  Nr.  42, 
c?  brt.  legad,  laez  m.  legs  entl.  c.  d. 

§.  Zu  d stimmt  einigermaj^en  ein  kurzvocaliges  e.  lag  iufimus,  postre- 
mus,  vilis,  languidus,  piger,  laxus ; remanere,  retardare ; dazu  gdli.  lag^ 
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leug  (^Uml.  ut)  cy.  llag^  il^gg»  Ac.  debilis,  imbecillus,  laiiguidus  gdh. 
lagaieh  debilem  facere  v.  fieri,  diminuere  cy.  llegu  to  lag,  be  sluggish; 
•o  flag.  brt.  lugud  lenl,  paresseux;  lenteur,  paresse  cornou.  Hg  dtouf- 
fanl,  lourd  (air^,  vgl.  cy.  Ilug  in  Zss.  = e.  luke^  lukewarm.  Zu  lag  ftc. 
vielleicht  (^anders  Bf.  2,  28^  It.  languere,  languidm;  aus  letzterem  scheint 
gael.  loguid  c.  homo  mollis,  improbus;  vacca  macilenta  entlehnt,  wenn 
nicht:  brt.  lugud^  das  freilich  ebenfalls  entlehnt  sein  kann.  gdh.  lagkdaiehy 
lughdaick  diminuere;  sedare  schliejjt  sich  an  lugha  Nr  30. 

f.  It.  legere  = cy.  lleu^  neben  lleen  fvgl.  Ilm  Nr.  29J  com.  brt. 
/ew«,  gdh.  leugh  (leubhy  leabh)  corn.  legria  Ith.  ISzöti  (^vrm.  entl., 
zu  Nr.  493  alb.  Hexune  (^Weiteres  s.  Nr.  49).  Schwerlich  hierher  finn. 
lukea,  prs.  lum  lesen;  zählen,  rechnen  = lapp,  lokkel  esthn.  luggema, 
prs.  loen ; esthn.  luggu  Zahl,  Zustand,  Lection,  Lied  lapp,  lokko  ratio,  compu- 
latio  syrj.  lydja  numero,  computo.  esthn.  luggema  bedeutet  auch  boten  (ähn- 
licher Sprachgebrauch  in  Schweden  und  umgekehrt  in  Deutschland^  vgl.  lett. 
Hgl  id.,  bitten.  — cy.  lUth  m.  lesson  entl.? 

finn.  (il3  laakia  humilis;  declivis;  laevis,  aequus  vgl.  lacM^o  vallis 

scheint  nach  den  verw.  Sprachen  eig.  flach  zu  bedeuten  und  nicht  mit  ob.  Ww. 
d verwandt  zu  sein.  finn.  takiy  g.  lain  lex  c.  d.  lapp,  laga  id.  läget 
ordinäre  a.  d.  Nordischen;  finn.  läxü  Lection  aus  swd.  läxa.  finn.  laskea 
s.  Nr.  33.  esthn.  laggef  g.  lae  y,Lagey^  Stubendecke  entl.;  ebenso  teer 
Lager.  — VII.  urvrw.  (vgl.  die  ob.  ßedd.  sicher  zu  uns.  Nr.  gehörender 
Wörter}  finn.  langeta  fallen  esthn.  langema  id. , sich  winden,  erstrecken 
(vgl.  Nr.  1 ?};  lässima  liegen,  krank  liegen,  lapp,  logget,  lagket  prostra- 
tnm  jacere  (auch  respirare}  legget  poaere  (wol  aus  swd.  lägga').  — 
bask.  lekhua  lieu  lekhoabat  une  lieue  entl.  — Zu  d miz^eg.  Anklänge. 

37.  sa«lil|gliion  icXeovsxTeXv,  trügen  (fcc.  2 Cor.  2,  11.  (LG.  in 
h.  1.  vgl.  A.  17,  A.  — Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.) 

Nach  Nr.  36,  r ist  die  Grundbedeutung  insidiari  zu  vermuten. 

38.  lilthiis  m.  Glied,  |xeXoc.  uKlItlia  m.  GichtbrUchiger , 

XoTtxd;.  (Vgl.  Nr.  21.  — ■ Frisch  1,  612.  Gr.  Nr.  164.  2,  414.  552.  3, 
398.  Myth.  1108.  Smllr  2,  438.  Gf.  2,  188.  Rh.  905.  Wd.  855  m. 
Ntr.  Bf.  1,  55.) 

ahd.  Ud,  einmal  gilith  mhd.  ä.  nhd.  lid,  gelid  (d,  t)  nhd.  ^id  oberd. 
glid  alts.  afrs.  wang.  e.  lith  alts.  ags.  lidh  ags.  alts.  alVs.  nnl.  nnd.  stri. 
altn.  lid  andfrs.  leih  afrs.  nnord.  ä.  nd.  led  mnl.  let  mnd.  leet  Gl.  Bern, 
ndfrs.  lath,  lass,  pl.  lee  nfrs.  Ijea,  n.  ahd.  auch,  ags.  swed.  nur  m.  Glied, 
junctura,  artus,  membnin\  altn.  lidhr  m.  articulus ; nodus ; generatio,  Stamm- 
glied  lid  n.  familia ; auxilium,  auxiliäres  copiae  lidi  m.  soeius  pl.  lidar  socü, 
commilitones,  auxilia  lida  (%  sundr)  deartuare,  articulatim  dividere;  enu- 
cleare,  dilucidare  ahd.  lidon  sccare  mhd.  swz.  zerlidm  (zergliedern)  vier- 
theileii  swz.  lid  m.  Schlachtviehviertel.  Das  Wort  lid  drc.  kommt  häufig 
in  altd.  Gesetzen  vor.  Reste  des  Simplex  z.  B.  noch  in  oberd.  Ndweich 
(swz.  geschmeidig  bd.),  liderweich  (schlagen)  nnd.  ledw^k;  nicht  aber 
in  nhd.  äugen-,  ofen-ltd  von  ahd.  Mit  amhd.  lit.  altn.  ags.  Mid  Ac.  oper- 
eulum.  Zu  uslIthA  vgl.  etwa  „ausgesetzte  Glieder^  d.  i.  Arthritis;  swd. 
rrida  ur  led  bedeutet  verrenken. 

Zu  folg.  Wörtern  vgl.  e.  lithy  flexilis  altn.  lidugr  leicht,  behend  (hier- 
her? in  dieser  Bd.  schwerlich  von  der  Bd.  ledig  o.  Nr.  19.  H.  59.  zu 
trennen)  lidlaus  dän.  ledelös  <t:c.  kraftlos,  entnervt  u.  s.  m.  gdh.  Hth,  lügh 
m.  vigor,  robnr,  alacritas  Hthach  pl,  nervi,  venae ; a^j,  nervosiis,  robustos ; 
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a^lis.  flexilis,  artubus  in'slructus  (^auch  debilis  o.  Nr.  30}  iüthdag  f.  artas, 
articulatio;  und  = lughdag,  lüdag  f.  cardo;  digitorum  minimus  liidan^ 
hädnan  m.  cardo  luaih  celer,  velox  ir.  luadh  motion  luada^  luaidicin^ 
lüidin  little  finger.  Schwerlich  ist  die  letztere  Bd.  zu  trennen  und  zu  Nr. 
30  zu  verweisen,  um  so  mehr,  da  luthag  auch  Daumen  bedeutet.  — cy. 
aelatcd  f.  Glied  A.  47,  a könnte  eine  hierher  gehörige  Zusammensetzung 
sein ; doch  macht  das  entsprechende  brt.  a%el  a.  a.  0.  eher  eine  Ableitung 
wahrscheinlich. 

Benfey  vergleicht  gewagt  gr.  peBo«;  Glied  sskr.  ratha  id. , Fuji.  — 
lapp,  leis,  leise,  lallas  artus,  membrum  c.  d.  Urvw.  vll.  esthn.  liidma  finn. 
lijldä  zusammenrugen. 

39.  liima  Xipa  Mtth.  27,  46.  Mrc.  15,  34.  Ilebr.  Wort. 

40.  af»lilnnait  st.  aufhören,  ablajien.,  aTioxopslv.  Luc.  9,  39. 
(LG.  in  h.  I.  Gr.  1*,  842.  Smllr  2,  471.  Gf.  2,  2181) 

ahd.  biUnnen  st.  mhd.  gelinnen  st.  ags.  linnan,  blinnan,  a~,  ge-, 
blinnan  st.  alte,  schott.  blinne,  hlin  schott.  leen  e.  dial.  lin  altn.  linna 
dän.  dial.  Zinne,  linde  cessare,  desinere.  ags.  alte.  hUn  f.  intermissio. 

Wahrscheinlich  hat  dieses  Wort  noch  viele  esot.  und  exot.  Ver\>'andte, 
deren  Verfolgung  uns  indessen  zu  weit  führen  wUrde.  Auf  eine  einfache 
Wurzel  zurückweisen  mag  Ith.  lanli  aufhören  (ablajjen)  lett.  laut  zulajien 
preuss.  aulaut  sterben  (s.  I¥.  1 2).  Auch  formell  nahe  steht  gdh.  lunndach 
adj.  lunndair  s.  m.  cessans,  piger. 

41.  a«  liiiilis  lieb,  geliebt,  ar(cavrf:6<; , T)Y^7a){ji4vo;.  iinliulHi 

ungeliebt,  bx  f^Yaiajpevo;  Rom.  9,  35.  Ilulialelks  s.  Nr.  26.  brothra-» 
brotbru  • lubo  f.  Bniderlicbe,  l^luba^  liliibtla  Goth. 

min.  liiabtnrUd  Zeuss  458  3lannsnamen.  b.  jgaliibiai  1 Tim.  2,  9., 
Salaub«  (kas  xi^UTjv  axsüoc  Rom.  9,  21.  vairtbs  v.\iri  1 Cor. 
7.  23.),  fllu^alaubs  Joh.  12,3.  köstlich,  werlhvoll  (theuer,  geschätzt) 
icoAi/rsXV]!;.  fllugrnlMUbs  id.,  icoXotipo^;  nach  Massmann  valde  fidelis 
Joh.  12,  3.  uiti^alaub  kas  et;  aTtpior;  axeoo;  Rom.  9,  21.  €auiii* 
lubs  Mannsname  Mon.  Ar.  d.  i.  Gottwerth  nach  LG.  e.  Iiibains  f. 
Hoffnung,  iXiit;  Rom.  14,  13.  fl.  laubjaii  (Rom.  9,  33),  salaubjan 
glauben,  moreuetv;  ptc.  prs.  i^alaubJandlM  gläubig,  moro;;  inin^a* 
laubjands  ungläubig,  aTcioxo;  dbc.  ^alanbelns  gläubig,  moxd;  Tit. 
1,  6;  s.  f.  Glaube,  'ntori;.  uiijgalaubeiiiti  f.  Unglaube,  CLTZ'.Jxifz.  e. 
uslaubjan  erlauben,  liUTpeizeiv  (xeXeueiv  Mtth.  27,  58).  — (Mass- 
mann Gl.  LG.  in  Rom.  9,  33.  1 Tim.  2,  9.  — Frisch,  Smllr,  Rh.  passim. 
Gr.  Nr.  530.  2,  506.  987.  Gf.  2,  51  ff.  Wd.  463.  840.  1217.  1234. 
1537.  2140.  BGl.  302.  Pott  1,  260.) 

a«  ahd.  Hub  (u,  o,  a,  e;  tu,  eu,  eo,  i)  mnhd.  heb  alts.  liobh  (io, 
eo,  ie,  ia,  i;  bh,  b,  f,  r)  nnd.  lif  alts.  nnl.  afrs.  ndfrs.  e.  lief  alts.  ags. 
leöf  e.  lief,  Here,  leere  afrs.  Haf  (lyaef.  Hatte,  lyautte)  wfrs.  Ijeaf 
nfrs.  Haef  strl.  Ijatc  altn.  Hufr  gratus,  carus,  comis  Äc.  alts.  Hob,  Hof 
n.  Liebes,  gratiim,  caritas  ahd.  Httbt  mnhd.  Hebe  nnd.  l^e  Qepe  nnl.  Hefde 
f.)  ags.  lufu,  luf  e.  lore  schott.  Iure,  f.  amor  <tc.  ahd.  liuban  mnhd.  Heben 
nnd.  leren  nnl.  Heren  ags.  leöfian,  lufian  e.  lore  schott.  Iure  afrs.  Haria, 
lüria,  leria  wfrs.  Ijeafjen  nfrs.  IJaette  amare ; auch  causativ  (carum, 
gratnm  reddere)  ahd.  liuban,  geliuban  mhd.  Heben,  geliehen  commen- 
dare  alts.  gilieron  nnd.  liren  dclectare  alts.  auch  delectari?  r.  Hierher 
scheint  norde,  schott.  Uppen  to  depend  upon,  trusl  to,  expect  zu  gehören 
trotz  der  Tennis,  d.  (ahd.  ze  misseloubenne  non  credere)  amhd.  gelou- 
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betiy  glouben  ä.  nhd.  gelauben  nhd.  glauben  alts.  gilohian,  gilöban,  güö- 
rian  (tc.  nnd.  /dr«>,  testen^  gelceten  <tc.  mnl.  Ideen  nnl.  gelooeen  ags. 
leafan^  gelijfan  <fcc.  e.  believe  aengi.  leve  schott.  leif  afrs.  /iMra,  /toca,  ISea 
wfrs.  leauvrjen  wang.  leie  credere ; ahd.  (loiben  dat.J  galauba,  glouba  &c.  f. 
galaubi  f.  galaubo  m.  mhd.  geloube  m.  nhd.  (gelaube)  glaube  m.  alts. 
gilöbOf  gilöto  m.  nnd.  Idee,  geldee  ni.  nnl.  geloof  n.  ags.  leäfa,  geleäfa 
m.  e.  belief  afrs.  Idea  m.  ndfrs.  louwe,  lutce  wfrs.  leauwe  dän.  (tro 
og)  loee  c.  fides,  religio,  e.  oberd.  swz.  laub  f.  ahd.  urlaubi  f. 
urlaup  m.  (au,  ou,  u,  d)  amhd.  urloup  m.  nhd.  Urlaub  m.  oberd.  rerhiu6 
m.  alts.  orldf  nnl.  eerlof  n.  oorlof  n.  nnd.  leee  f.  Idf,  eerlcee,  Idee  ags. 
leäfa,  ledf,  geleäf  (jea  ?)  f.  e.  furlough  (^hierher ?3  alln.  leyß,  orlof 
ordlof,  n.  alln.  swd.  lof , orlof,  förlof,  n.  dän.  loe,  orloe,  n.  forloe 
c.  permissio,  venia  ii.  dgl.  ahd.  erlaubpan  (licere)  <fcc.  anhd.  er/ati6en  mhd. 
erlauben  oberd.  eerlauben  (^rhaetor.  lubir  c.  d.  enll.J  nnd.  eerlöeen  ags. 
lyfan,  lefan,  dlyfan  alln.  leyfa  permillere,  concedere.  (^e.  leaee  zu  Nr.  4. 
allotc  aus  frz.  allouer.y  f.  (vgl.  Iij  amnhd.  lob  n.  alts.  nnd.  nnl.  ags. 
anfrs.  alln.  swd.  lof  scholl,  lo/f,  loif  n.  (ags.  auch  m. ; Grimm  schreibt 
lof,  Bosworlh  läf)  dän.  loe  n.  c.  laus;  ahd.  alts.  lobdn  amnhd.  loben  mM. 
geloben  alts.  loblidti,  loedn  nnd.  nnl.  loeen  nnd.  Ideen  ags.  loßan  aengi. 
scholl,  loee  scholl,  loif,  luff  (!tc.  alln.  lofa,  leyfa  swd.  lofea  dän.  loee 
nfrs.  Ijautee  afrs.  biloeia  stri.  belowia  wang.  bildet  wfrs.  belauwjen 
nnl.  beloren  nhd.  beloben  d:c.  laudare  , collaudare.  (vgl.  f. 
tihd.  gilobön  laudare,  adprobare,  annuere,  benedicere  mhd.  loben  maM. 
geloben  nnd.  Ideen  nnl.  eerlooeen  nnd.  mnl.  loeen  afrs.  loeia,  urlota 
ndfrs.  lotce  wang.  Idei  wfrs.  Ijautee  alln.  lofa  swd.  lofea  dän.  loee,  forloee 
promillere,  spondere,  vovere.  Ii.  (vgl.  ig)  geloben  mnhd.  eerloben 

(mhd.  auch  andre  ßedd.J  nnd.  utldeen,  eerldeen  (auch  abschwören  u.  dgl. 
wie  mhd.J  nnl.  eerlooeen  ndfrs.  lotce  wang.  löei  swd.  förlofea,  trolofeo 
dän,  forloee  (forlöee  beurlauben^  despondere.  nnd.  lörje  Verlöbniss  löete  (fcc. 
id.;  Gelübde  u.  s.  w'. 

An  die  Bd.  b«  (schälzbar  &c.)  grenzt  die  Bd.  eine  Waare  schätzen, 
Preis  ansetzen  in  nnd.  Ideen  dän.  dial.  loee.  — Theils  durch  Verkürzung, 
Iheils  durch  organischen  Wechsel  durchkreuzen  sich  die  Bedeutungen  oft 
in  obigen  Zweigen,  unter  weichen  (g.  li.  i.  sich  als  besonderer  Ast  dar*- 
stellen;  auch  verzweigt  sich  g exoterisch  weiter,  wenn  der  Schein  nicht 
trügt.  Ein  Beispiel  der  Formverwirrung  sei  mnl.  loeen  glauben;  erlauben; 
loben ; geloben. 

afrz.  lobe  Scherz,  Trug  c.  d.  nach  Diez  1,  290.  2,  321.  aus  d.  lob  laus. 

a«  asiv.  slov.  ill.  ljubiti  rss.  ljubity  bhm.  libiti  niaus.  ljuboteas  piu- 
lubic  dakor.  iubire  (neben  liboeu  amor;  laetitia^  lieben,  gern  haben  rss. 
ljubo  übet;  es  gerällt,  behagt  slov.  IJüb  böhm.  liby  niaus.  ljuby  olaus. 
pIn.  luby  gratus,  carus  slov.  IJüba  f.  conjux  aslv.  lobüzati  Äc.  russ.  lobiäty 
(hielrher?  Miklosich  Lautlehre  46  möchte  es  aus  d.  lefs  leiten^  bhm.  libali 
cptXsiv  küssen,  herzen  polibiti  id.  pln.  polubic  liebgewinnen,  g»  niaus. 
ljubis  olaus.  lubic  versprechen,  geloben ; (a^  imp.  rfl.  libere,  placere  polu^ 
biö  versprechen.  Ith.  lubiti,  palubili  Lust  haben,  begehren  letl.  iüb  er  mag 
gern,  pflegt;  b.  preuss.  lubi-  1 rm\mg  lubeniks,  lühnigs  Trauungsvollzieher 
salübsna  Trauung  so/t26an  (/,  ll ; u,  au;  a,  t)  acc.  Ehe;  Gatte  Uh.  saluba 
f.  Begierde,  Ehebündniss  szlubas  (wol  a.  d.  Slav.J  m.  Trauung;  g» 
poln.  slub  11.  id. ; Ehe;  Gelöbniss  c.  d.  und  so  in  andern  .slav.  Sprachen; 
auch  z.  B.  slov.  oblüba  f.  Gelübde  obljübiti  geloben;  verloben,  g» 
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iaupsB  f.  Lob  Gottes  Zw.  laupsinti  steht  isoliert.  Ein  slav.  Wortstamm 
cMub  Lob,  Preis,  Prahlerei,  Schmeichelei  steht  unserer  Nr.  ziemlich  ferne. 

lat.  lubetj  Übet  Ubido  &c.  Uber  vgl.  altll.  loebesom  vgl.  Polt  1.  c. 
Bf.  2,  140.  — e.  cy.  Iwfio  to  allow  c.  d.  scheint  entlehnt  ; doch  vgl. 
vll.  zu  K cy.  liwff  Uw  m.  brt.  le  m.  Eid,  Gelübde.  — sskr.  lubh  cupere, 
desiderare;  caus.  pellicere,  excitare.  Schwartze  vergleicht  auch  kopt.  und 
semit.  Stämme. 

e.  esthn.  lubba,  luppa  g.  ha  Eriaubniss,  Urlaub,  Freiheit  lubbama 
erlauben;  (p;  versprechen  finn.  e.  lupa^  g.  iuwan  permissio,  venia 
lupaan,  luteala  promittere,  polliceri  Imcallinen  e.  concessus;  f.  laudabilis 
lapp.  e.  luppej  lappe,  loppe  venia  c.  d.  vb.  loppetet-,  g,  loppatus  promis- 
sum  vb.  loppataUet\  loptet  spondere;  alle  a.  d.  Nord.?  a«  syrj.  perm. 
ljubow  Liebe  ljubitni  lieben  a.  d.  Stav. 

f.  gdh.  lubha  m.  praise,  fame  schwerlich  zunächst  zu  lob,  sondern 
mit  6 st.  d vgl.  Inadh  m.  mentio,  sermo,  collocutio,  commemoratio ; laus; 
spes;  desiderium  (^demnach  die  Bedd.  a.  f«  d.  vgl.  lubalns^  lf*oidh 
(^dh,  gh^  mentionem  facere;  laudare,  celebrare;  s.  m.  laus;  c.  amatus, 
amata.  cy.  llatcdd  laudare  (^gratus,  delectans  llawddu,  lloddi  delectare  <J:c. 
gehn  auf  Wz.  llaw  zurück^.  Wenigstens  der  gdh.  Wortstamm  scheint  nicht 
a.  d.  Lat.  entlehnt,  sondern  urverwandt  mit  It.  laud,  dessen  Ver\>*andtschafl 
mit  Lob  wir  dahingestellt  sein  laj^en.  alb.  lerdöiü  loben,  danken  leeduroin 
preisen  sind  vermutlich  a.  d.  Lat.  entliehen  und  klingen  dem  dakor.  laudare 
am  Aehnlichsten. 

42.  a.  liliiicaia  st.  lauli,  liiigiiii,  luipaias  lügen, 
prtc.  prs.  unliuii^aiid«  nicht  lügend,  wahrhaftig,  Tit.  1,  2. 

icaliuic  Qaujan  betrügen , öoabv  2 Cor.  4,  2j  Lüge,  Falsches;  s.  n. 
Götze,  Götzenbild,  st^üJAOv ; i^aliiigfa  in  Zss.  falsch,  lluji^n  n. 

oder  Ilui:ii8  m.  Lüge,  liuipiiavaurdi^  lügnerisch,  tj/sudoXoxo; 

1 Tim.  4,  2.  lluKnJa  m.  Lügner,  b.  l^aii^njAn  leugnen, 

dpveiabai.  r.  igalaiipirnjait  verbergen,  Tispixpußsiv ; verborgen  sein, 
Xov&dvsiv.  analaug^iiiii  adj.  aiialauipitiba  adv.  verborgen,  xp’Jirro;;. 
analaiift^nei  f.  Verborgenheit  Joh.  7,  4.  fVgl.  Nr.  43.  — Massm.  GL 
Frisch  1,  587.  Gr.  Nr.  263.  1*,  1033.  Myth.  968.  Smilr  2,  456.  448.  Gf. 
2,  129.  Rh.  898.  Wd.  2033.  2124.  Erf.  Wtb.  1.) 

a.  St.  Zww.  ahd.  liugan  (tu  bisw.  to,  ie  ia;  l einmal  hl^  mhd.  a. 
nhd.  oberd.  mnnl.  nfrs.  liegen  nhd.  lügen  alls.  liagan,  liegon,  liogan  (^Bd. 
b leugnen^  nnd.  legen,  loegen  ags.  leögan,  ligan  aengl.  leghe  e.  lie  sw. 
(^dial.  Hg  Lüge  aengl.  ligher  liarj  afrs.  Haga,  liatza  ndfrs.  leghan  (^prt. 
laagh^  CI.  wang.  Hug  (log,  Ugin'^  slrl.  Itöghe  (lögh,  leiert^  wfrs.  liege 
(Ijeag,  Ijeagen)  altn.  liuga  swd.  ljuga  dän.  lyre  mentiri;  ags.  lycce,  loga 
ahd.  lucki  ahd.  alts.  luggi  d*c.  altn.  loginn  mendax,  fictus,  falsus. 

b.  ahd.  lougna  f.  amhd.  (^mhd.  f.^  lougen  m.  negatio;  ahd.  auch  (^a3 
mendaciiim  vgl.  ii.  a.  ahd.  alls.  lugina  nnd.  lögen  nnord.  lögn,  f.  menda- 
cium  ahd.  luginari  nhd.  lügner,  m.  de.;  ahd.  louganen  de.  mhd.  lougen 
a.  nhd.  leucknen,  leucken  nhd.  (^noch  bei  Frisch^  oberd.  laugnen  nhd.  leug- 
nen alls.  lögnean  (lagnean  s.  Smilr  Hel.  Gl.  67.  73.^  nnd.  Icechen^  löch- 
nen,  lögnen  mnd.  loggenen  (^negare  Gl.  Bern.3  nnl.  loochenen  ags.  lygnian, 
lignan  negare,  inficias  ire. 

r*  ^ Mil  ansgeworfenem  Guttural  (^wofür  vll.  sprechen  altn.  logn 
n.  lygnia  f.  swd.  lugn  n.  dän.  dial.  lötn,  löin  n.  Ruhe,  Windstille  swd. 
auch  adj.  = dän.  lün  norde,  schott.  loun,  lound  ruhig,  windstill  u.  s.  w. 
U.  19 
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altn.  lygna  swd.  lugna  nnl.  Iwten  windstill  werden,  dän.  lune  id.,  warm  werden 
und  machen,  vor  Wetter  schützen,  vgl.  e.  dial.  lun,  lew,  lee  nnl.  lüwte  f.  Wind- 
schutz \’b.  e.  lee  dial.  lew  u.  s.  v.  vgl.  Swk.  v.  leebord  und  H.  69,  aj  altn. 
laun,  ä laun  swd.  a lönn  dän.  i lim  dam  atn.  leyni  n.  latibultlm,  secretum  leyna 
afrs.  leina  norde,  lean  aengl.  schott.  layne  schott.  lein  (^auch  cessare  bd.J 
occultare,  legere  m.  v.  Abll.  Entweder  wiederum  mit  ausgeworfenem  n,  oder 
eher  auf  eine  vocalisch  ausl.  Urwurzel  deutend  altn.  lauma  occulte  insinuare 
laumingr,  Icemingr  m.  occultatio,  cautela  luma  tacite  et  occulte  conservare 
lymskr  dän.  ndfrs.  lonuk  dän.  lumsk  swd.  lömsk  hinterlistig;  finn.  lümü  abs- 
consio,  latebra  m.  v.  Abll.;  eine  Anzahl  verwandter  W'örter  s.  S.  107,  § Für 
weitere  Untersuchungen  die  Bemerkung,  da|^  u.  a.  die  Bed.  los,  locker  (^mhd. 
liigge)  in  den  Stämmen  lug,  luk,  lum,  lus,  lul  dbc.  auftaucht;  vgl.  auch  die  Bed. 
lügen  in  Nr.  47.  Für  gleiche  sinnliche  Grundbedeutung  mit  Nr.  48  spricht 
gael.  liüg  curvare,  inclinare,  flectere;  furtim  se  surripere,  repere.  ln  uns. 
Nr.  schwankt  die  ausl.  Gutturalmedia  öfters  in  die  Tenuis  hinüber. 

a.  aslv.  lügati  rss.  Igaty  slov.  la^dti,  legdli,  zlagdti  se  ill.  lagalti 
hUm.  lhdtin\&us.ldgaS,dgas, gas  o\ms.  ihac  pln.  Igac  mentiri  aslv.  liiiy 
lü\a  rss.  lo%y  slov.  /di  ill.  lax  bhm.  lei  nlaus.  Idia,  dia  olaus.  Ihia  pln.  tga,  lei, 
f.  mendacium.  I».  lett.  leedzu,  leegt  verneinen,  verweigern  leeglees  sich  weigern  ; 
leugnen  aijdeegt  verbieten  leegts  verboten,  unzuläj^ig.  — a.  gael.  leog 
m.  nugae,  idle  talk  leogair  m.  gerro  geht  wenigstens  nicht  von  der  Grundbed. 
des  Verdeckens,  Verbergens  aus,  welche  Nrr.  42.  43.  zu  verbinden  scheint  und 
die  auch  z.  B.  cy.  celwydd  Lüge,  Falschheit  cy.  lat.  Wz.  cel,  eil  verheh- 
len <fcc.  zeigt,  b.  gdh.  loc  to  refuse;  hinder,  balk;  s.  = locad  m. 
stop,  hindrance  Äc.  erinnern  auch  an  Nr.  55;  Pictet  14  vergleicht  sskr. 
ldkh  refuser.  e.  cy.  Wz.  Hoch  ifcc.  s.  Nr.  36  vgl.  febds.)  ahd.  luog.  d:c. 
oberd.  lueg  m.  n.  Lauerplatz,  Höhle  Smllr  2,  457. 

43.  Iiiu§^an,  mrallufi^aii  Hrc.  6,  17.  ein  Weib  nehmen,  yajiAS'iv; 

pass,  einen  Mann  nehmen,  nubere,  d:c. ; iiiiliiiip^aitlis  ptc.  pass, 

unverheiratet,  1 Cor.  7,  11.  Iiii{ga  f.  Ehe,  xo  yafxeTv  1 Tim. 

4,  3;  llujgoiii  hafts  verheiratet,  yejajirpuo^  1 Cor.  7,  11.  ([Massm.  Gl. 
Gr.  Nr.  263.  2,  88.  3,  601.  RA.  418.  Rh.  909.  BGl.  280.  Pott  2,  128.) 

Die  Verbindung  mit  dem  starken  Zeitworte  der  vorigen  Numer  würde 
fmit  Grimm  in  Vorr.  zu  Schulze)  in  der  Grundbedeutung  velare,  nubere 
liegen.  Richthofen  vergleicht  afrs.  logia  (mith  ene  monne)  sich  verhei- 
raten ütlogia  (tna  ene  fona)  ausheiraten  logad  (god)  ausgesetzt  (^Hei- 
ratsgut)  ? Das  von  Rh.  ferner  verglichene  ags.  logian  s.  Nr.  36,  e*  Ge- 
hört auch  altn.  löga  alienare;  consumere  hierher? 

cy.  Uogi  o.  Nr.  31  grenzt  besonders  durch  die  Bedeutung  to  make 
a compact  an  unsere  Numer.  Dagegen  gehört  lett.  ligt  verloben  sicher  zu 
Nr.  17.  — Bopp  versucht  eine  Verbindung  mit  Wz.  yug,  jüngere  vgl. 
armen,  lu^:  yug  J.  12.;  einen  analogen  Vortritt  eines  / vor  y wüsten  wir 
außerdem  nur  bei  altslavischen  Suffixen  zu  belegen;  freilich  aber  zeigt  sich 
öfters  vor  anlautendem  y die  Aphaerese  eines  Dentals  oder  Linguals,  wie 
z.  B.  des  d in  Wz.  dir,  welche  aus  dyu  auch  yu  entwickelt;  die  neuere 
schwedische  Aussprache  verschweigt  / vor  j. 

44.  Ijliidaia  st.  lautb,  liidiin,  ludaiia  wachsen,  pullulare, 
fxTjxuvEodaiMrc.  4,  27.  (Vgl.  Nrr.  13.  14.  — Gr.  Nr.  241.  1*,  573.  Gf.  2, 
198.  Smllr  2,  512.  Wd.  1302.  Bopp  VGr.  865;  Gl.  293.  Poll  1,250.) 

St.  Zww.  alts.  liodan,  liothan,  hliodan  pullulare,  germinare,  crescere  ags. 
leodan  id.  (ludon,  geludon  germinarunl,  creverunt?  ahd.  arhliutan,  arliudan  de. 


L.  45.  \m 

id.  Das  st.  Zw.  scheint  überall  früh  erloschen,  alfs.  lud  crescentia,  vig^or 
vgl.  formell  g.  Itidja  V.  84,  B. 

Grimm  vergleicht  (wachsen  : hervorkommen  : kommen}  gr.  IXs6^ü>, 
siXi^Xada,  ^XuOov.  — cy.  llwyddo  to  prosper,  succeed  well,  give  success 
llitydd  m.  prosperily,  success  &c.  c.  d.  vgl.  Bd.  I.  S.  243;  vll.  ist  auch  cy. 
llwdn  m.  Thierjunges  Uydnu  gebären.  Junge  werfen  verwandt;  nicht  aber 
Ilyddo  to  spread,  expand,  so  nahe  dieß  auch  der  goth.  Bedeutung  a.  a.  0. 
steht,  sskr.  mdh  wachsen  mit  vielem  Zubehöre  (vgl.  auch  o.  Nr.  14} 
scheint  Nebenwurzel  von  ludh^  lud;  bei  beiden  mag  der  Dental  secundärer 
Natur  sein. 

45.  a.  liluHath^  lluhad  n.  Licht,  Iluliadel  f.  Erleuch- 
tung u.  dgl.  (p(UTia/i6;  2 Cor.  4,  46.  llultadelns  hell,  (p(oxeivd<;  Mtth. 
6,  22.  Ilultilaii,  einmal  liiitjan  leuchten,  XafxTCStv  <fcc.  i^Aliluli^Jaia 
erleuchten,  ; oiTenbar  machen,  cpovspav  1 Cor.  4,  5.  Inlluhtjait 

erleuchten,  cpcoTiCsiv.  I>.  lauhatjan  blitzen,  leuchten,  aorpaircsiv  Luc. 
17,  24.  e.  liauhmoni,  laiihmuni  f.  Blitz,  iorpftTC^  (Gr.  Nr. 
538.  2,  258  ff.  275  ff  999.  3,  391.  517  ff  Smllr.  2,  429  ff  461. 
Gf.  2,  146.  Rh.  897.  Wd.  700.  1213.  1214.  Bopp  VGr.  129  ; Gl.  291. 
Pott  1,  234;  Leit.  2,47.  Bf.  2,126.  Für  1»  und  Zubehör  vgl.  noch  IK*  66. 
Gr.  2,  175.  180.  258  ff  465.  505.  1*,  482.  511.  Myth.  162.  221. 
BVGr.  1104.  1113.  Höfer  Z.  1,  105.} 

altd.  alts.  lioht  amhd.  oberd.  lieht  nhd.  nnd.  nnl.  licht  nnd.  lecht  nnd. 
strl.  lucht  alts.  ahd.  leoht  ags.  leoht.  e.  light  afrs.  Uacht  wang  liächt  alts. 
Hakt  wfrs.  Ijeachl,  Ijnechl  nfrs.  liaocht^  n.  lux,  candela  ahd.  alts.  liuhtan 
amhd.  liuhteny  liebten  (mhd.  auch  luhten  d:c.}  nhd.  leuchten  (sich} 
lickten  oberd.  leuchten,  lichten  st.  sw.  alts.  linhtian,  leohtian  nnd.  IkcfUen 
nnl.  luchten,  lichten  ags.  lyhtan  e.  light  ndfr.  liücht,  bei  Clement  lochten 
(untersch.  von  Ijöchten  Kochfeuer  unterhalten}  lucere  altn.  lykt  f.  lucerna 
vgl.  swd.  lyckta  f.  dän.  lygte  c.  nhd.  leuchte  f.  &c.  id.  — ahd.  laue, 
lauch,  loug  m.  lauga  f.  mnhd.  lohe  f.  law  Voc.  a.  1445  alts.  lögna  f.  nnl. 
loog  f.  nnd.  losgniss  f.  afrs.  loga  m.  nfrs.  leag  ndfrs.  alte  lowe  norde,  low 
ags.  l(Bg,  leg.  Hg,  lyge  d*c.  altn.  logi  m.  log  n.  swd.  laga  f.  dän.  lue  süd- 
dön.  loee  c.  flamma,  daher  Zw.  ahd.  löhian  amnhd.  lohen  altn.  loga  swd. 
laga  dän.  lue.  I».  ags.  Iceget,  liget  fulmen  ligeUan  fulgurare  ahd.  Idhaaen 
id.,  coruscare,  rutilare  vgl.  e.  lighten  id.  versch.  von  ndfrs.  leidh,  leid, 
Idyde,  leiden,  leien  blitzen  nnd.  holst,  leien  id.  lei  ndfrs.  läyd  helg.  loid 
Blitz  wang.  leidslag  id.  hittileidh  m.  Wetterleuchten  (vgl.  H«  6}  nl.  laede, 
laeye  flamma  laeden,  laeyen  flammam  edere;  hierher  auch  sylv.  latzko 
'f.  flamma?  e.  vgl.  alts.  liumo  m.  altn.  liomi  m.  splendor  Uoma  fulgere 
ags.  leoma  m.  jubar,  lux  leöman,  lyman  lucere  alte,  schott.  leame,  leem 
id.  alte,  leames  Flammen,  Strahlen,  Blitzstrahlen,  vgl.  ahd.  lauemedili  ful- 
men; nd.  lochem,  lochen,  f.  Lohe  nnl.  logchem  m.  dunstiges  Flämmchen, 
bei  Kil.  lochene  fris.  flamma,  flammula.  4.  (vgl.  Gr.  l**,  54}  dän.  lyn 
n.  lyU'-ild  o.  dial.  loun  n.  swd.  ljung-eld  m.  Blitz  dän.  lyne  swd.  ljunga 
blitzen,  e*  altn.  lios  n.  lumen;  clarus,  lucidus  lysa  lucere,  manifestere  == 
swd.  ljus  s.  n.  adj.  lysa  vb.  dän.  lys  s.  n.  adj.  lyse  vb. ; für  lios  aus  liohs 
vgl.  ahd. /te/isenez  lucidumdrc.  Gf.  2,  150.  Vielleicht  ist  auch  piemont.  losna 
f.  Blitz  c.  d.  deutschen  Ursprunges;  ein  uraltes  lat.  lusna  (luna)  wagen 
wir  nicht  darin  zu  suchen. 

lat.  lux,  lucere;  Idmen  für  lucmen  vgl.  e;  lustra;  luna  (ktsna).  gr. 
Xüxauyi^;,  Xoxoepox;,  Xuxaßa^,  ä|i<piX6xT];  Xsuxo^;  Xuyif],  tiXuit];  Xü^vo^ 
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u.  8.  m.  — cy.  Uwg  u.  a.  bright  anUwgy  eglwg  (^aber  auch  eglur  id.  c. 
d-3  id.,  clear,  manifest  Uug  m.  light  c.  d.  tlewgch,  Uetoyrch  m.  id., 
brightness  c.  d.  gdh.  luachair  spiendens  s.  f.  spleudor;  procella,  lempestas 
cy.  lleuferj  lleueTy  tiefer  m.  id.  = brt.  lufr  m.  Glanz  Zw.  lufra;  cy.  Iteuaä 
f.  Uoer  f.  corn.  luir,  lur  brt.  toar  vann.  her  f.  gdh.  tuan  f.  luna  (^brl. 
tun  c.  dilün  m.  Montag;  so  vrm.  auch  ahd.  niwilune  Neumond  d:c.  Gf.  2, 
222  entl.3  brt.  luicha^  lucha,  luia  lucere,  splendere  (^vgl.  hchedett 

f.  cy.  lluched  m.  fulgur  corn.  louas  id.  gdh.  loiche,  loicliead  m.  id., 
splendor,  lux,  candela;  leasy  leus  m.  lux,  candela,  flamma  <S:c.  c.  d.  /os 
nitere,  urere,  accendere  c.  d. : sskr.  las  briller  vgl.  cy.  Hach  rayon  Fielet 
9;  gdh.  lloisg  cy.  corn.  llosgi  brt.  /es/ri,  liski  vann.  loskein  a.  n.  brennen 
vgl.  ohne  k gael.  loise  inflamed  s.  f.  flame ; u.  s.  m.  — Entlehnt  Ith. 
liktis  f.  Talglicht  likiörus  m.  lett.  lukturis  m.  esthn.  lüAter  alb.  lichui 
Leuchter  lett.  lukle  Leuchte  finn.  lühtü  id.  esthn.  lüht  id.,  Licht.  Aber 
urvrw.  Ith.  lett.  laukis  Ochs  mit  einer  Bläjie  (Blöjje,  weijier  Fleck  vgl. 
XsuxO!;^  ith.  laukas  „blüj^ig“  u.  s.  m. ; doch  vgl.  u.  a.  bühm.  lysina  f. 
ßlälje  des  Pferdes,  eig.  kahle,  blojje  Stelle.  Sicherer  urvr^v.  slv  Itic  f. 
Licht  asiv.  luda  äxr»'c  uluciti  ^(oTiCsiv,  irradiare  bhm.  louc  f.  Kienfackel 
russ.  Iu6y,  lucä  f.  id.;  Strahl;  die  Abll.  der  andern  slav.  Sprachen  bedeu- 
ten meist  Kien.  Ferner  pIn.  tunoy  hna  f.  Lohe ; Wiederschein  asIv.  slov. 
russ.  luna  f.  Mond ; vll.  auch  russ.  losk  m.  Glanz  bohm.  slov.  lesk  m.  id. 
bhm.  leskot  m.  id.,  Blitz  (^vgl.  b«  «»J  polesk  m.  pIn.  poiysk  m.  Glanz 
slov.  Ikskatiy  lesniti  se  ill.  lasctiti  se  schimmern  u.  s.  w. 

fmn.  liekki  esthn.  hög,  lökkey  leek  g.  legi  magy.  läng  Flamme  finn. 
liekitä  esthn.  leigmuy  legima  drc.  magy.  lüngol  flammen  esthn.  läühkma 
glänzen  läitma  glühend  schimmern  finn.  loistaa  lucere,  fulgere  loislo  lux,  fulgor. 

sskr.  lug  lucere  loky  loc  id.,  splendere;  videre  (^das  sehr  zahlreiche 
Zubehör  unserer  Nummer  für  diese  zweite  Bedeutung  haben  wir  wegge- 
laj^en^ ; loqui  vgl.  ruc  lucere  nebst  iranischem'  u.  a.  Zubehör.  — armen 
loys  light,  splendour,  fire,  day,  sky  m.  v.  Abll.  [lusanal  lucere  drc.  lusin 
luna.  — b«  r*  kaukas.  lesgh.  and.  lauchuni  Blitz  vgl.  akui.  kubic. 
lanisteikttli  id. 

46.  Uutbou  singen,  <|;a>^siv  Born.  15,  9.  llutbArelfi  m.  Sän- 
ger, ädojv  (Vgl.  A.  106.  — Gf.  2,  198.  34.  Wd.  1227.  Höfer  Lautl. 
269.  Bf.  2,  6.) 

fränk.  6.  Jli.  „barbaros  leudos^  Yen.  Fort.  ahd.  liolhy  liod  (i,  e)  n. 
amnhd.  nnl.  lied  n.  nnd.  led  n.  ags.  leödhy  liodh  n.  carmen  ahd.  liudon 
modulare,  jubilare  (tc.  liudari  m.  bardus,  carminum  conditor  alln.  lioda 
versificare  (auch  ä einn  verbis  aliqiiem  appellare,  tiltale3.  lädje 

Gesang  vrm.  hierher  vgl.  wlaigo  = Fliege;  dagegen  liUo  Musik  machen 
wol  zu  Laut ; LG.  haben  die  zu  letzterem  gehörigen  nnord.  Wörter  und  e. 
lay  irrig  hierher  gezogen. 

gdli.  laoidhy  laoi  m.  carmen;  hymnus  vb.  exhortari  (aber  liodan  m. 
litany  entl.^;  sichere  Verwandte  in  den  übrigen  keil.  Sprachen  finde  ich 
nicht,  swrl.  0.  Nr.  41,  f cy.  lloddi  erfreuen,  trösten  (exhortari3.  Sollte  lat,  ludere 
hierher  gehören?  Zubehör  s.  BGI.  190.  Uns.  Wtb.  I.  S.  243.  Wenn  die 
Grundbedeutung  unserer  Numer  Lobgesang,  Hymne  wäre , so  könnte  man 
auch  an  It.  laud  d'c.  denken,  das  zugleich  mit  obigem  lloddi  Zusammen- 
hängen kann  vgl.  o.  I.  c.  — Benfey  zieht  gr.  X’jpa  st.  X’jdpa.  s.skr. 
rudri  id.  hierher.  — Aus  gleicher  Wurzel  mit  unserer  Nummer  entsprungen 
ili,  sein  mag  der  finn.  esthn.  lapp.  Wortstamm  laut  cantus. 
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47.  a.  fra»Iilii)9aii  st.  laus^  liurun,  lusaiiis  verlieren,  3i7CoX- 
Xüvai.  fraltisnan  verloren  werden,  zu  Grunde  gehn,  äicoXXuoDat.  fira- 
liieUi  f.  Verlust,  Verderben  aiccoXeia,  oXc^poc-  liaiis  los,  leer,  nichtig, 
xsvo^;  tairthnn  nichtig  werden,  xsveoöai  2 Cor.  9,  3;  r>isan  los  sein, 
xorapYTjd^vai  Gal.  5,  4;  vitodis  gesetzlos,  ovo^oc  1 Cor.  9,  21.  ^Ito« 
dalaiii»  id.  fV.  70,  f)  akranalaus  unfruchtbar  (A,  41J,  «xapTto? 
Mrc.  4,  19.  anfUlauü  endlos  fA.  623,  äirspovTo;  2 Tim.  1,  4.  g^ii« 
dalaiiü  gottlos,  adsoc  l^ph.  2,  12.  laiisiiwltlirs  leeres  Magens,  nüch- 
tern, v^OTUC  Mrc.  8,  3.  lausqvitlirei  f.  Nüchternheit,  Fasten , vtjoxsia. 
laiishaiidiis  mit  leeren  Händen,  xsv6<;  Mrc.  12,  3.  laufiavaiirds 
lose,  leeres  Zeug  redend,  fjurtatoXöyo;  Tit.  1,  10.  laiiiyaii  lösen,  trennen, 
Xüsiv ; lösen,  erlösen,  pusiv ; vereiteln,  xeve^v ; fordern,  sich  bezahlen  laßen, 
npocTTSiv,  aicaiXcTv.  §;alaiii9jaii  losmachen,  diocoTcav;  erlösen,  pueiv;  los- 
laßen, befreien,  Xustv,  xoxapysTv;  behüten,  cpuXaxxeiv;  fordern,  -Kpaxxetv. 
iiiilaiiJ»Jan  erlösen,  pustv,  l^eXauvsiv  Gal.  1,4;  entledigen,  xsvbv  Phil. 
2,  7 ; losreißen  (us  vaurtim),  IxptCev  Luc.  17,  6.  iislauseins  f.  Er- 
lösung, Xoxpoaoic,  OiTCoXoxpwoic.  C^gL  Nr.  57.  — Frisch  1,  621  ff.  Gr.  Nr. 
247.  l^  276  ff.  391.  Smilr  2,  499.  502.  Gf.  2,  262.  Rh.  884.  893. 
898.  1113.  Wd.  3,  314.  713.  1387.  2111.  Diez  1,  285.  304.  2,  312. 
BGl.  2,  4.  Pott  1,  218;  Lett.  2,  4.  Höfer  Ul.  266.  Bf.  2,  8.) 

a»  St.  Zww.  ahd.  farliusan  (iu,  ia,  lo,  le,  eo)  cfcc.  amhd.  oberd. 
terliesen  amhd.  vliesen  nhd.  verlieren  alts.  forleosan^  farliosan  und.  tei  lesen 
nnl.  verliezen  ags.  leosan.,  forleosan  alte,  schott.  leese^  forlese  scholt.  loss 
e.  lose  sw.,  doch  ptc.  pass,  forn,  forlom;  afrs.  fir-,  for-liasa  wfrs.  for- 
liezen  nfrs.  verliesje  perdere;  r tritt  schon  in  den  ältesten  Mundarten 
neben  s auf.  — swd.  förlora  verlieren,  ahd.  forlust  m.  mnhd.  verlast  m. 
oberd.  swz.  verlurst  m.  mhd.  flust^  flüst  f.  alts.  farlust  f.  ? farlor  n.  afrs. 
urhlesl  ags.  lor,  lyr  n.  d*c.  perditio,  jactura.  Ii.  amnhd.  alts.  nnd.  nfrs.  lös 
mnnl.  nnd.  /os,  loss  ags.  leas  e.  loose,  -less  afrs.  Id^  nfrs.  leaz  ndfrs. 
luaSy  lüs  altn.  laus  Qos  n.  perditio}  nnord.  lös  solutus,  liberatus,  expers, 
mobilis,  laxus,  levis,  lascivus,  turpis  ahd.  lösen  mnhd.  nnd.  loesen  alts. 
lösian  &c.  nnl.  lassen  ags.  losian,  lesan,  lysan  c.  loose  schott.  louse  afrs. 
lesa  altn.  losa,  leysa  swd.  lossa,  lösa  dän.  löse  solvere,  auch  bezahlen 
(ahd.  altn.},  vgl.  die  goth.  causative  Bedeutung;  liberare,  redimere  drc.; 
bisw.  (alts.}  tollere,  auferre,  privare  ahd.  arlosan,  irlösen  (&c.  mnhd.  er- 
IcBsen  alts.  älösian  nnl.  verlassen  nnd.  verlcesen  ags.  älysan  swd.  förlossa 
dän.  forlasse  id.  bes.'  redimere,  liberare  ahd.  hilasen  alts.  bilasian  ags. 
beleösan  afrs.  büesa  liberare;  (alts.  nur}  privare.  Die  goth.  Bed.  leer 
auch  in  swz.  lösen  leeren  (auch  Hypothek  ablösen,  tilgen}  altn  leysa  f. 
vacuum,  nihil  ags.  leas  vacuus;  letzteres  bedeutet  auch,  wie  ähnlich  auch 
nhd.  nnd.  los  dbc.,  falsus : ledsian  e.  lease  mentiri  ags.  leäsere  mendax  ahd. 
lösare  (auch  redemtor}  adulator,  dolosus  flösari,  caßaosari  mendax 
kiflösida  fallacia  nhd.  ßausen  pl.  id.  (hierher?  vgl.  Bd.  I.  S.  347};  swd. 
lös  in  Zss.  gilt  für  falsches  Haar,  Bart,  Zähne  eig.  solubilis,  mobilis?  Noch 
einiges  s.  Nr.  57.  Ags.  leas  ist  zwar  nicht  identisch  mit  läsve  d*c.  o.  Nr. 
17;  aber  las  und  lus  scheinen  nur  Ablautungen  Einer  Wurzel  zu  sein,  deren 
Bedeutungen  sich  mehrfach  berühren. 

Jene  zusammengezogene  Form  muß  auch  in  niederdeutschen  und  frän- 
kischen Mundarten  bestanden  haben  vgl.  wallon.  farlozer  neben  ßozer  ver- 
schwenden. Grandgagnage  äußert  das  sinnige  Bedenken,  daß  die  abge- 
lauteten deutschen  Formen  mit  o das  s in  r verwandeln.  • Aus  uns.  Nr. 
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entsprangen  auch  afrz.  losse  mutwillig  (o  wie  nnd.  nnl.J  sp.  lo$a  Lustigkeit 
hzano  lustig;  grün  mit.  span,  lozania  dolus,  illusio,  sp.  Lustigkeit. 
Munterkeit ; Grün  bd.  pg.  Imqcm  lustig  it.  lusinga  afrz,  losenge  pruv.  lau- 
senga  drc.  sp.  lisonja  (^asp.  losengero  adulator^  adulatio  alte,  losenger^ 
losenjour  Schmeichler,  Heuchler,  Schuft,  wogegen  zu  H.  70,  §*  alte,  tose^ 
loos,  los  fama,  praes.  bona,  honor,  laus;  landare. 

Entlehnt  nach  Mielcke  und  nach  Pott,  der  jedoch  die  Zusammenset> 
Zungen  Übersehen  zu  haben  scheint : Uh.  lösas  los  /osd/t,  atlosöti  losraachen 
losininkas  m.  „Losgänger^  u.  s.  m.;  hierher  los^f  Ioszmu,  Idszu,  löszii 
Mutwillen  treiben,  „betreiben„?  — poln.  lulng,  hing  los  (^aieht  festj; 
herrenlos  luiowai,  lozoieac  ablösen  u.  s.  m.  nlaus.  Ijoss  lose,  nichl  51131 
Ijossny  locker,  weich  adv.  Ijossüe  sanft,  leicht  IjossotcaS  ablaj^n,  meiden 
verseil,  von  Ijosotcas  lösen,  trennen,  lockern ; slov.  löciti  lösen , trennen 
gehört  zu  aslv.  igöiti  id.  u.  s.  w.,  nicht  zunächst  hierher. 

gaei.  lasach  laxus,  remissus  vb.  lasaich  aus  It.  laxus?  — lapp,  lause 
id.  entlehnt. 

Wahrscheinlich  liegt  eine  Urwz.  lu  zu  Grunde  vgl.  u.  v.  a.  gr.  Xosev 
ll.  reinere,  sokere  armen.  lu(^el  solvere,  liberare,  dis-,  re-solvere,  mitigare., 
dispergere,  frangere  d;c.  vgl.  Band  I.  S.  309. 

48.  lilHthn  betrügerisch,  76?]^  3 3,  13;  unilut«  truglos. 

aufrichtig,  avu7idxpiT0<;.  Hut»  m.  Heuchler,  GnoxpixTjc.  lilutll»  Manns- 
name  Goth.  min.  (wenn  nicht  litubll»}.  Hütet  f.  Heuchelei,  List,  utto- 
xpiaic,  doXo;,  xußsia.  lutondbi  ptc.  prs.  Betrüger,  ^psvontaxTjc  Tit.  1,  10. 
tMliiton  betrügen,  aTtorov  (tc.  fVgl.  ISrr.  30.  51.  50.  57.  — LG.  ia 
Eph.  4,  14.  5,  6.  Massmann  in  Münch.  Anz.  1836  Nr.  187  ff.  Soilir  2. 
531.  Grimm  in  WJbb.  Bd.  46;  Gött.  Anz.  1820;  Mylh.  28.  Gf.  2,  322. 
Ziemann  239.  Schaf.  1,  429.  Bf.  2,  25. J 

ags.  leötan,  lütan,  lütian,  hintan  st.  inclinare,  procumbere  lütian^ 
gelutian  sw.  id. ; latere,  insidiari,  to  iurk,  lie  hid  Igtig,  lelig  drc.  astnlss 
c.  d.  neben  lote  id.  lytegian  to  use  craft  e.  schott.  lonte,  laut  aengl.  aioute^ 
alotete  sich  bücken,  schmiegen,  unterwerfen ; foppen,  übertölpeln , unterweriea 
laut  Tölpel  aengl.  lute  to  lie  hid  ahd.  luzzen,  luzen  latere  mhd.  laßen  id., 
lauern,  lauschen  (^vgl.  II.  70,  hßencere  m.  Lauscher;  Heimtücker, 
Schmeichler  lüß  m.  ? n.  ? Versteck  altn.  lüta  st.  incurvare  se , vergere , io- 
clinare;  contente  accipere  laut  f.  locus  depressus,  lacuna  (=  Idg  Nr.  36; 
u aus  sw'd.  luta  dän.  lüde  inclinare,  incun’are  se.  Wahrscheinlich 

verzweigt  sich  die  Verwandtschaft  noch  viel  weiter  in  Form  und  Bedeu- 
tung; vgl.  u.  a.  die  angeführten  Niimcrn  und  V.  84. 

Der  Lautverschiebung  nach  stellt  sich  It.  ludere  (s.  0.  Nr.  46}  hier- 
her. olaus.  Indac,  zludaö  betrügen  bhm.  loudiH  pIn.  Mzic  locken,  beliste» 
nebst  zahlreichem  Zubehör  scheinen  eig.  beschleichen  zu  bedeuten  und  gehören 
zu  einem  Stamme,  der  in  Uh.  lendu,  listi  lett.  leenu,  list  schleichen,  kriechen 
rhinislisch  aufsritt.  Wenn  Nrr.  48.  51.  Einem  Stamme  angehören,  so  fände 
sich  der  dritte  oder  vielmehr  erste  Laut  der  Tonleiter  etwa  in  gr.  Xafr, 
Xovöfltvstv,  Xt^Ot]  (fcc.  It.  latere  i : latro  (^anders  Gr.  Mytb.  940  Polt 
1,  2093  = cy.  Ueidr,  pl.  Hadron,  corn.  lo^r  brt.  laer  gael.  com.  ladar 
ir.  ladronn  m.  Ith.  latras  m.;  gdh.  Wz.  s/orf  stehlen,  rauben.  — Auch 

semit.  DiS  occultavit,  wozu  Schwartze  kopt.  16z  id.  Hz  latere  stellt,  klinft 

an.  Sodann  pers.  liteh  adulatio  lusiden  decipere. 

49.  l<ls»ia  st.  I»%  ItMiviii»  H«»M0  sammeln,  ooXX^etv,  oovoyetv. 
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Sallmin  id.  versammeln,  oüvoqfetv,  ^mouvoxetv.  (Ygi.  Nr.  29.  — Gr.  Nr. 
290.  567.  Smllr  2,  498.  Gf.  2,  246.  Rh.  893,  Wd.  1211.  Pott 

l,  258.J 

St.  Zww.  ahd.  alls.  ags.  ndfrs.  (prl.  ins  CI.)  lesan  mnhd.  nnd.  lesen 
nnl.  lez>en  oberd.  auch  lesnen  e.  lease,  lese  altn.  afrs.  slrl.  lesa  swd.  /dsa 
dän.  Icese  sw.  nfrs.  lezzen  legere,  fnnord.  nicht)  colligere;  e.  lease  bes. 
Aehren  lesen.  Mitunter  tritt  ahd.  r für  s ein.  Vgl.  auch  o.  Nr.  17,  §a. 

Enll.  Ith.  lezöti  nlaus.  IjasowaS  m.  v.  Zss.  olans.  lasotcac  lesen  alb. 
lezüesi  legens  Qm  Buche) ; wol  auch  lelt.  lestu,  lesu,  lest  oder  lest  rech- 
nen lesana  Rechnung  fvgl.  die  finn.  ßedd.  Nr.  36,  f),  wenn  nicht:  poln. 
licufc  zählen,  rechnen  c.  d. ; aber  urvrw.  Uh.  lessu,  lesH  auflesen,  mit  dem 
Schnabel  frej^en  su-,  pa-lesti  id.  lesinti  Vögel  füttern  lelt.  lassu,  lassit  c. 
cpss.  lesen  fim  Buche);  sammeln,  afghan.  lustal  lesen  hierher? 

50.  lilst«  f.  List,  {xsdodeTcc  Eph.  6,  ll.llsteljgs  listig,  TiovBpxo«;. 

(Vgl.  Nrr.  29.  51.  — Frisch  1,  617.  Gr.  Nr.  290.  l^  567.  Gölt.  Anz. 

1836  St.  92;  Mylh.  698.  Massmann  in  Münch.  Anz.  1836.  Smllr  2,  509. 

Gf.  2,  282.  Rh.  905.  Wd.  1231.  Diez  1,  276.  Pott.  1,  278.) 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  anfrs.  strl.  annord,  list  f.  ags.  oberd.  swd. 

m.  amhd.  c.  alts.  listi  afrs.  lest  f.  ars;  astulia,  dolus  (letztere  Bd.  jetzt 

vorherrschend),  ahd.  lislin  blandiri  u.  s.  w.  Auch  hier  tritt  mitunter  u 

als  Stammvocal  auf;  Frisch  gibt  die  Form  liist  an  und  erklärt  gelustiet 

caplus  Altenstaig  108  durch  mit  List  gefangen;  vgl.  Nr.  57.  — sw*. 
lisig  klug  hierher? 

sp.  lisio  pg.  it.  lesto  frz.  leste  gewandt  rhaelor.  list  m.  List  a.  d.  D. 
asiv.  lysty  anoc'nj  slov.  list  bhm.  lest  List  russ.  lesfy  f.  id.,  Lockung 
Schmeichelei  aslv.  lysiiti  aizcezm  bhm.  Isliti  id.  russ.  lysHly  id.,  reizen, 
schmeicheln. 

Ob  die  Wurzel  unsrer  Numer  auf  s,  oder  auf  einen  Dental  auslautc, 
w'agen  wir  immer  noch  nicht  zu  entscheiden. 

51.  lilfa  f.  Heuchelei,  UTCÖxpiaic  Gal.  2,  13.  mlthlltjaii  mit- 
heucheln, ouvuTCOxptveaOat  ebds.  fVgl.  Nrr.  48.  50.  52.  — Massmann  in 
Münch.  Anzz.  1836.  Gf.  2,  317.  vgl.  Smllr  2,  531.  V.  84.) 

ags.  litig  astutus,  procax  litelice  callide  können,  wie  freilich  unsre 
ganze  Nummer,  als  Nebenformen  von  Nr.  48  gelten,  e.  yorksh.  leet  to 
pretend,  feign  passt  formell  bejjer  zu  ags.  leötan  Nr.  48.  ahd.  lizzöt  elFin- 
git  lizitönii  simulata  lizzilunc  fsimulatio)  Ticta  mhd.  oberd.  litz  m.  Gelüste, 
Laune,  Tücke,  ahd.  lilkeo  &c.  s.  S.  103. 

cy.  llilk  m.  Lockung,  Lockspeise  llithio  to  allure.  ;:iitice  c.  d.  gdh. 
lith  s.  V.  84. 

52.  I^iteins  f.  Fürbitte,  evxeu^i^  1 Tim.  2,  1.  (Hall.  Ltz.  1846 
Nr.  145.) 

Entlehnung  aus  gr.  Xixeaöat,  XiXYy  ist  möglich;  doch  ist  die  formell 
zweifellose  Stellung  unter  Nr.  51  durch  die  BegrüTsverbindung  heucheln, 
schmeicheln,  bitten  so  ziemlich  gerechtfertigt.  Vermutlich  zu  dem  griech. 
Stamme  gehört  alb.  Hütern  bitten. 

53.  liir  Zahlsuifix  in  alnlir  11  A.  24.  tvallf  12  s.  s.  0.  (Vgl. 
Nr.  4.  — Frisch  1,  108.  Gr.  2,  946  IT.  Gf.  1,  317.  2,  206.  Rh^  606. 
ßopp  VGr.  16.  450.  Einfl.  d.  Pr.  27.  Pott  Zählm.  173  ff.;  Hall:  Jbb. 
1838  März.) 

Die  entsprechenden  Suffixe  lauten  amhd.  lif  swz.  lifi  mhd.  oberd.  swz. 
afrs.  lef  anhd.  ags.  nnd.  nnl.  swd.  If  alts.  liti,  levan  nnd.  nfrs.  e.  he  ags. 
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leofan,  lufon  e.  leven  afrs.  leva,  iova,  Itene  stri.  Itoen  altn.  lefu^  Ufo 
swd.  lofna  dän.  /ere,  /t?. 

Die  exoterischen,  guttural  auslautenden  Vergleichungen  sind  IL  c. 
nachzusehen. 

54.  liubja-leisel  Nr.  29  ftihrt  auf  lubl^  lubja  venemui. 
philtrum,  Zaubertrank.  (^Frisch  1,  561.  628.  Smllr  2,  426.  Gr.  1*,  343. 
433.  435.  Myth.  492.  989.  1103.  Massmann  a.  a.  0.  Gf.  2,  77.^ 

ags.  lih  venenum,  fascinum  (lyf)  lif  medicamenta  Ubesne,  lifesne^ 
lyfesne  phyiacterium,  philtrum  ahd.  luppi  n.  succi  lethiferi,  maleficioRL 
querimonia  m.  Zss.  chesiluppoy  chesluppe,  coagulum  mhd.  ä.  nhd.  oberd. 
luppy  liipp  f.  n.  swz.  lupp  m.  id.,  .mhd.  auch  in  ahd.  Bd.  Gift-  , Zauber> 
mittel,  bei  Dasyp.  luppe  quidquid  cöndensat;  mit  i ebds.  Uppen  coaguJare: 
im  Prompt,  a.  1618  Up  coagulum  nnl.  Ubbe  id.  altn.  Uf  n.  pl.  id. ; medi- 
camenta; semen  vitale  fdön.  litsscBd  zu  Nr.  35?)  Ußa  sanare.  — ahd. 
luppön  medicare,  venenare  (sagittam)  mhd.  verlüppen  id.  (]bes.  v.  sagittas): 
bezaubern ; salben  lüppen  id.,  verfälschen  alte,  schott.  Ub  e.  glib  (^hierber  ?) 
dän.  dial.  Ute  castrare  mnhl.  nnd.  lubben  id.;  schinden;  nnl.  auch  verfäl- 
schen wie  mhd. ; mnd.  lubed  vergiftet,  nam.  Pfeil  wie  amhd. ; dän.  luhber  s.  a. 
Auch  viele  Schimpfnamen,  u.  a.  auch  altn.  lubbi  servus  ignavus  u.  s. 
mögen  zu  unsrer  Nr.  gehören. 

Auf  ein  starkes  Zeitwort  zurück  deutet  die  Scala  a,  t,  vgl.  noch 
mnhd.  lab  n.  nnl.  leb,  lebbe  f.  neben  Ubbe  vgl.  o.  hd.  Up  nnd.  lebte, 
late  f.  laff",  laß  n.  fadj.  lebbig  und  latig^  coagulum  laten  nhd.  labben. 
läben  coagulare  ^Frisch).  Dem  ahd.  luppari  m.  veneiieus , maleiicus  mag 
ebenso  der  heutige  Eig.  Lepper  entsprechen.  Dagegen  gehören  swd.  löpe 
Lab  altn.  hlaup  n.  lac  concretum  (auch  cursus)  hlaupa  (eig.  cuirere)  = 
swd.  löpna  norde,  lopper  gerinnen,  zusammen/n»/en  dän.  lobe  s.  c.  id.  vb. 
lobe  sammen  coagulare  zu  H*  64. 

Davon  unterscheidet  sich  sowol  dän.  dial.  lubber  (bb  aus  pp?')  Geron- 
nenes, wie  anderseits  altn.  Ufraz  swd.  lefras  gerinnen  altn.  Ufradr  dän. 
letret  geronnen  nnd.  letern  hd.  leberen,  Uferen,  belebem,  (Wächter  und 
Z.),  läbem  (Frisch)  coagulare,  densare  nhd.  gelebert  blut  (ebds.)  nnd. 
letert  blöd  altn.  Ufrad  blöd  ii.  s.  w.  (geronnen  Blut);  dazu  wol  ahd. 
lebirtnerey  ein  mere  ist  giliberot  Gf.  2,  80  mhd.  lebermr  Z.  210  verm. 
dem  mare  congelatum,  concretum  bei  Plinius  s.  Celt.  183  entsprechend; 
schwerlich  werden  wir  die  Leber  trennen  dürfen. 

wallon.  elotiner  infecter  de  mauvaise  odeur;  (auch  elohiner)  ensor- 
ceicr,  pr.  par  un  pliiltre;  etrangler  avec  les  denls. 

Wenn  nicht  etwa  Salbe,  Saft,  Trank  die  Grundbedeutung  ist,  sondern 
zunächst  Arznei,  Gift ; so  mag  eine  noch  ältere  sich  in  gdh.  luibh  Pflanze 
0.  Nr.  16  erhalten  haben,  so  da^  sich  mit  dem  goth.  Compositum  das 
gadh.  luibheölas  m.  Pflanzenkunde  einigermaßen  vergleichen  ließe.  — Die 
nl.  nd.  Bedeutung  schinden  erinnert  an  das  gleichbedeutende  Ith.  lyppu, 
Ivpti  u.  s.  w.  vermutlich  nur  zufällig. 

liiifija  s.  V.  84. 

55.  liiikan  st.  laiik,  liikun,  liikaiis  in  Zu.sammensetzung 
mit  iga  zuschließcn,  xXsisiv  drc. ; fangen,  ouyxXeisiv.  iis  erschließen,  auf- 
schließen, öffnen,  avoiYStv  (Jtc.;  (das  Schwert)  ziehen,  oTidoBai,  sXxsiv. 
tgaliikiiaii  verschioßen  werden,  x).£icaOai  Luc.  4,  25.  imluknan 

. geöffnet  werden,  sich  öffnen,  dvoiYSoBai  d:c.  iisluknai  offen, 

Marc.  1,  10.  iisliik  n.  ? Oeffnung,  dvoi?i;  Eph.  6,  19.  (Gr.  Nr.  255.2, 
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80.  1»,  62.  Myth.  222.  Gesch.  d.  d.  Sp..  664.  SmIIr  2,432  ff.  Gf.  2, 
139.  Rh.  913.  Wd.  1444.  Dz.  1,  298.  300.) 

alls.  (bi-,  ant-)  ags.  lucan  st.  amhd.  lüchen  st.  e.  lock  afrs.  strl.  altn. 
lüka  st.  ndfrs.  locke,  loke,  locke,  lacke  nfrs.  loeken  mnl.  lüken  st.  nnl. 
linken  st.,  loken  altn.  liuka  st.,  loka  swd.  lycka  dän.  lukke  claudere;  ags. 
afrs.,  wie  mhd.  liechen,  vellere,  avellere  nd. /oÄ  vellebat ; vrm.  urspr.  durch 
ein  Präfix  veranlajjte  Bedeutung. 

Die  Verzweigung  dieses  Wortslammes  ist  so  ausgedehnt  und  zum 
Theil  venvickelt,  da|J  die  nothwendige  Raumbeschränkung  mich  lieber  bei 
dem  Allernächsten  verharren  heijjt, 

Entl.  it.  bloccare  sp.  bloquear  frz.  bioquer  einschließen  vgl.  alts. 
bilukan  ahd.  pilühen  (fcc.  id.  it.  lucchetto  illyr.  lokot,  lokotac  m.  Vorlege- 
schloß frz.  loquet  Klinke  u.  s.  w.  vgl.  u.  v.  a.  altn.  loka  Riegel  e.  lock 
Schloß. 

finn.  lukku  eslhn.  luk  sera  finn.  Inkita  obserare,  obsignare  lapp,  lak- 
kula  clavis  vgl.  altn.  lykill  farö.  likel  dän.  nögle,  dial.  lyggel,  löggl  ftc. 
swd.  nyckel  id.  lapp,  lakke  operculum  von  altn.  swd.  lok  id. 

Einer  Wz.  hink  würde  slav.  kljuc  clavis,  claudere  nahe  stehn  f vgl  H*  65). 

56.  liiikarii  n.  Leuchte,  (Bopp  VGr.  129.  Vgl  Nr.  45.) 

Lehnwort  aus  It.  lucema;  doch  nimmt  Bopp  erhaltene  Tenuis  an. 

Vgl.  mhd.  luzemen  erleuchten  Z.  cy.  llugom  corn.  lygam  gael.  lochran, 
luacham,  m.  (doch  : luachair  Nr.  45)  candela,  lucerna  brt.  lugem  m. 
splendor  lugemi  splendere,  scintillare  (Src.  (wiederum  zu  gdh.  luachair  1.  c. 
stimmend);  Zeugnisse  für  die  Verbreitung  des  lat.  Wortes  in  die  allen 
Volkssprachen. 

57.  a.  m.  Lust,  Verlangen,  iTiidupta;  lastnm  frei- 

willig, xaxa  SX8010V  Phil.  14.  in  iinliistaii  vatrtAan  Uberdrüßig  werden, 
dtOupeTv  Col.  3,  21.  liistiisams  ersehnt,  imTCoBi^TO«;  Phil.  4, 1.  liiston 
begehren,  ImBupetv  Matth.  5,  28.  b.  iisluston  betrügen,  aTcorov  Eph. 
5,  6.  (Vgl.  Nrr.  47.  48.  50.  — LG.  in  Eph.  5,  6.  2 Tim.  3,  6.  Frisch 

1,  628  ff.  Gr.  Nr.  254.  3,  517.  Massmann  in  Münch.  Anz.  1836.  Smllr 

2,  505.  Gf.  2,  285.  Rh.  913.  Wd.  314.) 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  anfrs.  ags.  e.  strl.  wang.  swd.  lusl  ags.  altn. 
dän.  lyst  e.  Hst,  f.  cupido,  voluptas,  deleclatio  altn.  losti  m.  libido;  promp- 
titudo  ahd.  luston  ags.  lystan  desiderare,  delectari  u.  s.  w.  altn.  swd.  lysta 
cupere  liosta  st.  ferire,  collidere  (von  Grimm  an  die  Spitze  gestellt). 

b.  — wo  Schulze  iisluto  st.  iisliisito  lesen  will  — mag  eigent- 
lich verlocken  bedeuten;  vgl.  indessen  Nr.  48,  wo  sogar  die  sinnliche 
Grundbedeutung  inclinare  an  Lust  = Neigung  denken  läßt.  Sodann  vgl. 
« neben  i in  Nr.  50,  wozu  noch  die  zwiefache  Schreibung  des  Würfel- 
spiels lüstlein,  lüstlin,  listlin  Frisch  1,  617.  629.  Smllr  2,  510.  kommt; 
freilich  oft  Verderbniss,  wie  auch  e.  Ust  aus  ags.  lyst.  Ob  die  Primärwur- 
zel auf  s oder  ob  auf  einen  Dental  auslautete,  wage  ich  wiederum  nicht  zu  ent- 
scheiden und  verzichte  auch  desshalb  auf  alle  weiter  ausgreifende  exol. 
Vergleichungen,  mhd.  Ime  f.  bair.  lusung  f.  relaxatio,  Behaglichkeit  swz. 
lusi,  losi  n.  ndfrs.  löis  Belustigung  helg.  lüs  (aus  lüst?')  Lust  mhd.  lussam, 
lusam  amoenus  gehören,  wie  ags.  lysse,  lisse  remissio,  gratia,  zu  Nr.  47, 
wo  die  Bedd.  der  Lüsternheit  und  Lustigkeit  häufig  auftauchen  und  unsere 
Numer  heranziehen. 

Entlehnt  lett.  lüste  Vergnügen  lustigs  lustig  lüstet,  aplustet  Vergnügen 
machen  Ith.  lustingS  f.  Lusthaus  nlaus.  ljust  m.  olaus.  lost  m.  esthn.  tust 
II.  20 
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Lust  c.  d.  u.  s.  m.  in  slav.  roni.  Sprachen.  — Zu  b stimmt  gpdh.  Ivstair 
m.  flauerer ; low  cunning  fellow  c.  d.  lustradh  m.  flattery  <fcc. ; lios  f.  desi- 
derium  roulieris  gravidae  und  lüth  m.  cupido  können  weiterhin  unsrer  Nr. 
verwandt  sein. 

58.  liuftus  m.  Luft,  ai^p  (^Gr.  3,  389;  nach  Nyth.  597  zu  Nr. 
530  = uns.  Nr.  41.  Smilr  2,  446.  Gf.  2,  208.  Wd.  1215.) 

amnhd.  alts.  nnd.  nnord.  lufl  ahd.  f.  n.  alts.  c.  oberd.  nnord.  m.  mhd.  a.  nbd. 
m.,  bisw.  f.  nhd.  nnd.  f.  ags.  lyft  c.  (^pl.  m.  l^ftas  procellae)  aengl.  scholt.  Ufi 
mnnl.  nnd.  lucht  mnd.  logt  Gl.  B.,  f.  altn.  lopt  n.  aer  mnhd.  nnd.  lüften 
nnd.  lichten  e.  lift  alln.  lopta  swd.  lyßu  dän.  löfte  elevare.  mnnl.  lucht  f. 
odor  entspricht  dem  altn.  Ight  swd.  luht  dän.  lugt.  Ohne  den  secundärea 
Dental  tritt  vermutlich  unser  Stamm  auf  in  nhd.  oberd.  lupfen^  lüpfen  elevare 
vgl.  ags.  lefan  id.  neben  hlyfian  id.,  surgere,  eminere  <tc.  altn.  lopt  bedeu- 
let  auch  Oberstockwerk,  Boden  = nnord.  e.  lofl  lapp,  lapt  cy.  Hofft  f. 
gael.  lobht,  lobhta  m.  nnd.  luctU  lett.  lukts  f.,  das  wiederum  durch  die  Syn- 
onyme hd.  laube  wett,  oberlaube  Ith.  lubba,  pl.  lubbosy  f.  d:c.  auf  die  >Vz. 
lub  vgl.  Nrr.  41.  16.  und  die  etwaige  Grundbedeutung  tegere  hinleitet; 
indessen  weicht  die  altn.  Tenuis  auch  in  laupr  m.  niederes  Stockwerk  ab. 
wenn  diej^  anders  hierzu  gehört;  vgl.  auch  slov.  lopa  f.  Vorhaus,  Hätte, 
Laube.  Noch  deutlichei  tritt  diese  Bedeutung  und  der  obige  Formwecbsel 
hervor  in  ahd.  /«/?,  lofl  suber  Gf.  2,  208  = llh.  löbas  slav.  lub  vgl.  oberd. 
laufy  laufet  FruchthUlse  it.  loppa  Spreu  und  109. 

Entl.  rhaet.  lufl  m.  aer  lapp,  lopteset  extolli  in  aerem  syrj.  lepta  elevo. 

59.  liOS  f.  1 Tim.  2,  2.  s.  B.  18.  ßio;;  LG.  übersetzen  fragead 
Aufenthalt;  Grimm  Diphth.  11  siilja  los  bauan  durch  dulcem  vitao. 
dulce  otium  agere;  in  der  Vorrede  zu  Schulzes  goth.  Wtb.  hält  er  mhd. 
losen  laetari  dazu,  wenn  es  Air  luosen  stehe,  da  der  Begriff  der  Freude 
und  Wonne  in  den  des  Wohnens  übergehe.  Schulze  fragt,  ob  su^alos 
in  Einem  Worte?  In  Nr.  47,  vgl.  bes.  lusi  dtc.  Nr.  57,  tritt  die  Bd.  re- 
laxatio,  Behagen,  Vergnüglichkeit  oA  genug  hervor,  um  los  dorthin  za 
stellen,  wenn  nicht  o auf  ein  (^guniertes)  stammhaAes  a zurückweist.  Dürfea 
wir  an  ags.  las  pascuum  o.  Nr.  17,  denken  ? Oder  vielleicht  zugleich 
an  /dr,  läri  in  hd.  nd.  Ortsnamen  Smilr  2,  487.  Gr.  3,  428.  Gf.  2,  243., 
wozu  ahd.  giläri  habitatio,  mansio,  Gemach  (^Gemächlichkeit  u.  dgl.  Ana- 
logien mehr)  das  sich  in  wett,  gelerr  n.  allzuweites  Gemach  oder  Haus 
erhalten  haben  könnte;  jedoch  wird  gewöhnlich  „altes“  dazu  gesetzt, 
und  das  ohne  Zweifel  identische  y^gelurr,  altes  baufälliges  Haus  oder  Haus- 
rath“ im  Saargebiete  weist  woi  auf  einen  andern  Stamm  hin.  Schmeller  a. 
A.  erinnern  bei  lär  an  altn.  las  sera  lasa  claudere;  Leo  Fer.  53  ff.  ver- 
gleicht gael.  lär  m.  solum,  terra;  area  nebst  kclt.  Zubehör.  Schwerlich 
dürfen  wir  lias  Aufenthalt  mit  gdh.  leas^  lios  f.  septum,  hortus,  domus, 
domicilium , palatium , locus  munitus  (tc.  cy.  Uys  m.  palatium,  curia 
brt.  Uz  m.  id.  corn.  les  <tc.  in  Ortsnamen  vergleichen;  cy.  Wz.  Har  Milde, 
Heiterkeit,  Zufriedenheit,  Genüge  würde  wol  zu  los  passen,  wenn  cy.  r 
aus  s erweislich  wäre.  Auch  cy.  lies  m.  com.  les  gdh.  leas  m.  bonuro, 
fommodum,  beneficium  darf  genannt  werden.  Prüfet! 

60.  E«ofa  m.  flache  Hand  in  slahs  lolln  Ohrfeige,  pamapia  lofaan 
slahan  pantCsiv  (Gr.  3,404.  Gf.  2,  205.  Cll.  241.  Poll  Zählm.  275.) 

altn.  lö/i  m.  lafd  f.  swd.  lofre  m.  dän.  lue  alle,  schott.  loof  pl.  lootes 
vola  manus,  metacarpus  interior  altn.  Icefa  per  palmas  mensurare  schott. 
looße  a stroke  on  the  palm  of  the  hand.  ahd.  laffa  ä.  nhd.  laff^  laffen  f. 
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Ruderblatt  ([vg:!.  Smllr  2,  443},  palmula,  auch  altn.  löpp  f.  ptanta  pedis 
und  = dän.  lab  c.  swd.  lahb  m.  Pfote  vgl  altn.  labba  reptare  mögen  ver> 
wandt  sein.  Ein  altn.  lam  Hand  bei  Pott  1.  c.  kenne  ich  nicht;  es  wUrde 
kaum  zu  dem  folg.  gdh.  Idmh  — läbhy  läv  stimmen;  doch  vgl.  gdh.  lua- 
man  m.  Händchen,  das  auf  primitives  m deutet. 

cy.  llawf  f.  the  palm  of  the  hand  c.  d.  = llato  (dem.  lloflen  f.) 
f.  com.  leff,  lSf>y  lofy  laUy  pl.  luef  gdh.  lämh  f.  manus,  gael.  auch  brachium ; 
manubrium;  ein  im  Kymrischen  und  Gadhelischen  sehr  fruchtbarer  Wort- 
stamm, der  auf  Wz.  labh  Xafißdvetv  führt  vgl.  BGl.  298.  111.  und  dagegen 
Pott  a.  a.  0.  — gr.  Xoßat  manus  Hesych.  (?  die  Quelle  ist  mir  nicht  zur 
Hand}.  Sollten  xoXa^oc  und  alapa  mit  uns.  Nr.  verwandt  sein  ? — afghan. 
/äs  Hand,  welches  Ewald  aus  sskr.  däsa  Diener  „verm,  vom  Heben,  Reichen“ 
erklärt,  klingt  kaum  an. 

Zu  altn.  löpp  (fcc.  vgl.  gdh.  lapadh  m.  paw,  claw,  clumsy  fist,  dessen 
Verhältniss  zu  lapaich  erfrieren,  erstarren  zugleich  auf  altn.  loppa  f.  manus 
stupens  et  hiulca;  stupor  manuum  ex  frigore  et  udore  führt.  Sodann  russ. 
poln.  läpa  f.  Pfote,  poln.  auch  Hand,  russ.  auch  Schaufel  u.  dgl.  bd. 
vgl.  u.  a.  slav.  lopata  Ith.  lopetä  f.  eslhn.  lapjo  finn.  lapio  Schaufel  und 
vll.  Idpas  (fcc.  Nr.  16;  aber  böbm.  dlapa  f.  Pfote;  magy.  lab  id.,  Fuß 
übh.  vgl.  hnn.  lapa,  g.  lawan  armus,  scapula  lapp,  lapa^  lapp  planta  pedis 
Idpo  id.,  vola  manus  esthn.  labba  platt;  s.  planta,  Blatt,  Fläche  jalg  pedis 
kässi  manus  lu  ossis  d.  i.  Schulterblatt.  Die  kritische  Sondemng  dieser 
Vergleichungen  und  die  weitere  Verfolgung  der  Fäden  sei  den  Kundigen 
empfohlen. 


R. 

1.  a.  Rabbaunel  paßßsvt  Mrc.  10,  51.  b.  Rabbel  paßßi 
passim,  ürspr.  hebräische  Fremdwörter. 

2.  Rasin  n.  Meinung,  Rath,  doypa,  oixovopta.  raslnon 

regieren;  SArasinon  rathen,  Meinung  aussprechen  Joh.  18, 

14.  rasin^i«(  m.  Rathgeber,  oupßeXo!;  Rom.  11,  34;  Rathsherr,  ßeXeungC 
Mrc.  15,  43.  Skeir.;  Vormund,  Imxpono;  Gal.  4,  2.  Ildur«rasi»®4* 
in  lldurrasinia  d.  sg.  tSTpap^ebv,  nach  LG.  xexpapxta  Bd.  Lue.  3, 
1.  — Viell.  vandalische  InscbriR  rasiisArl  auf  einem  zu  karthago  ge- 
fundenen Gewichte.  (Massm.  Gloss.  Gr.  Nr.  554.  2",  473.  553.  Myth.  23 
ir.  RA.  293.  Gött.  Anz.  1820  St.  40  ff.  Gf.  2,  383.  BGl.  288.  Pott  1,  237.} 

altn.  regiriy  rögn  n.  pl.  Dii  regentes  (Biörn};  motores,  die  weltord- 
nenden, rathschlagenden  Gewalten  ragnaröckr  n.  die  Götterdämmerung 
Ragnar  m.  Eig.  pr.  praepotens,  divinus  (Biörn}  ahd.  Raginari  Mannsname 
8.  Jh.  (vgl.  ob.  Inschrift},  ebenso  Regina;  alts  regano^,  regan-giscapu 
Deomm  consilium,  fatum  ahd.  ragan-,  ragin-,  neben  raem-'y  racMn-y 
rackitn~y  raim-  burgii  L.  Sal.  Rip.  boni  homines,  vrm.  Urtheilssprecher 
bd. ; in  vielen  hd.  Eigennamen  bedeutet  raginy  regin  &c.  mnhd.  rein  ver- 
mutlich eximius  (divinus}  u.  dgl.,  wie  deutlicher  in  Zss.  altn.  alts.  regin  ags. 
regen,  rin  nhd.  (Schottel}  regenfrei,  regenblind  = reinblind  (so  auch 
rein-  taub,  toll,  voll  u.  s.  w.,  mit  rein  purus  verschmolzen}  alts.  regin- 
blind  penitus  coecus  vgl.  ags.  regenheard  praedurus.  Altn.  ragna  : raga 
u.  s.  w.  nebst  exot.  Vgll.  s.  Bd.  I.  S.  232.  234.  235.  ags.  regnian,  rinian 
ponere;  disponere,  omare  riniend  m.  instructor  u.  dgl.  Grimm  zieht  u.  a. 
auch  mnhd.  ragen  (eminere,  herrschen},  regen  (excitare,  movere}  hierher ; 
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näher  stimmt  zur  Bed.  unserer  Nr.  swz.  regt  f.  Zucht,  Ordnung,  wenn  es 
anders  hierher  gehört  vgl.  etwa  mhd.  rige  f.  = rihe  nhd.  reihe  u.  s.  w., 
registab  norme,  amussis,  Richticheil  Smlir  3,  66. 

Sichere  exot.  Verwandte  finden  wir  nicht.  Ein  vereinzeltes  gdh.  rac 

m.  rex,  princeps  unterscheidet  sich  zwar  ganz  von  den  Formen  u.  Nr.  10 
(23),  steht  aber  darum  unsrer  Numer  nicht  eben  näher.  Auf  spätere 
Numern  verweisend  erwähnen  w ir  hier  einstweilen  nur  einige  Sanskritwörter, 
worinn  gh  möglicherweise  — g.  g ist. 

R.  sskr.  räghflägh  potentem,  valentem  esse  vgl.  ro^Ä  videri;  lucere^: 
rä^  splendere;  vcd.  c.  gen.  regere,  imperare;  woher  m.  (n.  sg.  rd/^  rex 
rägan  m.  id. ; eine  lange  Reihe  von  Formen  und  Bedeutungen,  die  sich 
weiter  anschliej^en,  lajien  wir  weg;  nächstes  Zubehör  s.  bes.  bei  Pott  Zig. 
2,  264-5.  b.  n'c,  rax  <fcc.  s.  Nrr.  23.  30.,  wo  wir  noch  mehrere 
asiatische  und  europäische  Mitbew'erber  aufstellen  werden. 

3.  Razda  f.  Stimme,  Aussprache,  Sprache  LG.,  XoXia,  yXcogoo.  (Gr. 
2,  227.  368.  664.  764.  1%  1.  Diphlh.  44.  Gf.  2,  534.  Bf.  2,  5.  134. 
Schaf.  1,  49.  Mikl.  18.  BGloss.  285.  307.) 

a«  ahd.  rarta  f,  modulatio  rerlen^  gererten  modulari;  das  Simplex 
auch  referre,  applicare  gerertida  f.  pronuntiatio,  succenlus  elirarter  alieoi- 
gena  d.  i.  Fremdsprachiger  ags.  ellreord  id. ; reard,  gew.  reord,  gereord  f. 
sermo,  lingua  altn.  rödd,  g.  raddar  f.  vox  ags.  reardiany  reordian  loquL 
colloqui,  legere. 

b.  altn.  raust  (g.  raustar  „statt  röst  g.  rastor“  Grimm  vgl.  Nr.  19) 
f.  nnord.  röst  f.  vox.  c.  d. ; daher  nach  Outzen  ndfrs.  rees  Stimme,  Ausrede. 

Aehnlicher  Formenwechsel  scheint  B.  22  vorzukommen ; dennoch  bleibt 
die  Stellung  von  b unter  uns.  Nr.  unsicher.  Die  gemeinsame  Wurzel  viel- 
leicht in  sskr.  ras  sonare,  clamare. 

aslv.  russ.  goräzdü  lmaxigfiü)V,  peritus  nach  Schafarik  aus  g.  g^arazds 
disertus;  russ.  adv.  gordzdo  weit,  viel  (vor  Comparationen)  hängt  doch  nicht 
mit  gorä  (Berg)  in  der  Bed.  ungeheure  Gröjje  oder  Menge  zusammen  ? 
böhm.  horazditi  schelten,  toben  geht  auf  ^e  sinnliche  Grundbedeutung 
(Stimme,  Lärm)  zurück. 

4.  Razn  n.  Haus,  oixuz.  igaraziia  m.  Nachbar  ^arazno  f.  Nach- 
barinn,  YStxtov.  (Gr.  2,  160  IT.  163  IT.  735.  3,  426.  1*,  331.  Mass- 
mann  in  Münch.  Anz.  1836.  Rh.  984.  Bopp  VGr.  §.  409;  Gl.  34.  311.) 

ags.  räsen  u.  laquear,  asser ; altn.  rann  n.,  bei  Biörn  rannr  m.  domus 
oblonge  altn.  swd.  ransaka  dass,  ransage  e.  ransack  ( auch  plündern 
<tc.  bd.)  gael.  rannsaich  (entl.)  durchsuchen,  eig.  Haussuchung,  altn. 
ransak  n.  afrs.  ransa?  halten;  altn.  ^rannim.  sw’d.  granne  m. dän.  gründe 
c.  vicinus.  Grimm  ist  wegen  rann  bedenklich,  da  diesem  ags.  äm  n.  domus, 
locus  (e.  eme,  eron  Hütte,  Schupfen)  entspreche,  eher  als  dem  altn.  am, 
ariny  ar  m.  focus  domesticus  = swd.  ärü  m.  id.  dän.  ame  c.  id.,  Heimat. 
Schmeller  1,  98  stellt  ags.  äm  zu  nhd.  (oberd.)  eren  m.  swz.  en»,  (erm 

n.  (hausehem)  atrium,  area  atrii  ahd.  airtUy  erine  pavimentum,  welchen 
vielmehr  ags.  are  in.  area,  a court-yard  entspricht,  nach  Weigand  919 
verm.  aus  It.  area  entstanden,  wie  schon  Frisch  1,  33  annimmt,  welcher 
Haus-dre,  erre,  ere  f.  schreibt  und  auch  die  Bed.  domus  (pars  pro  totoj 
angibt;  nl.  aere  vloer,  area,  pavimentum. 

lapp.^amia  vicinus  aren,  ame  focus  finn.  arina  id.  a.  d.  Nord.  — Bopp  w agt 
razn  zu  sskr.  Wz.  tos  w ohnen  zu  stellen  und  vergleicht  noch  gdh.  aras  id. 
(auch  aros)  s.  m.  Wohnung,  wol  identisch  mit  cy.  aros  Bd.  1.  S.  227. 
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5.  Ralunjan  berechnen,  tpTj^iCsiv;  zu  Etwas  rechnen,  zählen,  Xo- 

TtCstv ; für  E.  rechnen,  schätzen,  halten,  ‘^ye^aöai ; anrechneii,  ho'^i^zzdoLi, 
IX)wOYSiv.  saraltqjan  schätzen,  fauraralaiijaii  vorzieheu, 

TtpoTjifsTodai.  (Gr.  2,  167  ff.  Smllr  3,  15.  Gf.  2,  381.  Rh.  991.j 

ahd.  rechenen,  gerechenen  disponere,  parare  (viam,  den  Weg  richten 
vgl.  mhd.  rechen  dirigere  und  ».  10)  nihd.  recheUj  prt.  reclmte  id. ; 
computare,  rependere,  investigare,  enumerare,  explicare,  dicere  nhd.  rechnen 
w ett,  reacheln  nnd.  nnl.  rekenen  nnd.  reketi  e.  reckon  afrs.  rekenia,  reknia 
slrl.  rekenja  wfrs.  reckenjen  (wang.  rücken  f.  Rechnung^  altn.  reikna  swd. 
räkna  dän.  regne  computare,  calculare,  aestimare  dtc.  ags.  recon  a reward 
recnan  to  reckon,  teil,  explain  gerecenod  explained  recan^  reccan,  recceatiy 
räcany  auch  mit  d,  6e,  ge  zsgs.,  praet.  rehtCy  reahle  enumerare,  erogare,  divi- 
dere;  exponere,  dicere,  wie  mhd.  vgl.  o.  und  ahd.  recheny  gerechen  expli- 
care, enarrare  vgl.  urrachön  id.  rahhony  rachön  disserere  (Gr.  Nr.  295) 
rahhoy  racha  d:c.  f.  res,  ratio,  circumlocutio,  Rechenschaft  u.  dgl.  alls. 
raka  f.  res  rekkian  drc.  eloqui,  exponere,  enarrare  ags.  racu  f.  expositio, 
narratio  drc.  racegian  narrare  altn.  rok  n.  pl.  ratio,  argumenta.  Auj^erdem 
ob.  ags.  recan  itc.  sw.  wie  st.,  prt.  rac  ptc.  recen,  to  Order,  rule,  direct 
lead,  guide  Bsw.  i vgl.  alts.  recon  mundare,  disponere  nl.  reken  instruere, 
aptare;  reparare  re/re dispositio,  ordo,  series;  linea,  versus;  reparatio;  col- 
lectio  (vgl.  Nr.  30);  nnd.  reken  s.  u.  Nr.  10,  §.  aengl.  reke  to  reckon; 
to  think  (so  auch  oft  nhd.  rechnen).  Andere  Zw'eige  der  weitläufigen  Ver- 
wandtschaft, aus  welchen  wir  hier  nur  wenige  Beispiele  gaben,  werden  wir 
in  späteren  Numem  finden;  vgl.  bes.  Nrr.  10,  §.  13.  22.  30. 

ith.  roköti  m.  v.  Zss.  rechnen  scheint  nicht  entlehnt,  was  dagegen  bei  lett. 
rikenet  id.  rekenskappe  preuss.  reckenausnan  acc.  sg.  Rechenschaft 
sicher  der  Fall  ist ; pln.  rachowac  rechnen  steht  näher  an  dem  Ith.  Stamme, 
besonders  pln.  rachuba  f.  = Ith.  rokubä  f.  Rechnung.  Indessen  führt  die 
Ith.  Form  noch  mehr  auf  einen  Wortstamm,  den  wir  unsrer  Nr.  urver- 
wandt glauben : aslav.  rek^y  reiti  dicere  bhm.  rkuy  fici  id.  pln.  rzek^y  r^^c 
id.,  loqui  bhm.  feknouti  id.,  nennen  u.  s.  v.  in  den  venvandten  Sprachen; 
dazu  u.  a.  Ith.  rekti  schreien  c.  d.  u.  a.  sttrinktty  surikti  hastig  schreien ; 
prdrakas  m.  aslv.  prorok  m.  propheta;  asiv.  urok  ^'^90;,  suffragium  (vgl. 
0.  t)m]9iCetv) ; vrm.  auch  Ith.  räkas  m.  terminus  (pullulandi  <tc.),  finis  slav. 
rok  m.  poln.  Gerichtstermin;  Jahr  russ.  fatum,  Bestimmung,  Verhängniss  u. 
8.  f.  mit  wechselnden  Bedeutungen,  die  nebst  Anderem  in  unserer  Numer 
öfters  an  Nr.  2 erinnern.  Die  selbe  Wz.  slav.  rek  tritt  auch  auf  in  esthu. 
räkima,  rääkma  reden,  W’ogegen  räkendama,  rääklema  rechnen  a.  d.  D. ; 
röktnOy  röökma  finn.  rieirtm,  riehuny  inf.  riekuoy  neben  raawuny  raakua 
id.,  schreien,  vociferari  erinnern  mindestens  an  Ith.  rSkti.  lapp,  reknig  = 
swd.  räkning  entl.  zig.  rakkeraf  <tc.  sprechen  wol  unverwandt;  vgl.  Polt 
Zig.  1,  436. 

6.  Raltton  richten,  erstrecken,  pertinere,  porrigere  2 Cor.  9,  1. 
(Grimm  in  Wien.  Jbb.  Bd.  46.) 

Grimm  vermutet  die  Grundbed.  schlichten,  ordnen,  transigere,  coni- 
ponere  vgl.  mhd,  rahten  id.  rahtunge  f.  trausactio,  noch  bei  Frisch  2,  80 
rachtung  pacUicatio  rerrachten  und  versUnen  transigere.  Für  die  weitere 
Verwandtschaft  vgl.  besonders  Nrr.  10.  12.  30.  Jn  dän.  ratte  sig  sich 
bejjem,  erkräftigen  steht  vielleicht  //  stat  /. 

1.  ^ i^a-RatliJan  st.  roth,  rothun,  ratliaiis  zählen, 
api^sTv  Muh.  10,  30.  ratlijo  f.  Zahl,  dpiBpo?;  Rechenschaft,  Xö|o^. 
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Ii«  Ro^Ja»  reden,  XoXeTv,  X^yeiv  dbc.;  unro^Jand«  plc.  sprach- 
los, stumm,  SXoXo;,  x(o<p6^.  btroiyaii  murren,  schmähen,  YoyyusSiv, 
^lOYOYYüCsiv.  blrodelns  f.  Murren,  Schmähung,  yojyuofio^,  xorrätXoXio. 
mltlirofyan  mit  J.  sprechen,  au>vXo>.sTv  Luc.  9,  30. 

fa.  b.  Gr.  Nr.  86.  2,  75.  1 *,  47.  RA.  566  ff.  a.  Smllr  3,  50. 
Gf.  2,  444.  Wd.  226.  1570.  Rh.  985  ff.  Bopp  VGr.  S.  165  ff.  Holton. 
Abi.  58.  Bf,  2,  7.  Mikl.  72.  Höfer  Lautl.  8.  b,  Gr.  2,  87.  4,  829.  830. 
1»,  469.) 

a.  ahd.  radja,  redja  d:c.  st.  sw.  redUt  st.  f.  mnhd.  nnd.  nn).  schott. 
rede  f.  sermo;  (amhd.  nnl.)  ratio  firapr.  reddita)  ags.  red,  räd  m.  sermo: 
coDsilium;  commodum  fmit  e,  o;?  vgl.  Nr.  21)  alts.  rethia  -f.  ratio  (red- 
dita) afrs.  reth,  red  m.  Rede,  Spruch,  Anklage  wang.  red  ro.  Rede  alts. 
rceda  f.  sermo  nfrs.  reet  Bewijsgrond  reede  Getuigenis  (hierher?) ; ahd. 
rediön,  redön  mnhd.  nnd.  reden  alts.  rethiön  afrs.  radia,  redia,  retha,  redtu 
rheda,  hreda  nfrs.  reedje  schott.  rede  altn.  rmda  loqui,  sermocinari,  ratio- 
cinari.  ahd.  redina  f.  ratio,  ratiocinium,  narratio  nnl.  reden  f.  ratio,  causa, 
nl.  auch  aequum , fas  nl.  afrs.  redene  f.  ratio , mens , Judicium  &c. : 
(afrs.  nur)  sermo,  dictio  nfrs.  reedne,  reden  sermo,  oratio  ags.  reeden 
f.  ratio,  conditio,  status  in  Zss.,  sonst  lex,  consilium  vgl.  Nr.  21;  gerid 
n.  ratio,  conditio  adj.  prudens,  peritus  vgl.  Nrr.  9.  21.  ahd.  redinon 
mhd.  redinen  alts.  rethindn  nl.  redenen  loqui,  disserere  ahd.  redinari  mhd. 
redencere  nhd.  redner  nnl.  redenaar  m.  orator.  Grimm  stellt  auch  ags. 
redan  e.  read  legere  hierher,  am  Liebsten  zu  b;  vgl.  Nr.  21  bei  dem  in 
mehreren  Mundarten  mit  uns.  Nr.  zusammenfallenden  Stamme  rät  consilium 
Gr.  Nr.  59.  2,  75.  Schmeller  unterscheidet  ags.  radan  rathen  von  rädam 
lesen.  Er,  Grimm  und  Massmann  stellen  altn.  (neda,  bej^er)  rceda  zu  b. 
Der  kurze  Vocal  von  a wird  in  neueren  Mundarten  lang. 

b.  altn.  rceda  ags.  redan  drc.  s.  a«  — nnl.  reuteln  ofrs.  rÖtein  wan- 
gerög.  roetel  schwatzen  schwerlich  verwandt. 

Form  und  Bedeutung  verknüpfen  a und  b;  die  Bedd.  reden,  zählen, 
rechnen  sind  oft  in  Einer  Wurzel  vereinigt,  obgleich  auch  mitunter  beiden 
Bedeutungen  ganz  verschiedene  Ideenentwickelungen  zu  Grunde  liegen.  For- 
mell unsrer  Nr.  verwandt  erscheinen  auch  die  Nrr.  8.  9.  21.;  häufig  be- 
rühren sich  auch  ihre  Bedeutungen.  Soviel  möglich  werden  wir  die  Ver- 
gleichungen mit  der  Bed.  series,  ordo,  statutum,  lex,  statoere,  dispono^ 
( : uns.  Nr.  a*b.  wie  Aehnliches  unter  Nr.  5)  unter  Nr.  9,  die  mit  der 
Bd.  consilium  unter  Nr.  21  stellen,  konnten  sie  jedoch  nicht  überall  von 
unsrer  Nr.  scheiden. 

gdh.  radh,  rddh  vb.  def.  dicere;  s.  m.  dictio,  verbum  comhradh  m. 
sermo,  colloquium,  conversatio  vb.  cotnhraidh ; rdite  (aus  raidte")  m.  verbita. 
dictum,  proverbium;  raidhe  m.  arbiter  rdiih  m.  id. ; appellatus  u.  s.  w.  zu- 
nächst nicht  hierher,  vgl.  Nrr.  8.  9.  21.;  den  vrm.  dazu  geh.  Stamm  cy. 
rkaith  brt.  reiz  s.  Nr.  9.  Bau  und  Herkunft  der  cy.  Ww.  araith  f.  speech, 
oration  arain  eloquent,  witty,  pert  ist  mir  noch  unklar.  — slav.  radiüdtt, 
s.  Nr.  21.  Miklosich  Lautlehre  14.  18.  hält  aslv.  grod  stultus  aus  einer 
goth.  Bildung  von  um  mit  rathjan  entlehnt.  — Das  von  Grimm  n.  A. 
mit  ratl\|o  verglichene  It.  ratio  kann  nur  (wenn  wir  nicht  gar  eine  Ent- 
lehnung annehmen  wollten)  sofern  zugezogen  werden,  als  wir  II.  reor, 
ratus  und  etwa  gr.  Wz.  ps,  py]  (Bf.  2,  7)  slav.  rje  mit  unsrer  Wurzel 
un’erwandt.  annehnien  wollen;  vgl.  noch  Bf.  2,  337  nnd  ebds.  : 1,  59 
Über  apidfioc,  das  als  Ä-pi6-p6;  unsrer  Nr.  verwandt  sein  könnte,  wenn 
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l^ieich  die  Laute  nicht  völlig  stimmen;  selbst  pu^oc  Bf.  2,  8 kann  ähnlich 
Kur  Frage  kommen.  — Nahe  anklingen  sskr.  ro/,  rafh  loqui,  dicere  re/  id. ; 
petere,  quaerere ; entfernter  ratU,  rau4  <£c.  parvi  aestimare  vgl.  blrodjaii 
und  ähnliche  Bd.  in  altd.  rede  als  üble  Nachrede. 

8.  Rath«  thunlich,  leicht,  süxoico;  nur  im  Comp,  rathlza  Luc. 
18,  25  vorkommend.  ( Gr.-Myth.  297.  Gf.  2,  456.  4,  1150.  Smllr  3, 

Käme  das  Wort  öfter  vor,  so  würden  wir  die  nächsten  Verwandten 
sicherer  bestimmen  können,  ln  folgendem  Stamme,  den  wir  darum  nicht 
in  zwei  zerlegen  mögen,  wechselt  der  Anlaut  r mit  Ar;  freilich  ist  letzterer 
wahrscheinlich  der  ältere  und  stellt  dann  diesen  Stamm  unserer  Nummer 
ferner.  — Hierherder  goth.  Mannsname  Rhada^alsu»,  Radag^alsua 
u.  a.  Augustin,  de  civ.  Dei  5,  23.  Serm.  105,  10.  Prosper.  Aqu.  Chron. 
Roncall.  1,  643.  2,  225.  'PoOoYatoo;  Olympiod.  s.  Zeuss  417  ff. 

§,  alln.  hradr  ags.  hrad,  hräd,  rädy  geräd  (^adv.  comp,  hradhor,  da- 
her e.  rather.  — gerced  4c.  s.  Nr.  9),  e.  ready  schoU.  ra/A,  raith  adj. 
(^sudden,  quick;  ready,  prepared)  adv.  fhaslily)  rade  adv.  (rather;  vgl. 
ags.  d neben  dh)  alte,  rathe  (frühzeitig ; hurtig^  comp,  rather  sup.  rathest ; 
ahd.  rater,  acc.  sg.  rathan,  hratan,  adv.  hrado,  radOy  ratho,  hrato  mhd. 
gerad  nnd.  grade^  grae  (hierher?  s.  CI«  48J  nl.  raede,  rade^  gheraede  nnl. 
rad  (nnd.  redig  prompte  vgl.  e.  ready')  wfrs.  red  celer,  agilis,  promptus; 
ndfrs.  radsk  id.  würde  (mit  OutzenJ  unser  rasch  hierher  ziehen,  wenn  dieses 
nicht  durch  die  entsprechenden  alten  und  neuen  Formen  der  verschiedenen 
Mundarten  unentsteilt  erschiene;  vielleicht  ist  radsk  daraus  entstellt.  Hierher 
afrz.  rade  schnell  vielleicht  eher,  als  mit  sp.  raudo  aus  rapidus  nach  Diez. 

Zu  vorstehendem  Stamme  gehört  gdh.  grad  id.,  subitus;  irabundus 
(hasty}  c.  d.,  vgl.  6.  48,  das  Pictet  70  zu  sskr.  hrad  ire  stellt,  wol 
auch  an  lat.  gradU  denkend.  Pott  Lett.  1,  46  vergleicht  hradr  mit  Ith. 

krattus  quod  facile  concutitur  4c.  Unsere  Numer  erinnert  zunächst  an  das 

auch  von  Grimm  verglichene  gr.  (paaru>vT]  Leichtigkeit,  Schnellig- 

keit^,  dessen  p jedoch  aus  ßp  entstanden  scheint  s.  Bf.  2,  337  gegen 

1,  54;  überdieß  gehört  auch  d nicht  zur  Wurzel.  Dem  Sinne  des  g. 

ratlaiza  (leichter,  eher,  lieber  4c.),  wie  der  Form  nach  läßt  sich  verglei- 
chen slav.  rad  gern,  willig,  froh  preuss.  reide  gern  (swrl.  enll.  : Nr.  9) 

lith.  rods  gern,  freilich  ^ : cy.  rhad  m.  grace,  favour  adj.  freely,  gratis, 

cheap;  vielleicht  : gdh.  gradh  m.  amor,  caritas  vgl.  die  ob.  Vgll.;  doch 
steht  freilich  gdh.  rath  m.  res  prosperae;  Stipendium  näher;  vgl.  (>•  48. 

9.  KaoRalds  angeordnet,  dtaxetorjfpilvo«;.  ralcyan,  §raraid|aia 
anordnen,  <$iaTaiT£iv  4c.  jgaraldeliiif  f.  Anordnung,  Befehl,  dtoxap^, 
xoviuv,  ddypia;  ritodis  ig*  Gesetzgebung,  vopoBeaia  Rom.  9,  4.  (Frisch 

2,  108.  Gr.  Nr.  154.  2,  159.  514.  515.  Smllr  3,  155.  Gf.  2,  479.  Wd. 
692.  Rh.  986.  Pott  Lett.  1,  46.) 

ahd.  (eAan  aeque)  reiti  mhd.  reite,  gereit,  bei  Alberus  reyd  wetter. 
reite  (rädre),  reit  (rd)  mnhd.  bereit  (oberd.  pfrait,  in  Voc.  1429  phrait 
paratus)  nnl.  hereid  und.  nnl.  rede,  gered  afrs.  rede,  red  nnrdfrs.  ree  ags. 
gerad,  (^rad  4c.  bedürfen  noch  schärferer  Scheidung  von  vor.  Nr.  §.)  e. 
ready  swd.  redo,  beredd  dän.  rede,  beredt  altn.  reidÜegr  (jgreidr  s.  €1« 
48)  paratus,  promptus,  expeditus;  die  mhd.  ä.  nhd.  nnd.  Bed.  baar  (Geld) 
in  altn.  reidi-peningar  m.  pl.  swd.  redapenningar  dän.  redepenge  baar 
Geld,  pecunia  ponderata,  nach  Schmeller  vrm.  auch  in  ags  rade-gafol  com- 
modum  tributarium  vgl.  auch  u.  Zeitwörter;  mhd.  bereit  kriegsgerüstet  vgl. 
zunächst  amhd.  gereife  n.  altn.  reidi  n.  nnl.  gereide  n.  (Gerälhe)  nnd.  rede 
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n.  (^apparatus  Smllr}  ags.  germd  f.  phalerae,  Rüstzeug,  Reitzeug  (^dodb 
vgl.  gerate  Ac.  Nr.  213  scheint  unsere  Numer  mit  reiten  za  vermitteln 
(^Gr.  Nr.  154},  obgleich  die  participiale  Gestalt  von  n^aralds  auch  auf 
eine  vocalisch  foder  etwa  auch  guttural}  auslaulende  einfachere  Wurzel 
deuten  kann.  ahd.  ungereitenota  incultam  (^psychen}  nihd.  gereiten  (jreiien 
id.,  zur  Reise  u.  s.  w.  rüsten}  mnhd.  bereiten  nnl.  bereiden  nnd.  nnl.  reden 
nnd.  beriden  fauch,  wie  dän.  rede,  entrichten,  bezahlen}  ags.  gercedian 
fparare  Grimm}  altn.  reida  fauch  equitare,  vibrare,  moveri}  swd.  reda 
faber  rida  reiten},  bereda^  tillreda  dän.  rede,  berede  parare  faltn.  reida 
f.  praeparalio,  promtitudo  swd.  reda  f.  dän.  rede  c.  n.  Ordnung,  Richtig- 
keit, Bereitheit,  Rechenschaft  u.  dgl.  fswd.  göra  reda  Rede  stehn  i mit 
Nr.  7 gemischt , wohin  wir  doch  nhd.  rede  stehn,  zur  rede  stellen 
setzen  müjjen};  ahd.  antreiti  Ac.  f.  mhd.  antreite  f.  series,  ordo  c.  d. ; 
mhd.  reite,  gereit,  algereite  nhd.  bereits,  allbereits  nnd.  nnl.  reds,  tUrede, 
alree  nnd.  rid,  alrids,  firn  Iller}  greids  e.  already  swd.  redan,  alia^ 
redan  dän.  allerede  adv.  jam,  jamjam;  ags.  rceden  institutio,  modos,  ratio 
= jgaraldeinis  ? Gr.  2,  159.  514.  fw’enn  nicht  räden  zu  Nr.  7} 
Die  ob.  Bedd.  bezahlen,  baar  gehn  wol  zurück  auf  mhd.  (reiten) 
bair.  raiten  rechnen,  Rechnung  stellen;  frechnen}  erachten,  mutmaj^en  reit 
f.  Rechnung;  vgl.  noch  ahd.  r$itchamara  emporium  und  ob.  ebanreiti, 
welches  Schmeller  durch  gleichgerechnet  übersetzt.  Ueberall  durchkreuzen 
sich  Formen  und  Bedeutungen  der  Nrr.  7.  8.  9.  21.  und  correlativ  die 
einer  guttural  ausl.  Wurzel  vgl.  Nrr.  5.  6.  30.  u.  s.  w.  Nicht  aus  dem  Hd. 
die  Lehnw^v.  it.  corredo,  arredo  sp.  arreo  pg.  arreio  prov.  afrz.  arrei 
frz.  arroy  m.  Ausrüstung,  Geräthe  frz.  corroyer  sp.  conrear  it.  arredare^ 
corredare  ausrüsten,  schmücken  vgl.  Nr.  21  über  gerate  Ac.  Diez  1,  271. 

Isoliert  steht  ein  gael.  rad  ready,  comparatus;  doch  s.  u.  reidh. 

§.  Da  zunächst  in  uns.  Nr.  die  Bedd.  Reihe,  Ordnung,  Anordnung  auftaa- 
chen,  stellen  wir  hierher  die  formell  näher  an  Nr  7 stehenden  Wörter  altn.  röd 
f.  nnord.  nnd.  fin  Formeln  s.  Richey  und  Br.  Wtb.  3,  419}  rad  f.  ordo,  series; 
vll.  dazu  ndfrs.  rä  id.  Outzen  272 ; altn.  swd.  rada  ordinäre,  dazu  wol  e. 
red  id.  vgl.  Nr.  21. 

cy.  rhaith  fgegen  die  sonst  nicht  seltene  Entstehung  des  cy.  th  aus 
ct  : Nr.  10  zeugen  die  folgenden  Vergleichungen  vgl.  Nr.  7}  m.  jura- 
mentum  complexum  cyfraith  f.  law ; a jiidicial  process  c.  d.  reithio  to  set 
right,  to  cstablish  as  a law;  to  appoint  a jiiry  reitheg  f.  a canon  of 
speech  fvgl.  araith  Ac.  Nr.  7 ?}  brt.  reis  f.  vann.  reich  fdarum  nicht : re- 
gere, regula')  regle,  disposition,  rang,  arrangement,  police,  loi,  raison 
reiÄfl,  reisia  vann.  reichein  meltre  en  ordre,  regier,  ranger,  policer,  dis- 
cipliner,  metter  ä la  raison,  corriger;  das  brt.  si,  sy  welches  bei  diesem 
Wortstamme  öfters  statt  * (cy.  th,  dd)  eintritt,  wird  uns  nicht  veranlagen 
dürfen,  zunächst  cy  rhes  f.  row,  rank  c.  d.  zu  vergleichen;  s.  indessen 
Celt.  Nr.  69.  Von  rhaith  scheidet  sich  deutlich  ein  vielleicht  weiterhin  ver- 
wandter, Noth,  Nothw'endigkeit  bedeutender,  Stamm  cy.  rhaid  com.  reys, 
rii,  reth,  rys  brt.  red,  r$t.  Zu  rhaith,  reiz,  igaraid«  stellen  wir  gdh. 
reidh  paratus,  ordinatus,  planus,  praepolitus,  conciliatus,  modulatus.  extri- 
catus,  reclus,  directus,  über,  solutus,  securus  c.  d.  r^.ide,  reidhte,  rnte, 
riit  f.  concordia,  concilialio,  expiatio,  pactum,  sponsalia  reitich  praeparare. 
ordinäre,  componere,  reconciliare,  despondere.  griidh  s.  C5.  48.  Zu  § 
stimmt  fwenn  nicht  sr  aus  s/r}  ir.  sraith  gael.  sreath,  sread  m.  series, 
striga,  ordo  c.  d.  vgl.  8.  167. 
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Uh.  greitas  behende.,  i^eschwind  ist  entweder  a.  d.  D.  entlehnt  oder 
gehört  eher  zunächst  zu  alln.  greidr  (frc.  s.  4B.  Dagegen  urvrw.  Ith. 
redas  m.  Ordnung,  Zurichtung,  Stand  c.  d.  redyli  anstellen,  kleiden,  zieren 
uredas  m.  Amt  c.  d.  (^vgl.  u.  pln.  nrzgd')  paredas  m.  Ordnung,  verschie- 
den von  parendas  m.  Vorbereitung  zum  Abendmahl,  dieses  selbst,  welches 
Mieicke  vermutlich  irrig  hierher  zieht  vgl.  Pott.  Lett.  1,  45;  eher  könnte 
der  Nasal  der  nächsh  envandten  Sprachen  erhalten  sein'  in  randas  m.  Strieme, 
Narbe  als  Nebenform,  wenn  Strieme,  Streif  die  Grundbedeutung  ist;  vgl. 
dagegen  V.  31,  §*;  schwerlich  dürfen  wir  an  Wundenrand  denken,  lett. 
rinde  Reihe,  Zeile;  geschlossener  Krei^S  rindet  in  einen  KreijS  ordnen  aslv. 
red  OTixoc,  xXf^po;  nar^diti  ötaipslv  pln.  rzqd,  g.  rtfdu  m.  Reihe,  Zeile, 
Ordnung,  Rang,  Orden  rzgd,  g.  rzqdu  m.  Ordnung,  Regierung;  Pferdege- 
schirr (^ahd.  reiti  <kc.}  rzqdzic  leiten,  herrschen;  dingen  urzqd  m.  Amt, 
Gericht,  Anordnung,  YerfajSung  narzqd  m.  Pferdegeschirr,  pl.  narz^dy, 
narzedzie  n.  id.  ;*Geräthe,  Werkzeug  vgl.  die  ob.  d.  Wörter  und  weiteres 
slav.  Zubehör  Bd.  I.  S.  72  ff.,  wo  orqdije  nebst  Zubehör  vielleicht  ebenfalls 
hierher  gezogen  werden  mU|S.  bhm.  fad  m.  Reihe,  Ordnung;  Mahd  (^so 
auch  gdh.  sreath^\  Gelage  fada  f,  Reihe,  Zeile  fäd  m.  Reihe,  Ordnung, 
Rang,  Yerfa|Sung,  Sitte  fadati  ordnen,  einrichten  fiditi  richten,  lenken, 
verrichten,  anordnen  nians.  rjed  m.  Reihe,  Schwahde,  Werkzeug,  Geräth 
rjedny  wolgeordnet,  geschmückt,  schön  (vgl.  o.  lith.J  russ.  rjad  m.  Reihe ; 
Vertrag  (gdh.  reite)  rjazdity  dingen;  ankleiden,  schmücken  (wie  lith.  vgl. 
noch  rhe^  omamenta  muliebria  L.  Angl.  Gf.  2,  564^  rjäda  f.  Vergleich, 
Vertrag  sloven.  red  f.  Reihe  m.  Ordnung;  Orden  rida  f.  Reihe,  Wendung 
ridati  reihen  trediti  ill.  rediti,  vrediti  anordnen.  Das  von  Pott  zu  den 
slav.  Wörtern  gezogene  alb.  rddhe,  pads  Reihe,  Linie  dürRe  eher  das  glbd. 
ngr.  äpa6a  sein;  ist  diejS  a.  d.  Slavischen  entlehnt,  oder  hängt  es  mit 
äpaidc  zusammen,  wie  etwa  slav.  r^d  mit  aslv.  rjedüko  raro  rss.  rjedkü 
dünn,  undicht,  selten  nebst  zahlreicher  SippschaR?  aslv.  Lehnwörter  sind 
dakor.  rendu  m.  magy.  rend  Reihe,  Ordnung  c.  d.  i hierher  pers.  rede  id. 
Pott  und  ßenfey  stellen  auch  It.  ordo  hierher.  — Dem  deutschen  reiten 
vehi  entspricht  der  esthn.  Stamm  rat;  dagegen  schließt  sich  an  § und 
an  die  slav.  Ww.  esthn.  ridda,  g.  rea  finn.  radi  c.  d.  lapp,  rad,  raido, 
dial.  raiddu  Reihe ; a.  d.  Nord.  lapp,  reido  instrumentum  reid  paratus  reidet 
parare. 

10.  Raiht«  recht,  gerade,  richtig,  ordentlich,  gerecht,  suBu;,  dt- 
xaio;;  adv.  raiHtaba  id.,  auch  opOü>c;  raihtis  conj.  denn,  nämlich, 
freilich,  yap,  pcV8*/]fc,  psv  <!:c.  jgaraihts  (comp.  grarailitOKa}  gerecht, 
dUairj';  adv.  i^araihtatia  id.,  recht,  ordentlich.  dixaiu>^.  {garaihtel 
f.  graraihtitha  f.  Gerechtigkeit,  dixaioaOvT],  dtxauupa.  unfj^arallitel 
f.  Ungerechtigkeit,  avopia  2,  Cor.  6,  14.  igaraihyan  richten,  lenken, 
XTTcuO'JVSiv ; rechtfertigen,  dixaiöv  1 Cor.  4,  4.  atgraraih^aii  wieder- 
herstellen, iTTid’.opilBV  Tit.  1.  5.  jgaralhteins  f.  Richtung,  Zucht,  Bej^e- 
ninff  LG.,  ii;av6p0(O3*^  2 Tim.  3,  16.  (Gr.  2,  27  bei  Nr.  295.  RA.  748. 
Smllr  3,  20.  Gf.  2,  399.  Rh.  994.  Wd.  215.  226.  821.  1515—1522. 
Bopp  Gl.  56;  Voc.  191.  Pott  1,  219.  271.  Bf.  Keilschr.) 

amhd.  alts.  ags.  reht  nbd.  nnd.  helgol.  recÄ/ nnl.  re^/  ags.  riht  e.  right 
afrs.  riucht  strl.  riucht  wang.  riucht  afrs.  rjuecht  ndfrs.  rogt  altn.  rittr  swd. 
rätt  (ra//.  rät  rectiis,  di-,  e-rectus^  dän.  ret  rectus,  verus,  de.xter,  justus 
s.  n.  nord.  m.  jus,  Judicium  ö:c.  ahd.  rihti  f.  (nhd.  nnd.  richte  f.  regula, 
ordo,  series,  rectitudo,  Justitia  d:c.  amhd.  rihten  nhd.  nnd.  richten  alts. 
II.  21 
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rihüan  nnl.  rigten  dirigere,  ordinäre,  rectificare,  erigere,  judicare,  häufig 
supplicio  afficere  Äc.  ags.  rihtan  regere,  erigere;  = e.  righlen  corrigere, 
emendare  afrs.  stri.  'riuchta  >vfrs.  -rjuechten  nfrs.  rjuegtje  judicare, 
corrigere  Ae.  >vang.  riucht  richten  alln.  ritta  porrigere,  extendere,  recti- 
ficare, planare,  vindicare,  supplicio  afficere  swd.  räta  rectificare,  erigere 
rätta  regere,  dirigere,  corrigere  rigta  dirigere,  verlere  rikta  judicare  dan. 
rette  rectificare,  corrigere,  dirigere,  judicare  4c.  rigtig  swd.  riktig  = nhd. 
richtig  4c.  (mehrere  Formen  a.  d.  Hd.j ; ahd.  rihtida  f.  regula  girekt,  gertU  ags. 
geriht  rectus,  directus  mhd.  gereht  paratus,  dexter,  justus  nhd.  gerecht  nnl. 
geregt  justus,  aptus  ahd.  girihti  f.  directio,  correctio,  vindicta  grihti  f.  Ge- 
radheit amhd.  gerihte  nhd.  gericht  nnd.  rieht  nnl.  gericht,  gerigL 

geregt  ags.  geHht,  n.  Judicium  4c.;  mnhd.  nnd.  auch  = nnl.  geregd 
n.  ferculum  ahd.  karihtan,  grihten  4c.  mhd.  gerihten  ags.  gerihtan  — 
ob.  amhd.  rihten^  doch  nur  mhd.  auch  judicare. 

§.  Ohne  (participialesj  Dentalsuffix  (Gr.  Nr.  295  vgl.  u.  Nr.  30J 
ahd.  gereh,  gerech  apparatus,  promptus,  definitus  4c.  grecho  (sihestj  recto 
vultu  grech  emendatos  ungireh  n.  inquietudo,  seditio  bair.  grechen  adj. 
gerade  adv.  id.,  sogleich,  geradezu  : ahd.  rehchan  ultro  ags.  recone  (o^ 
«,  e^,  recen  protinus,  cito  swz.  rechen^  grächen  (gcrechen)  mhd.  gere- 
chenen  praeparare  vgl.  Nrr.  5.  22.;  mhd.  (a.  1456J  aufgerechen  recht, 
aufrichtig  st.  prt.  ? vgl.  Nr.  30  und  nnd.  reken  richtig,  ordentlich,  onver- 
worren,  rein  (vgl.  Smllr  3,  15  ff.]),  vll.  st.  ptc.  = ags.  recen  o.  Nr.  5. 

Die  exot.  Vergleichungen  gelten  gröstentheils  zugleich  fUr  Nr.  10 
nebst  §.  12.  5.  23.  30. 

lat.  regere,  rectum,  rectus,  di-,  e-,  cor-,  por-rigere  ^c.,  rex  (regis  ^c.) 
gr.  opejeiv  4c.  alb.  ngrekh  (jyLpzx)  ausdehnen,  spannen  ngrichhem  aufricb- 
ten,  aufheben,  auflehnen,  aufstehn  ngrechem  aufrichten,  schaffen  u.  s.  n. 
mit  "pc,  Y anl.  Wörter  hierher?  öplix • aufrecht  SpeiYxa  Recht  dpsiYre  recht 
vrm.  a.  d.  Rom.  (directus,  dritto,  droit  ^c.)  und  nicht  etwa:  kurd.  drest« 
diritto,  giusto.  — gdh.  1}  reocÄ/ m.  jus,  lex,  decretum,  autoritas  c.  d.  reach- 
daich  legem  ferre,  imponere  (cy.  rhaith  brt.  reiz  Nr.  9 swrl.  hierher}. 
2}  riaghail  f.  regula,  norma , directio,  lex,  gubernium  vb.  regere,  regnlas 
imponere  c.  d.-  mank.  reitl  regnare  cy.  rheol  f.  corn.  brt.  (auch  Lineal  bd.} 
riol  f.  rule,  Order  vh.  cy.  rheoli  c.  d.  brt.  riolia.  3}  gdh.  righ  distendere. 
dilatare  ruig  (räinig)  extendere,  attingere,  pervenire,  iter  tendere  (to  reack 
vgl.  Nr.  30} ; go  ruig  usque  ad.  mank.  reaghey  richten,  schlichten.  4}  gdb. 
riogh,  righ,  rioghran  4c.  mank.  ri  m.  rex  righich,  rioghaich  regnare  riogk- 
ail  mank.  rioil  regalis;  regi  fidelis  rioghann  f.  regina  cy.  rhi  m.  noblc- 
man,  peer  (rhiain  f.  queen,  lady,  eig.  = gdh.  riomhain  virgo},  wiederum 
verseil,  von  rhwyf  m.  king,  riiler,  governer  m.  v.  Abll.  coni.  ruy  king 
ruyfanes  queen  brt.  roue  vann.  rod  m.  roi,  monarqtie  c.  d.  rouanez  f.  reine, 
princesse.  Nr.  1}  scheint  aus  d.  D.  entlehnt;  2}  sicherer  aus  It.  regula; 
3}  urver^vandt;  4}  vielleicht  ebenfalls  und  nicht  entlehnt  vgl.  Nr.  21  : 
rhfryf,  ruy  und  vll.  auch  brt.  roue  gehören,  wenn  der  Labial  nicht  (wie 
oft}  aus  einem  Guttural  entstand,  gar  nicht  hierher,  sondern  der  Begriff 
des  Staatsruders  liegt  zu  Grunde  vgl.  A,  88,  Anm.  2;  oder  sollen  wir 
z.  B.  in  cy.  rhtcyfo  1}  to  .sway  2)  to  roip  zwei  Wörter  suchen  ? Vgl.  etwa 
Air  1)  gdh.  reim  m.  power,  sway;  die  brt.  Ableitungen  unterscheiden  sich, 
doch  kann  bei  roue  4c.  der  Labial  verschwunden  sein.  Freilich  ist  zu  be- 
denken, da|^  frz.  roi  mundartlich  roue  lautet,  corn  ryal,  ryel  royal  >11. 
nicht  enll.  vgl.  cy.  rhiawl  fürstlich,  corn.  rygthe  to  command  steht  isoliert; 
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das  glbd.  cy.  rhioysgo  scheint  einer  ganz  andern  Wurzel  entsproßen. 
— lapp,  rekt  rectus,  justus  m.  v.  Abll.  entl. , wegen  des  k vll.  in  sehr 
alter  Zeit,  da  die  swd.  Lehnwörter  mit  Guttural  t haben ; dazu  nur  lapp. 
riktek  = swd.  rikUg.  — Wenn  lat.  rigere,  rigidus  unserer  Numer  ver- 
wandt ist,  so  reihen  sich  noch  viele  Wörter  der  deutschen  und  andrer 
Sprachen  an. 

sskr.  fg  ire;  firmum,  validum  esse;  acquirere  rectus, rdyi,  rd^x  f. 
linea,  series  hierher?  zend.  erez«,  rectus,  droit,  ferme  Wz.  erez, 
erei  neben  raz  etre  droit  razista  sup.  le  plus  droit,  juste,  veridique 
ra^u  veridique  ragi  (^directio}  institutio  vgl.  Bf.  1,  65;  raz  — aprs. 
Wz.  rdd,  daher  rästa  gerade:  pehlv.  pers.  kurd.  rdst  rectus,  justus, 
dexter  (^manus  drc.),  verus,  peritus  oss.  rast  gerade,  eben,  recht,  ge- 
recht, rechtlich  Sj.  reste  Kl.  prs.  rasti  kurd.  rastia  Wahrheit  vgl. 
Pott  bei  der  vrm.  mit  rg  zusammenhängenden  sskr.  Wz.  rax  servare, 
tueri,  regere.  Weiteren  Anklang  bieten  prs.  rah,  reh  regula  ^ : arm. 
rah  via  rahel  ire  ? oss.  t.  rachijs  d.  rachäs  f zsgs.  ?J  dexter ; prs.  efrachten 
erigere;  afghan.  rachtajd  Wahrheit  (^nach  Ewald  ; It.  rectus.^  oss.  rangqd 
Reihe  gehört  zu  einem  ausgebreiteten  vermutlich  unsrer  Numer  verwand- 
ten Wortstamme. 

11.  skaiida*Ralp  n.  ? Schuhriemen,  ^Frisch  2,  104.  Gr. 

з,  450.  RA.  425.  540.  Smllr  3,  59.  Gf.  2,  496.  Rh.  1015.  Wd.  1527. 
Leo  Fer.  65  ff.;  Malb.  II.  128  ff.  Bf.  2,  309.) 

amnhd,  reif  m.  alts.  nnd.  nnl.  ndfrs.  swd.  rep  m.  swd.  n.  ags.  afrs. 
rdp  m.  e.  rope  alte,  schott.  rape  nnd.  m.  alln.  n.  reip  altn.  reipi  n.  strl. 
rnp  dön.  reeb  n.  nhd.  spira , circulus , praes.  doliaris , annulus  amhd.  id. , 
funis,  lorum,  rudens ; in  den  übrigen  Mundarten  herrscht  die  Bd.  funis 
reslis  vor.  Kiliaen  unterscheidet  reep  circulus , orbis  holl.  = roop  funis, 
restis,  tomex;  nnl.  bedeutet  reep  f.  auch  Leinwandstreif  reef  f.  Segelstreif; 
nnd.  rep  bair.  raif  raifen  m.  n.  bedeutet  auch  ein  (^umbundenesj  Holz- 
majj  vgl.  e.  raip  Meßschnur,  Mejjruthe  (^zum  Landmeßen};  alln.  reifar  m.  pl. 
fasciae  hierher?  Verwandt  scheint  ahd.  reba  mhd.  c.  nhd.  f.  rebe  swd. 
refta,  ref  f.  (auch  Schnur  bd.)  vitis  Wd.  1514.  Grimm  stellt  auch 
reipuSy  reiphm^  den  symbolischen  Krautkaufpreis  der  Franken,  hierher.  Ab- 
geleitete Zww.  u.  a.  ags.  rcepan  vincire,  captivum  ducere  (rcepling  m. 
captivus)  e.  rope  sich  fasern  nnd.  repen  Holz  klaftern  alln.  reifa  fasciis 
involvere.  it.  refe  Zwirn  a.  d.  D.  ? 

lelt.  reepe  restis  a.  d.  Nd.  alb.  ripa  lorum.  cy.  rhaff  m.  rhefawg 
f.  rope  rhau  f.  band,  chain  brt.  rav,  rao  f.  cordage,  Zugkette  rabank 
m.  Seilwerk  cy.  rhafjßo  to  make  a rope  ^ gael.  röp,  röpadh  ir.  röpa 
m.  entl.  aus  dem  glbd.  e.  rope,  dazu  gael.  röp  implicare;  funibus  constringerc; 
dagegen  mit  unsrer  Nr.  urverw.  gael.  rib  m.  laqueus,  insidiae  vb.  illaqueare 
(gdh.  capillus  bd.;  gael.  auch  Lappen  vgl.  glbd.  Wörter  ähnlichen  Lautes 

и.  Nr.  14);  dennoch  scheint  gael.  ribbean  m.  vitta,  crinale  aus  e.  ribbon, 
ribband  frz.  ruban  afrz.  rubent  (woher  dieses?)  entlehnt. 

12.  Raka  paxa  Mtth.  5,  22.  Fremdwort  (hebr.). 

13.  iif-RakJait  ausrecken,  ausstrecken,  Ixxstvsiv,  Imouav.  (Vgl. 
Nr.  30.  — Gr.  Nr.  295.  Smllr  3,  39.  Gf.  2,  363.  Wd.  458  m.  Ntr.) 

Massmann  liest  Luc.  6,10 — wo  LG.  iifrakida  extendit  (Itcoitjosv) 
haben  — af  st.  uf;  er  übersetzt  iifrakjal  ^maT^aaOü)  ducat,  LG. 
attrahat. 

Nf,  5,  10.)  ahd,  recchen,  rechen,  prt.  rehhita,  rahta  <fcc.  mnhd, 
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nnd.  nnl.  recken  fags.  räccean,  räcean  zu  unterscheiden  von  rtecan  § ? 
Bosworth  schreibt  alle  mit  ce , prt.  rechte , und  gibt  ihnen  die  Bed.  des  e. 
reach)  e.  rack  swd.  räcka  dän.  räkke  extendere;  porrigere.  Weigand 
stellt  recken  theils  zu  ragen,  theils  zu  regen.  — swd.  rak  aufrecht  dan. 
rage  sich  recken  j reichen  fauch  ragen  bd. J vgl.  Nr.  30.  swd.  altn.  rakna  ge- 
rade, aufrecht  werden  altn.  explicari;  nfrs  rekke  wang.  rek  s.  §. 

§.  (Vgl.  Nr.  23.  30.  — Gr.  Nr.  180.  Smllr  3,  11.  Rh.  990.  Gf. 
2,  396.  Wd.  1524.  Leo  Per.  17  ff.  Pott  1,  233.) 

amnhd.  reichen  pertingere,  mnhd.  auch  afferre,  offerre,  porrigere  nnd. 
riken  fauch  erreichen  bd.)  nnl.  reiken  fauch  = nhd.  reichen  in  der  Bed. 
von  hinreichen,  suflicere)  ags.  rcecan  fs.  o.)  schott.  reik  e.  reach,  obs. 
dial.  reek,  selten  obs.  rake  afrs.  reka,  risza,  retsia  strl.  reka  Hett.  ruslre, 
praet.  raete  ptc.  raet  M.  wfrs.  reckjen  nfrs.  rekke,  reitsje  ndfrs.  reke, 
praet.  ragt  sUddän.  recke,  praet.  raat  wang.  rek  id.,  afrs.  dar-,  er-reiclten, 
übergeben,  schenken,  entrichten;  wang.  reik  geben,  formell  zu  reichen 
gehörig,  wogegen  ob.  rek  {^farrek  verrecken ; verrenken)  nebst  den  übrigen 
kurzvocaligen  fries.  und  nnord.  (räcka,  räkke  porrigere  s.  o.)  Wörtern  zo 
recken  gehört.  Die  Formen  und  Bedeutungen  kreuzen  sich  also.  Auj^erdeai 
zu  beachten  altn.  reika  1)  vagari  vgl.  acngl.  raike,  reike  schott.  norde. 
raik,  rake  id.,  ambulare  2)  vacillare  vgl.  fmit  ^)  swd.  ragla  dän.  rare 
id.  3)  asciare. 

finn.  räkätä  sufficere,  räcka  tili ; extendere  corium,  räcka  läder  lapp. 
rekket  sufHcere  a.  d.  Swd.  esthn.  ringotama  sich  recken  fnach  dem  Schlafe), 
stöhnen  wohl  nicht  hierher.  Andre  Vergleichungen  s.  Nr.  10. 

14.  bl*Rauboii  berauben,  Ix6u£iv,  ouXdb^.  fGr.  Nr.  211.  2,  19.  80. 
RA.  634.  Smllr  3,  4.  Gf.  2,  357.  Rh.  983  ff.  Wd.  593.  1508.  Dz.  1,  284  ff. 
BGl.  302.  Pott  1,  258;  Lett.  2,  39.  Bf.  2,  2.) 

ahd.  roubön  mhd.  rauben  fauch  fricare  hd.J  nhd.  rauben  nnl.  nnd. 
raren  ags.  reüfian  frapere,  diripere,  vastare)  schott.  reife  e.  reare  afrs. 
strl.  rdra  afrs.  rävia  wfrs.  roarjen  nfrs.  raofje  swd.  röfva,  roffa  dän. 
röve  rapere,  spoliare  alts.  ratan  amicire,  induere  ahd.  biroubön  nhd.  berau- 
ben alts.  biröbhön,  berouuon  nnl.  nnd.  beröven  ags.  beretifian  e.  bereate 
afrs.  biräva  nfrs.  beroafjen  swd.  beröfea  dän.  beröre  exspoliare  amnhd. 
raub  (raub  ^c.)  m.  alts.  röbh  m.  ii.  alts.  nnd.  nnl.  röf  m.  alts.  n.  ? ags. 
reäf  n.  schott.  raif,  reif,  reff  a{rs.  rdf  n.  nfrs.  roaf  strl.  rdwe  altn.  rauf 
in  Zss.  f sonst  f.  tissura  raufa,  hraufa  perforare,  vulnerarc,  wogegen  altn. 
raufari,  reyfari  m.  latro,  grassator)  swd.  röf  n.  dän.  rör  n.  spolium,  spo- 
lia,  rapina,  exuviae,  ahd.  fin  walara%iba?T)  mhd.  ags.  auch  vestimentum; 
alts.  giröbhi  n.  id.,  induviae,  spolium,  pl.  giruorin  spolia  swz.  raub  m, 
Jahresertrag  der  Feldfrüchte;  mit  hr  einmal  ahd.  hraupa  spolia  ags.  hredßan  = 
reäfian;  hryft,  rgft,  rift  n.  vestimentum,  vclum. 

Grimm  legt  die  st.  Zww.  ags.  reöfan  rumpere  altn.  riüfa  id.,  findere. 
solvere,  retegere  zu  Grunde.  Rauben  kann  immerhin  von  der  Grundbed. 
fden  Raub  = Kleidung)  ausziehen  fso  provincieil  aiisziehen  = berauben  vgl. 
frz.  derober  gr.  Ixöüsiv  dtc.)  ausgehn , vgl.  das  ebenfalls  praefixlose 
Zw.  schälen  in  gleicher  Anwendung;  oder  ist  aus  der  Bd.  exueiae  die 
Bd.  vestis  hervorgegangen  s.  auch  die  ex.  Vgll.  Auch  könnte  plündern: 
plunder  vll.  filr  den  ersten  Hergang  angeführt  werden. 

Mehrere  Wörter  ähnliches  Lautes  und  Sinnes  sind  von  obigem  Stamme 
zu  unterscheiden : ags.  rypan  <fcc.  s.  Nr.  1 7 ; rrepling  s.  Nr.  1 1 ; altn.  rifs 
n.  rapina : krifsa,  hrifa,  rapere  dcc.  e.  rifle  id.  fauch  = nhd.  riefeln  und  = 
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ddI.  rijfelen  Würfeln},  s^'z.  ripsen  = ffripsen  furari.  nl.  raepen  äußere, 
collig:ere  nhd.  ra/fen  nebst  zalilreichem  Zubehör. 

mit.  rauba,  raupa  f.  spolium.,  praedatio,  exuviae,  vestis,  stragula  roba 
f.  vestis,  tunica,  suppellex  prov.  rauba  f.  frz.  robe  (^afrz.  = mit.  rauba 
vestis  it.  roba  f.  id.,  suppellex,  nierces  rhaetor.  rauba  f.  Habe ; (^mercantila 
Waare  pg.  roupa  f.  suppellex,  stragula  die.  sp.  ropa  f.  vestis,  pannus  mit. 
raubare,  robare,  robbare,  disrobare  mit.  it.  rubare  pg.  roubar  sp.  robar 
rliaet.  rubar  prov.  raubar  e.  to  rob  a.  d.  Rom.  frz.  derober  praedari,  furari 
sp.  robo  m.  pg.  roubo  m.  prv.  raubor  furtum.  Wol  erst  a.  d.  Rom.  swz. 
robi  f.  Hausgeräihe;  Waare,  Saumlast  roben  solche  füliren;  überziehen,  die 
Wohnung  wecliselu  (^so  mund.  plündern^;  ziehen,  schleppen  übh.  — dakor. 
robu  m.  captivus,  sen'us  c.  d.  f.  röbä;  robire  (Dz.  1,  54^  captivum  ducere, 
retinere,  esse  gehören  nebst  robotä  f.  Frohndienst  (RoboQ  zu  dem  slav. 
Stamme  A.  85. 

Uh.  rubbawimas  m.  rapina  vll.  gar  nicht  hierher  vgl.  rubbä  f.  die 
Grenzfeinde  (als  RauberJ : rubeius  m.  russ.  rubei  m.  Grenze  lett.  röbes  id., 
Ziel;  doch  scheinen. diese  Wörter  wiederum  = plu.  rubiez  f.  Raub,  Plün- 
derung neben  rabiez  f.  id.  vb.  a.  rabowac  olaus.  rubic  nlaus.  rubnus^  rote- 
bowas  ill.  robitti  praedari.  — pln.  roba  f.  Damenkleid  slov.  röba  f.  Zeug, 
(jeräthe,  Waare  sind  a.  d.  Rom.  entlehnt ; nicht  aber  Ith.  rubas  m.  Kleidung, 
nach  Miklosich  77  zu  asiv.  rqb  poxo;;  doch  ist  poln.  r^6,  r^b  m.  ill.  ru6  m. 
slov.  rob  m.  bhm.  obruba  f.  olaus.  wobrub  m.  (fcc.  rss.  rubec  m.  (auch 
Kerbe  u.  dgl.  = lett.  röbs  m._)  slov.  röbez  ni.  (auch  gesäumtes  Tuch,  wie 
ill.  rubae^  Saum  = Ith.  rumbas  m.  ruba  f.,  ohne  da^  wir  dieses  darum 
abscheiden  wollen ; pln.  r^by  pl.  in  der  Bd.  linke  Seite  ist  = bhm.  rub 
m.  (bes.  des  Tuches);  aber  rub  wend.  Tuch,  Tischtuch  nlaus.  auch  Ge- 
wand ; rss.  rubächa  slov.  röbazha  ill.  rubacsa  bhm.  rubina,  f.  Hemd 
(bhm.  rubds  m.  id.  in  engeren  Bedd.).  Die  sinnliche  Grundbd.  des  slav. 
Stammes  rqb  ist  hauen,  schlagen  vgl.  Bd.  1.  S.  66,  wo  auch  alb.  eslhn.  magy. 
Wörter  für  rauben  angeführt  sind,  die  zum  Theile  zu  unserer  Nr.  gehören; 
dazu  noch  alb.  rembeiü,  pspLziiy  Qit:  = 6 ?)  rauben  rembees  Räuber  rembiera 
Raub;  röba  Kleid,  Rock,  esthn.  rapsima  rauben  steht  nebst  finn.  raapata 
acriter  prehendere  näher  an  nhd.  raffen^  rapsen.  als  an  uns.  Nr.  und  etwa 
auch  an  It.  rapere;  zu  eslhn.  röötcUma  rauben  reppatama  stehlen  (auch 
verfaulen)  klingen  lapp,  retcet  rapere,  abripere  retcar  latro,  für,  doch  vrm. 
aus  swd.  röfta,  wie  finn.  rüötcätä'  rauben  (M'enn  nicht  nebst  esthn.  röötc^ 
lima  unerw.);  während  ßnn.  remin,  repMi' carpere,  avellere  reiröis/ö  rapere, 
discerpere  dem  st.  Zw.  altn.  rifa  dän.  rite  swd.  rlfra  reifen,  zerreiben 
entsprechen.  Finn.  riepu,  g.  riewun  eslhn.  räbbal,  ribbo  rabbo  noud  gael. 
rib  0.  Nr.  1 1 sind  gibd.  mit  ob.  aslv.  rqb.  — esthn.  reiitas  Kleid  hierher? 

cy.  rhaib  m.  ravening,  greediness;  bewitching  c.  d.  rheibio  to  snatch 
by  force,  captivate,  fascinate,  bewitch  vll.  nicht  zu  uns.  Nr.;  auch  nicht 
brt.  ribla  stehlen,  das  eig.  vagabundieren  bedeutet  und  auch  nicht  mit  ob. 
e.  rifle  ven^andl  ist.  Als  Lehnww.  erscheinen  com.  robbia  gdh.  robainn 
rauben  c.  d.  gael.  röb  m.  ir.  röba  = e.  robe;  doch  deutet  gael.  robann 
m.  reubainn  f.  rapina  u.  s.  m.  auf  das  mit  ob.  altn. -rtu/a  ur\erw.  gdh. 
raob,  reub  divellere.  lacerare. 

It.  rapere  (BGI.  111.  302.  Polt  und  Bf.  11.  c.)  nebst  gr.  apnaCstv 
gehören  schwerlich  zu  uns.  Nr.,  eher  noch  zu  raffen  (Wz.  hraf  dage- 
gen entspricht  It.  nimpere  dem  ob.  riufa  drc.  und  dem  slav.  rqb  caedere; 
doch  bleibt  zu  bedenken,  da^^  die  unsrer  Numer  sicher  am  Nächsten  stehende 
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lituslav.  Reihe  auf  die,  wol  ursprünglich  aspirierte,  Labialmedia  auslautel; 
schon  desshalb  können  wir  auch  die  im  Lituslavischen  excoriare,  exuere, 
praedari  bed.  Wz.  lup  nicht  als  Nebenwurzel  von  ruh  betrachten ; doch  zeigt 
sich  wirklich  z.  B.  lett.  lobit  excoriare  neben  laupit  id.,  spoliare. 

pers.  rübüden  rapere  mu|^  erst  durch  weitere  arische  Sippschaft  klar 
werden.  — bask.  arropa  vestis  a.  d.  Rom. 

15.  Raiidi»  rotli  fxoxxivo;}  Skeir.  fGr.  Nr.  242.  Smllr  3,  166. 
Gf.  2,  481.  Rh.  983.  BGl.  292  vgl.  285.  Pictet  58.  Celt.  81.  Dietrich 
zur  sem.  Sprf.  96.  Polt  1,  105;  Leit.  1,  42.  Bf.  2,  125.J 

amnhd.  rot  alls.  und.  nnl.  röd  ags.  redd,  redd,  rüde  ags.  e.  red  afrs. 
slrl.  räd  nfrs.  rea  ndfrs.  rd/A,  rM  altn.  raudr  nnrd.  röd  ruber  alln.  riodr 
facie  rubiciindus  (s.  u.  Nr.  34)  e.  ruddy  röthlich  altn.  rod  n.  rodi  m. 
rubor  c.  d.  ryd  n.  aerugo  u.  s.  m.  VII.  hierher  den  Herulerkönig  Ro- 
clulfiifl)  Paul.  Diac.  1,  20.  Zeuss  480. 

cy.  rhudd  red,  ruddy  (rhtod  m.  Rost)  corn.  rudh,  rydh,  rooz  dtc.  brt. 
rüz,  rü  roth  gdii.  ruadh  id.,  röthlich,  braun  Ith.  ruddm  braiinroth  ra\da 
f.  rolhe  Farbe  raudonas  roth  lett.  rwrfs,  ruddens  röthlich  aslv.  rüdjeli 
ii’jppi'Ceiv,  rubescere  rüiidy  nuppoc  russ.  rütiH  bbm.  ryzt  fuchsrolh  Uh. 
rtiiwas  rotbbraun  fPferd)  slov.  rudeti  röthen  rudec  roth  mjäv  braun  bhm. 
rudy  rotbbraun  It.  rutilus  gr.  Ipu6p6c;  pBOioc,  p8oaaTo<;  It.  russus  il. 
rosso  u.  s.  w,  alb.  rus  blond  (^auch  sanft  bd.)  aslv.  rus  ^ov9d<;,  rufus  russ. 
nisiin  blond  pln.  rusy  braunrolh  (^Haar)  bhm.  rusy  iichtbraun  rysawy  roth, 
röthlich  nlaus.  rysy  rostfarbig  olaus.  rysy,  rysowy  gelbroth  u.  dgl.  lett.  rusle 
rothbraune  Farbe  esthn.  msk  lapp,  russkes  (fcc.  braunroth  fln n.  rusAa  rubedo 
ruskta  rufus,  riibeus  olonez.  rusket  karel.  ruskie  id.  It.  ruber  rüfus 
umbr.  ruphru  roth  cy.  rhuf  röthlich  lapp,  ruopses  roth  neben  rawad  4*c. 
rubor  nubium  rawodet  (Src.  rubescere  raudo  dkc.  Rothfink;  rss..  rumjaniiit 
bbm.  rutnny  roth  ill.  rumen  id.  slov.  rumen  rosenfarb,  gelb,  falb  aslv. 
rumjenystvo  XP®®?  color;  sskr.  rohita,  lohita  roth,  vrm.  h aus  dh  vgl. 
rudhira  n.  Blut;  pers.  rüden  ruber  (rusieh  niger,  eig.  braun?). 

Noch  gar  manche  Wörter  für  röthlicbe  Farbenschattierungen,  für  Rost 
(^vgl.  A.  18),  Rose  u.  dgl.  (^auch  mehrere  Thiernamen)  gehören  in  die 
Verwandtschaft  unserer  Numer.  Es  fragt  sich,  ob  wir  m als  durch  parli- 
cipiale  und  andre  Suffixe  erweiterte  Wurzel  ansetzen  dürfen,  skand.  riodr 
höngt  mit  rioda  illinere,  cruenlare  zusammen,  gael.  rughad  scheint  un- 
organische Nebenform  von  ruadh  zu  sein.  Gehört  auch  ahd.  reiaOf 
rezza  coccinum  Gf.  2,559  hierher?  Grimm  trennt  2,21  ags.  reäd  ruber 
von  räöd  rubiciindus.  Die  Formen  mit  ausl.  $ sind  nicht  gleichmä|iig 
fajjen ; z.  B.  in  It.  russus  mag  nach  Pott  Wz.  rul  liegen,  die  sich  von  der 
(^secundüren)  den  deutschen,  keltischen,  lituslavischen  Formen  und  dem  gr. 
IpoOpo;  zu  Grunde  liegenden  (^sskr.)  Wz.  rudh  unterscheidet;  zu  letzterer 
gehört  vielleicht  rüfus  und  scheidet  sich  von  ruber^  rubeus,  rubere,  rubt- 
cundus,  robigo,  welchen  dagegen  umbr.  ruphru  sich  näher  stellen  mag ; •O' 
dessen  fajjt  Benfey  auch  rutilus  als  rudh  -f-  tilus. 

16.  In-Rauhtjaii  zürnen,  unwillig  sein,  IpißptjiaaOat  Joh. 

33.  38. 

LG.  vergleichen  swd.  ryta  fbrüllen ; Jemand  heftig  anfahrcn)  und 
zugleich  dän.  rcetse  (Vorwürfe  machen,  züchtigen)  1 ! Das  erstere  ist  iden- 
tisch mit  alln.  ryta,  rita  grunnire.  Auf  den  Ausfall  eines  Gutturals  deutet 
schwerlich  ahd.  ruod  m.  rugitus:  rohSn  = rugire  (mugire,  grunnire) 
daher  vll.  nhd,  röcheln  vgl.  IF.  2,  431,  welches  übrigens  nach  Form  und 
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Sinne  der  sprofreichcn  keil.  Wurzel  cy.  gdh.  ruck  brl.  rock,  roAk  noch 
näher  steht  — da  ryta  bejjer  mit  Gf.  2,  560  zu  dem  st.  ahd.  riutan 
stridere,  plorare,  rugire  gestellt  wird.  Vielleicht  dürfen  wir,  mit  andrer 
Grundbedeutung,  eher  ahd.  girühit  exasperat  von  ruh  nhd.  rauh,  rauch  Gf. 

2,  438  vergleichen. 

17.  Raiipjan  ausraufen,  ausrupfen,  tiXXsiv.  (Smilr  3,  60.  119. 
Gf.  2,  499.  Wd.  1465.  2306.  BGl.  301.  502.) 

amhd.  roufen  vellere  = nhd.  raufen,  bei  Stieler  auch  reufen  mnhd. 
rupfen  oberd.  rdfe,  räpfe  (raupfen),  ropfe,  roppe  nl.  roopen,  ruppen  (ruif 
Raufe)  nnd.  rcepen,  repen,  ruppen  altn.  hraufa  (^divellere;  perfbrare  = 
raufa  vgl.  riufa  st.  rumpere,  solvere  Grimm  Nr.  211).  Das  von  LG. 
verglichene  swd.  repa  Flachs  schwingen  gehört  zunächst  nicht  hierher. 
^ Hierher  it.  ruffa  f.  Gewirre  arruffare  die  Haare  verwirren,  vll.  näher  an 
altn.  rufinn  incomtus,  hirsutus;  vgl.  auch  span,  rufo  lockenhaarig  arrufar 
biegen,  krümmen? 

Für  die  mögliche  Verwandtschaft  mit  Nr.  14  bemerke  man  aach. 
ruppe , das  sowol  rupfen , als  stehlen  bedeutet  — nhd.  fig.  Einen  rupfen 
= durch  Betrug  allmälig  ausplündern  — und  ags.  rypan,  ryppan,  hrypan 
nach  Bosworth  diripere,  spoliare,  to  rip,  to  break  in  pieces,  to  spoil,  rob, 
w ogegen  er  hriopan,  ripan  durch  to  pluck,  reap  übersetzt,  w iederum  aber 
ripere  m.  durch  1)  messor  2)  = reapere  m.  raptor;  e.  rip  dissecare  (tc. 
gilt  dial.  auch  für  reap  metere  und  für  spoliare.  Die  mehr  oder  minder 
sichere  ausgedehnte  esoterische  Verwandtschaft  unserer  Numer  verfolgen  wir 
nicht  weiter,  gdh.  reub  divellere  u.  s.  m.  s.  Nr.  14.  — Graff  erinnert 
an  It.  carpere. 

18.  Raun  n.  Rohr,  xa>wapio;.  fGr.  Nr.  535.  3,  370.  467.  Smllr 

3,  122.  Gf.  2,  545.  Rh.  992.  Wd.  1548.  Dz.  1,  56.  285.  BGl.  304. 
Celt.  Nr.  73.) 

ahd,  raor  amnhd.  nnd.  rar  n.  nnl.  roer  n.  nfrs.  roere  altn.  reyr  m. 
nnord.  rör  m.  afrs.  rer  (^?  s.  a.  a.  0.)  arundo,  calamus  Qind.  nur  Feuer- 
rohr bd.);  ahd.  rorra  mnhd.  rcere  nnd.  rcer,  f.  tubus,  canalis.  , Aelteste 
deutsche  Form  erhalten  in  mit.  rauseus  sarmentitius,  arundinosus  rosus,  roseUus 
prov.  raitsel  frz.  roseau  frhaet.  rör  m.  a.  d.  Nhd.)  arundo,  so  wie  (^nach 
Grimm)  in  ahd.  riusa,  nfisa,  riissa  mhd.  ritise  nhd.  reuse  nnd.  rüse  swd. 
ryssja  dän.  nise,  f.  nassa,  gurgustium,  eig.  Rohrgeflecht?  (^schwerlich  aus 
Kriusa  vgl.  entsprechende  lituslav.  Wörter  ßd.  I.  S.  435  Ntr.  zu  V.  59 
und  u.  weiteren  Nachtrag  dazu).  Wol  auch  in  mnd.  rösdomel  onocrolalus 
(^Hoffm.  H.  Belg.  VII.  S.  32),  wie  auch  ursprünglich  dieser  vielformige 
Name  lauten  möge.  Entl.  Ith.  rurä  f.  Rohr;  verm.  a,  d.  Roman,  brt. 
raoz,  raoshi  m.  id.  — Sollte  auch  nnd.  rusk  ags.  risc,  ries  e.  rush 
juncus  verwandt  sein?  die  entspr.  roman.  und  kelt.  Formen  Celt.  1.  c. 
bedeuten  Rinde.  Eigenthümliche  Zerdehnung  in  ndfrs.  amripg.  ntdder  = 
helgol.  nir  l'linte  (^Rohr),  während  dagegen  üiid.  rör  für  Rohr,  Flinte  und 
roder  für  Ruder  gilt. 

Das  von  Grimm  verglichene  serb.  rogoz  bedeutet  aslv.  TiaTCopo;,  russ. 
u.  s.  w.  juncus  und  mag  mit  esthn.  roog  flnn.  ruoko  unindo  Zusammen- 
hängen; VerwandtschaD  mit  unserer  Nr.  wäre  nur  bei  dem  Ausfälle  eines 
li  anzunehmen.  Auch  slav.  rozga  palnies,  virga  zeigt  nicht  ganz 

nahe  Verwandtschaft  des  Lautes  und  des  Sinnes.  — Bopp  vergleicht  sskr. 
rö«po  m.  arundo. 

19.  Kasta  f.  Meile,  fiOaov  Maltb.  5,  41.  (^Massm.  h.  v.  Frisch  2, 
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88.  Gr.  2,  514;  Myth.  694;  Diphth.  44.  Stnilr  3,  142.  Gf.  2,  551.  Rb. 
992.  Wd.  1557.) 

B.  ahd.  rasta  mhd.  rastCf  fnoch  1482)  rast,  rest  alln.  röst,  f.  mil- 
liare,  leuga;  vrm.  eig.  Wegstrecke  bis  zur  Raststätte  oder  Station. 

b.  ahd.  alts.  rasta,  resta  ahd.  resti,  restin  mhd.  raste  mhd.  ags.  resle 
nhd.  nnord.  (m.])  rast  ags.  e.  ä.  nhd.  rest  mnl.  raste  mnd.  roste,  roeste 
(^pausa  Gl.  B.  vgl.  e)  altn.  röst  Qapis,  milliare ; pausa},  f.  requies.  Rohe 
als  Pause  der  Bewegung  oder  als  Ausruhen  darnach;  alts.  auch  mors,  ras/a 
auch  sepulcrum ; swz.  rast  m.  pensum  (^als  Arbeitsmaj^  bis  zur  Rast  gehört 
zugleich  zu  a;  in  dieser  Bed.  gibt  Maaler  die  SjTionyme  retse/en^  ,•  W'eile: 
Raslzeit.  ahd.  ags.  restan  mnhd.  rasten  alts.  restian  afrs.  stri.  resta  nfrs. 
mhd.  resten  swd.  rasta  e.  rest  aach.  reiste  (langvocalig,  wie  u.  schott.  reist) 
requiescere  swz.  rasten  ndielos  bewegt  sein  ^hierher?)  neben  reisten  id. ; 
Holz  bergab  rutschen  lajjen  fzu  Nr.  26) ; schüren. 

r.  mnnl.  rüste  nnd.  rust  ä.  nhd.  Tüste  (^bes.  vom  Sonnenuntergänge 
poet.),  f.  Rast,  Ruhe  Zw\  nnd.  nnl.  rüsten  wang.  rüst  swz.  rüsten,  rösten. 
Vgl.^nnd.  rus  f.  Weile,  wie  o.  sw'.  rast  m.  und  ;*«s<  f.  id.  ? — Die  schott. 
Mundart  hat  rüst  (roost)  neben  rest  und  rist  (reest,  reist)  to  stand  restive. 

e.  to  go  lo  roost  zur  Ruhe,  zum  Schlafe  gehn  ist  nicht  ==  nhd.  zur  rüste 
gehn,  sondern  gehört  zu  roost  Schlafstätte,  eig.  = ags.  hröst  (II*  100) 
Hühnerstange. 

Die  falsche  Lesart  unfalrrastidoii  st.  iinfalrlaistidon  Epb. 
3,  8 wurde  bereits  durch  Massmann  berichtigt.  — a und  b erscheineo 
völlig  identisch , c im  Ablautsverhältnisse  dazu,  wenn  nicht  sein  spätes 
Auftreten  auf  minder  organischen  Lautwechsel  deutet. 

alb.  re.v#  aufhallen,  zaudern  ist  vermutlich  das  lat.  restare,  folglich 
unserer  Numer  fremd.  — Wenn  wir  mit  Schafarik  1,  440  russ.  rerstä 

f.  (Meile;  esthn.  wersi)  hierher  stellen,  so  wäre  in  den  deutschen  Wör- 
tern ein  V aphäriert,  vgl.  etwa  reuse  Nr.  1 8 ; indessen  sind  beide  Vergleichungen 
misslich,  und  wir  finden  auch  anderweitig  keine  sichereren  für  unsere 
Numer;  sskr.  rati  f.  voluptas,  auch  wenn  es  nach  Benfey  (Glossar  zu 
Sämaveda  v.  arati)  eig.  Rast  bedeutet,  ist  eine  speciell  sanskritische  Bil- 
dung aus  Wz.  ram. 

20.  liatjaii  setzen,  legen  in  ratldal  1 Thess.  3,  3,  von  Castig- 
lione  und  LG.  in  «»atldai  geändert.  Eine  goth.  Wz.  rat  in  dem  goth. 
Eig.  Ratmunt,  Ratmun  bei  Smaragdus  ist  zu  bezweifeln,  da  Aussprache 
oder  Schreibung  verderbt  sein  und  t statt  tli  stehn  kann. 

21.  Kedaii  redpl.  ralrotli,  rairotbiin,  redans  in  Zss.  mit 

KB  .sorgen,  Sorge  tragen,  npovosTaöai  2 Cor.  8,  21.  faurairn  vorherbe- 
slimmen,  Trpoopi'Cciv  Eph.  1,  5.  11.  und  besorgen,  verschaffen,  gewähren 
Skeir.  ur  bestimmen,  Col.  2,  20.  Kuredaba  adv.  wol- 

geordnet,  anständig,  Rom.  13,  13.  (Vgl.  Nrr.  7.  8.  9.  — Gr.  Nr. 

59.  2,  75.  473  IT,  515.  834.  4,  659.  691  IT.  Wien.  Jbb.  Bd.  46;  Diphth.  45. 
Smilr  3,  146.  Gf.  2,  457.  Rh.  985.  Wd.  822.  020.  1505-7.  PLtt.  2.  43.) 

St.  Zww.  alul.  ratan  conjicere,  consulere,  siiadere  swz.  raden , rathen 
pflegen;  Kinder  warten,  hes.  säubern  (^rathlich  gut  gehalten,  reinlich 
unrathtich  das  Gegentheil  vgl.  nhd.  unrath  d*c.)  alts,  radan  consulere, 
regere,  ordinäre  nnl.  nnd.  rüden  wie  hd.;  ags.  rtedan  sw.  conjicere,  Con- 
silium dare  vel  capere,  regere,  slatuere,  edicere  (legere  s.  Nr.  7)  e., rede, 
read  (in  der  Bd.  crralhen;  alle,  rede  to  counsel ; explain:  teil;  mainlain 
de.)  afrs.  sirl.  reda  wang.  raid  ndfrs.  riadan  (prt.  reat)  CI.  wfrs.  rieden 
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nfrs.  raeedje  suadere  alfn.  fvgl.  altn.  swd.  rada  sw.  Nr.  9,  § in 
ähnl.  Bed.  wie  ob.  alls.  ags.  st.  Zww.)  rddha  swd.  rada  sw.  dän.  raade 
sw.  suadere ; regiere,  regnare.  amnhd.  rät  alls.  nnl.  nnd.  alln.  räd  ags. 
rad  e.  rede  afrs.  ndfrs.  slrl.  red  wang.  raid  wnfrs.  rie  nfrs.  raee  nnord. 
rad , m. , nur  nord.  n.  consilium , amhd.  nord.  auch  facultas  • u.  dgl. 
fVorro/A^  ^^ch  imperium  vgl.  das  Zw. ; ags.  auch  commodum ; sermo 
fNr.  7)  swz.  Pflege  (der  Pflanzen,  Kinder  vgl.  o.  das  Zw.^.  ahd.  girdti  dtc. 
n.  alts.  girddi  n.  consilium  drc.  mnhd.  gercete  n.  suppellex,  mhd.  auch  noch 
in  ahd.  ßd.  und  wie  rdt  proventus,  Produkte  bd.  (in  oberd.  Mundarten 
rdt  Brotschrank,  Vorrathsbehalter  u.  dgl.J  nnord.  hiisgerad  n.  mhd.  hüsrdt 
m.  husgercBte  n.  nhd.  hausrdt  m.  hausgercete  n.  suppellex ; dagegen  zu  Nr. 
9,  nicht  ohne  Einwirkung  unsrer  Nr.,  nnord.  rede  n.  swd.  Gerötii  dän. 
Einrichtung;  Richtigkeit  nnl.  gereedschap  n.  Geräthschaft  (auch  Bereitschaft; 
gereed  bereitj  swd.  redskap  n.  dän.  redskab  n.  id.  vgl.  den  Wechsel  von 
gerait  und  gereet  (fcc.  Smllr  3,  150.  157.  ags.  gereed  f.  phalerae  (fcc.  Nr. 
9.  Gr.  Myth.  839.  RA.  566  ff.  Uber  rhedo  Yrmengerade  u.  s.  w. 

I A.  d.  D.  ital.  rota  Ith.  rotä  f.  Rathsversammlung  c.  d.  Ith.  rotponis 
m.  Rathsherr  lett.  rdtkungs,  rdtes  kungs  m.  id.  rdtnSy  rdtnigs  sittsam, 
wolerzogen  slov.  rdt  m.  Rath  rätati  rathen  esthn.  raad,  raat  Rath,  Stadt- 
rath (gen.  radiy  rae  in  Zss.}  finn.  raadi  senatus  lapp,  rade  consilium  c. 
d.  radohet  <fcc.  consultare.  Urvrw.  Ith.  rodas  m.  Rath  c.  d.  rodiju,  roditi 
rathen  : rodau,  roditi  lett.  rdrfw,  rddit  zeigen  böhm.  wend.  poln.  rada  f. 
Rath  c.  d.  bhm.  raditi  rathen  nlaus.  raiis  olaus.  radiic  poln.  radzic  id.  aslv. 
raditi,  roditi  jilXetv  (nach  Mikl.  72  zu  rathjaia  Nr.  7J  russ.  radjety 
Sorge  tragen  (i^aredaii])  aslv.  qrod  po)p6^  slov.  neröda  f.  Ungeschick- 
lichkeit c.  d.  aslv.  nei'adystro  (a,  o)  a|i,lX£taruss.  neradivosty  f.  id.  vb.  neradjSty 
u.  s.  f.  Schafarik  1,  54  zählt  hierher  die  zahlreichen  aslv.  mit  rad,  zuweilen  auch 
raf,  zsgs.  Eigennamen.  — Zu  brt.  rat,  ratoz  f.  das  Denken,  Bedenken, 
Erwägen  finde  ich  bis  jetzt  kein  Zubehör  in  den  nächtsverwandten  Sprachen, 
um  mir  ein  Urtheil  Uber  seine  Stellung  zu  unserer  Numer  zu  bilden. 

22.  n^a-Kehf^ns  f.  Vorsatz,  Plan,  Bestimmung  LG.,  Trpodeofiio. 
(Massm.  h.  v.  LGGr.  49.  Smllr  3,  15  vgl.  ebds.  19.  Gf.  2,  377.^ 

Massmann  und  Grimm  (zu  Schulze)  deuten  auf  rlk.an  Nr.  30,  LG. 
auf  g^aralli^an  Nr.  10  und  auf  ahd.  ruah,  röha  f.  cura,  sollicitudo  i&c., 
daher  amhd.  ruochen  oberd.  ruechen  alts.  rökean  nl.  roecken,  rockten, 
ruckten  ags.  recan  curare,  sorgen,  besorgen  (nhd.  geruhen)  vgl.  auch  Nr.  5. 

23.  Relks  adj.  und  s.  m.  anom.  vornehm,  Ivripioc  Neh.  6,  17. 

Magnate,  Oberer,  ap)(ü)v;  sprl.  reiklsita  Oberster,  apx«>v  Mrc.  3,  22. 

r.  gudja  m.  Hoherpriester,  apj^ispeuc  Joh.  18,  22.  Frithareiks  m. 
Eig.  Friederich  Cal.  Goth.  relkl  n.  Herrschaft,  apxVj.  relklnoii  beherr- 
schen, apx£tv.  (Massm.  h.  v.  Gr.  Nr.  180.  2,  516  ff.  Myth.  18.  Smllr 
3,  16.  Gf.  2,  387.  Rh.  993  ff.  Wd.  1151.  1524.  2118.  Dietrich  z.  sem. 
Spr.  112.  Jacobi  Unterss.  5.  Celt.  69.  3,  442.  BGl.  288.  Pott  1,  233. 

237.  Kuhn  zur  ält.  Gesch.  S.  5.  Diez  1,  196.  276.  300.  301.  Nessel- 

mann Spr.  d.  Pr.  125.) 

Hierher  gehören  auch,  in  späterer,  halbfränkischer  Schreibung,  die 
goth.  Eigennamen  Rlclilmlir  var.  Rlg^iiir  „potens  mihi^*,  Riciiila, 
RIjirntuiit  „potens  buca^^  bei  Smaragdus,  sowie  viele  altgothische  Eigg. 
in  den  Klassikern  vgl.  u.  a.  Grimm  2,  516.  Gf.  2,  390. 

ahd.  rihhi,  richi  mhd.  riche,  rieh  nhd.  reich  alls.  rtki  nnd.  afrs.  swd. 
rik  nnl.  nfrs.  rijk  ags.  afrs.  rike  e.  rieh  alln.  rikr  dän.  rig  dives,  ahd. 

II.  22 
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alts.  ags.  altii.  aach  potens  u.  dgl.  Mit  goth.  Milii  identisch  — schwiir- 
licb  zunächst  zu  reichen  Nr.  13,  § gehörend  als  von  der  Bed.  Bereich, 
Gebiet  ausgehend  — ahd.  richi  mhd.  riche  nhd.  reich  alts.  altn.  riki  ags. 
afrs.  rike  nnd.  afrs.  rik  nnl.  nfrs.  rijk  dän.  rige  swd.  rike,  n.  regnum,  do- 
minium, potentia  , regio  <(c.  Das  Ahd.  hat  noch  das  st.  Zw.  geriehen 
.praevalere,  regnare,  vincere  und  rihenti,  rihhenti  regnator;  aber  sw.  allo. 
rikia  regnare  ags.  ricsian  id. ; vgl.  recan  regere  Nr.  5. 

kelt.  righ  (fcc.  s.  Nr.  10  hierher?  vgl.  rix  in  altkelt.  Eigennamen. — 
it.  ricco  span.  port.  rico  prv.  ric  wallon.  rig  frz.  riche  rhaet.  richs  dives 
preuss.  rt&ys  d:c.  m.  dominus  rti»  m.?  regnum  rikawie  regnas  u.  s.  v.  böhm. 
rise  f.  regnum  esthn.  riik  finn.  r\jki  id.  lapp,  riko  esthn.  rikkas  finn.  rikas 
c.  d.  dives  lapp,  rik  divitiae;  regnum,  regio  alte  enll.  — Venn,  nur  zuf. 
ankl.  sskr.  rikiha,  fktha  n.  divitiae,  opes  pers.  rig  id.,  doch  vgl.  mit  Pott 
sskr.  ati-ric  extendi  ultra  al.;  praevalere  zu  uns.  Nr.  vgl.  rg  Nr.  10. 

24.  bl*Reiks  1 Cor.  1 5,  30.  bireks  Luc.  0,  23.  (^ctsan,  rairtkan 
xtvduvsuEiv^  periclitans,  gefährdet,  birelkel  f.  Gefahr,  xivduvo;  2 Cor.  11. 
26.  fMassm.  Gl.  Gr.  Nr.  295.  2,  718.  1*,  56.) 

Wird  einstimmig  zu  rikan  gestellt. 

25.  Relran  zittern,  Tplfxsiv,  oeisaOai.  reiro  f.  Zittern,  xpop.0;; 
Erdbeben,  ociopo?  Mtth.  27,  54.  (Grimm  in  Wien  Jbb.  Bd.  46.) 

Grimm  erinnerte  an  relfiaxa  (folg.  Nr.);  aber  esoterischer  Ueber- 
gang  des  goth.  « in  r ist  mehr  als  zweifelhaft.  LG.  stellen  dazu  nhd. 
rühren  u.  s.  w.,  welches  vielmehr  ursprünglich  mit  hr  anlautet,  auch  durch 
den  Stammvocal  abweicht. 

26.  ur-Rcisan  st.  rals,  riflum,  risanfi  aufstehn,  sich  erhe- 
ben, ^Y^ipeoOai,  aviaiocvau  niithurreisaii  mit  auferstehn,  auvei^sipcadoi. 
urrlflUt  f.  Auferstehung,  lyspaic  Mtlii.  27,  53.  ralijaii  erheben, 

Rom.  9, . 1 7.  urrai»JaiB,  usraityan  Luc.  8,  24  aufrichten,  wecken, 
auferwecken,  ^Ysipstv  u.  s.  w.;  aufregen,  ÖisYEipEiv  Joli.  6,18.  ntitlauF- 
ral^Jaii  raitaufervveckon,  auvEYEtpeiv  Eph.  2,  6.  (Gr.  Nr.  171.  2,  431. 
867.  986.  3,  233  ff.  Gesch.  d.  d.  Spr.  664.  Smilr  3,  128.  Gf.  2,  536. 
Rh.  994.  Wd.  711.  796.  Dz.  1,  276.  2,  321.  Polt  Leit.  1,  62;  Et.  F. 
1,  268  Nr.  294.  BGl.  252;  Vgl.  Gr.  860;  Voc.  860.  Bf.  1,  327.) 

St.  Zww.  ahd.  rUan  cadere,  stillare  (s  geht  Öfters  in  r über,  krisanti 
ruinatum,  hierher?  zu  94?)  mhd.  rUen  ä.  nhd.  oberd.  reiseti  id.  ahd. 
arrisan  corruere;  surgere  urrist,  urrusti,  urresti  f.  = urrlflbl.  alb. 
rtsan  (rSs  surrexit)  alts.  ags.  ärisan  afrs.  strl.  altn.  risa  wang.  rU  ndfrs. 
risan  (prt.  reos;  in  die  Höhe  kommen  CI.)  wfrs.  rijzjen  nfrs.  riiye  nnl. 
ry'aen  e.  rise,  arise  surgere  (ori)  nnd.  risen  id.;  se  movere,  solvi,  pro- 
fluere;  in  alten  Formeln  vielleicht  auch  delabi,  wie  ressen  abfallen  Br.  Svtb. 
3,  483.  riseln,  ristein  ausfallen ; aufgebn,  sich  ausdehnen  Dähnert  plattd. 
Wtb.  382.  ndfrs.  rise  surgere;  erigere  (Oulzen)  afrs.  oprisentsse  resurrectio. 
mhd.  riselen  (bei  Z.  unbelegt  und  irrig  verglichen)  nhd.  riseln  nnl.  rijselen 
dän.  risle  stillare  drc.;  nhd.  geriss,  griss  Abfall  der  Steinkohlen  u.  dgl. 
wol  auch  hierher,  vgl.  ris,  reisel  u.  s.  w.  Kornabfall  bei  Smilr  3,  130. 
132.  So  auch  mhd.  r^ren  oberd.  reiren,  riren  sw.  abfallen,  rieseln,  gew. 
causativ  gbr.  s.  Smilr  121  ff.  (versch.  von  ags.  rreran  e.  rear  erigere, 
excitare  u.  dgl.).  Viele  mehr  und  minder  mundartliche  nhd.  Wörter  gehören 
zu  diesem  Stamme.  Bei  dem  sw.  Zw.  nhd.  reisen  proficisci  könnte  zuerst 
an  auf  und  ab  steigen  gedacht  worden  sein;  häuGg  hört  man  „hinauf,  hinab 
gehn“  für  entferntere  Ausflüge,  selbst  wo  das  Niveau  nicht  sonderlich  zu 
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diesen  Ausdrücken  berechtig:!.  Jedoch  zeigt  ahd.  reisön  die  Grundbedeutung 
disponere,  parare,  welche  dem  swz.  raisen  geblieben  ist,  so  da|^  der  Be- 
griff der  Reiserttstung  in  den  der  Reise  selbst  übergegangen  scheint.  Man 
bedenke  indessen  auch  die  häufige  Beziehung  des  Aufstehns , sich  Erhebens, 
sich  Anfmachens  u.  dgl.  (^v'gl.  die  oberd.  Bedeutungen  von  reisen  Smllr 

з,  125)  zum  Abreisen,  mhd.  reise  und  mit.  reisa  f.  bedeuten  zunächst  ex- 
peditio  militaris  (^gleichwe  mhd,  reite  f. ; so  wie  auch  reiten  o.  Nr.  9 
parare  und  proficisci  bedeutet,  vgl.  reisd»);  ahd.  altn.  reisa  swd.  risa 
nnl.  reis  mnl.  (^angaria)  anfrs.  nnd.  nhd.  dän.  reise  f.  schott.  rais,  miss 
bedeuten  iter,  oberd.  nnl.  nnd.  auch  Mal,  vice,  so  altn.  tvaer  reisur  bis;  altn; 
reisa  proficisci;  excitare,  erigere  swd.  resa  dän.  reise  id.  ags.  drteran 
erigere  drdsian  excitare  dbc.  e.  raise  id.,  erigere  nnl.  reizen  nnd.  nhd. 
reisen  proficisci;  so  wol  auch  afrs.  reisia  Rh.  990. 

Grimm  vermutet,  die  Bedeutung  surgere  sei  durch  ein  Pröfix  0*9» 
(ar,  ä)  entstanden  und  dann  auch  nach  dessen  Abfälle  geblieben.  Analogien 
zeigen  auch  andere  Wurzeln,  z.  B.  sskr.  pat  gr.  t:£t  u.  s.  w.  Urbedeutung 
könnte  die  senkrechte  Bewegung  zwischen  oben  und  unten  sein.  Auf  ein 
älteres  st.‘  Zw.  ri«fiii  deuten  einzelne  Spuren.  U.  a.  vgl.  altn.  blodras 
(Zw.  rasa  neben  hrasct)  profluvium  sanguinis : afrs.  blodrisne  dbc.  f.  mnd. 
blotrisinge  f.  blutflie|^ende  Wunde  Rh.  655.  oberd.  biutrisig  = blutrünstig. 

A.  d.  D.  frz.  arriser,  ariser  fallen  la^Jen ; grete  (gresle,  gresil)  m.  prov. 
greza  f.  nprov.  (^Dauphine)  risina  f.  grando  vgl.  mhd.  obeM.  risel  m.  id. 
vb.  riseln  wett,  grisein  besonders  für  Schneehagel;  Voc.  1618  : es  riselet 
cadit  nivosa  grando. 

lett.  reizes  wezums  Lolinfuhre  reizmanni,  reizneeki  Reisende  enll.  — 
reize  series,  ordo;  reizij  r«V  preuss.  reisan  acc.  sg.  -mal,  -mals  stimmen 
z^*ar  zu  dem  deutschen  Gebrauche  von  reise,  werden  aber  durch  die  lett. 
Grundbedeutung  — welche  gleichwohl  an  obiges  reisen  disponere  dtc.  er- 
innert — und  noch  mehr  durch  den  gleichen  Gebrauch  des  slav.  mz,  razy 
bedenklich,  das  eigentlich  Hieb,  Stich  bedeutet  und  schwerlich  (z  aus  A?) 
zu  unserer  Numer  gehört;  dazu  aslv.  böhm.  raziti  percutere  u.  s.  w.  s.  V. 
82.  Das  weiche  s (z^  des  lett.  reize  macht  auch  die  Vergleichung  mit 
gleichbedeutenden  keltischen  und  deutschen  Wörtern  misslich,  wie  mit  cy. 
rhes  f.  m.  v.  Abll.  brt.  reiz  f.  (reiza  disponere,  wie  o.  ahd.  reis6n)*i  s. 
0.  Nr.  9,  §.  Dagegen  lajjen  mehrere  in  unserem  Stamme  vorkommende 
Bedeutungen  die  3föglichkeit  zu,  sskr.  lith.  rasa  lett.  rassa  slav.  rosa  lat. 
ros  Thau  hierher  zu  stellen;  es  fragt  sich,  ob  gr.  dpdooc  gael.  druchä 
C^gl.  »•  41.  Bf.  2,  350.)  ein  praepositionales  d haben,  oder  auf  die 
Aphaerese  eines  stammhaften  d in  jenen  Wörtern  deuten.  Eine  solche 
nehmen  in  der  That  mehrere  Exoteriker  ftir  unsern  Stamm  an.  Bopp  und 
Pott  vergleichen  sskr.  bkraiig,  bhrg  cadere,  elabi ; Benfey  sskr.  r/*i  irrigare, 
pluere ; Pott  jedoch  pers.  residen  pervenire,  advenire : nhd.  reisen.  Nach 
gleichem  Verfahren  lie^e  sich  u.  a.  aslv.  krjesiti  eystpciv  krysnqti  lyetpsoBoi 

и.  s.  w.  vergleichen.  — gdh.  rais  f.  ira,  semita  reis  f.  = e.  race  cursus 
klingen  an  unsere  Numer;  letzteres  mag  aus  dem,  unsrer  Nr.  weiterhin 
verv\andten,  e.  race  entlehnt  sein.  — esthn.  reisma  lapp,  reiset  proficisci 
entl. ; lapp,  raset  excitare  ad  festinandnm  rasse  festinatio  rassohet  festinarc 
neben  risot  celeriter  facere  deuten  auf  altn.  reisa.  und  rdsa  currere. 

27.  nnitiana-Rlsi^rs  var.)  ungezähmt,  wild;  avi^pspoc 

2 Tim.  3,  3.  fLG.  in  h.  I.  Massm.  in  Münch.  Anzz.  Grimm  in  Vorr.  zu 
Schulzes  Wörterbuch.) 

22* 
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manarl^iTTS  muß  -^ficpoc  bedeuten.  Grimm  sucht  diese  Bedeutsam 
in  mana  vgi.  ahd.  unmanaluomi  It.  immams,  ebenfalls  nur  mit  der 
Negation  gebräuchlich ; ferner  ahd.  manaheitic  liberalis  unmanaheiiic  immaois; 
die  zweiten  Theile  dieser  Zusammensetzungen  bedeuten  geartet.  Dem  gotb- 
rlgrirvs  mUße  ein  ahd.  nutet  oder  rinc  entsprechen.  Schwerlich  ist  ananü 
wie  humanus,  menschlich  u.  dgl.  zu  faßen , aber  auch  nicht  zu  nmnmunü^ 
mandattäri  u.  s.  w.  Bd.  1.  S.  208  (T.  zu  stellen.  Sollte  nun  unmama 
nur  den  positiven  BegrifT  in  verstärken,  so  könnte  mau  doch  an 

„unmenschlich  wild^  u.  dgl.  denken  und  mit  Massmann  ein  riggwm  oder 
rait^SVf^  = hd.  rauh  annehmen.  LG.  erinnern  an  alts.  ags.  rink  vir, 
heros,  dessen  Auslautsstufe  nicht  passt.  Vielleicht  ist  es  bemerkenswerth, 
daß  ahd.  ungiring  (^nur  einmal  bei  Otfried  s.  Gf.  2,  530^  avr^iiBpo^  zn 
bedeuten  scheint.  Auch  und.  runks  m.  Tölpel  mag  erwähnt  werden.  Die 
Unsicherheit  der  Bedeutung  läßt  uns  auf  exoterische  Vergleichungen  za 
verzichten. 

28.  Rl^n  n.  krim.  reichen  Regen,  ßpoxi^.  rlirnjan  regnen, 
ßpzxsiv.  (Gr.  Nr.  554.  3,  388.  Smllr  3,  64.  Gf.  2,  441.  Rh.  990.  Bopp 
Gloss.  380;  Voc.  171.  Pott  1,  257.  Höfer  Zeitschr.  1,  126.  Bf.  1,328.} 

ahd.  alts.  regan  mnhd.  nnd.  nnl.  regen  ags.  ([mhd.}  oberd.  ren^  w'ett. 
rdil  (^d.  i.  rein)  ags.  nord.  regn  ags.  r^n  e.  rain  afrs.  nl.  rein  nfrs. 
reifn  wang.  sat.  rin  m.,  nur  altn.  swd.  n.  pluvia.  Zw.  ahd.  regandn  mhd. 
regen  nhd.  nnl.  regenen  nnd.  nhd.  regnen  ags.  regnan,  renian,  rimm, 
hregnan  e.  rain  altn.  rt^a  swd.  regna  dän.  regne.  Die  Zusammenzie- 
hung auch  in  mhd.  reinec  regnichl.  An  die  ags.  Form  mit  h schließt  sich 
ags.  hrek  inundatio  und  wol  auch  altn.  hregg  n.  imber,  wiederum  verschie- 
den von  hragla  pluere,  smaaregne  hragl  m.  glomus  aqueus  ignis,  Fugtighed 
som  udsprudes  af  Ilden.  ‘ Der  Guttural  bleibt  unverschoben ; GrafT  verzeichnet 
nur  einmal  rekane  gl.  K.  Altn.  rak  humor  rekia  f.  ags.  racu  id.,  pluvia 
zeigen  ähnliche  Bedeutung  und  Form,  gehören  aber  zu  einem  andern  Wort- 
stanune  s.  die  folg.  Numer. 

Ith.  rokia,  roknoja  es  Tällt  ein  Staubregen  Qett.  rassa  Staubregen, 
eig.  Thau  c.  d.  s.  Nr.  26J  steht  allein  in  diesem  Spracfaslamme.  Dagegen 
zeigen  die  finn.  Sprachen  Anklängc  zu  unsrer  Numer;  esthn.  raggo,  gen. 
rae;  rahky  gen.  rafUte;  räis,  rais  flnn.  rae,  g.  raken  karel.  ruagy  raieka 
(^magy.  ritacs,  hierher grando,  vll.  nicht  hierher;  das  ßnn.  Wort  bedeutet 
auch  granum  swd.  Grand.  Näher  steht  vogul.  (^4  Diall.}  rak,  räoku;  rag^ 
rächus ; rachp ; rachu,  rak-kujo  lapp,  rojyo  pluvia  c.  d.  Zw.  rasjotet  f vgl. 
syijän.  reta  guttas  dispergo  ?} ; ferner  ab  esthn.  räwetama  träufelnd  regnen. 
Das  gewöhnlich  verglichene  lat.  rigare,  irrigare  hat  vielleicht  g ans  gh 
als  vorlateinischer,  wie  vordeutscher  Gutturalstufe ; Benfey  stellt  es  mit 
unserer  Numer  und  mit  sskr.  vri  irrigare,  pluere  zusammen;  Pott  erstere 
beide  mit  pers.  rihten,  imperat.  riz  elTundere,  .spargere  Q sskr.  ric  dis- 
jungere  <tc.?j;  Bopp,  wie  Benfey,  erinnert  indessen  auch  an  sskr.  srg 
dimittere,  elTundere  Äc.  Die  Ausdrücke  stäuben,  staubregnen  vgl.  auch 
Staubbach,  Waßerstaub  könnten  auf  sskr.  ra§a  m.  n.  pulvis  fUhren  vgl. 
die  folg.  Nr.  Das  gdh.  fräs  (fros)  pluere  entspricht  zwar  sehr  gut  dem 
sskr.  f>fs,  zeigt  aber  als  sbst.  m.  neben  der  Bedeutung  pluvia  die  wahr- 
scheinlich ursprüngliche  granum,  corpus  granuläre,  wie  ob.  finn.  rae. 

29.  Riqniii  (^rlqulz  Mtth.  6,  23}  n.  Finstemiss,  rlqil« 

Kein«  finster,  axoTeivd;.  riqulKjan  sich  verfinstern,  Mrc. 

13,  24.  fGr.  2.  270;  Myth.  774;  Gesch.  d.  d.  Spr.  1,  40b  ’’  -•'o 
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Den  Stammlant  a,  mitanter  u,  zeigen  altn.  rak  n.  hamor  c.  d.  : rök, 
rökr  n.  caligo,  crepusculum  rökta  dämmern  ags.  racu  f.  inundatio,  pluvia; 
caligo;  scholl.  roÄ,  ratck,  roik,  rook^  fauch  aengl.)  rouk  fversch.  von 
reik  (fcc.  fumus,  RaucK)  wang.  röcki  m.  und  mit  ausl.  f ursprünglicher?) 
Media  ndfrs.  sUddän.  raag  e.  crav.  rag  nebula ; e.  rack  Nebel , Gewölke 
scheint  nach  dem  gleichlautenden  Zeitworte  eigentlich  Wolkenzug  zu  bedeu- 
ten und  dürfte  die  Grundbedeutung  und  weitere  Verwandtschaft  dieser 
Wörter  anzeigen.  Oberd.  ruck  m.  vapor,  fumus  Smllr  3,  45  swz.  recken 
dunsten  gehören  zu  ahd.  rucchi  fumus,  das  wir  von  rauh  (Rauch^  nicht 
trennen  dürfen;  warum  aber  diese  von  unserer  Numer,  welche  die  drei 
Stufen  der  Lautleiter  durchlaufen  mag? 

Bopp  und  Grimm  verweisen  auf  sskr.  ragas,  raga  n.  pulvis  <tc.  fs. 
vor  Nr.)  ragani  f.  nox  ra§ohala  n.  Q)ala  vis)  caligo  vgl.  gdh.  reag  f. 
night  reag-dhall  purblind.  Grimm  erwähnt  auch  pers.  rache  vapor. 

30.  RIkaii  st.  rak,  rekun,  rikans  sammeln,  aufhäufen, 
atüpeusiv  Rom.  12,  20.  fGr.  Nr.  295.  Smllr  3,  14.  BGl.  407.  Bf.  1,  65. 
PLett.  2,  51.) 

Schade,  daj^  wir  das  goth.  Wort  nur  in  einer  Steile  und  Bedeutung 
kennen;  sonst  i^ürde  der  formelle  Zusammenhang  mit  Nr.  13  d:c.  innerlich 
begründeter  dastehn.  Wir  stellen  von  den  formverwandten  Wörtern  einige 
der  an  ob.  Bedeutung  zunächststehenden  hierher. 

nhd.  a.  1719.  f Smllr  3,  14)  zusammenrechen  st.  wangerög.  ioricke 
st.  ndfrs.  reke  Outzen  280  nl.  reecken,  reken,  raecken,  raeckelen^  fland. 
rokelen  het  vier  Kil.  fnnl.  gerekend  cinere  obductus)  nnd.  /o-,  in-rdken 
sw.  e.  reke^  rake  colligere  prunas,  obducere  prunis  cineres;  nnl.  rakelen 
scharren,  schüren  mhd.  berechen  Diut.  3,  37  st.  ? nnd.  berdken  verscharren. 
Merkwürdig  sind  die  Berührungen  mit  dem  st.  Zw.  treken  hd.  frechen^  be^ 
trecheriy  das  namentlich  cineres  obducere  bedeutet  vgl.  die  Wtbb.  h.  v. 
Frisch  2,  383.  Grimm  1*,  939;  in  Haupt  Z.  V.  S.  239.  Gf.  5,  503.  Maaler 
404**.  Stalder  1,  293.  Smllr  1,  471.  R«  35.  ahd.  rehananta  tepentes 
f prunas)  steht  neben  drehanenter  vapor  fsenescens  sc.  pmnarum  sopitarum). 
Die  Bdd.  ^zusammen)  scharren,  schüren,  rühren,  fa^^en,  wühlen,  fegen  u.  dgl. 
begegnen  sich  mehrfach.  Unbeschadet  der  Bed.  rädere:  rastrum  reihen  wir 
an  mnhd.  rechen  nl.  reken,  raecken,  raeckelen  fs.  o.)  ags.  rdeian  e.  rake 
colligere  rastro,  corradere : ahd.  recho  nhd.  rechen  m.  nl.  re/re,  raecke  ags. 
rdee,  e.  rake  rastrum,  ebenso  gdh.  rdc  vb.  sbst.  m.  räcan  s.  m.  cy.  rhaccan 
s.  m.,  vb.  rhaccanu^  u.  s.  m.  Formen  und  Bedeutungen  kreuzen  sich  in 
mnl.  raken,  gheraken  pertingere,  consequi,  bei  Kiliaen  raecken,  reycken 
(Nr.  13,  §)  tangere,  attingere  gheraecken  id.,  contingere,  pertingere, 
provenire,  succedere , ft®0  pervenire,  fwt)  evadere , effugere  nnd.  nnl. 
rdken  ndfrs.  rake,  rage  wang.  rdcki  f treffen)  wfrs.  reckje  fvgl.  Nr.  13  §) 
aach.  westerw.  rdche  swd.  raka  tangere,  berühren,  erreichen,  gelangen," 
hin'gerathen,  treffen,  betreffen,  angehn  ii.  dgl.  fs.  die  einz.  Wtbb.);  nnd. 
auch  scharren,  raffen,  wegrücken,  fegen  nnd.  rakken  Koth  aufrühren,  weg- 
fegen ; räuspern  e.  reck  imp.  c.  neg.  attingere  , adtinere  altn.  swd.  raka 
rädere ; f samann,  tillhopa)  corradere,  colligere ; swd.  auch  currere,  trahere 
dän.  rage  rädere,  scharren,  schüren,  raffen,  umwühlen  u.  dgl.  fvgl  u.  a. 
lind,  rdken;  dän.  rage  = nhd.  ragen  <tc.  s.  Nr.  13).  Zu  altn.  raka 
stellt  Diez  1,  299  frz.  raguer  reiben.  An  die  ob.  Bed.  grenzt  alts.  recon 
mundare  o.  Nr.  5. 

Ith.  renku,  rinkti,  sur$nkti  dtc.  colligere  preuss.  senrinka  colligit 
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I : lapp,  rikkol  enverben  tikko  Erwerb  versch.  von  magy.  rak  ponere,  cot- 
cervare,  erigere,  onerare,  nidum  facere  i : finn.  rakendaa  struere;  reparare; 
colere  esthn.  rakkendama  reparare  hierher?  (lapp,  rakol  rädere  a.  d.  Nord.) 
Bopp  vergleicht  sskr.  ar^  colligere.  Vll.  hierher  It.  rogus^  rogum  Scheiter* 
häufen  sicil.  p6yo^  Getraideschober,  woran  ags.  Äreoc  e.  reak  stnies,  »cer* 
vus  (Smllr  3,  40)  anklingt. 

31.  Rlml«  n.  (?)  Ruhe,  -^OüXia  2 Thess.  3,  12.  (Vgl.  Polt  1, 
262  Nr.  249.) 

Wahrscheinlich  war  dieser  Worlslamm  auch  io  den  deutschen  Sprachei 
verbreiteter.  Grimm  sucht  seine  Spur  in  den  ahd.  Eigennamen  Rimis  Tnd 
Fuld.  2,  208,  Rimeslö  (Ruhehain),  Rimigdzy  Äiwiis/em,  Rimideo  und  bei 
Haupt  Z.  VI.  S.  540  in  dem  goth.  Eig.  Remisol  Conc.  Bracar.  III  a.  572. 

lelt.  Uh.  rimstUf  inf.  lett.  rimt  Uh.  rimti  ruhig  sein  oder  werden  IUl 

rammusy  romas  preuss.  lett.  räms  ruhig,  zahm,  sanft  u.  dgl.  Ith.  ramditi 
lett.  remdel  beruhigen,  zähmen  syrjän.  ram  quietus,  tacitus,  modestus  ramma 
quiesco,  moderor  caus.  rammäda.  Diese  Uebereinstimmung  in  Vergleich  bmI 
der  Lücke  in  den  slav.  Sprachen  ist  merkwürdig;  weiteren  fmn.  Verglei- 
chungen laßen  wir  die  arischen  vorausgehn:  sskr.  ram  gaudere,  voluptale 
frui,  ludere;  zsgs.  mit  d,  upä  id. ; quiescere,  desinere  (letztere  Bed.  auch 
in  den  lett.  Zss.) ; mit  upa  und  mit  ri  in  beiden  letzteren  Bedd. ; mit  n 
auch  silere;  die  Ableitungen  enthalten  die  Bedd.  Behagen,  Liebe,  Lieblich- 
keit u.  dgl.;  zend.  ram  delectari,  gaudere  rdman  s.  voluptas  adj.  jacua- 
dus;  pers.  ram  hilaritas,  alacritas  sskr.  drdma  gaudium  pers.  drdm  quies 

drdmiden  quiescere.  finn.  riemu  esthn.  rööm  magy.  öröm  c.  d.  gaudium 

(vgl.  A.  89);  magy.  rima  Buhlinn  rimdl  buhlen  schwerlich  hierher,  ob- 
wol  sskr.  Bedeutungen  begegnend.  Pott  stellt  zu  sskr.  ram  auch  gr. 
still,  ruhig;  hypothetisch  auch  ip7]]io;  vgl.  Bf.  2,  10.  25.  Bopp  vcrgdeicbl 
ein  ir.  reamhain  pleasure;  sonst  bedeutet  der  gdh.  Stamm  reamk  (reimk) 
Fettheit,  Beleibtheit  (reimhe  f.  id.;  auch  Hochmut  = cy  rhyf  m.)  und 
erinnert  an  esthn.  rammus  fett,  bei  Kräften  rammo  Kraft  (vgl.  wiederum 
gdh.  reim  m.  power  ? s.  o.  Nr.  10;  wogegen  esthn.  ram  schwach  bedeutet, 
vgl.  lapp,  rampe  id.  s.  Bd.  I.  S.  424.  Nlr.  zu  A.  85.) 

32.  Rlnnan  st.  rann,  ninniin,  riinnanm  rennen,  laufea. 

Tps/£iv  drc. ; rinnen,  fließen,  psTv  Joh.  7,  38 ; blotliarinnandel  prt 
f.  blutflußige,  aipoppodaa  Mtth.  9,  20.  Zsgs.  mit  and  streiten  (gegen 
einander  rennen),  at,  du,  duat  hinzulaufen,  Tipoarpe^^stv  ^c. 

bl  herumlaufen,  TispiTpl^S'-V  Mrc.  6,  55;  umringen,  nepixuxAOUv  Joh.  10, 
24.  iga  Zusammenkommen,  ouvIp^saOat;  erlaufen,  erjagen,  xaia>.«fi3ctv£t» 

1 Cor.  9,  24.  und  zufallen,  liußaX>wSiv  Luc.  15,  1 2.  ur  ausgehn,  heraus- 
kommen,  ä^spj^saOai,  fp^soDat  <tc. ; aufgehn  (Sonne),  ovcrclXXeiv ; (Same) 
l6Ävatl>J.eiv  <tc. ; ausgehn,  ergehn,  e^sp^sofiat  Luc.  2,  1 . 4,  14.  Zufällen, 

Luc.  1,  9.  fair  sich  erstrecken,  acpix'.^eTaOai ; rfw  thaurftm 
passen,  ^t^xsiv  Eph.  5,  4.  faur  vorhergehn  Skeir.  fra  gerathen,  fallen, 
Ttspimureiv  Luc.  10,  30.  rlnno  f.  (Rinne)  Gießbach,  )rs{|yiappoc  Joh.  18,  I, 
mna  m.  Lauf,  Fluß,  p6ai<;,  dpopc; ; run  garaurkjan  sis  laufen,  stbrzen, 
oppov  Mtth.  8,  32.  jgartins  (pl.  igariinnriii)  f.  Markt , Straße , 
ajopa.  (gariinjo  f.  Flut,  'it).T]pp6pa  Luc.  6,  48.  nmin«  f.  Ausgang, 
Luc.  9,  31.  m.  (pi.  iiminsriii)  Aufgang,  ^atoXq;  Abtritt, 
^[(pedpiov  Mrc.  7,  19.  urrannjan  aufgehii  laßen  avaTs),>,£iv  Mtth.  5,  45. 
ufarraniielnm  f.  Besprengung  (poviiopo;)  Skeir.  (Frisch  2,  110.  121. 
Gr.  Nr.  374.  1*,  331.  2,  264.  3,  386.  515.  Myth.  700.  Smllr  3,97. 
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98.  403. -Gf.  2,  513.  Rh.  992.  Wd.  711.  1169.  1179.  1538.  BGl.  56. 
285.  Celt.  Nr.  75.) 

St.  Zww,  ahd.  alts.  ags.  rinnan  mhd.  mnl.  nfrs.  rinnen  ags.  rennan, 
reonnan,  yman  aengl.  eme  (lo  run,  flow;  daher  e.  eam  coagulare,  ge- 
rinnen, earning  lac  coagulatum^  schott.  aeqgl.  rin  aengl.  renn  (^currere; 
st.  ?3  e.  run  nnd.  rönnen  afrs.  strl.  altn.  renna,  swd.  rtnna  den.  rinde 
fluere  u.  dgl. ; mhd.  ags.  altn.  auch  currere ; altn.  schott.  auch  liquefleri ; 
ä.  nhd.  (nnd.}  rünnen  (Schottel} , gerünnen  (Stieler}  nnl.  rannen  anhd. 
gerinnen  coagularc  ags.  rynning  coagulum  swd.  rannen  coagulatus ; u.  s.  ra. 
ndfrs.  ranan  st.,  prt.  raan  lascivire  (vacca}  hierher  ? Für  das  Aufgebn 
der  Sonne,  der  Blumen  u.  dgl.  gilt  das  ahd.  oberd.  Simplex  und  die  der 
gothischen  entsprechenden  Zusammensetzungen  ahd.  arrinnan  mhd.  swz. 
(spriejjen}  errinnen  swz.  auch  errünnen  vgl.  altn.  renna  upp  (dagr  dies} 
und  swd.  rinna  upp  her\orspro|^en  altn.  runnr  m.  Sproj^,  surculus,  virgultum. 
Sw.  Zww.  ahd.  rennan  mnhd.  nnl.  rennen  und.  ronneti^  rönnen  altn.  afrs. 
renna  swd.  ränna  dän.  rende  currere;  amhd.  altn.  auch  incitare  equum 
u.  s.  m. ; altn.  (bei  Biürn  nicht  currere}  elTundere;  liquare;  tornare;  alts. 
rennian  te  höpa  glutinare  vgl.  mhd.  oberd.  rennen  caus.  gerinnen  machen.  — 
ahd.  rinna  mnhd.  rinne  nnd.  ranne,  rönne  ndfrs.  rin  altn.  renna  dän. 
rende  swd.  ränna,  f.  swz.  ron  m.  canalis,  ahd.  aucli  calaracta  ags.  aengl. 
afrs.  rm  ags.  rine,  ryne  afrs.  rene,  ags.  m.  afrs.  m.  n.,  e.  dial.  rutie  aengl. 
ryn  nnl.  ren  m.  dän.  rend  n.  cursus;  ags.  auch,  aengl.  nur,  cursus  aquae, 
alveus  ahd.  ran  m.  meatus  swz.  ron  m.  WBj^errinne;  ein  Bach  in  Luzern 
ahd.  runsa  f.  amhd.  oberd.  runs,  ratisl  f.  mhd.  runse  f.  ä.  nhd.  runs  m. 
(Schottel,  Stieler}  swz.  runs,  ras  m.  (Für  kleine  FlUjJe}  alveus,  amnis  dtc. 
swz.  runsch  elTusio,  profusio  Fiel,  österr.  runse,  gerunse,  grause  f.  ras  m. 
Einschnitt;  Fluj^bett  amhd.  urruns , urrunst  f.  orttis  ahd.  plotruns  mhd. 
blaolranst  f.  blutflie^^ende  Wunde,  daher  nhd.  blülrünstig;  das  entspr.  nd. 
Subst.  lautet  blödranne  f.  Stieler  gibt  noch  runstig  fluidus;  coagulatus 
rünselen  minutim  fluere  ransel  m.  coagulum. 

sskr.  rn,  ran  ire  (Bopp}.  — alb.  renntoiil  (pcmoiY}  rennen,  laufen ; 
dazu  roda  lief  ? Noch  zufälliger  anklingen  mögen  Pinn,  riennän,  riendää 
festinare;  gdh.  rian  m.  itcr,  via;  semila  (:  sskr.  pti  nach  Pictet  24};  pln. 
ränge  herbeiströmen,  eig.  niederkrachen.  Entlehnt  sind  lelt.  renne  Ith. 
rinda  (Krippe}  pln.  rynna  W’end.  poln.  ryna  slov.  rinja,  f.  csthn.  ren 
finn.  ränni  lapp,  rann  Rinne;  vermutlich  auch  corn.  ryne,  rin,  ruan 
cbannel  of  a river  cy.  rhin  channel  which  carries  of  lesscr  waters;  angeb- 
lich auch  = rhain,  rhaint  that  runs  (tc.  (vll.  nur  grammatische  Fiction}. 
Bekannt  ist  die  Auslegung  des  mare  cronium  als  des  geronnenen  Meeres, 
welche  wir  nicht  unterschreiben  mögen.  — kurd.  ruuna  flüjiig  = pers. 
ratän  id.  (s.  Kurd.  St.  S.  42}  gehört  zu  einer  weil  verbreiteten  Primär- 
wurzel, welche  mit  der  unsern  und  andern  secundären  Wurzeln  Zusammen- 
hängen mag. 

33.  krim.  JRIntrh  mons. 

Vgl.  V.  27  krim.  wintrli  = golh.  vluilci.  Vielleicht  ist  das 
Wort  ßnnischen  Ursprungs,  vgl.  esthn.  rind  Ilochufer,  Vorgebirge,  eig. 
Brust  B.  60 ; ein  cy.  rhyn  m.  mons,  collis,  promontorium  (Cell.  Nr.  224. 
Davies  und  Richards  Wlbb.}  corn.  rhyn,  rtn  hill,  dem.  rhynen,  runen  ; brt. 
rm,  reün  m.  id.  gael.  roinn  f.  nib,  poinl  gen.,  princ.  of  land  or  pro- 
montory  klingen  ebenfalls  an.  Das  hd.  rain  Gf.  2,  527  JM.  91.  steht  ferne 
genug;  ebenso  die  d.  Wörter  bringr,  brink  u.  s.  w.  B»  8.  60.  Kaum 
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mögen  wir  an  ahd.  rtimo,  rumio  rupis  alta  Gf.  2,  510  erinoem;  eh» 
noch  an  altn.  rimi  m.  colliculus. 

34.  i^a-Rluds  ehrbar,  aepoc.  sarludi  n.  Ehrbarkeit, 

1 Tim.  2,  2.  sarludjo  f.  Schamhaftigkeit,  aldu»;  1 Tim.  2,  9.  (Grimm 
in  Gött.  Anz.  1836  St.  92;  Vorr.  zu  Schulze.  Massmann  in  Mttnch.  Au. 
1836  Nr.  187  ff.) 

Die  Grundbedeutung  zeigt  vermutlich  altn.  riodr  facie  rubicniKliu. 
also  vom  schamhaften  Erröthen  hergenommen ; vgl.  o.  Nr.  1 5.  Grimm 
deutet  auch  die  Reudingi  als  Rludisgros  verecundi,  casti;  Shnlicb 
Massmann. 

35.  Riiir«  vergänglich,  sterhlich  LG.,  corruptibilis,  debilis  Mass«. 
Gl.  Grimm,  cpffapioc,  cpffeipopevo;,  TCpooxaipo;,  dvrjTo; ; vairthun  verdorbe® 
werden,  «pffsipeoffat  2 Cor.  11,  3.  iinrlurs  unvergänglich,  a^Dopro;- 
rliirel  f.  Verderben,  cpffopa.  iinrliirel  f.  ünvergänglichkeit, 
rliiijan  verderben,  <p6ei'peiv  1 Cor.  15,  33.  fGr.  1*,  412.  464.  Wien. 
Jbb.  Bd.  46.  Vorr.  zu  Schulze.  Rh.  1165.) 

Grimm  stellt  dazu  altn.  rir,  rirr  tenuis  statt  ryrr  vgl.  thir  sl.  tkjfr; 
daher  u.  a.  rira  diminuere,  extenuare  rima  decrescere,  tabere.  Ein  Zi> 
sammenhang  mit  raus  o.  Nr.  18(^Grimm  Nr.  535)  würde  einen  esoterisch 
gothischen  Uebergang  des  s in  r voraussetzen,  vgl.  o.  Nr.  25.  Noch 
mehr  sind  Beziehungen  zu  ags.  hreosan^  altn.  risa  u.  s.  w.  zurückznwebea. 
Von  unserem  im  Gothischen  und,  nach  Obigem,  im  Altnordischen  noch 
sprojjreichen  Wortstamm  zeigt  sich  nur  im  Friesischen  eine  ungewisse  Spv 
(n,  rira  Rh.  993.  1165.  Gr.  1,  412.). 

36.  iu>Rusk0  ausgeschloj^en , exclusns  Mssm.  LG.  Eph.  2,  3 
(Randglosse  iirruskal  zu  iiSMafeliial). 

Grimm  Vorr.  zu  Schulze  vermutet  U00atelnal  urriii^liai  (xexva 
9U0£i  opY^c)  auf  vistai  bezüglich,  eher  adj.  nom.  plur.,  als  sbst.  f.  dat 
sing.,  mit  der  Bedeutung  expulsus,  ejectiis,  von  einem  st.  Zw.  rifj^kaa 
= ahd.  rinchan  pellere,  trudere.  Für  die  Bed.  exclusus  liejic  sich  /mA 
li«  55  als  Nebenwurzel  und  etwa  lith.  Wz.  rak  claudere  vergleichen. 

37.  Rums  s.  m.  Raum,  Tono;  Luc.  2,  7.  adj.  geräumig,  breiL 
eup6)((upoc  Mith.  7,  13.  iis«,  iir-nininan  sich  erweitern,  nXoruveado'. 

2 Cor.  6,  11.  13.  (Frisch  2,  92  ff.  Smllr  3,  83.  Gf.  2,  508.  Rh.  998. 
Wd.  1510.  1511.) 

Subst.  rüm  ahd.  c.  alts.  ndfrs.  (n.  ?)  mhd.  nnd.  m.  ags.  nord. 
n.  ahd.  rümi  f.  nhd.  raum  m.  alte,  roume  e.  room  ndfrs.  röm  nnl.  rvim 
n.  spatium,  locus;  altn.  auch  cubile  <tc.  nnord.  ags.  e.  ndfrs.  nhd.  auch 
Gemach  bed.  nnd.  ndfrs.  to  rume  ins  Freie.  Adj.  ags.  afrs.  dän.  nim  ahd. 
nimi,  hrümi  wfrs.  röm  nfrs.  roem  ndfrs.  rum  nnl.  ruim  nnd.  rrim  alte. 
roume  altn.  rümr  spatiosus  (vacuus,  longinquiis ; ndfrs.  nnl.  auch  largns, 
liberalis  <tc.)  Adv.  ahd.  hriimo  ahd.  alts.  rumo  procul,  longe  ahd.  all«, 
ags.  rumör  nnd.  alte,  rumer  longius  iJtc.  oberd.  17.  Jh.  fueßraum  gang- 
bar (pedi  spatium  dans)  nnl.  ruim  reichlich,  gern  nnd  gut  ags.  rume  late, 
ample  nnd.  rum  id.  und  wie  nnl.  swd.  hels.  rommt  geräumig  ahd.  carümo, 
kirumo  adv.  opportunus  mhd.  gerume,  geraum  adj.  id.,  vacuus  ags.  gerum 
nhd.  geraum  spatiosus  nhd.  gew.  nur  in  der  Formel  geraume  Zeit;  in 
ähnlicher  Beschränkung  ob.  dün.  rum\  ahd.  hriimen^  rumen^  rumman  mhd. 
nnd.  rumen  alts.  ags.  rumian  ags.  ryman  (auch  augere),  römigan,  hryman 
Schott,  rottme  nnl.  ruimen  nnd.  rtimen  afrs.  röma  slrl.  reuma  wfrs.  röt^Jen 
nhd.  raumetif  räiimen  altn.  rgma  swd.  rymma  dän.  römme  locum  dare. 
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cedere  (alts.,  auch  nhd.  schott.  Ac.)  vacuefacere,  purgare  altn.  auch  = 
dan.  rumme  capere,  räumlich  faj^en;  schott.  auch  to  eniarge,  geräumiger 
machen;  to  place  u.  dgl.  — nhd.  anberaumen  gehört  nicht  hierher  vgl. 
Wd.  148. 

Ith.  ruimas  m.  lett.  rume  Raum  (mit  einigen  wenigen  Abll.J  olaus. 
pln.  rum  m.  id.,  poln.  auch  = böhm.  rum  m.  Schutt  d.  i.  Ausgeräumtes, 
wie  auch  oberd.  raum  samt  den  wol  nur  zutällig  anklingenden  Wörtern 
mit.  rumenta,  rumenUtm  abruptio  bei  Feslus)  rhaet.  rumient,  rumien 
(^Kehricht)  m.  genues.  rümenta  f.,  ähnlich  auch  milan.  romenteri^  in  dieser 
Bedeutung  gilt.  Diese  lituslav.  Wörter  haben  nur  wenige  Ableitungen  und 
sind  ohne  Zweifel  entlehnt ; nur  zufällig  treffen  sie  mit  gleichlautenden  echt 
slaviscben  Wörtern  andrer  Bedeutung  zusammen,  esthn.  ruum  Raum  gdh. 
rum  m.  id. ; Zimmer  c.  d.  ebenfalls  entlehnt. 

An  einen  Zusammenhang  mit  rlniiii  Nr.  31  mögen  wir  schon  w'egen 
des  mehrmals  im  Ahd.  und  Ags.  auflauchenden  Anlauts  hr  nicht  denken. 
Vielleicht  lautet  die  Wurzel  vocalisch  oder  auf  h aus  und  m ist  nur  No- 
minalsufllx. 

38.  Runa  f.  Geheimniss,  puangpiov;  Berathschlagung,  aujiß^iov; 
Rathschlu^,  ßsXig.  iirftrunl  n.  Berathschlagung,  S'jpßBA'Ov.  blrunaina 
f.  Anschlag,  Hinterlist  Skeir.  .Hloruna  s.  Ä.  49,  B«  Runllo  f.  Eig. 
Goth.  min.  388.  fFrisch  2,  93.  Gr.  2,  517;  Myth.  37^.  1174.  Smllr  3, 
95  ff.  98.  83.  Gf.  2,  523.  Wd.  713.  Dz.  1,  57.  279.  Leo  Fer.  82. 
Höfer  Ztschr.  I.  1 S.  20.  BGl.  292.  Pott  1,  213.) 

runa  f.  ahd.  susurrium,  mysterium;  in  Zss.  Geheimschrift  vgl.  barbara 
runa  pingatur  Yen.  Fort.;  alts.  colloquium,  consilium  mhd.  rune  f.  susorms; 
hin  mhd.  m.  id.  altn.  f.  litera  (^antiqua)  ags.  f.  id. ; concilium,  colloquium; 
mysterium  swz.  raune  f.  Stimmgeben  ins  Ohr  des  Beamten ; schott.  roun 
litera;  fabula,  narratio  swd.  hina  f..  dän.  nhd.  e.  rune  f.  litera  antiqua. 
ahd.  dr-  ffi-  runo  m.  auricularius  ags.  geruna  m.  consiliarius.  ahd.  alts. 
giruni  (tc.  n.  mysterium  (^sacrum  <fcc.)  nhd.  geraum  n.  früher  id. ; jetzt 
susumis  <tc.  amhd.  mnd.  mnl.  runen  nhd.  raunen  ags.  runian  e.  roten, 
round  nl.  roenen  (oe,  e«,  ui)  ahd.  runawn  <tc.  mhd.  runezen,  runzen  oberd. 
raunzen  mit.  runizare  susurrare,  mussilare  altn.  r^a  mysteria,  literas  perscru- 
tari  altn.  runa  f.  linea;  sermo  non  intermissus  et  affectuosus  runi  m.  collo> 
cutor,  socius  (^fem.  hin,  rüna  in  gl.  Sinne).  Hierher  e.  (craven)  run  to 
suppose,  to  conjecture  ? 

Als  Nebenform  erscheint  mhd.  ä.  nhd.  gerumen,  raumen,  römen,  ein-- 
räumen  u.  s.  w,  = raunen  vgl.  mit.  rhuma  = runa ; s.  Smllr  3 , 83, 
mit  w’elchem  wir  eine  vocalisch  anslautende  Primaiwurzel  (^rw  in  micen, 
rauen  Smllr  3,  1)  für  beide  Formen  annehmen  möchten,  wenn  nicht  m 
als  seltene  Entstellung  aus  n zu  betrachten  ist;  vgl.  Wd.  Polt  a.  a.  0. 
Auch  swz.  rudeln  raunen  mag  auf  weitere  Spur  führen.  Das  ahd.  Hmen 
Gf.  2,  526  gehört  wol  nicht  zu  dieser  Nebenform  und  wird  von  Grafit 
richtig  rttnen  gelesen.  Dann  aber  wäre  >vahrscheinlich  die  Glossiemng  durch 
mutilare  anders  zu  fa^^en,  vgL  nnl.  ruinen  nnd.  runen,  hinken  lett.  hinU 
esthn.  runama  Bd.  1.  S.  161  equum  castrare  nnl.  ruin  mnnd.  hine  aach. 
rong  ä.  nhd.  raun  esthn.  ruun  Wallach.  Diese  Bedeutungen  könnten  auf 
runa  eig.  incisum  leiten  vgl  u.  a.  vll.  gdh.  rionaich  to  engravc, 

car>e;  cy.  rhint  m.  notch,  groove.  Das  öst.  runsen  Einschnitte  machen 
gehört  zu  runse  Einschnitt,  eig.  Rinne  o.  Nr.  32.  Dagegen  dürfte  bei  wei- 
terer Forschung  zu  berücksichtigen  sein  ags.  rendan  e.  rend  afrs.  renda, 
II.  23 
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randa  ndfw.  renne  (e,  a,  o,  ö,  u)  scindere,  discerpere.  Auch  R.  (bU.^ 
runa  pilum;  pu^na  runata  pilala  ist  zu  bedenkeu.  Grimin  stellt  su  iibs. 
Nr.  auch  (vgrl.  ob.  ryna^  altn.  raun  tentamen,  experimentum  reyna  teotare. 

A.  d.  D.  aspan.  adruwar  rathen,  errathen.  — cy.  rhin  f.  secret,  mystery; 
quahty,  disposition , virtue  c.  d.  rhiniau  pl.  eharms  rhirUo  k>  whisper,  to 
speak  in  a secret  rhimeedd  m.  virtue.  gdh.  rwn,  pl.  rüintea»  m.  secretum, 
mysterium;  indoles,  voluntas  fwie  cy.  rhin^  amor;  persona  amata;  eonsi- 
lium  m.  V.  Abll.  und  Zss.  ruine  f.  silentiunL,  secretum  <tc.  runaich  deside- 
rare,  intendere  rundha  mysteriosus.  Das  Dict.  Seotocelt.  gibt  auch  brt. 
com.  runa  mysterium  an.  — finn.  runo  carmen  c.  d.  lapp,  runa,  rudu 
sermo;  rumor,  fama  rudnet  dicere,  loqui  rund  artificium,  scientia  (^vgi.  alts. 
ryndr  literatus,  magus])  nmdak  peritus,  sapiens  u.  s.  m.  — lelt.  (vgl.  lapp.^ 
runnaju,  runndl  loqui  runnas  sermo,  coHoquinm  m.  v.  AbU.  und  Zss. 

RosiJaB  s.  o.  Nr.  7,  I». 

39.  Roh«ns  f.  Vorhof,  Vorhalle,  ooX^. 

Grimm  hält  das  Wort  nahverwandt  mit  alts.  rakud  ags.  reced  domos 
Wz.  rakan,  vgl.  sakaii  : soht,  fh*iflalat9.  Vielleicht  bedeute  ahd. 
racha  Haus  in  „zimborön  thia  racha^  bei  Otfried. — Vielleicht  dürfen  wir 
an  eine  Umzöunung  mit  Palissaden,  oder  auch  an  ein  Lattendach,  und  dann 
an  Verwandtschaft  mit  ahd.  raha  pertica  oberd.  rahe,  rache  (Smllr  3,  75) 
nebst  Zubehör  ddbken;  schwerlich  an  oberpfälz.  ruesbaum  Dohne,  Decken- 
balken Smllr  3,  138.  145. 


1 . a*  Sa  m.  der,  6.  so  f.  die,  (tlsata  n.  (tc.  s.  Tli«  8.  — Vgl. 
Gr.  1»,  790  ff.  3,  42.  43.  195  ff.  Gf.  6,  2 ff.  BVGr.  345  ff.;  Gloss. 
147.  361.) 

b.  81  f.  sie,  auxig.  (Is  m.  ita  n.  s.  1.  17.  — Vgl.  die  Citt.  zu 
a und  Gf.  6,  3.  Gr.  1*,  785  ff.;  Diphth.  37.  BVGr.  §.  353  ff.  357.) 

Wir  stellen  diese  beiden  Deulewörter  zusammen,  weil  die  Verwalt- 
Schaft  ihrer  Bedeutung  der  ihrer  Form  zu  entsprechen  scheint  und  eine 
strenge  Scheidung  der  exoterischen  Vergleichungen  nicht  immer  zttlä|it. 
Damit  sei  jedoch  die  Identität  ihres  Ursprunges  ebensowenig  vorausgesetzt, 
als  ihre  Grundverschiedenheit  von  einigen  andern  mit  m anlautenden  Pro- 
nominalstämmen, namentlich  u.  Nrr.  20.60.  172.  Grimm  ist  geneigt,  b zu 
ai«  u.  s.  w.  Nr.  60  zu  steilen. 

a«  ags.  se  m.  seö  f.  altn.  sä  m.  su  f.  der,  die;  ältestnord.  sia  m.  f. 
Vielleicht  steckt  dieser  Stamm  in  der  zweiten  Hälfte  des  Pronomens  dieser, 
4%s  der  goth.  Sprache  fehlt;  sodann  in  mehreren  Partikeln  11.  c. 

b«  amhd.  alts.  siu  mnhd.  sie  mnl.  soe  (in  andern  Beugefällen  si)  nnl. 
%ij  nnd.  sei,  se  mnengl.  she  mittelengl.  bisw.  scho  f.  n.  sg. ; in  den  hd. 
nd.  nl.  Sprachen  wird  dieser  Stamm  weiter  decliniert.  Auffallend  ist  seine 
Abwesenheit  im  Ags.  gegenüber  dem  Englischen. 

Für  nähere  Angaben  und  Untersuchungen  verweisen  wir  auf  die  Gram- 
matiker nnd  unsere  Citate.  Ebenso  beschränken  wir  unsere  exoterischen 
Vergleichungen  auf  das  zunächst  Liegende. 

pron.  dem.  sskr.  sa  m.  sä  f.  zend.  hö,  hdo,  sdo,  sdo  m.  hä  f.  gr.  o 
m.  i)  f.  (sskr.  fal  zend.  ta{  gr.  x6  n.) ; gr.  a erhalten  in  OT/fispov,  a^xs;, 
doch  neben  attischem  x;  altlat.  Formen  dieses  Pronomens  sum,  sam,  sos, 

k. 
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sitpsa  {=  sa^ipsa).  ir.  so  dieser  gdh.  sd  er  si  sie  n.  sg.  siad  sie  n.  pl. 
(^neben  d,  i,  iäd  s.  u.  a.  !•  17.  Pictet  138,  Bopp  Celt.  37  cy.  oem. 
brt.  hi  n.  sg.  f.  sie,  im  Britonischen  weiter  dekliniert  (die  besonders  ver- 
wickelten keil.  Pronominalformen  untersuchen  wie  hier  nicht  weiter).  Diese 
kelt.  Formen  scheinen  zunächst  zu  b zu  gehören.  Bopp  stellt  h zu  dem 
sanskr.  sya  m.  syd  f.  zusammengesetzt  aus  dem  gleichbedeutenden  sa  und 
dem  Relativstamme  ya;  ebendahin  auch  den  zweiten  Theil  von  ahd.  däser 
(^nhd.  dteser);  zu  b und  theilweise  zu  n das  lituslav.  Demonstrativ  aslv. 
sy  m.  si  f.  Ith.  preuss.  lett.  szis  m.  szi  f.  hic  (^letzteres  ss,  S = sskr.  s, 
nicht  s;  nur  zwei  preuss.  Stellen  zeigen  ein  vielleicht  verschriebenes  s statt 
acb;  vgl.  noch  H.  56).  Das  armen.  Demonstrativ  sa  ist  mit  dem  |leich- 
lautenden  und  gleichbedeutenden  sanskritischen  vielleicht  gar  nicht  ver- 
wandt. Dagegen  zählen  wir  die  Demonstrative  der  finn.  Sprachen  finn. 
esthn.  se  syrjän.  süa  lapp,  son,  sodn  fg.  so)  ille  u.  s.  w.  zu  unserer 
Numer.  Zu  den  mit  sa  zusammengesetzten  Demonstrativen  gehört  sskr.  eia 
m.  esd  f.  (etal  n.)  zend.  ais6  m.  aesa  f.  (aetaf  n.)  pers.  isd  (^tsdn  acc. 
pl.)  georg.  ese,  es  hic  vgl.  Bopp.  VGr.  §.  344;  Kaukas.  S.  29. 

2.  Sababthaiil  Mtth.  27,  46.  0tbalft.tbanei  Mrc.  15,  34. 
oaßoxBovt.  Hehr.  Wort. 

3.  Saban  n.  feines  Linnen,  aivdcuv  Mtth.  27,  59.  (^Smllr  3,  184. 
Gf.  6,  64.  67.  Dz.  1,  42.  2,  273.) 

ahd.  ags.  saban  ahd.  sapen^  sabo'dtc.^  m.  mhd.  saben  m.  n.  id.  (^Schweiß- 
tuch,  Schleiertuch  u.  dgl.) 

gr.  aaßovov  mit.  sabanum  (^einmal  salbanum)  id.,  ngr.  Leichentuch, 
oaßovcuvsiv  in  solches  hüllen;  daher  sicil.  insavonare  begraben;  span,  sd- 
bana  f.  Bett-,  Altar-,  heil.  Schweiß-tuch ; prov.  sämna  afrz.  sax>ene  Binde 
Dz.  a.  a.  0.  russ.  sdvan  m.  Todtenhemd;  armen,  satan  cloth,  sheet. 

Das  Wort  kam  wahrscheinlich  von  den  Griechen  zu  den  übrigen 
Völkern,  mag  aber  auch  bei  ihnen  Fremdwort  sein;  Benfey  1,  195  ver- 
sucht Ableitungen.  GralT  vergleicht  hypothetisch  ahd.  saba  f.  Bast.  Auch 
der  goth.  Eigenname  Saba«  m.  Gf.  6,  72  klingt  nahe  an. 

4.  Slabbafii«  m.,  sabbato  m.  indecl.  Sabbath,  oofßßorrov.  afar* 
«abbatu«  m.  Nachsabbath.  Fremdwort. 

9aeultb  s.  Nr.  107. 

5.  9atb«,  einmal  «ad«,  satt,  Ipnenkrjapivoz;  — vairthan  satt 

werden;  «atbtton  satt  eßen,  n.  ? Sättigung,  TcXTjopoviq 

Col.  2,  23.  |(a«otiyan  sättigen,  xopraCslv.  (Gr.  Nr.  482;  Mth.  226. 
Smllr  3,  288.  Gf.  6,  153.  Wd.  1579.  BGl.  157.  Pott  2,  273.) 

amhd.  süddän.  sat  nhd.  nnd.  satt  alts.  e.  sad  nl.  sad,  sat  nnl.  zat 
ags.  säd  ndfrs.  sdth^  sät  wfrs.  sed  altn.  sadr  satur;  aus  dieser  Bedeutung 
haben  sich  mehrere  andere,  namentlich  bei  e.  sad,  entwickelt,  wofür  die 
einzelnen  Wörterbücher  und  u.  a.  Weigand  a.  a.  0.  nachzulesen  sind;  außer- 
dem gibt  Schmid  swb.  Wtb.  444.  „satt  genau,  hart,  fest  gedrängt;  das 
Eisen  liegt  satt  an;  satt  binden.^  Die  selbe  Bedeutung  hat  sad  noch  beson- 
ders in  Nordengland  und  Schottland.  Die  Dentalstufe  des  Auslauts  schwankt 
mehrfach ; die  nl.  nd.  Tenuis  wird  inlautend  in  den  Ableitungen  zur  Media ; 
e.  säte  sättigen,  überfüllen  mögen  wir  nicht  (als  etwa  romanischen  Ursprun- 
ges) von  dem  glekhbedeutenden  sade  ags.  sadian  trennen;  das  kurzvoca- 
Itsche  e.  Zw.  sad,  sadden  entspricht  den  Bedeutungen  des  Beiwortes. 

frz.  assomir  : g;u«etbjaii  Dz.  1,  56. 

lat.  sat,  satis,  satiare,  satur,  alb.  sadhö,  sado,  tatösim  genug,  hinr^ 
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chend  (aber  sos  id. ; Zw.  endigen,  hinreichen  c.  d.}  lett.  sdls,  sätns,  $äHgs 
(sattsam^  leicht  ersättlich  Ith.  sotus  id. ; satt  c.  d.  sotis  f.  lett.  säta  f. 
Sättigung  Ith.  sotinti  lett.  sälindl  sättigen  preuss.  säluinei  du  sättigst;  aslv. 
russ.  süit  sloven.  ill.  sil  bhm.  pln.  syt  pIn.  laus,  syty  satt.  gdh.  sdth  m. 
abundantia,  sati.c , praes.  cibi  vel  potus,  saturitas ; ictus  d:c.  Zw.  premere, 
ferire,  transfigere  (in  diesen  Bedeutungen  zu  trennen  säthaich,  sdsaick 
saturare,  explere  (et  ad  nauseam  usquej  sdich  f.  (vrm.  zsgezogen,  irrig 
von  Pictet  43  mit  sskr  cak  sättigen  verglichen^  abundantia ; satur.  Dage> 
gen  stimmt  zwar  cy.  sad  flrm,  steady  (auch  discreetj  sadio  to  make  firm 
zu  dem  gleichbedeutenden  e.  sad,  dürfte  aber  grundverschieden  davon  sein 
vgl.  ♦.  Nrr.  61.  146.  Eine  Beziehung  unserer  Numer  zu  Nr.' 61  halten  wir 
indessen  nicht  unmöglich;  die  wechselnden  Dentale  begegnen  sich  mitunter. 

Wir  erlauben  uns,  die  gewagten  Vergleichungen  Bopps,  Potts  und  Eich- 
hofTs  zu  übergehn,  dagegen  aber  auf  die  merkwürdigen  Verknüpfungen  fol- 
gender Wörter  aufmerksam  zu  machen:  esthn.  söötma  sättigen,  speisen, 
mästen  : sööt  Futter  u.  dgl.  : Wz.  söö  in  söma  finn.  süödd  edere  s}Tjän. 
sjoja  edo.  Mindestens  sehen  wir  hier  einen  Wink  für  die  participiale  Ab- 
leitung von  sath«  u.  s.  w.  aus  einer  vocalisch  auslautenden  Verbalwurzel. 
Schwartze  erwähnt  kopt.  sei  satiari. 

8al  s.  Nr.  12. 

6.  Saian  (saljaii)  red.  saiso , aaisouit^  aalanti  säen,  OTcei- 
psiv.  Inaalan  id.  Mrc.  4,  15.  geths  s.  Nr.  33.  (Gr.  1*,  927.  2,  154. 
258  ff.  vgl.  Nr.  565  ; Dphth.  61.  Smllr  3,  177.  Gf.  6,  54.  Rh.  1001. 
Wd.  1574.  Leo  Fer.  7.  Holtzmann  Ablaut  73.  Pott  1,  216;  Lett.  1,  29. 
2,  69.  Schafarik  1,  179.  Bf.  1,  390  ff.  Förstemann  44.) 

ahd.  sähan  (h^  j,  vd)^  sdan  mhd.  sajen  ä.  nhd.  Gg.  a.  1511  seyen^ 
1518  seen,  bei  Dasyp.  seien  nhd.  säen  wett,  sette  alts.  sdian,  sehan  sL 
sw.  nnd.  swz.  saien  nnl.  zaaijen  (^saeyeti)  ags.  sätan  st.  (seöCj  sdrenj 
e.  sow  (st.  ptc.  soir»)  schott.  sato  afrs.  s^a  st.  (part.  esen)  altn.  sd,  söa 
(praet.  red.  3.  p.  pl.  sero  ?)  swd.  sä  dän.  saae  serere  nnd.  sdden^  säen 
afrs.  saterl.  seda  wfrs.  siedjen  nfrs.  seije  wang.  sen  (Gerund.  s^neti) 
id.  ahd.  alts.  sdmo  mnhd.  säme  m.  semen. 

It.  serere  (redupl.  ms  sesere  ?),  siriy  satum;  semen;  seges.  llh. 
sSli  lett.  säJUf  sit  aslv.  slov.  sjejati  russ.  sjejaly  ill.  siati  bhm.  siti  nlaus. 
sei  olaus.  syö  pln. ..stad  serere  Ith.  semenys  m.  Leinsaat  aslv.  sjem^  rss. 
sjemja  slov.  sime  ill.  seme^  simme  bhm.  semeno  nlaus.  semje  olaus.  symjo 
pln.  siemif^  n.  semen  ; ^ daher  entl.  finn.  siemen  esthn.  seme,  semen 
Samen,  Saat  c.  d. ; lapp,  sajo  id.  vb.  sajet  a.  d.  Nord.  — cy.  kau, 
heu  säen  hdd  (coIL,  hedyn  sg.)  brt.  had  m.  corn  hdz,  häs  Saaty  Samen 
brt.  hada  säen;  Leo  stellt  dazu  gdh.  sad  m.  Staub;  armen,  hat  s.  Nr.  61. 
Ferner  verwandt  mit  unserer  Numer  ist  vielleicht  gdh.  sioi  (sil,  sii)  säen 
u.  s.  w.  ; s.  m.  Samen,  Kinder,  Tribus  = cy.  sil,  esill  m.  hil  f.  Ur- 
sprung, Nachkommenschaft  hilio  anwachsen,  sich  mehren;  silio  to  spavtn, 
to  hüll  grain  ; lat.  siliqua,  Grundbed.  Samen  (-hülse, -staub)  ? vgl.  jedoch 
u.  Nr.  66;  hiermit  hängt  vielleicht  afrs.  sia  m.  gradus  cognationis,  soboles 
Gr.  1*,  413  Rh.  1010  zusammen  ? — Für  transcendentere  Forschung 
begnügen  wir  uns  auf  obige  Citate  zu  vei^'eisen. 

7.  8alhg  krim.  geig  sechs,  1^.  galligflgjug  m.  pl.  sechzig, 
xovxa.  gaihgta  sechste,  4xx6;.  (Gr.  1*,  762.  Smllr  3,  193.  Gf.  6,152. 
Rh.  1009.  Pott  Zählm.  passim  bes.  S.  140  vgl.  Lett.  2,  69.  Bopp  VGr. 
Zhlww.;  Gl.  360  ff.). 
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6.  Card.  amhd.  alts.  sehs  nhd.  sechs  ags.  e.  six  afrs.  nord.  sex 

saterl.  secs  ofrs.  segs,  seßis  nnl.  nnd.  ses  nnd.  sös.  Ord.  ahd.  sehsto  mhd. 

sehste  nhd.  sechste  alts.  sehsta  nnl.  nnd.  seste  ags.  sixta  e.  sixt  afrs.  sexta 
nfrs.  segste.  60  = ahd.  sehszugj  sehzug,  setzoch  u.  s.  w.  mhd.  sehzic  nhd. 
sechszig  nnl.  nnd.  sestig  ags.  sixtig  e.  sixty  afrs.  sextich,  tsestich  u.  s.  w. 
nfrs.  segstig,  sekstig  saterl.  secstich  aitn.  sextiu  swd.  sextio  (^dän.  tredsinds- 
tyte,  treds^. 

6 = II.  sex  gr.  herakl.  Fs$  etrusk.  Ord.  sethre  Ith.  szeszi  lett. 

se^  preuss.  Ord.  ustSj  wusts  asiv.  mss.  sesty  ill.  scest  slov.  sMt  olaus.  ^esCy 

ulaus.  sesc  bhm.  sest  pln.  szesc  gdh.  sea  (seisear  sex,  praes.  homines 
vgl.  vll.  das.  slav.  Suffix  ero  pln.  loro  lün.  wend.  aru  in  süstaru  6 &c. ; die 
Zss.  mit  ßear  viri  ist  um  so  unwahrscheinlicher,  da  dieses  auch  noch  ge- 
sondert neben  seisear  steht.  — seasgat  60}  brt.  cy.  chwech  brt.  leon. 
chtceach  corn.  huik,  tthad  Qic?}  alb.  yaste  sskr.  sas,  nom.  saf  pali  ca 
hind.  cah  zig.  sob,  sov,  cov  u.  s.  w. ; ces  0n  Syrien}  afgh.  shpaz  (^Ewald} 
zend.  cscas  oss.  t.  achsäz  d.  achsaz  armen,  pehlv.  sese  pers.  kurd. 
sei.  hehr,  sei  arab.  sett  u.  s.  f. ; kopt.  soou  (^60  se}. 

8.  ln»8aiyan  an  Seilen  herablaßen,  Mrc.  2,  4.  (^sall  funis 

Gr.  1*,  63.  Nr.  491.  Smllr  3,  224.  229.  Gf.  6,  187.  Rh.  1004.  Wd. 
314.  1719.  BGI.  375.  Pott  1,  106;  Zig.  2,  231.  Bf.  1,  289.) 

amnhd.  altn.  seil  alts.  nnd.  nnl.  afrs.  sei  ags.  sdl  (^habena,  lorum; 
scelan  afrs.  sela  mhd.  seilen  vincire}  n.,  nur  altn.  f.  funis.  Verwandt  scheinen 
die  von  Grimm  durch  funis  übersetzten  Wörter  ahd.  si7o  mhd.  sil  m.  (^f.} 
altn.  sili  m.  ansa  restis  (^am  Saumsattel};  die  hd.  Wörter  bedeuten  allerlei 
Geschirre  für  Zugvieh  und  Fuhrwerk,  auch  letzteres  selbst;  auch  die  Zu- 
sammensetzung sillsail  kommt  vor  — vgl.  afrs.  silrdp  Rh.  1015?  — , so- 
wie die  auch  in  der  Welterau  verbreitete  silscheit  n.  (vgl.  oberd.  illscheit 
n.  Pflugschwengel  u.  dgl.?};  Schmeller  stellt  dazu  auch  swz  seil  m.  Sattel, 
Pferdegeschirr  seilen  satteln,  anschirren,  doch  finden  wir  auch  swz.  silm 
m.  Siele,  Pferdegeschirr  außer  Kummet;  GraflT  gibt  einmal  ahd.  sieh  epi- 
redia;  dazu  stimmt  der  Vocal  in  nhd.  siele  f.  nnd.  stele,  sele  nnord.  sele 
m.  Zug-,  Trag-riemen  aengl.  sele  yoke  for  cattle  (swd.  sela  anschirren}; 
das  Br.  Wtb.  stellt  dazu  u.  a.  salwirt  lorifex,  Zaummacher  u.  s.  w.  Voc. 
a.  1482  bei  Frisch  2,  144.  Uebrigens  schreibt  Frisch  2,  277  obiges  sU 
nhd.  sille  f.  Riemenzeug  am  Kummet;  Band  des  Lockvogels,  woher  die 
Zvv'w.  an-,  ab-sUlen;  sodann  aber  auch  siele  n.  helcium.  Kommet  Pict. 
Dasyp.  seien  Bind,  tomices  Alberus  Wtb. 

Entl.  sloven.  zalar  nlaus.  s^larj  m.  Seiler. 

aslv.  silo,  osilo  laqueus  Mikl.  80.  bhm.  osidlo  n.  id. ; Schlinge 

Masche,  (bhm.  pln.  mit  eingeschobenem  d}  russ.  sihk  m.  Schlinge  poln. 
sidto  n.  id.,  Fallstrick.  Miklosich  stellt  das  Wort  unter  sila  Starke;  den 
Ideengang  würde  namentlich  böhm.  osiliU  befestigen  zeigen.  Dagegen 
scheint  sü  = pln.  szelka,  szla,  ila,  szlega,  szlejka  bhm.  iühy  pl.  m.  ile 
pl.  f.  russ.  ilejd  Geschirriemen ; poln.  auch  Seil  übb. ; pln.  böhm.  auch 
Hosenträger,  in  welcher  Bedeutung  eben  auch  oberd.  sile  swz.  sille  f.  vor- 
kommt; bhm.  ilehy  ist  zugleich  Plural  von  ileh  m.  (Peitschen-J  Hieb,  vH. 
eig,  Peitsche,  Schnur?  s.  u.  Nr.  102.  — Zig.  iello  u.  s.  w.  Seil  gehört 
vielleicht  nicht  hierher  vgl.  Pott  Zig.  2,  231.  Auch  nicht  eslhn.  sällis 
Strick  am  Fischnetze. 

Unter  den  verschiedenen  Wortstämmen,  welche  mit  obigen  auf  die 
noch  io  sskr.  si  lett.  seel  (finn.  sidon,  sitoa  esthn.  siddoma  u.  s.  w.}  binden 
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erhaltene  Urwurzel  zurück^fübrt  werden  mögen,  ist  ein  Stamm  skn  der 
verbreiteteste.  Näber  an  soll  steht  vielleicht  das  glbd.  gr.  ostpaL  Ungvni 
verzichten  wir  anf  aasftlhriichere  Yei^eichangen. 

Sainjan  s.  v.  Slnlata  u.  Nr.  54. 

9.  üalr  n.  Schmerzen,  Wehen,  u>d(V  1 Thess.  5,  3.  ^duvig  i Tia. 

6,  10.  (Gr.-  1*,  1038  vgl.  o.  Nr.  30.  Smllr  3,  280.  Gf.  6,  267.  Kk. 

1007.  1018.  Wd.  362.  Höfer  Lautl.  S.  105.  Anm.  35.  Leo  Fcr.  82  vgi 

Pictet  64.  107.) 

amhd.  alts.  nnl.  nnd.  anndfrs.  ser  ags.  altn.  sdr  schott.  sair,  sorr 
nl.  e.  sore  nnord.  sar  n.,  mhd.  auch  m.  mhd.  nnd.  saterl.  gere  f.  Yerseh- 
rung,  Wunde,  Geschwür,  Ausschlag,  Schmerz  (s.  die  einz.  WU>b.);  ad^ 
amhd.  oberd.  alts.  nnd.  nnl.  (s^)  nord.  ags.  e.  schoU.  ndfrs.  wund, 

schwärend,  schmerzend  alts.  gravis,  molestus,  anxius;  adv.  ahd.  alts.  §4r» 
mhd.  afrs.  mnl.  sere  afrs.  nbd.  nnd.  nnl.  ser  ags.  oordengl.  sdre  valde. 
doch  ahd.  nur,  mhd.  oberd.  nnd.  öfters,  in  der  Grundbedeutung ; e.  sorc 
sorely  bedeutet  auch  beschwerlich,  schwer;  ähnlich  nhd.  schwer  rtr~ 

W'undet  = mhd.  sere  wunl;  Bosworth  setzt  sogar  ags.  searlice  = sariiee 
(graviter)  vgl.  u.  Nr.  188.  — Abgel.  Zww.  u.  a.  ahd.  s^on  mhd.  uad. 
nl.  seren  nhd.  verseren  alts.  serian  ags.  sdrian,  säryian  afrs.  sm«. 

biseria  nnl.  nfrs.  ä.  nhd.  (1487)  beseren  aln.  s(tra  sw^.  sara  dän.  saan 
laedere,  vulnerare  alts.  afHcere  dolore,  morbo  nl.  ags.,  bisw.  amhd.  dolere; 
nnl.  teuren  dolere;  bei  Kiliaen  u.  a.  settreny  s6ren  id.,  nlcerare,  urerr, 
angere;  praevaricari,  lallere,  sulTurari.  afrs.  (däth-^  sirima  m.  Yerletzuag. 
Mehrfach  geht  die  physische  Bedeutung  in  eine  moralische  über,  z.  B.  in 
ahd.  sirag  amhd.  sereg  ags.  särig  dolens,  tristis  mnd.  serech  id.  (mestw 
Gl.  B.)  nl.  seerigh  id.  und  = nnl.  ^teerig)  nnd.  serig  verletzt,  griudig; 
nnd.  kleinserig  weichlich,  empfindlich  dän.  saarig  ulcerosus  nl.  sorigk 

seurigh  curiosus  et  molestus ; dolosus  vgl.  die  Bedd.  des  Zw. ; bair.  sirig 
dolens,  irritabilis,  iratns,  cupidus.  Ob  amhd.  oberd.  serwen^  bei  Pict.  sör- 
ben  tabescere  hierher  gehöre,  fragt  sich ; Weigand  gleicht  damit  nhd.  seArra.  ' 

gdh.  sär  m.  violentia,  oppressio;  angustiae ; adj.  eximius,  illBstris;  | 
praefix.  eximie,  valde  sair  praef.  id.  (mank.  share  id.)  Zw.  säraich  vexar»  | 
drc.  cy.  sar  m.  rage,  insult,  olTence  sarhau  to  wrong  de.  sarkaad  m. 
wrong,  oflence,  reproach  de.  sard  m.  a beat  down;  a rebuff  vh.  sordiu; 

Leo  nimmt  gdh.  sär  = cy.  haer  (positive,  urgent,  stubbom),  wol  irrig, 

obgleich  im  Cymraeg  älteres  s neben  h öfters  vorkomml  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  6 
$il  = hü.  Pictet  vergleicht  sskr.  pura  injure,  dommage  c.  d.  We.  ^ 
blesser,  bei  Bopp  riimpere,  dirumpere,  diffringere;  bej^r  passt  die  Nebea- 
wurzel  sf  ferire,  laedere,  occidere,  sowie  — das  von  Bopp  aus  Wz.  sf  ire  de, 
abgeleitete  — sdra  m.  medulla;  vis,  vigor,  essentia  alic.  rei  adj.  eximins; 
Bopp  vergleicht  lat.  serum.  Eine  andere  Nebenwurzel  ist,  wie  es  scbeinl. 
sskr.  suf  = sf,  die  gleiche  Ckirrelation  im  Deutschen  unterstötzend , doch 
nicht  erweisend;  vgl.  Nrr.  30.  188.  Für  ff  vgl.  Bf.  2,  175.  — 8m. 
sairas  krank  sairaus  Krankheit  u.  s.  m.;  aber  auch  zu  bedenken  sdrjen. 
särkeä  frangere;  irritum  facere;  dolere  ex  vulnere  säre  fissura  io  ligoo 
lapp,  saret  Andere  sarget  dissecare  sarjes  vulnus;  vnlneratus  sarjetet 
nerare  sarjitet  (a^  ä)  dolere.  — Jenem  hd.  senten  entspricht  vielletehl 
Ith.  sergUy  sirgti  lett.  sirgt  krank  sein  vgl.  Nr.  30  nnd  ob.  flnn.  sairas  de.; 
gdh.  searg  trocknen,  welken  gehört  zunächst  zu  dem  gtbd.  ags.  forseariam 
aengl.  asere  nl.  sären  u.  s.  w.;  lapp,  sarwot  exareacere  mag  znfältig  an- 
klingen. 
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10.8alvala  f.  Seele,  fiMUMasalv'al«  einmütig , a6fii|^uxo; 

Phil  2,  2.  (Gr.  1*,  297.  2,  99  ff.  3,  390.  Myth.  786.  SmIIr  3,  225.  Gf.  6, 

183.  Rh.  1004.  Wd-  1711.  BGl.  382.  Polt  1,  216.  Bf.  2,  346.) 

ahd.  seoia,  settloy  sela  mnhd.  alts.  und.  afrs.  seit  nnl.  *iel  alt.s.  seole, 

siole  alts.  saterl.  sile  afrs.  mnd.  siele  nndh's.  siel  ndfrs.  siol  ags.  sdeel, 

sdtl  e.  soiü  altn.  sd/a,  sdl  swd.  sd/,  själ  dän.  sjely  alle  f.  anima. 

Grimm  deutet  iMiivala  : aalva  Nr.  11  als  bewegende,  wogende 
Kraft.  Eine  Zusammenstellung  mit  lat.  saeeus  bei  Pott  findet  Analogien 
V»  69  durch  altn.  ödhr,  ödr,  Benfey  deutet  „die  sehende^  aus  aalbTan 
Nr.  12,  mit  Auswurf  des  li;  da|^  goth.  Iiv  nur  Ein  Zeichen  hat,  hin- 
dert nicht  dessen  zweilautigen  Ursprung  anzunehmen,  vgl.  Gr.  2,  .187. 
Bopps  Deutung  a movendo,  spirando  Wz.  sev  wäre  die  natürlichste,  wenn 
sie  stofflich  beßer  begründet  wäre. 

finn.  Stein  lapp,  siälo  Seele  a.  d.  Swd. ; preuss.  noseilis  Seele,  Geist 
gehört  zu  seüin  acc.  sg.  Ernst,  Fleiß  und  vermutlich  zu  Ith.  sylä  slav. 
sila  Kraft  und  nicht  zu  unserer  Numer.  gdh.  saoil  cogitare,  imaginäre  klingt 
immerhin  an  aalvala  an. 

11.  ISaiTS  m.  marlaalva  m.  See  XipvT].  (Gr,  2,  99.  3,  382. 
Smllr  3,  179.  Gf.  6.  56.  Rh.  1001.  Wd.  1289.  Erf.  Wtb.  v.  Stagnum. 
Pott  1,  216.  Bf.  1,  408.  2,  354.) 

ahd.  alts.  seo  mnhd.  mnnl.  nnd.  anfrs.  se  nfrs.  sae  ndfrs.  sie,  seie 
ags.  sce  e.  sea  altn.  scer,  sior  swd.  sjö  dän.  sö  m.,  außer  nhd.  m.  lacus 
f.  mare  ags.  mnnl.  nnd.,  bisw.  mhd.  f.,  meist  mare  bed.  — u>  erhält  sich 
sowol  in  der  hd.  altnord.  Flexion  (sogar  einmal  ahd.  seouui  vll.  n.  sg.), 
wie  selbst  im  hd.  Nominativ  vgl.  Smllr  I.  c.,  ahd.  seuni  Gl.  K.  mhd.  seiw 
im  Voc.  optimus  ed.  Wackernagel;  statt  w in  meinem  Erf.  Gl.  mehrmals  h 
in  sehe  m.  lacus,  ebenso  bei  Dasypodius.  marisaiv.«  = ahd.  mareosio 
(aber  Ocean  bd.). 

Auf  die  Anklänge  sskr.  sara  hind.  sar  zig.  sero  lacus  (mare),  sskr. 
sava  Waßer  (Wz.  su)  ist  nicht  zu  bauen.  Ableitungen  s.  11.  c. 

12.  a«  8athvan  st.  Nahv^  selivuii,  «alhvaiM  sehen  (be- 
sehen Luc.  14,  18),  opäv;  sich  vorsehen,  hüten,  ßX^TCSiv  (faura,  Öljzo) 
Mrc.  12,  38;  lausiallftvandif  ptc.  prs.  nichtsehend,  fjiT}  ßXliuov.  Zsgs. 
mit  and  ansehen,  in  Betracht  ziehen,  oxoicalv,  Xapßavsiv.  at  beachten, 
sich  vorsehen , 7cpoos)(stv  <S;c..  bi  sich  umsehen , betrachten , Tcepi- 
ßXeTCeoOai;  erkennen,  merken,  xaTOvosTv;  sorgen,  TtpovoeToOai.  ga,  sehen, 
opdv ; prt.  ptc.  sichtbar , 6par6(; ; mit  un  ungesehen , unsichtbar,  [jlt] 
ßXcTC6|Ä£VO<;,  aöpoTOC.  duga  hinsehen,  ansehen,  Mrc.  10,  14.  usjga 
sehen,  erkennen,  opocv  Gal.  2,  14.  tHalrb  durchblicken , xoroTcrptCeaBat. 
In,  iu|i  In  aufblicken,  avaßXETteiv ; In  (du)  ansehen,  IpßXsTistv ; sich  um- 
sehen, TieptßX^TceaOai;  auf  etwas  sehen,  l(popdv.  u«  aufsehen,  dvaßXliietv ; se- 
hend werden,  id.;  ansehen,  TisptßXeTxeoÖat.  (Gr.  Nr.  308.  1*,  296.  3,  41. 
Dphth.  19.49.  Myth.  834.  Haupt.  Z.  VI.  S.  2.  SmUr  3,  216.  Gf.  6,  110. 
Rh.  1010.  965.  Wd.  1713.  Bf.  1,  220.^2,  346.  ~ Vgl.  Nr.  57.) 

b.  bal  siehe,  ide ; sal  nu  apa  ev ; nu  sal  vuvu ; «al  Jau  ob 
etwa,  |i^.  (Gr.  1*.  93.  3,  12.  246  ff.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr  3,  180. 
Massm.  Gl.  Gf.  6,114.)  Salbigsa  (ecce)  Mtth.  26,  65  wurde  bereits 
von  Massmann  corrigiert;  vgl.  LG.  in  h.  1.  Gr.  11.  c.  Bf.  1,  235. 

a.  St.  Zww.  ahd.  sehan  ahd.  alts.  gisehan  mnhd.  sehen  (nhd.  seeny 
sen^  alts.  sean  (part.  giseen,  gesian^  gisehan,  gisewan^  (nhd.)  nnd.  seen 
mnl.  sien  (we#*)  ags.  geseon  (part.  geseeen,  gesegen^  e.  see  afrs.  altn.  sta 
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salerl.  sid  (sja)  wang.  sjd  ndfrs.  sen  fprt.  sigh^  CI.  wfrs.  sjean,  sjen  nfrs. 
sjaen  swd.  sS  dän.  see  videre.  ln  afrs.  ansicht,  onsecht  nfrs.  aensichte 
n.  facies  hat  sich  der  Guttural  erhalten.  Er  schwand  auch  in  ahd.  Gerund. 
seonne  = sehanne.  v>  blieb  auch  in  ahd.  oberd.  gesewen  visiis.  In  nd. 
gesifte  = gesihte  visio  ein  bekannter  Organwechsel;  anch  in  swd.  sigta 
neben  syfla  beabsichtigen,  bezielen;  vgl.  Weiteres  u.  Nr.  40,  d. 

b zeigt,  da|^  bereits  im  Golhischen,  wie  in  fast  allen  Schwester- 
, sprachen,  liv  schwand,  sehr  begreiflich  bei  dem  partikelartigen  Gebrauche 
des  Imperativs,  der  neben  «alhv  eine  besondere  Form  ausprägte;  vgl. 
auch  ahd.  se  nüj  si  no  u.  dgl.  neben  sih  nu  vuv  swz.  sena  de.  Tobler 
418.  421.  ln  der  Welterau  u.  s.  w.  wird  der  Imperativ  sich  (^mit  wol- 
erhaltenem  Gutturale}  weit  häufiger,  als  nhd.  sieh^  interjectionell  gebraucht; 
vgl.  mhd.  sich  neben  se;  letzteres  hat  sich  als  besondere  Form  im  Ober- 
deutschen erhalten  vgl.  Smllr  3,  180,  der  aus  Menage  auch  languedoc. 
sec!  voyez  anfUhrt.  finn.  seh!  sg.  sehkät!  pl.  ecce,  accipe  vermutlich 
entlehnt,  wie  esthn.  sihhin,  sihtima  zielen  lapp,  siktel  id.  (^auch  crib- 
rare,  sichten  s.  Nr.  40,  ••3  ßnn.  sihlingi  lustratio  militum,  Besichtning. 

Sichere  exoterische  Vergleichungen  fehlen  uns ; am  Nächsten  steht  alb. 
sioch,  soch  sehen  vgl.  si,  siu  Auge;  Anklang  bietet  bask.  soa  \uesoguitea 
voir,  regarder ; auch  lett.  seija  Gesichtsbildung ; armen  hayil  videre,  obser- 
vare,  considerare.  Einige  Vermutungen  s.  in  ob.  Citaten ; weitere  Prüfung 
verdienen  besonders  die  möglichen  logischen  Mittelglieder  zwischen  den 
formell  gleichen  Stämmen  siailtv  und  lat.  seqe ; für  letzteren  vgl.  auch 
Nrr.  13.  14. 

13.  SalOy  naJo  fgen.  saionis  u.  s.  w.}  nuncius,  Ansager,  Urtheils- 
verkUndiger,  Gcrichtsbote , latinisiertes  Wort  in  Cassiodor.  L.  Visigoth. 
passim  u.  s.  w.  (Grimm  RA.  765.  781.  Dphth.  24.  Gf  6,  107.  Smllr  3, 
208.  Gloss.  man.  6,  28.} 

Obige  Form  ist  die  üblichste;  aber  auch  die  volle  Form 
kommt  vor ; auch  aag^o  s.  Gl.  m.  1.  c. ; alle  nur  in  lat.  Texten , sowol 
aus  Spanien,  als  aus  Sudfrankreich  (im  9.  Jh.}.  Das  Wort  hat  sich  bis 
heule  im  span,  sayon  carnifex  erhallen  vgl.  saio  poenator,  tortor  Gl.  vett. 
Die  goth.  Form  mag  etagja  gelautet  haben;  vgl.  ags.  seeguy  seeg  niintius 
de.;  auch  = aengl.  segge,  sege  man,  knight;  ahd.  alls.  sage  ahd.  secco 
(aus  segjOy  sagjo^  mhd.  sage  afrs.  sega  in  Zss.,  namentlich  ahd.  esago  alls. 
iosago  afrs.  dsega  m.  judex;  auch  die  sagibarones  der  L.  Sal. 

Ein  Zw.  isaigjan  findet  sich  in  den  vorhandenen  goth.  Texten  nicht 
vor  (vgl.  Nr.  14,  b};  wir  steilen  die  Formen  der  Schweslersprachen  zu- 
sammen. (Gr.  2,  518.  4,  833  fl*.;  Mylh.  33  IT.  Smllr  3,  206.  Gf.  6,  91. 
Rh.  1002.  Wd.  1570.  BGl.  341.  Pott  1,  181;  Lett.  2,  66.  Bf.  2,  351. 
Sonne  Epil.  40  IT.} 

amnhd.  sagen  ahd.  sagjan,  segjan  (in  einigen  Zeitformen}  wett,  sdh 
swz.  nnd.  nnl.  (z)  wang.  seggen  alts.  seggian  mnl.  segghen  ags.  seegan  e. 
say  afrs.  sega  (g,  k,  ds),  sidsa  wfrs.  sizzen,  sessen  nfrs.  sisge  ndfrs. 
seje,  siie  altn.  segia  swd.  säga  dän.  sige  süddän.  sije^  seje  dicere , nun- 
tiare,  loqui. 

Ith.  sakyti  lett.  sakku,  saccit  dicere,  loqui  m.  v.  Zss.  (Benfey  stellt 
auch  lett.  sankt  (Ith.  szaukti)  nennen  dazu  vgl.  sskr.  süö  narrare  aus  sa- 
vac.  aslv.  pris^ga  pln.  przysi^ga  u.  s.  f.  Ith.  prisügay  f.  Eid  gehören  zu 
Uh.  prisekti  diewq,  schwören,  eig.  Gotte  die  Hand  aiisslrecken  pl,  przysiqc, 
przysifgaö  schwören  sige  manum  extendere  aslv.  s^gngti  atlingere;  lern- 
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nach  nicht  etwa  ku  ahd.  farsegjan  abjurare  <tc. ; vgl.  noch  PLtt.  2,  65}. 
Minder  sicher  hierher  altlat.  Wz.  sec  in  inseque^  insexil  Fest,  insece  ^vvens 
Liv.  Andron.  in  Gell.  n.  att.  18.  secuta  = locuta  Plaut,  mit.  glor.  IV. 
Aslav.  sf  sft#  (prioi  steht  ferner.  Pehlv.  socham  Anq.  pers.  sekhun, 

sokhan  verbum , dictio  (^aber  säkhten , imp.  säz  facere^  klingt  an ; 
verschieden’ davon  ist  osset.  tag.  zaqhün  dig.  dzaghun  sagen  Sj.  vgl.  bei 
Kläproth  sohin  ich  befehle  sagin  ich  verspreche  (^Wz.  sskr.  fds  regere, 
docere  Pott  1,  2803?  Wenn  bei  sskr.  qac  loqui,  wie  häufig,  q neben  s 
^sac  = It.  sequi^  angenommen  werden  kann,  so  passt  es  zu  sakyti  <Src. 
Pictet  44  stellt  dazu  ir.  seadh  discours,  dessen  ebenfalls  übliche  Schreibung 
seagh  noch  be|^er  passt;  Grundbedeutung  ist  Achtung,  Aufmerksamkeit, 
lapp,  sah  nuntium,  fama  sakastet  nuntiare  a.  d.  Nord. 

14.  »•  8akan  st.  sok,  soktin,  sakan«  zurechtweisen,  ver- 
bieten, Imifidv ; streiten , disputieren , fioxsodat.  anilsakaii  bestreiten, 
^TtXeY&iv;  part.  praet.  unandaakana  unbestritten,  unwidersprechlich 
Skeir.  grAsakan  c.  dat.  bedräuen,  verbieten,  Imifidv;  c.  acc.  tadeln, 
beschuldigen , Insakan  anzeigen , bezeichnen , oTCOxiOEGOat. 

analnsakan  hinzufiigen,  npoaavartOsaOai.  laaaakan  anheben,  ftvoßoX- 
XegOoci  (avortiOEGOaQ  SAkJis  m.  Streiter,  nach  nl  afio^oc 

1 Tim.  3,  3.  sakjo  f.  Streit,  ficix^  ^ 'Ti™- 

b*  sa«8abt0  f.  Tadel,  Beschuldigung,  IXeyxoC-  Insalil«  f.  Anzeige, 
Erzählung,  Erörterung,  Beweis  (^Schulze3,  dnijyrjaK;.  firisahts  f.  Bild, 
Etxmv;  Beispiel,  tuno;;  Räthsel,  atvi^pia  1 Cor,  13,  12.  grafk*isakljaii 
abbilden,  Ivxutibv.  (du  laudjai)  g^afrlsahtnan  abgebildet,  dargestellt 
werden,  Gestalt  gewinnen  Gal.  4,  19.  uosahtalia  adv.  unbestritten, 
opoXoYBfilvüDC  1 Tim.  3,  16. 

e.  iinand-Moks  unwidersprechlich  Skeir.  sokns  f.  Untersuchung, 
CiQ'rqGK;.  sokjan  suchen,  begehren,  C‘>TceTv,  «iteTv  &c.  ; fauch  saniana  8.3 
disputieren  (mitk,  du),  guC’I'Jxe'iv,  Qf(z€',\.  grasokjan  suchen,  C^sTv. 
mitlisokjan  disputieren , guC^eTv.  ussokjan  forschen , EpEUVov ; 
richten , xptvEtv , ötoxptvEiv.  sokelns  f.  Untersuchung , Streit , 

Joh.  3,  25.  Skeir.  sokarels  m.  Forscher,  GüC’iYnjng^. 

fa.  Gr.  Nr.  89;  RA.  855.  Smllr  3,  186.  Gf.  6,  74.  Rh.  1003.  Wd. 
481.  1567.  Regel  Mnd.  in  Haupt  Z.  lU.  1 S.  90.  — b.  Gr.  2,  203  ff.  — 
r.  Gr.  Nr.  89;  4,  606.  Smllr  3,  191.  Gf.  6,  78.  85.  Rh.  1002.  Wd.  1338. 
Schafarik  1,  429.  430.  2,  485.3 

a.  St.  Zww.  ahd.  sahhan  mhd.  sacken  arguere , increpare , conlen- 
dere;  mhd.  auch  disponere,  ordinäre;  Voc.  a.  1445  causare  fcausari  = 
litigare  ? oder  sw.  verursachen  ?3  swz.  versoggen  fin  Glarus3  verklagen 
(^gg  st.  ch  ?3;  öst  sacken  öst.  swz.  sacken  (ck  st.  ch  ?3  sacan 

contendere,  rixare  alts.  increpare  nnd.  saken  sw.  litem  contestari;  causare 
altn.  saka  sw.  arguere ; nocere  altn.  swd.  sakna  swd.  auch  sagna  dän. 
sarne  altdän.  ndfrs.  sagne  desiderare,  vermissen  vgl.  — ahd.  sacka, 
seckia  fnur  lis,  rixa3  mnhd.  sacke  alts.  ags.  saca  nnl.  zaak  ags.  sacu 
flis3,  sec,  secce  f.  fbellum,  pugna3  nnd.  e.  sake  afrs.  sake  (a,  ei,  e)  saterl. 
sec  nfrs.  saeck  altn.  sök  f culpa,  lis3  swd.  sak  dän.  sag,  f.  lis,  causa,  nego- 
tium, res;  jelz.  engl,  causa,  Ursache  alts.  auch  culpa,  crimen,  so  auch  in 
ags.  sacleäs  schott.  sackless,  saikless  altn.  saklaus  innocens. 

b«  ags.  sakf,  sahte,  säht,  seht,  sahtnys  f.  aengl.  saughle  schott.  saught, 
saucht  fpax,  tranquillitas3,  saugthening,  sawchnyng,  sauchning  altn.  s&tt, 
s(Btt  f.  reconcilialio,  pax  passt  ni#  der  Form,  nicht  dem  Sinne  nach.  In- 
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dessen  laufen  in  li  gar  verschiedene  Bedeutungen  zusammen.  Während 
Igasafhfl  sich  an  a anschließt,  unsahtaba  an  a und  c (unandsolL«), 
deuten  Insahts  und  fVlsabta  (^nach  Massmann  als  nafratio,  parabola 
vgl.  beispil  böhm.  pfislowi  SprUchwort  u.  dgl.J  vielleicht  auf  sagen  Nr.  13, 
wie  denn  auch  z.  B.  ahd.  farsachan  und  farsagin  alts.  forsacan  mnd. 
torsaken  nnd.  versähen  nnl.  verhaken  nfrs.  seckje  Hett.  afrs.'  biseka  Rh. 
644  wang.  farsicke  e.  forsake  swd.  försaka  dän.  forsage  abrenun- 
liare,  negare  sich  kreuzen.  Zu  obigen  Wörtern  gehören  die  Zww.  ags. 
sehtian,  seehtlian  altn.  seetta  reconciliare ; Bosworth  urgiert  mit  Unrecht  die 
Begegnung  mit  ags.  settan  e.  setlle  componere,  placare  s.  Nr.  61  ; ebenso 
zufällig  ist  die  mit  swd.  sakta  placare  fadv.  = nhd.  sachte'). 

r.  ahd.  suahhan , söchen  d;c.  amhd.  suochen  oberd.  suechen  nhd. 
suchen  alts.  suokean , suokan , sökian,  söken  &c.  nnl.  zoeken  nnd.  sceken, 
siken  ags.  sdca»,  sican  e.  seak  afrs.  saterl.  s^/ra  afrs.  sHa  wfrs.  sijkjen 
nfrs.  siekje  altn.  scekja  swd.  sceka  dän.  söge  quaerere,  petere,  exigere ; 
alts.  auch  adire,  besuchen;  saca  sökian  litem  inferre  (^c  : a ; vgl.  nhd. 
Streit  suchen,  auch  etwa  sein  Recht  suchen  ?};  fiokns  = ahd.  söhnt  f. 
quaestio,  inquisitio  ags.  söcn,  söcne  f.  id. ; curia  domini ; immunitas,  refu- 
gium  altn.  swd.  sökn  f.  altn.  actio  causae ; oppugnatio,  accursus ; curia, 
parochia,  so  swd.  Kirchspiel,  Gemeinde  und  dän.  sogn  n. 

finn.  lapp,  sakko  mulcta  c.  d.  vermutlich  a.  d.  Nord.  (altn.  seht  f.  id. 
sehr  strafbar}  a.  r.  böhm.  sukati  poln.  szukaö  suchen,  entlehnt,  aus  wel> 
eher  deutschen  Mundart?  — böhm.  sok  m.  Verleumder,  Nebenbuhler,  Feind 
soöiti  verleumden;  nacheifern  poln.  sok  m.  Verleumder  (auch  Saft,  succus) 
Zw.  soczyc;  altruss.  prosoky  inquisitio,  von  Schafarik  hierher  gezogen, 
stellen  wir  lieber  mit  der  Grundbedeutung  verfolgen,  nachfolgen  zu  litb. 
sekti  folgen  persekkiniti  persequi  lett.  seht  zuslreben,  nachspUren;  unter- 
scheiden refl.  sektees  Uh.  sektis  gedeihen,  sich  fördern  vgl.  PLtt.  2,  65; 
lat.  sequi  gr.  susoBai  ir.  seic,  seich  sequi,  persequi  sskr.  sad  sequi;  obsequi ; fa- 
vere  BGl.  364,  ebenso  auch  bulgar.  sakam  qtiaero,  cupio;  die  Bedeutung  passt 
zu  unserer  Numer,  i die  Auslautsstufe  beßer  zu  sagen  Nr.  1 3 vgl.  dort  lat. 
sequ,  sec.  Das  seltene  ahd.  beinsegga,  peinseico  pedisscqfiws  Gf.  6,  129.  143. 
ist  entweder  hybrid  oder  urverwandt  und  in  letzterem  Falle  vielleicht  mit 
ags.  seeg  (Bote,  Diener  ?)  o.  Nr.  13  zu  vergleichen. 

15.  !$al&kii8  m.  Sack,  oaxxo^.  (Frisch  2,  140  if.  Gr.  3,  450; 
Dphth.  25.  Smllr  3,  196.  Gf.  6,  73.  Swk.  568.  Clt.  Nr.  126.  Bf.  1, 

434.) 

ahd.  sach,  sag  amnhd.  nnd.  nnl.  ags.  e.  sak,  sack  owfrs.  seck  ndfrs. 
sSk,  sak  altn.  seckr  nnord.  säk,  m.  saccus. 

It.  saccus  gr.  oaxxo;,  oaxTa;  Uh.  iakas  niaus.  sak  slov.  iakel  bask. 
sakhela  (poche),  zakua  (sac)  gdh.  sac  cy.  brt.  sach  (brt.  pl.  seier,  sier) 
magy.  zsak  armen,  khsak  (Säckel)  hebr.  und  semit.  übh.  sak  syr. 

sakö  u.  s.  f.  kopt.  sok  id.  poln.  saktny  f.  pl.  Quersack  sakiewka  f.  Geld- 
säckel vgl.  pln.  böhm.  russ.  alban.  niaus.  sak  m.  Sacknetz  vgl.  gr. 

oayi^vT)  (woher  It.  sagena  mhd.  sageine  nl.  saeghene,  segghene,  segne  frz. 
seine)  : aoqfi(;  Mantelsack.  sskr.  sevaka  u.  s.  w.  s.  Nr.  58. 

In  mehreren  semit.  u.  a.  Sprachen  bedeutet  das  Wort  auch  6'acArtuch, 
(grobes)  Kleidungsstück ; auch  das  altkelt.  sagum  mag  verwandt  sein,  vgl. 
u.  a.  Celt.  1.  c.  mit.  saia  species  panni  s.  Gl.  m.  segetum  ahd.  saiat  mhd. 
seit  Gf.  6,  64.  Ziemann  377.  EichhoiT  vergleicht  sskr.  sa§ga  colte,  sur- 
tout,  Pictet  sskr.  sag  legere  vgl.  BGl.  Ä v.  Das  kopt.  sok,  sök  bedeutet 
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als  Zw.  colligfere,  trahere,  deducere;  ähnlich  gfdh.  seachad  colligere,  con- 
g^erere.  gdh.  seic  f.  Ledersack  ; Leder  vgl.  o.  die  Bed.  Sacktuch  ? Aus  welchem 
alten  Culturvolke  das  Wort  auswanderte,  wird  schwer  zu  bestimmen  sein. 

16.  Salbon,  sa«alboii  salben,  ^si^siv.  salbon«  f.  Salbe, 
fjiupov.  ([Frisch  2,  144.  Smllr  3,231.  239.  Gf.  6,  91.  Rh.  1000.  Swk. 
571.  Pott  Nr.  226.  Bf.  2,  122.) 

ahd.  alts.  scUbon,  alts.  salbhön  mnhd.  salben  nnl.  nnd.  salven  ags. 
sealfian  e.  salve  afrs.  salva  y>  frs.  salvjen  swd.  salfva  dän.  salve  ungere. 

Die  Vermutung  einer  uralten  Zusammensetzung  der  (^sskr.)  Wz.  lip 
illinere  mit  sa  wird  durch  gr.  3t>acp  (st.  mit  verschobener  Aspiration), 
unterstützt;  nach  Benfey  gehört  auch  lat.  adeps  als  Lehnwort  da- 
zu. Sonst  würden  auch  Gründe  für  die  Annahme  einer  mannigfach  ver- 
zweigten Wz.  sal  (vgl.  auch  Nr.  26)  vorhanden  sein,  zu  welcher  etwa 
ein  causativer  Labial  (sskr.  p,  vielleicht  auch  in  Wz.  lip  enthalten) 
getreten  wäre.  gael.  sabh,  sabhladh  m.  unguentum  i aus  schott.  saw 
e.  salve  (al  = d)  entlehnt,  s.  indessen  Nrr.  35.  133.;  dagegen  könnte 
in  cy.  eli  m.  salve  Zw.  elio  — verschieden  von  o/cir,  ul  Öl  — ein  aus 
s entstandenes  stummes  h aphäriert  sein,  esthn.  salw  Salbe  scdwima  salben 
a.  d.  D.  Ebenso,  mit  etwas  auffallender  Anlautsstufe,  olaus.  iaiba  nlaus. 
ialba  c.  d.  slov.  zavba  f.  Salbe,  wogegen  slov.  russ.  solo  poln.  böhm. 
sadlo  n.  Schmeer  unserer  Numer  urverwandt  scheint;  vgl.  auch  lapp,  salg 
pinguitudo  gdh.  saill  f.  id.,  adeps.  — bask.  salboina  Seife  (sp.  jabon) 
verm.  mit  eingeschobenem  /. 

17.  8aldra  f.  (aaldr  n.  ? Massm.)  Scherz,  Witz,  suxpOTceXia, 
scurrilitfis  Gr.  schmutziger  Witz  Schulze  Eph.  5,  6. 

LG.  verweisen  fragend  auf  <illda  u.  Nr.  49.  Ist  altn.  saldra  sieben, 
zerstreuen  zu  bedenken?  Oder  dürfen  wir  (vgl.  u.  v.  a.  lat.  sales  mit. 
salsitudo  lepos,  facetiae)  eine  Ableitung  von  einer  altern  Form  von  aalt 
Nr.  19  annehmen??  Schutzes  Deutung  führt  auf  Nr.  26,  b*  gdh.  suU,  soll 
laetitia,  jocus  kann  nicht  viel  in  Betracht  kommen. 

18.  a.  8aljaii,  uasayan  einkehren,  bleiben,  {jiEvsiv,  xaioXuEiv. 
•allthvos  f.  pl.  Herberge,  xaxcö.upa.  (Frisch  2,  143.262.  Gr.  Nr.  561. 
1*,  405.  2,  474.  518.  736.  3,  427.  Myth.  75.  RA.  555.  Haupt  Z.  VII.  S. 
463.  Smllr  3,  220.  228.  235  ff.  Gf,  6,  174.  176.  Rh.  1006.  1151.  1165. 
Leo  Red.  Wd.  833.  1830.  Dz.  1,  56.  272.  308.  Höfer  Z.  I.  1 S.  126.) 

b.  bayan,  g^asayan  (darbringen)  opfern,  Ousiv;  hiiiuila  s. 
Opfer  darbringen,  XorpEtov  npoocplpstv.  (Frisch  2,  143.  Gr.  Nr.  561. 
Myth.  34.  RA.  555.  893.  Smllr  3,  221.  225.  Gf.  6,  164.  Rh.  1005.) 

a.  sal  ahd.  n.  mhd.  nnord.  ags.  m.  sdl  nhd.  nnd.  ni.  nnl.  (zaal)  f. 
saterl.  f.  ? nfrs.  seed  alts.  seli  m.  ags.  salo^  sele  m.  sei  f.  altn.  salr  m.  domus, 
palatium,  aula,  (ahd.)  templum,  in  den  neuen  Sprachen  groj^es  Zimmer, 
besonders  zu  festlichem  Gebrauche ; dän.  auch  Stockwerk ; altn.  sei  n.  tu- 
gurium  aestivum  langob.  (domo  in  curte  facta)  mit.  rom.  sala  frz.  salle 
u.  s.  w.  f.  rhaet.  auch  sdl  m.  Saal,  aallthva  = ahd.  salida  ahd.  alts. 
selida,  selda  alts.  selidha  &c.,  f.  domicilium  mhd.  selde^  seid  f.  id.,  Ein- 
kehr, Herbergnahme,  Nachtquartier;  Pallast;  Hütte;  in  letzterer  Bed.  auch 
oberd.  (seiden^  sötten')^  daher  seldner^  Söldner,  seltner,  saltner  (Frisch  2, 
262,  doch  vgl.  Smllr  3,  239)  m.  Hüttner,  Kleinhäuslerj  wie  schon  ahd. 
selidari',  ags.  seldh  f.  seid,  seald  n.  (mit.  selda  f.  taberna  mercatoria) 
palatium  (auch  thronus,  sedes,  aus  sedl,  setl  umgestellt?)  alte,  selde 
Schoppen,  Wetterdach;  mhd.  so/»  = saljan  ? Ziem.  340. 

24* 
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ahd.  ^ello  mnhd.  geselle  nnd.  nnl.  gesel  (nl.  nnd.  fmhd.)  seil 
swd.  sälle  dän.  seile  contubernalis,  socius  ahd.  gisellan  mnhd.  gesellen  swd. 
sälla  consociare;  ahd.  giselliscaft  mhd.  geselleschafl  nhd.  gesellsckafl  nal. 
gezelschap  nnd.  selschop  afrs.  selskip  nfrs.  silschip,  selschap  slrl.  sehcap^ 
, f.  altn.  selskapr  m.  swd.  sällskap  n.  dän.  selskab  n.  societas. 

b.  ahd.  (saljan)  ags.  sellan,  syllan  alts.  sellian  &c.  mhd.  nnd.  seile» 
mnd.  auch  syllen  einmal  mhd.  1384  -bei  Frisch  saalen  e.  seü  afrs.  sella 
altndfrs.  seile  nfrs.  saelje  Hett.  altn.  selia  swd.  sälja  dan.  sälge  tradere 
fdare,  solvere),  vendere ; letztere  Bed.  in  den  lebenden  Sprachen  von^  iegend ; 
urspr.  feierlich,  förmlich  übergeben,  wie  opfern  = feierlich  darbringen; 
vielleicht  auch  durch  alten  Bechtsbrauch  mit  a unmittelbar  zusammenhängend ; 
vgl.  u.  a.  swz.  mhd.  seilen  werfen  ? — nnd.  verseilen  verkaufen,  vergeuden 
(^sellen^  sellem  trödeln  u.  dgl.J,  aber  nnl.  verzellen  vergesellen.  ahd.  altn. 
sala  mhd.  sal  f.  traditio,  delegatio,  noch  nhd.  (^Wetterau  <Stc.3 
buch  n.  über  traditionum,  Flurbuch  sälwächter  Gr,  2,  474. 

a.  rom.  sala,  s.  o.,  gieng  auch  in  andre  Sprachen  Uber.  pg. 

itgasalho  sp.  agasajo  Herberge;  freundliche  Aufnahme  Zw.  -ar;  pg.  aga^ 
salharse  einkehren,  ([von  g^asayan  mit  rom.  a).  mit.  gasalia  prov. 

gazalha  frz.  gazaille  Gemeinschaft.  Vielleicht  ist  auch  die  bask.  Wn.  sei 

vendere  a.  d.  Goth.  entlehnt  vgl.  salcea  Vendre  saldua  vendu  salpena  vente ; 

selarua  salle  selauria  ^tage  zu  sala.  Sinnverwandtschaft,  vgl.  u.  Nr.  35. 
zeigt  gdh.  sealbh  f.  possessio;  pecudes;  fortuna  secunda  seilbh  f.  id.; 
propinquitas  c.  d. ; seal  m.  Weile  : saljan  verweilen  fmora  : morari}? 
s.  Hv.  9.  Entlehnt  brt.  sal  m.  Landhaus;  Saal;  esthn.  saal  lapp,  sal 
llnn.  sali  (fcc.  Saal;  lett.  sellis  Handwerksgeselle,  Handelsgehülfe;  tth. 
gezzelis  m.  id.  lapp,  sälskap  societas,  vielleicht  auch  finn.  sälli  pro- 
cax,  öfverdädig  sälle;  nicht  aber  sälsij  selsi  sodalitium  vulgi  lapp. 
säls  Umgang  esthn.  sels^  sells  Gesellschaft  sellsi-mees  Geselle,  Getährte? 
Ob  sskr.  gäld  f.  domus,  receptaculum,  stabulum  hierher  gehöre,  stellen 
wir  dahin;  vgl.  noch  dafür  Poll  in  Hall.  Jbb.  1838  Ree.  üb.  BVGr. 
Ueber  das  nah  ankl.  aslv.  selitva  habitatio  lett.  salla  Dorf  nebst  Ver- 
wandten fals  Wohnort  ?J  s.  Nr.  61. 

b.  Einigen  Anklang  zeigt  Uh.  sulau,  siditi  anbieten  lett.  s6lU  ver- 
sprechen, geloben  russ.  sulüy  id. 

19.  8alt>  auch  krim.,  n.  Salz,  o>.c.  saltan  red.  salsalf,  sal« 
saltun,  saltans  salzen,  ^iCeiv  Mrc.  9,  49.  part.  praet.  unsaltan» 
ungesalzen,  ävaXo^  Mrc.  9,  50.  ("Gr.  1*,  826.  2,  74.  3,  381.  Myth. 
999.  Smllr  3,  240.  Gf.  6,  218.  4,  850.  Rh.  1000.  Wd.  2060.  BGl.  371. 
Pott  2,  422.  557.  in  Hall.  Ltz.  1844  Nr.  205.  1845  Nr.  209.  Hall.  Jbb. 
1838  Rec.  üb.  BVGr.  Bf.  1,  59.  Keferstein  Halloren  67.) 

amhnd.  salz  alts.  e.  saterl.  nord.  salt  nnd.  soll  nnl.  zoul  wfrs.  sdl 
nfrs.  zoat,  soat  ags.  sealt,  n.  sal;  adj.  ags.  sealt  nnl.  solt  nnl. 
zoitt  afrs.  sali,  saut  nfrs.  sät  salsus.  St.  Z^*w.  ahd.  sulzan,  sialz  mnhd. 
salzen,  stelz  nhd.  sw.,  doch  auch  noch  st.  Part,  gesalzen.  Die  red.  st. 
Form  bei  dem  abgeleiteten  Zw.  fallt  auf.  Ablaut  in  ahd.  sulza  nhd.  sulze 
f.  salsugo  <lrc. 

lat.  sal  n.  gr.  Sk<^,  SXoL^  n.  lett.  säls  f.  aslv.  russ.  nlans.  soly 

pln.  ill.  slov.  sol  bhm.  sul,  f.  gdh.  salann  m.  (säl  m.  Salzwaßer,  See 
m.  V.  Abu.  saill  salzen ; auch  ein  seltnes  ealar  m.  Salz  mag  sh  abgeworfra 
haben])  cy.  holen  m.  (^hal  m.  salt  marsh;  alkali  adj.  alkaline;  hallt  salted 
halltu  to  salt  neben  hallu  id.[)  com.  halan,  haloin,  holoin  (hdl  a moor 
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= cy.  hal  gdh.  s&l  vgl.  Nr.  26)  brt.  hdl,  (^vann.)  haletiy  koleity  choalen 
m.  (^aber  salla  salzen  dizala  entsalzen  neben  dishala  id.  dishaly  disall, 
dizall  salzlos  vgl.  cy.  dihalen,  difialU  gdb.  neoshaillte  id.)  armen,  agh 
esthn.  sool  flnn.  suola  karel.  suola  olonec.  solu  perm.  sol  wotjak.  sylal 

wogul.  beres.  solttul  magy.  so  syrj.  soo  (sola  salsus)  mordvin.  moksan. 

wogul.  sal  ostjak.  sely  salläy  sylla,  salna,  solni  u.  s.  m.  lapp,  solle,  wol 
a.  d.  Nord,  doch  vgl.  bei  Nemnich  wotjak.  slat  Salz  a.  d.  Slav.  ? vgl. 
bhm.  slalina  salsugo.  esthn.  sült  Sülze  aus  nd.  sülte. 

Mit  vielleicht  älterem  r : sskr.  sara  m.  n.  fdakor.  sare  aus  sale) 
begegnet  den  fernen  samojed.  Formen  sir,  ser,  sirro,  si  Salz.  Hierher 

gehören  auch  wol  die  finn.  Namen  für  Meer  (Salzsee)  syrj.  sar  wotjak. 
saris  wogul.  sars,  caris  ostjak.  saryc,  carras  dtc.  vgl.  mit  l die  ob. 

kelt.  Namen  für  Meer  und  Sumpf,  finn.  salmi  Meer  (?)  lat.  seUum  gr.  aoXoc, 
von  Bopp  mit  sskr.  (sa/a)  salila  n.  aqua  verglichen,  wie  denn  anderseits 
sskr.  saras  n.  lacus  u.  s.  m.  (s.  11.  c.)  anzugrenzen  scheint;  vgl.  Bf.  2, 
61.  Auch  nhd.  söle  nnd.  söle  f.  Salzbrunnen  ist  wahrscheinlich  Eins  mit 
amhd.  ags.  sol  Sumpf,  bes.  salziger,  in  welchem  das  Wild  sich  wälzt  vgl. 
u.  a.  Gf.  6,  186.  u.  Nr.  26. 

§*.  Ablaut  erscheint  vermutlich  auch  in  lat.  insula,  nach  Pott  2,  188 
gleichsam  in  sah  vgl.  gr.  fvoXo«;*  Immerhin  auffallend  klingen  folgende 
Wörter  für  Insel  an  salum  d;c.  an  : Ith.  lett.  salla  f.  finn.  sah  lapp,  suoh 
wiederum  neben  finn.  saari  esthn.  saar. 

§*’.  Auf  weitere  Vergleichungen  führen  folgende  lith.  Wörter  : sudyti 
salzen,  schwerlich  zu  d.  (salz-)  sode  gehörig,  sondern  mit  rf  aus  r ? surus 
gesalzen  surummas  m.  Salz  in  den  Speisen  = lett.  sürs  bittersalzig,  herb 
(auch  in  moral.  Sinne)  sürums  salzige  Bitterkeit,  Schärfe  <fcc.  sürst  näjjen, 
schmerzen  wie  Krätze  &c.  = oberd.  süren  nnl.  »care»;  eine  ganze 
Reihe  deutscher  Wörter  schliej^t  sich  an,  die  auch  mit  o.  Nr.  9 Zu- 
sammenhängen mögen.  Wir  deuten  hier  nur  die  Fäden  an  (vgl.  u.  a. 
Srallr  3,  278  — 281.  Gf.  6,  272  IT.  Wd.  1582.)  oberd.  sur  f.  Salzwajjer 
mhd.  siure  oberd.  seure  beißender  Ausschlag  : ahd.  siuro  mit.  surio  (fcc. 
sodann  das  durch  alle  deutsche  Sprachen  gehende  Adj.  sür,  sauer  (fcc.  — 
frz.  gael.  brit.  sür  cy.  sur  (gdh.  searbh  sauer,  bitter  schwerlich  hier- 
her vgl.  Bd.  I.  S.  193)  id.  Hierher  vrm.  auch  aslv.  russ.  süir  ruth.  syr 
humidus  aslv.  surot  id.;  crudus  bhm.  syry  roh,  unbehülflich , träge  syrowy 
pln.  suroipy,  serotcy  acerbus,  roh,  unzubereitet;  rauh,  streng;  u.  s.  f.  lapp. 
sures  sauer  (a.  d.  Swd.). 

§®.  Ferner  gehört  zu  obigen  Wörtern,  trotz  des  abweichenden  lett. 
Yocals,  Ith.  suris  m.  hart  gesalzener  Käse  (kieias  Käse  übh.)  lett.  seers  m. 
aslv.  russ.  s«iV  slov.  str  böhm.  syr,  sejr  wend.  syder  pln,  ser  u.  s.  f.  m. 
esthn.  säür,  söir  Käse,  dazu  vielleicht  auch  magy.  lüro  gr.  xüpd;  id.,  wenn 
nicht  lieber  gr.  opoc  It.  serum  (fcc.,  s.  jedoch  Bf.  2,  59.  Grimm  in  Haupt 
Z.  VH.  S.  469  über  Tupo^. 

Mag  nun  der  dentale  Auslaut  von  Aalt  erstarrtes  Neutralsuffix  sein 
oder  nicht,  so  ist  er  hier,  wie  in  otXotx  und  cy.  salltu  sicher  ableitender 
Natur.  Spuren  der  primitiven  Form  und  andrer  Ableitungen  zeigen  sich  ver- 
mutli(:h  in  ob.  söle,  sowie  in  sul  salsugo  Voc.  a.  1482  vll.  aus  sulh  = 
oberd.  sulch  id.  Smllr  3,  235;  auch  das  vereinzelte  ahd.  siulle  farcimen 
Gf.  6,  188  mag,  wie  it.  salsiccio  u.  dgl.,  hierher  gehören;  ferner  der 
Floßname  Salaha,  Säle  und  „in  pago  Salagewe^  s.  Gr.  Myth.  a.  a.  0.,  wo 
auch  die  u.  a.  von  Leo  und  Kefersteia  hervorgehohene  merkwürdige  Parallele 
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von  Halle  und  Soole,  Salttoerk  an  vielen  Orten  Deutschlands  besprochen 
wird;  s.  Weiteres  H.  24  v.  hallus.  Zu  unserer  Numer  mag  der 
Salzfisch  xax’  als  halecy  hering  nord.  sild,  russ.  selydy  Uh. 

silkfy  lett.  silkis  u.  s.  w.  gehören. 

20.  Sama  pron.,  gew.  mit  Artikel  derselbe,  6 auxoc;  ohne  Artikel 
id. ; ein  und  derselbe,  Praefix  (adj.  Zss.)  gleich,  zusammen  u.  dgl. 
aaiuana  adv.  zusammen  Qrgendwo},  ajia.  aanimath  id.  irgendwohin^, 
Itz\  TO  auTO  1 Cor.  7,  5;  beide  gewöhnlich  enge  mit  Zww.  verbunden. 
(LGGr.  188.  Gr.  Nr.  565.  2,  553.  573.  764.  ff.  3,  4.  49.  205.  258. 
Smllr  3,  242.  Gf.  6,  26.  31.  32  ff.  42.  Wd.  1022.  1211.  1331.  1573. 
1575.  1576.  2348.  Rh.  1000.  1006.  1039.  1055.  Bopp  Einfl.  der  Pron. 
7.  11.  VGr.  397.  601.  Gloss.  368  ff.  374.  Pott  1,  129  ff.  in  Hall.  Jbb. 
1838  März;  Zählm.  151  ff.  241.  242.  Bf.  2,  379  ff.  Pictet  92  ff.  und 
passim.  Vgl.  Nrr.  1.  21.  51.  128.) 

8ama  = altn.  samr  st.  hinn  samt  sw.  nnord.  den  samme  ahd.  der 
samo  schott.  sam,  samin  (^adj.)  e.  the  same  idem;  adv.  ahd.  alts.  sama 
alts.  samo  alts.  ags.  same  ags.  some,  sam  aeque,  ebenso ; sam  mhd.  ä.  nhd. 
oberd.  id. , gleichwie , als  wenn ; praepos.  mit,  samt  ,*  ahd.  ags.  sive  ags. 
nord.  Praef.  con;  Suffix  bei  amnhd.  alts.  Beiwörtern  = altn.  samr  nnl. 
«aam  nnd.  nnord.  som  ags.  afrs.  sum  e.  some;  nnord.  som  sicut,  aeque  ac; 
pron.  rel.  qui  p.  3 gen. ; vor  Superl.  quam,  aufs  — . 

Maiiiana  = ahd.  altn.  alts.  saman  ags.  samne  schott.  afrs.  samin 
afrs.  semin  mhd.  (^nnd.  als.  Praefix)  nnl.  samen  swd.  samman  dän.  sammen; 
ahd.  zisamane  (tc.  mhd.  zesamenCy  zesamen  dbc.  nhd.  zusammen  (^bei-ymit- 
sammen)  afrs.  tosemine  ags.  te,  ät  somne  (Oy  a)  swd.  tillsammans  dän. 
tilsamen  alts.  o/,  te  samne  nnd.  lesamen  conjunctim , simul , con- ; ahd. 
samanöny  seminön  mhd.  samenen  drc.  mhd.  mnd.  sammen  y samen  (^oberd. 
scemeUy  seemein  s.  Smllr  3,  243)  ags.  samniany  somnian  (^auch  somnigean 
afrs.  sogenia  =)  afrs.  somniay  samena  alts.  samnouy  samnieny  samnoian 
fcongregare)  nfrs.  zaamje  (afrs.  saennade  nfrs.  saanede  verzamelde.  — 
mhd.  samelen  conferre)  nhd.  nnd.  sammeln  (^nhd.  gesammt  adj.  eig.  pari, 
von  sawme»?)  nnl.  zamelen  swd.  samla,  san^a  dän.  samhy  sänke  colligere 
fcongregare)  nnl.  verzamen  neben  verzamelen  nhd.  versammeln  congregare 
(colligere). 

saniatli  = alts.  ags.  samod  (dh)  ahd.  samanl  amhd.  samenty 
samety  sant  mnhd.  mnd.  nord.  samt  fnhd.  gew.  Praepos.,  mnd.  nur  Praefix) 
simul,  simul  cum  (^con) ; mnd.  samend,  samendliky  samtlik  nnl.  gezamentlijky 
gezamelijk  nfrs.  soamliik  adv.  oberd.  sammentlich  nhd.  sämtlich  ags.  samodlic 
nnl.  samllig  cunctus. 

§V  ahd.  sämi  foberd.)  alts.  ags.  sdm  e.  dial.  sam  schwäb.  säum 
(au  = ä)  lat  semi-  gr.  -;  über  cy.  hanner  &c.  s.  Bd.  1.  S.  40. 
Einigen  Anklang  bietet  Ith.-sd^ros  m.  Halbtheiler,  Hälftner  c.  d. 

Ist  altn.  senn  propemodum  i senn  simul,  pariter  aus  semn  entstanden? 
Oder  gehört  es  nebst  wfrs.  sauy  alle  san  =■  nhd.  allesamt  y zugleich  zu 
den  Partikeln  u.  Nr.  132? 

Bei  den  exoterischen  Vergleichungen  werden  wir  zunächst  den  Stamm 
samy  sm  dann  aber  auch  einige  andere  von  Wz.  sa  ausgehende  Bildungen 
der  Bedeutungen  der  selbe , selbst , gleich , gleichwie , zugleich,  mit  u.  dgl. 
berücksichtigen,  für  weitere  Untersuchungen  auf  unsere  Citate  verweisend. 

anslav.  sam  ipse  russ.  samüi  id.;  ille;  proprius  samo-  selbst-,  eigen- 
samec  (olaus.  sanc)  mas  samka  femella ; ähnlich  in  den  Schwesterspracben  ; 
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an  die  Bed.  ipse  reihen  sich,  wie  umgekehrt  bei  ngr.  fi6vo<;  ([iQ  (tc.J  die 
Bedd.  allein  funter  allen^,  aller-,  höchst,  lauter  (=  nur,  all  vgl.  u.  sskr. 
Ww.J  poln.  ten  sam  nlaus.  (en  samy  idem,  fia  sania;  pln.  sam  adv. 
hier,  hierher;  samo  vor  Zahlww.  selb,  wie  im  Deutschen  s.  u.  Nr.  128. 
gr.  apia,  Ofxa^,  6|i8v,  ofioto?,  o/iaXof;,  ojiadoc  c.  d.  lat.  simtU  (^vgl. 

Nr.  51^,  §*  It.  sem»- gs.  *^fU0ü.  — finn.  sama  idem  saman^ 

kaldainen  similis  esthn.  se  (^6,  ouxoi;3  samma,  sammo  idem  lapp,  samma, 
sabma  id.,  ipse  sammalaka  similiter.  — gJh.  samhail,  samhuil  similis, 
aequalis,  talis  s.  m.  simulacrum,  imago,  exemplar,  par  m.  v.  Abll.  cy.  hafal, 
kefal,  efel  corn.  hdval  fauch  = heuel  it  seems),  hävel,  avel^  hevel,  havan 
brt.  ketel,  hental  vann.  haiival^  hanical  adj.  id.  m.  v.  Abll.;  mit  andrem 
Suffixe  faujjer  corn.  havan)  cy.  kefyd  also,  likewise  vgl.  brt.  etel  van.  Sei 
id. ; corn.  kevelep  = corn.  brt.  hevelep  aequalis,  talis,  ipse  mit  dem  Prae- 
fixe  ke  — cy.  cy  fs.  u.)  verschmolzen  vgl.  gdh.  cosmhuil  similis,  con- 
similis  aus  co-samhuil\  cy.  cyfal  full,  like  cyfalhau  „for  cyhafalhau'^  to 
liken,  compare,  ressemble;  ebenso  mit  praef.  dy  dyfalu  id.  drc. ; auch  mit 
feig,  aspiriertem)  aphäriertem  s gdh.  arnhuil,  amhluidh  aeque  ac,  velut. 
Vielleicht  hierher  auch  gdh.  saimh  m.  gemelli,  par  saimhnich  geminare,  to 
couple,  yoke  samkad  m.  congregatio.  Fielet  19  vergleicht  cy.  sym  f in- 
tegrum, angebliche  Wurzel  von  symimt  integrum  reddere,  fieri)  mit  sskr. 
sima  entier,  tout.  — iämhelSxil  gleichen  vrm.  aus  frz.  sembler. 

sskr.  sama  similis,  aequalis;  aequus,  planus;  omnis,  integer  m.  v.  Abll. 
zend.  altpers.  hama  pehlv.  hatnah  allseiend,  all  s.  f.  Allheit;  pers.  hemän 
idem,  solummodo,  illico  armen,  hamayn  integer,  totus;  toläliter;  adhuc; 
nihilominus.  Nach  Ewald  in  Ztschr.  f.  K.  d.  Morg.  II.  2 S.  307  entstand 
das  pers.  Praesenspraefix  mi  poet.  hemi  aus  samt,  eig.  simul  bed. 

sskr.  sa,  sam  praefix.  cou  samam  praep.  cum ; adv.  simul,  una  (^saha, 
ved.  sadhä  zend.  hadha  allprs.  hadd  cum)  zend.  hati  pers.  hem  osset.  am 
armen,  hama,  ham  praef.  con  farm,  hatasar  aequalis,  aequus.  — kurd. 
am  anche  Garz.  vgl.  Mehreres  in  Kurd.  Slud.  a.  a.  0.  III.  1 S.  43).  Uh. 
sau,  sä  praef.  su  praef.  fraep.  preuss.  sen  praep.  lelt.  sa  praef.  slav.  sü,  s 
praep.  vgl.  einiges  Weitere  II.  12.;  aslv.  sq  (sau),  sün  nslav.  sn  praef. 
— vgl.  u.  a.  ]!¥.  24  m.  Ntr. ; rss.  süjedaty  — snjedaty  aslv.  sünjesti  bhm. 
snisti,  snidati  fzusammen-,  auf-)  ejjen  u.  s.  f.  aslv.  sünjedy  rss.  snjed 
cibus  f nicht  = altn.  sndd  id.  u.  Nr.  119)  — gr.  o6v  praep.  praef.  a 
fd)  praef.  cum,  con.  Es  fragt  sich,  ob  o6v,  fatlisch)  $uv  hierher  gehört. 
Wenn  auch  u,  « nicht  mehr  im  Wege  steht,  als  im  Lituslavischen  fvgl. 
auch  in  Nr.  128:  20  «;  a,  ebenso  u.  Nr.  132);  so  ist  doch  folgende 
Reihe  bedenklich : Oüv  = ^uv  f^uvö;  = xoivöc)  = lat. . cum,  (cunclus 
adj.),  com,  con,  co  cy.  cy,  cym,  cyf,  cyn  praef.  chn,  cän  fneben  gan  vgl. 
Cr,  1)  praep.  neben  cys  praef.  fvgl.  cos  in  lat.  cosmittere?  s.  u.  Nr.  113) 
eyd  praep.  praef.  fadj.  communis  s.  conjunctio)  c.  d.,  brt.  kiv,  kif,  kem, 
ken  praef.  gdh.  co,  comh,  coimh  praef.  (comhaich  colligere  u.  s.  m.); 
postpp.  lapp,  kum  südl.  gweim  fmo-,to-,so-Äwm  = lat.  mc-,fe-,se-c^^m) 
esthn.  ka,  ga  Qcumb,  g.  kumma  finn.  kumbi,  g.  kumman  welcher  von  bei- 
den) — wahrscheinlich  sämtlich  dem  Pronominalstamme  ka,  ku  (quu^  an- 
gehörend, wie  sam,  o6v  drc.  dem  Fron.  sa.  — finn.  kansza,  kama  cum,  mit  ist 
identisch  mit  kansa  populus,  comites,  conversantes  fs.  v.  liaiisa).  Fielet 
93  sucht  zugleich  in  einigen  kelt.  Resten  das  zu  sskr.  sam  gehörige 
Praefix  gdh.  samh,  saimh  cy.  ham,  han  nachzuweisen.  Zwischen  beiden 
Reihen  schwebt  nun  noch  das  deutsche  Praefix  ga  drc.  vgl.  Ci»  1. 
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21.  Sanijfiii  gefallen,  sieb  gefällig  machen  LG.  placere  Gr.  zu  ge* 
fallen  suchen  Schulze,  apeaxeiv  Col.  3,  22;  s.  sUi  s^poacuTCStv  GaL  6. 
12.  (^Gr.  Nr.  565  — vgl.  uns.  Nr.  20  — . 1®,  385.3 

sz.  ags.  som,  some  f.  ? reconciliatio,  concordia  sema  m.  arbiter  drc. 
seman,  ge^man  judicare,  reconciliare  altn.  semja  swd.  sämja  id.  swd.  aoek 
s.  f.  concordia  altn.  samt  m.  pactum,  foedus. 

b,  altn.  soma  honeste  se  gerere,  decere  dän.  sömme  sig  (^auch  aJta. 
mit  ser3  decere  c.  d.  vgl.  u.  Nr.  58.  altn.  sömi  m.  decus,  bonor  samaUegr 
dän.  sömmelig  decens,  honestus  altn.  scemr,  saemilegr  id.  sama,  satma  hoao> 
rare,  decere;  scemh  ad  frugem  venire  saemd  f.  decus,  honor;  donum;  ofcs 

as')\  wang.  säum  cp.  sömmer  sup.  somst  pulcer  alts.  s6mi\  somsür 
decens,  decorus  e.  seem  früher  decere,  jetzt  videri  seemly  decens  bestem 
decere.  Grimm  Gr.  3,  606  IT.  deutet  altn.  setmra  (jOBtnest)  swd  sämrt, 
sämst  deterior,  deterrimus  pejorativ  aus  obigem  scemr  (^scemri,  scemstr^% 
Schmeller  3,  245  aus  sämi  Nr.  20,  ; ags.  s<emra,  sdmra  pejor  bt  der 

Comparativ  von  s(eme  seguis  (^s.  nachher  u.3,  aus  welcher  Bedeutung  sich 
wol  die  andre  entwickeln  konnte  und  die  sich  auch  mit . der  von  sdm  - 
Nr.  20,  §•  vermitteln  läßt. 

Qualität  und  Quantität  der  Vocale  kreuzen  sich.  Für  die  Bedeutoai; 
des  e.  seem  : «aii\|fzn  vgl.  in  der  deutschen  Studentensprache  scheln«i 
— gefallen ; ähnliche  Uebergänge,  mit  Bezug  zu  Nr.  20,  auch  bei  e.  Itke 
<tc.  li,  24. 

a.  Entlehnt  lapp,  sämes,  sämok^  sämradok  concors  c.  d.  sämasUt 
concordare;  vgl.  sämtet,  sänei  convenire? 

a,  b,  gdh.  samhm.  saimh  f.  quies,  relaxatio;  securifas;  luzus,  gta- 
dium,  deliciae,  voluptas  m.  v.  Abli.  saimh  quietiis,  serenus,  placidus,  placess. 
placabilis,  mitis  sdmhach  id.  silens,  securus,  amoenus  samhas  m.  gaudiaa 
tiamhy  seimh  = saimh  y auch  subtilis,  exiguus,  singulus  c.  d.  seamhas  b. 
fortunium  c.  d.  seimhich  placare,  placari;  die  selben  Bedeutungen  konunefi 
auch  in  einem  Stamme  som  Qsoimy  soimh)  vor,  aber  neben  sogh,  sodk; 
ferner  in  suaimhne  f.  pax,  tranquillitas  c.  d.  sümfmil  quietus,  serenus,  man- 
suetus;  subtilis  u.  dgl.  c.  d. ; die  Wörter  oder  eher  nur  die  Sebreiboag 
(bh  klingt  ganz  oder  fast  wie  mh,  ungefähr  wie  «3  ^wibh  mitis,  urbamt« 
sbst.  suabhas  bei  Armstrong  scheinen  nur  dem  lat.  suaeis  zu  Liebe  gebildet; 
vgl.  noch  u.  Nr.  107,  b.  Außerdem  vergleicht  Armstrong  mit  alta. 
soome  d.  i.  ob.  sömi  gdh.  suim  m.  (^auch  soin  f.3  observantia,  veoeratio. 
An  gdh.  seimh  scheint  sich  anzuschließen  brt.  seten  civil , honn^te , poli, 
säant,  d^cent  c.  d.  siteni  rendre  ou  devenir  honnSte  ftc. ; accomplir  (aa 
voeu3;  wenn  nicht  söant,  wol  sitzend,  passend,  schicklich  die  Grondbedea« 
tung  und  die  urspr.  Schreibung  sezten  ist,  und  das  Wort  zu  Nr.  61  gehört; 
oder  als  anständig  zu  Wz.  sav  cy.  saf,  sef  stare,  wozu  auch  das  voa 
Pictet  42  zu  samh  gestelllte  cy.  saviad  (safiad  m.  stature,  standing3  gehört, 
vgl.  u.  Nr.  152.  Wol  aber  vergleichen  wir  mit  ihm  und  Bopp  Gl.  344 
(^vgl.  bes.  a3  sskr  sdm,  ^am  sedari,  placari,  extingui  nebst  sdman  n.  pla- 
catio,  c^mitas,  benignitas,  blanditio  u.  s.  m.  fama  m.  tranquillitas;  so^na 
mit  Bopp  ahd.  samfl  nhd.  sanft  (Zubehör  u.  a.  bei  Gf.  6,  224.  Wd.  812 
Nlr.  u.  Nr.  107,  b*3;  ahd.  suman  nhd.  säumen  u.  s.  w.  (u.  Nr.  58,  §*. 
Gf.  6,  221.  Wd.  1585.3  vgl.  auch  gdh.  soimench  iners,  socors;  tranquillus, 
contentus,  prosper  (vgl.  die  ob.  Ww.3  seatnsan  m.  mora , cunctatio  c.  d. 
seamsanaich  f.  id.  ; ignavia  altn.  sems  n.  tardatio  semsa  tardare ; Icnte 
edere  vgl.  ags.  same  segnis,  ignavus  comp,  scemra  s.  o.  mhd.  Itutcseim 
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langsam  (vgl.  u.  Nr.  54,  e)  ? nnd.  semmeln  nnl.  zemelen  säumen,  zögern, 
zögernd  reden  sammelaar  m.  Zauderer  swz.  sempelen  trändelnd  arbeiten 
lapp,  samketet  cunctari. 

22.  Sautha  f.  Grund,  ratio,  Xo^o?  1 Cor.  15,  2. 

Dieses  vereinzelte  Wort  gehört  formell  zur  folgenden  Nummer  und  ist 
noch  weniger  erklärt,  als  diese.  Sollte  vielleicht  der  lituslav.  Stamm  sad, 
$ud  (Ith.  sudas  lett.  sdds),  preuss.  esthn.  sund  <tc.  Judicium  urverwandt 
sein?  Freilich  grenzt  dieser  näher  an  d.  Sünde  s.  u.  Nrr.  28.  61.  130. 

23.  Sauths,  saiids  m.  Opfer,  Ouaia,  oXoxauTmfxa.  (Gr.  Nr.  244; 
Mylh.  35.  45  (F.  988.  Massm.  Gloss.)  » 

Wenn  die  Ableitung  von  „stuf bau ^ sieden  richtig  ist,  so  mttste 
alln.  saudhr,  saudr  m.  vervex,  ovis  ursprünglich  das  gesottene,  gekochte 
Opferfleisch  oder  etwa  ein  Brandopfer  bedeutet  haben ; Dietrich  Run.  gibt 
auch  die  Bed.  victima.  Nemnich  gibt  norweg.  sau,  sou  ovis  swd.  gothl. 
sö  jemll.  sann,  sonn  (verm.  mit  ArtikelJ  ovis  femina. 

lapp,  sautsa,  sauds  ovis  a.  d.  Nord. 

Wir  gestatten  uns,  sskr.  savana  zend.  havana  n.  Opfer  zu  erwähnen 
und  auf  die  Möglichkeit  einer  andern  Ableitung  aus  gleicher  Wurzel  hinzu- 
deuten, wenn  auch  nur  zum  unschädlichen  Versuche. 

24.  Sauil  n.  Sonne,  “^Xio^  Mrc.  1,  32.  13,  24.  (LGGr.  160  Gr. 

1*,  468.  2,  111.  112  IT.  3,  349  ff.  Myth.  664,  667  ff  838.  Dphth. 

16.  20.  32.  50.  RA.  817.  BGl.  378.  379  ff  395.  Pott  1,  130  ff  Bf.  1, 

456  ff  Höfer  in  v.  d.  Hagen  Jbb.  III.  S.  97.  Ritter  Vorhalle  81  ff  86  ff.J 

altn.  s6l  f.  nnord.  sol  comm.  m.  v.  Abll.  ags.  segel,  sägel,  sigel,  sygil, 
syl,  sil  n.  gew.  in  Zss.;  viell.  ahd.  (sagil,  sahil  ?)  in  den  ahd.  Runen 

suhil,  sugil,  sigel  sol,  ags.  auch  gemma,  monile  vgl.  Nr.  43;  ags.  sol  in 

solmönadh  solis  mensis  solsice  solsequium  a.  d.  Lat.  ? vgl.  altfränk.  (?} 
solsadire,  solsalire  L.  Sal.  von  solsadinm  = altn.  sölsetr  ags.  e.  sunset. 

Man  unterscheide  segel  <fcc.  von  ags.  svegel  m.  alls.  suigli  n.  aether, 
coelum  (vgl.  u.  Nr.  192). 

Schon  die  gothische  Form  läßt  II  als  Bildungssuflix  erscheinen,  noch 
mehr  die  ags.  ahd.  Formen,  wiewol  namentlich  ags.  g eine  unorganische 
Zerdehnung  des  Stammvocals  sein  könnte.  Dennoch  laßen  wir  die  Mög- 
lichkeit einer  Wz.  sul  (sur,  sun  ?)  als  offene  Frage,  zu  deren  Beantwortung 
die  folgenden  exot.  Vergleichungen  Stoff  geben  mögen.  Letztere  gelten 
zum  Theil  auch  für  "i§iiinna  (fcc.  Nr.  2^,  welche  wir  der  Uebersicht  wegen 
sogleich  nach  dieser  folgen  laßen.  Eine  Verwandtschaft  beider  Numern 
wäre  auch  dann  möglich,  wenn  wir  nicht  hier  einen  Wechsel  der  Liquiden 
l,  r,  n,  sondern  eine  gemeinsame  Wz.  su  annehmen  wollen. 

Uh.  Säule  lett.  saule  f.,  mit  weiterer  Ableitung  und  theils  verscho- 
benem, theils  verschwundenem  (langem?)  Stammvocale  aslv.  slünyce  rss. 
slov.  sölnce  slov.  sönce  ill.  sunce  (nur  durch  das  verschlungene  l zu 
Nr.  25  stimmend,  wiewol  das  n der  slav.  Formen  mit  dem  zweiten  ii  in 
Nr.  25  identisch  sein  kann ; vgl.  etwa  auch  das  demin.  Suffix  in  Ith.  saulinnB 
f.  Sonnenblume)  bbm.  slunce  olaus.  slonco  nlaus.  slynjco,  swyrtjco,  stounjco 
(w  = •/)  pln.  slonce,  n.  sol ; bemerkenswerthe  Formen  ohne  das  Suffix 
ce  poln.  (Volksspr.)  slonie,  dem.  slonko  bhm.  slunko  neben  poln.  sto~ 
neczko  (olaus  sloncko  nlaus.  slynjasko^  id.  bhm.  sluniti  pln.  slonie  sonnen 
(Uh.  sauleta  die  Sonne  scheint)  nlaus.  slynica  Erdbeere  bhm.  slunny  sonnig 
pln.  sloneczny  solaris. 

lat.  sol  gr.  fJXioc,  r^eXio?,  kret.  aßeXtoc  pamphyl.  ßaß4Xio<;  dor.  &e- 
U.  25 


194 


5.  25. 


ostp  bei  Suidas  id.  vgl.  asipioc  und  Sirius-^  sodann  oiXaC)  osXi^vt); 
nir  die  verwickelten  Lautverhältnisse  der  griech.  Formen  s.  II.  c.  bes. 
Benfey;  0.  Müller  in  Schmidt  Ztschr.  für  Gesch.  2,  124  vermutet  eine 
Grundform  sarelios;  Grimm  Dphth.  16  IT.  zieht  auch  sabin.  ausel  etrusk. 
itsil  hierher  vgl.  dagegen  Bd.  I.  S.  109.- 

cy.  haul  m.  corn.  houlf  heul  brt.  heol  vann.  hyaol  ra.  sol  c.  d.  brt. 
heolia  cy.  heulo  sonnen;  cy.  corn.  brt.  sul  <fcc.  dies  Solis  a.  d.  Lat.; 
auch  gdh.  soil  sol  ist  bedenklich,  vielleicht  lingiert;  dagegen  vielleicht  ur- 
verwandt  gdh.  solus  m.  lumen,  luna  (tc.  soillse  m.  lux,  impr.  solis  nebst 
dem  allg.  kelt.  Stamme  sul  (sylly  sel)^  der  sehen,  Auge  u.  dgl.  bedeutet 
und  mit  dem  finnischen  si7,  sei  übereinstimmt.  Einige  andere  kelt.  Verglen 
chungen  s.  im  Folgenden  und  bei  Nr.  25. 

Einigermaßen  klingt  auch  an  alb.  di6i  Sonne,  welches  ich  bereits 
Celt.  Nr.  316  mit  dem  dakischen  Namen  des  ^dem  Sonnengotte  geweihten 
und  nach  ihm  benannten}  Bilsenkrautes,  diSAsia  Diosc.  zusammenstellte. 
Auch  des  Sonnengottes  Insel  A^Xo«;  scheint  dazu  zu  gehören,  vielleicht 
von  vorgriechischen,  den  Skipetaren  stammverwandten  Bewohnern  so  be- 
nannt, oder  zunächst  mit  gr.  5t)Xo<;  adj.  verwandt,  vgl.  Bf.  2^  207.  Jäckel 
üb.  Xylander  Alb.  Spr.  in  Seebode  Jbb.  1835,  XV.  1. 

sskr.  süra  m.  sürya  m.  präkr.  sd/a,  sulio,  saulio  sol  vgl.  sskr.  5«r 
splendere  (==  ir.  sorch  brillant  Pictet  23}  sear  ind.  coelum  gdh. 
speur,  speir  m.  id.  nach  Fielet  74,  wohl  eher  = gr.  atpaipa;  zend.  spd- 
rSze  Anq.  pers.  stpehr  m.  sol ; orbis  coelestis ; tempus ; forluoa ; nach 
Pott  in  Hall.  Ltz.  1845  Nr.  208  alle  aus  oepaTpa  unmittelbar  oder  durch 
II.  spkaera  entlehnt}  starga  m.  coelum  (Indri}  präkr.  pali  saggo  id.  zend. 
htare  fgen.  Ädrd,  vll.  auch  hu)  sol,  davon  etwas  abweichend  (^gls.  znd. 
khürö)  altpers.  xöpoc  Plut.  Artax.  §.  1.  pers.  khor,  khorsid  osset.  d.  chor 
t.  chur  id.  vgl.  Etym.  magnum  v.  Kdpo<;.  Schwerlich  sskr.  svarga  u.  dgl. : 
armen,  erkin  coelum,  aether,  paradisus  faber  erktr  terra}.  Für  die  An- 
nahme einer  Wz.  su  vgl.  etwa  sskr.  savitp  m.  sol,  auch  soma  m.  luna? 

25.  Sunna  m.  (^nur  in  Marcus}  sunno  f.  krim.  siine  Sonne,  ^'Xto;. 
(Vgl.  Nrr.  24.  53.  57.  Gr.  Nr.  378.  3,  349  ff.  Myth.  667.  1204:- 114. 
W.  Müller  altd.  Bel.  zu  Gr.  Myth.  667.  Smllr  3,  259.  Gf.  6,  240. 
Rh.  1056.} 

ahd.  sylv.  alts.  altn.  sunna  mhd.  oberd.  afrs.  strl.  agSi  sunne  nfrs. 
soenne  Hett.  nnl.  sünne  nnl.  zon  e.  sun  afrs.  sonna,  f.,  nur  mhd.  bisw'. 
m.  und  vielleicht  auch  ahd.  alts.  sunno  m.  sol;  swd.  söndag  dies  solis 
vrm.  a.  d.  Nd. 

cy.  huan  m.  sskr.  sünu  m.  (vgl.  Nr.  131}  syüna  m.  (jyüma  m. 
radius}  syona  m.  (auch  radiiis}  osljak.  Diall.  (am  Oby}  siüna,  siung^ 
siunk  votjak.  sundy  perm.  sönde  syrjan.  sondy  (vgl.  sonyd  calidus  ioneda 
calefio  : esthn.  soe  calidus  u.  s.  f. ; finn.  sunnuntai  dies  solis  entl.}  man^'u. 
sört,  in  andern  tungus.  Sprr.  nercinsk.  siumn  capogir.  siggun  jakuzk.  si^uni  sol. 

So  wenig  wir  auch  die  Identität  dieser  Wörter  untereinander  und 
mit  den  deutschen  versichern  mögen,  so  halten  wir  doch  die  ähnlich  klin- 
gende Bezeichnung  eines  gewiss  den  Urglauben  aller  Völker  berührenden 
Begriffes  höchst  bemerkenswerth.  Ist  in  Sunna  (!:c.  na  die  ursprüng- 
liche Gestalt  des  Suffixes?  In  die.sem  Falle  ist  die  Assimilation  des  Stamm- 
auslautes  aus  vgl.  Nr.  24  und  besonders  die  slav.  Formen,  oder  aus 
vgl.  nachher  § ",  möglich;  für  seinen  Wechsel  mit  /,  r vgl.  Nr.  24,  01*’ 
seine  Ursprünglichkeit  Nrr.  53.  57.  Die  folgenden  Excurse  dienen  vielleicht 
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weiterer  Forschung,  ohne  daß  wir  jedoch  ihren  Zusammenhang  mit  unserer 
Numer  voraussetzen. 

§».  (Vgl.  Gr.  Nr.  565;  Gesch.  d.  d.  Spr.  1,  83;  Myth.  718  ff. 
Smllr  3,  248.  Gf.  6,  223.  Rh.  1055.  Pott  in  H.  Uz.  1840  Erg.  Nr.  42.) 

Einmal  ahd.  sumna  sol  vgl.  ii.  gdh.  samh.  — goth.  verm.  surnru« 
ahd.  alts.  altn.  sumar  amhd.  oberd.  alts.  ags.  saterl.  sumer  ags.  sumor  afrs. 
sunmr,  somer  schott.  simmer  nhd.  nnd.  dän.  sommer  nnl.  zomer  swd. 
sommar,  m.,  nur  altn,  n.  (doch  myth.  Eig.  Sumar  m.)  aestas. 

gdh,  obsol.  sam  m,  sol  samh  m.  id. ; Schwüle  cy.  corn.  haf  m.  corn.. 
hdv,  häff  brt.  häuf>,  hau,  früher  h&f  m.  gdh.  samhradh  m.  aestas;  dahin 
vielleicht  gdh.  samhuinn  f.  Allerseelenfest  am  1.  November,  aber  auch  die 
Zeit  vom  1.  Mai  bis  dahin  vgl.  cy.  haßn  m.  summer  time  or  days.  Kaum 
Klingt  an  esthn.  suwwiy  sui  finn.  suwi^  aber  vogul.  tui,  aestas. 

S».  (Gr.  Nr.  244;  Myth.  65;  in  W.  Jbb.  1824  über  Graff  ahd.  Pr. 
Smllr  3,  203.  269.  Gf.  6,  258.  Rh.  1057.  Wd.  2261.  BVGr.  406.  Polt 
Zählm.  264;  in  Hall.  Jbb.  1838.) 

ahd.  sundy  sundan,  sundar,  sundroniy  einmal  sumdroni  ags.  (afrs.)  wang. 
südh  altn.  sudhr,  sunnr  afrs.  süth,  sud  nhd.  (auster)  helg.  süd  nhd.  strl. 
Süden  (plaga  meridionalis)  e.  south  nnl.  zuid,  zuiden  helg.  sat  wfrs.  suwd 
swd.  sudy  sydy  söder  y sunnan  dän.  sydy  sönden  meridies  (S;c.  Im  Mhd. 
erscheint  der  Stamm  seiten  und  scheint  zum  Theile  mit  ausgefallenem  n 
aus  dem  Nd.  entlehnt.  In  Zss.  und  Adv.  ahd.  sundar  swz.  sonder  (oberd. 
sunne  an  Sonne  angelehnt)  afrs.  sulhery  söder,  süer  altn.  südkr  swd.  söder 
dän.  sonder;  adj.  ags.  südhem  e.  Southern  afrs.  süthem  u.  s.  w.  Grimm 
Gr.  2,  767  übersetzt  mhd.  sunderwint  nicht  nach  ahd.  sundarwint  africus, 
eurus  swz.  sonderwenl  drc.  Südwind,  sondern  ventus  peculiaris  als  zu  uns.  Nr. 
129  gehörig,  w ozu  Bopp  in  derThat  den  Namen  der  Weltgegend  nach  beach- 
lungsw’erthen  Analogien  stellt.  Pott  stellt  Süden,  gegen  Grimms  Zweifel,  zu  sie- 
de» und  verweist  wegen  des  Nasals  auf  das  entsprechende  Uh.  szuntu.  — sp.  it. 
frz.  sud  rhaet.  söd,  aber  pg.  sul  Süd,  doch  pg.  sudueste  Südwest  sueste  Südost. 

26.  bl-SaialJaii  beflecken,  piiaiveiv.  biüaulnan  befleckt  werden, 
ptiaivsoBai.  bisauleliis  f.  Befleckung,  ptoXuapiöi;.  (Frisch  2,  355.  Grimm 
in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  6,  186.  Rh.  775.  1039.  1055.  Wd*  1662.  Diez 
1,  323.  Massmann  in  Münch.  Anz.  1836  Nr.  187  ff.  Vgl.  Smllr  2,  231. 
Leo  Reet.  Angl.  Regel  Mnd.  a.  a.  0.  91.  Erf.  Wtb.  286.  Stieier  Sprachsch. 
2053.  Vgl.  0.  Nr.  19.  Diez  1,  308.  323.  Pott  in  H.  Uz.  1844  Nr.  205.) 

a*  ahd.  ags.  sol  m.  n.  ä.  nhd.  m.  nnord.  n.  söl  volutabrum,  Koth- 
lache  swd.  Sudelei  <l:c.  ahd.  hisuüun  illitum  pesolot  ags.  besyled  inquinatus, 
sordidus  ahd.  kisoloHu  Iota  in  volutabro  (sus)  solagon  mhd.  sö/n,  solgen^ 
besolgen  answz.  (sulch  m.  Sudelfleck)  sülcheuy  besülchen  Pict.  üt'c.  nnd. 
oberd.  sulletiy  besullen  nnd.  sö/en,  besölen  nl.  soluweny  seuluwen  nhd.  sülen 
(Jägerspr.),  sielen  (volvi)  alts.  sultan  neben  suiliwan  ags.  selaUy  sylian 
e.  sully  altn.  swd.  söla  dän.  söle  inquinare  (volutare  luto)  altn.  sölna  sor- 
descere  ahd.  solunga  mhd.  besulung  (volutacio  porcorum  Erf.  Wtb.)  nhd. 
sölung  volutabrum  afrs.  sulenge  inquinatio.  it.  sugliardo  sordidus.  Zw.  sogliare 
frz.  souiller  prov.  soalhar  verm.  hierher;  daher  erst  engl.  soll.  Leo  gibt 
den  ags.  afrs.  Wörtern  langen  Vocal. 

Die  mhd,  (ä.  nhd.)  Form  besulteeny  hesnlwem  inquinare  bei  Frisch 
a.  a.  0.  führt  auf  den  Stamm  salw  (b)  Uber  vgl.  indessen  ob.  (nl.)  fläm.  soluweny 
seuluwen  id.  altn.  söhi  = sö/r,  sölugr  hiquinatus.  Eine  andere  Erweiterung 
ia  swz.  sulpem  unsauber  verfahren,  schmaddern. 
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Obige  nnord.  Wörter  bedeuten  auch  schlemmen  (yg\.  dieses : Schlamin)^ 
prassen;  dabei  Zeit  verschwenden,  verteilen;  swd.  zaudern  übh.  Regel 
gibt  die  metaphor.  mnd.  Bedeutung  von  sölen  es  sich  schwer  und  sauer 
werden  laj^en;  vgl.  etwa  einen  ähnlichen  Uebergang  in  e.  suUen.  Nnd.  sik 
besölen  bedeutet  auch  sich  voll  saufen  söl-broer^-gast  Trinkgeselle  sölig 
(^westf.  siölig)  beschmutzt  und  besolTen  (^woran  vielleicht  nhd.  selig  in 
gleicher  Bedeutung  angelehnt;  Kichey  will  auch  für  diese  Bd.  nnd.  sälig 
schreiben^  vgl.  die  nnord.  Bedd. ; das  Br.  Wtb.  vergleicht  frz.  soul  (saoul)^ 
souler. 

Mitunter,  wie  in  stäleriy  mag  sich  das  wahrscheinlich  grundverschiedene 
sudeln  ([nebst  suddeltiy  suttehi)  mit  diesem  Stamme  mischen,  vgl.  u.  a. 
Schott,  suddilly  suddle  = c.  sullg  pollucre.  Freilich  zeigt  sich  in  den 
deutschen,  wie  in  mehreren  verwandten  Sprachen  häufig  ein  vor  l unorga- 
nisch eingeschobenes,  vielleicht  dissimiliertes  d,  wie  mehrfach  ll  in  die  Aus- 
sprache dl  übergeht,  im  Cornischen  und  Lappischen  auch  mm  in  6m,  nn 
in  dn\  vgl.  ähnliche  Wahrnehmungen  u.  Nr.  110. 
cy.  siel  m.  undecked,  untrimed,  a sloven. 

Wir  können  uns  nicht  ganz  des  Zweifels  erwehren,  ob  wirklich 
•auljau  zu  a gehöre.  Massmanns  Ableitung  von  sulja  Nr.  127  als 
von  der  Berührung  des  Bodens  stimmt  zu  der  in  mehreren  d.  Sprachen 
vorwaltenden  Bedeutung  volutabrum,  in  luto  volvi ; vgl.  namentlich  cy.  swll 
dirty,  covered  wilh  soil,  nach  Richards  eig.  being  grounded  s.  Nr.  127. 
b.  (Smllr  3,  224.  Gf.  6,  183.  Diez  1,  295  ff.) 
ahd.  salo  (salawer,  saloer  <fcc.)  mhd.  oberd.  sal  (ß.  salwes^  ags.  so/, 
salotigy  saluvi,  salvig  e.  sallow  nnl.  zaluw  nnl.  säl  ([hannov.  saul  kränk- 
lich) decolor,  fuscus,  ater,  sordidi  coloris  c.  d.  u.  a.  ahd.  kisalota  deco- 
loravit  mhd.  salwen  sordidum  <S:c.  fieri  vel  facere  selwen  id.  transit.  oberd. 
besaligetty  besäligen  id.  mnd.  Voc.  a.  1424  besalen  id.  ffoedare)  nnd. 
Salven,  besahen  id.  (doch,  wie  nhd.  besalben  id.,  zu  Nr.  16?). 

Entlehnt  it.  salavo  frz.  (e.  nhd.)  salope,  sale;  salir  sp.  pg.  sa/ptnear 
id.  (auch  salzen),  gdh.  sal  m.  sordes,  faex,  scoria,  recrementa,  spuma 
(Grundbed.  der  Speichel  bed.  Ww.  gdh.  seile  cy.  haliio  brt.  halo,  hal  m. 
lat.  saliva  gr.  aoXiov,  oioXov  lett.  sailas  Ith.  seilS  (Geifer)  lett.  sleenas 
slav.  slina  esthn.  siilg  finn.  sülki  (Src.  ?)  c.  d.  salach  cy.  halatog  pollutus, 
spurcus  gdh.  salaich  cy.  halogi  polluere,  depravare;  corn.  hdl  moor  vll. 
hierher  oder  zu  a ? vgl.  Nr.  19.  cy.  sal  pale,  pallidus  gehört 

hierher,  ist  aber  vielleicht  a.  d.  Ags.  entlehnt.  — lat.  salax  schwerlich 
hierher  vgl.  Pott  1,  232.  — lapp,  salset  foedare  gehört  zu  salse  Geifer 
verschieden  von  tjalg  = ob.  esthn.  sülg  <fcc. 

27.  6aiil«i  f.  (?)  Säule,  ox6Xo<;  Gal.  2,  9 (pl.  saiileis).  1 Tim. 
3,  15.  (Gr.  3,  430;  über  Marcellus  S.  30;  Dphlh.  16.  LGGr.  63.  Smllr 
3,  225.  Gf.  6,  186.  Rh.  1004.  Wd.  1782.  Vgl.  Nr.  127.) 

amhd.  alts.  sul  ä.  nhd.  oberd.  saul  nhd.  säule  nnd.  s^e  nnl.  zuil  ags. 

syl  (vgl.  u.  Nr.  175,  §)  afrs.  sile  nfrs.  zil  alln.  süla  dän.  söile  (a.  d. 

D.),  f.  columna.  Dietrich  bei  Haupt  Z.  V.  S.  225  ff.  vergleicht  auch 
altn.  sxoli  m.  truncus,  stipes  svalir  m.  pl.  contignatio  (dän.  sva/e)  vgl. 
Nr.  176. 

mit.  suliva  frz.  solive  trabs  nach  Gl.  man.  a.  d.  D.,  aber  nach  Diez 

2,  298  aus  lat.  solum;  vll.  aus  sublica  entstellt?  Noch  eher  erscheint  es 

als  Ableitung  von  brt.  s6l  f.  poutre,  solive  (auch  sourin  m.)  vgl.  gdh. 
sail,  sailthean  f.  id.,  dessen  Bedeutung  sich  zu  cy.  sail  dbc.  Nr.  127  ver- 
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hilt,  wie  die  von  Miiils  zu  f^asuljAn  ebds.  Vielleicht  ^vgl.  u.  a.  Bf.  1 , 
638.  645.;  sskr.  sam  = s/am;  Einiges  u.  Nrr.  61.  146.^  finden  sich 
Analogien  ftlr  die  auch  von  Grimm  angenommene  Proportion  sauUi  : gr. 
OTuXo^  alb.  stfUe  = arm.  siwn:  pers.  sülun  (tc.  id.  Nr.  152;  bhm.  sloup 
pln.  siup  : aslv.  stliipü  russ.  stolb,  stolp  mag>'.  osziop  a.  d.  Slav.  lett.  stulbs 
Itb.  stulpas  altn.  stöipi  nnord.  stolpe  m.  alte,  stulpes  pl.  esthn.  htlp  id.  vgl. 
n.  Nr.  170.  Bei  slav.  siup  drc.,  nicht  sulp,  ist  der  Ausfall  des  f wahrschein> 
lieh  durch  die  Liquida  bewirkt,  wie  öfters  in  den  slav.  und.  der  gadh. 
Sprache.  — pln.  s%ulo  Säule  am  Plankenzaun  wol  entl. 

28.  9aun  n.?  Lösung,  redemptio,  Xurpov  Mrc.  10,  45.  lasamaelii 
acc.  sg.  C^ic3  von  ussaiineliifl  f.  Erlösung,  Versöhnung  (^X6ip(i>aic3 
Skeir.  (^Massm.  Gl.  Frisch  2,  284.  Gr.  RA.  622;  Myth.  857;  W.  Jbb.  Bd. 
46.  Smllr  3,  263.  Gf.  6,242.  Rh.  1006.  1040.  Wd.  2138.  Pott  1,216. 
Vgl.  sunjon  <l;c.  Nr.  ISO.J 

Formell  gehört  hierher  auch  Nr.  57,  nicht  aber  zunächst  das  gunierte 
d = uo  <tc.  der  folgenden  sinnverwandten  Vergleichungen.  Ebenso  wer- 
den wir  dem  u in  Nr.  130  ein  a der  Schwestersprachen  zur  Seite  sehn, 
somit  auf  die  Ablautsskala  schliej^en  dürfen.  Bei  den  folgenden  Verglei- 
chungen ist  auch  die  von  sunfoia,  rechtfertigen,  zu  berücksichtigen. 

ahd.  suan€i  ^ua,  uo,  u,  oa,  6'),  einmal  sano  d.  sg.  mhd.  suone,  suon 
nhd.  sdne  mhd.  seine  mnnd.  sesne  nnl.  soen  afrs.  ndfrs.  söno  nfrs.  soen  afrs. 
altn.  sön  (^bei  Biöm  son  vas  mellis,  proprie  reconciliatio^,  f-  arbitrium 
pacificans,  satisfactio,  expiatio,  reconciliatio,  pretium  satisfaclionis  impr. 
hominis  occisi  fs.  u.  a.  Br.  Wlb.  und  vgl.  XuTpov),  pactum,  Friedensvertrag, 
ahd.  suannan,  sönen  mhd.  suonen,  süenen  nhd.  sünen  nnd.  scenen  nnl. 
Menen  ^versöhnen ; küssen^  afrs.  sena  (^auch  correlativ  mit  küssen^  nfrs. 
sienje  pacare,  expiare,  judicare,  conciliare  d:c.  ahd.  kasuannan,  gisuonnan 
mhd.  gesiienen  alts.  gisuonean,  gisonian,  gesonan  id.  ahd.  farsönit  praeju- 
dicat  mhd.  tersuonen,  rersüenen  ä.  nhd.  eersunen,  rersiinen  (^Luther^, 
rersienen  (^Gemma  gemm.^,  seit  Das^-podius  1537  Serranus  1549  terscenen 
nnl.  terioenen  swd.  försona  dän.  forsone  conciliare. 

Sichere  auj^erdeutsche  Verwandte  weder  von  SAun,  noch  von  suana 
finden  sich.  Letzteres  stimmt  in  den  Bedeutungen  Sühngericht,  Sühnstrafe 
zu  preuss.  sundan  acc.  sg.  dbc.  Strafe  sunditvei  lett.  sod'U  strafen  Ith.  su- 
das  lett.  sods  poln.  sqd  russ.  sud  <tc.  Gericht,  Urtheil  Ith.  suditi  lett. 
s6dU  (s.  0.3  aslv.  sqditi  poln.  sgdzic  d:c.  richten  esthn.  sundma, 
praes.  sunni,  id.  sundja  Richter,  Gerichtsvogt  (^finn.  Kirchenvogt,  excitator 
in  templo^  sundus  <tc.  Lrtheil,  Rache;  Zwang  sundima  zwingen  lapp. 
sunde  Vogt,  praefectus;  formell  steht  Sünde  Nr.  130  näher;  s.  auch  Nr.  61 
bei  slav.  s^dg  &c.  — Pott  denkt  an  SAun  : sskr.  su  in  der  Bed.  ablui, 
lustrari.  Raumer  fajjt  fEinwirk.  des  Christ.  368J  It.  sanare  als  Schaden- 
ersatz geben  vgl.  auch  sannr  &c.  u.  Nr.  130. 

29.  9aur  Syrer,  lupd;.  SatarR  neben  9y^ria  f.  SjTien,  Supio. 
Saurlnlfynilaiaka  f.  lopofpoiviGax  (^Gr.  1’,  48  ff.} 

Wir  rühren  diese  Eigennamen  an,  weil  ihre  wahrscheinlich  durch 
längeren  Verkehr  mit  den  Syrern  den  Gothen  mundgerecht  gewordene 
Form  einiges  Licht  auf  ihre  Wandergeschichte  werfen  könnte. 

30.  Saiir^a  f.  Sorge,  Kummer,  piptpva,  X6iO].  saurn^aii  sorgen, 
betrübt  werden,  jxepipvov,  XuiceloBai.  fGr.  1*,  1038.  1070.  2,  287  ff. 
Smllr  3,  282.  Gf.  6,  1.  274.  Wd.  1748.  2139.  Pott  Lett.  1,  27.  86, 
Schaf.  1,  453.  BGl.  371.  Nesselmann  pr.  Spr.  134  ff.} 
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ahd.  alts.  sorgay  soraga  ahd.  sorka,  worga,  suuorga  aUs.  sorogiA- 
soroga  mnhd.  mnl.  nnd.  sorge  nnl.  (torg)  ags.  oord.  sarg  ags.  jori. 
sorhg  alle,  soreghes  pl.,  sorge,  sorwe,  sor  e.  sorrow,  f.  swd.  m.  canu 
sollicitudo.  ahd.  suorgen,  suuorgen  amnhd.  nnd.  nnl.  sorgen  alts.  sorgern^ 
sorogon  ags.  sorgian  e.  sorrow  altn.  sorga,  sgrgia  swd.  sörja  dän.  sörff 
curare , curae  habere,  vereri ; im  Altn.  ausschliej^licfa,  im  NoorcL  Atts. 
JNnd.  neben  ob.  Bedd.  gilt  die  Bed.  Trauer,  namentlich  Leidtragen  um  Ge> 
storbene. 

Die  merkwürdige  ahd.  Form  sworga  Qso  ist  immer  tu  lesen^  fahrt 
auf  Wz.  sirar  (^ahd.  sueran  dolere^ ; wir  werden  ähnlichen  Erscheiaiuifn 
noch  öfters  begegnen,  häufiger  noch  bei  den  mit  so  anl.  Stämmen  ehM» 
ahd.  Anlaute  suw,  sow,  der  entweder  die  vollere  Gestalt  des  Praefiie» 
erhalten,  oder,  nach  einer  phonetische  Neigung  des  Ahd.,  einen  ooorgaai- 
sehen  Vocallaut  eingeschoben  hat.  aaur,  sor  scheint  gleicher  Wurzel  mH 
sair  Nr.  9.  Die  lituslav.  Verwandten  lajjen  indessen  g als  integrierendm. 
wenn  auch  accessorischen,  Wurzellaut  erscheinen  (^ablaut.  Wz.  sarg'). 

preuss.  surgaut  sorgen  c.  epss.  persurgaut  versorgen  butsargs  a 
Haushalter  Ith.  sargas  lett.  sargsm.  Hüter  Ith.  sergmi,  sergfju,  sergeti  lett 
sargät  hüten,  behüten  preuss.  absergisnan  acc.  sg.  Schutz  Ith.  sargm 
wachsam;  sirgti  drc.  s.  Nr.  9,  nach  Nesselmann  nicht  hierher.  Zu  diesei 
Wörtern  stellt  Pott  pln.  strzeda  russ.  ostregaly  custodire  wofür  u.  a.  ash. 
srag  pln.  sro^i  = russ.  strogii  streng  und  das  umgekehrte  Lautverhiltei» 
in  Ith.  stulpas  slav.  slup  Säule  o.  Nr.  27  spricht},  dazu  u.  a.  aslv.  sirjegg, 
strjesti  bhm.  stfehu,  slfici  ill.  straxiti  id.  aslv.  straiy  bhm.  s/rdi  f.  nuu- 
strai,  storoi  m.  custos.  , 

lapp,  surgo  finn.  suru  dolor,  luctus  (swd.  sorg)  lapp,  surgot  fina. 
surea  lugere  finn.  surkia  miser,  dolendus  suruloin  sorglos,  sorgenlos  ätc.  , 
entlehnt?  der  Stamm  scheint  sich  in  die  finn.  Sprachen  zu  erstreckea. 

Der  Comparativ  swz.  sörger  e.  linc.  sorger  = mehr  Sorge  habend  deutet 
auf  ein  Adjectiv  sorg ; Schmeller  erinnert  an  mnl.  (^Kilian}  sorigh  curiosus. 
molestus,  dolosus  (^dolorosus  ?},  in  w'elchem  doch  niclit  für  die  erste  Den« 
tung  soren,  seuren  ulcerare,  dolere  zu  Grunde  gelegt  werden  kann.  Ihm 
entspricht  so  ziemlich  e.  sorry,  das  schott.  sary  lautet,  bei  Cbaacer  i 

auch  sorg  geschrieben  wird  und  ags.  sorhig  gelautet  haben  mag;  sorg 
würde  auf  ags.  sdrig  Nr.  9 zurückgehn,  wohin  Bosworth  sorry  nnd  sorram 
stellt.  Nun  bedeutet  sorry  auch  miser,  vilis,  demens  und  schliej^t  sich  ia 
dieser  Bedeutung  an  gdh.  suarrach,  suarach  vilis,  spretus,  auch  invistuk 
demens  c.  d.,  ohne  ein  Primitiv  suar,  dessen  ua  an  ahd.  uo,  wo  erUmert. 

Ein  andrer  kelt.  Wortstamm  sorr,  sor  indignetio,  ira  liegt  ferner  ab  und 
kreuzt  sich  zum  Theile  mit  sar  Nr.  9. 

Bopp  stellt  hypothetisch  saurn^a  : sskr.  sarug,  saroga  aegrotus  aas 
sa  und  rüg,  roga  morbus. 

31.  San  a n.  WaffenrUslung,  Waffen,  SicXa,  TiovoicAta.  (Gr.  2,  186. 
474.  3,  446.  Gf.  6,  267.  vgl.  Smllr  3,  278.  Frisch  2,  150.  Schaf.  I, 
441.  Pott  Lett.  1,  69.) 

ahd.  (Hild.)  saro  mhd.  sar,  g.  sarwes  (bei  Z.  unbelegt}  ags.  searo 
n.  ahd.  gisarawi  (fcc.  amhd.  geserwe  n.  arma,  armatura  altn.  siirti  collare; 
ahd.  ungisaro  ungerüstet  gesarewet  armatus  mhd.  serwen  armare  (bei  Z. 
unbelegt}  ahd.  sarlinga  pl.  milites  mhd.  sarwät  (wät)  f.  Panzerhemd  u.  t. 
m.  Die  Zusammensetzungen  mischen  sich  mit  Kleidemamen  anderen  Ur- 
sprungs. Das  ags.  searo,  searu,  syruy  gen.  seareves,  searves  bedeutet  ma- 
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China  beilica,  dann  machinatio,  stratagema,  frans,  proditio  syrmn,  besyrtati 
machinari,  insidiari,  moliri,  conterere  (vgl.  u.  Nr.  187J.  Die  Grundbe- 
deutung scheint  Bedeckung,  Schutzwaffe,  auch  Bekleidung  überhaupt;  wir 
stellen  desshalb  zu  weiterer  Forschung  § hier  auf.  Wäre  die  Grundbe- 
deutung AngriffswafTe,  so  könnte  an  eine  Beziehung  zu  sair  Nr.  9 ge- 
dacht werden. 

Ith.  smrwas  m.  Harnisch  c.  d.  apsiszancöU  sich  panzern;  die  glbd. 
Wörter  cy.  sarch  s.  m.  sarchu  v.  a.  nebst  seirch  m.  Pferderüstung  vb.  a. 
seirchio  schliej^en  sich  der  Form  nach  an  §. 

§.  altn.  serkr  m.  toga , tuuica ; indusium  nnord.  särk  m.  ndfrs.  sirk 
(MannshemdJ  aengl.  nordengl.  schott.  sark  Hemd  ags.  syrcCy  syrice  f. 
interuia,  colobium,  suppar.  Zu  unterscheiden  ist  sorgs,  surks  capitium,  eine 
Art  Frauenmieder  bei  Schottel,  zu  mhd.  surköt,  sorkett  mit.  surcotium  ge- 
hörend. Dagegen  stellt  W.  Wackernagel  den  ahd.  sarch  (Sarg)  zu  serkr 
s.  Haupt  Z.  VI.  S.  297. 

esthn.  särk  lapp,  sark  Hemd ; finn  sarka  Walmartuch  gehört  vielleicht 
nebst  allen  diesen  Wörtern  zu  mit.  sarica  <tc.  tunicae  species  it.  (röm.) 
sariga  grober  Leinenkittel  vgl.  (tunica)  serica  und  viele  mit.  rom.  Formen 
fbr  verschiedene  Zeuge,  wie  frz.  sarge,  serge  «fcc.  Zu  obigen  Wörtern  ge- 
hört aslv.  (sraka)  sracica  (ijiccTtov,  pallium  Mikl.)  russ.  sorocka  sloven. 
sräjca  Hemd  ; dagegen  stellt  sich  lett.  krekls  m.  id.,  Obergewand,  (dzelzes 
Bisen-)  Harnisch  zu  ags.  hrcpgl,  regl  e.  rail  alts.  ahd.  hregil  drc.  Gf.  4, 
1150  afrs.  hreil,  reyl  indumentum,  vestis  &c.  Unmittelbar  aus  It.  seriam 
stammt  das  glbd.  gdh.  seiric  cy.  sirig,  siriel. 

32.  Siatanas,  sataita  m.  Satan,  aatocva<;.  Fremdwort. 

33.  mana-Sleth%-8eds,-8eltha  f.  Welt,  xoapo«;;  einmal  Men- 
schenmenge, Xcc6<;  Luc.  9,  13.  (LG.  in  Joh.  12,  47.  Gr.  2,  235.  259. 
Myth.  753.  BVgr.  86.  Vgl.  o.  Nr.  6.) 

Eigentliche  Bedeutung  Meiischensaat  nach  den  a.  0. ; Grimm  fragt : 
setli  aus  (§iaiatli  : Nr.  6 ? Uebrigens  entspricht  mnhd.  sät,  alts.  altn. 
sdd'  ags.  dän.  sced  e.  ndfrs.  seed  cy.  hdd  u.  s.  w. 

34.  a*  l^eltliu  adv.  spät  LG.,  nach  Grimm,  Schulze  und  Massmann 
n.  von  selthuii  serus,  Mtth.  27,  57.  Joh.  6,  16. 

Ii.  tliana-Selths  amplius  (eig.  tardius,  posterius)  comp.  adv.  vor 
und  nach  ni  nicht  mehr,  8xlxt,  fATjxeTt.  (vgl.  a.  Frisch  2,  261.  Gr.  2, 
655.  3,  89.  97.  104.  166.  222.  258.  590.  in  W.  Jbb.  1824,  IV.  Smllr 
3,  275.  291.  Gf.  6,  155.  158.  ahd.  Praep.  274.  Rh.  1008.  Wd.  1368. 
Regel  Mnd.  a.  a.  0.  92.  Jonckbloet  Karel  S.  314.  Erf.  Wtb.  115.  Schaf. 
1,  429.  Polt  2,  174.) 

tu  b.  ahd.  sid  mhd.  sU  alts.  (sUk)  ags.  altn.  sith  mnhd.  seit,  seid 
Pict.  nl.  sijd,  seyd  (alt)  e.  sith,  siththe  a quo  tempore,  bei  Otfried  noch 
post  quod  tempus,  gis.  serius;  bes.  altn.  noch  mit  der  Bed.  a sero  und 
so  in  der  Comparation  sidhar  sidhast  serius,  serissime  unterschieden  von 
sidhr,  sizt  minus,  minime ; adj.  comp,  sidhari  sup.  sidhastr  posterior,  (postre- 
mus  = nnord.  sup.  sid^t,  sist  adj.  adv.  ags.  sxdhra ; ahd.  sidör  postea, 
posterius  (serius)  adv.  comp.  = mhd.  sider,  sider  mnd.  sudder  mnl.  mnnd. 
seder  nnd.  seer,  södder  nnd.  mnnnl.  sedert  (t  paragog.)  alts.  ags.  sidhor 
afrs.  sether.  ags.  sidhdhan  alle,  schott.  sithen  altn.  sidhan  swd.  sedan  dän. 
siden  nachher,  darauf,  seit,  seitdem  swd.  adj.  comp,  sednare  sup.  sednast 
tardior,  serior,  posterior  u.  s.  f.  Die  Bed.  postea  auch  u.  a.  in  mhd.  „6 
noch  antea  nec  postea ; als  sichtbare  Steigerung  in  „seit  noch  sider“. 
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In  oberd.  seider,  sidder,  sirrer  seit  könnte  sich  der  obige  Comparatir  wä 
seither  mischen,  wie  u.  a.  nacher  aus  nach  her  entstand  ? Schmeller 
terscheidet  die  gibd.  Formen  seid,  seider  und  sid,  sider. 

Aus  altn.  sidharla,  gekürzt  aus  sidharlega,  sero  kürzte  sich  w’eiter 
swd.  serla  id.  und  altn.  sidhla  dän.  silde  (^umgestellt  st.  sidie)  id.  cooip 
sildere  sup.  sildeste,  adj.  sildig  serus. 

Nicht  zu  verwechseln  mit  seit  das  gIbd.  oberd.  (^wett.^  *eit  und.  tidi 
aus  tid  (tc.  tempus. 

Wir  haben  überall  alfs.  ags.  altn.  dh  angesetzt,  auch  wo  die  Wörter- 
bücher d haben  und  ags.  sidh  sero,  nuper,  postea  von  sid  amplus  (]s.  § ') 
trennen;  sollte  ersteres  kurzes  i haben,  wie  e.  sith  <fcc.? 

§ *.  Folgender  mit  obigen  Wörtern  wenigstens  der  Bedeutung  aadi 
correlativer  Wortstamm  oder  Wortzweig  mag  hier  stehn,  ob  wir  gleich  ii 
den  Nrr.  53.  54.  55.  auf  ihn  zurückkommen  werden,  mhd.  ä ohd.  seüA 
sint,  seltener  seind,  sind  oberd.  mnnd.  mnnl.  sint  mnl.  sind  schott.  sin,  aea. 
5tne,  send,  sincesyne,  sinsyne  fgeminierQ,  sen,  sine  nnd.  sunt,  sunier  ndfrs. 
sent,  sonl  nnl.  sints  e.  since  (^s.  u.^  seit,  seitdem,  früher  postea  drc.  wie 
seit,  auch  oherd.  sinter  mnl.  sindert  fvgl.  ob.  Compp.^  id.  vgl.  mhd.  nt 
dem  mdle  = ä.  nhd.  seitemdl,  seintemäl  nhd.  sintemdl  Wd.  2345 ; Frisdb 
gibt  noch  ä.  nhd.  sind  den  malen  Voc.  a.  1482,  seitenmal,  seyUenmahL 
seitmahl,  bei  Pict.  sittenmahl,  sittemahl;  in  Gemma  gemm.  sytmalen  Erl 
Wtb.  sintmol.  Der  ausl.  Dental  schwankt  wie  bei  seit  dtc.  und  sofenM 
könnte  sächs.  nord.  sidh  aus  sindh  entsprungen  sein.  Mit  dem  neutralen  i 
in  swd.  sent  sero  (^zu  Nr.  54)  darf  dieser  Nasal  nicht  venvechsell  werden. 
Eher  könnte  er  paragogischer  Natur  sein;  vgl.  etwa  die  schott.  ForoMin 
und  mnd.  sinen  der  tid,  das  jedoch  aus  sinden  (^vgl.  o.  das  gleiche  Sufli} 
entstanden  scheint;  Weiteres  nachher.  Auf  ahd.  sinod  certo , congmo, 
tempore  mögen  wir  um  so  weniger  zurückgehn,  da  dieses  Wort  selbst 
vereinzelt  und  räthselhaft  ist,  vgl.  Nr.  53,  a.  Die  nl.  Sprache  hat  eine 
Form,  aus  welcher  sind,  sint  gekürzt  sein  kann  und  dann  sich  unmittelbar 
an  unsre  Numer  anknUpB  : nämlich  sident,  d.  i siden  mit  parag.  I wie 
sedert;  und  ebenso  erklärt  sich  c.  since  aus  dem  älteren  gibd.  ^ikenct. 
sithens,  sithness  wie  nnl.  sints  aus  sidens  vgl.  u.  Nr.  132. 

§ ^ Woher  aber  stammt  ch  in  nd.  sicht,  sichier,  siebtem  ganz  nach 

Form  und  Bedeutung  den  vorstehenden  Wörtern  entsprechend  (^postquaa. 
indc,  postea,  ab  eo  tempore).  Aus  einem,  gleichwie  bisweilen  im  .\g». 
wie  es  scheint,  unorganisch  eingeschobenen  h (vgl.  etwa  Gr.  1*,  188.  502.) 
kann  dieses  ch  nicht  wol  entstanden  sein.  Eher  kann  vor  th  ein  h ausge- 
fallen sein  vgl.  Gr.  2,  258  und  u.  Bemerkung  zu  § 

§ Möglicher  Weise  findet  sich  für  die  comparativen  Formen  unserer 
Numer  ein  freilich  in  der  Bedeutung  abweichender  Positiv  (vgl.  indessen 
amplus  : amplius)  vgl.  ags.  sid  amplus  varius  sup.  sidest;  adv.  side  late; 
sidne  and  cidne,  rid  and  sid  ahd.  teito,  sito  laxe  Gf.  6,  158  nnl.  teijd  en 
zij'd  nnl.  trid  un  sid  W'eit  und  breit,  allenthalben  = ahd.  allentsit  (nnd. 
hohe  = Seite^  engl,  (meist  obsol.)  und  schott.  side  weil  lang,  fliegend, 
herabhangend,  jetzt  meist , w ie  schon  ags. , von  Kleidern  gbr. ; altn.  sidr, 
sidhr  laxus  (fliegende  Haare  u.  dgl.),  demissus  dän.  sid  id.  (niedrig , tief- 
liegend, und  = e.  side^  sw’d.  sidländ  niedrig  gelegen,  morastig  afrs.  side  ndfn. 
nnd.  std  comp,  sider,  sidest  niedrig,  seicht,  kurz  (-beiuig) ; das  Br.  Wib. 
fuhrt  eine  vermutlich  verhochdeutschte  Form  seit  an;  nd.  a.  1430  si/AfisfSse 
niederer  Grund. 
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Das  Br.  Wtb.  deutet  vielleicht  mit  Recht  auf  eine  participiale  Ablei- 
tung dieses  Wortes  hin.  Merkwürdig  genug  ist  sein  Yerhältniss  zu  seicht 
s.  Nr.  40  in  Parallele  mit  ob.  §**  . 

§** . Mit  §'  verbinden  wir,  vgl.  u.  a.  It.  latus  : ahd.  sita  mhd.  site 
nhd.  seife  alts.  altn.  swd.  sida  ags.  e.  afrs.  strl.  nnd.  dän.  side  nfrs.  nnl. 
tijde  einmal  afrs.  st/Ae,  f.  latus. 

Ist  die  Ableitung  unter  richtig,  so  wäre  sita  aus  sihita  u.  dgl. 
entstanden,  ln  diesem  Falle  würde  auch  verglichen  werden  können  gdh. 
seach  potius,  ulterius,  praeterite,  seorsum;  sbst.  m.  altematio,  Folge  vgl. 
seich  sequi  o.  Nr.  14  und  alte,  sith  in  der  Bed.  Mal,  das  indessen  zu 
Nr.  53  zu  gehören  scheint. 

aslv.  setqnii  extremus  nach  Schafarik  aus  eeitlia;  wir 

finden  bis  jetzt  im  Slavischen  selbst  keine  Verwandten  dieses  Wortes.  — 
Mehrere  flnn.  Partikeln  pronominalen  Ursprungs  klingen  nahe,  aber  nur 
ziirallig,  an,  wie  Onn.  siitten  seit  sitten  deinde  (swd.  sedan)  esthn.  sidast 
von  nun  an.  Lapp,  sido  Seite,  entlehnt,  obschon  finn.  sttco,  siu  id. 

anklingt.  — Pott  legt  eine  Wz.  si  zu  Grunde,  unter  welche  er  u.  a.  auch 
lat.  sirOf  serum  diei  sskr.  sdya  id.  stellt.  Daj^  ob.  swd.  serla  nur  zufällig 
an  sero  klingt,  versteht  sich. 

Seins  s.  Nr.  60. 

Seiteins  s.  Nr.  55. 

‘35.  Seis  gut,  tauglich,  brauchbar  (Schulze},  a^aOo^.  unsels 
böse  drc.,  i:ov7]p6;.  selei  f.  Güte,  uiiselei  f.  Bosheit,  no- 

\ngpta  d:c.  (Gr.  Nr.  561  vgl.  uns.  Nr.  18;  1*,  311  vgl.  uns.  Wtb.  Bd.  I. 
S.  157;  1«,  378.  2,  245.  574.  665.  3,  602  ff.  787.  Smllr  3,  222. 
Gf.  6,  179.  Rh.  1005.  Wd.  857.  Pott  1,  130.  Schaf.  1,  429.  Mikl.  88. 
120.  BGl.  373.) 

ags.  se/,  scel,  comp,  selra  sup.  seiest,  salest  bene,  melius,  optimus, 
optime  s.  c.  opportunitas,  occasio,  tempus,  fortuna  secunda  gesalan  pro- 
venire,  glücken  salig,  gescelig,  gesallic  felix  sceldh,  seldh,  gesaldh  f.  feli- 
citas ; bona,  opes  e.  seelg  felix ; insipidus  (vgl.  silly)  schott.  seelful,  seeful 
glücklich,  glückverkündend,  angenehm  seile,  sele  Glück,  Heil  alt-  und  ost- 
engl.  sele  season,  time,  vgl.  die  ags.  Bedd. ; to  give  the  sele  of  the  day 
salutare  gilt,  wie  wetterau.  die  Zeit  bieten,  von  dem  Gruj^e  zu  den  ver- 
schiedenen Tageszeiten  und  gehört  somit  nicht  zu  salutare’,  alte,  selgnesse 
Seligkeit  altn.  swd.  scell  felix  altn.  ösall  swd.  usel  dän.  ussel  infelix, 
miser  nnord.  usling  m.  miser  altn.  seela,  salld  f.  felicitas  nnord.  salig  felix 
(auch  defunctus,  wie  nhd.  silig  dbc.,  aber  auch  altn.  sälugr,  sdladr^  ahd. 
mnd.  ndfrs.  sdlig  mhd.  salic  (auch  oXßio;,  dives  vgl.  ags.  saldk  gdh. 
sealbh  Nr.  18)  nhd.  nnd.  selig  alts.  sdlig  Qofsdlig  lande  dignus)  nnl.  %alig 
ags.  salig  e.  seely  (s.  o.)  afrs.  selich,  silich,  silligh  nfrs.  siUtg  (vgl.  e.  silly 
eig.  harmlos,  doch  auch  körperschwach : geistesschwach)  felix ; ahd.  unsdlig 
mhd.  unsalic  nhd.  unselig  (kein  Glück  'habend  noch  bringend)  wechselt, 
gleichwie  im  Nnord.,  die  Betonung  nnd  zieht  sich  endlich  ebenso  zusammen 
in  schweb,  dunseli  (dn-,  6n-  selig)  fränk.  unselig,  unstlich,  unslich  miser, 
schwäb.  auch  demens  aunsel  m.  Unmut,  Verwirrung,  ahd.  sdlida  mhd. 
salde  ä.  nhd.  selde  alts.  sdlda  mnd.  salde,  sale  (ä?)  (ags.  altn.  s.  o.), 
f.  salus,  felicitas. 

Grimm. schreibt  ags.  scel,  mit  ce  statt  des  kurzen  e.  Ist  letzteres  aus 
a entstanden,  sei  aus  sali?  oder  aus  • vgl.  vielleicht  das  kurze  i in  e. 
silly  fries.  sillig.  In  usel,  unslich  &c.  wirkt  schwerlich  alte  Kürze  nach. 
II.  26 
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lat.  säius  seheiat  hn  Verwiche  mit  sdnua  (vgl.  u.  1 30,  ') 
gr.  ottioc,  aaav  4tc.  sskr.  sahja  n.  sanitas  Bf.  1,  360  auf  Wz.  sah  u* 
rUckzugehn,  stimmt  aber  nach  Laote  und  Bedeutung  zu  nahe  zu  uoserer 
Numer,  um  es  nicht  hier  aufzurubren.  Daran  schliej^k  sich  saltmsy  salrare^ 
Uber  d^sen  mögliche  Beziehung  zu  sskr.  sarta  omnis  nebst  Zubehdr  s>. 
Pott  a.  a.  0.  und  1,  Nr.  165;  so  wie  zu  ouXe  salve  ebds.  und  dagegen 
Bf.  1,  315;  vgl.  noch  Pott  2,  109.  563. 

Das  von  Grimm  3,787  verglichene  aslv.  so/,  sul  bonus  (nach  Kopitai} 
comp,  suljeje  pdXXov^  potius,  xop^xepov,  melius  stellt  Miklosicb  Haler  Wz. 
SU  zu  sunfti  obstruere,  effundere.  Den  lituslav.  Stammvoeal  u faoden  wir 
auch  in  Nr.  18.  Wz.  sal  s.  u.  Nr.  134. 

Zu  e.  tele  stimmt  gdh.  seal  m.  spatium  temporis,  season,  wbile,  coorse^ 
tum  c.  d.  Entlehnt  ist  a.  d.  Rom.  dagegen  verm.  gdh.  tail  salutare,  wie 
alte,  sähe  id.,  sanare,  salvare.  Ein  gdh.  Stamm  soll  (so//,  suli)  gratooL 
laetum  esse  geht,  wie  es  scheint,  auf  andere  Wurzel  und  Grundbedentuag 
zurück.  — cy.  sal  safe,  secure;  precious  (pale  s.  26,  sbst.  f.  safety. 

plight,  relief  c.  d.  salhau  to  render  sane  or  safe  scheinen  mit  sels  und 
salvus  urverwandt ; brt.  sa/r,  sal6  salvus  (Uberhaupt3  sahi  (savetei  id.  aas 
sautet?)  salvare  corn.  sehcel,  sylwel,  sylwy  id.  syhcader  brt.  com.  salter 
Salvator,  Christus  corn.  syhoans  &c.  brt.  siltidigez  f.  salus  aetema  ebeofalls, 
aber  in  theilweise  kichlichem  Gebrauche  an  lat.  Wörter  eher  angelehnt,  als 
dorther  entlehnt;  brt.  savetei  klingt  zu  corn.  satr,  sau  safe,  sound  smtya 
to  eure,  heal,  save;  s.  m.  the  Saviour  sawell  healthfull,  die  zunächst  u 

e.  safe  gehören.  Zn  ags.  sei  und  asiav.  sul  stimmt  eine  brt.  Verstärkungs- 
partikel vor  Comparativen,  auch  je — desto,  quo  magis  bedeutend : seul,  mü 
vann.  säl.  Cy.  sal  zeigt  keine  Spur  eines  abgefallenen  /*,  r und  kann  mH 
sail  u.  Nr.  127  Zusammenhängen;  saht  vilis,  debilis,  tristis  dagegen  mit 
sal  pallidus  und  Nr.  26;  die  gdh.  Lexikographen  stellen  dazu  gdh.  suaü 
minutus,  vilis.  Sehr  bemerkenswerth  ist  das  Yerhältniss  von  e.  safe  corm. 
sawell  (tc.  fUr's  Erste  zu  gdh.  sdbhail  conservare,  tueri,  parcere  m.  v. 
Abu.;  sodann  die  Möglichkeit  eines  in  diesen  kelt.  Wörtern,  welchen  e. 
safe  näher  steht  als  dem  frz.  sauf^  ausgefallenen  /,  vgl.  ob.  com.  selwtl 
und  noch  mehr  gdh.  sabh  o.  Nr.  16  nebst  sabhy  sabhlaich  m.  saliva 

' im  Vergleiche  mit  den  gibd.  bei  Nr.  26  erwähnten  Wörtern,  wiewol  hier 
auch  ahd.  seitar  nnd.  seter , sabbe  (fcc.  (Wd.  1614  u.  Nr.  1333 
zu  berücksichtigen  ist.  In  vielen  dieser  und  ähnlicher  Wörter  schreiben 
die  Iren  vor  bh  ein  (kaum  hörbaresj  d/i,  wessbalb  auch  Bopps  Zusammea- 
Stellung  von  ir.  sadhbh  (sabh  Nr.  163  thing  good;  a^j.  good, 

just,  honest  nebst  sels  unter  sskr.  sädh  Manches  für  sich  hat;  vgl.  auch 
u.  Nr.  134.  — Das  bei  Nr.  18,  a eiwähnle  gdh.  sealbk  scheint  = cy. 
helw  m.  possession  helwl  to  have  possession,  to  own,  wenn  nicht  nach  uns. 
Wtb.  Rd.  I.  S.  32  h unorganisch  steht;  auch  gr.  = sealbk  ist 

möglich.  — lapp,  salogy  salig  beatus  c.  d.  entl. ; ebenso  bask.  salba  sauf, 
excepte  salbatsailea  sauveur  u.  s.  m. 

36.  Si  sie  s.  Nr.  1,  b* 

37.  Ml  in  üls  d:c.  s.  Nr.  60. 

38.  im-hllbis  ungesetzlich,  verbrecherisch,  aosßVj;.  «IbJ« 

f.  (VerwandtschaflJ  in  sunlve  m,  Gal.  4,  5.  fk*a%«tU  Rom.  3,  4. 
Ankindung,  Kindschafl,  uioBsoia.  uitdlbja  f.  (von  Schulze  zum  Adj.  gf- 
ste)lt3  Cugesetzlichkeit,  avopict  Mtth.  7,  23.  samlbjon  c.  d.  sich  mit  J. 

k versöhnen,  diaA>.aTT£OÖai  Mtth.  5,  24.  SIbJm  m.  Eig.  Cassiod.  (Vgl.  Nrr. 
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62.  107^  h.  — Frisch  2,  280.  Gr.  2,  475.  RA.  467.  Mylh.  286.  Smllr 

з,  276.  Gf.  6,  66.  Rh.  1011.  Wd.  2162.  BVGr.  S.  489.) 

ahd.  sibba,  sippia  <!:c.  f.  pax,  foedus,  propinquitas,  aflinitas  mhd.  sippe^ 
sipt  ä.  ahd.  sippe  alts.  sibbia  nnd.  nl.  afrs.  sibbe  ags.  sib  (^g.  sibbe) 
e.  syb  altn.  sißar  pl.,  st/},  f.  consaagninitas  a.  dg!.,  ags.  e.  auch  pax ; 
ags.  auch  consensus,  adoptio  altn.  pl.  auch  commercium;  altn.  sifl,  syfty 
seift  f.  sexus;  amhd.  sibe,  sippe  ahd.  afVs.  sibbe  afrs.  st6  e.  s^  nd.  sup. 
sibhest  adj.  ahd.  sihbo,  sipper  m.  sibba  f.  (^ä.^  nhd.  sippe  nd.  sibber  ags. 
sibbOy  sibling  afrs.  sibba  altn.  siji  fauch  amicus  vgl.  Freund  s=  Verwand- 
tcr^  sbst.  m.  alte,  schott.  siby  sibby  sibbe  a^j.  sbst.  afRnis,  consanguinens  mnhd. 
sippschafty  1618  gesiptschaft  f.  altn.  sißskapr  m.  schott.  sibness  affinitas, 
consanguinei  ahd.  gesippöt  junctus,  cognatus,  confoederatus  6.  nhd.  gesippt 
nd.  sibbedy  besibbed  alte,  sibbed  alUi.  sißadhr  fauch  befreundet^  cognatus; 
ags.  sibbian  pacem  . facere.  Gehört  hierher  auch  altn.  siafni  m.  procus, 
amasins  siöfn  f.  sponsa?  vgl.  auch  nnd.  sibeln  eörtlich  thun,  tändeln,  lie> 
beln.  altn.  sefa  <fcc.  s.  u.  Nr.  107,  li. 

Bopp  ist  geneigt,  slbja  als  „Seiniger,  ihm  Verw'andter*^  mit  slav. 

sebjä  sibi  in  Verbindung  zu  setzen;  Analoges  s.  u.  in  Nrr.  174.  189. 

Anklang  bietet  lat.  prosäpiay  vgl.  jedoch  Pott  1,  216.  2,  437.  — gdh. 

slobhalta  mitis,  mansuetus,  urbanus  siebhaltasy  siobhaltachd  c.  urbanitas, 
cieility,  doch  nicht  aus  diesem  e.  Worte  entlehnt  ? vgl.  siolaidh  brt.  sioul  Nr. 
47?  Vielleicht  mit  Recht  stellen  ältere  Etymologen  folgenden  gdh.  Worl- 
stamm  hierher,  für  dessen  Verhältniss  zu  dem  deutschen  ]¥•  23  einige 
Analogien  bietet  : gdh.  sithy  sioth  f.  pax,  tranqnillitas,  conciliatio  c.  d.  vb. 
act.  sUhich;  cy.  hedd  m.  id.  vb.  a.  heddu  m.  v.  Abll.  id.  vgl.  Bd.  I.  S. 
61  und  u.  Nr.  61;  im  Brt.  Ande  ich  keine  sichere  Spur  fstVmf  s.  N.  473> 
Der  gdh.  Stamm  samh  o.  Nr.  21  wurde  zur  Vergleichung  kommen,  wenn 
mh  fUr  bh  stunde. 

39.  SIbuii  krim.  seveiie  sieben,  imd.  stbuiatelfeund  sieben» 
zig,  gß3o|i^xovxa.  fGr.  1*,  762.  Smllr  3,  185.  Gf.  6,  68.  Rh.  1013. 
Höfer  Ztschr.  I.  1,  106.  2,  262.  BVGr.  §.  315  ; Gl.  368.  Pott  1,  276. 
Zöhlm.  140.  186.  198.  214.  Zig.  1,  216.  Bf.  1,  431.  356.  Pelermann 

Gr.  Arm.  154.} 

7 Card.  ahd.  alls.  sibun  mhd.  oberd.'  siben  nhd.  stben  oberd.  sibmy 
simm  de.  alts.  sitmn  nnd.  iinl.  e.  seeen  ags.  seofotiy  syfon  afrs.  siguny 
siuguHy  sogetiy  soce«,  saeeiiy  sarn,  sautiy  tsatoen  wurslerfrs.  a.  1 688  tsiagun 
wangerog,  sjougetiy  sjügen  helg.  soeben  ndfrs.  sowen  strl.  sögen  wfrs.  satm, 
sän  nfrs.  soaen  altn.  siö  swd.  siu  dän.  syv,  70  Card.  ahd.  sibunM, 
sibuntugy  sibinzig  nhd.  sibenzig,  sibzig  alts.  sibmiHg  nnd.  nnl.  seeenHg  ags. 
kundseofontig  e.  setenty  afrs.  siuguntich,  sogentecky  soventich,  satmUchy 
säntichy  sauwentuntig  (unt  aus  hunt?)  strl.  sögentüg  wfrs.  sdntig  nfrs. 
soaentig  wang.  söventig  helg.  söbbentig  altn.  siötiu  swd.  sjuttio. 

7 Card.  It.  septem  gr.  eTCta  ford.  Ißdopio;;  iwzd^y  früher  oswTflf«;) 
gdh.  seachd  fwie  oR,  Guttural  aus  Labial^  cy.  saith  corn.  seith  brt.  seiz 
vann.  seich  Uh.  septyni  ford.  septintas  und  sikmasy  verm.  aus  sepmas  vgl. 
preuss.  ord.  septmas,  sepmas)  Ut.  septifU  ford.  septUSy  septUajs)  asiv.  sedmy 

и.  8.  f.  fruss.  semernja  l'irtac)  alb.  itätä  (Jta)  bask.  zazpi  f etwas  ankl., 

vgl.  u.  kopl.  Formen)  cslhn.  seilse  finn.  seitzemän  lapp,  kjetja  syrj. 

mtfn  magy.  ket;  sskr.  saptan  (japtd)  hindi  sapiCy  säta  Zig.  haut  fin 
Syrien ; in  Liefland  seifse  a.  d.  Esthn. ; sonst  überall  efla  a.  d.  Ngf.)  zend. 
kaptan  (haptaj  balud.  hapt  pers.  ha/t  oss.  t.  atd  d.  aß  afgh.  tha  fst* 
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hafl;  h6va  Ac.}  arm.  ^thenj  iaujthn,  iwtkn,  iothn,  vgl.  oss.  mit 
erhaltenem  Nasalsaffixe;  semit.  hebr.  sibhäh  ar.  sdbät  u.  s.  f.  kopt.  saof, 
saof,  saosf,  sasf  d:c. 

40.  SiMqvaiit  slsqvan  st.  safrsqvun,  su^irq^aats 

sinken,  untergehn,  ßa^iCsa^ai,  duveiv.  zsgs.  mit  ga,  flls  id.  ma||;sT« 
m.  Untergang,  Occident,  duapi^  Mtth.  8,  11.  sa^sqvjaii  senken, 

1 Tim.  6,  9.  ufsag^sqijaii  versenken,  xararcivsiv  1 Cor.  15,  54. 
(Gr.  Nr.  398.  2,  71.  Smllr  3,  273  ff.  Gf.  6,  130.  254.  Wd.  664.  Rh. 

1000.  Pott  1,  234  vgl.  Bf.  1,  439  ff  2,  353  ff) 

Wir  stellen  das  unmittelbare  Zubehör  unter  a,  verwandte  Stämme  nnter 
die  übrigen  Rubriken. 

a«  St.  Zww.  abd.  sinchan  mnhd.  nnd.  mnnl.  sinken  alts.  ags.  stnraa 
e.  sink  syvd.  sßtnka  dän.  stfnke  subsidere,  delabi,  mergi;  sw.  Transit,  amnhd. 
senken  alts.  bisenkian  afrs.  sansa  ? ags.  sencan  altn.  söckta  (ntr.  trans.^ 
doch  nicht  zu  I»  ? vgl.  Gr.  1^,  324)  swd.  sänka  dän.  sänke  demittere, 

mergere  rahd.  nnd.  senke  f.  (Senkung)  mhd.  Thal  nnd.  tiefe  Pfütze  oberd. 

sinkf  sunk  f.  Bodensenkung  swz.  sank  m.  id. ; Verlust  nnd.  swd.  sank  adj. 
swd.  tief  gelegen,  morastig  nnd.  (seiner  Beschaffenheit  nach)  sinkend,  schwer 
u.  dgl.  altn.  sacka  f.  Senkblei. 

!»•  nnd.  nnl.  (im  Norden)  nhd.  sakken  wangerög.  sak  ndfrs.  sakin  CI. 
swd.  sacka  sUddän.  sakke^  sikke  e.  (der  Gutturalstufe  nach  zu  c)  sag  ndfts. 
sjocke  Ou.  (niedersiuken  Outzen  306  vgl.  309)  ahd.  succhen  Gf.  6 , 1 36 
(sukjan')  swz.  sucken  swz.  nhd.  socken  (Frisch  2,  283  vgl.  287  und  Smllr 

з,  197;  swz.  allmälig,  sinken  langsamer,  sinken;  suck,  sock  m.  das  Sinken) 
sinken,  deprimi,  subsidere ; der  Ablaut  durchlauR;  die  Scala ; vielleicht  gehört 
auch  eher  hierher,  als  zu  r oder  auch  zu  nhd.  sickern  ^ siekem  swz. 
siichem,  süggem  ä.  nhd.  (Stieler)  sückemy  söckern  oberd.  auch  sicknem 
von  Schmeller  3,  197  mit  ags.  sicerian  to  soak,  sink  in,  penetrare  zusam- 
mengestellt,  und  dieses  von  Bosworth  wol  richtig  auch  mit  ags.  söcian 
madefacere,  macerare  e.  soke,  soake  (nnd.  sipem  d*c.  s.  u.)  Sodann  ahd. 
gesteh,  gesik  (neben  gesig  c)  ags.  sic,  sich  (Wajjerfurche , Pfütze  mit. 
sica  <fcc.  vgl.  Gl.  man.  6,  231)  nordengl.  sike  und,  wie  ndfrs.,  sick  sUd- 
dän. sichtet  altn.  siki  n.  lacuna,  stagnum  u.  dgl.  vgl.  n nnd.  senke,  altn. 
söggr  (=  e.  soggy  ?)  madidus  deutet  auf  ein  gth.  rnngg^m» 

c.  Gr.  Nr.  189.  Gf.  6,  129  ff  Smllr  3,  209.  213.  Rh.  1012.  Wd. 
2160.  Pott  Lett.  2,  66.)  St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  sigan  altn.  afrs.  siga 
mhd.  ä.  nhd.  mnl.  sigen  nnl.  zijgen  (auch  seihen  d bed.)  nfrs.  sijgje  sinken, 
subsidere,  delabi,  defluere;  nhd.  tersigen,  früher  st.,  siccari,  pr.  defluendo. 
wie  auch  ags.  sigan  vom  troknen  Sande , sigend  ptc.  thirsty , soaking  up. 
bibulus.  sige  sbst.  ags.  (Senkung)  casus,  occasus  adj.  nnd.  niedrig,  seicht 

- ä.  nhd.  (Aventin.)  seig  id.  ahd.  (vgl.  b)  gesig  m.  n.  stagnum  oberd.  n. 
Bergwaßerrinne  mhd.  oberd.  seige  f.  (ahd.  viell.  seiga  f.  in  Zss.)  neben 
oberd.  seihhe  (zu'd)  f.  Bodensenkung,  bes.  wäßerige  mhd.  seigen  senken 

и.  dgl.  alts.  sigian  inclinare,  vertere  deorsum  vgl.  ahd.  seiganta  traducem^ 
mhd.  cerseigen,  cerseien  ausseihen,  ausfiießen  laj^en.  dän.  sice  sickern  aus 
sige  ? segne  sinken,  fallen,  ohnmächtig  werden  s.  Nr.  54, 

d.  Gr.  Nr.  200.  Smllr  3,  219.  Gf.  6,  133.  Wd.  1718.  BGl.  375. 
Celt.  1,  102.  ahd.  ags.  sihan  (ahd.  auch  sw.  sihön)  st.  mhd.  sihen  st. 
(ptc.  gesigen')  oberd.  seihhen  st.  (ptep.  gesihhen,  gesigen^  nhd.  seihen, 
seigen  nnd.  s\f’en  nnl.  zijgen  ags.  seon  alte,  sie  schott.  sey,  seil  e.  sih 
(Weiteres  s.  u.)  altn.  sia  dän.  sie  swd.  sUa  colare,  liquare  ahd.  pisiham, 
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pisiatiy  pisigan^  pisiuuan  siccas,  versiegt  CFlup,  Bronnen^  ptcp.  des  st.  Zw. 
pisihan  arere,  exsiccari.  Hierhin  auch  nhd.  nnd.  sichten^  früher  auch  sechlen^ 
altn.  sigta  (^cernere,  colare  <lbc.  swd.  sikla  dän.  sigte  fauch  seihen  bed.^ 
ags.  sißan  nnd.  nnl.  siften  e.  sifl  cribrare,  discernere;  sodann  ahd.  seihan 
anhd.  seichen  nnl.  jseiken  mingere  fGf.  3,  134.  Smilr  3,  189.3  vgl.  e. 
dial.  sig^  scutg  urina.  Der  im  Ahd.  öfters  auftretende  Wechsel  vou  to  mit  h 
und  g deutet  auf  gth.  hv  und  gar  auf  eine  Ver\%’andtschaft  von  selliTan 
mit  salliTsuiy  vgl.  die  Bedd.  von  lat.  cemere  und  altn.  swd.  sigta  dän. 
sigte  in  der  Bed.  visieren,  zielen  neben  swd.  sypa  id.  o.  Nr.  12  und  obi- 
gem sikta. 

e.  (Gr.  Nr.  200.  Smilr  3,  195.  Wd.  1437.  2027.)  mhd.  sihte  nhd. 
seicht  demissus,  haud  profundus  vgl.  C»)  seig,  sige. 

Wir  haben  hier  nur  einige  Pfade  der  vielverschlungenen  Kreuzwege 
gezeichnet,  welche  w ir  auch  schon  bei  Nr.  34  andeutelen ; vgl.  u.  a.  Nr.  56. 
Dazu  kommt  noch  der  durch  die  meisten  verwandten  Abzweigungen  durch- 
gehende Wechsel  der  Gutturale  und  Labiale,  der  mitunter  längst  vor  der 
Ausscheidung  der  einzelnen  Sprachen  und  Mundarten  entstand.  So  steht 
u.  V.  a.  gleichbedeutend  neben  seicht  : ä.  nhd.  seift;  neben  siekem : siepem, 
siefem  <tc.  Nr.  133,  e ; neben  seige,  gesig,  senke  : seife,  saufe  ; neben 
saugen  das  sinnverwandte  saufen,  beide  mit  ob.  Wortreihen  verwandt,  vgl. 
Nrr.  125.  133.  Ferner  schliej^t  sich  wahrscheinlich  — vgl  u.  a.  trocken  : 
triften  — lat.  siccus  mit  seiner  groj^en  exot.  Sippschaft  an,  ursprünglich 
etwa  abgefloj^en,  cersiegt  bedeutend;  vermutlich  auch  sitis  eig.  Trockenheit 
bed.  f anders  Pott  1,  269).  Weitere  Räthsel  bietet  das  Yerbältniss  von 
sickern  und  sipem  zu  den  glbd.  Wörtern  nhd.  sintern  fvgl.  sennem  Smilr 
3,  254),  dial.  sittem,  suttem. — Aus  dem  überreichen  exoterischen  Stoffe 
wählen  wir  so  sparsam  als  möglich. 

Ith.  sunkus  schwer  fvgl.  a nnd.  sank;  schwerlich  a.  d.  Finn.  vgl. 
syij.  sjökyd  schwer;  esthn.  süggato  finn.  süwä  tief  liegen  noch  W'eiter  ab. 
Logische  Analogien  s.  u.  a.  €r.  53)  sunkinti  beschweren;  fb.  d,)  sunkiu, 
sunkti  seigen,  neigen  lett.  sukt  „durchseigen,  Materie  ziehen^;  suckeln; 
refi.  siepem  n.  dgl.  Ith.  fe)  nusenku,  nusekti  versiegen  lett.  siku,  sikt  id. 
(„cerseigen^  dcc.) ; ^ fa  nnd.  senke^  sankis  f neben  sampes  esthn.  somp  = 
sumpf)  Sumpf  vgl.  u.  Nr.  198.  Zu  fe)  Ith.  senku  stellt  sich  das  von 
such  und  von  Uh.  sausas  (fcc.  fvgl.  u.  Nr.  56)  siccus  unterschiedene  aslv. 
isfkngti  siccari,  refrigescere  siccare  isgciti  ^ü^veosiv,  conflare  pln. 

sqcsaö,  sigknac,  si^knac  sickern  tcsi^knac  bhm.  säknouti  russ.  sjäknuty, 
iisjakaty  versiegen  drc.  vgl.  gr.  oaxvoc  u.  Nr.  56.  ; W bhm.  scäti  pln. 
sscsac  harnen  slav.  sec  urina  nach  Pott  nebst  lat.  oe-^ica  hierher.  Zu  a 
gehört  vielleicht  — vgl.  swd.  sinka  dän.  sinke  fanders  u.  Nr.  54)  in  der 
Bed.  „senken^,  einzapfen  altn.  slnkla  id.  von  sinkiU  m.  Zapfen,  Riegel?  — 
brt.  saiika  enfoncer,  piquer  bien  avant ; enfoncer  une  plante  en  terre,  planter 
(vgl.  Senker,  Senkling) ; presser,  imprimer  quelqne  marque  c.  d.  — 

(d.)  Wie  sichten,  siften  sich  nahe  mit  sieb,  sieben,  einem  viflleicht 
ursprünglich  BinJSengeflecht  bedeutenden  Worte,  berührt;  so  auch  ähnlich 
die  exot.  Vergleichungen,  bei  welchen  jedoch  zum  Theile  das  sichten  be- 
deutende Zeitwort  offenbar  die  Wurzel  des  Siebnamens  enthält.  Vgl.  Itb. 
sijeti  lett.  sijdt,  sijät  bhm.  prosiwati  poln.  przesiewac  (^siewac  säen  von 
siac?)  russ.  prosjetäty  sichten,  sieben  mit  Ith.  sitas  lett.  seets  slav.  sito 
- Sieb,  wol  auch  ; slav.  sit,  sita  Binj^e?  Ferner  vgl.  esthn.  sau,  söggel, 
sööl,  seggal,  seggel  finn.  seuia  Sieb  m.  abgel.  Zww'.  (magy.  szita,  szitäl 
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a.  d.  Slav.)  verschieden  von  finn.  sijwilä  lapp.  $itte  eolum  vh.  sijhta, 
silet  swd.  si7,  sila;  brt.  stl  f.  colum  sila  gdh.  ^olaieUi  colara  ^c.  i. 
Nr.  61 ; Fielet  43  nimmt  ir.  siolain  Sieb  ^ sskr.  välan«.  Zu  bemerken 
ist  das  in  allen  diesen  Wörtern,  wie  in  ob.  e.  sile  und  in  e.  dial.  seel 
Sieb  wangerög.  seil  sichten,  durchsieben  anftretende  /,  vll.  urspr.  nicht 
stammhaft  s.  Nr.  61 ; swd.  süa  könnte  aus  sigla  gebildet  sein  vgl.  altn. 
stgill  Mehlsieb  bei  Jacobi  Unterss.  45  : seihen  o.  d;  dagegen  entstand 
swd.  sali  n.  Sieb  Zw.  sMa  aus  altn.  säld  dän.  sold  n.  Zw.  sälda,  sedde.  cy. 
syfa  m.  Sieh  gehört  eher  zu  diesem,  als  zu  siß.  Auch  alb.  Üos  sichten 
iösä  Sieb  verdienen  Erwähnung,  schwerlich  mit  gr.  xooxivov  zusammen- 
hängend. 

fe.J  Wir  stellen  einige  kelt.  Wörter  hierher,  welche  sich  zugleich 
und  vielleicht  nöher  mit  lat.  siccus  berühren : gdh.  seac  torrere,  adurere, 
tabescere,  evanescere  adj.  (^auch  saue}  arefactus,  exsuccus,  marcidus  c.  d. 
sych  com.  sygh,  seyh^  seighy  segh,  sich  brt.  siachy  sech  siccus  Zw.  sy(^, 
seghyy  secha.  Davon  unterscheidet  sich  cy.  siccio  to  wash,  wet  dedad 
m.  siccion  pl.  swd  m.  steepings,  welches  wir  mit  Bopp  nebst  d.  sei^, 
seichen  zu  sskr.  sic  irrigere,  per-,  ef-,  in-fundere  stellen  vgl.  u.  a.  zend. 
kU  spargere,  irrigere  (hiüöaiti  ss.  sine)  hafU  aqua  adspergere.  Za  k 
passt  cy.  soch  f.  a drain,  sink  (^Abzugsrinne  vgl.  auch  ags.  ; au  li.  e« 
cy.  soegi  to  steep,  slabber  c.  d.  soegen  wet,  soakedy  steeped;  schwerlich 
entlehnt  vgl.  steg  m.  a soak,  imbibing  sug  m.  gdh.  sdgh  m.  humiditas,  snccus, 
jus  gdh.  auch  Zw.  exsiccare,  arescere,  absorbere,  sugere,  in  letzterer  Bed. 
= süg  (saugen)  cy.  sugno  vgl.  Nr.  125. 

Holzmann  stellt  mlg^gqvan  zu  sskr.  san^  ire,  se  movere. 

41.  SIgsvan  st.  muggviiii,  mu^gvan«  krim.  singeM 

feanere}  singen,  adeiv;  vorlesen,  avayivü>axsiv.  msslggwaii  lesen,  ha^ 
yivmaxsiv.  niaggw«,  pl.  maggveim  m.  Gesang,  oojüiqxovca,  mdig;  (bo- 
kom)  Vorlesung,  ävayvwoic  1 Tim.  4,  13.  (^Gr.  Nr.  411.  1**,  476.  3, 
87.  Dphth.  23  ff.  Gesch.  d.  d.  Spr.  S.  853.  Smllr  3,  270  ff  Gf.  6,  247. 
Rh.  1016.  1040.  Wd.  1737.  Bopp  VGr.  1120;  Gl.  341.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  singan  amnhd.  nnd.  nnl.  singen  e.  sing  afrs. 
sionga  slrl.  sjonga  nfrs.  sjongen,  sjongjen  ndfrs.  sjonge  Ou.  sjongan  (prt. 
saang')  CI.  wang.  sjung  altn.  syngia  swd.  sjunga  dän.  synge  cantare,  IHlher  aach 
recitare  und,  wie  noch  heute,  die  Messe  singen,  nihd.  sangen  sw.  id.  amnhd. 
alts.  ags.  nnd.  nnl.  schott.  anfrs.  stri.  dän.  sang  e.  afrs.  song  nfrs.  xaongs 
Heit.  altn.  söngr  (saungr)  swd.  sang^  m.,  nur  amhd.  n.  altn.  sAngrOy  slngra 
murmurare  nnd.  sangern  = nhd.  süngdny  singein  (^in  Ohren  und  Gliedera) 
vgl.  altn.  singla  tinnire;  sangr  adustus,  versengt  fvom  Tone  des  Seng^j» 
Die  ältere  Ausdehnung  der  Bedeutung  und  die  häufige  alte  Formel,  die 
sagen  und  singen  neben  einander  stellt,  führt  auf  Verwandtschaft  beider 
(vgl.  Nr.  1 3).  Die  Analogie  mit  lesen,  legere,  colligere,  lectus  wird 
durch  einige  Wörter  unterstützt,  die  wir  unter  §*•  **•  zusammenslelleö 
wollen.  Neuestens  stellen  Grimm  und  Massmann  mliyan  u.  Nr.  58  dazu, 
vgl.  gebundene  Rede,  sowie  pa<);(üöat  u.  dgl. 

lett.  sifige  Gesang,  Singlied  sifigel  Lieder  (in  der  Spinnstobe)  singet, 
wol  entlehnt,  nicht  aber  Ith.  sökti  weltliche  Lieder  singen,  das  ziemlidi 
zu  sakyti  sagen  passt,  gdh.  seinn  canere,  singen,  (mus.  Instrumente)  spielen, 
schellen,  läuten,  bekannt  machen,  divulgare  vgl.  sian  m.  sonns,  vox,  impr. 
ejulatio  vb.  ejulare  siansadh,  siansa  m.  Melodie  (:  sskr.  gin^  tinteiDent 
Pictet  45)  sismnsair  m.  Sänger;  Dudelsackpfeifer;  son  m.  soin  f.  sotas, 
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voir,  rumor  vb,  lom;  cy.  50m  m.  sonus  seim'o  sooare,  resouare  sum  m. 
vb.  swnio  sound,  noise  synio  to  sound  sonto  id.,  to  noise;  to  mention  sön 
m.  sound,  roioe,  mmour,  fame,  mention  com.  son  sound,  noise,  speech  brt. 
seilt,  ptc  sanet,  sonnet  sonare  son,  soun  m.  sonus;  Tanzlied  stehn  jeden« 
falb  näher  an  It.  sonusy  als  an  singen;  vielleicht  mischt  sich  mit  Lehn- 
wörtern aus  ersterem  ein  urverwandter  Stamm  mit  anderem  Wurzelvocal. 
— sskr.  ftn^,  pg  tinnire  kann  bei  dem  häufigen  Wechsel  zwischen  p und 
s immerhin  verglichen  werden.  Bopps  Vergleichung  mit  sskr.  sran  tönen 
wird  durch  die  kelt.  Wörter  unterstützt. 

$*.  ahd.  sanga  mnhd.  nl.  sänge  f.  e.  devon.  sang  aengl.  hereford. 
songle  schott.  single  Büschel,  bes.  von  Aehren,  Garbe  oberd.  sängebs 
Aehren  lesen  nd.  sangelu  Erdfruchtbusche  vgl.  hd.  sangen  der  Erden  fru« 
gihus  terrae  in  der  Bibel  von  1483  bei  Frisch  2,  149. 

Vielleicht  zunächst  zu  §*  gehört  als  Streu,  Lager  von  Strohbonden, 
Biii|^enbUschelo  u.  dgl.  altn.  sceng  f.  culcitra;  lectus  smti^a  concumbere 
swd.  sang  m.  Bett ; Beet  dän.  seng  c.  Bett ; Bettgestell.  Grimm  stellte  diese 
Wörter  früher  bestimmt  zu  unserer  Numer,  wird  aber  1’,  461  durch  die 
alten  Formen  siäng  (^Uplandslag^  und  steing  (^Stem.  passim.J  zweifelhaft 
und  denkt  an  die  Möglichkeit  eines  ursprünglich  zweisylbigen  seeing,  mit 
fremdartiger  Zusammenziehung  vgl.  ags.  sdccing  e.  sacking  als  grabatum, 
Bettrahmen  von  Sackleinwand,  esthn.  säng  lapp,  sängo  finn.  sängü  Bett  a* 
d.  Nord.;  finn.  sängi  Stoppel  erinnert  an  Stroh.  Wäre  eine  Entlehnung  aus 
dem  Slavischen  denkbar,  so  würden  wir  z.  B.  an  poln.  siennik  Strohsack, 
Betback  (e\g,  Heusack  von  siano  Heu^  oder  sianko  Heuhalm,  Grummet 
erinnern. 

42.  SlgflA  n.  Sieg,  vixoc-  (^Frisch  2,  276.  Gr.  Nr.  189.  1’,  412. 
2,  141.  475  ff.  Smllr  3,  214.  Gf.  6,  131.  Rh.  1010.  Wd.  1733.  2160. 
Schwenck  d.  Wtb.  645.  Höfer  Lantl.  341  ff.  Leo  Fer.  86.  Schwartze  Aeg.) 

ahd.  sigUj  sigi  (sigOj  siki)  rohd.  sige^  sic  oberd.  (^wett.}  sig  nhd.  st^ 
alb.  si^'  (^in  sigidrohtin  victoriae  dominus^  nnl.  sege,  zeege  ags.  sige^  sie, 
sigor  afrs.  st  altn.  sigr,  sigur  swd.  seger  dän.  setr , nt  victoria  mhd. 
sigen  nhd.  sigen  ags.  sigrian  altn.  sigra  swd.  segra  dän.  sejre  vincere; 
mit  r auch  ahd.  tä)arsigir6t  triumphat  neben  ubarsiginon  besiegen.  Die 
ältesten  Formen  aus  der  Römerzeit  vermutlich  in  den  Eigg.  Segestes  vgl. 
Sigost,  Segimundus  neben  Sigismundus,  Sigimund,  Segimerus  = Sigumar. 
Sigufrid  gieng  allmälig  in  Sifrid,  Seifrid  über  u.  s.  m.  — ags.  sigora  m. 
Victor  f?)  nhd.  siger  m.  Bosworth  übersetzt  sigerian,  sigrian  triiirophare; 
auch  im  nnl.  zege  tritt  die  Bedeutung  Triumph  mehr  hervor,  als  im  Hd. 

Genügende  Ableitungen  und  Vergleichungen  finden  wir  nicht;  s.  11.  c. 
gdh.  seigkeann  m.  Held,  Krieger  saghail  f.  Angriff  kommen  kaum  in  Be- 
trachtung. ceremiss.  segen,  seimas  Sieg  fbei  Klaproth^  liegt  gar  zu  weit 
draujjen. 

43.  Minrljszii,  auch  zsgs.  mit  faur^  siegeln,  versiegeln,  o^pa- 
y'iCsiv.  sIkIJo  n.  Siegel,  a^poyi;.  (Gr.  1*,  47.  2,  112  vgl.  0.  Nr.  24. 
Smllr  3,  214.  Gf.  6,  144.  Rh.  1013.3 

ahd.  sigilla  f.  insigili  mhd.  sigele  mnhd.  insigel  nhd.  ags.  afrs.  sigel 
nad.  nnl.  altn.  segel  ags.  sigl  e.  seal  afrs.  sigil,  insigit  swd.  sigill  ags.  swd. 
insegel  dän.  indsegel , n.  sigillum ; ahd.  auch  Sigelring,  annulus , lunola 
ags.  auch  gemma,  monile,  mit  alten  Sonnennamen  zusammenfallend  (0.  Nr. 
243,  gleichwol  Fremdwort  a.  d.  Lat.,  wie  das  glbd.  nord.  signet  finn. 
sinetti  n.  a.  d.  Rom.  Die  abgel.  Zeitwörter  bieten  nichts  Merkwürdiges. 
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Ebenso  cy.  $il,  insSl  (a.  d.  D.J  brt.  siel  gdh.  seughal,  seid  Itt.  sigeUs 
d:c.  sig:illum. 

44.  Sldus  m.  Sitte,  Gewohnheit,  sidoii  üben , jüleXet^ 

1 Tim.  4,15.  ISfldlmund  m. Eig.  Zeuss  426  vofJLoq>uXa4  bed.?.^Gr.  Nr. 
507.  3,  507.  Smllr  3,  292.  Gf.  6,  159.  Rh.  1012.  Wd.  775.  MassmanB 
in  Münch.  Anzi.  1840.  BGI.  373.  Bf.  1,  372.  2,  352. J 

ahd.  situ,  sito,  einmal  sidu  (^malb.  sitho,  sitto?^  m.  mhd.  siie  m.  f.  ä. 
nhd.  sitt,  Sitten  m.  nhd.  sitte  f.  alts.  ags.  sidu  m.  nnl.  nnd.  ndfrs.  sede  bl 
f.  afrs.  ndfrs.  side  m.  nfrs.  siide  altn.  sidr  m.  swd.  sed  m.  dän.  säd  c.  bmh 
ahd.  sitön,  gasiton  machinari , instituere  alts.  gisidön  (^stniere,  panre:  i 

moliri)  id. 

Wir  halten  unsere  Numer  nahe  venvandt  mit  sltan  Nr.  61,  wo 
mehrfach  die  Dentalstufen  wechseln. 

.In  dem  digammierten  gr.  eOo;,  vermutet  Benfey  als  urspr.  An- 

laut ST  vgl.  It.  suetus,  solere  (^dagegen  aber  u.  Nr.  189^  und  aslav. 

(schmdje)  Sille  bei  Dobrowsky.  Bopp  vergleicht  sskr.  sädh  perficere  dx. 

Auch  cy.  swd,  sud,  sutt  m.  manner,  fashion,  shape  u.  dgl.  verdient  Ver- 
gleichung. 

45.  ülliora  xupis?  s.  A.  89,  B«  Gr.  2,  476;  Gott.  Anz.  18^  ' 

Nr.  48;  Myth.  24.  122.  Massmann  Goth.  min.  Diez.  1,  40.  vielleicht  eil 
uralter  Gottesname  = ags.  si^ora  Nr.  42  vgl.  altn.  sira  mnd.  12.  Jh.  sire 
dominus,  die  freilich  aus  dem  Romanischen  entlehnt  sein  werden. 

46.  Slkls  m.  Sekel,  didpaxixov  Neh.  5,  15.  Eingebürgertes  Fremd- 
wort a.  d.  Hehr. 

47.  ana-SIlan  still  werden,  sich  legen  (^WindJ,  xoTcaCetv  Mrc.  4, 

39.  (Gr.  1»,  850.  Bf.  1,  464.) 

swz.  seilen  stillen,  still  bleiben  machen  (von  Stalder  und  Ziemann  mit 
dem  gleicht.  Zw.  für  Stricke  drehen,  Seil  spannen  zusammengestellt).  alte. 
silver  ruhig,  sanft  ist  Lehnwort  aus  dem  nicht  hierher  geh.  gdh.  suilbhir, 
suilbhear  jucundus,  hilaris.  silly  bedeutet  norde,  schott.  debilis,  gehört  in- 
dessen zu  Nr.  35,  M'elche  freilich  unserer  Numer  wurzelveiw'andt  sein  kann. 

lat.  stiere  brt.  sioul  tranquille,  paisible,  calmc,  tacitume  de.  c.  d.  vb. 
a.  nlr.  sioulaat  = gdh.  sioluidh  demiltere,  placare,  placari,  subsidere  de. 
(andre  Bed.  s.  Nrr.  40.  61.);  gdh.  siolgach  ignavus,  mit  ausgefallenem 

bh  s.  Nr.  38?  oder  hierher?  — hebr.  sdldh  tranquilliim  esse  liegl  ' 

fern  im  Oriente.  Wenn  das  goth.  Wort  das  Schwachwerden  des  W'indes 
bedeutet,  so  klingt  Ith.  sSla  f.  Schwäche  c.  d.  an. 

48.  Sllba  selbst,  auTo;,  sauxe,  häufig  mit  Demonstrativen  und  Per- 
son fürwörlern.  (Frisch  2,  262.  Gr.  2,  638.  3,  5.  12.  646  ff.  4,  352  ff. 

LGGr.  184  ff.  Schulze  h.  v.  Smllr  3,  232  vgl.  229.  Gf.  6,  193.  Rh.  1004. 

Wd.  191.  1723.  Pott  2,  332;  Zählm.  240.  243.  Schafarik  1,  220.) 

ahd.  selbe,  selber  de.  amhd.  selb  oberd.  seil,  (auch  bei  H.  Sachs) 
selbert  swz.  seb  ä.  nhd.  auch  selbt,  selbte  (vgl.  nnl.)  nhd.  selb-,  der  selbe, 
selber  (mhd.  auch  selbers^,  selbst  verm.  aus  dem  älteren  selbes,  selbs,  vgl. 
u.  a.  noch  bisweilen  nhd.  mein  de.  selbst  (mein  eigen)  = nhd.  min  5e/6es ; 
alts.  selbe,  sehe,  seif  mnd.  auch  selfs,  sulfs  nnd.  sulf-,  de  svlre,  sulrest. 
sulfst,  stdren  nnl.  zelf,  ielfs,  pl.  zelte,  de  zelfde  ags.  seif,  selfa  (e,  y) 
e.  -seif  (frühere  Formen  sehe,  sehen  de.)  schott.  seil,  sei  afrs. 
seif,  seha  ndfrs.  seit,  siefh,  salletr,  sähest,  sehst  wfrs.  sähe,  selm, 

\ selme  (e,  o)  nfrs.  zeltte  altn.  sialfr,  sialfi  swd.  sjelf  dän.  sjeh,  seh 
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fdas  Detail  über  st.  sw.  Formen  Äc.  s.  II.  c.^  ipse  oberd.  selbiger^  sel- 
ber, seller  (dassel  = dasselbe  in  Austr.  Diplom  bei  Frisch  a.  a.  O.j  iste 
seit  (^auch  swz.,  neben  seltsch')  islic,  dort.  Nfrs.  selm  wol  aus  afrs.  dat. 
acc.  selm,  selme,  selwm,  selunm,  vgl.  e.  dial.  sein,  sen  id.  — nnd.  auch 
de  sulmgste  Sup.  von  sulvige;  do  mlves,  sulfst  tune,  wie-  nhd.  daselbst 
ibidem  örtlich. 

Verschiedene  Versuche,  sillia  aus  einer  Zusammensetzung  zu  erklären 
s.  II.  c.  Sichere  exot.  Vergleichungen  fehlen.  Vielleicht  verhält  sich  gdh. 
sealbh  Besitzthum,  Eigenthum  o.  Nrr.  18.  35.  ähnlich  zu  dem  deutschen  Worte, 
wie  0ve«  u.  Nr.  181  zu  dem  analogen  Stamme  sca.  Letzterer  streitet 
sich  schwerlich  mit  dem  vorliegenden  um  das  von  Schafarik  verglichene 
aslav.  sloboda  = svoboda  Freiheit,  vgl.  dagegen  lett.  swabbadiba  id.  : 
swabbads  schlalT,  los,  frei  : slav.  Wz.  slab,  eher  als  zu  d.  schwabbeln 
u,  dgl. ; so  bedeutet  u.  a.  auch  dakor.  slobodu  magy.  szabad  sowol  über, 
solutus,  licitus,  als  dak.  släbänogu^  remissus,  laxus.  Die  Form  slob 

erhielt  sich  am  Lebendigsten  in  den  südslav.  und  dakor.  Sprachen.  Preuss. 
subs  ipse,  proprius  ist  wahrscheinlich  mit  Unrecht  verglichen  worden;  es 
gehört  zu  sebbei  sibi,  wie  ähnlich  lett.  seteis  &c.  ipsius  zu  dem  Reflexiv- 
pronomen u.  Nr.  189. 

49.  jSilclaleiks  wunderbar,  daup-aoxoc.  (S.  li.  26.  — Gr.  1*,  348. 
387.  2,  654.  Smllr  3,  229.  239.  Gf.  6,  216.  Rh.  1004.  Wd.  1726.) 

ags.  seid  alte,  sild,  sield  adj.  fcomp.  seldor,  seldost;  alte,  süder') 
rarus,  inusitatus;  adv.  ags.  seldan  alte.  nnd.  nnl.  saterl.  seiden  e.  seldotn 
dial.  seeVn,  sein,  sellimes  schott.  seldyn,  seildyn  neben  seyndill,  sindill, 
sendyll,  seenil,  sindle,  seenle  drc.  f umgestellt?  Jamieson  versucht  andre 
Abll.)  alrs.  sielden  nfrs.  sjaelden.  Hett.  nnd.  seilen  altn.  sialdan  swd.  sellan 
dän.  sjelden  ahd.  seltan  amnhd.  selten  raro,  nhd.  auch  adj.;  ahd.  seltsäni 
mhd.  seltscene,  seitseine  ä.  nhd.  seltsen  nhd.  seltsam  nnd.  seldsen,  selsen 
nnl.  zeldzaam  altn.  sialdsenn  swd.  sällsam,  sällsynt  dän.  selsom  rarus,  pere- 
grinus,  mirabilis  ags.  seldcudh,  selcndh  schott.  selcouth  id.  alts.  seldlic  ags. 
sellic  (e,  i,  y),  bei  Bosworlh  langvocalig,  aengl.  selly  id.  neben  dem  verm. 
langvocaligen  sely  furchtsam  (^=  seely  o.  Nr.  35?);  furchtbar,  welche 
letztere  Bedeutung  auch  das  ags.  Wort  hat. 

Weder  von  innen,  noch  von  außen  fällt  uns  Licht  auf  diesen  Wort- 
stamm; sollte  seine  Wurzel  sehen  bedeuten? 

50.  $lllubr  n.  krim.  silvlr  fargentum)  Silber,  Silbergeld,  apyuptov. 
siliibreins  silbern,  ttpYUpB(; ; ntr.  «iliibrein^  siliibrlii  SilbermUnze, 
apyupiov.  (^Grimm  Gcsch.  d.  d.  Spr.  11  IT.  Gf.  6,  214.  Rh.  1006.  Schaf. 
1,  179.  Pott  1,  94.  2,  232.  Bf.  1,  52.  Celt.  1,  234.) 

ahd.  silabar,  silibar,  silbar  amnhd.  silber  alts.  silubhar,  silobar,  silufar 
alts.  afrs.  nnd.  nnl.  e.  -silver  ags.  sylfor,  seolfer,  seolfr  schott.  silier  und 
sogar  silder  afrs.  selover,  seiner,  sekir  nfrs.  zulwer  Hett.  strl.  selwer  altn. 
silfr  swd.  silfter  dän.  sök,  n.  argentum. 

Ith.  sidabras  lett.  sudrabs  preuss.  sirablan  acc.  aslv.  slov.  ill.  srebro 
russ.  serebro  pln.  srebro  bhm.  stfjbro  olaus.  sljebro  nlaiis.  sljabro,  sljobro 

f nicht  a.  d.  D.)  ; bask.  cilarra  (vgl.  die  schott.  Form.)  ; lapp,  silb,  silba 
entl.)  ; samojed.  (tawgi)  serembire  (a.  d.  Slav.)  argentum. 

Grimm  und  Benfey  legen  das  Ith.  d zu  Grunde;  Benfey  deutet  das 
Wort  aus  sskr.  ^eta  albus  -f-  abhra  aurum  ; Grimm  stellt  gr.  oidTjpov  dazu, 
bhm.  l ist  eingeschoben. 

51.  9lnile  adv.  einst,  'Koxe.  (Vgl.  Nrr.  20.  55. — Gr.  2,  554  IT. 
II.  27 
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3,  128.  136.  224.  Massmann  Gl.  und  in  Münch.  Anz.  1836  Nr.  187  ff. 
Gf.  6,  26.j 

Bgs.  simle,  symle^  simble,  siemley  symbely  älsymle  alts.  simldy  simbla, 
simle  ahd.  simble  y simbalesy  simbles  semper  alts.  simblon,  simlon,  simlutiy 
sitnnouy  simnetiy  sinnon  id.  ahd.  (^häufigj  simbulum,  sinbulumy  simbolotiy 
simblunty  simblomy  simblon  <fcc.  id.,  assidue,  iugiter,  sedulus  simplem  assi- 
diiis  eo  simplum  usquequaque  simblig  sempiternus  (simplingom  Syllogismus). 
Die  Casusformen  sind  im  Ahd.  völlig  sichtbar.  — Vgl.  hd.  ags.  sin  altn. 
sf  perpeluo  Nr.  53,  I»,  aber  auch  den  Stamm  sam  und  das  vereinzelte  ahd. 
nah  sim  quin;  die  goth.  Form  scheint  für  stammhaftes  m zu  entscheiden 
vgl.  die  exot.  Vgll.  Grimms  Ableitung  von  dem  subst.  Lehnworte  ags. 
simbely  symbely  syml  alts.  altn.  sumbl  epulae,  convivium  gls.  mahlzeitlich, 
ä chaque  repas  erscheint  sinnreich,  aber  gewagt;  indessen  bezieht  er  sie 
nicht  auf  das  goth.  Wort. 

Das  gothische  Wort  erinnert  zunächst  an  lat.  semel,  vgl.  einmal  = einst; 
die  übrigen  an  semper;  formell  steht  allen  noch  näher  simul;  hierhin  ge*- 
hören  auch  stmplex  und  singnlus  vgl.  Pott  1,  129.  Bf.  1,  380  IT.  Letztere 
beide  Wörter  giengen  mehrfach  in  andre  Sprachen  über. 

52.  Miiiaps  m.  Senf,  oivaTii.  (^Gf.  6,  246.  Bf.  1,  428.) 

ahd.  senaf  amhd.  senef  nhd.  senf  wett,  senfl  alts.  senapy  senape  ags.  senepe 
nnl.  zennipy  zennep  nnd.  semp  e.  senvy  swd.  senap  westgotl.  simp  dän.  senep 
lett.  sinnepes  esthn.  sinnepy  sennep  alb.  sinäpiy  sämtlich  Lehnwörter  aus 
lat.  sinapis  gr.  aivaiii,  oivaTCo. 

53.  a.  ISliitli  n.  ? (LG.J  sliitlia  m.  CSchulze}  Mal , z.  B.  in 

alnamnia  alntlia,  t^'alni  alntliaiii  einmal,  zweimal;  vrm.  eig. 
Gang,  Reise  (^=  Mal  in  mehreren  deutschen  Sprachen)  (gaslntha, 
sintlija  m.  GePährte,  aovixdr)pO(; ; pl.  Genoßenschaft,  oüvodia.  niithipa* 
sintlia  m.  id.  2 Cor.  8,  19.  — b.  us-Mlitdo  ausnehmend,  sehr  Philem. 
16. — c.  Saiidjan  senden,  zsgs.  mit  n^a  geleiten,  npOTtejiitsiv. 

faiirai^a  voraussenden,  tiIijitieiv  2 Cor.  9,  3.  ln  senden;  zurücksenden, 
TiEfjiTCSiv ; geleiten,  TCpouEfXTCSiv.  mltli,  mitblii  (^iiis.  mith)  mitschicken, 
aopnipmtv.  iis  aus-,  hinaus-senden,  sxßofXXstv.  fGr.  Nr.  378.  2,  736  ff. 
3,  230  IT.  RA.  318.  Myth.  667  vgl.  W.  Müller  altd.  Rel.  Smllr  3,  265. 
Gf.  6,  227.  231.  234.  Rh.  1007.  1008.  1018.  Wd.  464.  479.  1451. 
1632.  Diez  1,  276.  Bopp  Voc.  216;  VGr.  1044;  Gloss  367.  Pott  1,  31; 
Lett.  1,  22.  Bf.  2,  333.) 

Der  Zusammenhang  zwischen  a und  c (senden  = gehn,  reisen  lajjen, 
instradare,  inviare,  envoyer)  ist  weit  deutlicher,  als  der  beider  mit  b> 
weiches  wir  desshalb  zuletzt  verhandeln.  Wie  bei  b,  zeigt  sich  auch  bei 
a eine,  bei  den  folgenden  Vergleichungen  mit  §*  bezeichnele  einfachere 
Wz.  sauy  siUy  wenn  wir  nicht  in  dem  zweiten  n von  sinnen  einen  frühe 
assimilierten  Dental  (statt  y)  suchen  wollen,  oder  auch  den  Nasal  in  «Intb 
nicht  als  Urelement  der  Wurzel  betrachten.  Bopp  nimmt  oOöc  : «amUaB 
als  Causativ  von  Wz.  sad  und  Nr.  61,  so  daß  der  eingeschobene  Nasal  die 
vorgothische  Media  erhalten  habe,  wiederholt  jedoch  diese  Ansicht  im  Glos- 
sare nur  hypothetisch;  s.  dort  einiges  Weitere. 

§*.  St.  Zww.  ahd.  sinnan  afrs.  sinna  (sw.?)  mhd.  nnd.  nnl.  nfrs. 
sinnen  amhd.  proficisci,  tenderc;  aus  letzterer  Bedeutung,  vgl.  im  Sinne 
haben,  gesonnen  sein,  entstand  allmälig  die  Bed.  meditari,  cogitare.  ahd. 
Widersinnen  reverli  hemsinnan  heimkehren.  Sw'.  Zww.  mhd.  sinnen  Sinn, 
Verstand  verleihen;  ptcp.  gesinnet  sinnbegabt  nhd.  gesinnt  nnl.  gezind  Äc. 
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gelten  vorzüglich  für  Gemüt  und  Neigung ; altn.  sinna  curare , benigne 
observare,  favere  swd.  efler-sinna  dän.  besinde  sig  nachsinhen,  sich 
besinnen  swd.  sinnad  dän.  sindet  gesonnen;  gesinnt  e.  cumb.  sonn  sinnen, 
to  think  deeply  amnhd.  nnd.  (^sinn)  anfrs.  mnnl.  sin,  g.  sinnes,  m.  ndfrs. 
sann,  sem  mnl.  seti  m.  altn.  sinna  f.  sinni  n.  (^auch  favor  bed.)  swd. 
sinne  n.  dän.  sitid  n.  mens,  animus,  sensus;  in  letzterer  Bed.  mhd.  sin  f. 
einmal  bei  Smllr  3,  256.  Aiid.  sens  m.  sensus  Lehnwort;  aber  dän.  sands 
c.  id.  sandse  empfinden,  sinnen  ndfrs.  sUddän.  (sanse)  in  Ordnung  bringen, 
bes.  Kleinigkeiten  swd.  sansa  sig  sich  be.sinnen,  zur  Besinnung  kommen 
gehören  zu  altn.  sannr  m.  sensus,  ratio  s.  Nr.  130;  dazu  ndfrs.  sannse, 
sense  sensus,  Besinnung  und  vH.  die  ob.  mnl.  ndfrs.  Formen  und  verm.  e. 
dial.  sense  intelligere. 

a.  amhd.  sind  m.  iter,  trames,  vice  alts.  sidh  drc.  m.  id.  ags.  sidJt 
m.  id.,  semita;  tempus,  sors;  alts.*  ags.  auch  = alte,  sith,  sithe  (sith  auch 
way,  jorney)  afrs.  s^then  pl.  dän.  sind,  sinde  Mal,  vice ; altn.  sinn  n.  id., 
punctum  temporis  vgl.  vll.  ahd.  sinod  Nr.  34;  ahd.  samansindo,  gisindo 
mhd.  gesinde  alts.  gisUh,  gisidh  (fcc.  ags.  gesidh  afrs.  sith, ' sid  altn.  sinni 
(^auch  fautor  vgl.  aj,  m.  comes  ahd.  gisindi  Qangob.  lat.  gasindium^ 
amnhd.  gesinde  alts.  gisidhi  (S:c.  nnl.  gezin  nnd.  sinde  (^oline  Praefix  auch 
in  ä.  nhd.  sündel  = gesindel  Roseng.},  n.  comitatus,  satellites,  famulilium 
(^letztere  Bedeutung  wiegt  später  vor}  ahd.  sindon  mhd.  (st.}  sinden  alts. 
sidhon  drc.  ags.  sidhian  ire,  proficisci.  (mhd.  sich  gesinen  sociare  von  sin 
suus,  proprius  vgl.  Analoges  u.  Nr.  189.} 

e.  ahd.  senten,  seltner  mit  d wie  mnhd.  senden  alts.  sendian  drc. 
nnl.  zenden  st.  (Nachwirkung  der  st.  Form  von  a?}  ags.  sendan  e.  send 
afrs.  altn.  senda  afrs.  sanda,  seinda  wfrs.  segnen  nfrs.  sindje  wang.  sain 
swd.  sända  dän.  sende  mittere. 

b.  Auch  hier  stellen  wir  voran  (vgl.  u.  a.  Nrr.  51.  55.  34.  Gr.  1*, 
956.  2,  554.  Gf.  6,  25.  Rh.  1016  ff.  Wd.  2229.  BGl.  367.}  ags.  sin 
altn.  si  perpetuo,  gewöhnlich  verstärkendes  Praefix  wie  alts.  amhd.  sin  ahd. 
nna  amhd.  sine,  später  hd.  sint,  dessen  t desshalb  schwerlich  mit  gth.  d 
in  slndo  identificiert  werden  darf;  nhd.  noch  in  dem  Pflanzennamen  s>n- 
grün  n.,  mit  der,  merkwürdig  zu  den  Parallelen  Nr.  34  stimmenden,  Neben- 
form sidergrün,  ahd.  sinagrün  mhd.  sinegriiene  f.  pervinca  dän.  singrön  ags. 
singrene  Immergrün;  entstellt  in  sündflüt,  früher  sin-,  sinl-,  sind-,  sindt- 
ßüt  amhd.  sin-,  sint-ßuot,  nnl.  sondvloed  swd.  syndaßöd  dän.  syndßöd 
ebenfalls  entstellt;  alts.  afrs.  mnd.  (ostfrs.}  sin-  perpetuo. 

Zu  unserer  Numer  und  zum  gothischen  Sprachstamme  gehören  der 
Form  nach  die  Eigennamen  des  Herulerhäuptlings  llivdaoXdoc,  Sinduald, 
Sindewala,  üivSeoX  Zeuss  483  ff.  und  der  thrakischen  Königstochter  Numi- 
lisinthis  Val.  Max.  Besonders  letzterer  aber  dürfte  eher  zu  Amalasuntha 
Nr.  195  gehören;  indessen  halten  wir  eine  Verwandtschaft  der  Stämme 
svinth,  snnth,  sinth  möglich. 

a«  lat.  sentire,  sensus,  sensim.  \semila,  gew.  als  Halbweg  erklärt, 
könnte  auf  sinnan  aus  simnan  deuten,  vgl.  das  daraus  entstandene  frz. 
sentier  und  o.  die  ndfrs.  Form  sem,  — Bd.  1.  S.  40  vermutete  ich  cy. 
hynt  f.  brt.  heht,  hend  m.  c.  d.  (%n/»o,  hefisa  proficisci}  = slntlis 
und  glaube  jetzt  das  damals  noch  vermisste  gdh.  Wort  gefunden  zu  haben 
in  sead,  seud  m.  via,  semita,  wenn  wir  das  Wort  in  dieser  Bedeutung  von 
den  Bedd.  sedes  (:  suidh  u.  Nr.  61}  und  gemma  d:c.  trennen  dürfen. 
Letztere  geht  indessen  wahrscheinlich  auf  die  zu  b passende  Bed.  eximius, 
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aestimalus  zurUck.  Diese  findet  sich  auch  wieder  in  dem  zu  lat.  $entire 
stimmenden,  sicher  nicht  entlehnten  gdh.  seadh  m.  sensus,  ratio,  intellectus,  in- 
terpretatio,  causa,  aestimatio,  respectus;  robur;  adj.  fortis,  robustus,  habilis 
(letztere  Bed.  legt  Grimm  bei  sin  <bc,  zu  Grunde} ; adv.  sane,  immo ! letzteres 
vielleicht  mit  cy.  se  ita,  ita  est  zu  trennen.  Zu  dem  deutschen  sinn  passt 
merkwürdig  cy.  synn,  syniad  (Src.  m.  feeling,  perc«ption  c.  d.  synniau  to 
feel,  perceive,  look  upon,  view,  consider  syniol  sensible,  perceptive  synwyr 
m.  sense,  wit.  Corn.  Wz.  sins,  sens  aestimare  kann  dem  gdh.  seadh  ent- 
sprechen, scheint  aber  auf  andre  Grundbedeutung  zu  fuhren;  brt.  skiaül 
vann.  shient  m.  Sinn  (geistig  und  sinnlich  genommen}  c.  d.  ist  nebst 
vielen  corn.  Wörtern  ähnlicher  Bedeutung  sonderbarer  Weise  aus  lat.  sciens, 
scientia  herzuleiten  und  steht  nicht  etwa  für  sianty  wie  vielleicht  corn. 
skenys  sinews  fiir  senys. 

c.  lett.  sütU  c.  cpss.  Ith.  suncziu,  süsfi  frequ.  sunliniti  senden,  merk- 
würdiger Rest  dieses  Wortstammes  im  Lituslavischen.  lapp,  saddet,  säddet 
id.  a.  d.  Nord.  vgl.  sadd  Sand  und  öhnlichc  Assimilationen  des  Nasals. 

R.  lapp,  sjun  Gesinde  weder  entlehnt,  noch  verwandt?  Dem  von 
Grimm  zu  b gezogenen  d.  senawa  d:c.  nhd.  sene  entspricht  finn.  suoni 
lapp,  suonuy  suon  estlin.  soon  syrj.  sön.  — bask.  sendilcea  sentir  sen/«- 
cunza  sens  entlehnt. 

b.  sskr.  sanäy  sanat  semper  klingt  wenigstens  an. 

54.  a.  Sinlsta  m.  Aeltester,  TrpeoßoTepOi;,  eig.  Superl.  von  sin« 
alt.  b.  siiiel^s,  senelgci  alt,  upsoßutY];  Luc.  1,  18.  ‘jcpEcßoiepo«^ 
1 Tim.  5,  1.  2.  Hierher  vielleicht  der  taifalische  Mannsname  ^lenoeh  Zeuss 
435  ff.  (Gr.  1%  420.  2,  555.  3,  617.  RA.  267.  302.  Myth.  79.  Zeuss 
467.  Gf.  6,  25.  240.  246.  483.  Pott  2,  148;  in  H.  Ltz.  1845  Nr.  209. 
Diez  1,  277.  300.  303.  Pott  2,  148.  Bf.  2,  52.  Celt.  1,  164.} 

Saln^an  zaudern,  sich  verspäten,  ßpaduvsiv  1 Tim.  3,  15.  (S. 
ob.  Citt.  — Gr.  1*,  748.  2,  653.  Dphth.  32.  Smllr  3,  251  ff.  Gf.  3, 
239.  Wd.  314.} 

a«  b.  „Sacerdos  omnium  maximus  apud  Burgundios  vocatur  Sinislus, 
et  est  perpetuus  (vgl.  sin  perpetuo  o.  Nr.  53,  b nach  Grimm},  obnoxius 
discriminibus  nullis  ut  reges.  ^ Amm.  Marc.  28,  5.  Hierher,  nach  Grimm 
als  ältester  Hausdiener,  der  fränkische  sinescalcusy  seniscalcusy  durch  roman. 
Vermittelung  der  deutsche  Seneschally  mhd.  seneschalt  (fcc. 

c.  Nicht  mit  völliger  Gewissheit  stellen  wir  diesen  Stamm  mit  dem 
vorigen  unter  Wz.  sin,  s.  u.  §. 

altn.  seinn  nnord.  sen  tardus,  spät;  langsam,  säumig  ags.  setne 
segnis , tardus  amhd.  seine  (unde  sumich}  id.  nhd.  und  oberd.  sain 
wie  nord.,  auch  verdrießlich,  kränklich;  adv.  mhd.  kaum;  schwerlich  zsgs. 
in  amhd.  lancseim  = nhd.  langsam  st.  lancseine  vgl.  Gr.  1*,  748.  2, 
653.  Wd.  813.  0.  Nr.  21.  — altn.  seinlegr  tardus;  difficilis,  vanskelig 
vgl.  hd.  senlicli  dfcc.  § % bei  Altenstaig  (tarde}  gemach  und  still  (fließen 
4c.}.  altn.  seinka  swd.  sinka  dän.  sinke  a.  nlr.  zögern,  aufhalten  (auch 
einzapfen  = altn.  sinkla  o.  Nr.-  40}  'oberd.  sainken  sich  träge  daher- 
schleppen  ä.  nhd.  1586  sänig  „wercklos  und  verdrießlich“;  ndfrs.  sennig^ 
sinnig  langsam,  bedachtsam,  sacht,  gelaßen  wang.  siinnig  leise  s.  u.  Nr.  57 
gehört,  wie  dän.  sindig  nnd.  nhd.  sinnig  (z.  B.  vom  langsamen  Waßer- 
fließen  gbr.}  zunächst  zu  sinn  Nr.  53,  wie  denn  auch  oberd.  sinnlich  iu 
gleicher  Bd.  zunächst  dorthin  gehört,  vielleicht  aber  jenes  senlich  absorbiert 
hat  vgl.  Frisch  2,  265.  Smllr  3,  258.  253. ; die  Formen  senlich,  sendlich. 
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sindleicky  sinnlich,  sogar  sündlich  mischen  sich;  außerdem  tritt  noch  eine 
merkwürdige  Berührung  mit  dem  Stamme  sinn  ein  s.  Nr.  57.  — oberd. 
saineln  langsam,  zögernd  sein  neben  sauneln  id.  s.  Smllr  3,  252. 

. Besonders  an  die  mhd.  oberd.  Bedd.  von  seine  schließt  sich  amhd. 
fsichi  senen  marcere,  languere  (]Gf.  6,  239)  praes.  amore,  desiderio  nlid. 
(sichj  senen;  daher  mhd.  sene/»c/t  languens,  dolens,  perdite  amans  = nlid. 
senlich.  Die  Grundbedeutung  des  Vertrocknens  scheint  hiermit  zu  verbinden 
altn.  stna  f.  gramen  aridum  exsuccum;  sodann  swd.  sin  f.  Trockenheit, 
Milchlosigkeit  der  Kühe  sina  engl.  dial.  sine  trocken,  gUste  werden,  doch 
nicht  mit  e.  seen  Euter  zusammenhängend? 

§**.  Die  Möglichkeit  einer  Zusammenziehung  von  saini  *&c,  aus  sagni, 
sagini,  für  welche  Grimm  Dphth.  32  lat.  segnis  anfUhrt,  wird  noch  näher 
unterstützt  durch  folgende  vermutlich  zu  Wz.  sig  o.  Nr.  40,  c gehörende 
Wörter:  alln.  seigr  zäh,  lentus,  tardus,  ürmus  swd.  seg  dän.  sej,  sei  fs.  c. 
Sehne  im  Fleisch,  wirft  auch  ein  Streiflicht  auf  die  Grundbedeutung  von 
Sehne  vgl.  Nr.  53)  zäh  mhd.  ä.  nhd.  seiger  id.,  bes.  vom  Weine  s.  Smllr 
3,  209.  Erf.  Wlb.  206.  alid.  irseigreta  elanguet  (^oleum) ; alln.  seigla  f. 
lentor ; animal  tardum  vb.  tardare,  lentare,  opholde,  Iraekke  i Lengden,  for- 
sinke  swd.  segna  zähe  werden  dän.  segne,  sejne  id. ; languere,  labi  s.  Nr. 
40,  c.  Auch  nhd.  seigem  swd.  segra  im  Bergbau  gehört  hierher. 

a.  b.  gdh.  sean,  seann  fcomp.  sup.  seine,  sine)  cy.  corn.  brt.  hen 
(^cp.  cy.  h^  sup.  cy.  hynaf  cy.  brt.  henaf  brt.  henaii,  hma;  brt.  Pos. 
ungebräuchlich)  corn.  hean,  hane  senex,  antiquus  m.  v.  Abll.  cy.  hena 
altern;  veralten;  entlehnt  gdh.  seanadh  m.  cy.  senedd  f.  senatus;  synodus, 
aus  beiden  Wörtern  gemischt.  — gdh.  sin  extendere,  extendi,  praes.  lon- 
gitudine,  exporrigere,  prolrahere  erscheint  nicht  bloß  für  b,  sondern  auch 
im  Allgemeinen  für  Nrr.  53.  54.  55.  bedeutungsvoll,  wenn  nicht  t ausge- 
fallen ist,  worauf  das  glbd.  cy.  Ignu,  ystynu  (xetvciv)  deutet  s.  TU.  7 . — 
lat.  senior,  fb)  senex,  g.  senis  c.  d. ; Polt  ist  geneigt,  gr.  Ivo;,  Ivo;  vorjährig 
dazu  zu  stellen.  — Ith.  senas  alt  s^nis  m.  Greis  pO”,  su-s^slu,  sgsli  &c.  veralten 
seney  lelt.  senn  vorlängst  lelt.  sennefees  längst  entwöhnt  sein  sencis  alter 
Einwohner,  lang  Eingeseßener ; vielleicht  hierher  u.  a.  poln.  s^düwy  stein- 
alt,  eisgrau  sfdziwosc  Grauheit,  Greisenalter  aslv.  russ.  sjedina  n.  pl.  cani 
capilli;  senilitas  alsv.  sjed  canus  rss.  sjedjety  canescere  bhm.  Sedy,  sediwy 
grau  sediewc  m.  Greis?  wenn  freilich  nicht  umgekehrt  hier  die  Farbe  die 
Grundbedeutung  enthält.  — lapp,  saines  tardus  saineswuot  lardilas  sint 
sero  swd.  sent  entlehnt. 

armen,  hin  old,  ancient,  decayed  c.  d.  hnanal  lo  grow  old,  invelerate ; 
lo  wear  out,  waste  läßt  auf  ein  sskr.  sin  schließen,  das  sich  nicht  findet. 
Eichhoff  stellt  senex  (fcc.  zu  sskr.  sannas  erschöpft  Wz.  sai  perire.  Die 
Vergleichung  von  e mit  sskr.  ganais,  ganakais  lente,  tarde  setzt  den 
allerdings  häufigen  Wechsel  zwischen  g und  s voraus. 

§*.  altn.  sina  stimmt  einigermaßen  zu  letl.  seens  Ith.  szSnas  slav.  ^'eno 
magy.  szena  (^a.  d.  Slv.)  lapp,  suoine  finn.  heinä  esthn.  hein,  hain  foenum. 

55.  a.  fillnteiiii»  adj.  täglich  Imsaio;,  Mttli.  6,  11.  Skeir.  — 
b.  beintelns  id.,  6 xaO’vjfJiepa';  2 Cor.  11,  28.  (a.)  slntelno  adv. 
immer,  allenthalben,  itavroxe,  öia  'kovxo;,  azi  fGr.  68.  2,  176.  554. 
W.  Jbb.  Bd.  46.  Dphth.  56.  Gf.  6,  25.  o.  Nrr.  34,  §V53,  b,  Pott  2,  31 ; 
Zählm.  152.  BGl.  168.  367.  409.) 

J.  Grimm  hat  bei  b seine  frühere  Vermutung  eines  Schreibfehlers  zu- 
rUckgenommen  und  sieht  darin  einen  auf  den  Vocal  rückwirkenden  Auswurf 
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des  Nasals,  der  sonst  mehrfach  in  deutschen  Sprachen,  nicht  aber  in  der 
gothischen,  bekannt  ist;  vgl.  dafür  auch  Gr.  2,  216.  Zu  Grunde  legt  er 
ein  Substantiv  slit  oder  «Int  robur,  duratio.  t ist  wahrscheinlich  ablei- 
tender  Natur  und  gehört  nicht  zum  Sufllxe,  welchem  sskr.  tana  nur  ähn- 
lich, nicht  gleich  ist;  Pott  und  Bopp  vermuten  eine  Zusammensetzung  mit 
sskr.  dina  dies  s.  nachher.  Die  Bedeutung  zeigt  bereits  ags.  sin  altn.  si 
perpetuo  o.  Nr.  53,  b,  wo  wir  die  nächsten  Verwandten  dieser  Numer 
zu  suchen  haben,  sint  = seit  Nr.  34  zeigt  das  gleiche  Lautverhältniss, 
wenn  ersteres  nicht  aus  sident  zusammengezogen  ist. 

Für  die  exot.  Vergleichungen  vgl.  Nrr.  34.  53.  54.  Anklang  bietet  sskr. 
sandtana  ewig  und  jenes  dina  findet  sich  vielleicht  in  lat.  perendinus  vgl. 
quotidianus : dies ; nach  Pott  auch  in  nundinae. 

Syiam  sumus  s.  V*  71  m.  Ntrr.  vgl.  1.  10. 

56.  Hiiikan  st.  «auk,  «iikun,  «iikaii«  siechen,  krank  sein, 
aoOevsTv.  «Iiik«  krank,  aaBevigc*  «liikei  f.  Krankheit,  aoBsveia.  «aukfs 
f.  id.,  vooo;.  (Gr.  Nr.  537.  Myth.  1105.  Smllr  3,  190.  195.  205.  294. 
Gf.  6,  137.  Rh.  1002.  1010.  Wd.  1728.  1994.  Pott  1,  234;  Hall.  Jbb. 
1838.  F.  E.  C.  Dietrich  bei  Haupt  Z.  V.  S.  214.) 

Grimm  hat  das  Zeitwort  nicht  aufgezählt;  die  ziemlich  zahlreichen 
Stellen,  in  welchen  es  vorkommt,  gewähren  keine  entscheidenden  Praete- 
ritumsformen.  Die  Schwestersprachen  haben  nur  abgeleitete  schwache  Zeit- 
wörter. 

ahd.  siuchf  sioch  amnhd.  siech  alts.  ags.  siok  afrs.  mnd.  sik  und.  ndfrs. 
sük  alts.  nnd.  mnnl.  siek  alts.  ags.  afrs.  siak  alts.  ags.  seoc  ags.  stc  e. 
sick  craven.  altengl.  seßk,  seke  nfrs.  sjeack  altn.  siukr  swd.  sink  dän.  syg 
aegrotus,  aegrotans,  inflrmus,  debilis,  languens  (^dän.  sygelig  drc.) ; letztere, 
im  Nhd.  herrschende,  Bedeutung  ist  schon  dem  Ahd.  geläufig,  und  wir 
werden  Gründe  finden,  Hinfälligkeit,  Schwäche,  Verw'elkung,  Vertrocknung 
als  Grundbedeutung  anzunehmen.  — 1)  ahd.  siuchi,  siechi  mhd.  siuche, 
sieche  nhd.  seuche  nl.  suke^  sucke  nnd.  sMe  afrs.  feinmal)  sguke  swd. 
iguka  dän.  syge  2)  afrs.  feinmal)  siukte  nnd.  nnl.  siekte  nl.  auch  suyckte 
ahd.  suhl  — s.  3)  — ä.  nhd.  seuchte^  seucht  3)  «Ruitt«,  eine  ältere  Bildung 
durch  gleiches  Suffix  mit  2),  amhd.  alts.  ags.  suht  ahd.  sdA/,  suth  nhd. 
nnd.  nnl.  (zucht)  sucht  nl.  suchte  fmorbus),  suchte  fid.,  languor,  dolor; 
suspirium)  mnd.  sufte  afrs.  sechte,  siochte  nfrs.  sjochte  altn.  sott,  sät  niiord. 
söt,  f.,  nur  swd.  m.  fdän.  c.)  morbus,  languor,  tabes,  pestis;  späterhin 
3)  auch  krankhafte,  Ubermäj^ige  Begierde,  vgl.  u.  Nr.  199,  doch  auch 
ebenso  1)  dän.  und  -syg  = nhd.  -süchtig;  diese  im  nhd.  nnd.  Simplex 
herrschende  Bedeutung  von  sucht  hat  in  „fallende  Sucht“  und  in  oberd. 
sucht,  sücht  f.  gesucht  n.  morbus  epidemicus  noch  die  sinnliche  Bedeutung 
erhallen.  Die  nd.  nl.  Formen  von  3)  fallen  zufällig  mit  solchen  für  seidfzen 
zusammen ; oder  sollte  seufzen,  stöhnen  die  sinnliche  Grundbedeutung  unserer 
Numer  und  diese  Formenmischung  wenigstens  nicht  ganz  zufällig  sein?  vgl. 
u.  Nr.  199.  Die  figürliche  Bedeutung  unter  3),  deren  Ableitung  von  der 
Krankheit  indessen  durch  dän.  syg  Ac.  bestätigt  wird,  lehnt  sich  gleicher- 
maßen an  krank  sein  vor  Sehnsucht,  wie  an  seufzen  fnnd.  nnl.  suchten  <tc. 
seufzen;  sehnlich  verlangen)  nach  Etwas.  Das  Afrs.  und  Nd.  verbinden 
sechte-siak,  suchtensek  ernstlich,  bettlägerig  krank.  — ahd.  siuhhan  amnhd. 
siechen  ä.  nhd.  seuchen  mhd.  oberd.  soeben,  bei  Z.  söchen  nnd.  süken 
nnl.  ziehen  aegrotare,  languere  nnd.  sukkeln  nnl.  sukkelen  id. ; zaudern ; 
kümmerlich  leben,  y^suchelen^  bei  Kraamer;  bei  Kilian  cespitare,  ofTensare, 
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titubare  u.  dgl. ; errare;  vitam  trahere;  hierher?  ags.  säclian  wie 
so?3  siechen,  erkranken  altn.  sykat  swd.  sjukna  e.  sicken  erkranken. 

lett.  sukt,  iisukt  tabescere,  schwinden  am  Leibe,  vergehn;  entwischen 
sukkata  f.  böhm.  souchota  f.  Schwindsucht  poln.  suchoty  f.  pi.  id. , sg. 
pin.  aslv.  suchota  f.  Magerkeit,  Trockenheit  asiv.  slov.  susiti  siccare,  slov. 
rfl.  = russ.  sochnutyf  ssilickaty  sja  schwinden,  abmagern,  vertrocknen 
<!:c.  gehören  alle  zu  aslv.  such  (fcc,  gr.  oauxp-o;  siccus,  wie  sloven. 
sdhniti,  tsdhniti  id.,  welken,  absterben  (^bes.  Bäume}  ill.  sahnuti  dürr 
werden  gr.  oo/vo;  trocken  zu  dem  verwandten  Stamme  s^Är,  sak  o.  Nr. 
40.  Lett.  sukt  weicht  von  snuss  Ith.  sausas  preuss.  sausä , sausai  adv.  gr. 
oauaapoc  trocken  ab  (^wozu  sich  dagegen  llh.  pasausla,  pasausH  trocken 
werden  lett.  sussu,  sust  id.,  vor  Hitze,  stissil,  sauset  „von  oben  be- 
trocknen“  stellen}  und  stellt  sich,  jedoch  schwerlich  entlehnt,  näher  zu  dem 
slav.  such,  dessen  ch  in  s,  nicht  aber  in  s.  Ubergeht.  Auj^erdein  zeigt  sich 
ein  vielleicht  verwandter  Wortstamm  in  Itli.  (^mit  dem  seltenen  Anlaute 
dl}  dziäuju,  dziäuti  trocknen  dziüslu,  dziüti  trocken,  mager  werden 
4c.,  zu  welchem  auch  dziowä  f.  Darre,  Schwindsucht  gehört,  sowie  die, 
auch  mit  anl.  g geschriebenen,  lett.  Wörter  züslu,  iuu,  itU  trocken 
werden  iauju,  zatcu,  haut,  zdwet,  zaudet  trocknen  zaunät  austrock- 
nen, versiegen  laj^en.  So  steht  auch  im  Sskr.  ^us  arescere,  siccari  ^tska 
siccus  neben  zend.  huska  id.  d.  i.  sskr.  suska. 

brt.  stocAan  faible,  delicat,  extenue,  tendre;  s.  m.  avorton  ; petit  homme 
mal  fait  siochani  devenir  faible  4c.;  avorler  weicht  von  seach  siccus  4c. 
0.  Nr.  40  ab , wo  die  gdh.  Form  siuc  bej^er  stimmt,  wenn  siochan  anders 
diese  Grundbedeutung  hat;  ßnn.  so?^/rÄra  lapp,  segge  gracilis,  angustus  klingen 
eben  nur  an. 

Ebenso  auch  das  von  Pott  bei  Wz.  sskr.  ^tc  queri,  dolerc  Q^oka  m. 
moeror)  erwähnte  pers.  sukvär  lugens,  aegrotus,  dessen  s schwerlich  dem 
gothischen  entspricht;  dazu  vielleicht  trotz  der  Media  prs.  sog  armen,  sug 
afflictio,  moestitia  syijän.  sog  id.  AufTallender  ist  osset.  dig.  seyge  krank. 
Fern  genug  liegen  arab.  saqima  aegrotavit  kopt.  sakhem  deficere,  languere. 

Uns  ist  die  Verwandtschaft  unserer  Numer  mit  den,  in  verschiedenen 
Lautstufen,  guttural  auslautenden  Stämmen  Nr.  40  (sinken,  siccus  4c.}  die 
wahrscheinlichste.  Dietrich  verbindet  altn.  seikia  ahd.  suihhan  fallere,  languere. 

57.  Slliiiis  f.  Gesicht,  Sehkraft,  avaßXs^ic,  to  ßXeiisiv ; Schauen, 
Anschauung,  sido?  2 Cor.  5,  7;  Gesicht,  Vision,  oircaaia  (iii  «iiinai 
TBlrthaii  erscheinen,  opacOat  Luc.  1,  11};  Ansehen,  Gestalt,  £i5o;, 
aiaasiiins  sichtbar  Skeir. ; unanasliiiiiba  adv.  unsichtbar  Skeir. 
sllbasiuneis  m.  Augenzeuge,  auxoTrrq;  Luc.  1,  2.  (^Vgl.  Nrr.  12. 
132,  b.  Gr.  Nr.  308.  1*,  296.  2,  163.  W.  ,Ibb.  1824  V4.  Myth.  834. 
Dphth.  19.  Smllr  3,  252.  Gf.  6,  127.  Rh.  965.  1018.  Diez  1,  286  ff.  309.} 
altn.  sion  nnord.  ags.  syn  f.  sw'd.  n.  alts.  siene,  sinn,  sin,  f.  afrs. 
siune,  sione  f.  ahd.  f.  n.  alts.  n.  gisiuni  4c.  mhd.  gesiune  n.  visio,  visus, 
nspectus,  alts.  auch  apparitio,  portenlum;  alts.  siun  f.  visus,  oculus  ansiun 
f.  aspectus  ags.  onsion,  onsyn,  ansyn,  ansien,  anstn,  andsyn  f.  id.,  figura; 
viiltus;  spectaculum  acngl.  ansine  appearance,  figure  afrs.  unsiune  f. 
aspectus,  Besichtigung  altn.  äsion,  äsyn,  äsynd  f.  vultus  dän.  aasyn 
n.  id. ; Aussehen,  Miene  swd.  dsyn  m.  das  Anschauen  i asyn  im  Ange- 
sichte, in  Gegenwart  ahd.  anasiuni,  anasünt  f.  n.  ? vultus,  frons  ougsiune 
id.  altn.  augsyn  f.  dän.  öiensyn  n.  id.  öiesyn  n.  id. ; Augenschein,  wang. 
tjön  slrl,  siöen  helg.  sin  wfrs.  yen  das  Sehen  gehören  zu  Nr.  1 2,  so  nahe 
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auch  die  wan^f.  slrl.  Form  der  obigen  afrs.  stehn.  — altn.  syna  ostendere 
swd.  syna  dän.  syne  besichtigen  med.  altn.  synaz  swd.  synas  dän.  synes 
videri  altn.  syndr,  synn  visu  praeditus  mhd.  ä.  nhd.  übersiinig  Voc.  opt. 
Voc.  a.  1429  limus,  noch  jetzt  swz.  übersUnig  ^ im  spateren  Hd.  über- 
sinnig,  -senig,  -sänig  oberd.  iibersckeinig  nnd.  sticksinig  = nhd.  iibersichlig, 
wie  denn  überhaupt  schein,  sehen  und  sicht  als  Synonymen  dieses 
Wortstammes  auflreten;  mnl.  gesiene  visibilis  swz.  gesdn  adj.  tief  sinnend; 
störrig  sbst.  n.  das  Sehen,  die  Augen;  Gesichlsbildung ; ist  das  swz.  Adj. 
etwa  mit  sünen  wimmern  zu  trennen?  vgl.  aber  auch  die  Berührungen  mit 
sinn^  sinnig  in  den  folgenden  Wörtern.  In  nnd.  siinig  fleißig,  haus- 
hälterisch, sparsam  nnl.  minig  id.  ; sanft,  leise  wang.  sünnig  leise  — vgl. 
o.  Nr.  54  sinnig  d:c.  — tritt  eine  besondere,  vielleicht  von  der  Vorsicht, 
Vorsoi^e  oder  der  Umsicht  ausgehende  Bedeutung  auf,  deren  Alter  durch 
roman.  Lehnwörter  bestätigt  wird;  oder  wir  müßen  diese  Wörter,  mit  der 
Grundbed.  der  zögernden  Bedüchtlichkeit  und  Vorsicht  von  uns.  Nr.  trennen 
s.  Nrr.  54.  53 , §*  : vgl.  ahd.  beseunora  accuratior  pisiunigi  scrupulum, 
scrupulositate  : it.  hisogno  frz.  aprov.  besonh  nprov.  besonn  frz.  soi«,'  besoin, 
besogne,  soigner  (Sorge,  Nothdurft,  Geschäft,  llaushalQ  mit.  soniare  curam 
habere.  Indessen  bleiben  die  h,  v.  im  Gl.  man.  verglichenen,  von  Diez 
nicht  erwähnten  alten  Glossen  somnium  ^povxi«;  somnior  (gewagt  in  solli- 
citor  emendiertj  fxept|ivü)  zu  bedenken,  wenn  nicht  auch  hier  eine  An- 
lehnung des  deutschen  Wortes  an  das  lateinische  Statt  findet;  letzteres  hat 
in  frz.  songer  auch  eine  weitere  Bedeutung  entwickelt.  Das  Wallonische 
hat  außer  sogn  f.  peur,  frayeur;  travail,  besogne  (fcc.  ein  gut  zu  sinni 
<fcc.  passendes  söne  sembler,  das  jedoch  wahrscheinlich  dem  franz.  Worte 
auch  stofflich  entspricht  vgl.  wall,  rissone,  mssotcle  ressembler. 

Nr.  12  zeigt  in  den  meisten  deutschen  Sprachen,  auch  in  der  gothi- 
schen,  eine  Verkürzung  der  Wz.  nailtv  in  sai,  si;  Grimm  nimmt  nun  bei 
siiiiii»  nur  das  li  (also  die  Hälfte  des  goth.  Buchstabens^  geschwunden 
und  legt  (naihYanis  (gleichsam  durch  Grunde.  Am  Nächsten 

steht  die  altn.  afrs.  Form  sia  sehen  unserer  Numer,  fast  näher  als  an 
Nr.  12.  Altn.  dsidna  f.  ist  gleichbedeutend  und  fast  gleichlautend  mit  äsion 
und  gehört  nebst  dsid  f.  protectio  sicher  zu  sia,  so  wie  saterl.  ansjana 
Kh.  965  zu  ansja  afrs.  onsia  ansehen,  welchem  wiederum  ob.  unsiufie 
(st.  onsiune)  das  Ansehen  sich  nahe  genug  anschließt,  ln  der  That  haben 
noch  einige  Formen,  wie  es  scheint,  das  unsprüngliche  h erhalten  : ahd. 
nuntarsihnni  ostentui  neben  uunlarsiuni  spectaculum  und  mhd.  gesihene  n. 
aspectus,  vultus,  visus  = gesiune.  Doch  dürfen  wir  nicht  außer  Acht 
laßen,  daß  eine  W^irzel  svn  vielleicht  schon  im  Gothischen  (s.  u.  Nr.  132), 
sicher  bereits  im  Ahd.  hervortritt,  wenn  auch  nur,  weil  die  Sprache  den 
Ursprung  der  Form  vergaß.  Statt  in  erscheint  nicht  selten  ü,  auch  ue,  ui, 
vielleicht  sogar  kurzes  u;  jedenfalls  wurde  also  i häufig  nur  als  gunieren- 
der  Diphthongtheil  empfunden. 

Grimm  möchte  bei  unserer  Numer  an  lat.  persona  (welches  Pott  2, 
287.  585.  a.  d.  Griech.  verderbt  glaubt)  und  vielleicht  sogar  an  sonus 
erinnern.  Sichere  exot.  Zeugnisse  für  eine  Wz.  snn  finde  ich  nicht. 

58.  flDliiJaii  nähen,  eTOppcficxeiv  Mrc.  2,  21.  (Gr.  1*,  412.  2,  145. 
149.  Dphth.  24  fl*.  Smilr  3,  181.  246.  294.  Gf.  6,61.  Rh.  1000.  1010. 
1165.  Wd.  1583.  Ehrenfraut  Frs.  Arch.  1.  1 S.  74.  BGI.  376.  Pott  1, 
126.  230.  2,  804.  Lett.  1,  30.  66.  2,  66.  Zig.  2,  236.  Bf.  1,  290.) 

amhd.  sitttcen  ahd.  siwan  (siwian,  siujan)  mhd.  seuwen  ags.  sirian. 
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seoviari)  suvan  e.  seto  afrs.  sia  iidfrs.  siie,  seie  Ou.  seien  CI.  wang.  s» 
slrl.  seja  nfrs.  sieje  Hett.  swd.  sy  dän.  sye  suere,  sarcire;  afrs.  auch  vul- 
nerare  d.  i.  eig.  pungere  vgl.  §•**  und  sticken  : stechen  nebst  slav.  und 
kelt.  Verwandten.  — ahd.  siut  m.  fmhd.  n.  nach  Z.  394)  mhd.  süt  m. 
süte  f.  sutura  altn.  süd  f.  asserum  compages,  daher  latus  navis  süda  coas« 
sare,  concamerare  ahd.  sutare,  suttari  inhd.  sutere  (sutcere)^  suttner  drc. 
m.  sartor,  sutor  e.  dial.  schott.  souter  mhd.  schuohsutcere  ^ sckuechstere, 
schuester  nhd.  schüster,  schuster  m.  sutor,  Schuhmacher ; hierhin  der  Name 
Sauter,  Seuter;  swd.  sutare  dän.  suder  s.  u.  Einzelne  st.  Form  in  e.  seton 
(^gew.  sw.  setoedT)  plcp.  prt. 

§*.  ahd.  siula,  süila)  süla  ä.  nhd.  suhel,  seuwel  mnd.  suwel,  sül 
nhd.  oberd.  seuel,  seul  nnd.  souel,  sulCy  sule^  westf.  süwwel,  f.  nnord. 
m.  dän.  syel  c.  subula ; vielleicht  eher  vom  Nähen,  als  vom  Stechen  benamt, 
doch  s.  die  exot.  Vergleichungen ; vgl.  zunächst  auch  altn.  sautnndl  §**  und 
saumalr  m.  subula;  doch  auch  die  durch  die  Form  subel^  minder  durch 
sutcel  (tc.,  unterstützte  Möglichkeit  einer  Entlehnung  von  subula. 

amhd.  soum  anhd.  säum  ahd.  sum,  som^  sutni,  einmal  saim  nnd. 
nnl.  ahd.  nnord.  som  ags.  e.  nfrs.  seäm  afrs.  säm  altn.  saumr  nnord.  söm, 

m.  ursprünglich,  bes.  nord.  ags.  e.,  sutura,  dann  genähter  Rand,  Saum- 
naht, Kleiderrand,  daher  Rand  überhaupt;  die  ags.  e.  Red.  Fuge,  bes.  klaf- 
fende, der  Naht  bedürftige,  daher  Spalte  und  e.  Narbe  leiten  auf  die,  übri- 
gens im  afrs.  Zw.  vorgezeichnete , Bedeutung  des  afrs.  siama,  sima  m. 
fnur  in  Zss.)  vulnus  über.  Die  Grundbedeutung  tritt  noch  stärker  hervor 
in  den  Ableitungen  altn.  sauma  suere,  sarcire  seymi  n.  lila,  fibriae  sartorum 
seyma  consuere  mhd.  soumen  nhd.  säumen  (saumen)  nnd.  scemen  nnl. 
TaOomen  ndfrs.  (^wang.)  söem  amring,  summin  swd.  sömma  (^auch  nähen  übh.) 
dän.  sömme  den  Saum  nähen,  einfaj^en  e.  seam  id.,  nähen,  zusammen  nähen, 
fügen ; narbig  machen  seamstress,  sempstress  ags.  seamestre  swd.  sömmerska 
(^aber  e.  dial.  sewster  dän.  syerske)  f.  sartrix  ags.  seämere  m.  sartor,  sutor 
altn.  saumari  m.  sartor,  veslifex  saumnäl  f.  Nähnadel  vgl.  nnord.  synal  f. 
id.  Außerdem  bedeutet  altn.  saumr  m.  auch  Eisennagel  in  Planken,  aber 
nnord.  durch  das  Geschlecht  unterschieden  söm  n.  Nagel  übh.  swd.  bes. 
Hufnagel;  altn.  seyma  dän.  sömme  zusammennageln  d.  i.  consuere  clavis? 
S.  u.  §**.  Ferner  bedeutet  dän.  sömme  sig  sich  ziemen,  passen,  eig.  sich 
fügen?  vgl.  0.  die  ags.  e.  Bd.  Fuge;  s.  indessen  das  weitere  Zubehör  o. 
Nr.  21,  b.  vgl.  hiernach  §®. 

§®.  Dagegen  gehören  wahrscheinlich  nicht  hierher:  nhd.  säumen  ahd. 
süman  mhd.  sümen  nnd.  sümen  nnl.  mymen  nfrs.  wang.  sum  amring,  sümin 
cunctari,  aber  swz.  sümen  rec.  sich  sputen  fvgl.  o.  Nr.  21),  jedoch  ver- 
säumen = dän.  forsömme  swd.  försumma  mit  kurzem  Vocal  und  doppel- 
tem m,  die  dän.  Form  mit  den  obigen  übereinstimmend,  so  daß  bei  ob. 
sömme  sig  an  die  Bed.  von  passen  = warten  und  verpassen  = versäumen 
erinnert  werden  darf;  doch  ist  solche  unorg.  Kürzung  und  Gemination  im 
Nnord.  nicht  selten.  Hd.  säumen  <fcc.  war  früher  auch  activ  fretardare), 
daher  noch  refl.  nhd.  sich  säumen,  aber  nicht  in  jener  dän.  Bedeutung. 

, Vgl.  auch  e.  dial.  säum  säumig  gehn;  zu  oft  wiederholen;  swd.  summet 

n.  Nachläßigkeit  in  der  Arbeit  Zw.  sumla  helsing,  sumsa  (^vgl.  altn.  semsa 
0.  Nr.  21)  pfuschen  u.  dgl.  Mit.  (^L.  Sal.  (fcc.)  sumis,  sumnis,  somnis,  sunnis 
impedimentum  klingt  wol  nur  zufällig  an  diesen  Wortslamm  an  s.  u.  Nr. 
130.  Dietrich  möchte  säumen  mit  sviman  altn.  sveima  circumferri  ver- 
gleichen. 

II.  28 
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Entweder  aus  gr.  OfltYjia  mH.  sauma,  oder,  nach  Grimm,  aus 

einem  glbd.  gth.  ('vgl.  basniii])  wurden  amhd.  soum  ahd.  säum, 

soum,  som,  einmal  mit  mm  saumma  fauch  häufig  mit.  summ--)  acc.  pl. 
ä.  nhd.  säum  fdaher  Säumer,  säum  -thier,  -sattel)  ags.  e.  dial.  seäm  e. 
dial.  soam  sagma,  sarcina  ags.  syman  onerare  mhd.  soumen  oberd.  säu- 
men id.,  durch  Säumer  forlschaffen ; Näheres  s.  u.  a.  bei  Wd.  1584  Smllr 
3,  246,  wo  sam  m.  d.  i.  säum,  Saumlast,  Nägel  nicht  wol  mit  ob.  nord. 
saumr  (fcc.  Zusammenhängen  kann.  Formell  entspricht  dem  ahd.  saumari 
nhd.  Säumer  &c.  sagmarius,  aber  auch  dem  ob.  ags.  seämere,  nnd.  scemer 
m.  langer  schlanker  Pfahl,  bes.  an  Gerüsten. 

lat.  suere  c.  d.  sutor\  f §*  3 ^^ula?  mit.  subula,  subla 

bedeutet  Bratspiej^  und  eine  Art  Sonde ; ngr.  oußXa  Bratspieß  aeßXi  Ahle 
OByXi  id. ; Sonde  c.  d.  oeßXTjpo?  spitz,  wie  ein  Bratspieß  und  überhaupt 
OBYXepdc  stechend,  spitzig  obyXioi  Stich;  stechender  Schmerz  in  V/unden, 
Geschwüren  u.  dgl.  Zw.  obyXi'Csiv  vgl.  frs.  sia,  siama;  it.  subbia  spitziger 
Meißel  mbbiare  meißeln  rhaet.  sibla  sp.  subilla  pg.  sorela  Ahle;  dakor. 
sula  id.  zeigt  die  deutsche  Form  und  resp.  Zusammenzichung.  — gr.  xaa- 
ouetv,  att.  xoTTüSiv  aus  xoraouetv,  tt  ebenfalls  assimiliert?  Weitere  Ver- 
mutungen s.  bei  Benfey  a.  a.  0. 

Hk.  snwu,  süti  lett.  süju,  sunu,  iut  aslv.  Hva,  siti  bhm.  Hti  rss.  sity 
pln.  szyc  &c.  suere  lett.  Me  bhm.  pln.  sew  (gen.  stou')  rss.  sot>  Naht 
ith.  sulS  f.  id.,  Saum  sulas  m.  Zwirnsfaden  suliti  besäumen,  vgl.  formell 
§*  , wozu  aber  auch  dem  Sinne  nach  passt  russ.  slov.  silo  nlaus.  sylo, 
syto  (sywo),  sydlo  pln.  s^ydlo  bhm.  sidfo  n.  d:c.  Ahle,  mit  unorg.  ef,  ohne 
Zweifel  aus  ob.  Wz.  .st,  siv,  wie  u.  a.  pln.  sztcayka,  sztcayca  f.  id.  szwiec 
— szewc  m.  Schuster ; außerdem  kommt  aber  noch  (vgl.  die  mannigfachen 
Bedeutungen  unter  §*  3 Frage  sul  in  slav.  sulica  &c.  telum,  jaculum, 
hasta,  welches  einerseits  formell  zu  Ith.  sul€  passt,  anderseits  aber  iden- 
tisch mit  Uh.  wyliczia  f.  Pfeil  und  demnach  aus  srilica  entstanden  zu  sein 
scheint.  Wenn  hun  ein  gleiches  Verhältniss  zwischen  Uh.  sulg  und  dem 
glbd.  lett.  wile  auftaucht,  so  scheint  dieß  alles  zu  Potts  Ableitung  der  Wz. 
SU,  sü  aus  (sskr.3  sa  te  (texere,  suere  lett.  toU  &C.3  zu  sprechen. 

Lithauer  und  Letten  gebrauchen  ob.  Zeitwörter  auch  vpn  der  Arbeit  der 
Bienen,  daher  lett.  sünis  Wabe  (:  weben  Bd.  I.  S.  1483.  — §**.  pln. 
sumki  f.  „Saum^*,  Satteltaschen. 

Bis  jetzt  wage  ich  nicht  zu  entscheiden,  ob  die  keltischen  Sprachen 
verhüllte  Verwandte  unserer  Numer  besitzen.  Zu  vgl.  Nr.  21.  Zu 
gehört  gael.  sumag  f.  Saumsattel  cy.  swmmtcl,  stcml  m.  Stockstachel  symlu 
to  prick,  goad  kann  zu  §•*  gehören. 

finn.  sauma  sutura  lapp,  sawe  id. ; commissura,  Fogning;  nach  Diet- 
rich auch  suoj,  suoja  Netznadel  a.  d.  Nord. ; wogegen  finn.  sijma  syrj. 
sjumys  vinciilum,  ligamen  einem  andern  sehr  verbreiteten  indogermanischen 
Wortstamme  zugehört,  ceremiss.  sjudjurem  magy.  sodorom  neo,  contorqueo 
nähern  sich  unserer  Numer.  Merkwürdig  lapp,  sutar  finn.  suutari  sutor, 
Skomakare;  finn.  auch  Schleie,  cypriniis  tinca;  während  nur  dieser  Fisch 
swd.  sutare,  skomakere  dän.  suder  nl.  schoenmaker  nhd.  dial.  schuslerfisch 
heißt.  Für  die  nord.  Bedeutungen  bietet  magy.  szeg  durch  die  Vereinigung 
der  Bedd.  Nagel  und  säumen,  bordieren  eine  Analogie,  vielleicht  aber  keine 
treffende,  da  in  dieser  Wortform  verschiedenartige  Wörter  zusammengefioßen 
sein  mögen,  vielleicht  auch  die  slav.  Wz.  si,  sir ; szegely  bedeutet  nur 
Saum,*  Einfaßung  szel  id.,  auch  in  weiterer  Anwendung. 
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sskr.  (^ved.3  str  suere  (^bei  den  Grammatikern  auch  säumen,  webeu^ 
ptc.  5jfu<a,  auch  s.  m.  saccus.  zig.  atr,  ai  (sitaf,  siaf)  hindi  sind  id.  Daher 
u.  V.  a.  sskr.  sutra  n.  filum  syuti  f.  sewing;  ofTspring,  lineage;  sack  vgl. 
ob.  syuta  und  sevaka  m.  sack  u.  s.  m.  Wörter  für  Sack,  Grimms  Stellung  auch 
dieses  Wortes  zu  der  Sippschaft  unserer  Numer  unterstützend ; ebenso 
sevana  n.  sewing  \ needle ; sutura  cranii  de. ; sack ; (^senice  Wz.  ser^ 
hindi  siran  m.  a seam  zig.  sut>ja,  sübe,  sut,  sub,  su  f.  Nadel.  — osset. 
chmn  (^Rosen},  choin  fKlpr.^  t-  chuin  d.  choyun  (^Sjögfen^  nähen,  neben 
t.  sudiin  d.  sogine  Nadel  bei  Kl.  sudzin  Nähnadel  pers.  süun  Nadel  kurd. 
sttsin  ago  da  basto,  die  nach  der  gew.  Lautverschiebung  nicht  hierher  ge- 
hören ; ch  deutet  auf  sskr.  sr  aus  sic.  Pott  und  Rödiger  Kurd.  Studien  ver- 
gleichen diese  Nadelnamen  mit  sskr.  süci  f.  piercing,  perforating;  a needle, 
führen  sie  aber  lieber  auf  sskr.  guc  dissecare  zurück.  Ewald  Afghan.  Spr. 
in  Z.  f.  d.  K.  d.  Morg.  11.  2 S.  296  stellt  zu  suere  sskr.  Wz.  xu,  daher 
xoma  prs.  afgh.  gdnte  Kleid.  Armen,  aseghn  Nadel  asghani  needleful,  thread, 
String  karel  asghamh  to  sew  kann  zu  obigen  Nadelnamen  gehören,  da  a 
oft  unorganisch  vortritt  und  gh  aus  mehrerlei  Lauten  entspringt;  ein  armen. 
Etymon  finde  ich  nicht. 

59.  Stiponels  m.  Schüler,  Jünger,  p-a^xf^;.  «iponjan  Schüler 
sein,  Mtth.  27,  57.  (^Gr.  2,  180.  Massmann  in  Haupt  Z.  1.  2 

S.  386.  Schaf.  1,  49.  344.  429.  Polt  1,  190  ff.  BGl.  368. J 

Wenn  das  Wort  echt  deutsch  ist,  so  ist  es  wahrscheinlich  aus  der 
alten  Religion  mit  in  die  neue  herübergebracht ; bei  solchen  Wörtern  pflegt 
sich  denn  Laut  und  sonstige  Form  aus  dem  Alterthume  unverschoben  zu 
erhalten.  Es  könnte  dann  ursprünglich  eine  Klasse  von  Priestern  oder  No- 
vizen bedeutet  haben.  Unseres  Wij^ens  gibt  die  altdeutsche  Mythologie 
kein  Wort  der  Art.  Bei  dem  Versuche  esoterischer  Etymologien  stört  vor- 
züglich der  Buchstabe  p;  gehört  der  österr.  Eigemame  Siboni  hierher,  so 
hat  doch  die  stets  wiederkehrende  Schreibung  bei  Ulfilas  den  Vorrang. 
Wir  würden  sonst  etwa  an  Nr.  38  denken  und  eine  Grundbedeutung  wie: 
Freunde,  Angehörige,  adoptati  vermuten.  Ob  aber  schon  in  Nr.  38  : 62 
b mit  f zu  wechseln  scheint,  so  widerstreben  doch  die  goth.  Lautverhält- 
nisse  dem  p als  Drittem  iin  Bunde.  Noch  weniger  würden  wir,  mit  Mass- 
manns  Hypothese  das  Wort  in  «1-ponelü  zerlegend,  den  Stamm  der 
zweiten  Hälfte  anzugeben  wij^en;  0i  könnte  schon  eher  ein  — gleich  ftrl 
ff*.  10  — seltenes  und  erstarrtes,  mit  bedeutendes  Praefix  (^zu  Nr.  20) 
vorstellen. 

J.  Grimm  hat  zuerst  in  seiner  Vorrede  zu  Wuks  serb.  Grammatik  das 
Wort  von  slav.  zupan  dominus,  nobilis,  junior  hergeleitet  vgl.  Jünger  i 
Junker.  Miklosich  116  wei|^  die  aslv.  Bedeutung  nicht  zu  bestimmen.  Vgl. 
(^alt)  poln.  slov.  iupa  serb.  iipa  mit.  zupa,  jupa  <tc.  mgr.  Const. 

Porph.  f.  Gau,  Bezirk  zupan  mhd.  suppan  mgr.  C^tcovo;  mit.  zupanus, 
jupanus  dbc.  m.  Gaugraf,  Bezirksbeamter  ill.  Hausverwalter,  Maier  böhm. 
Gemeindevorsteher,  aber  dakor.  jupane  m.  Herr  übh.  jupanesa  Ith.  zupponi 
preuss.  supüni  f.  Frau,  Hausfrau;  demnach  nicht  mit  Ith.  ponas  slav.  pan 
Herr  zusammengesetzt  ? Ith.  o passt  zum  gothischen ; doch  vgl.  für  on : 
an  gth.  Runtenei«  Romani,  iupa  und  zupan  c.  d.  bedeuten  auch  ge- 
wisse Kleidungsstücke,  von  welchen  man  mitunter  obige  Bedeutung  ableitet 
vgl.  u.  a.  Gl.  m.  6,  963.  Bernd  Posen.  Id.  Einl.  S.  58.  Von  diesen  lituslav. 
Wörtern  unterscheidet  sich  pers.  (^auch  tatar.  türk.)  mbdn,  fßbdn,  düban 
alb.  tzobän  ngr.  xCshovk;  kurd.  sitän  pastor. 

28« 
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Bopp  scheint  «Iponeis  als  einheimisches  Wort  zu  betrachten  und 
verweist  auf  die  vedischen  sapantas  obeuntes,  adeuntes,  seqiientes  beim  Gottes- 
dienste. Sollte  der  Gothe  sein  Wort  aus  dem  alten  Priester-  und  Mönchs- 
lande Aegypten  erhalten  haben??  kopl.  oßei  bedeutet  discipulus  oßo)  doc- 
trina  oaße  docere,  sapiens  &c.  aaßo  discere. 

60.  a.  SUs  dat.  sibi  sUk  acc.  se.  I».  ISelnii  sein,  ihr  6 auxB, 
aottüv.  seiiia  gen.  sui.  (Vgl.  Nrr.  1.  189.  1.  17.  und  die  Gram- 
matiken; u.  a.  noch  Gr.  Dphth.  36.  Gf.  6,  4 fF.  BVGr.  469.  487.  489.J 

a.  dat.  alln.  und,  merkwürdig  genug,  westerw.  in  Siegen  ser  sibi.  — 
acc.  altn.  und.  sik  nnord.  sig  ahd.  sih  mnhd.  nnl.  sich  nnd.  st  (wechselt 
dialektisch  mit  sik,  sek^  gelten,  außer  altn.,  auch  für  den  Accusativ. 

b.  posses.  amhd.  alts.  mnl.  mnnd.  ags.  nnord.  stn  nhd.  sein  nnl.  zijn 
altn.  sinn  (st.  sinr , gen.  sins)  suus;  die  ursprüngliche  Geltung  für  alle 
Geschlechter  und  Zahlen  ist  schon  im  Ahd.  nicht  mehr  vorhanden  und  rao- 
difleiert  sich  in  den  einzelnen  Sprachen.  So  auch  im  Genitiv  amhd.  altn. 
sin  nhd.  sein,  seiner  mnnl.  sins  (zijns)  sui. 

Bopp  und  Grimm  legen  den  Stamm  sta  zu  Grunde,  auf  welchen  wir 
Nr.  189  vgl.  172.  190.  zurückkommen.  Neben  lat.  se,  sibi  gr.  I,  oT  steht 
gr.  09I  (oeptv,  0910t  (fcc.J;  neben  aslv.  sp  (apln.  san)  acc.  sebjä,  si  dat. 
Uh.  satceti  lett.  sew  (preuss.  vrm.  sebbe)  dat.  und  dem  Ith.  lett.  Possessiv 
satros  das  preuss.  swais  slav.  svoi  It.  sm«s  ; Weiteres  a.  a.  0. 

61.  Slltaii  st.  iiat^  i^etuii,  sitan«  sitzen,  xaO^oOat.  Zsgs.  mit 
and  Rücksicht  nehmen,  Xaptßavetv  Gal.  2,  6 ; Anstand  nehmen,  sich  scheuen 
(entsetzen)  ävaxptvstv  1 Cor.  10,  27.  Skeir.  bi  umwohnen,  nahe  wohnen, 
TtepiotxsTv ; ptc.  prs.  bisitaiid«  s.  m.  Nachbar,  icspiotxo«; , 'nsptxtnpo;. 
g»  sich  setzen,  xaO^oOai,  xaOi'Cetv.  dis  überfallen,  ergreifen,  Xa/ißavstv, 

119  aufsitzen,  aufstehn,  avaxadiCetv.  9ltls  m.  Sitz,  Seßel,  Stuhl, 
xaOldpa,  Opovo;;  Nest,  xaxaoxr^vtüoi;.  anda9et9  entsetzlich,  verabscheu- 
ungswürdig, ßdsXuxTO^  Tit.  1,16.  anda^et  n.  Gegenstand  des  Abscheus, 
ßöeXuypta  Luc.  16,  15.  satjan  setzen,  stellen,  xtOsvat;  Bäume  setzen, 
pflanzen,  tpuxeusiv ; niuja  «atitliH  neugepflanzt,  vsotpuxoc  1 Tim.  3,  6 ; 
9atlths  (auch  ii|irA9atithii  s.  u.)  visan  gesetzt,  gestellt  sein,  xsToOctL 
Zsgs.  mit  and  Skeir.  praebere,  exhibere  Mssm.  entgegensetzen,  entgegen- 
geben LG.  at  darstellen , napioxavai.  af  absetzen , entlaßen , jjLsOtoxovat, 
äitoXusiv.  bl  umgeben,  uepixiOlvai.  g»  stellen,  setzen,  legen,  xtOlvai, 
xaOtIvat,  toxavai ; anordnen,  einsetzen,  xaOioxavai,  xaoosiv;  beilegen  (einen 
Namen),  liiixtOevat.  aflra  g»  wieder  herstellen,  ÄTioxaOioxavat.  mIthirA 
mitsetzen,  ouYxaOiCsiv.  faiiraf^a,  ipasatjaii  faura  vorstellen,  Tcapioxa- 
vei.  niith  versetzen,  jxeOtoxavsiv.  us  darauf  setzen,  iTitßißaCew ; pflanzen, 
(püxeueiv;  zusammensetzen  Skeir.;  aussenden,  ixßo)»X.£iv  Luc.  10,  2.  «ateln« 
f.  Pflanzung,  Erschaffung  Eph.  2,  3.  Zsgs.  mit  af  Verabschiedung,  Schei- 
dung, ttTCOOxocoiov.  g»  Anordnung,  Einrichtung,  xoxaßoXi^.  us  Pflanzung,. 
Anfang  Eph.  2,  3 vgl.  LG.  in  h.  1.  und  K*  36;  nach  Scliulze  vielleicht 
Aussetzung  (des  vom  Vater  verworfenen  Kindes).  — (Frisch  passim;  2, 
253.  274.  281  ff.  Gr.  Nr.  281.  3,  433.  RA.  217.  Mth.  226.  Smllr  3, 

198.  200.  285  ff.  289.  295  ff.  Gf.  6,  166.  283.  308.  Rh.  1002.  1008 

ff.  1019.  Leo  Reet.  Angl.  Wd.  102.  1187.  1742.  1793.  2023.  Diez  1, 
318.  Bopp  VGr.  126.  889.  Gl.  366.  Pott  1,  248;  Hall.  Jbb.  1838,  Au- 
gust; Lett.  1,  28.  37.  50  ff.  2,  64  ff.  Miklosicli  90  ff.  Bf.  1,  444.) 

Wir  unterscheiden  die  Dentalstufen  durch  Literierung,  die  des  gothi- 
schen  Stammes  voran. 
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a«  St.  Z>vw.  ahd.  sizzan  amnhd.  sizzen  (atzen)  alts.  sittian  nnd.  nnl. 
wfrs.  Sitten  ags.  sittan  e.  sit  afrs.  saterl.  swd.  sitta  nfrs.  sitje  Hett.  altu. 
sitia  dän.  sidde  sedere.  Sw.  Transitiva  ahd.  sezzan  amnhd.  sezzen  alts.  settian 
nnl.  nnd.  wfrs.  setten  ags.  settan,  sätan  e.  set  afrs.  setta  nfrs.  saetje  Hell, 
alln.  setia  swd.  sätta  dän.  selte  collocare,  ponere,  plantare  &c.  sltls  = 
ahd.  sezzal,  sezal  amhd.  sezzel  nhd.  se^el  oberd.  auch  setzel  nnd.  nnl.  setel 
(^nnd.  auch  sittels')  ags.  sitly  seti,  setol  e.  setthy  m.  sedes  , sedile ; ags. 
setif  setel  mhd.  sitzel  m.  podex,  clunis.  ags.  andscttt^  exosus  ahd.  antsäzig^ 
antsazuc  suspectus,  tremendus;  reverendus  mhd.  etUsitzen  u.  a.  = nhd. 
sich  entsetzen  u.  s.  m. 

b.  ahd.  sedhal  {dh,  meist  d,  selten  lA,  C)^  sedil  (tc.  m.  n.  mhd. 
oberd.  fnhd.^  alts.  afrs.  sedel  oberd.  sfl^  m.  mhd.  n.  ags.  sedhel,  sedhl 
nfrs.  siddel  schles.  sidel  sedile  u.  dgl. ; mhd.  auch  Nest  (^bei  Pict.  sädel 
Sitz  der  Vögel,  sedile)  wie  g.  sltld;  auch,  oberd.  nur,  Landsitz  (Näheres 
bei  Smllr.  1.  c.);  ahd.  afrs.  auch  Sonnenuntergang  vgl.  ags.  e.  sunset  ags. 
sunsetl  altn.  sSlsetr  id.  ahd.  sunna  kisa^  altn.  sölin  seist  sol  occidit  zu  a ; 
solsadire  (d,  t)  L.  Sal.  o.  Nr.  24  gehört  wahrscheinlich  zu  b.  — ahd. 
sidiüa  f.  mhd.  oberd.  sidel  (oberpflz.  sigl  vgl.  segal  für  sedcd  Gf.  6,  308  ?) 
f.  n.  sedile  ahd.  sidilo  m.  mhd.  (Z.)  sidele  m.  agricola  ahd.  einsidilo  m. 
selten  mnhd.  einsidel  m.  eremita,  nhd.  emsidler\  ahd.  sidaljan,  gisidaljan 
mhd.  sidelen  nhd.  sideln,  sich  ansideln  (vgl.  e.  settle  (Src.  zu  a);  ahd. 
anasidele  n.  alts.  gesidU  n.  sedes,  habitatio  mhd.  ansidel  n.  Erbgut,  alts. 
sethlo  sessionum.  Vgl.  Grimm  1*,  217,  der  hier  geneigt  ist,  die  vordeulsche 
Media  zu  suchen. 

e.  ahd.  satal,  satul,  satoly  satil  amnhd.  satel  (sattel)  ags.  sadu(  sadol, 
sadl  nnd.  nnl.  ags.  nnord.  sadel  e.  saddle  altn.  södull,  m.  ephippium, 
sella.  Die  Tenuis  kommt  auch  in  der  Flexion  des  mhd.  setzen  vor:  satte 
— sazte,  gesät  = gesazt  und  in  mhd.  bisat^  piset  neben  pisez^  bisazz  &c. 
Misswachs  Smllr  3,  289.  300  ff. ; ahd.  foragasatemo  praemissa  ist  wahr- 
scheinlich verschrieben  vgl.  Gf  6,  105. 

d.  ahd.  seslön^  kesestön  disponere  sestunga  f.  dispositio,  fatum  (doch 
nicht  verlesen  st.  feston  &c.  ? ?)  scheint  s aus  altem  / dissimiliert  zu  haben. 
Vielleicht  auch  das  einzelne  sastigosto  facinorosissimus,  vgl.  etwa  mhd.  sdze 
insidiae  ags.  scetere  insidiator.  Dagegen  findet  Assimilation  des  t Statt  in 
altn.  sess  m.  ags.  sesse  sedes,  sella  altn.  sessa  f.  pulvinar  c.  d.  ags.  sessian 
to  settle ; aber  nl.  sessen^  sissen  cessare  aus  frz.  cesser  ? 

In  c können  wir  nicht  umhin,  die  unverschobene  altdeutsche  Dental- 
stufe zu  sehen;  nicht  so  aber  in  b,  dessen  Bedeutungen  völlig  mit  a 
gleichlaufen.  Da  wir  doch  gewiss  keine  Entlehnung  aus  lat.  sedile  zu 
Grunde  legen  dürfen,  so  bleibt  uns  nur  die  Annahme  einer  Nebenwurzel 
übrig.  Für  erstere  scheint  zw^ar  die  Beschränkung  auf  das  einzige  Sufßx  und 
die  Gemeinsamkeit  des  d in  den  hd.  und  sächsischen  Formen  zu  sprechen; 
aber  wir  legen  diesem  d als  altdeutsche  Lautstufe  das  im  Ags.  und  selbst 
im  Ahd.  verbliebene  dh  zu  Grunde;  afrs.  th  neben  tl  in  (a)  sethl  sitze! 
^c.  rechnen  wir,  als  blojj  graphischen  Unterschied,  nicht  hierher.  Das  von 
Bosworth  zu  uns.  Numer  gestellte  ags.  sedhan  affirmare,  probarc,  effari  c. 
cpss.  hat  nach  Grimm  1*,  361  (vgl.  u.  Nrr.  126.130.)  d aus  en,  sidu« 
Nr.  44  gehört  zwar  ebenfalls  nicht  unmittelbar  hierher;  aber  die  Annahme 
Einer  Nebenwurzel  erleichtert  die  einer  zweiten ; vgl.  auch  u.  über  üand- 
Jan  Äc.  — Mehrere  deutsche  Wörter  s.  unter  den  exot.  Vergleichungen. 

Für  mit.  Lehnwörter  unserer  Numer  ist  Leo  a.  a.  0.  nachzulesen.  Diez 
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stellt  liierher  it.  sagire  frz.  saisir,  eig.  in  Besitz  setzen  vgl.  die  mll.  For- 
men und  Bedeutungen  im  Gl.  m.  vv.  saisire^  sacire,  sesina,  sessina.  Son- 
derbar ist  span,  asir  = saisir.  — e.  setze  brt.  sezi  f.  saisie  entlehnt,  nicht 
aber,  wie  es  scheint,  gdh.  sds  lay  hold  of,  seize  upon,  corripere;  infig^ere 
s.  m.  res  adversae;  coärcitio,  cohibitio;  manu  comprehensio ; instrumeotani : 
instrumenta,  agecdi  modus;  adj.  capax:  die  Ableitungen  fallen  auch  mit  dem 
Stamme  säth  o.  Nr.  5 zusanunen. 

lat.  sederey  sXdere ; sedare  vgl.  u.  a.  ags.  settan  e.  setüe  placare  altn.  setiaz 
pacari  se/na,  siatna  id.,  remitiere  nl.  vet.  holl,  satigh  nnl.  hezadigt  placidus,  mo- 
destus,  temperans  c.  d. : säten  vet.  sererc,  considere  Kil.  mnd.  sathe  nnd.  sade  f. 
tranquillitas,  sedatio  mnd.  sathen  nnd.  satigeny  sadigen , hesadigen  nnd.  beza- 
digen  sedare  vgl.  Nrr.  5.  44.;  nl.  nnd.  sedig  fnhd.  sitHg;  zu  Nr.  44)  ist 
fast  ganz  gleichbedeutend  mit  satigh;  nnd.  saden,  sadigetty  sedigen  satiare. 
satisfacere  f zu  Nr.  5}  grenzt  nach  Form  und  Bedeutung  an  ob.  sadigen  &c.  — 
ll.  sella  lakon.  sXXa  mit  assim.  d;  so  sogar  nach  Benfey  solum  st.  sodlum 
vgl.  gr.  8Öac,  doch  s.  Nr.  127.  — gr.  Wz.  15,  l5oc,  s5pa,  kid 

in  xaBiCw  <fcc.  s.  Poll  und  Benfey  11.  c. ; 656;  vgl.  u.  sskr.  sad. 

Uh.  sedmiy  sSdziUy  sSdSti  lett.  sditi,  sedn,  sesty  auch  sedti,  sedit 
pln.  siedziec  ([auch  wohnen ; brüten  wie  ähnlich  im  Deutschen^  bhi». 
sedSti  nlaus.  sejies  slov.  sedeti  fKinderspr.  ciöati)  russ.  sidjetg  sitzea 
bbm.  sedati  sich  setzen ; aufsitzen ; gerathen , glücken ; asiv.  bhm.  saditi 
pln.  sadziCy  sadzac  russ.  sadityy  saidty  slov.  saditi  u.  s.  f.  Ith.  sodinti  setzen, 
pflanzen  u.  dgl.,  u.  a.  auch  böhm.  wetten  bed.  vgl.  nhd.  setzen,  einseUea ; 
Ith.  sodas  m.  allg.  slav.  sad  m.  Baumgarten,  Anpflanzung  eig.  Gepflanztes, 
Pflanze  Ubh.,  daher  slov.  wend.  Obst  (so  auch  in  andern  slav.  Abll.^  vgl. 
([wenn  hier  nicht  vielmehr  Wz.  stad  zu  Grunde  liegt  s.  Nr.  146  lett.  städii 
= Uh.  sodinti  drc.J  u.  a.  e.  sei  Steckreis,  Se/zling,  früher  auch  Sproji,  junge 
Pflanze  übh.  ags.  setin  Rebenschößling;  sodann  ags.  seolu  ahd. 
Waldgehege,  bes.  zur  Weide  mit.  sotusy  sotum  sp.  soto  sylva,  sepes,  die 
jedoch  eher  von  der  Bed.  Sitz,  praedium,  als  von  der  der  Pflanzung  aus- 
gehn. — pln.  siadlo  bhm.  sidlo  n.  Silz,  Wohnort,  verschieden  von  pla. 
sielOy  siolo  aslv.  rss.  bhm.  selo  n.  Dorf  aslv.  oqfp6<;,  fundus,  bhm.  auch 
Saat  hd.,  wie  ahd.  sezzi  f.  positio  und  wie  sich  denn  mehrfache,  mindestens 
logische,  Berührungen  unserer  Nr.  mit  salan  Nr.  6 zeigen;  slov.  selo  a. 
Lage,  Sitz,  Wohnsitz  stellt  auch  dieses  Wort  deutlich  zu  unserer  Numer: 
dazu  wol  lett.  sa//a  Dorf  s.  Nr.  18,  vielleicht  auch  lett.  säg'a  lithanisdies 
Dorf.  Zu  ob.  pln.  siadlo  gehört  siedlic  bhm.  sidliti  (auch  refl.  se  dbc.) 
siedeltiy  ansiedeln  neben  russ.  selity  slov.  seliti  id. : selo.  — russ.  sjedlo 
pln.  sodlo  asiv.  bhm.  sedlo  u.  s.  f.  n.  lett.  sedliy  sedles  (wol  a.  d.  Slav.}  Sattel 
aslv.  oseddlati  lett.  sedlot  pln.  siodlac  u.  s.  f.  satteln  vgl.  auch  Ith.  «iso- 
dinti  aufs  Pferd  setzen  sodnas  sattelgedrückt  bhm.  sadmo  Satteldruck  russ. 
pln.  sadno  wundgeriebene  Stelle  rss.  sadnity  ein  Pferd  wund  drücken  pla. 
sadnic  wund  reiben  übh.  Einen  vielleicht  wichtigen  Wink  für  Nr.  53,  bes. 
c — wo  der  Nasal  die  vordeutsche  Dentalstufe  erhalten  haben  könnte,  die 
bei  a (fitiitlaci,  tli  = dA}  auf  li  unserer  Numer  deuten  würde  — 
geben  die  rhinistischeii  Formen  des  lituslav.  Spraebstamms  vgl.  preuss.  sin- 
datSy  syndens  (dessen  d übrigens  von  Ith.  lett.  t Nr.  53,  c abweichl} 
sitzend  neben  sidans,  sidons  id.  saddinnoy  sedinna  er  setzt,  stellt  (letL 
sSdinäQ  u.  s.  m.  aslv.  sfd^  pln.  siqd^y  si^c  neben  siad^y  sies6  aslv.  s/esft* 
sich  setzen,  niederlaßen  russ.  sjadUy  sjesty  id.,  untergehn  (Sonne,  vgl.  die 
d.  Bedd.}  u.  s.  m.  Schwerlich  dürfen  wir  auch  s^d  (o.  Nr.  28}  Gericht, 
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als  eig.  C^richtssttsttn^,  oder  auch  Gesei%,  Satzung  hierher  stellen.  — In 
Ith.  sostas  m.  Sitz,  Gesaji  ist  wegen  f d zu  s geworden.  — bhm.  zidle 
f.  Stuhl,  j^Siedel^  (bei  Konecny)  pln.  iydel  m.  iydia  f.  Stuhl  ohne  Lehne 
verm.  a.  d.  D.  entlehnt.  — FUr  blmltaiicis , Beisaße  vgl.  Ith.  susidas 
aslv.  sqsjedj  süsjed  pln.  sqsiad  rss.  sosjed  ftc.  m.  Nachbar. 

gdh.  suidh  sedere,  consedere;  incubare  ovis;  cacare  m.  v.  Abll.  suid- 
hich  ordinäre,  disponere,*  locare;  plantare,  serere;  elocare,  to  sei  (for 
hirej ; ptcp.  prt.  suidhichte  bedeutet  auch  sedatus,  serenus ; suidhe  m.  sedes ; 
sessio  quaevis.  sead  f.  seat  seidkir  f.  id.,  chair,  chaise  seist  f.  couch  saide 
f.  id. ; seat  sadhal  m.  ephippium;  seisean^  seisiun  f.  session  entl.  — cy. 
sedd  s.  m.  seat  com.  se  id.  cy.  seddu  to  seat,  become  seated  sedda  to 
sit  (habitually,  often)  gorsedd  m.  seat,  tribunal  gorseddu  to  sitt;  dwell; 
sit  in  court  corn.  ysethe  to  sit  seadha  to  sit  down  brt.aze^a  id.  s.  u. 
Hierher  vH.  auch  cy.  soddi  sinken,  untersinken  suddo  id. ; versenken  c.  d. 
vielleicht:  sudd  m.  snccus , wie  succus:  sinken  d:c.  Nr.  40;  auch  an 
sid  Nr.  34,  §'  erinnernd,  so  wie  an  gdh.  sios  deorsum  und  siolaidh  sub- 
sidere,  desidere;  colare  (s.  Nr.  47_)  sil  (auss/#7?)  stillare,  distillare,  pluere, 
dessen  Vensandte  s.  ebenfalls  Nr.  40,  d;  anderseits  entspricht  ihm  wiederum 
cy.  hiddl,  hidl  m.  Seihe  Zw.  hidlo  = brt.  sizl,  sizla,  sil,  sila  mit  erhalte- 
nem s;  der  (im  Brt.  nicht  mehr  hörbare^  Dental  ist  vielleicht  nicht,  wie 
öfters,  unorganisch,  sondern  ursprünglicher  Wurzelauslaut  vor  dem  SufUxe  /. 
Vielleicht  auch  cy.  haddef,  addef,  haddfa  L (=  ir.  sadhbh  sskr.  sadman 
Haus  Pictet  109J  Aufenthaltsort,  Wohnung,  auch  vom  Sonnenuntergänge 
gebr.  (vgl.  die  d.  Wörter^,  zu  welchem  formell  und  nach  logischen  Ana- 
logien das  im  Vocale  nicht  ganz  zu  gdh.  sioth  stimmende  cy.  hedd  m. 
tranquillitas,  pa.\  o.  Nr.  38  gehören  kann.  Die  üblichsten  brit.  Wörter  für 
sitzen,  azeza  {aseddaf  bei  Richards^^  und  Tür  setzen,  Fundament  legen, 
gründen,  diazeza ; diazez  m.  assise,  Bausteinschichte,  Grundlegung  halte  ich 
nicht  aus  assise  entlehnt,  sondern  obigem  cy.  sedd  entsprechend ; dazu  ge- 
hört gourzez  (formell  = ob.  cy.  gorsedd^  surseance  (jgour  sur),  lenteur, 
retardement  u.  dgl.  Zw.  gourzeza;  koa-,  koan-,  kata-zez  (auch  ze^  m. 
seant,  vgl.  cy.  cyfeistedd  (sledd  = sedd?  s.  u.)  m.  seat  <fcc;  -zez  st. 
zez  scheint  als  Suffix  empfunden  zu  werden^  weil  die  Sprache  die  Zusam- 
mensetzung vergBj^ ; ferner  seziz  m.  siege,  Belagerung  seziza  belagern  gdh. 
seisd  s.  m.  vb.  id.,  vb.  auch  straiten ; surround , beset  übh.,  während  brt. 
sis  m.  siege,  Sitz  s'cherer  als  entlehnt  erscheint;  ebenso  auch  ob.  sezi  f. 
saisie.  cy.  sadell  m.  pack-saddle,  pannel,  dorser.  Das  üblichste  cy.  Wort 
für  sitzen  ist  eistedd,  von  Richards  vielleicht  richtig  mit  brt.  aseddaf  ver- 
glichen , da  eistyddyn  m.  Nebenform  ist  von  syddyn,  es-,  ys  -syddyn  m. 
tenement,  habitation,  woher  syddynu  to  hold  a farm  vgl.  Pictet  62.  107.; 
mit  diesem  W'orte.  möchten  wir  auch  sydd,  yssydd  vb.  def.  est,  existit  s. 
m.  existens,  restans  zu  unserer  Numer  stellen,  wiewol  das  gibd.  vb.  def.  ys 
zu  sskr.  US  deutsch  ist,  is  zu  gehören  scheint  vgl.  Bd.  1.  S.  227.  Da|^ 
neben  eistedd  auch  goreiste  to  sit  aloft , preside  und  angeblich  eiste  m.  das 
Sitzen  erscheint,  hindert  jene  Ableitung  nicht,  da  auch  sedd  in  ob.  corn.  se 
und  vielleicht  in  brt.  se,  ze,  aze  adv.  da  abgekürzt  ist ; Pictet  14  vergleicht 
u.  a.  sskr.  ds  sedere.  Sonst  würden  wir  es  zu  Wz.  sthd  u.  Nr.  1 52  stellen, 
deren  Bedeutungen  und  selbst  Formen  sich  stets  mit  den  der  unseren  kreu- 
zen, wesshalb  ich  auch  das  o.  Nr.  5 erwähnte  cy.  sad  firm , steady  sadio 
to  make  firm  sodi  to  constitute,  fix  sodol  tending  to  fix  or  settie  vgl.  an- 
sawd  d:c.  u.  Nr.  146  noch  zweifelnd  zu  unserer  Numer  stelle. 
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flnn.  satula  c.  d.  esthn.  sattul,  saddul  Sattel  cntl.  Aber  urverwandt 
(^s.  indessen  u.  Nr.  1 46J  Hnn.  säätü,  $^cn.  säädün  statiis,  conditio  saädäti, 
säätä  esthn.  säädma  (ää,  eä)  ordinäre,  statiiere  m.  v.  Abll.  esthn.  säädus 
Satz,  Satzung^,  Testament  fder  Bibel^ ; lapp,  sjätlet  idoneum  esse,  convenire 
raus,  sjättetet  aplare;  ntr.  reconciiiari  sjättes  aptus,  opportunus,  scbwerlicb 
mit  dem  ganz  gibd.  finn.  sotrm,  5o;>ta  verwandt;  doch  stimmt  zu  uns.  Numer 
auch  lapp,  säddo  quies  c.  d.  säddos  pacatus,  tranquillus.  Ob  flnn.  islua  esthn. 
istuma,  istma  sitzen,  an  ob.  cy.  eiste  vermutlich  nur  zufdllig  erinnernd, 
eigentlich  sit,  st  zur  Wurzel  haben,  stellen  wir  dahin.  Ebenso,  ob  lapp. 
sita,.sid  dial.  siida,  siid  Dorf. 

alb.  siäle  Sattel  vrm.  aus  sella  entl.  udhe  Weg,  Strafte  udhetdr  Rei- 
sender, aus  6<56;  entlehnt?  — bask.  sethioa  Belagerung  sethiatcea  belagern 
a.  d.  Rom. 

sskr.  sad  1.  6.  P.  ved.  2.  ftempp.  spec.  sid,  ptc.  prt.  sannaj  sinken, 
sidere,  considere;  tabescere,  perire;  sedem  capere;  sedere,  commorari; 
caus.  senken,  Tällen;  percutere;  ponere,  collocare;  zsgs.  mit  ä sedere, 
assidere,  considere;  mit  pra  favere;  screnum  fleri;  caus.  P.  propitium 
reddere  Atm.  supplicare;  Bopp  und  Pictet  91  vergleichen  i r. /ormdÄe  steady 
(^cy.  sad  s.  o.^ ; mild,  meek ; forsanaim  1 shine  fursan  flame  vb.  kindle 
fursain  evident.  — sad  1.  10.  P.  ire,  nach  Bopp  : slav.  ckoditi'iTC, 
sianiyaii.  sadas  n.  coetus  ; gr.  ido^,  vgl.  auch  Sitzung,  sadana  n. 
domus,  palatiiim  u.  s.  m.  sskr.  nisad  pers.  nisesten  imp.  nisln  sich  setzen 
arm.  nsHl  id.,  to  dw’ell,  encamp,  pul  upon,  besiege  u.  dgl.  nist  seat,  Situa- 
tion, place  u.  dgl.  fan  Njsst  erinnernd),  eher  mit  t st.  d,  als  zu  Nr.  152? 
vgl.  dort  oss.  nistun;  das  Praeflx  hinderte  die  Verschiebung  des  s in  h; 
die  kurd.  Studien  in  Z.  f.  d.  K.  d.  Morg.  III.  1 S.  58  fuhren  zend.  had 
sitzen  nebst  einigen  möglichen  pers.  kurd.  Sprößlingen  an;  dazu  vielleicht 
arm.  hat  grain,  corn,  mit  /,  W'ie  nstil,  vgl.  auch  Nr.  6,  wenn  es  nicht 
vielmehr  von  seiner  Kleinheit  benamt  ist : Wz.  hat  frangere,  dissecare  u.  dgl. 
fvgl.  u.  Nr.  66). 

62.  ülfan  frohlocken,  sich  freuen,  ayocXXtaoBai,  suqjpaiVcoBai.  (Vgl. 
Nr.  38.  Massm.  h.  v.) 

ags.  sifian  g andere.  — Massmann  vergleicht  alls.  sebo  ags.  sefa  alln. 
sefi  mens,  sensus  (Gf.  6,  168). 

gdh.  subh,  subha,  sttbhachas  m.  laetitia,  felicitas  c.  d.  hierher? 

63.  Skaliaii,  blskaban  st.  skof,  akobun^  nkabaiis  scheren, 
xstpeiv,  ^upav.  (Gr.  Nr.  78;  Mylh.  35  vgl.  u.  Nr.  76.  Smllr  3,  304. 
Gf.  6.  405.  Wd.  1042.  1523.  1589.  Polt  1,  140;’ H.  Llz.  1840  Erg. 
Nr.  42.  Bf.  1,  191.  Vgl.  u.  Nr.  87.) 

ahd.  skaban,  skapan,  giskaban  (fcc.  st.  (ptep.)  amhd.  scaben  st.  nhd. 
schdben  ä.  nhd.  oberd.  st.  ptc.  nnd.  nnl.  schären  ags.  scafan  st.  e.  shatt 
st.  ptc.  aengl.  praet.  st.  shofe  aitn.  skafa  st.  sw'd.  skafra  dan.  skare  scabere, 
rädere,  scaipere;  nhd.  d:c.  auch  den  Bart  scheren;  mhd.  auch  abnagen; 
ags.  e.  nnl.  nnd.  (beschareti)  <Src.  auch  hobeln,  polieren,  daher  flg.  u.  a. 
elln.skafinn  rasus;  argutus  et  strenuus;  nnl.  ^escAaren  flg.  bilden  beschaafd 
eig.  und  flg.  „gehobelt^^,  gebildet,  gesittet;  weslf.  unbeschufd  = gew. 
nnd.  unbeschdfd  ungehobelt,  ungesittet  geht  in  den  Stamm  Nr.  87  über, 
wie  bei  schurüt.  mhd.  scaben  sinen  weg,  ö J den  ougen,  schabab  sein  HäUl. 
nhd.  abschaben  (wie  abkralzeti)  humorist.  abire,  sich  trollen  vgl.  sieb 
schieben  Nr.  87  und  bair.  schabeyen  (auf  dem  Eise)  fortgleiten,  auch  nnl. 
scharuit  m.  Taugenichts  d.  i.  schab"  ab!  wie  das  parallele  nnd.  schurut 
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schieb’  ab!  (zu  Nlr.  87^;  e.  skab  schlechte  Streiche  machen  shab  off  sich 
wegstehlen.  In  den  sächs.  Sprachen  wechseln  e,  /*,  b vgl.  n.  a.  b in  ags.  sceabb, 
scäb  e.  scab  ndfrs.  dän.  skab  nhd.  schabe  scabies.  Auch  in  den  exot.  Ver- 
gleichungen stellen  wir  verschiedene  vocal.  und  cons.  Lautstufen  zusammen. 

ll.  scabere,  scabies ; scobs  (^altn.  skafi  m.  FeilspahnJ ; scaber,  gr.  oxaTC- 
TEiv,  oxa^Tj,  oxaitSTOC  neben  xaitSTo;  Graben  u.  s.  v.,  wie  denn  überhaupt 
die  praefixartige  Natur  des  s sich  hier  wie  anderswo  durch  weitere  Ver- 
gleichungen hcrausstellt;  Wz.  axaTt,  xau  nebst  xott  M\\.kapöU  lett.  kappäl 
xouTEiv  slav.  kopati  oxcfirxEtv  kopiH,  skopiti  EUve^iCsiv  sind  indessen  nur 
Nebenwurzeln  unserer  Numer,  vgl.  H.  45  mit  Citalen.  Unmittelbar  dazu 
gehören  Uh.  skabns  scharf  (^Werkzeug)  nnskabSti  fmit  scharfem  Werkzeuge^ 
herunterhauen  susiskabiti  einander  anfallen  lett.  skdbs  (^scharQ,  sauer  skäbt 
vb.  n.  säuern  saskdbis  verdrießlich  skabrs  splitlerig;  schlau  u.  dgl.  (^altn. 
skafinny^  flink  (~  sktibrs  s.  Nr.  87)  skabbargs  Splitter;  bei  Ith.  skvpas 
lett.  sköps  slav.  sk^p,  skiip  (fcc.  geizig  (schäbig)  liegt  vielleicht  eine  andre 
Bedeutung  zu  Grunde.  Hierher  aslv.  skuba,  skffpsti  ill.  skubiti  nlaus.  skubas 
drc.  s.  u.  Nr.  93  evellere?  vgl.  vll.  ufarskaft«  u.  Nr.  76  nach  Grimms 
Deutung.  — russ.  skoblihj  bhm.  slov.  skobUti  schaben,  russ.  slov.  auch 
hobeln  (das  auch  in  die  litu-slav.  Sprachen  übergegangene  Wort  Hobel  ge- 
hört ebenfalls  zur  weiteren  Sippschaft  unserer  Numer  vgl.  H.  45);  skobel 
m.  slov.  Hobel  russ.  Schabhobel,  Schnittmeßer  poln.  Riegelhaken,  Haspe, 
Klammer  bhm.  skobla  f.  id.  (nicht  Hobel)  nlaus.  skoblja  f.  Haspe,  Angel 
rss.  bhm.  skoba  f.  Klammer, 

gdh.  sgab  f.  scabies  c.  d.  ' sgabh,  sgamh,  sgamhar  m.  scobs,  saw-dust 
sgabaislich  conterere,  contundere;  sgob  vellere  (vgl.  o.  slv.  skubift)^  cap- 
lare,  pungere,  mordere ; auch  lo  scoop  out  vgl.  sgiab  s.  f.  vb.  captare,  ra- 
pere;  subsilire,  subito  se  movere  (Src.  s.  Nr.  87.  Hierher  vll.  cy.  ysgafn 
(af,  aity  o)y  ysgoewaii  corn.  scafhri.skmt,  skati  agilis  vgl.  o.  lett.  skabrs, 
skubrs,  doch  s.  Nr.  83,  brt.  skaba  courir  vite  et  h grands  pas  vgl.  die 
ob.  d,  Bedd.  und  Mancherlei  bei  Nr.  87,  schwerlich  aus  (scappare,  scam- 
pare)  eckapper.  Zu  den  Verwandten  unserer  Numer  rechnen  wir  zwar 
auch  den  kelt.  (fcc.  Stamm  skub,  sknp  neben  skrub  — wie  durchweg  neben 
skb  die  Wz,  skrb  herlauft  — für  Besen,  kehren;  aber  die  Grundbedeutung 
scheint  nicht  in  der  Handlung  des  Kehrcns,  Reibens,  Schiebens,  sondern  in 
der  Schaub-,  Wisch-  und  BUschel-gestalt  des  Besens  zu  liegen,  vgl.  auch 
Nrr.  87.  93 ; corn.  scaberia  lo  sweep  entspricht  formell  dem  ahd.  irsca- 
borön  deradere;  gdh.  scabar  bedeutet  dünn  vgl.  o.  lett.  skabrs. 

lapp,  skuopel  finn.  kaappia  esthn.  kabima,  kaapma,  kabbitsema  rädere, 
schaben  finn.  kaapattaa  rapere  manu  esthn.  kapama  (käega)  id.;  (jallaga)  mit 
dem  Fuße  scharren  lapp,  skuopa  scalprum;  vrm.  hierher  auch  skablanet 
lenle  abire  vgl.  o.  und  Nr,  87.  finn.  kapi  scabies,  Skabb. 

64.  Slkadus  m.  Schatten,  axi«.  iifai*skad^Jaii  überschatten, 
iTcioxiaCstv.  jgaskadveliis  f.  (Beschallung)  Bedeckung  (Bekleidung?), 
cxl7:aa|ia  1 Tim.  6,  9.  (Grimm  l**,  392.  2,  187  If.  Dphth.  42;  Myth. 
308.  Smllr  3,  413.  Gf.  6,  405.  423.  Wd.  1611.  BGl.  129.  131.  Polt 

l,  243.  Bf.  1,  610  ff.  2,  163.  Schaf.  1,  287.  Vgl.  Nr.  89.) 

a«  Unmittelbar  entsprechen  ahd.  scato,  flect.  scalawe,  scatiwi  &c.  m. 
umbra,  (wolchen)  nubila,  auch  vclamenlum  mhd.  schale  m,  nhd.  nnd.  schatten 

m.  ä.  nhd.  oberd.  schad  m.  alts.  scado  m.  nnl.  schaduw  f.  bei  Kil.  schae- 
dmee,  schaedue,  schawe,  schaede,  schaeye  (vgl.  c)  ags.  sceadu,  scadu  f. 
sceado  c.,  gen.  sceaduves  (Src.  e.  shadow,  shade  umbra,  Schatten ; häufig 

II.  29 
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Schutz,  Obdach;  (schwaches)  Abbild,  Schein  u.  dgl.  vgl.  Nr.  89.  ahd. 
scatewen,  scatuen  mhd.  schatewen  Z.  nhd.  schatten,  beschatten  nnl.  scha- 
duwen  ags.  sceadevan,  scydan  e.  shadow,  shade  ad-,  ob-umbare  (fcc.  w'etl. 
schälen  m.  umbra,  / zu  d?  oder,  wie  sonst  well,  r,  aus  dem  Dental? 

I».  ahd.  scilwo,  scüe  (n.  sg.  fehlt  bei  GrafT,  lautet  aber  in  den  Glossen 
von  St.  Paul  bei  Haupt  Z.  III.  S.  461  scue,  welches  HolTmann  in  scateuue 
verbejiern  will)  m.  wett,  schauwen  (schauwe)  m.  nl.  schauwe,  schutoe 
(bei  Frisch  2,  165  wenn  richtig,  eher  zu  a?)  ags.  scdva,  scua  m.  e. 
dial.  scue  umbra  alts.  scio  (sceo)  m.  nord.  e.  sky  altn.  n.  dän.  c.  nahes 
swd.  m.  nubes  serena  (swd.  pl.  skyar  =)  alts.  e.  regio  nubium,  (phys.) 
Himmel  altn.  auch  Fleck  (Schatten)  im  Auge  altn.  skya  dän.  skye  obnubilare. 

r.  (vgl.  Nrr.  79.  89.)  altn.  skuggi  m.  swd.  skugga  f.  skygd  m.  (auch 
Schulz)  dän.  skygge  c.  schott.  skdg,  scoug  umbra  dän.  auch  umbraculum, 
Hutschirm,  Schirm  schott.  auch  wie  e.  dial.  scug  sheltered  place;  vb.  lo 
hide,  take  sheller;  schott.  skug  (skoog),  scug,  sco^  id. ; lo  sheller,  screen; 

10  shade  altn,  skyggia,  skygna  obumbrare;  polire  skygn  hemeralops,  nacht- 
sichtig; sehkräflig;  klar,  deutlich  skygna  f.  hemeralopia  skygnur  f.  pl. 
oculi  glauci  skygna^  umherscliauen  skygni  n.  Aussicht;  Altan;  Schatten- 
laube d’c.  vgl.  Nr.  79. 

d.  altn.  skyla  f.  umbra,  velum ; Zw.  velare,  protegere  swd.  skyla 
dän.  skiule  velare,  abscondere  dän.  skiul  n.  Decke,  Hülle,  Schutz,  Versteck,  Ob- 
dach .swd.  skjul  n.  Obdach,  Schoppen  u.  dgl.  altn.  skiol  n.  refugium,  tutela, 
latebra ; umbra  ä.  nhd.  (Stieler)  mnd.  schulen  latere  nnl.  schuilen  nnd. 
schulen  refugium,  latebram  petere  nfrs.  schwel  latebra  schmelje  ndfrs.  skyvle, 
skyle,  skule  latere,  celare,  lauschen  u.  dgl.  vgl.  afrs.  skule  f.  Hh.  1034 
und  skiale  ebds.  1029.  mnd.  sculinge,  schulmge  latebra  Gf.  6,  475.  Htfm. 
Ho.  Belg.;  nnd.  e.  nord.  auch  skulk  &c.  (vgl.  u.  Nr.  67) 

e.  mhd.  ä.  nhd.  scheme  m.  nhd.  scheinen  m.  Schatten,  Schattenbild  u.  dgl. 
vgl.  u.  Nr.  80.  nnd.  schem,  scheme  m.  nnd.  nnl.  schemel  m.  nnl.  schim  f. 
bei  Kil.  scheme,  schimme,  schemel  ndfrs.  skeme,  schäme  helgol.  scheem  id. 
nl.  schemel  auch  vana  apparitio ; swd.  skymma  beschatten  (Src.  s.  Nr.  80. 

Wir  haben  hier  die  Schatten  bedeutenden,  mindestens  durch  den  Anlaut 
auch  klangverwandten  Formen  nur  als  Anfänge  eines  unendlich  verschlunge- 
nen Gewebes  anfgestellt.  Nach  Grimm  w'äre  der  Dentalauslaut  von  a in 

11  ausgefallen,  in  e mit  dem  Guttural  vertauscht,  wozu  er  auch  ahd. 

seuginna  tugurium  und  altn.  skögr  sylva  stellt.  Freilich  lautet  bei  l> 
namentlich  wett.  nl.  schauwe  wie  erweichtes  schaduwe  und  bei  schauen 
u.  Nr.  79  werden  wir  eine  ähnliche  Erscheinung  Hnden;  auch  scheint  die 
Länge  des  ü bei  b für  eine  Zusammenziehung  zu  sprechen.  Aber  aus 
aduw  dürfte  doch  nicht  leicht  uw,  uw  entstehn , und  wir  möchten  lieber 
entweder  eine  vocalisch  ausl.  Wz.  sku  annehmen,  die  sich  in  skut>  nnd  bei 
r,  durch  einen  nicht  seltenen  Tausch,  in  skugg  erweiterte  und  bei  d in 
skutl,  skül  durch  ein  Suffix  eine  Secundärwurzel  bildete;  oder  wir  legen 
hei  b und  e goth.  (n.  Nr.  89)  zu  Grunde,  als  mögliche  Ab- 

lautsform aus  einem  verlorenen  st.  Zw.  sk.l||^||^vait.  Weiter  ab  von  dieser 
Reihe  siebt  e« 

a.  gdh.  sgäth  m.  umbra;  praetextiis  mank.  scadü,  scä  id.  gdh.  auch 
pavor  (auch  sgean,  sgeun  c.  shun  ags.  scunian  d.  scheue  hangen  mit  uns. 
Nr.  zusammen);  fig.  propinquilas;  causa,  wegen  (hierher?);  crates,  Hürden- 
thüre  (eig.  Schutz,  Bedeckung  ?)  sgäthan  m.  speculum  (vgl.  Nr.  89)  mank. 
seän  Spectrum,  cy.  ysgod  m.  (auch  Marke,  Aehnliches  im  D.  bei  e)  com. 
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scod,  skH  umbra  brt.  skeüd  vann.  sked  ([brit.  gew.  skid  m.  splendor  s.  Nr.  98}, 
esked  m.  id.,  fig.  apparitio,  effigies,  praetextus  skeuden  f.  nur  fig.  id.  und 
weiterhin  idea,  notio;  cy.  ysgodtgaw  scheuen  (von  Pferden  gbr.)  vgl.  die 
gdh.  Bed. — b.  cy.  ysgw  m.  refuge,  guard,  care  c.  d.  ysgiw  m.  vb.  ysgiwio 
screen,  shelter  corn.  scotta  Zelt.  d.  Mit  gleichem  Suffixe  gdh.  sgäil  f. 
umbra;  spectrum;  velum,  velamen;  praetextus;  exemplar;  splendor,  flamma 
(vgl.  brt.  sked  d:c.);  Zw.  obumbrare,  celare,  velare,  obtegere;  demin. 
sgäilean  m.,  auch  pergula,  casa,  tabemaculum  bed.  vgl.  vH.  cy.  osgl  f.  ramus ; 
pergula  A.  101  ? gdh.  sgdile  coecus  ahd.  sceh,  scelaho  nhd.  schel  mouo- 
cnlus,  wie  denn  schielen  und  viele  andre  auf  Gesichtsfehler  bezügliche  Wörter 
sich  an  die  obigen  Reihen  anschliej^en,  jedoch  auch  von  der  Bed.  obliquus, 
strabus  auszugehn  scheinen.  Pictet  43  stellt  scail,  sgail  (tc.  zu  sskr.  cäla  Dach, 
brt.  sked  zu  sskr.  cad  splendere,  sgäth  <f:c.  zu  sskr.  chad  legere,  sca  (i.  q.  sgath, 
vielmehr  verkürzt}  und  cy.  ysgiw  zu  sskr.  chayä  umbra  vgl.  u.  sskr.  Ver- 
gleichungen. Ueber  cy.  cys^od,  gwascod  f.  shadow;  shelter  s.  V.  74,  Anm.  jj. 

a.  gr.  axoTo;,  wenn  auch  nicht  mit  Benfey  st.  3x6^0^,  doch  mit  dem  un- 
serer Numer  ähnlichem  Stammauslaute;  daher  wol  alb.  3X0Ta<S,  skotädh 
Schatten,  wie  skiät  Hut  aus  gr.  oxiof^t  id.;  neben  cheyoy  chye^ 

id.  mit  oxta  ur>'eiw’andt.  gr.  oxoa,  oxoio;  It.  obseurus  (vll.  mit  ausgeworfenem 
Dental  ? vgl.  gehören  auch  zu  den  Verwandten.  Wenn  bei  d ein 

besonderer  Stamm  skl  angenommen  wird,  wofür  sich  auch  viele  Gründe 
finden,  so  gehört  It.  celare  g.  hllaii  d:c.  zu  den  Verwandten ; auch  rarere, 
cautuSy  causa  vgl.  Bf.  1,  611  u.  Nr.  79. 

llh.  szeszilis  m.  Schatten,  ein  isoliertes  Wort,  Wz.  szasz  ? — Miklo- 
sich  88  u.  A.  stellen  zu  sskr.  chdyd  asiv.  stjen,  sjen  Schatten  (bhm.  stin 
u.  s.  f.},  zu  welchem  Pott  Lett.  1,  69  auch  lett.  ena  id.  als  mit  aph.  s 
stellt.  Zu  den  weiteren  Verwandten  unserer  Numer  gehört  aslv.  skutati 
legere;  schwerlich  auch  skqdely  skudülü  Uh.  skindelis  tegula , Schindel 
vgl.  u.  Nit.  66.  68. 

lapp,  suoiwen  Schatten  kann,  nach  manchen  Analogien,  mit  ob.  slav.  sjeno 
verwandt  sein.  Mit  w unerwandt  erscheinen  esthn.  kaima  tegere,  vestire 
(gdh.  sgeadaich  vestire}  kattus  finn.  katlo  tectum  lapp,  kappet  operire, 
contegere  c.  d. 

a«  sskr.  chad  tegere,  abscondere  chadis  n.  tectum ; chayd  n.  chdyd  f. 
pers.  sdyeh  umbra,  nach  Bopp  d aus  ad.  b.  sskr.  sku  tegere.  a.  arm. 
(fadkel  tegere,  celare,  dissimulare,  velare  <tc.  von  ^a^tiÄ  occultus,  secretus  ver- 
mutlich = sskr.  chad;  stuer  umbra,  obscuritas  erinnert  an  sskr.  sku  und 
an  slav.  stjen. 

65.  Shathjan,  jga«kathjait  st.  skotb,  skotbim,  ska« 
thaii.«  schaden,  Unrecht  thun,  a^iXcTv,  ßAairrsiv.  ^katkls  n.  Schaden, 
Unrecht,  ä^ixio.  «ikathuls  (skathalla  im  Texte  Col.  3,  25}  schädlich, 
noxius,  ^dixüiv  Col.  3,  25.  ßXaßcpo;  1 Tim.  6,  9.  (Gr.  Nr.  87 ; 3Ith.  639 
ff.  941.  Smllr  3,  321.  Gf.  6,  421.  Rh.  1020  IT.  Wd.  1387.  1590.  Pott 
Lett.  2,  43;  Brl.  Jbb.  1840  S.  650.’ Bf.  2,  344  vgl.  1,  179.  Dietrich  in 
Haupt  Z.  VII.  S.  180  ff.} 

ahd.  scadho,  scatho,  gew.  scado  amnhd.  nnd.  nnl.  schade  nhd.  schaden 
nnd.  schde  alts.  scatho  ags.  sceadhoy  scädha,  scadhay  scadh  sch.  alte,  skaith 
e.  scath  dial.  skade  afrs.  skathay  schada  afrs.  strl.  swd.  skada  nfrs.  schea 
altn.  skadi  swd.  dän.  skadcy  m.,  nur  nnl.  schade  swd.  skada  f.  altn. 
skd,  skce  n.  (noxa}  damnum,  detrimentum,  laesio  (Leibesschaden,  offener 
Schaden,  nnd.  slimme  Schade  u.  dgl.}  ahd.  auch  fraus,  calumnia;  latroci- 
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nium  ags.  alls.  noxius,  hostis,  latro  vgl.  abd.  scatho  latroniim ; mnlxl.  schade  adj. 
mhd.  perniciosus  nhd.  nur  formelhaft  (vgl.  frz.  dtre  dommage  drc.}  altn. 
skcedr  ooxius,  pericuiosus ; ahd.  scadon  mnhd.  und.  nnl.  schaden  ags.  scädhan, 
sceadhiany  scedhan  d:c.  e.  scath,  skaddle  schott.  skailh  nfrs.  skathiuy  schadia, 
schdia  (sketh  rapit  Rh.  1022  skeka^  n^rs.  schaeedje  Hett.  altn.  swd.  s^adla 
dän.  sk^e  damnum  inferre,  nocere  ahd.  auch  calumniari,  fraudari  ags. 
laedere,  fnrari  (sceadhen  peccatum,  noxa,  latrociniuin}  nnd.  auch  damnuoi 
habere  mhd.  scadgen  nhd.  ä.  nd.  schädigen  nhd.  beschädigen  (nd.  beschaden 
nfrs.  bescheadjen  vgl.  nhd.  unbeschadet  u.  s.  f.)  nnl.  beschädigen  afrs.  scha- 
digiüy  biskathigia  dän.  beskadige  damnum  inferre,  laedere.  ahd.  scadhal, 
scataly  scadel  (g.  skatliuls}  nocens,  noxius,  improhus,  fraudulentus  c. 
d.  scathari  m.  latro.  Biörn  unterscheidet  von  ob.  skada  altn.  skadda  partem 
aliquam  auferre ; laedere  skaddan  f.  laesio  (vgl.  0.  ags.  sceadhen)  skaddr 
mutilus,  non  integer  (vgl.  afrs.  skathy  skad  Hb.  1020^  skedia  (prt.  skaddi) 
violare,  vulnerare,  skade^  saare;  swd.  skada  bedeutet  auch  beschädigen. 
Grimm  1^,319  nimmt  jedoch  altn.  als  identisch  mit  skarda  minuere, 

incisuram  facere  vgl.  hd.  scharte,  rd,  dd  aus  golh.  zcl.  Wir  möchten  sonst 
auch  an  skadd  : skand  u.  Nr.  71  denken,  ags.  scedhan,  scedhdhan  nach 
Bosworth  auch  suggerere  (on  möde  mentQ,  indere,  to  suggest,  put  in ; ist 
an  scddh.  Scheide  vagina  zu  denken? 

gdh.  sgad  m.  damnum,  detrimentum,  infortunium;  sgot,  sgod  m.  in  der 
Bd.  defectus , niacula  (vll.  eher  zu  Nr.  71?  oder  aus  e.  spot  nach  gdh. 
Lautsitte  ?3  vgl.  (auch  für  Nr.  66)  sgath  m.  clades,  ruina  Zw.  tondere, 
amputare,  falcare;  dirimere,  conficere;  mordere,  pungere;  injuriam  afferre, 
laedere,  malefacere  m.  v.  Abll.;  sgud  herunl erbauen,  tondere,  decacuminare 
(Weiteres  s.  Nr.  66).  Verwandt  scheint  cy.  ysgwthr  in.  incisio;  putamen 
ysgythru  incidere;  amputare  (ramos)  hvi.  skeja  (sqeigea)  id.  vgl.  dazu  noch 
gael.  sgoch  to  make  an  incision.  Formell  bej^er  zu  sgad  stimmt  corn.  skat 
Schlag  brt.  skei,  ptc.  prt.  sköet  schlagen,  ir.  scoth  (brt.  sköd  m.)  = sskr. 
skandhä  ramus  Pictet  77  könnte  für  ob.  Zww'.  auf  die  denom.  Bedeutung’ 
ästen,  abästen  deuten;  wenn  es  indessen  wirklich  verwandt  und  nicht  = 
d.  Schoß  ist  (da  es  auch  Blume  und  Lohn  bedeutet),  so  dürfte  es  eher 
aus  der  gemeinsamen  Bedeutung  der  Theilung  u.  dgl.  entsprungen  sein. 

lett.  skdds  m.  skäde  f.  Ith.  istkadä  f.  preuss.  sküda,  sküda  f.  pln. 
bhm.  wend.  sloven.  ill.  Skoda  f.  Schaden;  Zw.  lett.  skddet  Ith.  iszkäditi 
bhm.  ill.  slov.  Skodili  bhm.  mkoditi  plii.  szkodzic  olaus.  QSkogiö)  schkodiici 
nlaus.  skoheS,  skojieS;  Uh.  iszkäddarys,  szkdd-daris  <tc.  m.  Schadenfroh, 
homo  nocivus  (bhm.  Skddliti  vexare  hat  unorg.  d)  alle  m.  v.  Abll.  und 
dennoch  wol  entlehnt ; dagegen  eher  eine  unverwandte  Nebenwurzel  in  Wz. 
skaud,  skund,  die  Ith.  Schmerz,  Beschädigung,  lett.  Neid  bedeutet,  von  Bopp 
zu  sskr.  xud  contundere,  conterere  gestellt,  vgl.  u.  Nr.  71;  sodann  slav. 
Wz.  kaz  (zsgs.  skaz)  Schaden,  Beschädigung,  Schande.  Bedeutungen  und 
Formen  lapen  schwer  eine  Grenze  Anden. 

gr.  skath,  skadh  in  unversehrt, 

lapp,  skada  damnum,  noxa  c.  d.  vb.  skadol  a.  d.  Nord.  Esthn.  kai^ 
• Schaden,  Verletzung,  Beleidigung  u.  s.  m.  vll.  urverwandt. 

sskr.  skhad  lacerare,  gustare  vgl.  khad  occidere  (1.  P.);  frej^en 
(10.  P.)  Noch  beßer  passt,  besonders  nach  den  ahd.  Bedeutungen,  sskr. 
£a(h  1.  P.  laedere,  occidere;  vexare;  fallere,  decipere  pa/Aa  pravus,  fallax, 
falsus,  von  Bopp  mit  ir.  sath  evil  c.  d. , von  Eichhoff  mit  Uh.  skaud  d. 
schad  lat.  caed  verglichen. 
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66.  Skaldan  red.  »kalflkald,  skalakaldun  ^ skaidaita 

scheiden,  (reimen,  x<optCstv  de.  Zsgs.  mii  af,  na,  dia  id.  n^tikaldel 
f.  Unterschied,  diaoroXi^  Rom.  10,  12.  n^aakaldnan  sich  scheklen, 
XüipiCsoOat  1 Cor.  7,  11.  (Frisch  2,  169.  Gr.  2,  75.  986.  3,  442. 
Smllr  3,  321.  324.  414.  Gf.  6,  428.  Rh.  1029.  Wd.  969.  1621.  1622. 
1905.  Bopp  VGr.  128;  Gl.  130.  Pott  1,  244;  Zig.  2,  207  ff.  Bf.  1,  168  ff. 
Schefarik  1,  287.) 

St.  Zwif^'.  ahd.  skeidan^  bisw.  skeithan  amnhd.  nnl.  scheiden  nnl.  auch 
sekeien  (oberd.  st.  sw.^  alts.  scedhan , scetkan , seiden  nl.  nnd.  scheden 
ags.  sceadan,  seädan  schott.  shed^  sched  st.  sw.  e.  lankash.  shead,  sheeod 
sw.  ? Atrs.  skitkoy  skidoy  scheda  stri.  sceda  ^frs.  schieden  wang.  skeidh, 
skeid  st.  sw.  swd.  skeda  sw.  dän.  skede  sw.  (nnord.  nur  in  techn.  Bd.^ 
disjongere,  discernere  (unterscheiden,^  judicare  (entscheiden} ; mitunter,  wie 
bd.  nnl.  schott.,  ntr.  se  separare,  abire. 

Schon  in  diesen  Wörtern  wechselt  die  Dentalstufe  d,  dhy  /A,  auch  die 
Quantität  in  schott.  shed  (versch.  von  e.  shed  ags.  scedan  schütten).  Zu 
weiterer  Orientierung  stellen  wir  Wörter  näher  und  ferner  ver\»*andter  Form 
und  Bedeutung  zusammen. 

ahd.  sceidon  discernere ; untersceidön  id. , auch  durch  die  Dentalstufe 
von  den  gllxL  Zww.  untarsceidan  (unterscheiden}  und  unlarsciddn  geschie- 
den; sogar  die  alts.  Psalmen  haben  einmal  untirsceitit  discemit.  ahd.  scidon 
(i,  t = • ?}  disceinere,  dirimere  giskidm  id.  gescitön  caedere  mhd.  schiten 
st.  sw.  ä.  nhd.  scheiten  nl.  schieden  schott.  schid  sw.  spalten,  hauen,  die 
st.  Form  venn.  erst  späteres  Ursprungs,  wie  in  schiden,  scheiden  (oberd. 
unterschieden  von  dem  st.  urspr.  redupl.  schaiden)  st.  scheiden.  Zu  schiten 
gehören,  zumal  der  Bedeutung  nach,  ahd.  sceit  discissio ; grabuifg-scit  (manu- 
brio}  mhd.  grabeschit  nhd.  grabscheit  n.  bipalium;  ahd.  sceita  sarmenta 
skU  n.  (Hffm.  Fundgr.  2.  5}  mhd.  schiiy  pl.  schUer  n.  nhd.  scheity  pl.  sclteite 
gew'.  Scheiter  (auch  Schiffstrümmer  bd.,  daher  scheitern  Zw.}  n.,  wett,  auch 
m.,  bei  Frisch  mit  d geschrieben;  ags.  scufe  e.  shide  afrs.  altn.  skid  ndfrs. 
skiithy  sküssy  skeid  lignum  nssom,  schidia  (scindula,  asser,  litio}  nach  Be- 
deutung und  Form  auf  das  wegen  der  Grundbed.  tegula  : tegere  bei  Nr.  64 
erwähnte  Schindel  Überleitend,  in  welchem  sich  die  allgemeinere  Grundbe- 
deutung von  schinden  dtc.  = sniMfere  erhalten  zu  haben  scheint  s.  u.  §*. 
Obiges  ahd.  sceit  hat  bisweilen  d in  den  Zss.  gascaity  kisceid  de.  n. 
divisio,  distincUo  halpgisceil  n.  ahd.  halbscheid  n.  halbschied  f.  dimidium. 
Verschiedene  Bedeutungen  kreuzen  sich  in  ahd.  sce^a  f.  1}  vagina  = mnhd. 
scheide  alts.  skedhia  de.  nnl.  nnd.  schede,  schee  (nnd.  auch  Querlatte  in 
Staketen  bd.  vgl.  altn.  shidgardr  m.  norw.  skigaard  clatbrum}  ags.  scadh, 
sceadh , scädh , f.  e.  sheath  altn.  skeidir  f.  pl.  swd.  skida  f.  dän.  skede 
c.  nnord.  auch  Hülse,  Schote  bd.  2}  astella,  asella  d.  i.  ascella,  Achsel  vgl, 
afrs.  skidel  (schedel  im  ofrs.  Landr.}  der  kleine  Armknochen  Rh.  1030  neben 
skildel  id.,  welches  (wie  schütter  u.  s.  v.}  ebenfalls  einem  spalten,  theilen 
bd.  Stamme  angehört.  3}  amnhd.  (wege-,  wa|$er-,  grenz-}srAeüfe  f.  divisio 
vgl.  alts.  scetha  discrimine  wegsceth  compita  semitarum  rand.  schede  f.  diju- 
dicatio  vgl.  mhd.  scheity  schaid  m.  u.  s.  m.  Smllr  3,  322;  auch  alts. 
giskedh  de.  m.  ? nnd.  seAed  m.  ratio,  Bescheidy  Kunde;  nud.  auch  AAsrAZed. 
afrs.  skitkCy  skedy  scheid  (von  Rh,  irrig  zu  dem,  gleichwol  in  weiterer  Ver- 
wandtschaft stehenden  ags.  sceot  m.  divisio  s.  u.  Nr.  75  gestellt}  strI.  sceiie 
f.  divisio;  aengl.  sced  schott.  schede y sched,  shed  divisio  crinium,  inpr.  in 
vertice  capitis.  Wechsellose  und  inlautende  Tenuis  bat  ahd.  sceitila  f.  vertex 
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mnhd.  Scheitel  f.  jetzt  nhd.  m.  id.,  nhd.  (oberd.}  f.  Haarscheidelinie  am 
Yorderhaupte , vom  Scheiden , Scheiteln^  ahd.  zisceitilön  discriminare , der 
Haare  benamt;  Nebenform  ahd.  seetila,  scetela  f.  mnhd.  nnl.  nnd.  schedel, 
scheel  f.,  nhd.  (gew.  schadet)  m.  cranium,  calvitium  nnd.  nnl.  auch  Scheitel 
bd.  und  der  Form  nach  zu  diesem  gehdrigr«  desshalb  wahrscheinlich  von 
dort  ins  Mnhd.  eingedrungen ; Kiliaen  gibt  scheydel,  scheedely  scheele,  scheyle 
discrimen  capillorum,  vertex  capitis,  sinciput,  versch.  von  scheele  = schaele 
des  hoofds  cranium  = Hirnschale  ? nnl.  hoofd  - schedel,  -scheel  f.  id., 
bei  Kraamer  hd.  Hauptschedel  (vgl.  o.  Dasyp.}  sind  ident.  Formen ; con- 
fundiert  erscheint  nnl.  scheel  n.  discrimen  (=  terschil)  übh.  und  capillorum  ; 
sutura  cranii ; supercilium ; vgl.  scheele  (f.  ?}  vet.  holl,  distinctio,  discrimen 
Kil.;  so  auch  scheelen  = schillen  differre;  = scheedelen  discriminare, 
crines  und  (auch  scheydelen)  übh.  Mit  andrem  Vocal  swz.  (töten-)  schüdele, 
tschüdele  f.  cranium,  bei  Dasypodius  hauptschüdel  calvaria.  Mit  t auch 
mhd.  schette  f.  Scheidung,  Entscheidung. 

altn.  skid  n.  bedeutet  Scheit  und  Schlittschuh  swd.  skid  n.  skida  f. 
norw.  ski  n.  (dän.  skier  pl.  ?}  Schneeschlittschuh  verschieden  von  e.  skate 
nnl.  schaals  m. , verm.  eig.  das  untergebundene  Bret  bedeutend  und  der 
Bedeutung  nach  nicht  zusammenhängend  mit  altn.  skeida  laufen,  traben  skeid 
n.  Lauf,  Bahn  vgl.  ags.  seid  currus,  und  dieses  wieder  verschieden  von 
skeid  f.  i)  ■=  nnord.  sked  (dän.  auch  sArje}  m.  Löffel;  Weberkamm,  durch 
letztere  Bed.  mit  scheiden  zusammenhängend,  aber  auch  für  erstere  parallel 
mit  altn.  spdnn,  spann  m.  nl.  nnl.  spdn  f.,  das  sowol  Span,  als  Löffel  e. 
spoon  gdh.  spain  bedeutet.  2)  eine  Art  Schiff,  wie  ags.  scedh,  seegdh, 
sceigdh  vll.  auch  corn.  skath  gdh.  sgoth  f.  sgud  m. , dessen  u indessen 
näher  an  nogl.  shita  nnl.  schuile  <fcc.  erinnert. 

afrz.  eschier  scheiden,  trennen  a.  d.  D.  s.  Diez  1,  300.  322.  2,  321. 
§•.  oberd.  schaittel  bei  Schmeller  3,  414  ist  = mnhd.  nl.  schindel  f. 
ahd.  schindula,  scintala  (fcc.  f.  e.  shingle  (g  aus  d ? für  die  Bedeutung 
Schieferstein  findet  sich  auch  aengl.  shindle;  vgl.  auch  shinder  splittern} 
lat.  (mH.}  scindula,  scandula  f. ; dakor.  scändurä  f.  Bret  versch.  von 
Hndilä  f.  Schindel  = frz.  echandole  u.  s.  f.  Ith.  skindelis  lett.  skendelisi 
pl.  aslv.  skqdel,  skudiilü  m.  bhm.  Bndel  m.  pln.  szkudia  f.  magy.  zsindely, 
zsendely  vgl.  gr.  oxtv5aXp,6<;  (fcc.  Die  gleiche  Bildung  dieser  Wörter  deu- 
tet auf  Entlehnung  aus  dem  Lateinischen  (theilweise  darnach  a.  d.  Deutschen}, 
deren  Verbreitung  bei  technischen  Dingen  nicht  sehr  zu  verwundern  ist. 
Hat  aber  auch  in  diesem  Falle  die  Schindel  nicht  die  weitere  Bedeutung 
von  schinden  erhalten,  so  mag  dennoch  dieses  nebst  mhd.  schint  f.  oberd. 
schinn  (schind)  n.  nl.  schinde  (f.  ?}  Haut,  Bast  und  vielen  verwandten 
Hautnamen  unserer  Numer  verw'andt  sein,  sei  es  als  rhinistischer  Nebenstamm 
vgl.  u.  lat.  scindere  u.  s.  w.,  oder  sei  es  in  freilich  weit  entfernterer  Be- 
ziehung, indem  sich  viele  Gründe  auch  für  die  servile  Natur  des  d vorßnden, 
ja  sogar  dem  deutschen  skin  Haut  Wörter  ohne  anl.  s antworten,  wie  z.  B. 
brt.  km  m.  Rinde  obs.  brt.  cy.  cenn  m.  Haut,  Schale,  Schuppe  vgl.  gdh. 
sgann  m.  particula;  membrana;  multitudo  (öfters  vertritt  Eine  Wurzel  die 
Bedeutung  dividere  und  coacervare}  sgdin  bersten,  zerspringen,  zersprengen,  = 
ags.  scanan  s.  u.  Nr.  71,  wobei  scindere  und  scheiden  verglichen  werden 
mag,  indem  ein  Dental  vor  oder  nach  n abgefallen  sein  kann;  doch  vor  n 
eher  g,  gh  vgl.  das  ähnlich  bedeutende,  der  deutschen  slav.  Wz.  skak 
entsprechende  sgag.  Uebrigens  passt  sgann  zu  altn.  skami  n.  membrana 
skdn  f.  Borke,  versch.  von  skinn  n.  pellis,  corium. 
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Das  schon  enaähnte  Schwanken  des  Dentals  aus  d in  dh  (^vor  hd.  t 
gescUön  drc.  mag-  ursprünglich  die  Media  gestanden  haben  ?3  gestattet  um 
so  mehr,  scheiden  und  schaden  von  Einer  Wurzel  abzuleiten.  Mit  jenem 
hd.  scitön,  schiten  : scheiden  möchten  wir  vergleichen  gdh.  sgaite  = 
sgaithte,  ptc.  part.  von  sgath  Nr.  65,  abscissus,  morsus,  punctus,  destnic- 
tus;  daraus  wiederum  sgaiteach  acutus,  scharfschneidig,  schneidend,  durch- 
dringend, fig.  satyrisch ; pemiciem  afferens ; procellosus,  turbidus,  agilis,  alacer. 
Das  o.  Nr.  65  eiw'ähnte  sgud  bedeutet  auch  schnell  gehn  und  erinnert 
nebst  dem  entsprechenden  e.  scud  sbst.  vb.  cy.  ysguth  s.  m.  id.  an  ob. 
altn.  skeidoj  formell  noch  mehr  an  oberd.  schwäb.  schaudeln  swz.  tschudeln 
übereilt  verfahren  Smllr  3,  324  Stalder  1,  321  vgl.  e.  scudie,  scultie  von 
sctfd;  nach  Armstrong  bedeutet  sgudach,  sgutach  (^aU|]er  cutting  (tc.  s. 
Nr.  65)  moving  nimbly  (vgl.  o.  sgaiteach  agilis),  walking  with  a swee- 
ping  motion.  Die  gro|je  Verwirrung  des  gdh.  Lautsystems  und  Schreibge- 
brauchs läj^t  schwer  sichten.  Pictet  43  stellt  ir.  sguth  passus  zu  sskr.  cud 
ire,  se  movere.  Dem  Sinne  nach  kann  sgud,  scud  Äc.  mit  schießen,  schuß, 
swd.  skjuta  <tc.  verglichen  werden,  der  Form  nach  aber  nur,  wenn  wir  e. 
scud  aus  dem  Keltischen  entlehnt  annehmen ; sicherer  ist  vielleicht  schütteln 
ahd.  scuttan  swz.  schütten  nnl.  schudden  nebst  Zubehör  dazu  zu  stellen, 
welchem  indessen  cy.  ysgydio,  ysgyttio  to  shake,  thrust,  push  sbst.  ysgwd, 
ysgtct  m.  <Jtc.  sich  anzuschlie|^en  scheint.  — brt.  skiiia  a.  ntr.  dispergere, 
extendere  <tc.  ist  w’ie  ob.  gdh.  sgain  (scann)  zu  beurtheilen. 

gr.  (T/ß,  oxiCs'.v,  (T/ßri,'  (Splitter,  Scheit) ; 

(spalten),  oxtvdoXjioc  neben  oxivdoXfid?,  oxivdaXojiOi;  vgl.  axt<5vajia'  <fcc. ; 
mit  e oyHr^’y  oxsdflcvvjpii  c.  d.  nnd  ohne  (nach  Benfey  mit  abgefellenem) 
a Xc<5a(o,  xzddQio  c.  d.  — It.  scindere,  scidi,  scissus,  scindula 

(o.  §• ) ; scida,  scheda.  — brt.  sked  s.  Nr.  98.  — lett.  skaida  Ith. 
skedra  f.  Spahn  c.  d.  lett.  skeedra  f.  skeezne  Flachsfaden,  Flachsspahn, 
Flachsbast  (a/-)  skaidinät  abspänen,  Holz  „verdünnen“  skeestu,  sHeest 
zersplittern,  verspillen  Itli.  skedüu,  skisti  (Getränke)  verdünnen  (verfälschen, 
mengen)  skystas  dünn  (Bier  u.  dgl.),  verschieden  von  lett.  skidrs  dünn, 
undicht  = mhd.  oberd.  schiter,  schitter  Smllr  3,  415.  Zu  skaid,  sk€d 
gehören  lett.  skaidrs  distinctus,  clarus,  purus;  sincerus  m.  v.  Abll.  skaidröl 
läutern  skaists  sauber,  schön  c.  d.  llh.  skaistas,  skaistus  heil,  klar,  glänzend, 
c.  d.  Zu  dem  Nebenstamme  mit  i : lett.  skist,  prt.  skidu  ptc.  prt.  skidis, 
zerfallen,  zergehn,  zerschellen  (vll.  auf  das  einfachere  skit  abstreifen  u. 
dgl.  zurückgehend);  skists  klar,  rein;  keusch  m.  v.  Abll.  Ith.  czystas, 
preuss.  skystas,  skisias  id.  Ith.  sketas  lett.  skeets  m.  Leinweberkamm,  „Egd- 
scheide^  — ob.  altn.  skeid  nnord.  sked’,  die  Ith.  lett.  Ableitungen  deuten 
auf  eine  vocalisch  auslautende  Wurzel.  Auch  Ith.  skSczsu,  skesti,  fut.  sk^su, 
ausbreiten  gehört  vermutlich  zu  uns.  Numer.  Das  gewöhnliche  und  unserem 
Stamme  verwandte  (vgl.  u.  Nr.  82)  Wort  für  scheiden  ist  llh.  skirru, 
skirti  lett.  skirru,  skirt,  aber  preuss.  sklaitint  einem  ebenfalls  parallelen 
Stamme  angehörend  (Ith.  sklaidyti  zerstreuen).  — slovak.  scijt  abietes  de- 
cussae  nach  Schafarik  hierher.  Ob.  Itb.  czystas  = asiav.  cistü  purus  ocjestiti 
onXßev  bhm.  visty  rein  cistiti  reinigen  u.  s.  f.  pln.  czysty  purus,  integer, 
castus  czyszcz,  czyscic  mundare;  castrare ; vgl.  Bf.  2,  169  und  WeiteresÄ.  24. 

alb.  skiteiü  scheiden,  trennen  vgl.  skieiü  zerreiben;  davon  unter- 
schieden, doch  vH.  nur  mundartlich  oder  graphish,  zgidh  scheiden  zgiüadh 
unterschieden  zghidh  lösen,  ablösen  sghidh  auflösen.  — lapp,  skuoudo  Scheide 
s.  u.  Nr.  72. 
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sskr.  ckid  7.  P.  chinadm  A.  chinde  ptc.  prt.  chitma  sdndere. 
scindere  cheda  m.  scissio;  cessatio,  finis;  fra^entum  pars  ched  dividere 
vgl.  u.  a.  chur,  cho  lindere,  abscindere  chu}  id.,  coacervare,  wozu  Bopp 
ir.  sffoth  a cut  sgothan  a small  flock  stellt;  chidra  n.  Höhlang;  Leibes- 
schaden  denom.  Zw.  6hidr  lindere,  dissecare;  hindi  ckednä  to  pierce,  borr  < 

mahratt.  chedanS  lo  perforate,  cut  zigeun.  ein  (jprs.  cinat))  caedere,  secare:  ^ 

Bcribere.  pers.  ciden  scindere,  aber  auch  siknemy  sikesten  frangere  ksrd. 
skinum  frango;  pers.  cdk  fissura;  lacer  nach  Pott  von  ob.  sskr.  cko.  Einer 
verwandten  Wurzel  gehören  mag  ossel.  d.  satlün  t.  säUtm  frangere,  cae- 
dere, lindere,  findi  vgl.  armen,  hatanel  act.  haiami  ntr.  id.,  wenn  ntcfai 
(^docli  wegen  z bedenklich^  armen,  zatel,  zatanel  disjungere,  separarr. 
zerstUcken  ii.  dgl.  Nahe  an  pers.  sik  steht  arm.  gegkkdl  dividere,  frangere, 
lindere,  perforare  u.  dgl.  Für  die  Feststellung  der  iranischen  Lautverfaak- 
nisse  fehlen  uns  noch  allzusehr  die  lexikalischen  Hülfsmittel;  ich  bitte  Be- 
merkungen, wie  die  vorstehenden,  nur  als  Anfragen  an  die  künftige  Wissen- 
schaft zu  betrachten. 

Schwartze  stellt  zu  chid  kopt.  gig  (i,  e,  o,  u)  abscindere  hebr.  rcc 
scidil  (tc. 

67.  m.  Knecht,  d8A0(;.  tgasknlkl  n.  Mitknecht,  ouv^s/.o;. 

skalkinon  dienen,  deAsueiv,  Xorpsusiv.  itiühskalklnoii  dnXs’jEd 
o6v.  skalklnasfius  m.  Dienst,  douXsia,  Xorpsia.  f Frisch  2,  159.  Gr. 

1*,  337;  RA.  302;  Mlh.  519.  Smllr  3,  356.  Gf.  6,  480.  Rh.  1020. 

Wd.  1596.  Diez  1,  277.  298.  303.)  * 

ahd.  scalh  amhd.  scalch,  schaldi  mnhd.  nnd.  nnl.  schott.  afrs.  sckalk  | 
ahd.  alts.  ags.  afrs.  nnord.  skaik  ags.  scealc  altn.  skälkr  s.  m.  minister, 
servus,  mancipium,  captivus ; schott.  a servant ; einmal  a knight ; mhd.  aarh, 
nhd.  nnd.  nnl.  annord,  nur  nequam,  irrisor,  in  den  lebenden  Sprachen  durch 
den  ßegrilT  der  List  und  der  Neckerei  gemildert  (^wie  häufig  Schelm  und 
selbst  Knecht)  vgl.  schon  ags.  gesceadtis  scealc  vir  astutus,  pnidens,  aber 
scilcen  servilis,  turpis;  ä.  nhd.  (hair.)  sckalk  m.  Verstellung,  Schein;  swx 
Uebellauniger;  bei  Pict.  Zank,  Hader  (^s.  u.);  bei  Frischlin  tripus,  wie  nnd. 
dän.  Balkenstütze  u.  dgl.  vgl.  Licht-,  Stiefel-knecht  u.  dgl.  swb.  „Feuerhund. 
Pfannenknecht“  ==  mhd.  der  pfannen  sckalk  Schmid  452;  dän.  auch  Brot- 
rand, Anschnitt;  adj.  mnl.  scalc  schlau  mnd.  mhd.  sckalk  ränkevoll  ([mad. 
sik  sckalk  maken  sich  der  Umtriebe  schuldig  machen  ? s.  Frisch  1.  c.)  nhd. 
sckelchin  ags.  scilcen  ? ancilla  nhd.  schelkin  Mutwillige  u.  dgl.  ahd.  scal- 
chen,  geschalcheHy  rerschelchen  mancipare  mhd.  schdeken  id. ; überlisten 
= nnl.  verschalken ; nnd.  westf.  rerschelken  verunstalten  swd.  skalkas  schalk- 
haft sein  afrs.  skalkhed  f.  Verbrechen,  Schalkkeity  nach  Richthofen  eig.  knech- 
tisch schlechtes  Benehmen,  oberd.  sckalk  bedeutet  auch  gewisse  Kleidungs- 
stücke ; altn.  skälkr  auch  Helm,  Schwert.  Die  ob.  Bed.  bei  Pictorius,  welcher 
aiich  Schalken,  sckelken  zanken  beschelken  = beschelten  hat,  wird  vielleicht 
durch  „einen  sckalk  ausstOj^en  jurgia  serere“  bei  Frisch  erläutert,  oderaach 
durch  ä.  nhd.  (Schottel)  swz.  schelmen  Schelm  nennen ; zu  sckellig  ebd.  S. 

172  gehört  es  nicht;  Stalder  hat  noch  jetz.  swz.  sc/tufAren  schmollen,  zankea 
beschälken  beij^ende  Vorwürfe  machen  erschelken  unwillig  machen,  ennäden. 
selbst  auch  durch  Arbeit.  Oberd.  schalken  Holzscheite  Zw.  dazu  zerhauen 
ist  vielleicht  ganz  von  uns.  Numer  zu  trennen;  so  altn.  skälka  terrere:  nnd. 
sckelken  c.  epss.  Traghölzer  ii.  dgl.  bereiten  gehört  zu  ob.  Bed.  von  sckalk:  j 

ähnlich  dän.  skalke  die  SchilTsluke  decken  vgl.  oberd.  schalen  flg.  Nr.  Smllr 
3,  343.  Daji  schelch  ahd.  scelach  <S:c.  eig.  obliquus,  strabus  in  die  Bed. 
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vufer  übergeht,  wie  skalk^  hat  eine  andre  Ideenfolge  zu  Grunde.  Die  Glosse 
zu  Leg.  Roth.  21  sculca  guardia  ist  nach  Gl.  m.  h.  v.  romanisch  (mit.); 
sonst  würden  wir  sculca  als  Versteck,  Lauer  zu  den  o.  Nr.  64,  d ange- 
führten Wörtern  stellen,  zu  welchen  auch  düii.  skulke  davonschleichen  gehört 
vgl.  nnd.  schulen  lopen  nnd.  weslf.  verschulken  verstecken  toschulken  heimlich 
zutragen  e.  sculk  sich  verstecken,  lauschen,  schleichen ; altn.  skülka  bedeutet 
se  elevare,  tumere;  ludibrio  habere;  maligne  explorare,  aus  It.  (mit.)  sc«/- 
care,  exculcare?  ahd.  sctUta,  sculla  famulus  Gf.  6,  478.  490.  bedarf  noch 
näherer  Untersuchung. 

mit.  scalcus,  scalchus  pincerna,  architriclinus  it.  scalco  Diener.  Unser 
marscfialkj  marschall  und  seneschalt  erhielten  wir  erst  von  den  Romanen 
wieder  vgl.  o.  Nr.  54. 

gael.  sgalag  hebrid.  (Long  Island)  scallag  m.  workman,  farm-servanl 
mit  wenigen  Abll.,  verm.  a.  d.  Ags.  Indessen  ist  immerhin  die  — nicht  etwa, 
wie  im  Ahd.  der  Fall  sein  könnte,  im  gdh.  Lautsysteme  gelegene  — Form 
zu  beachten,  welche  die  Ableitung  von  ir.  sgal  m.  vir,  praes.  fortis  be- 
günstigt. 

lapp,  skalk  finn.  kalkt  nebulo  a.  d.  Nord.  (magy.  csalfaj\  csalö  Schalk, 
Betrüger  csal  fallere  unvrw.  ebenso  szolga  minister,  servus  c.  d.  aus  slav. 
sluga  id.) 

68.  Skalja  f.  Ziegel,  xepa/io;  Luc.  5,  19.  (Frisch  2,  159.  Gr.  Nr. 
563.  3,  458.  Smllr  3,  342.  Gf.  6,  474.  Wd.  1595.  Gl.  man.  6,  89.  91. 
Leo  Fer.  66.  Diez  1,  308.  Polt  1,  263;  H.  Ltz.  Erg.  1840  Nr.  42.  BGl. 
1,  130.) 

Form  und  Bedeutung  hat  sich  am  Besten  im  NI.  erhalten ; wahrscheinlich 
aber  war  diese  Bedeutung  nicht  die  einzige  des  goth.  Wortes.  Wir  stellen 
im  Folgenden  Wörter  mit  kurzem  und  langem  Vocal,  Ij  und  f/,  und  mit 
verschiedenen  Bedeutungen  zusammen. 

ahd.  scala  (a,  d,  d)  f.  patera,  testa,  gluma,  tegimen,  concha  (Mu- 
schelsc/m/e),  Schildkrötenschale  u.  dgl.  langob.  patera  mhd.  schal  c.  schale 
f.  mnhd.  schäle  f.  id.  nnl.  schäl  f.  id.,  trutina  (nhd.  wagschäle,  schälwage') 
schalte  f.  Schiefer,  Schicferstein  schel,  schil  f.  Rinde,  Schale;  Augenslaar; 
Binnart  gibt  an ; schade,  schelle  putamen , testa , crusta,  squama ; schade 
testa  ovi;  lanx  schaelwaege  trutina,  stalera  schade,  drincschale  patera  «Sc. 
schaelie  scandula,  tegula,  lamella,  lamina  schalie-dack  teclum  e scandulis 
schadie,  schrijfschalie  palimpsestus  schille  holl,  schelle  cortex.  nnd.  scheele, 
schelle  putamen,  cortex,  testa  ä.  nhd.  schde,  schel,  schäle  f.  cortex  oberd. 
schel,  schelle  f.  id.  Bair.  schale  f.  bedeutet  auch  Bretereinfajjung , und  die 
(nhd.)  Zww.  schalen,  ein-,  cer-schalen  — swd.  skäla  „verschalen,“  zu- 
.sammenklammern  — Verbrelerung,  Verspänung  bes.  der  Dächer;  Schmeller 
fragt,  ob  die  skaljofi  Ziegel  oder  aber  ScAa/bretler  bezeichnet  haben 
(s.  u.)? — ags.  scealu,  sceale  lanx,  trutina,  gluma  sceala,  sca/a  „scalae“, 
putamina  scel,  scell,  scyll,  seid  f.  testa;  terrae  concavitas  e.  shale  Hülse, 
Schale ; in  Cornwall  Schiefer,  skalja ; scale  bilanx,  squama,  lamina , fes- 
tuca  u.  dgl.  scall  schott.  scaw  Schorf  shell  cortex  putamen,  concha  u.  dgl. 
skeel  Schale;  Kuhlfaji  ndfrs.  skel,  skäl,  skäl  Schaale  altn.  skdl  f.  patera, 
bilanx;  Höhlung  (vgl.  o.  ags.  und  swd.  skalig  hohl  (Sc.)  im  Erdreich  und 
in  gewissen  Knochen  skel  f.  crusta,  concha  nnord.  skal  swd.  n.  dän.  c.  putamen, 
cortex  skdl  m.  patera,  daher  Toast  dän.  sked  n.  squama,  testa  altn.  skiöll 
f.  innere  Eihaul;  skiola  f.  muletra,  hausorium;  ahd.  sciulla,  houpitsciulla  f. 
(calvaria)  e.  skull  Hirnschale,  wenn  nicht  ; skall  gdh.  sgall  eig.  calvities; 
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doch  auch  gdh.  sgol  m.  skull;  altn.  kollr  m.  cranium^  caput;  apex  wfirde 
eine  groj^e  Sippschaft  hinziiziehen.  Weiter  abgeleitet  ist  ahd.  seeHus, 
sceluia  siliqua  mnhd.  schetfe  putamen  u.  s.  m.  nnd.  schceU  Mej^erschale. 

mit.  scala  bilanx  <!;c.  scalia  a.  1 526  squama  scaliae,  scaUitie^  scaiigae 
f.  pl.  skHlJos,  Schiefer,  daher  scalliaria  afrz.  escaiUiere  Steinbruch.  proT. 
escalh  Splitter  frz.  ecale^  ecaille.  scaglia  f.  rhaet.  Span  it.  Steinspao, 
Rinde,  Schuppe. 

Die  Grundbedeutungen  separare,  findere  und  tegere,  celare  haben 
meistentheils  gleiche  Wurzeln  zu  Exponenten;  bei  unserer Numer  kann  so- 
wol  der  Schiefer^  schistus,  als  tegula,  fDachziegeQ  die  Grund- 

bedeutung sein,  wie  bei  Schindel.  Indessen  überwiegt  bei  Wz.  $kl  die 
Bed.  dividere,  discernere,  lindere  u.  dgl. ; Beispiele  dafür  in  Fülle  liefert  die 
d.  Wz.  skil,  auf  welche  wir  hier  nicht  weiter  eingehn,  auch  bei  den  exot. 
Vergleichungen  uns  meist  auf  Wörter  der  ob.  Bedeutungen  beschrankend, 
sowie  die  verw,  Wzz.  skr,  spl,  kr,  pl  bei  Seite  laj^end. 

gdh.  sgäl,  sgäladh  m.  Trog,  Backtrog  u.  dgl.  sgdlain  m.  pl.  Wag- 

schalen sgeil  shelling  grain ; skill,  know  ledge  u.  dgl.  sgil  enthülsen,  to  shell 
grain  s.  m.  skill,  peritia  sgiol  vb.  id.;  ptc.  pri.  sgiolta,  sgiulta  decorticatos; 
gracilis;  agilis;  concinnus,  nitidus  sgillian  pl.  squamae ; sgeolach  f.  einer 
von  Fingals  Bechern.  CY.ysgal  m.  (^Milch-,  Rahm-J  Schale;  nach  Leo  com. 
scala  Schu|iel.  Die  britonische  Sprache  besitzt  gleich  der  gadheliscben 
viele  unserer  Numer  w'urzelverwandle  Wörter  andrer  Bedeutung,  gröstentheils 
deutschen  entsprechend,  deren  Erörterung  hier  zu  weit  führen  würde.  Im 
Cy.  verschwindet  öfters  der  Coiisonant  nach  s;  hierher  gehören  mag  siol 
m.  — e.  scull',  vielleicht  auch  das  o.  Nr.  6 erw'ühnte  silio  to  hüll  grain. 

russ.  Skala  f.  Birkenrinde  (^auch  Fels,  wie  sonst  slav.)  urvrw.  Dage- 
gen pIn.  szala,  szalka  f.  Wagschale  Ith.  szole  f.  Schale,  Schüj^el  enll.  (^aber 

ur\rw'.  skeliu,  skelti  lett.  skelt  findere  u.  s.  v.  poln.  skala  f.  Spalte 

u.  s.  m.3 

alb.  chäle  Schuppe  (challä  Splitter,  auch  vrw.3.  gr.  ; an- 

ders Pott  1,  142  Benfey  2,  280,  die  mit  Unrecht  slav.  ielgry  Schildkröte 
dazu  stellen,  welches  vielmehr  mit  zeljezo  Ith.  geleiis  lett.  dzelz  Eisen  zu- 
sammenhöngt  vgl.  Ith.  gelezinne  warl?.  Schildkröte,  eig.  eiserner  Frosch ; 
nicht  aber  sfräiges  geldele  der  Schnecke  Haus  eig.  Muldchen.  *** 

Schale,  das  Schild  der  Schildkröte,  aus  w elchem  die  Laute  wurde,  w ie 

wahrscheinlich  die  erste  Trinksc/ta/e  aus  einer  Sluschebr/io/e,  wie  denn 
anderseits  auch  manche  xMuscheln  von  ihrer  Form  Schüßeln  heij^en.  Von  der 
Muschelform  denn  auch  die  gewölbte  Brust  u.  s.  m.  Indessen  kommt 

bei  Sprößlingen  der  Wzz.  kl,  skl,  hl  der  Begriff  der  Höhlung,  des  Aus- 
höhlens so  oft  vor,  daj^  er  in  gleichen  Rang  mit  den  o.  erwähnten  des 
Deekens  und  des  Zertheilens  tritt.  — Das  Lateinische  hat  viele  Stammver- 
wandte unserer  Numer,  aber  kein  unmittelbares  Zubehör.  Die  GePäi^namen 
xoXu$,  calix,  x6Xi$,  xoXtj,  x^Attitj,  calpar  gehören  vielleicht  sämtlich  zur 
Sippschaft,  besonders  er.steres,  welches  Schale  zum  Trinken,  Hülse,  Muschel- 
schale bedeutet. 

lapp,  skalijo  concha,  w'ol  auch  skalo  cacahiis  orichalceus.  finn.  kallo 
cranium  kalwo  membrana;  vll.  auch  kolota  decorlicare  lapp,  qttolmes  corte.v 
vgl.  syrj.  kulja  exuo  (cutem,  calceoj«,  vestes);  finn.  kiulu  Stäfva,  Milch- 
eimer liegt  weiter  ab  vgl.  csllin.  knlla  Milchlöffel  s.  11.?  csthn.  kaal,  kaln 
Wagschale  kaalma  wägen;  kalh  Mal  auf  dem  Auge  Tnach  t 
k.  *ogien  vll.  hierher);  kill  Splitter,  Tafel  kitnei  (Stein) 
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vom  Aushöhlen  benannt  scheint  esthn.  kulf  (^großer}  LöiTel  (^kulpa  hötO’- 
werdama  diesen  aushohlen^  finn.  kulppi  haustrum,  Oeskar  vgl.  o.  kulla^ 
kiulu.  Ohne  Zweifel  sind  mehrere  dieser  Wörter  entlehnt.  Ob  der  allge- 
meine finn.  und  samojed.  Wortstamm  für  Fisch  kaly  kalla  &c.  eigentlich 
das  Schuppenthier  x.  £.  bedeute,  ist  schwer  zu  ermeßen;  vgl.  etwa  sskr. 
^akulla,  qükula  Fisch : qakalüy  calka  skin,  bark,  scales  of  a fisch. 

sskr.  khalli  • f.  cutis,  pellis , cortex  steht  vermutlich  nur  in  entfernter 
Verwandtschaft  mit  unserer  Numer  und  stammt  von  Wz.  chad  tegere  vgl. 
chid  lindere  fwiederum  diese  Bedd.  durch  verw.  Laute  vertretenj  o.  Nrr. 
64.  65.66.  Mäher  unserer  Nr.  steht  armen.  Wz.  kegh  — kel  findere,  decor- 
ticare;  frangere  (fcc.,  woher  keghew  Hülse,  Schale,  Haut,  Schorf. 

69.  Slkaniaii  f^ankaiiiaii  sik  sich  schämen,  aiaxuvsaöai 
dbc.  (Frisch  2,  160.  Gr.  Nr.  323.  Sinllr  3,  361.  Gf.  6,  492.  Rh.  1032. 
Wd.  1660  fT.) 

ahd.  alts.  scama  mhd.  schäme,  schäm,  schem  nhd.  niid.  schäm  (nnl. 
lind,  schämte  f.  id.  ä.  nhd.  schemd  f.  cunnus  altn.  skemd  f.  dedecus,  noxa^ 
ags.  sceamu,  sceomu,  scomu,  scamu,  scama,  scame  e.  shame  afrs.  skome 
strl.  scame  wfrs.  schamine  nfrs.  skamme  altn.  skömm  nnord.  skam,  f. 
swd.  m.  c.  ? pudor,  verecundia ; dedecus,  pudendum,  ignominia ; ein  st.  Zw. 
fiiklmaia  wahrscheinlich  durch  mhd.  Schemen  (prs.  schim  prt.  scham^  st. 
verecundari ; sw.  Zw'w.  ahd.  (sih)  scamen,  scamön  mhd.  nnl.  schämen  nhd. 
lind,  schcemen  oberd.  schäme,  schamme  ilrc.  alts.  ags.  scamian  ags.  sceamian, 
gescamian  a.  ntr.  e.  shame  a.  ntr.  wfrs.  schamjen  altn.  skamma  (beschämen) 
med.  skammaz  dän.  skamme  sig  id.,  erubescere,  confundi  swd.  skämmas 
id. ; sich  verschlimmern,  Schaden  nehmen  skämma  a.  ntr.  verderben,  ver- 
zärteln^ kränken  sk.  ut  beschämen  sk,  sig  verderben;  sich  schämen  dän. 
skümme  verunstalten,  schänden  sk.  sig  das  gute  Aussehen  verlieren  altn. 
skammr  ahd.  scamm  brevis  ahd.  skemmi  f.  brevitas  skernman  breviare  altn. 
skemma  curtare;  corrumpere;  c.  sham  adj.  s.  vb.  falsus,  fallacia,  fallere 
shammer  s.  fallax,  mendax  vgl.  Nr.  70. 

§*.  mnl.  scamp  nl.  schamp  contumelia,  convicium  u.  dgl.  (an  iemauds 
eer  Jonckbloet  Karel  S.  311)  Ehrverletzung;  bei  Binnart  auch  ludibrium, 
dictum  mordax  nnl.  schamp  m.  Streifung  (durch  Schuß,  Stoß)  schampe», 
afschampen  mnl.  scampelen  nl.  schampelen  Kil.  cespitare , labi , streifen, 
abgleiten;  schampen  bei  Kiliaen  und  Binnart  1)  = doorsluppen,  elabi,  se  ' 
subducere  (&c.  vgl.  die  Bed.  gleiten,  oder  aus  rom.  scampare,  wie  schott. 
scamp  e.  scamper  id.  ? 2)  = schimpen,  conviciari  (£c.  3)  rädere,  scalpere 
vgl.  die  nnl.  Bed.;  schamper  s.  m.  conviciator,  delusor,  sannio  adj.  (auch 
nnl.)  contumeliosus , petulans,  impudens  schampigh  nnl.  schamperig  id., 
schlüpfrig ; und.  schamferen  verderben , verunstalten  (vgl.  die  ob.  iiord. 
Wörter);  nach  Dähnert  früher  schimpfen  (vgl.  schimpfieren  §•);  ä.  nhd. 
schampperen  exprobrare  Voc.  Melb.  sc/mwpar  1)  verschämt,  aus  schambar? 
Stieler  gibt  schambarkeit  verecundia.  2)  = wett,  schamber  unzüchtig, 
(scurrilis,  opicus,  priapeius  Dasyp.)  = nhd.  schandbar,  wol  daraus  gebildet 
vgl.  Nr.  71.  — e.  shamhle  schief  und  schleppend  gehn  (vgl.  die  nl. 
Bedd.) ; scamble  zerstückeln,  verstümmeln ; herumstreifen,  sich  drehen ; früher 
auch  verändern,  an  it.  smmbiare  stark  erinnernd ; dial.  verwirren. 

§‘*.  (Gr.  Nr.  588)  ahd.  scimf  mnhd.  schimpf  (auch  schinph)  m.  ludus, 
jocus;  nhd.  gw.  opprobrium  ahd.  skimphen,  scinfen  amnhd.  schimpfen  ahd. 
irridere,  illudere  mhd.  id.,  gew.  (swb.  schimpfein  von  Kindern)  ludere, 
jocari  ä.  nhd.  (Zürich.  Bibel  &c.)  mit  Frauen  scherzen  (henneb.  sehümpfen 
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/(i,  d/  mit  Frauen  schön  thun  c.  d.}  nhd.  objurgfare  nnl.  nnd.  schimp 
s.  m.  sckimp4nt  vb.  Schimpf ; Spott;  nnl.  auch  Scherz  ndfrs.  sketnpe  scherzen 
aUn.  skimp^  skymp  s.  n.  skimpa  vb.  wie  ahd.  irridere  swd.  skymfa  schimpfen. 
Für  nord.  y vgl.  die  Vocale  in  ob.  henneb.  Formen;  in  nhd.  schimpßeren 
mitunter  w,  ö neben  i;  ferner  auch  in  folg.  Wörtern  ohne  Nasal,  desshalb 
— wenn  sie  wirklich  damit  Zusammenhängen  — stärker  von  uns.  Nr. 
trennend  : altn.  skupp  n.  irrisio  (aber  skump  n.  continuatio}  vb.  skuppa 
= dän.  skuff'e  vb.  e.  scoff"  s.  vb.  afrs.  schof  (Spott)  s.  ahd.  scopfa  lubibrio ; 
mhd.  schophlich  spöttisch,  wozu  wiederum  altn.  skoplegr  ridiculus  skop  n. 
ironia,  jocus;  nl.  schuppen  nnd.  beschuppen  überlisten  oberd.  schupfen  id,, 
zum  Besten  haben  s.  u.  Nr.  87. 

§®.  altn.  skemta  swd.  skämta  dän.  skiemte  scherzen  swd.  skämt  n. 
dän.  skjemt  c.  Scherz  (fcc.,  eig.  ZeitverkUrzung,  Kurzweil : altn.  skimr  brevius 
tempus  (:  ob.  sÄammr)?  altn.  skamta  bedeutet  dividere  vgl.  o.  e.scamble. 

nordengl.  scam  a spot,  stain  gdh.  sgäm  m.  spot,  pr.  on  liuen ; iron> 
mould  hierher?  — gdh.  sgeamh  (neben  sgreamh)  aversatio,  odium;  voces 
Bcerbae  vb.  objurgare,  schimpfen  c.  d.  sgeimhlich  conturbare,  rixare,  voces 
acerbas  adhibere  sgamh-ghlonn  m.  Schandthat  (jglonn  That) ; sgamhan  ra. 
ist  ein  Schimpfwort  (sonst  pulmo,  jecur  bed.);  sgaoim  f.  Schrecken,  ün-  , 
ruhe,  confusio  (hierher?  vgl.  swd.  skrcema  schrecken  (fcc. ; neben  sgaoU 
id.,  ähnlich  auch  sgeun'^  sgaoimear  timidus.  (cy.  ysgymmuno  corn.  skemyna 
lo  curse  u.  s.  m.  aus  It.  excommunicare^  cy.  sianip  m.  mark,  mole  vgl. 

0.  gdh.  sgäm?  Urverwandt  wol  cy.  cam  m.  wrong,  injury  praef.  miss-, 
einem  verbreiteten  eig.  curvus,  tortus,  mutilus  bed.  indog.  Stamme  angebö- 
rend.  Zu.  e.  sham  gehört  cy.  siomm,  sommedigaeth  f.  deceit,  disappoint- 
ment  vb.  siommi  c.  d.  entlehnt? 

Pott  stellt  gr.  oxtoirceiv  zu  §•*  , Benfey  1,  218  zugleich  zu  sskr.  ä -f- 
xip  spernere.  Aslv.  sramiti  pln.  sromiö  IvipSTieiv  gehört  vermutlich,  wie  ob. 
gdh.  sgreamh)  einem  Nebenstamme  unserer  Numer  vgl.  u.  Nr.  94 ; Miklosich 
Lautlehre  41  nimmt  aslv.  sram  pudor  = deutsch  harm.  Schafarik  leitet  aslv. 
skomrach  mimus,  tibicen  russ.  pln.  skomoroch  Lustigmacher,  Gaukler,  Bä- 
renführer von  den  Skamarem  s.  folg.  Nr.  ab ; ihm  entspricht  llh.  skamarakas 
m.  Spielmann,  vielleicht  die  Grundbedeutung,  obwol  die  übrigen  Bedeu- 
tungen zu  §•*•'•  passen;  daher  aslv.  skomrasyskii  ludicrus  russ.  skomorosity' 
kurzweilen,  ^ auch  bhm.  santrok  m.  Mäkelei,  Trug  vb.  a.  santrociti)  dar- 
neben (ohne  gutt.  Ableitung)  sumaf  Spielmann,  Landstreicher  iumafiti  Ge- 
fiedeln , scheinbar  von  htm  Geräusch.  Das  zu  sumar  Gc.  passende  mal. 
scumer,  lodderboeve,  histrio  i.  leccator  ist  das  spätere  schuymeTf  schuytnerer 
Schwelger,  Schmarotzer  vb.  schuymen  schäumen ; abschäumen,  schmarotzen  vgl. 
schuymboeve,  schuym  van  boeven  scurra,  nebulo.  — bhm.  samati  tappen,  tasten 
nlaus.  sampai  unvorsichtig  gehn  samplis  (im  Kothe)  waten  erinnern  an  nl.  e. 

• Bedeutungen  o.  §*.  Zu  §**.  vll.  lett.  üpnis  Spötter  sipnöt  spotten. 

alb.  Sämptüarä  schimpflich  pl.  sämptüarate  pudenda ; vielleicht  eher  zu 
Nr.  71 ; doch  nicht  Wz.  gr.  oeß  ? 

lapp,  skamo,  skabmo  pudor  m.  v.  Abll.  skamet  beschämen  entl.  Vll. 
urverwandt  finn.  kammota  aversari.  magy.  s^emirem  pudor,  verecundia  nur 
zufällig  anklingend  ? « 

Die  Bedeutungen  pudor,  confusio  mögen  von  der  des  Beschimpfenden 
ausgehn  und  diese  auf  die  der  Verstümmelung,  Entstellung  zurück ; geringere 
Zeichen  für  die  der  Befleckung,  der  Verhüllung  (aus  Scham),  der  Feigheit 
liegen  in  den  obigen  Vergleichungen  vor. 
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70.  Seamart  (scatnaraCf  scamerae^  scamaratores  Sxafxapsu; 
latrones,  auch  exploratores  (scamara  furlo)  Jornand.  58.  Eugipp.  11. 
Menand.  de  leg.  Leg.  Roth.  Theophan.  ed.  Paris  p.  367.  vll.  schon  bei 
Prisci  Exc.  de  Legat.  GL  man.  6,  93.  101.  Grimm  RA.  635;  Gesch.  d.  d. 
Spr.  695.  Gf.  6,  497.  Schafarik  1,  51,  320  ff.  — So  wurden  gewisse 
Räuber  im  5 — 8.  Jh.  genannt,  die  in  Osteuropa  ihr  Wesen  trieben  und 
vielleicht  ein  gesunkener  Volksslamm  waren.  Wir  setzen  die  Benennung 
hierher  als  möglicher  Weise  gothische,  da  sie  bei  Jornandes  appeliativ  ge- 
braucht wird.  Schafarik  führt  aujjer  der  in  der  vor  Nr.  erwähnten  Beziehung 
mehrere  damit  zusammenhängende  poln.  Ortsnamen  an.  Der  ob.  Bedeutung 
am  Nächsten  kommt  e.  shammer  s.  vor  Nr.;  oder  sollte  ein  Dental  oder 
ein  Guttural  vor  m gestanden  haben?  ? wo  denn  deutsche  Etyma  nahe  zur 
Hand  wären. 

71.  SSkaiida  f.  Schande,  3,  19.  fLGGr.  117.  Gr. 

Nr.  87.  Smllr  3,  370.  Gf.  6,  520.  Rh.  1032.  Wd.  1604.) 

ahd.  scant  beschämt  c.  d.  scanta,  scanda  mnhd.  nnd.  nnl.  schände 
mhd.  sehende  ags.  sceonde,  sceande  alle,  shonde  afrs.  slrl.  skande  afrs. 
skonde  nfrs.  oberd.  schanne,  f.  ignominia,  turpitudo  u.  dgl.,  amhd.  auch 
pudenda;  ahd.  skenden,  giskentan  mnhd.  nnd.  nnl.  sehenden  alls.  gescen- 
diany  gescendon  ags.  scendan  e.  shend  afrs.  schanda  ndfrs.  skiene  wang. 
schain  wfrs.  scheijnen  Epk.  scheynje  Jap.  swd.  skända  dän.  skände  (^o,  idf, 
ie)  infamare;  ahd.  ags.  auch,  alls.  nur,  confundere  schott.  scheut  ptc.  con- 
fusus;  infamatus;  superatus  dän.  gew.  schimpfen,  zanken;  so  auch  oberd. 
= schelten y dän.  skiend  n.  Schelten,  Vorwürfe  wang.  bUchännich  be- 
schuldigen. 

Massmann  und  LG.  vermuten  «kanda  aus  shaniltlia  (^zu  o. 
Nr.  60),  wozu  die  ursprüngliche  Bedeutung  vollkommen  passt;  vgl.  die 
alts.  Form,  gescemdit  neben  gescendit  confusus.  Grimm  denkt,  an  Wz.  skath 
o.  Nr.  75,  beider  Grundbedeutung  mag  laesio  sein;  Schmitthenner  und 
Ziemann  legen  schinden  — entblößen  = beschimpfen,  beschämen  zu  Grunde. 
Ist  ags.  scenan,  sccenan  frangere,  destruere  zu  Grunde  zu  legen  ? man  leitet 
e.  scant  daher  s.  u. ; ersterern  entspricht  vermutlich  gdh.  sgdin  findere, 
disrumpere,  disrumpi  s.  o Nr.  66.  — Vgl.  auch  vll.  mit.  fspan.)  scan- 
tellatus  truncatus,  mutilus.  (^rhaet.  schandli  schändlich  entl.) 

Schwerlich  kann  gr.  oxavöaXov  fBf.  1,  188.  626.)  zur  Vergleichung 
kommen;  mittelbar  daraus  entlehnt  ist  gdh.  sgannal,  sgainneal  m.  dedecus, 
infamia,  calumnia  brt.  skatidal  m.  gronderie,  quereile,  murmure  c.  d.  — 
corn.  schyndy  to  defile,  pollute  a.  d.  Ags.?  brt.  vann.  skonty  sonst  spoM, 
spounty  m.  Furcht,  Schrecken  vb.  a.  ntr.  skotUa  de.  kann  zu  gdh.  sgeany 
sgeun  m.  id.  oder  auch  zu  sgäth  m.  id.  o.  Nr.  64  gehören,  wenn  wir 
dieses  in  der  Bed.  pavor  einigermaßen  trennen ; die  Bed.  confiisio,  Betroffenheit 
vermittelt  die  der  Furcht,  Scheue,  Beschämung,  corn.  scant,  skent  = scant, 
sparing  ist  entlehnt ; unerwandt  aber  vielleicht  slav.  skad,  stqd  s.  folg.  Numer. 

Nur  als  mögliche  Verwandte  nennen  wir  lett.  skausu,  prt.  skaudu, 
skaust  neiden  skaudu,  skaudet  id.  skundet  id.,  misgünstig  schmähen  Ith. 
skaudgti  schmerzen,  inchoat.  praskunda,  prt.  praskuddo,  praskusti;  nus- 
kaudifiti  Schaden  thun. 

Ebenso  osset.  t.  chudün  d.  chodun  lachen  pari.  fut.  als  adj.  adv.  t. 
chudinag  d.  cAodtiynd^  (^ridendum)  Scham,  Schande,  schandbar;  ch.  khanun 
sich  schämen.  Die  Vergleichung  ist  um  so  misslicher,  da  in  der  Regel 
osset.  ch  = sskr.  deutsch  sv;  interessant  bleibt  die  logische  Folge. 
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72.  8kauda-ral|i  Schuhriemen,  (S.  R.  11-.  — Gr.  1^, 

475.  3,  450.  Gesch.  d.  d.  Spr.  1008.  Haupt  Z.  VIII.  S.  13.  Ziemanu  366. 
Miklosich  104.3 

altn.  skaud,  skaudhn.  relrimentum,  Afgang,  Alfald;  auch  = kaudi  m. 
homo  iiauci,  wol  unverwandt  mit  nl.  schudde  id.  Demnach  bedeutete  das 
golh.  Wort  likaucl  ungefähr  was  wir  mit  Lumpen  - u.  dgl.  ausdrUcken; 
doch  bleibt  immer  noch  die  Möglichkeit,  in  skaiid  eine  dem  8koh8 
analoge  Bezeichnung  einer  Fuj^bekleidung  zu  suchen,  wofür  wir  auj^er  dem 
von  Jamieson  hierher  gezogenen  schott.  Demin.  shoddie  little  shoe  keine 
weiteren  deutschen  Belege  vorfinden;  drau[^eu  indessen  lett.  sülne  Schuh, 
vielleicht  zu  Nr.  58  gehörend ; cy.  esgid  f.  id.  corn.  esgiz  pl.  eskitias  sock 
(skyggyotD  shoe  s.  Nr.  963-  Grimm  vergleicht  schote  siliqua  als  eine  „HUlse, 
die  man  wegwirft“ ; Ziemann  führt  schote  als  res  abjecta  bei  schot  f.  Flachs- 
bUndel  an;  dieses  lautet  mit.  (^ahd.3  scofi  m.  pl.  scotae  f.  pl.  (^foeni,  lini 
Gf.  6,  425 ; von  Grimm  mit  skaiida  verglichen3  oberd.  schötl  f.  n.  Smllr 
3,  417;  die  Bed.  Bündel  ftihrt  auf  die  des  Bindens,  die  auch  bei  dem 
golh.  Worte  zu  Grunde  liegen  kann.  — Vielleicht  sagt  man  irgendwo 
„keine  Schote,  wie:  keine  Bohne,  werlh.“  Dem  hd.  Worte  schote  in  der 
Bed.  Hülse  ganz  nahe  stehn,  ohne  Praefix,  e.  cod  ags.  codd  pera  nl.  kodde 
coleus ; testiculus ; s.  u.  ex.  Vgll.  und  vgl.  0.  skaud  = kaudi.  Indessen 
laßen  die  Bedeutungen  schote,  wie  von  skaud,  die  gemeinsame  Ableitung 
von  einem,  auch  bei  skaldAii  Nr.  66  zu  Grunde  liegenden,  Ablautszeit- 
Worte  zu;  Schote  heißt  swd.  fruktskida,  die  Fru ch tscÄeede ; skaud  ist  das 
Ausgeschiedene,  vgl.  auch  schund  von  schinden.  In  der  Thal  liegt  ver- 
mutlich bei  dem  «-Zweige  die  Bed.  Scheide  in  altn.  skud  f.  vulva  ffelis 
foeminae3  vor.  Außerdem  vgl.  altn.  skioda  f.  Ledertasche  vgl.  u.  lapp. 
Wörter.  Dem  e.  sheet-rope  w'ürde  ein  glh.  skaula-raip  entsprechen  (^zu 
Nr  753.  Dietrich  sucht  in  dem  altn.  Schimpfworte  kaudhi  kvidha  sich  fürchten. 

Miklosich  stellt  «kaiid  unter  aslv.  Wz.  skqd,  stqd  (scad,  scal  u.  s.  w.), 
die  wir  in  vor.  Nr.  bei  e.  scant  anführten  (^mit  schonen  hat  sie  Nichts  zu 
schaffen3.  Dazu  u.  a.  aslv.  skqd  parcus ; pusillus  skqdjeti  minui  skqdota  (tc. 
inopia  vgl.  st^djeti  cpetöeoöat,  Ör^oauptCatv  kedrü  misericors  pln.  szczqd, 
szcz^d,  szczft  Ueberrest  szcz^dzic  schonen,  sparen,  beschützen  oszcz^dny 
sparsam,  kärglich  russ.  scadity  schonen  scedriin  mildthälig  bhm.  ietfiti 
schonen,  sparen,  wahren  c.  d.  u.  s.  f.  Ith.  cziditi  schonen  (^aber  lett.  saudzet 
id.,  sparen,  hüten  zu  Ith.  saugöti  hüten3- 

Ein  in  deutschen  und  slavischen  Sprachen  vorkommender,  formell  zur 
vor.  Numer  passender  Wortstamm  schand,  Sand,  der  Tragband  u.  dgl.  bedeutet, 
mag  hier  nur  erwähnt  werden ; seine  wahrscheinlich  weitab  führende  Grund- 
bedeutung bedarf  noch  der  Erforschung. 

Für  schote  und  cod,  codd  vgl.  cy.  cod,  coden  f.  hag,  satchel,  poke 
pl.  codau  cods,  husks  cwd  m.  bag  dem.  cydyn  m.  brt.  kod,  göd  m.  poche ; 
sein,  Fouverture  des  habits  sur  la  poitriue  vgl.  Nr.  75;  kos  fauch  klos) 
m.  cosse,  gousse  a.  d.  Frz.  ? oder  umgekehrt  ? vgl.  nl.  schosse  siliqua 
galt,  escosse  Kil. ; auch  die  Doppelform  bei  köd  mit  Tenuis  und  Media  gleicht 
der  französischen,  vielleicht  alle  verwandt  — wenn  ags.  e.  cod  a.  d.  Keil, 
entl.  s.  u.  — mit  cy.  cuddio  corn.  cutha  brt.  kuza  legere , eelare  fgdh. 
codaich,  comhdaich  legere,  vestire  wird  anders  erklärt3  vgl.  e.  hid,  hidden 
ags.  hedan  nhd.  hüten  (fcc. ; gdh.  cdth  d;c.  s.  f.  siliquae  vb.  venlilare  ist 
mit  vorstehenden  Wörtern  vielleicht  unverwandt.  — esthn.  kot  Sack  kotier, 
ködder  Schote  lapp,  skeudo,  skeuto  Tasche  skuoudo  fvgl.  o.  Nr.  663, 
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skädo^  skados  Scheide,  Hülle,  Hülse  waimon  skados  nnd  skeulo  pericardium 
ygl.  skades  meiübrana  skäde  aluta.  Nachträglich  verweise  ich  noch  auf 
Dietrichs  Untss.  über  diese  Ww.  in  Haupt  Z.  VII.  S.  181. 

In  die  Sippschaft  von  cod  mag  altn.  kodri  m.  Hosensack  gehören  vgl.  7. 

73.  ISkaiins  feig,  gestaltet  LG.J  wolgestaltet,  schön,  (opaio*;  Rom. 
10,  15.  Ibiiaskaiiiis  gleichgestaltet,  ouji^iopcpo;  Phil.  3,  21.  §^iitlia-i 
akaunel  f.  Gottgestalt,  fiopcp'^  0e~  Phil.  2,  6.  f Frisch  2,  219.  Smllr 
3,  368  ff.  Gf.  6,  512.  Wd.  1670-3.  Rh.  1026.  Kuhn,  Zur  alt. 
Gesch.  4.3 

adj.  ahd.  alts.  scöni  fbisw.  ahd.  d,  ou,  «0,  ao)  mhd.  schcene  nhd. 
nnd.  schcen  mnnd.  mnnl.  ä.  nhd.  afrs.  schön  ags.  sceöne,  seine,  sciene  e. 
skeen,  shene,  shone  fs.  u.)  afrs.  schin,  skene  wfrs.  schien  nfrs.  skien 
faltn.  skioni  m.  wei|igeflecktes  Pferd,  Schimmel)  swd.  skön  dän.  skiön 
formosus,  clarus,  decorus,  commodus;  ahd.  auch,  engl,  nur  hell,  glänzend; 
ahd.  auch  amoenus,  comis;  laetus  ä.  nhd.  schon  bei  Altenstaig  sauber, 
wie  nhd.  „schön  sauber  machen“;  nnd.  schön  pulcher  scAdn  purus,  nitidus 
nnl.  schön  swz.  schwn  beides  bed.  fmni.  scoon  of  rein  purus  Gl.  Trev. 
mnd.  schone  eft  reine  id.  Gemma);  ags.  auch  nitidus,  fulgidus.  adv.  ahd. 
scöno  mhd.  schöne  nhd.  nnd.  nnl.  schön  ahd.  noch  pulcre,  decore,  so  mit- 
unter noch  mild,  oberd.;  mnhd.  nnd.  jam,  jamjam;  in  dieser  Bed.  auch 
well,  schönt  (schüüt)  nnd.  schönt,  schönst,  sogar  scheener,  schmners  id. ; 
gleichwol;  nnl.  cimbr.  schön  nnd.  nnl.  ofschön  obschon  swd.  änskönt  dän. 
skiöndt,  endskiöndt  id.,  von  skiönt  belle  unterschieden;  ä.  e.  shoon  bald 
wol  st.  soon?  s.  u. 

ahd.  scönen  \^  — scönjan  mhd.  scheenen  ornare  2)  = mhd.  schönen 
parcere,  indnlgerc,  ignoscere;  nhd.  scheenen  den  Wein  klären;  swz.  id; 
säubern,  „schälen“,  beschönigen,  bei  Pict.  Bäume  putzen,  säubern  fvgl. 
die  ßedd.  des  Adj.);  bei  Frisch  auch  serenum  tieri  fVVelter);  verschönen 
(fcc.  verseil,  von  verschönen,  so  swd.  försköna  dän.  forskiönne  von  /or- 
skona,  forskaane\  nhd.  nnd.  schönen  parcere,  swz.  swb.  (schonnen',  bei 
Schmid  477  irrig  durch  aufhören  sc.  zu  schneien,  regnen  übersetzt)  sich 
auflieitern  nnd.  beschönen  parcere,  par.simonia  acquirere,  ersparen  nnd.  nnl. 
rerschönen  parcere,  wie  nhd.;  reinigen;  sik  v.  wang.  farschön  refl.  reine, 
trockene  Kleider  anziehen  ; nnl.  auch  = fmnhd.  beschoenen  iirspr.  ornare, 
purgare  se  apud  al.  Pict.,  auch  cavere)  nhd.  beschmnigen,  entschuldigen 
fmnd.  schenegen  bei  Frisch  ist  = nhd.  bescheinigen)  vgl.  sich  srAön  machen 
= entschuldigen  Smllr  3,  369 ; afrs.  skena  schön  werden,  bei  Hett.  scenia 
nfrs.  skienje  reinigen  vgl.  Rh.  h.  v.  wang.  schcenich  schonen  neben  schön 
id.  swd.  sköna  dän.  skaane  schonen,  verschonen  fZss.  s.  0.) 

§.  Man  unterscheide  altn.  skyn  n.  dän.  skiön  n.  ralio,  intellectus  altn. 
skynia  dän.  skiönne  swd.  skönja  videre,  intelligere,  discernere.  Vgl.  M.,  34? 

Der  Vocal  ist  nicht  überall  ganz  regelrecht,  e.  shone  wird  part.  prl. 
von  shine  sein,  wohin  auch  ags.  segne,  scina  schott.  scheyne,  schene, 
schone,  schund  splendens,  clarus,  pulcer  gehören;  übrigens  mögen  schön 
und  schein  von  den  Ncbenwurzeln  ski  und  skü  abstammen,  auf  welche  wir 
noch  öfters  zurUckkommen  werden.  — dän.  kiön  swd.  hels.  tjön,  (kjön) 
schön,  artig  hängt  nicht  mit  skiön  zusammen,  sondern  gehört,  wol  mit  e. 
dial.  koney  id.  fFlUgel)  kony  canny,  line  fHalliwell;  wenn  nicht  zu  H.» 
33.  34.)  und  mit  .swd.  hels.  kynnele  amoenus,  gratus,  zu  altn.  keenn 
(kicBnn,  keenn)  solers,  peritus.  facer  ingenii  vgl.  e.  keen)  swd.  kön,  kyn 
Ihre  1,  1144  ff.  ahd.  chuoni,  kuani,  chdni  dcc.  mhd.  küene  nhd.  kün  nl. 
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nnl.  koen  ags.  cd»,  eine  e.  keen  acer,  audax  (s.  die  einz.  Wtbb.},  welche 
Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S,  543  iT.  wenigstens  nicht  unmittelbar  zu  kun> 
naii  14.  34  stellt,  sondern  durch  n abgeleitet  annimmt.  Näher  steilen 
wir  zu  K.  33  gdh.  ceanail  elegans;  blandus,  amans  c.  d.  ceanalta 
benignus,  urbanus,  venustus,  pulcher;  dagegen  brt.  ken  beau,  joli  kened, 
gened  f.  beaute,  agrement  du  corps  humain  cy.  ceinedd  m.  showiness, 
splendour  ceinder  m.  id.,  elegance,  beauly  zu  cy.  cain  s.  u.,  obgleich  cy. 
ceinio,  ceniaw  videre,  s.  H.  34,  mit  gdh.  ceanal  gleicher  Wurzel,  mit 
skauus  t skavjaii  u.  Nr.  79  gleiche  Ideenverbindung  andeutet;  frei- 
lich hangen  die  ßedd.  spiendere,  iucere,  spectare,  spectabilem,  candidum, 
formosum  esse  alle  nahe  zusammen,  lieber  andre  keit.  Wörter  s.  ii. 

esthn.  finn.  kaunis  pulcher,  venustus,  lepidus  c.  d.,  schwerlich  aus 
einem  verlorenen  altn.  skaun  entlehnt,  sondern  urverwandt;  finn.  kcumislaa 
ornare,  formosum  reddere;  lapp,  kaunas,  kaunes,  kaudnes  aptus,  utilis  = 
ob.  kaunis?  es  scheint  mit  kaune  res,  instrumentum  u.  s.  w.  zusammen- 
zuhangen.  Von  kaunis  unterscheidet  sich  ein  gleichbedeutendes  esthn.  kenna, 
känna  c.  d.  — §.  lapp,  skenet,  skenot  intelligere 

Ith.  szaunus  eximius,  vortrefflich,  „heftig“  adv.  szauney  id.,  valde 
hierher?  zu  szäuli  schiejien,  schieben?  Bopp  Gl.  137  stellt  es  zu  sskr. 
gavana  celer.  Entlehnt  lett.  skönit  bhm.  sanoicati  slov.  sonati  schoaen 
pln.  szanotoac  id.,  ehren  c.  d. ; a auch  in  rhaetor.  saniar,  sanegiar  schonen 
neben  sinigir  (i  assim.^  id.  son  schon. 

gdh.  sgeunaily  sgeineil  concinnus,  neat,  in  good  Order  sgeinmeily  sgeii' 
meil  id. ; garrulus  sgeinm^  sgeilm  f.  ostentatio,  garrulitas ; elegantia,  ves- 
lium  concinnitas  neben  sgeimheil  (fcc.  s.  Nr.  80  scheinen  die  verwandten 
Stämme  unserer  Nrr.  73.  80.  81.  zu  confundieren ; die  Verderbniss  gdh.  Laute 
und  Schreibungen  läßt  organische  und  unorganische  Natur  der  Laute  oft 
schwer  unterscheiden,  so  hier  von  n und  l vor  m.  — cy.  cain  weijj, 
schön  gehört  weder  hierher,  noch  zu  Nr.  81,  sondern  hat  mit  cy.  hrt. 
cann  corn.  can  weiß  (fcc.  It.  canus,  candidus  gleiche  Wurzel  (^sskr.  kan 
spiendere).  corn.  scon  soon  scheint  obigem  e.  shoon  zu  entsprechen.  — 
Kuhn  vergleicht  sskr.  ved.  syona  angenehm,  das  formell  beßer  zu  Nr.  56 
passt  (vgl.  Nr.  25). 

74.  2§kaurR|o  f.  Skorpion,  axopmoc.  Fremdwort. 

Skaiiro  s.  Nr.  93. 

•75.  l^kaufs  m.  (a»kaut  n.?)  xpaoTCeöov,  lacinia  Gr.  Schoß  oder 
Zipfel  am  Kleide  LG.  Quaste,  Troddel  Schulze.  (Gr.  Nr.  230.  3, 406.  448. 
Smllr  3,  411.  Gf.  6,  563.  Rh.  1021.  Schaf.  1,  49.  Mikl.  31.  Polt  in  H. 
Ltz.  Erg.  1840  Nr.  42.) 

ahd.  scöz  c.  scözOy  scozzo  m.  (gremium)  scaoza^  scozza,  smw  f 
(id.,  sinus,  lacinia)  adj.  nur  in  Zss.  -scöz  ags.  -scea/ -eckig ; mhd.  schöö 
c.  n.  Schöße  c.  nhd.  schöß  m.  (pl.  schasße  laciniae)  oberd.  oft  f.  ä.  nhd. 
oberd.  merkw.  Nebenform  schaiß  (schais)  f.  mnl.  scöt  m.  nnl.  nnd.  sekol 
m.  nl.  auch  schood  ags.  sceat  m.  (fcc.  s.  u.  afrs.  skät,  schäl  f.  strl.  sciolf 
ndfrs.  skut  altn  skaul  n.  swd.  sköte  n.  dün  skiöd  n.  lacinia,  flmbria;  gr®' 
mium;  altn.  auch  calantica;  pes  veli  posterior,  Skiöd  paa  Brigsejlet  ags- 
sceat  m.  pars,  portio,  angulus;  vestis,  clothing,  covering,  sheel;  scealUne 
e.  sheet-line  propes  (dän.  skiöde  n.)  ags.  scyte,  seile  f.  e.  sheel  sindon, 
linteum ; ndfrs.  skeit  Schürze  (nnd.  schötvel  dän.  skiödskind  u.  s.  m.  Schürt' 
feil),  wenn  nicht  mit  elid.  r,  entspricht  der. oberd.  Form  schaiß.  e- 
tegere;  involvere  altn.  skauta  caput  linteis  involvere;  vela  pandere  skeyh 
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n.  Dodatio;  coaptatio,  additamentum  ligni  vel  panni;  sagitta,  spiculum  skeyta 
coaptare;  indiilgere,  obedire;  also:  fügen;  sich  fügen  swd.  s/rö7a  &än.  skiötte 
curam  habere.  Die  bei  Biörn  nicht  gegebene  Bed.  anguius,  verbunden  mit 
der  von  skeyti  sagitla  — hier  nicht  als  Geschoß  zu  deuten  — hat  sich 
erhalten  in  lapp,  skaut  angulus;  cuspis  skautek  eckig;  scharfkantig. 

Die  Grundbedeutung  mag  divisio , daher  pars,  angulus  (^s.  o.])  sein, 
wie  z.  B.  Ith.  kampas  angulus  auch  den  Bockzipfel  bedeutet.  Wäre  gre- 
mium  die  Grundbedeutung,  so  würde  lelt.  skauju^  skaut  umfangen  ein  pas- 
sendes Etymon  (Wz.  sku^  bieten.  Schoß  verhält  sich  ungefähr  zu  schießen, 
wie  altn.  sküfr  fimbria  zu  sküfa  rejicere  skuhba  praecipitanter  facere.  lett. 
skötiüs  ist  das  dän.  skiöd  (fcc.,  das  Seil,  womit  das  Segel  befestigt  wird; 
auch  skotelis  Tasche  mag  eig.  Schceßchen  bedeuten  (vgl.  indessen  die  eslhn. 
lapp.  Ww.  Nr.  72^  »nd  sköte  grobe  Naht  ebenfalls  hierher  gehören,  wie 
wol  sicher  trotz  t — t slav.  skut  m.  aslv.  sinus,  fimbria  ill.  bei  Voltiggi 
falda,  grembo,  Saum;  Miklosich  stellt  es  zu  aslv.  skutati  (aber  rss.  kutaty 
zsgs.'  skulaty')  verhüllen  sskr.  sku  tegere;  hierher  auch  llh.  kuttä  f.  (SchöjJ^ 
„Fittig  am  Kleide^^  (aber  russ.  kut  hhm.  küt,  kout  m.  angulus  = pln.  kq,t 
m.  nhd.  kante  (fcc.^,  während  pln.  kutas  Quaste  zu  Schutzes  Uebersetzung 
stimmt,  bhm.  sos  m.  Kleiderschoj]  (auch  Schoß,  Steuer^  ist  a.  d.  Hd. 
entlehnt. 

gdh.  sgod  m.  syoid  f.  panni,  vestis,  veli  angulus,  sheet  of  a sail; 
sheet-Tope;  lobes,  macula ; superbia  ; nimia  concinnitas;  dominatio ; nicht  alle 
Abll.  besitzen  diese,  vielleicht  aus  mehreren  Wörtern  zusammengefloj^enen, 
Bedeutungen,  brt.  köd,  yöd  s.  o.  Nr.  72,  wo  Bedeutungen  und  Formen 
der  mit  Schote  verglichenen  Wörter  überhaupt  an  Nr.  75  rühren.  Vielleicht 
dürfen  wir  cy.  ysgtcydd  f.  corn.  scoudh,  scouth,  scuth  (^seuid  Schulterblatt) 
brt,  skoax,  leon.  skoa  vann.  skoi  f.  Schulter  unmittelbar  mit  Schoß  iden- 
tificieren,  wie  denn  gdh.  scoid  f.  collum  mit  diesen  Wörtern,  wie  mit  ob. 
sgoid,  identisch  erscheint  (sc  und  sg  sind  gleichgeltende  Laute). 

76.  n^R-ISkapJaii  (skapaii)  st.  skop,  «kopiiii,  skapaiis 
schaffen,  xiiCstv.  n^askafts  f.  Schöpfung,  xTioi;;  Geschöpf,  XTi'ojia  1 Tim. 
4,  4.  ufarskafts  f.  , Anfang,  Erstling  LG.  delibatio  Grimm 

(s.  u.)  Mssm.  Rom.  11,  16.  skafljaii  (schaffen)  sik  sich  ansthicken, 
(i£A>.ctv  Joh.  12,  4.  (Frisch  2,  157  ff.  Gr.  Nr.  75.  1%  337.  2,  520  ff. 
R.A.  775.  Mth.  20.  35.  379.  817.  852  ff.  Massmann  GL;  Goth.  min.  Smllr 
3,  326  ff.  377.  Gf  6,  442.  Rh.  1026  ff.  1033.  Wd.  1594.  1879.  BGI. 
91.  130.  Vgl.  Nr.  88.) 

ufarskafli^,  das  Darbringen  der  Erstlinge  beim  Opfer,  leitet  Grimm 
Mylh.  35  von  skabaii  (o.  Nr.  63  vgl.  dort  uns.  Bemerkung)  „insofern 
OMCip'/ai  die  zuerst  abgescÄfff>ten,  abgeschnittenen  Stirnhaare  des  Opferthiers 
waren;  erklärt  man  es  aus  sikapaii;  so  müste  diej^  aus  der  Bedeutung 
von  creare  in  die  von  facere,  immolare  übergehn,“  Ueber  skapja  oder 
skapjani  in  einem  goth.  Verse  ist  Massmann  in  seinen  Gotthica  niinora 
nachzulesen. 

St.  Zww.  scafan,  scaphen,  sce/fen,  cascapan  (S:c.  mnhd.  schaffen  alts. 
scapan,  giscapan  und.  nnl.  wfrs.  scheppen  ags.  sceapan,  scipan,  scyppan  e. 
shape  (prt.  shaped  ptc.  shapen;  aengl.  st.  prt.  shope^  afrs.  skeppa,  scheppa 
slrl.  scepa  altn.  swd.  skapa  (swd.  st.  sw.  pract.)  formare,  creare,  compo- 
nere,  reddere  ii.  dgl. ; amhd.  auch  haiirire ; swz.  Lohn  zahlen.  Sw.  Zww. 
ahd.  scafön  scaffon  einigermaj^en  verschiedener  Bed.  von  sceffau,  skepfen, 
scefen,  sceiffan  mhd.  schepfen  ä.  nhd.  schöpfen  nnd.  scheppen  formare  d:c. 
II.  31 
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mnhd.  nl.  nnl.  nnd.  schaffen  componere , reddere,  efficere,  agere , navare, 
curare  nnd.  nnl.  auch  edere  ags.  sceapian  ? wang.  schiippeti  dön.  skabe 
formare , creare  dän.  skabe  sig  .sich  anstellen  ska/fe  swd.  skaffa  wang. 
schaf  (alle  mit  hemerkensw.  f)  — nhd.  schaffen  sw. , an- , ver-schaffen 
altn.  skipia  id.,  ordinäre,  partiri  (auch  afrs.  ? Rh.  10333  ordinäre, 

constituere;  jubere  (ähnlich  oberd.  schaffen^  nnd.  schippen  id.^  formam 
praebere  afrs.  skiffa  entscheiden  ags.  scyfan  suggerere  (menti^- 

Die  zahlreichen  Bedeutungen  im  Einzelnen  sind  in  den  Wörterbüchern 
nachzusehen.  Für  die  Bcd.  haurire,  die  im  Ild.  auch  bei  der  starken  Form 
auftritt  (noch  ü.  nhd.  unerschaffen  inexhaustus),  wie  anderntheils  schöpfen  (fcc. 
für  creare  (nhd.  noch  schöpf ei'  creatorj  stellen  wir  folgende  schwache  Zeit- 
wörter zusammen:  ahd.  scephatiy  scephen,  sceffen  haurire  erskephen  exhau- 
rire  st.  mhd.  ü.  nhd.  scheffeiiy  (auch  oberd.)  schepfen  oberd.  schapfen  (mit 
der  schapfe^  nnd.  wett.  nnl.  scheppen  nl.  auch  schoepen  nhd.  schöpfen  e. 
scoop  (auch  Schaufel^  schaufeln)  vgl.  u.  a.  swd.  skopa  f.  Schöpfkanne 
ä.  nd.  (hd.)  schaupe  f.  (Waßerschöpfer  heim  Brauen,  bei  Schöffel)  oberd. 
schuefe  f.  neben  schapfe  id.  ahd.  scapf  alts.  scap  haustrum;  Formen  und 
Bedeutungen  kreuzen  sich  mit  zu  Nr.  87  (Wz.  s/f«6)  gehörenden. 

Wie  g.  skaryaii  : skaiyaii,  scheint  sich  zu  altn.  skipa,  skepia 
ags.  scifan  afrs.  skiffa  zu  verhalten  altn.  skipta  altn.  swd.  afrs.  skifta  ndfrs. 
skefle , skaßen  dbc.  dän.  skifle  distribuere,  dividere:  mutare  afrs.  be- 
stimmen, schichten  ags.  sciftan^  scyflan  ordinäre,  dictare  (to  Order  altn. 
skipa^f  dividere,  vergere,  pellere  e.  shift  mutare,  vergere,  pellere,  aengl.  e. 
dial.  = nnd.  nnl.  schiften  dividere,  ausfasern  drc.  neben  nnd.  nhd.  schichten, 
wie  nnd.  schecht,  schacht  nnl.  schacht,  Schicht,  schuft  = nhd.  schaß  wechseln ; 
so  erscheint  auch  schicken  mhd.  schicken  u.  s.  f.  als  Nebenform  zu  schaffen, 
die  sich  allmälig  stärker  sonderte ; das  ihm  wiederum  zu  Grunde  liegende 
st.  Zw.  geschehen  ist  gleichsam  = geschaffen  werden  (vgl.  auch  u.  zu  Nr.  83); 
so  ags.  scyfan  neben  seyhan,  scyan  suggerere,  suadere.  — Von  den  zahl- 
reichen deutschen  Spröjilingen  unserer  Wurzel  werden  wir  einige  nur  nocli 
gelegentlich  bei  den  exot.  Vergleichungen  erwähnen , um  die  Ausdehnung 
der  Urverwandtschaft,  vielmehr  noch  der  Entlehnung  zu  belegen.  Die  aus- 
gedehnten Untersuchungen  über  schaß  manubrium,  spiculurn  (frc.  lojjen  wir 
zur  Seite.  Von  den  zu  d.  Schaff  gehörigen  Geräjinamen  erwähnen  wir 
einige  hier,  andre  der  Bedeutung  nach  zu  Schiff  gehörige  u,  Nr.  88.  — 
Für  den  Zusammenhang  von  «kapjaii  mit  skabaii  Nr.  63  vgl.  z- 
zend.  takhs,  tas  (sskr.  tax')  doler,  couper,  dann  faconner  und  faire  überhaupt. 

A.  d.  D.  rhaet.  scaffir  erschaffen  c.  d.  scaffiment  Befehl ; scaffa  Schrank, 
Kiste,  dakor  scafä  Wagschale;  Trinkgefuji  vll.  aus  gr.  oxaepig,  oxa^Oy 
oxaeptov,  woher  It.  scaphe,  scaphium,  eig.  ausgegrabenes,  ausgehohlles  Gefäjj 
vgl.  iskabaii  o.  Nr.  63 , die  überhaupt  in  mystischem  Zusammenhänge 
mit  uns.  Numer  steht.  Aus  altn.  skipa  d*c.  afrz.  eschiper  frz.  eqnip^f' 

Diez  1,  277.  289.  300. 

lett.  skappeju,  skappet  schaffen,  herfürlangen ; auch  zsgs.  mit  ah,  ot, 
no.  skappis  Schaff,  Schrank  („Schranken“)  — pIn.  szafa  id.  szafka  id., 
FajJ  slov.  säf  m.  Schaff,  lett.  skipste  Garnfilze  skipstet  Fitzen  winden  mag 
zu  ob.  nd.  sc/fi/?ew  gehören. — pIn.  ssa/btcr/c  = nlid.  schaffen  sw.;  s^afo*'^ 
bhm.  safaf  m.  Schaffner  (ßchaffer);  .sämtlich  entlehnt.  Ebenso  lapp,  skappo 
finn.  kaappi  esthn.  kap  Schrank,  „Schapp“  (bei  llupel)  altn.  skdpr  m. 
swd.  skap  dän.  skab , n. 

77.  118-SkarJaii  2 Tim.  2,  26,  wo  der  eine  Codex 
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Jalndaii,  der  andere  ussil&avjalndan  (ivovig^J^waiv , resipiscant  liest, 
vermutet  Massmann  in  Münch.  Anz.  1840  als  richtig  und  vergleicht  alts. 
scerian  ordinäre,  ornare.  LG.  und  Schulze  ziehen  die  andere  Lesart  vor; 
Schulze  würde  sonst  iiSfiiiLarJaii  durch  ausschneiden,  aussondern  übersetzen, 
für  welche  Bedeutung  esot.  und  exol.  Vergleichungen  sprechen.  Dietrich 
in  Haupt  Z.  VII.  S.  178  seilt  das  lapp.  (^LehnwortJ  s/rarot  resipiscere  hierher. 

78.  Utkatts  m.  Geldstück,  Geld,  apyopiov,  ör^vapiov,  ([Mine)  pvoL 
skatija  m.  Wechsler,  xo).>.ußtaTigc  Mrc.  11,  15;  du  skattjani  litt 
xpaTisCov  Luc.  19,  23.  f Frisch  2,  166  ff.  Gr.  1*,  270.  3,  325 
KA.  565;  Mth.  922.  Smllr  3,  420.  Gf.  6,  557.  Rh.  1026.  1028.  Wd.  74. 
1612.  Mikl.  81.) 

ahd.  scaz  m.  ([langob.  pecunia)  mnhd.  schaz  m.  Geld;  Geldstück  ^vieler 
benamter  Sorten);  Geldsumme;  Besitzthum,  Gewinn,  Reichthum,  Werth,  Preis; 
Zins,  Auflage,  Schatzung  nhd.  thesaurus;  köstliches  Besitzthum  alts.  mnl. 
mnd.  seal  nnd.  nnl.  anfrs.  schat  ags.  sceatj  scäl  (l^  tt)  afrs.  strl.  sket  afrs. 
sehet  aitn.  skattr  swd.  skatt  dän.  skaty  m.  thesaurus  aTrs.  in  Zss.  Werth 
ags.  afrs.  auch  Geld,  Geldstück  ags.  auch  Besitzthum,  Gewinn,  Abgabe  nnord. 
auch  Schatzung,  Abgabe,  tributiim,  vectigal  altn.  nur  so  und  Frühstück 
(^sonderbar!  hierher  ?).  altn.  skati  m.  vir  munifleus  ; rex  hierher? 

Im  Afrs.  unterscheidet  sich  vielleicht  durch  neutrales  Genus,  kaum 
durch  die  Form  — da  nur  die  Form  schat  diese  Bedeutung  nicht  zeigt  — 
schety  sket  Qe  ?)  Vieh,  Rindvieh,  vgl.  die  exot.  Vgll.,  welches  lebhaft  an 
falliu,  pecus  : pecunia  y peculium  u.  dgl.  m.  erinnert.  Bis  jetzt  zeigen 
die  übrigen  deutschen  Sprachen  kein  Beispiel  dieser  Bedeutung;  c.  cattle 
([aus  mit.  capitale^  gehört  nicht  hierher;  ebensowenig  das  von  Schwenck 
verglichene  swd.  skjut  Pferd,  bei  Nemnich  westgotl.  skut  Pferd;  = gotl. 
skjaut  jemtl.  sjut  Füllen ; wol  daher  swd.  skjnts  norw.  skyds  m.  nhd.  schieß 
lelt.  skütes  estlin.  küüt  ([auch  Vieh  mit  weijogestreiflem  Rücken;  kiiütma 
schießen  d.  i.  Vorspann,  Schieße  geben)  Vorspann,  Postfuhre;  altn.  skioti 
m.  eqiius  ; skiotr  celer  fzu  u.  Nr.  99). 

Nicht  zu  verwechseln  ist  nhd.  schoß  m.  n.  nnd.  schot  m.  censum, 
tributum  von  schießen:  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  6,  129  v.  sco/;  in  scholt.  scoty 
scat  and  lot  to  pay  shares,  taxes  skat  lo  tax,  levy  s.  Jamieson  h.  w. 
mischen  sich  vielleicht  die  Stämme. 

Frisch  belegt  auch  ä.  nd.  schad  = schaty  vgl.  die  yyscadi  vinearum, 
qui  vulgariter  dicuntur  schetze^  in  Regest.  Argent.  sec.  14  bei  Schiller? 

mit.  Formen  s.  im  Gl.  man.  u.  a.  6,  107  ff.,  wie  scatieumy  scazudta 
frz.  eschet  (von  echoir  ?)  praestatio  annua. 

Ith.  skatikkas  m.  Groschen  (Pott  Lett.  2 , 67  stellt  es  zu  slav.  catOy 
weil  Dobrowsky  dieses  zu  stellt,  aber  irrig  s.  v.  kintiis).  — 

lapp,  skatte  tributum,  census  a.  d.  Nrd. 

Zu  der  zweiten  Bedeutung  des  fries.  sket  passt  aslv.  russ.  ill.  bhm. 
pln.  w'end.  skot  m.  Vieh,  besonders  in  collectivem,  leicht  auf  die  Bedeutung 
Besitzthum  überleitendem  Sinne,  gdh.  ceath  sheep  ceathra  cattle  dürfen 
schwerlich  hier  verglichen  werden;  dagegen  deutet  das  Demin.  scotauy 
sgotan  m.  a little  flock  auf  ein  dem  slav.  Worte  entsprechendes.  In  be- 
inerkensw'erther  Weise  erscheinen  mehrere  Bedeutungen  der  deutschen  Wörter 
folgenden  cymrischen:  cadw  s.  m.  herd,  flock  vb.  to  keep,  save,  guard 
?)  cid  f.  lucrum , fortnna  secunda ; tributum  quoddam ; auch  brt. 
f.  Stute  pl.  coli. Pferde  übh.,  Rossherde;  mit  cattlcy  capitaJe  ^c. 


Oi^Wörter  nicht  ^zusammen. 
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79.  u8«Sknvii  oder  sikaii»  vorsichtig  (visan  vigcpsiv  1 Tbess. 
5,  8 , wo  niifikavMl  in  iit^dtkavai , u*(»kavjai  gebej^ert  wirdj. 
Ufi«ikavjaii  pss.  rflx.  sich  vorsehen,  ava-,  ex-VT^<p£iv.  (Gr.  1*,  504; 
Dphth.  42.  Snillr  3,  302.  Gf.  0,  552.  Rh.  1021.  Wd.  1714.  Vgl.  u.  a. 
Wrr.  64.  73.  89.) 

(tükavjaii,  Mkaiyaii)  ahd.  scatcun  (aw,  auw,  ou^  ouw)  inhd.  nnl. 
schoutceu  nl.  auch  scliauwen  nhd.  und.  schauen  oberd.  schaugen  cimbr. 
schaughen  kuhländ.  schucken  alls.  scawon^  scawoian  ags.  sceavian  afrs. 
skawia,  skowia , skoia^  skua  slrl.  scoe  wfrs.  svhouwjeuy  schoayen  nfrs. 
skouwje  dän.  skue  spectare,  aspicere,  videre,  luslrari  nl.  schouwen  auch  = 
e.  sheic,  show  vb.  caus.  zeigen;  auch  wie  bair.  sich  schauen^  sich  zeigen, 
videri;  s.  m.  shotc  Schau  (-geprange .spiel) ; Aussehen;  Zeigen  altu. 
skygnaz  umherschauen,  oculos  circumferre  s.  Nr.  64,  e. 

§.  Verwandt  sind  altn.  (d,  dh)  swd.  skoda  swd.  skäda  conspicere, 
schauen;  dän.  skotte  furtiin  aspicere,  tt  aus  dt?  altn.  o = ä?  vgl.  skä  f. 
optima  pars  rei?  S.  die  ex.  Vgll.  Vielleicht  verhält  sich  skoda  ähnlich  zu 
skatliiif)  o.  Nr.  64,  a,  wie  Nkavs,  schauen  zu  ebds.  Ii  vgl.  e und 
Nr.  89.  ^ Hat  nl.  schoude  — schouwe  spccula ; culmen  domus  gleiche 
Bildung?  nl.  d tritt  häung  nach  Vocalen  und  llulbvocalen  unorganisch  ein. 

nl.  schomeen  auch  = schnwen  nhd.  scheuen ; schott.  show , shou 
scheuchen;  schaukeln.  — Nr.  73  «kaiiii«ii  gls.  spectabilis  (speciosus)? 
Ebds.  .§  führt  ungerähr  zu  der  Bedeutung  unserer  Numer  zurück. 

alb.  Hoch  schauen  o.  Nr.  12  eher  hierher?  — lat.  rarere,  caulus^ 
nach  Grimm  vll.  aus  cadvere  (zu  §),  hach  Bcnfey  1,  611  aus  scavere 
Wz.  sku  s.  o.  Nr.  64,  Dazu  passt  ags.  hare  visus,  aspeclus  hdvian  spectare 
hatere  m.  spectator;  faulor;  e.  kent.  haw  to  look  hierher?  Vgl.  auch  U. 
57.  Die  bair.  Int. /ia« schau!  Smllr2,  129  ist  wol  nur  Schallwort.  (§)  gdh. 
sgiid^  sgüt  m.  exploralor  ist  vielleicht  nicht  aus  e.  scout  entlehnt,  sondern 
gehört  zu  §.  Wichtiger  ist  die  Vergleichung  mit  lelt.  skattil  schauen,  sehen 
m.  V.  Abll.  und  Zss.,  ein  sonderbar  isolierter  Wortstamm,  zu  w'elchem  finn, 
katzoa  videre,  aspicere  lapp,  kätjet,  kältjet  id.  käfjo  inspectio,  cura  katlet  ob- 
servare,  custodire,  cavere  zu  gehören  scheinen;  dazu  esthn.  kalsma  berüh- 
ren, fühlen ; sich  hüten ; suchen,  versuchen,  besuchen  kats  I lapp,  käts  l ecce 
neben  lapp,  käh  I id.  und  esthn.  kajema  sehen,  schauen,  prüfen  linn.  kajota 
mente  attingere,  curam  habere  (an  altn.  gd  Ci.  13.  17.  gemahnend)  u.  s. 
m.,  so  daj^  auch  hier  eine  vocalisch  oder  halbvocalisch  auslautende  Wurzel 
neben  einer  consonantisch  auslaulenden  steht.  Ist  die  Vergleichung  von  § 
mit  dieser  Wz.  skat  (kat)  richtig,  .so  unterstützt  sie  auch  die  obige  mit 
fiikadiif«,  wo  wir  wiederum  iinn.  Wz.  kat  in  der  Bed.  tegere  fanden. 

80.  ^keiiiia  m,?  Leuchte,  epavr)  .loh.  18,3.  (Gr.  Nr.  496.3,391. 
Gf.  6,  511.  Wd.  1611.  1620.  Vgl.  Frisch  2,  173.  183.  Sinllr  5,  362. 
0.  Nr.  64,  e.  BVGr.  1113.) 

ahd.  alts.  scimo  mhd.  schtm  ags.  altn.  skima^  m.  altn.  f.  splendor  alls. 
auch  umbra  (in  aqua)  ahd.  auch  fax  altn.  lux  parva,  crepera  e.  york.  skime 
Strahl,  schott.  Wiederschein  bd.,  auch  Zw.  skyme  wiederscheinen  ahd.  ags. 
sciman  und.  schimen  micare  ags.  auch  lippus  esse  e.  dial.  skime  anschielen 
vgl.  ü.  nhd.  schiem  m.  ein  Augenübel ; Maske  schiemern^  scheimern  caecutire. 

Mit  kurzem  Vocale  e.  shim  weij^er  Fleck  (nl.  schim  nl.  weiter,  schin 
m.  furfures  capitis  id.  hierher?  eig.  cortex  bd.  ?)  altn.  skima  oculos  cir- 
cumferre mhd.  scheme  m.  Schein,  Schimmer;  ein  Augenübel;  für  die  Bed. 
Schatten  s.  das  Zubehör  Nr,  64,  e;  ni.  f.  Maske,  auch  schaem , schäm 
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fFrischlin),  scheem  fDasyp.) , schiem  f s.  o.J  mit  langem  Vocale ; daher 
schembart^  schiempart,  schemper,  schömpart^  schönpart  drc.  Maske,  und. 
schemem  niil.  schemerenf  schemelen  e.  dial.  skimmer  s.  ä.  e.  shimper  vb. 
craven.  alle,  shimmer  s.  vb.  ags.  scymrian  (^strahlen)  nbd.  schimmern  swd. 
skimra  micare;  auch,  bes.  nl.  nd.,  dämmern;  schwach,  fluchtig,  schatten- 
artig scheinen  (Stieler  unterscheidet  schimmern  micare  und  schemmern  lu- 
cescerej ; ebenso  dän.  s/rtm/e,auch  acl.  schwach  erkennen  sbst.  skiml  n.  nhd. 
Schimmer  m.  swd.  (^scholt.  s.  u.^  skimmer  n.  alts.  smmeringe  nnl.  scheme- 
ring  nnd.  schemerung  f.  crepusculum ; auch  flüchtiger  Schimmer,  wie  aengl. 
shemering  a glimmering;  schott.  skimmer  s.  vb.  Flimmer,  flimmern  u.  dgl. 
Darneben  Formen  mit  «,  wie  ni.  schummer^  schommer  crepusculum  nhd. 
schumme}'  m.  lux  subobscura  (^Frisch  2,  2333  nhd.  nnd.  schummern  = 
schemern\  swd.  skum  halbdunkel,  dämmernd,  trüb  (^-äugig,  ögd3  skymtna 
dämmern;  beschatten  skymning  f.  Beschattung;  = dän.  skumring  Dämme- 
rung alln.  skiomi  m.  splendor;  gladius  fulgens  swd.  skymt  (^=  dän.  skimt) 
m.  flüchtiger,  schwacher  Schein  Zw.  skymta ; dän.  skummel  dämmernd,  düster. 
Hierher  wol  auch  nordengl.  scaumy  clear,  bright,  glossy.  Der  gleiche 
Wechsel  von  i und  u auch  in  den  von  der  Farbe  hergenommenen  Be- 
nennungen nnd.  nl.  nhd.  schimmel  m.  dän.  skimmel  13  “ skymmel 

ni.  weijies,  weijXgraues  Pferd-  vgl.  den  mhd.  Pferdnamen  Schemminc  und 
ags.  sceam  Ross  fnicht  bei  Bosw.3,  auch  e.  sA*/»,  shimm  in  der  dial.  Bed. 
Streif  auf  einer  Pferdess'irne.  23  = nnl.  schimmel  f.  ahd.  scimbli,  scembel 
(scimbal,  scimel ) mhd.  schimbel , schimele  oberd.  schimpel,  ni.  mucor 
(^ahd.  auch  aerugo3  neben  altn.  sk'dm  n.  skümi  m.  id.;  spuma;  wie  ander- 
seits neben  schäum  amhd.  schütn  m.  spuma  — wahrscheinlich  ebenfalls  von 
der  weij^en  Farbe  benannt  — im  Voc.  a.  1429  die  Nebenform  schaim  Zw. 
scheimen  auftritt,  ebenso  e.  skhn  neben  scum  fkurzvocalig3. 

Die  Uebergänge  der  Bedeutung  bis  zur  Enantiosemie  beleuchten  sich 
wechselseitig  z.  B.  mit  den  bei  bliiicliä  erwähnten.  Die  Vergleichung 
der  Wörter  in  Nrr.  64.  73.  79.  80.  81.  82.  89.  führt  allerdings  auf  die 
Wzz.  ski  und  sku  als  Primärwurzeln;  aber  das  starke  Zeitwort  Nr.  81 
und  die,  namentlich  in  Nrr.  80.  81.  erscheinenden,  kurzvocaligen  Wörter 
laßen  uns  in  wt,  n,  r keine  bloßen  Wortbildungssuffixe,  sondern  ältere 
Wurzelaugmente  erblicken.  Bopp  leitet  skeimtt,  statt  skelnma^  von 
Wz.  skin  Nr.  81;  ebenso  Afem  von  keinen  s.  Hl.  18. 

ghd.  sgiamh  (ia,  eu,  ii)  f.  decus,  ornamentum,  pulcritudo  vb.  ornare 
sgiamh  s.  vb.  auch  ululare ; sgeimh  auch  to  skim,  scum  sgeim  s.  f.  sgamall 
m.  (^auch  phlegm3  cy.  ysgai  m.  spuma ; vgl.  gdh.  sgibeach  concinnus ; Pictet 
43.  60.  vergleicht  sskr.  chati  beaute,  lumiere  — unserer  Meinung  nach 
irrig ; das  gleichfalls  von  ihm  verglichene  ir.  scamhain  eclair  scheint  miss- 
verstanden, da  es  nicht  lightning .,  sondern  lights  Qmngen3  bedeutet.  — 
mähr,  sumny  schön,  sauber  bedeutet  bhm.  lärmend  und  gehört  wol  nicht 
hierher,  dagegen  sumati  schäumen  nlaus.  sumel  esthn.  kimmel  Schimmel 
(^Pferd3  entl.  ^ Aber  urvrw.  esthn.  kum  Glanz,  Schein  (auch  andre  Bedd.3 
c.  d.  kumama  glühen,  glänzen  kuum  glühend  finn.  kuuma  id.  (fervidus3 
c.  d.  u.  a.  kuumotus  calor;  obscurum  lumen  s.  die  d.  Bedd.  aber  vgl.  auch 
alln.  hum  n.  crepusculum  hüma  vesperascere , woran  sich  wiederum  finn. 
JUmiä  subobscurus  c.  d.  himmendää  obscurare  schließt,  lapp,  kima  aerugo 
erinnert  an  ahd.  scimbal. 

Bei  lat.  scintilla  steht  es  dahin,  ob  n aus  m entstand.  Ebenso  bei  alb. 
skandhüem  schimmern,  vll.  : sskr.  öaTid  lucere.  (alb.  skümä  Schaum3. 
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81.  filkelnaii  st.  skalii,  «klnuii,  i^kliiaiis  scheinen,  leuchten, 
Xa|i7t£iv.  bl«keliiaii  umleuchten,  T:£pt)wa|X7:£iv  Luc.  2,9.  (^Frisch  2, 171. 
Gr.  Nr.  112.  1\  245.  2,  701.  3,  391.  Smllr  3,  3C5.  Gf.  6,  499.  Rh. 
1031.  VVd.  1620.  BGl.  118.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  scinan  inhd.  und.  schinen  iml.  iifrs.  schijnen 
e.  shine  (^aengl.  auch  sw.)  afrs.  (^auch  schina^  strl.  altn.  swd.  sklna  (^»frs. 
sw.?)  lucere,  lucem  emitlere;  apparere,  videri.  Sw.  Zww.  dän.  skinne  \d. 
auch  oft  oherd.  scheinen  id.;  Causaliv  ahd.  sceinan  ostendere  irsceinan 
mhd.  erscheinen  ü.  nhd.  erschainen  id.,  explicare  cimbr.  schainen,  schönen 
Trauer  fzur  Schau)  tragen,  ags.  scyne  &c.  s.  Nr.  73. 

brt.  skin  ni.  rayon  en  general,  princ.  d^une  roue,  d'un  chanip  laboure  Ac. 
skinux,  rayonnant.  — sskr.  kan  splendere,  von  Bopp  verglichen,  passt  min- 
destens nicht  zu  den  auf  eine  gemeinsame,  vocalisch  auslautende  llrv'urzel 
hindeutenden  esoterischen  Vergleichungen,  deren  wir  u.  u.  in  der  vor. 
Numer  gedachten,  wir  mlisten  denn  auch  /ra,  kd  in  die  Scala  stellen.  Einige 
Verwandte  von  kan  erwähnten  wir  o.  Nr.  73.  Bopp  stellt  It.  candere, 
candela  lieber  zu  sskr.  cand  lucere.  Parallel  damit  lauft  u.  a.  altn.  kynda 
Qid.  kinden^  künden  d'c.)  succendere  c.  d.  kyndill  m.  finn.  künntUä  esthn. 
künal  (^g.  küünla , kiiündln^  lapp,  kintel  candela  altn.  kyndilmessa  s>vd. 
kyndelmessa  dän.  kyndelmisse  linn.  künntilänpäiwä  esthn.  küündlepäiw  lapp- 
kintelpeiwe  Lichtmesse. 

82.  l^keir/i»  klar,  deutlich  Skeir.  ipa»ikelrjaii  erklären,  dolmel- 
schen,  Ipptr^vsoEtv.  ükeireiiifi,  NkereiiiH  f.  Erklärung,  £p|ir^v£i'a.  (Frisch 
2,  178  ir.  Gr.  Nr.  497»!  i\  461.  Smllr  3,  390  IT.  Gf.  6,  .534.  536. 
Rh.  1032.  Wd.  1523.  BGl.  131.  Pott  1,  214.) 

alts.  skiri  mhd.  und.  (nhd.)  schir  ahd.se/cri  (lucidus,  ie  aus  io,  iu?  s.  u.) 
alts.  ags.  altn.  swd.  skir  ags.  skyr  e.  sheer  (früher  shej'e  geschr.)  aeng.  «■ 
dial.  shire  laue,  (loose-,  open;  thin)  skire  afrs.  skire  iidfrs.  sker,  skier 
nord.  skeer  (altn.  auch  von  heller,  deutlicher  Stimme  gbr.)  clarus,  purus, 
lucidus,  perspieuus  altn.  (nur  s/rir?)  auch  innocens  ; sapiens,  gnarus  ags.  auch 
albus  vgl.  und.  schier  weij^es  Leichentuch;  nnd.  auch  glatt,  eben  e.  auch 
dünn,  zart,  eig.  durchsichtig  ? dial.  hellroth;  laue,  skire  loose,  open,  thin; 
vgl.  mnd.  srhyrdök,  rein^  dünne  dök  carbasus  Chytr. ; westerw.  scheier, 
scheijer  merus,  unvcrmischt,  bloß;  mUrb,  springend  (Holz,  Glas);  altn.  swd. 
skira  dän.  skeere  elucidare,  mundare,  abluere  (altn.  auch  baptizare  skim  1- 
baptismus),  abklären,  y^schieren^  afrs.  skiria,  skeiria,  skeria  reinigen  nnd. 
schiren  (am  Lichte)  die  Reinheit  prüfen;  Flüßigkeil  durchrühren  und 
klären  nnd.  mnl.  verschiren  durch  bösen  Blick  verzaubern  schott.  skyre 
fulgere;  dän,  skiar  n.  Schimmer,  Strahl,  Dämmerschein,  Farbenglanz,  Farhc; 
altn.  skiür  m.  macula  alba ; foramen  lucidum,  fenestra.  skiarr  dtc.  s.  §' 

§*  nhd.  scheuem  nnd.  schüren,  schüren  nl.  schueren  nnl.  schüret* 
(scheuern),  schuijeren  (bürsten;  schuijer  m.  Bürste),  bei  Binnurt  schueren 
(tergere,  fricare)  e.  scour  ndfrs.  skürin  CI.  dän  skure  swd.  sküra  abluere,  tef' 
gere,  fricando  mundare  vgl.  auch  oberd.  schoren  polieren,  wenn  nicht  urspr.  md 
schoren  wegschaufeln  glbd.  vgl.  Smllr  3,  394.  395.  Gf.  6,  535.  u.  Nr.  92, 

Der  Vocalismus  zeigt  schon  frühe  Mischung  und  Durchkreuzung , 
Altn.  Swd.  zwei  der  Bedeutung  nach  kaum  geschiedene  Aeste;  schwerlich 
«dürfen  wir  §*  (etwa  mit  der  Grundbedeutung  des  Reibens  oder  auch  de» 
hin  und  her  Bewegens;  vgl.  indessen  14.  18)  trennen;  vgl.  übrigens  dafiir 
noch  Nr.  92,  b*  Die  Form  hält  uns  nicht  ab,  nun  auch  noch  hierlier 
zu  stellen;  die  Bedd.  clarus;  sagax,  gnarus;  velox  kreuzen  sich. 
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§•*.  (^Smllr  3,  394.  Gf.  6,  533.)  ahd.  sceri  sagax,  sagacissimus,  velo- 
cissimus  sk&o  argutus  Qkeero  argudüj  skerp  velocior,  cilius.  nord.  skipr  s.  o. 

(^Gr.  Nr.  522.  Smllr  3,  394.  Gt  6,  536.  De  Vries  Warenaer 
S.  103.  Wd.  287.)  ahd.  (^nicht  bei  Graff;  vil.  alts.)  scieri  lucidus  s.  o; 
dazu  vli.  e.  sheer  ^ das  auch  schier,  bloj,^  adv.  plötzlich,  gänzlich  (^dial. 
quick,  at  once)  bedeutet,  hierher  und  nicht  zu  skir  ? — ahd.  scioro,  sciero 
(^cp.  skierorej  ^ schiaro  cito,  ocius  skiere  rectificet  (^viam)  giskiaran,  ki~ 
sceoran  accelerare,  expedire  mhd.  schiere  mnhd.  mnnl.  nnd.  schier  mhd.  nl. 
noch  cito  bed.,  sonst  gew.  in  wechselnder  Schattierung  sogleich,  bald,  bei- 
nahe, gänzlich  fpure  vgl.  skir  purus  dcc.) ; bei  Zeitbestimmungen  baldig, 
nächstkommend  z.  B.  wett,  schier  ötced  westerw.  scheier  versch.  von  ob. 
scheier'),  scheier  Abend  im  hess.  Hinterlande  scheiem  heute  Abend  vgl.  nl. 
schier  of  morgen  heuf  oder  morgen,  brevi,  aliquando'  ä.  nhd.  schierist  bei 
Schmeller  1.  c. ; ä.  nhd.  oberd.  allerschierist  sobald  möglich  d.  i.  citissime, 
nnl.  schieltjk  adj.  adv.  hastig,  plötzlich;  durchdringend;  noch  De  Vries  aus 
schierlijk^  wie  denn  Kiliaen  scAi>/ir/r,  adv.  schielickeny  subitus  schierlick  id.; 
promptus,  paratus  hat;  Kraamer  deutet  es  irrig  aus  schietelick  (^bei  Kil. 
jaculabilis);  doch  vgl.  darneben  bei  Binnart  die  Form  schiedelijken  adv. 
subito,  aber  auch  ebds.  schieloos  neben  schierloos  praeceps,  improvidus  vgl. 
swz.  uuschier , unschir  ungestUm  „gls.  keine  Ordnung  haltend“,  bes.  vom 
Wetter  gbr.  fStalder)  entschiereny  entschiren  in  Unordnung  gerathen , ver- 
düstert sein  (wiederum  : scieri  lucidus  (tc.)  einschier,  einschierig,  einschirr, 
e»rwcÄim‘^  schief,  declivis;  = scÄier»^  dumm;  rappelköpfisch  u.  dgl.  eifisc/iier, 
einschirr  m.  Eigensinn,  Laune;  diese  Wörter  bedürfen  noch  weiterer  Unter- 
suchung; ü.  nhd.  anschirren  Frisch  2,  185  swz.  angeschirren  disponere 
swz.  ungeschirrig  launisch , unfreundlich  u.  s.  v.  deuten  auf  weitere  Ver- 
knüpfungen. altn.  skiarr  fugax,  scheu,  schnellfüj^ig  skirra  abigerc,  obvenire 
skirraz  abstinere , cavere,  fugere  mit  i,  also  formell  näher  an  skir,  auch 
der  Bedeutung  nach  nicht  ganz  zu  schier  stimmend;  doch  reiht  sich  daran 
e.  skir,  skirre  gew.  scour  (vgl.  §*  ) cito  moveri,  (durch-,  umher-)  streifen ; 
nnd.  schüren  neben  scheren  st.  (sonst  tondere)  elTugere,  abigi,  cito  abire; 
schneller  (niedere  Wolken  unter  höheren),  schwebend  (Vögel)  dahin,  hin 
und  her  ziehen ; in  Bed.  1 nhd.  refl.  sich  scheren,  fortscheren  , richtiger 
sw.,  kaum  mit  dem  st.  Zw.  (tondere)  confundiert  vgl.  mhd.  (wie  altn. 
skirra')  scherett,  schern  ahigere  (eig.  excludere,  separare)  e.  to  scare 
(away)  dial.  scar  id.,  verscheuchen  (wie  skiarr  : skirra).  Obschon  hier 
vier  Formen  : skirra,  schüren,  scheren  sw.  st.,  sich  unterscheiden  lajien, 
so  deuten  doch  diese  und  ähnliche  Kreuzungen  auf  eine  gemeinsame  Wurzel 
oder  ein  Ablaulszeitwort  hin,  das  in  den  verschiedenen  Richtungen  ausstrahlte. 
Jenes  nnd.  schüren  ~ scheren  scheint  sowol  mit  scioro  zusammenzu- 
hangen, als  mit  schüren  (mhd.  schürn  oberd.  schient,  daher  in  halbhochd. 
Sprechort  schern)  ahd.  scurgen  (fcc.  trudere,  pro-,  im-  pellere,  praecipitare; 
erst  später  in  schürgen  und  Feuer  schüren  geschieden;  noch  jetzt  bedeutet 
swz.  schürggen  Feuer  schüren.  Zu  nnd.  scheren  in  den  übrigen  ob.  Bedeutungen 
passt  wiederum  e.  sheer  in  der  Bed.  schwanken , weg  (of) , hin  und  her 
schweben  (auch  theilen  = share  ags.  sceran,  sciran  st.  mhd.  schem  d*c. 
Wz.  skar  gdh.  sgar  u.  s.  v.)  dial.  skeer  lo  move  quickly,  lighlly  touching; 
(nhd.  scheren)  to  move  lightly  over;  vgl.  auch  oberd.  schüren  schaukeln 
Smllr  3,  397.  e.  scour  (o.  §•  ) bedeutet  auch  cito  moveri,  rennen  u.  dgl. 
Bemerkeuswerlh  ist  wcslerw'.  schier  quer,  seitwärts  (anblicken)  (versch. 
von  ob.  scheier  und  scheier)  vgl.  swz.  schärbis  schräg  u.  s.  m.,  auch  >11. 
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Ictl.  quer  (Jbc.  s.  Th.  42  vgl.  bhm.  ioury  schief;  finn.  kiero  tortus 

n.  s.  V.  (vgl.  €••  93? 

(§“.3  i*.  curare f scurare  frz.  eurer,  ecurer  nprov.  escurä  scheuern 
fri.  cure-dent  bei  Dasypodius  zahnscÄorer  sind  trotz  dieses  Zusammentreffens 
schwerlich  a.  d.  D.  entlehnt.  Sollte  aus  der  Bed.  des  mit.  curare  Leichen 
reinigen  (und  dann  das  Begräbniss  besorgen3  diese  allgemeinere  sich  ent- 
wickelt haben? 

gael.  sgur  to  scowr  <fcc.,  detergere,  purgare,  diluere  cy.  ysgwrio 
brl.  skuria  id.  cy.  ysgwr  m.  ang.  force,  impulse.  ln  weiterer  Verwandt- 
schaft steht  Wz.  brt.  $karz  cy.  ysgarth.  Zu  den  Bedd.  von  §®  stimmt 
brt.  skara  schnell  laufen. 

Ith.  $x>yras,  stydas  m.  „Schier“  (s.  0.  skyrdok^,  feine  Leinwand  entl. 
§*.  szuröti  scheuern  nlaus.  iurowas  pln.  szorotcac  (auch  schüttern;  an- 
schirren)  id.  entl. 

ürvrw.  Ith.  czyras,  czurnus  purus  — wenn  nicht  cz  aus  /,  vgl.  lelt. 
tirs  id.  — pln.  szczery  lauter,  echt,  aufrichtig  szczerny  lauter,  allein  russ. 
sciriiti  reinlich,  sauber;  wahr,  echt  c.  d. ; vielleicht  auch,  da  s und  id 
wechseln,  bhm.  siry  (adv.  sif)  „schier“  (bei  Konet'ny3,  frei,  weit  offen 
= siroky  pln.  szeroki  rss.  sirökii  id.  aslv.  sirok  eupu(;  aslv.  Hrili 
erweitern  d*c.  — §**.  aslv.  skor  pln.  bhm.  skory  rss.  skorüil  id. 

pln.  bhm.  rss.  skoro  adv.  schnell,  schier,  sogleich,  sobald.  Dazu  vielleicht 
lett.  skreiju,  skreenu,  skreet  cito  moveri,  currere  (fcc.  skraidit  id.  (an 
schreiten  erinnernd3;  einen  ähnlichen  Auswurf  des  Stammvocals  suchen  wir 
in  snat/st  d:c.  Nr.  107,  b.  Zu  der  Bed.  von  skeirjan  distinguere  passt  das 

o.  N'r.  66  erwähnte  Ith.  skirti  lett.  skirt  separare,  woher  u.  a.  llh.  skyru 

separatim  vgl.  die  unter  den  Zusammenstellungen  in  uns.  Nr.  vorkommen- 
den Zww.  gleicher  Bedeutung  und  anderseits  die  in  Nr.  66  vorkommenden 
mit  schier  sinnverwandten  Wörter.  Auch  dort  wechseln  in  den  drei  lett- 
Sprachen  die  Anlaute  sk  (i^3>  deuten  auf  die  mögliche  Ableitung  des 

ob.  Ith.  czyras  von  skirti. 

§*.  esthn.  küiirma,  kiirima,  kirima  scheuern  entl.;  aber  urvr>v.  (mit 
der  Bed.  von  §**  3 kires,  schleunig  kiraste  eilig  linn.  kijrusti  id.  kijru 
festinatio  kijras  vehemens. 

83.  8ke%Jaii  6§6v  noieTv,  wandeln,  gehn  LG.  „abschaben“,  reisen 
Sch.  praeterire  Gr.  Mrc.  2,  23.  (Gr.  1^  374.  3,  304.  Gesch.  d.  d.  Spr.  890.) 

ags.  ic  seid  eo,  proficiscor  Cmdm.  62,  70  bei  Bosworlh  durch  hinc 
übersetzt?  Grimm  hihrt  hierbei  noch  ein  ebenfalls  vereinzeltes  ags.  sceö 

an  und  zieht  mkolis  Nr.  96  in  die  Verwandtschaft;  dürfen  wir  dann  an 
ags.  sceoian,  sceögian  to  put  on  shoes  denken,  vgl.  nhd.  sich  auf  die 
Strümpfe,  die  Lappen  machen  ,=  fortgehn?  oder  an  „sich  auf  die  Beine 
machen“:  ags.  scia,  scice,  sein  criira?  Blindestens  zu  atkohii  passt  die 
goth.  Form  nicht.  Grimms  frühere,  von  Schutze  aufgenommene,  Beziehung 
zu  abschaben,  vgl.  Nr.  63.  78.,  halten  wir  unbegründet,  schon  wegen  des 
gothischen  v.  LG.  denken  an  e.  sä*// s.  0.  Nr.  76;  sollte  das  dort  erwähnte 
geschehen,  dem  freilich  ein  goth.  ükailiiaia  entsprechen  würde,  ein 
Simplex  mit  der  Bedeutung  von  skevjaii  bescjicn  haben?  Vgl.  die  gib  • 
lat.  rom.  Wörter  arrivare,  ad,-  e-,  de-venire,  so  noch  mehr  vorgehn,  geh"- 
kommen,  Vorkommen  u.  dgl.  Sogar  ein  einzelnes  ahd.  scehantu  ® 
Gf.  6,  416.  417.  d.  i.  vagando?  deutet  auf  unsere  Hypothese.  Vgl.  au( 
(0.  Nr.  763  die  Verwandtschaft,  von  geschehen  und  schicken,  wie  ''on 
aiiith  und  maiidjan  0.  Nr.  53. 
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Wenn  in  dem  o.  Nr.  63  erwähnten  cymrobrit.  Stamme  skat  agilis  v 
nicht  aus  bh  oder  mh  enstanden  ist,  so  ziehen  wir  ihn  hierher.  An  ob. 
ahd.  scehan^  wie  an  erinnert  das  wol  einer  secundären  Wurzel 

gehörende  asiav.  sküitafi  vagari  ill.  skilati  rfl.  id. 

84.  Skildus  m.  Schild,  dupso;  £ph.  6,  16.  (^r.  3,  445;  Gesch. 
d.  d.  Spr.  222.  Smilr  3,  352.  Gf.  6,  489.  Rh.  1022J 

ahd.  seilt  Qang  in  Zss.  scild,  seif)  amhd.  schilt  nhd.  nnd.  nnl.  anfrs. 
Schild  alts.  scild  ags.  sceld,  scyld  e.  shield  (alte,  shild  beschützenj  afrs. 
skelt,  schield  alin.  skiölldr  swd.  sköld  dän.  skiöldy  m.  scutum;  Rir  nhd. 
schiid  n.  (enseigne,  Hauszeichen  u.  dgl.)  swd.  skylt  m.  dän.  sktlt  n. 

Grimm  hält  eine  Umsetzung  aus  mkidlus,  skidlliis  möglich  vgl. 
lat.  scutum  und  den  alam.  Scudilo  scutariorum  tribunus  Amm.  Marc.  14, 
1 1 ; doch  auch  SxoXöxoi  Herod.  4,  6 vgl.  SxwXtj;  m.  ib.  4,  78.  79. 
Scolopitus  König  der  Skythen  (Skoloten)  Justin.  2,  4;  auch  die  gall.  sol- 
durii.  — Es  finden  sich  indessen  mannigfache  Möglichkeiten  esoterischer 
Erklärung  für  Schild  als  Bedeckung,  SchutzwalTe  vgl.  u.  a.  o.  Nrr.  64,  d. 
68.  Möglich  auch  die  secundäre  Ableitung  von  dem  Schilde^  der  Schale 
der  Schallhiere,  oder  auch  von  Schale  corlex,  cutis  sei  es  figürlich,  oder 
nach  dem  StofTe  des  ersten  Schildes.  Sofern  vielleicht  hierher  slov.  skled- 
nica  f.  Schildkröte:  skleda  olaus.  skia  niaus.  sklja^  f.  Schüj^el  vgl.  sc«- 
tella  : scutum;  eine  mögliche  andre  Stellung  s.  u.  Nr.  161. 

finn.  kilpOy  gen.  kilwen  esthn.  kilp,  gen.  kilbi  Schild  scheinen  Urver- 
wandte des  d.  Wortes  mit  andrem  Sufiixe;  formell  gehört  dazu  finn.  kilpa 
gen.  kilwan  cerlatio,  aemulatio.  Die  Schildnamen  der  meisten  europ.  Spra- 
chen stimmen  zu  lat.  scutum  : Ith.  skyda  f.  slav.  sHt  m.  cy.  ysgwydy 
ysgwydd  m.  brt.  skoed  m.  syiath  f.  (auch  Flügel  bed.)  alb.  skutdre  aus 
dem  entl.  ngr.  oxsTCtp». 

35.  S$kllJi|pg^ii  m.  Schilling  Mon.  Neap.  (Frisch  2,  182.  Smilr  3, 
345.  Massm.  in  Münch.  Anzz.  1836  Nr.  187  ff.  Gf.  6,  477  ff.  Rh.  1031.^ 
ahd.  alts.  ags.  afrs.  nnord.  skilling  ahd.  scillincy  scellwk  mnhd.  afrs. 
Schilling  nnl.  swz.  sylv.  schelling  ags.  scyllingy  scill  (?J  c.  Shilling  afrs. 
skilleng  altn.  skillingry  m.  solidus  <S:c. 

Am  Wenigsten  denken  wir  an  einen  scudo,  eine  Sr/i*7rfmünze,  eher 
noch  an  dän.  sA'tY/emynt  Scheidemünze,  oder  denn  an  klingende  Münze  von 
scillatiy  schelleiiy  schallen.  Jedenfalls  trägt  das,  übrigens  bei  Ulfilas  noch 
nicht  vorkommende,  Wort  echt  deutsches  Gepräge,  und  gieng  kaum  ver- 
ändert in  die  undeutschen  Sprachen  über;  mehr  individualisiert  ist  die  slav. 
Eorm  scläg  vgl.  Ausland  1846  Nr.  94;  prv.  afrz.  escalin  deuten  auf  ein 
ahd.  scalling. 

86.  Skiya  m.  Metzger?  in  ai  skiljaiti  iv  paxEXXm  1 Cor.  10, 
25.  (Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.  902.  vgl.  Nr.  563.) 

Die  Wz.  skl  bedeutet  findere,  separarc,  dividere  u.  dgl.  vgl.  u.  v.  a. 
uns.  Nrr.  68.  90.  Demnach  kann  unter  skiljana  der  Ort  verstanden  sein, 
wo  das  Fleisch  ausgehaiicn,  zerlegt,  zerschnitten  wird,  oder  die  Menschen, 
die  die|J  thun,  wie  denn  Metzger  eine  ähnliche  Griindbedeiitung  zeigt.  Frei- 
lich kann  das  scindere,  caedere  auch  auf  das  lebendige  Thier  gehn  und 
Hkilja  und  Metzger  eig.  Tödter,  Schlächter  bedeuten.  Sehr  möglich,  daji 
ein  goth.  Zw.  nkiljan  mactare  sich  zu  scheint  pestis  verhielt,  wie  die 
glbd.  "V^'örter  e.  kill  ags.  crellan  zu  ags.  crealm  (pestis,  nexj.  Aber  die 
Bedeutung  des  goth.  Wortes  an  sich  steht  noch  gar  nicht  sicher;  wir 
gestatten  uns,  noch  etwas  umher  zu  tasten,  ifkilja  könnte  Wage  oder 
II.  32 
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den  Ort  bedeuten,  wo  das  Fleisch  ausgewogen  wird  vgl.  o.  Nr.  68  Man- 
cherlei und  etwa  ags.  scilhrunge  libr^tio,  a balancing,  weighing;  wie  in 
unseren  Städten  häußg  ein  Platz  oder  ein  Bauwerk  für  ähnliche  Zwecke 
„die  Wage,  Mehlwage“  u.  dgl.  genannt  wird;  savz.  scha^  f.  basel.  Metzger- 
Ordnung  a.  1365  {xoxs/^^ov,  jetzt  schäl,  schäl  f.  id.,  auch  Tür  jede  Ver- 
kaufshalle gehr.,  ist  vermutlich  identisch  mit  bair.  schäl,  schal  f.  beschäl^ 
geschah  n.  Bretereinfaj^ung  Smllr  3,  342  vgl.  o.  Nr.  68.  Sodann  haben 
wir  für  fiaxe/Aov  die  Wörter  scharren  m.  schirn  f.  <tc. ; bei  der  häufigen 
Correlation  der  Liquiden  und  namentlich  der  Wzz.  skr  und  skl  könnte  dn» 
goth.  Wort  diesen  gegenübergestellt  werden. 

87.  af*8ktuban  c.  dat.  aTiojöslo&ai  Rom.  11,  1.  1 Tim.  f,  19. 
trudere  Gr.  repellere  Mssm.  entfernen  LG.  von  sich  schieben,  verslOjJen 
Sch.  (Frisch  2,  177.  229  IT.  233  IT.  Gr.  Nr.  209.  Smllr  3,311  vgl.  319. 
307.  Gf.  6,  409.  Rh.  1035.  Diez  1,  292.  BGl.  95.) 

St.  Zww.  ahd.  sciuban , sciupan  mnhd.  schieben  ä.  nhd.  sckanben, 
(wett.)  schaben  (Schottel,  Stieler)  mnl.  scücen  nnl.  schulten  nnd.  schüren 
wett,  schuwe  ags.  scufan,  sceofan  afrs.  sküta  (st.  Formen  unbelegt)  ndfrs. 
skäban  (prt.  skaaw')  CI.  pellere,  protrudere  syvd.  skufta  id.  (sig,  sich  ver- 
schieben; uppskof  Aufschub).  Sw.  Zww\,  meist  intensiverer  Bedeutung,  e 
shote  schieben , stoßen  schott.  showte  id. ; shote  auch  sich  vordrängea : 
früher  auch  forlgehn,  entkommen  vgl.  nhd.  schieben,  sich  schieben  in  ähnl. 
Bed.  und  n\.  schuguen,  schuyffen,  schuy/felen,  schijff'elen  propellere,  provol- 
vere,  loco  movere ; loco  moveri,  labi,  prolabi,  cedere,  fugere  Kil. ; mnhd 
(oberd.)  schupfen  mhd.  schaffen  nhd.  Studentenspr.  nnd.  (vört-,  weg-) 
schuppen  nnl.  schoppen  swd.  kuffa,  skuffa  trudere,  tundere,  hd.  auch  prae- 
cipitare  vgl.  altn.  sküfa  rejicere,  repudiare,  for-,  bort-kaste  verschiedea 
von  dem  ebenfalls  hierher  gehörigen  skubba  praecipitanter  facere ; post  « 
relinquere  und  von  sw  d.  skubba  dän.  skubbe  nnd.  schubben  nnd.  nnl.  schobbem 
nhd.  (nl.  s.  u.)  schuppen  reiben,  scheuern,  schaben,  kratzen,  jucken  d«n. 
auch  stoßen  (sw.  skuffa^  bed.;  dieses  nnd.  nhd.  Zw.  Tällt,  wol  nur  la- 
Tällig,  zusammen  mit  (entsr/mppen)  einem  desquamare  bedeutenden,  von 
Fischschuppe  abgeleiteten ; ob.  nnd.  schuppen  nnl.  schoppen  mit  einem  scham- 
fein bedeutenden  von  schuppe,  schoppe  Schaufel  (oberd.  wett,  schuppe  >!>- 
schuppen  u.  s.  m.),  w ährend  hier  schupf  wett.  nnd.  schup  swd.  skuff  nebea 
nhd.  schab  u.  s.  f.  Stoß  zu  Grunde  liegt ; dän.  skuffe  s.  1)  Sc/m^lade  2)  Scbaofrl 
Zw.  1)  schaufeln  2)  betrügen  = sw'b.  schupfen  ä.  nhd.  schiepen  ^pr. 
protrudere“,  beschiepen  bei  Stieler,  nnd.  beschuppen,  beschubben  u.  s.  ni. 
s.  0.  Nr.  96;  oberd.  schupfen  bedeutet  auch  schaukeln  vgl.  schon  ahd. 
ritascopha,  riliscupha  (frc.  ä.  nhd.  riischupf,  rulschupfen  oscilium;  sodaaa 
auch  removere,  praes.  ab  officio  vgl.  mnd.  ran  sik  schüren  verstoßen  (die 
Gattin)  und  die  ob.  Bed.  von  afkkiubHii«  Nnd.  schuppen  bedeutet  auch 
zurückhalten,  abhalten,  beschützen  vgl.  schup  Wetterdach  mit  zahlrcirhen 
esot.  und  exot.  Zubehör.  Kiliacn  gibt  u.  a.  nl.  schuppen,  schoppen  protru- 
dere, ejicere  schuppen  pala  eruere;  decipere  (Nr.  69)  schoppen  vibrare, 
motitare;  replere;  = sr/<o66e/i,  .srÄa66e«  spotten,  convitiari,  cavillari  srAo6^, 
schabbe  scabies  (zu  Nr.  63) ; cavillum.  Wenn  inde.ssen  auch  solche  Begeg- 
nungen im  Einzelnen  zufällig  sind  und  durch  Confundierung  der  Fonuea 
entstehn,  .so  deuten  sie  doch  auf  die  Gemeinsamkeit  der  Wurzel  hin.  Von 
sciuban  kommt  mhd.  schübelen  Avcit.  schuppein  a.  n.  (vgl.  o.  nl.  Wörter; 
alte,  shool  sowol  schaufeln  e.  shovel,  als  schieben)  volvere,  rollen  vgl. 
die  Kegelkugel  (Kegel)  schiebeti.  Dafür  sagt  der  Baier  Kegel  scheiben 
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fpri.  scheibet,  schib  pari,  geschibeii).  Wir  stellen  die  Haaptsproßen  dieser 
Parallelwurzel  der  unsern  (skiib,  skib)  unter  § zusammen.  Noch  einige 
deutsche  Spröj^linge  der  Wz.  skub,  skup  s.  u.  unter  den  außerdeutschen. 

§.  mhd.  schiben  st.  oberd.  scheiben  st.  volvere,  rotare  oberd.  sw. 
1)  ründen , in  Scheiben  formen,  schneiden;  (HolzJ  spalten,  schneiden  = 
altn.  skifa  swd.  skifca  s.  f.  vb.  dän.  skive  s.  Scheibe;  in  solche  spalten; 
altn.  auch  deturbare,  dagegen  ahd.  besklben  sw.  disponere  u.  dgl.  m. ; ahd. 
sciba  mhd.  schibe  nhd.  scheibe  (^auch  scheube  und  ähnliche  u-Formen  dieses 
Worlastes  kommen  \or)  e.  shite  nnd.  schiwe  nl.  sckijve  nnl.  schijf  afrs. 
(kni-)  skite,  f.  orbis,  discus  nl.  auch  mensa  rotunda  ndfrs.  skiv,  skeev 
roensa.  nl.  schijffelen  s.  o.  schijven  — schuyven  protrudere,  provolvere, 
permovere.  Einem  Nebenzweige  gehört  auch  schifer  ahd.  scitero  Äc.  Splitter ; 
lapis  schistus,  ardesia  zu.  Ebenso  alln.  skeifr  dän.  skjcec  swd.  skif  e.  dial. 
skilf  nnd.  nnl.  schef  mhd.  (^14  Jh.J  schice  nhd.  schief,  bei  Schottel  und 
Slieler  auch  scheif,  schieb,  schiebicht,  obliquus,  cunus  neben  henneb.  hess. 
scheb,  schab  fränk.  wett,  schep  id.  vgl.  auch  geschewbt  id.  Voc.  a.  1445 
und  nhd.  cerschoben  in  ähnl.  Bed. ; darneben  ähnliche  Wörter  mit  ausl. 
Guttural,  wie  denn  Geschiebe  und  Schickte,  Schober  und  Schock,  schupfen  und 
schaukeln,  swd.  skifce  = skygge  (^:  Nr.  64,  r)  n.  Schirmdach;  Krämpe 
u.  V.  dgl.  einander  berühren. 

Den  beiden  Wurzelformen  skub  und  skib  steht  als  erste  auch  skab  o. 
Nr.  63  zur  Seite;  die  Vergleichung  unserer  Beispiele  ergibt  mannigfache 
Correspondenz  der  Bedeutungen;  ebenso  mit  Nr.  76.  Auch  die  exot.  Ver- 
wandten zeigen  gleiches  Wechselspiel  der  Vocale.  Häufig  zeigt  sich  auch 
skrub  —.skub,  wie  skrab  = skaL 

gdh.  sguab  ^zunächst  — vgl.  u.  über  bhm.  sip  und  Nrr.  183.  185. — 
nicht  = e.  stceep,  obschon  bisw.  gdh.  sgn  vor  Vocalen  = e.  sfc3  s.  m. 
vb.  1)  = sguaib  s.  f.  scopa,  verriculum;  sweepings;  refuse;  vb.  verrere. 

segetum  fascis,  sheaf  of  com ; vb.  in  solche  binden  vgl.  ags.  sceaf  ahd. 
scoup  mhd.  schoup  nhd.  schaub  nnl.  nord.  schof  manipulus,  fasciculus ; ahd. 
auch  verriculum;  brt.  skuba  cy.  ysgubo  corn.  skibia  verrere  cy,  ysgub  m. 
broom,  besom;  sheaf  of  com  ysgubell  f.  corn.  seubilen  brt.  skubelen  f. 
Besen;  gael.  sgob  to  scoop  out  s.  o.  Nr.  63.  sciob  f.  scoop.  frz.  ecope  f. 
aus  schuppe  nnl.  schoppe  s.  o.  brt.  sköp,  sköb  f.  id.  — gdh.  sgiob,  sgiap, 
siab,  siabh,  siap  fricando  mundare,  schuppen  s.  o. ; to  sweep  along,  motu 
celere  et  continuo  transire;  rapere,  snatch  (^wie  sgob  Nr.  63)  cy.  ysgipio 
to  snatch  away,  rapere.  An  die  Formen  ohne  g schließt  sich  gdh.  siubhail  ire, 
se  movere,  proficisci,  abire,  mori  u.  s.  m.  und  wahrscheinlich  die  cy.  Wz. 
hwb  (^hwpp,  hupp,  hip)  triidere,  cito  movere,  jacere  (:  sskr.  xubh  agiter 
s.  u.  xip  jeter  Fielet  76;  vgl.  auch  H.  45).  Zu  ahd.  scopar,  scober  nhd. 
Schober  m.  congeries,  acemis  schupf,  schupfen,  schup,  schoppen  de.  locus 
leclus  et  septus,  horreum  — vgl.  auch  ahd.  sciura  mhd.  schiure  nhd.  scheuer 
nnl.  schuur  nl.  schuere,  schuyre  afrs.  schüre  nfrs.  schoerre,  f.  horreum  oberd. 
schaur  nnd.  schür  m.  altn.  dän.  skür  n.  (^neben  swd.  skyl  m.  Schober  Äö- 
skuUe  m.  Heuboden  : Nr.  64,  Wetterdach,  Schoppen  — stellen  sich  cy.  ysgu- 
bor  f.  bam ; hagar,  corn-yard  corn.  skibor  gdh.  sgiobal  m.  bam,  horreum  brt. 
cornou.  skiber  m.  hangar,  appentis,  remise.  cy.  ysgafn  m.  Haufen,  bes.  Heu-, 
Kora-schober  (adj.  s.  Nr.  63).  Zu  schauer  gehört  Ith.  paszürS  f.  „bedecktes 
Schauer*^  n. 

In  den  bereits  zusammengestellten  Wörtern  Irill  öfters  die  Bedeutung 
der  raschen  Bewegung  hervor.  So  auch  in  altn.  skopa,  skoppa  cursitare 
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mhd.  schuften  galoppieren  schüfles  im  Galopp  vgl.  mehrere  Wörter  der 
Form  skab  Nr.  63,  namentlich  brl.  skaba  und  letl.  skabrs  — skubrs  Ith. 
skubrus  adv.  skubrey,  skubjey  eilfertig  vgl.  lelt.  skubbinät  „anspuden“,  reizen, 
fördern  rfl.  eilen  Ith.  skubinti  eilen.  — Entlehnt  scheinen  Uh.  szübas  m. 
„Schaube“  fversch.  von  szubas  m.  verbrämtes  Frauenkleid  ? vgl.  u.  a.  pln. 
szuba^  szubka  f.  Pelzrock  vgl.  schauben  Smllr  3,  306);  szüpele  f.  ^vb. 
szüpelanti)  lett.  skippele  f.  pln.  szußa  (Zw.  szuflowaö)  slov.  subla  nlaus. 
Supa  (Zw.  supowas^  russ.  suflja  (^Ladescliaufel),  Schaufel;  Itli.  szuppas  m. 
Schoppen  (^zu  Heu,  Stroh  u.  dgl.).  Nicht  entlehnt  lett.  sobitees  „sich  wackeln“ 
iüpöt  wiegen , ' schockein  (^=  schaukeln  oberd.  schupfeti)  c.  d. , aber  Uh. 
subötiy  supöti  id.  suppu,  supti  wiegen  vgl.  die  gdii.  Formen  ohne  Guttural, 
doch  auch  u.  Nr.  183;  sogar  noch  lett.  ctiplis  Wiege  neben  Uh.  suppykle 
id.  und  z neben  s in  aslv.  züibati  agitare  russ.  ziiiblUy  bhm.  sibati  be- 
wegen, schaukeln  refl.  schwanken  slov.  zibati  wiegen,  aber  Hbiti  se  schwan- 
ken, sicU  wie  eine  Ruthe  = aslv.  slov.  siba  f.  biegen  fs.  u.)  aslv.  züibyka 
slov.  ziba  (fcc.  f.  Wiege  pln.  kasub.  zübuwka  f.  Schaukel  ii.  s.  v.  — C§0 
pln.  szyba  f.  Scheibe  c.  d.  szybowac  „scheiben“;  schieben;  sich  em- 
porschwingen f Vögel)  russ.  sibdty  werfen,  schleudern  sibkii  pln.  szybki 
flink  adv.  szybko  pfeilschnell,  flugs  (^mhd.  schüfles  s.  o.)  neben  szybem  id. 
von  szyb  m.  Papierdrache  = bhm.  sip  m.  nlaus.  sypa  f.  Pfeil  ? vgl.  auch 
bhm.  sipati  reiben  (:  schuppen  &C.)  und  sup  m.  Schub ; Hieb,  „Schwipps“ ; 
interj.  „schwapp“  ! (wett,  schwupp  ! u.  s.  m.  vgl.  o.  gdh.  sguab  : sweep, 
wie  denn  auch  oberd.  schwuppen  = schuppen  u.  s.  in.  vgl.  u.  Nr.  185) 
hipec  m.  Staubbesen  htpali  schwippen,  peitschen  vgl.  Nr.  185;  soupati 
schieben,  rutschen;  auch  bhm.  pln.  Supina  u.  s.  f.  Hülse,  Schuppe  gehört 
in  die  Sippschaft.  Schwer  ist  Entlehntes  von  dem  Urverwandten  zu  scheiden. 
Zu  dieser  w'ahrscheinlich  sehr  alten  , auch  bei  dem  häufigen  sskr.  Wechsel 
von  Xy  f,  Sy  skh  u.  s.  w.  zu  Grunde  liegenden  Variierung  des  Anlauts  wird 
uns  durch  weitere  Qiier  zur  Seite  gelaj^ene)  Untersuchungen  wahrscheinlich, 
daß  zu  den  Ver>vandlen  unserer  Nummer  auch  mit  lituslav.  (fcc.  ky  deutsch  h 
anlautende  Wortslämme  gehören.  Entlehnt  ist  noch  slov.  skopoy  söpa 
f.  Schaub  (^Strohes)  sköpati  solchen  machen;  iibra  f.  Scheibe;  Schiefer 
sipa  f.  Fensterscheibe  nlaus.  skiba  f.  Brotschnitte  (^Scheibe);  nicht  ent- 
lehnt nlaus.  skopenj  f.  kleiner  Schober  skopis  aufschohern  vgl.  die  Namen 
für  häufen.  H.  7 U.  45  und  kopa  f.  Schock  pln.  bhm.  auch  Schober 
vgl.  lett.  kaps  m.  Ith.  kappa  f.  Schock , aber  lett.  gubba  f.  Schober  : 

, gubbuy  gubt  sich  niederbücken;  sich  senken,  verfallen  wie  Heu  gubbu  eel 
ganz  gebückt  gehn,  daher  vll.  nnord.  gubbe  Greis  ? Dagegen  begegnen 
vielleicht  Ith.  kügis  m.  letl.  kaudze  russ.  kuca  f.  Schober  dem  d.  Schock 
vgl.  U.  35.  44.  54.) 

lat.  scopae  Besen,  eig.  Reiser  coli,  von  scopa  Gerte,  soferne  nicht 
unmittelbar  mit  schaub  u.  dgl.,  auch  nicht  mit  Ith.  koptiy  iszköpti  ausfegen, 
zu  vergleichen;  aber  auch  für  die  ßed.  Gerte  vgl.  ob.  siba:  aslv.  pro- 
sibati  s^  Tipoßa^J.etv,  folia  emittere  (iibati  virgis  caedere).  Unmittelbar  zu 
uns.  Nr.  stellen  wir  gr.  ax6ßcz}.&v  Auskehricht  d:c. ; anders  Bf.  2,  172. 

esthn.  kühwel  Schanfel  kubboy  kuppo  finn.  kupo  Schaub , Bund ; viele 
Wörter  der  finn.  Sprachen  wagen  wir  nicht  mit  Bestimmtheit  unserer  und 
den  nächst  verwandten  Numern  zuzutheilen,  da  auch  deutsche  mit  Gutturalen 
anlautende  Stämme  Anspruch  auf  sic  haben.  Die  nähere  Beleuchtung  dieser 
Beziehungen,  wie  ihrer  esoterischen  Verknüpfungen  ist  Sache  einer  jNono- 
graphie  über  die  finn.  Sprachen. 
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sskr.  xuhh  commoveri,  agitari,  conturbari. 

88.  S(li.lp  n.  Schiff,  iiXoTov.  fGr.  5,  435.  Smllr  3,335.  Gf.  6,455. 
Rh.  1031.  Leo  Per.  49.J 

alid.  scef  (e^  i,  a,  ei)  mnhd.  schif  nihd,  oberd.  sche/f  alts.  ags.  afrs. 
altD.  strl.  skip  anfrs.  nnl.  und.  schip  e.  ship  ndfrs.  skapp  swd.  skepp  dän. 
skib,  n.  navis.  A.  d.  D.  frz.  esquif  pg.  esquife  it.  schijfo  (Schiffarten). 

Das  Wort  gehört  zu  Nr.  76  und  bedeutet  eig.  Gefäji  oder  hat  mit  den 
Gefaßnamen  schaff  &c.  gleiche  Grundbedeutung,  und  die  Formen  kreuzen 
sich,  wie  ahd.  scaf  navis  und  skef  vas  (wenn  nicht  in  mit.  Bed.  Schiff) 
sciphi  phiale ; freilich  lag  manchen  Namen  von  Gefäßen  d*c.  wiederum  das 
Bild  des  Schiffes  zu  Grunde.  In  der  bekannten  Formel  schiff  und  geschirr 
kommen  auch  die  Formen  geschifft  scheff,  schaff  vor. 

Mehr  und  minder  nahe  stehende  Schiffbenennungen  sind  gr.  axa^Y], 
axct90(;  (It.  scapha)  brt.  skaf  m.  cy.  ysgaff  (bei  Schwenck)  gdh.  scafa  m. 
sgiob  m.  lett.  ikepe  (Lastschiff ; Uh.  szipporus  rss.  skiper  pln.  szyper  esthn. 
kippar  finn.  kippari  de.  Schiffer  a.  d.  D.)  lapp,  skipp.  Am  Lebendigsten 
erscheint  gdh.  sgiob,  woher  sgioba,  sciobadh  f.  Schiffsmanschafl ; Genoßen- 
schaft  übh.  sgiobair  m.  Schiffer  c.  d. 

89.  m.  Spiegel,  laoicrpov  1 Cor.  13,  12.  (Massm.  in 
Münch.  Anzz.  1836.  Grimm  Dphth.  42.  Gf.  6,  405  vgl.  420.) 

Vgl.  Nrr.  64.  79.  altn.  f.  speculum,  Kikkert,  Spejl:  Nr.  64,  e* 

Auch  die  zsgs.  Wörter  ahd.  scucar,  scuchar  (skü-kar)  und  altn.  skuggsiä 
f.  speculum  verhalten  sich  zu  Nr.  64,  I».  e.  wie  gdh.  sgdthan  m.  id.  zu 
ebds.  a.  Letzteres  ist,  wie  altn.  skyggia,  als  abgeleitetes  Wort  dem  gothischen 
noch  mehr  analog;  die  Grundbedeutung  nicht  sowol  ScÄat/glas,  als  Abbilder, 
Abschatter,*  nach  den  altn.  Wörtern  Nr.  64,  e vielleicht  auch  von  dem 
Glanze,  der  Politur  benamt.  Grimm  bezweifelt,  daß  ahd.  scucar  zusammen- 
gesetzt sei;  scuc  würde  auf  Nr.  64,  e deuten. 

90.  Skulaii  anom.  prs.  skal,  skuliiii  praet.  skiilda  prt. 

«kulds  schulden;  sollen,  müßen,  o^eiXetv;  sollen,  werden  (Bez.  des  Fu- 
turums),  peXXstv,  skulds  risan  id.,  ösTv  &c.  (nicht  schulden) ; er- 

laubt sein,  sich  ziemen  (sollen,  dürfen) , l^eivai.  skiildo  n.  das  Schuldige, 
Itfeikri  Rom.  13,  7.  skiila  m.  Schuldner,  Schuldiger,  ocp£t)i£'n](; , fvo/o?; 
visan  c.  acc.  schuldig  sein,  ocp£iX£iv  d:c.  dulgis,  faihu’~  skula  Schuldner, 
Xpso9£iX£T7]<;.  (Gr.  Nr.  563.  2,  28.  RA.  754  ft.  Gesch.  d.  d.  Spr.  902  ff. 
Smllr  3,  230.  349.  Gf.  6,  461.  470.  490.  Rh.  1022.  1030.  Wd.  1362. 
1684.  Pott  1,  263;  H.  Ltz.  1848  Nr.  284  ff.  Bf.  1,  218.) 

ahd.  scolan  (sculan)  prs.  scal,  scol,  sculun  &c,  praet.  scolta  dbc. 
neben  snln  prs.  sal,  sol,  sulun  A*c.  praet.  solta  &c.  mhd.  schullen  prs.  schol, 
gew.  süln  prs.  sol,  suln  prt.  solle  ä.  nhd.  (in  Baiern)  noch  jetzt  oberpfälz. 
schollen  prt.  schollt,  schöllt  ä.  nhd.  sullen  nhd.  sollen  prs.  soll  praet.  sollte 
dial.  soln,  söln  praet.  solt,  sott  alts.  sculan  prs.  scal,  sculun  (fcc.  praet. 
scolda  neben  sal  (fcc.  mnl.  prs.  sal,  sulen  praet.  sulde,  s&ude  nnl.  zullen 
prs.  zal,  zullen  praet.  zoude,  zou  nnd.  schälen  prs.  schal  (2.  ps.  schasl), 
schälet  praet.  scholde,  scholl  dial.  saln  prs.  sal  (2.  ps.  salt,  satt)  (fcc.  ags. 
sculan,  scealan  prs.  sceal,  sculon  praet.  sceolde  e.  prs.  shall  praet.  should 
alte,  sholde  schott.  prs.  sali  afrs.  (skila,  skela,  schein)  prs.  2.  ps.  skalt, 
skelt,  schelt  3.  ps.  skil,  skel  (k,  ch)  neben  sal,  sei  praet.  skolde,  scholde, 
schulde,  skode  pl.  skolden  neben  solden  wang.  sil  prt.  ptc.  sul  strl.  scela 
prs.  scel,  Seelen  praet.  scol,  scolen  Heit,  sgeüe  prt.  sgüll  ptc.  sgült  M.  ndfrs. 
sil  prs.  sil  prt.  sul  Ou.  skelan  prt.  skul  CI.  wfrs.  schillen  prs.  schil  praet. 
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schoe  neben  sillen,  sil,  soe  plc.  schild  alln.  skulu  prs.  skal  praet.  skuldi 

swd.  skola  prs.  skaly  sköle  praet.  skulle  dön.  skulle  prs.  skal,  skulle  praet. 

skulde  debere  d;c.,  häufig  auxil.  filXXsiv.  alid.  scolo  m.  obnoxius  mhd.  schol^ 
geschol,  scholman  m.  debitor  amnhd.  afrs.  nnl.  nnd.  schuld  (schuh)  einmal 
mhd.  sult  f.  ahd.  scnlda,  sculta  alts.  swd.  skuld  ags.  scyld  afrs.  skelde, 

schielda  anfrs.  schild  altn.  skulld,  skylid  dän.  skyld,  f.  swd.  m.  debitum  dbc 

(nord.  auch  wegen , causa ; dafür  swd.  die  bes.  Form  oder  Schreibung 
skull)  alln.  skyllda  f.  id.,  munus,  officium  Zw.  obligare;  u.  s.  v.  skuld« 
= amnhd.  schuld  drc. 

Zunächst  steht  die  (^abgelautete^  deutsche  Wz.  skil  diffindere,  separare, 
distinguere,  intelligere  vgl.  namentlich  altn.  skil  s.  n.  pl.  discrimen,  For- 
skiel;  jus,  aequitas,  Ret  og  Skiel.  swd.  skäl  dän.  skiel  n.  ratio,  causa, 
fas.  Grimm  vermutet  in  dem  Praeteritalpraesens  skal  die  Grundbedeutung : 
ich  habe  getödet  oder  verwundet  und  bin  zu  Wergeid  verpflichtet  vgl. 
SklIJa  0.  Nr.  86,  w'ol  auch  scälmo  pestis  scälmlc  morticinus;  und  altn. 
skilja  discriminare,  intelligere,  wenn  urspr.  diffindere  bd.  u.  s.  m.  Dazu  ahd. 
sceltan  fmnhd.  schelten  nnl.  nnd.  scheiden  mnl.  strl.  scelden  afrs.  skelda, 
schelda,  st.  e.  scold  swd.  skälla  dän.  skielde  sw.)  st.  eig.  der  Schuld 
zeihen,  sie  vorwerfen  (^vll.  eher  mit  schallen  verwandt,  vom  bellenden, 
lauten  Tone,  wie  denn  swd.  skälla  auch  bellen  bedeutet  und  nhd.  bellen 
auch  für  zanken  u.  dgl.  gebraucht  wird).  — Für  den  Wechsel  des  Anlauts 
haben  wir  bei  den  mit  sk  anlautenden  Wörtern  schon  öfters  exot.  Bei- 
spiele gefunden  vgl.  uns.  Bemerkungen  bei  Nr.  87 ; so  steht  auch  z.  B. 
ahd.  sarf  neben  scarf  fscharf). 

Ith.  skelSti  schuldig  sein  c.  d.  skölä  f.  Schuld  skölili  Schuld  einmahiien 
preuss.  skellänts,  schkellants  schuldig  skallisnan  f.  acc.  sg.  Schuldigkeit, 
Pflicht  poskulU,  paskalUon  ermahnen  prs.  1.  sg.  paskuli,  paskolU. 
her  Ith.  kallas  schuldig,  schuld  kallS  f.  Schuld  nukalsti  verschulden  kaltinti 
beschuldigen,  vll.  ; kaltas  urspr.  = apkältas  Gefangener  plc.  prt.  von 
apkaliu,  apkalli  gefangen  setzen;  dazu  u.  a.  kalinS  Gefängniss  kaKti  ge- 
fangen sitzen.  Aehnlich  hängt  das  an  schelten,  wie  an  beschuldigen  erin- 
nernde Ith.  skilbti  übel  nachreden,  vgl.  paskalbä  f.  Nachrede,  mit  kalbä 
f.  Rede  zusammen;  vgl.  vll.  aslv.  bhm.  kleveta  obtrectatio.  Auffallend  ist 
der  Mangel  sicherer  Verwandten  in  den  andern  lituslav.  Sprachen;  dagegen 
ist  Wz.  skl  (skl,  sei)  in  der  Bed.  Andere  reichlich  in  ihnen  vertreten. 

It.  scelus  nach  Pott  und  Eichhoff  hierher  und  zu  schelten  sskr.  skhal 
vacillare;  errare,  peccare  vgl.  Bopp  Gl.  130.  384.  Pott  zieht  viele  schief, 
schielend  u.  dgl.  bed.  Wörter  hierher.  Benfey  stellt  auch  It.  culpa  hierher, 
dessen  p vielleicht  nicht  zur  Wurzel  gehört,  sondern  causative  Bildung  hat. 

In  den  kelt.  Sprachen  blüht  die  Wz.  skl  nur  in  der  Bed.  separare, 
Andere.  Ob  die  Wz.  gdh.  call  cymrobrit.  coli,  deren  Spröj^linge  damnum, 
scelus,  calamitas,  condemnatio  bedeuten,  hierher  gehöre,  laj^e  ich  unent- 
schieden. — lapp,  skuldo  culpa  a.  d.  Nord. 

91.  «pal-Sfkitldr«  m.?  Speichel,  TTCuofia  Joh.  9,  6.  Gr.  2,  317. 
332.  Gf.  6,  365.) 

Grimm  vermutet  eher  Ableitung  durch  uldr,  als  Zusammensetzung 
mit  kttldr^  warum  nicht  mit  «kuldr  ? für  spMls  bietet  u.  Nr.  139 
keinen  Grund.  Wir  mUsten  denn,  was  Grimm  nicht  thut,  auch  in  ahd. 
speihhaltrun  sputo  (^alts.?)  spekeltra  mnd.  spekeltre  Gl.  Bern,  saliva  und 
selbst  in  Speichel  afrs.  spikle  m.,  vgl.  die  Formen  ahd.  speicholiva,  speiu-- 
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ckuUa,  ZusammensetzuDgen  erblicken.  Wahrscheinlich  ist  vielmehr  hier  der 
Gutlnral  gleicher  Natur  mit  dem  in  ä.  nhd.  spucken  Voc.  a.  1482  nhd. 
spucken^  vielleicht  aus  w entwickelt;  vgl.  auch  die  Lautverhältnisse  von 
Nr.  89  (scuckar)  und  Nr.  64,  e ; b.  Bei  «kiildra  würden  wir  etwa 
die  Bed.  secretio,  excrementum  aus  Wz.  skl  secernere  die.  bedenken.  Nach 
dem  mehrerwähnten  Anlautswechsel  zwischen  sk  und  s die  Speichelnamen  o. 
Nr.  26  in  Vergleichung  su  ziehen,  ist  bedenklich.  Eher  dürfte  finn.  kuola 
spiitum  mucosum,  Draegl  berücksichtigt  werden.  Uebrigens  würden  wir  bei 
einer  Zusammensetzung  in  akiildrs  oder  kuldra  eher  irgend  einen 
anderen  Begriff,  als  den  pleonastischen  des  Speichels  suchen.  Die  merk- 
würdigen ahd.  Wörter  haben  den  Ausschlag  zu  geben,  wahrscheinlich  für 
die  Ableitung. 

92.  a.  Il^kura  Yindia  f.  Windstoß,  Sturmwirbel  XatXaij;  Mrc.  4, 
37.  Luc.  8,  23.  (Frisch  2,  166.  Gr.  Nr.  522.  l^  243.  3,  388.  Smllr  3, 
386.  Wd.  1613.J 

b.  Ylnthl-Skaiiro  f.  Worfschaufel,  ttcuov  Luc.  3,  17.  (S.  die 
eilt,  zu  a.  V.  28.Gr.  3,  417.) 

CbO  Die  Bedeutungen  beider  Wörter  liegen  einander  sehr  fern. 
Einem  möglichen,  beiden  zu  Grunde  liegenden  st.  Zw.  akiuran  gibt 
Grimm  die  Bed.  impellere,  trudere  LG.  heftig  bewegen.  Erstcre  ist  auch 
die  von  akliiban  Nr.  87.  In  der  That  verhält  sich  akaiiro  ungefähr 
so  zu  Schaufel  d:c.,  wie  schauer  und  scheuer  zu  schober  und  den  entspr. 
kelt.  Wörtern  der  Wz.  skub  s.  Nr.  87.  Bei  scheuem  o.  Nr.  82,  §*  liegt 
wahrscheinlich  eine  andere  Deutung  zu  Grunde:  die  der  Reinheit  und  des 
Glanzes ; jedoch  stellt  Grimm  u.  a.  auch  scioro  o.  Nr.  82  , §®  als  cito, 
impetuose  unter  obiges  Zeitwort.  Oberd.  schüren  schaukeln  Smllr  3,  397 
tritt  der  Bed.  von  akaiiro  etwas  näher,  und  steht  wiederum  Wörtern 
mit  ausi.  Labialen  und  Gutturalen  gegenüber  vgl.  Nr.  87  und  u.  a.  scheuer : 
Scheune  ahd.  seugina  horreum  vgl.  Nr.  64,  b ; c und  u.  schuckem : 
schauem.  Dagegen  s.  u.  ahd.  scora  = skauro. 

a.  ahd.  ags.  altn.  sw'd.  skür  m.,  altn.  f.  mhd.  nnd.  afrs.  schür  m., 
nnd.  n.  mhd.  schour,  schüre  m.  ä.  nhd.  oberd.  schaur  m.,  bei  Schottel  n. 
(horror,  paroxysmus)  nhd.  schauer  m.  mnl.  scüre  (Gewitter)  nl.  scheure^ 
reghen^scheure  (imber,  nimbus)  nnl.  schoer  ags.  sceor  m.  e.  shower  tem- 
pestas,  grando,  procella,  imber,  terrae  motus  (erdbebinge,  schaur,  ein  Stoß 
des  Erdbebens  bei  Jeroschin  14.  Jh.)  ; paroxysmus,  febris,  epilepsia  (amhd. 
afrs.  nnd.),  Fieberschauer,  frisson,  llmischauer;  auch  als  Folge  der  Kälte, 
sowie  einer  GcmUtsbew'egung , wie  des  Grausens,  des  Abscheues,  seit  Da- 
sypodius,  Schottel,  Stieler  u.  A.  nhd.  mit  der  Nebenform  schauder,  schau- 
deren  (horrere;  sich  erschütteren  bei  Schottel)  md.schuderen,  schudderen,  vgl. 
ä.  nhd.  schauwer  calamitas  wol  als  Gegenstand  des  Grausens;  und  nnd.  sik 
schüren  horrere,  schaudern,  nhd.  schauem  bes.  von  der  Haut,  womit  jedoch 
die  nnd.  Bedeutung  von  schür  n.  Fell,  Haut  (wol  eigentlich  tonsum  vgl. 
frz.  toison  u.  dgl.)  nicht  zusammenhängt,  vielmehr  vgl.  es  schüttelt  mir  die 
Haut,  mich  swz.  es  schützelet  mir  (vor  Grausen  dtc.).  Eine  andre  (Neben-) 
Form  ist  schuckem  schauern  (sich)  in  Wetterau  und  Mainland  vgl.  Smllr 
4,  321  und  u.  ex.  Vgll.  Die  Bed.  Hagel  (-schauer)  gilt  ahd.  auch,  mhd. 
meist,  bair.  nur;  nnd.  auch  die  der  Wetterwolke , sodann  intervallum  tera- 
-"'ris  V.  loci  u.  dgl.,  urspr.  zwischen  den  Krankheitsanfällen,  doch  vgl.  bi 

in  zeitweise  : swd.  skoflals  id. , schichtweise,  das  wiederum  zu  der 
Nr.  so  vielfach  correspondierenden  Nr.  87  gehört,  neben  skürtals 
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„schauerweise“  = schurweis  per  intervalla  cum  impetu  (^Frisch J.  — schür 
tonsura  d*c.  gehört  noch  weniger  hierher,  als  die  Wörter  fiir  Obdach, 
Scheune,  die  wir  Nr.  87  erwähnten,  wiewol,  mindestens  Ihr  letztere  sicher, 
ein  tieferer  Zusammenhang  anzunehmen  ist;  Grimm  erinnert  sogar  an  It. 
horror ; horreum.  Besonders  ist  die  nnd.  Bed.  Wetterwolke  „nhd.  schauer^^ 
im  Br.  Wtb.  der  des  Wetterausbruchs  übergeordnet,  als  vermittelnde  zu 
bedenken  vgl.  die  Parallelen  zwischen  jenen  Wörtern  (Nr.  87^  mit  den 
Reihen  bei  Nr.  64  (sky  de.  = schür') nnd.  (ater)  schüren  bedeutet  sich 
bewölken  und  gilt  sogar  besonders  von  vorUberziehenden  unergoßenen 
Wolken ; öterschüren  mit  Obdach  zu  versehen  inhd.  ä.  nhd.  schüren^  6e- 
schüren  beschirmen  und  merkwürdig  westerw.  in  Siegen  schürn  Schutz 
gegen  den  Regen  (schür)  suchen  fnach  II.  SchülzJ,  jene  beiden  Bedeu- 
tungen verknüpfend.  Ein  Voc.  a.  1482  bei  Oberlin  hat  schauren  plitzen, 
coruscare  schawr  plitz  vgl.  ä.  nhd.  schauerfeur  id.  swd.  dalekarl.  shaurman 
tonitru. 

b.  ahd.  sGoray  schora  f.  mhd.  schor  f.  (Z.  unbelegQ  bei  Smllr  3, 
395  schorr  (Fossoriiim)  schwäb.  schore  f.  fSchaufelJ  oberd.  wrzb.  schoren 
m.  vanga,  Schüppe,  Spate,  Schaufel  mhd.  swz.  oberd.  schom,  schoren 
schaufeln,  wegschaufeln,  mit  dem  Spaten  graben  de.  swz.  namentlich  aus- 
kehren, den  Dünger  wegschaffen;  schorzen)  krauten;  Stalder  ver- 

gleicht scharren  Gajjenkoth  wegschaufeln. 

n.  finn.  kuuro  imber  a.  d.  Nord.  — brl.  skula,  skuila  faire  pleuvoir, 
repandre  gehört,  wie  dän.  skyl  n.  Regenguß  skylle  gießen,  strömen,  spülen, 
nicht  hierher,  sondern  zu  einem  in  den  deutschen,  keltischen  und  lituslavi- 
schen  Sprachen  ausgebreiteten  Aste  der  Wz.  skl  (^sktly  sei  s.  u.  Nr.  1763-  — 
Westergaard  in  Höfers  Ztschr.  I.  1 S.  127  stellt  altn.  skür  zu  sskr.  xara 
Wolke  fvgl.  o.  die  nd.  Bed.J  Wz.  xar  fließen,  ausgiejjen. 

lett.  sausma,  sausala  Schauder,  Grauen  Ith.  szduszus  frflx.},  pariszdu- 
s5tt,  szduszti  schaudern  — vom  Aufsträuben  der  Haare,  wie  von  dem  des 
Strohes  durch  den  Wind  gebräuchlich,  darum  aber  ohne  Zusammenhang  mit 
szaudas  Stroh  — deuten  auf  Eine  Primärwurzel  mit  schauei',  wie  dagegen 
Ith.  szurpstUf  paszurpsta,  szurjüi,  szurpuloli  vb.  imp.  schauern,  schaudern 
die  Wz.  skur  erweitert  haben.  Zu  ob.  schuckern  stimmt  so  ziemlich  bhm. 
sychrati  vor  Kälte  zittern  c.  d.  sychrawy  schaurig,  frostig;  wol  auch  letl. 
sukkuy  sükt  beben. 

93.  Slkiifts  m.  oder  iskiiA  n.  Haupthaar , Gr.  3 , 408 ; 

RA.  283.  Gf.  6,  461.  Wd.  2333.  Diez  1,  301.j 

ahd.  sci/ß  oder  scufl  caesariem  Qchu/’t  m.  Z.)  vgl.  schiftung  coma 
adoptiva , falsch  haar  Voc.  a.  1618  Smllr  3,337.  mnhd.  schöpfe  schupf 
(Stieler)  m.  cacumen;  capronae;  crista;  Haare  und  Federn,  Büschel  davon, 
auf  dem  Scheitel , doch  auch  Stirnhaare  und  sogar  Mähne  der  Pferde  und 
Böcke  nach  Frisch  2,  219  und  Weigand,  ä.  nhd.  haarschypfel  tricae  Avenl. 
Gramm.  Vgl.  auch  bair.  schübel  m.  (^öst.  bei  Loritza  Büschel  neben  ösl. 
schiebet  m.  Schopf  schippet  n.  Hand  voll  Haare^  Büschel  Haare,  Wolle, 
Stroh  u.  s.  m.  swz.  oberpflz.  schaupen  id.  „Schopf“  von  <&c.;  iSsi.  schöpfen ^ 
Schübeln  an  den  Haaren  zupfen ; swz.  tschuff,  tschüp,  tschüber  fauch  tschogg) 
m.  Federbusch  der  Vögel;  Kopfliaar  der  Menschen.  — nnd.  ndfrs.  schuft 
m.  Brust,  Wiederrist  des  Pferdes  und  des  Rindviehs,  nach  dem  Br.  Wtb. 
irrig  nach  dem  y^Schieben  und  Ziehen“  benamt,  da  cs  nach  Outzen  vielmehr 
den  beim  Aufsteigen  fohne  Bügelj  angefaßten  Thcil  fvgl.  o.  schöpfe  wol 
eig.  die  dort  befindlichen  Haare)  des  Pferdes  = süddän.  heeretop  (Haar- 
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sopf  ?3  bedeafet.  Gleicbwol  stellen  wir  alle  diese  Wörter  anter  schieben 
Nr.  87.  Vermutlich  ist  auch  alto.  sküpla  (^gls.  SchmtfeQ  f.  frauenturban 
verwandt  vgl.  it.  scuffia  Haube  neben  cuf^  frz.  co^e  mnl.  koi/ie,  bei 
Kil.  koyffie,  koyffe  &c.  — it.  ciuffo  m.  rhaet.  ceff  m.  Schopf  a.  d.  D. ; 
aber  sp.  copele  m.  id. ; Gipfel  copa  = bair.  kappen  m.  Baumkrone  Smllr 
2,  317  aus  gleicher  Quelle  mit  d.  kuppe  u.  s.  v.  Zu  diesem  oder  einem 
ähnlichen  unserer  Numer  venvandten  Stamme  kp  gehört  namentlich  nnl. 
kuif  f.  Schopf,  Federbusch,  Kuppe,  Kopfi^ug,  Baumgipfel  vgl.  huif  H.  34, 
doch  wol  nicht  a.  d.  Rom.  vgl.  wett,  kaupe  f.  Federbusch  der  Vögel  und 
noch  mehr  altn.  küfr  m.  convexitas,  Top  (kufi  n.  cucnllus,  larva  nnl.  kotel, 
keutel  cy.  cwß  m.  ungf.  id.  neben  hwf  cucullus  vgl.  H.  34^  koppa  f. 
laenia,  Frauenkopfschmuck  ahd.  chuppha  capitium , mitra  nebst  sehr  ausge- 
dehnter Verwandtschaft,  zu  welcher  auch  nhd.  köpf  afrs.  strl.  nnd.  kop 
capiit  gehört,  die  aber  — den  mit  h anlautenden  Gliedern  dieser  Familie 
gegenüber  — durch  den  vordeutschen  Anlaut  k der  Entlehnung  verdächtig 
wird.  Echt  deutsch  ist  darum  nicht  minder  das  durch  praeßgiertes  s ge- 
schützte alte  k.  Nur  eine  Monographie  über  das  Verhältniss  der  anl.  Guttu- 
rale unter  einander,  wie  zu  sk  und  s,  mit  ausgedehnten  esot.  und  exot. 
Vergleichungen  wird  hier  völliges  Licht  bringen  können. 

pln.  czub  m.  = nnl.  kuif;  pln.  bhm.  cubaty  bebuscht,  beschopft  russ. 
cupnin  Ith.  czuprynä,  czupryne  f.  lat.  capronae,  caproneae  f.  pl.  (^Fesl.J 
Schopf,  vordere  Kopfhaare,  bes.  der  Pferde  pln.  czupryna  f.  id.,  Gipfel, 
Zipfel ; daher  ä.  nhd.  sckupi'in  m.  capronae  bei  Stieler  posen.  olaus.  d.  schü- 
prine  f.  Haarschopf,  Haarbüschel;  slov.  cop  m.  Schopf^,  Quaste;  aber  auch 
kupma  f.  Schopf ; Samenkapsel  kupina  slov.  ill.  = aslv.  kqpina  rubus  russ. 
Busch  übh.  bhm.  „Kratzbeere^  und  = allg.  slav.  kupa  Ith.  lett.  köpa  Uh. 
kaupas  <fcc.  vgl.  Nr.  87  = d.  häufen,  wie  denn  auch  haube  fslav. 
c%ep  <£c.3  U.  34  zu  der  Sippschaft  gehört.  Zu  aikuft  verhält  sich  das 
o.  Nr.  63  erwähnte  slav.  skubiti  vellere,  wie  zu  |pln.  czub  czubic  bebu- 
schen; zupfen;  zupfen  zu  zapf;  lett.  cuppinät  bei  den  Haaren  zausen  und 
= Ith.  czupinnSti  betasten  zu  lett.  cuppis,  cuppis  Schopf,  Zopf,  Busch. 
Vielleicht  f vgl.  Nr.  87)  hierher  c^.siob  m.  tuft,  tassel  sioba  f.  id. ; fbird's) 
crest  sob  m.  tuft,  bunch,  duster,  mass  vgl.  su>p  m.  id. ; heap,  pile  dem. 

syppyn  m.  soppen  f.  bündle  (^of  slraw,  hay  (fcc.^  syppio  coacervare  gdh. 

sop  m.  manipulus , fasciculus  u.  dgl.  dem.  sopan,  suipean  m. ;'  zu  den  cy. 
Formen  mit  b verm.  gdh.  subh,  sugh  Beere  siobhag  f.  a slraw.  Sodann  u. 
a.  cy.  cop  m.  top,  summit  coppa  f.  id.,  crown  of  the  head  (cwppan  f.  brt. 
kop,  göb,  sköp  m.  gdh.  cup,  cop,  dem.  copan  m.  cup,  frz.  gobelet  u.  s.  v.). 

(alb.  kube  Zinne  d.  i.  Kuppe  kupe  Gewölbe  vgl.  cupola,  Kuppel  (fcc. 

kup,  kip,  köva  Topf,  esthn.  kuhbo  Bund  Strohs  u.  dgl.  s.  Nr.  87.  kup  Napf, 

Knopf,  Knoten  finn.  kuppi  lapp,  kapp  — swd.  kopp  u.  s.  m.^ 

94.  ISkraiiio  f.  oder  skramai  m.  nach  aspan.  escramo  m.  Wurf- 
spieß wird  in  L.  Visigoth.  IX.  2,  i in  einer  Reihe  von  WalTennamen,  freilich 
nicht  geradezu  als  golh.  Wort  genannt  : „scutis,  spatis,  scramis,  lanceis, 
sagittis“.  Dazu  stimmt  bei  Gregor.  Turon.  IV.  46  „cultris  validis,  quos  vulgo 
scramasaxos  vocanl“,  zsgs.  mit  ahd.  sahs  ags.  seax  <fcc.  altn.  sax  culter, 
demnach  sicher  ein  deutsches  Wort;  die  Gesla  Francorum  haben  die  Formen 
(c.  32j  scramaxaxos,  (c.  353  scramasaxis.  Das  Gl.  m.  6,  134  gibt 
scrima  = scrama  in  Gloss.  provinc.  lat.  scrimitor  gladiator,  wozu  mehrere 
rom.  Wörter  für  Fechten  gehören,  wie  it.  scrima,  scrimiare  frz.  escrime, 
escrimer  afrz.  escremir  span.  pg.  prov.  esgrimir  neben  ital.  sckerma,  scher- 
U.  33 
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mire  vgl.  ahd.  skirmeo  defensor,  Schirmer*^  dann  heiliger  scirm,  Schira. 
defensio;  clypeus  mhd.  schirmen  fechten,  urspr.  mit  dem  Schilde;  bbI. 
schermen  id.  und  wiederum  einmal  amhd.  schrem  = scherm  fechte  oad 
piscrimta,  piscrinta  zelatus  est  neben  piscirmta  id.  vgl.  it.  gremire  nehea 
ghermire  packen  (^mit  den  Klauen^  ahd.  krimman  mhd.  krimmen  vgl.  €». 
44;  sodann  ags.  scrimbre  e.  scrimer  Fechter  neben  e.  skirmish  Gefecht, 
Scharmützel  u.  s.  v.  vgl.  u.  a.  SmIIr  3,  402.  Diez  1,  277.  328.  Gf.  6, 
545  fF.  581.  4,  326.  Wd.  S.  1197  vgl.  Nr.  1688.  Aber  von  dieser 
Grundbedeutung  des  Schildes  oder  des  Schirmgefechtes  ab  auf  die  der  acthrea 
Verwundung  führen  folgende  Wörter,  die  formell  jenem  scramis  niher 
stehn*  und  für  welche  die  wahrscheinliche  Identität  von  Dolch  pugio  oad 
vulnns  zu  vergleichen  ist  (anders  Wd.  1394):  altn.  skräma  vb.  leviler 
vulnerare  s.  f.  plaga,  cicatrLx  = swd.  skrama  f.  dän.  skramme  c.  (ptc. 
prt.  skrammet  = ä.  nhd.  schrämet  altn.  skrämadr;  skrdmr,  skräm^  s. 
m.  id.)  nhd.  nnd.  nnl.  schrammen  Zw.  nhd.  nnd.  nt.  schramme  nnl.  schräm 
8.  f.,  etwas  verschieden  von  nhd.  (mhd.  oberd.)  schräm  m.  (n.  Z.)  Loch: 
Seitengrube  im  Bergwerk  vgl.  rhaet.  screma  f.  Kluft,  Spalt;  obcrd.  nod. 
schrim  schief  e.  dial.  scram  id.  nnd.  schremen  (schrämen)  schief  macbem. 
schneiden  u.  dgl.  vgl.  wiederum  nord.  skrä  = nhd.  schräg  u.  s.  v.  nebea 
altn.  skä,  wie  denn  vielfach  Wz.  skram  = skam  Nr.  69  nnd  znglekb 
= skraby  skab  vgl.  Nrr.  63.  Q.  43.  erscheint.  Altn.  skräma  bedeatet  auch 
lucere,  nitere  und  skrämöttr,  skrämleitr  sowol  schrammig,  als  facie  albn 
cante  et  ossuosa;  sodann  skrcema  deformare  afskrcema  id.,  vulnerare;  aber 
swd.  skräma  dän.  skrämme  schrecken,  scheuchen  vgl.  nnl.  schrämen  nnd. 
schrämen  befürchten  (gdh.  sgreamh,  sgrealh  (tc.  m.  abominatio,  honw). 
Außerdem  laufen  neben  skram  die  Stämme  skrap^  kram,  krap  her,  wie  deaa 
auch  mehrere  Glieder  der  altn.  Wz.  skrm  solchen  der  (hd.)  Wz.  grm 
(krm)  entsprechen  vgl.  €!•  44;  neben  ags.  schremman  impedire  steht 
hremman  id.  vgl.  sp.  v.  Iiraiiijaii* 

languedoc.  escramacha  zerquetschen  vrm.  a.  d.  D.  So  auch  lett. 
skramba  f.  (vgl.  altn.  skrämbr^  pln.  szram  m.  szrama  f.  bhm.  sräiit  m. 
Schramme,  lett.  auch  Holzsplitter  c.  d.  lett.  eeskrambet  schrammen,  „einschraB> 
men“  slav.  krom  s.  Nr.  95. 

In  jener  Stelle  der  L.  Vis.  wollen  Manche  statt  scramis,  fcramis,  framns 
lesen.  Die  — irrig  mit  pfriem  zusammengestellte  — framea  kommt  als  deutsche 
Waffe  bekanntlich  schon  bei  Tacitus  vor. 

95.  dlH-Skreltan  st.  skralt,  «kjrlfiin,  skritans  zerrei  iea 
act.,  dtappY^uvai  Mrc.  14,  63.  disjgkrltiian  zerreißen  ntr., 

Mtth.  27,  51.  (Gr.  4,  709  If.  Bopp  Gl.  131  ; Voc.  168.  Vgl.  Pott  1,  240.) 

alts.  skritan  (scindere,  lacerare)  Hild.  63.  oberd.  schreiben  (swx. 
schrißen  heftig  reißen),  schritzen  = schleißen,  schlitzen  diffindere ; sckritz 
m.  Schlitz. 

§•  Nicht. identisch,  aber  verwandt  ist  w’ol  das  st.  Zw.  ahd.  schritam 
alts.  scridan  Jigs\: .scridhan  nhd.  schreiten,  das  eigentlich  lindere,  dann 
divaricare  crura  zn  bedeuten  scheint,  vgl.  u.  a.  in  letzterer  Bed.  das  swd. 
Zw.  skrefra,  als  s.  f.  Kluft  bed.  neben  der  Bed.  von  skref  n.  Schritt ; Aehn- 
liches  s.  u.  Nr.  167  bei  striden;  weiteres  Zubehör  zu  schreiten  s.  52. 
Altn.  skrida  bedeutet  (wie  auch  amhd.  swd.)  repere  und  wie  die  Ableitun- 
gen zeigen , lerere , lacerare , verschleißen  vgl.  §**  eine  andre  Nebenform 
unserer  Numer,  welche  ebenfalls  durch  swz.  schreiten  schräge  schneiden, 
schroten  mit  §•  vermittelt  wird ; das  zu  §•*  gehörige  swz.  schräten  hedeulel 
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festliegendes  Heu  mit  dem  Schroteisen  (^ahd.  scrSHsen  scalprum}  abstechen, 
aengl.  shride,  praet.  shred  abholzen , to  hew  or  lop  wood,  vgl.  shrede  lo 
cut  through  = shread  §*’ , gehört  formell  zu  einem  ags.  scridan  vgl.  altn. 
skrida. 

§•*.  ags.  screadian  praesecare  <fcc.  schott.  screed  Qacerare)  e.  shread, 
shred  id.,  difCndere  afrs.  skrida  (in  Abll.)  id.  nnd.  schröden,  schräden, 
schrden  dän.  skraae  id. , eig.  schräge  schneiden;  (nnd.^  zernagen;  grob 
mahlen,  Korn  schroten  nl.  schrooden,  schroyen  resecare,  inutilare,  amputare 
u.  dgl.  (Binn.  Kil.}  ahd.  scrötan  st.  mnhd.  sehr  ölen  st.  sw.  id. , incidere 
u.  s.  m.  s.  die  Wtbb.;  bemerkenswerlhe  Nebenform  — geschröten 

Smllr  3,  520  vgl.  o.  swz.  schreiten  schroten;  nhd.  schroten  auch  r=  swd. 
skreeda  sichten,  sieben;  ä.  nhd.  schroten  Voce.  a.  1419.  1432.  cimbr. 
schroaten  mnd.  schroden  sarcire,  schneidern  = swd.  skrädda,  skräddra 
von  skräddare  altn.  skraddari  dän.  skrädder  sUddän.  skridder  ndfrs.  skrüder 
nnd.  Schröder,  schröer  ä.  nd.  nl.  schrooder  cimbr.  schroater  mhd.  schröter 
sartor  afrs.  skredere  Münzbeschneider;  nhd.  schröter  (oberd.  schrot  m.  ä. 
nhd.  schroteil  böhm.  srotyf)  als  Käfername  rührt  von  der  Bedeutung  des 
Schrotens,  Malmens  her.  ahd.  scröt  m.  mnhd.  schrot  mhd.  oberd.  m.  nhd.  n. 
(nhd.  auch  schrott)  ags.  screade  (praesegmenj  e.  shred  nnd.  schrdd  (adv. 
schräge),  schrdd  nl.  schroode,  schroeye  nnl.  schrot  afrs.  skrid,  schred  al»n. 
skreedur  f.  pl.  swd.  skreede  n.  resectio,  segmentum,  fragmentum,  Abschnittsei, 
Abfall ; nhd.  bes.  für  geschrotenes  Korn  und  für  Schiej^schrot , Schiej^hagel, 
daher  in  letzterer  Bed.  entlehnt  swd.  skrdt  n.  Auf  viele  weiter  verwandte 
Wortreihen  gehn  wir  hier  nicht  ein;  u.  a.  laufen  zwei  rhinistische  Neben- 
stämme (hd.  skmt  und  s/rms  diffindere)  obigen  beiden  parallel;  beide 
Dentalstufen  finden  sich  auch  in  dem  amhd.  schrat  und  schraz  Myth.  147  ff. 
s.  das  Folgende. 

gdh.  sgraid , sgrait  f.  a shred , rag , * segmentum  panni  c.  d.  dem. 
sgraitean  m.  a ragged  fellow,  etwas  unterschieden  von  sgraidean  m.  häß- 
licher, zwergartiger  Mensch  vgl.  oberd.  schrcez  m.  Smllr  3,  522  in  ähnli- 
cher Bedeutung  und  Myth.  a.  a.  0.;  wahrscheinlich  liegt  bei  dem  Kobold 
Schraz  drc.  die  Bedeutung  venvachsener , verkrüppelter  Zwerg  zu  Grunde, 
und  nur  zufällig  erinnert  der  Zuname  pilosus  an  die  ahd.  Bed.  tondere  von 
scrötan,  oder  das  Grausliche  des  Kobolds  an  gdh.  sgreath,  sgreat  Grausen 
s.  vor.  Nr.  vgl.  cy.  ysgrythu,  ysgrydu  beben,  fürchten  vgl.  crydu  beben  (tc. 
brt.  skrija  id.,  bes.  aus  Furcht.  Unter  den  hierher  gehörigen  gdh.  Wörtern 
nennen  wir  noch  sgrdidht  f.  vetula  rugosa  turpisque  sgraideag  f.  1)  mor- 
siuncula  (zeigt  den  Zusammenhang  mit  den  übrigen  Wörtern  unserer  Numer) 
2)  häßliches  verzwergtes  Weiblein. 

Ith.  skrodziu,  skrösti  schnitzen,  aushauen  lett.  skröstit  kerben, 
knicken  urvnv. ; aber  cntl.  Itt.  skröderis,  skrddalis  nlaus.  sljodarj  m.  Schneider 
(Ith.  krauczius  pln.  krawiec  id.  nicht  hierher)  lett.  skrötes  Schrotmehl;  . 
Flintenschrot  skrötet  (Mehl)  schroten  vgl.  Ith.  pussau  (halb)-  skardzei  m. 
pl.  Schrotmehl  -skardzey  grob  geschrotet?  Ith.  szrötas  bhm.  pln.  srot  m. 
Schießschrot.  Zu  den  rhinistischen  Urvenvandten  lett.  skranda  f.  Lappen 
(shred  (fcc.)  c.  d.  — bhm.  srotowali  Getreide  schroten  nlaus.  srotowas  id. 
pln.  szrotowac  id.;  zerstücken  nlaus.  srota  f.  Schrote  f.  (Fleisches  <tc.), 
alle  entlehnt.  Eine  urvrw.  einfachere  Wz.  hat  aslv.  kroiti  scindere  sükroiti 
dissecare  rss.  kroity,  skroity  zuschneiden,  woher  ein  Stamm  krom,  welcher 
den  Bedeutungen  nach  näher  an  Nr.  95,  der  Form  nach  an  Nr.  94  steht. 
Pott  Lett.  1,  48  stellt  d.  scharte  zu  skroity,  skrösti  &c. 

33* 
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esthn.  hromma,  Arrooicma,  krobima,  rowima  Korn  schroten,  schrohem^ 
schrofen ; bemerkenswerthe  Synonymen  bei  Hupel  vgl.  mhd.  sehruffen,  seftrm- 
een  Ändere  (vgl.  ©.  43). 

Nähere  und  entferntere  Verwandte  unserer  Nummer  s.  bei  Bopp,  Po« 
und  Benfey  zu  sskr.  kpt  findere,  scindere  vgl.  noch  Miklosich  106  v.  thy-- 
tati  und  armen.  Wz.  ker^  separare,  findere,  caedere  <tc. 

96.  Skolii$  m.  oder  skoli  n.  Schuh,  Onodrjua.  gamUaH  n.  ? kl.. 
GeschUhe,  Beschuhung.  «aslioh«i  beschuht,  oTCodedspevoc.  4^30; 

Gesch.d.  d.  Spr.  890.  Smllr  3,  340.  Gf.  6,418.  Rh.  1032.  Po«  1,  243. 
Bf.  1,  291. > 

ahd.  scuoh,  scuah,  schouch,  scüh,  sei/,  sckoh,  sco  mhd.  schmorh  i. 
nhd.  wett,  schuck  nhd.  schük  (sckü)  oberd.  schnech,  sckouck  alts.  scnok^ 
scdh  nnd.  scho  nl.  schoe  nl.  nnl.  schoen  ags.  scöh,  sceo  ags.  afrs.  nnori. 
skö  afrs.  auch  schoeck  e.  skoe  ndfrs.  skög  altn.  skör,  m.  calceas  ahd.  pis- 
kuohi  mhd.  geschuohe  oberd.  gescküeh,  n.  calceamentum  mhd.  geschtt&dk 
beschuht  (Z.). 

Es  ist  auffallend,  daß  dieses  in  allen  deutschen  Sprachen  so  aasschlie>ß> 
lieh  gebräuchliche  Wort  so  wenige  Spuren  in  den  urverwandten  Spracbea 
zeigt,  lapp,  sknow  ist  ein  nur  den  deutschen  Schuh  bezeichnendes  Lehn- 
wort. corn.  skyggiow  shoe  vll.  auch  a.  d.  D.  neben  dem  einheimisebei 
esgiz  cy.  esgid  (s.  Nr.  72),  welche  Formen  wol  auf  die,  von  Pott  auch  fir 
Schuh  vindicierte,  Grundbedeutung  der  Bedeckung  hindeuten,  während  letl. 
sütne  (s.  Nr.  72)  zu  Nr.  58  gehören  mag,  wohin  Benfey  auch  Srhmh 
stellt,  vgl.  auch  etwa  esthn.  soog,  zoog  gen.  sutewa,  sua,  zutewa  lederner 
Banernschuh,  Passei  (vrsch.  von  suk  Strumpf  d.  i.  socke).  sk)v.  solen 
Schuh  a.  d.  D.?  Woher  dann  das  l ? VII.  auch  eine  Ableitung  von  Nr.  58? 
schwerlich  zu  solea,  Sohle.  Sicher  zu  Nr.  58  gehört  bhm.  podsew  pto. 
podeszwa^tc.  Schuhsole  d.  i.  eig.  ünternähwerk,  Untergeschuslertes.  Grimm 
setzt  skoli«  mit  iikeYjait  ire  in  Verbindung.  Bedeutet  das  Wort  etwa 
ursprünglich  einen  Hakenschuh  oder  einen  mit  Zacken  u.  dgl.  für  nordisch 
eisige  Wege  versehenen  Schuh,  so  würde  es  einer  mit  skaban  ver- 
wandten Wurzel  (aikakata?)  angehören  vgl.  die  Grundbedeutung  von 
altn.  skeifa,  skafla-skeifa  f.  solea  dentata,  Hufeisen  dän.  Hestesko;  nad. 
schöfel  Schlittschuh  vb.  schöfeln,  das  zunächst  zu  schaufei  gehören  mag. 

37.  filkoHiil  n.  böser  Geist,  daijitov,  öaifidviov.  (Gr.  Myth.  454  ff.  954  ff. 
vgl.  Dphth.  42.  LG.  Mssm.  h.  v.  Leo  Reet.  vgl.  Fcr.  76.  Schaf.  1,  49.  429.) 

Sicher  entsprechende  Wörter  der  vr>v.  Sprachen  fehlen.  Aehnikh 
lauten  altn.  skass,  skös  m.  skessa  f.  Riese,  Riesin;  sodann  ags.  scocca. 
sceocca,  scucca,  sceucca  daemon  vgl.  swz.  geschüeh  \oge\scheuche  Qschitk 
scheu;  abscheulich,  scheuslich)  vgl.  auch  scheusal  ii.  dgl.,  mit  u,  auf  eine 
ablautende  Wz.  skah,  skak  deutend?  Man  bat  skakan  tremere  Gr.  Nr.  92 
verglichen,  aber  auch  altn.  skög  Wald  — vgl.  die  swd.  Waldgeislersüro^^sfierfe, 
skogsnurfa  — , womit  vielleicht  oberd.  schachen,  schacht  m.  Waldstück, 
Wöldchen  (das  von  Leo  verglichene  gdh.  sgeach,  sceach  f.  Dornbusch  nicht 
hierher;  es  ist  aus  dem  glbd.  sgitheach  zusammengezogen)  verwandt  ist. 
Schafarik  glaubt  das  Wort  a.  d.  Slav.  entlehnt  und  nennt  dafür  „kyrill. 
koz'n  czech.  kuzlo  praestigia^  vgl.  K.  24,  vll.:  russ.  kud,  kudesy  der  böse 
Geist  c.  d.;  poln.  po/rt/su  Bergmännchen,  Kobold  bedeutet  eig.  Versucher  und 
gehört  zu  kusiti  &c.  14*  24.  sloven.  posäst  f.  Gespenst  klingt  kaum  in 
und  bedeutet  wohl  eig.  närrischer  Kobold.  Sollten  wol  aus  slav.  skakati. 
skokati  springen,  hüpfen  = d.  skakan  Gespenstemamen  entsprungeu  seit? 
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98.  krim.  Scheiiltt  lux. 

Isl  das  Wort  echt  deutsch,  so  stellen  wir  es  mit  Massmanns  Vermu- 
tung zu  Nr.  65,  wo  lett.  skaidrs  clarus  verglichen  werden  mag;  noch 
mehr  brt.  sked  (^wahrscheinlich  stammverschieden  von  vann.  sked  = 

Nr.  64)  m.  splendor;  radius  fsolis  Ac.),  in  letzterer  Bedeutung  synonym 
mit  skin  Nr.  81 ; skeda,  siArddt  glänzen ; Strahlen  werfen  sk^m,  skidws 
glänzend,  strahlend;  ein  Wortstamm,  den  ich  in  den  Schwestersprachen 
vergeblich  suche;  schwerlich  darf  gdh.  gafh  radius,  eig.  Stimulus,  cuspis 
fswd.  gadd^  dazu  gestellt  werden. 

Busbeck  braucht,  obschon  Flamänder,  sch  mitunter  fs.  Nrr.  100.  107. 
194.  196.)  für  den  mouillierten,  sonst  mehr  süddeutschen,  beide  Conso- 
nanten  in  s verschmelzenden  Laut.  3!öglicher  Weise  könnte  jene  deutsche 
Mundart,  wie  ähnlich  die  schwedische,  in  diesem  Laute  auch  andere  Grup- 
pen auj^er  sch,  sk  verschmolzen  haben.  Doch  gerade  für  sv  — woran 
uns  die  folgenden  Wörter  erinnern  — spricht  weder  die  schwedische  Ana- 
logie, noch  die  der  krim-gothischen  Wörter  u.  Nrr.  194.  196.,  in  welchen 
seit,  s zwar  durch  Einwirkung  des  ta,  w entstanden  scheint,  wie  im  Nhd., 
aber  letzteren  Laut  nicht  verschlungen  hat.  Wäre  diej^  nicht,  so  würden 
wir  an  den  in  aslv.  seitati  illucescere  scjety  svjetilc  lux  Ith.  szwesa  id. 
neben  szwiUejimas  splendor  swidus  lucidus  praszwintu,  praszwisti  illucescere 
szwicziUj  sztaes/i,  szuxntinti  aslv.  stjeliii  lucere  lebenden  Stamm  erinnern, 
ohne  darum  gerade  eine  Entlehnung  anzunehmen  (^vgl.  indessen  itiarziui 
m.  35),  da  auch  ags.  sveotol,  svitaly  s/tutoly  sutol  Ac.  manifestus  steoteljan 
manifestare,  indicare  sceoi  m.  multitudo,  Menschenmenge,  Menschenhaufen 
(vgl.  Ith.  switas  m.  id ; mundus  preuss.  swUa  mundus  ross.  sr>jet  m.  lux, 
splendor;  mundus,  Analogien  s.  bei  Gr.  3,  394.  Celt.  Nr.  102.)  altn. 
sceil  f.  tribus,  multitudo,  caterva,  factio ; rus  sich  jenen  Wörtern  anzureihen 
scheinen;  vgl.  lf¥.  10. 

99.  krim.  Seliieteii  mittere  sagittam.  (Gr.  Nr.  230.  Smlir  3,  407. 
Gf.  6,560.  Rh.  1029.  Pott  1,  214j 

Einen  SprOji  des  vermutlichen  (von  Gralf  geradezu  angegebenen)  gotb. 
Zeitworts  slilutaia  sahen  wir  in  Nr.  75.  Die  entsprechenden  starken 
Zeitwörter  lauten ; ahd.  sciozan  mhd.  schießen  nhd.  schießen  ä.  nhd.  (sckewssen 
Voc.  a.  1419)  oberd.  scheußen  alts.  sciotan  nn\:  schielen  nnd.  schulen  ags. 
sceotan  schott.  schont  sw.  ? e.  shoot  afrs.  skiala  ndfrs.  skiele  Ou.  sckitan 
(prt.  skaad)  CI.  wang.  schiöet  (schöt,  schiUin)  strl.  sgiote  (sgdl,  sgaten)  M. 
wfrs.  ^Uen  (scheat,  schelten)  aitn.  skiota  swd.  skjnta  dän.  s%de  jacuiari  Ac. 

gdh.  sgiot  m.  sagitta  vb.  (auch  sgiul)  spargere,  huc  illuc  jactare 
sgiatan  m.  dart  u.  s.  m.  brt.  sköd  m.  Zweig  u.  dgl.  c.  d.  vgl.  gdh.  sgoth 
m.  flos;  filius;  bei  Pictet  52  = sskr.  skundha  branche.  — Wol  hierher 
alb.  sknnt  (vx)  schlendern,  schwingen,  rütteln.  — lapp,  skuelte  Schuß 
skuotestes  Ac.  tnidere,  skjnta  pa  entlehnt,  wie  auch  Ith.  szucas  m.  Schütze; 
aber  die  Unvurzel  (vgl.  auch  sklufean  Nr.  87 , jedoch  ferner  stehend) 
in  Ith.  szäuju^  szöwjau,  szäuti  lett.  Sai^juy  saunn^  prt.  sAwu,  iant  schießen ; 
schieben  frequ.  Ith.  szauditi  lett.  saudit;  Ith.  sznwis  m.  lett.  sAwens  m. 
Schuß  lett.  saudrs  hastig  saudrains  eilfertig  (im  Gange)  vgl.  o.  a.  altn. 
skiotr  celer  gdh.  sgutachd  f.  quick  walking  (wenn  nicht  zu  spu/en);  lett. 
aizsaut  zuriegeln  c.  d.  vgl.  ags.  scyUan,  scittan  obserare  e.  shnt  id.  ags. 
skyttel  nnd.  schott  n.  nnl.  sehnt  n.  Riegel,  nnl.  auch  Schutz  bd.  nnd.  schotten 
riegeln  Ac.  mhd.  schießen  nhd.  (oberd.)  schießen  (den  Riegel)  id.  nnd. 
sehotl  n.  schütte  f.  = nhd.  schoßlhor,  ^hußgatter  u.  s.  v.  Grundbadeutnog 
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ist  hier  nicht  der  ^wiewol  identische)  SckuU,  sondern,  auch  für  diese«, 
das  \0T~schießen~,  schieben-,  stoj^en  des  Riegels  und  ähnlicher  Ding«. 

100.  krim.  Seltkop  calicem  (s.  Mj,  32)  gehört  zu  swd.  skopa 
Schöpfkanne,  haustrum  Nr.  76. 

101.  krim.  Srliuos  sponsa,  ganz  zufällig  an  it.  sposa  — woh& 
swz.  spuse  Braut  spüsling  Bräutigam  — anklingend,  obgleich  schon  mhd. 
lat.  sponsus  zu  deutschen  Wörtern  Qgespons  d:c.)  gestaltet  wurde,  gehört 
wahrscheinlich  zu  Einem  Stamme  mit  stes  angehörig  u.  Nr.  189.  Indesses 
tritt,  gleichwie  bei  niarzus  HI.  35,  die  Möglichkeit  der  EnUehns&f 
aus  einer  lithauischen  Mundart  hervor  vgl.  u.  a.  Ith.  stcotas  m.  „ein  guter 
Hann  der  Braut^  (^Brautführer)  ; auch  Schwiegereltern  und  Verwandte  whk 
bed.  slav.  stxU  aslv.  sponsi  comes  bhm.  levir  rss.  pronubus  u.  s.  f.  s.  n.  Nr.  174; 
Ith.  swodbä  slav.  stadba,  slov.  statba,  nlaus.  stcaijba  Hochzeit,  kurd.  iora. 
savä  gener,  sponsus  gehört  einem  andern  Stamme.  Uebrigens  fragt  es  sid» 
noch , ob  nicht  uo  in  seliuosi  einen  Diphthong  ausdrücke,  da  mw  dnrdi 
krim.  erliw  in  Nr.  194.  196.  ausgedrUckt  wird. 

102.  Slahan  st.  sloli^  slohun,  slaliaiis  schlagen,  kc. 

afslahan  abschlagen,  abhauen,  acpaipsiv;  töden,  aTioxxsivEiv.  »MtUum  m. 
Schlag , ; Krankheit , Leiden , paaxiE-  slalials  (^s.  v.  Itala)  a 

Schläger,  tcXi^xxt]«;.  slaiiht«  f.  das  Schlachten , afoqfT^  Rom.  8,  36.  (€c. 
Nr.  99.  2,  523.  3,  76  ff.  RA.  625.  Mth.  397.  Smllr  3,  439.  426  t 
LGGr.  119.  Gf.  6,  762.  Rh.  1035.  ff.  Wd.  1087  mit  Ntr.  181.  917.  Leo 
Per.  8.  Diez  1,  312  ff.  Schaf.  2,  396  ff.) 

St.  Zww.  ahd.  slahan^  bisw\  sclahan  fpraet.  sluac^  sluog  part.  slagam) 
amhd.  slahen,  slän  ä.  nhd.  schlahen  nhd.  ^seit  16  Jh.)  schlagen  mhd.  aacä 
slachen  oberd.  auch  schlacken  w«tt.  schldii  alts.  slahan,  slaan  nod.  n«L 
slaen  nnd.  sldn  ags.  sledn  (slöh^  sldgon  <l:c.)  alte,  slow,  slo  e.  slag  Cer- 
schlagen,  schlachten)  afrs.  strl.  altn.  sld  wang.  slö  ndfrs.  slauan  ^prt 
slucli)  CL  nfrs.  slaeen  swd.  sla  dän.  slaae  percutere  u.  dgi. ; sich  «rtca 
^aus  der  Art  degenerare).  amhd.  slac,  slag  nhd.  schlag  sUdd.  scUig 
alts.  nnd.  nnl.  afrs.  ndfrs.  (genus  d;c.,  dafür  dän.  slags  nom.  aus  gen.)  nord. 
slag,  m.  nord.  n.  afrs.  slek,  vll.  slei  ags.  slcege,  siege  n.  nfrs.  slagh  strl. 
slece  ictus  u.  dgl. ; calamitas ; apoplexia  u.  dgl. ; nnl.  nnord.  auch  proelin 
meist  auch  genus,  species,  modus  (^nicht  amhd.);  ahd.  slagön  mhd.  slagem 
sw.  complodere  nhd.  schlagen  in  Zss.  sw.  ags.  slican  percutere  (Vgl.  dice 
malleus;  altn.  slaga  sw.  oblique  ire;  (^eftir  vgl.  nhd.  nachschlagei^  imitarL 
amhd.  slaht  ahd.  alts.  slahta  mhd.  afrs.  slachte  nhd.  schlackt  ags.  skhL 
sieht  <tc.,  f.  caedes,  proelium  nhd.  nnd.  auch  eine  Art  gechlageneu 
Dammes  nnl.  slagt  f.  das  Geschlachtete  swd.  slagt  m.  oberd.  sddackL 
schiächt  f.  das  Schlachten  altn.  sldttr  m.  ictus ; (^auch  sldtta  f.)  foenisecitoi 
dän.  slcet  c.  id.  Ags.  sliht  bedeutet  auch  imber,  d.  i.  wol  Schlagregen  ? oder 
vgl.  u.  a.  altn.  slagi  m.  humiditas ; deliquescentia  c.  d.  sldtiurekia  f.  Regea- 
wetter  fvon  Biöru  als  foenisecarum  amica  gedeutet;  lapp,  slatte  Schnee- 
regen entspricht  eher  dem  glbd.  dän.  s/ucf)  nhd.  schlaggen  (^Mielcke)  nnd. 
slakkem  regnicht  sein  ? e.  sleet  s.  vb.,  von  Bosworth  zu  ags.  sliht  gestellt, 
hat  Johnson  richtig  zu  nhd.  sclüoße  f.  grando  gestellt  (^dän.  sind  c.).  — 
ahd.  slahta  f.  slaht  n.  gaslahti  n.  mhd.  slahte,  slaht  f.  geslahte  f.  n.  ge- 
stehle  n.  mnd.  stacht,  siecht  n.  mnl.  slachte  f.  nnl.  geslacht  n.  nhd.  ge-~ 
schlecht  11.  afrs.  mnd.  slachte  f.  altn.  slekt  f.  slekti  n.  (|auch  ordo,  series) 
nnord.  slägt  f.  swd.  slägte  n.  genus,  species,  prosapia.  In  beiden  Haapt- 
bedeutungei)  von  slahta  ftc.  sw.  Zww.  und  abgel.  Nomina ; von  der  zweite« 
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II.  a.  amhd.  geiaht  nhd.  geschlackt  decorus,  eig.  congener,  wie  nnl.  ge- 
slaagt  wolgerathen,  nhd.  ungeschlacht  amhd.  ungeslahl  eig.  degener  (^vgl. 
artig:  Art,  gentilis,  generosus  u.  v.  dgl.J;  swz.  schiacht,  geschlackt  artig, 
umgänglich,  sanftmütig;  gut  geartet,  wol  und  fett  gedeihend  u.  dgl.;  un- 
geschlacht das  Gegentheil  physisch  und  moralisch.  Der  Yocal  wechselt  selten,  wie 
in  g.  slauhts  vgl.  e.  slaughler  caedes,  caedere,  doch  gew.  au  aus  a 
vor  gh',  swz.  schlüecht  swb.  schluckt  f.  dicker  Ast,  ue  aus  uo,  gunierlem 
a,  wie  in  schlug,  sluog  fnhd.  schluckt,  schlufl  nicht  hierher^;  landschaft- 
lich z.  B.  in  amhd.  urslaht  ahd.  urslath  sg.  oberp.  urschlächten  wett,  ür- 
schlichten  pl.  f.  swz.  auschlechte,  durchschlechte,  durchschlacht  f.  d.  i. 
Ausschlag,  variolae  u.  dgl.  — Dem  mhd.  slage,  sld  f.  vestigium  mnd. 
schlage  vestigium  bes.  equi,  Uufschlag  (^Frisch^  entspricht  sonderbar  e.  slot 
s.  id.  vb.  anschlagen , nnsloßen  i vgl.  slat  schlagen ; schleißen  slil  ags. 
slitan  dtc. ; aber  mit  th  aengl.  sleutk  Fährte  und  mit  d oder  dh  altn.  slodi 
m.  neben  slög  f.  callis.  Aehnlich  durchkreuzen  sich  die  Formen  in  nhd. 
terschlagen,  schlau,  bei  Stieler  auch  schlaun  nnd.  terslagen  altn.  slmgr, 
slcegr  ^s.  m.  commodum^,  slagvitr  swb.  schlug  nnd.  nnord.  slug  dän.  slu 
nnl.  dial.  sleeuw  (vgl.  Nr.  105)  nnd.  slou,  i der  Guttural  erhalten  in 
slouke  f.  caliida  (nicht  n.,  darum  nicht  dem.  /re?),  wie  in  oberd.  schlauch 
= nhd.  schlau  und  in  e.  sligh  neben  slie,  jetzt  sly  schott.  slee  vafer  vgl. 
altn.  slünginn,  slingr  id.;  schott.  sleek,  sleekit  id.;  smooth;  auch  swd.  slög 
kunsterfahren  c.  d.  ? ags.  slydhemöd  dissimulatio  gehört  wol  ebensowenig 
dazu,  wie  dän.  s/eds/r  dissimulans  sledske  und  siege  dissimulare;  noch  einiges 
Weitere  s.  im  Folgenden;  vgl.  auch  CI.  36.  — altn.  sUga  s.  u.  §. 

Lehnwörter : it.  schiatta  rhaet.  schlatla  prov.  escata  Geschlecht  (schlachte) 
afrz.  esclate  Sprößling.  Aus  der  nhd.  oberd.  Bedeutung  des  Geschlechts 
%Ocz'  als  des  Patriciates,  woher  sogar  Geschlechter  sg.  m.  patricius 

u.  dgl.  — jedoch  nach  Schafarik  im  Slavischen  unentlehnt  — Uh.  stliktas 
m.  Adeliger,  aber  lett.  slakka  f.  (aus  slakta?)  Art,  Geschlecht  übh.,  auch 
Gesindel,  wie  bisw.  oberd.  geschleckt ;•  ^\n.  szlachta  m.  bhm.  slechta  f. 
coli.  Adel  m.  v.  Abll.  u.  a.  pln.  szlachcic  bhm.  slechtic  rss  sljachta, 
sljachtic  slov.  ilähtnik  Edelmann;  wiederum  slov.  ilahta  Verwandtschaft 
übh.,  dann  Adel  olaus.  slachta  nlaus.  sljachta  Geschlecht  sljachsenjc  Bluts- 
freund; pln.  szlachcic  bhm.  slechliti  adeln;  schmücken.  Sodann  pln.  szlak, 
stak  m.  Schlag  (-flujj);  (Tauben-)  Schlag;  Schlacke  (^Schlag,  Hammer- 
schlag);  Schleichweg,  Straj^e,  Spur  (mhd.  slage  s.  o. ; den  o.  angef.  Wör- 
tern mit  ausl.  Dental  entspricht  aslv.  sljeda  pln.  slad  lett.  sleede,  sleija&c. 
vestigium) ; Saum  szlakottac  bhm.  slakowali  nachgehn , nachspüren  pln. 
szlaga  f.  Schlegel  Uh.  szlegä  L id.  bhm.  slaka  f.  id. ; Schlag  Hak  m.  Schlag 
in  mehr.  Bedd. ; Tuchende,  Saum  (wie  poln. ; vgl.  schlegel  Kothsaum  Smllr 

з,  446);  „WegesscA/iicÄt“  bei  Konecn^  vgl.  seng],  slake  neben  slade  Thal- 
schlucht, Hohlweg  vgl.  die  ob.  Ww.  ftir  callis  <fcc.)  Hachta  f.  Schlachthaus 
niaos.  sljachtowas  lett.  slaktet  schlachten  slov.  iläk  m.  Schlag;  eine  be- 
sondere Verzweigung  bildet  bhm.  sieh  m.  Hieb  slehali,  slohati  peitschen 

и.  8.  f.,  vll.  gar  nicht  hierher  gehörig  s.  o.  Nr.  8. 

§.  Urverwandt:  altn.  slig  n.  pressio  sub  onere  sliga  deprimere  onere, 
pressen  Uh.  slegti  lett.  slödzit,  slögät  id.  lett.  slögs  m.  (=  slig)  onus 
premens  Uh.  slogä  f.  Bedrückung,  Plage  (ähnlich  g.  slahii)  sloginti 
drücken,  plagen.  Die  Bedeutungen  dieses  Wortastes,  so  wie  andere  unserer 
Numer  finden  sich  in  der  slav.  Wz.  tlak  (a,  o,  u,  ii)  wieder,  welche  mit 
Praef.  ut,  t zusammenselzt  erscheint,  wie  slag,  slah  d:c.  mit  us,  $;  anders 


s.  loa. 


Bf.  263.  Vgl.  0.  V.  a.  (s.  lit*  22}  ihk  <11).  bhm.  Druck,  opprecfi« 
iilov.  Boden,  Estrich  = anslv.  tia  neben  aslv.  täila  n.  <tc.  ('vem 

abgekürzte,  nicht  primäre  Form}  aslv.  tljesti  xpaeiv  plo.  llvkf^  thtc  bim 
Üvku,  tlouci  ns.  tolödy  u.  s.  f.  schlagen,  stoßen,  stampfen  aslv.  bhra.  ill 
Uaciti  IpEixeiv,  contundere  bhm.  drücken,  drängen  Äc.  ill.  treten  rw 
iolkäty  stoßen,  klopfen  pln.  tloczyc  drücken,  keltern  u.  s.  f.  tiokamia  fieüef. 
welchem  wiederum  Ith.  i%lis  f.  id.  entspricht  vgl.  nhd.  Oel  schl^tgen  = 
{>ressen,  keltern. 

gdh.  s/ac,  slackd  tundere,  allidere,  fiagellare,  malleare  c.  d.  siaphdmr 
m.  thresher;  slaughterer  slachdon  m.  malleus;  impedimenUim,  praes.  ponde- 
rosum  u.  s.  m.  sliochd  m.  coli,  progenies,  gens,  tribus,  raultitudo,  caterv 
v^l.  sluaghy  slogh  m.  turba,  agmen,  popukis  li.  14.  Yerm.  noch  meknert 
gdh.  Wörter  dieses  Stammes.  Zu  schlau  d:c.  vgl.  sli^ieach,  siighieaci 
callidus  : s%Ae  f.  via,  callis,  aditus;  iter;  morum  ratio  auf  einen  Ziisam> 
menhang  der  deutschen  Wörter  mit  slage  Spur,  Fährte  deutend  vg;l.  tU.  k 
eallerey  callidus : callis  (^semita^  ? Indessen  auch  ,gdb.  sliogach  = sckotl 
sleek  von  sliog  (sliob)  demulcere,  laevigare,  to  sleek  (^auch  lambere  vgi 
Ifilsoii  neben  sliodach  schlau  vgl.  ob.  ags.  slydhe  und  slidh  laevis. 
versatilis;  placidus;  bei  Grimm  atrox  s.  IS’rr.  103.  106.  Im  cyinrohm. 
Aste  finde  ich  nur  corn.  slh>  acy.  sleyveth  s.  cunning  (schlau),  sonst  htm 
sicheren  Verwandten;  brt.  stlaka,  straka  klatschen  frz.  claquer  cy.  cleet» 
to  clack  u.  dgl.  mögen  ähnliche  onomatopoetische  Elemente  haben , vnr 
schlagen  d:c.^  vgl.  jedoch  Weiteres  über  diese  brt.  Zww.  u,  Nr.  169. 

lapp,  slaicet  (swd.  sfc)  percutere,  verberare;  pellere  c.  d.  sloggd 
prostemere  slakt  Schlachtvieh  slaktet  schlachten  släkt  genus,  Slä^  c.  d. 
slaj  id.,  Slag  slajel  foenum  secare,  slh,  hö;  laket  percutere  vgl.  Idsket  ü 
esthn.  lakhima  id.  finn.  loukata  pulsare,  allidere,  sauciare  lükälä  estkn. 
lükkama  pellere,  trudere  esthn.  lahhing  Schlacht  löök  ietus  loog  üeuseklag. 
Sicher  entlehnt  sind  nur  die  ob.  mit  sl  anl.  lapp.  Wörter;  vielleicht  aber 
mit  einheimischen  gemischt  lapp,  sluoke  Schlauheit  sluokes  schlau  c.  d.  slmJbes 
schlau  handeln;  schmeichelnd  locken  ^swd.  lokka')  u.  dgl.  sluktet  ac«t« 
excogitare. 

103.  SlaihUi  schlicht,  eben  XsToc  Luc.  3,  5.  (^Frisch  2,  194.  196. 
Gr.  2,  206.  Smllr  3,  429.  Gf.  6,  786.  Rh.  1037.  Wd.  1645.  Diez  I, 
312.  ff.) 

amhd.  sieht  ahd.  selten  slect,  sclecht,  in  Zss.  sieh,  siech  &c.  nhd 
schlecht,  ü.  nhd.  auch  geschleckt,  (^später  für  planus,  simplex,  sioc^w) 
schlicht  — auch  ä.  nhd.  schlet  oberd.  scfUid  (^wenn  nicht  = swz.  schiöd 
schlecht,  niederträchtig;  kraftlos,  ungesalzen)  <tc.,  auch  schid  adv.  — nod. 
sligt  nnl.  siecht  e.  slight  afrs.  sliucht  strl.  sljucht  nfrs.  sljuecht  alte,  slkiir 
swd.  slät  dän.  siet  planus,  laevis,  placidus,  ^ahd.)  blandus,  sin^plex,  siace- 
ms;  ahd.  auch  severus  vgl.  die  in  vor.  Nr.  angeruhrten  Bedeutungen  von 
ags.  slidh,  welchem  oberd.  schied  drc.  und  schon  die  ahd.  Formen  sieduo 
leniter  und  slit,  slith  = sliht  in  mehreren  Ableitungen  sich  nähern  s.  a.; 
die  Bedd.  (^simplex),  stultus;  liumilis,  vilis,  miser;  pravus  entwickelten  sich 
erst  aus  den  obigen  und  sind  im  Ahd.  Altn.  Afrs.  nicht  belegt.  Bisweilen 
kommt  amhd.  ie  fUr  i vor  und  altn.  sliettr  für  slettr.  Bemerkenswerth  ist 
u.  a.  ahd.  slehtan  vel.  lihhantan  (^vel.  anthlognan^  placitum  vgl.  li.  25; 
slichante  = slihtante  vgl.  o.  sieh-,  und  = liktante,  was  vielleicht  ke» 
Schreibfehler  ist.  Besonders  bei  gislihtan  planare,  polire  kommen  eher» 
Formen  mit  wahrscheinlich  kurzem  il,  ili  = iht  vor.  Sodann  stehn  wie- 
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denim  neben  slihieo  ^adulator3,  slitheo , sHUo  Qautor}  Formen  ohne  s : 
adulatoris  litheo  adlator  (sic^  lideo , die  an  51.  48.  erinnern;  vgl. 

auch  Gf.  2,  190.  192.  In  swi.  sckluechien  schlecht  handeln  fällt  derYocal 
auf,  der  nicht  wie  der  friesische  fGr.  1*,  407}  zu  fajjen  ist;  vgl.  vll. 
geschlüecht  n.  coli.  Landstreicher;  Kleinvieh  Stldr  2,  332. 

Grundbedeutung  kann  das  (^gleich  einer  Tenne  u.  dgl.^  eben  und  glatt 
Geschlagene  sein;  doch  da  h auch  aus  k entstanden  sein  kann  vgl.  R.  10 
Gr.  Nr.  295,  so  steht  altn.  slikia  laevigare  sehr  nahe  vgl.  Weigand  a.  a. 
O.  Zu  diesem  gehört  schleichen  ahd.  slihhan  mhd.  sUchen  nl.  sleyken  nnd. 
sliken.  (^dan.  snige  swd.  slinka)  <&c.,  dessen  nähere  Verwandte  mannigfaltige 
Berührungen  mit  den  Bedeutungen  unseres  Stammes  zeigen;  besonders  vgl. 
nnl.  sleyckj  sluik  planus,  schlicht  (fcc. : sleyckeny  sluiken  schleichen.  Aehn- 
lich  berühren  sich  mit  wechselnden  Dentalstufen  ags.  slidhe  mit  slidan 
e.  slide,  slither  Qd  und  dh^  ndfrs.  slidde^  sliddere  nhd.  schUtlern  swz. 
schlißen  (^d.  i.  schleißen^  nnd.  slindem  (auf  dem  EiseJ  gleiten  vgl.  auch 
swd.  sliddrig  = slipprig  nhd.  schlüpfrig;  sodann  ahd.  slito  nhd.  Schlitten 
nebst  den  entspr.  Wörtern  der  Schwestersprachen. 

A.  d.  D.  it.  schietto  prov.  esclet  schlicht  rhaet.  sliat  adj.  sliet  adv. 

schlecht,  gering  (Jliiar  schleichenj  Ith.  szlektas  preuss.  schkldits  (bei  Vater. 
schlaits.  Vgl.  lett.  sklaids  glatt,  vom  Eise  gebr.  lett.  slikts  schlecht 
lett.  auch  schlicht  pln.  bhm.  slichta  f.  Weberschlichte  bhm.  auch  Schlag 
vgl.  vor  Nr.  Dagegen  urvrw.  Ith.  slenkuy  slinkti  schleichen  = ags.  slincan 
e.  slink  swd.  slinka  vgl.  slingan  dcc.  Gf.  6,  794;  Ith.  slysttt,  slydaUy  slyti 
lett.  slidet  slav.  u.  a.  pln.  slix>ac  si^,  slizgac  gleiten,  to  slide  Ith.  sUdus 

lett.  sliddens  rss.  slhkii,  sklizkn  pln.  slizki,  sliski  schlüpfrig,  glatt  (tc. 

Gdh.  slaight  f.  scelus,  nequitia,  fraus  c.  d.  scheint  eher  zu  slighteach,  slighe 
s.  vor.  Nr.  zu  gehören.  Mit  e.  slide  (fcc.  stimmt  gdh.  slaody  slaoid  schleppen 
slaod  m.  Schlitten  u.  dgl.  cy.  llithro  to  slip,  glide,  fall;  mit  schleichen 

gdh.  sleag  to  sneak,  drawl  vgl.  auch  cy.  llusgo  schleppen  ymlusgo  krie- 
chen &c. 

lapp,  slaijokj  slikt  laevis  slaijet  id ; = sliktet  laevigare  slatla  vilis, 
vulgaris  esthn.  liht  Schlichte  entl.;  nicht  so  esthn.  lahhe  schlecht,  mager 
(e.  slight  <fcc.J;  in  den  Bedd.  hell,  luftig  wol  zu  trennen;  (Jiugoma,  lui- 
goma  finn.  liukua  gleiten  vgl.  nnl.  sluiken?^  (inn.  laaka  laevis,  aequus; 
humilis,  declivis  (letztere  Bed.  auch  bei  swd.  slät  und  bei  mehreren  Spröss- 
lingen der  ob.  Ith.  lett.  Wz.  slid\  viele  bes.  lettische  zu  Stämmen  mit 
anl.  sly  skl  geh.  Wörter  bedeuten  abschüjSig,  steil,  schräge,  auch  schlüpfrig, 
glattj  laahata  terendo  laevigare;  verrere  vgl.  lauku  declivis  esthn.  laiüt^ 
laug  id.;  planus;  humidus,  welche  zu  einer  andern  ausgedehnten  indoger- 
manischen, mit  / und  sl  anlautenden  Sippschaft  überleiten. 

104.  af-SlaiithJan,  nur  part.  praet.  pass.  2 Cor.  4,8.  Gal.  4,20., 
S^aitopsioOat,  aTcopeToOai,  bestürzt,  verlegen,  ungewiss  sein,  afslauth- 
nan  id.,  OapißsToBai  3Irc.  1,  27.  10,  24.  Inf.  als  Sbst.  bapßo^  Luc.' 
4,  36.  (LG.  h.  V.) 

LG.  geben  afslanthjan  act.  die  Bedeutung  : aus  dem  Gleise 
bringen,  ängstigen  und  legen  ein  st.  Zw.  Mlliitlian  gleiten  zu  Grunde, 
mit  welchem  sie  ags.  slidan  e.  slide  (s.  Nrr.  102.  103.J  ä.  nhd.  schleu- 
dern vergleichen.  Letzteres  erscheint  erst  mit  dem  15.  Jh.  (s.  Wd.  2370^ 
und  mag  mit  ags.  lithere  Schleuder  verwandt  sein,  aber  auch  mit  schlottern 
und  vielen  ähnlichen  Wörtern  verschiedener  Wurzelauslaute,  als  deren  L’rlaut 
nur  / feststeht.  Für  die  mannigfachen  Bedeutungen  von  schleuderny  schlau- 
U.  34 
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dem  vgl.  Smllr  3,  433.  Ihm  entspricht  Ith.  Wz.  sklandy  wie  denn  aocli 
nhd.  schlendern  einer  Nebenwurzel  anzugehören  scheint.  Jenem  sllutlaaai 
entspricht  noch  mehr  lett.  slüdet  abgleiten.  Für  die  sinnliche  Grundbe- 
deutung unserer  Numer  sind  zu  viele  Mutmaßungen  möglich,  um  ohne 
lautlichen  Anhalt  Eine  fest  zu  stellen.  Mit  Nr.  106  kann  sie  Ein  Ablaots- 
zeitwort  gemeinsam  beseßen  haben;  gleichwol  mag  auch  Nr.  105  neh»! 
Zubehör  berücksichtigt  werden.  Namentlich  deuten  vielleicht  die  gael.  Be- 
nennungen sgleöchaid  f.  sgleöchdair  m.  Tür  dumm  anstarrende  Menschetu 
mit  sgleö  s.  folg.  Nr.  zusammenhängend,  die  sinnliche  Grundbedeutung  von 
slaiithjaii  an;  doch  fragt  sich,  wie  das  Praefix  af  die  Grundbedeutung 
modificiert. 

105.  Blavait  still  sein,  schweigen,  auondv;  ptc.  BlaTande  still. 
^pEfio^  1 Tim.  2,  2.  saslavan  id.  aiiaiilavaii  still  werden,  tioucsOz: 
Luc.  8,  24.  (Ygl.  Gr.  1%  244  IT.  Gf.  6,  811.  Smllr  3,  446.  461.1 

Vgl.  ags.  sldv,  sleaVy  slcee  e.  slow  fvgl.  sloten  laxus,  sordidusj  alb. 
sUu  nnl.  sleeuw  nnl.  nnd.  slie  nnd.  slei  ahd.  s/eo,  sliwo  mhd.  sie  (slewer) 
(^nhd.3  oberd.  schlew,  schlich,  schlö  ä.  nhd.  siech  (^tabidus  Voc.  a.  1445) 
altn.  slior,  sliar,  slcer  m.  slwß  n.  s.  u.  dän.  slöv  swd.  slö  neben  nnd.  s/«/* 
(^auch  slif  8.  m.3  nnl.  slof,  sloef  altn.  sliofr  bebes,  piger,  tardus,  laxns. 
mitunter  auch  tepidus;  nnl.  auch  herbe,  d.  i.  die  Zähne  slee,  stumpf  machend, 
ags.  släcian  pigrum  esse  amhd.  slewen  marcere,  tabescere  altn.  üiofga 
hebetare  dän.  slöte  id.  altn.  sl(sta  (slaeva)  mitigare,  desaevire  slccfiz  (slcefkz) 
pacari  e.  slow  cunctari  ahd.  fst.  ptc.?)  erslawen,  slaweger  tepidus  s. 
Graff  h.  v.  vgl.  lau  nebst  Zubehöre.  Altn.  /*  steht  fast  gleichg-elteod 
neben  v und  könnte  aus  diesem  entwickelt  sein,  wie  hd.  A,  ch  gleich- 
falls nach  häufiger  Analogie , wo  to , A und  langvocaliger  Auslaut  des 
Stammes  wechseln,  gleichwie  hier.  Stärker  unterscheiden  sich  die  nd.  nl. 
Formen  mit  einem  f,  das  nur  im  Auslaute  aus  w zu  entstehn  pflegt,  nnd. 
sluffen  nnl.  sloffen  nachläßig  sein,  schleppend  gehn,  eig.  auf  nnd.  Slu/fen 
nnl.  Sloff'en  d.  i.  alten  Pantoffeln  gehn,  zeigen  gleiches  Verhältniss. 
wie  das  nhd.  Zw.  schlappen  u.  Nr.  107  zu  den  mit  nl.  sloeffe  nnl. 
slof  f.  (Raiter  Pantoffel)  glbd.  Hauptwörtern  nhd.  fwetterau.)  schlappen^ 
Schlepper,  schlappschuh , m.  vgl.  mit  wechselnden  Labialstufen  nl.  s/ope 
(crepida  trita  Kil.)  ags.  e.  slipper  ags.  slypesco,  slebescöh  id.  = e.  5/ip- 
shoe  Bosw.  Jedoch  berücksichtige  man  noch  ii.  Nr.  109  über  sluffen  de. 
Das  swz.  Schluffen  unachtsam,  schläfrig  sein  vgl.  u.  a.  ahg.  gislaffet  — 
gislewet)  hebetatum  gehört  sicher  zu  den  Stämmen  Nr.  107  (schlaff, 
schlapp  de.)  mit  ursprünglichem,  nicht  aus  halbvocalischem  w entw  ickeltem 
Labiale  im  Auslaute  — gleichwie  sich  in  altn.  slakr  ags.  sleac  swd.  e. 
nnd.  nnl.  slack  amhd.  slach  oberd.  schlack  laxus,  remissus  und  vielen  andern 
auf  k und  g auslautenden,  den  obigen  nach  Sinn  und  Lautstoff  nahver- 
wandten Wörtern  der  entschiedene  Guttural  von  jenem  halbvocalischen  h, 
hh,  ch  scheidet.  Eine  dritte  Nebenwurzel  für  die  selben  Bedeutungen  (laxum, 
tardum,  luimidum,  sordidum  de.  esse)  bildet  sich  durch  Dentalauslaot 
(slat,  lat,  slut  de.  vgl.  u.  v.  a.  B*  42.  Ii.  18.);  dagegen  scheint  e.  sloth 
aus  ob.  slow,  sldvan  abgeleitet  zu  sein.  Auch  Wz.  lus  47  gehört  in 
dieser  Wurzelreihe.  Die  o.  erwähnte  Beziehung  von  lau  zu  unserer  Numer 
wird  nicht  bloß  durch  die  bei  letzterer  vorkommende  Bed.  tepidus  unter- 
stützt; bair.  Idu,  Idw  entspricht  dem  al'n.  hlyr,  hlcer  tepidus  und  klär 
laxus  zugleich;  auch  swz.  Itiwen.  lenen  ruhen,  sich  ausruhen  und  nnd.  loi 
nnl.  ndfrs.  lui  piger  (^neben  nnl.  log  id.)  altn.  Iti,  lui  lassitudo  Iga  fatigire 
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erinnern  sehr  an  slaTan;  vgl.  indessen  die  merkwürdigen  Begegnungen 
mit  diesen  Wörtern  bei  H.  50.  60.  vgl.  u.  Nr.  107,  §•*  li.  42,  c. 

Unter  vielen  wahrscheinlichen  Verwandten  unserer  Numer  heben  wir 
einige,  meist  entferntere,  hervor : gdh.  scleö,  sgleö,  pl.  sgleödhan  m.  umbra, 
pellicula,  nebula,  ocuiorum  hebetudo,  spectrum  (^umbraj,  cadaver,  res  mise- 
randa,  fabula,  j actatio  sgledid  s.  comm.  inconcinnus,  slovenly ; stultus  sgleö’- 
bach  slovenly ; slaod  trahere  s.  in.  homo  piger  et  inconditus  (^aiich  Schlitten 
und  Fahrzeug  bed.  s.  o.  Nr.  103J;  slaop  m.  slovenliness  slapach  tepidus; 
immundus  (fcc.  s.  Nr.  107.  cy.  llyß  slovenly;  llac,  ysslacc,  yslacc  slack 
vgl.  gdh.  lag  weak,  languid;  corn.  lackia  to  faint  away;  lat.  laxus  dfcc. 
vgl.  Bf.  1,  504.  — ' Uh.  szlawSdra  f.  Schlampampe,  lett.  slaists  m.  Faul- 
lenzer, von  Pott  Lett.  1,  70  mit  Uh.  szlaijus  stetig  (^Pferd^  und  e.  slow 
verglichen;  dazu  auch  Uh.  szlajös  f.  pl.  Schlitten  vgl.  o.  gdh.  s/aod  (^anders 
Pott  1.  C.3.  Uh.  silpnas&c.  s.  Nr.  109.  slav.  Wz.  slab  s.  Nr.  107.  Älehrere 
zu  den  ob.  Wurzelreihen  gehörige  Wörter  der  finn.  Sprachen  s.  B.  42 
mit  Ntr.  faltn.  lü  (tc.).  — finn.  lewätä  quiscere  s.  Nr.  107.  — Ausführ- 
liches zu  slavaii  gibt  Dietrich  in  Haupt  Z.  YII.  S.  190  fT.,  w'ohin  wir 
nachträglich  verweisen. 

106.  Sleltlia  f.  Schaden,  Strafe,  sleitlil89  pl.  slelfljal 

schädlich,  gefährlich,  sleithei  f.  Gefahr,  xivduvo;.  i^asleltl^aii 

schaden,  beschädigen,  (^Gf.  6,  793.) 

alts.  slidhiy  slithi  ahd.  slithic,  slidic  saevus,  malus,  iniquus  alts.  auch 
pertinax  vgl.  das  mehrerwähnle , in  der  Bedeutung  aber  weit  abliegende 
ags.  slidh  planus,  lubricus,  versatilis;  facilis,  quietus,  prosperus  vgl.  0.  Nrr. 
102.  103.  Eine  ziemlich  sichere  Nebenwurzel  in  (Gr.  Nr.  550^  ) altn. 
slis  n.  infortunium,  inopinatum  damnum  slisa  damnum  inferre  c.  d.  slas  n. 
laesio  slasa  laedere,  vulnerare.  Auch  die  deutsche  Wz.  slit  entwickelt  ähn- 
liche Bedeutungen ; vgl.  u.  a.  ahd.  slizunguy  slhzunca  saevitia  slizzari  saevus  : 
ob.  slithic  \ swd.  slita  perpeti  (ondt  mala^  dän.  slide  schwer  arbeiten, 
schleppen  lapp,  slito  ermattende  Arbeit  slitet  mala  (famem,  frigus  drc.^ 
perpeti  slitenet  labore , fame  d*c.  confici  vgl.  altn.  slitna  dän.  slides  pass, 
atteri,  sich  yerschleißen  nnd.  siete  m.  attritio. 

107.  a.  I§lepan  red.  praet.  saislep,  salzlep^  saMelp, 
salslepiin,  salzlepun  part.  slepans  krim.  schUpen  schlafen, 
xaBsuSeiv.  anaslepan,  giraislepan  entschlafen,  einschlafen,  xoipaoBai  de. 
sleps  m.  Schlaf,  üir;og.  (Gr.  1*  passim.  Smllr  3,  434.  Gf.  6,  799.  Rh. 
1037.  Wd.  1641.  Bopp  VGr.  84.  749.  Gl.  395.  Polt  1,  259.  Bf.  1,  463. 
Höfer  in  Hägens  N.  Jbb.  1839,  3 S.  103.J 

St.  Zww.  ahd.  s/d/an,  slaffan  (prs.  sg.  1.  släfon,  sla/fon^  mhd.  sldfen 
nhd.  Schläfen  oberd.  schlaffen  de.  wett,  schlöffe  alts.  ags.  släpan  ags.  slcepan 
nnd.  nnl.  släpen  e.  sleep  (praet.  part.  slepf)  afrs.  slepa  ndfrs.  sliapan 
(prt.  slep^  CI.  nfrs.  sliepen  sw.  st.  (ähnlich  krim.  t aus  dj  dormire  amhd. 
släf  nhd.  schläf  alts.  nnd.  nnl.  släp  ags.  slxp  e.  sleep  afrs.  slep  strl.  slepe 
nfrs.  sliepf  m.  somnus,  von  Ziemann  richtig  als  Abspannung  erklärt  vgl.  §*.  — 
Schlaf  tempus  s.  Nr.  109,  §. 

Leibnitz  gibt  alban.  slibb  Schlaf.  — Uh.  slepti  de.  s.  u.  Nr.  109. 

§*  Folgende  Anthologie  nebst  einigem  unten  folgendem  exoterischen 
Zubehör  mag  die  mannigfachen  Kreuzungen  der  Bedeutung  und  der  Form 
beleuchten,  welchen  sich  slepau  anschließt;  sie  ergänzt  sich  wechsel- 
seitig mit  den  in  den  übrigen  mit  sl  anlautenden  Numern,  besonders  Nrr. 
105,  107.  108.  109.,  zusammengestellten  Wörtern  und  Wörtergruppen. 

34* 
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Zu  Einern  vollstilndigfen  Stammbaume  würden  auch  viele  mit  sl  drc.  anlau- 
tende und  mit  Gutturalen,  Dentalen,  Liquiden  auslautende  Wortstiimme  gestellt 
werden  mü|ien , was  auch  zum  Theile  in  den  genannten  Murnern  geschehen 
ist.  Dazu  kommt  nun  gar  noch  der  Wechsel  der  anlautenden  Liquiden, 
namentlich  von  l und  n,  sowie  der  ihnen  vorgestellten  Mutae  mit  s und  h. 
Ueberall  erweist  die  Forschung  das  Ausstrahlen  der  mannigfaltigsten  Sprach- 
bildungen  aus  sehr  wenigen  und  einfachen  Anfangspunkten. 

ahd.  slaph  amhd.  slaf,  slaffer  nhd.  schlaff  neben  dem  keineswegs  auf 
Niederdeutschland  beschränkten  schlapp  swz.  slabb  nnd.  nnl.  ndfrs.  nnord. 
slapj  slapp  laxus,  pendulus,  flaccidus,  debilis,  piger  ahd.  auch  tepidus  amhd. 
slaffen  ahd.  arslaphen,  arsVaffen  u.  s.  f.  nhd.  erschlaffen  a.  ntr.,  schlappen 
Frisch  2^  693  swz.  schlnffen  s.  Nr.  105  fvgl.  u.  a.  appenz.  schloffera^ 
schlüpf era  schläfrig  sein  schiopfer  m.  Schläfrigkeit^  nnl.  slappen  neben  slab“ 
hakken  und  nl.  slobberen  flaxum,  flaccidum  esse  ßinn.)  alln.  slapa , slepia 
fs.  f.  marcor;  aer  pluvinsj,  lapa  Qapi  m.  dän.  W'etterau.  laps  u.  s.  v. 
hömo  laxus,  incurius^  swd.  slappa  dän.  slappe  act.  slappes  pass.  ntr.  mar- 
cescefe,  pendere,  schlaff  sein  und  werden;  alln.  slapp  n.  limus,  lulus  vgl. 
u.  a.  nnl.  sliby  slibber  f.  id.  e.  slap  besudeln  (^slappy  altn.  slapr  s.  m. 
sordidus)  2)  klappsen^  schlagen  fvgl.  nhd.  schlappe  nnd.  slappe  f.  alapa} 
33  schlingen,  vgl.  nhd.  schlappen,  lappen,  schlappem  nl.  slobben  nnl.  slob- 
beren e.  slop , slubber  alln.  sluppra  dün.  slubbre  oberd.  schlufern  (^schlür- 
fehj,  schluppem  (schlucken),  wenig  verschiedene  Synonymen  für  schlürfen, 
sorbere,  sorbillare,  gierig  genießen,  auflecken,  lambere,  lambitare  vgl.  nhd. 
'schlampen  landschaftlich  in  ähnlicher  Bedeutung,  daher  ==  schlemmen  nnl. 
slempen  comissari,  heluari;  sodann  bedeutet  es,  wie  sein  redupl.  Intensiv 
schlampampen  nnd.  nnl.  slampampen,  inconcinnum  esse  vgl.  oberd.  schlumpen 
nhreinlich  sein;  zu  slap-,  schlappen  auch  altn.  slafsa  lambitare  u.  v.  dgl. 
Außerdem  bedeutet  nhd.  schlappen  auch  schleppend  und  klappernd  gehn, 
namentlich  wie  auf  Schlappen  crepidis  tritis  vgl.  das  Zubehör  0.  Nr.  105; 
(wett.)  schlappern  oberd.  Schleppern  Smllr  3,  455  schlotternd,  klappernd, 
zittern.  Hierher  auch  nhd.  schleppen  neben  den  glbd.  langvocaligen  nnl. 
nnd.  slepen  sw'd.  slcepa  dän.  slabe  vgl.  oberd.  schlaipfen,  schlaiffen  Smllr 
3,  434.  455.  amhd.  sleifen  Gf.  6,  809  nhd.  schleifen  sw.  und  das  st.  Zw'. 
ahd.  sliphan,  slifan  (ebds.  807.  Smllr  3,  436.  Wd.  1608.)  mhd.  slifen 
nhd.  schleifen  l)  gleiten,  repere,  evadere , elabi  2)  daher  = nnd.  slipan 
nnl.  slijpen  altn.  swd.  slipa  dän.  sllbe  laevigare,  lerendo  cote  acuere;  ags. 
slipan  gleiten,  schleichen,  naclilaßen,  tacile  prorepere,  labi,  laxare,  solvi 
vgl.  Nr.  109,  §*,  w o wir  das  nächslverw  andte  schwache  Iw.  schlipfen  Ac. 
nebst  der  Nebenwz.  slup  und  einigen  auch  zu  schleifen  gehörigen  exol. 
Vergleichungen  geben  werden.  Zu  schlaff,  doch  wol  naher  zu  nnl.  slof 
Nr.  105  gehört  auch  afrs.  slop-,  slof-  bende  s.  Rh.  h.  v. 

S**.  Auf  ähnlichen  lautlichen  und  logischen  Grundlagen,  wie  schlafen 
vgl.  Nr.  105,  ruht  mhd.  slummern,  Voce.  a.  1511.1518.  schlomeren,  bei 
Stieler  schlummeren,  schlamern  nhd.  schlummern,  Voc.  a.  1482  slumen 
swz.  schlunen  — (vgl.  u.  a.  u.  Nr.  120  mhd.  slüne,  sliunec  nhd.  schleunig 
: ahd.  sliunw,  oder  ist  n ursprünglich?  vgl.  nachher  auch  nl.  slugmen  : 
sluypen  nl.  slnns,  slons  — slvs  laxus  oberd.  launen  Ac.  schläfrig  sein, 
schlummern,  semisopitum  esse  = mhd.  wett,  lunzen  Ac.  id.  s.  Ziemano 
230.  Schineller  2,  470.  485.,  der  launen  auf  Wz.  lü  durch  entspr.  Wörter 
zurückfuhrt  vgl.  B.  42,  Ntrr. ; auch  u.  a.  noch  lunzen  : dän.  lunte  nnl. 
hinteren,  lunderen  zögern;  weiterhin  etwa  altn.  slen  torpor  Ac.)  — nl. 
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luymerenf  slnymeriy  slüymeren  ags.  slümerian  aengl.  stomer  e.  slumhet  (^auch 
slupere,  stupefacere}  swd.  slumra  dän.  slutnre  dormilare  e.  sloom  Schlum- 
mer sloomy  träge  cumb.  s/oum  schlummern  vgl.  altn.  s/um  n.  silentium ; 
pudor  s/uma  tacere;  vultum  et  auimum  demittere  vgl.  nl.  luymen  humi 
demittere  oculos  v.  caput  altn.  luma  tacite  et  occulte  conservare  hebst  Zu- 
farehör  li.  42,  e;  slym  n.  mora  otiosa  slyma  otiosus  haerere  S.  nhd.  (^bei 
Stieler  auch  schlummerichty  semisopitus;  ignaviter  ü.  dgl.^  oberd.  fmainl.) 
sthlummerig  schlotterig,  schlaff  vgl.  lummerigy  lummer  id.  (fcc.  Smllr  2, 
467.  Binnart  gibt  sluymen  noch  als  Synonym  von  sluypen  u.  Nr.  109 
iucessu  tacito  vadere  dbc.  und  von  ob.  luymen  insidiari ; insidiantibus,  retortis 
öculis  intueri  vgl.  wiederum  luipen  id.  bei  Kraamer.  Dieß  sind  nur  einige 
Einschlagsrödcn  zu  einem  bunten  und  reichen  Gewebe.  Vgl.  u.  a.  die  o.' 
Nr.  105  bei  lau,  lü  &c.  citierten  Numern. 

§*.  Einige  Miscellen:  Uh.  szlampti  naß  werden  c.  d.  szlapus  lett. 
slaps  humidus  lett.  slampa  Schlampe,  homo  sordidus  et  laxus  slampöt  im 
Kothe  waten  Ith.  klampöli  id.  klampus  morastig  c.  d.  vgl.  11.  — 
lett.  släbet  schlapp  machen  sldbans  schlapp,  malt  aslv.  bhm.  slov. 

slabiti  l^usiv,  debilitare  russ.  släbity  laxieren  bhm.  pln.  slaby  schlaff  u.  s.  f. 
— bhm.  slupnouH  schlucken,  w'egschnappen  slopati  übermäßig  trinken  sleptati 
aufschlappen;  aslv.  chlepütati  Xaircctv  bhm.  chleptati  Qcklemtati  dfcc.)  pln. 
chiapaö,  chlepac,  chleptdc  schlappen,  schlampen,  gierig  genießen.  Bhm. 
slapiti  (fcc.  pln.  szlapac  auftreten,  schlappen  m.  v.  Vrww.  — gr.  XaTCapo?.  (fcc. 
s.  Bf.  2,  11.  XaTCaCs'.v,  XaTiiixoc  vgl.  russ.  släbity.  — gdh.  sldib  f.  Idib 
m.  lutum,  faex  c.  d. ; slapach  immundus;  tepidus  fs.  Nr.  105)  u.  v.  dgl. ; 
sliob  palpare,  demulcere;  (schlappen)  lambere;  (schleifen)  laevigare;  aber 
sliobach  (fcc.  incohditus,  inhabilis,  cy.  yslappiad  m.  a slapping,  flapping; 
yslippanu  schleifen,  to  burnish,  polish  (Jlifo  s.  Nr.  109)  lleipr,  lleirpr, 
llippa  (fcc.  schlaff  c.  d. ; llabio  lo  slop,  strab,  rap  llabi  u.  s.  m.  = altn. 
lapi  homo  inconcinnus,  a lubberly  down ; lleibio,  lleirpio,  llyfu,  llyu,  llepio  (fcc. 
brt.  lapa,  skiapa  to  lick,  lap,  frz.  laper.  — lapp,  slabre  pendulus,  bes. 
von  Schlappohren  der  Hunde;  slippertet  schlappem,  pendere  et  jaclari; 
lapa  Pantoffel  ; Idpo  60  ? An  sleps  und  an  slai^aii  erinnert  iinn.  lepo, 
gen.  lewon  quies,  requies  c.  d.  lewätä  quiescere  esthn.  lebbama  id.  leeb,  g. 
lernt  weich,  gelind  finn.  lepokammio  cubile ; sepulcrum  vgl.  auch  lepün,  leppiä 
esthn.  lepma,  leppima  iram  sedare,  reconciliari  c.  d.  lapp,  libbot  mansuetum  ßeri 
libbes  (vgl.  IL,  1 1^  finn.  leppiäs  mansuetus,  mitis.  finn.  lipoa  ligurire  esthn.  lib- 
bama  alb.  lepiü  lecken  esthn.  libba  Lecker ; Schmeichler  libbe  glatt,  schlüpfrig, 
schmeichlerisch  u.  s.  m.  vgl.  Nr.  109;  lööp  läppisch;  loppa  lappa  liederlich, 
sorglos.  Auch  Lappen  esthn.  lap  u.  s.  v.  gehört  hierher,  vgl.  indessen  Bf.  2,  4. 
Ferner  lat.  Idbi,  lapsus,  labare  sskr.  lab  labi,  occidere  (soQ ; lamb  hängen 
vgl.  Bf.  2,  4.  123.' gr.  Xoßoc,  iXXoßtov  und  y'xeXe  Lippe,  Schlamm  (fcc.  be- 
deutende Wörter. 

b.  Saeiiltli  dormit,  an  drei  Stellen  st.  slepitb  vielleicht  durch 
skandinavische  Hand  ballhornisch  corrigiert.  Die  Laute  sind  zu  ungothisch, 
um  wirklich  hier  die  goth.  Schwesterform  des  nachfolgenden  Stammes  zu 
suchen.  Dieser  steht  Übrigens  durchaus,  auch  durch  die  Labialstufe  seines 
Auslautes,  zu  ferne  von  slep^  um  beide  gleichermaßen  unter  sskr.  ^ap 
zu  stellen,  welches  vielmehr  zu  keinem  von  beiden  vollkommen  passt;  in 
altn.  so/a  Äc.  ist /‘media  aspirata  und  deutet  auf  sskr.  Media  zurück,  so  daß 
stap  als  Nebenstamm  erscheint.  Wir  haben  indessen  an  goth.  svelban 
u.  Nr.  183  und  vU.  an  Nrr.  38.  62.  wahrscheinliche  Verwandte  von  altn. 
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sofa  <S:c.  Gleichwol  mag  letzteres  hier  seine  Stelle  finden,  schon  weil  das 
ihm  immerhin  nahe  stehende  stap  <tc.  fast  allgemein  auch  zu  a verglichen 
wird,  s.  dort  die  Citate.  Sodann  vgl.  Gr.  Nr.  275.  1®,  430.  2,  146 
Anm.  Myth.  1098.  Dphth.  51.  Smllr  3,  527.  Gf.  6,  854. 

alls.  suebhan,  sueban  (^d.  sg.  suefna)  somnium  ansuebhian  obdormis- 
cere  ags.  svefan  st.  to  sleep,  to  go  to  sleep  svebbaii  sopire,  donnire 
facere  sveofot  f.  somnus  svefn,  scefen^  säfn  aengl.  swevetiy  swefne  somnium 
svefnian  somniare  alln.  söfa  fprs.  sef  praet.  st>af^  swd.  söfva  dän.  söte, 
st.  swd.  somna  sw.  dormire  altn.  sofa  f.  dormitorium  sofna  einschlafen  svefn 
m.  somnus,  sopor,  quies  dan.  sövn  c.  swd.  sömn  m.  somnus ; altn.  sveßa 
temporäre , placare  stcefa  id. ; sopire ; = scßfa  mactare ; sefa  miligare, 
lenire  vgl.  Nrr.  183.  38.  62.,  wo  auch  neben  sift  die  Form  st>ifl  erschein! 
und  die  Bedeutungen  großentheils  die  Annahme  der  Nebenstämme  siby  stib 
fvgl.  auch  Nr.  191)  unterstützen;  sodann  vgl.  ags.  seß  ags.  e.  soft  mollis, 
tener,  quietus  alts.  saß  commode,  facile  trotz  seiner  weiteren  Verknüpfung 
mit  sanß  und  sachte ; Kiliaen  gibt  nl.  saefty  saß  — saechty  saeght,  sockt, 
soght  id. ; die  Vocale  scheinen  kurz  und  desshalb  die  völlige  Gleichung 
sCß  = sanß  unstatthaft  zu  sein.  Auch  bei  den  exot.  Verwandten  werden 
wir  der  Wurzelform  sap  neben  soap  &c.  begegnen.  — altn.  syßa  schläfrig 
sein  swd.  sÖfva  einschlüfern  ahd.  insueppen  sopire,  somniare  praet.  inisuebita 
part.  ant~y  in-suebity  inlsuepit;  insuebey  intsube  eingeschlafen  suuebidu  m. 
sopor  mhd.  en-,  ent-sweben  ^st.  part.)  einschlafen,  einschläfern  alts.  besuetil 
soporatus  ptc.  prt. ; e.  craven  sweb  to  swoon;  vgl.  swz.  schweiben  &c.  Nr> 
183.  Hierher  vrm,  nnl.  suf  delirus  ([Binnart),  liebes,  melancholicus  vb. 
suffen  (^so  sein)  sof  niedergeschlagen,  träge;  bei  Kiliaen  sobbetiy  sobbelen 
wie  trunken  taumeln  nnd.  sobben  im  steten  Taumel  (^Trunkenheit,  Schwel- 
gerei) leben,  vgl.  It.  sopor  und  vll.  auch  nnd.  swabbeln  prassen,  nicht  aber 
supeuy  saufen,  nhd.  wett,  schwäbeluy  scJmebeln  vb.  imp.  c.  dat.  pers.  tau- 
meln, schwindeln ; vb.  act.  delirare,  thöricht,  verworren  sein  und  schwatzen 
gehört  vermutlich  zunächst  zu  schweben  = amhd.  stoebetiy  ahd.  auch  stcepen, 
nnd.  nnl.  sweven  swd.  sccefca  dän.  stccpre,  das  zwar  nicht  identisch  mit 
ob.  swebeUy  jedoch  nebst  weiterer  Verwandtschaft  ebenfalls  hierher  gC"  | 

hörig  scheint  vgl.  Gr.  Nr.  1B3.  2,  985.  uns.  Wtb.  I.  S.  149.  u.  Nr.  183.;  j 

parallele  Bedeutungsübergänge  zeigt  Wz.  stm.  Bei  den  exot.  Vergleichun- 
gen werden  wir  die  Schlaf,  Traum  u.  dgl.  bedeutenden  Wörter  mit  *1 

im  Auslaute  und  vor  n des  Stammes,  sowie  mit  ausl.  n (^aus 
zuziehen,  ohne  darum  dieses  m mit  dem  geradezu  aus  der  labialen  MuU 
entstandenen  schwedischen  gleich  zu  stellen. 

lat.  sopor y sopire \ somnusy  somnium  aus  sopnus  oder  sompnus?  Fbr 
sopnus  spricht  gr.  ütivoc,  oitap  fTraumgesicht),  deren  spiritus  asper  indessen 
wegen  aÜTivoc  aus  v (^Digammaj  entstanden  scheint,  so  dajj  s aphäriert 
wäre,  wenn  nicht  geradezu  die  einfachere  Wz.  vap  dann  zu  Grunde  z“ 
legen  ist;  jedoch  mag  u jedenfalls  durch  Einwirkung  des  t>  aus  a entsinn' 
den  sein,  omov  Opium  fsskr.  aphena  arab.  aßwi)  hat  man  mit  Unrein 
hierher  gezogen  vgl.  Pott  1,  109.  — Curtius  Sprvgl.  Beiirr.  85  stell 
svapy  uicvoc,  UTCTio;  und  lat.  supinus  zusammen. 

Ith.  sapnas  lett.  sapnis  m.  Traum  Ith.  sapnöti  lett.  sapnöt  Iräumeo, 

Ith.  söpihti  schleichen,  verstohlen  gehn,  hierher?  — alsv.  süpati  m*; 
spaly  bhm.  spati  pIn.  spaö  u.  s.  f.  dormire,  daher  asiv.  süpaniß  bhm> 
pln.  spanie,  uspienie  n.  u.  s.  f.  somnus,  das  Schlafen  neben  asIv. 
son  bhm.  pln,  sen  slov.  senj  ill.  sa»,  m.  somnus ; somnium  nlaus.  soitJ 
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5on  ro.  somniam  slov.  senja  f.  id.  niaus.  snja  f.  somnas  ill.  mittig  sanjati 
bhm.  sniti  se  u.  s.  f.  träumen  rss.  sntity  asiv.  usiinqti  pIn.  usnqc  u.  s.  f.  ein- 
schlafen;  dazu  wol  — wenn  nicht  mit  dän.  snue  schlafen,  eig.  schnauben 
([schnarchen)  zu  vergleichen  — Uh.  uisnustu,  uzsrwsti  lelt.  apsnaust  id. 
lett.  snaudu,  snaust^  snaudet  Ith.  snaudziu,  snausti  schlummern  lett.  snaugi 
neben  snaudis  dbc.  Schlummer;  trotz  dieser  Erweiterung  ist  vielleicht  in 
siinü  (Src.  der  stammhafte  Labial  vor  dem,  darauf  zum  Wurzelauslaute  geadel- 
ten, Suffixe  n ausgefallen;  vgl.  PLett.  1,  66  ff.  und  nachher  die  kelt.  ind. 
II.  a.  Wörter;  indessen  erinnert  lett.  snaugi  an  finn.  nukkua  schlafen, 
schlummern  vgl.  nuokkia  e'mnicken  nuokka  Einschlafen  nebst  zahlr.  Zubehör. 

cy.  hepiait,  heppio  to  nod,  slumber  c.  d.  kann  zu  Wz.  sap  gehören; 
ich  finde  keine  kelt.  Verwandte.  — gdh.  suan  m.  swiin  f.  somnus,  somnus  gravis; 
doch  auch  slumber  c.  d.  ist  vielleicht  aus  suaimhn  entstanden  vgl.  Nr.  21. 
Ihm  entspricht  cy.  f.  brt.  m.  corn.  hün  somnus  m.  v.  Abll.  cy.  huno  brt. 
huna,  kunia  schlafen,  schlummern  brt.  huiicre,  hutre  f.  vann.  hune,  etrein 
corn.  hunnes,  henzez,  hendrez  somnium  c.  d.  Sonderbar  klingt  dieses  cym- 
robrit.  hün  zu  einer  Vermutung  J.  Grimms  Myth.  496  über  mhd.  hiune 
und  zu  dem  dort  verglichenen  altn.  hyma  dormiturire.  Das  Altnordische 
enthält  wahrscheinlich  mehrere  Lehnwörter  aus  dem  Keltischen;  sollte  hier 
ein  solches  vorliegen  und  zwar  mit  älterem  m ? — finn.  uni  somnus  klingt 
gewiss  nur  zufällig  an  cy.  hün.  So  wol  auch  lapp,  sippe  an  das  gibd.  It. 
sopor.  esthn.  sonnima  im  Schlafe  reden ; delirieren  vll.  a.  d.  Slav.,  wenn 
es  anders  hierher  gehört. 

sskr.  srap  (sup)  präkr.  «ir  dormire,  obdormire;  jacere;  mortuum  esse 
ptc.  prt.  supta;  svapna  m.  somnium  hind.  sütnd,  sönä  ptc.  sotä  dormire 
zigeun.  sorcrc,  soo/* id.  (^dormio)  praet.  sw/Äom,  sodum  pari.  sotto;  suno 
Traum,  schwerlich  a.  d.  Slav.,  vgl.  dekhan.  sune  ([multan.  somon')  schlafen 
Voc.  comp.  Kath.  sowie  ob.  hind.  sond  und  die  übrigen  Bildungen  uns. 
Numer.  zend.  khafna  kurd.  khaun  ([s.  Kurd.  St.J  afgh.  khoby  chöb  baluc. 
thdo  floc.  whdcd)  somnus  prs.  khvdb  (käb)^  khuß  id.  khvdbiden.,  dormire 
khuften  id. ; jacere  baluc.  whdps  to  rechne;  aus  khafna  entwickelte  sich 
vermutlich,  wie  kurd.  khaun.,  arm.  khun  Schlaf  khnel  schlafen  khunel  be- 
schlafen;  pers.  ghunüden  dormitare  ghanec  somnus  ghunus  otium  muj^  wol 
ganz  getrennt  werden;  ebenso  auch  osset.  t.  chussün  d.  chossun  dormire 
vgl.  pers.  küz  büden  (dormientem  esse)  id.  und  vll.  auch  cy  cttsg  fang, 
auch  cfcs)  m.  vb.  cysgu  sleep  cysiad  m.  somnolence,  rest  u.  s.  m.  corn. 
cusk,  cusg  brt.  kousk  m.  somnum  corn.  cusgy  brt.  kottska  dormire,  dormi- 
tare fbrt.  auch  se  coucher.,  das  nur  zufällig  anklingt). 

108.  fk*a-Sltn€lan  st.  uland,  sliinduii,  fiilundan«  verschlin- 
gen, xaxaTCtvstv  2 Cor.  5,  4.  (Frisch  2,  199  (T.  Gr.  Nr.  35.  2,  986. 
Smilr  3,  451.  Gf.  6,  797.  Wd.  1056.  1650.  Bf.  2,  137.) 

St.  Zww.  amhd.  nnl.  slinden,  rerslinden  oberd.  ä.  nhd.  schlinden, 
schlanden,  rerschlinden  nl.  auch  slonden  deglutire,  devorare  amhd.  shmt 
nhd.  schlund,  m.  nl.  slonde  ff.  ?)  gula:  gurges.  Dazu  wol  nnd.  ütslunned 
verhungert  slünne  hungrig  eig.  vorax,  wie  ahd.  slindo,  slinto  mhd.  slunt. 
Mit  andrem  Wurzelpraefix  ags.  glendrian  devorare. 

In  gleicher  Bedeutung  wurde  schon  vor  Luther,  allmälig  im  1 7.  Jh.  jenes 
schlind^n  verdrängend,  verwandt  das  st.  Zw.  nhd.  (ter-)  schlingen  nnd. 
slingen  wang.  farsling;  mit  k ndfrs.  stanken  (prt.  slaank)  CI.  oberd.  scA/m- 
Äe«,  schon  im  Voc.  venez.  lodesco  a.  1424  rerslinky  terslunken  iniotire 
fit.  inghiottire),  woher  oberd.  schiunk  m.  wesler>v.  (sieg.)  schlonk  (letz- 
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teres  vll.  unorg.  k aus  ()  Schlund,  bei  Slipler  schlung  m.  i<L  Wir  Dehmes 
hier  nicht  eine  Umgestaltung  von  schlinden  in  schlingen  an,  sondern  einea 
BedeutungsUbergang  des  letzteren , welches  in  den  alteren  Sprachperiodec 
und  noch  in  der  jetzigen  sich  winden,  schleichen,  schwingen,  schleodm 
u.  s.  m.  bedeutet  (Gr.  Nr.  421).  Auch  in  diesen  Bedeutungen  kommt  der 
dentale  Auslaut  vor  vgl.  mhd.  slunt  m.  Galgenstrick,  Schlinge  um  des  Ver- 
brechers Hals  *,  slintpaum  fraxinus  ä.  nhd.  schlindbaum  trumus  oberd.  schli»- 
den  = schlingen  T nhd.  schlingbaum  viburnum  lantana  L.;  sodann  oki 
schlendern  (^0.  Nr.  — schlenkern  u.  s.  m.  Nebenformen  von  scklinkr», 

schlingen  sind  die  glbd.  Zww.  mnd.  sinken  st.  (s/d/f,  s/o/ren  nach  Scheller}* 
aber  sw.  rahd.  slicken,  slucken  anihd.  terslicken  nhd.  oberd.  schlucken  obers. 
schlicken  nl.  slicken,  slocken  (glutire;  ligurire}  nnl.  slikken  (ond.  lecken  bd.}, 
slokken  altn.  sl6ka  altn.  swd.  s/u/ra  dän.  sluge-,  daher  nl.  sloke,  slock  (aso 
haustus,  Schluck}  nnd.  slök  m.  sinke  f.  swz.  schluck  m.  Schlund  drc. ; sodw 
nhd.  schlucken  (Frisch  2,  202},  schluchzen  wett,  und  schon  bei  Stitkr 
schlucksen  nnd.  slukken  (auch  snukken  nhd.  dial.  schnuckert  nl.  smocke* 
nnd.  nnl.  snikken  nnl.  snakken  altn.  snökta  lett.  snukslit  dtc.  vgl.  H.  71  j 
singultire.  slicken  dtc.  bedeutet  auch  lecken  s.  li«  6,  §,  wo  auch  a 
den  exot.  Yenvandten  die  Bedd.  lecken,  schlucken,  schluchzen  sich  km> 
zen.  Wir  mögen  darum  schlucken  — dessen  weitere  Bedeutungsschattie- 
rung  sich  auch  erst  in  der  nhd.  Sprache  ausgeprägt  hat  — nicht  von  sckiät- 
gen  trennen,  dessen  alter  Anspruch  auf  die  Bedeutung  von  schlinden  viel- 
mehr durch  das  schon  ahd.  slicken  unterstützt  wird  und  das  sich  xn  ic 
in  Lunge  (vgl.  Schwenk  h.  v.}  und  in  lat.  lingere  aufiretenden  rhinistisches 
Form  verhallen  mag,  wie  slicken  zu  lecken',  ferner  zu  schleichen  oberi 
schleichen  Smllr  3,  432  und  zu  schwäb.  schlick  Zopf,  Büschel  d.  i.  Gevoi- 
denes.  Geschlungenes  ? ebds.  433  ähnlich,  wie  die  verschiedenen  Bedea- 
tungen  von  schlingen  zu  einander,  und  wie  slinden  zu  nnd.  slindem  = 
ndfrs.  sliddre  e.  slide  &c.  o.  Nr.  103.  In  den  meisten  dieser  Bedeutangea 
erscheinen  denn  auch  Stämme  mit  labialem  Auslaute  und  anl.  /,  sl  vgl.  o.  a 
Nrr.  107.  109. 

Nhd.  (wett.)  schlucken  exlingui  gilt  hauptsächlich  für  das  schwach 
wiederholte  AulBackem  der  erlöschenden  Flamme  (des  Heerdes,  Ofens,  Lichtes} 
und  scheint  von  dem  letzten  y^Schlucken^  nnd.  snnkk  nnl.  snik  d.  i.  ao}- 
weisen  Athmen  des  Sterbenden  hergenommen,  wennn  es  nicht  nebst  aUa. 
sWkra  swd.  släcka  dän.  slukke  ndfrs.  släcke,  slöcke,  slüke  extioguere  swd 
slockna  extingui  act.  ntr.  e.  slack,  slake  schott.  sloken,  slocken  id.  nnnil> 
telbar  zu  slak  (o.  Nr.  105}  altn.  swd.  slakna  remitiere  swd.  sloka  peodcre 
laxare  gehört,  wofür  namentlich  diese  Bedeutungen  bei  den  engl.  Wörtera 
sprechen. 

gdh.  slmg  verschlingen  m.  v.  Abll.  slugaid  f.  gula;  lacuna,  e.  slougä 
schott.  slunk;  cy.  llwngc,  llumg  m.  swallowing  Ilyngcu  to  swallow  down 
brt.  lonka,  loutVca  verschlingen  c.  d.  loük,  loutik  m.  gurges.  — bhm.  zlunJt 
m.  Schluck,  Trunk  llunkati  einen  Schluck  thun  pln.  szloch  m.  vb.  silockac 
schluchzen  Ith.  zlugäuli,  ptc.  ilugdams,  zlugaudams  id.  a.  d.  D.  ? lett 
slikt  ertrinken  (Uh.  slinkti  schleichen}  sliksnis  tiefer  Sumpf;  Unlergaag. 
pln.  lyk  bhm.  lok  m.  Schluck  bhm.  Ikali,  zlykati  pln.  Ikaö  schluclizen  bbm. 
polykati,  polokati,  polknouti  plu.  polykac  schlucken,  schlingen  vgl.  Ej.  6.  — 
alb.  fi/rme  der  Schlucken.  — eslhn.  lonks  Schluck. 

109.  Slliipi«ii  st.  «laup,  siliipiiii,  «liipaiui  schlüpfen, 
veiv  2 Tim.  3,  6.  iicMillupaii  entschlüpfen,  sich  fortschleichen, 
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lauTOV  Gal.  2,  12;  ptc.  prs.  nssllupand«  einschleichend , icapstaoxroc 
ib.  4.  iniiuDillupaii  hineinschlttpfen,  Tiapeioepxsa^ai  ib.  aMaupJan 
fli«  sich  fEtwas)  abstreifen,  ablegen,  &TC6xöu£0^ai  Col.  3,  9.  (Frisch  2, 
198.  202  ff.  Gr.  Nr.  203.  1%236.  2,711.  4,32.  50  ff.  Smllr  3,435  ff. 
437.  456.  Gf.  6,  804.  Rh.  1037.  Wd.  1647.) 

St.  Zww.  ahd.  sUafan,  sliufan  amhd.  sliefen  nhd.  (oberd.)  schliefen 
swz.  schlafen  mnl.  (sloepen)  nnd.  slüpen  nnl.  stuipen  ags.  toslüpan 
(nieder  gleiten , taumeln , slip  down , devolvere,  dissolvi  vgl.  tosUpan  st. 
dissolvere,  dissolvi)  afrs.  sleph  praet.  (inf.  sliapa,  slipa?  zu  §•  ?)  nfrs. 
slutcppen  (st.  ?),  sw.  Zww.  (ahd.  intslupfen  elabi,  entschlüpfen)  mhd. 
slupfen  nhd.  schlüpfen^  (oberd.)  schlupfen  wett,  schluppe  nnd.  sluppen 
(auch  sluffen  vgl.  Nr.  105,  wenigstens  in  acersluffen  cito  induere  Br.  Wtb. 
3,  843  hierher)  repere,  fugere,  cito  et  tacite  invadere  v.  evadere,  se  re- 
cipere  in  loca,  vestes,  latebras  &c.  vel  ex  eis;  fris.  sleph  umlegte,  anzog, 
also  caus.  wie  alts.  sldpian  transmittere;  rfl.  (imprt.  slöpi  thi)  se  liberare, 
entschlüpfen  amhd.  sloufen  induere,  cxuere,  expedire  oberd.  schleffen 
(schlöffen)  Smllr  3,  436  id.  anschlaiffen  (zu  §* ) id.  ebds.  435;  nnd. 
sluffen  s.  0.;  amhd.  slouf  m.  sloufe  f.  nhd.  schlaube  f.  nnd.  slüwe,  slü  f. 
nl.  slöve  f.  sluyce,  sloester,  snoester  Schote  u.  dgl.  folliculus,  tegmen,  exu- 
viae,  indumentum  ahd.  imlouf  swb.  einschläuff  m.  Anzug  swz.  schlauf  ä. 
nhd.  Schliefer^  (oberd.)  schlupf  er  Muff  ags.  slyf  e.  sleece  Aermel  u.  dgl. 
nl.  slocen  legere,  velare  und  = opslöcen  retegere,  denudare,  aufstreifen  e. 
sleate  aufwickeln,  winden.  Zu  sluyve  <tc.  verhält  sich  ähnlich  nl.  sluyme 
cortex,  membranula,  siliqua,  wie  sluymen  =■  sluypen  bei  Binnart  zu  letzterem 
vgl.  Nr.  107,  §*. 

§•.  (vgl.  0.  Nr.  107.  Frisch  2,  200.  Smllr  3,  436.  455  ff.  Gf.  6, 
807.)  Neben  slüf  steht  die  ungefähr  gleichbedeutende  Wz.  s/i/,  deren 
Hauptglieder  wir  Nr.  107  zusammenstellten.  Die  Red.  schlüpfen,  gleiten, 
entschlüpfen,  auch  ausgleiten,  stürzen,  It.  labi  (fcc.  hat  sich  am  Meisten 
entwickelt  in  dem  sw.  Zw.  ahd.  sliphan,  slipfan  (auch  st.  in  dieser  Bd.) 
oberd.  ä.  nhd.  schlipfen  (bei  Altenstaig  labi,  leniter  sensimque  deorsum 
ruere)  schlüpfen,  gleiten  = ags.  (slipan)  slippan  (schleichen,  entschlüpfen, 
auch  labi,  laxare),  slepan  (on  induere,  slip  on)  e.  slip  schott.  slype  (st.  ?) 
nnd.  nl.  slippen  nl.  slipperen  nnd.  slipern  nl.  nnl.  sUbberen  (Nebenwz.  mit  6) ; 
st.  Zw.  (vrsch.  von  slipa  Nr.  107)  altn.  sleppa  swd.  slippa  dän.  slippe 
schlüpfen,  entschlüpfen  u.  dgl.;  dän.  auch  = (Stammvocal  o)  altn.  sleppa 
(slept)  inittere,  amittere,  (laxare)  slippe,  give  slip  paa,  swd.  släppa  los- 
laßen, entschlüpfen  laßen,  schwache  mit  slap,  schlaff  Nr.^  107  zusammen- 
hängende Zeitwörter. 

So  durchlaufen  nhd.  schlüpfrig  nebst  (ä.  nhd.)  mhd.  sliphich^  slipfec^ 
slipferc,  sleif  swz.  schli/ferig,  schlipperig  ags.  slipeg,  slipur  (vgl.  u.  ahd. 
slaffur'^  e.  slippy,  slippery  nnd.  nnl.  slibberig  (lubricus,  lutosus  zunächst  zu 
nl.  slib,  slibber  lutum  s.  Nr.  107  vgl.  die  glbd.  nnd.  slikkerig  und  slikk  m., 
doch  auch  o.  vb.  sUbberen^  altn.  sleipr  swd.  slipprig  dän.  slibbrig  und  nebst 
ahd.  slaffur,  sleffar  mhd.  slepfer  lubricus,  letzteres  auch  = e.  slope  decli- 
vis,  proclivis  die  ganze  Abblaulsscala.  Neben  nhd.  (band-)  schleife  f.  steht 
glbd.  schlauf  m.  swz.  Schlaufe  f.  oberd.  schlupf  m.  schlupfe  f.  wett,  schlupp 
m.  miö.slcepe  f.  öän.slöife  c.  nodus,  lemniscus;  daher  nnd.  sloepen  Schleife, 
Knoten  schlingen.  Für  schleifen  sw.  in  der  Bed.  abtragen,  dem  Boden  gleich 
machen  gilt  nnl.  nnd.  (bes.  für  Schiffe)  slöpen  dän.  slöife. 

In  den  exot.  Vergleichungen  nehmen  wir  die  Laute  der  ganzen  Scala 
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anf,  sowie  die  in  den  deutschen  Wörtern  dieser  und  der  verwandten  Nuaien 
vorkommenden  Bedeutungen  labi,  elabi,  lubricum,  laxum,  decIiveoL,  obiiqiraB 
esse,  pendere,  tegere,  velare,  celare  fvgl.  u.  a.  hd.  slupf,  schlupfe  nl. 
latebra  ä.  nhd.  sich  verschliefen  se  absconderej. 

lett.  slipt  gleiten  (^an  schiefem , steilem , schlüpfrigem  Orte])  sRpt. 
paslipis^  slaups  schräge  (e.  slope)  slipet  schleifen,  wetzen.  — llh.  sieptx 
lett.  slept,  steppet  verbergen  passen  dem  Vocale  nach  beßer  zu 
Nr.  107;  auch  für  die  Bedeutungen  dieser  beiden  Wörter  bieten  die  Z»- 
sammenstellungen  bei  Nr.  107,  und  Ij.  42,  r hinreichende  Gegenstöck« 
der  Verknüpfung.  Jedoch  schließt  sich  hier  ob.  rerschJiefen , schlupf  4c. 
etwas  näher  an;  und  da  wir  überdas  die  ganze  Sippschaft  der  Nrr.  107. 
109.  als  nahverwandte  und  sich  wechselseitig  ergänzende  betrachten:  « 
stellen  wir  slepti  hierher.  Dazu  gehört  u.  a.  rfbc.  Ith.  s/apiW  lett.  slapstUees 
(^Schlupfwinkel  suchen^  id.  Uh.  slapczias  adj.  slaptä  &c.  adv.  verborgen,  heim- 
lich lett.  sleppens  id.,  heimtückisch;  vgl.  prss.  öM/r/ip/s  verborgen  H«  71. — 
aslv.  russ.  sljep  bhm.  pln.  slepy  u.  s.  f.  blind  pln.  slep  m.  Kurzsichtiger  c 
d.  schließen  sich  an  slipli  an,  anderseits  auch  an  Ith.  silpnas  schwach,  blöde, 
hebes  (vgl.  Nr.  105j  vgl.  vll.  lett.  stulbs  geblendet,  betäubt;  lat.  lippm 
geht  von  andrer  Grundbedeutung  aus,  ist  aber  wurzelverwandt,  und  in  der 
That  bedeutet  pln.  slepak  sowol  Kurzsichtiger,  als  Triefäugiger.  — LefaiK 
Wörter  a.  d.  D.  sind  pln.  szlifowac^  szlufowaö  rss.  ilifovdly  schJeifft. 
wetzen  u.  dgl.  m. 

§.  Merkwürdig  bedeutet  sloven.  slepe  öka  ill.  slipoocsje  (oko  Auge) 
= nhd.  Schläfe  (.  Schlaf  aM.  slaph  m.  mhd.  släßein  tempus  ; vielleicht,  weil 
der  hervorragende  Rand  das  Sehen  begrenzt  und  hindert?  Jedenfalls  scheint 
das  deutsche  Wort  dem  slavischen  zu  entsprechen. 

lat.  lübricus  vgl.  Bf.  2,  121  ff.  labi  vgl.  Nr.  107,  §•. 
gdh.  sleamhuinn  lubricus,  laevis  sleamhnuich  labi,  to  slip,  slide  c.  d. 
slioby  slib  schleifen  s.  Nr.  107,  §*.  cy.  llifo,  llißanu  cote  acuere  llsfB 
smooth,  slippery  u.  dgl.  vgl.  llimp  id. ; brt.  lambr^  lampr  id.,  glissant,  poh. 
luisant  führt  auf  Xapnpo^  <tc.  Noch  mehrere  kelt.  Stämme  der  Wurzelforat 
Im  gehören  hierher.  — cy.  ysleppan  f.  trap,  snare  vgl.  Schleife? 

lapp,  slipet  cote  acuere  entl. ; slimber  adulatio ; nugae  vgl.  esthn.  libba 
d:c.  Nr.  107,  woher  iibbedama,  libbistama  ausgleiten.  Verwandt  scheint 

auch  esthn.  lappite  schräge,  lapp,  lappet  amittere  <tc. : altn.  sleppa  s.  o. 

magy.  lappan  sich  verbergen  lappang  id.,  schleichen  (vgl.  o.  Uh.  lett.  sipy 
Bopp  stellt  slifan  zu  sskr.  spp  ire,  gradi  (wozu  It.  serpere,  iprzzvA. 
Aber  auch  die  \^z.  lup  Pott  1,  258.  Bopp  Gl.  302.  Bf.  2,  2.  vgl.  o.  1«. 
16.  41.  58.  zeigt  mannigfache  Berührungen  mit  unserer  Numer;  die  Schlaube 
verhält  sich  z.  B.  zu  russ.  /upi/y,  slupaty  decorticare,  wie  nl.  störe  zo 
s/dcen,  Schale  zu  schälen  u.  dgl.;  das  Lösen  wird  durch  die*  selbe  Wort- 
wurzel vertreten,  wie  das  Lose  und  Lösbare. 

HO.  a.  Snialrthr  n.  Fett,  moTTj;  Rom.  11,  17. 
b.  Snaarna  f.  Mist,  Koth,  oxößaXov  Phil.  3,  8. 

(Vgl.  Frisch  2,  208  ff.  LG.  M.ssm.  h.  vv.  Gr.  Nr.  574.  2,  701.  3 
463.  Smllr  3,  472.  Gf.  6,  833.  Wd.  697.  1659.  Rh.  1038.  Bf.  1,  467.  478.) 

Ganz  entsprechende  Wörter  mangeln  den  Schwestersprachen.  Nabe 
verwandt  aber  sind:  ahd.  swero,  smeroy  smer  m.  pinguedo,  arvina,  adeps. 
axungia  anchun  (oberd.  anketi)  smero,  ancsmero,  kuosmaer  alts.  kuosmer 
bulyrum  vgl.  u.  die  nord.  Bed.  mhd.  snter  (smer),  gen.  smerwes  m.  wie 
ahd. ; nhd.  schmir  m.,  auch  n.  axungia  (tc. ; adeps  suilliis ; die  Bed.  pin- 
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guedo  erhallen  in  schmSrbauch  nl.  smeirbuyk;  mhd.  smince  nhd.  schmire 
f.  unguen  alts.  smery  g.  smeras  adeps  nnd.  sm^  pinguedo,  oxußoXov,  fetter 
Schmutz  mnl.  smere  arvina  nl.  smeir  id.,  adeps,  pinguedo  *nnl.  smeer  n. 
axungia,  Talg  ags.  smeru  (e  ßsw.J,  smeoru  adeps ; but>Tum ; unguentum  = 
e.  smear'y  afrs.  smere  nfrs.  smoar  „Schmiere,  Eiter“  Rh.  altn.  smiör  n. 
oleum,  butyrum  nnord.  snwr  n.  butyrum  swd.  smörja  f.  Salbe,  Oel,  Schmeer 
u.  dgl.  ahd.  pismiruit  uncti  n.  s.  m.  mhd.  smineeny  smirn  de.  ä.  nhd.  oberd. 
schmirwen,'  schmirben  oberd.  nhd.  schmiren  ä.  nhd.  auch  schmären  (^SchotteQi 
schmoren  (Slieler)  nnd.  nnl.  smiren  nl.  smeiren  nl.  nnl.  smeuren  ags. 
smertiany  smyrian  de.  e.  smear  wanger.  smiri  altn.  smyria  swd.  smörja 
dän.  smöre  ungere,  illinere  swd.  smöra  Butter  geben ; e.  smirch  beschmutzen, 
trüben  vgl.  nachher  die  durch  Gutturale  erweiterten  Formen.  Bei  ahd.  smer 
de.  trat  schon  frühe  eine,  doch  woi  unorganische,  Verlängerung  des  Vocals  ein. 

Häufig  tritt  bei  diesem  Wortstamme  die  Bedeutung  von  HniarnB, 
des  schmierigen  Schmutzes,  hervor.  Auch  die  des  Fettgestankes  vgl.  mhd. 
Voc.  a.  1445  srmrehund  ptc.  prs.  rancidus  smirchait  rancor  oberd.  schmir- 
geln Smllr  3,  475  ä.  nhd.  schmiergeln,  schmergeln,  bei  Kaisersberg  schmir- 
weleti  Frisch  2,  209,  bei  Stieler  schmimieln  nach  Fett  riechen,  ranzig  sein 
vgl.  auch  swz.  schmiirzen  1)  brandig  riechen  2)  knausern,  d.  i.  wol. 
schmutzig,  schmierig  geizig  sein  vgl.  vrw.  Wörter  ähnlicher  Bedeutung  bei 
Smllr  3,  475. 

Indessen  erscheint  mitunter  die  Bedeutung  des  Gestankes  von  der  des 
Dunstes  abgeleitet.  Wir  stellen  hierher  auch  das  vielleicht  ursprünglich  sächsische 
Zw.  nhd.  schmören,  für  dessen  culinarische  Bedeutung  landschaftlich  auch 
auch  dämpfen  gebraucht  wird,  und  welches  sich  zu  e.  smother  (^schott. 
auch  smore3  ähnlich  verhält,  wie  ob.  nnl.  smeuren  zu  smodden,  smodderen'y 
vgl.  u.  a.  auch  wett,  schmirkes  (^Käsmatte)  = swz.  schmdtter-,  schmoHer- 
chäs  m. : schmätterig,  schmotterig  pulredine  corruptus  Pict.,  wiewol  der 
Schmierkäse  zunächst  aufs  Brot  geschmiert  wird.  Neben  der  nhd.  Bedeutung  von 
schmören  findet  sich  die  allgemeinere  des  Dämpfens  und  Erstickens  in  ags. 
smonan  sulTocare  ä.  nhd.  schmoren,  schmuren,  schmorren  (^suffocare,  fumo 
necare  bei  Stieler)  nl.  nd.  smören  afrs.  smöra  fbei  Hettema)  nfrs.  smörje 
wang.  smör  sebott.  smoor  nnd.  auch  smörlen,  smarten  (vgl.  o.  sw*z. 
schmiirzen),  smurken  (auch  zusammensparen,  wie  dieses  schmiirzen),  swior- 
chen  — bei  Stieler  schmorchen  inedia  consumi,  necari ; rerschmorchen  = 
terschmoren  s.  o.  — vgl.  nnl.  smör  m.  vapor,  fumus,  aber  ä.  nhd.  schmor 
tabes,  Brenner  der  Früchte  Frisch  2,  210.  Die  von  Weigand  Nr.  439  nebst 
Ntr.  mit  Uebergehung  der  sächs.  Wörter  bei  schmören  zu  Grunde  gelegte 
Bedeutung  von  oberd.  schmorren  mhd.  (15.  Jh.  Beham)  tersmorren  oberd. 
einschmorkeln  ein  trocknen,  einschrumpfen  erscheint  mir  als  eine  abgeleitete, 
obgleich  pln.  marszezka  u.  a.  slav.  Wörter  für  Runzel  einen  ähnlichen 
Weg  zeigen.  Es  fragt  sich,  ob  bei  schmoren,  schmorren  ein  Guttural 
ausfiel,  w*ie  z.  B.  bei  nhd.  Meere,  Feere  aus  Morche,  Forche,  oder  ob  er 
in  den  ob.  Formen  nur  suffigiert  wurde ; vgl.  u.  v.  a.  böhm.  smarha  f. 
Brandfleck,  Brandgeruch:  smähnouti  dören,  rö.sten,  auch  lett.  smakt  däm- 
pfen, ersticken  JH,  7.  Eher  nehmen  wir  hier  Nebenwurzeln  an.  Gleichwie 
bei  den  mit  sl,  sn,  sr  anlautenden  Stämmen,  erscheinen  auch  hier  so  viele 
mit  sm  und  m anlautende  und  aufs  Mannigfachste  auslautende  sinnver- 
wandte Wortstämme,  daji  als  gemeinsame  Grundlage  nur  m,  zsgs.  sm,  oder 
gar  nur  eine  Urcollectiviiquida  übrig  bleibt.  Frisch  2,  209  ff.  vergleicht 
nhd.  schmoren  mit  It.  marcere,  gibt  aber  ersterem  zugleich  die  neutrale 
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Bed.  dampfen  neben  ein-,  ver-  schmoren  marcone  tabescere.  Er  hat  auch 
die  hd.  Form  schmorchen^  wie  Stieler  s.  o. 

Es  fra^t  -sich,  ob  idiiarna  stinkenden  Unrath,  oder  eigentlich  Zer- 
riebenes, Staub  bedeutet,  wie  wahrscheinlich  letztere  Bedeutung,  und  nicht 
die  des  Sekmorensy  bei  dem  schwerlich  bloj^  klangverwandten  oberd.  Speise- 
namen Schmarren  ra.  Smllr  3,  472  zu  Grunde  zu  liegen  scheint.  Zunächst 
wäre  dann  altn.  merja  und  vieles  Zubehör  der  mr  Hi.  29.  30.  <tc.  nah 
hiniuziehen. 

FUr  die  vielverschlungene  Verw'andtschaft  unserer  Numer  mögen  einige 
wenige  Miscellen  als  Wegweiser  für  ausführliche  Forschung  genügen,  nl. 
smeeren  bedeutete  früher  auch  schlemmen,  helluari  vgl.  Kiliaen  h.  v.  de 
Vries  Warenaer  S.  86  und  noch  bei  Kraamer,  der  dafür  auch  nhd. 
schmieren  setzt;  vgl.  nl.  smaerotsen  nhd.  schmarotzen  (Frisch  2,  2053, 
bei  Schottel  auch  schmarutzen^  schmorolzen  parasitari?  wang.  smaräts 
bedeutet  allzu  leckere  (fette  d'c.J  Speise  bereiten  smarätster  m.  Lecker- 
maul. Auch  mnnl.  smeuren  und  mnnl.  smullen  bedeuten  sowol  linere,  wie 
commessari ; smeuren  auch  = smooren  vaporare  vaporem,  emittere  und  nnl. 

smeulen^  smodden,  smodderen  swb.  verschmulen  contaminare,  6c- 
sekmutzen^  wie  wiederum  smodderen  bei  Binnart  helluari,  ligurire;  vgl. 
nnd.  smvdden,  smuddeln^  smullen,  smuddern  schmieren,  schmutzen  a.  ntr., 
schlemmen,  feucht  sein  (Wetter},  staubregnen ; smullen  bedeutet  auch  rau- 
chen = smelen,  smellen,  smölen  wanger.  smal,  bes.  vom  Übelriechenden 
Dampfe  dichter  und  feuchter  StolFe  gebr.  und  im.  Br.  Wtb.  richtig  mit  e. 
smell  zusamraengestellt.  Stieler  gibt  schmoren,  schmuren  = schmollen 
(mussitare3.  Nebenstämme  von  smudden  sind  u.  a.  nhd.  schmutzen  (vgl. 
m.  7)  und  schmausen ; smudden  staubregnen  = ndfrs.  smudde,  smodde, 
muski  süddän.  smudske.  Die  Lautlehre  hat  noch  die  Gesetze  festzustellen 
für  die  so  häufigen  Begegnungen  von  dr,  ddr,  ddl  mit  rr,  ll  nach  kurzem, 
oder  mit  r,  l nach  langem  Vocale ; in  vielen  Fällen  kann  sowol  ein  Dental, 
als  eine  Liquida  der  Auslaut  der  (secundären}  Wurzel  sein ; vgl.  eine  Be- 
merkung 0.  Nr.  26. 

Ungefähr  die  selben  Laute,  wie  in  den  deutschen  Sprachen,  kreuzen 
aich  in  den  urverwandten;  wir  werden  uns  indessen  im  Folgenden  soviel 
möglich  auf  die  Stämme  mit  ausl.  r und  /,  als  der  nächstverwandten  Liquida, 
beschränken  und  noch  einige  deutsche  Einzelheiten  einfügen.  Ergänzungen 
finden  sich  ]?I.  9.  15  ff.  28  ff.  54. 

a.  gdh.  smear,  smeur,  smeör,  smiur,  smür  schmieren,  ungere  smear 
m.  adeps;  = smior  m.  medulla;  vis,  vigor,  w'oher  u.  a.  smearail, 
smiorail  robustus,  audax,  alacer,  laboris  patiens  vgl.  e.  smart  Hl.  30, 
dessen  Bedeutungen  gleichwol  von  der,  dem  Schmerze  verwandten,  Schärfe 
auszugehn  scheinen.  Für  die  Bedeutung  medulla  vgl.  cy.  mir  m.  brt.  mil 
m.  (nicht  aus  frz.  moelle^  ahd.  oberd.  marg  (ahd.  g,  ag,  c}  n.  mnhd. 
nnd.  mark  n.  alts.  nnl.  (a,  e,  u)  marg  n.  ags.  mearg , mearh  e.  marroso 
Schott,  mergh  afrs.  merg,  merch,  merich  m.  n.  nfrs.  merge  ndfrs.  marg 
altn.  mergr  m.  swd.  märg  m.  dän.  marc  c.  bhm.  morek  nlaus.  morzgi  slov. 
mozig  ill.  mozak,  mozg  aslv.  mozgü  (Src.,  m.  demnach  z aus  rz  entsprun- 
gen, Mark,  Gehirn,  in  letzterer  Bedeutung  auch  ohne  g nlaus.  moriony  m. 
olaus.  mozy  pl.  ,*  vgl.  aslv.  mozdan  medullosus;  vrw.  mit  anl.  sm  Ith. 
smügini,  gw.  pl.  smdgines,  f.  lett.  smadzenes  f.  pl.  Mark,  Hirn. 

b«  gael.  srndr  m.  pulvis,  scoria,  faex,  frusta  sniüir  m.  pulvis,  pulveris 
particula  vgl.  vll.  zunächst  altn.  mor,  mora  ^c.  HI«  30,  §*.  Mit  ausl.  / 
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Y^l.  ]H«  9 gael.  sma/  macals ; pulris  obscurans,  teg-ens ; obscuritas ; tristitia 
smäl  gdb.  smöi  m.  myxa,  vapor,  unis  c.  d.  smolasg  m.  quisquiUae  vgl. 
smodai  m.  id.,  cibi  fragmenta  smüd,  smüid  m.  fumus  smüidean  dem.  m. 
pulveris  particula  u.  s.  v.,  die  Lautverhältnisse  den  deutschen  parallel. 

Cymrische  Verwandte  s.  91.  15  ff.  29  ff.  meru^  merino  ==:  gr.  |ji6pstv 
s.  ]H.  30.  33.  gr.  Wz.  myr^  fjiupstv  fließen,  triefen  jiupsaOai  weinen , be- 
weinen mag  auch  unserer  Numer  urverw'andt  sein;  pupov  (^alb.  p,upo  Salbe 
entl.)  — vgl.  ap6pva  u.  Nr.  115  — , woher  fiuptCstv,  0|iuptCstv  (fcc.,  ist 
Fremdwort  und  nur  dann  hier  vergleichbar,  wenn  die  Myrrhe  selbst  vom 
Salben  benamt  sein  sollte.  — lat.  merda  f.  könnte  mit  der  Grundbedeutung 
des  Uoraths  zu  b gestellt  werden  vgl.  etwa  sskr.  mfd  f.  terra,  humus, 
lutnrn,  argilla;  doch  hat  es  vielleicht  die  o.  bei  a mehrfach  vorkommende 
des  Gestankes  vgl.  nachher  die  lituslav.  Wörter  und  Pott  1,  253.  2,  196. 

poln.  smarowac  c.  d.  schmieren  lett.  smeret  id.  smörit  Fleisch  schmoren ; 
bhm.  smafiti  sudeln  russ.  mardty  beschmieren,  beschmutzen,  schwärzen  s. 
]U*  34.  lett.  smurga  f.  Schmutz  c.  d.  russ.  smürm  schmutzig  grau  bhm. 
mourowy  id.  mour  m.  Kohlenstaub,  Roß  (^aslv.*mur  Aethiops  Mohr')  u.  s.  v. 
vgl.  m.  28.  pln.  morus  m.  homo  sordidus  lett.  mune  c.  id.,  „Schmier- 
pesel ^ samunetees  ith.  mursztitUi  sich  besudeln  vgl.  lett.  murkU  durch 
Einweichen  besudeln  o.  v.  dgl. ; auch  Ith.  smarkatä  f.  bhm.  smrk  f.  pln. 
smarki  pl.  m.  slov.  ill.  smerkelj  m.  u.  s.  f.  mucor  narium,  gleiches  Stam- 
mes mit  ill.  smrekka  f.  Wachbolder,  vgl.  cy.  meryw  f.  id.,  in  andern  slav. 
Sprachen  Fichte,  ob  von  dem  Harze,  oder  gleich  andern  slav.  Pflanzennamen 
der  Wz.  smr  von  dem  starken  Gerüche  oder  Gestanke.  Letztere  Bedeutung 
herrscht  vor  in  lett.  smarsa  f.  Geruch  Ith.  smänci  f.  Gestank  smirdzSH 
stinken  lett.  smirdet  id.,  stark  riechen  aslv.  smrüdjeli  bhm.  smrditi  rss. 
smerdjety  ill.  smerditi  slov.  smerdeli  olaus.  smerdiic  pln.  smierdziec  stink^ 
aslv.  bhm.  rss.  slov.  ill.  smrad  m.  pln.  smröd  m.  oopig,  foetor  ill.  Schmutz 
bed.,  daher  smraditi  besudeln  vgl.  etwa  ob.  nd.  smurten  swz.  schmürzen 
rss.  smörod  m.  Brandgeruch,  ngr.  [xapdofpr^;  alb.  murdhär  (^geiQ  türk. 
miirddr  Schmutziger  ngr.  fxspdtuvsiv  beschmutzen  u.  s.  m.  a.  d.  Slav.?  — 
Zu  b stimmt  Ith.  smärstwas  m.  schlechtes  „Abmachsel^^  vgl.  bhm.  mrwa  (tc. 
IH«  30,  §■.  — esthn.  määr  Schmiere  entl.  — sskr.  mrax  (^von  Pictet 
70  mit  den  kelt.  Wörtern  verglichen]),  mfx  ungere  mraxana  n.  oleum  hat 
gleiche  Urwurzel  mit  uns.  Numer. 

BerUcksichtigungswerth  mit  ausl.  1 : Ith.  smald  f.  dakor.  smölü  f. 
Theer,  Schmeer  aslv.  bhm.  slov.  smola  pln.  olaus.  smoia  bhm.  smula  ill. 
smoUa  russ.  smölyy  smolkoy  f.  Pech.  — Ith.  smelkti  dunsten  c.  d.  smalktis, 
pasmalkiis  m.  Dunst. 

111.  Sitialfck.»  m.  Feige,  ouxov.  (^Gr.  3,  376.  Mikl.  83.  Pott  2, 
270.  Bf.  1,  442.) 

Nach  Grimm  Lehnwort.  Vermutlich  lala  aus  kt>  vgl.  die  (^im  Genus  ab- 
weichenden) glbd.  Wörter  aslv.  smoküvy^  smokovy^  smoktiy  smoküi  aslv. 
slov.  serb.  ill.  rss.  bhm.  smokva  dakor.  smochinä,  f.  vgl.  vll.  ill.  smok 
m.  Saft,  eher  als  d.  schmecken. 

112.  tSmalifite  (^sup.  von  small»)  der  Kleinste,  Geringste, 

1 Cor.  15,  9.  (Gr.  2,  639.  701.  3,  611.  657  ff.  Smllr  3,  468.  Gf.  6, 
829.  Rh.  1038.) 

amhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  nnord.  smal  nhd.  schmäl  ags.  smealy  smäl 
e.  and.  (nl.  in  Abli.)  small  (nhd.  Schmall  Eig.)  anfrs.  smel  nfrs.  smol 
gracilia,  exilis,  exiguus  (die  Bedd.  schattieren  sich  in  den  einzelnen  Spra- 
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chen  verschieden^.  Dazu  wol  altn.  smali  m.  ahd.  stnalez  feho  ScbnuilTkdt 
Kleinvieh,  Schafe,  obschon  jji^Xov  u.  dgl.  anklingen.  Aber  altn.  smale^ 
dän.  smaalig  ahd.  smälih  <S:c.  minutus  zu  Wz.  smah,  welche  weiterhii 
verwandt  sein  mag  vgl.  Einiges  jüH.  41.  58. 

lett.  smalks  d’c.  HI.  16  ist  zwar  wurzelverwandt,  doch  nicht  aiiBÜt> 
telbar  zu  vergleichen ; naher  aber  folgendes  nur  im  Positiv  gebräuchlich, 
das  gothische  gleichsam  ergänzende  Adjectiv  : aslv.  slov.  mal  pln.  olae» 
maiy  bhm.  maly  rss.  malüi  slov.  ill.  (^bes.  in  Zusammenstellungen^  mmi» 
parvus  bhm.  auch  jung,  parvulus  (^wie  nhd.  gew.  auch  klein^  vgl.  preotu^ 
malnyks  Kind,  parvulus,  doch  dazu  auch  preuss.  maldai  ]?!•  53.  Bdln. 
malern  paene  erinnert  wol  nur  zurällig  an  gr.  poXi;.  — Grimm  vergleicäl 
u.  a.  auch  lat.  malm  vgl.  darüber  B.  15.  M.  17.;  Bliklosich  sskr.  km~ 
mdlay  ku~mära  puer  vgl.  Bopp  Gl.  77.  Benfey  2,  357  trennt  aslv.  ma-dm. 

Sniarna  s.  o.  Nr.  110,  b. 

113.  bi-,  ga-Smeltan  st.  anialt,  amltun,  «mit ah«  be- 
schmieren, Imxpistv.  fFrisch  2,  206.  Gr.  Nr.  141.  Smllr  3,  476  ff.  Gf 
6,  835.  Rh.  1038.  Wd.  1658.  1997.  2257.  2318.  Polt  1,  253;  Hall 
Jbb.  1838  Dec.  Bf.  1,  475  ff.  2,  293.  Vgl.  M.  7.  14.) 

St.  Zww.  ahd.  smizana  lita  ga-^  bi-smizan  nhd.  beschmeißen  ags. 
besmitan  contaminare  nnd.  besmUen  id.,  gew.  bewerfen,  bestreichen,  tünchet 
ahd.  üzsmeiz  ejecit,  strich  davon,  machte  sich  davon  mhd.  smi^en  werfet: 
auswerfen,  cacare;  linere  nhd.  ^gemein)  schmeißen  mnnl.  mnnd.  smiie%. 
smijten  (perculere  de  Vries  War.  S.  144.  Binnart)  ndfrs.  smi(fan  (pct 
smead\  schmeij^en  CI.)  dän.  smide  st.  praet.  sw.  ptc.  streichen,  hefUr 
schlagen,  stoßen,  w'erfen,  stürzen  (^auch  ntr.,  w ie  schlagen  u.  dgl.) ; oberl 
auch  schlendern ; Tabak  rauchen ; nrhein.  staubregnen  oberd.  swx.  schmeiieu 
h^uen  fSmllr  3,  478),  schlagen  afrs.  stri.  smita  nfrs.  smijtten  werfe», 
niedenverfen  amring,  smitjen  werfen  ags.  smitan  percutere  e.  smiie  id.; 
(^geistig)  rühren;  anschmieren,  Geld  ablocken.  Sw.  Zww.  ahd.  pesmeir^e 
contaminet  oberd.  be-,  an-schmaißen  durch  Excremente  u.  dgl.  besudeli 
ahd.  bismizzan  nhd.  beschmitzen  id.,  illinere  mhd.  smitzen  nhd.  oberd. 
schmitzen  id.,  werfen,  hauen  nnl.  smetten  beflecken  nnd.  smitten  id.: 
bestreichen  e.  dial.  scholt.  smil  io  mark;  to  mar,  destroy;  s.  infectioo; 
recreation,  pleasure  schott.  = e.  smittle  contaminare ; inßcere  morbo  swd. 
smitta,  besmitla  dän.  smiUey  besmiUe  id.  altn.  smila  oleo  madere  sw  d.  smrta 
leimen,  einschmieren  vgl.  mit  th  (.*  Nr. ^11 4)  e.  schott.  smeelh  berußen, 
schwärzen;  nnd.  W'estf.  smitsel  Topfschwärze,  swd.  smiska  percutere  nhd. 
schmetiem  s.  Wd.  1658.  2318.,  daher  auch  Schmetterling  vgl.  Schmeiß- 
togely  -fliegey  Geschmeiß,  ahd.  salbsmizan  unciam  ^sic)  smiz  nevum  bismtii 
m.  macula,  contaminatio  u.  dgl.  mhd.  smitze  f.  smiz  m.  (^Z.  unbelegt)  oberd. 
schmitz  m.  id. ; Hieb,  Streich  oberd.  schmitze  f.  Hieb ; Farbe,  Schmiere  (^nhd.) 
schmiß  m.  Schlag,  Wurf  d:c.  bair.  auch  Verlegenheit;  Weise,  Schick  (wie 
II.  a.  ll.  mitlercy  schicken:  Schick)  alls.  siwef/e  liturac  nnd.  smi/le  f.  Flecket. 
Schmutz  nl.  smette  nnl.  smet  f.  id.  nnd.  nnl.  smetCy  smet  m.  e.  smite  Wurf, 
Schlag,  Sturz  ags.  smitta  macula  e.  smilt  Farberde,  lancash.  a black  spot 
altn.  smeitr  m.  Schmiß,  Gesichtswunde ; livor  ex  percussione ; Anstoß,  Hin- 
derniss; smittiy  srnetti  n.  foeda  facies,  rostrum,  Schnauze  u.  dgl.  (hierher? 
an  gr.  poTT]  ankl.)  smita  f.  perfluens  oleositas  (vgl.  smedia  nimia  et 
nauseosa  oleositas,  zu  Nr.  114?)  swd.  smeta  f.  smet  m.  id.,  Leim  u.  dgl. 
smitta  f.  dän.  smitte  c.  contagio.  swd.  smisk  n.  Schlag,  Streich  vgl.  e. 
smash  zerschmettern,  auf  ein  altes  Ablautszeitwort  deutend?  vgl.  X«  41. 
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Mhd.  gemaiß  n.  Thierkoth  nhd.  geschmeiß  n.  nrspr.  und  oberd.  id. ; 
Ungeziefer  vgl.  vielleicht  aengl.  smite  = e.  mite  (^auch  in  der  Bed.  paul- 
lulum^  ahd.  sächs.  mita  M.  4,  §** , gleichwie  motte  ebds.  ; motto 

rancor. 

Unserer  Numer  parallel  laufen  Stämme  mit  u;  auch  eine  deutsche 
Wz.  smk.  Die  Bedeutungen  durchkreuzen  sich.  Es  ist  schwer  zu  ent- 
scheiden, welcher  der  in  so  vielen  lantvenf\andten  Stämmen  wuchernden 
Bedeutungen  ejectio,  percussio,  motio  vehemens,  excrementum,  sordes,  litura, 
exhalatio,  fumns,  foetor,  mucor  drc.  die  erste  Stelle  im  logischen  Stamm- 
baume gebühre;  im  Allgemeinen  darf  man  wol  annehmen,  daß  die  in  die 
Sinne  fallende  Wirkung  zuerst  und  nach  ihr  die  Ursache  ihre  Benennung 
erhielt.  Die  bei  ]fl.  7 vorkommenden  Bedeutungen  urina,  mucus,  stercus 
können  mit  obigem  geschmeiß  die  Grundbedeutung  des  Auswurfs,  des  aus- 
geworfenen Unraths  gemein  haben ; sicher  die  lituslavischen  Benennungen 
fhr  Mist  u.  dgl.  die  des  Auskebrsels  u.  dgl.  Auch  mit  der  folg.  Nr.  114 
zeigen  sich  Berührungen,  wie  in  ob.  altn.  smita  : smedia  engl,  smeeth : 
smooih  ags.  smedhe  und  oberd.  geschmaißig  = nhd.  geschmeidig.  — Bei 
den  exot.  Vergleichungen  nehmen  wir  keinen  Anstoß  an  der  unverscho- 
benen  Dentalstufe  vgl.  iU.  14.  68.,*  schon  die  wahrscheinlich  ableitende 
Natur  dieser  Dentale  läßt  sie  leicht  in  verschiedenen  Stufen  dieselbe  Func- 
tion verwalten. 

Wir  vergleichen  zunächst  den  lituslavischen  Stamm  mel  V.  71,  §*. 
M.  7.  39  (^am  Ende}.,  der  ejicere,  werfen  und  auskehren  bedeutet,  in 
seinen  Ableitungen  II.  7 Schmutz  aller  Art.  Dort  ist  u.  a.  noch  zuzu- 
setzen lett.  mettu^  mest  werfen,  schmeißen  m.  v.  Abll.  refl.  mettees  sich  auf 
E.  niederlaßen;  anstoßen,  hinderlich  sein  vgl.  o.  altn.  smet/r  oberd.  schmiß; 
metät  umherwerfen,  worfeln  <tc.  aslv.  mestq,  mjetajq,  mjetati  jacere  metq^ 
mesti  id.  und  = bhm.  mehi,  mesti  kehren,  verrere  bhm.  refl.  se  sich  werfen ; 
stöbern  aslv.  sümety  f.  fimus , pr.  quod  everritur  sümesti  converrere 
bhm.  smitati  abwerfen  smetati  id;  wegkehren  u.  dgl.  olaus.  mesc  kehren 

metac  werfen  zmetac  abortus  pecorum  vgl.  aslv.  hmjetati  ejicere  nnd. 

tersmiten  ven^erfen;  abortum  facere  (^pecusj.  Auch  der  lituslav.  Stamm 
ment  sskr.  manth  (s.  51.  passim}  erscheint  verwandt.  Sodann  mit  uns. 

Numer  und  mit  M.  14  Ith.  szmotas  m.  Schnitt,  Stück  Speckes,  Fleisches 
u.  dgl.  vgl.  altn.  meid  und  zugleich  swd.  mäta  IU.  14;  dazu  pln.  szmat 
m.  Stück.  Fetzen  szmata  f.  Lappen. 

la/.  mittere  (co-smittere?  vgl.  dagegen  cos  : cy.  cys  o.  Nr.  20} 
werfen,  schicken  <tc.,  jedenfalls  zu  slav.  met^  vll.  tt  aus  (/? 

gdh.  smiot  m.  ictus;  fnistuliim;  auris  smist  to  smite,  percutere  smiste 
f.  pestle,  mailet  dem.  smislin  truncus.  Dem  altn.  smitti  entspricht  gdh. 

smut,  smtit/ rostrum,  Schnabel,  Schnauze  (Schnute)  dem.  smutan,  smotan 
truncus,  block,  log;  vernickelte  Wortreihen  schließen  sich  weiterhin  an. 

syijän.  maita  ungo  maitas  unguentum  muitäg  sapo  stehn  in  merk- 
würdiger Isolierung  da. 

§.  Auffallend  ist  die  Parallele  unserer  Numer  (]vgl.  Pott  a.  a.  0.} 
mit  folgender  Wörterreihe  : lett.  sweehi,  sweedu,  stceest  schwin- 

gend werfen,  nach  E.  schlagen  c.  d.  Ith.  swedziu,  swesti  mit  der  Peitsche 
nach  E.  hauen  lett.  swaidu.  sttaidit  schmeißen;  refl.  sich  herumwerfen, 
schlenkern  swaidiju,  swaidit  schmieren,  salben  (^sniaitan}  esthn.  woidma, 
tcöidma  finn.  woittella  id.  finn.  woiduttj  tcoiditua  pollui  flnn.  esthn.  tcoi 
finn.  woide  esthn.  woije  unguentum,  butyrum.  Der  ausl.  Dental  passt  beßer, 
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als  in  ob.  mei,  mit  zu  smeltsui;  fUr  den  Wechsel  von  sr,  sm,  m vfi 
u.  a.  Miklosich  S.  70  v.  st>f.d.  Vielleicht  gehört  zunächst  zu  diesen  Wör> 
tem  ahd.  suedunga  fomentum  mnedile  malagma.  Auch  hier  zeigri  sich 
Parallelstamm  mit  ausl.  Guttural  in  bhm.  swih  m.  Peitschenhieb  Zw. 

= ahd.  suingan  u.  Nr.  173. 

114.  aiKa-8mltha  m.  Erzschmied,  ^ 

mltKon  bereiten,  xaTEpfaCco&ai  2 Cor.  7,  10.  (^Frisch  2,  208.  Gr 
Nr.  508.  Smilr  3,  465  ff.  Gf.  6,  826.  Hh.  1038.  Wd.  457.  Bf.  1,468.) 

ahd.  smidj  smit,  smethy  smied  m.  faber,  mallearius  ersmid  =■ 
alzasmltlia;  mhd.  smit  nhd.  schmit,  schmid  anfrs.  strl.  nnl.  hmL 
smid  afrs.  smeth  ags.  smidh  (^faber,  fabricator,  opifex)  e.  smilh  altn.  smiäkf 
nnord.  smed,  m.  faber  abd.  smithon,  srntdön^  gesmidon  nhd.  sckmide» 
nnl.  nnd.  smederiy  smden  ags.  smidhian  wang.  smithi  altn.  swd.  sand« 

dän.  smede  cudere,  fabricare;  ahd.  smida  f.  gasmide  n.  melallum,  Metidl- 

schmuck  mhd.  gesmide  nhd.  geschmeide  mnnd.  swd.  smide  nnl.  ge- 
smijde,  n.  monile;  Schmucksachen  Ubh.,  früher  auch  Waffen,  Fe^eJn,  Ge- 
schmiedetes übh. ; swd.  auch  geschmiedetes  Eisen.  In  nnl.  smidse,  smim 
f.  Schmiede  ds  aus  altem  dh? 

§.  nhd.  schmeidig,  gew.  geschmeidig  fabrilis,  flexibilis,  tractabilis,  sab- 
tilis,  mollis,  tenuis  oberd.  auch  modicus,  aptus  (^e.  gr.  sumtus^  nnL 
digy  gesmijdig,  smedig^  smeedbar  nnd.  nnord.  smidig  nnd.  smcBde,  smm, 
smoedig  wie  nhd.  und  sanft,  gelinde  ags.  smedhcy  smoedh  aengl.  aaiefik. 
smuythe  e.  smooth  laevis,  planus,  mollis,  suavis;  nnd.  smiden,  smctden^ 

smidigen  d:c.  nhd.  schmeidigen  ags.  smidhian  e.  smooth  flectere,  <^>npla- 
nare,  lenire  u.  dgl.  In  einigen  nd.  ags.  e.  Formen,  wie  auch  bei  eiaifn 
exoterischen  s.  u.,  erscheint  u als  Wurzelvocal. 

§•.  oberd.  schmißig^  geschmaißig , geschmaißen  ([st.  plc.  aad. 

smcetischy  smetsk  schmächtig,  schlank,  zu  trennen  von  sUddäo.  smädsk 
kleinlich  ndfrs.  smäd,  sma  klein,  schmal  (^gleichen  Stammes  mit  schmächtig'). 
Vielleicht  faßen  wir  die  Beziehung  von  §*  zu  § allzunahe;  jedoch  be- 
merkten wir  in  der  vor.  Nr.  noch  einige  Kreuzungen  mit  der  vorliegenden, 
und  Frisch  kann  recht  haben,  wenn  er  auch  bei  uns.  Numer  die  Bedeutraf 
von  schmeißen  percutere,  cudere  zu  Grunde  legt.  Merkwürdig  genug  findea 
wir  das  Gegenbild  von  §.  §•.  mit  anl.  sn  bei  Nr.  119  wieder. 

Dietrich  Runen  313  hat  eine  altn.  Form  simithr  neben  smithr,  die 
noch  eine  vollere  Form  des  Praefixes  darbietet,  wenn  nicht  das  erste  • der 
unorganische  schvaartige  Vorklang  des  Stammvocales  ist,  wie  er  in  einige« 
Sprachen  vorkommt ; vgl  u.  Nr.  119  Uber  sinaida  die.  Jedenfalls  sehen 
wir  indessen  in  s nur  ein  Praefix  und  vergleichen  demgemäß  III«  6 jgü" 
maids  gebrechlich,  zerbrechlich,  fragilis,  mollis  vgl.  § und  die  kelt.  Ver- 
gleichungen; sodann  IVI.  8 niaitlims,  meidhmar  als  Geschmeide  ^ viel- 
leicht auch  ebds.  slav.  mjedg  Metall  als  (ahd.)  smida  (fcc. , geschmiedeten 
oder  schmiedbaren  Stoff.  Grundbedeutung  aller  dieser  Wörter  wäre  daiui 
die  so  oft  bei  den  von  m ausgehenden  Stämmen  vorkoromende  conterere. 
frangere. 

lett.  smide  Schmiede  smedit  schmieden  entlehnt  ? Nicht  aber  $.  smidrs, 
smidrsy  smuidrs  geschmeidig,  schlank,  cy.  esmwyth  soft,  easy,  quiet  mwyik 
gdh.  maoth  s.  ]fl«  6.  53.  V.  64. 

115.  lüniym  n.  Myrrhe  (mith  aniyrna  iapiup'.afievo;)  Mrc.  1 5, 22. 

Schon  das  y verräth  das  Fremdwort,  gr.  ofiopva,  ofiopviov  vgl.  Bf. 

2,  40.  Schwartze  Aeg.  Kurd.  Studien. 
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116.  Snajf a m.  Kleid , Mantel , tjiattov.  f LG.  Vorwort  EC.  Gr.  3, 
446  ff.  Dphth.  29.J 

Die  formell  zunächst  stehenden  deutschen  Wörter  weichen  in  der  Be- 
deutung gänzlich  ab;  so  altn.  snagi  m.  paxillus  (^vgl.  jüT.  1}  ahd.  sno^a  f. 
navis  rostrata.  Ich  erlaube  mir,  meine  in  Hall.  Ltz.  1846  Nr.  146  gemachten 
Vergleichungsversuche  — welche  die  Isolierung  des  Wortes  hinlänglich  ent- 
schuldigt — zu  wiederholen  und  zu  erweitern.  Eine  Verwandtschaft  mit 
formell  nahen,  dem  Sinne  nach  aber  ganz  ferne  erscheinenden  Wörtern  ist 
dennoch  möglich,  da  Kleidungsstücke  häußg  nach  gewissen  Aehnlichkeiten 
benannt  werden;  vgl.  z.  B.  die  Schuhe  mit  „ScAnacAren“  Qtli.  naginnis  f. 
pl.  Halbschuhe  mit  andrer  Grundbedeutung^  und  etwa  die  ^Schnackelhauben^ 
bei  Smllr  3,  482.  Altn.  snöggr  (^comp.  snöggvart)  glaber,  depilis  könnte 
auf  einen  bearbeiteten  Pelz  deuten,  steht  aber  formell  weiter  ab.  Der 
häufige  Wechsel  der  Liquiden,  besonders  nach  anl.  Consonanten  bietet  der 
Vergleichung  ein  weiteres  Feld,  welches  wir  jedoch  nicht  betreten  wollen. 
Grimm  vermutet  die  Grundbedeutung  des  Windens  um  den  Leib;  suasa  ist 
vielleicht  geradezu  das  Stammwort  von  snegel,  das  in  mehreren  Schwester- 
sprachen Schnecke  bedeutet. 

Bemerkenswerth  ist  mit.  nageum,  nugium  pallium  tenue  vgl.  nactunty 
nacum  d:c.  coopertorium , stragula,  casula  sacerdotis  afrz.  nac  eine  Art 
Tuches  gr.  vaxT],  vaxoc  Vlies  voxxa  n.  pl.  Filz  vaxrr^?,  vaxodecl^Tj;  Gerber, 
Walker  It.  mit.  nactOy  nacca,  natta  vgl.  Bf.  1,  396.  finn.  nahkoy  g.  nahan 
esthn.  nahky  g.  nahha  lapp,  nakke  cutis,  pellis,  corium. 

117.  Snaivs  m.  Schnee,  Mrc.  9,  3.  fGr.  Nr.  498^  1*,  244  ff. 
Dphth.  34.  Smllr  3,  480.  Gf.  6.  S51.  BGl.  195.  389  ff.  Pott  1,  199. 
Benary  r.  Ltl.  219.  Bf.  2,  54.} 

alts.  ahd.  sneo  ahd.  snio  alts.  sndti  ambd.  sn^,  g.  snewes  ä.  nhd.  sckneh 
Dasyp.  nhd.  schnS  nnd.  dän.  sne  nnl.  sneeuw  ags.  sndt>  schott.  snaw  e. 
snotc  altn.  smor,  sntar,  mcer  (sncer) , snio  fr  swd.  snicBy  snce^  m.  nix;  ahd. 
sniuuit,  snibit  ningit  st.  ptc.  prt.  versniegun  ningidus  = mhd.  f>ersnien 
nhd.  verschnien;  mhd.  sniiceny  snigen,  snien,  sneyben  Voc.  a.  1445  ä.  nhd. 
schneihen  Das.  st.  sw.  nhd.  schneien  st.  sw.  oberd.  schneiicen,  schneiben 
st.  sw.  fptc.  prt.  geschniwen  wett,  geschnerre  d.  i.  geschnitten , eig.  von 
schneiden  secarej  nnd.  snien  nnl.  sneeuwen  ags.  sndran,  snitan  alte,  snetoe 
schott.  snawe  e.  snow  altn.  snioa^  sniofga,  snyfa  swd.  snosga  dän.  sni 
ningere.  schott.  sneet  naj^er  Schnee,  Gemisch  von  Schnee  und  Regen  u.  dgl. 
ist  = e.  sleet  o.  Nr.  102. 

Ith.  snigas  lett.  sneegs  aslv.  snjeg  bhm.  snih  u.  s.  f.  gdh.  sneachd, 
m.  11.  ninguis , nix,  g.  nivis  f.  gr.  ^*9^ 

dem.  snaigyti  lett.  snigt  bhm.  (sneii  se)  sniiiti  slov.  sneiiti  ill.  snixiti 
It.  ningere,  ninguere  qr.  vt<pstv;  Ith.  snaigalä,  sneigalä  f.  Schneeflocken 
sn^gynas  m.  Schneehaufen  bhm.  sniiina  f.  Schneelawine  gr.  vtcpac  f.  Schnee, 
Schneeflocken  u.  s.  m.  zend.  pntz,  pnii  1.  schneien  (^vom  Fallen  des  schmel- 
zenden Schnees  gbr.3  vgl.  sskr.  snih  in  ptc.  prt.  snigdha  oleosus,  pinguis 
sneha  m.  adeps,  oleum  u.  s.  m. : gdh.  snidh  neben  snuadh  (^flow  as  a stream^ 
sskr.  snu  fluere,  stiilare,  woher  zend.  gnaodha  nix  (^schwerlich,  nach  Bf. 
I.  c.,  zsgs. ; es  fehlt  in  Brockhaus  Glossare^  und  sskr.  snä  lavari  nig  lavare, 
alle  mit  zahlreichem  indogerm.  Zubehör  s.  II.  c.  Benfey  zieht  auch  sskr. 
nihara,  nihära  m.  pruina  hierher;  anders  vermutet  Bopp  Gl.  h.  v.  Der 
in  mehreren  deutschen  und  in  den  meisten  exot.  Formen  auRretende  Gut- 
tural läßt  die  ursprüngliche  deutsche  Form  «nalhvs  ver- 
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maten;  ftür  das  Zw.  etwa  snaUiwan  oder  auch  «nlirffVAn  v|rl.  It 

ninguere.  Selbst  das  semit.  Thema  Hg,  thlg  hebr.  hm  nix  ist  vielleidtt 
verwandt. 

118.  af-  Siiarpjan  nagen,  benagen,  Col.  2,  21.  (VgL 

Bf.  6,  850.  Smllr  3,  495.) 

nhd.  schnarpen  argutum  stridere,  wie  gefrorner  Schnee;  cnm  siMiini 
manducare,  comminuere  (^Bauer  d.  lat.  Wtb).  Formell  entsprechea  äbd. 
snerfan  (^contrahere  Gf.)  zsgs.  mit  bi,  far  obcoecare,  mit  zisamana,  s.  h 
contrahere  mhd.  snerfen  st.  (^Z.)  zusammenziehen,  schmiegen  oberd.  scßmarpfem^ 
schnurfen,  schnurpfen,  schnurfein,  fofl  mit  ein,  zesam  zsgs.),  sieb  er- 
ziehen, schrumpfen ; nhd.  schnerpen  bei  Kraamer  = nnl.  snerpen  schsier- 
zen  (auf  der  Haut);  altn.  snerpr  acer,  häflig,  hurtig,  skarp  snerpa  aspe- 
rare,  aber  wiederum  swd.  snärpa,  snörpa  sUddän.  ndfrs.  snierpe  zusammefi 
ziehen , schnüren  (vgl.  snöra  schnüren  ?)  dän  snerpe  id. ; s.  c.  Spröde. 
Gezierte  vgl.  ptc.  prt.  snerpet  geschnürt,  geschniegelt,  affectiert.  oberd. 
schnür  fein  bedeutet  auch  (Luft)  einschnaufen  vgl.  schnurkeln  id.  aad 
schnüffeln;  ob.  einschnurfen  ist  = einschnurren  und  schnurkeln  vgl.  tita. 
snurda  ruga  snorkinn  rugosus  u.  s.  m. ; swz.  schnurpfen  bedeutet  weit,  grob 
nähen.  Dagegen  stehn  obiges  schnarpen  und  swz.  schnarren  1)  bnunmet 
2)  hörbar  nagen  der  Bedeutung  nach  dem  goth.  Worte  am  Nächsten  nd 
zeigen  zugleich  die  Grundbedeutung  an.  Benfey  2,  55  gibt  irrig  ein  golb 
anairran  an.  Form-  und  sinn-verwandt  mit  anar|»|ait  sind  auch  a 
nhd.  knarben  (Grobian.)  nhd.  oberd.  knarpeln,  knorpeln,  knorbeln,  knorp- 
sen,  knirbeln  hörbar,  knarrend,  knirrend,  knirschend  kauen,  nagen. 

119.  Sneitlian  st.  sualtli»  anltltun»  snitlaans  (Kon) 

schneiden,  ernten,  depiCeiv.  ufbueltlaan  schlachten,  Oueiv.  (Frisch  2. 
213  ff.  Gr.  Nr.  165;  RA.  500.  542.  545.  Smllr  3,  484.  497.  501  ff. 
Gf.  6,  840.  844.  Rh.  1039.  Leo  rect.  BGl.  254.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  snidan  amhd.  nnd.  snlden  nnd.  snien  nhd.  schnei-’ 
den  oberd.  schneien  de.  alts.  snithan  nnl.  snijden  ags.  snidhan  afrs.  sniihs 
afrs.  strl.  snida  afrs.  snia  wfrs.  sngen  nfrs.  sneije  wang.  snidA  altn. 
snidha  secare,  häufig  metere ; sw.  Zww.  swd.  snida  dän.  sniite  id.,  schnitxen 
nordengl.  schott.  sned  secare,  amputare  altn.  sneida  1)  secare  2)  = swd. 
snida  obliquare  snid  obliquus,  luscus  ahd.  ih  sniton  tinso;  ein  st.  pnel. 
schnallen  = schnitten  (?)  bei  Kaysersberg  s.  Frisch  2,  212  führt  auf  e« 
st.  Zw.  schnitten;  vgl.  mhd.  snatte  f.  a.  nhd.  schnatte  f.  schnallen  m. 
cicatrix,  auch  schnade,  schnate  id. ; dazu  auch  geschnattel  n.  = geschnaUel. 
geschnaitsel , geschnaisel  n.  Abschnittsei,  quisquiliae  de.  vgl.  Smllr  3,  497. 
weslerw.  schnat  f.  surculus,  aber  schndseln  d.  i.  schnaiseln  ramos  desecare 
u.  dgl.  geschnasel  n.  ramenta  desecata.  Schottel  und  Stieler  unterscheide« 
schnate,  schnade  f.  cuimus,  calamus  avenae  von  schnatte  f.  vibex.  ahd. 
gisneitön  mhd.  sneiten  Voc.  a.  1429  oberd.  schnaiten  nhd.  schneil^n^  bei 
Stieler  auch  schneidelen,  schnittein  ags.  besneedan  secare,  putare,  concidere, 
rädere;  ä.  nhd.  schneitzen  „stUmlen,  truncare,  detruncare^  Dasyp.  amhd. 
(in  Abll.)  snitzen  nhd.  schnitzen,  dem.  schnitzeln,  bei  Dasyp.  schnutzlen 
oberd.  auch  schnälzeln,  nnd.  snitjen  (auch  für  Licht  schneuzen,  putzen) 
dem.  snitteln,  sneteln  dän.  snitte  s.  o.  dissecare,  sculpere  u.  dgl.  nordengl. 
snath  id.  — nnl.  snoeijen  aach.  schneue  a.  nd.  schnoyen  bei  Schottel  nl. 
fland.  auch  snoecken  secare,  putare,  frondare  deutet  auf  eine  Nebenwurzel 
mit  Stammvocal  u;  Weiteres  s.  u.  — amhd.  nnd.  nnord.  snit,  snitt,  bl 
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concisio  altn.  sniHa  f.  resegmen  afrs.  snethe,  snede  ahd.  sntVa,  snilta,  snida 
mhd.  snite  nhd.  schnitte  nnd.  nnl.  snede,  snie  (auch  Schneide),  f.  id.,  buc- 
cella  ags.  snid,  snide  id. ; incisura ; serrula,  lang.  ahd.  (mlt.J  snaida, 
sneida,  isneida,  sinaida  semita  (incisa^,  incisio  arborum  ad  limites  desig- 
nandos  = ä.  nhd.  schnede  „limes,  terminus  quasi  scissura,  incisura  loci^ 
bei  Schottel  und  Stieler  nnd.  snede,  sndt  f.  Grenzscheidung,  ab-,  ein-  ge- 
schnittenes Gehäge  s.  Br.  Wtb.  3,  891;  ags.  mced  landes  in  öhnl.  Bed.  s. 
Bosworth  h.  v.  appenzell,  schneta  f.  Reihe  übh.  vgl.  u.  schneise  und  oberd. 
schlais  id.  — altn.  snlta  (l  (raudu3  decollari  ß.  emungere,  wie  nnd. 
snifjen,  dän.  snyde  y.  s.  f.  mucor  narium,  dän.  snol,  also  mit  t für  y;  jedoch 
vgl.  die  öfters  in  uns.  Nr.  vorkommende  Bed.  putare,  putzen,  somit  ein 
Licht  durch  Abschneiden  des  Dochtes ; es  fragt  sich , ob  diese  Bedeutung 
auch  auf  das  Putzen  der  Nase  übergetragen  wurde;  häuflg  für  beide  Be- 
deutungen gelten  die  zwischen  dieser  Grundbedeutung  und  der  Ableitung 
von  Schnüte,  Schnauze  u.  dgl.  schwankenden  Wörter  altn.  snüta  swd.  snyta 
dän.  snyde  ahd.  snuzan,  snüzon  neben  snütön  mhd.  sniuzen,  snüzen  nhd. 
schneuzen  nnl.  snuiten  nnd.  snütten  ags.  snytan  e.  snite  schott.  snoit  (rfl. 
intens.3  emungere,  auch  wie  schneiden  decipere  bd.  vgl.  Nr.  122.  — 
Weigand  1288.  1667.  gibt  Gründe  für  die  ZurückfUhrung  dieser  und  vieler 
andern  Wörter  auf  eine  Wz.  snw;  und  wahrscheinlich  lajjen  sich  noch 
andre  Berührungen  dieser  Stämme  mit  unserer  Numer  und  ihren  Seitenver- 
wandten nachweisen,  so  weit  sie  auch  sonst  von  einander  laufen.  Wie 
snitjen  (fcc.  : schneuzen  verhält  sich  nhd.  schnipfen,  schnipfeln,  bei  Stieler 
schnippem  nnd.  snippeln,  snippern  nnl.  snippen,  snippelen,  snipperen  e.  snip 
schnitzeln,  zerschnitzeln  zu  schnuppen  &c.  emungere,  das  Licht  putzen. 
Unserer  Numer’  nahe  steht  schott.  sneg  ab-,  ein-  schneiden;  s.  Schnitt, 
Einschnitt  gdh.  snagair  lignum  sculpere;  vgl.  auch  öst.  schnegem  schlecht, 
mühsam  schnitzen  schneger  n.  schlechtes  Mejier. 

Ausl.  Dentale  und  Sibilanten  wechseln  in  schnate,  schneude,  geschnait, 
schneitet,  schneide,  schneise,  schneiße  tendicula , Vogelfang  bei  Schottel, 
Stieler,  Frisch  2,  214.  Smllr  3,  497;  vgl.  für  schneise  die  Zusammen- 
stellungen bei  Smllr  3,  496,  wo  noch  zuzufügen  ist  wetlerau.  schneise  f. 
13  = osnabr.  snese,  sodann  der  ganze  Räucherapparat  im  Schornsteine  23 
ausgehauener,  bes.  gerader  und  breiter  Waldweg,  nicht  blo|5,  mie  bei  Rein- 
wald zum  Vogelfang,  sodern  der  ahd.  snaida  entsprechend  vgl.  Wd.  2235; 
Grundbedeutung  ist  wol  der  abgeschnittene  Ast,  wie  bei  andern  Wörtern 
unserer  Numer. 

Der  Vocal  durchlauft  die  Scala;  a nebst  Umlauten  in  ob.  Beispielen 
u.  a.  e.  snath  oberd.  schnätzeln  und  schon  in  ahd.  Formen,  in  welchen 
schwerlich  e zu  schreiben  ist  s.  Smllr  3,501.  In  ob.  ags.  sneed  buccella, 
morsus,  offa  sncedan  cibo  reficere  stammt  zwar  aus  4 = urspr.  ai  des 
st.  praet. ; aber  neben  ihm  steht  mit  urspr.  a altn.  snäd  n.  cibus  (vgl.  HI* 
39  mat«i  t maitaii3  snceda  cibum  capcre  oberd.  geschnätzel  n.  quis- 
quiliae;  buccellae,  Leckerei,  u in  nnl.  snoeijen  putare,  frondare  (^snoeisel 
n.  sarmenta3  und  in  mehreren  swz.  Sprößlingen  unseres  Stammes;  auch  in 
schnützlen  bei  Dasypodius,  der  indessen  öfters  unorg.  ü hat;  swz.  schneu- 
zen, schnoßzen  schräge  schneiden  schnoz  m.  schräger  Schnitt  (Pict.  Stalder3 
vgl.  auch  schott.  snod  putare,  frondare,  to  trim,  prune,  lop,  put  in  order 
adj.  neat,  trim  und  die  Zusammenstellungen  bei  Smllr  3,  488  vgl.  501 
das  st.  ptc.  prt.  heschnotten  vgl.  0.  st.  praet.  schnatten;  schott,  sngd  leitet 
über  auf  schnöde  nebst  altn.  snöggr  (fcc.  vgl.  Nr.  121. 
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•oeli  nihd.  snah  inopia  snaben  nl.  sneven  carere  mit  swz.  schrusd  altn. 
snaudr  drc.  inops. 

Ich  glaube  mich  überzeugt  zu  haben,  daj^,  wie  snau  mit  mauert^  so 
snahel  mit  snaben  und  eine  große  Zahl  von  Benennungen  für  rostrum,  nasus, 
bucca  mit  diesen  Wörtern  nnd  sogar  mit  Nr.  119  enge  verbunden  sind,  deren 
Urelement  nur  n ist.  Wäre  hier  der  Raum  vorhanden,  so  würde  ich  den 
Versuch  nicht  scheuen,  die  beim  ersten  Anblicke  sinnverwirrende  Menge 
der  Bedeutungen  in  den  Sprößlingen  jener  Urwurzel  genealogisch  zu  ordnen 
und  ihren  häuflgen  parallelen  Entwickelungsgang  in  den  verschiedenen  Wort- 
stämmen nachzuweisen.  Gleicher  Bildung  mit  ags.  snüde  ist  das  von  snüa 
abgeleitete  altn.  snüdr  m.  versura,  verticulum;  rostrum,  Hundesschnauze, 
Schnüte  drc.;  vis,  pondus;  alacritas  snüdulega  festinanter,  rigide  u.  s.  m. 
Weitere  Beziehungen  s.  bei  Nrr.  122.  123.  — Ohne  praef.  s vll.  hierher 
ags.  nive  praeceps,  proclivis  nivol,  neovel  id.,  profundus  vgl.  afrs.  niwent 
Rh.  953  und  uns.  Wtb.  ]¥•  4;  dazu  vll.  brt.  naou  m.  praecipitium,  pente,  pen- 
chant;  doch  s.  Le  Gonidek  h.  v. 

Die  gdh.  Wz.  snag  entwickelt  gleiche  Bedeutungen  mit  der  deutschen 
sna6,  snapf  welche  jedoch  auch  im  Gdh.  vorkommt.  Auch  ohnedieß  dürften 
wir  hier  nicht  den  sonst  nicht  seltenen  Uebergang  des  Labials  in  gdh.  Gut- 
tural suchen ; die  Wz.  snag  ist  vielmehr  hinlänglich  in  den  vrw.  Sprachen, 
namentlich  in  deutsch  snah,  snag,  snak  vertreten.  Wir  deuteten  bereits 
ihre  Vei^'andtschaft  mit  uns.  Numer  an,  ohne  darum  ein  älteres  snisvan, 
aiil(g|gvaii9  anallivaii  vorauszusetzen.  Vgl.  u.  v.  a.  gdh.  snaig  repere  : 
snagatra  agilis,  alacer  vgl.  altn.  snöggr  id.  drc.  Mit  altn.  snüa  zusammen- 
trelTende  Wörter  s.  u.  Nr.  123.  Nahe  an  uns.  Numer  steht  vielleicht  cy. 
nyir,  ntoyf  m.  vigor,  vivacitas,  agilitas  c.  d.  vgl.  Bd.  I.  S.  227. 

Zu  snöggr  nnl.  snugger  (fcc.  gehören  lapp,  snauge,  snaukes  Äc.  kurz- 
haarig swd.  snödharig  (altn.  snodinn  finn.  nuti  = altn.  snöggr  depilis); 
lapp,  sniwa,  sniwok,  snitwok  tersus,  cultus  swd.snygg ; esthn.  nugris  agilis 
neben  nudres  id.  vgl.  ags.  snüde  (S:c.  Als  Stoff  für  weitere  Forschung 
gelte  letl.  naggigs  agilis;  audax,  prolervus  vgl.  näks  agilis  : näkt  venire 
IV.  20,  , wo  wir  die  goth.  Bedeutungen  unserer  Numer  wiederfinden; 

für  die  Bed.  reifen  vgl.  gr.  (ngr.3  «pffofvsiv  id.  An  naggigs  grenzt  Ith. 
nuglas,  nuglus  subitus  aslv.  naglü  temerarius,  'itpOTC£r>5<;  rss.  näglüii  (nag- 
laja  smerty  ==  Ith.  nuglas  smerlis  plötzlicher,  gewaltsamer  TodJ  id. ; stür- 
misch bhm.  nahly  schnell,  voreilig,  plötzlich,  stürmisch  u.  dgl.  plo. 
nagly  id.  nagliö  beschleunigen  bhm.  ndhliti  jäh  sein,  eilen  u.  s.  f. ; Miklosich 
vermutet  eine  Zusammensetzung.  — Zu  snahh  <fcc.  lapp,  snabb,  snapes, 
snapok  celer,  agilis  esthn.  nobbe  finn.  nopia,  nopsa  id.  — sskr.  snu  s. 
vor.  Nr.  — Von  der  Bedeutung  der  nord.  Zww.  ausgehende  Verw'andte 
s.  Nr.  123. 

122.  Sniitrs  weise,  ao(p6^.  snutrel  f.  Weisheit,  0091a.  (Gr. 
Nr.  532;  Myth.  843.  Gf.  6,  845.  Schmitthenner  Wzvz.  Nr.  224. J 

a.  ags.  sno/or,  snolr  (tc.  adj.  snytro  adv.  priidens,  sapiens,  sagax 
snytro , snyltro  prudentia  c.  d.  altn.  snolr  vafer,  habilis,  sapiens;  pulcher 
snöt,  snotra  f.  foemina  lepida,  sapiens  snotra,  snutra  mores  docere ; ornare 
vgl.  vielleicht  ä.  nhd.  schnetzen  (Schottel,  Stieler^  westerw.  schnalzen, 
schnilzen  ornare,  aufputzen  weiter,  schnalz  m.  Kopfputz,  Frisur  der  Goten 
und  Bräute,  wenn  diese  Wörter  nicht  zu  ahd.  snelzere  sculptor  oberd. 
schnälzeln  schnitzeln  gehören  s.  Nr.  119,  wo  wir  indessen  dän.  snedig 
astutus  u.  dgl.  in  ähnlicher  Form  und  Bedeutung  mit  uns.  Numer  finden. 
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So  auch  in  dem  Wortstamme  schnöde  s.  ebds.  und  vor.  Nr.,  namentlich  in 
nnd.  snasde,  snae  und  in  dän.  snu  aach.  schnau^  nicht  mit  dem  glbd.  schlan 
zu  ver\v'echseln. 

b.  Ebenso  sehen  wir  einen  Nebenstamm,  nicht  den  unverschobenen 
Dental,  in  ahd.  snottar  pmdens  in  pl.  n.  f.  snottro,  snoltrun  (^vgi.  nament- 
lich das  altn.  Sbst.  snolra)  snottarlihho  pnidenter,  utiliter.  Vgl.  etwa  altn. 
snudra,  snudda  oberd.  schnueten  aufschnülTeln,  wittern,  canum  more  ex- 
plorare;  dazu  lapp,  snudljet  id.  gdh.  sm>t  (^Dentalstufe  von  a}  id. ; suspicari. 

Grimm  nimmt  erounctae  naris  als  Grundbedeutung  an;  vgl.  auch  schneuzen 
<kc.  Nr.  119  für  überlisten  und  noch  anderartige  Berührungen  mit  Wörtern 
dieses  Stammes,  z.  B.  mit  altn.  snüdr  : snüa  vor.  Nr.  vgl.  gewandt,  ver- 
sutus  : wenden,  vertere;  etwa  auch  gdh.  snuadho.  Nr.  119,  sodann  IV.  25. 

123.  Snorjo  f.  Geflecht,  Schnur,  Strick,  Korb,  oapYa'/ig  2 Cor. 

11,  33.  (Gr.  Nr.  472.  Smllr  3,  495.  Gf.  6,  849.  Pott  1,  230.  2,.  16.) 

ahd.  snare,  (ags.?)  sner  ä.  nhd.  schnarre  (Stieler)  nnl.  sndr  f.  Saite, 
fidis  rohd.  (Z.  unbel.)  snar  f.  ahd.  snarahha  f.  altn.  swd.  $n€ira  f.  dän. 

e.  snare  dän.  snctre  c.  laquens,  tendicula  c.  d. ; ein  st.  Zw.  ahd. 

-snirahan^  snerhhan  mhd.  snerhen  illaqueare,  innectere,  complecti  nnd. 
snirren  id;  schnurren,  schnarren  (vgl.  e.  snarf)  sw.?  nhd.  schnerkel 

(Frisch  2,  215),  Schnörkel  m.  linea  contorta  u.  dgl.  vgl.  e.  snarl  — aus 
snearhlian  ? — contorquere  u.  dgl. ; auch  knurren  vgl.  altn.  snörla  = nhd. 
schnarchen,  altn.  snara  swd.  sncerja  dän.  sntere  e.  snar  contorquere,  illa- 
queare altn.  auch  abjicere,  rejicere  nnl.  rersnaren  besaiten,*  altn.  snceri 
m.  funis,  funiculus  d:c.  vgl.  auch  atmarpjan  Nr.  118. 

In  andern  Formen  erscheint  neben  dem  aus  a gunierten  d,  mo,  u 

vielleicht  auch  das  reine  u der  Ablautsscala  vgl.  ahd.  snöra  ansulas, 
Henkelkörbe?  snur,  snmtr,  snür,  snure  amhd.  snuor  nnd.  schnür  oberd. 
schnuer  nnd.  sndr,  f.  nnl.  snoer  f.  n.  altn.  snceri  ? s.  o.  sneeri  m.  snüra 

f.  nnord.  snfFre  swd.  n.  dän.  c.  dän.  snör  c.  f.  funiculus,  flium  c.  d. 

§.  Verwandte  sind  u.  a.  altn.  snua  de.  o.  Nr.  121;  swd.  sno  m. 
Schnur  ahd.  snade  trama  ags.  snod  fillet,  vitta,  cappa  schotl.  snood,  snude 
Haarband,  Haarnetz  (vgl.  altn.  snura  redimiculum) ; Angelschnur.  Viele 
Verwandle  s.  u.  a.  1¥.  17.  Wd.  1101-3,  zu  welchen  auch  ahd.  kinodo 
lorum  Gf.  2,  1048  lat.  nodtis  u.  s.  v.  gehören. 

lapp,  snuore  finn.  nuora  esthn.  nöör  magy.  stndr,  zsinör  (vgl.  Kell- 
gren  Grundz.  S.  1 5)  lett.  stwre  (auch  abgeme|^enes  Land,  esthn.  nört  ma  altn. 
sneerur  f.  pl.)  Ith.  sznuras  (Mej^schnur)  rss.  snur,  snur  pln.  sznur, 
m.  de.  Schnur,  meist  auch  mit  abgel.  Zww.  für  schnüren,  mit  Schnüren 
abme|^en,  alle  a.  d.  D.;  dazu  lapp,  snorto  laqueus,  nodus  syrjän.  njartala 
Faogstrick,  auch  wohl  njör  viga. 

$.  lett.  snät  contorquere  (lila  de.)  snätne  textnra  contorta  pln.  snow 
Faden , Gewebe  snuc,  stiowac  winden , wickeln,  abwinden  bhm.  snouti, 
snowati  id.  ostiowa  f.  bhm.  Webergam  u.  dgl.  fig.  Anlage,  daher  asiv.  basis 
aslv.  osnotQy  osnuti  de.  OsixsXtöv  de.;  snop  Bund,  Garbe,  gdh.  snöd  m. 
Angelschnur  Zw.  diese  anbinden  cy.  ysnoden  f.  Schnur,  Haarband  Zw. 
ysnodenu  corn.  snod  ribband  vgl.  schott.  snood;  viele  kelt.  Verwandte  s. 
!¥•  17.  — finn.  nauha  vinculum,  corrigia  vgl.  vll.  auch  naudlbandl 
de.  Ni.  11. 

krim.  Suda  s.  H.  86. 

124.  tSuqms  m.  Magen,  exopoxo^  1 Tim.  5,  23.  (Marginal  aiiqv- 
nlfl  = qTltbaiis  Castigl.  in  b.  1.  Gr.  Dphtb.  30.) 
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Castiglioni  vergleicht  ^asuqvon  sugere  — s.  dagegen  die  folg- 
Nr.  — und  nimmt  die  Bed.  mamma  an;  ähnlich,  wie  es  scheint.,  Gtühl 

125.  ga<>Suq¥Oii  würzen,  apiusiv  Col.  4,  6.  (^LG.  in  b.  1.  Gr.  | 
Dphth.  30.3 

Bei  diesem  Worte,  wie  bei  seinem  Verwandten  Nr.  133,  ist  die  De- 
nomination von  einem  Saft,  Trank  bedeutenden  Worte  w'ahrscheinlki 
Dafür  einige  Zusammenstellungen  vgl.  Nrr.  40.  133. 

a.  ahd.  soUf  so  n.  succus  Gf.  6,  61.  suc  (|vel.  saßo)  id.  ib.  133. 
ags.  sogodhoy  sogedha  succus  (^eine  andere  Bed.  s.  Nr.  199j;  für  m : li 
vgl.  etwa  e.  such  das  Saugen;  Getränk,  Milch  fags.  söc,  gesoc  snctusy 

b.  (Gr.  Nr.  264/  Gf.  6,  135.  Pott  1,  234.  Bf.  1,  I42.3  St.  Zww. 
ahd.  ags.  sugan  mhd.  nnd.  sugen  nhd.  saugen  mnl.  süghen  nnl.  ^mga 
ags.  sucan,  sycan  e.  such  sw.  ndfrs.  siighan  (prt.  saagk  nach  CI.  Säuger 
bei  Ehr.  I.  2,  293  verdruckt?  vgl.  die  altn.  Bdd.^  altn.  siuga  ([auch  lac* 
lare  bd.)  swd.  sugoy  dän.  süge  sw.  sugere,  succum  extrahere;  dem.  iler 
swz.  suggelen  (fcc.  nhd.  suckeln  \ caus.  amhd.  sougen  nhd.  seugen  vai 
sagen  nnl.  zögen  e.  suckle  lactare  vgl.  e.  soak  einsaugen  nebst  Zubehör 
Nr.  40,  b.  Die  ags.  e.  Tenuis  fällt  auf;  sie  erscheint  auch  in  nhd.  smduia 
und  henneb.  sücken  Muttermilch  saugen;  auch  frz.  sucer  it.  sticchiart, 
succiare  saugen  und  schon  lat.  succo  m.  Sauger  haben  eine  andre  Teatb. 
als  die  aus  der  Media  entstandene  in  suclutn,  suxi  (^sucsi  aus  sugst)  vgl 
succus  a* 

a.  It.  sttccus  = gdh.  sügk  m.  cy.  brt.  sug  m.  brt.  vann.  sttgon  sl 
corn.  sygan  heben  gdh.  sudh,  suth  m.  cy.  sudd  m.  brt.  suzn,  sün  m.  vgL 
corn.  sug,  sog  moist,  wet  cy.  soegen  id.,  soaked,  steeped  s.  Nr.  40;  Itä 
stinkäi.  anslv.  sok  m.  succus;  pln.  pasok  cruor,  pus  Uh.  pasakos,  pasmkm 
f.  pl.  Buttermilch  s.  Pott.  Lett.  1,  52  vgl.  66,  wo  er  auch  Itb.  saäkm 
m.  pl  lett.  swakkasy  swekkis  resina  hierher  stellt. 

b*  It.  sugere  ~ gdh.  süghy  sügy  süighy  suidky  sdgh  cy.  sttgno  brt. 
suznuy  sdna  vann.  sugeiuy  sugnein  (cy.  sudd  : suddOy  soddi  sinken  vgl 
Nr.  403.  aslv.  süsati  Äc.  D.  3 ist  schwerlich  verwandt. 

126.  8iithjaii,  sutHJon  schmeicheln,  (die  0bren3  kitzeln,  xvi;- 
Oeiv  2 Tim.  4,  3.  (LG.  in  h.  l.  Massmann  in  Münch.  Anz.  I84O.3 

ags.  ^esddA  parasitus,  a soothery  flatterer  gesödhian  assentari,  to  sooti; 
probare  veritatem  sedhan  s.  o.  Nr.  61.  sddA  adj.  verus  s.  n.?  veritas,  sooÜl 
truth  e.  sooth  dulcis,  gratus.  ^ Sollen  wir  in  diesen  Wörtern  zwei  Stämm 
annehmen,  deren  einer  alts.  ags.  södh  alts.  söihy  suoiky  suot,  sötkJic  &r 
verus  dem  altn,  sannr  (u.  Nr.  132,  §•  3 und  einem  goth.  santb«  fvgl 
Gr.  1^,  3653  entspräche,  der  andre  mit  der  Bed.  dulcis  <tc.  zu  sutl^an  ge- 
hörte? Einen  Nebenstamm  des  letzteren  und  unserer  Numer  würden  wir  dann 
in  üiitls  e.  500/  dbc.  u.  Nr.  1 34  finden,  e.  sootA  bedeutet  auch  calmare,  mitigarr 
und  berührt  sich  auch  mit  ags.  svadhriany  stedhrian  id.  sredholian  pacari,  mites- 
cere  e.  stcalhe  mitis,  etwa  wie  soote  mit  sweet ; jedoch  dürfte  die  BedeutoBf 
dieser  Wörter  eine  sehr  abweichende  Wurzel  haben,  etwa  fomentum,  fomea- 
lare.  Wiefern  Massmann  altn.  siodha  (sieden)  vergleicht,  weijj  ich  nicht. 

127.  8uya  f.  Sohle,  oovdaX'.ov.  igasiiljaii  gründen,  OspisXtHv.  (Frisch 
2,284.  Gr.  2,  405.  Smilr  3,  231.  Gf.  6,  185.  Bf.  1,  291.  Leo  Per.  57.3 

ahd.  sola  ags.  mhd.  sol  nhd.  söle  nnl.  zool  nnd.  säle  swd.  sah  diiL 
saalCy  f.  planta  pedis,  solea,  basis.  A.  d.  D.  vll.  it.  sola  Schuhsohle  span. 
suela  Fuj^sohlc  vgl.  Diez  1,  279.  | 

It.  solum,  solea,  nach  Benfey  mit  ausgefallenem  d von  Wz.  sad  mtd 
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desshalb  von  gr,  GXia  Schuhsohle  Hesych.  getrennt,  vereinigen  sich  doch  na- 
türlicher mit  den  so  nahe  stehenden  Wörtern  unserer  Numer  vgl.  auch 
Nr.  27.  — brt.  s6l  f.  area;  hasis,  Fundus;  solea:  trabs  s.  Nr.  27.  sölia 
sohlen  com.  soul  soil  cy.  stell  s.  Nr.  26.  syl  f.  com.  sol  surface,  ground, 
Foundation  c.  d.  sylu  to  make  a Foundation ; mit  andrem  Stammvocal 
sailj  gosail  com.  sei  m.  Foundation,  ground-work  c.  d.  seilio,  goseilio 
to  Found  Zss.  seilddar  F.  GrundpFeiler  vgl.  Nr.  27.  seilddor  F.  threshold, 
eig.  ThUrgrund,  vgl.  Schwelle  <fcc.  Nr.  176,  §?  — alb.  solle  bask.  zola 

Sohle  a.  d.  Lat.  — arm.  hogh  earth,  land,  dust  vgl.  It.  solum. 

Nahe  anzugrenzen  scheint  corn.  soler  ground  room,  entr>',  gallery, 
stage  oF  boards  in  a mine  brt.  sölyer  F.  grenier;  plancher,  plaFond;  galelas 
en  Fourni;  gehören  jedoch  zu  solarium,  Söller.  Eher  gehören  hierher  gdh. 
s6U  F.  cy.  sawdl  fpl.  sodlau),  sowdl  F.  brt.  sef/5/,  seül  F.  calx,  wenn  der 
Dental  unorganisch  eingeschoben  ist.  — Schmeller  vermutet  einen  Zusam- 
menhang der  PflugsoA/e  mit  ags.  sul,  suluh,  stdh,  syll^  sylg,  sylh  n.  e.  dial. 
sullow.,  sull  aralrum  u.  dgl.  Dieses  fvgl.  Gr.  3,  4l5j  aber  scheint  iden- 
tisch mit  It.  sulcm  (griech.  Zubehör  bei  BF.  3,  315J  cy.  sylch  F.  Furrow 
sylchdan  m.  a wheel-plough ; vgl.  noch  Einiges  u.  N.  176,  §. 

128.  Sums  irgend  einer,  einiger,  ei^  sumata  zum 

Theil,  «7:6  piEpe;);  der  eine,  der  andre,  6 |i£v,  0 ds  drc.  suman  adv. 

einst,  einmal,  tcote;  bald  — bald,  theils  — theils,  ix  ptspe;,  ix  plpe;. 
(Gr.  Nr.  565.  3,  4.  10.  25.  95.  4,  457  ff.  Smllr  3,  248.  GF.  6,  44.  47. 
Rh.  1039.  1055.  Hagen  Jahrbb.  3,  51  ff.  BVGr.  397.  601.  Vgl.  0.  Nr.  20.) 

amhd.  (sumer)  swz.  (Bern.  Oberl.)  alts.  ags.  aFrs.  sum  e.  some  swz. 
mnl.  som  ndFrs.  samm  dän.  somme  (pl.)  mnl.  aFrs.  sommich  mnl.  somech 
nFrs.  nnd.  nnl.  sommig  nnd.  summig  ahd.  sumalih  d:c.  ä.  nhd.  sumlich  (u,  ä,  i) 
aFrs.  sumilik.,  somlik  swd.  somlig  einiger,  nonnullus,  quidam  ahd.  sumänes 
nnd.  sumtids,  sums,  sumwilen  nnl.  somtijds,  somwijlen  e.  somelimes  dän. 
sommetid  interdum;  alts.  aFrs.  sum  selb,  als  ZahlsufTix,  wie  das  zu  Nr.  20 
gehörige  bair.  samt  als  Praefix  vgl.  slav.  samo  Nr.  20.  — lapp,  sames 
aliquis,  nonnullus  a.  d.  Nrd. 

129.  Sundro  (adj.  acc.  ntr.  sg.J  adv.  einzeln,  besonders,  xarafiov«;, 
x«t’  idtTA  (Frisch  2,  286.  Gr.  2,  766  ff.  3,  101.  120.  260  ff.  4,  800. 
Smllr  3,  267.  GF.  6,  48.  Rh.  1056.  Wd.  1446.  1935.  passim.  BVGr. 
S.  397.  BF.  2,  49.  Mikl.  92.) 

ahd.  suntarij  suntar,  sunlhar  ahd.  alts.  stmdar  amhd.  ä.  nhd.  alts.  nnd. 
ags.  e.  anFrs.  strl.  sunder  anFrs.  nhd.  sonder  alts.  ags.  sundor  nnl.  zonder 
altn.  sundr  nnord.  sonder  ags.  altn.  nnd.  mhd.,  vll.  ahd.,  adj.  separatus, 
divisus,  peculiaris  nord.  entzwei,  in  partes  u.  dgl.  alts.  amhd.  ags.  nord. 
adv.  separatim , seorsim ; sonst  praeF.  id. , nord.  dis- ; praep.  (nicht  ahd. 
ags.  nord.)  = alts.  sunder  (erst  in  Pslm.)  helg.  sönner  sine;  ä. 
nhd.  mnd.  conj.  = nhd.  sondern  nnd.  sundern  mit  unorg.  n sed.  Früher 
auch  nisi,  praeter,  mnd.  sed  bd.;  ahd.  in  suntar  amhd.  insunder  nhd. 
insonders,  insonderheit,  besonders  nnd.  intsunderge  <tc.  mhd.  besunder  sin- 
gulariter,  praeserlim;  auch  adj.  nhd.  besonder  nnl.  bijzonder  adj.  adv.;  aber 
i sonder  swd.  jedesmal  dän.  entzwei,  ahd.  sundet  a , suntru  F.  proprium, 
Besonderheit  mhd.  e.  sunder  F.  segregatio,  Abgesondertheit  ahd.  suntarön, 
sundrön  mhd.  nnd.  sundern  nhd.  sondern  ags.  sundrian,  syndrian  e.  sunder 
nnl.  (af-)  zonderen  swd.  söndra  dän.  (af~)  sondre  segregare  altn.  sundra 
dissecare,  discerpere. 

Wahrscheinlich  ist  das  Wort  ein  alter  Comparativ,  wie  so  viele  Pro- 
II.  37 
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Dominalien  mit  dem  SufT.  thar,  dar.  Benfey  erklärt  es  aus  sskr.  sra 
antar;  Bopp  wol  richtiger  aus  dem  Stamme  sam  o.  Nr.  20.  Lt.  sine  prp. 
sin,  se  praef.  scheint  unvenvandt  vgl.  u.  a.  Polt  2,  280.  Esoterische  Er- 
klärungen mUstcn  sich  allenfalls  durch  Nr  130.  132.  ergeben;  nhd.  sonst 
lautet  nur  scheinbar  wie  der  Superlativ  zu  unserem  Comparative. 

130.  Siinlii  adj.  oder  sunja  adv.  wahr,  Joh.  17.  3.  8. 

14,  17.  Luc.  9,  27.  tstinjalia  adv.  id. , suiija  f.  Wahrheit, 

aXr^Osia.  üiinJeinM  wahr,  wahrhaft,  aXrjOtvoc,  ayaOo;.  «unjon 

(«Ik  sich  rechtfertigen,  aTioXoyeiaOai},  g^asuiijoii  rechtfertigen,  Sixaiouv. 
flunjons  f.  Rechtfertigung,  aTCoXoyi'a.  Hierher  vermutlich  die  Eigennamen 
Ounja  Hieron.  vgl.  den  burgund.  Eig.  Sonia  m.  ahd.  Sunno  Gf.  6,  245. 
Slunila,  l^oiilla  Smaragd,  zu  Nr.  131  ? Oii^Jaift*Uhas  m.  Mon. 
Neap.  (Gr.  3,  501.502.  RA.  847  ff.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Mylh.  286.  ff.  843. 
849.  Gesch.  d.  d.  Spr.  1,  538.  Massmann  und  Schulze  h.  v.} 

Nach  Grimm  hierher  fränk.  sunnis  legitimum  impedimentum  L.  Sal.  Rip* 
daher  mlt.soninw,  essonium^  exonium  afrz.  essoigne,  essoine  vgl.  ähnliche 
Formen  o.  Nr.  57.  alln.  syn  f.  abnegalio,  eig.  = alts.  sunnea  Smllr  Hel. 
Gl.  107  Verwahrung,  Rechtfertigung,  excusalio , defensio,  impedimentum; 
altn.  Syn  personificiert  als  Göttinn  der  Wahrheit  und  Gerechtigkeit,  Schülte- 
rinn  der  Angeklagten  synia  renuere,  negare  nautsyn  = ob.  sunnis  mnl. 
noolsinne,  nootschin,  schin  (=  noetteken)  afrs.  nedschin,  nedskine,  nid“ 
skininge  Rh.  947  nach  Grimm  verderbte  Formen.  Sollte  nicht  vielmehr  hier 
wirklich  der  Stamm  ukeiii  vorlicgen  vgl.  mnl.  schyn  als  Nothzeichen, 
Nolhfeuer  ? und  in  den  afrs.  Wörtern  die  sichtbare,  augenscÄeinliche 
Noth  liegen  ? Auch  die  Bedeutungen  unserer  Numer  laj^en  sich  auf  die  der 
Evidenz  zurUckfUhren  und  so  den  Zusammenhang  mit  mluiis  Nr.  57  hersteilen. 

§•.  Indessen  führt  die  Bedeutung  der  Wahrheit  auf  die  Verwandt- 

schaft mit  alln.  sannr  (ntr.  salt^  swd.  sann  dan.  sand  verus,  authenlicus 
altn.  auch  convictus,  überwiesen,  dän.  sandskyldig:  justus,  aequus  altn.  s. 
m.  aequitas  u.  dgl.;  sensus,  ratio  auf  sinni  d:c.  Nr.  53,  §*  überleitend; 
alln.  swd.  sanna  dän.  sande  confirmare,  comprobare ; vgl.  ags.  södh  e.  soolh 
&c.  Nr.  126.  swd.  sansa  &c.  s.  Nr.  53,  §•  , wo  die  Bedeutung  von  süd- 
dän.  sanse  vgl.  dän.  (?3  sann  Orden,  Skik,  Reenlighed  die  ob.  Bed.  aequus 
dfcc.  zu  vermitteln  scheinen.  Poll  in  Hall.  Llz.  1848  legt  sskr.  sanl  ov 
oder  eine  andre  aphaerierle  Ableitung  der  Wz.  as  esse  bei  sannr  zu  Grunde. 

Nach  Form  und  Bedeutung  (:  siii^Jo}  verwandt  erscheint  s»uö  o. 
Nr.  28,  w'o  wiederum  ein  a als  Stammvocal  der  übrigen  verglichenen 

deutschen  Formen  auftritt. 

§^  (Gr.  3,  501.  Smllr  3,  266.  Gf.  6,  261.  Rh.  1007.  1017.  Wd. 
1839.^  Als  Ableitung  des  Stammes  sun  erscheint  ahd.  sunlOj  sunda,  sundea, 
suntea  dtc.  mnhd.  nnd.  Sünde  alts.  sundia^  sundea  mnnl.  sonde  (zonde) 
nord.  (spät  eingeführt)  synd  afrs.  strl.  sende  nfrs.  suume,  f.  peccalum,  noxa, 
culpa  neben  dem  glbd.  ags.  syn,  synn  f.  ags.  e.  sin  afrs.  sinne  (wol  nicht  Neben- 
form von  sende,  aus  stnrfe),  welche  letztere  vielleicht  geradezu  zu  sinU® 
altn.  syn  gehören,  etwa  als  Schuld,  Gegenstand  der  Entschuldigung  gefa|it? 
oder  als  überwiesene  Schuld  vgl.  sannr  convictus?  Immerhin  sind  die  finn. 
und  lituslav.  Wörter  Nr.  28  zu  beachten.  Gleich  formell  stimmt  dazu 
sund,  gesund  integer,  sanus,  dessen  Bedeutung  nicht  allziiferne  von  »iiwj® 
und  sannr  §“  steht,  finn.  sündi  peccatum  c.  d.  a.  d.  D.  lapp,  suddo  c.  d. 

id.,  ähnlicher  Ausfall  des  Nasals  kommt  öfters  im  Lappischen  vor;  esthn. 

süüd,  sü  finn.  süü  Schuld,  Ursache  gehört  nicht  dazu.  Für  lat.  sdnus  : 
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gesund  vgl.  o.  Nr.  35  Bf.  1,  360  und  ebds.  Nlr.  2,  352  für  It.  sonticus 
justus  fNaevius),  das  zu  sannr  (fcc.  stimmt^  und  für  (insons)  sonies;  die 
zu  Grunde  gelegten  Bedeutungen  kräftig  und  gewaltthätig  stimmen  zu  ahd. 
sunt  robur  Gf.  6,  259,  welches  gesund  als  robustus,  vigorosus  mit  Sünde 
als  Gewaltlhal,  facinus  vermitteln  könnte;  vgl.  auch  u.  Nr.  195.  Gr.  Wz. 
sin,  otvo<;,  oivsoOat  &c.  stellen  wir  nicht  hierher;  vgl.  Bf.  2,  369. 

Sunna  s.  Nr.  25. 

131.  Suniiii  m.  Sohn,  \A6q.  fGr.  1*,  519.  3,  320.  Smllr  3,  258. 
Gf.  6,  59.  Rh.  1056.  BGl.  377.  379.  Kauk.  Spr.  Anmm.  18.  46.  Pott  1, 
214.  Bf.  1,  410.3 

ahd.  alts.  ags.  afrs.  sunu  mhd.  sun  nhd.  sön  mnd.  sone  nnd.  söne, 
sön,  sän  e.  afrs.  swd.  son  nnl.  zoon  nfrs.  soon  afrs.  sune  strl.  sone  ndfrs. 
seen  altn.  sonr  dän.  sön,  m.  filius. 

Uh.  sunus  preuss.  soüns,  saüns  aslv.  russ.  süin  bhm.  pln.  sgn  u.  s.  f. 
syrj.  perm.  zon  (z=  weiches  s)  filius  sskr.  sünu  c.  id. ; filia.  Aus  gleicher 
Wurzel  gr.  utd«;  sskr.  (^ptc.  praet.  von  s«3  suta  m.  filius  sutä  f.  filia  hind. 
sut  filius.  Ungewisser  afgh.  sui  (^puer;  vgl.  indessen  Pott  1,  215.  Ewald 
schreibt  zdi  und  vergleicht  sskr.  suta;  eher  entspricht  es  dem  prs.  zddeh 
Wz.  sskr.  ^an;  so  auch  das  entspr.  pers.  talische  zua  filiusj,  suari  finn. 
moxan.  süras,  surat  mordvin.  gilra,  cüra  (^hierher?  vgl.  u.  finn.  Ww.3 
filius  georg.  swili  filius,  filia  pirm-so  primogenitus ; selbst  chines.  su  filius, 
filia,  wie  denn  mehrere  chin.  Verwandtschaftsnamen  mit  indogermanischen 
sich  nahe  berühren;  auch  andre  fremde  Sprachen  zeigen  Anklünge,  u.  a. 
kopt  se  filius  su  filia.  Zw.  s.  u.  Pott  zieht,  wahrscheinlich  irrig,  hierher 
auch  lelt.  zens  (sehns)  puer. 

Vgl.  sskr.  SM  1.  2.  P.  parere  sm  2.  4.  A.  id.  2.  A.  gignere  fGrundbd. 

effundere,  stillare?  vgl.  su  5.  P.  A.  BGl.  gr.  Ssiv  Bf.  1,  408  ff.J;  nach 

Schwartze  hierher  pers.  s^/den  fieri  kopt.  sa,  Sai  nasci;  nach  Pictet  33.108. 
ir.  suth  fruit  soth  prog^niture  sahhan  Thierjunges  : sskr.  sata  progeniture; 
vll.  alb.  soiit  Stamm,  Geschlecht,  Gattung ; georg.  soh  parere  s.  Bopp  1.  c. 

Nahe  an  sunus  (tc.  stehn  vielleicht  folgende,  einer  secundären  Wurzel 
angehörige  Wörter  finn.  sünnün,  sündüa  nasci  esthn.  sündima  id. , fieri. 

convenire,  sich  schicken  fvgl.  schicken  : geschehen)  c.  d.  finn.  sünnüttää 

gignere  esthn.  sünnitama  id. ; anpassen  lapp,  sjudnelet  creare  magy.  szül, 
szül  gignere,  parere  c.  d. 

132.  a.  $$uns  adv.  sogleich,  alsbald,  SüOeo);  d*c. ; zugleich,  afxa 

1 Thess.  4,  17;  siinsel  conj.  sobald  als,  da,  u>;;  siiiasaiv  (^nicht 
suns  sal}  Mrc.  1,  12  (^SchulzeJ  (^Gr.  2,  999.  3,  89.  120. 

197.  113.  590.  592.  Gesch.  d.  d.  .Spr.  851.  Gf.  6,  47.  Rh.  1039.) 

b.  bi-Oiiiyane  g.  pl.  umher,  in  der  Nähe  LG.  eig.  im  UmkreiJ^e, 
in  conspectu,  im  Gesichtskreijje , so  weit  man  rings  umher  sieht,  gen.  pl. 
von  bisuiija  (^Nr.  573  ? contuitus,  weil  mehr  als  ein  Blick  in  die 

Runde  gerichtet  werden  mujj  Gr.  Sch.,  x6xX(p,  ^770«;;  thata  bisuiijane 
land  die  Umgegend,  C^GGr.  127.  Gr.  3,  134. 

4,  937.  in  W.  Jbb.  1824,  4.3 

a.  ahd.  sun,  son  hin,  Suffix  bei  Ortsadverbien  noh  sun  quin  s.  Gf. 
Gr.  11.  c. ; vll.  die  Suffixe  in  altn.  htersu  quomodo  aswd.  hitse  huc  e. 
whence,  thence,  hence  aus  alte,  whennes,  thennes,  hennes  vgl.  sithens  (fcc. 
o.  Nr.  84.  — Verwandter  Form  und  Bedeutung  sind  alts.  säna,  säno  ags. 
s6na  e.  soon  alts.  (denuo;  Mers.  GI.3  afrs.  son  alts.  afrs.  mhd.  sän  mnd. 
nl.  säen  • amhd.  s4  ahd.  sär,  säre  ([auch  sdr  = sun  in  herasdr)  mox,  illico; 
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jedenfalls  einigerma|Jen  scheidet  sich  davon  ndfrs.  san,  bei  Japix  alle  sax 
altn.  senn,  allir  senn  simul,  pariter  s.  o.  Nr.  20.  Yll.  ags.  alts.  afrs. 
Vocal  kurz,  doch  vgl.  nl.  säen. 

Grimm  vermutete  früher  in  suns  den  Genitiv  eines  adj.  snns  citos., 
subitus  altn.  süs  vgl.  sysla  negotium , cura ; später  zog  er  die  AooaluDt 
einer  comparativischen  Bildung  vor.  Den  ahd.  Suffixen  sun  und  sär  zur 
Seite  steht  auch  noch  sm  in  hära-sus,  vgl.  mhd.  sus  hin  porro  , identisch 
und  gleichen  pronominalen  Ursprungs  (^vgl.  Nr.  172^  mit  der  Partikel  tms 
ambd.  fmhd.  auch  sust)  so  mhd.  nl.  nnd.  sus,  sust,  sunst  nl.  nhd.  sonst 
nhd.sonsien  wett,  sost  swz.  süs,  sust  alioquin  (S:c.  mhd.  umbesus,  umbsmS 
nnd.  umsust  nl.  omsunst  nhd.  umsonst  wett,  ümsost  dün.  omsonsi  (n.  d 
Nhd.)  incassum  vgl.  Gr.  3,  92.  197.  Smllr  3,  274.  288.  Wd.  270. 
1746.  Höfer  Lautl.  149  ff.  Wenn  auch  in  diesen  Formen  n erst  sp»> 
ter  entstand  und  vielleicht  auch  das  s nicht  identisch  mit  dem  in  üiiab 
ist;  so  gehn  sie  doch  mit  der  ganzen  Sippschaft  auf  die  Pronomi- 
nalwurzel  s (sv)  zurück.  Ihr  s ist  dem  der  Pronominalpartikel  alts.  e.  Ünu 
nnd.  dus  gleich,  u und  a in  sun,  sän  verhalten  sich  ähnlich,  wie  in  Nrr. 
128  : 20.  Die  öfters  auflauchende  Bedeutung  simul  hat  sich  namentlidi 
in  Nr.  20  ausgeprägt;  die  Vocalscala  geht  durch  alle  diese  Numem,  vgL 
auch  Nr.  51.  Die  urverw.  Sprachen  entwickeln  ähnliche  Partikeln  aus  des 
Demonstrativstämmen. 

I>  habe  ich  nur  bei  der  ersten  Anlage , LG.  folgend , hierhergestellt. 
Nach  dem  obigen  gehört  es  zu  Nr.  57. 

133.  SupoiB,  |ga«uiioii  würzen,  otprueiv.  (Gf.  6,  172.) 

ahd.  soffön,  gasofön  condire  so/iun^a  f.  condi  men  tum;  eig.  Mischtraok  ? 
vgl.  gasopho,  kasofo  drc.  Gemisch,  migma,  quisquiliae  und  die  Lehnww.  it 
suppa,  zuppa  (Ire.  (s.  u.)  in  der  Bed.  Gemisch ; finn.  suppu  mixtura,  farrtgo 
suputaa  confundere,  permiscere. 

Wie  bei  Nr.  125  steilen  wir  auch  hier  einige  weitere  Verwandle 
zusammen : 

a*.  ahd.  suf,  sußl  dbc.,  sauf  nnd.  nl.  soppe  nni.  e.  sop  mhd.  ä.  nhd. 

supp  nhd.  dän.  suppe,  f.  ngs.  sop  Q-aippa  Suppenschüssel),  sttffol  Äc.  e. 

soop,  soup  altn.  süp,  saup  n.  süpa  f.  sufl  n.  swd.  soppa  f.  jus , sorbillmn, 
pulmentum;  daher  die  glbd.  roman.  Wörter  it.  rhaet.  suppa  dak.  supd  prov. 
sp.  pg.  sopa  frz.  soupe  it.  zuppa,  aus  welchen  wenigstens  hd.  suppe  wieder 
zurückentlehnt  sein  mag.  ags.  syp  humectatio  vgl.  u.  slpan  dbc. 

a*.  ahd.  saffo  m.  amhd.  saf  n.  nhd.  nnd.  nord.  säft  m.,  altn.  f.  ags. 

nnd.  nnl.  e.  sap,  nnd.  m.  ags.  nnl.  n.  ags.  säp,  säpp  n.  succus;  ahd.  saf, 

saph  n.  saha  f.  ? e.  sap  auch,  ahd.  meist,  = altn.  saß  m.  sw’d.  saf  n. 
safea  f.  Splint,  altn.  be.<«.  des  Nadelholzes;  swd.  Zw'.  safta  den  Splint  ab- 
ziehen;  Saft  bekommen;  dän.  sat  f.  ?)  Baumsaft,  versch.  von  süddio. 

sjap,  das  — wie  häufig  nnd.  sap  — unreinen,  iinedeln  Saft,  Brühe  bedeutet ; 
so  auch  esthn.  sop  dünner  Unflat ; vgl.  nnd.  sappen  bair.  saffezen,  saipfen  Äc. 

Br.  Wtb.  Smllr  h.  vv.  Bosw'orth  übersetzt  ags.  sap  succinum,  electrum  säp 
succus;  abies  vgl.  u.  lat.  Baumnamen. 

to.  (Gr.  Nr.  204.  l^  414  ff.  Smllr  3,  204.  Gf.  6,  170.  Wd.  1913.) 

St.  Zww.  ahd.  sufan  mhd.  süfen  nhd.  saufen  nnd.  süpen  nnl.  zuipen  w'ang. 
siip  (söp,  sippin)  strl.  süpe  (sop,  scepen  W.)  ndfrs.  süpan  (praet.  saab  CI.) 
altn.  süpa  sorbere,  bibere ; erst  später  mit  der  Nebenbedeutung  des  Thieri- 
schen,  Unmäßigen;  ahd.  auch  haurire;  mergi,  \%\.  ersaufen,  shä.  soufen  sw, 
mergere  nl.  soppen  e.  sop  id.  (eintunken).  Sw.  Zww.  gleicher  oder  ahn- 
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licher  Bedeutung  : mhd.  ä.  nhd.  oberd.  supfen  sorbere  nl.  soeffen,  soffen 
id.,  sorbilläre  ags.  supan  sorbere,  gustare  e.  soop  sorbere  sup  id.,  sorbillare; 
coenare  sip  nnd.  nnl.  sippen  sorbillare  swd.  supa  saufen  dän.  supe^  suppe 
id.  söbe  schlürfen.  Bei  Tbieren  gilt  saufen , süpen  auch  für  sugere ; nnd. 
soepen  lactare  (^vitulum^ ; swd.  supa  auch  einsaugen , in  sich  ziehen  vgl. 
altn.  supa  hveliur  Luft  schöpfen  ahd.  souf  attraxit  (^spiritumj. 

e.  Wörter  verwandter  Bedeutung  und  Form,  vgl.  Nr.  40  : ags.  sipan 
st.  sorbere,  macerare,  to  sip,  sap  Bosw.,  nach  Grimm  = mnl.  sipen  st. 
stillare  = nnl.  zijpen,  zijpelen  nnd.  sipen,  sipern  e.  sipe  afrs.  sipa  st. 
(?  vgl.  hisipa  Rh.  645.  Gr.  1*,  4141T.3  ndfrs.  stpe,  sife  wfrs.  siipje  wang. 
siip  dän.  sipe  süddän.  sife  sw'd.  sippra  nhd.  sieben  Hupel  esthn.  Wtb.,  siefem 
Matthes.  bei  Frisch  2,  260,  sifem,  sifeln  oberd.  bei  Smllr  3,  205,  siepem 
Stender  lett.  Wtb.  sickern;  zu  b stimmend  ä.  swz.  söufferen  (von  feuchtem 
Wetter J appenz.  säufera,  zäufera  (auch  von  Geschwüren^  id.  Schottel 
übersetzt  siepen,  Stieler  süppen  durch  subinde  manare,  madescere;  vgl.,  mit 
a,  Sappen,  sabben  subinde  pluitare  bei  Schottel  nnd.  sappen  Saft  laj^en, 
triefen;  u.  s.  m. 

Einem  mit  a verwandten  Stamme  gehört  ags.  seave  succus,  liquor, 
gluten,  von  Dietrich  mit  altn.  sef  Schilf,  Binj^e,  Sumpf  verglichen,  das 
aber  auf  andre  Wörterreihen  führt;  frz.  s^ve  nach  Diez  1,  178  aus  It.  sapa? 
vgl.  auch  0.  swd.  safca  dän.  sav  und  vielleicht  Ith.  sytcas  m.  Honigseim. 
Auch  ahd.  seitar  mnhd.  seiver,  saifer  sächs.  sever  neben  sabbe,  sabber  u. 
s.  f.  spuma,  saliva  gehören  zur  Verwandtschaft  vgl.  gdh.  sabh  m.  saliva  d:c. 
o.  Nrr.  16.  35.;  Grimm  über  sehum,  sapo,  seife  (fcc.  in  Haupt  Z.  VII.  S.  460. 

W'ir  stellen  exot.  Verwandte  verschiedener  Lautstufen  zusammen: 

a.  lat.  sapa  Most;  auch  (Pallad.de  re  rust.  2,  I5j  Baumsaft  säpium, 
sappium,  säpinus  u.  dgl.  m.  Namen  für  harziges  Nadelholz,  gr.  6tz6<;  nach 
Pott  und  Benfey  hierher,  gdh.  siibh  m.  = sügh  o.  Nr.  125  succus,  jus, 
schwerlich  organische  Nebenform,  sondern  nur  Schreibungswechsel.  cy<  sibr 
m.  sauce  brt.  see,  seö  m.  Ireger.  sabr  m.  sfeve;  souben  f.  Tunkbrühe,  Suppe 
vgl.  b souba.  — Ith.  suppS  f.  Biersuppe  szuppinnys  m.  Erbj^enbrei. 

b.  lat.  sapere  kosten,  schmecken;  wijien,  schwerlich  von  gr.  oacpi^;, 
oocpoc  zu  trennen,  scheint  unseren  ob.  Stamm  sap,  saf  mit  dem  o.  Nr.  62 
erwähnten  deutschen  sab  (sabh?),  saf  Gf.  6,168  zu  vermitteln  vgl.,  mit  6, 
saba  — ll.  suber,  also  mit  wechselnden  Lautstufen;  bei  süber  Korkeiche 
mag  die  später  gewöhnliche  Bedeutung  Splint  auch  die  ursprüngliche  sein. 
Gegen  die  Vergleichung  mit  ao(p6^  spricht  einigermaßen  oti6<;  bei  a,  wenn 
dieses  richtig  verglichen  ist.  cy.  sip  m.  sippian,  sypian  vb.  sup.;  brt.  souba 
eintauchen,  eintunken;  tremper , imbiber,  plonger  vgl.  ahd.  soufen  e.  sop; 
daher  ob.  souben  und  soub-erch  n.  geschmolzener  (einsaugenderj  Schnee. 
Die  Bed.  mergere,  tunken,  tränken  tritt  vielfach  hervor;  so  auch  in  it.  tn- 
zuppare  pg.  ensopar  eintunken,  einweichen,  ebenso  in  e.  sop  und  in 
den  roman.  Wörtern  die  Bedeutung  Tunkschnitte  (Brotes) , in  e.  sop 
frz.  soupe  neben  die  der  Suppe,  in  sp.  pg.  sopa  ganz  in  den  Vordergrund.  — 
lett.  süpöl  squfen  supis  Säufer.  — cy.  safr,  satcr  m.  corn.  sauam  brt. 
saouT  f.  Geschmack  cy.  auch  Geruch  a.  d.  Rom.  entlehnt.  — Zu  nnd.  sap- 
pen triefen  stimmt  zig.  sapäf  triefen  sapano,  sappeno  naß,  feucht,  dumpfig, 
Lehnwort? 

134.  Siitlsi  (cp.  sutiza)  mild,  erträglich,  ^^sxxoc,  ImsiXTg;. 

untutl  n.  Unruhe,  Aufruhr,  äxorTaoxaota  2 Cor.  6,  5.  sutjalos  1 Tim. 
2,  2 s.  li.  59.  (Gr.  Dphth.  38.  Gf.  6,  311.  Vgl.  Smllr  3,288.  Rh.  1061. 
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Bopp  VGr.  424.  588.  Gl.  396.  Polt  1,  249.  2,  277.  Höfer  LU.  119. 
Curtius  Spr.  136.  Bf.  1,  368.  2,  352.) 

Grimm  hält  svotls  ftlr  die  ursprüngliche  Form  und  gibt  damit  den 
Schluj^el  für  die  Verbindung  der  folgenden  Formen,  in  welchen  sval, 
nicht  sut,  zu  Grunde  zu  liegen  scheint. 

ahd.  suuaziy  suuazzi;  suazi,  suozi^  sueze;  sozzi ; suuzzi,  süzi  mhd. 
situoß  (12.  Jh.  s.  Gr.  1*,  420),  siieße  (13.  Jh.)  nhd.  silß  oberd.  süeß 
(dem  sußelich^  alts.  sttöli  (swöti)  nnd.  scBte  nnd.  swd.  soet  nnl.  zoet  ags. 
afrs.  svSt  aengl.  swote  schott.  aengl.  sute  e.  sweet;  sooty  sote  ndfrs.  sweete 
wang.  sweit  helgol.  swett  nfrs.  swiel  strl.  swit  altn.  salr  dün.  sced  dulcis, 
suavis. 

Dem  kurzvocaligen  goth.  Worte  entspricht  vielleicht,  mit  pejorativer 
Bedeutung,  ags.  e.  nnd.  nnl.  frz.  soty  sott  adj.  s.  mit.  sottus  stultus  vgl.  Diez 
1,  278.  Das  entspr.  vrm.  entl.  brt.  söty  söd  hat  langen  Vocal;  Le  Gonidek 
sucht  eine  Beziehung  zu  saout,  saoud  c.  Rindvieh.  Pott  1,  197  hält  sogar 
sottise  ans  It.  stultitia  entstellt. 

sskr.  svdd  1.  A.  10.  P.  suavis  saporis  esse  svad  1.  A.  id.  P.  gustare 
städu  dulcis,  suavis  vgl.  Bd.  I.  S.  215.  suävis  aus  suadvis;  vll.  sudderCy 
södes'i  gr.  ßaöofiai,  eöovo;  u.  s.  m.  s.  11.  c.  gdh.  suahh  — 

sudvis^i  s.  0.  Nr.  21;  sicherere  kelt.  Verwandte  s.  Bd.  I.  S.  156;  für 
die  guttural  ausl.  Formen  cy.  chweg  u.  s.  f.  dulcis  bietet  kurd.  quosca 
gratus  aus  sskr.  su-\-dgita  gut  zu  eßen  Bf.  2,  352  einige  Analogie  im 
Verhältnisse  zu  den  dental  auslautenden.  — lapp,  suoltes  dulcis,  jucundus  c.  d. 
vrm.  entlehnt,  aber  finn.  suotuisa  jucundus  gehört  zu  suoHy  suoda  gönnen, 
wünschen  suostua  assentiri;  mansuescere  lapp,  sawet  optare  eslhn.  sowima, 
soudma  id. 

Man  stellt  gewöhnlich  hierher  aslv.  sladiikü  rss.  sladkü  bhm.  sladky 
pln.  slodki  u.  s.  f.  aslv.  slastyniiy  slaily  dulcis,  suavis  aslv.  bhm.  sladiti 
versüßen  russ.  solodily  id. ; malzen  sölod  bhm.  slad  Malz  aslv.  slasty  deliciae, 
edulium  nasladili  sp  frui,  delectari  rss.  nasladity  sjuy  naslaiddty  sja  id.; 
slädity  convenire,  disponere  gehört  zu  Wz.  lad  (JL,  33.  B.  42.),  deren 
Bedeutung  z.  B.  in  pln.  iadny  suavis  an  die  von  Wz.  slad  rührt.  In  andrer 
Richtung  spricht  gegen  slad  = scad  das  identische  Uh.  saldus  lelt.  saldsy 
saldans  dulcis,  in  welchen  d offenbar  nur  Suffix  ist  vgl.  Uh.  apsala,  apsalti 
dulcescere  lett.  salgans  „süß,  das  nicht  die  gehörige  Salzung  hat“  neben 
saldans;  eesals  Uh.  se/t/Ar/as  m.  Malz  \eii.  sallindt  Malz  süß  machen.  Möglich, 
daß  diese  Wz.  sal  zu  isels  o.  Nr.  35  gehöre. 

135.  18|ialk.ulatur  m.  Späher,  aTCExeXaxiup  Mrc.  6,  27.  Fremd- 
wort. Sollte  die  goth.  Sprache  noch  keinen  spehariy  S^dfAer  beseßen  haben? 

136.  a.  Slpaiirda  f.  Rennbahn,  oxadiov  Joh.  6,  19.  11,  18.  b. 
ISpraiifls  f.  id.  1 Cor.  9,  24.  (Gr.  Nr.  575.  2,  226.  3,  396.  Mth.  694. 
LGGr.  52.  Gf.  6,  357.) 

ahd.  spurty  spurd  m.  Rennbahn,  Stadium  drim  spurtim  ter  ags.  spyrd 
Stadium,  a measure  of  ground  containing  652  feet  (auch  sporta  s.  u.  Nr. 
144)  vgl.  mit.  spurtis  („pro  curtis^  Gl.  m.  ??)  als  Landstück  Ch.  Edwardi 
III.  Reg.  Angl.;  sollte  auch  e.  sport  (gdh.  spörs  f.)  hierher  gehören? 
vgl.  auch  spurty  spirt  : sprit  ähnlich  wie  o.  a : b;  der  Dental  scheint 
Überhaupt  hier  zu  schwanken  vgl.  auch  Nr.  143.  Auch  swd.  sporda  f.  = 
Sprotte  (gdh.  sprodh;  Sardelle  u.  dgl.J  bietet  jenes  Lautverhältniss , und 
LGGr.  vermuten  vielleicht  mit  Unrecht  in  spraiidfii  einen  Schreibefehler. 
Zu  sporda  gehört  altn.  spyrda  f.  par  asellorum  und  mnd.  spurden  tomus 


DIgitized  by  Google 


S.  137—139. 


29S 


aselli,  ein  Stück  Stockfisch.  Wir  würden  diese  zwar  formell  zu  uns.  Numer 
gehörenden  Wörter  doch  wegen  ihrer  gänzlich  abliegenden  Bedeutung  nicht 
erwähnen,  wenn  nicht  J.  Grimm  3Ith.  694  versuchte,  das  zu  ihnen  gehörige 
altn.  spordr  Fischschwanz  in  Verbindung  mit  spaurds  zu  bringen ; standa 
d spordi  bedeutet  vi  obstare,  reprimere.  — Grimm  erklärt  ahd.  sjmrt  als 
Stadium  nach  Fußschritten  (^FußsparenJ.  Für  die  wahrscheinliche  Sippschaft 
des  Wortes  s.  11.  c.;  exoterische  Verwandte  in  der  speciellen  Bed.  Stadium 
finden  wir  nicht. 

137.  Slpar^'a  m.  Sperling,  oxpaBtov  Mtth.  10,  29.  31.  (Frisch  2,  297. 
Gr.  3,  362.  Smllr  3,  573.  Gf.  6,  360.) 

ahd.  sparo  mhd.  sparwCf  sperlinc  ä.  nhd.  spar,  sparn  nhd.  Sperling^ 
spatz  oberd.  auch  sperk,  vgl.  spircken  passeres  Voc.  a.  1418,  nnd.  sparlink 
nl.  sparre,  spatse  ags.  spearta,  speara  e.  sparrow  altn.  spörr  swd.  spaiVf 
sparf  dän.  spurte,  spurre,  m.  passer,  fringilla  domestica. 

ngr.  OTtepYiTt  id.  aus  welcher  Sprache?  Formell  entspricht  dem  goth. 
W'^orte  bis  aufs  Genus  Ith.  sparwä  f.  eine  Art  Bremse  lett.  späres,  späri, 
spdmi  pl.  Bremsen. 

138.  Speidixa  comp.  Mtth.  27,  64.  spedlsta^  spidists 
1 Tim.  4,  1.,  spedumist«  Mrc.  12,  22.  späterer,  letzter,  uGTSpo;, 
lax«T0<;.  (LG.  in  1 Tim.  4,  1.  Smllr  3,  581.  Gf.  6,  326.J 

ahd.  späti,  spat  adj.  späto  adv.  mhd.  spcete  adj.  späte  adv.  nhd.  spät 
gew.  spat  nnd.  nnl.  späde  nl.  spade,  spaegh,  spaey  serus,  sero,  vespertinuji; 
nnord.  spad  recens  natus,  juvenis  (vgl.  jüngst  = letztj,  teuer. 

Möglich  daß  das  Wort,  trotz  der  Enantiosemie,  mit  sputen,  spüden 
(vgl.  das  glbd.  mnd.  spaden  und  anderseits  swz.  bern.  Oberl.  sich  sümen 
sich  sputen , nicht  = nhd.  sich  säumen')  aus  einer  Wurzel  hervorgieng, 
welche  sich  auch  in  den  urvenvandten  Sprachen  reichlich  entwickelte,  doch  nir- 
gends in  der  Bedeutung  unserer  Ilhmer.  Zu  letzterer  klingt  einigermaßen  das 
isolierte  preuss.  bitai  Abends  bUas~idin,  bietis-eden  (f:c.  Abendeßen,  6 st.  p ? 
vgl.  Nr.  141. 

139.  Speivaii^  sipevaia  Mrc.  7,  33  st.  spaiv,  spivun^  «pl« 
vansi  speien,  mueiv;  an.speien,  IpTrrusiv.  Zsgs.  mit  fca  speien,  iciusiv.  and 
ausspeien,  verwerfen,  ixTiiUciv  Gal.  4,  14.  bi  anspeien,  Ipicrusiv.  eipals« 
kuldrs  s.  Nr.  91.  (Frisch  2,  298.  Smllr  3,  553  ff.  Gf.  6,  364.  Rh. 
1041.  Wd.  1753.  BGl.  361.  Pott  1,  266.  Bf.  1,  415.  2,  354.  Celt.  I.  S.  236.J 

St.  Zww.  ahd.  alts.  spiwan  ahd.  spihan,  spian,  spiuwan,  spiuuan 
(prtc.  praet.  auch  ahd.  pespiren,  angespirn)  mhd.  spiicen,  spien,  spiben, 
spiuwen  ä.  nhd.  (swz.^  spöuwen  Pict.  nhd.  speien  nnd.  spijen  nnl.  spüwen, 
spouwen  nl.  spouwen,  speeuwen,  speyen,  spijen,  spijghen,  spoghen  (nnl. 
spog  n.  saliva)  ags.  spivan,  speöran  afrs.  spia  wfrs.  spyen  nfrs.  speije 
altn.  spya.  Sw.  Zww.  e.  spew  swd.  spy  dän.  spye;  nl.  spicken  ä.  nhd.  spu- 
chen  Voc.  a.  1428  nhd.  spucken',  ä.  nhd.  oberd.  spiitzen,  speuzen  ags. 
spittan,  spigetlan,  spatan,  spatan  e.  spit  altn.  spyta  dän.  spytte  swd.  spotta 
spuere  vgl.  nnl.  spuiten  id.  und  = e.  spout,  sputter  sprützen  nnd.  sputtem  id., 
nam.  den  Speichel  beim  Reden  e.  spatter  sprützen,  spucken;  ebenso  ä.  nhd. 
spurzen  (u,  ü , i,  e),  spürzeln  spuere  e.  spurt  sprützen;  oberd.  spurkezen 
spuere  : spucken  = spiirzen  : spitzen;  e.  spatcl  id.  ags.  spätlian  spumare 
spatl,  spadhl  e.  spattle,  spittle  afrs.  spedel , spedla  m.  Speichel  u.  s.  m. 
swz.  spudern  spuere.  Das  mhd.  st.  ptep.  verspoten  despectus  hat  Ziemann 
wol  irrig  durch  verspien  übersetzt.  Nachträglich  verweisen  wir  auf  Dietrich 
in  Haupt  Z.  VH.  S.  182  ff. 
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It.  spuere,  sputum,  sputare ; sptima  <tc. ; (gr.  tctüsiv  , ImcpfruCsiv,  dor. 
ij/urceiv)  Ith.  spjauti  frequ,  spjaudüi  : lelt.  splaul,  splaudit  : aslv.  jtljuq, 
plynati,  pfjuvati,  pljunqtiy  plinqU  pln.  pluö,  blue  u.  s.  f.  s.  F.  43.  — 
armen,  phochel  spuere  cy.  poer  Speichel  c.  d.  Wz.  spu  ? — Mit  Dental 
brt.  tufa  prs.  tev  kerden  oss.  tu  kchanin  sskr.  sßiv,  sthw  spuere  armen. 
thukh  bask.  tua,  istua,  chislua  hbr.  tofeth  HD D ^opt.  laf,  thaf  Speichel.  — 
Mit  anl.  Guttural  z.  B.  dak.  seuipire  anprov.  escupir  spuere  brt.  sköpa, 
sköpat  laut  speien  gdh.  cöp , cuip  f.  foam  fof  the  mouth^  i vgl.  cobhar, 
cubhar  m.  foam,  froth  ÜV..2  und  dazu  cy  cwybr  = crwybr  m.  Schaum, 
Hefe  ? altn.  gubb  n.  vomitus  vb.  gubba ; alb.  sküpira  Auswurf  gr.  mpo; 
c.  d.  esthn.  kobrotama  schäumen  (Mund)  lapp,  kuop  mucor,  Mögel. 

140.  Spilda  f.  Tafel,  Schreibtafel,  TiXa$,  mvoxi'ötov.  (Frisch  2,  289. 
Gr.  1*,  565  ff.  RA.  675.  Wd.  1906.) 

altn.  spialld  n.  Bretchen,  tabula  spelld  n.  id.,  Spjäld;  particula  dän. 
spield  n.  swd.  spjäll  n.  Ofenklappe;  dän.  auch  eingenähtes  Zeugstück',  Keil 
(in  Hemden  drc.)  vgl.  altn.  spillda  f.  segmentum  swd.  spillra  s.  f.  vb. 
alte,  spildur,  spelder\  e.  obs.  dial.  spal,  spall^  spü,  spei,  spale  (fcc.  Splitter, 
Spahn  mhd.  oberd.  spelfe  f.  id. ; asserculus;  = altn.  spelr  m.  Lattenwerk; 
swd.  spilta  f.  Pferdestall  nhd.  a.  1588  gespilderter  Zaun,  aus  Holzspa//e» 
gemacht;  altn.  spialk  f.  asserculus  telae  swd.  spjälk,  spjälke  m.  altn.  f.  pl- 
spilkur  ags.  spelc  (vb.  spelcean)  e.  dial.  spelk  s.  vb.  (auch  Splitter,  Holi- 
stück  übh.;  Binde  übh.,  eig.  Schiene)  nnl.  spalk  in.  (vb.  spa/Äen)  Schiene, 
bes.  chirurgische  u.  s.  m.;  nnd.^  speit  segmentum  panis  Br.  Wtb.  3,  942; 
sonst  = nhd.  speit,  speh,  spaltkovn ; und  = Spilling  d.  i.  gespaltene  Pflaume? 
dagegen  vgl.  spenling  Smllr  3,  569.  aengl.  speit  Splitter  e.  devon.  speit- 
com  Wicken,  vetches. 

Zu  Grunde  liegt  das  Zw.  spalten  mhd.  oberd.  st.  nhd.  st.  sw.  plc.  ahd. 
spaltan  st.  (urspr.  redpl.)  aengl.  spalde  e.  speit  dän.  spalte  (nnord.  spalt 
m.  Spalte,  Columne  a.  d.  Hd.)  mhd.  nnd.  spellen,  spellern  Br.  Wtb.  3,  941 
nnl.  spouden,  daraus  spouwen  swd.  spjäla,  spjälka  semdere,  diflfindere  swd.  auch 
= swz.  spallen  (nnl.  spalken  &c.  s.  o.)  verschienen.  Die  Form  geht  z.  B. 
in  amhd.  ztoispildig  = zwispaltig  Gf.  6,  336  Smllr  3,  563  Wd. 
in  die  zum  Theile  mit  spilcia  zusammenfallende  von  ahd.  spildan  disper- 
gere,  clfundcre  (fcc.  alts.  spildian  ags.  spillan  conficere,  perdere,  interficere  ags. 
spildm.  corruptio;  praecipitium  (fcc.  altn.  spiV/a  corrumpere  (fcc.  über,  gemeinsame 
Grndbd.  separare,  diffindere,  wie  bei  Wz.  skl  (fcc.  (o.  Nrr.  68.  90.) ; spHterfi 
bei  Stieler  bedeutet  scindere,  terere  und  = mhd.  spülen  prodigere. 
u.  a.  nnd.  (up-)  spUen  oberd.  (auf-)  speilen  Smllr  3,  557.  560.  Br- 
Wtb.  3,  949  ff.  distendere  ndfrs.  dän.  spile  lett.  izspUet  id.  nnl.  spijl 
f.  ndfrs.  spil  dän.  spile  c.  pln.  spila  f.  Sperrholz,  Ouersstange  u.  s.  v.  gehören 
hierher. 

Einige  exot.  Verwandte  : gdh.  speal  s.  f.  falx,  ensis;  vb.  meiere, 
demetere  (fcc.  spealt,  spealg  f.  fragmentum,  assula  spealt  discindere  spd/t 
dilacerare,  caedere.  — lapp,  spelde,  spelde  finn.  pelli  Ofenklappe  entl. 
lapp,  spiälketet  Andere  u.  s.  m.  fiällo  assis,  tabula  lignea  syrj.  pelätn  id. 
lett.  pilpas,  pilbas  finn.  pilppu  Span,  Splitter.  Woher  sard.  pillu  id.  ? 

141.  Ullpill  n.  Sage,  pLÖDo<;.  aspilla  m.  Verkündiger  Skeir.  »plll®® 
verkündigen,  erzählen,  öfqyaaOai,  sxcpepsiv  (auch  tliiutli  Gutes) 
YeXiCeo^Äi-  saspUloii  verkündigen,  öiOYyeXXetv.  ussplllon  id.» 

xTjpuoosiv,  6i7]Y£'ioDai;  ptc.  praet.  iinussplllolhis  unaussprechlich, 

avexöiT^YV^o«;.  (Frisch  2,  300  ff.  LGGr.  130.  Mssm.  h.  v.  und  in  Partenopaus 
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und  Melior.  Gr.  2,  524,  3,  394.  Mth.  768  ff.  1173.  Smllr  3,  560.  Gf. 
6,  333.  Rh.  1041.  Wd.  332.  2269.  Diez  1,276.  Schmidt  west.  Id.  226.3 
amhd.  alts.  mnl.  spei,  g.  spelles  alts.  ags.  alten^i.  spell  altn.  spiall, 
n.  sermo,  uarratio,  Tabula,  parabola  (^ahd.  auch  Iiidicra  e.  somers.  relaxation, 
pleasure  = ahd.  spil  nhd.  s/;»/ drc.^ ; ag-s.  auch  lingua;  doctrina;  mandatum; 
carmen  magicum  mnl.  alln.  = mhd.  spelle  f.  colloquium  sylv.  gespel  (ge- 
schpeäl)  n,  Sprache  spello  (schpällo)  reden  mhd.  mnnl.  spe//en  interpretari, 
loqui  fmhd.  meist  pejorativ)  nnl.  Voraussagen  fvgl.  ahd.  wärspello  dcc.); 
buchstabieren  (^vgl.  u.  rom.  Ww.)  oberd.  spiln  s.  u.  ags.  spellian,  gespeUian 
sermocinari,  narrare,  colloqui ; docere  aeng\.  spelle  id.  altn.  spialla  colloqui; 
(auch  = spilla  corrumpere)  ahd.  spella,  bispilla  f.  parabola  mhd.  bispel 
n.  iihd.  beispil  n.  id.  nnl.  bijspel  n.  Nachspiel;  Nebensache;  zu  Spiel?  ahd. 
foraspel  n.  prophetia  trdrspello  m.  propheta  altn.  spialU  m.  collocutor  alts. 
tcilspel  m.  gratus  nuncius,  dictum  gratum  ahd.  gotspel  alts.  ags.  godspell  e. 
gosptl  alln.  gudspiall,  n.  evangelium  ahd.  golspellön,  (anders  aufgefaj^t) 
götspellön  evangelizare  ahd.  kirspil  nhd.  kirchspil  afrs.  nnl.  kerkspel  nnl. 
mnd.  kerspel  nnl.  nnd.  karspel  und.  kaspel  afrs.  szerekspil  slrl.  tzerspel, 
tsesspel  nfrs.  kaespel  Heit,  ndfrs.  sjörspel,  n.  parochia  afrs.  edspil  Amts- 
sprengel strl.  espele  id.  (Distrikt)  nfrs.  espel  Stadtdistrikt  nnl.  dingspil, 
dingspal  s.  Rh.  1.  c..,  nach  Richlhofen  als  Sprachbezirk  aufzufaj^en.  Schmeller 
stellt  neben  Kirchspiel  ein  älteres  Kirchmenge  und  vergleicht,  dann  richtig, 
nhd.  oberd.  spil  u.  in  der  Bedeutung  Menge;  auffallend  entspricht  gdh. 
speil  f.  pecus,  grex,  agmen,  indessen  mehr  für  Thiere  gebräuchlich,  als  das 
deutsche  Wort.  Sollte  bei  letzterem  colloquium  (s.  o.)  die  Grundbedeu- 
tung sein?  Diese  liegt  auch  in  henneb.  bair.  (zu)  zpill  gehn  west,  spüle 
(Zw.)  gehn  well,  spiln  fZw.)  gehn,  zu  Gesellschaft  gehn.  — Vgl.  auch 
nordengl.  spül  quantity;  lot.  alln.  mannspiöll  clades  hominum  passt  nicht 
zu  nhd.  menschenspU  multitudo  hominum.  Ueber  ahd.  alts.  muspilli  alts. 
mudspelli,  mulspelli  altn.  muspell  m.  s.  11.  c. 

a.  d.  D.  prov.  espelir  interpretari  frz.  (espeler)  epeler  buchstabieren, 
nnl.  spellen. 

Ich  finde  bis  jetzt  keine  ex.  Verwandten,  >venn  nicht  preuss.  bülit 
Ith.  bilöti  dicere,  loqui  lett.  bildet  alloqui  Ith.  balsas  lett.  balss  Stimme  (tc. ; 
die  Media  macht  Bedenken,  da  sie  sonst  nur  vor  Liquiden  mit  der  Tennis 
zu  wechseln  pflegt,  vgl.  indessen  Nr.  138.  Eher  gehören  diese  Wörter 
zu  d.  bellen,  wozu  auch  slrl.  balle  loqui. 

142.  Spiiinaii  st.  i^paiin,  spunmin,  spunnans  spinnen, 
Mllh.  6,  28.  (Gr.  Nr.  375.  Smllr  3,  569.  Gf.  6,  345.  Pott  1, 
200.  Bf.  1,  541  ff.  2,  360.  F.  15.) 

St.  Zww.  ahd.  ags.  spinnan  mnhd.  nnd.  nnl.  spinnen  e.  spin  altn. 
swd.  spinna  swd.  sw.  dän.  spinde  ndfrs.  spanan  (^prt.  spaan)  CI.  nere  vgl. 
ahd.  spien  ^praet.  von  spannan  spannen)  iiectit  (^talaria)  ags.  spannan 
nectere,  copulare;  alln.  spenia  trahere,  ducere  : den  Faden  ziehen?  oder 
zu  ahd.  ags.  spanan  illicere?  Schwenck  legt  bei  spinnen  wie  bei  spannen 
die  Bed.  ziehen  zu  Grunde.  Der  Vocal  wechselt  z.  B.  auch  in  ahd. 
uspunna,  uspannia  stuppa.  Andrer  Lautwechsel  in  ahd.  spinna  mnhd.  nnd. 
nnl.  spinne  swz.  spinn-,  spill-mucke  (^vgl.  spüle  aus  spinnele  fusus)  nnord. 
Spindel,  spinnel  aengl.  spynnare,  Spinner  e.  (spinner  phalangium)  spider 
aus  spinder?  — Spange  d*c.  s.  u. 

Die  exot.  Vergleichungen  erweisen  die  Praefixion  des  s vor  spinnen 
und  spannen  Uh.  pinnu,  pinti,  pihti  lett.  pinnu,  pit  (u.  a.  mit  Ith.  su-  lett. 
U.  38 
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50-  zusammen-  zsgs.3estlin.  punnutna  csthn.  punoa  lapp,  pädnjet  torquere, 
pleclere,  conneclere,  flechten  mag^y.  fon  id.,  nere  lapp,  padnet  nere  panje 
flexiira  panos,  pddnos  pensum  nendi  finn.  putie  linum  contortiim  mgy.  fondl 
Faden,  Garn  (vgl.  F,  3).  pln.  piqd  knüpfen ; spannen  ; rfl.  sich  bäumen, 
emporstrecken  pinac  spannen  spinqc  zusammenfügen;  zuschnallen  spinka  f. 
= mnhd.  ags.  spange  ahd.  spanga  (sera  (frc.J  neben  spana  ä.  nhd.  spann, 
Torspange  neben  vorspan,  esthn.  pangel  neben  pannel  Fibula,  vgl.  finn.  panin 
acus  flbulae.  Dazu  u.  v.  a.  ahd.  mit.  spinula  Ärc.  abd.  spenula  nhd.  spenel 
II.  s.  f.  Stecknadel,  acus,  fibula;  so  anderseits  swz.  und  gdh.  spang  f. 
Spanne,  bbm.  spinadlo  n.  Spange  spinka  f.  id.;  Hauptbalken  vgl.  ahd. 
spanga  tignum;  spinati  zusammcnbeften,  klammern,  (HändeJ  falten  vgl.  u. 
aslv.  süpinali  d’c. ; lett.  pinne  Schließnagel ; Bretterfalze  pinnet  falzen  sa> 
pinnit  zusammenfalzen  aslv.  pyng,  pfti,  pro-,  ras-  p^ti  russ.  raspindty 
kreuzigen  bbm.  rozpinati  aufknöpfen,  aufspannen,  ausstrecken  pln.  rospiqi 
id. ; aslv.  süp^H,  süpinati  impedire  op^ti  tendere  opona  f.  cortina  süpona 
nslv.  spona  f.  aslv.  rss.  Hinderniss  bbm.  Klammer,  Heft,  Schleife  pln.  Klam- 
mer; Klaue  (Bd.  1.  S.  418)  südslav.  pedica  Ith.  spyna  f.  sera  vgl.  lett. 
spendete  elater  serae  s.  PLett  2,  68  vgl.  o.  Spange  de.  und  die  Nameu 
für  Klauen  und  Feßeln  F,  63.  24,  li.  30.  — - aslv.  slov.  serb.  russ.  pon~ 
java  bbm.  poftwa  linteum  de.  s.  F.  15.  Hierher  vll.  auch  die  Gliedernamen 
aslv.  p^dy  palmus,  Spanne  s.  F.  63  vgl.  sskr.  päni  manus  ebds.  und  F. 
31  vgl.  2.  Pott  Züblm.  270,  wenn  nicht  aus  parni;  aslv.  p^sty  pln.  pifid 
russ.  pjdsty  bbm.  pSst  de. , f.  pugnus  vgl.  d.  fmt,  faust  de.  rhinist. 
faunsl  Frisch,  1,  256.  252.  2,  58.,  bei  Dasyp.  funst  dem.  /e«n5//e  u.  s.  m ^ 
aslv.  p^ta  pln.  pi(ta  calx,  planla  pedis  s.  F.  63  und  fotiim  selbst  nebst 
zahlreichem,  zum  Theile  rbinistischem  Zubehöre,  vgl.  auch  Analoges  F.  12. 

Pott  und  Benfey  ziehen  gr.  onao)  hierher;  Letzterer  sucht  spanjo  als 
Urform  zu  erweisen.  Lieber  nehmen  wir  für  die  Bedd.  spannen,  um-,  aiis- 
spannen  de.  eine  vocalisch  auslautende  Urwurzel  p,  sp,  deutsch  f,  sp  an; 
zu  welcher  wir  u.  v.  a.  auch  F.  2.3.  stellen.  Gr.  nfjvo«;  de.  vgl.  F.  15. 
Bf.  11.  c.  Lt.  pandere  vgl.  Pott  1,  244.  249.  Aslv.  ras-pq,dili  dispergere 
vgl.  BVGr.  648.  Mikl.  71.  sskr.  panc  expandere,  extendere  lett.  spania 
Spannstrick  am  Pfluge  u.  dgl.  m.  preuss.  auschpändimai  wir  schirren  ab, 
spannen  aus  (wol  nur  unter  d.  Einflüße,  nicht  entl.J  Ith.  spendziu,  sp^sti 
Fallstricke  legen,  Thiercn  nachstellen  sp^s/as  lett.  spösts  m.  Fallstrick,  Falle 
(glbd.  ankl.  slav.  Wörter  gehören  zu  Wz.  pad  fallen). 

Stpraiiils  s.  Nr.  36,  I». 

143.  0[lprauto  adv.  (sg.  nlr.  acc.)  schnell,  bald,  Tayeco;.  (Gr- 
234.  3,  101.) 

Unmittelbar  entsprechende  deutsche  Wörter  fehlen;  doch  erhielt  sifh 
das  Wort  vielleicht  mit  einem  Liquidenwechsel  in  helgol.  (tu)  splöet  (*«) 
bald.  Sodann  vgl.  alln.  sprella  (sprießen)  in  der  Bed.  des  Springens,  der 

heftigen,  schnellen  Bewegung;  das  derselben  Wurzel  angchörende  rhinistische 

e.  sprunt  vb.  sprießen  adj.  adv.  alacer  vgl.  ags.  sprindfice  alacriler  ( : springen 
= slinden  : slingen  o.  Nr.  108?)  hd.  spreißen  Smllr  3,  592  synonym 
mit  sprengen,  auch  in ‘der  Bd.  eiligst  reiten;  so  bedeutet  swz.  spriit^ 
auch  springen,  dissilirc. 

Das  Wort  gehört  jedenfalls  formell  zu  sprießen  (vrm.  g.  spi*lMt«M)^ 
einer  mit  s zusammengesetzten  Wurzel  vgl.  Vieles  ]B.  9.  54.  und  bes.  F. 
49.,  wo  der  slav.  Stamm  prqt,  prqd  die  Bedeutung  unserer  Niimer  ent- 
wickelt. Naher  und  weiter  verwandte  Miscellen  s.  bei  Polt  1,  238  If- 
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bemerke  auch  weslerw.  sprauzen  = nhd.  spreizen.  — esthn.  rut  lapp. 
rätto  festinatio  c.  d.  esllin.  rutluste  finn.  rutosli  festinanter  können  einen 
Labial  vor  r verloren  haben  und  zu  unserer  Sippschaft  gehören. 

144.  Spyrelda  m.  Korb,  OKUpt;  Mrc.  8,  8.  20. 

Das  goth.  Wort  ist  unmittelbar  a.  d.  Gr.  foTCUpiö)  entlehnt;  andre 
deutsche  Sprachen  nahmen  es  aus  lat.  sporta  fvgl.  Gl.  m.  h.  v.^,  wie  ags. 
spyrd  (]vgl.  0.  Nr.  136),  spyrda,  sperda  sporta  piscatorum  e.  sport  Binjjen- 
korb  swz.  dem.  sportli  n.  längliches  Deckelkörbchen. 

145.  Otabü  m.  Grundstoff,  Einzelheit,  Element,  oiotxswv  Gal.  4, 
3.  9.  Col.  2,  20.  (Gr.  Nr.  450^  2,  525.  3,  533.  RA.  761.  902.  Mth. 
XLVll.  690.  955.  Dphth.  50  ff.  Smllr  3,  600  ff.  Gf.  6,  610.  Rh.  1044 
ff.  Br.  Wtb.  3,  978  ff.  Wd.  1777.  BGl.  384  ff.  Pott  1,  197  vgl.  Bf. 
1,  650.) 

Wir  treten  mit  diesem  Worte  in  das  Gebiet  der  Primärwurzel  sthd, 
sta  ein,  deren  nächste  verbale  Entwicklung  wir  bei  Nr.  152  verhandeln 
werden;  vgl.  indessen  u.  eine  Bemerkung  bei  den  Sanskritwörtern.  Die, 
auch  in  dem  engeren  gothischen  Bereiche , sehr  ausgedehnte  Sippschaft 
derselben  gebietet  uns  bei  den  einzelnen  Numern  möglichste  Beschränkung 
der  esoterischen  und  exoterischen  Vergleichungen  auf  die  specielle  Form 
der  gothischen  Wörter. 

ahd.  stab  amhd.  sfap  nhd.  stäb  nnl.  nnd.  ags.  staf  ags.  stäf  e.  staff 
ags.  afrs.  stef  nfrs.  staef  alln.  stafr  dän.  stav,  m.  baculus  nl.  stave,  steve 
id.  vgl.  nnl.  stäff.  Stange;  flir  die  übrigen  Bedeutungen  s.  11.  c.,  hier  nur 
einige  Miscellen  : ahd.  auch  regula  vgl.  u.  a.  rieht-.,  maß-stab-.,  Formel  in 
afrs.  stef.,  stovmge  ahd.  eidstab  alfs.  ethstaf  ags.  ddhstäf  altn.  eidhstafr  Eid, 
eig.  Eidesformel,  doch  nach  Grimm  den  eid  abnehmen  = mhd.  staben 
(bisw.  stauben  vgl.  u.  Nr.  153)  mnd.  steven,  staven  nl.  staeten,  staven 
(den  eed;  sonst  figere,  pangere,  slatuere,  auch  nnl.)  afrs.  statia,  slotia 
altn.  stafa  (eid)  sw^d»  stafta  (eden)  von  der  Berührung  des  Richters^o^es, 
wogegen  in  mnd.  Rechtsbüchern  das  Vorlesen,  Vorsagen  (so  u.  a.  nach 
Biörn  altn.  stafa')  = Steven  des  Eides  „in  einer  gemeinen  steven^  = 
Formel?  nach  Br.  Wtb.  3,  979  = Sprache,  eig.  Schrift,  geschehen  soll; 
vgl.  das  Folgende.  In  altn.  stafr  alls.  stabh  alts.  ags.  staf  littera,  character 
nl.  stave,  boeck-stave  Kil.  altn.  bökstufr  dän.  bogstav  (n.)  ags.  bocstäf 
amhd.  buohstab  nhd.  buchstab  alts.  nnd.  swd.  bökstaf  mnnl  boekstaf  id., 
woher  altn.  stafa  dän.  stave  swd.  stavfa  buchstabieren,  liegt  vielleicht  die 
ob.  Bedeutung  des  goth.  Wortes;  die  ahd.  Glossen  übersetzen  buohstab  oft 
durch  elementum.  Oder  ist  hier  eine  sinnlichere  Bezeichnung  von  der 
ältesten  Gestalt  der  Schriflzeichen  hergenommen?  Oder  bedeutet  hier 
stab  Laut,  Lautzeichen?  s.  u.  Nr.  159;  vgl.  auch  stapsaken  im  Decr. 
Tassilonis,  doch  s.  RA.  926  ff.  Smllr  3,  602.  Gf.  6,  618.  Ferner 
vgl.  auch  u.  a.  runstabath  litlerarum  figurae  bei  den  Nortmanni  Gf. 
6,  612  ahd.  runstaba  eulogias;  vll.  auch  stofun  codex  Gf.  6,  659.  In 
ahd.  widarstab  controversiam  ruagstab  accusationem  liegt,  wie  in  eidstab, 
gerichtliche  Symbolik  zu  Grunde;  nicht  aber  in  e.  stab  a dark  injury,  a 
sly  mischief  (Johnson),  eig.  Verletzung  Zw.  verletzen,  mit  einem  scharfen 
Werkzeuge  durchbohren,  schott.  einpfählen  sbst.  Pfahl  vgl.  ags.  steb,  styb 
e.  dän.  stub  nnd.  swd.  stubbe  nl.  stobbe  altn.  stubbr,  stufr,  stubbi,  slobbi, 
stofn  swd.  stabbe  = stubbe  („der  Stubben^),  stubb  (Stumpf;  Stoppeln), 
stomm  (id.,  aus  stomn,  stofn  s.  u.  Nrr.  159,  §**.  171.),  m.  stipes,  truncus 
vgl.  afrs.  steb,  stebbe  (tniocatus  : truncus,  verstümmelt?  Vgl.  u.  a.  swd. 
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stubba  dän.  stnbbe,  stäme  altn.  stofna  stutzen,  truncare,  amputare  und. 
Stuten  — aucli  stuppen  vgl.  stümpen  nnl.  slompen  nlid.  Stümpfen  de.  — 
id.  stuf  truiicalus , hebctatus}  Rli.  1045.  Altn.  stabbi  m.  meta,  cumulus, 
Dynge,  Slak  hat  wiederum  eine  ganz  andre  Bedeutung;  vgl.  jedoch  dün. 
stak  Schober  : stikke  stechen  u.  s.  m.  Da  die  labiale  Media  diese  Formen 
samt  den  golhischen  wol  nicht  wesentlich  von  jenen  mit  der  Aspirata  trennt, 
dürfen  wir  bei  e.  stab  auch  an  e.  sta/f  lancea  ags.  stäfsteord  dolqn  (e. 
staffsword  Bsw.^  ahd.  suertstapa  miicrone  stapaswert  framea  mhd.  Voc.  a. 
1482  stabswerty  stabmesser  dolo  (^s.  Frisch  2,314,  der  es  als  Stockdegen 
auslegtj  mnl.  stafswert  fGl.  Trev.},  stafstceerd  fKil.J  ä.  nhd.  stabschwert 
sica  Bruck  Voc.  erinnern.  Häufig  berührt  sich  auch  der  Stamm  stab,  staf 
mit  dem  meist  langvocaligen  steif  (Gf.  6,  6583  (sliuen) 

rigere  z.  B.  in  amhd.  swz.  staben  rigerc  (sonst  ahd.  = ags.  stafian  (tc. 
dirigerc)  nnd.  staten,  s/acen  steifen,  befestigen  nnl.  staven  befestigen;  be- 
stätigen nnd.  stätig  steif,  fest,  unbeweglich  (aber  stif  steif  sliten  steifen) 
e.  staffish  steif,  hart.  — altn.  stefna  (fcc.  s.  Nr.  1 59. 

Grimm  sieht  die  goth.  Bedeutung  am  Besten  in  Stoff  (e.  stuff  sp. 
estofa  frz.  etoffe')  erhalten,  welches  Wort  erst  wieder  aus  seinem  Exil  in 
entfremdeter  Form  heimgekehrt  ist.  Vgl.  auch  ob.  altn.  stofn,  das  auch 
fundamentum,  principium  bedeutet,  wie  stofna  auch  apparare,  sibi  proponerc. 

Vgl.  u.  V.  a.  aslv.  stap  scipio  lett.  s/c/6s  m.  IJ  poslis,  columna  2)  = 
Uh.  stäbas  m.  apoplexia  vgl.  die  Bed.  von  stebetis'  lelt.  stebbetees  obslupe- 
fieri , vrm.  eig.  staben,  erstarren  (=  Uh.  stimpu,  stipti;  stiprus  lelt.  s/ip« 
steif,  stark  neben  lelt.  stiws  Uh.  sztgwas  pln.  sztywny  steif)  lelt.  slibl 
betäubt  werden;  Uh.  stßbas  m.  lelt.  stebbe  Mastbaum;  \ell.  sleebrs  m.  stobrs 
m.  culmus,  arundo,  juncus  stebberes  pl.  Binj^en  Uh.  stembrys  m.  calamus 
stohrys  m.  Gipfel  des  umgefallcncn  Baumes;  lelt.  stibba  Angelruthe  (ahd. 
stab  (tc.  virga)  stibbas  Sprockholz ; stubburs  m.  Baumstumpf  vgl.  o.  swd. 
stubba  dtc.  und  lelt.  stumburi  RuthensUVmp/e ; Feders/oppe/n  Uh.  stambrai 
pl.  m.  grobe  Stoppeln  u.  s.  m.  (wir  begnügen  uns,  die  weitere  deutsche 
Verw'andtschaft  gelegentlich  anzudeuten).  \Üi.  stabdyli  auflialten  (stellen  vgl. 
u.  Nr.  152);  stebtis'  auf  den  Zehen  stehn;  nach  Ehvas  trachten.  Uh.  stem- 
brys, stambrai  reihen  sich  an  stambas  m.  stambSna  f.  Krautstengel,  grobe 
Stengel,  bes.  Sauerampfer  stambus  grob  (Heu , Mehl)  stembti  schojien  vgl. 
u.  Nrr.  159.  171.  über  d.  stamm.  — aslv.  styblo  (Src.  caudex  styblije  bhm. 
steblo  n.  culmus  slov.  steblo  n.  id.,  caudex  ill.  stablo  n.  Baum  rss.  stebely 

m.  Halm,  Stengel,  Löffelstiel,  Federkiel ; darneben  stehn  pln.  idzblo,  idiiebio 

n.  Halm,  Splitterchen  vgl.  slov.  deblo  n.  Baumstamm  = ob.  steblo  c.  d. 
Slov.  steber  m.  Säule  vgl.  lelt.  stabs,  schwerlich  aus  nhd.  steiper  f.  Stütze 
vgl.  u.  Nr.  165.  Enll.  pln.  sztab  m.  Begimentsstab  sztaba  f.  Stange;  Trep- 
pensäule; Schiffsschnabel. 

Zu  Nebenstämmen  unserer  Numer  gehören  lat.  stips  f.  stipes  m.  stipulo 
(Stoppel),  stipare  vgl.  Pott  1,  198.  2,  74.  Bf.  1,  645.  (stopfen)'-^ 
stupere  vgl.  bes.  Uh.  stimpu;  in  stabulmn  gehört  b vielleicht  nicht  zum 
Suffixe,  gr.  OTißo;,  cxsißsiv,  oiißapd;,  oxtTrrd?,  oxi'cpo;  Ä*c.  Bf.  1,  646  ff- 
entsprechen  der  Bedeutung  nach  mehr  dem  d.  Stamme  stap,  stamp  lifusl- 
stup,  stip;  so  auch  der  Form  nach  ox6t:o;  n.  Stumpf,  Stamm,  Stengel  vgl. 
Bf.  1,  656  vgl.  2,  364.  Er  glaubt  in  aslv.  pritqpiti  ohslumpfen  (jqp 
stumpf)  — nach  seiner  Grundansicht  über  begleitetes  anl.  s — s abgefal- 
len; aber  wie  hier  für  stumpf,  vgl.  stumpfen  = stoßen  : sskr.  tump  gr. 
Tüll  finn.  tup  id.  dbc.,  so  erscheint  nicht  selten  für  Wz.  sthä  die  Möglich- 
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keit  eines  praefigierlen  s.  Zu  tqp  gehören  u.  a.  pIn.  tqpaö  (q,  u), 

stqpic  auftreten , trampeln  , stampfen  alsiv.  stqpili  drc.  incedere  vgl.  istqpiti 
impingere  (^s.  die  Wtbb.  c.  d.  und  u.  Nr.  1523«  Wiederum  ohne  Nasal  asiv. 
tüpütati  TtötTctv ; <j^ocp£w  tüpütü  <{>090;  vgl.  d.  tapfen  : stapfen  : stampfen. 
Dagegen  füllt  auch  hier  und  da  t in  st  aus.  Vgl.  II,  9. 

gdh.  stob  m.  jeder  Stumpf ; spitzer  und  kurzer  Stab  von  Holz  oder  Eisen; 
Pfahl;  Dorn  u.  s.  m.  Zw.  impellere,  to  push;  Pfühle  stecken;  durchbohren, 
lo  stab ; stabh  to  state  stäbull^  stdpull  ([auch  staple,  obex^  m.  cy.  stabl  brt. 
staol  f.  stabulum  entl.  cy.  ystyfnig  stubborn  u.  s.  m.  gdh.  stubh  m.  stuff ; 
strength ; mettle ; corn ; cy.  sofl  m.  stubble ; safftcy , saftty  f.  lancea  c.  d. 
vgl.  Celt.  Nr.  122  (^vgl.  sf  — stf  u.  Nr.  152J;  gdh.  steabhag^  steafag  f. 
Stab , Stübchen  staof  slilT  staofainn  f.  starch.  — alb.  stap  Stab ; stipes 
Stampfer,  Stößel.  — lapp,  stawatel  buchstabieren  swd.  stafta  <fcc.  entl. 
esthn.  tübbif  tüwwi  Baumstamm  finn.  tüwi  crassior  pars  trunci;  extremitas 
scapi  manubrii  sind  nicht  entlehnt,  aber  auch  wol  ebensowenig  mit  uns.  Nr. 
verwandt;  vgl.  indessen  swd.  stubbe  (fcc. 

sskr.  stabh,  stambh,  stumbh  fulcire;  niti  caus.  fulcire;  immobilem  red- 
dere,  sistere;  stupere  stambha  m.  postis,  pila,  columna  vgl.  stamba  m.  id; 
Stupor;  mons;  manipulus  drc.  stubh  1.  A.  immobilem  ßeri;  vedisch  = stu 
laudare,  celcbrare.  Diese  Wörter,  auf  welche  wir  bei  mehreren  mit  st 
anl.  Numern  nochmals  zurückkommen  werden,  und  welche  jedenfalls  unserer 
Numer  näher  stehn,  als  sthäpayämi  sistere,  collocare,  das  Causativ  von  W'z. 
sthd  (^u.  Nr.  1523  Irinnen  diese  durch  den  Unterschied  von  sth  und  st 
einigermaj^en  von  uns.  Numer. 

140.  a.  Stailis  m.  Ort,  Stelle,  Raum,  xouo;;  Herberge,  xaTaXujüia 
Luc.  2,  7;  Ufer,  Gestade,  Nach  J.  Grimm  und  Schulze  zwei  Wörter: 
CL  statlis,  i^tads  m.  Stätte,  Raum,  Gegend,  Buchsteile,  ß.  utatliii  m. 
Gestade,  y^.  Iiiiiisla«tatli8  m.  Opfertisch,  Ouaiaan^piov.  moiastatlts 
m.  Zolistütte,  teXu)Viov.  Iiikarnastatha  m.  Leuchter,  Xuyyia.  b.  krim. 
Statz  terra  (^vgl.  a.  ß.  oder  auch  u.  afrs.  statha  r.  aiida*StatliJi8 
m.  Widersacher,  avrixeipsvo; , a'/ci5ixoc.  (Frisch  2,  314  IT.  321  IT.  Gr. 
Nr.  545.  Smllr  3,  615.  666  ff.  Gf.  6,  643  IT.  638  IT.-  Rh.  1045.  Wd. 
1963.  1447.  Massm.  Goth.  min.3 

ahd.  stath  amhd.  stad,  stat  m.  n.  ahd.  stado  m.  mhd.  stade  m.  nhd. 
staden  m.  gew.  gestdde  n.  oberd.  gestetten  f.  fs.  Smllr  3,  6723 
m.  nnd.  stade  ags.  stadh,  stadh,  steadh  n.  afrs.  sted  litus , ora  ahd.  ags. 
auch  portus  ahd.  auch  ostia  ags.  auch  locus ; Formen  und  Bedeutungen 
mischen  sich  früh  oder  sondern  sich  später  vgl.  die  folg.  Ww.  ahd.  stedi 
f.  (n.  Smllr3  portus,  statio  (navium3  vgl.  stedtr  pl.?  stadio  steder  Gf.  6, 
644  stydlo  littore  ib.  655;  auch  nhd.  staden  gilt  für  Landungsplatz;  e. 
dial.  stade,  stathe  shore  or  Station  for  sliips  aengl.  landing  - staith  = 
l anding  ~ place ; nl.  staede  bei  Kil.  statio  navium,  portus  staede,  staeye 
fulcrum,  sustentaculum,  columen  vgl.  altn.  stedi  s.  u.;  Mehreres  u.  Nr.  165. 
ahd.  stadön,  stedian  landen;  stadiono  stadiorum  nicht  entlehnt;  umgekehrt, 
wenigstens  unter  deutschem  Einflüße,  mhd.  Stadium,  stagium  portus,  littus, 
statio  navium  (stadium  auch  spatium  übh.;  stadia  domus,  mansio3,  doch  vgl. 
mhd.  stat  Stadium  (als  Raummaß3  stade  id.  (ebenso  und  Rennhahn3.  — 
amnhd.  stat  c.  nhd.  f.  (gew.  urbs.  bed.  und  stadt  geschrieben , mhd.  auch 
Ortschaft  übh.3  ahd.  stata  f.  mhd.  state  f.  nhd.  Stätte  f.  alts.  nl.  ndfrs.  swd. 
m.  stad  f.  alts.  stedi  f.  nnd.  nl.  nnl.  siede  (stee)  f.  ags.  stede,  styde  m. 
aengl.  stede  e.  stead  afrs.  steth,  steith,  stith  (i?)  f.  anfrs.  sted  f.  w'ang. 
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sitdhi  n.  (Stätte,  Stelle;  badsUdht  a.  Bettstelle^  strl.  helg.  stid  ndfrs.  s/d’t 
altn.  stadr  m.  dän.  sied  n.  locus  amhd.  auch  Status,  facultas,  sumptus  vgl. 
u.  Analogres;  amhd.  und.  e.  auch  occasio,  opportunitas  ags.  auch  statio; 
altn.  ßedd.  s.  u. ; bei  Kiiiaen  nl.  staede  locus , commoditas , opportunitas 
auxilium;  otium;  andre  Bedd.  s.  o.  nnd.  siede  auch  = afrs.  s/a/Aa,  stata 
Bauerstclle,  Landgut  vgl.  ahd.  slala  dbc.  altn.  sladr  und  e.  stale  GUterbesiU 
u.  s.m.  aus  It.  slaluSf  das  sich  hier  einmischt,  dän.  stade  n.  Standort; 
Kirchcnstuhl.  nnl.  siede  auch  Städtchen,  Flecken  = nl.  stad,  siede 

(urbs,  oppidum^f  in  dieser  Bed.  dem.  steedje  ii. ; nnd.  nnl.  nnord.  stad  f. 
swd.  m.  ndfrs.  sied,  sie  nhd.  stadt  s.  o.  urbs  vgl.  altn.  stadr  m.  urbs  non 
munita ; vicus,  nobile  praedium  stada  f.  statio,  mansio ; stadi  m.  Schober 
Stada  f.  id.;  auch  cumulus  butyri;  consistentio  rei;  sladr  m.  bedeutet  auch 
noch  das  Stehn  und  Elasticität;  stedi  m.  fulcrum;  = swd.  städ  n.  e. 

sHlhy  nordengl.  stiddy  nl.  stiele  incus;  altn.  stöd  f.  mansio,  domicilium  vgl. 

Nr.  152.  — mnhd.  an  slat  nhd.  stal  (statt)  ags.  in,  on  stede  e.  instead 

dän.  i sied,  i siedet  (swd.  i stället)  loco;  ahd.  ze  stato  (opportune)  mhd. 
ze  Stuten  (auxilio  (3tc/)  nhd.  zu  statten  nnl.  te  stade,  te  sta  frugi,  oppor- 
tune; afrs.  toe  siede  zur  Stelle;  &c.  Der  Bed.  urbs  nähern  sich  in  den  allen 
Sprachen  nur  Zusammensetzungen  vgl.  Smllr  3,  688 ; als  Endung  von  Orts- 
eigennamen kommt  schon  ahd.  stat,  steti,  slelin,  sledin  vor,  wie  heute  stadt 
(wett,  sf),  stett,  Stätten  u.  s.  m.  Abgel.  Zww.  u.  a.  ahd.  staten,  sidten, 
gestäten  dtc.  statuere,  fundare,  ponere  mhd.  staten  nhd.  gestatten  locum  dare 
Statt  geben,  permittere  nl.  slaeden  id.  (—  gkestaeden)',  stabilire;  in  statu 
collocare  mnnd.  staden,  sieden,  stedigen,  gestaden  wie  ahd.  und  nhd.,  bes. 
auch  = nl.  staedighen  nhd.  bestätigen  (die  Ableitungen  von  stat  und  von 
dem  nahe  verwandten  stöti  nhd.  state,  stet  scheinen  sich  schon  im  Ahd. 
zu  mischen);  e.  stead  frommen  (opportiinum  esse  s.  o.)  altn.  stedia  (plc* 
Stadt)  statuere,  firmare  swd.  stadga  id. ; rflx.  und  med.  u.  a.  = stadna, 
stanna  coagulare  (vgl.  u.  a.  gestandene  Milch,  von  s/eAw);  städja  locare 
dän.  stede  id.,  collocare;  locum  dare.  Vgl.  auch  mit  andrem  Stammvocal 
ahd.  gasludian  statuere,  fundare  Gf.  6,  652.  Gr.  Nr.  545.  Wd.  1837.  vgl. 
Weiteres  u.  Nr.  1G5.  — aiidaiitatliji^  ist  wahrscheinlich  der  Entge- 
genstehende und  hängt  nebst  unserer  ganzen  Numer  genau  mit  stolh 
Nr.  152  zu.sammen.  In  dem  Auslaute  von  krim.  statz  kann  das  alte  as- 
sibilierte  fli  (dit)  oder  auch  eine  spätere  Lautverschiebung  liegen  vgl. 
krim.  ]goltz  = goth. 

A.  d.  Nord.  lapp,  stada,  stad  urbs  sladet  retinere,  cohibere  swd. 
städja  af;  stades  stat  städ  incus  (wie  swd.)  stadfo  esthn.  Saddam  finn.  su- 
tama  Hafen,  Landungsplatz  esthn.  saddama  anlanden  (auch  = finn.  saUta 
pluere),  alle  entlehnt;  finn.  säätä  esthn.  säädma  s.  Nr.  61  stellen  wir 
lieber  dorthin,  als  zu  dem  glbd.  altn.  stedia  swd.  stadga.  — Die  meisten 
Urverwandten  s.  Nr.  152.  Vgl.  etwa  Ith.  staltus  widersetzlich  (an  r er- 
innernd); steil  staczias  stehend  stattyti  ponere  vrm.  prss.  stattU  id. 
preislattinnimai  wir  stellen  vor);  lett.  id.,  plantare  (setzen);  statuere, 

ordinäre  städs  planta  = slav.  sad,  saditi  Ith.  sodinti  (tc.  s.  o.  Nr. 
sollte  dort  s st.  st  stehn?  lett.  slats  m.  palus  stattU  palum  ponere;  slad^ 
duls,  stoddols,  steddeles  „Stadoll“,  Pferdeschoppen  (ahd.  stadal  dtc.  Gf. 
653.  Smllr  3,  615.)  bhm.  stodolapXn.  stodola  f.  Scheune, 'Stadel ; pln.  blim.  sta-“ 
tek  m.  rss.  statok  praedium,  facultas  (vgl.  o.  die  entspr.  d.  Bedd.)  plo- 
Standort;  Ernst  <fcc.^  bhm.  stateöek , staöek  = statek,  daher  stateenik  m. 
Gutsbesitzer  statecny  vermöglich;  edel;  wacker,  tapfer  pln.  stateczny  b*' 
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ständig ; ernsthaft,  gesetzt  rss.  sidlecniiit  was  geschehen  kann,  möglich ; rss. 
staty  f.  schöne  Gestalt^  opportunitas  bhm.  statny  stark,  stattlich  (^statüich 
aber  ist  hybrid  vgl.  Wd.  684 ; ebenso  bhm.  stätny  staatlich  drc.J  vgl.  ill. 
stas  m.  statura.  Bhm.  slatiwo  n.  Gestell  von  stdti  stehn  u.  Nr.  152.  Slav. 
stado  s.  u.  Nr.  152. 

gdh.  stad  m.  mora,  impedimentum ; cessatio,  pausa  vb.  se  sistere,  ces-> 
sare;  cohibere,  impedire  s/adacA  liaesitans,  gradum  continens,  wie  nhd.  s/e% 
altn.  stadr  <S:c.  bes.  von  Pferden  gbr. ; haesitans  lingua,  balbutiens,  stotternd, 
stadh  m.  a stay,  Maslhalter  stddh  m.  id.;  = stä  m.  indecl.  commodum, 
lucrum  stadkadh  m.  positio  erecta;  inclinatio  subita  in  alterum  latus, 
vgl.  auch  staon  inclinare,  incurvare;  cohibere  adj.  obliquus  brt.  stow,  stou 
m.  inclinatio,  daher  salutatio  c.  d.  vb.  stowt,  stoui-,  cy.  ystumio  to  bend, 
turn;  to  fashion,  vgl.  tum  m.  a bend,  turn,  wie  gdh.  staon  vll.  : sskr. 
tun  curvum,  inflexum  esse;  doch  auch  cy.  ystem  m.  a course,  a tum  gdh. 
stamnaidh,  stamhnaidh  flexibilis,  tractabilis,  nach  Pictet  77:  sskr.  stoma 
crooked,  benl  Wils.  vgl.  u.  Nr.  153;  wiederum  mit  anderem  W urzelsufHxe 
ags.  stüpian  (hum\)  se  inclinare  = e.  stoop  nnl.  stuipen  \ bei  Kiliaen  s/tiy- 
pen,  stoepen  incurvare  angl.  steupe  vgl.  stoepen  holl,  sidere,  sedere.  — 
Vrm.  entl.  gdh.  stät  m.  staid  f.  Status,  conditio;  staideil,  städail,  stdtail 
magnificus  e.  stutely,  — steidh,  steigh  f.  fundamen  sliidheil  lirmus,  bene 
fundalus,  e.  steady;  mente  solidus,  sagax  steidhich  fundare,  slabilire.  brt. 
stad  f.  etat,  Staat;  Zustand;  Beachtung  vrm.  entl.,  wie  das  entspr.  cy. 
ystad  m.  Zustand;  KörperbeschafTenheit ; Stadium,  Baummaj^  von  625  Fuß; 
wogegen  einheimisch  an-satcdd,  -sodd,  -satcd  m.  Zustand,  Lage,  Beschaf- 
fenheit, Qualität  c.  d.  ansoddi  to  endow  with  a qiiality  ansoddiad  consti- 
tuling;  an  hat  hier  nicht  die  gewöhnliche  negative  Bedeutung  vgl.  sodio 
Äc.  nebst  sad,  sadio  = stad?  o.  Nr.  61. 

Im  Vorstehenden  finden  sich  mehrere  Berührungen  mit  Stadium  gr.  oxa^iov. 
Dieses  W'ort  mag  ursprünglich  die  fortgesetzte  Strecke  u.  dgl.  bedeuten 
und  läßt  sich  nicht  von  orcföto?,  oxa^aTo?,  orot^r^v,  on^Ö7)v  trennen.  Ware 
die  Bed.  Lauf,  Wettlauf,  Laufbahn  die  ursprüngliche,  so  vergliche  sich  altn. 
stedia  fptc.  stediadT)  cursitare  gdh.  steud  vb.  currere,  run,  run  a race  s. 
f.  cursus;  fluctus,  unda;  equus,  praes.  bellatorius,  a steed  cy.  ystod  m. 
course,  race ; swathc  ystodi  to  dispose  a course  (S:c. ; to  form  a swathe ; 
vgl.  u.  Nr.  1 52.  — gr.  oiaO  in  OTaOpo«;,  oraBspo«;  &c.  kann  gleich  stath, 
stad  in  uns.  Nr.  und  Nr.  1 52  als  secundäre  Wurzel  gelten,  wogegen  OTOro^, 
It.  Status,  statio,  statuere  (Src.  nur  nominale  Ableitungen  sind;  so 
auch  sskr.  sthita  ptc.  prt.  von  sthä,  stans,  stabilis,  firtnus,  steady,  stayed, 
fixatus  &c.  sthiti  f.  conditio  standi;  stabilitas,  constantia ; iimes;  cessatio, 
pausa  fgdh.  stad)',  jussum.  — alb.  oradto  Rennbahn  entl.  stätnd,  stat 
Leibesgestalt  a.  d.  Slav.  oder  Roman.  ? vgl.  u.  a.  dakor.  statu  m.  status; 
statura.  — armen,  stat,  stad,  stand  furlong,  Feldweges.  Stadion  id.,  stade, 
race  aus  gr.  araöiov: 

147.  lUtRtn»  ni.  Stein,  Xi'Bo;,  iiSTpa;  Ilexpoc  Skeir.  valliniiialiis 
m.  Eckstein,  yoiviaio;  piBo;}.  Rtalnahs  steiniciit,  icsxpcu6r|^.  «talneiiis 
steinern,  AiOivoc.  staiiijan  steinigen,  XiBofCsiv.  (Gr.  3,  378.  RA.  693. 
Smllr  3,  641.  Gf.  6,  686.  Rh.  1047.  Diez  1,  281  ff.  Pott  1,  116.  Bf. 
1,  661.) 

amnhd.  stein  alid.  oberd.  slain  alts.  nnd.  nnl.  afrs.  strl.  nnord.  stin 
ags.  sfdn,  stcen  schott.  stane  e.  stone  nfrs.  ndfrs.  stien  altn.  steinr,  steinn, 
m.  lapis  (moles,  metallum  d:c.)  ahd.  mnchelstein  lapis  angularis  steinin 
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mnlid.  steinen  afrs.  stinen  ags.  steinen  u.  s.  f.  lapideus  ahd.  gisteinaii  gemmis 
ornare  mhd.  steinen  id.  und  fGr.  RA.  693 ; noch  swz.  s.  u.)  = ahd.  steimn, 
yisteinön  nhd.  steinigen  ags.  stcenan  e.  stone  nnd.  nnl.  stenigen  swd.  stena, 
früher  auch  slenka  dän.  stene  lapidare  swz.  steinen  mit  Steinen  werfen ; Steine 
zusammenicsen  (^ouf  Wiesen^ ; so  auch  bair.  Smllr  3,  642.  — ahd.  steinna^ 
Steina  mhd.  steine  ags.  stcena,  f.  e.  steen  Steingefäß  vgl.  Smllr  1,  582. 
3,  642.  über  fließstein  ; wett,  goßenstem  m.  ist  ein  Steinkejjel  für  Spül- 
icht; in  ähnlichen  Zusammensetzungen  mischt  sich  vielleicht  s/em  mit  stunde, 
Ständer  Nr.  152. 

Entl.  rss.  stet«  Stein  (^GewichtJ;  lett.  steens  m.  Stange  Eisen  vll.  aus 
nhd.  Äfli»  vgl.  steegelis  Ziegel;  dakor.  stanu,  stenu,  stancu  m.  saxum,  rupes; 
it.  stamhecco  Steinbock  stamherga  schlechte  Hütte  schwerlich  : ags.  stän~ 
beorh  Steinhaufen  stänburh  lapideu  urbs  ä.  nhd.  steinberg  locus  munitus 
Frisch  2,  329  ? Eher  vgl.  Herberge  u.  dgl. ; Ziemann  fingiert  ein  mhd. 
steinberge  f.  fMan  unterscheide  dakor.  ste«a,  estenä  f.  Sennhütte,  Schaf- 
stand vgl.  alb.  stan  Pferch,  Stall  Ith.  stone  f.  Pferdestall  pln.  staynia  f.  id. 
stanie  Standort,  Stall  (fcc.,  alle  von  Wz.  sta  stehn,  wie  vrm.  auch  unsere 
Numer  zu  Nr.  152.} 

Die  urverw.  Sprachen  haben  kein  diesem  so  verbreiteten  deutschen 
völlig  entsprechendes  Wort.  Am  Nächsten  in  Form  und  Bedeutung  kommt 
ill.  stena,  stina  f.  saxum;  paries  aslv.  russ.  bhm.  stjena  slov.  sUna  nlaus. 
sejena  olaus.  stjena  pln.  sciana  Ith.  sena  lett.  seena,  f.  esthn.  sain  fino. 

seinä  paries,  urspr.  faslv.  (fcc.)  murus,  Steinwand,  ill.  sogar  fs.  o.)  auch 

Stein  it.  sasso;  ebenso  serb.  stena,  stjena  kroat.  sztena  saxum  abruptuni, 
cautes;  paries;  bhm.  auch  Stamm,  Balken,  was  auf  Balkenwand  deutet. 
Nebenform  ist  wol  bhm.  sin^,  siü,  früher  sen  (syen  palatium  Erf.  Wlb. 
199)  pln.  s*e«  rss.  sye«»  pl.,  f.  atrium,  sala,  Halle  vgl.  etwa  halle 
h.  V.,  schwerlich  mit  dem  ebenfalls  doppelformigen  aslv.  stjeny,  sjeny  bhm. 
stin  pln.  eien  Schatten,  etwa  als  Obdach  vgl.  aslv.  sjenynica  Zelt  u.  dgl. 
m.,  zusammenhängend.  Die  Bed.  palatium  erinnert  an  das  glbd.  afrs.  stins 
nfrs.  stinze  mnd.  stinz,  vrm.  aus  stinhus  zusammengezogen.  — gr.  ozia  f- 
otTov  n.  Stein  c.  d.  entspringt  verwandter  Wurzel  und  Grundbedeutung. 

148.  IStairno  f.  krim.  altern  Stern,  aGxr]p  Mrc.  13,  25.  (Gr.  3, 
392;  Mlh.  838.  Smllr  3,  658.  Gf.  6,  722.  Rh.  1048. ’bGI.  152.  386. 
VGr.  47.  Voc.  179.  Pott  1,  225.  2,  223.  Zig.  2,  197.  Kuhn  Abh.  8.) 

ahd.  sterno  (auch  sterna  f.  ?)  ahd.  alts.  sterro  alts.  steorro  arohd- 

nl.  aengl.  Sterne,  sterre  amnhd.  schott.  stern  nnd.  stern  nnl.  ster  ags.  steorra, 

sterr  e.  nnl.  star  schott.  starn  afrs.  stera  nfrs.  stear,  stierre  ndfrs.  steer 

altn.  stiama  swd.  stjerna  dän.  stjerne,  m.  nnl.  nord.  f.  stella  ahd.  stirne, 

(sibnn~)  stirni,  gistirni,  gistirri  mhd.  gestirne  nhd.  gestim  ahd.  gistirnti 
nnl.  gesternte,  gestamte,  bei  Binn.  gesterte  n.  constellatio,  sidus  nl.  sterren 
micare  instar  stellae  mhd.  s/*r«e«'stellis  ornare  ahd.  gestimöt  nhd.  gestirnt 
nnl.  gesternd,  gestarnd  e.  stared  stellatus  nhd.  besternt  stellis  (Ordens- 
zeichen) ornatus  altn.  stirna  micare,  renitere  e.  starring  micans  (stellae  instar). 

Der  Stern,  das  Hinterthcil  des  Schilfes,  ags.  steam  clavus,  guber- 
naculum,  stern  schott.  starn  heij^t  auch  e.  stern,  das  auch  = nnd.  stert 
nhd.  Sterz  (wie  Pflugsterz')  ags.  steorl  (vgl.  halga  stört  m.  os  sacrum) 

altn.  stertr  u.  s.  f.  Schwanz  und  vll.  mit  diesem  verwandt  eigentlich  Her- 

vorragendes bedeutet  (vgl.  ags.  steort  auch  promontorium  bcd.  und  u. 
Nr.  158)  oder  auch  Ruder  vgl.  altn.  st^i  u.  Nr.  164  und  ags.  steorstefn 
Schiifstern  : altn.  stiom  f.  Steuerhord  (auch  Imperium)  = stiombord, 
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stiorbord  nnord.  sfyrbord  ags.  steorbord  e.  steer-f  star-  bord  funs; 
Nrr.  148.  164.  mischend)  ahd.  stierburl  (slierburc^  slierbrucca  puppis), 
wie  denn  ags.  steam  s.  o.  afrs.  stiorne^  stiame  f.  e.  stem  gdh.  stiüir  f. 
auch  geradezu  (^Steuer-)  Ruder  bedeuten  s.  u.  Nr.  164;  vgl.  das  Folgende. 
Sollte  wol  in  diesen  Formen  mit  n eine  Zusammenziehung  aus  ags.  steor-em 
gubernaculi  locus  liegen?  aslv.  strünü  oia^  wol  a.  d.  D.,  wie  die  Wörter 
Nr.  1 64.  — swz.  starr  m.  bes.  Form  für  Stem  fBlässe)  auf  der  Viehstime. 

gr.  aan^p,  aoxpov,  aster,  astrum,  vll.  mit  uraltem  wurzelhaflem 
(^nicht  bloß  prothetischenO  a vgl.  u.  zend.  agtar  ==  gtar  und  Weiteres; 
vll.  xeTpoc  n.  (vgl.  T£pa<;J  Stern  vgl.  sskr.  tdra.  — It.  stella  aus  stema 
oder  sterula^  nach  Benfey  vll.  hierher  /rio,  trion^  nach  Varro  urspr.  terion 
(durch  Pflugs/ier  erklärt)  in  septem  triones,  septentrio,  also  = ahd.  sibun- 
stimi  «tc.  vgl.  u.  brt.  sieren. 

Armstrong  hat  ein  angebliches  gdh.  steom  s.  m.  stella  vb.  to  steer 
by  the  stars;  to  regulate,  manage,  govern,  also  identisch  mit  steom  Dict. 
Scot.  s.  u.  Nr.  164  vgl.  die  ob.  Berührungen  von  e.  stem,  starbord  (fcc. 
Auch  bei  steomach  gibt  Armstrong  die  Bed.  slarry  neben  steering.  ln  folg, 
kelt.  Formen  entspricht  n nicht  geradezu  dem  deutschen,  sondern  ist  das 
gewöhnliche  Suffix,  durch  welches  aus  dem  Collectiv  die  Bezeichnung  des 
Individuums  gebildet  wird ; brt.  steren  vann.  stiren  f.  stella,  sidus ; septera- 
trio,  nach  Le  Gonidek  vom  Nordstern  benamt;  der  Plural  lautet,  neben  dem 
seltneren  sterennou,  stered,  und  daraus^  hat  sich  wiederum  ein  indiv.  Sin- 
gular stereden  f.  mit  neuem  Plural  steredennou  gebildet,  der  in  Leon  den 
einzelnen  Stern,  vielleicht  aber  ursprünglich  Gestirn,  constellatio  bedeutet; 
daher  steridenni  glänzen,  strahlen;  aber  steredet  (gls.  ptc.  von  ster^df) 
gestirnt,  corn.  steren,  später  sterran,  pl.  slerrian  cy.  ser,  spr  coli,  seren 
sg.  stella  serennu  glänzen  c.  d.  (It.  serenus  hierher  zu  ziehen,  fehlen  die 
Analogfen;  vgl.  Bf.  1,  460.)  ^ 

Die  übrigen  europ.  Sprachen  haben  das  Wort  nicht,  wenn  nicht  bask. 
harra  stella  hierher  gehört;  schwerlich  magy.  c«7/d^  id.  Wz.  csill  micare : 
It.  stella,  wie  etwa  csillap  : nhd.  Stille  id.  Desto  reichlicher  erscheint  es 
im  Orient  : sskr.  ved.  stp,  star,  später  tärd  f.  vrm.  st.  stdrä  vgl.  zend. 
gtdre,  agtdr,  m.  ctehr  m.  ? pehlv.  setaran  prs.  sttdreh  (auch  fortuna,  wie 
d.  Stern),  auch  in  das  Uindustani  neben  das  ind.  tdrä,  tärrd  gedrungen; 
kurd.  stera,  sterk  afgh.  sluri,  nach  Ewald  stört  ossel.  stal,  stahleh  dugor. 
staluteh  KL,  nicht  zunächst  mit  It.  stella  zu  vergleichen,  eher  mit  kurd. 
sd  bei  Güldenstädt.  Zu  ind.  tdrd  klingt  tusi.  mizgegh.  im  Kaukasus)  teru 
Stern,  wogegen  die  übrigen  mizgegh.  Formen  seta,  zeta,  ziita,  sied  (an 
It.  sidus  erinnernd)  das  ved.  str  (nom.  stä  st.  s/dr)  erhallen  haben  könnten ; 
lesgbische  Mundarten  haben  zuri  (suri),  an  afgh.  sturi  klingend.  Die  zi- 
geun.  Formen  stema,  schterno,  stören  sind  a.  d.  Nhd.  Nnd.,  sterri,  starrie 
vrm.  a.  d.  Engl.,  span.  zig.  astra  f.  (moon,  slar)  vrm.  a.  d.  Roman,  ent- 
lehnt; über  die  übrigen  zig.  Formen  s.  Pott  a.  a.  0. 

Nun  erscheint  aber  noch  aanr^p,  astrum  in  andrem  Lichte  durch  die 
glbd.  Wörter  armen,  astgh  pcrs.  dchter  stella,  daher  u.  a.  arm.  asteghalir 
gestirnt  Astraea,  Venus,  schwerlich  a.  d.  Griech.,  wogegen  aStrhog- 

habou,  astorhobon  pers.  astroldb?  (ä[frläb)  astrolabium  a.  d.  Gr.  ver- 
stümmelt ist  (7.  EichhofTlegt  sskr.  dsthra  n.  aether,  coelum  zu  Grunde 

vgl.  W'z.  as,  as  1.  P.  A.  splendere.  Schwarlze  verbindet  mit  dem  arm. 
Worte  auch  semit.  nnoN  ««<)  mnK;y  ’AoxapTTj.  Die  Gleichung  von  arm. 
astgh  und  prs.  dchter  wird  bedenklich  durch  die  dem  letzteren  entsprechen- 
II.  39 
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derc  Form  arm.  ackthar,  aghthar^  pl.  ~kh  gute  und  böse  Sleme,  Horos- 
kop, woher  agtharmaghf  aghtharmach  Astrologe  vgl.  u.  a.  asteghaban  id.» 
Astronome  von  astgk. 

149.  Sltalro  f.  die  Unfruchtbare,  oxeipa.  (^Gr.  1*,  719.  Gf.  6,702. 
Kuhn  Abh.  8.) 

Das  Wort  erscheint  isoliert,  wenn  nicht  mit  GralF  ster  aries,  aper  daiu 
gezogen  wird,  wofttr  sich  zahlreiche  Analogien  in  Namen  männlicher  Thiere 
finden,  welche  alimälig  die  Bed.  des  Unfruchtbaren  und  Verschnittenen 
verloren;  altn.  stirtla  <tc.  s.  nachher  und  Nr.  163.  Mit  stairo  aus  Einer 
Urwurzel  entsprungen  sind  swz.  stack  unfruchtbar;  s.  m.  Hammel;  miich- 
lose  Ziege ; ags.  stedig,  slädig  harren,  sterilis.  Für  die  mögliche  Grundbe- 
deutung der  Trockenheit,  Verdorrtheit  vgl.  u.  Nr.  154. 

Dagegen  entsprechen  gr.  orsTpo;  vgl.  oTSpso?,  oxeppo;,  orlpi^o;; 
lat.  sterilis.  alb.  kirp^  id.  vgl.  gr.  oxeptepoi;.  sskr.  stari  f.  vacca  sterilis, 
nondum  lactans  i vgl.  Sterke  swz.  stier  dtc.  u.  Nr.  163  und  altn.  sürlla 
f.  vacca  inutilis,  siccana,  en  gold  Ko  fnach  Biörn  eig.  cui  caiida  [s/erlr] 
est  tenera  et  brevis};  tenerrima  pars  rei. 

150.  i^a-Stalilaii  red.  stalatald^  stalstalduii,  Btaldani 

besitzen,  haben,  erwerben,  xiaoBai,  ^X®tv,  xspöawstv.  andataldan  c. 
acc.  prs.  acc.  dat.  rei  darroichen,  mit  E.  versehen  Sch.,  zueignen,  iuBesili 
setzen  LG.,  subministrare  Mssm.,  Ttap^x^iv,  iTCixop^iyeTv.  andstald  n.  Dar- 
reichung, Dienstleistung,  »gplalt-saatalda  habsüchtig,  atoxpO' 

xlp^Tjc,  nach  Unrechtem  Besitze  trachtend  LG.,  turpiter  se  gerens  Gr.,  unehr- 
liche Handthierung  treibend  Sch.  (Gr.  Nr.  7 vgl.  464.  2,  74.  527.  753.  Mlh. 
473.  Göll.  Anzz.  1820  St.  40  ff.  WJbb.  Bd.  46.  Gf.  6,  667  ff.  Wd.  887.) 

Völlig,  nach  Form  und  Bedeutung,  entsprechende  Wörter  fehlen.  For- 
mell vgl.  ahd.  kastaldis  g.  sg.  procuralore  (sic),  actoris  vel  rogantis  langob. 
mit.  gastaldiusy  gastaldio,  castaldius  aclor  regis  (geslor,  judex,  minister) 
it.  gastaldOf  castaldo,  castaldione  majordomus  castalderia  praediura;  mhd. 
nöt-  (auch  ndj-)  gestcUde,  •gestalt,  -gestalle,  -gestadle  m.  ahd.  ndtstaUo, 
nötigistallo  ags.  nydgestealla  necessarius,  socius  schwerlich  hierher,  wenn 
auch  nicht  sicher  aus  stadel  stabulum,  mansio  (vgl.  cumistadul  dtc.  malb. 
chamstalia  Gr.  2,  753.  Gf.  6,653.  s.  u.  Nr.  152,  §.),  doch  aus  irgend 
einem  Substantive  ähnlicher  Bedeutung  (stall  Ith.  staldas  <S:c.)  mit  dem 
Gesellungspraefixe  ge;  der  Formwechsel  deutet  auf  Alterthümlichkeit  des 
Wortes,  dessen  Grundbedeutung  alimälig  vergej^en  wurde;  vgl.  auch  abd. 
schafestalta  Schafställe,  caulas.  Ebenso  verhält  es  sich  mit  dem  wahr- 
scheinlich zu  gastaldus  gehörenden  stald  <f;c.  in  ahd.  hagastalt,  hagastoU 
amhd.  hagestalt  ahd.  hagustal  (celebem  adj.),  haistaldi  pl.  mhd.  heistalds 
nhd.  hagestoU,  hagesteh  Smllr  3,  634  alls.  hagustald,  hagastuod  (homo, 
vir),  hagastold  (famulus)  nnd.  hagenslolt,  hagestolle,  hofstoUe  ags.  hägsteald 
vgl.  altn.  haukstalda  Gr.  2,  527  ahd.  famulus,  mercenarins,  conductilis; 
caelebs  ags.  caelebs,  lyro;  princeps;  miles,  Kriegsgenoße  mhd.  mnd.  m 
mehrfacher  Rechtsbedeutung  nhd.  caelebs;  nach  Frisch  1,  394  im  Nellen- 
burgischen  Hurensohn.  mhd.  der  fürsten  stol^se  architriclinus,  nach  Gf.  6,  679 
aus  stuolsaze;  Frisch  2,  339  führt  aus  Wächter  stoliz,  stolizer  missus  regins 
an,  wol  das  selbe  Wort.  Grundbedeutung  von  hagestalt,  gastaldus  dtc.  scheial 
minister,  wie  bei  gastaldus,  die  Bedd.  der  golh.  Wörter  berührend.  Das 
früher  nur  erst  selten  vorkommende  hd,  Wort  gestalt  s.  f.  adj.  nnl.  geslahe 
f.  nnord.  gestalt  m.  a.  d.  Hd.  steht  ferner  ab  und  ist  wahrscheinlich  ursprüng- 
lich plc.  praet.  von  gestellen  collocare,  statnere,  vgl.  auch  nnl.  stal  n. 
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Gestalt  CStand;  Ruhe,  Faj^ungJ^  staUf  stal  figura 

crucis  Frisch  2,  316.  Z.  423;  obgleich  sich  gestalt  zu  uns.  Nr.  verhalten 
könnte,  wie  habitus  zu  habere.  Ebenso  nhd.  anstatt  u.  s.  m.  — ags. 
gesteald  n.  mansio  Gr.  2,  527  wol  zu  unserer  Numer,  welche  indessen 
samt  obigem  gastaldus  (frc.  vermutlich  mit  stellen  verwandt  ist;  vgl.  z. 
B.  Rndstaldan  mit  zttstellen,  bestellen  Qth.  stelloti  <f:c.3-  Zu  bedenken 
sind  noch  : nnd.  stalt-rokk  Amtsrock;  nnd.  ndfrs.  dän.  staller  ags.  stallere, 
steallere  altn.  stallari  aswd.  stallare  mit.  Qn  England^  staUarius  aulae 
praefectus,  judex;  von  stall,  wie  constahularius,  Const(U>€l,  connetable  de. 
von  stabulum  ? ? Japyx  hat  stall,  warstall  Judicium  stalje  statuere  vgl. 
stellen. 

151.  Staiiinia  stammelnd,  poyiXoXoc  Mrc.  7,  32.  (^Frisch  2,317. 
Gr.  Nr.  322.  2,  1013.  Gf.  6,  679.  Wd.  1779.  Pott  1,  198.) 

ahd.  alts.  dän.  stam,  stamm  ags.  stamm  ndfrs.  stdm  altn.  stamr  ahd. 
stamel  ags.  stamur  (u,  o,  e),  stomer  balbus  altn.  stam  n.  haesitatio.  Stam- 
men stama  swd.  stamma  dän.  stamme  ahd.  stamen,  stammen  (^in  stamender 
balbutiens  erstamme  obmutisce),  stammalön,  stamelön,  stambildn  de.  mhd. 
nnl.  stamelen  nhd.  stammeln,  stammem  (^Frisch  1.  c.,  auch  posen.  d.  Bernd 
291),  bei  Stieier  auch  stummem  nnd.  stamern  e.  stammer  (^schott.  tau- 
meln bd.)  ags.  stommettan  (^balbutire,  mutire)  balbutire,  haesitare  lingua, 
letztere  wol  die  Grundbedeutung,  wie  bei  stocken  u.  s.  m.,  schwerlich 
mutilus,  truncatus,  verstümmelt,  vgl.  jedoch  bei  Stieier  stümmelicht,  stüm- 
pelichl  mutilus  wortslümmelichl  halbe,  dagegen  wortstümfung  sermones  pro- 
brosi  u.  dgl.  Nahe  verwandt  erscheint  stumm,  vgl.  o.  ahd.  erstamme  und 
swz.  stämli  muta  neben  stumm  m.  mutus , bei  welchem  indessen  vll. 
dunib»  zu  berücksichtigen  ist.  Grimm  stellt  stamm«  zu  mhd.  stemen 
cohibere  vgl.  o.  Nr.  159,  §**.  Die  Gemination  des  m in  vielen  Foitnen  ist 
(^wegen  des  darneben  stehenden  einfachen  m?)  vielleicht  nicht  als  Assimi- 
lation aus  bn,  bm  oder  mn  zu  deuten,  wie  bei  stimme  Nr.  159  und  viel- 
leicht bei  stamm  stirps,  truncus;  eher  aus  mb,  welches  nicht  selten  in  dem 
abgel.  ahd.  Zw.  stambilon  und  bei  mhd.  stumb  = stum  mutus  auflritt, 
freilich  aber  späteres  bloß  phonetisches  Produkt  zu  sein  scheint,  nicht  eine 
organische  Fortbildung  von  stam',  vgl.  u.  Nr.  159.  Altn.  stamr  bedeutet 
auch  rigidus,  eine  ebenfalls  auf  Wz.  sta  stehn  zurUckgehende  Bedeutung 
vgl.  starr,  steif  u.  s.  m. ; vgl.  stemmiz  rigescere ; stagnare  (stemma  stem- 
men, cohibere  u.  Nr.  159,  S**).  swz.  stanggeln  balbutire  ist  vermutlich 
rbinistische  Form  von  staggeln  id.  vgl.  staggsen,  stigeln,  statzgen  id.  Diet- 
rich bezieht  altn.  stumra  anhelare  zu  stumm  und  stammeln. 

lett.  stomitees  stottern,  happern ; stolpern  stömidamees  runndt  (r.  reden) 
stammeln  (^auch  stötitees,  stöslit)  vgl.  stumt  Uh.  stumti  stoßen  foberd. 
stumpfen,  slumpen'),  vom  Anstoßen  der  Zunge  oder  vom  Hervors/oy^en  des 
Lautes,  wie  stottern  altn.  stauta.  — esthn.  tum  vrm.  a.  d.  gibd.  d.  stumm. 

152.  Standan  st.  «toth,  «tothun  («tothan«?)  stehn,  lora- 

vat,  oraO^vat  (tc. ; bestehn,  oxaO^vat  Mrc.  24.  25.  Zsgs.  mit  and  wider- 
stehn, widerstreben,  on/Oioravat,  ^VTiXlysiv.  at  dabeistehn,  zugegen  sein, 
lucpioravai,  l^iaxovat.  af  abstebn,  ablaßen,  abfallen,  ^^toraa- 

%a\.  bl  umherstehn,  Tcepiioxc^ai ; umringen,  icspixuxXev.  gtz  stehn,  still 
stehn,  stehn  bleiben,  loxavat,  oxaO^va»;  bleiben,  verharren,  loxavat,  pevetv 
de.;  bestehn,  oxaO^VGti;  (^auch  aftra  — ) wiederhergestellt  sein,  ttTcoxa- 
dtsOfltoOat.  In  stehn  bleiben,  anhalten,  Icpioxovai  2 Tim.  4,  2;  vrm.  be- 
vorstehn, Iveoxofvai  2 Thess.  2,  2.  mith  bei  Jemanden  stehn,  auvtaxovac, 
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Luc.  9,  32.  118  (uÄfandan  Luc.  8,  55.  10,  25.J  aufstehn,  sich  erhe- 
ben, ävtOTflfvai;  sich  erheben,  aufbrcchen,  l^lp^^soOai;  auferslehn,  ävioxavai. 
tvl8  c.  dat.  sich  von  J.  trennen,  aTioaTaaasoOai.  faiira  vor  Etwas,  da- 
bei stehn,  Trapiotavai;  vorslehn,  TcpoioraoOat.  spastotlianaii , für  ga- 
Mtothaii?  feststellen,  laxavat  Kom.  14,  4.  ptc.  prt.  ungastothani 
wisaii  unstet  sein,  aoxaisTv  1 Cor.  4,1t.  afg^astotliaii»  fvoniPlalie 
gerückt  LG.^  unstatthaft,  unschicklich,  axöTto^  2 Thess.  3,  2.  L^astiglioni 
liest  af  g^astojaiiaini  s.  ISr.  153).  anaütodjan  ^ dustodjan 
.anfangen,  ivapxsoOai,  apxso9ai;  faiira  diiMtodJan  vorher  anfangen, 
TiposvapxsoOai.  anajutodein^  f.  Anfang , Anbeginn  äpxiQ  ? ct'JWtpXI- 
aftraaiia8todeiii8  f.  Wiederanfang  Skeir.  Sfa«»  f.  in  afalaaaali 
liolioa  Scheidebrief,  oncoaxaotov  Mth.  5,  31.  ii88ta88  (^ustassLuc.  14, 
14)  f.  Auferstehung,  Ävaoxaai;.  tvlastass  f.  (Trennung,  Zwist)  Aufstand, 
öixoaxaota  Gal.  5,  20.  faurata^sei»  m.  Vorsteher,  irpoioxapisvo;.  an- 
daatathjia  s.  Nr.  146.  (Frisch  2,  317.  326.  Gr.  Nr.  72.  2,  71.  265. 
RA.  453.  Smllr  3,  595.  643.  Gf.  6,  588  ff.  638.  Rh.  1051.  Wd.  1780 
ff.  Bopp  VGr.  122.  734  ff.  Gl.  386.  Pott  1,  197.  2,  274.  594.  Zig.  2, 
243  ff.  Bf.  1,  628  ff.) 

St.  Zww.  amhd.  oberd.  alts.  nnl.  nnd.  afrs.  stdn  amnhd.  stin  nhd. 
stSen  (stehen)  nfrs.  stean  swd.  sta  dän.  staae'^  ahd.  slantan  ahd.  alts.  ags. 
standan  mhd.  oberd.  ä.  nd.  standen  ags.  stondan  schott.  wanger.  staun  alte. 

Stande  e.  stand  afrs.  stonda  strl.  stömde^  stönde  (ptc.  stenj  ndfr.  stnnan 
CI.  altn.  standa  ä.  dän.  stände  stare  <S:c.  Ahd.  statan  id.  ? in  den  praet. 


hintarstuol;  forstuotun,  uorstolun  (vet'standen)  cognoverunt,  intellexerunt 
irstuotun  dederunt  vgl.  Nr.  146  und  stdti  mhd.  stcele  nhd.  stcel^  stet  nnd. 
afrs.  stede  u.  s.  f.  m.  v.  Abll.  stabilis,  vgl.  altn.  stcedr  tolerabilis , wenn 
hier  nicht  eine  Nominalableitung  von  Wz.  sta  vorliegt.  Auf  einer  secun- 
dären  Wz.  goth.  atath  vgl.  Nr.  146  eher,  als  nach  Pott  auf  einer  Re- 
duplication,  beruht  praet.  atotli  alts.  sluod  alts.  ags.  afrs.  mnd.  stöd  mnl. 
stoet  (auch  stont)  ahd.  stuoty  stöt  e.  stood  saterl.  slüde  wfrs.  stoe  ndfrs. 
sted  CI.  altn.  stödh  (fcc.  (helg.  stund  wang.  stun'),  worinn  wir  nicht  oth 
(fcc.  aus  and  entsprungen  annehmen,  und  woraus  sich  weiter  atoda® 
entwickelte  (nicht  aber  ahd.  studjau  slatuere,  gth.  stuthjan,  atiidfa®  - 
vgl.  sw'z.  stud  f.  columna;  s.  Nrr.  146.  165.);  atand  erscheint  als  rhi- 
nistische  Nebenform  von  atatli;  aus  letzterem  entw'ickelte  sich  ata***  **• 
atatha,  atada?  Die  in  stdn  &c.  auftretende  vocalisch  auslaulende  Pn- 
mitivw'urzel  tritt  im  goth.  Zeitw’orle  nicht  auf;  schwerlich  in  c.  staw  still- 
stehn,  das  auf  ags.  staff  oder  staf  deutet,  wie  das  mit  frz.  etai  afrz.  estate 
mindestes  gemischte  stay  auf  ags.  stäff  (vgl.  Gr.  1*,  395)  vgl.  Nr.  *60, 
rov.  estaga,  jedoch  vll.  aus  eslaca;  Kiliaen  leitet  das  frz.  und  coR'- 
^Vort  aus  staede,  staeye  fulcrum  o.  Nr.  146.  Wir  begnügen  uns  mit  eini- 
gern  Zubehöre:  amnhd.  nnd.  nnl.  ags.  e.  altn.  dän.  standy  m.  altn.  n.  s\> 
stand  n.  Status  d*c.  ags.  = schott.  staund  ahd.  stanta  f.  stanter  m. 
bella  de.)  mhd.  (Voc.  a.  1429)  stantnaery  (Voc.  a.  1482  Z.  biola)sten- 
dencere  oberd.  stendner  nnd.  mhd.  stände  f.  Stellfaß  (cupella,  sponleaj 
nnd.  auch  stanney  Stange;  nnl.  Stander  m.  id.  nhd.  oberd.  stender  m.  i • 
und  = standen  m.  palus  crassus  vgl.  nnd.  stender  m.  Pfeiler  altn.  standr  ni. 
palus  serae  arrectarius ; cacumen  rupis  e.  Stander  truncus  u.  dgl. ; 
stansa  dän.  standse  stehn  bleiben  u.  dgl.  — altn.  staddr  constitutus;  pr*® 
sens  lautet  participial  vgl,  stadinn  deprehensus  d.  i.  zum  Stehn'  gehracn , 
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gestellt,  festgehalten?  Hit  dem  langvocaligen  stdli  s.  o.  ist  es  nicht  iden- 
tisch, welchem  dagegen  stada  consistentia  o.  Nr.  146  nahe  steht  vgl.  o. 
stcBdr;  stöd  f.  mansio  vgl.  o.  Nr.  146;  sto  f.  focus,  nach  Biürn  eig.  slalio, 

certus  locus  ist  vermutlich  aus  stOf>  oder  stof  abgekürzt  vgl.  ags.  sl6f>  e. 

s/otre,  stow  afrs.  sto  locus  und  altn.  stofa  f.  coenaculum,  en  Stue;  hypo- 

gaeum  swd.  stufva  neben  sluga  alln.  stüka  f.  <fcc.  vgl.  Gf.  6,  615.  Smllr 

3,  604.  Gr.  P,  413.  465.  3,  429.  Rh.  1050.  Wd.  1830.,  wo  u.  a. 
noch  zuzusetzen  Ith.  stubbä  f.  Stube,  Wohnhaus  lapp,  stapo,  tappe  finn. 
tupa  esthn.  tubba  Stube  vgl.  lett.  istaba  nslav.  f.  id.,  aber  olaus.  stwa 
id.  pln.  izdebka  f.  id.  dem.  u.  s.  m.  bhm.  jiztebnik  m.  contubernio  PLett. 
2,  43;  gdh.  stobh  m.  hypocauslum,  a stone;  Zw.  to  störe,  stew.  Mehrere 
deutsche  Wörter  unseres  Stammes  s.  noch  im  Folgenden. 

Auch  für  die  exol.  Vergleichungen  verweisen  wir  zur  Ergänzung  auf 
mehrere  unserer  mit  st  anlautenden  Numern.  Ueberhaupt  läj^t  uns  die  Ueber- 
fulle  des  aus  Wz.  sta  entstandenen  Stoffes  nur  authologisch  verfahren.  Für 
die  zu  goth.  stath  gehörigen  Formen  vgl.  Nr.  146. 

lat.  s/are,  statum,  statua^  statuere  drc. ; redpl.  vrm.  steli  und  sistere; 
destina  Stütze  de-,  ob-stinare.  gr.  Wz.  s/d,  rdpl.  loxa  aus  sista;  taTTjpit, 
Taxapai,  CTr^oto,  eaTrjxa,  loravstv,  kret.  otovüsiv  ngr.  oiexsaOai,  Eiongxstv 
f vgl.  laxTpca}  Stare ; axöfoii;,  otoxoc,  axaxiCsiv,  äoxoxeTv ; oxoof  (fcc.  Säule, 
Säulenhalle;  oxapvoc  — alh.  stämne  entl.  — vgl.  die  ob.  d.  Geraj^namen 
stand  u.  dgl. ; mit  u oxusiv  stellen,  aufrichten,  steifen;  vgl.  ox7]Xig  neben 
oxüXoc.  U.  s.  V.  vgl.  Bf.  u.  A.  II.  c. 

Ith.  stowjUy  stoweti  (stöti  s.  u.^  lett.  staju,  stdl  und  stdwu,  stäwet 
astv.  stang,  stati,  stojati  pln.  stoj^,  stav,  stojeö  slov.  bhm.  stojiiHy  stäti 
russ.  stojUy  stojdty  u.  s.  f.  stehn  (]bhm.  stäti  auch  =)  rss.  stöity  stehn  = 
zu  stehn  kommen,  kosten,  gelten ; rss.  stäty  sich  stellen ; werden,  beginnen ; 
stecken  bleiben,  aufhören,  hinreichen  u.  dgl.  m.  bhm.  statt  se  ge- 
schehen pln.  staje  si^  vb.  imp.  es  wird,  entsteht,  geschieht  Ith.  stojasy 
stötis'  es  begibt  sich  preuss.  postäty  postätwei,  ptc.  praet.  postdunsy  werden 
Ith.  pastöjuy  pastöti  id.  (^lett.  pastdt  bhm.  postati  <S:c.  etwas  stille  stehn^ 
preuss.  stdninti  stehend  stalUt  stehn  c.  d.  vgl.  stallan  u.  s.  m.  u.  Nr.  170 
und  u.  sskr.  sthal;  auch  lett.  stallis  Ith.  staldas  Stall  lett.  stalts  stattlich, 
trefHich,  stolz;  sodann  Ith.  stellötiy  pasteUöti  lett.  pastellet  bestellen  lett. 
stellet  senden,  oxeXXeiv  apstellet  hinseiiden,  bestellen  u.  s.  m.  vgl.  z.  B.  nl. 
stellen  — schicken  instituere  vitam  Kil.  böhm.  stdly  pln.  staly  fest,  be- 
ständig verseil,  von  bhm.  staly  geschehen  f vom  ptc.  praet.).  Zu  Ith.  stoweti  lett. 
stdwet  stimmt  bhm.  stdwati  plu.  stawac  u.  s.  f.  stehn.  Intensiv  oder  Fre- 
quentativ  von  stati;  ferner  abgel.  asiv.  bhm.  slov.  statiti  bhm.  stawgti  pln. 
stawicy  stawiac  stellen,  aufrichten,  bauen  drc.  vgl.  sbst.  m.  staw  bhm.  Stand, 
Zustand,  Gestell,  Weberstuhl  <fcc. ; Wajierablaj^  (^dem.  stawek  auch  Wajjer- 
häller)  poln.  Gelenk;  grojier  Teich  fd.  i.  stehendes  Wajjer  vgl.  It.  s/o^- 
num?  vgl.  dagegen  die  bhm.  Bed. ; auch  ö.  nhd.  stauw  m.  stagnum,  redun- 
datio  und  „Wajierquellen  oder  Stewen'*  Frisch  2,  331  zu  stauen  s.  u.  geh., 
wie  nnd.  stauwater  = stdend  water  Br.  Wtb.  3,  1008  aengl.  stiewe, 
stew  Fischteich)  slov.  f.  Satz,  Aufgabe  vgl.  stdtva  n.  pl.  statve  f.  pl. 
Weberstuhl  lett.  stdwe  id. ; stdws  stehend,  aufrecht,  steil;  s.  m.  ärmelloses 
Oberhemd;  Kleides  Rumpf.  Zu  asIv.  stan^  sto,  dessen  n als  ableitendes 
wir  nicht  mit  dem  deutschen  in  «itand  vergleichen,  vgl.  bhm.  stanuy  sta- 
nouii  stehn,  sich  stellen,  stilihalten  pln.  Stande  id.,  ankommen,  zu  Stande 
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kommen,  werden;  vgl.  das  ailg.  slav.  s.  m.  stan  Standort,  mansio,  Status, 
statura,  stipes,  truncus  &c.  (s.  die  einz.  Wtbb.^  itb.  stonas  m.  Stand,  Zu- 
stand; stoni  f.  Pferdestand  s.  Nr.  147;  stuinus  „strebig,  strebicht% 
vividus  (^von  Kindern}  eig.  widerspenstig?  \g\.  statlus  o.  Nr.  146  und  for- 
mell aslv.  d;c.  dostoin  dignus.  Uh.  sluy\  stehe,  halt!  wol  a.  d.  glbd. 
slav.  Imper.  s/oi,  stof  entlehnt.  Ith.  stojUf  slöti  (vgl.  o.  impers.  and  lett. 
stdt)  in  V.  Zss.  u.  a.  atsloti  weggehn  atstus  entlegen,  stattyti  binstellen  m. 
V.  Zss.  vgl.  Nr.  146.  (stabdyii  s.  Nr.  145.  staplerti  stehn  bleiben,  stocken.} 
staUinng  f.  großes  hölzernes  Geföß ; lett.  standa  f.  stehendes  Gefäß,  Zuber, 
Tonne  (wie  ahd.  d:c.}  Ith.  stenderis  m.  Ständer,  lett.  Pfeiler,  Pfosten  bed. 
a.  d.  D.,  wie  pln.  sztandar  (auch  Standarte  bd.}  bhm.  standlik  m.  Standle 

f.  Ständer,  Kübel;  vgl.  lett.  stankis  pln.  st^gietc  f.  (vgl.  nnd.  stange  = 
Stande^  neben  bhm.  stoudeto  f.  Ständer,  Kufe,  Zuber,  Tiene.  Ith.^  stomu, 

g.  stomens  m.  Statur  (formell  zu  Nr.  171)  vgl.  aslv.  mtamenjati  consti- 
tuere  u.  Nr.  171.  = bhm.  stdj  c.  Standort,  Stall  russ.  stdja  f.  Vügel- 
schwarm  vgl.  stanica  f.  (auch  Kosakenkolonie}  und  allg.  slav.  slado  n. 
id.,  Heerde,  Haufen  übh.:  pln.  stadnik  m.  admissarius  vgl.  §. 

$.  ahd.  Staat  <tc.  amhd.  stuot  f.  ä.  nhd.  studt  f.  ags.  alln.  dän.  stod 
n.  e.  s/ode,  stud,  auch  strude  nord.  im  schon.  Gesetze  stöd,  stoth  Ross- 
heerde, Gestüte  ags.  slödmyre  mhd.  stuot  ä.  nhd.  stuidt  (bei  S.  Brandt 
loewin  stuidt  Löwinn}  nhd.  stüte  (stutte,  stude)  oberd.  stuet,  stueten,  ge- 
stuet  (fcc.  nnl.  stoete  (Kraamer)  wett,  strut  (vgl.  o.  e.  strude  und  mhd. 
strut  equiria  struirosze  equiferi}  alln.  stedda^  f.  swd.  stö  n.  (s.  o.  siöd) 
equa  ags.  stödhors  ahd.  stuotros  Hengst  ags.  stida^  stedha  e.  steed  Streit- 
ross, Hengst  alle,  schott.  stod,  stot  id. ; (bei  Chaucer}  Füllen ; Rind,  Stier, 
bes.  junger  vgl.  ags.  stotte  equus  vilis  swd.  stut  dän.  stud  Ochse,  bes. 

junger;  e.  dial.  stoud  Füllen.  A.  d.  Hd.  swd.  stuteri  dän.  stutteri  nnl. 

stoeteri)  Stuterei^  Gestüte  \ nnl.  stoet  m.  Gefolge,  eig.  berittenes,  wie  slav. 
komonstho?  Vgl.  o.  Nr.  146  cy.  ystodi  gdh.  steud,  dessen  weitere  Bedeu- 
tung currere  schwerlich  zu  Grunde  liegt,  obgleich  altn.  stedda  nicht  gar 
ferne  von  stedia  cursitare  steht ; außerdem  aber  noch  gdh.  stuaidh,  stuaigh 
f.  Heerde  (stuadh  f.  u.  a.  = steud  unda,  fluctus}.  Bei  slav.  stado  min- 
destens mag  die  Grundbedeutung  Standort^  Stall  (ags.  stödfald  septum 
equorum},  dann  dessen  Inhalt  sein,  demnach  zu  altn.  stadr  g.  «tatlu»  Nr. 
1 46  stimmend ; ^ oder  ist  eher  Umzäunung,  Gehege  zu  Grunde  zu  legen  vgl. 

etwa  ags.  studu,  stod  e.  stud  u.  s.  v.  postis  gdh.  stuadh  f.  id.  lett.  std- 

deijes  Zaunsprickeln  (auch  stats  m.  sg.  stattifU  pl.  Uh.  statinys  m.  Zaun- 
pfahl 0.  Nr.  146}.  Für  die  Grundbd.  Haufen  wäre  etwa  altn.  stadi  m. 
Stada  f.  0.  Nr.  146  zu  vergleichen,  die  jedoch  nicht  von  lebenden  Wesen 
gelten.  Altn.  stadr  hestr  dän.  stadig  best  nhd.  stetiges  Pferd  equus  refrac- 
tarius  wagen  wir  nicht  bei  der  Bedeutung  von  stida,  steed,  steud  zu  Rathe 
zu  ziehen.  Das  o.  Nr.  150  erwähnte  ahd.  cumi  (chumi)-stadul  ,-studalo, 
-stuodlo  pastorum  potentissimus,  princeps  equorum  gehört  wahrscheinlich 
hierher  und  ist  wiederum  zunächst  zu  dem  postis  bed.  Worte  in  turi- 
stadal,  -stuodil,  -studil  (fcc.  Gf.  6,  653  If.  zu  steilen.  Laute  und  Bedeu- 
tungen schwanken;  so  auch  in  den  mit.  Formen  stuta  vrm.  equile  stottm 
equus  admissarius  (Formul.  Anglic.  a.  1386}  vgl.  o.  ags.  stotte  *c. ; s/o- 
arius,  stotharius,  stadarius  (stogarius,  storarius)  = ahd.  sluotari  drc . 
mhd.  stuotare  m.  Pferdewärter  agaso,  mulio.  Ferner  sind  folg.  Wörter 
in  Vergleichung  mit  obigen  auf  t ausl.  sächs.  und  nord.  Formen  hier  in 
Erwägung  zu  ziehen  (s.  Frisch  2,  340  ff.)  swz.  stoß  m.  eine  bestimmte 
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Anzahl  Viehs  (^Rinder,  Schafe,  Pferde}  auf  den  Alpenweiden,  wie  denn 
auch  stod  d;c.  häufig  filr  bestimmte  Anzahl  gilt,  vgl.  nhd.  stdß  m.  cumulns, 
stnies,  wie  o.  altn.  sladi  drc.  Indessen  bedeutet  nach  Stalder  swz.  stoß 
eig.  die  Sommerweide  einer  Kuh;  ferner  u.  a.  junger  Bienenschwarm; 
stoßen  schwärmen ; jedenfalls  zu  Nr.  156.  — Sodann  nl.  stooter  nd.  steter  hd. 
stösser  (stoeßer)  m.  admissarius  Chytr. ; \on  stoßend  Für  die  Benennung  des 
Zuchtpferdes  von  dem  Stalle  vgl.  auch  e.  stallion  frz.  italon ; gdh.  stal,  stalan 
m.  id.  wol  erst  entlehnt,  wie  sicher  cy.  ystalwyn  m.  id.  — Entl.  finn. 
suota  (^st.  stuota')y  g.  sttodan  grex  equarum  suodin,  suolia  admissarium 
expetere  suodalla  equa  in  fervore. 

Nach  diesem  Excurse  kehren  wir  wieder  zu  dem  Hauptthema  unserer 
Numer  zurück,  gdh.  stad  &c.  s.  Nr.  146.  stamha  m.  vase  stannt,  stann^ 
stanna  m.  cupa,  dolium  com.  sten  a milk-pail.  cymrobrit.  Wörter  mit  ausl. 
Dentalen  s.  Nr.  146.  — brt.  vanu.  steuein  (2  Sylben}  etancher,  boucher, 
obstnier,  contenir  cy.  ystwyo  to  check,  restrain  ist  zunächst  zu  vergleichen 
mit  dem  ungf.  glbd.  mhd.  stöuwen,  slotoen,  (^slewen  ? vgl.  Frisch  2,  331} 
nhd.  nnd.  stauen  oberd.  stauen  ä.  nd.  stauwen , stouwen  Dähnert  466  Frisch 
.1  c.  nnl.  stoutoen,  stuwen  dän.  sluve  e.  stow  fauch  stive  altn.  styfla,  stifla^ 
obslipare,  cohibere,  inhibere,  premere  u.  dgl.  m. , daher  auch  stehn  oder 
anschwellen  machen  und  nnd.  anschwellen , emporsteigen  ahd.  staiuota, 
erbäte  sih,  increpuit  stouta  increpavit  fventum;  = inhibuit  ? }vgl.  Wei- 
teres u.  Nrr.  153.  160.  Das  Wort  scheint  aus  Wz.  stu,  einer  Nebenwurzel 
von  sta,  entstanden,  wenn  nicht  aus  einer  Erweiterung  von  sta, 

StaitSV  vgl.  auch  lituslav.  stae,  stov.  An  stauen  schließt  sich  mit 

häufig  gleicher  Bedeutung  nhd.  stauchen,  das,  wie  ob.  dän.  stuee  und  e. 
styce , auch  f s.  Frisch  2,  322}  = swd.  stufta  nnd.  nnl.  stören  f daher 
nhd.  Stofen,  gestöfl^  e.  stew,  störe  fwärmen}  gdh.  stöbfi  fs.  o.}  frz.  esturer, 
eturer  sp.  eslufar  f erwärmen},  estocar  fsloofen}  it.  stuffare  fauch  mit 
Stube,  ags.  stöfa  e.  störe,  S/ö/rAen  Wärmflasche  (fcc.  zusammenhängend}  verdeckt 
kochen,  dämpfen  bedeutet.  Vgl.  auch  nnl.  stuiten  u.  Nr.  156  : stauen  und 
afrs.  stow  Stoß  Rh.  1052.  Mit  ob.  vann.  stettein  gleichbedeutend  ist  brt. 
stanka  cy.  ystangcio  flo  pile,  pin,  prop}  e.  stanch  frz.  etancher  vgl.  brt. 
stank  adj.  presse,  serre,  epais  c.  d. ; s.  f.  = corn.  schott.  e.  stanc  gdh. 
stang  m.  staing  f.  frz.  etang  &e.,  alle  aus  It.  stagnum  ? vgl.  auch  cy. 
ystwng  to  depress,  put  down  und  Weiteres  u.  Nr.  160,  §“**  Anderseits 
berührt  sich  vann.  steuein  mit  brt.  steria , steßa,  stoura,  stoufa  zupfropfen, 
stopfen  (fcc.  wie  denn  nnd.  nnl.  stopfen  e.  stop  auch  cohibere,  sistere  be- 
deuten.— cy.ystyw  m.  a.  settlement  stedfeast,  manageable  ystywellu 

to  make  sleady  vgl.  ob.  altn.  styfla  : styfr  steif  ? — cy.  ystof  m.  brt. 
steüren,  steuen,  steünen  f.  = gr.  onQ|ia)V,  orqpa;  vb.  a.  cy.  ystofi  brt. 
steüri  (tc.  vgl.  auch  brt.  stamm  m.  Strickzeug  c.  d. 

Von  allen  diesen  Formen  weichen  die  gewöhnlichen  kelt.  Wörter  für 
stehn  ab.  gdh.  seas  stare ; auch  praestare,  sustinere,  perdurare  u.  dgl.  hat 
wol  nicht  stas , sondern  eine  Nebenwurzel  von  sad  o.  Nr.  61  zur  Wurzel. 
Im  Gegensätze  dazu  dürfte  cy.  eistedd  sitzen  s.  ebds.  zu  Wz.  sta,  stath 
vgl.  Nr.  146  gehören.  Ferner  vermuten  wir  Wz.  star,  nach  häufigen  Ana- 
logien dieses  Sprachastes,  in  cy.  saf,  sa  m.  stand,  standing  m.  v.  Abll. 
fcom.  saf  stand}  brt.  sär,  saö,  sä  m.  id.,  Aufrichtung,  Erhöhung  u.  dgl. 
bha  war-zaö  cy.  sefyll  stare,  corn.  sef,  seral,  serel,  prt.  ptc.  serys  id.; 
sargere  brt.  serel,  tr^gär.  sewel,  ptc.  prt.  saret',  vann.  sawein,  prt.  ptc. 
saicet  surgere;  erigere.  Zu  gleicher  Wurzel  gehört  wahrscheinlich,  mit 
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theilweise  erhaltenem  sty  brt.  früher  stafn,  starmy  jetzt  staon  vann.  stau  f. 
corn.  stetaic  cy.  yslefaig  f.  Gaumen  neben  cy.  safn  m.  Mund  vgl.  gr. 
OTOpia  aeol.  ox6|ia  (etwas  anders  Bf.  1,  407),  wozu  sich  oxofiaxo?  (Mün- 
dung, Magenmund,  Kehle ; It.  stomachus  armen,  stamokhs  gdh.  stamac,  sta- 
mag  f.  brt  stomoc  Magen  entl.)  ähnlich  verhält,  wie  zu  ob.  cy.  safn  sefnig 
f.  weasand,  vgl.  vll.  mit  gdh.  Wandelung  des  Labials  in  Guttural  gdh.  steic- 
bräghad  f.  id.;  auch  Ith.  stemple  lelt.  stemple  f.  Luftröhre.  — Vgl.  noch 
u.  V.  A.  cy.  sefyd  lo  stand,  become  still  safle  m.  Station. 

esthn.  saisma,  seisma  finn.  seisoa  stare  stimmen  auffallend  zu  gdh.  seas. 
Mehrere  mögliche  Ver>vandfe  unserer  Numer  in  den  finn.  Sprachen  s.  o. 
Nrr.  61.  146.  lapp,  s/ae/res,  staikok  stabilis , constans,  neben  stalkes,  stalkok 
firmus,  aus  swd.  stadig  ??  dazu  staiket  consistere  posse,  besta;  stanet  sub- 
sistere  nus  syvd.  stadna  (stanna);  stillet  constituere,  jubere  stt7cfe^  collocare, 
swd.  ställay  stellen  a.  d.  D.  vgl.  auch  die  ob.  Ith.  Wörter ; stuowety  stmel 
in  uno  loco  perslare  facere  stuowok  drc.  tranquillus  u.  s.  m.  Wz.  s/öic, 
sluw,  siu;  standy  stand  stalus  (frc.  a.  d.  Nord.  u.  s.  m.  mehr  und  minder 
sicher  a.  d.  D.  entlehnte  Wörter,  mordvin.  stäms  aufstehn.  Einige  Gefäji- 
nameii  zu  den  ob.  deutschen : esthn.  tan  Kübel  sang  finn.  sango  lapp,  stampa 
Eimer  vgl.  finn.  sanga  esthn.  sang^  sangas  ansa,  aus  d.  Stange  ? 

Einige  alban.  Wörter,  unseres  Stammes  s.  Nrr.  146.  147.  Dazu  noch 
stis  stellen,  vrm.  aus  gr.  oxi^oto ; stenküam  fest. 

sskr.  sthd  1.  p.  A.  prs.  P.  ti^hdmi  A.  tis{he  red.  stare,  esse,  morari 
Uy  dgl.  ptc.  s/AtVa  stans;  ems.  sthdpay  shlerey  collocare,  constituere,  fundare, 
nach  Bopp  vgl.  stamhh  o.  Nr.  145  und  d.  stiften Polt  findet  analoge  Bil- 
dung in  zig.  stappiäf  schreiten  böhm.  stoupatiy  stoupiti  id.,  auflrelen,  stei- 
gen, ebenso  Miklosich  in  dem  entspr.  aslv.  stfpiti  incedere  vgl.  o.  Nr.  145 
über  pln.  stgpiö  (auflreten ; Tuch  krimpen)  : tapac  (fcc. ; zu  der  hierher 
gehörigen  secundären  Wz.  von  d.  stapfen  (:  stampfen)  gehört  u.  a.  auch 
gdh.  stdmp  conculcare;  imprimere,  to  stamp  brt.  stampa  enjamber,  faire 
de  grands  pas  slav.  stopa  Fujjiapfe,  vestigium,  solea.  Aus  sskr  sthd  -f" 
vrm.  zig.  staker,  stakker  treten  s.  Pott  Zig.  2,  245.  Aus  der  Bed.  surgerc, 
aufstehn  ensteht  mitunter,  wie  z.  B.  in  it.  salire,  die  Bed.  aufspriogen; 
hüpfen,  springen  übh.  vgl.  s.skr.  prasthd  proficisci  (aufbrechen)  pers.  (gk* 
Caus.)  ferstäden  senden  zig.  prastav  laufen , eilen , fliehen  sta , ste  pri 
surgerc  usthav  (uszfdv)  span.  zig.  ostinar  id.  caus.  uitharat  aufwecken  aus 
sskr.  atasthd  = sthd  nebst  Causaliv  ? zig.  sastaf  aufmuntern  vgl.  sskr. 
utthd  (st.  utsthdf)  surgere  imp.  uttisfha  mahr.  ufhaniy  caus.  ufhitane  hiad. 
ußnd,  caus.  ußdnd  id.  vgl.  u.  oss.  stün ; zig.  stava,  steaf  imp.  stie  hüpfen, 
springen.  — sskr.  sthdnUy  sthira  (vgl.  oxspeo;  ?),  sthdtara  (s.  m.  mons) 
stabilis,  iminobilis  sthdna  n.  böhm.  stäni  n.  u.  s.  f.  actio  standi  <tc. ; locus 
hind.  sthdiiy  asthdn  m.  zig.  stano  m.  zend.  ctdna  pers.  stdn  (in  v.  Zss.) 
locus;  nach  Bopp  hierher  auch  gdh.  fern  regio;  sskr.  sthdna  auch  simililudo 
loc.  sthdne  = lt.  instar,  zig.stanja  Stall  vgl.  die  entspr.  Ww.  o.  Nr.  147.  — 
zend.  hi^ldmi  red.  sto  pers.  istdden  oss.  dig.  istun  stare  oss.  lag.  stünn^ 
stün  plc.  stddy  d.  baistuny  festun  (zsgs.  mit  istun)  surgere;  levare  vgl.  o. 
ind.  Ww. ; Klaproth  hat  (red.)  oss.  sistadi  surrexit  siscinen  (ßi^tzinen) 
surgo,  Rosen  sts/m,  fut.  sisdsinan  surgere.  Die  Zss.  oss.  d.  nislun  beistehn, 
beitreten,  sich  an  E.  halten  u.  dgl.  vgl.  sskr.  nisfhd  adesse,  esse,  versari 
ist  vielleicht  identisch  mit  armen,  nisty  nsUl  o.  Nr.  61. 

sskr.  sthünd  f.  prs.  sulun  (nach  Polt  hierher)  armen,  stien,  gen.  sean 
(vgl.  0.  Nr.  27)  postis,  columna  aus  einer  Nebenwz.  slhu  wie  oxusiv, 
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OTüXo«;  u.  s.  V.  ? Bekanntlich  bedeutet  roman.  stare  auch  sein , so  sskr. 
sthd  esse,  versari,  adesse ; Bopp  stellt  zend.  histdma  stamus  = osset  istam 
(^Kl.,  bei  Sj.  t.  ps.  1.  stäm  2.  sluth  3.  stuy")  prs.  hestim  sumus  [trs.  hestem 
oss.  dan  gdii.  iaim  sum;  so  nach  Ewald  hierher  afghan.  dai  ist,  eig. 
seiend  (sg.  dai  m.  de  f.  pl.  di  m.  de  f.  vgl.  oss.  dari).  Zu  ob.  sskr. 
slhdvara  prs.  üstürdr  firmus , constans  kurd.  stüra  grosso  vgl. , mit  ausge- 
fallenem 5 ? gr.  iTitTaopo«;  id.  Hesych.;  armeu.  sluar  magnus,  crassus, 
densus  u.  dgl. ; vll.  auch  stör  fundamentum,  pars  inferior;  praef.  sub;  '»s/or, 
storew  id. , subtus  ii.  s.  v. ; nach  Pott  auch  It.  i/i-  (re~)  staurare  und  gr. 
OTaupo?  vgl.  u.  Nr.  1 64,  § ; zu  axaopoc  stellt  sich  altn.  staur  papp.  staura 
entl.J  swd.  stafver  neben  stoer  dän.  starre^  m.  sudes,  fustis  vgl.  auch  Nr. 
155;  zu  •staurare  auch  sskr.  sthaura  n.  robur;  sagma  vgl.  u.  Nr.  163, 
wiederum  mit  Stammvocal  u vgl.  die  Secundärwz.  sthul  10.  P.  crescere, 
woher  sthida  magnus,  crassus  vgl.  o.  arm.  stuar  und  oss.  d.  stur  t.  stür 
Sj.  stir,  istir  KI.  magnus  (Nrr.  163.  164,  §),  auch  stato  KI.  stavd,  statt 
Sj.  crassus  vgl.  sskr.  sthaviya  comp,  sthavislha  siip.  crassior,  crassissimus. 
sskr.  sthavira  firmus,  stabilis;  senex  vgl.  slav.  star  senex  flth.  strüpas  m. 
senex  decrepitus  vrm.  unverwandt^  lett.  stdrasts  (^auch  s/rdie)  Hofsältester, 
Aufseher  aus  russ.  stdrosta  id.,  Schulze;  Ith.  störas  dick,  grob  vgl.  o. arm. 
stuar  dcc.;  auch  wol  lett.  stürs  hartnäckig  vgl.  nnd.  stur  Äc.  u.  Nrr.  155. 
164.  — sskr.  sthal  stare,  Hrmurn  esse  vgl.  o.  prss.  stallit  (tc.  — armen. 
Wörter  s.  o.  und  Nr.  146;  stdp  hast,  diligence;  adj.  adv.  frequent,  frequently, 
instantly  stip4l  premere,  constringere , cogere,  urgere  u.  dgl.  vgl.  It.  stip, 
obstipare,  vielleicht  Causativbildung  aus  der  geschwächten  sskr.  Wz.  sthi 
vgl.  ob.  Analoges  und  die  Bedeutungen  von  stauen  &c.;  stamhak  widerspen- 
stig, starrsinnig  vb.  n.  stambakil  gehören  zu  sskr.  stabdha  id.,  eig.  rigidus 
ptc.  prl.  von  stambh  inniti  (fcc.  o.  Nr.  145;  stanal  obtinere,  habere;  creare 
zu  Wz.  sthdy  sthdna?vg\.  u.  Nr.  162;  sicherer  hierher  stoyg,  in  Zss. 
stabilis , constans,  verus  stugäl  affirmare.  Schwarlze  deutet  ohne  hinreichende 
Analogie  arm.  kal  stare  aus  sthd  (thd). 

153.  Sitaua  f.  Gericht,  xpiai(;;  Rechtsstreit,  Tcpayfia  1.  Cor.  6,  1. 
m.  Richter,  xpixigc.  anclastaiia  m.  Wiedersacher,  avxi'öixo;  Mtth  5,  25. 
stojaii^  prt.  staiilda  c.  acc.  richten,  beurtheilen,  verurtheilen , xpivsiv, 
öioxpivstv;  hindar  c.  d.  xpivstv  ixapa  xi,  über  Etwas  schätzen;  ft*am 
c.  d.  xpiVcoBat  ItcI  xivoc,  sich  von  J.  das  ürtheil  sprechen  lajjen,  sich  vor 
J.  streiten  Sch.  igastojan  xpiveiv,  c.  acc.  verurtheilen;  at  isis  xptvetv 
eaoxcö  XI  Etwas  bei  sich  beschliejjen ; ptc.  prs.  jgastojaiis  axoTioc, 
verworfen  2 Thess.  3,  2 Sch.,  anders  LG.  s.  o.  Nr.  1 52  v.  afg^astofltaiis. 
fGr.  Nr.  521  vgl.  540^  RA.  748.  Mth.  775.  Dphlh.  50.  Gf.  726.  Massm. 
h.  V.  BGl.  385.  Bf.  1,  407.) 

Neuestens  erklärt  Grimm  fistaiia  aus  stabva,  stafva  d.  i.  Staber, 
Stqbhalter  vgl.  die  gerichtlichen  Ausdrücke  o.  Nr.  145,  wo  stauben  = 
staben  vielleicht  st.  stauwen  steht  und  geradezu  hierher  gehört;  sodann 
nord.  stefna  ags.  steofnian  <3l*c.  u.  Nr.  159;  zu  aiidastaiia  passt  ahd. 
widarstah  controvcrsiam.  Für  den  Lautwechscl  in  istojan  : ptc.  staiiitlis 
vgl.  divan  D.  10.  Wir  halten  uns  in  unseren  Vergleichungen  zunächst 
an  die  vorliegende  Wurzelform  shi  (stuv,  stov,  stav). 

ahd.  staunan,  stouuan,  stouuuan,  stouuön,  stuuan,  stuön  queri,  con- 
queri,  causari,  incusare,  objurgare,  invehere,  corripere,  commovere,  incre- 
pare,  letzteres  Wort  auch  = inhibcrc,  wie  nhd.  stauen  &*c.  s.  das  Zubehör 
bei  Nr.  152  als  Ergänzung  der  vorliegenden  Zusammenstellungen;  rahd. 

U.  40 
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stöuwen  stauen,  auch  Übb.  sich  eotgegenstellen,  wehren,  aofahren^  iocrepate 
Z.  ahd.  irstouuan  increpare,  repellere,  corripere  stauunga,  stannga^ 
sluunga  f.  querimonia.  Formen  und  Bedeutungen  schwanken,  wie  reralteal 
und  GraiT  unterscheidet  ohne  hinreichenden  Grund  ahd.  stuoututn,  arvwMu  j 
stuen  corripere,  conqueri;  ==  arstuen  luere,  solvere  poenam, 
stualago  dies  judicii  zeigt  völlig  die  goth.  Bedeutung  und  erinnert  an  dn» 
zu  Nr.  159  geh.  altn.  stefnudagr  m.  deßnitus  dies  judicii.  Man  hat  a«ch 
ags.  stöv  locus  0.  Nr.  152  verglichen,  etwa  in  der  speciellen  Bed.  ema 
Ratksstube  (Gerichtszimmer^  ? Auch  ags.  stivan  apparere,  welche«  fof«d' 
e.  stive  (s.  Nr.  152}  entspricht,  wenn  wir  hier  e.  t>  = ags.  v (w)  nehnei 
dürfen ; schott.  stewyn  Judicium  stimmt  eher  zu  «taua,  als  zu  Nr.  1 59, 

Weit  näher  schließen  sich  nach  Form  und  Bedeutung  an  die  amhd.  Wöctcr 
altn.  slugga  vid  increpare,  infestare;  abominari  stuggr  dl  simultas;  odar 
ingratus  fvgl.  stinken?)  slyggia  irrilare,  offendere  siyggr  asper,  difkät: 
fems,  effrenis  swd.  slygg  dän.  styg  abominabilis,  deforinis  swd.  sigggas  rü 
abominari;  dazu  nnl.  stug  unfreundlich,  halsstarrig  ndfrs.  stjoeg  u.  Nr.  IS*»: 
lapp,  stugestet  abominari,  stygnas  entl. ; nl.  stug  ist  nicht  zu  vergleicha 
mit  dem  glbd.  steegh  = sledigh. 

Formell  vergleichen  sich  : sskr.  stu  2.  P.  prs.  stnumi  A.  sture  laudar«. 
celebrare  vgl.  sluhh  ved.  id.,  gew.  sskr.  immobilem  fieri  fvgl.  D.  9),  »» 
sowol  an  stauen,  als  an  It.  stupere  erinnert , laudare  eig.  anstauneo  ? vk 
denn  staunen  selbst  mit  uns.  Niimer  Zusammenhängen  mag;  doch  auch  4v 
o.  Nr.  146  gelegentlich  angeführten  Wörter  für  beugen,  sicii  verheaca 
sind  zu  erwägen  vgl.  die  Analogie  z.  B.  von  sskr.  namas  Verebroag,  eie 
Verbeugung  und  gr.  iipooxüvstv.  sskr.  prastu  = stu  und  narrare,  ottatwr 
Stoma  m.  laus,  hymnus,  daher  stom  laudare;  zend.  pru,  praes.  ^taömi  prs 
sütüdn,  sxtäyxden  afghan.  stäil  oss.  t.  staun  praes.  statin  id.  pers.  aad 
appellare  sskr.  stuli  f.  oss.  d.  stud  t.  stüd  prs.  stdyis  laus;  mit  Pott  1. 
216  erwähnen  wir  auch  pers.  sütuA  stupor,  veneratio,  formidabilitas ; aaxiv 
vgl.  0.  sskr.  stubh  drc. 

Die  Bedeutung  dieser  arischen  Wörter  läßt  sich  schwer  mit  der  des  gotk 
Wortstammes  verknüpfen.  Die  der  deutschen  Wörter  scheint  die  Anklage 
zu  Grunde  zu  legen;  die  sinnliche  Bedeutung  des  Stauens  weist  auf  >r. 
146  sskr.  Wz.  sthd,  sthdv,  sthd,  verschieden  von  ob.  stu?  Zu  Nr.  14i 
fuhrt  auch  die  Analogie  des  slav  ustav  m.  constitutio,  institutio,  lex,  bmb* 
datum,  decretum  u.  dgl.  c.  d.  vgl.  Ith.  instatyti  lett.  eestddit  plo.  posta- 
nowiö  verordnen  c.  d.  1t.  statuere,  statulum,  insUtuere  u.  s.  m. 

154.  n^a-Staiirkan  verdorren,  vertrocknen,  ^r^pmvsadot  Mrc.  9. 

18.  (Gr.  Nr.  621  vgl.  610.  1*,  854.  2,  169.  822.  uns.  Nrr.  149.  153 
Wd.  2117.  Gf.  6,  721.) 

altn.  storkaf.  gelatio  d.  i.  vrm.  Erstarrung;  storkna  congelare,  rigcs- 
cere,  stivne,  storknes  ahd.  At-,  er-storchanen  id.  wang.  stärken  däa. 
störkne,  styrkne  nl.  storckelen,  sturckelen  sw  z.  storchein  (vom  Blute  gehr.) 
gerinnen  (erstarren)  swd.  storkna  ersticken  e.  starken  north,  to  sliffea. 
cool;  cumb.  lo  gain  strength;  schott.  starken  id.  (wiedererstarken)  (ptc.) 
adj.  shetl.  coagulotus.  Verw'andt  ist  ags.  stearc,  stcrc  rigidus,  asper  e. 
stark  id.,  fortis,  strenuus  starch  steifen,  stärken  s.  Stärke  (zum  Waschen) 
altn.  styrkr,  sterkr  dän.  stärk  nnd.  nnl.  oberd.  anfrs.  strl.  ags.  schott.  strrk 
afrs.  sterik  ahd.  starah,  stark,  starch  amnhd.  schott.  (potus)  swd.  stark 
fortis,  robustus  mhd.  auch  pcrtinax  u.  dgl.  swd.  auch  strenuus,  aasten»; 
die  Bed.  steif  noch  in  nhd.  stärke  ndfrs.  starkeis  — e,  starch  Zw.  nW. 
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stärken  ganz  = swd.  slärka^  doch  vgl.  auch  das  glbd.  nhd.  hraftmehl; 
swz.  Star  stark  nicht  = nhd.  starr^  sondern  eher  aus  ahd.  stark.  Aber 
auch  nhd.  starr  mhd.  oberd.  stärr,  sterr  mhd.  stär  scholt.  stare  rigidus 
ist  verv^'andt;  die  dazu  geh.  s.  Nr.  164. 

Ven/v'andk  sind  u.  a.  lett.  stringstUy  stringl  = SAStaiirknaii  vgl. 
swd.  storkna  = heis.  strogna\  bhm.  stmouti  erstarren;  fig.  erstaunen  = 
amhd.  stomen  (vgl.  It.  constemare  pIn.  storczgö  (o,  ö,  e,  y),  ster- 
czeö  emporstarren  vgl.  aslv.  strüsiti  erigi;  Uh.  styrys  starr  styrSti  er- 
starren. gdh.  stiorlan  m.  macilentus  c.  d.  hierher?  Die  Bedeutung  des 
Dorrens  erinnert  uns  auch  an  gdh.  tior  exsiccare,  arefacere  tioradh,  stio- 
radh  m.  exsiccatio,  dessen  interessante  Sippschaft  bei  Th*  6 (sa- 
tlialrsan}  Vorkommen  wird;  bei  solchen  Vergleichungen  setzen  wir 
immer  voraus,  daß  die  vordeutsche  Lautstufe  der  Muta  durch  das  vor  ihr 
stehende  s erhalten  wurde.  Nit  starr  und  stark  verwandt  erscheint  gdh. 
starcach  firmns  starbhanach  id.,  stabilis,  robustus  brt.  stard  ferme,  solide, 
serre,  presse  vb.  a.  starda.  Vgl.  auch  gr.  oxspsoc.  Mit  stark  ist  vielleicht 
identisch  hnn.  tarkka  acer,  strenuus;  curiosus  esthn.  tark  prudens;  s. 
magus  (vgl.  z.  B.  die  Bedd.  von  kraft).  — lapp,  startek  contumax ; starro 
carex  swd.  starrgräs  a.  d.  Nord. 

155.  antl«1$taurraii  murren,  widerspenstig  sein  LG.,  anstarren  Gr.  Sch., 
ernstlich  bedeuten  Sch.  ifißpipiaoBai  Mrc.  14.  5.  (LG.  Vorw.  IX.  Gr.  Nr.  61 0.^ 

amhd.  ö.  nhd.  starren  eminere,  ragen,  hervorstehn,  hervorstorre» 
swz.  herums/d'ren schlecht  sclireiben  bed.;  nhd.  störrig,  störrisch  s.  u. 
Nr.  164.  (unterfränk.  storig)  nnd.  sturrigy  sturrsk  nnl.  stuurs,  stuursch 
swd.  stürsk  morosus,  pertinax  vgl.  nnd.  holst,  sturr  starr,  steif  und  stür 
u.  Nr.  164;  wie  bei  starr  c.  d.  wechselt  Qualität  und  Quantität  der  Vo- 
cale  und  die  einfache  Liquida  mit  der  verdoppelten;  so  kommt  auch  nach 
Grimms  und  Schutzes  Auslegung  anshiren,  anstieren  = anstarren  in  Be- 
tracht (vgl.  u.  Nr.  164).  Vgl.  auch  die  verw.  vor.  Numer;  sodann  u.  a. 
mhd.  slorre  m.  nhd.  starren  m.  truncus,  ragender  oder  auch  vertrockneter 
(:  Nr.  154)  Baumstumpf  vgl.  altn.  staur  m.  lignum  aridum,  sudes  <S;c.  o. 
Nr.  152,  wenn  nicht  st.  starr,  au  nicht  als  guniertes  u;  staurlegr  = 
styrdr  s.  d.  Folg.;  steyra  todmager  sein  (Gr.  Nr.  521).  Verwandler  Form 
und  Bedeutung  sind  u.  a.  altn.  styrdr  rigidus,  duros;  asper  e.  sturdy  id. 
protervus,  fortis,  pertinax  schott.  sterdy  strong,  stout  altn.  styrdna  riges- 
cere  vgl.  etwa  brt.  starda  vor.  Nr.;  it.  stordire'  frz.  etaurdir  sp.  pg. 
aturdir  (a.  d,  Frz.?  oder  auf  einen  Stamm  turd  deutend?)  bestürzen,  be- 
täuben ptc.  it.  stardita  frz.  etourdi  nprov.  estaurdi  besttirzt,  betäubt,  sinn- 
los, unbesonnen  hangen  vielleicht  näher  mit  stürzen,  bestürzen  zusammen, 
obwol  ihr  d besser  zu  e.  sturdy  passt;  vgl.  auch  u.  die  gdh.  Wörter  und 
estaur  <trc.  u.  Nr.  164;  zu  bestürzt  passt  formell  beßer  schott.  sturtin  er- 
schrocken sturt  vb.  s.  molest  : e.  Start  = devon.  sturtle  : startle  id.  vgl. 
auch  e.  stir,  sturre  Ac.  Nr.  164;  altn.  sturla  angcre  vgl.  ehds.  — Ferner 
ags.  styrne  rigidus,  durus,  asper,  severus  aengl.  steryne,  sterin  (sup.  s/e- 
rynmeste  vgl.  Gr.  3,  631)  schott.  stam  id.  e.  slem  id.  (nicht  mehr  in 
sinnl.  Bed.  rigidus);  tristis,  in  letz.  Bed.  an  altn.  stür  n.  möror  c.  d.  vb. 
n.  stüra  erinnernd,  im  Uebrigen  an  starr,  starren  (staren),  bes.  amhd. 
stomen  rigere,  stupere  s.  vor.  Nr.  Für  die  Bedd.  von  sturdy  (vertigo  s. 
u.),  etourdi  vgl.  die  zu  sturm  procella  (s.  u.)  geh.  Ww.  swz.  sturm, 
Slum  Ac.  rhaet.  stum,  stuam  schinindelig ; verworren,  rappelköpflsch  swz. 
sftirmi,  5/ämi  f.  rhaet.  stum  m.  stumitz  m.  Schwindel. 
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gdli.  starr  m.  schroffer  Berggipfel  oder  Fels  vgl.  stör  m.  id. ; 
abgebrochener  Zahn.  2)  morositas  stürrach  asper;  morosus,  protervus;  u. 
s.  ni.  Dem  schott.  sturdy  vertigo  ovium  entspricht  gdh.  slürd,  stüird  (stürt) 
ni.  id.;  ebrietas  vgl.  sturt  m.  sluirt  f.  arrogantia,  superbia;  severitas,  gra- 
vitas,  fortitudo  animi;  vgl.  altn.  stwrd  Nr.  164,  a.  cy.  ystwrdio  lo  re- 
prove,  rebuke  entspricht  der  Bedeutung  von  andsitaurraii  und  mag 
sich  zu  yslwrio  lärmen,  s.  u.  Nr.  164,  d,  verhalten,  wie  e.  sturdy  : stir. 
brt.  intourdi  etourdi  entl. 

lelt.  stürs  hartnäckig  vgl.  Nrr.  152.  164.  preuss.  sturintickröms  eifrig 
stümawingisku  ernstlich  stümawiskan  acc.  sg.  Ernst  Uh.  storawöti  in  Eifer 
für  E.  sein,  sich  um  E.  bekümmern  pIn.  starowacj  starac  sif  id.  c.  d.  bhm. 
starati  se  id. ; alt  werden  fs.  star  Nr.  152)  &c.  Diese  Wörter  hangen 
sicherer  mit  einander,  als  mit  unserer  Numer  zusammen;  doch  glaubte  ich, 
die  Forscher  darauf  verweisen  zu  mü|^en.  Schafarik  2,  234  stellt  zu  den 
preuss.  Wörtern  aslv.  strm  serius,  verus,  bei  Miklosich  strämü  öp66^,  rec- 
tus  vgl.  die  zu  uns.  Numer  passenden  sinnl.  Bedd.  von  rectus , erectus  d:c. 
aslv.  strümynii  praeruptus  f starrend)  böhm.  strmeti  hervorragen ; vorreihen ; 
während  aslv.  strütniti  sp  6p|iao6at  russ.  stremity  forttreiben,  fortreißen  rflx. 
sich  stürzen,  strömen^  erstreben  mit  pln.  strumieti  m.  reißender  Bach,  Strom 
lett.  straume  cy.  ystrym  m.  Strom  vgl.  lapp,  stratoe  (fluctus)  corn.  strek 
id.  lett.  strauts  m.  straute  f.  Strömehen,  Hegenbach  aslv.  struiti  russ.  struity 
effundere  rss.  rfl.  = lett.  straust  pln.  strugac  strömen ; aslv.  russ.  struja 
f.  Fluß,  Strömung;  struga  f.  aslv.  id.  pln.  Bach  bhm.  strouha  f.  Rinnsal, 
Graben  lett.  strugga,  struggums  Pfütze  u.  s.  m.  fkell.  Ww.  s.  Nr.  167)  zu- 
sammenzuhangen scheinen;  anderseits  aber  auch  mit  amnhd.  sturm  ags.  e. 
nnd.  nnl.  nnord.  storm  ags.  stearm  altn.  stormr,  m.  impetus , procella  = 
lett.  Sturmis  Ith.  szturmas  pln.  russ.  slov.  sturm  (im  Kriege;  a.  d.  D.) 
esthn.  torm  magy.  ostrom  cy.  ystorm  m.  ä.  brt.  storm,  stourm  m.  m.  gdh. 
stoirm  f.  Der  selben  Formel  gehören  die  wiederum  zu  ob.  d.  storre  und 
Storren,  starren  stimmenden  Wörter  ström  m.  slov.  Baumstamm  bhm.  Baum 
bhm.  stromiti  steif,  gerade  stellen,  erigere.  Vgl.  Gr.  2,  146  über  die  wi- 
Ableitungen  und  1®,  170  ff.  über  ström. 

finn.  tora  esthn.  torro  Zank  lapp,  taro  Streit,  Krieg  vb.  torua,  torri~ 
sema,  tärot  passen  zu  der  goth.  Bedeutung  und  Form  und  noch  mehr  zu 
Nr.  164,  fl  vgl.  auch  T.  7. 

Die  in  Nrr.  154.  155.  vgl.  Mehreres  in  Nrr.  152.  164.  zusammenge- 
stellten Wertformen  und  Bedeutungen  bilden  ein  Labyrinth,  fiir  welches 
vielleicht  ein  Ariadnefaden  zu  finden  ist,  wenn  wir  etwa  Strom  nebst  obi- 
gem nächstem  Zubehöre  davon  trennen.  U.  a.  mögen  stw'm  ags.  styran  e. 
stir  »hd.  sturen,  stören  nM.  stören,  stürzen  Zusammenhängen  vgl.  Wd.  1835. 

156.  Stautaii  red.  staUitaiit,  «itaiitans  stoßen,  schlagen,  t6ic- 
T61V  Mtth.  5,  39.,  pamCeiv  Luc.  6,  29.  (Frisch  2,  340  ff.  Gr.  1*,  573. 
Dphth.  50.  Smllr  3,  661  ff.  Gf.  6,  728.  Rh.  1049.  Diez.  1,  318.  Bopp 
VGr.  659.  Gl.  154.  Pott  1,  244.  Bf.  1,  658.) 

St.  Zww.  ahd.  stözan  mhd.  stö,^en  nhd.  Stößen  oberd.  auch  stoßen 
st.  sw.  alts.  stötan  (in  plc.  prt.  testötan  diplosa,  zerstoßen,  zersprungen?) 
nnd.  stceten  st.  sw.  mnnl.  stöten  afrs.  strl.  steta  nfrs.  stietten  st.?  ndfrs. 
stiete  st.?  W'ang.  stait',  sw.  Zww.  ahd.  stözön  (stimulare,  conculere)  altn. 
stauta  (im  Mörser  stoßen;  stottern),  steyta  swd.  stceta  dän.  stade  tundere, 
trudere  drc.  Auffallend  tk  in  afrs.  (dust-^  steth,  steyth  neben  sleet,  stet  = 
amhd.  stöS  nhd.  stöß  nnd.  nnl.  stöt  swd.  stat,  m.  ictus  <fcc. ; afrs.  (dust-) 
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siotr  Stoß  gehört  zu  nl.  sfouwen  propellere,  stauen  s.  Nr.  152,  dessen 
Verwandtschaft  mit  staiifan  wir  unbeschadet  der  u.  folg.  Wz.  tud  mög- 
lich halten ; nul.  stouweny  slüwen  bedeutet  sowol  aufeinander  stauen,  wie 
fortstoßen,  fortschieben.  An  nhd.  stutzen  d.  i.  eig.  resilire  paululum,  vgl. 
auch  stauen^  schließen  sich:  m\,  stuiten  (^nhd.  stulten  bei  KraamerJ  schott. 
stott  resilire,  zurUckprallen ; auch  caus.  schott.  ZurUckprallendes  werfen  nnl. 
hemmen,  stauen ; bei  Binnart  auch  jactare,  wie  aach.  stüte,  vgl.  nhd.  Stutzer 
m-,  auch  oberd.  stutzen  Smllr  3,  673?  Einige  Bemerkungen  s.  u.  Nr.  166. 
Wie  häufig  in  Frequentativformen  blieb  der  hd.  Dental  unverschoben  in  nhd. 
stottern  altn.  stauta  (^s.  o.;  staut  n.  das  StotternJ  dän.  stöde  Qm  Sprechen 
anstoßenj  swd.  hels.  stota  gotl.  stuträ  e.  stuty  stutter  nnd.  stötem  balbutire, 
im  Sprechen  oft  mstoßen  nnl.  slotterdr  Stotterer,  balbus;  das  glbd.  ä.  nhd. 
oberd.  Zw.  stutzen,  statzeln,  statzgen  Smllr  3,  673  hat  den  verschobenen 
Dental,  aber  andern  Yocal,  vgl.  Nr.  146  altn.  stadr  wiederum  mit  andrer 
Lautstufe  und  die  Synonymen  Nr.  151.  Auch  das  vorhin  erwähnte  stutzen 
gehört  zu  stoßen',  swd.  stutsa  Qater,  tWbaka)  bedeutet  prallen,  zurück- 
prallen, wie  das  langvocalige  nnl.  stuiten  und  das  kurzvoc.  schott.  stott', 
besonders  mundartlich  erscheinen  synonyme  Ableitungen  beider  Zeitwörter; 
parallele  Bedeutungen  entwickeln  sich  in  dem  Stamme  stumpf,  wie  denn 
auch  anderweitig  in  den  Wzz.  tup  und  tud.  — mhd.  s/dj  zwz.  stoß  (Pict. 
Stalder^  ni.  bedeutet  auch  Zwist  vgl.  oberd.  stuß  id.;  Scherz,  Vorspiegelungen 
mit  kurzem  Yocale.  — ahd.  stiuz  m.  clunis,  dunes  oberd.  steuß  m.  nhd. 
Steiß  m.  nnd.  stdt,  stiet,  stite,  stüz,  stüs  m.  nnl.  stuit,  stiet  f.  (^stuit  m.  das 
ZurUckprallen  s.  o.  stuiten,  wozu  Weigand  1793  auch  der  Bedeutung  nach 
Steiß  stellen  möchte  vgl.  auch  stut-irs  Br.  Wtb.  1,  318)  swd.  stuss  m. 
podex,  uropygium  vergleicht  sich  mit  oberd.  stutzet  m.  abgestutzter  Schwanz ; 
die  nnd.  Wörter  bezeichnen  besonders  den  Steiß  des  Federviehs,  wofür 
ausschließlich  das  merkwürdige  Deminutiv  tidik  gilt.  Mehrere  Begegnungen 
der  Stämme  stud  und  stut  s.  Nr.  1 52,  §.  Das  Yerhällniss  von  nnd.  stiete ; 
{jiet  ? Lockwort  ftir  Hühner)  tidik  erscheint  auch  in  altn.  stütr  m.  = swd. 
tüt  m.  dän.  tüd  c.  nnl.  tuit  f.  nhd.  zote  Frisch  2,  481  Indsch.  zott,  zutte, 
ziittick  Smllr  3,  296  wett,  zaule  f.  (neben  tüte  für  Horn  nnl.  tuit  dcc. 
vgl.  Th.  30.  D.  3.  (Röhre  u.  dgl.  an  Gefäßen,  bes.  Kannen.)  Wie  exote- 
risch rhinistische  Formen  erscheinen,  so  auch  ags.  stintan  hebetare  vgl. 
stutzen;  stunt  (hebes)  stupidus  e.  shmt  verhütten  stint  sistere,  impedire; 
cessare  vgl.  die  Bedeutungsübergänge  in  stauen',  mhd.  stunz  hebes. 

Diez  stellt  als  Lehnwort  hierher  it.  stuzzicare  antreiben  (auch  stochern) 
vgl.  auch  rhaet.  sttisar  stoßen,  nachhelfen. 

gdh.  stol  = schott.  stott  resilire,  auch  caus.  — brl.  steuden,  studen 
f.  mortaise  (auch  tenon)  entspricht  dem  altn.  stütr;  brt.  touil  obtusus,  de- 
curtatus  : cy.  twnn  m.  a breaking,  fracture?  vgl.  ags.  stunt,  auch  altn. 
stultr,  brevis?  Alb.  stüiit,  stin  stoßen,  stechen  (neben  stuip,  stip,  stip 
stoßen)  deutet  vielleicht  auf  eine  vocalisch  ausl.  Primärwurzel,  vgl.  auch 
Nr.  160;  tud,  tund  (tbvt)  bewegen,  schütteln  schließt  sich  wol  an  die 
folgenden  mit  unserer  Numer  und  TIt.  30  urverwandten  Wörter,  lat. 
hindere,  tutudi,  tusus;  am  Nächsten  steht  sskr.  tud  6.  P.  A.  tundere,  fe- 
rire,  pungere  prt.  red.  tutoda  ptc.  prt.  tunna;  tu^,  tun<j,  frangere  u.  dgl.; 
occidere  vgl.  altn.  stüta  pessum  ire,  inverti?  — lett.  stote  (Stoß)  Haken 
am  Hufeisen;  Saum  am  Unterrock  a.  d.  glbd.  nnd.  stöt  m.;  stostit  stottern; 
rflx.  id. ; umherstreichen.  A.  d.  Hd.  pln.  stos  m.  Stoß  (Hieb ; Holzstoß  u.  dgl.) 
c.  d.  stosoioac  anpassen,  meßen.  Die  slav.  Sprachen  zeigen  einige  Lehn- 
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Wörter  von  stutz,  stutzen;  die  finnischen  mindestens  keine  unmittelbaren 
Verwandten,  vgl.  u.  Nr.  160. 

157.  krim.  Stap  capra.  Schwerlich,  nach  Massmanns  Vermutung, 
verschrieben  für  skdp  ovis,  das  doch  wol  golh.  skep  lauten  und  krim.  » 
haben  würde.  Indessen  bedeutet  alban.  skap  Ziegenbock;  dakor  ^apu  id. 
gehört  vielleicht  zu  it.  zeba  Ziege. 

1 58.  M.  Steli^Rii  st.  Rtalur,  stljgun,  stli^aiiis  hinaufgehn,  3iva> 
ßa(v£tv.  Zsgs.  mit  af,  n^a  herab,  hinein  steigen,  xoraßatvsiv,  Ijißaivstv.  ii0 
hinansteigen,  ävaßaivsiv;  vll.  hineinsteigen,  Ifißaiveiv  Joh.  6,  17.  ufar 
aufsteigen,  übersteigen,  8ivaßaivsiv  Mrc.  4,7.  stalffa  f. Steig,  Pfad,  o66(;, 
poprj.  Ii.  krim.  l^te^a  viginti.  (Frisch  2,  326.  328.  Gr.  Nr.  188.  1*, 
394.  573.  2,  986.  959.  3,  396.  Smllr  3,  622  ff.  Gf.  6,618.  Rh.  1049. 
BGI.  345.  Mikl.  88.  Schaf.  1,  49.  Bf.  1,  647.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  stlgan  amhd.  nnd.  stlgen  nhd.  steigen  nnl . 
stijgen  afrs.  altn.  swd.  stiga  dän.  stige  alte,  stigh,  stie,  steye,  steo  (prt. 
Stegh,  steag;  styth,  inf.  s/i/Ae)  scandere,  ascendere  nl.  stijghen  (ij,  ey,  ee, 
e)  id. ; eievare  steyghen  stagnare;  sistere  aquas  (stauen);  ahd.  steiga  ä. 
nhd.  oberd.  staige,  f.  ascensus,  steile  Straße  ahd.  stiga,  stega,  stiega  f. 
ascensus,  semita ; {^giuuntin  stegi  u.  s.  m.  cochleae)  scala,  climax  vgl.  mnhd. 
stiege  mhd.  oberd.  nl.  Stege  ä.  nhd.  stiege,  stige  ags.  stigu,  f.  nordengl. 
steigh,  sty,  stee  altn.  stigi  m.  swd.  Stege  m.  dän.  stige  c.  id.  (Treppe,  nord. 
ags.  e.  Stiege,  Leiter);  ahd.  stiagil,  stieget,  vll.  auch  steokil,  m.  gradus 
stigilla  f.  (posticium  (tc.)  nhd.  oberd.  stigel,  stieget  f.  m.?  Eingangsstufe 
an  einer  Verzäunung  nnd.  steget,  sliegset  id.  s.  Br.  Wtb.  3,  1017;  stegel 
auch  Gang  mit  Stufen ; Gang  über  einen  Thorrost  s.  Dähnert  Wtb.  459. 
nd.  stijgel,  sticket  ags.  stigel  gradus,  scala  e.  stUe  nordengl.  steel  Stiegel, 
Steig,  Steg;  hierher  vmi.  auch  nl.  nnl.  sHjl  m.  Stütze,  ThUrpfosten,  Pfeiler; 
liegt  diese  Bedeutung  auch  zu  Grunde  bei  dän.  steile  c.  Radgalgen,  Rad 
nebst  seinem  Pfahle  altn.  stegla  f.  swd.  stegel  n.  Rad  (am  Hochgerichte)? 
Nhd.  stiel  m.  Frisch  2,  335  und  ags.  stet,  stete,  vermutlich  auch  afrsf  Stil 
(slachbalken  ende  Stilen  Rh.  1050)  bedeuten  1)  = nnl.  stijl  2)  = nl. 
Stele,  stael  nl.  nnl.  steel  m.  e.  schott.  steal,  steale,  stail  amhd.  s/i7  m. 
caudex,  caulis  (altn.  stilkr  m.  swd.  stjelke  m.  dän.  stük  c.  e.  stalk  ags. 
stälg  id.) ; (schott.  nur)  manubrium.  Sollten  Entlehnungen  aus  Stylus,  od^Xt) 
u.  dgl.  eine  Formenverwirrung  befördert  haben  ? Man  vergleiche  und  unter- 
scheide  auch  nnd.  stale  Leilersproße  stdl  Federkiel  Stil,  steel  Stiel  Ubh. 
Vll.  unter  deutschem  Einflüße  mit.  stiglus  — stilus  it.  Stile  lignum  teres 
et  longum  Gl.  m.  3,  357.  Schwerlich  dürfen  wir  von  stiel  das  glbd.  russ. 
bhm.  stvol  m.  trennen.  — ags.  stäger,  stegher  m.  e.  stair  gradus,  Stufe, 
Staffel,  ascensorium.  Tritt  pl.  alte,  steyers,  steyres  e.  stairs  Treppe  nl. 
stegke,  stigher  gradus;  scala  steygher  holl,  crepido  dtc.  = nnl.  Steiger  m. 
Treppe,  zunächst  tragbare  und  am  Kai;  Hafenkai  selbst;  Holzgerüste,  ahd. 
stiga,  stiega  mhd.  stige,  stie  nhd.  (Hühner-)  oberd.  steige  (oberd.  steigen 
f.  Gitter,  Verschlag)  swz.  stie,  stete  f.  nnd.  siig  (Outzen  344)  nl. 
(swijn-)  stije  Kil.  ags.  stigu  (u,  o,  e)  f.  e.  sty  ndfrs.  stie,  stei  altn.  sw'd. 
ital.  stia  f.  dän.  sti  c.  Gitterstall,  Verschlag  für  Schw’eine,  Schafe,  Ziegfen,- 
Hühner,  auch  mitunter  cancelli,  Gatter  übh.,  daher  die  Zwvf.  ahd.  gestigdn 
ags.  stigean  e.  sty  altn.  stia  ital.  stiare  in  solche  Räume  einstellen,  altn. 
auch  sejungere  Ubh.;  Grundked.  wol.  vom  Hineinsteigen  über  die  Stieget 
des  Pferches  u.  dgl.,  wie  denn  z.  B.  nhd.  hunerstiege  dän.  hönsestige  die 
Leiter  oder  Treppe  an  der  hönsesti,  h^nersteige  bedeuten  vgl.  Gr.  2,  986. 
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Oder  soll,  wie  bei  altn.  steckr  m.  3^  stia,  das  Gatter  (^die  Stekete}  die 
Grundbedeutung  sein,  wie  denn  mehrmals  Nrr.  158.  160,  e sich  kreuzen? 
swz.  stig  m.  bedeutet  Verschlag  übh.  fz.  B.  für  Ziegen),  ahd.  (teilt-  fera- 
rura)  steich  nhd.  steig  fsemita  acclivis),  füßsteig^  stig  ahd.  stich  amhd. 
Stic,  m.  ahd.  nnd.  swd.  ags.  stig  m.,  ags.  f.  aengl.  stdh,  stie,  sty  (^path, 
lane)  altn.,s/t^r  m.  (^auch  genus,  Herkunft)  stig  n.  (^gradus,  semita,  via) 
swd.  Steg  n.  (^passus,  gradus)  dän.  stie,  sli  c.  semita  nhd.  stieg  m.  ascensus 
nl.  steyghe,  steeghe,  stijghe  semita;  = nnl.  stig  f.  angiportus,  Hohlweg, 
viculus,  Gäj^chen;  ahd.  steck  Irajectus  Gf.  6,  638  = swd.  stäke  n.  Fähre 
zu  Nr.  160,  r?  amhd.  steg,  stec  m.  mhd.  siege,  slige,  stiege  f.  nhd.  nnd. 
sieg,  stig  m.  ponticulus ; nnd.  s/te^,  stige,  stiger  nl.  stijghe  KU.  ags.  stigend 
m.  e.  stiau,  stie,  sty  ^aufgestte^ene)  Blatter,  Gerstenkorn  am  Auge.  altn. 
steigr  (steif)  contumax;  piger;  nl.  stegigh,  sleyghigh,  steygh,  steegh,  stijgh 
Schott,  stey,  stay  ahd.  Steigal,  steikel  mhd.  stigel  ü.  nhd.  steiget,  Steiger 
(Frisch  2,  328  vgl.  Sleigertoald ; u.  steigern  — steilen;  nnd.  steker  starr 

wie  u.  steiget  : stechet')  nnd.  steijet  nnd.  nnl.  nhd.  ndfrs.  dän.  steil  prae- 

ruptus,  acclivis  swd.  Stil  id. ; rigidus,  durus  (stilna  rigere ; coagulare.  Vgl. 
indessen  auch  altn.  stdl  n.  praeruptum;  alte.  sHll,  Stil  praecipitium)  neben 
dem  glbd.  (vgl.  160,  c)  ahd.  stechal  amhd.  stechet  mhd.  oberd.  stecket, 
Stickel  ags.  sticol  e.  devon.  somerset.  stickte  vgl.  nnd.  stikksinig  übersichtig 
stickelhärig  steifhaarig  (vgl.  s/«7ohrig  Outzen  344):  nnd.  steijeln  nnd.  nl. 
steilen  ndfrs.  dän.  steile  erigere,  gew.  refl.  = nnl.  steigeren  swd.  stigla 
sig.  stigra  sig  sich  bäumen  (Pferd).  Für  die  Sinnverwandtschaften  vgl.  u. 
a.  steif,  e.  steep  : ^ep. 

b.  nhd.  nnd.  afrs.  strl.  stige  (stiege)  nl.  steghe,  stijgh  e.  esticke  (Gl. 

m.)  mit.  stica,  f.  Zahl  von  20,  auch  ein  Salzmaj^  Frisch  2,  334,  hängt 

wahrscheinlich  mit  stige  Stall  zusammen  vgl.  Analoges  Nr.  152,  § (stoß 
u.  dgl.),  indem  ursprünglich  eine  bestimmte  Anzahl  von  Thieren  darunter 
verstanden  wurde.  Eine  Verbindung  der  slige  mit  goth.  -tifjiis  Äc.  wäre 
lockend,  aber  phantastisch,  pln.  szlyga  f.  Schock  Getreides  wol  hierher. 

Bemerkenswerth  ist  die  Synonymie  von  steigen  und  stauen  in  mehreren 
Fällen  vgl.  ob.  nl.  steyghen;  nnd.  dat  water  stauet  — nhd.  das  wajjer 
steigt  aqua  slagnat  (Frisch  2,  328)  nnd.  it  stauet  mi  to  koppe  Br._Wlb. 
3,  1007  = nhd.  es  steigt  mir  zu  Kopfe.  Vgl.  u.  Nr.  160,  a. 

ags.  stylan,  stylian  scandere,  transilire  stellan  saltare  sind  wol  zusam- 
mengezogen,  gleichwie  u.  a.  0.  steil  aus  steiget,  e.  stüe  Steg,  Steige,  Stiegel 
(auch  westerw.  stiel)  aus  ags.  stigel  gradus,  scala,  vgl.  styll  scansio,  saltus 
neben  stieü  saltus,  saitatio ; vgl.  auch  alte,  stil,  still  steile  Höhe  altn.  steylur 
(ey  st.  ei?)  f.  pl.  via  praeruptn;  stylian  ist  dann  wol  auch  in  der  Bed. : 
in  den  Stall  emsteilen,  nicht  zu  den  gesperrten  Wörtern  zu  stellen  vgl.  0. 
das  glbd.  ags.  stigean  to  sty  (tc.  Die  Bedd.  des  Springens,  Aufhüpfens, 
Aufsteigens,  Aufstehns  entwickeln  sich  stufenweise,*  Beispiele  s.  Nr.  152. 

ndfrs.  stjoeg  wfrs.  (Japyx)  stiutog  steil  aber  auch  widerspenstig, 
w'idrig,  gehören  nicht  als  Nebenform  zu  ob.  nl.  steyg,  sondern  zu  nnl. 
stug  drc.  altn.  styggr  o.  Nr.  153;  formell  nahe  an  stjoeg  steht  das  fries. 
holl,  stoeygh  lascivus,  pelulans  bei  Kiliaen  : stoeyen  nnl.  stoeijen  lascivire, 
Kurzweil  treiben  vgl.  swd.  stoj  n.  dän.  slöi  c.  Lärm  vb.  stoja,  stöie.  In- 
dessen deuten  die  Formen  unserer  Numer  mit  ie  entweder  auf  ein  abl.  Zw. 
stiugan  s.  Gr.  2,  989,  oder  — namentlich  ia  in  stiagil  — auf  ein 
ursprünglich  reduplicierendes  staisait. 

gdh.  staigheir,  slaidheir  (fcc.  f.  stair,  stairs  entl.  stair  f.  Pfad  durch 
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Furten  und  Moräste  mit  ausgefallenem  Gutturale?  stac  m.  steile  Anhöhe 
c.  d.  stüc,  slüchd  f.  in  gleicher  Bed.  gehören,  wie  mehrere  ob.  d.  Wörter, 
Nebenwurzeln  unserer  Numer  an;  stac  entspricht  in  andern  ßedd.  den  e. 
Ww.  Stake  und  stack  u.  Nr.  160.  — gr.  axst^stv  c.  d.  Benfey  zieht  auch 
lat.  re-stiffium  hierher,  lat.  stagnare  bedeutet  zwar  das  Steigen  des  Wajjers, 
aber  eigentlich  sofern  dadurch  slagna  stockende,  stehende  Gewäjjer  gebildet 
werden  vgl.  u.  Nr.  160. 

aslv.  stygda,  stygna  <fcc.  platea  slov.  stegna  f.  lang  gestreckter  Weg 
zwischen  zwei  Zäunen  (s.  11.3 ; aslv.  styza,  stgza  slov.  steza,  stezda  slov. 
rss.  stezja  pln.  scieia  stezka  d:c,  semita  pln.  s/f^no,  stfgnisko,  sci^gno 
n.  vestigium  hierher  ? vgl.  auch  scigac  bhm.  stihati  russ.  stigü,  stignuty 
persequi  d:c.  aslv.  stizati,  postigngti  (fcc.  pln.  scigge  bhm.  stihati,  stihnouti 
assequi,  deprehendere*,  die  nicht  bloj^  formell  zu  steigen  passen;  zu  ihnen 
gehört  lett.  steidsu,  steigt  properare  Uh.  staigtis"'  id.;  reniti  staigus  velox, 
renitens,  contumax.  Vollends  wird  der  Zusammenhang  dieser  Wörter  be- 
stätigt durch  das  abgeleitete  lett.  Zw'.  staigdt  ire,  ambulare  staigaläl,  stai^ 
gelet  umherschlendern ; staigns  „einschiej^ig^^,  morastig  und  zugleich  gangbar 
staignums  durehschreilbarer  Morast  (vgl.  0.  gdh.  stair  und  vll.  lat.  stagnum) : 
steegu,  prt.  stiggu,  stigt,  eestigt  neben  dem  glbd.  strigt,  streegt  (auch  strag^ 
nums  = staignutns)  einschiejien , lief  eintreteii  stig  stiggdm  eet  in  solcher 
Weise  gehn  stigga  Pfad;  gerade  Linie  (vgf.  oxt^O'^  *0.3.  Auch  hier  zeigt 
sich  die  Praefixnatur  des  s durch  eine  w^ahrscheinlich  verwandle  einfachere 
Wurzel  vgl.  ob.  slov  stegna,  das  zwar  formell  und  durch  die  Bed.  Zaun- 
gajje  = aslv.  stygna  ist,  aber  sich  anschließt  an  slov.  stegniti  ausstreckeo, 
verlängern  ill.  stegnnti  ausdehnen  ; zuriiekziehen  aslv.  süt^gngti  constringere 
t^gngti  (protendere3  ill.  tegnuti  ä.  slov.  Ugniti  bhm.  tahati,  tahnouti  pln. 
ciqgngc  rss.  tjdnuti  (also  nicht  unmittelbar  zu  Wz.  tan,  tendere,  dehnen) 
dehnen,  ziehen,  einem  sehr  verzweigten  Stamme,  vgl.  u.  Nrr.  160.  Tli.  7.  14. 
Llh.  stenkstis  m.  Staffel  stimmt  formell  zu  Nr.  160,  b«  täkas  m.  Steig  ge- 
hört zu  tekSti  laufen,  fließen.  — finn.  tica-puu  scala,  Stega  (^puu  Baum3 

sskr.  stigh  5.  P.  ascendere ; zig.  stigga,  stika  Pfad  a.  d.  D. 

159.  j^tlbiia  f.  Stimme,  (Gr.  2,  158  ff.  RA.  845.  Dphth.  50. 

Smllr  3,  635.  Gf.  6,  682.  Rh.  1047.3 

ahd.  stimna  ahd.  alts.  stemna,  slimma,  stemma  mhd.  stimne , stimbe 
Z.  mnhd.  stimme  alts.  stemnia  (S;c.  nnd.  nl.  afrs.  dän.  stemme  ags.  stefn^ 
stefen  (e,  ä) , später  stemn  schott.  (ä.3  e.  steten  <fcc.  nordengl.  stevten 
nnl.  nfrs.  stem  ndfrs.  stemm  altn.  stefna  swd.  stämma , f.  vox  ags.  e.  auch 
mandatum,  tempus  praestitutum , bestimmte  Zeit,  Bestimmung,  Gelegenheit: 
(noch  jetzt  e.3  Lärm,  Geräusch  vgl  mhd.  stimmen  in  der  Bed.  vociferare 
nl.  stemmen  vocem  edere;  aengl.  stempne  voice,  command. 

§*.  Diese  Bed.  Lärm  führt  auf  nord.  stim  n.  dän.  c.  mhd.  steim  ra. 
nnord.  Lärm,  Geräusch,  Tumult,  bes.  eines  Menschenhaufens  swd.  auch  Fisch- 
haufen altn.  mhd.  lucla  , verm.  eig.  Kampflärm  vgl.  altn.  stimp  n.  Scherz- 
kampf, lucta  levis  vb.  stimpaz  ? — dän.  stime  lärmen,  toben  swd.  stirm, 
stimma  (versch.  von  stämma  slimmmen3  id. ; sich  drängen  (wie  Fische  zur 
LaichzeitJ  altn.  stima  luctari  dän.  stimmet  c.  Auflauf,  Haufen  stimle  haufen- 
weise zusammenlaufen ; nnd.  ofrs,  slimsk  perlinax.  Diese  Wörter  rühren 
nach  Form  und  Bedeutung  nahe  genug  an  uns.  Numer,  um  sie  der  Beach- 
tung zu  empfehlen ; nähere  Verwandtschaft  wäre  aber  nur  dann  anzunehmen, 
wenn  im,  imm  aus  ihn , ifti  entstanden  wäre.  altn.  stimla  bedeutet  zwar 
ebenfalls  zusammenlaufen,  aber  nur  in  der  Bed.  gerinnen,  gefrieren  und 
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scheint  mit  stifia,  styfla  stauen  o.  Nr.  152  und  styfr  steif  zusammensuhangen, 
vgl.  auch  stemmen,  oltn.  slim  bedeutet  auch  filum  nexum  stima  nectere, 
vielleicht  mit  verschlucktem  Gutturale  vgl.  Nr.  160  ? oder  eher  vgl.  swd. 
liels.  stämma  Kleider  süumcn  nl.  stemmen,^  stimmen,,  stemen  den  schoen  con- 
suere  oram  calcei  stemsel , stimsel  ora  s.  limbus  calcei  stemriem  loruni 
sutile  calcei  und  zu  diesen  poln.  st^hnowac  = mnhd.  steppen  slov.  stepati 
id.  bhm.  stepowati  id.;  = stepiti  pfropfen,  impfen  vgl.  stopfen. 

alln.  stefna  f.  dica,  in  jus  vocalio;  congressus  vb.  (^auch  zu§®  ) 
= swd.  (stäftna)  stämma  (stimmen;  bestimmen,  bescheiden,  vorladen; 
stemmen,  stauen  u.  dgl.)  dän.  stärne  fvgl.  §®  ags.  stefnian  citare,  in 
jus  vocare;  nordengl.  sterten  to  Order,  bespeak,  vH.  identisch  mit  steem 
lo  bespeak  bei  Holloway;  vgl.  die  ags.  e.  Bedeutungen  unserer  Numer. 
dän.  stätne  n.  swd,  stämma  f.  fmit  ob,  Worte  Tür  Stimme  zusammenfallend^ 
Versammlung,  bes.  berathende  und  stimmende.  Diese  Wörter  hangen,  wie 
das  vielleicht  urspr.  identische  Wort  stibna;  mit  ütalfs  Nr.  145  zu- 
sammen, sind  aber  schwerlich  von  dem  Richtersfa6e  oder  dem  Staben  des 
Eides  herzuleitcn,  sondern  von  dem  Rufe  fder  Stimme,  nicht  sowol  der 
Bestimmung,  ob  man  gleich  auch  an  einen  Ort  z.  B.  zum  Zweikampfe  be- 
stimmen sagtj  zum  Gerichte.  Hierher  vielleicht  altn.  stef  n,  versus  inter- 
calaris,  doch  nicht:  .s7o6reim? 

Zur  Vergleichung  und  Scheidung  stellen  wir  noch  einige  Wortreihen 
hierher,  welche  jedenfalls  nach  Wurzel  und  Lautentwicklung  unserer  Numer 
verwandt  erscheinen  und  häufig  formell  mit  ihr  und  mit  §’’•'*  zusammen- 
fallen. 

§®.  altn.  stafn  swd.  stäf,  stamn,  stamm,  stam  dän.  stavn,  sWrri  mhd. 
sieben  alts.  swd.  stamn  nl.  stete  fohne  y*3  scholl,  steten, 

m.  ags.  stefn  aschott.  stenin  e.  stamm,  stem  prora,  auch  mitunter  puppis, 
gew.  durch  Praefixe  unterschieden,  Schiffsschnabel  u.  dgl.  alts.  naviginm 
altn.  auch  Gibelspitze;  dän.  statn  auch  Hcimalsort.  altn.  stefni  n.  tigillum 
medianum  prorae  stefna  dän.  statne,  stärne  swd.  stäfea  f gerade  ausj 
steuern  ags.  stefna  m.  navis;  stafian  dirigire,  dictare  vgl.  Nr.  145  und  e. 
Sterten  o.  §**. 

§^.  Nach  Grimm  11.  c.  aus  stabn,  staban  alts*.  stamn  Qn  liudstamn 
Volksstamm,  gens,  populus^  ags.  stemn  amnhd.  und.  nnl.  e.  swd.  stam, 
stamm  e.  stem  dän.  stamme,  m.  stirps,  truncus;  alln.  stofn  m.  id.;  funda- 
menlum,  principium  c.  d.  = swd.  1)  stomm  m.  truncus  2j  stamme  m. 
principium;  compages  o.  Nr.  145  hat  wol  o aus  u vgl.  dort  stobbi  — 
slubbi  (fcc.,  wogegen  aber  auch  swd.  stabbe  = stubbe  und  dän.  stätne  = 
alln.  stofna  ebds.  Bäume  stutzen  wiederum  a zeigen.  Craven  (engl.)  stör- 
ten truncus  arboris  caesi  entspricht  dem  altn.  stofn  und  deutet  auf  ein  ags, 
steofn  u.  dgl.  Auj.^erdem  bedeutet  crav.  starren  als  st.  plc.  split,  riven 
vgl.  schott.  stau,  stow  lo  crop;  to  cut  a slice  from  (vgl.  u.  Nr.  160); 

■ Holloway  gibt  auch  crav.  slorenned  split,  cracked.  Hangen  diese  beiden 
Storren  zusammen?  vgl.  Nr.  160  über  stück  (fcc.  Zu  stam  gehören  ahd. 
gistemen,  gistennen  (aus  gistemnen  vgl.  ingegan  stanunga  obstaculo  Gf. 
6,  686)  compescere;  cessare  mlul.  stemen  st.  cohibere;  reniti,  sich  stem- 
men, stauen,  bei  Ziemann  unterschieden  von  stemmen  stehn  machen,  vgl. 
nl.  stemmen,  stimmen  firmiim  reddere,  bei  Kiliaen  unterschieden  von  stem- 
men = schicken,  conslituere,  componere  (bestimmen^;  nhd.  (Stämmen) 
stemmen  e.  stem  cohibere,  nhd.  meist  rcfl.  s.  o. ; auch  (stämen  Fiel.) 
mit  dem  stamm-,  stemm-eisen  Meii^el,  cuneus  manubriatus  (stamm  = stiel 
II.  41 
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manubrium^  Frisch  2,  331  meißeln,  ebenso  n1.  stemmen  scalpro  aequare. 
swd.  stämma  cobibere;  compescere,  sedare,  wie  ahd. ; alln.  stemma  cohi- 
berc  s.  o.  Nr.  151  ; düu.  stemme,  aber  nl.  nnl.  slernpen,  Waßer  stauen. 
Grtindbed.  mit  Baums/ammen  dämmen,  stauen?  — Vgl.  Nr.  151.  Auf  §•* 
überhaupt  kommen  wir  u.  Nr.  171  nochmals  zurück.  Schwerlich  dürfen 
wir  stamm  von  stümmeln  (^oberd.  = ob.  dän.  stätmf),  stumpf,  stiimpeln 
ahd.  bistumbalön  (Src.  trennen,  vgl.  einiges  hierzu  Gehörige  o.  bei  Nr.  145. 
Auch  bei  stemmen  tritt  die  Synonymie  mit  stauen  hervor.  Frisch  2,  331 
hat  auch  aus  einer  oldenb.  Chronik  „das  gestumte  oder  stehende  Wasser“, 
aus  einem  vll.  nd.  Zw.  stümen,  zu  gistuomi  (fcc.  u.  Nr.  171? 

So  wenig  auch  die  Möglichkeit  von  stab  und  stam  als  Nebenwurzeln 
. zu  leugnen  ist,  da  weit  heterogenere  Laute  in  ungefähr  gleicher  Bedeutung 
an  die  Primiti>'wurzeln  antreten;  so  scheint  doch  bei  sämtlichen  Reihen 
unserer  Numer  und  vielleicht  bei  Nr.  151  die  Entwickelung  der  Auslaute 
folgende  zu  sein:  1)  bn,  fn  2)  Mischung  des  Labials  mit  dem  Nasale, 
wodurch  n zu  m und  unmittelbar  die  Muta  assimilierend  zu  mm  wird. 
Dieses  mm  wird  im  Auslaute  und  vielleicht  auch  im  Inlaute  unorganisch  m 
geschrieben.  3)  Wie  häufig,  zieht  m wiederum  einen  bloß  phonetischen 
Labial  an,  vgl.  u.  a.  o.  stempen,  stempne,  stimbe  fw'enn  richtig}  und  die 
exot.  Vergleichungen  zu  stamm. 

Aus  Stirn  entstand  vermutlich  lapp,  stuibme  tumultus,  Buller,  Uplopp 
stuibmel  tumultuari. 

§*.  Ihre  übersetzt  sw'd.  stim  durch  lapp,  stak,  stakem  fstrepilus; 
lusus} ; stima  durch  stafjel  (^strepere),  stäket  Qd. ; ludere},  standet  (id.). 
Wir  erwähnen  diese  Wörter,  weil  sie  vielleicht  einiges  Licht  auf  die  Ge- 
nealogie der  nordischen  w’erfen.  Auch  lapp,  siiws  tumultus,  perturbatio  vb. 

a.  stiwset  (je  aus  w?}  ist  zu  bedenken.  Vielleicht  entsprang  stäket  aus 
altn.  stöckta  salire  •,  oder  hängt  es  zusammen  mit  den  o.  Nr.  1 59  erwähnten 
W'örlern  swd.  stoja  dän.  stöie  strepere,  tumultuari  nnl.  sloeien  ludere,  praes. 
cum  strepitu?  — §**.  lapp,  stebn,  stebnek  vocatio  in  jus  stebno  convo- 
catio  multitudinis  (^die  Grundbedeutung  des  sw'd.  stämma  dbc.  ?},  concio 
stebnot  citare  stebnet  id.;  devovere;  stebtje  lis,  rixa,  pugna  c.  d.  verbindet 
vielleicht  §••  **• ; Ihre  'stellt  ob.  stuibmel  mit  stebtjet,  stebjetet  pugnare  et 
delitigare  zusammen.  — lapp,  stabne  Steven,  prora,  puppis;  hierher  esthn. 
saps  Steuerruder?  §^.  esthn.  sambas,  sammas  Stamm,  Pfosten,  Säule  vgl. 
vll.  Ith.  stambas  o.  Nr.  145.  Ferner  esthn.  tarn  Stamm;  Eiche  finn.  lamtni 
Eiche;  Buche.  Vll.  hierher  magy.  Wz.  tarn.  Außer  diesen  Lehnwörtern 
finde  ich  nirgends  sichere  exot.  Verwandte. 

160.  a.  ii»«Stig§^aii  st.  »tagg,  stuggwMn,  stuggantt  aus- 
slechen , l^aipsTv  (o(p0a}.u6v}  Mtth.  5,  29.  wo  der  Imperativ  usütRIff 
ffalsch  afi§ta||;i|f  gelesen}  in  emendiert  W’ird  vgl.  LG.  in  h.  1. 

Gr.  2,  190  Anm. 

b.  l§ti^qvau  (^stli^svaii  Gr.  2,  190  gegen  36  Nr.  399},  in 

den  Zss.  auch  , st.  sta||^€|v,  »tiinr^viin, 

(g,  gg)  stoßen,  GU|ißa}J^civ  Luc.  14,  31.  |B;aisti|||rff4vaii  st.  Job.  H» 
9. 10.,  ni;at$ta}i^f|vjaii  Luc.  4,  11.  anstoßen,  TipoaxoTTcsiv.  blstlijjirfii''»** 
TipoaxoTCTciv  Rom.  9,  32.,  bistig^qiaii  npooTiiiiTaiv  Mtth.  7,  25.  27. 
TipoapTjYvuvai  Luc.  6,  48.  49.  anstoßen,  anprellcn  LG. 

(2  Cor.  6,  3}  f.  ?.  nach  LGGr.  VI  bistii^qv  n.  Anstoß, 
Tipooxappa,  TIpOGXOTCT^. 

c.  m.  Punkt,  Moment,  OTiYpnj  Luc.  4,  5.  eitaks  m.  Sch.  f? 
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LG.  Mal,  OTiYfiÄ  Gal.  6,  17.  Iiletlira-stakelns  f.  LauberhUttenfest 

s.  XK*  69,  !>• 

(a.  Frisch  2,  319.  Gr.  2,  190  (T.  vgl.  Smllr  3,  647  IT.  Gf.  6,  692 
IT.  Wd.  1801.  to.  Gr.  Nr.  399.  1*,  326.  Gf.  6,  695.  Wd.  1540.  vgl. 
Smllr  3,  649.  c.  Gr.  Nr.  298.  1»,  471.  vgl.  Smllr  3,  606  IT.  609  IT. 
Gf.  6,  627  IT.  635  IT.  Rh.  1044.  1047.  1050.  Wd.  767.  2305.  1777. 
1865.  2210.  a.  b.  e.  Gr.  Dphlh.  27.  Bf.  1,  640.  647.) 

Wir  werden  zunächst  die  Formen,  d.  Ii.  den  consonantischen  Auslaut, 
unterscheiden.  Die  Vocale  der  Ablautsscala  wechseln;  ebenso  die  Bedd. 
stechen,  stojjen,  stecken,  stopfen;  Stange,  Stock  u.  dgl. 

a*  ags.  slingan  (i^  y)  st.  pungere;  irruere,  praes.  telo;  immittere; 
sting  e.  vb.  st.  pungere,  dolere ; ags.  e.  s.  m.  f ags.  auch  stincg)  aculeus, 
Stimulus  e.  auch  Stich,  Bi^;  altn.  stlnga  st.  swd.  stinga  st.  dän.  stinge  st.? 
stechen;  stecken  altn.  auch  tangere;  u.  dgl.  m.  ahd.  sHngo  fst.)  urgeo 
fstojie  u.  dgl.);  texo,  ordino,  ligo  (wol  nicht  slingo  zu  lesen,  sondern 
sticke,  steppe,  stecke  bed.?)  amhd.  slungen  pungere,  stimulare,  insligare, 
ahd.  zsgs.  mit  gi,  ar  ^ in;  swz.  sUmggen  vollstopfen;  plump  auftreten : 
ahd.  stonchon  Schlcttst.  Gl.,  slnncon  farcio  nicht  von  a zu  trennen,  da  auch 
inslungön  infarcire  bedeutet  und  überhaupt  bei  diesen  Wüstem  media  und 
teiiuis  wechseln;  instontön  infarcire  vll.  nicht  verschrieben,  sondern  etwa 
aus  dem  ptc.  instuncter  gebildet.  Auch  gistrunget  (ze  riuwo)  insligal,  im- 
pellit  mag  einer  Nebenwurzel  angehören,  ahd.  slung  m.  punctum,  Stich  altn. 
stünga  f.  slingr  m.  swd.  styng  n.  dän.  sting  n.  id.,  pnnctura  swd.  auch 
Bremse ; altn.  stünga  auch  gleba  terrae  eruenda , Ausstich  ahd.  stungidat 
gislungidüf  stunenissi,  f.  conipunctio  u.  dgl.  altn.  stünga  stoj^en , hastis 

Stangen?^  pungere,  cornibus  pelere;  vexare;  acu  pungere  (j-saman 
consuere)  swd.  stanga  dän.  stange  cornu  petere,  nicht  zunächst  zu  nhd. 
Stange  in  der  Bd.  Geweih ; vgl.  schott.  stang  pungere ; dolore  acuto  afficere 
ä.  nhd.  oberd.  (an-,  durch-,  ein-)  Stengen  stecken,  fädeln;  anstängeln 
incitare  (^Frisch  2,  319)  nnd.  stangein  trudere,  pellere  afstangeln  abigere 
Stengen  würgen,  den  Schlund  verstopfen  altn.  staung,  stöng  f.  dän.  nnl. 
schott.  e.  stang  f.  swd  stang  m.  ags.  stäng  (ä,  y),  Stenge,  stengc  m.  ahd. 
stanga  mnhd.  nl.  nnd.  stange,  nl.  auch  stinghe,  stenghe  nnl.  steng  f.  pertica, 
contus,  vectis,  fuslis  u.  dgl.  schott.  auch  Stachel  ^e.  sting")  craven.  (stang) 
Stange;  Stich,  plötzlicher  Schmerz  Zw.  plötzlich  schmerzen  gew.  e.  Me^- 
stange  altn.  auch  Stengel;  der  ags.  Form  stengc  (^auch  = stenc  odor  zu 
b)  vgl.  0.  stincg  entspricht  wohl  alte,  stanck  — schott.  stang  Pfahl  fStange), 
nach  Form  und  Bedeutung  (^als  Eingestecktes,  Eingestoj^enes)  zugleich  zu 
b passend;  nhd.  stange  fFrisch  2,  319)  auch  = nnd.  Stenge  f.  Topmast; 
ahd.  stingil,  stengil  m.  stengila,  stingele  f.  thyrsus , Stecken,  Stengel  mhd. 
oberd.  stingei  m.  mnhd.  nnl.  nnd.  stengel  m.  nl.  stangel  m.  nnord.  slängel 
m.  caulis  u.  dgl.  Aus  Stange  abgel.  Zww.  nhd.  stängen  fHopfen)  perticas 
infigere  Stängeln  id. ; pertica  mala,  prunas  d'c.  petere  dän.  stange  stängen; 
mit  Stangen  verriegeln,  verrammeln;  daher  swd.  stünga  versperren,  zu- 
machen übh.  stängsel  m.  Sperrstange,  Riegel,  Stangenzaun,  Einstängung  u. 
dgl.  dän.  Stange  n.  Heuboden  (^nicht  = altn.  stackgardr  m.  foenile  hey- 
slackr  m.  dän.  höstak  cumulus  foeni,  zu  c)  d.  i.  Gestänge,  Sparrenboden. 
Auch  aus  Stengel  entspringen  Zeitwörter.  Wie  deutet  sich  mhd.  stanc,  g. 
stanges  m.  Phalanx?  vll.  missverstanden  vgl.  bei  Kil.  stanghe  in  der  Bed. 
hastile,  phalanga.  — e.  stingy  geizig  erinnert  zwar  an  den  stinkenden  Geiz, 
bedeutet  aber  ursprünglich  gierig,  gls.  slimulatus  vgl.  die  ob.  Bedeutungen  ? 
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Sonderbar  bedeutet  auch  piemont.  slanga  geizig  vgl.  nprov.  estacä,  lesta- 
cado  id.  ptc.  von  estaca  attacher. 

b.  Ueber  ahd.  ags.  e.  Formen  mit  der  Tenuis  s.  o.  schwäb.  stänken 
stecken  bair.  stänker  m.  einges/ecÄ/e  Trockens/ö«^e  fmit  gestutzten  Aesten) 
s.  Smilr  3,  649 ; stänkern  Flachs  u.  dgl.  daran  trocknen ; auch  wie  nhi 
(^von  Stinkeny  Nach  Grimms  Anleitung  stellen  wir  folgende  Wörter  hierher, 
obgleich  ihre  Bedeutung  weit  von  denen  unserer  Numer  abweicht.  ^ Bedeutet 
stinken  eig.  stagnare,  stockend^  stockig^  sticksig  werden,  faulen  vgl.  swd. 
stockiat  stinkend,  faul ; e.  stench,  mit  welchem  das  zu  stauen  gehörige  crav. 
schott.  stete  synonym  ist  fvgl.  u.  Nr.  166),  s.  u.  e.  Hiernach  wäre  frei- 
lich die  Grundbed.  von  stinken  nicht,  wie  es  sonst  scheint,  riechen  im  Allg. 
Die  Bedeutung  von  stank,  gestank,  stänkerei  rixa,  discordia  incitata  bezie- 
hen wir  nicht  auf  slungen  incitare  fa),  sondern  halten  sie  erst  für  eine  spät 
abgeleitete  (^vgl.  Gestank  hinterlai^en  u.  dgl.).  Schwenck  legt  bei  stinken  dieBed. 
dampfen,  dunsten  zu  Grunde ; Ziemann  versengt  werden  (^altn.  stikna  s.  u.). 

St.  Z>\^.  ahd.  stinchan,  stinchen  amnhd.  und.  nnl.  stinken  ags.  stincan 
e.  stink  wang.  stjunk  strl.  stjunke  (stonk , stonken)  M.  w'frs.  stjoncke  (wie 
strl.)  ndfrs.  stjonkan  (prt.  staank)  CI.  sw'd.  slinka  dän.  stinke  amhd.  ags. 
olere,  odorare;  dann  male  olere,  foetere,  wie  in  den  lebenden  Sprachen 
falts.  stunc,  stanc  foetor);  nhd.  stänkern  in  der  Bed.  investigare  erhielt 
noch  figürlich  die  alte  Bed.  riechen  (^schnülTeln).  Sw.  Zww.  ahd.  stenchin 
sulTire,  fragrare?  flagrare  vapore  crasso  vgl.  mhd.  stinken  in  der  Bed.  ver- 
sengt werden;  mhd.  ä.  nhd.  stenken  foetore  inficere  ags.  stenena  olere, 
aber  auch  = stencian  spargere,  dispergere  (stencedtiys  f.  dispersio,  destructio) 
e.  s/etic/i  stinken ; stockend,  faul,  stinkend  werden  lajjen;  au flial ten  (s/ocAe« 
machen?)  altn.  stöckva,  ptc.  stockt  fst.  steckva?)  swd.  stänka  dän.  stänke 
adspergere  vgl.  die  ags.  Bedd. ; altn.  auch  in  exilium  abigere,  gls.  disper- 
gere im  Einzelnen?  Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S.  6 vergleicht  die  Bdd.  von 
ahd.  tcäzati.  Ein  andres  altn.  stöckca,  ptc.  stockid  salire  wurde  o.  Nr.  159 
bei  den  lapp.  Wörtern  erwähnt;  ist  es  zu  faj^en  wie  stikla  id. , eig.  per- 
lica  (stiki)  transsilire?  Durch  die  Bed.  entweichen,  stöckva  ür  landi  das 
Land  räumen  hängt  es  mit  dem  vorigen  zusammen.  Zu  der  Formel  !•  ge* 
hört  altn.  stcekr  stinkend  dbc. 

§.  ags.  stanc  pluvicinatio  e.  stank  stagnum,  Teich,  Sumpf;  Deich  vgl. 
o.  Nr.  152  nebst  den  entspr.  kelt.  Wörtern  könnte,  wie  mud,  mut  u.  dgl.? 
vom  übelriechenden,  stockenden  Schlamme  benamt  oder  auch  von  der, 
o.  für  stinken  vermuteten  Grundbedeutung  des  Stockens  unmittelbar  abge- 
leitet sein,  wie  It.  stagnum.  Indessen  mag  die  rhinistische  Aussprache  des 
lat.  stagnum  die,  dann  auch  bei  ags.  e.  stank  zu  Grunde  liegenden,  rom. 
mit.  Wörter  erzeug!  haben,  welche  man  zum  Theil,  irrig,  von  It.  exstingtiere 
hergeleitet  hat;  vgl.  mit  immerhin  auffallender  Gulturaltenuis  mit.  a.  1193 
ch.  Balduini  Flandriae  com.  stanca,  auch  stancarium,  estanckia  afrz.  estan- 
chat  Deich  estanche  sp.  estanque  m.  fpg.  agoa  estanque  stehendes  VVaper) 
Fischteich  (fcc.  afrz.  estanchier  frz.  etancher  wallon.  stanchi  nprov.  estanca 
sp.  pg.  estancar  e.  stanch  hemmen,  stopfen,  stauen,  auch  = mit.  stancare 
neben  stagnare  sanguinem  sistere;  bri  stanka  cy.  ystangcio  s.  Nr.  152; 
das  Adj.  e.  stanch  pg.  estanque  bedeutet  zunächst  gestaut,  ohne  Abfluß; 
dann  fdicht),  fest,  stark  vgl.  brt.  stank  o.  Nr.  152.  Mit  diesen  Wörtern 
verwandle  Bedeutung  hat  das  formell  zu  a gehörende  altn.  stingla  fstockcnj 
gefrieren,  gerinnen;  sodann  ob.  ahd.  stuncon  stopfen.  Aujjerdem  ist  aber 
euch,  nach  mannigfacher  Analogie,  hier  zu  berücksichtigen  e.  tank  pg* 
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que  Teich,  Bassin;  nprv.  lanca  fixer,  fermer,  arreter,  ficher  Ac.  nebst  zahl* 
reichen  Sprößlingen  des  allg.  roman.  Stammes  tanc,  tac. 

§**.  e.  stank  bedeutet  ferner  vb.  seufzen  fcumb.  to  sigh,  moan,  groan) 
adj.  matt  = it.  stanco  afrz.  estanc  rliaet.  stänket,  staunkel  vgl.  altii.  stianka 
swd.  stanka  defessum  anhelare  altu.  stiank  n.  anhelitus,  suspirium  defessi 
vgl.  stiana  laborem  impendere  stian  n.  stid  (ß  aus  an'^  f.  labor  molestus, 
wol  einer  Neben  Wurzel  von  stynia,  stöhnen  angehörend  (^s.  u.  Nr.  165)  ? 
vgl.  pln.  st^k  das  Stöhnen  vb.  sl^kac.  Zugleich  ist  it.  mano  stanca  sinistra 
= dak.  (^daher  ähnlich  zigeun.)  stängä,  stingä\  Grimm  Gesch  d.  d.  Spr. 
990  ff.  und  Tobler  vergleichen  mhd.  oberd.  tenc  (S:c.  sinister,  Tobler  auch 
appenz.  tehngg  träge;  w^elk.  Zu  hd.  lenk  (^denk  Smllr  1,  384)  passt  il. 
zanco  link,  das  vielleicht  mit  zanco  Stelze  und  zanca  Bein  Diez  1,  317 
zusammenhängt,  nur  wenn  wir  eine  weitere  Verschiebung  des  lid.  / anncti- 
men ; cimbr.  schenke  hand  sinistra  mit  sch  aus  sf  ? — Vielleicht  hängt  § 
mit  durch  die  Grundbed.  stocken,  nicht  mehr  weiter  können  zusammen; 
pg.  estancar  ) bedeutet  nickt  blojj,  wie  e.  stauch,  stauen  und  stocken, 
sondern  auch  übermüdet  sein  it.  stancarsi  rhaet.  stanclentar  sa  ermatten,  nnd. 
stunkein  f=  stümpern)  holperig  gehn  darf  wol  nicht  hierher  gestellt  werden. 

r.  In  den  folg.  Zeitwörtern  durchkreuzen  sich  besonders  die  ßedd. 
stechen,  stecken,  sticken,  ersticken;  GralT  hat  die  ahd.  Zww.  für  stechen 
und  stecken  oft  schärfer  gesondert,  als  die  vorhandenen  Formen  es  forderten; 
wir  stellen  sie  voran  uud  sondern  sic  nur  nach  den  Formen. 

ahd.  stechan  (stecchan,  stehhan)  st.  pungere;  figere  stichan,  stikhan 
pungere,  slipare  castichit,  kistikhit,  kistigil  disterat  (^sic)  irsticta  expiravit 
(erstickte)  s/ic/idn  jugulare  (^ersftc/ren  act.)  stecAdn  id. ; compungere,  stimu- 
lare  stecchen  vb.  n.  stecken,  inßxum  esse  stecchan,  stechan  in  Zss.  sw. 
(^einmal  kisteichan)  ptc.  -stacter.  — mnhd.  stechen  st.  pungere  fcon figere, 
trudere  u.  dgl.) ; oberd.  Einem  Etwas  s/ecAe«  = nhd.  stecken  c\dim  nuntiare; 
mhd.  oberd.  anstechen  st.  = nhd.  anslecken  sw.  incendere  ; alts.  slecan 
st.  configere,  sauciare  mnnl.  nnd.  steken  st.  mnl.  trudere  nnl.  nnd.  stechen; 
stecken  a.  n.;  nnl.  auch  sticheln,  wie  ä.  nhd.  siechen;  bei  Binnart  sticken, 
bei  Kraamer  stecken  — 1)  stecken  figere  2)  steken  pungere  d*c.  bei  Bin- 
nart; afrs.  sleka  st.  wfrs.  stecken  st.  stechen  ndfrs.  steghan  fprt.  steat)  id., 
stojjen  CI.  oberd.  (^Untermain,  Wetlerau)  sticken,  stecken  st.  vb.  n.  stecken, 
infixum  esse , haerere  sw.  vb.  a.  infigere  de.  mhd.  sticken  sw.  id. ; sulTo- 
cari,  ersticken;  stipare  Z.  (er-)  stecken,  prl.  stecte  suffbeare  stecken,  prt. 
stacte,  Stahle  stecken  a.  n.,  figi,  figere  nhd.  stecken  sw.  id.  (Frisch  unter- 
scheidet vb.  a.  und  n.  durch  die  Aussprache  des  e)  nhd.  nnd.  nnl.  sticken 
acu  pingere ; (selten  nhd.)  suffocare,  suffocari ; nnd.  auch  (anslecken)  in- 
cendere, incendi;  einen  Deich  bestecken  (spicken,  decken  de.);  nl.  bei 
ßinn.  auch  pungere,  figere.  nnd.  versteken  st.  ptc.  = sw.  rersleked  nhd, 
versteckt;  schott.  steek  pungere  (acu  de.);  figere;  claudere  vgl,  u.  crav. 
steck  de.;  schott.  siech  (stegh)  den  Magen  vollslopfen  crav.  Stichel  id.  ags. 
stician  pungere,  transfigere,  stechen ; inhaerere,  stocken  n.;  jugulare,  ersticken 
e.  schott.  stick  st.  stechen,  stojjen ; stecken  a.  n. ; stocken,  haesitarc ; sislere; 
verstümpern;  stitch  acu  pungere,  suere;  altengl.  sltke  transfigere  craven. 
steck  st.  sw.  claudere,  obturare  vgl.  o.  schott.  steek  afrs.  lokstek  Riegel 
swd.  stänga  de.  o.  a*  altn.  stack  st.  praet.  von  stinga;  swd.  sticka  dän. 
stikke  stechen,  stecken,  sticken  = stinga,  stinge  o.  a,  völlig  synonyme 
Nebenformen.  Einige  denom.  Zww'.  s.  im  Folgenden,  istiks  : ahd.  stih 
amnbd.  stich  m.  (stik,  stich  apex  in  mhd.  niemer  stik  gesehen  oberd.  nhd. 
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lind,  keinen  s/icÄ,  stick  sehen,  doch  vgl.  stickünsier^  s/icAdunkel  = stock- 
finster  u.  dgl.  SmIIr  3,  61 nnd.  m.  nnord.  n.  stik  nnd.  nnl.  slek  m.  nnd. 
stike  in.  ags.  stice  e.  stitch  f Stich;  Furche),  stock j stuck  fSlich,  StojJ) 
Schott,  steck  f Nadelstich)  afrs.  stek,  steke^  stecke  piinctio,  ictus;  auch  mit 
ausl.  Media  schott.  stetig  Stich,  Stachel,  Dorn  <S;c.  vb.  stechen,  grob  nähen; 
stog  spitzes  Werkzeug  u.  s.  m.  s.  Jamieson  h.  vv. 

ahd.  stekko,  steccho^  stecho  (fcc.  m.  sudes,  contus,  palus,  paxillus, 
fustis;  tilio;  acuieus;  clavus;  clavis  fst.  clavus?  oder  vgl.  o.  crav.  stecA?); 
ceiltsteichun  = celtsteckun  paxillos  vgl.  o.  kisteichan;  mhd.  stecke  m. 
fustis,  palus  (fcc.  ii.  nhd.  steck  ni.  nhd.  stecken  m.  baculus  u.  dgl.  altu. 
stecka  m.  Stall,  Verschlag  aus  Gitterstüben  s.  Nr.  58.  nnl.  slek  f.  surculus, 
Zweig  neben  stik  m.  f Satzstamm),  bei  Kiliaen  stick^  steck  stipes,  baculus; 
scrupus  (^Damstein  nnl.  stuk)',  verticillum,  Lautens/ß^?  nnd.  stikkCf  stikken 
m.  y^Stichelf  Steftchen,  Stänglein^  Br.  Wtb.  ags.  sticca  m.  baculus;  pa- 
xillus, clavus  e.  stick  Stich^  StojJ;  Stock,  Stengel;  Stück  fs.  u.  ags. 
s/icce)  altn.  stiki  m.  dän.  stikke  c.  swd.  sticka  f.  baculus,  virga,  swd.  audi 
Splitter  f Stück);  Nadel;  altn.  stika  f.  Elle;  Lineal  (^pl.  f.  stikur  ramenta) 
Zw.  vallare,  pallare;  ulna  metiri;  divaricare;  stickim.  pugio,  „S/iÄ/rekniv“, 
zu  a?  — ahd.  stoch  amnhd.  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.  nnord.  stok,  stock  ags. 
stocce  nfrs.  stoack  altn.  slockr,  m.  stipes,  truncus,  caudex,  baculus;  vincu- 
lum,  compes,  carcer  ags.  slocc  tuba,  eig.  Röhre  vgl.  auch  Stockflöte  u.  dgl. 
ahd.  pistoceth  oppilabit  mnhd.  stocken  swd.  stocka  haesitare,  obstupere; 
coagulare ; (fcc.  mnd.  bestockein  instigare  vgl.  anstacheln  und  o.  a an- 
Stangen’,  nnl.  stöken  — aach.  stauche  e.  stoak  nnd.  staken  nhd.  stochen, 
Stockem,  bes.  im  Feuer,  daher  schüren,  heizen;  bei  Binnart  stocken  baculo 
munire;  fustigare;  Bienen  einstocken;  stoken,  opstoken  instigare  u.  dgl. 
swd.  stöka  durchsuchen,  aufräumen,  ordnen,  eig.  durchstocÄ^w  u.  dgl.? 
stök  n.  Aufräumung,  daher  Staub  u.  dgl.  afrs.  ags.  nnd.  fnhd.)  swd.  e.  stäke 
nnl.  staak  altn.  stiaki  ^ia  gebrochenes  »?  doch  vrsch.  von  ob.  stiki}  dän. 
Stage,  m.  ags.  n.  contus,  sudes,  palus,  Stock,  Stange,  Stamm  ^daher  nul. 
auch  stirps,  Geschlecht),  daraus  die  Zww.  nnd.  nnl.  staken  e.  stäke 
altn.  stiaka  (sude  depellere;  trudere,  deturbare)  swd.  staka  dän. 
Stage  mit  Staken  versehen,  stojjen,  bestecken  (fcc.,  stochern,  nnl.  auch 
stocken,  stocken  machen  (s.  die  Wtbb.);  nnd.  stakke  f.  kleiner  Pfahl, 
Stakete  u.  dgl.  Zw.  stakken;  stakk  n.  Gehüge,  Pfahldamm,  Wehr; 
altn.  stiak  n.  motus,  detrusio;  tumultus  vgl.  o.  stiaka;  ahd.  stach  m.  bin- 
nulus,  (vel.  spizin}  Hirschgeweih  vgl.  stange  in  gl.  Bed.  mhd.  steche  m. 
acuieus  (fcc.  ahd.  stacchulla,  stakulla,  stachila  (fcc.  f.  cuspis,  fustis  aculus 
ä.  nhd.  Stachel  Voc.  a.  1618  stackel  Picl.  oberd.  stäckel  m.  SchilTerstange 
nhd.  Stachel  m.  acuieus  nnl.  slekel  m.  id.  ahd.  sticchil  (fcc.  m.  id.;  paxillu* 
mhd.  ä.  nhd.  Stichel  m.  id.  s,  o.  bei  nnd.  stikke;  Smllr  3,  609.  oberd. 
Stickel  m.  spitzer  Pfahl,  Zaunpfahl  u.  dgl.  nhd.  grahslichel  m.  = swd. 
grafstickel  m.  öm.  gravstikke  c. ; nnd.  stikkelbere,  stikkbere{.  flett.  stikken- 
bere)  nnl.  stekelbezie  f.  swd.  slickelbär  n.  dän.  stikkelsbär  n.  = nhd.  Stachel- 
beere f. ; altn.  stikill  m.  apex,  Hornspitze ; in  ähnl.  Bedd.  swd.  stickel  nebeo 
hels.  tikel',  ags.  sticel,  sticels  m.  e.  stickle  acuieus,  Stimulus,  ahd.  stachal, 
stechal  stöjjig,  cornupeta  vgl.  nord.  Ww.  o.  a«  — Oeflers  erscheinen  die 
Bedd.  steif,  starr,  steil  vgl.  stechal  (fcc.  o.  Nr.  158,  sroc/f-steif  u.  dgl. 
afrs.  stef  and  stok,  stiuande  and  stak  Rh.  1050  nnd.  stikkelhärig  ■=  o\)cr^- 
stockheerig  steifhaarig  nnd.  stiker  starr,  anstarrend;  ahd.  stec  salebra  Cf* 
6,  633  stechali  f.  sw'Z.  stich  m.  oberd.  stick  m.  stickel  n.  steile  Stelle, 
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praecipitium.  — nnd.  stek,  steeke  m.  (^Stich  s.  o._)  bedeutet  auch  das  o6- 
gestochene  Halsstück  des  Schlachtviehes  vgl.  fags.  sticce  offa)  scholl,  staik 

e.  Steak  Fleischstück,  Schnitte;  vgl.  mit  verwandter  Bedeutung,  aber  ab- 

weichender, mir  noch  dunkler  Form  schott.  stou  praesecare  st.  ? s.  o. 
Nr.  159,  ; sbst.  segmentum,  Schnitzel,  Scheibe;  sodann*  altn.  slaka  f. 

einzelnes  Ding  oder  Stück  z.  B.  Gesangstück,  Slrofe,  auch  Thierfell 
stakr  unicus,  rarus;  ferner  swd.  stäcka  dän.  stäkke  praesecare,  decur- 
lare,  truncare  Q stake^  stock  truncus).  Die  Bed.  truncus,  truncatum,  viel- 
leicht eher  Abgestochenes,  Abgeschnittenes,  liegt  auch  zu. Grunde  bei  ahd. 
slucchi  (cch^  ch,  hh,  cky  kk,  k)  mhd.  stücke,  sinke  alts.  stukki  nhd.  nnd. 
stück  oberd.  nnd.  stuck  nnl.  sink  ags.  stycce,  sticce  e.  stick  mnl.  Stic  altn. 
stycki  nnord.  stykke,  n.  segmentum,  fragmentum,  frustum  (fcc.  Altn,  steik 

f.  swd.  stek  m.  dän.  sieg  c.  caro  assala  könnte  eig.  fvgl.  beafsteak^  das 
gebratene  Fleischs/i/c^  bedeuten,  mindestens  ist  altn.  steikia  swd.  steka 
dän.  Stege  ndfrs.  steke  assare  erst  aus  dem  Nomen  gebildet;  aber  altn. 
stikna  uri,  torreri,  assari  weist  auf  andere  Grundbedeutung  und  hängt  wol 
mit  mehreren  incendere,  anstecken  bedeutenden  Wörtern  unserer  Numer  zu- 
sammen; vgl.  zunächst  swd.  stikka  pa  dän.  stikke  paa  (^sc.  ild  ignem3 
anslecken  fswd.  sticknas  irasci  dagegen  von  sticken  iratus,  von  sticka 
sticheln,  vexare,  ärgern).  Altn.  stackr  nnord.  e.  stack,  stak,  m,  schott. 
Stake  Staufen,  Schober,  Aufgeschichteles  — in  ähnlicher  Bed.  auch  nhd. 
stock  gebr.  vgl.  Smllr  3,  612  ff.,  auch  stocken  Holzstöße  aufrichlen  wie 
e.  stack  swd.  stacka  dän.  stakke  aufschichten  — hat  das  Stauen,  Stoßen 
fvgl.  Holzstoß  u.  dgl.)  zur  Grundbedeutung,  wie  denn  stauen,  stauen 
(:  stauchen)  o.  Nr.  152  als  Nebenform  von 

gelten  kann.  Vgl.  die  zu  stauchen  geh.  Wörter  nnd.  stüke  f.  congeries, 
fasciculus  crav.  schott.  stouk,  stook  e.  stückle  Garbenhaufen  nhd.  stauche  f, 
Flachsbündel  Br.  Wtb.  3,  1076  Zw.  nnd.  stüken  nhd.  stauchen  Frisch 
2,  322  nl.  stuycken  Stauchen,  Stuken,  Torf,  Baumrinden  u.  dgl.  zum  Trocknen 
auf  einander  setzen,  stauen ; stüke  auch  Krampfzuckung  vgl.  nl.  stuyck 
concussus,  stuycken  auch  concutere,  quatere;  auch  entspricht  altn.  stackr 
in  der  Bed.  pallium,  exomis,  Kappe,  Overkjole  dem  mhd.  stüche  f.  nhd. 
oberd.  stauche  f.  stauch  m.  Frisch  2,  322.  Smllr  3,  606.  Boman.  Wörter 
ähnlicher  Form  und  Bedeutung  s.  Gl.  m.  v.  stica.  Zu  c stellen  wir  auch, 
vgl.  it.  acciajo  frz.  acier  u.  dgl.,  ahd.  stahal,  stabil  amhd.  ä.  nhd.  oberd. 
stahel  oberd.  Stachel  amnhd.  nnd.  mnnl.  altn.  dän.  stdl  ags.  style  e.  ndfrs. 
Steel  ndfrs.  stcel  swd.  sthl  n.  mhd.  m.  n.  nhd.  nnd.  m.  dän.  c.  chalybs. 

Wir  glaubten  eine  große,  wenn  auch  keineswegs  erschöpfende,  An- 
zahl von  Sprößlingen  der  gothischen  und  einiger  andern  Nebenwurzeln  auf- 
stellen zu  mäßen,  um  die  ursprüngliche  Einheit  derselben  durch  die  man- 
nigfache Durchkreuzung  der  Bedeutungen  zu  erweisen. 

Romanische  Lehnwörter  u.  a.  »•  mit.  it.  rhaet.  stanga  dakor.  stengä 
frz.  stangue  fWappenk.),  f.  Stange  it.  stangare  vecle  munire;  dakor. 
stängenu  m.  orgia,  Klafter;  impedimenlum  c.  d.  hierher?  c.  wallon.  sticht 
stechen,  hauen,  bestechen  mit.  staca,  stacha,  estaqua,  estecha  &c.  frz. 
estaque,  estache  npror.  estaco  sp.  pg.  estaca  it.  stacca,  f.  sudes,  palus; 
paxillus,  acicula,  hasla  u.  dgl. ; prov.  estaga,  estaia  Pfahl  frz.  etaie,  etayer 
engl,  stay  vgl.  o.  Nr.  152.  Dz.  1,  299.  wallon.  stäg  retard,  delai  mit. 
stacha  capistrum  vgl.  stangenzaum?  zunächst  ; stachare,  estachare  nprov. 
estaca  sp.  estacar  alligare  pr.  ad  palum  (^sp.  estaca  A*c.),  zugleich  aber 
synonym  mit  frz.  attacher  Ql.  staccare  =•  frz,  detacher),  welches  auf 
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eine  lange  Reihe  deutscher,  romanischer  und  keltischer  mit  / anslautender 
Wörter  leitet,  welche  nach  Form  und  Bedeutung  mit  unserer  Numer  fast 
ganz  Zusammenfällen  und  in  dem  anl.  s ein  Praefix  vermuten  laj^en,  also 
siak  = tak,  zacke  &c.  vgl.  Diez  1,  31  ä.  Celt.  Nr.  224.  T.  18.;  auch 
rhinistische  Formen  kommen  vor,  wie  prov.  tanc  Stamm  vgl.  o.  altengl. 
sianck  Pfahl.  — pg.  sp.  estacada  frz.  estacade  mit.  it.  sleccala  f.  il- 
steccalo  mit.  stechetum  <tc.  pg.  estacadOf  m.  e.  staccado  u.  s.  m.  Umzäu- 
nung, Staketen;  rhaet.  stacketta  f.  clavulus  tener  stacketta  Stich  hallen; 
* it.  stecco  m.  Stachel;  Zahnstocher;  Griffel  stecca  f.  Stecken,  Span  u.  dgl. 
steccare  verpfahlen,  mit.  fixare  Gl.  m.;  rhaet.  stickel  ra.  „Stöckel‘‘.  mll. 
5/on#s,  stochus  it.  stocco  frz.  estoc  sp.  pg.  estoque,  m.  ensis  species,  afrz. 
it.  auch  Stock,  Stamm,  (Geschlecht)  wallon.  stoc  truncus,  zwar  = d.  s/odr, 
aber  auch  wiederum  vgl.  ohne  s e.  tnck  id.  (Stock,  StOj]degen  de.)  vb. 
stO|^en,  stecken,  zucken  (vgl.  T.  18.  23.)  cy.  ttccca  m.  knife,  tuck  u.  s.  v.; 
afrz.  estoquer,  estoquier  ferire,  frangere  estocer  neben  estrochier  stechen, 
hauen  estoequier  boucher,  fermer  wallon.  stoke  bestechen  rfl.  sich  sto^Jen 
sp.  estoquear  mit  dem  estoque  treffen;  nprov.  estoc  = frz  etau  Schraub- 
stock. dakor.  stiucu  ni.  Stück  rhaet.  stuck  m.  Stück  Waare.  Sollte  auch 
slucco  d:c.  Gyps  hierher  gehören? 

n«  to.  gdh.  staing  f.  paxillus;  Felsenspitze:  = stang  m.  staenum, 
fossa  s.  §.  Nr.  152.;  spiculum,  a sting  c.  d.  stangach  paxillis  abundans; 
cornua  erecta  habens;  iracundiis;  paludosus;  cy.  ystang  m.  perlica;  lancea; 
ager  (measured  with  a perch) : ystteng  deprimere  s.  m.  depressio,  hierher? 
r.  gdh.  Stic  to  stick,  adhere,  cleave  to;  s.  f.  a stitch  in  sewing;  a slice; 
a Staff  (stick)  s.  m.  dolor  (stitch,  häufig  in  d.  Ww.  uns.  Nr.);  defeclus, 
macula,  culpa ; stic  corn.  stikedn  a stäke ; gdh.  sticleadh  m.  fartura,  sagi- 
nalio  (vgl.  crav.  Stichel  <tc.);  steöc  (frc.  m.  erectus,  erectum;  desidiosus 
(vgl.  altn.  steigr  id.  Nr.  158?)  stiocach  claudicans  (vgl.  stocken  <tc. 
haesitare);  stac  m.  a stäke,  palus  fundo  immissus  (:  stecken  dtc.),  columna: 
a false  or  hobbling  step,  a halt  (vgl.  stocken);  Klippe,  steile  Felsenspitze, 
Shell,  stack  vgl.  oberd.  stick  d*c.;  a stack;  a Ihorn  Zw.  Pfälile  einrammen; 
falsche  Tritte  lliun;  betäuben  c.  d.  stacaich  to  stack  cy.  ystacio  id.  ys/flC 
m.  stack;  gdh.  stoc,  stochd  m.  truncus,  stipes;  columna;  buccina  (ags. 
stocc) ; stirps,  familia  u.  dgl. ; res  familiaris,  facultas,  pecudes  (e.  stoch  of 
cattle)  u.  s.  m.  m.  v.  Abll.  stocaich  to  stock  a form ; to  grow  stiff  of 
numb  stvc,  stuchd  f.  Klippe,  Bergspilze  u.  dgl. ; buccina ; brt.  stok  m.  8lo^, 
Schlag;  GePühlssinn  (vgl.  tactus,  tangere)  steki,  plc.  stoket  hart  berühren, 
stOj^en  II.  dgl.;  stechen  f.  quenoiiillee,  Wocken  vgl.  o.  nhd.  stauche.  Mit 
der  Media  : gdh.  staoig  l.stiog  m.  offiila,  a steak;  stuig  instigare,  heizen; 
cy.  ystagu  (sticken)  suffocare  vgl.  tagu  id. ; suffocari  corn.  brt.  taga  gdh. 
tachd  suffocare ; brt.  auch  quereller,  attaquer,  taquiner  brt.  stäg  m.  atlache, 
lien ; attache , lie  vb.  staga  = nprov.  estaca  de.  s.  o.  vgl.  brt.  distag, 
distak  delache,  delie  de.  u.  s.  v.  Zu  stück  ags.  sticce  vgl.  cy.  ticcyti  m. 
brt.  taken  f.  Stückchen.  — gdh.  stdilinn  f.  chalybs. 

It.  stingnere,  stinctum  (löschen  vgl.  ersticken;  oder  eig.  Feuer  an-» 
ans-stecken,  stechen  vgl.  exstinguere  de.)  zsgs.  mit  dis  (di),  ex,  inter, 
prae,  re ; auch  die  Bed.  verbrämen,  sticken  kommt  dabei  vor ; instingnere 
= instigare  (viel  Analoges  in  uns.  Nr.);  mit.  stigare  Instr.  a.  1384  id.j 
vll.  aus  aller  Zeit  bei  Job.  de  Janua  stiga  aculeus,  Stimulus,  incilolio, 
molestatio ; Stimulus  nach  Schwenck  u.  A.  aus  stigmulus,  doch  mit  kurzem 
I gr.  oi'x,  TTiCeiv,  OTiYpia  de.  U.stagnum  stockendes  Wa^er  vgl.  o.  Nr.  158. 
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A.  r«  lett.  sHngsttf,  sHngu,  stindziSf  stingt  starren , erstarren  , steif, 
„kompackt“  werden  fvg’l.  Analoges  o.  und  Nr.  1583  stingrs  starr, 

steif,  bruchig ; Ith.  stingstu,  stingaUy  sügsu,  stigli  f stocken3,  gerinnen  (^altn. 
stingl(i)\  abmagem;  siangus  „steif  in  Worten“,  widerspenstig  stengUs* 
widerstreben  c.  d.  itislingti  valere,  posse;  stingiUi  stingiaUj  sHgsu,  stigti 
ausharren,  Ruhe  haben  stygslu,  stygöju,  stygti  id.,  vrw.  mit  den  Bedd.  von 
stecken,  stocken;  stügsta^  stügti  steif  emporstehn;  stungis' m.  stumpfes  ab- 
gebrochenes Heßer  lett.  sluggis  id.,  Stumpf,  Stutz  tibh.,  Knirps,  pln.  st^ga 
r.  Stange;  breites  Band  (sl^ika  f.  Bändchen3;  rss.  stjag  m.  Hebebaum; 
allr.  auch  Fahne;  Ochsenrumpfstück  fvgl.  e.  sleak  <fcc.3  ill.  stig  m.  Fahne; 
Grundbd.  Fahnenstange?  oder  Fahnenstreif  vgl.  pln.  si^ga  2.  Bed.?  lett. 
slanga  f.  Stange ; Stangenzaum  (^auch  Zange,  öfters  lett.  sl  aus  nd.  l hd.  z') 
Ith.  sztanga  f.  Stange  fEisens3  a.  d,  D.  — pln.  stygnqc  kalt  werden  vgl. 
die  ob.  lett.  Ith.  Zww.  und  aslv.  sütqia  p^YOt;  d.  i.  starrende  Költe,  zu 
süt^gnqti  o.  Nr.  158  und  zu  t^g  adj.  fortis  s.  labor  pln.  l^gi  steif,  fest; 
mächtig  stfzec  steif  werden  bhm.  tuhg^  tuhnouli  vgl.  o.  Ith.  stengli; 

die  weit  auslaufenden  Spuren  dieses  Stammes  taug  slv.  tgg  Q^g,  t^z) 
verfolgen  wir  hier  nicht  weiter;  er  zeigt  im  Auslaute  auch  die  Tenuis  fvgl. 
li  ; a3,  Ith.  tank,  tenk;  wir  werden  namentlich  Th.  14  v.  tkeUkan 
darauf  zurUckkommen. 

Ith.  Stagaras  m.  Stengel  fvon  Kraut,  Federn  (fcc.}  lett.  sHga  f.  id., 
Ranke,  Rebe;  Saite  stigöt  besaiten;  zsgs.  mit  ap  id. ; mit  iz  sich  ranken. 
— slav.  stog  m.  Haufen,  Schober  (^altn.  stackr  Ac. ; vgl.  aus  vrw.  Wz. 
lett.  stattiils  id.3,  nach  Hiklosich  : sskr  stAag  colligere.  — russ.  stegdly, 
stegnüty  peitschen ; steppen,  c.  Ith.  staklS  f.  Wagenlünse  (LisseJ  pl.  staklis 
Gestell  fder  Räder;  der  Leinweber,  Webstuhl  vgl.  lett.  stäwe  slav.  staw, 
statte  id.  Nr.  1523  lett.  s/efrÄe,  pl.  s/efti^es  Gestell,  Gerüste  (^beim  Banen  (tc. ; 
aber  der  Weber  steiles,  strelles  vgl.  nnd.  ^stell  Webstuhl3  stekkis  fWerg- 
stengel3  lange  Heede.  Ith.  stökai  m.  pl.  Staketen  lett.  stikkalis  m.,  pl. 
stikkali  id.  d.  i.  Znunstickeln  pln.  sztakiety,  sztachety  f.  pl.  id.  entl.  Ith. 
stoköti,  pri-,  nu-stokti  indigere  vgl.  0.  stigti  abmagern?  oder  swd.  sföcÄorc 
dän.  stakkel  nnd.  (ofrs.3  stakkert,  stiker  fhomo  debilis3  nnd.  ndfrs.  stacker, 
Stackei  homo  pauper,  miser?  Bopp.  Gl.  386  vergleicht  sskr.  stokas  parvus, 
paucus.  — pln.  sz/3/cA  m.  Stich;  Spitze;  Gefahr;  Stichhandel  (TauschandeQ ; 
Vergleich  c.  d.  sztychnqi,  sztychowac  stechen;  tauschen  (^baratare,  stechen 
Smilr  3,  6073;  ausstechen  = überlreffen.  Ith.  stukkis  m.  Stück  fBrodes, 
Landes3 ; Felge  sztukkas  m.  Schelmstück  (^Stückchen,  Posse,  Kniff  <fcc.3  nslav. 
Stuka  f.  niaus.  id.  russ.  id.;  Stück  übh.  pln.  id.,  Meister-,  Kunst-stück 
(sztukotcac  zer-,  an-stücken ; künsteln3  olans.  bhm.  Stück  u.  s.  m.  slav. 
Lehnwörter  unserer  Numer.  — pln.  stal  f.  Stahl  c.  d.,  fällt  in  stalic  stählen ; 
bekräftigen  stalowac  stählen;  fest  stellen  mit  den  Ableitungen  von  staty 
stabilis,  firmus  0.  Nr.  152  zusammen;  russ.  staly  f.  Stahl  stalynüii  stählern 

a.  d.  D.,  wie  auch  lapp,  stale  Stahl. 

b.  Für  die  Beleuchtung  des  Stammes  stank  verdient  Berücksichtigung 
pln.  t^chnqd,  st^chnqc  rnüHlg^  sticksig,  dumpRg  werden  bhm.  tuchnouti, 
stuchnouti  id.  tuchliwy,  stückig  pln.  t^chly,  stückig  dumpRg  t^chlina,  st^ch-~ 
lina  f.  dumpfer  Geruch;  t^chnqd  bedeutet  auch  „wieder  schmal  werden“ 
bhm.  tuchnouti  schwinden,  verfallen  vgl.  0.  Uh.  stingstu  ? Uh.  tingus  faul 

c.  d.  fingeti  faul  sein  aptingstu,  aptingli  faul  werden  gilt  zwar  Qetzt3  für 
faul  = träge,  könnte  aber  von  gleicher  Sinnverknüpfung  ausgehn,  wie  d. 
faul,  stinken  vor  Trägheit  u.  dgl.;  Wz.  slv.  tng  deutsch  thng  s.  u.  und  Th*  14, 
II.  42 
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zu  welcher  es  formell  gehört,  zeugt  für  die  Bd.  schwerfällig  = träge,  »her 
auch  (pln.  t^gi  vgl.  u.  Ith.  Ul.  Wz.  stng")  vH.  erstarrt  = stockend,  sticksif. 
faul;  Pott  Leit.  2,  63  vergleicht  zunächst  pln.  obciqgnqc  si^  conctan: 
reciisare  (^Wz.  l^g  o.  Nr.  158). 

c.  Gleichwie  bei  a erscheint  bei  c ein  Stamm  mit  anl.  t mit  paraUeki 
Bedeutungen  s.  Tli.  14.  T.  18.  Hier  nur  wenige  Beispiele:  asiv.  imkati 
premere  pln.  //fp,  tkqc  hineins^ccAre»,  stopfen  tkwiec  ntr.  stecken  hfkac. 
tknqc  berühren ; belrelTen  slykac  berühren  (vgl.  u.  a.  o.  brt.  stok  u.  s.  aj: 
= russ.  stüikdty,  sotknüty  zusammenstec/ren  aslv.  tüknqti  impingere,  figerr. 
stecken  bhm.  tknouli  stechen;  stecken;  berühren  aslv.  tiikmo,  tükma^ 
piovov,  solum  vgl.  altn.  staka  d:c.  und  stück pln.  tyk,  tyka,  tycz,  tycu 
f.  tykiel  m.  Stange,  Stab  tyk,  tykl  m.  Stichelei  bhm.  tka  f.  (dem.  tecka  tj 
Punkt  russ.  zatückäty  zustopfen.  Formell  zu  dem  selben  Stamme  gehört  asb. 
(ix,^)  tükati  pln.  tkaj^  ^ tkaö  u.  s.  f.  weben,  würken  vielleicht  vom  Eä- 
stecken  der  Fäden,  oder  vgl.  sticken,  stitch  u.  dgl.;  dazu  It.  texere , rrl 
Bf.  2,  249  IT. 

a«  lapp,  staggo  finn.  tango  Stange  lapp,  stagget  claudere,  stdnga  eatL: 
urvrw'.  finn.  eslhn.  Wz.  lung  stoßen,  stopften,  drücken,  drängen  vgl.  (r} 
die  glbd.  Wz.  tuk,  iiik,  touk  magy.  dug,  aus  welcher  u.  a.  finn.  tukakutUt* 
ersticken  act.,  eig.  den  Athem  verstopfen,  mit  bemerkenswerther  Entwickelix 
dieser  Bedeutung.  Uebrigens  steht  Wz.  tung  zunächst  au  ags.  tingan  s.  Hi.  14 
€•  lapp,  stikko  ulna  c.  d.  finn.  likku  acus  lignea,  sticka  esthn.  tikkokemm 
Pflöckcheo  u.  s.  m. ; finn.  tiku  nidor  ex  fumo  vH.  mit  stinken  (la)  \tw.  — 
lapp,  stakk  viscus , Köttstycke  stuokko  truncus  stuokkotel  feßeln , stockei 
esthn.  tuk  Stück. 

sskr.  stak  contra  ferire,  arcere,  repellere  und  mehrere  mit  t anl.  Wir- 
zeln  gehören  wahrscheinlich  zu  dem  Bereiche  unserer  Numer. 

161.  IStikl«  m.  Becher,  Kelch,  Tioxigptov.  (Gr.  Nr.  298.  3.  381. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  283.  Gf.  6,  637.  Schaf.  1,  49.  Polt  Leit.  1,  68.  Mikl.  88.) 

ahd.  stecchal,  stechal  m.  calyx.  Grimm  vergleicht  auch  (für  die  möc- 
liche  Bed.  Trinkhorn)  altn.  stikill  Hornspitze  s.  vor.  Nr.;  Gralf  auch  «jr>. 
slicca  cochlear,  dessen  Grundbedeutung  aber  vermutlich  Span  (vgl.^oon  de  ), 
Hohstück  ist  vgl.  sticca  vor.  Nr.  Neuestens  nimmt  Grimm  stikls  = «bd 
stihhil  (sticliil  aculeus  vor.  Nr.),  weil  die  Trinkliörner  spitz  waren.  Darf 
man  wol  an  ein  Gefäß  denken,  das  in  den  Tisch  eingestochen  wurde  ? Oder 
an  ein  dem  nhd.  Stengelglas  analoges  ? nhd.  stechen,  ausstechen  = beebm. 
austrinken  mag  nur  zufällig  hierher  klingen;  ebenso  oberd.  stecherlein  i. 
Augenglas , Lorgnette  Smllr  3,  608 ; obgleich  wir  noch  in  Frage  steUra 
möchten,  ob  dieses  in  den  deutschen  Sprachen  so  seltene,  in  den  litosIa^i> 
" sehen  in  der  allgemeinen  Bed.  Glas  so  häufige  Wort  in  letzteren  diese 
allgemeine  Bedeutung  erst  aus  der  besonderen  entlehnt  habe,  während  bei 
Glas  vilrum;  calyx,  Trinkglas  der  umgekehrte  Process  Statt  fand.  Es  fragt 
sich  sehr,  ob  zu  der  Zeit,  wo  der  deutsche  «tikls  in  die  lituslav.  Spra- 
chen übergieng  (wenn  anders  diese  Annahme  richtig  ist),  derselbe  schoo 
aus  Glas  verfertigt  war.  S.  das  Folgende. 

Ith.  stiklas  m.  lett.  stikls  m.  dakor.  sticlä  f.  aslv.  styklo  nis.s.  sieklö 
slov.  sUklö  ill.  staklo  bhm.  sklo  pln.  szklo,  sklo  (dem.  sklanka,  sklanecska), 
n.  Glas  lett.  Glasscheibe  russ.  auch  id.  aslv.  stykljenica  poculum  pln.  sxkle^ 
nica,  sklanica  Glasbccher  daher  cntl.  llh.  sklfnyczia  id. ; aber  stiklinycvia 
Glashütte  pln.  sklamia  id.  slov.  steklenica  id.  sklinica  Glasflasche,  Wein- 
flasche bhm.  sklenice  Trinkglas,  Glasflasche  russ.  skljanka,  dem.  skljanöcka 
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f.  Glas,  Gläschen,  Flüschschen.  slov.  shlen  m.  olaus.  sklenca  Glas  übh.  russ. 
steklaisko  n.  = steklOy  dem.  stekolyco  n. ; pln.  szkieiko  n.  Stück  Glas; 
Uh.  stiklinnis  aslv.  stykljen  rss.  slekljanün  slov.  sleklen  ill.  staklen  pln. 
sklany  bhm.  skleny  olaus.  sklencany  gläsern  Ith.  stiklörus^  stiklininkas  letl. 
stiklineeks  rss.  stekolscik  aslv.  styklary  slov.  steklär  ill.  staklar  pln.  sklarz  (fcc, 
bhm.  sÄr/dr,  sklenäf^  m.  Glaser;  rss.  steklwäty  verglasen  pln.  sklic  id.  rfl. 
glänzen  = szklnic  si^  bhm.  slkwili  se  aus  sklisty  bhm.  stkwSly, 

stkwouci  glänzend.  — Vgl.  russ.  slakän , dem.  stakäncik  Glas , Trinkglas 
ohne  Suffix  l.  — Sollte  auch  slov.  skleda  olaus.  skia  nlaus  sklja  f.  Schü- 
jjel  verwandt  sein?  Vgl.  o.  Nr.  84. 

Bei  dieser  Ausdehnung  des  Stammes  und  seiner  Bedeutungen  ist  schwer 
an  eine  Entlehnung  zu  glauben,  obgleich  die  Verwirrung  der  Formen  (jtkl, 
skl  drc.^  entweder  für  dieselbe,  oder  für  hohes  Alter  des  Wortes  spricht. 
Esoterische  lituslav.  Etymologien  mit  der  Grundbed.  fliejjen  mögen  wir 
indessen  nicht  annehmen. 

163.  Sltllaii  st.  Stal,  steliin,  stiilans  stehlen,  xXlirusiv.  (Gr. 
Nr.  213.  2,  7i.  RA.  635.  Smllr  3,  630.  Gf.  6,  668.  Rh.  1047.  Wd. 

539.  BGl.  386.  Pott  1,  197;  Zig.  2,  246.  Bf.  1,  649.  660.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  stelan  mhd.  oberd.  stein  nhd.  nnd.  nnl.  sielen^ 
Stelen  ags.  stälan  (ce?)  alte,  ste/e  e.  steal  afrs.  altn.  stela  y^frs.  stellen  swd. 

stjäla  dän.  slicele  ags.  stalian  sw.  furari;  rfl.  und  oft  mit  Partikeln  und 

Praefixen  ob-,  ir-,  sur-repere,  dam  abire;  nhd.  verstolen  nnd.  verstälen 
(nnl.  stelswijze')  altn.  stolinn  (gew.  ge-,  be-stohlen}  dän.  stiaalen  swd. 
stulen  furtivus,  clandestinus,  ptc.  praet.,  hd.  von  dem  früher  sehr  üblichen 
ahd.  firstilan  furari  mhd.  f>ersteln,  verstelen,  verstellen  id. ; celare ; refl.  wie 
Simplex,  ahd.  stildn  depo  (furor)  stillo  id.  ahd.  stala  f.  sylv.  stolo  mhd. 
diebstal  f.  nhd.  diebstdl  m.  nnd.  diwstall  nnl.  diefstal  m.  ags.  stalu^  stal  f. 
alts.  stulina  f.  e.  stealth  (auch  VerstohlenheiQ  anfrs.  steine  (stelane)  altn. 
stuldr  m.  swd.  stöld  m.  furtum  langob.  astalin  deceptio,  fraus ; e.  stale  id., 
List,  Hinterhalt,  Lockung;  Zw.  anlocken  (auch  alt,  abgenutzt,  schal  (S:c.3 
hierher?  oder  eher  zu  nachstellen  u.  dgl.?  ags.  stulor,  stulur,  adv.  stulor- 
lice,  e.  stealthy  furtivus  e.  slealingly  ahd.  stulingun,  stuligun  dam.  Diese 
Bedeutung  des  Verstohlenen,  Heimlichen  kommt  vielfach  in  unserer  Numer 
vor  (wie  in  lat.  furtivus  u.  dgl.;  vgl.  auch  rapere  : repere?^\  vgl.  vH. 
auch  ags.  stälcan  e.  stalk  schleichen  ? Wir  würden  — da  beiderseits  l und 
H wechseln  — auch  stilhy  stillen  hierher  setzen,  wenn  die|S  nicht  vielmehr 
eigentlich  = stellen,  sistere  (sedare)  bedeutete;  vgl.  u.  a.  e.  still  stets, 
immer  noch;  jedoch  wird  dadurch  die  Verwandtschaft  mit  unserer  Numer 
noch  nicht  verneint. 

Da  nicht  selten  finn.  s im  Anlaute  aus  st  entsand,  dürfen  wir  ver- 
gleichen : flnn.  salaa  esthn.  salla  (-mahto)  lapp,  suollet  dam  finn.  salainen 
esthn.  sallaja  lapp,  suolle  clandestinus  finn.  salata  occulere  lapp,  suol  <S:c. 
für  sitolatet  furari. 

sskr.  sten  10.  P.  furari  stena  m.  stainya  m.  styena  m.  steyin  m.  für 
stena  m.  auch  stealing;  staina  n.  stainya  n.  steya  n.  furtum,  letzteres  nach 
Bopp  mit  ausgeworfenem  n,  oder  eher  auf  eine  einfachere  Wurzel  deutend 
vgl.  ved.  und  zend.  tdyu  m.  für  altpers.  thi  (tl)  rauben  gr.  rrjxav  (berau- 
ben^  neben  dem  ebenfalls  gewöhnlich  hierher  gestellten  axspsiv  id.;  aslv. 
taiti  occultare  bhm.  slov.  tajiti  russ.  taity  pln.  taic  id.,  reticere  slov.  auch 
furari;  negare  = ill.  taiti,  tajati  (leugnen^;  aslv.  rss.  tai  dam;  taty 
ill.  slov.  tat,  m.  für  aslv.  tatyba,  tadyba  furtum  vgl.  gr.  rniay. 
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Weitere  gr.  lat.  Vergleichungen  s.  bei  Benfey  1.  c.  Eine  unserer  Numer 
analoge  Secundärwurzel  wol  in  Ith.  tyla  f.  Stillschweigen  iylu , lyWi 
schweigen  uitylSti  verschweigen,  leugnen  sutylu,  tillau,  tilsUy  tilti  still  wer- 
den,  verstummen  (nu-)  iilditi  beschwichtigen,  stillen  ^ vgl.  aslv.  toliti  russ. 
tolUy  id.  (^rss.  auch  Hunger,  Durst  stillen^  pln.  iulic  id.,  eig.  aoschmiegen 
= przyttiHö  böhm.  pfitouliti  u.  s.  f.  vgl.  aslv.  priiulili  accomodare;  rss. 
tülüy  bhm.  touliti  schmiegen,  biegen  bhm.  stouliti  pln.  slulac  zusammendrückea, 
einen  weitverzweigten  Wortslamm,  von  welchem  schwerlich  der  lithauische 
zu  trennen  und  näher  an  d.  still  zu  stellen  ist;  wol  aber  nähert  sich  taili 
an  gth.  thalaan  Th.  2 Zu  tyla  drc.  auch  prss.  tuldisnan  Freude  (eig. 
Befriedigung}  acc. ; Nesselmaim  vergleicht  fragend  esthn.  taldoma  stillen, 
bändigen  vgl.  tallitama  id.  d:c.  Hnn.  talttua  mansuescere , leniri  esthn. 
taltSy  tals  (fcc.  sedatus,  mansuetus,  cicur  nebst  zahlreichem  und  vieldeutigem 
Zubehör. 

zig.  (span.}  ustilar  to  take , steal  stillaf  ftihlen , greifen , ergreifen 
stildo  captivus  sp.  zig.  utildes  captivi  u.  s.  m.  flihrt  auf  eine  andre  Grund- 
bedeutung unserer  Numer,  wenn  es  anders  zu  ihr  gehört.  Vgl.  etwa  pers. 
stän  imp.  sitdden  inf.  sumere,  rapere,  mit  sskr.  sten  verwandte  Bildung. 

osset.  Wz.  sfagh^  inf.  sfighin  furari.  — armen.  s/e7  (/  InfinitivsufTix) 
erfmden,  lügen,  betrügen  stayod,  staban,  stanün  u.  s.  m.  falsch , erdichtet 
vgl.  (o.  Nr.  152}  stanal  schaffen;  sich  verschaffen,  erhalten,  in  Besitz 
nehmen,  besitzen  vgl.  o.  pers.  stan?  sodann  arm.  stegh^ul  (Wz.  sUld) 
schaffen,  erfinden  — bedürfen  weiterer  Forschung. 

163.  Stiiir  m.  Kalb,  junger  Stier,  poaxoi^  (Gr.  Nr.  521.  3,  325. 
326.  Gesch.  d.  d.  Spr.  32.  Smllr  3,  654.  656.  vgl.  652.  Gf,  6,  702.  Br. 
Wtb.  3,  1004.  Wd.  1441.  Pott  1,  221.  2,  53.  189.  204.  Bf.  1,  639.) 

a.  ahd.  stior,  stir  amnhd.  alts.  nnl.  stier  ags.  s/eor,  slyre  e.  steer 
dial.  sture  Quvencus},  m.  juvencus ; taurus,  mit  wechselnder  Nebenbedeutung, 
häufig  auch  verschnittener,  swz.  stier  m.  juvencus;  Kuh,  die  wenig  Milch 
gibt  vgl.  Nr.  149,  bes.  altn.  stirtla. 

b.  ags.  stiorc^  slyriCy  styre,  slirc,  e.  sturk  alte,  schott.  stirk,  stirke 
juvencus,  vitulus,  junix,  juvenca  mnl.  (Kil.}  stierick  nnd.  starke  nhd.  sterke, 
f.  junix  swz.  sterchi  m.  Zuchtstier  vgl.  e.  Nemnich  gibt  als  ä.  nhd.  auch 
sterk-kuichetiy  sterkichen  = stärke  zum  ersten  Male  trächtige  Kuh. 

c*  ahd.  stero  amhd.  ster  nhd.  oberd.  ster,  statr,  m.  aries  ahd.  auch 
vervex  wett,  schwäb.  aries  oberd.  salzb.  auch  aper.  Nemnich  gibt  auch 
nhd.  stier,  stöhr  aries. 

4«  oberd.  sterch  m.  aries ; aper. 

e*  altn.  thior  m.  bos  castratus  swd.  ijur  dan.  tyr,  m.  taurus  (aber 
dän.  tiur  urogallus};  swd.  (/ura  störrisch  sein. 

f,  altn.  tarfr  m.  taurus. 

Grimm  stellt  a zu  uns.  Nr.  164,  b hypothetisch  zu  seiner  Nr.  621, 
uns.  Nr.  154.  Indessen  deutet  ags.  styric  auf  Ableitung  von  styre;  der 
Stammvocal  u geht  in  >,  e,  a in  resp.  Folge  über;  auch  bei  r mag  e aus 
t der  Stammvocal  sein ; c : d = a : b.  e scheidet  sich  von  a durch  die 
abweichende  Dentalstufe,  wobei  jedoch  der  EinOuJJ  des  s zu  bedenken  ist. 
t hält  auch  Grimm  ftir  urspr.  keltisches  Lehnwort  s.  u. 

a«  rhaetor.  stierl,  sterl  m.  einjähriger  Stier*  sterla  f.  junge  Kuh  starler 
ra.  „Galthirt^^  (bei  Tobler}  erinnern  zwar  an  steril  sterilis,  auch  an  altn. 
stirtla  Nr.  49,  sind  aber  wahrscheinlicher  entlehnte  alemannische  Deminutive. 
Jedoch  fällt  stemegUa  f.  pl.  einjährige  Ziegen  auf;  die  Nebenbedeutung 
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einjährig  taucht  auch  bei  den  deutschen  Wörtern  häufig  auf.  Fttr  unbe- 
schnittenen Stier  gilt  Qat.3  rhaet.  taur  m. 

sskr.  süiurin  üy  o,  au)  m.  pack  horse  ^ : sthaura  n.  sagma ; ro- 
bur  fvgl.  Nrr.  152.  164.)  sthurd  f.  Packsattel  vgl.  sthdlin  m.  Kameel  : 
sthüla  largus,  magnus,  crassus^  stupidus  (fcc.  vgl.  Nr.  164.  zend.  gtaora 
Lastthier,  wobei  Benfey  mit  Recht  auf  den  Mangel  des  Suffixes  in  aufmerk- 
sam macht,  osset.  s/tir  Vieh  fRosen),  pl.  slürtha  (Kl.),  sturtkä  id. , nach 
Sjögren  vrm.  eig.  die  großen  Hausthiere  vgl.  stur  Nr.  164.  — prs.  stur, 
sutür  equus,  jumentum.  sskr.  siari  o.  Nr.  149  trennt  sich  durch  Dental- 
stufe und  Yocal  von  diesen  Wörtern.  Sodann  unterscheide  man  von  prs. 
stur  (vgl.  Kurd.  St.) : prs.  sutur,  uslur  pehlv.  oster  Anq.  kurd.  ester  (Gar- 
zoni),  haistir  (GUldenstüdt),  wüster  (Rieh),  loristan.  uster  armen.  ugiU 
afghan.  us,  uch  Kameel,  nicht  von  einem  ssk.  sthüra  = ob.  sthüla,  son- 
dern von  zend.  uströ  sskr.  uilra  hind.  usdra,  ünßa  id. 

c.  alban.  styera  (yt4)  Schaf,  hierher? 

e.  gr.  Tttupoc  IL  taurus  umbr.  lurur?  (turuf  Tabb.  Eug.)  aslv.  bhm. 
pln.  russ.  slov.  tur  m.  Auerochs  aslv.  Stier  Ubli.  russ.  wilder  Stier  vgl. 
vll.  lett.  taure  Ith.  laurS  f.  Horn  (zu  mannigfachem  Gebrauche)  Ith.  taurolas 
gehörnt;  reich  (eig.  an  Hornvieh?  vgl.  failiu  u.  M.  dgl.;  oder  : turtas 
m.  Habe  von  lurrHi  besitzen,  haben?).  — pers.  turd  taurus,  wol  aus  dem 
glbd.  ebenfalls  hierher  gehörigen  semit.  syr.  taurö  chald.  tor,  töra  arab. 
saurun  aeth.  s6r  hbr.  Sdr  Zufällig  mag  teleut.  ser  Stier  tatar.  syr  (fcc. 
vogul.  sttor  Kuh  anklingen.  — Angeblich  alll.  terion  s.  o.  Nr.  148. 

f«  vgl.  e*  gdh.  tarbh  cy.  tarw  corn  taro  brt.  tarv,  tarö,  m.  taurus 
altkelt.  tarvos  s.  Celt.  Nr.  217.  Es  fragt  sich,  ob  der  Auslaut  ü,  halb- 
vocalisch  n,  bk,  dem  inlautenden  u in  e verglichen  werden  darf. 

Wahrscheinlich  gehören  noch  mehrere  Thiernamen  zu  vorstehenden 
Rubriken.  U.  a.  ist  Grimm  1 ®,  388  geneigt,  nnl.  tor,  torre  f.  Käfer  ags.  dora 
fucus,  attacus,  locusta  e.  dor  Hummel,  Drohne  zu  It.  taurus,  scarabaeus 
terrestris  Plin.  30,  5 zu  stellen;  dazu  stimmt  vielleicht  lett.  tauriMs  Schmet- 
terling vgl.  0.  taure?  Einigermaßen  fällt  das  Zusammentreffen  von  slav. 
tur  mit  urus,  Atierochs  und  von  dän.  Hur  mit  «rogallus,  Auerheim  auf; 
in  der  That  hat  Pott  2,  53  bei  e eine  Deutung  aus  nt versucht,  1, 
221  aus  sskr.  ah  -f-  vfia  und  endlich  2,  204  zweifelnd  aus  ssks.  tueora 
hornloser  Stier,  Castrate.  Jenes  dän.  Hur  aber  hat  mit  slav.  tnr  nichts 
zu  schaffen,  sondern  gehört  zu  swd.  tjäder  (auch  käder  geschrieben)  altn. 
ihidhr  (thidhur,  daher  zweisylbig  dän.  Hur  vgl.  Gr.  1*,  522)  norw.  Hur, 
tödder,  teer  gr.  TSTpamv,  Texpaömv  tl.  tetrao  Uh.  teterwins  diddysis  (mag- 
nus) Auerhahn  teterwinis  Birkhahn,  Trappe  tetenca  f.  Birkhuhn  lett.  lettera 
f.  id.  tetteris  Birkhahn  slav.  tetrev  (fcc.  esthn.  tedder  finn.  tetri,  teert,  teuri 
lapp,  ljuktje  votj.  tur  id.  u.  s.  v.  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  238  nebst  Citaten; 
der  swd.  Entstellung  käder  entspricht  die  ital.  cedrone. 

164.  ins-Stiiirllia  adv.  zügellos,  8ia(UTU)C.  ueistiurrei  f.  Zügel- 
losigkeit, Ausschweifung,  stlurjan  feststellen,  toxovat  Rom.  10,^ 

3;  bestätigen,  d'.aßeßaisaOat  1 Tim.  1,  7.  (Frisch  2,  333.  Gr.  Nr.  521. 
3,  438.  608.  610.  4,  692.  Gesch.  d.  d.  Spr.  32.  Smllr  3,  652.  Gf.  6, 
702  ff.  Rh.  1048.  1050.  1052.  Wd.  1795.  1796.  Pott  1,  198.) 

a*  ahd.  sHuri,  sHurri,  sturri,  stüri  magnus,  amplus,  magnificus ; fortis ; 
ferox  mnl.  (ferox,  trux)  nnd.  afrs.  wang.  strl.  stur  id.,  groß,  stark,  schwer, 
kraflerfordemd ; störrig,  mürrisch,  unhößieh ; afrs.  groß  s.  u.  wang.  strl. 
schwer  wfrs.  stjoer  id. ; das  Br.  Wtb.  3,  1083  unterscheidet  bamburg. 
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5/tirr  rigidus,  starr,  steif  in  mehr  physischem  Sinne,  doch  von  Ed.  KrUger 
stuur  ([starr,  steil,  gerade  aufgerichtet}  geschrieben;  Dähnert  hat  sturr 
starr,  störrisch,  mürrisch  stuur  groß,  ansehnlich;  Binnart  n1.  stuer  torvus, 
austerus,  trux,  ferox  vgl.  stürs  &c.  Nr.  155;  ahd.  gelten  die  Formen  mit 
r und  rr  gleichermaßen  für  magnus  (S:c. ; mit  rr  stiurrer  für  die  bei  Graff 
nur  einmal  gemeldete  Bed.  ferox,  fortis.  Formell  berührt  demnach  die 
Form  stur  Nr.  163,  sturr  Nr.  155;  der  gesamte  Inhalt  der  letzteren  er- 
gänzt die  vorliegende  Numer.  Außerdem  wechselt  auch  der  Vocal  vgl. 
afrs.  stur  neben  dem  gewöhnlicheren  afrs.  (^nur  mit  alsa  und  ku^  so,  wie 
groß,  viel,  hoch  (fcc.,  quantus,  tantusj  ags.  nord.  stör  aengl.  störe 
magnus,  ingens  e.  norf.  stour  slilf,  stout;  schqtt.  stoor,  stour,  sture  slre- 
nuus,  austerus,  fortis,  asper,  raucus,  auch  mit  hohler,  tiefer  Stimme  ge- 
hört vielleicht  ganz  zur  u - Form , oo  nach  Aussprache  und  Ent* 
Stellung  = i2,  desshalb  nicht  = ags.  ö in  stör,  das  nebst  afrs.  stör  viel- 
leicht kurzvocalig  ist,  wie  nach  Grimms  Vermutung  ursprünglich  auch  nord. 
stör.  Jedoch  spricht  für  zwiefache  Entstehung  von  schott.  stoor  und  slovr 
das  identische  craven.  stoar  (ö),  stour  (ü)  harsh,  deep-toned.  ofrs.  (nnd.) 
ndfrs.  wang.  stör  bedeutet  difßcilis.  Aus  sHuri,  stüri  entstand  nhd.  stier 
starr  fblickend)  stieren,  anstieren,  anstüren  = starren,  anstarren  amhd. 
Staren,  anestaren  nnd.  nnl.  stären  ags.  starian  e.  stare  (at)  alln.  stara 
(d)  dän.  stirre  (paa)  swd.  sUrra  mit  der  ganzen  Vocalscala  vgl.  Nrr.  154. 
155.  altn.  staurlegr,  styrdr  e.  sturdy  (fcc.  s.  Nr.  155.  swd.  stursk  ebds. 
ahd.  stiuri,  sturi  f.  magnitudo,  majestas,  amplitudo ; celsitudo,  culmen,  ape.v ; 
einmal  sturi  fulmen  vgl.  ä.  nhd.  toinde-store,  gestore  n.  tempestas  vb.  stören 
Frisch  2,  340  mnd.  „donre  unde  blixsam  unde  ein  unstiir^  ebds.  333 
s.  das  Folgende,  bes.  und  vgl.  sturm  o.  Nr.  155.  — nnd.  tosturen 
dick  (stur)  werden,  wol  gedeihen ; aber  sturen  ungestüm  verlangen,  in  ähn- 
licher Bed.  upstüren  vb.  upstür  s.  f.  verstüred  plc.  st^retoold  s.  m.  balstürig 
fs.  B.  15)  violentus  unstur  id. ; s.  f.  Ungestüm , Lärm,  Verdruß,  nicht 
mit  verneinendem  un,  wogegen  stürlos  eigenwillig  altn.  stiomlaus  dissolulus 
eigentlich  steuerlos  bedeuten,  ähnlich  g.  uusistiiiriba  ohne  feste  Haltung, 
aus  allen  Schranken  heraus.  — Mit  diesem  nnd.  stüren  vgl.  die  Bedeutun- 
gen der  nl.  ags.  e.  Zww.  unter  to;  noch  mehr  d;  minder  c.  Altn.  stoerd 
f.  magnitudo;  ambitio  stcera  superbire.  dän.  störreise  c.  (^relative)  Gröjle, 
rr  aus  comp,  större  ? 

b«  Dem.  g.  stiurjan  entspricht  ahd.  stiurran,  süuran,  einmal  stüor^ 
ren  ([unterstützen)  mhd.  stiuren,  stiuwem  nhd.  steuern,  früher  richtiger 
steuren,  oberd.  auch  steren  Smllr  3,  652,  nnd.  stüren  nnl.  stieren,  sturen 
ags.  st^an,  stiran,  styrian,  steöran  f kurzvocalig  ? s.  u.)  e.  steer  afrs. 
strl.  stiura  afrs.  stiora  wfrs.  stjoeren  nfrs.  stjoerre , steerje  ndfrs. 
stjörre,  sjörre  altn.  swd.  styra  dän.  styre  regere,  dirigere,  gubernare; 
remigare  amhd.  ä.  nhd.  westerw.  f=  steupem  Nr.  165)  auch  ful- 
cire,  sustentare,  adjuvare,  bei  Melber  understiren  bei  Altenstaig  «n/er- 
stüren  sufTulcire,  sustentare,  vH.  die  Grundbedeutung,  vgl.  nachher  steu^i 
in  den  meisten  Sprachen  (ags.  afrs.  nord.  nhd.  nnd.)  auch  cohibere,  restrin- 
gere,  sistere,  wehren,  moderare,  finem,  modum,  imponere  c.  dat.  nnd.  c. 
acc.  ags.  auch  corripere;  Steuer  geben,  daher  zu  E.  steuern,  beisteuern  vgl< 
auch  die  ob.  Bed.  adjuvare,  Steuer  eig.  Stütze,  Unterstützung,  Beisteuer; 
mhd.  auch  mit  E.  aussteuern,  versehen,  instruere;  aufstören,  agitare  (Z.  un- 
belegt) nnd.  s.  0.;  nnd.  nnl.  auch  senden;  nl.  auch  promovere,  im-, 
pellere  vgl.  o,  mhd.  Bd.  und  nnd.  stüren  (a),  sowie  das  ags.  Zw.  io 
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Bed.  movere,  excitare,  agilare  = e.  stir  (auch  med.J  craven.  sturre  id.» 
aber  norf.  (fcc.  stoor  altengl.  stere,  slire  to  slir,  movere,  moveri  schott. 
steer  id.,  turbare,  stören^  laedere  mit  langem  Vocale ; dem  e.  stirriny  com- 
motio,  tumultus  entspricht  ags.  stiring , styrung  <fcc.  und  ags.  rr  kommt  bei 
den  Formen  dieser  Bedeutung  nicht  vor. — ahd.  sHura  f.  fulcimen,  bacuUis; 
gubernaciilum,  remns,  puppis;  (mit.  sfiura,  steura,  slura,  steyra,  stetcra^ 
emolumentum , Stipendium,  tributum  mhd.  sliure,  stiuwer,  slenwer  f.  id., 
sustentatio,  auxilium  a.  nhd.  sleur  nhd.  Steuer  f.  tributum,  sustentatio,  auxi- 
Hum  (bei-,  haus-sleuer)  ä.  nhd.  oberd.  auch  puppis  und  = nhd.  n. 
gubernaculum  (nhd.  m.  landsch.  Steuercommissär^  ahd.  stiuro  mhd.  sliure 
(Z.  unbelegt^  ags.  steora,  steorra  altn.  stiori,  m.  Steuermann;  nnd.  nnl. 
sliir  n.  ags.  steörey  slyre  n.  e.  steer  afrs.  stiurey  (stiomey  stiame  f.  s.  Nr.  IdS) 
strl.  stjur  altn.  styri  n.  swd.  styre  n.  gubernaculum  ags.  auch  directio, 
disciplina,  castigatio  vgl.  nnord.  styr  n.  id,  Ordnung  u.  dgl.,  nur  formel- 
haft gbr.;  altn.  auch  cauda  vgl.  stertr  <tc.  o.  Nr.  148.  e.  crav.  slower 
Ruderstange,  hierher  oder  zu  altn.  staur  Äc.  Nr.  152  ? Mehrere  Zusam- 
' mensetzungen  und  eine,  mehrfach  verworrene,  Ableitung  durch  n s.  o.  Nr. 

' 148;  von  altn.  stiom  kommt  slioma  moderare,  regere,  styre. 

> r.  ahd.  stören  y stören  alts.  störian  ahd.  in  den  Zss.  auch  sturjan, 
< storrany  slaorany  sloaran  y evertere,  vertere,  dispergere,  destruere  nnd. 

mnhd.  stceren  nnl.  stören  nfrs.  stoaren  ndfrs.  stiere  süddän.  styre  swd.  slaera 
f (auch  Pfahle  stecken  von  s/ä?r  Nr.  152j  turbare,  interturbare,  impedire  (fcc. ; 
I nnl.  auch  irritare  mhd.  auch  wie  ahd.;  ahd.  irsturjan  auch  durchstöbern 
t = ä.  nhd.  oberd.  stüren  pungere,  fodere,  spargendo  indagare,  durchwühlen, 
» durchstochern  u.  dgl.  vgl.  o.  Nr.  160  glbd.  Wörter  der  Wz.  stk\  Frisch  2,  353 
vgl.  340  gibt  die  Formen  stüreny  sturen^  störeUy  stürlen  vgl.  olaus.  posen.  d. 
» slirlen  olaus.  stirgeln,  sterleny  herumstören,  durchsuchen;  stirlen  auch  mit 
$ der  slirl  f.  = Stange  Obst  abschlagen  (stängelnj.  — nhd.  nnd.  tersloeren 
I nnl.  verstören  disturbare,  confundere  sUddan.  forstyre  dän.  forstyrre  swd. 
!f  förstöra  id. , turbare , stören ; evertere  = alts.  testörian  ahd.  zistorran 
I MStorin  (fcc.  mnhd.  zerslcsren  afrs.  tostera  wfrs.  testören;  aber  nnd.  zerstu^ 
5 red  (up)  verpicht  auf  E.  vgl.  stüren;  auch  versandt  von  terslüren  versen- 
il  den ; verstört  unordentlich , durcheinander.  Dem  mhd.  ä.  nhd.  Gerichtsaus- 
i drucke  „stiften  und  stören  Smllr  3,  655  instituere  et  destituere  entspricht 
ir  afrs.  stifta  (auch  sterkajand  slera  Rh.  1048. 

d.  ahd.  kistor  maritima  (pugna3  mhd.  storie^  storingey  storlinge  f. 
■f  tumultus,  caterva,  bellum  störe y gestory  stören  s.  o.  oberd.  s/car,  ster  f. 
f conflictus,  labor,  turbatio  (fcc.  swz.  auch  impetus  morbi  (Frisch  2,  340. 
^ Smllr  3,  655. J mit  dem  abgel.  Zw.  Staren;  mnnd.  unsihr  s.  o. ; e.  devon. 
f sture  dust,  fuss,  disturbance  alte,  schott.  stoury  stourey  stowre  tumultus, 
^ bellum,  impetus;  pulvis  excitatus  crav.  stour  excitare  pulverem  (aufstören) 
jt  nordengl.  stoor  to  rise  up  in  clouds,  as  smoke,  dust  (fcc. ; norfolk.  somers. 
0 to  stir  s.  commotion,  bustle  s.  o bei  stir.  Hierher  wol  altn.  s/tir,  stur/a 
fl  s.  Nr.  155;  s/yr,  styrr  m.  bellum;  mucro  teli;  balanus  stord  f.  pugna. 
/ Es  fragt  sich  indessen  hier  nicht  bloj] , ob  diese  deutschen  Wörter 
,1  zum  Theil  aus  romanischer  Wanderschaft  zurUckkehrten ; sondern  die  ver- 
>vandt  erscheinenden  romanischen  kreuzen  sich  auch  mit  echt  lateinischen, 
^ wenigstens  in  einer  durch  die  rom.  Formen  nicht  sonderlich  unterschiedenen 
^ Bedeutung.  Vgl.  afrz.  estor  y eslorsy  estoury  estourmie  (fcc.  (:  d.  sturm) 
j prov.  estorfi  (:  mhd.  stum  = sturm  vgl.  o.  Nr.  1553  it.  stormo  = mhd. 
f störte;  afrz.  estoree,  estoire,  esturmens  pl.  classis,  classiarii  vgl,  ahd.  Ä*w/or ; 
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anderseits  afrz.  estoirtf  es/oiremeti/  commeatos,  Reisevorrath  esfor,  estour, 
estorance  Aussteuer,  dos,  trousseau  e.  störe  multitudo ; commeatus ; thesau- 
rus  mit.  staHrum,  instaurum,  stauramenlum  y estoramentum  Vorrath,  Haus- 
rath drc.  sfaurare,  instaurare  (^altlat.  s.  Nr.  ib2)  instruere,  adornare  afrz. 
estorer  id.,  construere,  ausstatten  übh.  e.  störe  instruere,  colligere,  coacerr 
vare,  replere.  Außerdem  die  Formen  afrz.  estotoiry  estouooir  (tc.,  estatoir 
luclari,  disputare ; s.  m.  = mit.  estorerium  = mit.  slaurum  (Ire.,  e.  estorer 
Leibzucht,  an  die  mhd.  Zerdehnung  von  stiur  in  stiuwer  erinnernd. 

Die  Wz.  s/iir,  s/itir,  stür,  einseitig  mit  stUy  stir,  stav,  stangr  Hrr.  152. 
153.  165.  160,  verglichen,  könnte  als  eine  Ableitung  der  letzteren  er- 
scheinen, vgl.  u.  a.  schott.  stour  = stew  u.  Nr.  166.  Wir  betrachten  sie 
auch  nur  als  eine  secundäre,  gleich  den  meisten  mit  st  anlautenden  und 
mit  einem  Consonanten  auslautenden ; aber  dem  unbeschadet  als  eine  selbst- 
ständige, die  ganze  Ablautsscala  durchlaufende,  wofür  die  Belege  in  Nrr. 
149.  152.  154.  155.  163.  164.  zusammenzusuchen  sind.  Qualität  und 
Quantität  der  Vocale,  einfacher  und  geminierter  Auslaut  durchkreuzen  sich 
solchermaßen  mit  den  Bedeutungen  (^stare,  sistere,  fulcire,  rigere,  arescere, 
obstipare  v.  cohibere;  premere,  trudere  — vgl.  auch  Nrr.  156.  160.  — , 
movere,  agitare,  excitare  dre.^f  daß  eine  durchgehende  Correlation  der 
Formen  und  Bedeutungen  wirklich  unstatthaft  erscheint.  Beide  gesellen 
sich  in  organischer  Mannigfaltigkeit,  und  nur  in  wenigen  Fällen  möchten 
wir  eine  unorganische  Vermischung  annehmen.  Die  Literierung  unserer 
Numer  sondert  beide  nur  mangelhaft  und  soll  mehr  zur  bequemeren  Ver- 
gleichung und  Verweisung  in  den  verwandten  Numern  und  in  den  folgen- 
den exot.  Vergleichungen  dienen,  bei  welchen  wir  ebenfalls  auf  bereits 
früher  Gegebenes  zurUckverweisen  und  nicht  zu  uns.  Numer  Gehöriges  mit- 
unter einftlgen  mußen.  Obgleich  die  goth.  Wörter  uns.  Nr.  zunächst  zu 
li  gehören,  so  dürfen  wir  doch  wol  ein  zu  a gehöriges  sUiirei  stabilis, 
firmus,  rigidus,  fortis,  magnus  vermuten. 

a.  lett.  stürs  contumax  nebst  Zubehör  s.  Nr.  155.  Ith.  störas  crassus  die. 
s.  Nr.  152.  styrys  rigidus  s.  Nr.  154.  — gr.  auarqpo»;  It.  austerus  Wz.  star 
mit  prf.  ara?  — gdh.  stürr  c.  d.  s.  Nr.  155 ; dazu  noch  slurrantay  sturrail 
asper  de.  = stürrach  o.  Nr.  155;  crassus,  densus.  lapp,  stuor  finn.  suuri 
karel.  suri  esthn.  suur  magnus  (^crassus  u.  dgl.).  osset.  stur  magnus  arm. 
stuar  sskr.  sthüla  id.,  crassus  de.  s.  Nr.  152. 

b.  brt.  stur  m.  gael.  sliüir  ir.  sduir  m.  mank.  stiurey  gubernaculum 
brt.  gael.  auch  6g.  gubematio,  regula,  norma  übh.  gael.  auch  cauda,  dem. 
stirean  m.  cauda  tenuis  vgl.  ags.  steort  de.  (’s.  Nr.  148);  gdh.  s/nJir, 
steöm  (^alln.  stiorna  vgl.  die  Formen  mit  n Nr.  148)  brt.  stüria  steuern, 
dirigere;  gubernare  gdh.  auch  prudenter  administrare.  Ith.  styras  m.  lett. 
sture  f.  pln.  styry  ster  m.  lapp,  stiwr  6nn.  tiiiiri  esthn.  tüür  gubernaculum 

c.  d.  Ith.  styriti  lett.  stürSt  (stuidit  steuern,  wehren)  pln.  styrowai  niaus. 
sturowas  lapp,  sliwrel  ßnn.  tüürätä  esthn.  tüiirmay  türima  remigare,  navem 
dirigere  russ.  slurman  Steuermann  slov.  stibra  f.  Steuer,  tributum;  alle 
a.  d.  D.  — bhm.  stourati,  starati  in  J.  dringen  vgl.  nnd.  stären  und  das 
lituslav.  Zubehör  o.  Nr.  155.  — gr.  orqpiCetv  vgl.  oxspsoc  Wz.  star 
(^vgl.  Bf.  1,  633)  hat  die  sinnliche  Grundbedeutung  von  steuern. 

b.  vgl.  c«  tl*  cy.  ystwr  m.  ysttorio  vb.  stir,  bustle  vgl.  gdh.  starradh 
m.  motus  V.  impetus  subitus;  culpa,  delictum  stair  f.  tumultus  stararaich, 
stairirich  f.  fragor,  fremitus  stdim  f.  id.  fbes.  vom  Huflritt  auf  Pflaster 
vgl.  stair  Nr.  1 58) ; impulsus  violentus  ; starr  neben  spdrr  impellcre,  in- 
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Irudere  «Jtc.  — il*  gdh.  stur  m.  pulvis,  pulvisculus  c.  d.  vb.  pulviscnlo 
legere,  obscurare.  — s/dr,  störas  m.  cy.  ystör  m.  provisio,  copia  ftc.,  e. 
störe  c.  d.  gdh.  störail,  störasach  lociiples  cy.  ystorio  lo  störe,  treasure. 

165.  StiTitl  n.  Erduldung,  tolerantia,  patientia,  ütio|jlovi^  2 Cor.  1, 
6.  6,  4.  2 Thess.  1,  4.  f Grimm  1*,  480.  3,526.  W.  Jbb.  ßd.  46.  Dphth. 
50.  Vorr.  zu  Schulze.) 

Grimm  vergleicht  neuestens  stlvltl  mit  der  Bed.  Festigkeit  mit  ags. 
stivitum  dat.  pl.  verm.  columnis,  Grundslülzen  bed.  Cod.  Exon.  382,  13., 
aber  auch  vielleicht  ags.  stigritum  Ctedm.  125,  13  (^in  path-ways  Bosw. 
zu  uns.  Nr.  158;  formell  leicht  identisch  mit  sUvitun,  da  ags.  g — wenn 
wir  nicht  irren  — hier  auch  unorganisch  eingelreten,  aber  auch  in  stiritun 
ausgefallen  sein  kann). ' Dieses  stivitun  verbindet  Grimm  mit  ahd.  stuMan 
mnhd.  stützen  aus  stiuwizan  (^zunächst  zu  staiitan  o.  Nr.  156).  Ferner 
versucht  Grimm  die  Vergleichung  mit  ahd.  arstifulen  fulcire  (farcire?  Gf. 
6,  662)  mhd.  understwelen,  ptc.  undersHtiU  unterstützt  understibel  fulcrum, 
so  daß  stiviti  aus  stibvitl  entstanden  sein  könnte,  demnach  mit  uns. 
Nr.  145  verw'andt.  Die  von  Grimm  citierte  Parallele  tbivl  aus  thlgwl 
würde  nebst  ob.  ags.  stigvitum  eher  auf  9ti§rvltt  deuten.  Mit  stivitl 
lind  stütze  vergleicht  Grimm  hypothetisch  altn.  stiett  fulcrum,  basis  ^zunächst 
aber  vgl.  stytta  swd.  stötta  dän.  stötte  mnnd.  nnl.  stutte  = nhd.  stütze^. 
Früher  verglich  Grimm  auch  steif  fvgl.  o.  Nr.  145)  in  der  henneberg.  Bed. 
stark  und  ausdauernd  zur  Arbeit  fvgl.  „sich  steif  halten,  die  Ohren  steif 
halten“  in  ahnl.  Bed.),  dessen  f auf  goth.  b,  f zurückdeutet,  dann  aber  in 
V übergegangen  sein  müste , wofür  die  nöthigen  gothischen  Analogien 
fehlen;  wol  aber  sprechen  für  ein  mögliches  goth.  stiws  exote- 

rische  Vergleichungen,  wie  lett.  stiws  Ith.  sztywas  pln.  sztywny,  wenn  diese 
Wörter  nicht  vielmehr  aus  dem  Deutschen  entlehnt  sind  und  to  aus  f ent- 
wickelten, gleichwie  u.  a.  dän.  stiv  steif  stive  steifen;  stützen  stivelse  c. 
altn.  stxvelsi  n.  und.  stivels  amylum.  — altn.  stiett  f.  stratum  lapideum, 
basis;  palaannuli;  ordo,  officium,  munus  stietta  sternere,  brolägge;  fulcire; 
reprimere  deutet  nach  Analogie  von  riettr,  sliettr  eher  auf  ein  goth.  stalbts 
zu  uns.  Nr.  160,  r.  Stütze  (Ire.  stellten  wir  zu  staiitan  Nr.  156.  Nun 
erscheint  aber  als  Nebenform  von  nö.  stutte  auch  noch  das  üblichere  studde 
f.  vgl.  altn.  f.  swd.  m.  stod  fulcrum,  columna,  auxilium  swd.  columna  foberd. 
stützet  m.),  statua  neben  nnord.  stöd  n.  swd.  = altn.  stod;  dän.  truncus, 
Baumstumpf  fvgl.  Stutzen  <Src.),  wie  e.  stud  id.  und  = ags.  studu,  stydh, 
styde,  studho,  studh  f.  postis,  columna,  destina;  clavus;  aber  auch  mhd.  ä. 
nhd.  swz.  stud  f.  columna  Dasyp.,  postis,  basis  (Src.  ahd.  gastudian,  gastudnon 
fundare  u.  s.  v.  Gf.  6,  652  fF.  vgl.  o.  Nr.  152;  altn.  stoda  juvare  stödva 
fauch  retinere,  pacare  : Nr.  146),  stydia  swz.  stödja  fulcire  u.  s.  m., 
sämtlich  mehr  auf  Nr.  146  vgl.  152  deutend,  als  auf  bloße  Nebenform  der 
minder  verbreiteten  Tenuisform;  vgl.  altn.  stedi  mnl.  staede  fulcrum  o.  Nr. 
146.  Die  Bedeutungen  Stütze,  Strebe,  Pfeiler  u.  dgl.  treten  in  den  mannig- 
fachsten mit  st  anl.  Stämmen  hervor,  wie  z.  B.  in.  „s/a6  und  stütze^  ags. 
stäf  e.  Staff  fulcrum  nnl.  nnd.  sidren  palo  fulcire  zu  Nr.  145;  ags.  stipere 
nnd.  Stiper^  stipel  wfrs.  stnp  niederrhein.  ndfrs.  stipe  oberd.  fmit  auffallen- 
der Tenuis)  steiper,  steuper,  stüpper  c.  dän.  sHver  c.  Stütze,  bes.  schräg- 
stehende,  daher  Zw.  oberd.  Steipern  (fcc.  mnl.  fTeuthon.  a.  1475)  stijpren 
ndfrs.  stipe  wfrs.  stupjen  fulcire  vgl.  o.  dän.  - stive,  dessen  v aus  f 
stammt ; oberlaus.  d.  steife  f.  Stütze  steifen  stützen ; sodann  altn.  steypir 
m.  praecipitium  e.  steep  ags.  steäp  praeceps,  acclivis,  arduus.  — nnl. 
II.  43 
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steunen  nl.  auch  stonen  nnd.  sttBnen  fulcire ; fulciri,  incumbere,  lehnen  ntr. 
»bst.  nnd.  stame  f.,  zu  welcher  Reihe  gehörend?  Ziemlich  correlaliv  mit 
diesen  Formen  geht  die  Red.  steif,  starr,  steil  sein. 

Vielleicht  bängt  mit  stlvitl  zusammen  das  o.  Nr.  60,  §**  erwähnte 
altn.  siian  n.  stid  f.  labor  molestus,  dessen  Bedeutung  so  ziemlich  der  von 
Mtiwiti  entspricht.  Wir  vermuteten  a.  a.  0.  Zusammenhang  mit  s/ynin, 
Sternen.  Es  konnte  r ausgefallen  sein. 

Einige  exot.  Vergleichungen  zu  vorstehenden  deutschen  Wörtern:  lelt. 
sMIa,  stufte  f.  Stütze  vb.  stuttit  a.  d.  Nd.-,  aber  vll.  urverwandt  mit  Stei- 
per <tc.  das  0.  Nr.  145  erwähnte  stiprs  Ith.  stiprus  rigidus,  fortis,  woher 
u.  a.  stiprindt  stärken,  befestigen  Ith.  stiprinti  id..  refl.  sich  stärken;  sich 
stützen.  Zu  stütze  oder  auch  zu  altn.  stedi  &c.  Nr.  146  stimmt  alban. 
mstetem  stützen  msteture  Stütze.  Zu  ags.  stydh6:c.  gdli.  steidhc.d.  Nr.  146. 

166.  Stialijiis  m.  Staub,  xovioproi;  Luc.  10,  11.  ^Frisch  2,  322. 
Gr.  Nr.  212.  1»,  62.  3,  379.  Smllr  3,  602  If.  Gf.  6,  616.  Wd.  1787.J 

St.  Zww.  ahd.  5/tu6nn,  stiupan^  slupan  mnhd.  stieben  (steuben)  mnl. 
nnd.  Stuten  nnl.  stuiten  pulverem  excitare;  pulvere  tegi;  dissipari,  evanes- 
cere  pulveris,  scintillarum  d:c.  instar,  diffugere,  dissolvi ; letztere  Bedd.  bes. 
in  ahd.  zistiuban  mhd.  zestieben  nlid.  zerstieben  nnd.  terstüten  ndfrs.  stütcan 
(prt.  staaw')  CI.  saterl.  slüue  wang.  stur  stäuben  wfrs.  Stuten  stieben  (^alle  st.) 
Von  dem  ahd.  Simplex  ist  nur  das  ptc.  prs.  stiupandi  (fcc.  vorhanden, 
glossiert  durch  tostum,  torridum ; squalidus ; oberd.  stieben  auch  abigerc  s< 
u.  stauben.  Zu  stiibjiis  gehören  die  kurzvocaligen  sbstt.  ahd.  stuhU, 
stuppi  n.  pulvis  mhd.  stuppe,  stiippe,  stüppede  n.  stup  f.  Voc.  a.  1424 
oberd.  stubb.,  stupp  n.  c.  dem.  stüppel  mhd.  oberd.  gestüppe  dfcc.  n.  nmd. 
gestubbe  (sordes  Gl.  Bern.)  pulvis,  Pulver  übh.,  staubartige  Masse  nnd. 
nnl.  Stof  n.  auch  nl.  stubbe  (f.?  n.?)  sw'd.  sto/t  (t  eig.  Neutralendung 
oder  Ableitung?)  n.  pulvis  vgl.  altn.  stybba  f,  fumus  gravior;  langvocalig 
amnhd.  staub  amhd.  stoup  drc.  m.  nl.  sluyte  mnl.  stöf  e.  norf  slite  dan. 
stöv  n.  id. ; mit  iu  ä.  nhd.  (^nhd.  Eig.)  stiebet  pulvisculus  Voc.  a.  1618. 
— amhd.  stauben  nhd.  stäuben  abigere  Qpargere,  turbare)  mnhd.  auch  = 
nhd.  stauben  pulverem  excitare,  pulverulenltim  esse  nhd.  auch  = 
stoffen  nl.  stubben  nnd.  staeven  (utstcecen  nhd.  ausstäuben  u.  dgl.  m.)  pul- 
vere privare,  vom  Staube  reinigen;  dän,  stöte  id.;  stauben;  stöbern. 
Formen  vermischen  sich  allmälig.  — nnd.  upstüten  st.  bedeutet  sowol  das 
Aufsteigen  des  Staubes,  als  = afstüten.,  tomgge  stüven  resilire,  mit  «ul. 
stuiten  dtc.  o.  Nr.  156  irgend  verknüpft?  vgl.  auch  nnl.  stoffen  in  der 
Bed.  jactare,  gloriari  = stuiten.  oberd.  stöber  m.  1)  Staub,  2)  w®'* 
repertor  = mhd.  staube,  stöbreer  Voc.  a.  1419  nhd.  stäuber  (-hund) 
dän.  nnd.  s/öcer  m.,  eig.  staubendes,  ausstäubendes  Wesen  oder  Werkzeug; 
der  Hund  vll.  vom  Aufjagen,  Stäuben  des  Wildes  benamt;  nhd.  oberd. 
stöbern.,  auch  mitunter  s/dt»6en{,  1)  stauben,  stieben  2)  jagen  3)  nachspüren, 
durchsuchen,  durchstören,  e.ig.  in  der  Function  des  Mundes?  nnd.  stoerem 
(^weg,  henüt)  stäuben,  abigere  upstcetern  dän.  opstöte  aufstöbern^  au^' 
. spüren,  auflreiben,  bei  Pict.  aufstöuben  canibus  vel  alio  modo  excitare  feras 
vgl.  nl.  stouwen  fland.  in  der  Bed.  incitare,  instigare?  auch  steperen,  stue- 
peren  id.?  nhd.  gestöber  n.  staubartiger  (Regen  oder)  Schnee  vgl.  Staub- 
regen = staubeten  Pict. ; von  beiden  gilt  vb.  imp.  es  stöbert,  es  stäubt, 
steubt  st.  sw.;  oberd.  staub  m.  gilt  auch  für  Staubbach.  In  e.  shre  und 
nhd.  stip  (stüp),  stippen  (pulvere  tegere)  Frisch  1.  c.  mag  i aus  d ver- 
derbt sein.  Doch  könnte  e.  dial.  stire  zu  ags.  stivdon  tyUas  „apparucnml 
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fonles“  fo.  Nr.  1 53)  gehören  und  dies  ags.  Wort  eigentlich  vom  Stauben  und 
Sprühen  des  Wajiers  gelten.  Auj^erdem  zeigen  sich  mehrfache  Kreuzungen 
unserer  Numer  mit  stauen,  stöven  und  stoßen,  und  obiges  stüven  steht  nahe 
an  nnl.  stüwen  trudere  o.  Nr.  1 56,  wie  ob.  stive  mit  e.  stive,  und  dieses  wie- 
der mit  steio  Zusammenhängen  mag  vgl.  o.  Nr.  152  über  diese  Wörter 

und  craven.  schott.  stew  dust;  vapour,  an  ofTensive  smell,  in  letzterer  Bed. 

auch  0.  Nr.  160,  b erwähnt;  schott.  stew  wird  auch  synonym  mit  stour 
o.  Nr.  164,  dl  gebraucht;  als  Zw.  stäuben,  so  drizzle,  rain  slightly.  Das 
ob.  ahd.  stiupandi  tostus  gehört  vielleicht  zu  stören  (^schmoren  dbc.  s. 

Nr.  152).  Ueberliaupt  hangen  Formen  und  Bedeutungen  von  Nr.  164,  c. 

d.  mit  solchen  unserer  Numer  zusammen,  vgl.  durchs/ören  = durchs/ö6em ; 

e.  dial.  stour  d;c.  Staub  und  dessen  Erregung,  wie  dann  agitare,  aufstören 

und  pulvis  agitatus  die  nächsten  Grundbedeutungen  unserer  Numer  zu  sein 
scheinen,  vgl.  auch  etwa  It.  pulvis  fslav.  püily  (fcc.):  pellere  (pul).  Der 
Stamm  duß  ahd.  tuß  lauft  in  den  meisten  Bedeutungen,  besonders  den 
nordischen,  unserer  Numer  so  parallel,  daß  eine  materielle  Verwandtschaft 
beider  wahrscheinlich  wird.  Die  Bedeutung  des  Staubes  in  uns.  Nr.  erscheint 
um  so  mehr  als  relativ  spät  specialisierte,  da  sie  in  den  urverwandten 

Sprachen  kein  entsprechendes  Substrat  flndet. 

167.  IStraiyan  hinstreuen,  ausbreiten,  bereiten,  aTpu)vv6vai  Mrc.  1 1 , 
8.  Zsgs.  mit  spa  Mrc.  14,  5 id.,  überstreuen,  Uberbreiten  Sch.  uf  unter-, 
aus-streuen,  UTtoorpiovvuvai  Luc.  19.  36.  fGr.  3,  413.  Dphth.  30.  Smllr 
3,  675.  Gf.  6,  758.  Rh.  1052.  1053.  Wd.  1768.  Bopp  Voc.  179;  VGr. 
706;  Gl.  386.  Pott  1,  225.  Bf.  1,  663.  2,  364.) 

ahd.  streunen  (strewjan),  auch  wol  strouwen,  strawen,  straian  fplc. 
gestrouwet,  castrauuit,  -straita)  mhd.  strouwen,  strowen  nhd.  nnd.  streuen 
oberd.  auch  strceen  alts.  streian,  ströian  nnl.  ströijen  vläm.  struweeren  Binn. 
ags.  slreovian  (eo,  ea,  e)  e.  strew , straw,  strow  afrs.  strewa  wang.  stri 
wfrs.  strijen  nfrs.  streewe  altn.  strd  swd.  strm  dän.  strcee  sternere, 
spargere  amhd.  altn.  auch  prosternere  e.  auch  bestreuen  f Smllr  3,  675), 
bedecken  frs.  reißen,  abreißen  ahd.  (^hetti-,  lectisternium)  streuui,  strou 
mhd.  ströuwe,  slrowe  f.  nhd.  nnd.  streu  f.  oberd.  auch  strce  f.  swd.  strm  n. 
(nl.  stroyse  nnl.  ströisel  dän.  strmelse^  stratum,  stramentum,  lectisternium; 
amnhd,  alts.  nnd.  nnl.  strö  ahd.  altn.  strd  ahd.  strao,  strau,  strou,  stroh 

nnl.  ströi  ags.  streöv,  streäv,  streu,  streru,  streu  e.  straw  schott.  strae 

aengl.  stre  e.  dial.  strey,  strea  afrs.  strö  wfrs.  strie  nfrs.  straee  strl. 
ags.  streu  nnord.  strä,  n.  stramen,  palea  altn.  auch  gramen;  ags.  streone 

(vgl.  afrs.  strewene  f.  Rh.  1053;  nach  Gf.  6,  755  auch  ahd.  streno  Äc.) 

Stratum,  lectus;  stredan,  stridan  (%?)  strädan,  strägan,  stregdan,  stregan 
(unorg.  g?)  prt.  strade,  strude  sternere,  spargere,  dispergere;  aspergere 
vgl.  strade  passus,  gressus,  eig.  wol  divaricatio  pedum  e.  stride  s.  vb.  st. 
nnd.  striden,  auch  e.  straddle  schott.  striddle,  crura,  pedes  divaricare,  gradi 
vgl.  schreiten  o.  Nr.  95,  §•  und  spreiten,  spreizen,  wie  auch  nach  der  ags. 
Bed.  aspergere  u.  a.  e.  sprinkle:  schott.  strinkle  id.;  to  strew;  nhd.  spritzen 
= oberd.  stritzen  dän.  stritte  vgl.  auch  schott.  stroan  id. ; mingere;  so- 
dann stredan  = altn.  streda  sternere,  subigere;  Graff  6,  744  vergleicht 
ahd.  stridan,  stredan  mhd.  streden  fervere,  mit  st.  u.  sw.  Formen  vgl. 
strodeln  id.  Voc.  Mlb.  s.  Smllr  3,  682 ; eig.  das  Geräusch  des  Brennens, 
Sprühens  (frc.  bezeichnend  vgl.  ahd.  stredunga  zeno  stridor  dentium.  Eher 
stammt  e.  stray  vagari,  errare  <kc.,  adj.  = aengl.  strawy,  vgl.  straggle, 
aus  ags.  stregan-,  die  Bedeutung  erinnert  auch  an  d.  streichen  ags.  strican 
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ire  vgl.  auch  streifeUf  dän.  strippe  vagari  u.  s.  m.  — Erst  aus  lat.  fvia) 
strata  entlehnt  ist  alts.  sträta  und.  nl.  sträte  nnl.  ags.  strät  ags.  Street  ags. 
afrs.  slrl.  strete  e.  Street  nfrs.  striette,  f.  altn.  streeti  n.  swd.  strät  m.  dän. 
stretde  n.  ahd.  sträza  mlid.  sträße  nhd.  sträße,  f.  platea,  via  publica  u. 
dgl.  vgl.  u.  a.  Gr.  3,  395.  Rh.  1052.  Gf.  5,  759.;  ags.  streßte  stratum, 
lectus  verm.  ebenfalls  a.  d.  Lat.  — Der  Wz.  slru  mag  spr«  QSpreu  <fcc.) 
zur  Seite  stehn;  verwandt  sind  strecken^  sträng  u.  s.  m.;  die  o.  eingestreu- 
ten Vergleichungen  mögen  zu  weiterer  Forschung  veranlaj^eu.  Unsere  Wur- 
zel durchlaull  die  Scala.  Zu  strü,  slrd  gesellt  sich  wol  auch  altn.  strl  n. 
pili  rariores;  stupa  ; striäl  n.  rarum  (^vgl.  zerstreut  als  Gegensatz  zu  spis- 
sus)  striäll  rarus  striäla  dispergere,  dilTundere;  stridli  m.  Strahl,  wohl 
sicher  mit  ableitendem  l,  vom  Lichte  geltend^  wie  nnord.  sträle  m. , aber 
mit  swd.  stril  f.  Wasserstrahl  u.  dgl.  gleichvocalisch,  wie  swd.  strila  diffundi, 
dispergi,  heraus  springen,  spritzen  das  Neutrum  von  altn.  striäla,  demnach 
id,  id  Brechung  oder  Zusammenziehung  nach  ausgeworfenem  Consonanten? 
vgl.  stri  vielleicht  st.  strig  vgl.  strigi  m.  textiira  cannabina  raripila.  Indessen 
ist  swd.  stril  — nnd.  strull,  vb.  strullen,  auch  hörbar  harnen  bd.  vgl.  nl. 
strullen,  struylen,  streylen  reddere  urinam  Kil.  vgl.  u.  a.  öst.  strdlen  id. 
von  Pferden  gbr. ; Schotte!  gibt  strillen  ebullire  exili  meatu.  — Grimm  stellt 
u.  a.  auch  ström  gth.  8(rag:m8?  zu  uns.  Nr.  vgl.  o.  Nr.  155;  vgl.  in  ähnl. 
Bed.  nnord.  s/rid  rapidus,  strömend,  zu  oh.  stride,  streda  &c.‘l  dän.  bedeutet 
es  auch  horridus,  struppig  vgl.  aus  Wz.  stru,  struw  ahd.  struua,  struuer  id., 
crispus  Gf.  6,  759,  gesträubtes  Haar  alts.  strüva  tortuosa  (^cauda^  u.  s.  v. 

lat.  struere,  structum,  strues\  strüma,  von  Polt  2,  593  als  Anhäufung 
gefajjt,  von  Schwenck  ungerne  zu  struere  gestellt,  hat  vielleicht  Bezug  zu  ahd. 
struchel  und  dem  glbd.  afrs.  strot  ags.  throte  <fcc.  Kehle.  Wz.  stf,  stra: 
strdtum,  strdvi,  stemere  (vgl.  u.  sskr.^,  stramen,  slramentum ; stragulum, 
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alb.  ströifi  ausbreiten,  aufbreiten  slrüare  Streu;  Bett  scheinen  einheimisch, 
aber  ströme  Lager,  Belt  Belt;  Bank  entlehnt;  urvrw.  besprengen. 

Uh.  szträjus  m.  lett.  streijes  pl.  Streu  a.  d.  D.  ? — russ.  ströily  struere, 
erbauen;  (Heer^  ordnen;  (mus.  Instrumente^  stimmen  gls.  wiederberstellen 
aslv.  stroi  administratio ; stroiti  aslv.  administrare ; resarcire  slov.  ill.  parare 
corium  aslv.  ustroiti  xaiaoxsoaCstv,  parare  bhm.  strojiti  id.,  vestire,  ador- 
iiare  pln.  stroic  parare,  ornare,  agere,  stimmen  (wie  russ.3.  Die  Spur  einer 
Wurzel  ohne  praef.  s vll.  in  Uh.  troba  f.  aedificium,  wenn  ba  Suffix  ist, 
grundverschieden  von  aslv.  trjeba  (Götzen-)  Tempel  (fcc.  Wie  diese  Wörter 
zu  struere,  so  gehören  zu  sternere  bhm.  prostru,  prost fiti  aufbreiten,  auf- 
^jdecken  (g^asiraujan)  aslv.  prostrq,  prostrjeti,  prostirati  extendere  nlaus. 
strjes  rss.  prosterety,  prosterty,  prostirdly  id.  u.  s.  f.,  wogegen  sterety, 
sUrdty  von  tru,  terefy  aslv.  trq,  trjeti  den  lat.  Ww.  terere  und  tergere, 
abstergere  entsprechen.  Einer  andern  Entfaltung  der  Wz.  stp  (stlp)  gehört 
folgender,  der  Bedeutung  nach  näher  an  sternere  und  straujan  stehender, 
, Stamm  an,  auf  welchen  wir  auch  bei  Nr.  170  zurlickkommen  werden:  rss. 
* stelju,  sllaty  slov.  steuern,  stljdti  bhm.  stell,  stldti  pln.  sciel^,  slac,  scielad 
aslv.  postelq^  postlati,  postljesti  u.  s.  f.  sternere,  impr.  lectum,  russ.  auch 
pavimentum  u.  s.  f.,  Teppiche  u.  dgl.  aus-,  unter-breiten  bhm.  stelUoo  u. 
slov.  stö{ja  f.  Streu  slov.  aslv.  rss.  posUIja  f.  Bett  pln.  posciel  i.  id.,  Lager, 
Grundlage  u.  s.  f.  aslv.  prjestol  thronus  u.  s.  f.  s.  Nr.  170.  Uh.  pdtalas 
■L  Federbett,  wie  pln.  posciel,  gehört  vielleicht  zu  diesen  slav.  Wörtern 
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und  nicht  zu  Tcrepov  Wz.  pat.  — Lituslav.  Wörter  für  Strom  (fcc.  s.  Nr. 
155;  auch  Strahl  findet  seine  Sippschaft  in  Ith.  $trHa  lelt.  strele  aslv. 
strjela  u.  s.  f.  Pfeil;  Strahl  (^in  spec.  Beziehungen}.  Weiterer  Forschung 
empfehlen  wir  die  mögliche  Beziehung  unserer  Numer.  (^ags.  stregan  <S:c.  ?} 
zu  Uh.  draikyti  streuen  c.  d. ; Mielcke  stellt  es  untW  Wz.  drsk  reij^en, 
vgl.  die  afrs.  Bed.  von  sirewa^  formell  indessen  weitab  fahrend. 

gdh.  sr&bh  m.  stramen,  straminis  culmus  c.  d.  strabhaig  clibano  stramen 
imponere  : slreathainn,  sreathainn  f.  tale  stramen;  lecti  stragula  sträille 
m.  corn.  strail  ags.  slraly  strcela  stragulum  a.  d.  Lat.?  gdh.  sträill  f.  id. ; 
delay,  neglect;  discerpere;  perculere  vgl.  u.  Nr.  169.  ags.  slredan^  slrude 
: gdh.  strödh,  stro  m.  prodigentia  slruidh  dissipare,  prodigere  c.  d. ; brt. 
vann.  streawein  (streuen)  eparpiller,  epandre,  disperser  slrewed  m.  Streu 
(zu  Mist} ; Ort  dazu ; cy.  ystraffu  to  strew,  lavish  c.  d.  — ahd.  stridan 
; gdh.  srad  f.  scintilla  vb.  scintillas  emittere  srideag  f.  scintilla ; gutta  vgl. 
straighlich  f.  scintillae,  coruscatio ; tumultus ; brt.  strit  m.  gutta  c.  d.  strila 
vb.  a.  n.  tropfen  vgl.  swd.  slrila  dbc.  ? — gdh.  sräid  f.  platea,  vicus; 
ambulatio  cy.  ystryd  f.  Street  of  a town  ystrad  m.  1}  Street,  paved  way 
2^  valley,  bottom  vgl.  brt.  cornou.  sträd  m.  fundus,  Grund,  Boden  vb. 
sträda  foncer  gdh.  schott.  corn.  (D.  Scot.}  straUi  gdh.  srath  m.  Fluj^thal; 
Thal,  bes.  niederer  Thalgrund  : struth,  sruth  (nicht  zunächst  zu  sskr.  sru 
id.,  sondern  zu  ob.  nnord.  strid  und  lett.  strautSf  Strom  &c.  Nr.  155} 
fluere;  liquescere  s.  m.  Strömung,  Strom,  Fiuj^  c.  d.  corn.  stref,  pl.  streyth 
a fresh  spring  brt.  ster  f.  Fluß;  streaty  stread  (ea,  e)  f.  chemin  etroit  (so 
auch  dän.  strcede;  nicht  dem  gibd.  mit.  stricta  entspr. ; brt.  strU  vann. 
streck  = stnc/us};  rue,  ruelle,  venelle.  Nahe  an  diese  vermutlich  aus  lat. 
strata  entlehnten  Wörter  grenzen  die  einheimischen  cy.  ystret  m.  row,  rank 
gdh.  sreath  &c.  m.  ordo,  series,  striga  vgl.  R.  9,  §.  Lt.  stemere  = cy. 
samu  to  strew,  spread  sam  m.  Streu,  litter;  pavement,  causeway;  hierher 
mindestens  formell  brt.  stama  (Pferde}  anspannen  stema  id. ; eiicadrer, 
enchässer  stem  m.  Rahme,  cadre,  chässis;  bois  de  iit;  Weberhandwerk; 
Gespann. 

sskr.  stf,  stfy  prs.  stfnomi,  stjrndmi  sternere,  cxpandere,  extendere 
stirnas  ptc.  expansus  vistfta  ptc.  stratus;  latus  vistara  sella  u.  s.  m.  zend. 
gtere  extendere  vgl.  Bf.  2,364;  qtraca  Stroh  erinnert  an  slav.  trara  Gras 
(vgl.  altn.  strd  id.},  das  jedoch  andere  Wurzel  und  Grundbedeutung  zu 
haben  scheint,  armen,  sphrhel  to  strew,  spread,  sow,  disperse,  extend  <fcc. 
gehört  der  erwähnten  Nebenwurzel  unserer  Numer  an. 

168.  SltraYa,  straba  f.  latinisiertes  goth.  Wort  («travo}? 
„postquam  lamentis  est  defletus  Attila,  straram  super  tumulum  ejus,  quam 
appellant  ipsi,  ingenti  comessationc  concelebrant^  Jornand.  c.  49,  wozu 
bei  Lindenbrog  eine  Stelle  aus  Schol.  in  Stat.  Theb.  12,  64  : „Exuviis 
hostium  exstruebatur  regibus  mortuis  pyra^  quem  ritum  sepulturae  hodie 
quoque  barbari  servare  dicuntur,  quem  strabas  dicunt  lingua  sua.^  Hier 
• scheint  sich  strabas  als  acc.  pl.  auf  acervos  bei  Statius  zu  beziehen.  Es 
ist  die  Rede  von  einem  aus  der  Siegesbeute  aufgeschütteten  Haufen  „bellicus 
agger  — stemitur^  vgl.  Gl.  man.  6,370.  Schaf.  1,  252.  LG.  Gloss.  171. 
Grimm  Dphth.  30  vgl.  RA.  677.  Es  fragt  sich  noch  sehr,  ob  das  Wort 
deutsch  ist  und  gleich  Attilas  Namen,  von  den  Gothen  zu  den  Hunnen  kam ; 
somit  auch,  ob  es  überhaupt  einer  indogermanischen  Sprache  angehörte  und 
als  strues  oder  auch  als  stratum,  streu,  lectisternium,  gedeutet  werden  darf. 
Ferner  ob  bei  Jemandes  eine  „super  tumulum^  aufgerichtete  strava  mit 


DIgitized  by  Google 


S.  169. 


3M 

Schmausen  eingeweiht  wurde,  oder  ob  strana  ein  dort  gefeiertes  Todten- 
mahl  bezeichnet.  Letztere  Bedeutung  würde  an  pin.  bhm.  ross,  slrava  Uh. 
stroita,  r.  cibus  : pln.  trawic  coiisumere , digerere  PLett.  1,  68  erinnern; 
vielleicht  beide  Bedeutungen  an  das  in  vor.  Nr.  erwähnte  aslv.  trjeba  tem- 
plum  russ.  treba  Opfer,  kirchlicher  Brauch  trebisce  Tempel;  Altar  u.  s.  f. 
s.  Th.  9.  Nach  Schafarik  bedeutet  wirklich  strava  bei  den  Slovaken  Lei- 
chenmabl;  er  stellt  dazu  auch  „genus  cibi  quod  vulgo  struva  dicitur^  in 
Urk.  a.  1090  bei  Gr.  RA. 

169.  Strlhs  m.  Strich,  xepaia  Mtth.  5,  18.  fGr.  Nrr.  184.  553 
Smilr  3,  677  ff.  Gf.  6,  739  ff.  742  ff.  Rh.  1054.  VVd.  1228.  1659.  Bf. 
1,  468.  666.  670.  2,  364.) 

ahd.  strih  amnhd.  strich  m.  linea,  nota,  zona,  Himmelstrich,  Erdstrich 
mnhd.  auch  Euterzitze,  wie  u.  nnd.  strek,  vgl.  ags.  strycele  papilla;  altn. 
strik  n.  swd.  s/rc/r,  n.  dän.  strtFg,  streg  (spr.  strei)  c.  linea,  cursus  directus, 
comma,  Strich ; actus,  factum,  Stneg , Streich  dän.  strög  n.  Strich  Qn  den 
nhd.  Bedd.)  ags.  strica,  strice  linea,  apex  e.  strike  früher  id.;  Linie,  Strich, 
Streif;  jetzt  Streichholz;  (^gestrichener)  Scheffel,  bair.  strich  m.  vgl.  Srallr 
h.  V.  Frisch  2,  347.  mit.  striche  Gl.  m.;  nnd.  strik  Streichholz  fzum  Sen- 
senstreichen) nnl.  f.  nnd.  m.  strek,  strike  Strich;  Wegstrecke;  auch  = 
mnhd.  streich  m.  ictus  (^actus  dolosus  fig.)  e.  stroke  id. ; Strich  (^Federstrich) 
swd.  stryk  n.  dän.  stryg  Streich,  Prügel.  St.  Zww.  mnhd.  strichen  nhd. 
streichen  mnl.  nnd.  striken  nnl.  strijken  ags.  strican  e.  strike  (^altengl. 
stricken  procedere  vgl.  u.  die  ags.  Bed.)  afrs.  strika,  strha  nfrs.  strijcken, 
(ptc.  stritsen^  ndfrs.  stirkan  f prt.  steragh ; streichen  CI.)  altn.  striuka  swd. 
stryka  dän.  stryge  (]ags.  nur)  ire,  cursum  teuere;  altn.  elabi,  aufugere; 
palpare;  in  den  übr.  Spr.  auch  linere  (^:  linea,  Strich);  fauch  altn.)  demul- 
cere,  palpare,  fovere;  nnd.  auch  adulari,  os  sublinere  (striker  e.-  stroker 
Schmeichler);  conducere  fnovaculam  <fcc.);  ferire,  verberare  fags.  dstrican 
id.);  mhd.  auch  induere;  ornare;  <l;c. ; in  den  meisten  Bedeutungen  tritt 
die  Richtung  der  Länge  hervor  und  deutet  auf  die  Verw  andtschaft  mit  s/racAr, 
strecken;  in  vielen  ist  ziehen  fast  synonym ; ebenso  streif,  streifen;  die  ahd. 
Formen  für  Strich  fallen  oft  mit  denen  für  Strick  zusammen;  mehrere  der 
obigen  gelten  für  Streich,  Strich,  Strecke.  Die  Vocale  der  Scala  wechseln  in  e. 
stroke  sbst.  s.  o. ; vb.  = schott.  strake,  straik  ags.  strdcan,  strdcian  de- 
mulcere,  palpare,  streichen,  streicheln,  scholl,  auch  streichen  = schlagen; 
e.  strake  Strich,  Streif  streak  id.  vb.  slreakes  machen ; nusstrecken  streaked, 
straked  gestreift ; swd.  strak  n.  Strich,  Richtung,  Weg  u.  s.  m.  nnd.  sfrd- 
ken , strdkeln  streicheln , neben  dem  seltneren  strikeln ; nnl.  ströken  id. ; 
Übereinkommen  strök  f.  Strich,  Streif;  altn.  strdkr  ndolescens  Cursor;  nequam 
c.  d.  hängt  doch  wol  zusammen  mit  stroka  cursitare  strokinn  fugitivus; 
TTIInitus;  tractatus,  verberatus,  die  bei  striuka  fehlenden  Bedeutungen  von 
streichen  ergänzend;  indessen  leitet  Grimm  1^,  436  dieses  o aus  u;  altn. 
striuka  nähert  sich  zugleich  dem  ahd.  strächen,  hd.  a.  1482  oberd.  strau^ 
chen  nhd.  straucheln  nnl.  struikelen  nnd.  strdkeln,  auch  rhiuistisch  f:  strunk 
truncus)  strunkelen  f Schottel)  nnl.  stronkelen,  cespitare  ahd.  auch  ruere 
fequi  per  silvas,  per  saxa,  durch  Stock  und  Strauch).  Vielfach  steht  neben 
strk,  strp  auch  strm,  stm. 

Sw.  Zww.  (aujjer  den  obigen)  ahd.  streichön  demulcere  mhd.  streichen 
id. ; verberare  oberd. s/raicÄe»  verberare;  StreichCj machen;  Streiche  erzäh- 
len altn.  strikia  virgis  caedere,  mit  Ruthen  streichen;  strika  dän.  steige 
lineam  (strik')  ducere  altn.  auch  recta  fugere  f davonsfreicAe« , striuka. 
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nnd.  sfriken  gäri,  afstnken)  nnd.  strSken  den  Acker  stürzen,  einmal  um- 
pHügen,  der  dann  strike,  strikakker  Frisch  2,  345  hat  dafür  die 

verhochdeutschten  Formen  strecken^  strecken \ zu  Grunde  liegt  strich  lira 
aratri  (fcc.  (Frisch  2,  347). 

Obgleich  ahd.  strigil  amnhd.  strigel,  strigel  dän.  strigle  c.  nl.  strighel 
nl.  nnl.  stril  ä.  nhd.  (rojj-)  strcel  Voc.  Brack  f.  25,  m.  vgl.  corn.  streit 
id.  wett,  westerw.  striel  m.  aus  dem  glbd.  It.  strigil,  strigilis  (mit.  it.  striglia 
mit.  strilla  frz.  etrille^  entlehnt  zu  sein  scheint;  so  deutet  doch  die  oberd. 
Nebenbedeutung  Strich  Landes  (fcc.  auf  einen  deutschen  Nebenstamm  unserer 
Numer.  stril,  strcel  m.  bedeutet  nl.  oberd.  swz.  Kamm  übh.,  das  Zw. 
slrilen  oberd.  nl.  kämmen  nnl.  striegeln  nl.  nnl.  (nhd.  slrcelen  Br.  Wtb.  3,  1065) 
streicheln;  ahd.  (strelian)  stralen  mhd.  strelen  swz.  ä.  nhd.  strcden  Dasyp. 
kämmen;  aach.  striel  f.  Kleiderbürste  slriele  streicheln;  bürsten.  Ist  in  allen 
diesen  Wörtern  der  Formel  strl  der  Ausfall  von  g anzunehmen  ? Dasypodius 
und  Schottel  unterscheiden  sträl  f.  pecten  von  strigel  m.  strigilis.  Sicher  zu  uns. 
Nr.  gehört  nl.  strijckel  nnd.  streke  f.  Striegel  nnd.  strikeln  striegeln ; aber  we- 
sterw. stracken  „strack  und  glatt  kämmen“  wird  durch  Schmidt  Id.  h.  v.  wol 
richtig  von  strack  abgeleitet.  — alts.  strähn  cristis  Gl.  Arg.  d.  i.  Kämmen? 

It.  stringere,  striclum  (streifen  &c.)  hängt  zugleich  mit  d.  sträng, 
strenge  (fcc.  zusammen;  striga,  strix  f.  1)  Strich,  Reihe  gr.  axpqf$  id., 
Streif  vgl.  stria  f.  Furche  u.  dgl.  : strigatus  gefurcht;  auch  strix  ist  glbd. 
mit  Stria,  2)  die  Milch  streichende,  aussaugende  Eule ; Hexe ; in  letzt.  Bed., 
mitunter  auch  als  Schimpfname  übh.,  in  die  romanischen,  deutschen,  slavi- 
schen  Sprachen  übergegangen ; Formen  striga,  strica,  stria  it.  slrega,  stre~- 
gone  (fcc.  afrz.  estrie  vgl.  Myth.  992.  Gf.  6,  739.  aengl.  stry  a.  d.  Frz. 
swz.  sträggele  f.  a.  d.  It.  ? Myth.  886.992.;  Stalder  vergleicht  e.  s/rapper 
und  nhd.  strunze  ohne  gehörigen  Grund;  auch  von  swz.  strättel,  strädel 
m.  incubus  (=  schrättel),  sowie  von  swz.  strädel  m.  Zauberer  strädeln 
zaubern,  scheint  es  ganz  verschieden.  Von  striga  stammt  auch  böhm.  striha 
f.  Hexe  pln.  strzyga,  strzygon  de.  m.  Nachtgespenst  vgl.  russ.  strii  m. 
Uferschwalbe  (auch  Schwalben  schreibt  der  Volksglaube  das  Melken  zu). — 
It.  strigilis  vgl.  gr.  OTeXyi;,  oxXsYyi?,  ^Xs^yte. 

gdh.  sträc  streichen  (mensuram  frumenti  u.  dgl.),  daher  ad  oram  implere ; 
percutere , to  strike  s.  m.  Streichholz  für  Getreide  de. ; messoris  cos  nnd. 
strik ; Streich,  Backenstreich,  ictus,  alapa ; stridor  strdcair  m.  Herumstreicher, 
vagans,  garriens,  molestus  quis  c.  d.  vgl.  alln.  sträkr  und  gdli.  strangair 
m.  piger,  rixosus  quis.  Das  kurzvoc.  gdh.  strac,  srac,  srachd  bedeutet 
discerpere ; spoliare ; straill,  slrdill  discerpere  und  percutere  stmill  m.  fustis, 
vgl.  0.  Nr.  167,  aus  stragil,  stracil  ? vgl.  formell  o.  stril  de.;  stroic 
discerpere,  lacerare.  strioch  f.  Iractus,  linea  vb.  delineare;  strwehd  cedere, 
se  submittere  hierher  ? vgl.  eher  o.  die  altn.  Bedeutungen,  als,  „die  Segel 
streichen^.  — brt.  strak,  strahl,  stlak  m.  Krach,  fragor  vgl.  gdh.  sträc 
Stridor  lautet  zwar  onomatopoetisch,  mag  aber  dem  unbeschadet  mit  streichen 
Zusammenhängen;  das  o.  Nr.  102  erw.  Z\y.  straka,  strakla,  stlaka  klatschen, 
krachen,  zerplatzen,  vgl.  gdh.  strac  lacerare,  bedeutet  auch  habler,  faire 
des  contes  ähnlich  wie  bair.  straichen  (vgl.  auch  platzen  = ausplaudern) 
und  straker  m.  Schwätzer , Lügner  ist  fast  identisch  mit  ob.  gdh.  stracair. 
In  andrer  Weise  nähert  sich  brt.  vann.  straka  beschmutzen,  illinere  der 
Bed.  von  streichen  linere ; strak  m.  sordes  (cornou.  stroul  m.  vb.  stroula^, 
auch  an  d.  dreck  erinnernd;  vgl.  vll.  lett.  sträUa  Pfuhl.  — cy.  ystrangc 
m.  Streich,  trick,  stratagem  c.  d.  ystrangcio  Streiche  spielen. 
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Ith.  stryhas  m.  Streichholz  (^nnd.  lett.  $tHkis  id.  Strid. 

Strecke,  Reihe.  Ith.  strajauti  henimstreichen , vagari  steht  fomell  uk 
an  Nr.  167.  — rss.  strokäf  dem.  strocka  f.  Zeile  (^aslv.  stroka  awaentaii 
hängt  zusammen  mit  strocity  steppen  und  mit  strekdty  de.  aslv.  ttrjtkn- 
pungere  (Nebenwz.  von  Nr.  160,  a ? dazu  bhm.  strkati,  streift'  trh 
dere,  impingere  vgl.  trkati  cornu  pungere  de.);  sfroka,  siroaka  k- 
deutet  poln.  farbiger  Streif  strokaty^  strogaty  pln.  nlaus.  srokaty  gestrfih 
scheckig  bhm.  strakaty  id.  strakatiti  scheckig  machen  strakos  m.  biär 
Vogel  straka  pln.  nlaus.  sroka  rss.  soroka  aslv.  slov.  srata  ill.  srald§  ift 
magy.  szarka,  f.  Elster  vgl.  rss.  strekotaly  wie  Elstern  schreien,  pl«pp<n 
wogegen  pln.  strukac  von  der  Stimme  des  Kranichs  gilt.  Zu  slr.  strjth 
gehört  pln.  stark  m.  Stachel.  Das  allg.  slav.  slrana  russ.  auch  storona  jiä 
wend.  strona  f.  Strecke , Landstrich , Gegend , Seite  gehört  zu  aslr 
exlendere  (o.  Nr.  167),  der  Primärwurzel  unserer  Nnmer,  wie  auch  K 
stdris  Strecke , Gegend,  Ecke  und  slav.  Ith.  struna  f.  Saite , zugleich  it 
Strang  de.  zusammenhängend.  In  der  Red.  Körperseite  ist  ob.  stroaa 
Ith.  szona  lett.  sänis;  sollten  diese  Formen  durch  sskr  proni  — troU  4e 
näher  entsprechenden  Wörter  H.  60,  — vermittelt  w'erden?  auch  sär 

creni  f.  linea  spielt  vielleicht  in  ob.  Wz.  s//*  über.  — niss.  sfrfkn" 
1)  = s/reA'd/y  stechen,  stacheln  2)  rennen  vgl.  altn.  strika,  strokoj  str^ 
auch  alb.  sVrirT,  slringk  laufen,  rennen,  vll.  auch  gr.  xpexEiv  nebst  Zibek 
wie  denn  vielfach  Wortstämme  mit  anl.  tr  sich  unserer  Numer  näheni.  i ^ 
lat.  trahere  nebst  Verwandten;  nnl.  trik  e.  trick  Streich;  freilich  sind  sdkt 
Berührungen  keineswegs  immer  Verwandtschaften.  Mit  der  Media,  «w* 
iu  pln.  strogaty  i vll.  zu  stringere,  strigilis  aslv.  striigati,  stmgati 
excruciare  pln.  strugac  schnitzeln;  schälen  (^abslreifen  ?);  strömen  (^* 
die  mit  Strom  vrw.  Ww.  o.  Nrr.  167.  155.)  strug  frnss.  ff.  Hobel)  Uh. 
gas  m.  Schnitzmej^er;  aslv.  strigq^  stristi  tondere  pln.  str%yg^,  strzyen.  s.f* 

alb.  strengöiil  drücken,  nöthigen  c.  d.  entspricht  dem  It.  stri»^- 
wir  haben  übrigens  den  Stamm  stmg  in  unseren  Verglcichoagen  mh 
weiter  verfolgt;  namentlich  die  gdh.  Sprache  besitzt  ihn  auch.  — 
trikima^  trüUkma  Wäsche  streichen  (bügeln)  a.  d.  Nd. 

170.  Stols  m.  Stuhl,  Thron,  Opövo;.  0tauH>0tol9  m.  Ricbterit^^ 
ß^pa.  krim.  «tnl  sedes.  (Frisch  2,  351.  Gr.  Nr.  464.  3,  433. 

3,  632.  Gf.  6,  663.  Rh.  1051.  Wd.  1742.  PLtt.  1,  54.  Leo  Fer. 

Bf.  1,  663.  Diez  1,  278.) 

ahd.  stua/,  sfuot,  stuoot,  stdl,  stül^  stot,  stul,  stoul  de.  (langob. 
lesatz  qui  ordinat  conventum)  alts.  mhd.  stuol  oberd.  stuel  nhd.  stU  dl* 
nnd.  ags.  afrs.  nnord.  stöl  nnl.  afrs.  ahd.  stoel  e.  stool  strl.  stöU  ^ 
stoele  altn.  s/d//,  m.  sedes,  sella,  thronus  de.  ahd.  auch  fulcnim,  vgl.  nk 
stül  im  Bauwesen,  wie  dachstül  und  so  in  mehreren  Zss.  als  tragendes 
stell,  wofür  auch  ahd.  stoUo  (basis)  mnhd.  stoUe  nhd.  stoUen  m.  fskne 
basis,  Fuji  von  Holzmeublen  (Bett,  Bank  de.),  in  gleicher  Bed.  nod. 
nähr.)  stale  Tisches,  Stuhles  Fiij]  (brem.)  sAd/,  dikstäl  Deichgruod, 
aggeris  vgl.  nnl.  roetstat  Fußgestcll,  it.  piedestale  frz.  piedestai  de.;  ^ 
stalopiot  statuariiim  hierher?  vgl.  auch  altn.  stalli  m.  piilvinar,  Deon«s 
ora;  abacus  prominens  stallr  m.  Statt,  stabulum;  sedes;  Fuj^esteiL  bi« 
basis  pociili ; prominentia.  Die  Stammvocale  a und  u wechseln ; bei  tM 
stotlön  fundare  nhd.  oberd.  nnl.  oberd.  nnl.  stotien  fulcire;  sistere, 
haerere  nl.  nnl.  condensari,  coagulare  nl.  stolckeren,  steickeren  id. 
stutten  coagulatus  st.  ptc.  ? liegt  vermutlich  nicht  iio,  d,  sondern  • ** 
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Grunde  vgl.  ahd.  sttiUan  sistere;  haerere;  mhd.  stallen  haesitare,  desistere 
swz.  Stalen  Pict.  appenz.  stöla  cespitare  = nhd.  stolpern  \ so  heijjt  der 
Stollen  als  gestutzter  Gang  im  Bergwerke  e.  stnlm,  doch  swd.  stoll  m. 
dän.  stoUe  c.  a.  d.  Hd.,  wogegen  einheimisch  altn.  swd.  stöla  dön.  stöle 
fußen,  spem  collocare;  eig.,  wie  noch  swd.,  fiilcire  firn  Bauwesen),  formell 
näher  an  stöly  als  an  stollön  stehend.  An  hd.  Stollen  haesitare  grenzt  ags. 
styltan  haesitare,  obstupescere  schott.  stuli  mhd.  stühen  hinken  swd.  stulta 
und  ohne  praef.  s tulta  wankend,  altersschwach  <S:c.  gehn  dän.  stylte 
schlendern;  auf  Stellen  gehn,  oberd.  s/e/*en,-  nl.  ste//e  pes  ligneus  und  fgew. 
PI.)  = dän.  stylte  c.  Stelze  swd.  stylta  f.  id.  und  wie  mhd.  oberd.  stehe 
f.  auch  fulcrum  fä.  nhd.  unterstehen  fulcire)  bedeutend  und  wiederum  mit 
Stollen  verknüpft;  dem.  nhd.  stehfuß  entsprechen  die  swz.  Formen  stüh-, 
stall-,  stoll-fuß  und  sogar  toll-,  troll-fuß  swb.  doUfuß  vgl.  Tobler  145. 
nhd.  stalzeln  a.  1530  stottern  gehört  wiederum  zu  der  Bed.  haesitare. 
Auch  altn.  stölpi  fulcrum  (fcc.  o.  Nr.  27  schliej^t  sich  an  diese  Wörter  an, 
in  ähnlicher  Fortbildung,  wie  nhd.  stolpern  und  nl.  stolpen,  stülpen,  fnnl.) 
stelpen  sistere,  inhibere  d:c.  Zu  swd.  tulta  stellt  Ihre  2,  974  altn.  iölta 
tolulim  incedere  und  tyllast  saltare  vgl.  T*  20. 

ru.cs.  stul  m.  Stuhl;  Fej^elblock;  Fleischerklotz  allg.  slav.  stol  pln. 
wend.  stol  (stow)  serb.  sto  m.  Tisch  slov.  serb.  altruss.  wend.  Stuhl;  in 
letzt.  Bed.  auch  viele  slav.  Abll.  wie  aslv.  stolycy  pln.  stolec,  stoiek  m. 
ill.  stolac  m.  Stuhl  ill.  stolicca  f.  Tisch;  Stuhl  pln.  stolica  f.  Thron;  Re- 
sidenz; Richtstuhl  bhm.  stolicef.  id. ; Stuhl,  Bank  (fcc.;  Stollen  daran;  aslv. 
prjestol  thronus ; Uh.  stdlas  m.  preuss.  slallan  acc.  sg.  Tisch  Ith.  diewstalis 
m.  Gottestisch,  Altar  vgl.  o.  altn.  stallt ; Grimm  legt  auch  bei  den  d. 
Wörtern  die  Bed.  der  Tischform  unter;  Murko  slov.  Wtb.  nimmt  als  ur- 
sprüngliche slav.  Bedeutung  bewegliches  Geräthe  übh. ; die  Vergleichung  mit 
stellen  und  preuss.  stallit  stehn  (^s.  Nr.  152)  führt  auf  stehendes  Geräthe 
oder  Gestelle,  aber  die  esoterisch  slav.  Stellung  zu  Wz.  stl  o.  Nr.  167 
eher  auf  Polster  u.  dgl.,  was  jedoch  minder  auf  die  Bed.  Tisch  passen 
würde,  da  nicht  bloj^  der  gedeckte  Tisch  gemeint  ist.  Nach  mehrfacher 
Analogie  kann  auch  hierher  gehören  Ith.  solas  m.  scamnum,  dem.  solelis 
m.  Bänkchen,  Stühlchen,  Fußschemel  lett.  sölis  Bank,  Tritt,  Schemel  vgl. 
söls  Schritt,  Tritt,  auch  wol  finn.  sohlo  Webstuhl.  — pln.  stola,  sutola, 
stolnia  bhm.  stula  rss.  stolyna,  f.  Bergstollen.  — lapp,  stol  finn.  luoli  esthn. 
tool  Stuhl  magy.  asstal  Tisch;  islaly  Bergstollen. 

gdh.  stöl  m.  corn.  stole  cy.  ystol  m.  Stuhl  gdh.  auch  Zw.  sidere,  re- 
sidere,  sedatus  fieri;  sedare  ptc.  stölta  (fcc.  sedatiis,  mansuefactus,  tran- 
quillus,  lentus,  otiosus  c.  d.  mank.  stoyl  Seßel,  Schemel,  Thron ; brt.  stal  f. 
Bude,  Budenstand,  frz.  etal  (^zunächstzu  stellen,  stall',  doch  vgl.  swd.  stöl, 
das  auch  Bude  bedeutet);  stalia  dresser  une  boutique;  etaler  fdans  une 
boutique)  cy.  ystal  nach  Leo  Gestell,  Stall,  Bude.  corn.  stil  a beam  of  a 
house  vgl.  die  ob.  d.  Bedd.  und  gr.  od^Xt],  oxTjXfe;  aruXoc  alb.  stüle  o. 
Nr.  27. 

Aus  ahd.  valtstuol  (fcc.  Seßel  wurde  prov.  faldestol  afrz.  faudesteuil  (fcc. 
frz.  fauteuil  mit.  faldistorium  (fcc.  it.  faldistoro. 

171.  Sltonia  m.  Grundlage,  Stoff,  uTiöoraat^.  (Gr.  3,  487;  W. 
Jbb.  Bd.  46;  Mth.  XLVII;  Dphlh.  50.) 

Jedenfalls  halten  wir  Stoma  mit  seiner  Synonyme  Stabs  o.  Nr.  145 
und  mit  swd.  stomme  altn.  stofn  (fcc.  o.  Nr.  159,  auch  sloffverwandt, 
darum  aber  Grimms  Deutung  aus  stabma  noch  nicht  gerade  nothwendig. 
U.  44 
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Er  nahm  früher  Wz.  slam  an  und  verglich  ahd,  kislemil  compescit  (o. 
Nr.  159,  §**  sodann  folgenden  Worlslamm  noch  jetzt. 

§.  (Smilr  3,  637.  Gf.  6,  681.  Wd.  930.3  mhd.  oberd.  gestüem 
oberd.  gestüemigy  (in  Val  Sugana3  stilemisch  placidiis,  tranquillus;  mhd. 
gestume  (weiter),  in  Voc.  a.  1482  gestumer  tranquillus  geslumen  tran- 
quillare  gestumeheit  Iranquillilas ; ahd.  gestumo  dir  animaequior  esto,  wofür 
Graff  gaslnomön  ansetzt,  obgleich  ein  vielleicht  kurzes  und  slammhaftes  u 
häufig  auftauchl;  stumm  mulus  unterscheidet  sich  durch  den  Doppelauslaut, 
der  hier  nur  ausnahmsweise  (ahd.  nhd.3  vorkommt,  ahd.  wie  nhd.  gilt  die 
Negation  vgl.  ahd.  unsfuornan  insolentem  unsluomig,  unstumig,  ungistuomig, 
ungisluomi  mhd.  oberd.  ungeslüem  ä.  nhd.  ungeslUmmig  Dasyp.  nhd.  unge- 
stüm nnl.  ongesiuimigy  bei  Binnart  auch  onstumigk,  insolens,  intemperans, 
lempesluosus.  nnl.  stommelen  poltern,  lärmen  würde  zu  der  Bed.  des  ahd. 
s.  f.  ungestuome  (Ungestüm)  slrepilus  passen,  wenn  es  nicht  der  wesent- 
lichen Negation  entbehrte;  die  Form  ist  auch  nicht  gleich,  nur  ähnlich. 
GralT  vergleicht  ags.  steäm  (^stem)  vapor,  odor,  fumus,  welchem  e.  steam 
nnl.  stom  wfrs.  stoaine  m.  entspricht.  Aber  Bedeutung  und  Grundvocal 
(au)  stimmen  nicht;  vgl.  indessen  0.  über  u. 

Es  fragt  sich,  ob  o in  stonm  aus  a oder  11  entsprang.  Vielleicht 
gehört  m einer  Nominalableilung  von  isfaiiau^  ütojaii  0.  Nr.  153  an, 
oder  auch  von  Wz.  sta,  sthd  Nr.  152,  gleichwie  Ith.  stomü^  g.  slomens 
m.  Statur  und  sskr.  sthdman  n.  robur,  facultas,  wie  denn  Weigand  auch 
für  das  Primitiv  von  § stuom  die  Bed.  s/eAend,  fest  annimmt.  Merkwürdiger 
Weise  finden  wir  das  Primitiv  von  § wieder  in  gdh.  sluaim  f.  tcmperanlia, 
continentia , abstinentia , modestia  stuama , stuaim , stuamach  abstemiiis, 
sobrius,  temperatus,  modestus,  pudicus  c.  d.,  in  welchem  wir  nicht  das 
negative  lat.  ahstimius  suchen  dürfen. 

172.  Sva  adv.  so,  outü)  &c.  ; Nvalt  so  auch,  oSxü)  xai;  svau 
so,  OUTÜJ  (in  der  Frage3;  (ivael,  «va  — ei  conj.  so  wie,  («;;  so 
da|J,  daher,  ü>ax£.  sve,  Correlativ  von  sva,  wie;  da,  indem;  ungefähr; 
tut;  &c. ; da|J,  oSoxs;  eivasive  sowie,  axioc  coc  i1t. ; je  nachdem,  xaBd 
^av;  ungefähr,  gegen,  a>c,  ojost;  so  da|J,  waxe.  (Gr  3,43  IT.  48.  196. 
273  ir.  4,  707.  Gf.  6,  11.  18.  Smllr  3,  182.  Rh.  998.  Wd.  93.  2249. 
2254.  Bopp  VGr.  189.  190.3 

altn.  ags.  schott.  std  altn.  sro  ahd.  bisw.  suo  altn.  alts.  amnhd.  nnd. 
e.  anfrs.  stri.  so,  s6  nnl.  zö  schott.  afrs.  W'ang.  sd  nnord.  sd  ita;  mitunter 
sive,  bes.  in  Zss.  und  in  Verbindung  mit  andern  Partikeln,  svaflve  = 
amhd.  sdsd,  bisw\  ahd.  sdsa,  wie  sama  sa  neben  dem  gew.  sama  so ; ahd. 
so  — so  ags.  svd  — srd ; aengl.  swa,  sua  so  alswa  = e.  also.  mbd.  swä  da 
wo,  wo  immer  swie  wie  immer  entstanden  aus  sowd,  sowie;  ebenso  u.  a.  swer^ 
swas  mnd.  swe,  swat  zusammengezogen,  wogegen  gth.  altn.  ags.  sr  dem  Pro- 
nominalstamme der  Persönlichkeit,  vorzüglich  der  3.  Person,  angehört,  dessen 
wir  u.  a.  auch  in  Nrr.  60.  189. 190.  gedenken.  Auch  in  der  Zss.  fHvalelBi« 
solcher  (s.  v.  Ielk^3  erhielt  sich  sv  nur  im  Ags.  Altn.  vor  Vocalen,  aber 
vielleicht  in  andern  Sprachen  als  su  vocalisiert  vor  Consonanten.  In  dieser 
u.  a.  Zss.  verschleift  sich  mitunter  sva,  so  zu  s;  so  auch  im  Auslaute  von 
mnhd.  ah  aus  mhd.  alse  ahd.  also.  Als  Relativpronomen  erscheint  so  im 
im  Hd.  seit  früher  Zeit.  Die  sonstigen  Bedeutungen  und  Verknüpfungen 
dieser  Partikeln  s.  11.  c.  Aehnlich  entwickelten  sich  Partikeln  aus  andern 
Pronominalstämmen,  namentlich  sus  0.  Nr.  123,  dessen  u vielleicht  eher 
auf  SV,  sva,  als  zunächst  auf  sa  Nr.  1 zurückdeutet;  ebenso  dort  tkus  vgl. 
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alln.  tht)l  quare,  igitur  und  flau  du  sskr.  itam  ll.  tuus  : suus  auf  einen 
Stamm  tva  neben  ta  (tliva,  tha}.  sva  : «eins  Nr.  60  ähnlich  wie 

thu  : thelnis? 

Grinmi  vergleicht  It.  si  und  sic,  wie  svah  gebildet;  Bopp  «vÄ  ags. 

als  Instrumental  dem  zendischen  khd  aus  kha  — sskr.  sva.  Einiges 
Zubehör  dieses  Stammes  s.  Nr.  189. 

173.  af«Svag;i;vJaii  pass,  ungewiss  (LG.),  schwankend,  ängstlich 
(Sch.)  sein,  l^aTtopsTaOai  act.  angere,  dubium  reddere?  Gr.  2 Cor.  1,  8. 
wo  afsva||;i[;vlflal  i^e«tetiiia  als  Synonyme  von  «ikamaldledelma 
(o.  Nr.  69)  steht.  (Frisch  2,  241  IT.  251.  Gr.  Nr.  416.  l^  41.  2,  706. 

W.  Jbb.  Bd.  45.  Smllr  3,  541  ff.  Gf.  6,  886  ff.  Rh.  1057.  1062.  Wd. 

716.  1695  ff.  BGl.  394.  Bf.  2.  21.) 

Mit  dem  alten  Frisch  führen  wir  unsere  Numer  auf  Wz.  vfg  V.  11 
uns.  Wtb.  zurück,  wo  ebenfalls  neben  vg,  vng  die  Formel  vk,  vnk  steht, 
als  secundäre,  intensive  oder  frequentative  Formation,  wie  häufig  anderwärts  ? 
Vgl.  ähnliche  Auslautsverhältnisse  u.  a.  in  uns.  Nr.  160.  Wie  schwinge  \md 
winge  ala  neben  einander  stehn,  so  wackeln,  wanken  und  das  glbd.  swz. 
schwackeln  nnl.  zwikken,  auch  e.  swag  schwanken  vgl.  e.  dial.  sweg  to 
sway,  incline  sweigh  to  swing,  sway  Ff.  s.  Nr.  181.  u.  s.  v.  Wir  werden 
uns  hier  so  viel  möglich  auf  die  Formeln  svng  und  svnk  beschränken,  deren 
erstere  der  Form,  die  zweite  der  Bedeutung  nach  dem  golh.  Worte  näher 
steht,  gelegentlich  weiterhin  verwandte  Wörter  einfUgend. 

».  St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  swingan  mhd.  nnd.  nnl.  swingen  nhd. 

schwingen  e.  swing  afrs.  swing a (»,  e,  a sw.?)  wang.  sweng  swd. 

svinga  sw.?  dän.  svinge  oscillare,  vibrare,  motitare;  vibrando  expurgare 
(Getraide,  Flachs);  (hd.  ags.)  flagellare , verberare , caedere  vgl.  durch- 
schwingen = durchprügeln;  ahd.  daz  houbet  aheswang  abschlug;  ags.  auch 
laborare  = svincan  s.  b vgl.  etwa  nhd.  erschwingen  magno  cum  labore 
acquirere  mXxüi.  erswingen  pugnando  laborare;  sonst  extollere  ahd.  irswn-- 
gener  expurgefactus  (ventilatus);  sich  schwingen  refl.  vibrari,  volare 
(ahd.  gesuüngenen  fettachen^ , salire  u.  dgl.  vibrando  sese.  Grimm  führt 
das  afrs.  nnord.  nl.  Zw.  nicht  unter  den  starken  auf;  die  bei  Binnart  noch 
gegebene  allg.  Bed.  vibrare  beschränkt  sich  in  nnl.  zwingen,  zwingelen  auf 
das  Schwingen  und  Brechen  des  Flachses,  in  der  nnd.  wett.  Volkssprache 
auf  das  Erstere,  die  zw’eite  Reinigung  der  Flaclisstengel  mit  einem  Schwing- 
brete,  Schwingmej^er,  Schwingeisen  auf  einem  Gestelle,  der  schwinge  f.;  vll. 
schon  ahd.  suinga  mhd.  swinge,  flagellum  wie  ags.  sving  m.  id.,  auch  ictus 
verber  passen  vielmehr  auf  das  Schwingeisen;  e.  swing  swd.  m.  dän.  n. 
sving  = nhd.  schwang  m.  schwang  m.  vibratio,  protrusio ; fig.  im  schwänge, 
nnord.  t gehn,  sein  usitatum  esse,  eig.  in  Bewegung  sein;  \n  schwang, 
in  gang  und  schwang  bringen  inducere,  promovere;  nnl.  zwang  m.  usus, 
mos;  die  Form  schwang  gilt  mehr  für  sinnliche  und  active  Bed.,  so  auch 
im  schwänge  sein  pleno  motu  ire,  procedere  dbc. ; swank  &c.  s.  b«  Neben 
dem  e.  st.  Zw.  swing  schwingen,  schwenken;  schwanken,  schweben  steht 
das  sw.  swinge,  swindge  vibrare ; caedere,  flagellare ; s.  vibratio  und  swingle 
vibrare , vibrari ; nam.  Flachs  schwingen,  wie  nnl.  zwingelen , vgl.  ags. 
svingele,  svingle  f.  flagellum,  plaga  svinglung  f.  flagellatio;  vertigo  auf  ein 
Zw.  svinglan  deutend;  u.  s.  v.  Der  ausgeschwungene  Abfall  des  Flachses 
hei|it  swz.  aaßschwing  n.  swb.  teschwingen  wett,  •ütischwingen  f.  pl.  ahd. 
äsuuingd  acc.  pl.  quisquilias.  Auj^er  der  ob.  Bed.  bedeutet  nhd.  schwinge  f. 
noch  2)  (fuUerschwinge)  vannus,  ad  purgaudum  pabulum,  dann  auch  großen 
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FuUerkorb  Ubh.  (^schtcingen  vanno  venlilare^  3}  bes.  pl.,  auch  geschmng 
n.  in  der  Jägersprache,  alae  falconum  (^Gesner  de  av.  p.  24},  avium  ma- 
jorum  vgl.  schmmg federn  und  o.  das  hd.  Zw.;  sodann  ohne  s e.  wing 
nnord.  vinge  m.  aber  altn.  vcengr  m.  ala,  e.  auch  vannus;  Weiteres  s.  a. 
§.  — nl.  smnge  f.  lorum,  habena  swengey  swengel  id.  Binn.;  swinge  bei 
Kii.  Schwengel  am  Wagen  anfrs.  Ouerbalken  in  Scheunen  Rh.  1062.  lieber 
schwanger^  das  Grimm,  formell  sicher,  hierher  stellt  s.  Bd.  I.  S.  166  vgl. 
S.  165  cy.  chwannogy  chwennych  (fcc.  Schwerlich  darf  man  dabei  an  <^e- 
schwächt  stupratus  fV.  3}  denken;  nach  dem  mhd.  gestoangen  gravida 
(^neben  geswanger  id.J  bedeutete  swingen,  geswingen  impraegnare.  Uh.  sunki 
gravida  eig.  gravis  ^o.  Nr.  40^  klingt  doch  wol  nur  zufällig  an,  doch  vgl. 
anderseits  auch  lett.  swakrs  gravis  und  schwer  gehn  gravidam  esse  bei 
Luther,  rahd.  swcercere  gravidus  Qmpraegnator^  Z.  454.  — ags.  svetigan 
vibrare,  jactare  sveng  m.  iclus,  flagrum  afrs.  swing  (i,  e,  a)  m.  id. ; 
Begiej^ung,  wie  auch  swinga  giej^en  bedeutet  vgl.  schwenken  b.  — ags. 
gesring  s.  b^  svangettan  vacillare,  fluctuare,  palpitare  vgl.  b und 
afiivai^svjaii  $ ebenso  altn.  svingla  huc  illuc  itare  v.  vagari  svingl  n. 
incerta  vagatio;  dön.  stingle  taumeln  svingel  taumelig,  schwindelig;  nnl. 
zwengen  nnd.  swengen  swd.  svinga  s.  o. , svänga  vibrare  c.  d.  dän  svang 
mager  (schwank',  swd.  hels.  svangna  vor  Hunger  abmagern  verbindet  diese 

nlos  (AehreJ  vgl.  Bd.  1.  S.  166, 


rium,  daher  svongomes  f.  desidia,  torpor.  Für  altn.  srängr  (^swd.  helsing. 
svang,  svang^  famelicus,  jejunus  gibt  Biörn  nicht  die  Bcd.  gravidus;  als  s. 

m.  bedeutet  es  Magenleere,  Hunger ; svengiaz  famem  sentiro  svengd  f.  fames ; 
Grundbd.  ausgeschwungen,  expurgalus?  Istkelt.  gwag  vacuus  V.  3 ver- 
wandt? vgl.  com.  gwag : gwäg  hunger  vgl.  cy.  gwang  (fcc.  Bd.  I.  S.  166. 
e.  swinge  galt  früher  auch  = singe  sengen,  das  zu  uns.  Nr.  41  gehört; 
ähnliche  Beziehung  zu  dieser  Numer  hat  vielleicht  ags.  svinsian  modulare 
c.  d.,  an  sskr.  svan  sonare  erinnernd,  vgl.  etwa  aengl.  sweyn,  swene  noise, 
ans  Wz.  sveg  Nrr.  181.  192.  199.? 

b.  (^Gr.  Nr.  503)  ags.  stincan,  besvincan  fatigari,  laborare,  operari 
Grundbed.  starke  Bewegung,  Schwingen  der  Glieder?  vgl.  u.  svencan; 
svinc,  gesvinc  n.  labor ; in  gleichen  Bedd.  auch  svingan,  gesving  n. ; 
svancor  gracilis,  eig.  leicht  schwankend,  wie  mhd.  schwanket  nhd.  schwank 
flexilis  fvirga,  arundo),  gracilis  e.  devon.  swinky  flexilis  ags.  svencan, 
gesvencan  faligare,  vexare,  affligerc,  eig.  schlagen,  vgl.  svingan?  stenc, 
svench  tentatio;  condemnatio.  ä.  e.  swinke,  sicink  st.  sw.  (^ptc.  swonken, 
swinkt)  vb.  s.  = ags.  svincan,  svinc,  Arbeit  mit  Anstrengung,  Ermüdung, 
Plackerei  bed. ; schott.  swank  geschmeidig  (schwank  s.  o.) ; groß,  statt- 
lich, rüstig;  in  letzt.  Bed.  swanker  s.  m.  swankie  f.  und  e.  ptc.  swanking 
schlank  und  stark,  ahd.  suuenkhit  verberatur  mhd.  swenken  nhd.  schwenken 
vibrare,  librare;  convertere,  converti  u.  dgl.  nnl.  zwenker  nl.  swancken  id. 
und  = nhd.  schwanken  titubare,  haesitare;  sp.  mhd.  umbswencken  per- 
cellere  überswencken  excellere  vgl.  mhd.  iiberswanc  m.  Äc.  excellentia,  eig. 
Ueberfluß  iiberswencHch  nhd.  überschwänglich,  oft  überschwenklich  gespro- 
chen, excessivus ; ebenso  u.  b.  mhd.  swenkel  oberd.  schwenket  m.  = nhd. 
Schwengel  m. ; ahd.  suuinkan  = suingan  flagellis;  anasuank  invergit  st. 
praet.  von  swinkan  ? hinasuanch  impetus  rotans  mhd.  swanc,  g.  swankes 

n.  vibratio,libratio,  jaclatio,  ictus,  Schwung  nl.  swanck  nnl.  zwenk  m. 
id.  nnl.  auch  Schwenkung,  Wendung;  nhd.  schwank  m.  fluctuatio 


sveng  desidiosus  dat.  pl.  seon^- 
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liqnoris  in  vase  moto  Frisch  2,  241  vgl.  ebds.  aussehtcanken  = gew.  nhd. 
aussckwenken  aqua  eluere  versckwanken,  terschtoenken  movendo  paullulum 
efTandere  vgl.  afrs.  swinga  <l:c.  »;  nhd.  schtoank^  pl.  schwanke^  m.  jocus, 
facetiae.  nnd.  swunk  m.  Schwung  eher  zu  a,  gen.  swunges?  — altn. 
svinka  detrahere,  fallaciter  repere  sich  E.  unrechtlich  zuwenden,  hierher? 
vgl.  sttkia  swd.  stika  dän.  srige  sw.  ags.  alts.  svican  aengl.  swike  ahd. 
sulhhan  mhd.  swichen  st.  <S:c.  fallere  Qn  mehreren  Sprachen  weichen,  ent- 
weichen  u.  dgl.  vgl.  u.  bei  Nrr.  193.  199.  auch  swd.  vingla  a.  ; die 
Bed.  von  svinka  verhält  sich  ähnlich  zu  schwenken,  wie  entwenden  zu 
wenden ; formell  dazu  gehört  swd.  scinka  schwanken,  auch  ßg. ; dän.  stinke 
schwankend  gehn,  watscheln  swd.  stank  m.  Krümmung,  (^Weges-5cAtren> 
kung^  stank^im,  -tne  = stängrem  nhd.  schwung-riemen,  -banm  vgl. 
frs.  stinge, 

a.  $.  altn.  tingl,  tigl  n.  vertigo  ^vgl.  o.  dän.  stingel)  tingla,  tigla, 
tigla  confundere,  vertigine  afßcere  swd.  tingla  wanken,  wackeln*,  Kniffe 
brauchen;  betrügen  c.  d. ; dän.  htingel  schwindelig,  taumelnd  htingle  tau- 
meln; altn.  tings  n.  agitatio,  ventilatio,  evannatio  vb.  tingsa,  vrsch.  von 
tinsa  V*  28  aus  tindsa*,  tingull  m.  Schwengel,  mobile  quid  pendens; 
funis  contortus;  homo  vertiginosus,  fatuus.  vcengr,  tinge  e.  wing  Schwinge 
s.  o.  Hierher  auch  wang,  wange  Grndbd.  Gebogenes  V*  1.  2.? 

Ebenso  stellen  sich  zu  b wanken,  winken,  winkel  nebst  Zubehör  mit 
mannigfacher  Kreuzung  der  Bedeutungen  (^vgl.  u.  a.  V«  11 3,  wie  z.  B. 
swd.  tink  m.  sowol  nutus,  als  eine  Stange,  einen  Arm  um  Etwas  daran 
zu  hängen  bedeutet,  ähnlich  wie  nfrs.  swinge  in  der  Scheune.  An  a.  b* 
schließen  sich  überhaupt  viele  Wortstämme,  die  mit  w,  hw,  sw  an-,  mit 
Gutturalen  aus-lauten,  mit  Nasalen  und  ohne  solche.  Anderseits  erscheint 
auch  der  gutturale  Auslaut  nur  accessoriscli,  wenn  W'ir  u.  v.  a.  vergleichen 
Schwindel  (^vll.  nicht  vom  Schwinden  der  Sinne,  sondern  vom  Schwingen 
und  Drehen,  vertigo^  swd.  stindel  mit  dän.  stimmet  s.  adj.  htimmel  adj. 
htimle  vb.  nebst  zahlreichem  Zubehör  in  den  übrigen  d.  Sprachen  und  mit 
ob.  stingel  adj.  ags.  stinglung  vertigo  und  altn.  tingl  drc. ; schwingen  be- 
rührt sich  mit  schwimmen,  wie  Frisch  richtig  bemerkt  vgl.  auch  suum- 
ganli,  suumkandi  neben  sunkanti  Gf.  6,879;  die  Glossierung  durch  gripes 
weiß  ich  nicht  genügend  zu  deuten.  — terswank  desparse  im  Voc.  venez. 
todesco  a.  1424  steht  vielleicht  nur  mundartlich  für  terswant. 

Die  Ausdehnung  der  exoterischen  Sippschaft  entspricht  der  der  deut- 
schen; wir  beschränken  uns  auch  für  sie  auf  das  nach  Form  und  Bedeutung 
zunächst  stehende ; Ergänzungen  enthalten  mehrere  verwandte  Numern  von 
V«,  wie  11.  15.,  theilweise  auch  28.  36.  Sodann  o.  Nr.  113,  §. 

lett.  swengelis  Deichselschwengel.  swinkotees,  swenkotees  vacillare  c. 
cpss.  llh.  swaiginiti  id.  iwaiginiti,  apswaigti  schwindeln ; swaiczöii  (^id.  fig.^ 
ungereimt  reden  vll.  eher  zu  pln.  iwiegoiac  bhm.  sweholiti  (Src.  salbadern; 
zwitschern.  — pln.  szwank  m.  Schwanken ; Unfall , Schaden  szwankowac 
schwanken,  taumeln,  Schaden  leiden,  bhm.  iwih  m.  Peitschenhieb  vb.  icoi- 
hali,  Swihnouli;  iwihly  schlank;  swiing  biegsam;  schwungkräftig , frisch, 
hurtig  vgl.  lett.  wingrs  Ith.  wikrus  vividus,  alacer  u.  s.  m.  V.  8 ? bhm. 
swihowka  f.  Swiii  n.  coli,  virga  ^vgl.  e.  switch  s.  vb.J  nlaus.  swigas  virgis 
caedere  (^daher,  nach  einem  Yolksgebrauche , swigawa  f.  Aschermittwoch^ 
olaus.  mit  der  Tenuis  htikac  peitschen  slov.  stigati,  stignili  peitschen; 
blitzschnell,  bes.  hin  und  her , sich  bewegen ; flackern , flammen ; hierher 
Ith.  iwaigide  f.  lett.  zwaigzne  f.  Stern  prenss.  swaigslan  acc.  sg.  Schein 
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aslv.  russ.  ztietda  pIn.  gteiaida  bhm.  hwSzda  u.  s.  f.  f.  Stern  mit  ausge- 
worfenem Qf  wie  (las  an  aslv.  svjesta  lampas  d:c.  erinnernde  preuss.  erswai~ 
stiuns  erleuchtet  habend  neben  eriwäigstinai  illuminat  ? vgl.  auch  die  lituslav. 
Wörter  o.  Nr.  98.  Unserer  Numer  verwandt  scheint  auch  slav.  Wz.  wcA, 
woraus  u.  a.  slov.  vtha  f.  f>ihdr  m.  vihla  f.  aslv.  Dichrü  m.  turbo,  procella 
slov.  vilUiti  schwingen  vihaii  winden,  wirbeln  u.  dgl.  m. 

cy.  gu>ing  f.  motion,  tum,  struggle,  wiggle,  wince,  wink,  wantonness 
u.  dgl.  gwingo  to  kick,  spurn,  wince.  Hing,  move  often  , wag,  shake  c.  d. 
(^guang  d:c.  s.  o.^  vgl.  brt.  gmnka^  diswiüka  ruer,  regimber  ? — lapp. 
swainges  longus,  oblongus ; swaikes  flexilis  swaiketet  flecti,  commoveri,  swd. 
stinka,  svigta  lapp,  winkama  schlenkern.  — Bopp  vergleicht  sskr.  svang^ 
Stag  QsDakk  u.  s.  w.J  ire,  se  movere. 

174.  ISvallara  m.  Schwiegervater,  TCSvBspoc-  svalhro  f.  Schwie- 
germutter, TTSvOspa.  f Frisch  2,  239.  Gr.  Nr.  558.  P,  342.  2,  314.  3, 
335.  Smilr  3,  523.  531.  533.  534.  Gf.  6,  862  IT.  Rh.  1057.  1061.  De 
Vries  Warenaer  S.  195.  Bopp  VGr.  81.  Gl.  359.  Pott  1,  127.  Kurd.  St. 
Hall.  Jb.  1838.  Bf.  2,  175  ff.) 

ahd.  suehur  (fcc.,  einm.  suehig,  einm.  zuehir  Qevir  neben  suueher  id.,' 
darum  nicht  zu  zeihar  id.)  amhd.  swehery  swSr  oberd.  ü.  nhd.  schweher, 
schwer  mnl.  sioeer  ags.  steor,  stior , ster,  m.  socer  ahd.  bisw.  levir; 
Kiliaen  gibt  n\.  su>agher  1)  = sweher,  sweger^  swegher,  sweger~heer  socer, 
pater  uxoris  2)  = swaegher,  stteer  gener  3)  affinis,  sororius,  levir.  alts. 
suiri  ags.  svor  consobrinus  ahd.  suigar  d*c.  amhd.  Steiger  nhd.  oberd. 
schwiger  (schteier)  mnl.  swegher  ags.  sregr,  steger^  steir  (Src.  altn.  svara 
altn.  swd.  srära  (^mit  ausgef.  ^?),  f.  socrus  nhd.  schwiger-  dän.  sviger- 
swd.  Stär-  zsgs.  mit  Vater,  Mutter,  Sohn,  Tochter  socer,  socrus,  gener, 
nurus  afrs.  swiaritig,  swiarengy  siaring  m.  socer;  gener  mhd.  geswige  m. 
Frauenmutterbruder  geswie  m.  socer  ahd.  gesuXo  m.  levir,  sororis  maritus 
mhd.  geswei  m.  id.,  uxoris  frater  ä.  nhd.  oberd.  geschwei  c.  geschweiin  f. 
affinis,  Schwager,  Schwägerinn  u.  dgl.  ahd.  suager,  sueger,  swoger  mhd. 
nl.  nnd.  anfrs.  e.  durham.  swäger  mhd.  sweeger  nhd.  Schwäger  nnl.  swäger 
swd.  stdger  dän.  svoger,  m.  alfinis  (^sororius  d:c.)  nnl.  groning.  mnl.  ä. 
nd.  auch  gener  fvgl.  o.  Kil.)  ahd.  suegerinne  mhd.  swwgerinne  nhd. 
schwägerinn,  schwigerinn  nl.  swaegherinne,  sweerinne  nnd.  sweeger  sehe  sw'd. 
steegerska  dän.  srigerske,  stigerinde,  f.  affinis  ffratris  uxor  (Ire.)  nl.  id., 
glos,  fratria,  socrus  mhd.  geswagerliche  affinis  nhd.  terschweegern,  beschwee- 
gern  (Frisch  2,  240)  swd.  bestagra  dän.  bestogre  affinitate  jüngere  ü. 
nhd.  schweegern,  anschweegern  affinem  appellare.  ags.  suhterga,  suhtyrga, 
Suhlriga,  suhtria  m.  fratruelis,  fratris  filius  vgl.  u.  Nr.  196. 

Wahrscheinlich  ist  dieser  Wortstamin  eine  Ableitung  der  Pronomiual- 
W'urzel  sta  vgl.  Nrr.  101.  172.  189.  196.,  obschon  die  'exot.  Verglei- 
chungen sowol  st,  als  gt,  cht  (s  (fcc.)  zeigen.  Zur  Ergänzung  der  esot. 
und  exot.  Vergleichungen  s.  die  angef.  Numern;  wir  fügen  gelegentlich 
auch  einige  nicht  zu  der  Formel  stg,  svh,  stk  gehörige  Verwandte  ein. 
Die  lituslav.  Sprachen  haben  sich  nicht  mit  den  Urverwandten  begnügt, 
sondern  noch  Entlehnungen  aus  dem  Deutschen  vorgenommen. 

Ith.  szeszuras,  szeszurs  mariti  pater  vgl.  u.  sskr.  ^agtira;  aus  sta 
(doch  nicht  aus  lett.  seewa  mulier?)  swainis  Ith.  maritus  sororis  uxoris 
(Schwager)  lett.  uxoris  frater  Uh.  swainus  sororis  maritus  swaini  lett. 
swaine  uxoris  soror  lett.  swainens  m.  swainene  f.  cognati,  cognatae  fflius, 
fliia  I vgl,,  wainis  in  kelluwainis  Weibesschwestermann  (zur  Hälfte  ; eslhö. 
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käUis,  källik^  källimees  id.  källi  Mannesbruders  Weib  finn.  kälü  id.^.  aslv. 
svekrii  ill.  stekar  rss.  svikor  pIn.  swiekr  socer  aslv.  svekriity^  svekrüt 
russ.  stekröty  fmariti  maler)  WX.svekerva  bhm.  .sW^rwse  fenll.?) 

pIn.  ^oiekra  socrus  ill.  olaus.  bhm.  pln.  swak  Schwager  bhin.  swal  id. 
swatka  olaus.  swakowa  Schwägerinn  vgl.  pln.  sicach  Brautwerber,  f.  swacha, 
swachna  russ.  svacha  : pln.  russ.  slov.  nlaus.  swat  fm.  stcata  f.3  bhm. 
staroswat  fs/ar  alt)  id.,  öfters  wie  aslv.  svat  sponsi  comes;  russ.  auch 
Verwandter  Ubh.  (svätyja  Base),  aber  ill.  architriclinus ; Ith.  strolas  m. 
pronubus,  socer  <fcc.  s.  Nr.  101.  aslv.  siisvatati  sp  ImYÄp-ßpsocoOai  rss. 
svataty  pln.  swatac  freien  Uh.  swotyste  f.  aifinitas  fder  Schwiegereltern) 
russ.  svatovstvö  Verwandtschaft;  u.  v.  dgl. ; ausl.  Media  in  Ith.  swodbä  <fcc. 
0.  Nr.  101  häufiger  als  Tennis.  Lehnwörter  : Ith.  szwögeris  m.  szwegerka 
f.  pln.  szwagier  m.  szwagierka  f.  bhm.  swagr  m.  swagrowä  f.  nlaus.  stcar 
m.  stDorowka  f.  Schwager,  Schwägerinn  c.  d.  nlaus.  swigersyn  Schwieger- 
sohn hcigerhjowka  Schwiegertochter,  hybride  Bildungen.  Von  ihnen  trennen 
wir  das  ob.  svak,  welchem  russ.  stojdk  uxoris  frater  svojäcina  uxoris  soror 
entsprechen,  von  svoi  proprius,  suus,  cognalus,  wie  svoistvo  rss.  affinitas 
aslv.  proprietas  aslv.  svoify,  svojasy  affines  <fcc.  vgl.  u.  Nr.  189.  Dobrowsky 
gibt  auch  aslv.  svjesty  soror  mariti  serb,  svast,  staslika  soror  uxoris  vgl. 
0.  svat. 

cy.  chtcegnon  corn.  hwegeren  socer,  uxoris  pater  cy.  chwegr  corn. 
huweger  socrus.  — 

lat.  soceTf  socrus.  gr.  exup6<;,  ^xupa. 

alb.  f>yecheri  fßYtsxept)  socer  vyechera  socrus  mit  aphaer.  s?  krusku 
a.  d.  glbd.  dakor.  cuscru  — It.  consocer.  — lapp,  swille,  stcill  Frauen 
Schwestermann  ist  das  altn.  svili  und  klingt  nur  durch  den  Auslaut  an; 
Biörn  nimmt  es  „quasi  sißli  v.  sivili  a sif  et  sißar^  (0.  Nr.  38).  magy.. 
sogor  Schwager  c.  d.  a.  d.  D.  oder  Slav. 

sskr.  ^tagura  socer  qvacrü  socrus  qvagtirau,  gta^rügagurau  die 
Schwiegereltern  ^mguryya  Schwager  arm.  skesur,  kesur  socrus,  daher  zsgs. 
skesrayr  socer.  pers.  khusur,  khesü  kurd.  kasü  socer  pers.  khväser  Schwa- 
ger, vgl.  die  Lautverhältnisse  Nr,  196.  Ewald  stellt  hierher  auch  afgh. 
auchai  Schwager. 

175.  af-9  bl-fSvairban  st.  svarf,  isvaiirbiiii,  svaiirbaits 

abwisclien,  i^otXctßsiv,  Ixpiaoactv.  (Gr.  Nr.  436  vgl.  435.  Smllr  3,  548. 
Gf.  6,  896.  Rh.  1060.  Polt  1,127.  vgl.  Bf.  2,  311.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  suerban  tergere,  extergere,  siccare,  eig.  schnell 
hin  und  her  oder  im  Kreijje  fahren,  wie  mhd.  stoerben  wirbeln,  rotari, 
commoveri,  vagari  nnl.  zwerven  vagari,  volitare,  umher  schweifen,  schwär- 
men, irren  altn.  sterfa  descobinari,  minutim  aufferri  ahd.  besuerben  Qo) 
auferre  gesuerben  tergere,  apprehendere  kisuerpanti,  zisuuerpendi  fretus 
farsuuerban  terere;  Sw.  Zw^w.  nnd.  swarten  e.  sweive  = nnl.  ztcerven, 
e.  auch  abweichen,  nachlaj^en,  to  ply,  bend  (Miltoii) ; klettern  schott. 
swerfy  swarf  to  swoon  swz.  schwarben  Heu  zusammenharken  ausschwarben 
„ausscharren“,  rein  aufpulzen  (^abstergere)  zusammenschwarbeln  beim  Ejien 
gierig  zugreifen  swz.  bair.  schwirbeln,  schwurbeln  wirbeln,  in  verworrener 
Menge  wie  mhd.  swerben,  sw'z.  auch  = schweimein,  taumeln,  taumelnd 
hinfallen  fvgl.  schott.  swerf\  ähnlich  wirbeln,  zwirbeln^  afrs.  swerta  st.? 
repere  nfrs.  zwerfje  zwerven,  omdvalen  Hett.  sylt.  swerwi  id.  wang. 
stoarv  schw'eben,  schweifen  altn.  sverfa  (^vgl.  0.  st.  Zw.)  limare,  desco- 
binare  sw'd. . svarfva  drechseln  svarfspän  m.  Prechselspan  altn.  svarf  n. 
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!>cQi>s  Vgl.  sorp  n.  quisquiliae,  palea;  amhd.  suarp  tn.  Wirbel,  gurgea  altn. 
srarfl  n.  profusio  svarfla  (^auch  svarmla')  profundere,  prodigere;  hac  illuc 
raptare  ahd.  swirhil  hostorium,  Streichholz  oberd.  schwirbel,  schttmrbel  m. 
(jeschwurbel  n.  (neben  schttmnn  m.  gescktoiirm  n.J  turba,  confusio,  Gewirre, 
Gewimmel ; Verwirrung,  Taumel  öst.  schvnrberl  m.  homo  vagabundus  swz. 
wett,  schwirblig  taumelig,  schwindelig  schott.  srtirl  (aus  curvatura, 

vortex  (fcc.  vgl.  auch  swd.  sorl  Getümmel,  Getöse  vb.  sorla  Wz.  star,  sur 
(surren)? 

Nahe  verwandt  ist  Wz.  /*rr6,  wirbeln;  dann  auch  swarm\  schwirren; 
Binnart  halt  statt  swerveUf  das  ihm  fehlt,  steeren,  swermen  vagari,  errare  (fcc. ; 
auch  schweben  kommt  namentlich  in  den  ahd.  Glossen  als  Synonyme  vor. 
Grundbed.  schnelle  Bewegung  hin  und  her  und  im  Kreij^e.  Obiges  altn.  sorp 
hängt  vielleicht  mit  saur  m.  stercus,  eoenum  saurga  polluere  saurli  pol> 
lutus  zusammen  vgl.  gr.  oup^po;,  aup9exö<;,  oupepa^  quisquiliae  : oupstv 
trahere,  verrere  (fcc.  Das  formverwandte  altn.  sarpr  m.  ingluvies,  Vogel- 
kropf; Gefräßigkeit  u.  dgl.  vgl.  swd.  sörpla  ä.  nhd.  oberd.  silrpfeUf  sör- 
pfeln  dfcc.  schlürfen  erscheint  mit  ll.  sorbere  verwandt,  welches  LG.  mit 
uns.  Numer  vergleichen.  Kaum  ließe  sich  dafür  die  nur  secundäre  Bed. 
des  gierigen  Zugreifens  in  swz.  schwarbein  vgl.  ahd.  gesuerben  anfUbren; 
auch  erscheint  als  Wurzel  nicht  ser6,  sondern  srb  vgl.  alb.  surpily  surböiü 
Uh.  srSbtiy  srubli  gdh.  srub  schlürfen  neben  lett.  strebt,  streebl  einsaugen, 
auch  gr.  po^sTv.  Formell  gehört  zu  uns.  Nr.  Ith.  swarbm  schwer  s.  u. 
Nr.  188;  der  Bedeutung  nach  swyröti,  swirinSti  taumeln,  wol  nicht  von 
der  Schwere  des  Hauptes,  sondern  von  der  schaukelnden  Bewegung  vgl. 
lett.  swerty  swert  wägen,  und  wippen,  balancieren  Nr.  188,  also  doch  auch 
nicht  von  dem  Wirbeln,  wie  die  ob.  d.  Wörter.  Vielleicht  gehören  mehrere 
Thiernamen  zu  uns.  Numer,  wie  Uh.  iwirblis  lett.  zwirbulis  m.  passer  vgl. 
aslav.  vrabii  id.  dbc.  Sodann  vielleicht  mit  der  Grundbedeutung  des  Drehen» 
Uh.  skwerbtiy  perskwerbti  (durchbohren^  lett.  swdrpstU  (bhm.  wrtati  id. 
aslv.  vrytjeti  circumagere  vratiti  = It.  wertere  s.  V.  59,  §*  3 bohren  Ith. 
skwdrbiti  oft  nagen  lett.  swärpsts  Bohrer  vrw.  mit  aslv.  svrüblo  neben 
scrüdlü  id.  bhm.  swrbSti,  swrabili  rss.  sverbity  pln.  swierzbid  jucken  aslv. 
svriibüy  srrab  scabies;  ferner  vgl.  sskr.  £carbh  10.  P.  perforare  ^arbha 
m.  caverna,  specus.  — finn.  sorwata  tornare,  swd.  starfta  c.  d.  entl. 

Viele  Verwandle  s.  II v.  3 (hVAlrbaii3 ; cy.  chwarf  f.  whirl, 
fusee  c.  d.  kann  dorthin  und  zu  uns.  Nr.  gehören. 

176.  iif-iSTalleliis  f.  Aufgeblasenlieit,  Hochmut,  ^uottuai^  2 Cor. 
12,  20.  (Frisch  2,  247.  Gr.  Nr.  335.  Smllr  3,  534  IT.  Gf.  6,  873.  Rh. 
1058.  1062.  Wd.  1704.) 

St.  Zw’w.  ahd.  alts.  ags.  stoellan  mhd.  mnl.  nnd.  swellen  nhd.  schwellen 
nnd.  nl.  swillen  nnl.  zwellen  e.  swell  afrs.  (nur  swilith  3.  sg.  prs.3  strl. 
altn.  swella  nfrs.  swille  Heit.  wang.  swill  tumere,  turgere  u.  dgl. 
Sw.  Zww.  schott.  swall  swd.  scälla,  svulna  dän.  srulne,  smlme  id.,  st.  ptc. 
Stullen  geschwollen ; Caus.  ahd.  bisuellan  mhd.  swellen  nhd.  oberd.  schwellen 
stauen,  fluxum  inhibere,  obstipando  inundure,  retardare  drc.  ahd.  suello  ro. 
mhd.  swelle  ra.  nnd.  swill  m.  (n.  ?3  nnl.  zwei  f.  gezwel  n.  afrs.  swoU  Rh. 
1062  ags.  style  altn.  sullr  m.  mnhd.  nnd.  nnord.  ^ulst  f.  swd.  m.  dän. 
c.  ahd.  gisuulsl  f.  nhd.  schwulst  (meist,  m.  Hg.J,  geschwulsl  f.  c.  swell  tiimor, 
tuber,  apostema  altn.  stellr  tumidus;  asper,  diificilis.  Formen  und  Bedeu- 
tungen mischen  sich  mit  der  jedenfalls  verwandten  Wz.  swl,  swll  Gr.  Nr.  3 1 7. 
Gf.  6,  872.  Ob.  ags.  style  apostema,  versch.  von  stell  ustio,  pestis,  gehöci 


DIgitized  by  Google 


S.  176. 


3S3 


vielleicht  za  ahd.  suilo  amhd.  swil  m.  (auch  nl.}  geswil  n.  nhd.  schwile  f. 
bei  Frischlin  schicellen,  bei  Fiel,  und  oberd.  schttHlen  m.  oberd.  geschwill  n.  nnd. 
swile  f.  swd.  Stal  m.  (Hornhaut)  callus  vgl.  e.  tceal  swd.  talk  ni.  u.  a. 
id.  aus  verw.  Wurzeln,  doch  wol  eher  vom  Schwellen  oder  Heben,  als 
von  der  Hitze  oder  Dürre  der  Haut  benamt;  die  Glosse  der  Zww.  bei  Gf. 
6,  872  obcallere  neben  obcalesco  <tc.  bezieht  sich  vielleicht  auf  callus.  So 
auch  vom  Schwellen  des  Wajjers  mhd.  nnd.  stro/,  g.  swalles  nhd.  schwall 
m.  altn.  swd.  ^all  n.  das  AvXwallen  (des  Wajjers),  eluvies  Pict.,  exaestuatio, 
aestus  aquae  drc.,  altn.  profusio,  Verschwendung;  doch  auch  mit  jener  Nr. 
317  Grimms  sich  berührend,  wie  lat.  aestus  in  seinen  versch.  Bedd.  vgl.  altn. 
Stal  n.  1)  aestus  modicus  v.  allusio  maris  und  2)  aura  frigida  = dän. 
Stalen  c.  altn.  stalr  nnord.  stal  kühl  u.  s.  v.,  trotz  der  Enantiosemie  wol 
vrw.  mit  nhd.  schwill  nnl.  zwoelf  zoel  (nl.  auch  stnoely  smul^  nnd.  swöl  Ac. 
(e.  stceltryf  sultry  u.  Nr.  194)  aestuosus,  fervidus.  Zu  stall  gehört  das 
Zw.  stalla  altn.  profundere,  prodigere  (=  starfla  vor.  Nr.,  darum  nicht 
aus  STur/a)  swd.  exaestuare  nhd.  schwall  bedeutet  auch  vapor  (Bauer  d. 
lat.  Wtb.)  vgl.  schwalm  id.  bei  Phil.  v.  Zesen,  altn.  stcela  fumigare,  suf- 
focare,  auch  nhd.  qualm  vapor  vgl.  4;  wogegen  widerswalm  vorago 
in  aqua  Voce.  a.  1419.  1482.  = widei'schwal  Eccard.  Scr.  med.  aevi  II. 
1545  wiederum  das  XixUchw eilen , kvdwallen  des  Wajjers  bedeutet  vgl. 
indessen  ebenso  das  kvSwallen  des  Dampfes.  Die  Wzz.  tal,  qtaly  staly 
sqtalf  htal  sind  Nebenwurzeln  vgl.  u.  a.  V.  48.  4.;  Spuren  des 

Praefixauslautes  vll.  in  ahd.  suuuil  = sut7,  suuil  callus  gisuuuilila  occaluit 
simuilizzo  calor,  aestus  aengl.  suwelle  to  swell.  Dem  oberd.  (Erdäpfel) 
schwellen  sw.  decoquere  entspricht  wett.  nhd.  (Frisch  2,  77)  quellen' sw. 
d.  i.  Causativ  der  st.  Zww.  Erweiterte  Stämme  treten  auf  in  nnl.  zwalp 
m.  Wajjerschwall  zwalpen  schwellen,  wogen,  schwappern,  bei  Binn.  fluctuatio, 
fluctuare  wfrs.  swalpe  fluctuare  Jap.  swz.  schwalpen  (flucluare)  hin  und 
her  schwanken;  für  die  Bed.  vapor  in  nnd.  sicalk  Dampf  nnl.  bezwalken 
mit  Dampfe  erfüllen,  beflecken,  aber  wiederum  swd.  stalke  m.  Kühle  stalka 
kühlen.  Sodann  in  altn.  stalga  (auch  scagla')  aestuare  (vgl.  o.  swd.  stalla^ 
sölginn  tumidus  (auch  avidus  von  svelgia  devorare)  ags.  stelgan  fluten, 
schwellen  (auch  deglutire)  ä.  nhd.  schwelgen  flöj^end,  schwellend,  flutend 
heben  Frisch  2,  247  mhd.  schwalge  fluctui  Jeroschin  bei  Frisch  2,  240, 
vgl.  altn.  sylg  f.  unda  maris , jedoch  vll.  richtiger  voragini  (vgl.  o.  wider^ 
swalm)  wie  u.  a.  altn.  steigt  m.  gurges,  vorago  mnd.  swalg  id.  „Schling- 
grube^^  Br.  Wtb.  3,  1109  vgl.  „verschlingender  Abgrund“  u.  dgl.  und  zu 
schwelgen  ahd.  suelgan  st.  alts.  farsuelgan  st.  absorbere,  devorare  &c. 
überleitend,  welche  Bedeutung  wiederum  das  zu  uns.  Nr.  geh.  e.  swill  dial. 
swell  deglutire,  diluere  aus  ags.  stilian  spülen  sviling  Gurgelwajier,  hat. 
Jenem  swalp  schlie|Jt  sich  an  dän.  stolpe  neben  sqrulpey  sqtalpe  aestuare 
(Biörn),  plätschern;  act.  = swd.  sqtalpa  (Flüjiiges)  schütteln,  (altn. 
skolpa  st.  sqtolpa')  spülen  swd.  sqtalp  m.  Wa|Jerwallung  vgl.  altn.  skulpa 
schwellen,  tumescere,  sowie  u.  a.  swd.  sqtala  elTundi,  aestuare  und  skölja 
ndfrs.  süddän.  sköle  dän.  skylle  altn.  skola,  skolpa  spülen  nnd.  schcelejif 
scheelen  id.  und  = schulpen  ndfrs.  skolpe  vb.  a.  ntr.  (=  ob.  dän.  sqtulpe  Ac.) 
movere  v.  moveri  aqua ; vgl.  brt.  skuta  (fcc.  o.  Nr.  92  und  nachher  u.  — 
Wie  deutet  sich  altn.  stell  n.  Glatteis  nnl.  stillen  gleiten  sulbdn  f.  Ei.sbahn 
(zum  Gleiten);  dazu  wol  altn.  syta  gerinnen,  gefrieren  sylldr  coustipalus; 
sxla  = syla  s.  u.;  dann  Grundbd.  constipare,  stauen,  schwellen  s.  o. 

§.  I Grundbegriff  Hebung,  wenn  nicht  speciell  WajJer-scAwe//««^, 
U.  45 
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•schwelle  Q.  0.  vb.Jt  in  ahd.  suelli  n.  mhd.  swelle  n.  f.  nhd.  schwelle  f.  oberd. 
geschwell  n.  swz.  seile  mnnd.  s«//,  süU  mnd.  nl.  sulle  nl.  suyle,  soele, 
Stile,  f.  (alln.3  e.  sill  swd.  syll  m.  limen,  Irabs  liminaris,  fundamentalis, 
basis.  Binnart  unterscheidet  sulle  limen  und  sublica  und  letzteres  von  suyle 
columna ; dennoch  stellt  das  Br.  Wtb.  3,  1093  vielleicht  nicht  ganz  mit 
Unrecht  ags.  syl  und  gth.  iiuljaii  0.  Nrr.  27.  127.  dazu.  Vielleicht 
setzten  wir  0.  Nr.  27  unrichtig  langvoc.  syl  an;  Bosworth  führt  an  syla 
Ercoles  coluninae  Herculis  und  gibt  die  Bedd.  basis,  fulcimcntum,  postis, 
columna,  e.  sill  groundpost,  grounds»'/  (^GrundscAtce//e  vgl.  nachher  ahd.  Ärtm/- 
’sellon),  post,  log,  column.  Zu  e.  sill  swd.  syll  passt  ein  kurzvoc.  ags.  syl,  vgl. 
altn.  sillur  f.  pl.  tigni  proceres,  vielleicht  versch.  von  einem  langvocaligen  zu 
saiilMNr.  27  gehörigen?  Zu  sw'z.  se//,  sellal.  Schwelle  stellt  Tobler421mit 
Recht  das  von  GralT  6,  185  nicht  recht  erkannte  ahd.  kegmnisellöt  uffin 
steine  in  petram  fundatu.s  bei  Notker.  Die  Bed.  basis,  fundamentum  stimmt 
zu  den  drei  fraglichen  Numern;  frz.  seuil  m.  Schwelle  it.  soglia  f.  id. 
soglio  m.  id. ; Thron  aus  lat.  solium  und  die  exot.  Vergleichungen  bei 
Nr.  127  geben  wahrscheinlich  nicht  bloß  logische  Parallelen;  w'ohin  stellt 
sich  rhaet.  saca  f.  Sclnvelle,  Pfosten?  Eher  mag  es  Zufall  sein,  daß  altn. 
svalir  m.  pl.  dän.  sioale  c.  einen  Söller,  hier  eig.  luftigen  Gang  bedeuten. 
— Sollte  das  kurzvoc.  ags.  sulh,  sul  (X:c.  Pflug,  Pflugschaar  0.  Nr.  127 
mit  e.  sill  Zusammenhängen  ? Bosworth  gibt  die  Form  svulung  neben  sulmg 
f.  aratio,  ein  PfluglandstUck.  Das  von  ihm  verglichene  langvoc.  altn.  sUa 
sulcare,  arare,  incidere  bedeutet  auch  gefrieren  und  ist  mindestens  in  dieser 
Bedeutung  identisch  mit  ob.  syla,  das  wiederum  auf  Wz.  svl  zurUckzugehn 
scheint.  ^ Dürfen  w'ir  für  schwelle,  sowie  für  sul,  svulung  <fcc.,  und  filr 
süla  Nr.  27  die  Möglichkeit  eines  Zusammenhangs  annehmen  mit  altn.  stoli 
m.  stipes,  truncus,  unbehauener  Baumstumpf;  flg.  ungehobelter  (^svoklegr 
adj.3  Mensch  vgl.  nnd.  niil.  sull,  sul  m.  Einfaltspinsel,  womit  das  Br.  Wtb. 
e.  silly  0.  Nr.  35  vergleicht.  Es  mag  noch  mhd.  steil  fw’ie  0.  ahd.}  callus 
in  „von  der  swarten  bij  an  daj  swil“  bemerkt  werden,  von  Ziemaan 
durch  Fußsohle  übersetzt,  jedenfalls  aber  nicht  den  unserem  § mit  Nr.  127 
gemeinsamen  BegrilT  basis  meinend,  sondern  die  harte  Haut  der  Sohle  im 
Gegensätze  zur  swarle,  die  vielleicht  noch  eher  auf  die  Ferse  passen  würde, 
deren  kelt.  Namen  wir  Nr.  127  anführten.  Nachträglich  verweise  ich  noch 
auf  Dietrichs  Untersuchungen  über  Säule,  schwelle  dfcc.  bei  Haupt  Z.  V.  S. 
225,  in  welchen  ich  eine  willkommene  Bestätigung  und  nähere  Begründung 
der  meinigen  finde,  vgl.  Nr.  27.  Er  gibt  u.  a.  noch  ags.  sylle  Balkener- 
höhung unter  der  Bank  altn.  sylla  Balken,  Tragsäule.  — Draußen  finde  ich 
nur  die  Lehnwörter  Ith.  szwelis  m.  nlaus.  sylja  f.  Schwelle. 

gdh.  suilleag  f,  bell  or  bubble  hierher?  Die  Wz.  cy.  chwyl,  chtcel 
volvere,  rolare  steht  näher  an  V*  48,  bes.  §’’.  a,  als  an  unserer  Numer. 
Cy.  chwyddo  to  swell  brt.  chwiza  id.,  cig.  blasen,  aufblasen  s.  Mehreres  V. 
26,  §®  mag  nicht  bloß,  in  Verbindung  mit  zahlreichen  Analogien  anderer 
Wortreihen,  die  logische  Verbindung  des  Blascns  und  Schwellens  fnord. 
Stal  eig.  kühler  Hauch?}  belegen;  sondern  auch  die  Forschung  auf  das 
Verhällni.‘5s  deutscher  Wzz.  swd  : swl,  swll  verweisen,  da  — wie  wir  be- 
reits öfters  erwähnten  — sehr  häufig  dentale  Wurzelauslaule  d d:c.  mit 
l,  r,  ll,  rr  so  correlativ  erscheinen,  daß  man  zwischen  der  Annahme  von 
Nebenwurzeln  und  der  der  Assimilation  z.  B.  von  dl  in  ll  schwankt,  während 
nicht  selten  die  unorganische  Einschiebung  eines  Dentals  annehmbarer  er- 
scheint. — Dem  dän.  skylle  diluere,  fluere,  elfundere  ensprichl  das  0. 
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Nr.  92  erw.  brl.  skuilOy  skuia  efFundere;  expandere;  vgl.  auch  lelt.  skailöt 
spulen  Ith.  skalauti  id.  skalbti  waschen  : swd.  sqtalpa  (Src.  Zu  Grimms  Wz. 
317  gehören  u.  a.  brl.  suta  Uh.  swelti  lelt.  swelt  sengen  lelt.  swals  m. 
swalla  f.  Dampf  (Schwall  s.  o.).  — lelt.  swalsltt  schwanken  gehört  zu 
walstitees  sich  drehen  V.  48;  ebendahin  u.  a.  bhm.  swal  m.  Schwiele, 
Geschwulst’,  Sturz;  = russ.  swily  f.  Knoten,  Knorre.  Dort  bei  Nr.  48 
sind  überhaupt  viele  Verhandle  unserer  Numer  nachzulesen.  — lapp,  swille 
vortex  swalg , swalga  spelunca  vgl.  o.  altn.  seelgr ; swällot  schwellen; 
skolfot,  id.  vgl.  alln.  skulpa  id.  skullet  eluere  swd.  skölja.  Dagegen  vrm. 
urvrw.  finn.  walata  esthn.  wallama  fundere  finn.  auch  superfundere  vgl. 
lapp,  wallje  UeberflujS. 

177.  ISvaiiiniS,  svaiiis  m.  Schwamm,  onoYYOC-  (^Frisch  3,  241. 
Gr.  Nr.  360;  3,  372.  Smllr  3,  536.  Gf.  6,  877  ff.  Wd.  1694.) 

ahd.  suam,  sttuam,  suuom , in  Zss.  swamme,  suatnp  mhd.  niid.  ags. 
swam,  swamm  mhd.  nl.  swamme  mhd.  swamp,  g.  swambesZ.  nhd.  schwamm,  m. 
ä.  nhd.  fswz.)  auch 'scAtrum  Frisch  a.  a.  0.  schwamm  f.  Fiel,  fauch  natalus  bd.) 
oberd.  schwammen  nnd.  ndfrs.  nnord.  swamp  wang.  swomp  altn.  stampr, 
m.  nnl.  zwam  f.  spongia,  fungus,  tuber.  Gewöhnlich  legt  man  schwemmen 
abwaschen  zu  Grunde  vgl.  u.  Nr.  198,  namentlich  e.  swamp  Sumpf.  Viel- 
leicht ist  schwamm,  schwumm  eher  eig.  das  obenauf  Schwimmende,  Schaum- 
artige vgl.  swz.  schaffh.  schwumm  cimbr.  schwima  spuma.  Das  Altnordische 
unterscheidet  svampr  spongia  von  steppr  m.  fungus,  boletus,  vielleicht  ver- 
wandt mit  svampr,  vgl.  soppr  m.  pila,  sphaera  als  Form  vieler  Schwömme 
fvgl.  boletus  ?) ; Nemnich  gibt  die  entsprechenden  nnord.  Formen  in  dön. 
saap,  sop  swd.  goll.  sopp  jemll.  sapp , syppa\  hiervon,  wie  von  svampr, 
kann  lapp,  swapp,  swaipo  spongia,  fungus  entlehnt  sein. 

Uh.  szamas  m.  1)  Schwamm,  tuberculus  2J  Wels  ■=  lelt.  sams  slav.  som, 
sum  gehört  vielleicht  auch  in  Bed.  1)  nicht  hierher,  obgleich  lett.  swammis 
fWasch-)  Schwamm  ihm  entsprechen  kann.  Der  Schwamm  an  Bäumen 
heijit  Uh.  kempinnis  m.  u.  s.  m.  sukempSj^s  'damit  besetzt,  nach  mancher 
Analogie  möglicher  Weise  mit  swamp  verwandt  und  wol  nur  zufällig,  doch 
auffallend,  an  frz.  Champignon  it.  campinuolo  f Erdschwamm)  erinnernd; 
ob  es  mit  aslv.  gqba  bhm.  houba  slov.  goba  mgy.  gomba  pln.  gqhka,  g^bka 
spongia,  fungus  zusammenhange,  machen  die  Mediae  des  Letzterea  um  so 
mehr  zweifelhaft,  da  Uh.  gumbas  m.  Geschwulst  d:c.  lett.  gumba  f.  „Rader- 
kuchen,  eine  Mannskrankheit^  zu  entsprechen  scheinen  vgl.  mgy.  gomb 
Kugel,  runder  Körper  Übh. 

178.  Svaran  st.  isvor,  svorun^  fifiarans  schwören,  ouvueiv. 
bisvaran  beschwören,  opxtCstv.  iifaravaran  falsch  schwören,  sutop- 
xi'Csiv.  iifarsvara  oder  ufarsvars  m.  Meineidiger,  iiuopxoc.  fGr.  Nr. 
74.  RA.  115.  370.  556.  892.  Mlh.  1173.  LGGr.  121.  Smllr  3,  547. 
Gf.  6,  893.  Rh.  1058.  722.  Wd.  715.  BGl.  396.) 

St.  Z^nv.  ahd.  (suarjan)  suerjen,  suuerien,  suuerran,  swerin  4c.  mhd. 
sirem  nhd.  fnoch  bei  Frisch)  schweren,  f schon  im  16.  Jh.)  schweeren  sMs, 
ags.  sverian  nnd.  swaeren  nnl.  zweren  e.  swear  afrs.  slrl.  swera  afrs.  swara, 
swora  wfrs.  swerren,  swarren  nfrs.  swarre  wang.  sweer  altn.  sveria  swd.  svärja 
ö^ü.stärge  jurare;  ags.  ddhsvearian  devolare  ddh-svar,  -svara,  -svaring, 
-sterung,  -svird,  ^sveord  n.  e.  swearing  ahd.  eidsuor  m.  nhd.  schwur,  eid  • 
schwur  m.  nnd.  swör  m.  nnl.  swiring  f.  altn.  sceri  n.  ahd.  suart,  eidsuart 
ra.  eidsuarti  4c.  f.  suuaritha,  suuerida  f.  altn.  scardagi  m.  swd.  svördom 
m.  jusjurandum  afrs.  edswara  m.  strl.  edsware  m.  Geschworener,  testis  altn. 
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scßr  jurando  firmandus ; legitimus,  judicialis  smra  adjurare  sceinng  f.  adjuratio, 
exorcismus,  incantatio,  Beschwörung. 

LG.  legen  die  Bed.  beschweren  — bekräftigen  zu  Grunde  vgl.  Nrr. 
179.  188.  Ebenso  stellt  Grimm  dazu  ahd.  suiron  firmare,  gerichtlich  be- 
kräftigen farsniron  injuste  firmare  L.  Baj. ; dazu  Schmeller  ä.  nhd.  schwiren 
feslucu,  palus  Pict.  sc/mirn  tonsilla  schwirren  fistuca  Voc.  a.  1618  schu>ir 
Pfahl,  bes.  zum  Anbinden  der  SchiiTe  Voc.  a.  1483  bei  Frisch  2,  251 
Schwirle  paxillus  Pict.  ags.  sver  (e^  »o,  eo,  y)  m.  columna. 

Die  Bed.  der  Bekräftigung  kann  auch  zu  Grunde  liegen  bei  den  for- 
mell hierher  gehörenden  Wörtern  (gth.  0%'aran  Gr.  Gf.)  ags.  svaran, 
andsvarian,  onsvärian  <S:c.  aengl.  stcare,  unsware  e.  answer  altn.  swd. 
stara  dän.  scare  altn.  andsvare  respondere  altn.  snara  auch  remunerare; 
cautionem  in  se  recipere  = swd.  ansvara  dän.  ansvare  e.  answer  verant- 
worten, verbürgen  nord.  svar  ii.  alls.  anlsuor  ags.  andsvar,  andstaru  f. 
aengl.  ansquare  e.  answer  responsum  altn.  andstar  n.  id.  und  = swd. 
Star  nnord.  anstar  n.  Verantwortung,  vadimonium;  altn.  scörull  obloquens, 
conteutiosus.  Bosworth  führt  an  norse  swar  a speech  vgl.  wort  : aniwort 
und  ahd.  antwart  vgl.  Mehreres  V.  60.  63.  In  dem  nahe  an  uns.  Nr.  ste- 
henden Stamme  t>ar  V.  63  kommen  die  Bedd.  Gewähr,  Bürgschaft  häufig 
vor;  sollte  svaran  eig.  wahr  machen  bedeuten,  wie  afrs.  wara  dl’c.  Bd. 
I.  S.  202?  was  freilich  wieder  mit  bekräftigen  zusainmenfällt.  Aehnlicber 
Ansiebt  ist  Schwenck.  Bopp  bält  die  Grundbd.  dicere  möglich  und  ver- 
gleicht sskr.  stf  sonare,  ved.  recilare  stara  m.  sonus. 

lelt.  swSret  schwören  swirindl  beeidigen  swerests  m.  swdrestiba  f.  Eid  c. 
d.  (S:  epss.  ist  trotz  des  Lebens  in  der  Sprache  vrm.  entlehnt,  wie  auch  lapp. 
swar,  swara  responsum  vb.  swarot.  Altn.  scörull  scheint  auf  slav.  Wz.  mr 
Zank,  Streit  zu  führen,  die  wahrscheinlich  auch  esot.  Verwandte  ohne  praefig. 
s hat;  Miklosich  legt  sskr.  star  reprehendere  (spernere  BGi.)  zu  Grunde. 

179.  Svare,  einmal  svarei  vergebens,  wirkungslos,  ptarifjv  4c.; 
grundlos,  £ix^.  (Gr.  3,  121.  134.  199.  LGGr.  121.) 

LG.  legen  die  Bed.  „mit  Schwierigkeit'^  zu  Grunde  vgl.  Nr.  188. 
Grimm  vermutet  den  gen.  pl.  eines  Substantivs.  An  eine  Bildung  aus  dem 
Pronominalstamme  sva,  etwa  der  ahd.  in  hudr,  ddr,  sdr  ähnlich,  w^erden 
wir  nicht  denken  dürfen. 

180.  ISvarts  schwarz,  fxsXa;  Mtth.  5^  36.  Hvartizl  n.  oder 
svartizla  f.  Schwärze,  Dinte,  fjilXav.  Xaapxöac  Eig.  eines  Herulers 
Prok.  Gotth.  2,  15.  4,  25.  d.  i.  Slvartva?  (LG.  in  2 Cor.  3,  3.  Gr. 

з,  526;  W.  Jbb.  Bd.  46  S.  203;  Mth.  769  ff.;  Gesch.  d.  d.  Spr.  412. 
Haupt  Z.  VII.  S.  462.  Massm.  in  Bair.  Jbb.  1834  S.  325.  Smllr  3,  549.  Gf. 
6,  899.  Rh.  1057.  Pott  1,  126.  Bf.  2,  296.) 

amhd.  swarz  nhd.  schwarz  alts.  nnd.  nnl.  e.  anfrs.  stri.  sw'd.  swarl 
ags.  steart,  sceort  (auch  afrs.  swarth,  swerth,  sward')  altn.  scartr  swd. 
hels.  dän.  sort  niger;  einmal  alls.  suarhl  id. , von  Schmeller  Hel.  Gl.  105 
in  bemerkensw'erthe  Beziehung  zu  gisuercan  st.  obnubilari,  obscurari  gestellt, 
ln  den  altn.  dän.  Ableitungen  wechseln  ta  und  o z.  B.  in  altn.  sortna  däo. 
sortne  (swd.  scartncT)  nigrescere  altn.  sorla  dän.  starte  (swd.  irdr/u) 
schwärzen.  Aujjerdem  zeigt  sich  altn.  u in  surtarhrandr  dän.  sortebrand 
Braunkohle  altn.  surir  colore  furvus,  gusten  af  Ansigtsfarve ; n.  pr.  m*» 
wie  ähnlich  Starlr  glh.  Svartva  s.  o.  ags.  Stearta,  Sterling  Mth.  I.  c. 

и.  s.  m. ; Grimm  führt  noch  einige  Zusammensetzungen  mit  Surtr  an.  Ih 
kommt  au|$er  im  Afrs.  auch  in  e.  swarthy  niger,  fuscus  vor. 
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lat.  sordesj  sordidus  deutet  auf  schwarz  als  Schmutsfarbe , wie  fxsXac 
s.  m.  9.  Grimm  vergleicht  auch  lat.  surdus ; vgl.  dunib  d;c. : kelt.  dubh 
niger  (tc.  — lett.  stodr/e  Eisenschwarz  swärtSt  damit  schwärzen  pIn.  sztoarc 

m.  Schuhschwärze  szwarcowac  schwärzen  entl.  Uh.  czartas  m.  pIn.  czart  m. 
der  Schwarze  = Teufel  asiv.  örünü  u.  s.  f.  niger  crünilo  rss.  cemilo 

n.  Dinte  Uh.  czamylas  m.  Schusterschwärze  aslv.  carüi  pln.  czai'y  m.  pl. 
artes  curiosae,  Schwarzkunst  c.  d.  vgl.  Uh.  czamdknygis  f.  pl.  Zauberbuch 
n.  s.  m.  können  in,  wiewol  entfernterer,  Verwandtschaft  mit  uns.  Numer 
stehn.  — lapp,  suortay  suorlak  schwarz  suortet  schwärzen  finn.  sortta  atra- 
mentum  tinctorium,  Swärtta  sortata  denigrare;  calumniari,  anschwärzen 
c.  d.  a.  d.  Nord. 

181.  Sveg^iijaii,  svig^njan  frohlocken,  triumphieren,  ayoXXtaa- 
9ai,  ßpoPsusiv.  Üvegnltha,  B%iKnltha  f.  Freude,  Frohlocken  dcyoXXi- 
aoic.  (Gr.  2,  164.  Frisch  2,  151.  Gf.  6,  857.  LG.  in  h.  v.) 

LG.  vergleichen  alts.  suogian  ags.  svegian,  Qsreogian)  praevalere 
Bosw.  Diese  Bedeutung  passt  nur  einigermaj^en  zu  ßpaßsusiv;  wahrschein- 
licher ist  uns  die  Bed.  des  lauten  Jaucbzens  und  Frohlockens,  und  wir 
stellen  desshalh  lieber  unsere  Numer  mit  Bosworth  zu  sveg  (fcc.  u.  Nrr.  1 92. 
199.  Das  formell  stimmende  altn.  scigna  incurvescere  bietet  keinen  Anhalt 
ihr  die  Bedeutung.  Ob.  ags.  scegian  ist  wol  = e.  sway  überwiegen, 
praevalere,  regere;  und  = nnl.  zwdjen  vibrare,  vertere,  schwingen, 
schwenken;  zu  letzterem  nnd.  swdjen  vento  moveri,  verti  fnaves  <fcc.)  swd. 
staja  dän.  svaie  wehen,  schweben,  schw’anken.  Es  fragt  sich,  ob  in  diesen 
Wörtern  g absorbirt  ist,  in  weichem  Falle  wir  sie  nebst  sregian  mit  o. 
Nr.  173  und  mit  V.  11  verwandt  halten;  oder  ob  wir  sie,  nach  dem  Br. 
Wtb.,  richtiger  zu  wdjen,  valan  V«  26  stellen,  das  freiUch  wiederum 
mit  Wz.  rag  verwandt  ist;  vgl.  auch  swz.  schweihen  mit  einem  Tuche  u. 
dgl.  wehen,  winken,  aengl.  sweigh,  swegh,  schwingen^  Schwung,  heftige  Be- 
wegung und  e.  swag  fo.  Nr.  173  erwähnt^  schwanken,  überkippen  sicag 
down  niederdrucken  haben  dann  nähere  Ansprüche  auf  scegian  und  sicay, 
vgl.  auch  swz.  schweihig  abhängig  neben  schweizig  id.  Daran  reiht  sich  e. 
swagger  sich  aufbiasen,  geräuschvoll  prahlen,  dessen  Bedeutung  sich  der 
unserer  Numer  nähert.  Frisch  stellt  swegrnjAn  zu  schwingen. 

183.  ^182.3  Sivelban  st.  «vlbun,  evibaia«)  ablaßen, 

aufliören,  dioXsiicsiv  Luc.  7,  45;  ptc.  prs.  uiasvelbancls  unaufhörlich, 
Oü  Ttauofjisvoc,  aötcöveiTCxoc.  fGr.  1'^,  841.  1*,  64.  Gf.  6,  855.  Bf.  1,  542.) 

Verwandt  sind  die  unter  Nr.  107,  b aufgeführten  Wörter;  die  Bedd. 
nachlaj^en,  erschlaffen,  schlafen  reihen  sich  an  einander;  sodann  fluctuare, 
schweben,  schwanken,  incerte  vagari,  schweifen.  Folgende  Wörter  mögen 
die  Reihen  von  Nr.  107,  b ergänzen,  mitunter  aber  auch  bei  Nr.  185 
nochmals  berücksichtigt  werden,  da  f aus  bh  und  aus  ph  entstehn  kann. 
Gleichbedeutend  mit  sveiban  ist  altn.  sria  remittere,  cedere  vgl.  mhd. 
swien  sedare ; haben  beide  einen  Guttural  verloren  und  gehören  zu  schwei- 
gen? oder  enthält  sria  die  Primärwurzel  von  suinan  Gr.  Nr.  115  vgl. 

1? 

altn.  svifa  st.  ferri,  voveri,  svieve  svifaz  cedere,  iram  continere  fvgl. 
»velban};  mit  d excandescere  ira;  deliquium  pati  srif  n.  pl.  motus  re- 
pentinus; vibratio;  curvatura,  declinatio  (^vgl.  die  Bedd.  in  Nr.  173  und 
crav.  sweb  to  swoon  Nr.  107,  b*  swz.  schweiben  s.  u.^  dsrif  n.  pl.  de- 
liquium; paroxysmus  morbi;  steif  f.  ansa  rotatilis,  verticillum,  SvÖb  <S:c. 
steifia  agitare,*  raptare,  svinge;  s.  f.  Kampfschwung  vgl.  steipa  Nr.  185; 
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afrs.  stpiva  schweifen,  schwanken,  unsicher  sein  Rh.  1062  vgl.  swif  ebds. 
1061;  nfrs.  sfp«/)e  onseker  zijn,  zweven  Hett.nl.  sweycen,  swey/fen  vagari, 
vacillare,  flucluare ; nutare.  ahd.  sueibön  schweben,  ferri ; volvi  mhd.  sweiben 
id.  (schwaiben)  schwanken;  = oberd.  schwaiben  eluere,  schwenken, 
schwemmen,  spülen;  in  dieser  Red.  nhd.  in  Böhmen  schweifen^  Füßer  aus- 
schweifen = aux,swayben  dy  vas  einungere  Voc.  a.  1419  luo  schwai- 
ben Avent. ; in  Posen  schweefen  Bernd  Id.  282 ; swz.  schweiben  ohn- 
mächtig schwanken  oder  niedersinken  bair.  schwaibezeti  schwappern 
fWz.  swb  = swpy  ahd.  sueib  vibratio  oberd.  ä.  iihd.  schwaibeln  Stricke 
straff  drehen;  Schwänke  machen  schweben  (Jtc.  s.  Nr.  107,  b.  ahd.  suep 
dtc.  s.  Nr.  185.  — Zu  alln.  steife  sveißa  : ahd.  suuaiffit,  suuiaffit  certat, 
schwingt  im  Kampfe?  mhd.  sweifen  (swaifen)  st.  vibrare,  vehementer  mo- 
vere, volvere,  extendere,  extendi , ordiri;  volvendo  verrere  auch  swz. 
schweifen  auskehren  vgl.  schwaiben  eluere  fpavimentum  drc.^,  aber  auch 
die  Wörter  mit  p,  ph  Nr.  185.  amhd.  besweifen^  umbesweifen  amplecti, 
circumvolvere,  umwinden  u.  dgl.  ahd.  umbisuueift  ambitus;  femorale,  peri- 
zoma  mhd.  umbesioeifl,  umbesweif  m.  Umfang;  Umfangen,  amplexus  nhd. 
umschweif  m.,  gew.  pl.,  ambages  schweifen  sinuare;  ferri,  vagari;  eluere 
([Bauer  It.  Wtb.;  vgl.  das  Ob.);  oberd.  schwaifen  id.  und  in  einigen  ält. 
Bedd.  s.  Smllr  3,  530.  ahd.  suueif  pedules,  Sandale,  Fupbinde?  mhd. 
sweif  nhd.  schweif  m.  cauda;  nhd.  auch  Gefolge  u.  dgl.  wie  frz.  queue; 
mhd.  ä.  nhd.  schwaiff  m.  geswaiff  n.  Webzettel;  nnd.  sweif y swSf  Bogen 
über  einer  Feuerstätte  vgl.  schott.  swee  in  ähnl.  Bed.  Ziemann  gibt  auch 
ein  st.  mhd.  swifen  vibrare  vgl.  ahd.  kesueßn  verrent  Gf.  6,  901.  — 
oberd.  schwaifeln  schmeicheln,  eig.  scAtoet/Vvedeln,  doch  vgl.  auch  schwei- 
belUy  sich  einschweibeln  in  ähnl.  Bed.  Smllr  3,  528.  — ags.  svifan  st. 
circumagi,  vagari  e.  swive  reiten ; fig.  beschlafen ; swivel  Wirbel,  Zapfen ; 
swift  ags.  e.  celer,  alacer,  altengl.  auch  mobilis,  veränderlich  craven.  s. 
Garnwinde;  nnd.  s.  m.  kleiner,  magerer,  gls.  gespenstig  schwebender  Mensch 
Br.  Wtb.  3,1121.  Bosworlh  gibt  auch  aengl.  swyff  swift  schott.  swiff  ro- 
tatory  motion.  ags.  scebban  verrere  s.  u.  Nr.  185.  — Auch  altn.  subb  n. 
sordida  colluvies  (^vgl.  schwaiben  eluere  dx.)  subba  f.  foemina  sordida 
scheinen  zu  uns.  Nr.  zu  gehören. 

dän.  stiße  wehen,  im  Winde  flackern  neben  dem  fast  ganz  glbd.  vifle 
hängt  gleichwol  mit  sr>%fa  zusammen,  wie  denn  überhaupt  in  uns.  Nrr.  183. 
185.  s nur  praeflgiert  ist  vgl.  V«  22.  23.;  die  ausl.  Labialstufen  bilden 
zugleich  nahe  verwandte  und  vjelfach  in  einander  spielende  Nebenwurzeln. 

Formell  an  dän.  svifle  und  ziemlich  nahe“  der  Bedeutung  nach  an 
«velban  schliej^t  sich  ahd.  gisuuifton  conticescent  mhd.  swiflen  sedare, 
nicht  zunächst  zu  schweigen  gehörig;  nhd.  beschwichtigen  ist  nd.  Form  mit 
Guttural  statt  Labials  vgl.  nnd.  swigten  cedere,  nachgeben,  verstummen  nnl. 
zwichten  id.;  aufwinden;  die  Bedeutungen  stehn  in  deutlicher  Verbindung 
mit  den  übrigen  unserer  Numer;  vgl.  altn.  svefia  &c.  Nr.  107,  b)  in  ags. 
svyviany  suvian  silere  stimmt  v nicht,  mhd.  swien  sedare  s.  o. 

Die  Vergleichungen  bei  V«  22  gelten  gröstentheils  auch  fllr  uns. 
Numer.  Dem  dort  erwähnten  It.  vafer  scheint  das  glbd.  ahd.  suuephar, 
suepfavy  suueffavy  suuefari  von  Wz.  vp  Q,  Praefix  noch  sichtbarer  in  suuuepfriy 
souueffri  = suueffari  dbc.  astutia)  s.  Nr.  185,  wie  eafer  wol  von  Wz. 
X)bhy  zu  entsprechen.  — Etwa  gr.  aoßr)  Schweif  und  ooßsTv,  das  in  den 
meisten  Bedeutungen  zu  schweiben  und  schweifen  stimmt;  ooßapöc  vgl. 
swift  und.  vll.  auch  e.  swipper  nnd.  swipp  Nr.  185  und  ob.  ahd.  suuephar 
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in  suepferlicho  pernix  swtefharo,  sueffro  strenne  d.  i.  eilig?  sonst  auch  zu 
der  ngr.  Bed.  von  ooßapoc  serius  passend.  — Benfey  stellt  hierher  auch 
Uh.  suböti  und  supöti,  s.  das  mannigfache  Zubehör  o.  Nr.  87 ; möglich  dajj 
es  eher  hierher  gehört  oder  zugleich  zu  beiden  Numern,  vgl.  u.  Nr.  185 
und  u.  a.  oberd.  schwaiber  m.  = (Heu-)  schober.  gdh.  sguab  Nr.  87  trennt 
sich  durch  das  weitere  Zubehör  von  schweiben  und  schweifen  verrere.  Zu 
schweben  &c.  stellen  wir  Ith.  swambaloti,  swimbalöti  huc  illuc  moveri. 

184.  Siein  n.  Schwein,  ypipo^.  (Gr.  2,  14  Nr.  115.  3,  329.  332. 
Dphth.  29  IT.  Smilr  3,  538  vgl.  177.  Gf.  6,  880  vgl.  63.  Rh.  1062. 
Leo  Per.  42.  Polt  1,  215.  2,  189.  441.  Kurd.  St.  BGI.  352.  379.  Bf.  1,411.) 

a»  amhd.  alts.  nnd.  ags.  afrs.  nord.  swin-  nhd.  schwein  nnl.  zwijn  e. 
steine  ndfrs.  strm,  strtnn,  n.  porcus. 

b.  amhd.  su  nhd.  sau  mnd.  soog  Gl.  Brn.  nnd.  soege,  westf.  süge 
mnl.  soch  nl.  soegh^  sogh^  seughe,  souwe^  sauw  nnl.  zeuge,  zeug  ags.  sügu 
e.  sotr  Schott,  suggie  dem.  nfrs.  siugge  swd.  sugga  nnord.  sd,  f.  ags.  sug 
altn.  sgr,  n.  scrofa. 

Wir  stellen  b hierher,  weil  a schon  seit  Frisch  als  ein  davon  abge- 
leitetes Adjectivneiitrum  gilt;  vgl.  etwa  auch  die  halbvocalischc  Schreibung 
des  u in  der  ahd.  Ableitung  suuili,  steil  siicula;  minder  die  ahd.  Schrei- 
bungen ST«,  5TF  neben  suu,  su;  suiin  sues.  Aber  diese  Ableitung  würde 
bei  b den  ursprünglichen  oder  doch  sehr  frühen  Auslaut  u voraussetzen, 
wahrend  dagegen  esoterische  und  exoterische  Vergleichungen  g als  ursprüng- 
lichen Stammauslaut,  nicht  blOji  als  phonetische  Vocalerweiterung  erscheinen 
lajjen;  wesshalb  auch  Slieler,  Frisch,  das  Br.  Wtb.  und  Grimm  einen  Zu- 
sammenhang mit  saugen,  sugere  (o.  Nr.  125,  b)  vermuten.  Auch  bei 
suein  subulcus  <Jtc.,  w^elches  Grimm  von  suin  ableitet,  habe  ich  Bd.  I.  S. 
159  den  Ausfall  eines,  freilich  nach  anderer  Richtung  deutenden,  g"s  als 
möglich  angenommen ; dem  Sinne  nach  stimmt  dazu  Grimms  frühere  Deutung 
von  suin  als  animal  quod  pastiim  agitiir.  Der  Guttural  in  oberd.  suche  f. 
scrofa  Schmid  520  suchen,  suchet  f.  succula  suchet  n.  Schweinchen  übh. 
such!  stich!  e.  dial.  sug!  Lockruf  für  Schweine  oberd.  suchein  sudeln 
(vrsch.  von  dem  gll.  Zw\  für  saugen,  wozu  well,  sttchfrechiln  n.,  bei 
Nemnich  sogferhen,  saugferhet,  Schweinsäugling)  darf  nicht  aus  It.  sucula, 
succula  abgeleitet,  wol  aber  damit  zusammengestellt  werden;  ich  mag  ihn 
nicht  ganz  mit  der  Media  der  sächs.  nord.  Formen  identificieren ; vgl.  auch 
nachher  die  e.xol.  Vergleichungen.  Stieler  gibt  neben  söge  (nd.,  vrm.  aus 
Schottel)  das  hd.  Demin.  süglein. 

B.  brt.  niederleon.  souin  m.  cochon,  jeune  porc  aslv.  srinija  rss.  svinyja 
slov.  ill.  nlaus.  srinja  bhm.  steine  pln.  steinia,  f.  olau.s.  steinjo  (vrm.  nach 
e.  d.)  n.  sus;  preuss.  shttna  Swein  Gloss.  bei  Nesselmann  XIV,  vll.  aus 
shwina  entstanden?  öder  h unorganisch,  wie  vll.  in  shatera,  shatcca  Sau 
ebds.  XII,  wenn  die|^  mit  b zusammenhängt,  lapp,  strine  Schwein. 

b*  lett.  siteens  Ferkel  siteenice  junge  Sau  scheint  die  Ableitung  von 
swin  aus  srttein  zu  unterstützen;  dagegen  stimmt  lett.  ct/h  etth  zu  dem  ob. 
gibd.  Lockworte,  das  — wenn  ich  nicht  irre  — auch  in  deutschen  Mund- 
arten cuh  (tst^)  lautet;  lett.  ctiha,  dem.  cücina,  cücens,  Schwein  hängt 
damit  zusammen.  — finn.  siha,  g.  sian  esthn.  sigga,  g.  seo,  auch  cigga, 
g.  cea  (vgl.  lett.  cüha  (tc.)  karel.  olonec.  siga,  vll.  auch  hierher  cerem. 
ntsrni,  Schwein;  süsna  steht  näher  an  ba.skir.  suzha  und  ähnlichen  gIbd. 
Wörtern  der  turuk.  Sprachen  s.  Klapr.  As.  pol.;  Nemnich  gibt  cerem. 
susnina,  susha,  sisua  cuvas.  susna  Wildschwein, 
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U.  süs;  sucuhi  suctskts,  suculenlus;  subare;  surire  gr.  ou;. 
o6ßa^,  oüßoXiQ«;*  aJb.  thü,  ^6  Schwein. 

cy.  soccyn  m.  pig  ,♦  urchin ; ('scherzhaft)  boy  könnte  lail  «rcah  a.  r*  j 
soc  m.  rostrum  (^auch  vomer,  Sech)  um  so  mehr  Zusammenhängen«  da  | 
soc  (muice  porci)  auch  gerade  den  Saurüj^el  bedeutet.  Sollte  brt  tmt 
0.  da  es  nicht  einsylbig  (stein)  ist,  diesem  soccyn  entsprechen?  Ai^-  | 
dem  können  mit  d.  sugu  Äc.  identisch  sein  cy.  htech  f.  sow,  früher  Scfcwa 
übh.  brt.  houch^  hoch  m.  Eber  corn.  hoch  hog  hoh  sow;  cy.  dem.  hfdko 
f.  hyehig  f. ; hyehian  grunzen.  Wenn  indessen  e.  hog  ('daher  tU.  csn 
hogan  pork  pasty)  mit,  hogaMer  porcellus  nebst  nhd.  dial.  keicksck^  htckr 
(hauer  auch  hierher?)  Eber  hecke  verschnittener  Eber  (Nemnich).  vidleä 
auch  nebst  mit.  cocha  afrz.  coche  sp.  cochunu  magy.  koe%a  scroh  fe. 
cochon  swz.  rora.  raton  it.  ciacco  Schwein  — freilich  selbst  anch  mäe 
einander  schwerlich  identischen  Wörtern  — zu  den  kelt.  Wörtern  gehorei 
so  gehören  sie  nicht  zu  !»•  e.  hog  bedeutet  sowol  Schwein«  Eber,  m 
einjähriges  Schaf  hogget  einjähriges  Füllen. 

Aebnliches  Lautes  sind  auch  die  iranichen  Wörter  pers.  kekmk  m 
chug  Kl.  t.  chuy  Sj.  arm.  choz  Schwein.  Sic  deuten  auf  ein  sskr.  smka^  oita 
u.  dgl.  Daftir  zeigt  sich  sskr.  ^kara,  sukura  m.  sus,  porens,  roa  da 
Grammatikern  in  gu~kara  zerlegt,  doch  auch  von  puAa  Borste  u.  dgi 
geleitet. 

185.  luIdJa^STeliialiis  f.  Sintflut,  x^ODc)vOafi6^  Loc.  17.  T 
(Gr.  Nr.  124;  Mlb.  541.  Gf.  6,  901.  vgl.  Pott  1,  259.) 

sveipan  bedeutete  vermutlich  agitari,  moveri,  volvi,  wogen  o.  4r- 
activ  vibrare  , flagellare  (außer  v.  a.  Analogien  vgl.  „die  Wogen  pedstka 
das  Gestade“),  eluere,  everrere,  spülen,  schwemmen,  wischen,  fegen  fg 
die  verw.  Wz.  seb  Nr.  183  und  V«  23  nebst  22;  die  Wörferreihen  diesr 
Nuniern  müßen  den  sogleich  folgenden  angereiht  werden;  einige  der  hiohT 
gestellten  würden  formell  eher  zu  Nr.  183  gehören,  und  so  weckselwR^ 

alts.  forsuipan  st.  abigere,  propellere  alln.  scipa  st.  caelare  (ioToIvml} 
Gr.  1^,  914  scipa  festinare;  vibrare,  flagellare  s.  f.  flagellum  Hpaz  m 
V.  at  circums|Mcere,  exquirere  sveipa  involvere;  percuterc,  flagellare 
m.  involucrum;  cirrus  adj.  crispus  scipr  m.  vibratio;  subita  apparenta. 
spectrum ; vultus ; momentum  i einum  svip  dän.  t et  srip  in  einem  Ni 
(vgl.  u.  nhd.  schwipp  <fcc.  interj.)  swd.  stipa  (eSpa  V.  23)  daa.  prebt 
ndfrs.  steipe  involvere  dän.  svöb  n.  swd.  scepe  n.  involucrum , vestis  sva 
Step  m.  dän.  sröbe  c.  ndfrs.  swef,  stewf  wfrs.  steiepe  mnd.  $tcoppe  mt 
steepCy  stccepe  nnl.  zic(p  ags.  sripe,  sropCy  steopu,  srip  aengl.  sweype,  tarept 
f.  flagellum  altn.  swd.  söpa  schott.  soop , soup  ags.  stäpan  .st.  e.  ueem 
(prt.  strepQ  afrs.  swepa  nnd.  stcepen^  swipen  verrere  vgl.  hd.  sekiteifrz.  I 
schweiben  Nr.  183.  e.  siteep  bedeutet  fegen  in  mancherlei  Anw-eodaxurn : 
auch  streifen,  schlagen;  vorüber  streifen,  fliegen  vgl.  o.  die  altn.  Wörter: 
die  einzelnen  Bedd.  s.  in  Wtbb.  stteepy  schnell,  flüchtig  vgl.  saeift  Nr.  183 
altn.  söp  n.  swd.  söpor  f.  pl.  ahd.  dsuueipkoy  asueiffa  <tc.  pl.  quisquihae. 
purgamen  altn.  söpr  m.  swd.  sopa  f.  Kehrwisch  ags.  srebban  verrere  e 
stcaby  steob  dän.  staber  c.  nnl.  ztcabber  n.  SchilTsbesen  swd.  srabba.  srahk 
dän.  srabre  e.  stcab  nnl.  zteabberen  damit  kehren  nnl.  anch  pbtschen.  i 
auf  den  Wellen  schaukeln;  formell  zu  Nr.  183;  vgl.  indes.sen  o.  | 

pen  d:c.  — dän.  stippe  nnd.  streepen  nnl.  zwdpen  flagellare.  ags.  sripm»  • 
cito  agere  , agitare,  volvere,  raptare  altn.  sripta  raptare;  spoliare  vgl.  e. 
sicoop  id.;  früher  auch  schnell  strömen  (vgl.  «welpmimi  ?)  s.  Stoß  des 
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Raubvogels,  Angriff ; int.  schwapp ! s.  u.  ags.  gestipp  astutvs  (vgl.  verschla- 
gen u.  dgI-3  gestiporlice  astufe  gestiopemis  (io,  eo)  f.  astutia;  dazu  ahd. 
suephar  <tc.  o.  Nr.  183.  Zu  nord.  stip  ags.  svipian  gehören  die  repente 
bed.  Interjj.  nhd.  schwipp  (i,  a,  u),  schwupp  dich  (eig.  imper.J  nnd.  swipp, 
swips  (i,  au),  nnd.  auch  den  Peitschenklatsch  bed.,  e.  swoop  s.  o.  vgl.  u. 
sicap;  auch  ohne  praef.  s V.  23,  wie  häufig  solche  Partikeln,  die  Ablants- 
scalä  durchlaufend;  nnd.  swups  m.  Peitschenschlag  e.  swap  hastig,  Knall  und 
Fall  vb.  fegen;  schlagen;  fallen,  sinken  swaip  einherfegeii , einherschreiten 
swipper  nnd.  stripp  adj.  adv.  celer,  alacer,  agilis  (vgl.  auch  e.  s^ceepy') 
sttippen  ahd.  suuuipfan  <t*c.  cito  agere,  currere  vgl.  altn.  scipa  ags.  svipian, 
auch  e.  sweep',  ahd.  noch  mit  sichtbarem  Praefixe  ? neben  suuipfende  die 
Formen  suuuipfendi,  souipfeht  Gf.  6,  902  vgl.  wipfen  (Sc.,  mhd.  tcipf  m.  = 
altn.  ' svipr  momentum  u.  s.  v.  V.  23.  Das  Hd.  Oberd.  hat  gewöhnlich 
die  unaspirierte  Tennis  behalten;  so  in  schwippen,  Schwuppen  perculere, 
mit  der  Peitsche  u.  dgl.  berühren;  (wippen)  vibrare,  schaukeln,  stoßen  u.  dgl. ; 
(über-)  überfließen,  eig.  im  vollen  Gefäße  schwanken,  an  den  Rand  schlagen, 
übh.  aus  üeberfülle  schwanken,  wie  schwappen,  schwappein,  schwappern 
auch  mit  der  Media  schwabbeln,  (w'esterw'.)  schwibbeln  in  den  letzteren 
Bedeutungen;  nnd.  swabbeln  im  Waßer  zappeln;  sich  aus  einer  Gefahr 
herausarbeiten  wollen  (Dähnert);  e.  dial.  srro6  to  splash  over  vgl.  Nr.  183 
und  u.  a.  dän.  qcabbre  V.  22  vgl.  Mehreres  bei  Smilr  3,  545 ; bei  Frisch 
2,  248  schweppen,  frequ.  schweppern,  schwippem  undando  sonitum  reddere 
verswappen,  terschweppem  diffundere;  dän.  stoppe  schwappein,  quatschen 
nnd.  swoppen  moveri,  agitari^  schwanken  wie  der  stoopp  m.  Baumtcip/c/; 
das  Br.  Wtb.  3,  1128  vergleicht  woppe  Kohlkopf.  mnd.  swope  großer 
Kombund  schließt  sich  an  die  Bed.  involvere  (s.  o.)  an ; nnd.  e.  swipe 
Brunnenschwengel  an  die  Bed.  vibrare  (Schwengel  : schwingen),  Sowol 
schwappen  (Sc.,  wie  die  Bed.  von  svelpalnsi,  führen  uns  auf  ahd.  suuepen, 
suebon,  suepantn  nare,  zugleich  zu  schweben  Nr.  107,  b gehörig;  suep 
aer,  vanum,  gurges  kisuep  &c.  freta,  maria  oberd.  schweb  m.  die  Höhe  des 
Bodensees.  — swz.  appenz.  schwäpfa,  schwwpfa  schw'eifen , gleiten  beruht 
w'ol  auf  einem  alten  suapkan,  woraus  auch  schwappen,  nicht  auf  sueiphan. 

Die  Bedeutungen  der  Stämme  vb,  vp,  tf,  stb  (Sc.,  hvp  (Sc.  in  den 
angegebenen  Numem  kreuzen  sich  durchweg;  der  Leser  wird  leicht  die 
meisten  Wörter  nach  ihren  Formen  sondern;  in  einigen  Fällen  ist  die  Grund- 
legung der  labialen  Media  oder  Tennis  schwieriger  zu  bestimmen.  Auch 
die  weiteren  exot.  Verwandten  unserer  Numer  s.  hei  den  angef.  Nrr.,  theil- 
weise  auch  bei  Nr.  87,  auf  deren  Berührungen  auch  mit  Nr.  183  wir  dort 
aufmerksam  machten,  cy.  chwip,  chwippyn,  chwimpin  m.  vibratio,  motio, 
percussio  rapida  u.  dgl.  chwap  m.  ictus ; adv.  = chwippyn , chwaff  instanlly 
(vgl.  die  d.  Interjj.)  u.  s.  v.  vgl.  V»  23.  llv.  6.  schließen  sich  nahe  an 
uns.  Numer  und  zugleich  an  eine  Menge  mit  chw  anlautender  cy.  Wörter 
mit  den  verschiedensten  Auslauten,  aber  ähnlichster  Bedeutung;  Beispiele 
der  einfachsten  (wenn  nicht  abgekürzten)  Bildung  seien  chw  interj.,  angeb- 
lich s.  m.  sudden  impulse  chwi  m.  swifl  tum  chwai  swift  vgl.  gwi  (Sc. 

22,  §**  *•  9.  — bhm.  sup,  supati,  mpec  (Sc.  s.  Nr.  187,  wo 

besonders  die  lituslav.  Wörter  die  Bedeutungen  der  zu  uns.  Nr.  gehörigen 
theilen.  Sicher  hierher,  aber  enll.  lelt.  secaipif  peitschen;  lapp,  sopet  verrere. 

187.  (186.)  Sveran  red.  maii^vor,  STeranfi^  nachstellen, 

Mrc.  6, 19.  wo  LG.  Iierodianaisvor  in  heroilia(s)9al8vor  verbeßern. 

Das  von  Mehreren  hierher  gestellte  ags.  syrvan,  besyrtan,  prt.  gesired, 
II.  46 
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besyred,  insidiare,  machinari,  moliri,  conlerere  gehört  nebst  dem  vermutlich 
identischen  syriati^  gesirian  conspirare  zu  syru,  searu  o.  Nr.  31,  demnach 
zu  goth.  sarva^  nicht  etw^a  aus  styran  umgestellt,  sarva  aber  und 
üveraii  wagen  wir  nicht  unter  Einen  Hut  zu  bringen;  eher  ließe  sich  io 
Nr.  188,  zu  welcher  hieran  formell  gehört,  svar  neben  sar  annehmen, 
s.  indessen  dort. 

188.  Svem  geehrt,  geachtet,  gravis,  oneratus,  honoratus  Gr.  Mssm., 
evTipiü';.  uii8%er»  nicht  geachtet,  axtjio^.  sveritha  f.  Ehre,  Tipij. 
iinsveritha  f.  ünehre,  axipiia.  unsvercl  f.  id.  allsverel  f.  Recht- 
lichkeit, Ehrbarkeit,  «TcXorrjc.  sveran  ehren,  xipiav;  = gasveran 
verherrlichen,  öo^aCsiv.  UMSveraii  verunehren,  axtfxaCsiv.  sveralns 
f.  Ehre,  xi/jitq.  iiiiaveraliis  f.  Unehre,  axtpiia..  Siierldus  fSverMU»?) 
m.  Eig.  (Frisch  2,  248.  Gr.  Nr,  328;  P,  719;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr 
3,  545.  Gf.  6,  889.  Rh.  1060.  Wd.  963.  1705.  BGl.  396.  Pott  1,  127. 
Bf.  2,  296.) 

St.  Zww.  ahd.  sueran  dolere  mhd.  swem  id. , schwer  werden;  = 
nhd.  schweren^  schwcBien,  schtcasren  nnd.  swceren  nnl.  ztoeren  ulcerare  vgl. 
swd.  mras  id.  u.  s.  m.  Bd.  1.  S.  214?  ahd.  suero  (fcc.  m.  dolor,  bes.  morbi 
(vgl.  Krankheits6escÄ«?errfe),  aegrotalio;  sanies  mhd.  swer  m.  nhd.  schwer^ 
gew.  schweren  m.  nnl.  zwer  f.  pustula,  ulcus  oberd.  geschwern  m.  geschwer 
ahd.  gisuuer  amhd.  geswer  nhd.  geschwur  (etwas  verschieden  von  schweren) 
nnd.  stDcer,  n.  id.  ahd.  auch  dolor;  e.  sore  gehört  zu  Nn  9;  ebenso  ags. 
sarlice^  särlice  graviter,  das  wir  von  dem  glbd.  svarlice  scheiden,  mhd. 
ü.  nhd.  oberd.  stoirig^  schtcirig  ulcerosus,  dolens;  irritabilis  glbd.  mit  dem 
zu  Nr.  9 geh.  sirig  Smllr  3,  280 ; nhd.  schwirig  difficilis ; bisw.  dubilans, 
recusans ; irritatus ; nnd.  nnl.  swärig-hed , -heid  swd.  svarighet  f.  Schwie- 
rigkeit'^ nnd.  nnl.  swierig  elegans,  honestus  erinnert  an  die  goth.  Bed.  uns. 
Nr. ; es  gehört  zunächst  zu  stcier , swieren  s.  u.  bei  den  exot.  Vgll.  — 
ahd.  suäri,  suarre,  suär,  noch  zweisylbig  suunar,  souuar  mhd.  swcere,  swer 
nhd.  schwir  nnd.  stcdr,  stcdr  nnl.  zvsdr  ags.  srcere,  stdr,  ster  e.  dial.  afrs. 
swere  nfrs.  swier  dän,  scar , stcer  swd.  svar  gravis , molestus  mhd.  nnd. 
holst.  (Firmenich  I.  S.  49)  auch  gewichtig,  vornehm,  einflußreich,  ange- 
sehen vgl.  Ävers ; ags.  auch  piger ; tristis  (schwermütig  nnd.  swärhartig)- 
Formell  »verei  = ahd.  sudri  mhd.  sweere  nhd.  schwere  ^ pondus,  moles, 
molcstia ; »verltlia  = ahd.  souuaridha,  souuarida,  suarida  mhd.  swwrde 
nhd.  beschwerde  (molestia,  querimonia)  nnd.  swrerte,  sweerde  nnl.  zwärte, 
f.  id.  ahd.  auch  auspicium  vgl.  arsouuarre,  arsuarete  sint  auspicati,  inseculi 
sunt^  einigermaßen  an  wahren^  gewahren  &c.  V.  63  erinnernd. 

Die  goth.  Bedeutung  liegt  den  übrigen  ferne  genug.  Grimm  vergleicht 
dafür  It.  honor,  honos,  honestus  : onus  altlt.  honus , onustus.  In  Nr.  9 
entwickelt  sich  aus  den  unserer  Numer  parallelen  Bedeutungen  auch  die 
Bed.  eximius,  eximie,  (gdh.  sdr)  illustris,  aber  wol  nicht  aus  der  Bed.  der 
Schwere,  Gewichtigkeit.  In  entfernter  Verwandtschaft  kann  vairtlis  V. 
59  stehn;  jedenfalls  sehen  wir  auch  in  uns.  Nr.  s als  Praefix  an;  vgl.  u- 
a.  0.  raras  — schweren  suppurare  und  die  ahd.  F’ormen  mit  anl.  suw^ 
sow.  Desshalb  mögen  wir  auch  trotz  der  auflalienden  Begegnung  der  Be- 
deutungen und  Formationen  und  der  nicht  großen  Ferne  des  LautstolTes 
Nrr.  9.  188.  nicht  als  bloße  Nebenwurzeln  ansehen,  obgleich  e.  sore  auch 
für  sicore  stehn  könnte  und  sskr.  svr  neben  sr,  ahd.  suuorga  neben  sorga 
Nr.  30  diese  Gleichung  unterstützen.  In  unserer  Numer  trennen  sich  die  st.  Zww. 
sueran  dcc.  nebst  den  Schmerz,  Krankheit,  Geschwür  bedeutenden  Wörtera 
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von  dem  langvocalig^en  schwer  und  seinen  Ableitungen,  jedoch  nur  als  Aeste 
Eines  Stammes;  die  Bedeutungen  kreuzen  sich;  es  fragt  sich,  ob  Schwere, 
moles,  oder  Beschwerde,  molestia,  dolor  die  primitive  ist;  vgl.  das  Folgende. 

Ith.  swerUf  swerau,  swersUf  sioerti  wiegen,  wägen  lett.  swefru,  prt. 
swerUf  sioert,  swert  wägen,  wippen  Grundbed.  vibrare,  schwingen,  schwan- 
ken (wiegen  ; wackeln  <S:c.  V.  11);  vgl.  o.  Nr.  174  Ith.  swyröti,  swirineti 
taumeln  swarbus  schwer,  gewichtig;  auch  nnd.  nnl.  swieren  vibrare,  huc 
illuc  jactare;  vagari,  umher  schwirren^  schwärmen  &c.  swier  m.  Schwung, 
lournure  u.  dgl.  Einige  Abll.  Ith.  swäras  m.  (Pfund)  swartis  m.  lett.  swars 
m.  Gewicht  Uh.  pussau-swyra  f.  Gleichgewicht  lett.  swarrigs  wichtig  swirris 
(Ith.  szullinio  swartis^  Brunnenschwengel.  — Pott  und  Benfey  vergleichen 
gr.  aupsiv  vgl.  aupcpsxo;  &*c.  Nr.  174  und  die  ob.  Beziehungen  zwischen 
beiden  Numern.  Bopp  stellt  uns.  Nrr.  178.  188.  zu  sskr.  svr  1)  • sonare, 
recilare ; svarya  laudandus  svarana  inclytus : sver(9  de.  2)  vexare  : sueran 
dolere. 

lapp,  swarke  dolor  (morbi)  swarket  dolere  entspricht  dem  uns.  Nr. 
vrm.  vrw.  swd.  värk,  värka. 

189.  Sves  eigen,  angehörig,  IStot;,  otxsio?;  s.  n.  Eigentum,  Ver- 
mögen, ouoia,  ßioc.  (Gr.  Nr.  547.  1*,  262.  RA.  491.  Mth.  719.  Massm. 
h.  V.  Gf.  6,903.  Rh.  1060.  Celt.  I.  1 S.  38.  BGl.  394;  VGr.  §.  342.) 

ahd.  alts.  suäs  ahd.  gisuds,  sudsHhy  sueslic^  gisudslih  rahd.  swds^ 
geswcBse,  geswdslich  domesticus,  proprius,  particularis,  familiaris  alts.  auch  alTi- 
nis,  propinquus  ahd.  gisttdso  adv.  familiariter;  dam  mhd.  geswdse,  geswaslichen 
mnd.  gesweisliche  adv.  für  sich,  familiariter  ahd,  gisuäsi  f.  mhd.  geswase  n. 
familiaritas,  gremium;  secessus,  secretum;  (mhd.  nur,  ahd.  auch)  Secret,  latrina 
= tdid.  gesudsgenge  pl.  mhd.  swdsÄamere  f.;  ahd.  familiärem  reddero 

ags.  stcBS  (svas,  svasej  sves)  proprius,  dulcis,  suavis  stcesHce  blande,  benigne 
sreesnes  f.  benign itas ; epulae  n.  epulac,  cibus;  afrs.  swes  propinquus, 

nahe,  verwandt  sweslik  verwandtschaftlich,  familiaris  alts.  sudslico  familiariter 
mnl.  stcdselinc  cognatus  swdsenede  amica  mnd.  (Sachsensp.)  beswas  affinis ; 
formell  hierher  altn.  stcesinn  procax  svasadr,  svösudr  delicatulus;  Grimm 
stellt  Sommers  Vater  Svdsudhr  zu  uns.  Numer  und  gibt  ein  adj.  svdslegt 
Queundum).  Er  erklärt  auch  den  Sladtnamen  Soest  It.  Susatum  alts.  Sudsat 
als  Neutrum  proprietas. 

Aus  der  Bedeutung  des  Possessivs  aller  drei  Personen  scheinen  sich 
die  übrigen  entwickelt  zu  haben ; nicht  umgekehrt,  wie  etwa  das  homerische 
cptXo;  = svesy  ywds,  stxes  gebraucht  wird.  Desshalb  mögen  wir  auch  keine 
Verw^andtschaft  mit  swet,  Nr.  134  annehmen.  Wir  sehen  vielmehr 

in  sves  eine  Ableitung,  des  Pronominalstammes  sva,  für  welchen  wir  einen 
kurzen  Ueberblick  anreihen  wollen.  Die  selbe  Bildung  erscheint  vermutlich 
in  svis-tar  sskr.  svas-r  &c.  Nr.  196;  auch  in  Nr.  174,  wenn  wir  dine 
Grundform  svasura  st.  gva^ura  annehmen  wollen;  eher  freilich  dürfte  sie 
svagura  lauten,  aber  auch  dann  mit  sca  zusammengesetzt  sein  ; krim.  seltiios 
Nr.  101  stellten  wir  ebenfalls  in  Beziehung  zu  sves.  So  mag  auch  osset. 
vzimar  Kl.  ewsimar  Rosen  t.  äfsümär  Sj.  Bruder  zu  sva  gehören,  indem 
der  voriranische  Laut  durch  Umstellung  erhalten  wurde.  , • 

Ith.  sawo,  sawes  lett.  seicis  (preuss.  vrm.  swaisei)  sui,  mei,  ipsius 
preuss.  swais  Ith.  sawas  lett.  saws  asiv.  sr>oi  u.  s.  f.  proprius,  Possessiv 
aller  Personen,  neben  den  besonderen  der  1.2.  ps.,  desshalb  auch  speciell, 
bes.  prss.  Ith.,  suus;  Uh.  sawintis'  aslv.  pristoiti,  prisvajaU  sibi  vindicare 
bhm.  0-)  swojiti  (so6e)  id.,  (se)  jüngere  se;  freund  machen  vgl. 

46* 


DIgitized  by  Google 


364 


S.  190—191. 


bhni.  sobiti,  osobtti  zueignen  von  sobg  sibi ; lell.  sawtiSf  saulis  m.  Eigener, 
Angehöriger ; preuss.  subs  selbst  o.  Nr.  48 ; u.  s.  f.  in  den  lituslav.  Spra- 
chen. — lal.  suiy  suus  gr.  a<pl,  ocpi,  acpiv,  poel.  cptv  dor.  iptv  aeol. 
äocpe,  Sa<pi;  ocpoc,  a<pex£poc,  a(p£T£ptCsiv ; Fe,  T,  t,  16c,  6c  &c.  vrm. 
t^toc;  Weiteres  u.  a.  bei  Bf.  1,  401.  452.  2,  221  ff;  nebst  Cilalen;  vH. 
lat.  sponte  mit  sp  st.  s«;  anders  BGl.  130  \.iihand\  vH.  lat.  sue  in  suescOf 
suetusj  adsuefacere  (aneignen  ?J  u.  s.  f.  vgl.  u.  a.  Polt  2,  120.  Bf.  1, 
372.  2,  352.  Curlius  Sprvgl.  Beitrr.  S.  141.  anders  o.  Nr.  44.  — cy. 
hutiy  hunan  corn.  honan  brt.  unan  (d.  i.  hunariy  zu  trennen  von  man 
unus  ?])  ipse,  solus  nebst  andern  mit  Ä,  hu  anl.  Fürwörtern  und  gdh.  fein 
ipse,  aber  auch  san,  sa,  früher  siomh,  seamhy  sowA,  sutn  suff.  ipse,  -met, 
ähnlich  brt.  hem  cy.  yi»,  vH.  aus  (sskr.  stayam^  svatiy  sva;  das  Demon- 
strativpronomen cy.  hten  dr.  steht  wahrscheinlich  in  gleichem  Verhältnisse 
zu  hi  A*c.  0.  Nr.  1,  wie  sskr.  sva  : sa.  Aber  auch  cymbrobrit.  chtei  gdh. 
sibh  vos  deuten,  und  formell  noch  naher,  auf  Wz.  Auch  hier  ver- 

zichten wir  auf  eine  liefere  Untersuchung  des  keltischen  Pronomens,  und 
verweisen  einstweilen  auf  Bopps  Untersuchungen  in  seinen  „Celt.  Sprachen“ 
S.  35  ff.  Fielet  S.  138  ff. 

sskr.  sva  prakr.  zend.  se  apers.  huwa  ipse  (sui),  er,  selbst;  sskr. 
auch  pron.  poss.  = zend.  Ara,  kha  (qa)  suus,  proprius,  wie  lituslav.;  s. 
n.  proprium,  peculium  svaka^  sviya  suus,  proprius  svayam  ind.  ipse  svagana 
m.  cognatus  svämin  m.  dominus,  afgh.'  khpal  ipse,  suus  aus  svaty  gvat? 
vgl.  etwa  das  glbd.  Thema  zend.  khd  pers.  khav  BVGr.  34  ff.  Vullers  Inst. 
1.  Pers.  §.  179.  180.  kurd.  kho  (qo)  ipse  qodäm  dominus  <fcc.  Kurd.  St. 
io  Z.  f.  d.  K.  d.  Morg.  III.  1 S.  55.  Dem  pers.  khavd  entspricht  osset. 
chädäQy  chodeg,  choadeg  (fcc.  ipse,  wogegen  der  Plural  des  Reflexivprono- 
mens mit  s anlautet  (acc.  sack : sg.  acc.  adi)  und  das  Possessiv  desselben 
sa,  sacke  (fcc.  ihr,  frz.  leur  heijjt.  Ueber  evsimar  s.  o.  Für  die  Ableitung 
armenischer  Formen  von  sskr.  sva  s.  Pelermann  Gr.  S.  170  ff. 

190.  6vl-  in  üi'ikunthis,  einmal  svekiintim»,  adj.  nvlkuii' 
tkaba  adv.,  offenbar,  bekannt,  ^o'.^spoc;  iiimsvikuntlioza  comp,  un- 
bekannter, verborgener  Skeir.  jgafsvikuiitiyaii  offenbaren,  9<zv£p8V  \ 
pass,  sich  offenbaren,  erscheinen,  ava^atvEoOa» ; — vgl.  v.  kiiiuiait  — 
bedeutet  nach  Grimm  Gr.  3,  48  valde,  quam-  (-plures,  -primum)  und  ge- 
hört zu  sce,  sva  o.  Nr.  172  vgl.  BGl.  394.  Wäre  eine  Abkürzung  anzu- 
nehmen, so  würden  wir  einen  Zusammenhang  mit  ags.  sveot,  sveolol  nebst 
Zubehör  o.  Nr.  98  vermuten. 

191.  Slvibls  m.  Sehwcfel,  OeTov  Luc.  17,  .29.  (Gr.  3,  381;  Mth. 
767.  Smllr  3,  527.  536.  Gf.  6,  857.  Bf.  2,  347.  Pott  2,  326.  Schaf.  1, 
429.  Dobr.  Inst.  S.  95.  141.  Benary  Ltl.  144.  Hofer  Ltl.  410  ff.) 

ahd.  suebal,  suepol,  sueualy  suebily  suelml  (fcc.  amhd.  swebel  nhd. 
Schwefel  ä.  nhd.  oberd.  schwebet  oberd.  schwelfei  m.  (n.^  nnd.  swevel  nnl. 
zwavel  f.  ags.  svefel,  svefl,  svefyl  m.  swd.  svafvel  dän.  svovely  n.  sulphur. 

Esoterisch  erklärt  sich  fivibls  etwa  als  betäubender  Stoff  vgl.  Nrr. 
107,  b.  183.  Einen  Zusammenhang  mit  sulphur  (woher  nnl.  sulfer  f.  e. 
sulphur  id.)  mögen  wir  trotz  des  oberpfälz.  schweifet  nicht  annehmen,  und 
obgleich  brt.  souß  neben  soufr  m.  aus  frz.  soufre,  alb,  skiüfur  (bei  Nemn. 
sulfurre')y  auch  ein  slav.  sumpor  bei  Nemnich,  zu  vermitteln  scheinen.  A. 
d.  D.  lorrain.  chuhbe  esthn.  wewely  weewlty  weebli  lell.  sewel^y  siwels 
olaus.  swabel  nlaus.  Swabelj  m. ; ebenfalls,  wenn  nicht  eher  urverwandt, 
wofllr  die  Labialtenuis  spricht,  slov.  Hl.  hveplo  aslv.  slov.  russ.  iupel  (fcc- 
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sulphur  aslv.  hepltfnü  dsu).  Benfey  vergleicht  lett,  twepe  Dampf  swSpet 
räuchern  Wz.  väp.  Formell  entspricht  sv|bl9  dem  cy.  chtcibl  acer,  sour, 
Sharp.  Ein  umbr.  sopa  Schwefel  wurden  wir  eher  mit  «vibls,  als  mit 
sulphur  (^altlat.  sollifir)  venvandt  halten,  vgl.  It.  sopor  Nr.  107,  b. 

192.  Sriirloii  pfeifen,  auXsTv.  i»rlcl|a  m.  Pfeifer,  auXr^TiQ;.  (^Frisch 
2,  245.  Gr.  2,  101  CF.  3,  468.  Mth.  708.  Gf.  6,  857.  Smllr  3,  533. 
Mikl.  30.) 

ahd.  suegala,  suuegtUa,  suegila,  sugili  <S:c.  mhd.  swegel,  stoegele  ä.  nhd. 
oberd.  swz.  schwegel,  schwägle,  schwigel,  bei  Stieler  schwegle  und  schwelge 
nl.  sweghel,  sweghel-pijpe  f.  fistula  (^ahd.  auch  canna,  calamus,  einmal  Spei- 
seröhre), tibia  amhd.  bisw'.  chelys  u.  dgl.  ahd.  balchsuegele , suegelbalch 
tympanum,  vH.  Dudelsack?  oberd.  schwegelpfeife  f.  ßstula  neben  schibelpfeife 
sw'z.  schwebelpfeife  id.  W'ie  oberd.  schwibeln  pfeifen  = mhd.  ä.  nhd.  oberd. 
swigeln,  swegelen,  schwegein,  schwigeln  nl.  sweghelen  sibilare,  pfeifen,  tibia 
canere  ahd.  suegaläri,  sugalari  drc.  mhd.  (^ahd.)  steklcer,  swigelcere,  swe~ 
g^lcere,  m.  tibicen  ahd.  auch  ßdicen;  nhd.  Schwegler  Eig.  Hierher  das 
Orgelregister  schwiegel  (schwißöle  d*c.).  — ags.  svegelhom  n.  windhorn, 
trumpet,  (uba  coelestis  (^Lye)  wird  auch  von  Grimm  zu  stegel  m.  aer, 
aether,  coelum  alts.  suigli  n.  lax  gestellt.  Grimm  trennt  es  vielleicht  mit 
Unrecht  nebst  uns.  Nr.  (vgl.  Nrr.  181.  199.)  von  ags.  sreg,  steig,  sroeg 
(scög)  m.  sonus,  strepitus,  Glockenschlag,  hora,  sonus  musicus,  iustrumentum 
quodvis  musicum  svegcräft  musica  stegan,  stögan  sonare,  tinnire,  cum  sono 
irruere  (ventus,  undae)  c.  d.  vgl.  schott.  sugh  the  continued  rushing  of 
wind  or  water  nebst  sough  alts.  swögian  &c.  u.  Nr.  199;  ags.  stieg  a 
drum,  tabor  (vgl.  die  ahd.  Ww.).  altn.  sii^r  m.  Zugwind  (vgl.  schott.  sough 
dessen  Geräusch  oder  Pfeifen);  accursus  maris;  mare  von  dem  Geräusche 
des  Windes  und  der  Wellen,  wie  ags.  stegan?  Die  Wurzel  unserer  Numer 
stg  (tg?)  mag  blasen,  dann  sausen  u.  dgl.  bedeuten,  und  nicht  etwa  die 
(gekrümmte,  geschweifte)  Form  eines  Instrumentes  zu  Grunde  liegen. 

sloven.  itegla  f.  fistula  itegläli  fistula  canere  nlaus.  swikala,  swikalka 
f.  Pfeife,  Kinderschalmei  swikas  pfeifen  vgl.  vH.  bhm.  iukali  summen,  doch 
eher  a.  d.  D.  mit  merkwürdiger  Erhaltung  der  Wurzel  ohne  sulT.  l in 
swikas,  w'orneben  auch  noch  swicas  mit  dem  Munde  pfeifen.  Indessen 
vgl.  auch  die  wenigstens  dynamisch  näher  und  ferner  vrw.  slav.  Zww'. 
aslv.  slov.  ztizdali  ill.  xtixdali  ill.  slov.  itizgati  bhm.  hwizdaii  pln.  gwiz- 
dac  aslv.  stislali  u.  s.  v.  sibilare,  pfeifen,  zischen  <tc.  (to  whislle  d:c.), 
auch  lett.  Wz.  swilp  Ith.  siwilp  esthn.  will  id. ; mit  unserer  Numer  ähn- 
licher Bildung  aus  andern  Secundärwurzeln  aslv.  stiraly  &c.  kroat.  stirala 
tibia  von  stirati  4:c.  tibia  canere ; brt.  chwitel  f.  Flöte,  Pfeifchen  sulel  f. 
id.  vb.  suta,  sutal,  sulella,  chwilella  pfeifen,  Flöte  blasen;  cy.  chwythell 
f.  a whistle  : chwyth  m.  Hauch  c.  d.  Dem  oberd.  schwibeln  entspricht  cy. 
brt.  chwiban  das  Pfeifen  cy.  chwlb  f.  pipe  chwif  a.  whistle  vgl.  chwiff  f. 
> = e.  whiff  c.  d.,  auch  etwa  It.  sibilus,  sibilare. 

193.  Stvibns  adj.  svibnaba  rein,  unschuldig,  ayvd^, 
oaio;.  sviknel  f.  svibnltba  f.  Reinheit,  Unschuld,  dyvsia, 
si'lbneiiis  f.  Reinigung,  xaOap'.apio;.  (LG.  und  Massm.  h.  v.  Gr.  2, 
164;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Bf.  1,  435.) 

altn.  sykn  innocens,  castus;  tutus,  immunis  s.  f.  immunitas,  libertas 
sykna  f.  id.  Die  übrigen  zu  Wz.  stik  Gr.  Nr.  178  geh.  Wörter  bedeuten 
Trug,  also  das  Gegentheil  der  vorstehenden.  Möglich,  daji  welhü  V.  13 
der  selben  Primärwurzel  angehört  vgl.  die  glbd.  gr.  Ww*.  dyio;  und  dyvöc, 
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welche  Benfey  zu  si'lkns  stellt  nebst  dem  zs^$.  sskr.  scaööha  valde 
clarus  V.  purus;  sanus  und  mit  It.  sacer^  sancire^  sanctus.  Gegen  die  Ver- 
gleichung mit  veihs  spricht  die  wahrscheinliche  Entstehung  dieses  la  aus 
g (wogegen  bei  velhs  V»  14  die  Tenuis  als  Grundlaut  erscheint}. 

Vorausgesetzt,  daß  der  Guttural  unverschoben  blieb,  vergleicht  sich 
MvIkniB  mit  Ith.  stteikas  lett.  sweiks  sanus,  salutaris^  salvus  Ith.  pasweikstu, 
pasioeikti  — bei  Mielcke  II.  231  mit  der  Media  pasweigstu  — reconva- 
lescere  pastoeikinti  sanare;  = sweikinti  lett.  apsweikt^  sweicinätf  apswei- 
dnäl  saiutare  vgl.  lett.  weikls  salularis,  gedeihlich,  ersprießlich ; auch  = 
Ith.  weikus  hurtig,  fleißig  lett.  iceikne  das  Gedeihen  weicu,  weikl  gedeihen, 
gelingen  llh.  weikiu^  weikti  thun,  machen  iüweikti^  perweikti  lett.  noweikt 
überwältigen  vgl.  mit  der  Media  V.  10  und  vll.  das  Nr.  181  erwähnte 
ags.  stegian  praevalere  : e.  de  id.  Bd.  1.  S.  133?}  &c.,  zu  dessen 
deutschem  Zubehöre  V.  9.  10.  13.  wir  auch  vellis  stellten.  Pott  1,250 
und  Bf.  1,  437  vergleichen  sweikas  mit  gr.  — Einigen  Anklang 

bietet  osset.  süghdäg  purus,  innocens,  sanctus  Sj.,  bei  Kl.  ßikdag.  Nicht 
sowohl  für  mögliche  Wurzel  Verwandtschaft,  als  wegen  der  Begrilfsüber- 
gänge,  erinnern  wir  an  aslv.  dbc.  eesel  dakor.  veselu  preuss.  wessals  hilaris, 
laetus  = lett.  wessels  sanus,  integer  toesseliba  f.  sanitas ; dial.  auch  ehrende 
Anrede  „Ew.  Liebden“,  eher  wol  Würdigkeit,  EhrwUrden  bed.  vgl.  Ith. 
tDizlybas  ehrbar  weilibysti  f.  toezlibummas  ni.  Ehrbahrkeit,  Tugend  fvgl. 
flviknitha}. 

194.  ISiiltBit,  st.  isvultuii,  svultam 

sterben,  anoOvigoxstv.  iiiltlisaf^vlltaii  zugleich  sterben,  ouvaicoO'^i^axsiv. 
(svult«)  mors  in  svultavalrtl^ja sterbend,  p4XX(j)v  TsXsuxav  (V.  59,  C). 
krim.  sehiiuaUla,  Var.  fiicliuiialcli  mors.  (Gr.  Nr.  349.  2,  185. 
1017.  Mth.  808.  842. 


stylt  m.  mors  e.  sitelt  (swelte)  mori;  sulTocari;  (jetzt  gcw.}  sudore,  ardore 
languore,  deliquio  alTici  swelter  languere,  praes.  prae  ardore,  sudore;  fer- 
vere,  aestu  angere  v.  angi,  sulfocare,  torrere  sweltry,  sullry  aestu  pressus, 
fervidus,  schwül  (vgl.  o.  Nr.  176}.  altn.  stelta  st.  esurire,  jejunare  sw. 
fame  premere;  beiden  enlspr.  swd.  stälta  dän.  suite  \ altn.  stella  f.  sultr 
m.  swd.  stält  m.  dän.  mit  c.  fames  altn.  svelti  n.  locus  sterilis , pastum 
prohibens.  mnl.  swelten  st.  esurire;  bei  Kil.  deficere,  languescere;  ptc.  prl. 
. beswalt  ward  ohnmächtig  nl.  sitelte  puella  languida , remissa.  ahd.  suelzan, 
zuuetzan  cremare , exurire  d.  i.  schwerlich  esurire , sondern  exurere , vgl. 
auch  0.  die  engl.  Wörter  und  ahd.  milizon  arere,  calere,  confrigi  milizunga 
f.  cauma  soumlizzo  m.  calor,  aestus. 

Besonders  die  ahd.  Wörter  zeigen  deutlich  die  trotz  der  starken  Form 
anzunehmende  Ableitung  von  Wz.  sual  Gr.  Nr.  317  vgl.  uns.  ob.  Nr.  176, 
in  welcher  mehrfach  noch  s als  Praefix  hervorlritt.vgl.  vrm.  viilan  d*c. 
V.  48,  II«  Zunächst  vgl.  mhd.  swellen  st.  suffbcari , ardore,  fame  perire 
sweln  languidum  reddere;  auch  ags.  stell  ustio,  pestis  o,  Nr.  176;  altn. 
stcela  fumigare,  sulfocare.  Grimm  vermutet  svlltaii  aus  iisvlltan. 
Auch  bei  Wz.  qtal  Gr.  Nr.  315  treten  ähnliche  Bedeutungen  auf  s.  f^v«  4.  — 
Das  krim.  Wort  = g.  svalts  gehört  zu  den  Zeugnissen  für  Busbecks 
Glaubwürdigkeit. 

195.  l§¥iiitlifi  (cp.  svinthoza}  stark,  kräftig,  lo^upoc,  loxucov, 
öuvoctd;.  flvintliel  f.  Stärke,  lO^G«;, . xpaxoc-  «vliifiyan  Gewalt  anthun, 
hindern,  xpoxeTv  Neh.  5,  16.  safifvlntl^ an , In^viniHJaii  stärken, 


alts.  ags.  sveltan 


mori,  perire  ags. 
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^vSuva|i8^v  <tc.  svlntlftttaii^  gasvliitliiiaii  stark  werden,  xpaxociBO^ai. 
Svintlilla  (^Svintlla,  SIntllaJ  m.  Eig.  Anialasvliitlio,  Amala- 
suntha  f.  Eig.  s.  A«  53  vgl.  den  thrak.  Frauennamen  Numilisinthis  o.  Nr.  53. 
(Frisch  2,  250.  Gr.  Nr.  597;  Mth,  121.  Smllr  3,  540.  Gf.  6,  887.  vgl. 
Rh.  1062.  Wd.  286.) 

mhd.  swinde  adj.  adv.  vehemens,  celer  nhd.  geschwind  celer  swz. 
ä.  nhd.  auch  habilis,  versutus  nl.  swindy  gheswind  vehemens  nnd.  swind 
wett,  schwinn  (meist  adv.)  nnl.  gezwind  celer;  die  nd.  nl.  Ww.  vll.  aus 
dem  Hd.  vgl.  alts.  suUhiy  suidh  &c.  adj.  fortis,  valens,  vehemens  snidho, 
suitho  afrs.  swide,  swithe  adv.  vehementer,  valde  mnl.  nnd.  swlde  (swie^ 
swid),  swidig  (nnl.  zwidig  Br.  Wtb.  swydig,  swindig  Frisch  1.  c.)  cp.  swider 
sup.  swidest  nfrs.  swiid  Heit.  wang.  swUh  (sehr)  strl.  swU  (sehr,  viel)  adj. 
vehemens,  nimius,  excessivus  adv.  valde,  nimis,  excellenter  ags.  stidh, 
stydh  adj.  valens,  potens,  fortis;  dexter  i.  e.  fortior,  dafUr  auch  c'g.  stidhre ; 
adv.  svidhey  svydke  valde,  vehementer,  multum  scidhian,  svidhrian  invales- 
cere,  praestare,  svidhian  auch  firmare,  munire,  pascere,  suppeditare  aengl. 
swithe  celeriter,  illico;  valde  schott.  swith  interj.  cito,  festina,  apage  altn. 
stinnr,  stidhr  (bei  Biörn  stidr)  prudens,  honestus;  tenax,  parcus  svinnr 

m.  scinna  f.  prudentia  svidingr  m.  Geizhals.  Die  swz.  Formen  bern.  oberl. 
geschwid,  klug,  vorsichtig ; enllib.  adv.  schwitig,  schwidtig  rasch,  vgl.  bair. 
geschwindig  id.  und  o.  swz.  bünd.  geschwind  geistig  gewandt,  geschickt, 
entstehn  wol  nur  durch  landschaftliche  Verschluckung  des  n.  Sollte  auch 
ahd.  sunt  robur  (Sc.  o.  Nr.  130  zu  uns.  Nr.  gehören? 

cy.  chwid  (Sc.  V,  22,  ® dürfen  wir  schwerlich  unmittelbar  zu 

uus.  Nr.  stellen.  Ich  finde  keine  exot.  Verwandten , wenn  wir  nicht  die 
d.  Wz.  seid  ustio , dolor,  angor  Gr.  Nr.  515  vgl.  Gf.  6,  871  hinzuziehen, 
welcher  wiederum  rhinistisch  slav.  Wz.  st^d  entspricht.  Nach  der  in  dieser 
Wurzel  häufigen  Bed.  jucken  könnte  nhd.  schwinde  f.  impetigo,  serpigo  (Sc., 
alias  Zittermul  (auch  phthisis,  5cAta»nctsucht)  bei  Stieler  und  Frisch  2,  250 
vgl.  schwind  f.  = zilrachenVrmi  Smllr  3,  539  dazu  gehören;  während 
z.  B.  mhd.  swad  vapor  (Schwadern)  = pln.  stegd  zu  der  nicht  rhinistischen 
Form  gehört.  Aber  selbst  mit  swinden  ags.  stindan  tabescere  trifft  aslv. 
Wz.  sT(,dy  e^d  id.,  eig.  aduri,  torreri,  arescere  zusammen  (vgl.  V,  27, 
§*‘.).  Hier,  wie  häufig  sonst,  sprechen  fast  gleich  gewichtige  Gründe  für 
die  servile  Natur  des  d,  wie  des  n.  Wir  begnügen  uns,  der  kritischen 
Forschung  einige  Fingerzeige  zu  geben. 

196.  Stviisfar  f.  krim.  isciiwester  Schwester,  aösX^ig.  (Frisch 
2,  249.  Gr.  Nr.  547.  1%  610.  630.  646.  650.  663.  686.  693.  709. 
l^  238.  342.  2,  248.  314.  3,  322.  Smllr  3,  550.  Rh.  1060  ff.  BGl. 
219.  395  ff.  Pott  1,  126  ff.  138.  2,  235.  554.  Zählm.  136.  Schweizer 
in  Z.  f.  All.  1846  Nr.  77.  Kuhn  Abh.  S.  3.  Fielet  74.  Celt.  Nr.  41.) 

alts.  suestar  alts.  amhd.  afrs.  swester  ahd.  suuister  nhd.  Schwester 
westerw.  sösler  mnd.  ndfrs.  soster  mnnl.  nnd.  afrs.  ags.  suster  nnd.  ndfrs. 
(swd.)  siister  ags.  sveoster  (eo,  w,  y)  e.  nfrs.  sister  ndfrs.  dän.  söster 
föhr.  saster  sylt.  sesler  altn.  systir  swd.  syster^  f.  soror;  demin.  mnd. 
süsken,  suschen  nnd.  susje  nnl.  zus,  zusje,  mnd.  auch  für  Geschwister,  wie 
altn.  systkyn  swd.  syskon  dän.  söskende,  södskende,  n.  pl.  ndfrs.  soskeny 
södsken,  südsken;  dafür  sonst  ahd.  gisuester  pl.  mhd.  geschwester  pl.  ge-- 
strislrede,  geswislral,  geswistrigety  geswistergide  (fcc.  n.  oberd.  geschwistert, 
geschwistrigy  geschwistrigt  (Src.  n.  (Formen  bei  Smllr  1.  c.)  nhd.  geschwister 

n. ,  gew.  pl.  alts.  gisuistruoniony  gisuistruoniun  d.  pl.  afrs.  sweslerna,  sws- 
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terne  ags.  gemtslra,  gesvustrena  fbarh)  pl.,  versch.  von  sukterga^c. 

0.  Nr.  1 74,  dessen  Bedeutung  and  Sufiixform  mit  t eher  *n  uns.  Nr.  passt, 
h aber  xu  Nr.  i 74,  dem  alten  sskr.  g entsprechend,  welches  seasf  (s.  u.) 
nicht  zeigt.  Das  sonderbare  sylv.  ttetfOy  walte  soror  kann  nicht  wol  aus 
swester  entstanden  sein ; A.  Schott  vergleicht  ahd.  wellan  conjungere ; nach 
der  sylv.  Aussprache  des  r,  / als  w entspricht  es  den  Wörtern  ftlr  amita 
F.  1.  — Die  krim.  Form  kann  nicht  mehr  befremden,  als  die  gleiche 
neuhochdeutsche.  — Stammverwandte  unserer  Numer  Anden  wir  vermutlich 
in  Nrr.  101.  174.  189. 

preuss.  sos/ro  Ith.  smw,  g.  sessers  (ss  assim.  aus  sQ  asiv.  rss.  slov. 
ill.  bhm.  sestra  pln.  sioslra  olaus.  sofra  niaus.  soea,  ioca;  It.  soror  (aus 
sosor,  nach  Schwenck  aus  socror,  vgl.  sacer  Nr.  174;  hierher  auch  sobrinus, 
consohrinus  rhaet.  cusrin  frz.  cousin  &c.,  b aus  einem  vll.  versetzten  allen 
t>  ?) ; cy.  chwaer  pl.  chwiorydd,  chwaiorydd  corn.  »rwir,  Ädr,  hora  brt. 
chonr  vann.  choer  (hoer) ; die  Lautverschiebung  gleicht  z.  B.  der  bei 
Nr.  174  und  der  iranischen  s.  u. ; eine  gdh.  Form  s»«r,  sttitr,  auch  seölAor 
geschrieben,  würde  a.  d.  Born,  (sor  u.  dgl.}  entlehnt  sein,  wenn  sie  nur 
für  Kloslerschwester  gölte:  gael.  piulhar,  piuthair  gen.  peathar  pl.  pefl- 
thraichean,  Schwester  übh.  ist  schwerlich  aus  spiulhar  (sp  aus  sr}  zu  er- 
klären, sondern  mit  Bopp  und  Kuhn  = sskr.  putri  Alia  zu  nehmen,  dessen 
masc.  putra  auch  in  brt.  paotr  puer  erhalten  ist;  später  möchte  Bopp 
spiusthar  zu  Grunde  legen.  — finn.  sisar  (bei  Klaproth  sösar,  sgär^  siar), 
dem.  sisÄo,  siukku ; karel.  susere,  sisär  esthn.  sössar,  sösser  (^sötse  amita) 
mordvin.  sasor  (zasor)  cerem.  htier  (auch  izüdür,  hhr?);  votjak.  $um 
(swzer?  ältere  SchwesterJ. 

sskr.  stasp  (st.  svastp'i')  zend.  khanha^  acc.  khanhrem  pehlv.  choh 
Anq.  baluc.  gfiwär  afgh.  chür  (auch  Alia  bd.)  pers.  khväher  kurd.  cA«r, 
chusk  oss.  cho  dugor  chorra  Kl.  t.  cho  dig.  choreSy  armen,  khoyr  soror; 
pehlv.  chohy  khoh  unterscheidet  sich  von  dem  glbd.  kkalman,  das  semil. 
Ursprungs  ist  vgl.  Kurd.  St.  in  Z.  f.  K.  d.  Morg.  III.  1 S.  22. 

197.  Sviilnii  2 Tim.  2,  17  Qiew,  fervere  wahrscheinlich  von  Ca- 
stiglioni  irrig  angenommen  statt  viilan  s.  LG.  in  h.  1.,  obwol  ein  goth. 
swiilaii  (zu  Gr.  Nr.  317}  sehr  wol  möglich  wäre. 

198.  Svimiiil,  8i'iiitif0l  n.  Teich  xoXuptßi^Bpa  Joh.  9,  7.  IL 
(Gr.  Nr.  360.  vgl.  2,  290.  477.  Haupt  Z.  111.  S.  147.  Smllr  3,  537. 
Gf.  6,877.  Rh.  1062.  Wd.  1340.  1290.  vgl.  o.  Nr.  177.  Polt.  2,  536.) 

Das  Wort  gehört,  gleich  andern  ähnlicher  Bedeutung,  zu  ahd.  s«iw- 
maUf  smman,  suuuimman,  (zoa-)  sottuimman  (souuatn  natabat},  suuum^ 
min  (natasse,  inf.  praet.  ? oder  praet.  pl.  3.  wie  uzsvmman,  uzsummanl 
Zweifelloses  u in  Praesensformen  ist  nicht  seilen  vgl.  o im  Folg.J  mhd. 
swimmen  nhd.  schwimmen  mnd.  swimmen  (i^  o)  st.  sw.  (Scheller)  nnd. 
swemmen  nnd.  mnl.  (Kil.}  strommen  nnl.  zwemmen  afrs.  swomma  (s.  Bh. 

1.  c.)  wfrs.  swomjen  nfrs.  ndfrs.  swomme  Ou.  ndfrs.  sweamen  sw. 
CI.  ags.  svimman  c.  swim  altn.  scema  swd.  simma,  alle  st.  dän. 
srömme  sw.  natarc.  nnd.  swemme  f.  nhd.  schwemme  f.  laciis;  nalatio, 
volutabrum  swz.  schwamm  f.  wett,  schwamm  m.  ahd.  gisuvmfsl,-  gisuumfl, 
gisuamfsl,  pisuumft  natatus  sunft  oberd.  sutnffy  sumpft  m.  nhd.  sumpf  ®- 
nnl.  somp  f.  e.  dial.  nnord.  sump  m.  e.  stcamp  palus  ags.  nord.  smd  ags. 
3 gen.  nord.  n.  natotio;  fretum,  ags.  m.  n.,  Ihe  sea,  a narrow  or  shollow 
sea  mnd.  sunt  fretum  nl.  sundy  sond  nnl.  zond  f.  id.;  vgl.  ahd.  Sumtha- 
harius  — Suntheri  und  Sumthulfus  Eigg. ; altn.  sundla  = stima  din. 
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srtmle  (schwindeln).  Letztere  Wörter  nebst  Zubehör  betrachten  wir  als 
t’iiitMi  Nebenast  von  schwimmen'.,  zu  Grunde  liegt  die  Bewegung  und  Erapfin~ 
(lung  des  Scimimmens  und  Schwebens. 

lell.  sumpis,  Qivl.J  sampes  Sumpf  scheint  sich  zu  dem  glbd.  saUkis 
ü.  Nr.  40  zu  verhalten,  wie  e.  swamp  : swank  id.  Die  letl.  Wörter  scheinen 
aus  (1.  D.  entlehnt,  wie  das  glbd.  esthn.  somp,  das  mit  so  fSumpfJ  - ma 
(^LandJ  nicht  verbunden  ist ; auch  nicht  mit  sop  dünner  Unflat  (s.  o.  Nr. 
133)  und  supletna  schwimmen,  baden;  ebenso  ist  ßnn.  st/mppu,  gen.  mm- 
bun  Fischkasten,  ichthyotrophium  a.  d.  glbd.  swd.  ffisk-J  mmp  entlehnt; 
jedoch  stimmt  zu  lett.  sampes  pln.  sapy.,  sapisko  Sumpfland  sapowaty  sumpfig; 
die  slav.  Wz.  sap,  sop  bedeutet  sonst  athmen,  schnaufen;  ähnliche  Bedeu» 
tungen  kommen  auch  bei  der  d.  Wz.  mp  o.  Nr.  133,  b vor,  wie  ander- 
seits (^ebds.)  nnd.  sap,  sappen,  sappig  (^morastig)  sich  mit  pln.  sapy  zu 
berühren  scheinen.  Dagegen  gehört  nach  dem  Obigen  der  Labial  in  s«mp/'dbc. 
nicht  zur  Wurzel;  die  Acten  über  dieses  Wort  sind  indessen  noch  nicht 
geschloßen. 

199.  iif-SvosJaii,  «vonratjaii  seufzen,  OTSvaCsiv.  (Gr. 

l^  414;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  6,  173.  857.  Br.  Wtb.  3,  1126.  Regel 
Mnd.  in  Haupt  Z.  HI.  S.  65.  Polt  1,  234  vgl.  Bf.  2,168  und  BGl.  351.) 

ags.  svögan  <&c.  s.  o.  192;  dazu  noch  (e.)  schott.  sough  — aengl. 
swough  slrepitus  — Seufzer;  Windgerüusch ; Geflüster;  auch  Zw.  in  gl. 
Bedd.  Schwer  läj^t  sich  davon  trennen  e.  sigh  seufzen,  das  wiederum  von 
dem  glbd.  sike  (aengl.  e.  dial.)  ags.  sican,  siccetlan  durch  die  Gutturalstufe 
getrennt  ist  und  eher  zu  nnd.  suchten  mnnd.  Süchten  nnd.  züchten  ndfrs. 
wang.  mcht  id.  gehört,  dessen  t (wie  in  siccettan,  svogatjan^  süßen  <fcc.) 
Ableitungssuflix  ist,  dessen  ch  aber  nur  die  sächs.  Umgestaltung  des  Labials 
zu  sein  scheint,  der  sich  zugleich  in  mnd.  süßen  nnd.  mßeUy  zußen  = 
ahd.  süßdn  mhd.  stußen,  siuffizen,  siufzeuy  im  ib.  ^\i.  seußen  nhd.  seufzen, 
bei  Stieler  auch  süpsen,  sipsen  ä.  nhd.  bei  Schmid  swb.  Wtb.  493  auch 
siinfzen,  seunfzen  (mit  unorg.  n,  nicht  : swz.  sünen  wimmern)  oberd. 
seufezen,  seufzgen  cimbr.  saußen  erhalten  hat;  vgl.  ohne  die  Dentalablei- 
lung  ags.  seofian  ingemiscere,  dolere,  queri,  plorare  — woraus  Regel  e. 
sigh  unmittelbar  ableitet  — e.  sob  id.  (auf  ags.  f aus  bh  deutend)  e. 
dial.  sife,  siff,  suff  mhd.  säwfen  suspirare  Voc.  a.  1419  vgl.  vll.  die  in 
vor.  Nr.  bei  slav.  Wz.  sap  erw’ähnten  Wörter  (nord.  svpa  ahd.  souf)  Nr. 
133,  b?  Indessen  wird  die  genaue  Unterscheidung  noch  durch  andere 
Berührungen  erschwert.  Jenes  suchten  gehört  zu  mehl  f.  das  sowol  Seufzer, 
als  Sucht  (Seufzen  nach  £.),  Sehnsucht  und  nnl.  sogar  auch  Seuche  und 
Sucht  = Krankheit  bedeutet  und  jedenfalls  zur  Hälfte  zu  Nr.  56  gehört, 
wo  ebenfalls  in  mnd.  mße  Guttural  und  Labial  wechseln,  vgl.  das  dort 
Gesagte.  Zu  dieser  Wz.  suk,  und  nicht  zu  seufzen,  gehören  swd.  mcka 
dan.  sukke  seufzen  s.  m.  suk,  von  welchen  wiederum  ags.  sican  (siccan) 
nur  durch  den  Ablaut  verschieden  scheint.  Demnach  dürften  hier,  gleichwie 
bei  den  verw.  Stämmen  saugen,  suck,  saufen  (fcc.  Nrr.  125.  133.,  mehrere 
Nebenwurzeln  mit  verschiedenen  Stufen  der  Labiale  und  Gutturale . anzu- 
nehmen sein,  sowie  auch  mit  wechselnden  Anlauten  st,  su  dbc. 

Erst  nach  diesen  Andeutungen  kommen  wir  zu  den  unmittelbar  an 
«moffjftii  sich  reihenden  Wörtern  ags.  svögan,  stegan  s.  o.  alts.  suögan 
cum  sonitii  ferri,  irruere  wang.  swang  keuchen  nnl.  zwoegen  schnaufen, 
keuchen,  stöhnen,  sich  abarbeiten  nnd.  sweegen  ofrs.  schnaufen;  sonst  = 
steugten,  swugterti  beseufzen,  klagen,  nam.  mit  Anrufung  Gottes,  und. 
U.  47 
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sumglen,  beswugten,  swögen,  heswögen,  swöen  (Outzen  349)  wfrs.  sumwgje 
Jap.  bedeutete  auch  ohnmächtig  werden,  nnd.  beswugtje,  swcegnis  f.  Ohn- 
macht; und  diese  Bedeutung  theilt  auch  das  ob.  aengl.  stcough  vgl.  »gl, 
äsmnan  e.  swoon  alldän.  svone  id. , mit  verschlucktem  g?  vgl.  aengl. 
stcoghe^  swoughe,  swowe  swoon  aswogh,  a^troece,  dswoune  in  a swoon  isuoge 
in  swoon  (Armstrong  übersetzt  stcoon  auch  durch  gdh.  suain,  das  wir  bei 
Nr.  107,  I»  auRÜhrtenJ.  So  steht  auch  wol  hannov.  stcutjen  = beswugten 
st.  sicugljen\  in  dem  glbd.  dithmars.  stcoden  ist  d wol  unorganisch  in 
swoen^  stcöen  aus  stcögen  eingeschoben.  Einer  Nebenwurzel  gehören  wie- 
derum nnd.  swiken,  bestciken  nnl.  bezwiiken  = nnd.  beswugten,,  ein  st. 
Zw.  (mnl.  swiken  Gr.  1®,  972;  nnl.  beztoiken  ermattet),  das  zu  alls. 
suican  *c.  fallere  Gr.  Nr.  178,  vgl.  Nr.  299  nebst  swach,  gehört;  wir 
erwähnten  dieses  o.  bei  Nrr.  173.  193. 

lapp,  sjuoketet  seufzen  aus  swd.  sucka.  Sichere  nahe  Verwandle  von 
svojgjan  finde  ich  in  den  urverw.  Sprachen  nicht;  die  Darstellung  ent- 
fernterer würde  zu  weit  fuhren. 

200.  Synagose  f.  ouvor]fü)Yi^.  a.  d.  Gr.  siyiiasoi^afatltB  s.  F.  4. 


u. 

1.  Ga  Praefix,  am  Häufigsten  bei  Zeitwörtern.  Seine  Bedeutung  ist 
oft  ganz  verflüchtigt;  unter  ihren  bestimmbareren  Abstractionen  steht  mit, 
zugleich  mit  obenan,  so  auch  in  den  Schwestersprachen;  im  Griechischen 
entsprechen  nach  LG.  die  PraelT.  (Praepp.)  o6v,  xaxa,  $ta,  bisweilen  auch 
ava,  Iv,  otTCO,  utio  u.  s.  m.  (LG.  in  Mllh.  9,  28.  Gr.  1*,  63  ff.  2,  733 
— 755.  832  ff.  869.  1018.  3,  255.  RA.  478  ff.  482.  Smllr  2,  4; 
Gramm,  passim.  Gf.  4,  10.  1,  406  ff.  Rh.  829.  BGl.  361.  Pott  2,  562; 
Zählm.  155.  Bf.  1,  227.  386.  2,  331.) 

Die  ahd.  Formen  zeigen  alle  Gutturale  und  Yocale,  am  Häufigsten  die 
Formen  gi,  ge;  mit  dem  ältesten  Vocale  ga,  ka,  gha,  kha,  ha\  die  sel- 
tensten Formen  sind  go,  co,  gu,  ku,  gie,  hüy  hi,  he,-  qui;  häufig  ist  der 
Vocal  ausgefallen  und  nur  g,  selten  k,  geblieben,  gi  erhielt  sich  im  Alts. 
Afrs.,  verkürzt  in  afrs.  i,  vH.  in  aengl.  y;  kaum  kann  afrs.  a in  einigen 
Wörtern  aus  ältestem  ga  abgeleitet  werden,  ge  ist  alts.  mnhd.  ninnl.  mnnd. 
ags.  afrs.,  afrs.  auch  je,  ie  und,  wie  mnl.  mnd.,  ghe^,  nnord.  erst  a.  d.  Hd. 
und  Nd.,  da  das  Altn.  nur  wenige  Reste  ohne  Vocal,  mit  verwachsenem  g 
zeigt;  ge  wird  in  e verkürzt  im  Afrs.  und  in  dem  ptc.  prt.  der  meisten  nd. 
Mundarten,  voran  der  westfälischen , häufig  auch  ganz  abfallend ; vermut- 
lich ia,.ek  aengl.  y aus  ye,  je  = ge.  ln  vielen  Füllen,  wo  einerseits  ge 
vötifg  erhalten  oder  mit  dem  Wortslamme  vocallos  verwachsen  ist , zeigen 
einige  Sprachen,  vorzüglich  die  nordischen,  die  englische  und  die  nieder- 
deutsche, ganz  praefixlose  Wörter,  bei  welchen  desshalb  häufiger  das  all- 
mälige  Schwinden  des  Praefixes,  als  die  Erhaltung  des  Simplex  anzunehinen 
ist.  Die  chronologische  Entwickelung  und  resp.  Abschwächung  des  Prae- 
fixes leidet  an  vielen  Anomalien.  Als  trennbare  Partikel  erscheint  es  noch 
in  ags.  ge  — ge  cum  — tum ; auch  duldet  das  Gothische  noch  die  Eiii- 
schiebung  von  thaii,  Itvaii  zwischen  (ga  und  das  damit  zusammen- 
gesetzte Wort.  Während  in  vielen  nbd.  Wörtern  vocalloses  g mit  dem 
Simplex  verwachsen  ist,  wo  die  amhd.  Zusammensetzung  noch  unge.schwächt 
besteht;  ist  dagegen  im  Allgemeinen  die  hd.  Sprache  jetzt  nicht  mehr  im 
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Stande,  wie  früher,  das  Praetix  mit  namentlich  vocalisch  anlautenden  Wort- 
stämmen zu  verschmelzen.  Die  Volksmundarten  besonders  haben  unverstan- 
dene Reste  erhalten,  sogar  mit  streng  ahd.  Tenuis,  z.  B.  in  wetterau.  erkei- 
sen  (erkdäse)  eisig  erstarren,  wie  denn  auch  kafiller  F.  34  das  ahd.  ka 
vollständig  erhalten  hat  und  der  Genitiv  des  ahd.  kot  (Gott)  in  dem  formel- 
haften kots  verblieb.  Oberdeutsche  Mundarten  indessen,  besonders  die  öster- 
reichische, laßen  überhaupt  den  Vocal  des  Praeßxes  nicht  mehr  oder  nur 
apostrophisch  vernehmen.  Einzelne  alte  Wortformen  haben  vielleicht  eine 
’ vollere  Form  gam,  cham,  kam,  schwerlich  gan,  erhalten ; vgl.  besonders 
Gr.  2,  752.  1018.  Sie  mag  sich  zu  dem,  darum  noch  nicht  gewiss  ver- 
kürzten verhalten,  wie  sam  zu  sa  S.  20  vgl.  1.  lieber  den  Gebrauch 
unserer  Partikel  s.  II.  c. 

Für  die  mögliche  exoterische  VerwandtschaR  vgl.  S,  20.  Wir  möchten 
gA  mit  keiner  mit  der  Gutturaltenuis  anlautenden  Partikel  unmittelbar  ver- 
gleichen, darum  auch  nicht,  nach  Grimm,  mit  astv.  kü  ‘icpoc,  ad.  Schafarik 
und  Miklosich  haben  versucht,  Ith.^a  slav.^o  in  einigen,  als  entlehnten  betrach- 
teten, Wörtern  aus  goth.  gA  abzuleiten,  zum  Theile  gewiss  mit  Unrecht  vgl.  IV« 
29.  R.  3.  R«  28.  T.  12.,  vll.  auch  garänksztis  m.  Hopfenranke.  Formell 
nahe  stehende  kelt.  Partikeln  sind  gdh.  go  ffrüher  co  wol  nur  geschrie- 
ben)^ gn  ad;  ut  ^ ad;  usque  quo  gon^  gona  cum,  illiscum  gun  sine  u. 
s.  m.  gu:  corn.  go  ad;  auch  „little“  vgl.  cy  go^  bisw.  gor,  früher  gvso 
paullulum,  sub-  (^DeminutivpraefixJ ; cy.  corn.  brl.  gan  corn.  ganz,  gans, 
gen,  genz  brt.  gafU,  gahd,  gat,  get  cum  corn.  brt.  auch  per  cy.  (^gän, 
cän,  cbn  vgl.  20J  auch  conj.  whereas,  because,  forasmuch  vgl.  gdh. 
gon  und  die  möglichste  älteste  Form  (gam)  und  Bedeutung  der  deutschen 
Partikel. 

Wir  finden  keinen  Pronominalstammm,  an  welchen  sich  gA  anknüpfen 
ließe,  wenn  nicht  an  einen  uralten  und  meist  zertrümmerten  gha  s.  H«  56 
vgl.  u.  Nr.  34.  Sollte  die  Form  ebenso  verschliffen  sein,  wie  die  Bedeu- 
tung, und  die  Aphaerese  eines  Vocals  vermutet  werden  dürfen  ? 

Gabel  s.  Nr.  28. 

2.  Gag^ivait  anom.  praet.  jVAS|irl*la  Luc.  19,  12.,  sonst  iddtja 
s.  I«  6.  ptc.  prt.  granrivaiBS  Mrc.  7,  30.  Skeir.  aus  Mtth. 

3,  11  verm.  verlesen  vgl.  LG.  II.  1 S.  243  zu  S.  33^  gehn,  reisen, 
kommen,  umhergehn,  unaysiv,  'iiopeueaOat,  Ip/sa^ai,  'rcepnroxsw  &c.  Zsgs. 
mit  aiia  kommen,  künftig  sein,  iTiep^soBat.  Eph.  2,  7.  at  gehn,  kommen, 
IpXsoOat,  lic-,  npoc-,  su;-,  l^-^pxsoOai,  xaxaßatvsiv  &c.  diiat  hinzu- 
gehn, TcpoadpxsaOai.  Iniiat  hineingehn,  slolpxeoÖat.  af  abgehn,  weggehn, 
weichen,  a-noßaiveiv , ötvaxtopeTv  &c.  afar  nachgehn , folgen , äxoXaOeTv, 
3uox£IV  (fcc.  faurbl  c.  acc.  vor  J.  her  gehn,  icpoocYetv.  gA  kommen, 
ETitTcopeueoBat ; kommen,  werden,  geschehn,  auoßaivetv,  YiyvEoBai;  fauch 
vor  sik,  nach  samatli)  Zusammenkommen,  sich  versammeln,  ouvaYSOöat  dfcc. 
tlialrlt  durch-,  hinüber-,  vorüber-,  um-gehn,  TtapaTCOpsueoOat,  öi-jHap-, 
7C£pt-epX£o(^at.  liiM  hineingehn,  eiospxso^ai;  !•  f^amls  fortgehn,  TCpo- 
ßatvetv  Mrc.  1,  19.  niltli  mitgehn,  ooixitopsucoOai.  u»  aus-,  heraus-, 
hinauf-gehn,  l^spxsoOai,  avaßaivsiv  <fcc.  ut  aus-,  heraus-gehn,  HepxsoOai. 
ufar  überschreiten,  übertreten,  napepxso^fltt,  uTcspßaivetv.  vlfbra  c.  acc. 
entgegengehn,  utiovtov  Joh.  1 1 , 20.  faiir  vorbeigehn , TcapaTCopsusoBai. 
faura  vorangehn,  npootXEiv;  vorbeigehn,  napauopsoeodat ; vorstehn, 
TcpoiOTaaOat.  fauran^a^sl  n.  Vorstehung,  Ver^'altung,  olxovopio.  fbura« 
sassja,  einmal  faiirasagija,  faurasas^a  m.  Vorsteher,  Verwalter, 
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o!xov6fioc.  m.  oder  snirgr  n.  Gan^,  Gaße,  afx<podo;,  Tdoisia. 

ats«9ir<i  m.  Zugang,  7Cpoaoxü>Yi^.  InnasAliUi  f.  Eingang,  Eintritt 
Luc.  1,  29  (X6yoc3  s.  lg.  in  h.  1.  fk>am|gahts  f.  Forlschrill,  upoxoTCig 
Phil.  1,  25.  uiiafn^alis  adj.  unzugänglich , aicpoaixoc  1 Tim.  6,  16. 
(Frisch  1,  330.  316.  Gr.  Nrr.  20.  604.  \\  passim.  2,  74  ff.  203.  995. 
3,  518.  4,  97.  Blyth.  1108.  SmIIr  2,  4 ff.  53  ff.  Gf.  4,  65.  Rh.  788. 
781.  Oulzen  101.  Wd.  796  ff.  758.  2235.  Slalder  1,  412.  Tobler  S.  216. 
Bopp  VGr.  122.  125.  700.  1041  ff.  1064.  Gloss.  101.  104.  133.  Polt 

l,  181;  Zig.  1,  381.  2,  138.  Bf.  2,  58.) 

inf.  ahd.  alts.  ags.  gangan  mhd.  oberd.  alts.  ags.  und.  nnl.  afrs.  gän 
amnhd.  gSn  ä.  nhd.  nnd.  götiy  gon  weslf.  gaunert  (aus  gdn  vgl.  staunen, 
staunen  aus  slän,  sldn,  dönen  aus  dön)  nhd.  geen  (gelten)  oberd.  gangen, 
gengen  aengl.  adän.  gange,  gonge  nordengl.  schott.  gang,  (auch  aengl.) 
gae  ä.  e.  goe  e.  go  afrs.  gunga,  unga  ndfrs.  gonge  Oulzen  gungan  Gl. 
wang.  Sylt,  gung  wfrs.  geart  nfrs.  gaeen  strl.  ganga  altn.  gdnga  swd. 
ganga  nnord.  ga  ire;  praet.  ahd.  giang,  keang  &c.  amnhd.  gieng  (gienk) 
mhd.  gie  anfrs.  nhd.  nnl.  nnd.  ndfrs.  CI.  ging  oberd.  gung  <S;c.  ahd.  alts. 
afrs.  geng  wang.  ging  mnl.  ghinc  ags.  gang,  geong,  gengde  (gew.  eode  !•  6) 
nordengl.  schott.  gaed,  gade  altn.  geck  (pl.  gengum)  swd.  gick  (pl.  ginge) 
dän.  gik\  pari,  praet.  mnhd.  nnl.  gegangen  (gangen)  oberd.  afrs.  dän. 
gangen  nnd.  (brand.)  mhd.  thUring.  niederhess.  gegen  (vgl.  Frisch  1 , 334) 
mnd.  gheghdn  nnd.  (strl.)  gdn  (egdn)  ahd.  alts.  ags.  gegangan  mhd.  ags. 
gegdn  schott.  nordengl.  gaen,  gane  e.  gone  afrs.  egengen,  gensen,  ginsen, 
nfrs.  gingen  wfrs.  geen  wang.  gingen  strl.  gen  M.  altn.  genginn  swd.  gangen, 
amnhd.  alts.  ags.  nnd.  nnl.  e.  dän.  gang  (mhd.  nl.  nnd.  gank)  afrs.  gung 
afrs.  ndfrs.  strl.  ags.  aengl.  gong  altn.  gdngr  swd.  gang,  m.  itio,  incessus, 
via  u.  dgl.  amhd.  ags.  aengl.  (gong)  auch  latrina , Abtritt ; swz.  gang  m. 
Gewohnheit , vgl.  seinen  gang  gehen , gäng  und  gebe  u.  s.  v. ; e.  gang 
bedeutet  Truppe,  Rotte;  altn.  gdngr  auch  strepitus;  in  der  Bed.  Mal  (dän. 
gang  c.)  ist  swd.  gang  weiblich.  Zu  fauratgagpiga  vgl.  ahd.  forakango 

m.  praevius  u.  s.  m.  Zu  §;alits  stellt  Grimm  2,  995  ahd.  bettigdht  f. 
concubium  als  Bette^e^zeit  vgl.  Gf.  4,  132.  1277.  Index  S.  66.  und  hyp. 
altn.  gdtl  f.  intercapedo,  Oeffnung  zwischen  Thüre  und  Wand;  Mylh.  1108 
die  ähnliche  Bildung  von  gicht  f.  mhd.  gihte,  gegikte  n.  nl.  ghichte  nnl. 
ndfrs.  gicht,  jicht  f.  ndfrs.  jecht  isl.  swd.  vär.  ikt  f.  värend  m.  swd.  gikt  m. 
mnd.  dän.  gigt  dän.  igt  c.  arthritis,  eig.  das  Gehn  des  Schmerzes  im  Leib. 
Diese  Ableitung  wird  vielleicht  bestätigt  durch  nhd.  gicht  f.  Gang  auf  der 
Höhe  des  Schmelzofens,  wo  der  Eisenstein  hineingeschüttet  wird;  doch 
hei^  auch  ein  Maj^  für  Eisensteine  und  Kohlen  so,  und  Frisch  i,  347 

^-dSetrachtet  das  Wort  vielleicht  richtiger  als  eine  aus  gift  : geben  entstaii- 
dene  (nd.)  Form.  Dagegen  gibt  er  kirchen^icA^  = kirchen^onj/r  und 
sonngicht,  singichten  solstitium  aestivale  vgl.  mhd.  ze  sunne^fAten  vor  Son- 
nenaufgang Z.  449  vgl.  gicht  iter,  gang  kirchgichl  kirchgang  Oberl.  1»  550. 
Ist  auch  aengl.  gate  e.  gait  itio,  iter  aus  gahte  entstanden?  vgl.  auch  die 
Bildungen  u.  Nr.  22.  Vielleicht  bedeutet  auch  die  Partikel  gegeit  (contra, 
obviam)  eig.  via,  itio  und  gehört  zu  unserer  Numer;  anders  Gr.  3,  266 
vgl.  u.  Nr.  24;  eine  sylv.  Partikel  gang  um  zu  steht  vor  dem  Infinitiv  und 
wird  von  A.  Schott  mit  mhd.  gen  (gegen)  verglichen.  — Wz.  gang  ver- 
hält sich  ähnlich  zu  gd,  wie  stand  : std  152;  hier,  wie  dort,  fragt 
es  sich,  ob  Reduplication*  oder  Wurzelverlängerung  vorgegangen  sei.  — 
gigingen  u.  s.  m.  s.  u.  Nr.  18. 
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tett.  Wz.  gä  ire  def.,  zsgs.  mit  ap^  iz,  pdr;  gäjis  gegangen  gäjejs 
Gehender  gaita  f.  Gang,  Verrichtung,  Schritt  (^des  Pferdes}  gäjums  Gang, 
iter.  Zu  igai^lgaii,  aber  als  LehnwOrter  lett.  * Gang,  Durchgang, 

Muhlengang  Ith.  gönkas  m.  „Schauer^^  vor  der  Thür  oder  ums  Hans  gönkai 
m.  pl.  Gänge  im  Weberbaum  gönkos  f.  pl.  Gang  eines  SchifTes  pln.  gottg 
m.  Perpendikelbewegung,  Gang  der  Uhr;  pl.  gangi  Ruderbänke;  darneben 
ganek,  g.  ganku  m.  Gang,  Galierie.  Dagegen  unerw.  mit  gagg»n  llh. 
iengiu^  iengti  ire,  gradi  m.  v.  Abll.  und  Zss.  kingsnis  m.  Schritt,  auch 
ohne  Nasal  iygis  m.  Gang,  Mal  iygioli  einen  Gang  tbun;  schwerlich  hängt 
damit  zusammen  russ.  sag  m.  Schritt  sagdty  grOj^e  Schritte  machen.  Ob  das 
Bd.  1.  S.  248  erwähnte  sUdslav.  ga^  Schneepfad,  Furt  gaziti  waten  einer 
Secundärwärzel  von  gä  ire  gehöre,  fragt  sich;  darneben  schliej^t  sich  ein 
sloven.  gäbati  waten  an  Wz.  gb  in  preuss.  gübam  gegangen  pergübans 
gekommen,  vgl.  nachher  gdh.  gabh  und  u.  Nr.  28. 

Pictet  53  vgl.  Bopp  Gelt.  6 Gloss.  117  vergleicht  ein  ir.  ceang 

gehn  mit  dem  glbd.  sskr.  danc;  es  steht  nahe  an  gaggiaaif  vgl.  auch 

mit  anl.  und  ausi.  Tenuis  sskr.  kank  (kak)  nebst  einigen  Vergleichungen 
bei  BGl.  h.  v.  Das  gdh.  Zw.  gabh  u.  Nr.  28  bedeutet  auch  vadere,  progredi 
und  wird  in  dieser  und  einigen  angrenzenden  Bedeutungen  nach  Armstrong, 
der  es  mit  uns.  Numer  vergleicht,  häufig  ga  ausgesprochen,  während  das 
Dict.  Scot.  diesen  Unterschied  nicht  macht.  Auch  das  davon  abgeleitete 
gabhail  m.  bedeutet  u.  a.  cursus,  directio.  Etwa  auch  gdh.  goth  adj.  di- 
rectus, aeqnus  s.  m.  = gothadh,  gothnadh  m.  incessns  augustus  vel  con- 

cinnus  kann  aus  unserer  Wz.  gä  stammen.  Sichere  Verwandte  unserer 
Numer  finde  ich  in  den  kelt.  Sprachen  nicht. 

Vergleichbar  sind  finn.  käün,  kädä  esthn.  kdimay  käüma  ire  m.  v. 
Abll.  esthn.  könäima,  köndma  id.  vgl.  finn.  käündö  incessus ; syij.  keja  vado. 

sskr.  gd  3.  P.,  gam  1.  P.,  bisw'.  A.,  praet.  red.  gagdma^  in  tempp. 
spec.  durch  Wz.  gach  ergänzt,  intens,  gangam  (^nach  Bopp  = g.  gmggm 
BUS  gagfpaiii}  ire.  Von  diesem  intens,  gangama  se  movens,  mobilis; 
u.  V.  a.  von  gä  ptc.  prs.  ntr.  ^agat  id. ; s.  n.  ventus;  mundus  gagati  f. 
terra ; u.  a.  leitet  Bopp  hyp.  ans  gd  gagana  n.  aer,  coelum,  aus  gam  oder 
gd  ganghd  f.  crus  wobei  er  auf  d.  schenket  hindeutet}  vgl.  K.  28,  aus 
gam  den  Stromnamen  Gangd  f.,  nahe  an  gaggait  stehend.  Die  schon 
im  Sanskrit  defective  Wurzel  gd  ergänzt  in  seinen  Tochtersprachen  hindust. 
bengal.  zigeun.  die  Conjugation  der  Wz.  gd  — sskr.  yd  (^Primärwz.  t}. 
Zend.  gd,  ge  ire;  ga^  id.,  gleichwie  das  enUpr.  sskr.  gach  ergänzt  durch 
gam,  pf.  ptc.  sg.  gen.  §aghmu^do,  — sskr.  gam  apers.  gam,  §ham  ire 
armen,  gemel  id.  gern  pers.  gdm  gressus  afgh.  tsam  eo,  nach  Ewald  Wz. 

' gd',  vll.  hierher  auch  osset.  caun  ire,  ptc.  prt.  cudt',  armen,  gal  venire 
gnal  ire.  Ans  sskr.  prati-gam  fredire}  leitet  Gildemeister  (^zur  Etym.  aprs. 
Wörter  im  Semit.}  vgl.  Pott  1,  260  arm.  patgam  responsum,  nuncium, 
senteotia,  oraculum  = pehlv.  pedam  Anq.  d.  i.  pettdm  prs.  peighdm,  peidm 
nuntius  sem.  pithgdm.  Vgl.  noch  #%’.  8. 

Die  übliche  Annahme  von  Wz.  gd  = gr.  ßa  (ßatvsiv  d*c.}  ist  uns 
eben  so  bedenklich,  wie  die  ähnliche  von  ßac  = sskr.  go. 

3.  »•  m.  Vetter,  Col.  4,  10.  (^Gr.  Nr.  545**. 

1*,  221.  2,  565  ff.  736.  Gf.  4,  143.  Wd.  765.  767.  vgl.  Smllr  2,  80. 
Rh.  771  ff.  1090.  Bf.  2,  201.} 

alts.  gaduUng  ahd.  gatulmc , gatiting,  kataling  (tc.  mhd.  getelinc, 
yetUng,  m.  affinis,'  parens  mhd.  auch  socius,  sodalis.  Gesell,  Bursche  nbd. 
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GötiHng  Eig.  ags.  gä'delingm.  comes  vgl.  gad,  gegada  m.  id.  alts.  gigado 
par  ahd.  gagat  conjunctus,  conveniens  mlid.  gate^  gegate  m.  par,  socius, 
conjux  nhd.  gatte  und.  nnl.  gade  nnl.  ga^  gaai,  gaaiken  (^f.  ndfrs. 
gäding^  m.  conjux  nl.  (jjade^  gaede^  9^^lh  gaeyken  Kil.  Binn.j  ndfrs.  auch 
par,  compar,  socius  nfrs.  geade  sui  siinilis  alid.  pegatot  in  veniet  super 
eum  mhd.  gaten^  gegaten  parem  esse;  = nhd.  gatten  nl.  gaden,  gaeyen 
conjugare,  paria  conjungere  (^nl.  auch  u.  a.  convenire,  congruere;  placere, 
coliuberej  afrs.  gada  id?  s.  Rh.  h.  v.  swz.  gatten  disponere,  concinne 
ordinäre  mhd.  begaten  appropinquari,  attingere ; efllcere,  instituere,  providere 
nhd.  begatten  und.  begadden^  begaden,  begden  rfl.  carnaliter  conjungi 
mhd.  tischegater  m.  commensalis,  convictor  algater^  ahegater  alts.  gador 
mnnl.  gader,  tegader  nnd.  togadere^  togader  ags.  geador,  gador^,  • Io, 
ätj  on  gädre  e.  together^  altogether  afrs.  a/,  alle  gadur,  gadet',  gäer, 
- togadera--^  togdra-  <fcc.  nfrs.  gear^  togearre  simul,  conjunctim  mhd.  gateren, 
getereti  (^gew.  mit  Gatter  versehen^  nnd.  gadern  dbc.  nnl.  gaderen  nl.  auch 
gaeren,  gheeren,  gheren  ags.  gaderian,  gädrian  e.  gather  afrs.  gaduria, 
gdria  &c.  wfrs.  gearjen  nfrs.  gaaderje,  gaarje  colligere , conjungere, 
congregare  swd.  gadda  Qapp.  gdddotet)  sig  tillsammans  sich  zusammenrotten ; 
mit  sehr  sinnlicher  Bedeutung  altn.  gadda  coarctare,  ßgere  faste,  nagle  fast 
gaddr  m.  terra  v.  nix  congelata;  clavus,  repagulum,  wenn  diese  Wörter 
anders  hierher  gehören  vgl.  dagegen  u.  Nr.  5. 

mhd.  getelich  (^Müller  488}  oberd.  göttlich  nnd.  ndfrs.  gddlik  nnl.  ga- 
delijk^  bei  Kil.  gadelick,  gaeylick  conveniens,  aptus,  commodus  swz.  gattig, 
gattlich  concinnus,  bellus,  bonae  indolis  gattigen,  göttlichen  talem  reddere 
(^=  ob.  gatten")  v.  fieri  nl.  gaeden  convenire  c.  d.,  placere,  collubere  nnl. 
gade  f.  attentio,  cura  gadelös  nl.  negligens,  incurius,  sorglos  nnl.  ohne 
Gatten,  ohne  seines  Gleichen,  ohne  Gleichen  ahd.  getilös,  ketilös  mhd.  ge-- 
telöSj  getlös  (^vll.  nhd.  in  gottlös  aufgegangen  ?}  incurius,  petulans,  lascivus. 
Grimm  legt  hier  ein  veraltetes  get  = altn.  gäd,  bei  Biörn  gdd  n.  mens  zu 
Grunde  vgl.  enkid  intellectus  Gf.  4,  146?  Demnach  gehörte  hierher  altn. 
gedlaus  mutlos,  abjecto  animo ; gediai,  placere,  behage  ist  = ob.  nl.  gae^ 
den\  gödugr,  giduglegr  ex  voto,  eximius  steht  nahe  an  ob.  gattig  <fcc.  E. 
gydles  giddy  bei  Halliwell  1,  425  ist  verm.  eig.  führerlos  e.  guideless  vgl. 
aengl.  gidj  gyde  = guide  und  swz.  meisterlos  — ob.  getelös.  Älit  Aus- 
nahme der  Dentalstufe  stimmt  zu  getilös  drc.  altn.  gcetlaus,  gcelaus  hei  Ihre, 
gdlaus  bei  Biörn  aswd.  gcelass  värend.  gcealoßs  incurius,  negligens  swd.  in- 
constans  zu  gd^  gceta  s.  u.  gehörig. 

Wahrscheinlich  verzweigt  sich  dieser  Stamm  noch  weiter  im  Deut- 
schen, vgl.  auch  noch  u.  Nr.  56.  Die  Bedd.  convenire,  placere,  aptum  esse 
u.  dgl.  zeigen  sich  in  dem  lituslav.  Stamme  gad^  god  Bd.  I.  S.  10.  420. 
Außer  den  dort  verzeichneten  Wörtern  vgl.  u.  a.  lett.  gdddt  providere; 
cogitare  vgl.  ob.  nnl.  gade  mhd.  begaten^  sowie  altn.  gid^  vll.  auch  (vgl. 
u.  Nr.  17}  gd^  prs.  gdi  attendere,  observare  gd  f.  attentio  (auch  gannitus; 
lascivia}  vgl.  schott.  gay  id. ; lett.  gaddigsj  gddigs  moderatus,  modestus, 
honestus  vgl.  gödigs  u.  Nr.  56  und  ob.  gattig  <fcc.,  auch  altn.  gddr  sobrius, 
prudens  : ob.  gd.  Auch  noch  andre  deutsche  Wörter  ßnden  hier  An- 
knüpfungen, wenn  wir  anders  nicht  verschiedene  Stämme  mischen:  vgl.  u. 
a.  asiv.  slov.  gaditi  vituperarc,  convitiari  pln.  gadaö  confabulari,  sermo- 
cinari  gadka  f.  sermocinium , sententia , proverbium,  aenigma  russ.  hädaty 
vaticinari;  conjicere  nlaus.  godas  Räthsel  rathen  s.  Bd.  I.  S.  10.  bhm.  Ad- 
dati  hariolari  • hddka  f altercatio ; = hädanka  f.  nlaus.  godat^e  slov. 


Digitized  by  Google 


G.  3. 


375 


gddanje  n.  russ.  zagädka  f.  aslv.  gadanije  n.  aenigma,  aslv.  auch  vaticinium 
wie  bhm.  hddäni  n.  id.  (auch  altercatio};  i dazu  eher,  als  zu  6 

— Ith.  gaditis  sich  nennen  Bd.  I.  S.  10  ausschliejjend?  — Uh.  iad^ti 
incantare,  abörglöubisch  besprechen;  verheißen,  versprechen  m.  v.  Abll. 
zadas  m.  sermo  zodis  m.  verbum,  proverbiuni  ioslu^  iösti  alloqui  vgl.  sskr. 
gad  dicere,  loqui  BGl.  100,  wo  auch  noch  gdh.  gadh^  bei  Armstr.  und  D. 
Sc.  gadan  m.  vox,  sonus  zugezogen  ist;  zend.  ^ad  loqui,  petere 
vgl.  aprs.  that  bei  Bf.  Keilschr. ; ags.  ggdä^  ged  n.  cantus,  proverbium 
geddung  (e^ »,  f)  f.  cantus,  poema,  vaticinium,  parabola,  aenigma  geddian  dtc. 
canere,  celebrare  (cantu).  dän.  gaade  c.  aenigma  gehört  zwar  zu  dem  glbd. 
altn.  gäta  swd.  gäta,  f.;  aber  vielleicht  ist  der  Dental  nicht  wurzelhafl  vgl. 
altn.  gät  f.  n.  cura,  attentio  gceta  observarc  von  ob.  Zw.  gd^  das  seiner- 
seits wiederum  aus  gada  entstanden  sein  kann?  Uebrigens  entwickelt  Wz. 
gty  zu  welcher  Grimm  Nr.  379  gdt  und  gäta  stellt,  mehrere  mit  den  litu- 
slavischen  correspondierende  Bedeutungen  vgl.  u.  Nr.  35,  und  in  der  That 
steht  auch  aslv.  ill.  gatati  vaticinari  u.  dgl.  neben  ob.  gddaly  (l:c.  Außer- 
dem schließen  sich  an  ags.  geddian  canere  Ith.  giedmi,  giedöti  lett.  dzeeddt 
id.  Ith.  giesme  lett.  dzeesma^  f.  cantus  i vgl.  aslv.  gqd^,  gqsti  xiOapiCsiv 
apln.  gqsc  id.  aslv.  gqsli  pl.  pln.  g^sl  slov.  gusla,  f.  u.  s.  f.  Geige,  früher 
Cither  viell.  finii.  handele  esthn.  Handel  Harfe  aus  einer  slav.  Form  gqdl; 
slov.  goditi  geigen  u.  s.  m. , oder  auch  pln.  gajdy  pl.  f.  Dudelsack  ill. 
gajdili  darauf  spielen,  dudeln.  Zu  geddian  (fcc.  stellen  wir  mit  PLett.  1, 
44  brt.  geid,  geiz  f.  gazouillement,  ramage  ob.  geida^  geiza;  daher  frz. 
gazouiller  (Diez  2,  329)? 

Vielleicht  findet  auch  *ob.  getilös  eine  nähere  Beleuchtung  durch  Ith. 
geda  f.  preuss.  gidan  acc.  sg.  verecundia;  opprobrium  prss.  nigtdings  adj. 
Uh.  begSdis  s.  m.  Schamloser  (getelöser)  vgl.  lett.  negodis,  negödigs  inho- 
nestus,  rusticus  von  göds  m.  lionor,  decorum  pln.  godziwosö  id.  godzic  decere 
aslv.  goditi  eoapcaxsTvvgl.  Bd.  I.  S.  10.  pln.  niegodnik  n.  inhonestus,  improbus 
u.  s.  V.  vgl.  u.  Nr.  56.  Von  Ith.  gSda  stammt  gedinli  convitiari  vgl.  ob. 
gdditi  aslv.  (russ.)  gazdati  id.  russ.  gddity  foedare,  defigurare  u.  s.  m. 
Auf  andern  Wegen  vielleicht  erzeugt  sich  verwandte  Bedeutimg  in  ob.  bhm. 
hddka  und  anderseits  in  Ith.  apzodzioti  „beschändeln“  d.  i.  aflerreden  von 
ob.  iodis.  So  paradox  auch  die  Zusammenstellung  des  golh.  g^acllliigips 
(fcc.  mit  Ith.  gedulingas  verecundus  erscheint,  so  sprechen  doch  die  vorste- 
henden Vergleichungen  dafür. 

Graff  zieht  altgall.  gadalis  brt.  gadalez  libertine,  coquette;  msc.  und 
adj.  gadcd  id.  ohne  hinreichenden  Grund  hierher;  es  ist  vielleicht  von  gad 
f.  Hase  abgeleitet;  Weiteres  s.  Celt.  Nr.  201,  wo  freilich  noch  Mancherlei 
zu  ändern  und  zuzusetzen  ist.  Wenn  ahd.  katero  &c.  (ostium,  valva)  mhd. 
galer,  geler  m.  n.  nhd.  galter,  gitter^  gegitter  n.  nl.  nnd.  gadder  n.  dän. 
gitter  (a.  d.  Nhd.)  n.  clathrum,  porta  clalhrata,  septum  clathratum  mhd. 
verm.  auch  stragulum  reticulatum  vgl.  swz.  ä.  nhd.  gegätterel  reticulatus 
Pict.  nnd.  gadderwark  opus  reticulatum  und  altn.  gaddan  n.  reticulum, 
richtig  hierher  gezogen  wird;  so  möchten  wir  auch  gdh.  gad  m.  dem. 
gddan,  gaidean  m.  brt.  cornwal.  gadan  f.  Bindruthe,  Wiede  hierher  stellen 
und  von  brt.  gweden  4:c.  Bd.  I.  S.  146  trennen;  gemeinsame  Grundbe- 
deutung wäre  binden  (flechten),  verbinden.  Auch  etwa  noch  cy.  gyda 
with,  in  Company  or  contact  with;  along  ynghyd  together,  das  wol  mit 
V.  88  nicht  zusammenhängt,*  Weigand  leitet  unsere  Numer  überhaupt  von 
gtz  (cum,  una)  Nr,  1 ab.  Sollte  jedoch  gatter,  gitter  nicht  eher  mit  gez 
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Nr.  1 zu.sanunengesetzt  sein  ? vgl.  mhd.  etter  septum  nebst  Zubehör  (aach 
Vorgang  älterer  Etymologen},  u.  a.  e.  dial.  edder,  elher  Zaunruthe;  Flecht- 
holz, Gerlengeflecht  oben  längs  des  Zaunes  swz.  etter  m.  id. ; Zaun  äbh.; 
u.  a.  auch  Gitterthüre,  wie  (nhd.}  swz.  gaiter  m.  (etwas  verschieden  von 
gätter  n.  nhd.  gitter  n.}  weslerw.  ater  ^ eder  m.  gitterförmiger  Holzhaufe 
u.  dgl.  ätem,  edern  mhd.  eieren  flechten,  zäunen;  auch  die  Bed.  Saum 
scheint  mhd.  geter  mit  eter  zu  theilen.  lelt.  gadriid,  skadriHi  pl.  GegiUer 
stammt  vermutlich  a.  d.  Nd.  Das  glbd.  swd.  galler  n.  c.  d.  ist  vielleicht 
aus  gadler,  gaddeler  entstanden  und  hängt  zugleich  mit  ^a//en'e  zusammen? 

3.  I».  krim.  CaüileKlia  pulchrum. 

Die  in  atocAita  malum  wirltt|gata  album  mit  altgoth.  Tenuis  ge- 
schriebene Neutralendung  hat  hier  die  Aspirata.  Massmann  möchte  hier 
goth.  igatilata  aptum  suchen,  also  in  das  Praefix.  Aber  die  Dental- 
stufe  stimmt  nicht;  auch  würde  vielleicht,  wenn  del  Stammsilbe  wäre  und 
den  Ton  hätte,  das  Suffix  nicht  des  in  wirlitsata  erhaltenen  as 
entbehren.  Wir  leiten  das  Wort  lieber  von  Wz.  Kad  in  Nr.  3,  a ab; 
die  swz.  Ableitungen  besonders  treten  dem  Sinne  des  krim.  Wortes  nahe. 
Das  dort  erw'ähnte  brt.  gadal  mögen  wir  auch  hier  nicht  zu  Rathe  zie- 
hen. Eher  liejje  sich  auf  das  öfter  bei  krim.  Wörtern  verglichene  Lithaui- 
sche  verweisen,  wo  dailus  habilis,  elegans  lett.  dails  pulcher  mit  del  als 
Stammsylbe  verglichen  werden  könnte. 

4.  €iiaxaiif;^lakiauii  yaCocpoXGcxiov  Joh.  8,  20.  a.  d.  Gr. 

5.  Gazdan  m.  Stachel,  Peitsche,  XBvrpov  1 Cor.  15,  55.  56.  (Gr. 
319.  2,  227.  3,  412.  442.  RA.  159.  940.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  2, 

255.  Wd.  1533.  vgl.  Frisch  1,  321.  Smllr  2,  69.  Rh.  845.  De  Vries 
Warenaer  S.  193,} 

gart  in.  amhd.  ä.  nhd.  (swz.  Pict.}  mnl.  (v.  hekele  aculeus  Gloss. 
Trev.}  Stimulus,  incitabulum,  Uchsenstachel , Treibstecken,  noch  jetzt  swz. 
lange  Treibgerte  für  Oolisen,  auch  bei  Pict.  durch  stupfrut  erklärt  vgl. 
Stimulus  stupflVyer/e,  stupffelrule  Dasyp.  gärt,  gerte  f.  Stimulus,  incitabulum 
(virga  dfcc.  s.  u.}  bei  Stieler;  vll.  mhd.  auch  gurt  in  gurtisen  = gartisen 
n.  Stimulus  Oberl.  549.  ahd.  gerten,  kertin  stimulare,  impellcre  swz.  ergar^ 
tern  fustigare,  acriter  tractare  ahd.  garti  (sceptrum},  gardea,  kerlia,  garda^ 
gerta  drc.  mnhd.  dän.  (a.  d.  Hd.}  gerte  w etterau.  ä.  nhd.  (Frisch  1,  321) 
girle,  girtte  alts.  gerda  mnl.  gaerde,  gheerde,  bei  De  Vries  Warenaer  193 
auch  gerde,  gaert,  bei  ßinnart  geirde,  gerde  mnd.  gart  (?  Frisch  1,  321) 
mnd.  (Sachsensp.}  nnl.  garde  (gard)  ags.  gerd  (e,  i,  y),  ierd  e.  gard 
(hierher?  s.  u.  und  Nr.  20}  afrs.  ierde,  ieerde  ndfrs.  janrd,  jord,  järd  f- 
virga,  vimen,  surculus,  clathrus  (tralie  Binn.^ ; incitabulum,  flagellum ; (amhd. 
ags.}  baculus,  sceptrum:  decempeda,  perlica,  Mej^ruthe,  mensura  agri  (wif 
nhd.  ruthe  und.  j'öde  u.  dgl.}  ; e.  yard  früher  virga,  baculus,  pertica  äbh.; 
virga  = penis ; antenna  vgl.  mhd.  segelgerte  id. ; pertica,  ulna ; area,  cor- 
tile,  als  abgemej^encr  Raum,  >vie  verm.  auch  nnd.  hannov.  gard  (=  9^ 
u.  Nr.  10  vgl.  Br.  Wtb.  5,  377}  spitzwinkliges  Felddreieck;  Form  und 
Bedeutung  rühren  hier  näher  an  die  zu  Nrr.  20.  9.  gehörigen  W'örter, 
es  fragt  sich  noch,  ob  nicht  alle  vorstehenden  Wörter  dorthin  gehöreoi 
vgl.  Gr.  Nr.  441.  3,  449.;  sicher  das  von  Richthofen  u.  A.  hierher  gezogen« 
altn.  girdi  n.  vimen,  Baand,  Vidie,  Tr»  til  Karbaand  vgl.  e.  garth  u.  Nr* 
20  zu  Nr.  9 um  so  mehr,  da  gaddr,  gadda  o.  Nr.  3,  a nach  mehrfacher 
Analogie  zu  igaaEds  gehören  mögen,  doch  s.  u.  Weiteres.  — e.  yärd 
passt  zu  den  ndfrs.  Formen,  aber  nicht  zu  den  obigen  angelsächsischen; 
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fiosworth  hat  auj^er  ierd  yard  ein  geard,  gen.  gearde  hyp.  als  fern.  = 
ggrd  rod,  stick,  twig,  measure  von  geard  m.  Nr.  20  unterschieden,  das 
zu  e.  yard  stimmt,  alte,  schott.  sufTolk.  yard  schott.  yaird  bedeutet  auch 
Kuchengarten,  und  e.  vineyard  findet  seine  Genoßen  bei  Nr.  20,  ist  aber 
freilich  von  dem  zu  Nr.  20  gehörenden  e.  garden  durch  den  Anlaut  ge- 
schieden. Dagegen  passt  zu  ags.  Urd  aengl.  yerde  virga,  baculus  und  nach 
Halliwell  noch  jetzt  yerd  id.  Außerdem  schließt  sich  an  die  Bed.  Stimulus 
e.  gird  — sonst  gürten  bed.  zu  Nr.  9 — stimulare,  vexare;  früher  auch 
gladio  dbc.  perfodere;  percutere,  tundere;  salire;  dial.  crepitare;  s.  spasmus; 
vgl.  aengl.  girk  virga ; percutere,  castigare  neben  jerk  in  ähnl.  Bed. ; auch 
ahd.  gartolun  perfodiebant  (ilia) ; sodann  für  die  Bed.  percutere  swz.  gürten 
id.,  welches  Stalder  vom  Sbst.  gurt  m.  (cingulum;  lorum  zu  Nr.  9)  ab- 
leitet, wie  das  glbd.  ledern  von  Leder,  wofür  außer  e.  gird  auch  nl.  gorden^ 
sowol  cingere  als  loris  Qgorde  Nr.  9)  caedere,  spricht;  indessen  vgl.  auch 
ob.  ergartern.  — swz.  gert  n.  Zaungerten,  Zaungeflecht  ist  wol  ein  hierher 
gehöriges  Collectiv  aus  gegerte?  Stalder  und  Tobler  vergleichen  dän.  giärde 
n.  Zaun,  das  aber  nebst  dem  glbd.  swd.  gärde  n.  (^auch  eingezäuntes  Feld^ 
alln.  gerdi  n.  zu  Nr.  20  zu  stellen  ist.  Das  swz.  gerte  f.  ist  = swz. 
mhd.  gertel  m.  gerter  m.  ä.  nhd.  auch  gertner  (Dasyp.  v.  falx)  ahd.  gertari, 
kertari  m.  falx  dumaria,  Hippe  und  mag  zu  uns.  Numer  gehören.  Frisch 
1,321  hat  auch  eine  Form  gere  neben  gärte  pertica,  palus.  — Wir  dürfen 
eine  Wz.  gas,  gs  vermuten,  welche  mit  geisel  flagellum  und 

iizseisnan  u.  Nr.  26  q.  v.  gemein  hat  und  zu  der  auch  altkelt.  gaesum 
gehört  vgl.  u.  Nr.  10.  swz.  guspen,  kuspen  c.  aculeus,  calcar  Stalder  1, 
502  ist  vielleicht  nicht  aus  It.  cuspis  entlehnt,  sondern  eine  mit  gpazils 
wurzelverwandte  Bildung  vgl.  u.  Nrr.  26.  33.,  namentlich  swz.  guseln  aculeo 
tangere. 

GrafT  stellt  zu  jgazfl«(  lat.  hasta,  dessen  s jedoch  aus  einem  Dental 
entsprungen  sein  mag  vgl.  Pott  1,  281.  2,  533.  Bf.  2,  331.;  mit.  gas 
hasta  (^Papias^  mag  zu  gaesum  gehören.  Eher  möchten  wir  ein  besonders 
zu  alln.  gaddr  f s.  Nr.  3,  a)  stimmendes  slav.  Wort  vergleichen : poln.  gwöidi, 
göidi  aslv.  russ.  gtoozdy  hhm.  hwozdik  (^aber  hwozd  m.  Malzdörre ; HarzJ 
nlaus.  gosdi  olaus.  kosdz,  m.  clavus  ill.  gvozdje,  gvozje  n.  ferrum. 

Indessen  fragt  es  sich  noch,  ob  altn.  gaddr  aus  gazdci  entstand. 
Sicher  dazu  gehört  das  der  Bedeutung  nach  näher  an  g^azdfii  und  hd.  gart 
stehende  swd.  gadd  m.  aculeus  insectorum.  Verwandte  Formen  und  Bedeu- 
tungen zeigen  folgende  Wörter  mit  w'echselnder  Quantität  und  vielleicht 
nicht  ursprünglich  einfachem  Dental,  auf  welche  wir  u.  Nr.  7 zurückkommen 
werden:  ags.  gäd,  ga,  gced  m.  e.  goad  Stimulus,  aculeus,  e.  vb.  stimulare, 
incitare  neben  dem  kurzvocaligen,  vor  vpcalisch  anl.  Suffixen  dd  zeigenden, 
fvgl.  Halliwell  h.  v.)  e.  gad  chalybis  frustum,  clava,  massa,  hasta,  cuspis, 
sceptrum,  Stylus,  flagellum  venatoris,  mensura  f9.  10.  pedum),  decempeda, 
pertica,  virga;  nl.  ghedse  virga,  flagellum  ghedsen  flagellare  fvrsch.  von 
gheessel  Geisel),  also  die  Bedeutungen  des  jedenfalls  formell  verschiedenen 
gardea,  gerte  dtc.  entwickelnd.  Ein  gleichlautendes  e.  Zeitwort  bedeutet  a. 
to  fasten  with  a gad-mW,  vgl.  altn.  gaddr,  gadda;  ß.  (^früher)  to  think, 
believe,  vgl.  altn.  gid  <fcc.  Nr.  3,  a ? y.  vagari  c.  d.  Bosworth  leitet  von  ob. 
gäd  ags.  gHdian,  gyddian  (^mit  wechselwirkender  Quantität  und  Consonanz; 
auch  mit  t uud  e geschrieben  und  mindestens  formell  mit  einem  singen  bed. 
Zw.  s.  0.  Nr.  3,  a zusammenfallend)  vertigine  corripi,  to  be  giddy  =ags. 
gidig,  gydig.  Zu  diesen  Wörtern  stellt  sich  gdh.  m.  aculeus;  spiculum, 
II.  48 
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felum;  radiiis  solis  m.  v.  Abll. , das  sich  zu  cy.  garthon  m.  corn.  garthou 
brl.  garzou  vann.  garcheu^  m.  Stimulus,  Ochsenslachei  (Gart  <tc.)  — vgl. 
gyrti  stimulare  u.  Nr.  10  — ähnlich  verhält,  wie  d.  gadd  zu  gart  &C.  Gdh. 
gaoithe  giddy  eig.  windig  darf  nicht  verglichen  werden ; vielleicht  aber  cy. 
gotio  to  stimulate;  to  act  incontinently ; to  commit  adultery  gottoyto  f. 
spur;  dazu  mit  wechselnder  Dentalstufe  got  m.  pride  goth  m.  id. ; repulse 
gothus  proud  gothi  to  push  from,  scorn,  act  proudiy,  become  proud  gott 
adulter;  mit  d god  m.  incontinence  godeb  m.  pride;  adultery  (^auch  a cave^ 
odoyw  f.  = gottoyto  spur  godineb  m.  incontitiency,  adultery  c.  d.  vgl.  noch 
Einiges  u.  Nrr.  8.  56, 

Für  eine  Trennung  des  Stammes  gerte  dbc.  von  g^aaEds,  dessen  ae  nicht 
wol  zu  slav.  r werden  würde,  vielleicht  aber  auch  von  Nr.  20,  spricht 
aslv.  irydy  russ.  bhm.  %erdy  pln.  ierdi  slov.  %erd  nlaus  ierij\  olaus.  ierdi, 
f.  pertica;  Ith.  zardas  m.  lett.  zdrds  perlica,  compages  pisis  ftc.  pandendis 
inserviens;  Ith.  auch  = lett.  sdrts  m.  rogus.  Miklosich  S.  29  hat  sonder- 
barer Weise  nicht  diese  nslv.  Wörter  verglichen,  sondern  sloven.  greda  pln. 
grz^da  bhm.  hfada,  welche  jedenfalls  ferner  stehn,  s.  u.  Nr.  20.  Von 
allen  diesen  Wörtern  unterscheidet  sich  wiederum  mit  andern  Lautstufen 
Ith.  kdrtis  m. , in  Zss.  kart^  f.  lett.  kdrts  f.  pertica  (^aber  estbn.  kerl 
„Gerdrute“  vrm.  a.  d.  D.,  obgleich  kerrima  Nr.  9 stimmtj,  nicht  zu  ver- 
wechseln mit  Ith.  krdtis  f.  dcc.  clathri  s.  H.  38.  Ist  gaddr  aus  gardr  ent- 
standen, so  läj^t  sich  vielleicht  (^doch  s.  u.  Nr.  52J  für  die  Bed.  terra 
congelata  vergleichen  Uh.  grödas  m.  gefrorene  Erdscholle  anslv.  gruda  (tc. 
f.  pln.  id.,  sonst  gew.  Scholle,  Klumpen  übh.,  doch  von  der  Bed.  des 
Frostes  grudeny  d:c.  December  Ith.  grudinnis  memi  November.  Vielleicht  zu 
gdd  gehörige  liluslav.  Wörter  s.  Nr.  7. 

6.  Cialainna  ylewa.  a.  d.  Gr.  (^Hbr.^ 

7.  dalflv  n.  Mangel,  uoxEpr^fxa  2 Cor.  9,  12.  Col.  1,  24.  Phil. 
2,  30,  wo  Castiglione  irrig  g^aliiv  las  vgl.  LG.  in  h.  1.  Massm.  Skeir. 
S.  182;  Grimm  hatte  früher  einen  Zusammenhang  mit  altn.  hi  otium  ver- 
mutet. (LG.  Vorwort  IX.  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gölt.  Anzz.  1840. 
St.  40.  Gesch.  d.  d.  Spr.  652.  Gf.  4,  145.  vgl.  Frisch  1,  336.  Gr.  Nr. 
506.  1*,  256.  Smllr  2,  82.  89.  Stalder  1,  439.  Wd.  805.  Pott  1,  200 
Bf.  2,  191.) 

alts.  gedea  f.  ? penuria  in  meti-  (cibij  gedeono  g.  pl.  ags.  gdd  id., 
von  Bosw'orth  als  verm.  n.  von  gdd  cuspis  (fcc.  o.  Nr.  5 unterschieden, 
vgl.  indessen  Stachel  der  Noth,  der  Begierde  u.  dgl.  Diese  Vergleichung 
stimmt  nicht  ganz  zu  der  üblichen  von  ags.  (i^  y)  gitsian  desiderare  git- 
sung  f.  desiderium,  avaritia  gitsere  m.  avarus  mit  hd.  geil,  geiz,  vgl. 
dagegen  gdd : gidian  <&c.  Nr.  5,  wir  müsten  denn  t aus  d durch  s bewirkt 
annchmen,  wofür  in  der  That  ds  neben  ts  in  blidsian,  bledsian,  mildsjan 
spricht  s.  Gr.  1*,  256. 

ahd.  kite  voracitate  chelgite  gula,  commessalio  mhd.  swz.  git  m.  mhd.  ' 
gite,  gitege,  (ä.  nhd.^  gilekeit,  f.  ahd.  gUigi,  kiliki,  geilige  4c.  gitacheiti 
f.  voracitas,  aviditas,  später  auch  = (ä.)  nhd.  oberd.  geit,  (nhd.J  geiz 
m.  nnd.  giz,  gits  m.  avaritia,  bonorum  cupiditas,  tenacitas;  doch  kommt 
noch  für  die  späte  Form  geiz^  geicz  die  alte  Bed.  des  Heij^hungers  vor, 
und  noch  Frisch  übersetzt  geiz  zuvörderst  durch  immodica  cupiditas;  noch 
nhd.  steht  irgeiz  ambitio,  praes.  nimia  neben  der  früher  üblicheren  näheren 
Bezeichnung  geldgeiz  ä.  nhd.  gutgeiz  Kaiserb.  swz.  guetgit  m.  für  Habsucht. 
Altenstaig  fol.  44.  6.  13.  d.  schreibt  neben  gytig  eergeidung,  eergeidikeit 
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arobitio.  Ruland  hat  ge^ftig  und  gegtzig.  Mit  Wackeniagel  q.  A.  nehmen 
wir  « hier  nicht  als  weitere  Lautverschiebung,  sondern  als  um  so  lieber, 
da  es  auch  die  nnd.  Formen  haben,  deren  Vocal  nicht  auf  Entlehnung  a.  d. 
Nhd.  deutet.  Jedoch  fehlt  fUr  das  Substantiv  älterer  Beleg;  vgl.  mhd. 
gilesen^  gitsen  ==■  nhd.  geizen  nnd.  gitsen  avarum  esse  und  ob.  ags.  gUsian, 
gitsere  = nnd.  gitser  mhd.  giieseere^  m.  avarus;  vielleicht  gehört . hieHier 
ahd.  kitazo  gulosi  Gf.  4,  145.  swz.  girt  m.  dial.  = ^i/  ist  vielleicht  blojie 
Nebenform,  obgleich  nnd.  nnl.  nnord.  Gier  drc.  völlig  synonym  mit  Geiz 
gebraucht  wird.  amhd.  ä.  nhd.  (^Altenst.  G.  G.  dc.J  swz.  rhaet.  gitig  ä. 
nhd.  geitig,  geiüich  oberd.  geidig  (^d  dial.  Erw'eichung,  wie  o.  bei  Alten* 
staig^  Outzen  96  auch  gitzig  eig.  nd.  ?J  nnd.  gitsig 

avarus  swz.  auch  parcus,  rei  domesticae  additus.  i Sollte  sich  die  Bed. 
acoleus  ([ags.  gäd  &c.  s.  Nr.  5^  erhalten  haben  in  geize  f.  ein  nagendes 
Insekt  Smllr  4,  89  vgl.  geizuntrm  m.  swz.  Zungengeschwür  bes.  des  Rindes 
bei  Stalder  1 , 439 ; vermis  umbilicalis , Nabelgeschv^ilr  bei  Nemnich.  2^  ä. 
nhd.  swz.  = ahd.  gaiza,  keiza  stiva.  Bei  liegt  noch  eher  die  Bed. 
voracitas  zu  Grunde  vgl.  auch  swz.  gUwurm  m.  avarus;  übrigens  gehören 
mehrere  Thiemamen  wahrscheinlich  zu  jenem  gäd,  gad,  wie  e.  gad~  fly, 
-bee , -breeze  oestrus ; altn.  gedda  swd.  gädda , f.  dän.  giedde  c.  ndfrs. 
ged  scbott.  ged,  gidd  gdh.  gead,  geadas,  geadasg,  m.  esox  lucius  vgl. 
den  e.  Namen  pike ; wirklich  bedeutet  schott.  ged  auch  homo  avidus , ava* 
rus,  nach  Jamieson  fig.  gls.  Hecht.  Nhd.  geiz  m.  bedeutet  außerdem  2^ 
Salbe  gegen  Räude  der  Hunde  Schwenck  d.  VVtb.  240.  3^  surculus  luxu* 
rians , von  Schwenck  zu  ob.  gestellt,  von  Schmeller  u.  A.  mit  (^ahd. 
chidi  mhd.  kide  n.  Z.  182J  swz.  kid  f.  fränk.  keid  f.  genimen,  surculus 
vgl.  swz.  keist  m.  id.  (^vgl.  H.«  18)  verglichen;  dän.  gis  c.  = geiz 
Bed.  3),  gise  = nhd.  geizen  surculos  amputare  gilt  bes.  für  Tabakspflanzen. 

Ith.  geidziu,  geisti,  intens,  geidduti,  geiduläuti  lett.  gaidu,  gaidit  cu* 
pere,  desiderare;  lett.  auch  = prenss.  Wz.  geid  (jieidi  exspectat  geide 
exspectans)  aslv.  idati,  iidati  de.  rss.  ideUg  exspectare  lett.  gaida  f. 
exspectatio  Ith.  geidulgs  m.  cupido.  Nach  dieser  Zusammenstellung  ist  die 
bei  A*  15,  a«  ß.  zu  berichtigen  oder  vielleicht  eher  zu  vervollständigen; 
auch  Niklosich  hat  seitdem  ^Lautlehre  48)  Zusammenhang  zwischen  zdaH 
und  god  vermutet.  Mit  andrem  Vocal  Ith.  gitdas  m.  aviditas,  Habgier  gudus, 
godus  „geizig  im  Nehmen  und  Begehren^  c.  d.  neben  praguhelis  (u,  o)  m. 
avidus.  Folgender  hier  angrenzender  rhinistischer  Stamm  spricht  vielleicht 
für  d.  gäd  : geiz,  *8tachel  : Begier  de.  aslv.  iidati  desiderare,  exspectare, 
sitire  pln.  iqdac  bhm.  zädati  nlaus.  pozedas  olaus.  iadac  de.  desiderare 
m.  V.  Abll.  pln.  zqdng,  igdliwy  cupidus  olaus.  zadny  rarus  (^desideratus) 
bhm.  iiinili  slov.  il).  zejati^  iW.  xedniti  sitire  aslv.  ifida  ill.  xedja  ill. 
slov.  zeja  f.  sitis  rss.  iäida  id. ; = pln.  zgd'za  f.  cupido.  Ob.  pln.  igd~ 
liwy  verbindet  sich  zugleich  mit  igdlo  n.  aculeus,  wie  mit  slov.  ielo  n. 
id.  : zeia  f.  cupido  c.  d.  Freilich  kann  nach  analogen  Fällen  d in  pln. 
iadio  unorganisch  sein;  ihm  entspricht  noch  aslv.  if/o,  iyio  aslv.  russ. 
iah,  n.  id.,  von  welchem  wiederum  aslv.  ieljeti,  zelati  rss.  zeläty  Qll. 
xeliti  slov.  bhm.  ieleii)  cupere,  abweicht,  nicht  aber  aslv.  ialaii  id.; 
' ferner  bhm.  iihadlo,  zahadio  n.  Stachel,  Brennwerkzeug  nlaus.  zahadlo  n. 
Stachel  von  zahac  stechen,  brennen  bhm.  iahati,  zihati  brennen  aslv.  zegq, 
iesii  accendere  de.  (^vgl.  II*  2).  Obiges  bhm.  ieie/i  bedeutet  auch  be* 
klagen,  bereuen  = lett.  noielot  Ith.  gailiti  imp.  ([:  gr.  IXsoc  Pott 

1,  122  vgl.  Bf.  1,  318)  neben  ielawöH  s.  4.  Ferner  gehören  zu 

48* 
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Iqdlo,  i^lo  vermutlich  Uh.  gellü,  g.  gellens  m.  helos,  Leichdorn  gylis  m. 
gelonis,  gellonis  f.  lett.  dzellons  aculeus  Uh.  gillu,  gilti  lett.  dteUuy  dzelt 
pungere  fvon  Insekten}  vgl.  rss.  ialUy  (^:  ob.  icUo')  id.  mit  zahlreichem 
Zubehör.  Alle  diese  Verästungen  vielleicht  Eines  Stammes  laßen  sich  noch 
viel  weiter  verfolgen  vgl.  u.  a.  5;  wir  bemerken  nur  noch,  daßllik« 
losich  zu  aslv.  i^dati  sitire  Uh.  iinduy  iitisti  Qett.  uiuy  praet.  zidu) 
sugere  vergleicht.  Die  wechselnde  Palatisierung  der  anl.  Gutturale  begründet 
am  Wenigsten  einen  wurzelheften  Unterschied;  weit  schwieriger  wöre  die 
Vermittelung  der  verschiedenen  Wurzellaute.  Benfey  nimmt  für  aslv.  idati, 
wie  für  igaldv  und  geiz,  die  in  It.  hiare  und  gr.  ya,  yotx&w, 
hervortretende  vocalisch  auslautende  Wurzel  an ; vgl.  näher  dazu  aslv.  Wz. 

zi  in  zijati,  zinqti  hiscere,  ginen  <S:c.  vgl.  u.  Nrr.  18.  32. 

K.  18. 

esthn.  kitsi  geizig,  kärglich,  genau  gehört  zu  kitsas  angustus,  in  an- 
gustiis,  miser,  paucus  und  ist  nicht  a.  D.  entlehnt,  vielleicht  aber  auch 
nicht  mit  uns.  Numer  verv\andt. 

8.  Ctaiyan  erfreuen,  euq>pa(veiv  2 Cor.  2,  2.  Hierher  vrm.  der 
vandal.  Mannsname  Qeilamer  Prosp.  Chr.  Geilimer  Com.  Marcellin.  FeXipiep 
Procop.  = Gallamers.  (^Vgl.  Gr.  2,  560.  788  ff.  Frisch  1,  335. 
Smilr  2,  30.  Gf.  4,  182.  Wd.  2291.  Müller  mhd.  Wtb.  1,  494  ff.  Dz. 

1,  278.  281  ff.  308.  327.  2,  316.  Bf.  2,  133.) 

amnhd.  nnd.  (^in  Zss.)  nnl.  dän.  geil  luxurians,  pinguis,  libidinosus, 
lascivus,  petulans,  effrenatus,  insolens,  (^nnl.  nhd.)  moleste  dulcis,  ranzig, 
verdorben  (^von  Fettspeisen);  mhd.  österr.  auch  laetus,  hilaris  vgl.  die 
goth.  Bed.  alts.  gil  lascivus  nl.  geyl,  giß  id. ; .später  giß  adj.  ungegohren 
s.  n.  (^auch  bei  Binnart)  ungegohrenes  Bier,  cremor  cerevisiae;  chylns 
gißen  gähren,  auch  fig.  heftig  streben  vgl.  u.  geilen,  ags.  gäl  levis,  libi- 
dinosus, weinselig  u.  dgl.  e.  gole  luxurians,  floridus  swd.  hels.  gil  brünstig 
(^Katzen);  aber  värend.  gül,  giller  hilaris,  laetus  scheint  identisch  mit  altn. 
gildr  swd.  gild,  gilt  u.  Nr.  30,  wo  sicli  noch  noch  mehrere  Bedd.  mit 
uns.  Nr.  berühren;  vgl.  auch  wenigstens  lautlich  värend.  giUrig  lubricus, 
instabilis,  dolosus,  nach  Cavallius  : altn.  gildra  f.  laqueus,  decipula  vb. 
laqueos  tendere  = swd.  gilder,  giller  s.  n.  gildra,  giUra  vb.  dän.  gildre 
vb.  e.  obs.  dial.  gilder  s.,  Grundbed.  illecebrae  ? vgl.  u.  Ww.  für  decipere 
u.  dgl.  Qapp.  gilder,  gillor  s.  gildertet  vb.  = altn.  gildra  entl.)  Ahd. 
cailan,  keilen  insolescere  irgeilisön  id.  geilisön  luxuriare  mnhd.  geilen, 
gailen  luxuriantem,  lascivum,  insolentem,  laetum  esse  vel  facere,  fimo  sa- 
turare;  = nnd.  geilen  nnl.  gheylen,  ghijlen  sieg,  gilin  swz.  gilen  ndffs. 
gile  inverecnnde  flagitare,  procare,  bes.  mendicare  aswd.  gilja  procare,  ad 
amorem  pellicere  vgl.  gilia  konu  mulierem  stuprare  bei  Biöm?  mhd.  geilsen 
rfl.  laetari  ags.  gcelsa  m.  luxuria  gäl  levitas,  lightness,  folly  ahd.  geili, 
keilt  f.  petulantia,  snperbia,  fastus  mnhd.  (]oberd.)  geile  f.,  bisw.  g^  n. 
(^noch  nhd.  bibergeil  n.  castoris  testiculi,  castoreum,  mhd.  m.  f.  nnl.  bever- 
geil  n.  dän.  bevergel  swd.  bäfbergäll  — ^ ; gälla  Nr.  31  — , n.)  id., 
luxuria,  vigor,  lascivia,  (^mhd.)  laetitia,  pinguetudo  prs.  agri,  ager  pin- 
guis, flmus;  testiculus  vgl.  geilin  pl.  ? vulva  equae  Frisch  1.  c.,  daher 
geilen  castrare  Gesner.  hist.  = entgehen  Alber,  und  A.  ä.  nl.  ghegl  ntsniden 
(versch.  von  swd.  gälla  dän.  gilde  id.  s.  u.  Nr.  31)  mhd.  geUwre  (geüer., 
giler)  m.  mendicus,  vagabundus,  fraudulenlus.  Die  Bed.  fraus,  decipere  tritt 
wie  u.  $.  auch  mehrfach  in  der  Wurzelform  gl  auf,  deren  Glieder  sich  mit 
den  rom.  Lehnwörtern  der  glbd.  Wz.  vl,  vil\»  48,  50,  J*.  51  §•. 
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confundieren.  Man  ver^^Ieiche  und  sondere : nl.  ghißen,  heghißen  e.  beguUe 
fobs.  dial.  gnilery^  gylerye,  gillery,  guUery  fraus  u.  dgl.  ni.)  neben  gull 
aswd.  gylla  decipere  vgl.  altn.  gyliingr  m.  adulator;  als  adj.  splendidus: 
gull  Nr.  39.  Formell  hierher  gehört  (vgl.  auch  etwa  nnd.  galstem  = ob. 
geilen  und  gälstrig  nl.  gaelsch  aach.  göl  ranzig  = ob.  geil^  formell : oberd. 
swz.  vergalstemy  vergelstem  stupefacere,  terrere,  früher  galstem  fascinare 
von  Wz.  gal  sonare,  cantare  dtc.,  vll.  mit  uns.  Nr.,  abzuleiten^  ags.  gcelan 
stupefacere,  lerrere,  impedire ; negligere  l vgl.  e.  dial.  gallow  terrere  gally 
id. ; = gale  vexare;  altn.  gäli  m.  homo  negligens  (nur  zufällig  = gä- 
laus  adj.  id.^,  fatuus  gäla  f.  foemina  fatua;  gigas  gäla  sig  fatuari,  die 
sich  der  Bedeutung  nach  von  dem  zu  der  goth.  mhd.  Bedeutung  stimmen- 
den geela  exhilarare  und  isl.  geela,  gicela  pellicere,  inescare  Ihre  641.  752. 
vgl.  ags.  geoleccan  id.,  blandiri  = gedltecan  exhilarare  ? : gülian  to 
rejoice  s.  u.  unterscheiden,  und  zwar  ä aus  at,  ei  entwickelt  haben  könnten 
— vgl.  die  Fälle  bei  Gr.  1*,  458,  wo  diese  jedoch  nicht  Vorkommen  — , 
aber  esoterisch  auf  stammhaftes  a gegründet  erscheinen  vgl.  altn.  galinn 
nnord.  lapp,  (entl.^  galen  dän.  gal  mentis  inops  nnord.  auch  demens, 
furibundus;  perversus,  errans,  pravus  altn.  galaz  insanire;  dän.  galhotedet 
praefervidns,  iracundus  entspricht  dem  langvocaligen  e.  devon.  gale-headed 
heavy,  stupid,  altn.  galsi  m.  effusa  et  procax  laetitia  galsalegr  procax  vgl. 
die  ob.  Formen  mit  s-Sufßxen;  aswd.  gcelska  f.  morum  prolervia,  furor, 
wogegen  gcelskap,  giällskapir^  giolskapr  lascivia  zsgs.  ist.  Zu  uns.  Nr. 
stimmt  noch  altn.  gäll  m.  laetus  fervor,  alacritas,  ll  aus  /r?  Der  Stamm 
gal  läßt  sich  wahrscheinlich  noch  weiter  verfolgen  und  kann  durch  Ablaut 
mit  unserer  Numer  Zusammenhängen;  vielleicht  laßen  sich  auch  noch  andre 
Vocale  belegen  vgl.  Gr.  2,  788;  aengl.  gulle  gay,  fine  Hall.  ags.  gulian,  gylian 
laetari,  jubeln  vgl.  ^y//an,  clamare,  geüen  u.  dgl.  eher  als  9;  asw'd. 

giol  ags.  geoleccan  s.  o.  nhd.  gaul  caballus  ist  vielleicht  ursprünglich  = geil 
castratus  vgl.  u.  a.  das  jedoch  auch  u.  Nr.  31  zur  Sprache  kommende  e. 
dial.  gale  bos  castratus  ; oberd.  gailstier  Zuchtstier;  nnl.  guil  f.  equa 
sterilis  s.  c.  und  adj.  vilis,  pavidus , versch.  von  nnl.  ofrs.  gul  mitis, 
liberalis ; vgl.  nach  dem  Folgenden  etwa  swz.  gägel  m.  homo  pavidus,  de-  . 
bilis.  Weiteres  s.  u. 

§.  Nun  aber  finden  sich  auch  Zeugnisse  für  die  Entstehung  des  Diph- 
thongs ai,  ei  durch  Auswurf  eines  Consonanten;  vgl.  ags.  gagol,  gcagle^ 
geaglisc  neben  gealge  (umgesetzt?^  wanton  = gdl  swd.  hels.  gagel^ 
absurdus,  petulans  altn.  gagr  absurdus;  ä.  oberd.  gegel  adj.  = geil  s.  f. 
lascivia , . auch  gogel  luxuriosus , lascivus , levis  , fraudulentus  vgl.  u.  a.  e. 
ffuU  dial.  guggle  fallere  (s.  0.3  Smllr  vv.  cit.  Ziemanu  128.  Stalder  vv. 
geigein,  gägel.  Br.  Wtb.  v.  gigein  (fallere^.  Dieser  Stamm  gg  mag  motitare 
u.  dgl.  bedeuten.  Diese  Vergleichungen  liegen  als  esoterische  näher,  als 
die  mit  dem  öfters  erwähnten,  fast  sämtlichen  Bedeutungen  von  geil  ent- 
sprechenden brt.  gadal. 

Viele  roman.  Lehnwörter  stammen  aus  unserer  Numer,  wie  afrz.  gale, 
gälte  f.  laetitia,  voluptates,  epulae,  facetiae  sp.  pg.  it.  (frz.  rhaet.  enll.^ 
gala  f.  fastus;  urbanitas  mit.  a.  1351  galare  indulgere  genio,  dare  se 
jucunditati  afrz.  galer,  galler  id. ; festum  celebrare;  bacchari,  saltare  (sp 
auch  ä.  nhd.  geilen)  pg.  galar  festis  vestibus  indutum  esse;  it.  reguläre 
frz.  regaler  sp.  pg.  rhaet.  regalar  donis,  hospitalitate  drc.  laetificare  u.  dgl. ; 
das  verbreitete  ptc.  galante  erzeugte  wiederum  neue  Wortbildungen.  Auch 
mit  anl.  Tenois  hierher  nach  Diez  1 , 306  afrz.  quaile  munter.  Ein  d.  geilhart 
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liegt  zu  Grunde  bei  mit.  galliardusy  gallardus,  goUardus  joculator,  scurra 
prov.  galhart  frz.  gaillard  it.  gagliardo  pg.  galhardo  sp.  gallardo  rhaet. 
gagliards  alacer , fortis  <&c. ; dak.  gälägie  f.  virtus  lieroica  afrz.  galois, 
gallois  fortis,  alacer,  laetus,  atnoribus  deditus  galou,  galose  nequam  (^frz.J 
gausser  bürg,  gaussai  laetari;  illudere,  nach  Diez  : altn.  galsi,  nach  Fuchs 
321  aus  gaudere.  Der  Vocal  wechselt  in  prov.  orgolh,  ergüelh,  argüelh 
afrz.  orgoil,  orguile  d*c.  frz.  orgueil  sp.  orgullo  pg.  orgulho  it.  orgoglio 
brt.  ourgoul,  m.  superbia  (adj.  afrz.  orgailhos^  orgilos  de.)  it.  rigoglio 
m.  id. ; procacitas;  incrementum  luxurians;  vgl.  u.  a.  ahd.  urguol  insignis 
mhd.  urgül^  urgawl  m.  aper  (vgl.  Gf.  4,  182);  ahd.  urgilo  Gf.  4,  181 
mhd.  urgile  superbus,  luxurians  Z.  525  ags.  orgel  superbia  c.  d.  orgellice 
arroganter ; doch  gibt  Bosworth  auch  org,  orh  pride.  Sonderbar  deuten  auch 
hier  einige  brt.  Wörter  auf  den  in  ob.  gadal  (aber  gdh.  gutalag  f.  mere- 
trix  gutalaiche  m.  adulter  vgl.  cy.  gott  de.  o.  Nr.  5)  erscheinenden  Stamm : 
orged  f.  oriadez  f.  amour,  amourette;  galanterie  = gadalez,  gadelez  f. ; 
orgidi , oriadi  lieben , liebeln  orgeduz  libertin , dissolu , döshonSte  oriad 
galant,  amoureux,  amant. 

Zu  unserer  Numer  stellen  wir  die  kelt.  Ith.  Wörter  der  Wz.  gal,  gall 

V.  45,  §®  vgl.  ebds.  g*’  Wz.  kelt.  guall  d.  hvall,  auch  lehrreich  für  den 

Zusammenhang  unserer  Numer  mit  Wz.  gal  sonare,  canere  vgl.  u.  Nr.  57. 
Vgl.  noch  u.  a.  altgall.  galha  praepinguis  Sueton.  Galba  c.  3.  V«  57, 
Anm.  Celt.  Nr.  198  nebst  Vergleichungen  (ebds.  Nr.  179  die  Vergib  mit 
geile  testiculus  falsch),  cy.  gil  f.  fermentation  (vgl.  u.  Nr.  30)  stimmt  zu 

ob.  nl.  gijl  de.,  wogegen  brt.  goell  m.  fermentum,  wie  u.  v.  a.  cy.  gwaelod 

f.  von  einem  andern  Stamme  abgeleitet  ist.  gdh.  gaol  m.  amor  u.  dgi. 

dürfte  uns.  Nr.  unverwandt  sein.  Ith.  galiti  poliere  de.  V,  45,  §®  vgl.  u. 
Nr.  30  steht  isoliert;  schwerlich  gehört  slav.  leljeti  de.  cupere  s.  vor. 
Nr.  zu  uns.  Numer,  dessen  Grundbedeutung  überdiejj  von  der  möglichen 
unserer  Numer  : pinguescere,  poliere,  vigere,  sehr  abzuweichen  scheint, 
rss.  guli  f.  pl.  Ergötzlichkeiten ; Promenade  c.  d.  guljäty  mUj^ig  gehn, 
spazieren,  besuchen  (gehn),  sich  ergötzen,  ausschweifen  u.  s.  m.  pIn.  hulac 
. jubeln,  lustig  leben  pln.  bhm.  hulak  m.  lustiger  Bruder,  Schlemmer  u.  s.  v. 
hangen  vielleicht  mit  d.  Wz.  hal  sonare,  vielleicht  aber  auch  mit  gal  id. 
zusammen,  wie  denn  uns.  Nrr.  8.  57.  eine  gemeinsame  Wurzel  zu  haben 
scheinen,  deren  Grundbedeutung  etwa  durch  „in  die  Sinne  fallen^  bezeichnet 
werden  könnte.  Zu  der  vorhin  bemerkten  Bed.  pinguetudo  stimmt  alb. 
gial  (yxia)w)  fett  machen,  sein  gialture  fett.  Benfey  ist  geneigt,  lat.  hilaris 
und  sskr.  hil  ludere  zu  vergleichen.  Lieber  halten  wir  venvandt  sskr. 
galbh  fortem,  audacem,  strenuem  esse  vgl.  etwa  gdh.  gailbheach  insolitus, 
immanis,  ingens;  iratus;  procellosus;  in  beiden  letzt.  Bedd.  ==  garbh,  dis 
auch  crassus  bedeutet  und  so  ob.  galba  vermittelt;  freilich  ftthrt  garbh 
(asper  (fcc.  cy.  garte')  auf  andre  Wortreihen.  Zu  ags.  geelan  zu  gehören 
scheint  gdh.  gealt,  geilt  f.  terror,  timor  (andre  Bedd.  s.  V.  50)  geÜHch 
conterrere  gealtach  attonitus,  timidus,  suspiciosus.  — gr.  yoXspo«;,  ; 

ylXcuc,  ysXov  <Src.  stimmen  zunächst  zu  der  goth.  Bedeutung.  — finn.  kijlu 
lascivia  kijlin  lascivio  scheint  zu  einem  mit  uns.  Nr.  unverwandten  Stamme 
zu  gehören. 

9.  bl-,  uf>C«alrclan  st.  urArd,  jgauriluii,  g^aurdans  um- 
gürten, TieptCtovvuvai.  igairda  f.  Gurt,  (Gr.  Nr.  441.  3,  449. 

Mth.  285  ff.  Smllr  2,  71.  Gf.  4,  248.  Rh.  774.  Wd.  869.  Bf.  2,  318.) 

Die  folgenden  esot.  und  exot.  Vergleichungen  werden  durch  die  bei 
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<rr.  5.  20.  ergänzt,  amnhd.  (^oberd'.^  gurtm  mnhd.  gürten  alts.  gurdian 
^’nl,  gorden  nnd.  gorren  ags.  gyrdan  e,  gird,  girth  (st.  praef.  ^ordc  Haiti- 
Veil  1,  41 03  altn.  girda  swd.  gjorda  dän.  gjorde  cingere  nhd.  gttrt  m. 
k urte  f.  nnl.  gorde,  gord  f.  nnd.  gorre  f.  e.  girth,  girt  altn.  giörd  f.  (auch 
imen  = girdi  0.  Nr.  5)  nnord.  gjord  m.  ahd.  gurtil,  curtil,  gurdil  m. 
•ttrtila  f.  mhd.  gurtet  c.  mnhd.  gürtet  c.,  nhd.  m.  nnl.  gordel  f.  ags.  gyrdel 
n.  ags.  afrs.  strl.  gerdel  m.  swd.  gördel  m.  cingulum  e.  girdte  ä.  nd. 
-fordetn  cingere  altn.  girding  f.  cingulum;  septum,  agger  vgl.  Nr.  20.  — 
j.  garter  gehört  nicht  hierher,  s.  Celt.  Nr.  192.  — Hat  swd.  värend. 
.lera  cingere  ein  d verloren  oder  gehört  es  zu  Nr.  10  und  bezeugt  deren 
/erwandtschafi  mit  unserer? 

Ith.  gurta  f.  Pferdegurt  entl.  — gdh.  giort,  girt  f.  brt.  gouriz  vann. 
rrot/tz,  m.  corn.  guris,  güri  cy.  gwregys,  gweregys  m.  cingulum  gdh.  gior- 
aich  brt.  gowiza  vann.  grouizein  cy.  gwregysu  cingere  vgl.  cy.  gwryddu 
.0  wreathe,  twine,  formell  näher  an  brt.  gouriza,  aber  überleitend  auf  brt. 

för  m.  corda  torta,  cordon,  toron  gicar,  goar  courbe,  courbe,  lors,  arque, 

lombe;  s.  courbure  vb.  gwara,  goara  courber,  tordre  (Ire.  Diese  Wörter, 

' tiit  Ausnahme  des  unmittelbar  zu  uns.  Numer  stimmenden , vielleicht  aber 
luch  entlehnten,  gadhelischen,  scheinen  der  Wz.  rr  anzugehören , vgl.  V* 
'59.  63.  64.,  und  Benfey  zu  unterstützen,  der  2,  318  (f.  unter  seiner 
Hauptwurzel  OFf  u.  v.  a.  sowol  i^alrdHit  und  gr.  deut- 

schen Wörter  der  eben  angeführten  Numern  ags.  vridhan  torquere,  ligare 
zusammenfajSt.  Wir  werden  unter  den  mit  Gutturalen  anlautenden  Stämmen 
noch  häufig  Berührungen  mit  den  mit  c,  hv,  qx>  anlautenden  begegnen.  Unmittel- 
bar zu  uns.  Nr.  gbhört  wol  cy.  garddagl  m.  border  vgl.  Nr.  20.  Mit  uns.  Nr. 
verwandte  Elemente  finden  sich  in  syrjän.  körlata  ligo  körtäd  ligamen 
neben  garta  volvo;  eslhn.  kerrima  winden  keritama  drehen,  sich  drehen 
finn.  kieriä  volvere  se,  volvi  kiero  lorlus  (8.  82  erwähnt^  kierretää, 
Y kierlää  contorqueri  kieru  rota  esthn.  keri  Spindelrädchen  lapp,  karet  vincire, 
ligare  c.  d.  finn.  kierto,  g.  kierron  cireuitus  vgl.  alb.  kerthet  Kreij^,  Reif 
kerthöiil  herumgehn;  pers.  gird,  gerdün  rotundus;  circulus,  ambitus,  cir- 
f cumferentia , gyrus  : gerdiden  converlere  vgl.  Nr.  20.  V.  59.;  gerdän 
circumitio;  auch  ohne  d girih  vinculum,  nodus.  — Nähere  Verwandte  s. 
• Nr.  20. 

10.  Claim  n.  Geisel,  Stimulus,  oxoXo^J;  2 Cor.  12,  7.  Marginal  zu 
Imuto  q.  V.  (Frisch  1,  242.  243.  Gr.  1’,  94.  2,  46.  494.  3,  442. 
WJbb.  Bd.  46.  RA.  158.  340.  940.  Gesch.  d.  d.  Spr.  784.  Smllr  2,  61 
ff.  Gf.  4,  223.  Rh.  773.  774.  W.  Müller  mhd.  Wlb.  1,  498.  499.) 

amhd.  ä.  nhd.  oberd.  alts.  nl.  (afrs.  in  Zss.)  gir  ahd.  ker  (mhd.) 
ags.  gär  aengl.  gare  altn.  geir,  m.  jaculum,  telum,  hasta  ä.  nhd.  nl.  (f.?) 
fnscina  cuspidata  — vgl.  ahd.  fisker  (st.  fiskkir')  tricuspis  nnl.  ätger  helg. 
elger,  m.  Aalspieji,  Aalgabel  — swz.  gere  f.  1)  id.  2)  Querwand  eines  vor- 
springenden Daches  3)  prora.  ahd.  aziger,  azgir  mhd.  a^iger,  atiger, 
atihger  ags.  ätgär  afrs.  etger,  etker  altn.  atgeir,  m.  „acina.\“,  hasta  (fcc. 
ahd.  napager,  tiabuger  (u,  a,  e),  napugaer,  nagetcer  mhd.  nabeger, 
nebegir,  nageber,  negeber,  nagber,  ndgbor  Voc.  a.  1429  (assim.  zu  naget- 
6orer?),  nähper  Hätzl.,  näwger  a.  1419.  1468.  oberd.  näbiger,  nappiger, 
näbinger,  näher  (ä,  e,  ei),  nepper  (Dasyp.  näpper  Fiel.),  neuger,  neiger, 
eiyer  swz.  nägwär,  nämeer,  näuer  vgl.  Frisch  2,  1.  Schmidt  w'est.  Id. 
120.  Smllr  2,  669.  686.  Qieppen^  naben  y neugen  bohren  erst  spät  aus 
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den  unverstandenen  Substantiven  gebilctet3  nmd.  nevegher,  necger  (Gl.  Bem.^ 
nnd,  neviger  nnl.  ategaatf  eveger^  bei  Kiliaen  euegheer,  enegher, 

eggher^  auegher,  aggher^  netUgher  y neueghery  neffighery  nebery  nebber, 
nepper  ags.  nafogdry  nafegdry  nauegdfy  n^bagdr  Bethm.  Gl.  (auch  ndfebore') 
aengl.  naregor  e.  angar  y auger  wang.  nauer  altn.  nafar  swd.  nafvare 
dün.  natery  m.  terebra;  auf  die  nähere  Erläuterung  dieser  verworrenen 
Formen  gehn  wir  hier  nicht  ein;  aus  früh  abgekürzten  stammt  nach  Diez 
1,291  frz.  navrer  afrz.  nafrer  prv.  nafrar  vulnerare.  ahd.  gero,  kero  m. 
„iansa“;  lingua  maris  vll.  = ags.  gdra  m.  s.  Bosworth  h.  v.  — ^ Von 
der  Gestalt  der  Speerspitze  benamt  mhd.  ä.  nhd.  oberd.  gircy  gern  m.  nnd. 
gire  f.  nnl.  geer  f.  e.  (vgl.  Halliwell  h.  v.)  göre  afrs.  gäre  f.  nfrs.  gaeer 
Hett.  altn.  geiri  m.  segmentum  cuneiforme,  triquetum  panni  v.  agri;  daher 
sinus,  lacinia,  Schö|^,  Saum,  Zwickel,  Keil;  Kleidungsstücke,  urspr.  dieser 
Form;  s.  die  einz.  Wtbb.  nnd.  gire  auch  Zwerchfuge,  keilförmige  Fuge; 
spitzwinkliges  Landstück  (=  gard  o.  Nr.  5 vgl.  Br.  Wtb.  5,  378).  Zw. 
swz.  geren  solche  machen,  schräge  schneiden.  Binnart  unterscheidet  nl. 
geeren  sinus  (veslis,  indusiij  von  obigem  geer  (angelijser).  afrs.  gdre  be- 
deutet auch  namentlich  Kirchengewand;  in  diesem  Sinne  die  Zss.  nnd.  gir^ 
kamery  gerhvsy  gerrkammer  Faust  Lüb.  Chr.  neben  gerwekamer  (armalo- 
rium^  Gemma.  Voc.  rer.  gartekamer  Br.  Wtb.  gerffkammer  Chytr.  gerbkamtner 
Frankenb.  Chr.  mnl.  ghertoecamere  (vestibulum^  Giss.  Trv.  ä.  nhd.  gerbhans 
Voc.  a.  1482  gerbekammer  Oberl.  528  vestibulum,  sacrarium;  die  zweite 
Form  gehört  zu  mhd.  gartte,  gerwe  n.  f.  vestimenta,  praes.  sacerdotalia ; 
pr.  praeparatio;  sollte  auch  die  erste  Form  und  selbst  afrs.  gharem  Rh. 
773  in  dieser  Bedeutung,  verschieden  von  gara  simii,  RockschöjSe,  dorthin 
gehören?  — Es  ist  überhaupt  zuläjjig,  unsere  Numer  mit  der  in  allen 
deutschen  Sprachen  außer  der  golhischen  wuchernden  Wz.  garvy  gar  facere, 
parare,  vestire  &c.  zu  verbinden.  Analoger  Ausdruck  der  Bedd.  machen, 
rüsten,  Rüstung,  Gewand,  Waffe,  Werkzeug,  Geschmeide  u.  s.  m.  durch 
gemeinsame  Wurzel  ist  nicht  selten.  — altn.  keiri  n.  Peitsche  keira  peit- 
schen, treiben  (kiöre)  scheiden  wir  gänzlich  von  n^alrii^  wie  z.  B.  kid 
haedus  von  geil  folg.  Nr. 

Grimm  hat  die  schon  von  Frisch  gemachte  Zusammenstellung  von  ger 
nnd  ke\i.  gaesum  (Celt.  Nr.  189)  neuerdings  wieder  aufgenommen  und  sabin. 
quiris  hasla  hinzugefügt  vgl.  H.  11  und  gdh.  rotr  m.  id.,  ebenso  ver- 
dächtig wie  gais  f.  und  ceis  f.  id.  = gaesum'y  dagegen  scheint  geis  m. 
javelot ; lishing-spear  bei  Armstrong  lebendig  in  der  Sprache  und  entspricht 
der  Bed.  nach  dem  hd.  ger  y gehört  aber  der  Form  nach  eher  zu  Nr.  5; 
indessen  stimmt  ceis  zu  altn.  aswd.  kisia  f.  lancea,  jaculum,  vll.  mit  kasta 
jacere  verwandt.  Jedenfalls  verhält  sich  lautlich  gir  : s^ru  = ser  : 
sali*  Sü.  9.  Dagegen  erhielten  sich  vielleicht  Sprößlinge  eines  altd. 
und  altkelt.  gais  in  Eigennamen  und  in  geisel  flagellum  vgl.  Nrr.  5.  26. 
Esoterisch  stellen  wir  salrii  zu  f^elro  Nr.  25  vgl.  die  Begriffsverbin- 
dungen in  Nr.  7.  Exoterisch  passt  etwa  gdh.  Wz.  gear  y gearcy  genr 
acutum  esse  (s.  u.  Nr.  19J,  von  Bopp  Gl.  139  mit  sskr.  t^ri  laedere  <tc. 
verglichen,  woher  wol  gira  scimetar,  welches  aber  Pott  in  Hall.  Ltz.  1848 
Nr.  284  ff.  vgl.  1847  Nr.  146  ebensowol  wie  das  von  Westergaard  (vgl. 
Höfer  Z.  1.  1 S.  1263  verglichene  sskr.  paro,  parti  sagitta  von  altn.  geir 
trennt,  e.  gary  gar~ßsh  neben  gan-fisk  syngnathus  acus  stammt  vielleicht  aus 
dem  keltischen  vgl.  corn.  girak  id. ; acus.  — Zu  Nrr.  10.  25.  passt  cy. 
gyru  (to  goad  hei  Evans3,  gyrru  stimulare,  impellere,  pellere,  perseqiii, 
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mittere  gyrr  m.  impulsus,  ciirsus,  Impetus;  grex,  a droven,  a heard  driven 
together  c.  d.  — Auch  wenn  wir  gir  aus  gais  herleiten  wollten , würden 
wir  nicht  wagen,  das  aus  der  karischen  Sprache  stammende  yeioov,  Ysloaov 
Dachvorsprung  vgl.  swz.  gire  Bd.  2)  zuzuziehen. 

mit.  ggro,  giro  it.  gherone,  garone  afrz.  gueroti,  gron  frz.  guiron  prov. 
frz.  sp.  giron  wallon.  g^ron  lacinia  mit.  frz.  wallon.  Kleidesschö|J  it.  sp. 
wallon.  keilförmiger  Hemdzwickel , Saum  u.  dgl.  aus  ob.  geren  ic. , zum 
Theile  vielleicht  an  ggrus  angelehnt;  it.  ghiera  f.  sagitta;  circellus  dial. 
gheda  RockschöjS  nebst  rom.  mit  ger  zsgs.  Eigennamen;  vgl.  Diez  1,  284. 
304  ff.  315.  328.  2,  9. — lapp,  nabar  terebra  a.  d.  Nord.;  merkwürdige 
volle,  den  nord.  Sprachen  verlorene  Form  erhalten  in  ßnn.  napakaira  id. 

1 1 . Galtet  f.  Ziege , Ipt90^  Luc.  1 5,  29.  uralts  f.  id., 

5,  18,  wo  jgaltsa  i^alts.  a.  zu  lesen  ist  vgl.  Massmann  in  Münch.  Anz. 
1848.  LGGr.  62.  (Gr.  3,  327.  338.  Gott.  Anz.  1820  St.  40.  Dphth.  29. 
LGGr.  160.  Smllr  2,  73.  Gf.  4,  286.  Wd.  2324.  Bf.  2,  193.) 

ahd.  geizy  gaiz,  keiz,  caiz  (geizt)  mhd.  gei^  nhd.  geiß  weiter,  gaißt 
mnd.  swd.  git  ndfrs.  giet  nl.  geyte  nnl.  altn.  geit  dän.  ged:,  f.  capra  ags.  gdt, 
gatt  c.  e.  goat  dial.  gate,  gal  caper,  capra  swz.  sylv.  gitzi  n.  id.  dem. 
junges  Geijjvieh,  mit  weiterer  Deminution  gitzli,  hei  Pict.  gilzlin  n. ; ahd. 
gheizssinu  hedo  unterstützt  Grimms  Vermutung,  statt  g^attel  sei  §r<*ltelii 
adj.  ntr.  anzunehmen.  Nemnich  gibt  auch  ä.  nhd.  gitze  hoedulus. 

Man  unterscheide  ahd.  kiz^  chitzi  m.  hoedus,  hinnulus  mhd.  küze  n. 
nhd.  oberd.  kilz,  kitzlein  n.  Junges  des  Ziegengeschlechtes,  incl.  der  Rehe, 
Gemjjen  ahd.  kiciili  Schlettst.  Gl.,  kizzella , chizztla  f.  capella;  obschon 
ahd.  rechgezzo  neben  rechkizzon  d.  pl.  und  rechkeiztlin  capreolus  ä.  nhd. 
kitzlin  fauch  kntzlin  bei  Nemnich)  ==  gitzlin  (Src.  sich  mit  geiß  (fcc.  kreuzen. 
Die  ahd.  Anlaute  k,  kh , c,  ch  scheiden , noch  mehr  als  die  auch  o.  vor- 
kommende Vocalkürze,  diese  Formen.  Eine  mit  diesen  näher  verwandte 
Form  mit  andrer  Dentalstufe  des  Auslautes  erscheint  in  nord.  e.  kid  n.  altn. 
kida  f.  dem.  altn.  kidlingr  swd.  kidling  nnord.  killing  f.  Ziegenjunges 
dän.  Junges  von  Katzen,  Hasen,  Kaninchen;  e.  kid  Zw.  swd.  killa  Ziegen 
werfen,  wie  oberd.  kitzen,  kitzeln  von  kitz.  Eine  dritte  Form  wetler.  Ai/z, 
hetz  f.  Ziege,  dem.  hitzchen^  hetzchen  n.  Ziegenjunges  vgl.  bair.  hetl,  hettel, 
huttel  f.  swz.  hatte  f.,  dem.  hateli  n.  mbd.  hatele  f.  capra  hängt  mit  dem 
Lockworte  für  Ziegen  wett.  AtVz,  hetz  zusammen;  bair.  huttel  fügt  sich 
etwas  bej^er  zu  altn.  haudna  f.  capra.  Wahrscheinlich  lajien  sich  alle 
diese  Wörter  noch  in  anderen,  von  unserer  Numer  weiter  wegleilenden,  Be- 
deutungen verfolgen. 

wallon.  gate^  auch  gade,  gadde  capra,  dem.  gadou  vgl.  Grandgagnage 
2,  XXVI.  lapp,  gaits,  gaitsa  id.  a.  d.  Nord.?  die  Form  unterstützt  die 
frühere  Lesung  goth.  igaltsa ; esthn.  kits  id.  kann  hierher,  wie  zu  hd.  kitz 
gehören,  vgl.  auch  das  gibd.  ftnn.  kuttu,  g.  kutun  magy.  kecske  alb.  ketz, 
kitz  drc.  fx£xC  vgl.  türk,  kyeci)  u.  s.  m.;  alb.  kidh  magy.  gödey  gödölye 
junge  Ziege  schliej^t  sich  eher  an  galtet;  ceremiss.  kasah  nähert  sich 
dagegen  nebst  f tunik.)  cuwas^  tatar.  kasa  capra  dem  glbd.  lett.  kaza  slav. 
koza,  unserer  Nr.  ferner  liegend  vgl.  armen,  khos  caper  kaukas.  gase  capra 
n.  s.  m. 

lat.  haedusy  hoedus,  hedus\  sabin.  fedus  mit  späterer  Verschiebung  des 
Gutturals?  Benfey  stellt  auch  gr.  yjpapo^  = yjd-jxapo^  dazu.  Auch  die 
mit  h ani.  deutschen  Namen  kommen  hier  in  Betracht. 

cy.  gid  f.  dem.  giden  f.  she-goat  gitten  f.  goat  urvnv.,  nicht  a.  d. 
IL  49 
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Ags.  Darneben  ein  zu  e.  kid  stimmendes  cidws  T.  goat ; a greedy  oee  r/A 
kid-iorch  roebuck  (^cy.  brt.  iwrch^  vgl.  ir.  cadJUa  m.  goat?  — Aoch 
n:  9di  caper  klingt  an. 

Möglich,  da|i  die  vorstehenden  Benennungen  in  gänzlich  ge$ckic4tf 
Gruppen  zu  theilen  sind;  aber  auch,  da|^  sic  unter  einander  und  mit  noch  ■ff- 
nigf^acheren  Variationen  eines  aus  der  Urheimat  dieser  Thiergattnng  sh*- 
menden  Themas  Zusammenhängen. 

(i2.)  13.  Oalgra  ni.  Kreuz  (^Galgen^,  ataopoc-  C^’^risch  1,311 
Gr.  2,  288;  RA.  682.  Smllr  2,  39.  Gf.  185.  Rh.  772.  Raumer  Einwirtfc 
363.  Bf.  2,  290.) 

alts.  ahd.  gaigo  (^ahd.  kalgo,  galga)  mnhd.  nnd.  nnl.  nnord.  ydr 
ags.  afrs.  galga  ags.  gealga  e.  galloto,  pl.  gallows  dial.  galley  (in  Zsi' 
pl.  gallise,  gallas  altn.  gälgi  dän.  dial.  galig,  galli  ndfrs.  gulig  waag  i» 
nfrs.  gaolge  Heit.,  m.  patibulum  (^crux;  lolleno  u.  dgl.).  Swz.  galge*  i 
Hosenträger  e.  gallowse  id.;  Halfter  erinnern  an  sill : seil  S.  8 und 
wie  bei  mnl.  icisse  V,  18,  §*  IStr.  Strang,  darnach  Galgen,  erslm  l<* 
deutung  als  diö  ursprüngliche  vermuten.  Für  den  Stamm  des  Wortes  tdla 
sichere  Anknüpfungen ; die  engl.  u.  a.  Nebenbedeutungen  scheinen  lUt 
spät  abgeleitet,  e.  gallow  lerrere  gehört  nicht  hierher  s.  o.  Nr.  8.  • 
gaigo  puteus  ist  der  alte  deutsche  galgenbmnnen  und  gehört  einer  tbr* 
leiteten  Bedeutung  unserer  Nr.  an,  wenn  nicht  Ubh.  Gerüste,  Stanges  dem 
Grundbedeutung  ist. 

Ith.  galges  f.  pl.  slov.  ill.  gälge  (gävge)  f.  pl.  lapp,  galg  Gtlgei  • 
Lehnwörter.  Aber  pIn.  gal^i  nlaus.  galus  olaus  halosa  bbm.  halui,  ha»* 
f.  ramus  könnten  in  gleicher  Weise,  wie  n^alg^a,  von  einem  Stuna  ^ 
gebildet  sein  und  zugleich  die  sehr  mögliche  Grundbedeutung  des  letxUf* 
angeben;  eine  aslv.  Form  erhielt  sich  wol  in  mgy.  gally  ramus.  — GnP 
nimmt  Aufwinden  u.  dgl.  als  Grundbedeutung  und  vergleicht  gr.  und  Uf'« 

.(^14.)  15.  Iiiaiisjan  verursachen,  Tiapsxstv. 

Formell  entspricht  mnl.  gansen  sanari,  sanare  Gl.  Trev.  gantseke»  = 
genesen,  integrare,  sanare  Kil.  von  afrs.  stri.  gatis  amnhd.  nnd.  gam  * 
gants^  (nnl.)  gantsch  niil.  gansch  dän.  gandske^  ganske  integer,  incpln»^ 
(ahd.  nnl.)  sanus,  (noch  nicht  ahd.)  totus  adv.  u.  a.  dän.  ganske  pea^ 
swd.  admodum;  ahd.  unganz,  ungesund;  vgl.  AeiTe»  von 

U*  7.  — ahd.  gansan  albescere  Gf.  4,  221  hat  vielleicht  eine 
gehörige  Grundbedeutung;  jedoch  zeigt  sich  sonst  durchgängig  hd.  s 
so  11.  a.  in  ahd.  kancehe  sospilet  gigement  sospitant,  salvant  ^ 

ganzi  f.  sanitas.  Wenn  auch  t und  d in  der  nl.  dän.  Schreiboag  * 
graphische  Willkür  sind,  so  ist  doch  der  unorganische  Ursprung  des  so  dutd 
gängigen  hd.  z nicht  sicher,  da  s wie  z das  Wort  aus  einer  Wl  fs 
ableilen  können.  Benfey  2,  108  vermutet  eine  rhinislische  Bildung  M 
u.  Nr.  35 ).  Vielleicht  dürfen  wir  g^aiiiyan  als  eine  Art  causativer 
düng  aus  Wz.  gan  (sinnaia)  u.  Nr.  32  deuten.  Verlockend  ist  dir  l* 
sammenstellung  mit  nnl.  nnd.  kanse,  kam  f.  sors,  opporlunilas,  woriM’^ 
freilich  keinen  Nebenstamm  unserer  Numer,  sondern  ein  roman.  Leäiai' 
suchen,  das  aus  It.  cadentia  gedeutet  wird. 

preiiss.  gdntsan  acc.  gantsas  gen.  gautzei  dal.  adv.  ganz  enil., 
vll.  urvrw.  Ith.  ganä,  ganöley  satis  letl.  gantiy  ganna  id.  gan  id.,  ^ 
quidem,  zu  Wz.  gan  slnv.  gon  ]¥•  29  ? — Zu  gansjan,  besonders  zu  m 
gansen  stimmt  sskr.  gans,  gas  10.  P.  servare,  tueri,  vll.  : gan  n.  Nr*  ^ 
c=  i^aiiiyaii  : siiiitaii« 
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fl  6.3  17.  Ciaiiny an  sehen,  gewahren,  opav  (fcc.,  ‘/aTOvosTv,  npoa- 
pass,  erscheinen,  cpa{vsoi)ai.  Ooma  burgund.  Munnsname  Zeuss 
81  hierher?  (Frisch  1,  325  ff.  Gr.  Nr.  516;  Myth.  1210,*  Dphlh.  43. 
Smllr  2,  47.  Gf.  4,  201  ff.  Stalder  1,  430.  BGl.  135.  345.) 

amhd.  goumen  ä.  nhd.  oberd.  swz.  gaumen  swz.  auch  gömen  alts. 
gömian^  gömean  (fcc.  nl.  goomen  vel.  Kil.  ags.  geömian^  gyman,  gieman 
aengl.  schott.  gerne  animadvertere,  attendere,  procurare,  providere,  servare, 
custodire  ags.  auch  regere  nordengl.  goam  lo  look  afler,  provide  for; 
grasp  gaum  distinguere,  intelligere,  considerari,  tiinere  fvgl.  besorgen  u. 
dgl.3  alts.  gömean  fmid}  excipere , bewirten  fargumön  negligere  ? alln. 
geyma  swd.  gömma  dän.  giemme  servare,  custodire,  condere  ahd.  gouma 
(oUf  au^  ö;  g^  k;  mit  neman  = wara  neman)  inhd.  goume  mhd.  bair. 
gaum,  f.  (bair.  casa  custodis  u.  dgl. ; swz.  gum  n.  penus,  horreuin, 
Magazin  vgl.  die  nnord.  Subst.}  alts.  göma  f.  innl.  göme  mnl.  mnd.  göm 
m.  nl.  auch  goen  Kil.  ags.  gyme  f.  aengl.  gome,  gerne  altn.  gaumr  m. 
attentio,  cura  swd.  gömma  f.  gömme  n.  promptuarium  n.  dgl.  dän.  giemme 
11.  id. ; servatio  (fcc.  ahd.  caumalaosi  f.  negligentia  mhd.  gaumlös,  gamlös 
f^Smllr  1.  c.)  ags.  gymeleds  inattentus,  incurius  nordengl.  ^aame/ess  vacant; 
half  silly;  frozen,  as  Fingers  fd.  i.  gefühllos  ?3* 

Auj^erdem  bedeutet  ahd.  alts.  gouma  (fcc.  mhd.  goume  (fcc.  alts.  göma, 
f.  epulae  ahd.  auch  opulentia,  fortuna,  exsultatio  eig.  Wolversorgtheit?  ahd. 
goumen,  goumön  relicere;  epulari  alts.  gömean  s.  o.  vgl.  alln.  gummi  m. 
heluo  gumma  heluari;  vll.  auch  ags.  ^Jmf/n<7,  g'ming  f.  1 3 cura  23  nuptiae, 
wenn  Bd.  23  als  Festlichkeit,  Hochzeitsclimaus  aufzufaj^en  ist  und  nicht  etwa 
als  Versorgung,  oder  eher  zu  u.  Nr.  40  gehörig,  welche  mehrfache  Be- 
rührung mit  uns.  Nr.  zeigt;  für  epulae  zeugt  ndfrs.  gummi  Kindtauf- 

schmaus, von  Outzen  109  richtig  verglichen.  Besonders  an  gummi  (fcc. 
rührt  It.  gumia  Frejjer,  woher  sp.  gomia  s.  Diez  1,  14.  Auch  der  allg. 
d.  Stamm  gam,  gom,  deleclatio,  ludus  grenzt  an ; er  zeigt  ags.  u in  gume- 
nian  = gamenian  deleclari,  ludere,  wie  anderseits  bei  ob.  Stamme  öfters 
a,  e vorkommt;  vgl.  auch  wol  swz.  gäumelen  (fcc.  ludere  Stalder  1,  417. 
430.  und  altn.  gums  = gams  n.  delusio  vb.  gumsa.  Grimm  Dphth.  43  sucht 
eine  Primärwurzel  für  (gaunia,  wozu  er  auch  das  0.  Nr.  3 erwähnte  altn. 
gd  stellt,  vermutet  aber  den  Verlust  eines  dentalen  Wurzelauslauts  und 
weist  auf  u.  Nr.  33. 

lelt.  gauma  wie  ahd.  und  nl.  goom  nemeii  = goomen  in  gaumd  nemt 
wahmehmen,  in  Obacht  nehmen  gaumet  beobachten  eegaumet  begreifen, 
vernehmen  gaumigs  achtsam,  Fähig  sind  vielleicht  geradezu  a.  d.  Goth.  ent- 
lehnt, laj^en  sich  aber  auch  samt  unsrer  ganzen  Numer  auf  die  Ith.  lett. 
prss.  Wz.  gu  {jgau , gaw,  oft  in  gaun  — urspr.  eine  Conjugalionsform? 
— erw'eitert3  capere,  recipere  zurückFühren  vgl.  u.  a.  Uh.  pagauley  adv. 
begreiflich;  dazu  wol  slav.  Wz.  gov  in  aslv.  gotjeli  religiöse  vereri,  von 
welcher  Bd.  russ.  faslv.3  gotjety  id.  und  = Uh.  gaieeti  lelt.  gawet  f kirch- 
lich3  fasten;  aber  bhm.  howSti  parcere,  schonen,  pflegen  u.  dgl.  uhowiti 
satisfacere;  vgl.  die  Bedd.  uns.  Numer;  wird  Uh.  gyli  (fcc.  9 davon 
getrennt  werden  müjien?  slav.  gumno  n.  Scheune,  Tenne  stimmt  zwar  zu 
d.  Bedeutungen,  bedeutet  aber  schwerlich  ursprünglich  Aufbewahrungsort. 
Aus  Uh.  iyme  lelt.  zime  f.  Mal , Zeichen  entspringen  Wörter  mit  der  Bed, 
wahrnehmen , merken ; wahrscheinlich  aber  entstanden  sie  — wie  nach 
Benfey  2,  144  auch  gr.  — durch  Verschluckung  eines  n aus  einer 

unserer  Numer  fremden  Wurzel  s.  u.  Nr,  32. 
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cy.  gofal  m.  gdh.  omhailly  umhaill  f.  attentio,  cura,  sollicitudo  können 
gleicher  Wurzel  mit  uns.  Nr.  entsproßen  sein. 

Bopp  stellt  (gaiiiii^aii  zu  sskr.  pam  videre,  conspicere,  aber  gouma 
epulae  und  gaumo  palatum  zu  ^am  edere;  beide  Vergleichungen  können 
nicht  wol  zusammen  bestehn ; vgl.  §. 

§.  ahd.  guomo,  goomoy  coamo^  gaomo,  caumo,  giumo,  commo  dbc. 
hd.  a.  1445  oberd.  (^oberguem  rumen}  oberd.  öst.  ^ain  (goan^ 
guan;  n aus  m^.nhd.  gaum,  gaumen  mnd.  güme  dän.  nl.  gumme  Kil.  ags. 
goma  e.  gum,  gums  ndfrs.  gceme,  gceme  alln.  gömr  swd.  gom,  m.  (dao, 
auch  gane  c.  s.  14.  22;  nicht  aus  game^  sUddün.  gaam,  gom  palatum, 
fauces  e.  gingiva  altn.  auch  digiti  extremitas;  dazu  wol  dän.  gumle 
manducare  vgl.  o.  altn.  gumma\  ü.  nhd.  oberd.  guemen,  gaumen,  gaimen, 
guemeten,  gilmiczen,  gaumezen,  gaimezen  oscitare.  lapp,  guobme  palatum 
a.  d.  Nord.;  Uh.  gomeris,  gomurys,  gomurras,  m.  gomörei  m.  pl.  id.  fällt 
durch  sein  Suffix  auf.  Armen,  khim  (khimkh)  id.  mag  sich  zufällig  nähern. 
Wir  setzen  diese  Wörter  hierher,  weil  sie  formell  und  auch  der  Bedeutung 
nach  mit  gouma  epulae  &c.  Zusammenhängen  können  ; vielleicht  dürfen  w ir 
eine  Wz.  gm  — gn  hiare  dbc.  zu  Grunde  legen  vgl.  dän.  gan  d'c.  K. 
18.  22. 

18.  &AUI10I1  trauern,  dpTjVcTv.  saiinotha  f.  Trauer,  Klage, 

2 Cor.  7,  7.  fLG.  in  li.  v.  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Stalder 

1,  429.3 

. LG.  vergleichen  ogs.  geong  gemitus,  dessen  Sippschaft  ich  nicht  kenne; 
gehört  es  zu  Nr.  2?  vgl.  etwa  altn.  genginn  I3  praeteritus,  vergangen 
23  desideratus  mhd.  ginge  m.  cupido  vgl.  ahd.  gigingen  aspirare  de.  Gf. 

2,  217  ff.  nnd.  gungeln  frequ.  quterentem,  petentem,  sollicitantem  ititare 
Br.  Wtb.  5,  376,  bei  Dähncrt  anhaltend  bitten;  vgl.  auch  mnd.  ging  m. 
Laune  (^Dclrnl3-  Da  bestimmte  Anknüpfungen  fehlen,  müi^en  wir  uns  mit 
zunächst  formellen  Vergleichungen  begnügen.  Stalder  legt  vielleicht  richtig 
eine  vocalisch  auslautende  Wurzel  zu  Grunde  und  vergleicht  swz.  gäuen 
iinl.  guwen  desiderare,  sehnend  harren  u.  dgl.  In  der  That  entspringen 
dem  hierzu  gehörenden  ahd.  gewon,  giwen^  giin  mhd.  ä.  nhd.  oberd. 
gewen,  göuwen,  geuen,  geuwen  oscitare,  hiare,  inhiare,  desiderare  u.  dgl. 
altn.  gia  hiare  ^Ihre  677 ; swd.  hels.  vom  Zungenausstrecken  lechzender 
Hunde  gbr.3  glbd.  Zww.  swz.  oberd.  gaunen  (güna),  geunen  e.  yawn 
neben  den  mehr  nur,  wie  nnl.  geeuiceti,  für  die  sinnlichere  Grundbedeutung 
gähnen,  gaffen  geltenden  ahd.  geinön,  ginon  amhd.  oberd.  ginen  nhd.  gienen 
Frisch  1,  348,  jenen,  ginen  ags.  ginan  st.  geonian  (eo,  y,  ea,  a)  aengl. 
gane  e.  (yawn)  dial.  gawn  altn.  gina  st.  drc.  vgl.  noch  11.  Nr.  32.  M« 
18.  22.  Ist  auch  altn.  göna  intentus  spectare  hierher  zu  setzen? 

Jedenfalls  dürfen  wir  bei  g^aiinon  eine  analoge  sinnliche  Grundbe- 
deutung voraiissetzen,  welche  die  in  die  Erscheinung  tretende  Trauer,  Sehn- 
sucht u.  s.  m.  anzeigt.  Dabei  bleibt  indessen  auch  die  Annahme  einer  Wz. 
fftiii  möglich,  aus  welcher  das  nahe  an  graiiiioii  stehende  nnd.  günsen, 
giinseln  winseln,  seufzen  entstand,  vgl.  nnl.  gonzen  summen,  schnurren? 
bair.  gienen  fverächtlich3  schreien,  weinen  aus  giunan,  e\g.  = ob.  geunen 'i 
Die  Entstehung  von  ffaiinoii  aus  igaiirnon  vgl.  Nr.  19  würde  nicht 
ohne  Analogien  sein,  vgl.  z.  B.  li.  29  und  alts.  gomön  flg.  Nr. ; Grimm 
wollte  früher  Kaiinofha  in  ^Aurotha  emendieren. 

LG.  vergleichen  gr.  yoäv  vgl.  sskr.  <r/ti  sonare  Bf.  2,  61,  während 
die  Grundbed.  gähnen  auf  die  Wzz.  It.  hi  gr.  X^tvetv  alb.  gongesin 
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(^gähnen  : goghe  Mund}  Uh.  io,  ioto  &c.  lelt.  gdw  slov.  zi  vgl.  o.  Nr.  7. 
H.  18.  führt.  Nach  Bedeutung  und  Form  steht,  zumal  bei  gemeinsamer 
ZurUckfUhrung  auf  Wz.  gu  sonare,  weit  näher  lett.  gauda  Leid,  Klage  c. 
d.  gaudel  w'inseln,  heulen  Qihd.  ganzen  latrare ) Ith.  gaudziu,  gaudili  weh- 
klagen ; summen  (^vgl.  o.  günsen  : ganzen j gaudus  wehmüthig  neben 
graudus  id.  &c,  s.  u.  Nr.  50;  auch  Wz.  skaud,  skund  bedeutet  im  Lth. 
= gaud.  Dazu  stellt  sich  vH.  auch  esthn.  hundama  <S;c.  s.  II*  86.  — 
Beachtung  verdienen,  auch  für  die  mögliche  Beziehung  unserer  Numer 
zu  Nr.  41,  die  kelt.  Wörter  Bd.  I.  S.  160,  besonders  cy.  gwyn  brt.  ^mc.  d. 

19.  Gaur«  traurig,  finster,  axuOpmicoc,  Xu7i8^svo^  sauritlia» 
i^aurel,  f.  Betrübniss,  Xoth].  ^aurjaii  betrüben,  XohsTv.  (Gr.  576**. 
1%  99.  Gf.  4,  237.  Diez  1,  56.  280.  BGl.  114.  115.  Pott  in  H.  Ltz. 
1846  Nr.  39.) 

alts.  gomön  lugere,  lamentare,  angi  neben  gnomön  und  grornön  id. ; 
gomword  tristia  verba.  Formell  entspricht  nnl.  gor  verdorben  (Speisen), 
bes.  sauer  (Milch)  vgl.  onguur  U.  39,  wobei  man  an  n^aur«  sauer- 
sehend denken  könnte;  wahrscheinlich  — vgl.  nl.  gor  riecken  foetere  — 
gehört  daz  Wort  zu  gör  limus,  lutum  vgl.  dessen  Zubehör  V.  67  (wo 
noch  zuzusetzen  gäre  &\s  nnd.  Form;  swd.  gorr  n.  pus  gdh.  gur  m.  id. ; 
pustula;  pullities  vH.  hsik.  gorotza  fimus;  finii.  kura  s.  u.),  möglicher  W eise 
aus  Einer  Wurzel  mit  geur  m.  nnd.  gcere  f.  odor;  sapor  prc.  bonus  nnd. 
auch  Gährung  (gaeren  gähren  Wz.  ^s).  Dagegen  begegnet  nnl.  guur 
austerus,  unfreundlich , herbe  näher  der  Bedeutung  von  f^aiir« ; vgl. 
indessen  H.  39.  Ob  letzteres  mit  ahd.  görag,  göreg  macilentus,  exiguus, 
pauper  (eig.  schmutzig,  trüb  von  gör  sordes,  fimus?)  verwandt  sei,  be- 
zweifelt Grimm ; zu  diesem  gehört  das  gleichbed.  afrz.  gorre,  göret,  gorrin, 
gorron  desseche,  maigre ; pauvre,  gueux.  mit.  gorrida  terribilia  et  metuenda 
Pap.  wol  st.  horrida',  doch  vgl.  gdh.  goirt  sogleich  u.  und  goirisinn  f. 
Schauder,  Furcht. 

gdh.  goirt  asper,  molestus,  dolorem  afferens;  trislis,  animo  molestus, 
gravis;  fermentatus,  acidus,  salsus;  angustus,  exiguus;  poor-  spirited  (vgl. 
V.  78,  Anm.  b)  s.  f.  = gort  f.  fames,  annonae  caritas;  ulcus  m.  v. 
Abll.  verbindet  die  Bedd.  von  gaur«^  görag,  gör  <fcc.  V.  67,  gähren, 
wogegen  freilich  jesan  d:c. ; vgl.  auch  gdh.  gart  m.  aspectus  torvus,  ferox 
gurt  m.  id.;  dolor,  tristitia.  t ist  Ableitungssuflix,  wie  g in  gdh.  garg, 
görg  pungens,  acer,  acidus,  amarus,  ferox,  iratus,  ferus,  dolens  c.  d.,  und 
die  weitere  Verfolgung  dieses  Wortstammes  unterstützt  die  esoterisch  wich- 
tigste Verbindung  unserer  Nrr.  10.  19.  25.  vgl.  gdh.  geur,  gear  acutus 
eig.  und  fig.  ingenio,  sapore,  visu,  auditu,  perspicax,  sagax,  severus,  do- 
lorem ferens,  ferus,  avidus,  famelicus  (vgl.  gort  s.  f.),  acidus  (vgl.  o. 
nnl.  gör^,  amarus  m.  v.  Abll.  Nahe  an  g^aiir«  rührt  gdh.  gearan  m.  gemitus, 
querela,  supplicatio,  expostulatio  vb.  gemere,  queri,  accusare  c.  d.,  vielleicht 
aber  nebst  cy.  geran,  gerain  to  cry,  wail,  squeak  (ang.  ger  m.  ulterance ; 
cry)  zu  einem  andern  Wortstamme  mit  der  Grndbd.  sonare  (clamare,  loqui) 
gehörend,  dessen  Ast.  gy.  gawr  f.  shout,  cry  gawri,  frequ.  goriain,  lo 
cry  out,  aloud,  to  bawl  gdh.  goir  clamare,  cantare,  ejulare,  appellare  nebeu 
gdli.  cy.  gair  (Src.  sich  formell  ganz  an  unsere  Nr.  schliej^t.  Bei  schon 
esoterisch  dunkeln  Numern,  wie  die  vorliegende,  halten  wir  es  der  Mühe 
werth,  auch  drauj^en  an  mancherlei  Thüren  anzuklopfen.  Wiederum  andre 
Grundbedeutung  scheint  der  vielfach  mit  geur  gleichbedeutende  Wortast 
garbh,  garw  V*  57,  Anm.  (o.  Nr.  8 erwähnt)  zu  haben,  zu  welchem 
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namentlich  noch  cy.  gerwyn  rough,  harsh,  severe,  rigorous  c.  d.  gehört; 
jedenfulis  stellten  ^vir  dort  nnl.  guur  allzu  nahe  an.  Mehrere  Bedeutungen 
von  gdh.  goirt  theilt  cy.  girad,  irad  terrible,  dreadful,  mourning,  piteous, 
lean,  ein  seltenes  und  dunkles  Wort,  das  wir  A.  28,  c vielleicht  richtiger 
hinstellten.  Sodann  brt.  gardiz  asper,  acer,  Dg.  alacer,  näher  an  den  Bedd. 
von  ob.  gat%  garw  stehend.  Von  unserer  Numer  sinnverwandten  und  laut- 
ähnlichen  Stämmen  mit  anl.  Gutturaltenuis  abstrahieren  wir,  da  wir  die  anl. 
Media  im  Allgemeinen  als  unverschoben  annehmen.  LG.  steilen  zu  ]|^aur« 
gr.  yopyoc,  Armstrong  zu  ob.  garg^  görg  und  Fielet  28  letzteres  zu  sskr. 
ghora  terribilis,  atrox  vgl.  BGl.  115  h.  v.,  der  auch  hypothetisch 

dazu  stellt  vgl.  sskr.  Wzz.  ghur  6.  P.  prae  timore,  terrore  clamare ; 4.  A. 
laedere,  occidere  (^=  gür  4.  A.) ; senescere.  EUr  die  Ableitung  von 

dem  Laute  des  AlTectes  vgl.  o.  cy.  gawr  (fcc.  und  ähnliche  Abll.  von  yopyo; 
bei  Pott  1,  235.  Bf.  2,  130.  — Bopp  stellt  ob.  gdh.  gurt  zu  sskr.  gvar 
aegrotarc,  febrire  gürii  f.  febris ; daher  u.  a.  gvara  m.  aegritudo,  dolor, 
molestia,  labor;  vgl.  ^ur  1.  P.  ob.  ghur  (fcc.)  contritum  esse,  senes- 
cere; occidere  1.  4.  9.  10.  P.  conteri,  conflei,  praes.  aetate  d:c.  Qgr. 
ysp  &c.)  u.  s.  V.  sskr.  mit  g^gh^g  anl.  Wurzeln,  zu  deren  vielverzw’eigter 
Sippschaft  auch  g^aiirs  gehören  kann. 

preuss.  gurins  pauper  vgl.  ahd.  görag;  lett.  gurru,  gurt  deficere  vi- 
ribus c.  d.  caus.  gurrindt  fvgl.  gurins')^  gurzdt  fotigare  7W-,  pa-gurris^ 
gurdens  fessus  gurdelis  s.  m.  fessus,  aeger,  aegrotus  göritees  pigre  incedere. 
finn.  knrja  miser,  elend  kurttua  deficere  kurehtua  exsiccari,  tabere  kura 
fahd.  gor  Äc.J  coenum,  in  Zss.  und  Abll.  laevus,  sinister  kuratli  dele- 
staiidus  esthn.  kurja,  kurri  lapp,  kärro  pravus,  sinister,  laevus  esthn.  kurral 
diabolus  kurtma  deficere,  labere  kurb^  g.  kurba,  kurwa  tristis  u.  s.  m. 
stimmen  zu  den  lett.  prss.  Wörtern,  wie  zu  dem  übrigen  Inhalte  uns.  Nr. 
und  sprechen  namentlich  für  ahd.  görag  : gor;  vgl  indessen  auch  K.  10. 
— magy.  kör  aegrotus  vll.  eher  zu  pln.  bhm.  niaus.  chory  olaus.  kory 
rss.  chrorui  id.,  morbidus,  die  wir  wenigstens  nicht  unmittelbar  zu  uns. 
Nr.  stellen ; dagegen  zeugt  vielleicht  magy.  görhes  macilentus,  morbidus  (tc. 
für  die  ursprüngliche  Media  in  ob.  Wörtern  der  Schwestersprachen;  und 
ferner  sind  die  sämmtlichen  lituslav.  Wörter  V«  67,  d vgl.  57  bei  uns. 
Nr.  in  Erwägung  zu  ziehen  fdort  zuzusetzen  slov.  gorje  = aslv.  gorje  naQ. 

20.  CSards,  pl.  sardels  m.  Haus  (^Familie,  GeschlechQ,  oixoc? 
oixia;  oLXri  Mrc.  14,  54.  15,  16.  faur  SArd  ei;  TcpoauXtov  Mrc.  14, 
68.  aiirtl^ards  m.  Garten,  Joh.  18,  1.  26.  V.  61,  B.  Tein« 

Igards  m.  Weingarten,  apiceXu>v.  iiildjiiiii^ard»  m.  Erdkreij^,  oaejiivY]. 
Inn^ardla  adj.,  iiig^ardja  s.  m.  Hausgenoj^e,  oixeIo;.  (tc.  fhludan- 
tgardl  f.  Königshaus,  Schloß,  ßaaiXsiov  Luc.  7,  25 ; gew.  Reich,  ßaa^Xsia. 
gstrda  m.  Hof,  Stall,  auXig  Joh.  10,  1.  iiilthicardavaddjiis  f.  Zwi- 
schenmauer, peooTOi/ov  Eph.  2,  14.  V.  20.  Hierher  vrm.  Gardingus  — 
Igardlicil^ii  m.  ein  Beamter  der  w’estgoth.  Könige  L.  Wisig.  passim.  C»ar- 
dlla  m.  Eig.  s.  Gotth.  min.  (]Gr.  Nr.  441.  2,  129.  469  ff.  494.  3, 
426.  4,  960.  RA.  534.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Mytli.  754.  Smllr  2,  67.  69  IT. 
Gf.  4,249.  Rh.  773.  904.  Wd.  869.  Outzen  91.  W.  Müller  1,483.  Diez 
1,  305  ff.  Pott  1,  143  IT.  2,  803.  Lett.  1,  52.  Schaf.  2,95.  Bf.  2,282. 
Leo  Fer.  77.  Benary  Ltl.  167.  Kuhn  Abh.  17.3 

ahd.  gart  (gard,  hart)  m.  Kreij^,  cyclus,  orbis,  septum  u.  dgl.  in  Zss.; 
Chorus  i.  e.  cyclus  cantantium,  ludentium  <S:c.  garto  (gart^  gorde,  karto) 
amnhd.  garte  jetz.  uhd.  garten  alts.  gardo,  gai^  nnd.  garden,  gären  nnl. 
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fnur  in  Zss.,  sonst  hof,  tuin)  gaarde,  gaard  ags.  geard  s.  u,  e.  garden 
swd.  träd-,  trä~gard  m.  (^zunächst  Baum  - GarlenJ,  m.  hortus,  oft  ager 
circumseptus  im  Allg.  vgl.  u.  a.  hannov.  gard  o.  Nr.  5 ; norse  (^orkad.) 
gord  umgepflügter  Acker;  afrs  /»od-,  Hud-garda  m.  praedium  commune  u. 
dgl.  s.  Rh.  904  vgl.  ags.  leodgeard  m.  terra,  praes.  patria.  alls.  gard  m. 
domus  Gr.  pl.  gardös  aedes,  terra,  domicilia  terrestria  Smllr.  ags.  geard 
m.  sepes,  hortus,  regio,  terra,  mundus  e.  yard  s.  Nr.  5.  nfrs.  gaerd.  sepes, 
tractus  gaerde  domus  Hett.  ndfrs.  gard  (^fl,  aa,  o,.  «,  e)  sepes,  curtis, 
hortus , domus  altn.  gardr  m.  sepimentum,  agger ; praedium ; dominium, 
tutela;  praesepe  (vgl.  die  Bed.  von  g.  g^arda?^  fluctus  pelagicus,  Söbölge 
girdi  n.  d:c.  sepes  s.  Nr.  5.  nnord.  gard  m.  curtis,  area  circumsepta,  domus 
major,  circumsepta  dän.  auch  praedium,  swd.  landlgard.  swd.  värend.  gar- 
ding m.  vicinus  formell  = ob.  n^ardiiii^iis.  veinjgards  = alls.  win- 
gardo  nnl.  teifngaard  ags.  ringeard  (neben  rineard)  e.  vineyard  alln. 
vingardr  dän.  tingaard  ahd.  wingarto  &c.  mhd.  wingarte^  m.  nhd.  (Wein- 
garten) wingert  (m.j,  wingerte  c.  iiiifljtiiiil^ards  = ahd.  mittin-y 
milti-j  mittila-  <S:c.  gart  alts.  middilgard  c.  ags.  middangeard  (neben 
middaneard  aengl.  myddyllerdj  medilearth  pLSodyaia?  vgl.  o.  rineard)  altn. 
midhgardr  (d,  dh)  aswd.  medjegard  vgl.  mhd.  meregarte  id.  ahd.  rnerikerte 
' (aetheriumj.  Dem  ahd.  gart  chorus  nähert  sich  mhd.  heim-,  hein-garten 
ä.  nhd.  bair.  haingart,  haingarten  (auch  raingarten  Smllr  2,  68),  m.  swz. 
hängerl  m.  hängerte,  hangerle  f.  eonventiculum  vicinorum  u.  dgl.  ahd. 
heimgart  forum.  Für  Ableitung  und  Ergänzung  unserer  Nr.  vgl.  Nrr.  5.  9.; 
nordengl.  garth  = yard;  garden;  girth;  hoop,  band,  u.  s.  m.  steht  allen 
dreien  Numern  fast  gleich  nahe. 

gdh.  gäradh,  gärradh  (unorg.  st.  gdrdh?^  m.  sepes,  murus,  moles; 
hortus,*  auch  = garadh,  garaidh  f.  garuidh  m.  latibulum,  a den;  göraich 
to  garden  cy.  garddu  id.  garddwr  gdh.  gäradair,  gäirneilear  &c.  inank. 
gareyder,  m.  hortulanus  mank.  garey  cy.  gardd  f.  hortus  brt.  garz  vann. 
garch  f.  (pl.  garzou,  gew.  girzyer  d'c.)  id. ; gew.  sepes  (brt.  jardin  f. 
a.  d.  glbd.  frz.  W.).  Aui^erhalb  dieser  Reihe  steht  gdh.  gort  m.  ager; 

hortus;  fruges,  standing  corn;  dem.  goirtean  m.  agellus;  ein  Zusammen- 
hang mit  dem  formell  gleichen  Stamme  bei  Nr.  19  erscheint  unmöglich. 
Eher  a.  d.  D.  als  a.  d.  Kelt.  mit.  gardinvm  n.  gardinus  &c.  picard.  afrz. 
gardin  dtc.  sp.  prov.  frz.  jardin  pg.  jardim  it.  giardino  rhaet.  giardin, 
sardin  (neben  jert  aus  hortus,  wie  nprv.  houert  dcc.),  m.  alban.  geradhine 
(a.  d.  Rom.?)  hortus;  dakor.  gardu  m.  alb.  gardhe  sepes  a.  d.  Slav. ? 

Ith.  zardis  m.  „Roßgarten^^  (nicht  mit  Pott  aus  pln.  zagroda  f. 
locus  conseptus  abzuleiten;  vgl.  eher  zardas  o.  Nr.  5)  iardininkas 
m.  Gärtner;  gardas  m.  Hürde  eher  hierher,  als  zu  II.  38.  aslv. 

slov.  ill.  gradili  rss.  (gradity)  gorodity  bhm.  hraditi  pln.  grodzic, 
ogradzac  drc.  c.  epss.  olaus.  sa-,  wob-rodzic  nlaus.  (j/rozU  texere 
sportam)  sa-,  hob-grozjowas  magy.  garddol  sepire , munire  aslv.,  ill. 
auch,  aedificare  pln.  russ.  auch  impedire  (fcc.  aslv.  ill.  slov.  (russ.) 
gräd  rss.  göi'od,  ni.  urbs  aslv.  auch  hortus  pln.  nlaus.  grod  olaus.  rod  pln. 
gorod,  horod  bhm.  hrad,  m.  arx;  aslv.  gradycy,  gradezy  rss.  (gradez), 
gorodybä  d’c.  slov.  grdja  ill.  ograja  (jgradja,  gragja  f.  aedificium 

vgl.  das  Zw.)  magy.  gardd  bhm.  Iiradba,  f.  sepes  (munimentum,  agger) 

aslv.  grazdy  (slatio)  nlaus.  grozj  olaus.  rodi,  f.  stabulum  vgl.  g.  g;arflH 
und  die  Ith.  Wörter;  pln.  grodi  L sepimentum  bhm.  hrdzei.  palus,  agger; 
u.  a.  pln.  ogroda  aslv.  ill.  ograda^  f.  clathra,  sepimentum  aslv.  auch  horlus, 
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caiiia,  stabulum  asiv.  slov.  ograd  asiv.  rriUograd  slov.  t>ertograd  61, 
B3  russ.  ogoröd  pIn.  ogrod  bhm.  ohrad,  m.  olaus.  zaroda  f.  niaas.  za~ 
groda  f.  hortus,  ager  munitus;  asiv.  iil.  pln.  vinograd  pln.  vinogrod  bhm. 
einohrady  m«  ==  veln^ants;  russ.  tinogrddnik  m.  id.,  aber  vinograd  m. 
Weinrebe,  Weintraube,  missbräuchlich,  etwa  durch  Verwechselung  mit  asiv. 
rss.  slov.  ill.  grozd  (groznü)  bhm.  hrozen  pln.  gron^  gran  niaus.  granj, 
m.  Traube? 

§.  Von  dieser  Wörterreihe,  wie  von  asiv.  hrydy  (tc.  o.  Nr.  5 unter» 
scheidet  sich,  gicichwol  beide  nach  Form  und  Bedeutung  berührend,  fol- 
gende: Ith.  (isz-y  pa-)  grindziu,  gristi  ausbrUcken,  fden  Boden)  mit 
vStangen,  Dielen  belegen  grindis  m.  pagrindys  f.  lelt.  grids  m.  Unterlage, 
Holzestrich  dakor.  (a.  d.  SI.)  grindd  f.  Irabs  magy.  gerend  (^auch  Grund 
bd.),  gerenda  id.  pln.  grz^da  (^dem.  grzqdka)  bhm.  hfada  niaus.  grjeda 
slov.  gr^da  ill.  greda  rss.  grjadäy  f.  areola,  Gartenbeet  russ.  auch  Lage, 
Schichte  bhm.  auch,  ill.  nur  trnhs  niaus.  pln.  bhm.  auch  HUhnerstange, 
Hühnersteige  vgl.  slov.  grid  f.  Leiter  übh. ; pln.  auch  Kleiderstange  = rss. 
grjadka;  bhm.  auch  Stange  übh.;  pln.  auch  Furche.  Formell' und  nach 
einigen  Bedeutungen  gehören  diese  Wörter  zu  Wz.  gr^d  gradi  vgl.  u. 
Nrr.  52.  55.  Zu  ihnen  gehört  auch  ein  früh  in  das  Deutsche  übergegan- 
genes Wort,  vgl.  die  ob.  Bed.  Balken  : pln.  grqdziely  grz^ziel  bhm. 

hfidel  slov.  gredelj  magy.  gerendely  dak.  grindeiUy  m.  Pflugbalken,  meist 
auch  Wagebalken,  Radwelle  ii.  dgl.  ahd.  grindily  grintily  krintil  amnhd. 
oberd.  ags.  mnnd.  grindel  mnhd.  oberd.  nnl.  nnd.  grendel  mnd.  grintel 
Chytr.  nnd.  osnahr.  grentel  mnd.  gründet  fobex  Voc.  rerum)  vectis,  repa- 
guliim  u.  dgl.  amnhd.  swz.  auch  Pflugbalken,  temo  aratri  vgl.  Frisdi  1, 
371.  Br.  Wtb.  1,  543.  Smllr  2,  115.  Stalder  1,  477.  Gr.  3,  415.  431. 
Gf.  4,  332,  der  auch  ein  bei  Biörn  nicht  vorkommendes  grindel  hat,  w'o- 
gegen  altn.  swd.  nors.  (^orkad.  shetl.)  grind  f.  swd.  m.  norw.  grinde, 
grin,  gren  diln.  dial.  grin  (^Gillerthor)  einer  zweiten  Bedeutung  des  ags. 
grindel  crates,  clathra  (forcs  clathratac)  entspricht  und  so  mehreren  andern, 
nicht  rhinistischen,  slav.  u.  a.  Wörtern  unserer  Numer  nahe  tritt.  Entweder 

sind  alle  diese  d.  Wörter  a.  d.  Slav.  entlehnt,  wogegen  ihre  alte  Ver- 
breitung spricht;  oder  sie  trennen  sich  mit  diesen  von  unserer  Numer; 

auch  e.  griddle  (Src.  ii.  Nr.  48.  Iff«  38.  muß  bei  näherer  Forschung  zuge- 
zogen werden.  Grimm  Mth.  222  deutet  altn.  gnnd  als  Gitter  „das  gleich 
dem  Riegel  (ags.  grindel  (fcc.)  einschließt“. 

gr.  — das  nur  unter  der  Voraussetzung,  daß  septum  seine 

Grundbedeutung  sei,  hier  zur  Spradie  kommen  kann  — und  lat.  hortus 
^Jl¥eichen  in  den  Lautstufen  zu  sehr  ab,  um  sie  mit  Bestimmtheit  hierher  zu 
stellen,  vgl.  indessen  für  den  Anlaut  Nrr.  11.  21.;  weitere  Anknüpfungen 
s.  bei  Pott  1,  143;  Benary  167;  etwas  nähersteht  hmirils  H.  38.  q.  v. 
Noch  weniger  läßt  sich  yop6(;y  chorus  als  identisch  mit  dem  glbd.  ahd.  gart 
nehmen;  etwas  näher  steht  z.  B.  alb.  kertMl  circulus;  für  viele  Wörter 
verwandter  Bedeutung  läßt  sich  Wz.  kr  annehmen. 

lapp,  gardey  gärd  sepimentum,  locus  conseptu.s  gardoty  gärdestet  sepire 
garden  finn.  kartano  (Suffix  a.  d.  nord.  Artikel?  vgl.  auch  o.  die  rom. 
Formen  und  n in  gärlner  ahd.  gartinäri)  villa,  praedium  finn.  auch  area 
a.  d.  Nord.  vgl.  samoj.  obdorsk.  garden  Stadt,  Dorf,  nach  Kiaproth  a.  d. 
Slav.  Mgy.  gargya  Einfaßung  gargyaz  cinfaßen,  umzingeln  vll.  o.  d.  D., 
wenn  anders  hierher  geh.  Perm,  grad  Stadt  a.  d.  Slav. 

SWir  legen  dem  Urtheile  unserer  Leser  noch  einige  Miscellvii  aus  den 
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fiooischen  und  andern,  unserem  Sprachenkreiße  noch  ferner  liegenden,  Spra- 
chen vor,  welche  möglicher  Weise  in  Beziehung  zu  unserer  Numer  stehn, 
theilweise  aber  sogleich  eine  Sonderung  davon  unterstützend,  syrjän.  perm. 
gort  domus  sc.  subterranea  (Jurte,  rss.  Jur ta  hierher?  eig.  Zell,  Bedeckung 
vgl.  syrj.  ßrt  tectum  conclavis  ?3  eig.  fovca  vgl.  syrj.  guran  id.  Eher 
kann  perm.  karta  domus  aus  dem  alten  Verkehr  mit  den  Skandiern  her- 
rühren , obgleich  darneben  kirka  syrj.  kerka  id.  nebst  syrj.  wotjak.  kar, 
in  samoj.  Diall.  karras,  korru,  kirra  &c.  urbs  syrj.  keräs  vicus  u.  s.  m. 
0.  Nr.  9 auf  einheimische  Wurzel  deuten.  ^ magy.  kert  hortus  c.  d.  kerlel 
sepire  vgl.  vll.  zunächst  finn.  kierto  circuitus  kann  zu  dem  sehr  verzweig- 
ten magy.  Stamme  kr  (kar,  kör,  ker)  volvere,  circumdare,  rotundum,  cur- 
vum  esse  u.  dgl.  (^o.  Nr.  9)  gehören;  ebenso  finn.  karsina  septum  (^ovium^ 
karsinoita  sepire  : karsas  xapatoc  f'Th.  42J.  Anklingende  Wörter  bieten 
auch  die  semit.  Sprachen,  wie  hbr.  kereth  ? certa  in  zsgs.  Stadt- 

namen erscheint  sowol  auf  semitischem,  als  indogermanischem,  namentlich 
armenischem  Gebiete  (Tigranocerta  u.  dgl.j  vgl.  etwa  armen,  kert  aedifi- 
cium,  constructio  kertel  construere,  facere,  aedificare,  vJI.  auch  oss.  khart 
Hof.  Davon  scheidet  sich  das  wahrscheinlich  zu  uns.  Nr.  geh.  pers.  gerd, 
kerd  septum,  civitas : gird  (fcc.  o.  Nr.  9.  V.  59.  Von  beßeren  Hülfsmitteln 
müßen  wir  Aufklärung  - über  die  osset.  Ww.  cachardon  Kl.  t.  cacharadön 
d.  i^achara  Garten  und  ugardan  dug.  igordan  Wiese,  Heuschlag  Kl.  erwar- 
ten; die  erste  Sylbe  scheint  nicht  zum  Stamme  zu  gehören.  Nur  zufällig 
anklingend,  höchstens  aus  Einer  Primärwurzel  mit  uns.  Nr.  entsprungen, 
halten  wir  sskr.  (^ved.)  gdrta  m.  Höhlung,  Haus,  Begräbnissplatz,  Pfosten, 
Wagen.  Eher  könnte  das  gew.  aus  Wz.  grah  = grahh  abgeleitete  sskr.  gfha 
m.  domus  mit  Eichhoff  hierher  gezogen  werden,  wenn  es  aus  gjrdha  entstand. 

21.  Ciiasts,  pi.  m.  Fremdling,  Gast,  ^evo(;.  SAStlipocls 

gastfrei,  cptXo^evoc.  g^aistig^oflei  f.  Gastfreundschaft,  cpiXo^svta.  fGr.  2, 
198  ff.  RA.  396.  Smllr  2,  77.  Gf.  4,  268.  Wd.  954.  Bopp  Einfl.  d.  Pr. 
4;  Gl.  114.  Pott  1,  278.  Kuhn  Abh.  17  ff.  Schaf.  1,  53.  o.  F.  4,  §.) 

amnhd.  langob.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  gast  ags.  gest  (e,  ä,  a,  ie,  i,  y) 
aengl.  giste,  gist  (aber  e.  gist  mit.  gislum  frz.  gite  Nachtlager  von  frz. 
gesir,  jacere')  e.  guest  altn.  ghlr  (bei  Biörn  nur  in  Zss. ; gistr  hospitio 
exceptus  gista  hospitem  esse  v.  reciperej  swd.  gäst  dän.  giest,  m.  pere- 
grinus;  hospes,  socius  dän.  gast  Matrose ; schlimmer  Gast  a.  d.  Nd. ; auch 
wie  swd.  ein  böser  Geist,  in  dieser  Bed.  hierher?  vgl.  u.  Nr.  26. 

aslv.  russ.  gosly  rss.  goslyja  slov.  ill.  gost  bhm.  kost  olaus.  kose  nlaus. 
gosüj  (goscz)  pln.  gosc,  m.  hospes;  mögliche  lituslav.  Zss.  s.  F.  4,  §, 
w'o  die  sonderbaren  Formen  ill.  slov.  bhm.  (obs.J  magy.  gazda  slov.  gaz- 
dar  — gospodar  dominus  nachzutragen  sind,  z wol  nach  Ausw'urf  der  Sylbe 
po  durch  d aus  s entstanden,  a assimiliert?  vgl.  u.  Nr.  79.  — lett. 
goste  (aslv.  gostenije^  Gasterei  alb.  goste  id.  gostis  bewirten,  a.  d.  Slav.  ? 
rhaet.  gast  wie  hd.  entl. 

It.  kostis  Feind,  urspr.  Fremder;  eine  alte  Form  fostis  sabinisch  mit 
unurspr.  /*?  hostire,  redhostire  ausgleichen,  vergelten  vgl.  mhd.  gesten  in  der 
Bed.  gleichmachend  beigesellen?  hospes,  dessen  Sinnverwandtschafl  mit^ns^  die 
Abweichung  der  Form  aufwiegen  mag,  wird  als  hos-pil  erklärt  vgl.  11.  c.  und 
jene  litusl.  Wörter  F.  4,  §.  Hier,  wie  dort,  kann  t ausgefallen  sein,  aber  auch 
eine  mit  gas~t  gemeinsame  Wurzel  zu  Grunde  liegen;  meistens  wird  sskr. 
ghas  edere  als  solche  angenommen.  Hostis  gilt  schon  früh  mit.  = hospes 
vrm.  in  uralter  Bedeutung ; doch  erklärt  Diez  1,118  frz.  höte  aus  hospitem» 
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cy.  gicestai,  gtcestwr  m.  Gast,  bes.  ungebetener,  darf  nicht  mit  der 
blo|J  graphisch  ähnlichen  e.  Form  guesty  aengl.  gest  verglichen  werden; 
doch  gibt  Bosworth  einmal  schon  ags.  guast.  Das  Primitiv  gtcesl  s.  m.  Gast> 
haus  vb.  beherbergen  vergleicht  sich  dem  aengl.  gest  Einkehr;  e.  gu^t 
Gast  sein  = cy.  gioesta.  Die  eigenthümliche  Form  und  die  Lebenskraft  des 
cy.  Stammes  macht  seine  Entlehnung  nicht  sehr  wahrscheinlich.  Eine  esot. 
Ableitung  böte  etwa  gwesu  to  depart,  go  out,  wie  denn  Weigand  gast  von 
Wz.  gd  ableitet,  brt.  diatesiad  vann.  diantezour  peregrinus  stammt  von 
meaz  und  darf  nicht  verglichen  werden,  eorn.  guest  shelter,  refuge  (^auch 
cloaths^  stimmt  zwar  einigermaj^en  zu  cy.  gwesly  gehört  aber  vrm.  zu  Wz. 
vas  s.  V.  74.  A.  d.  Rom.  entlehnt  sind  corn.  ost,  oster  gdh.  ösdair  Wirt 
brt.  hostiz  m.  id.;  Gast  gdh.  dsd,  ösda  m.  Gasthaus  c.  d. 

esthn.  host  Gast;  Geschenk  kann  a.  d.  Slav.  entlehnt  sein;  formell 
knüpft  es  sich  an  kostuma  laben  kossuma  (Inn.  koslua  gedeihen;  zufällig 
mag  (s.  M.  243  ßnn.  koslaa  retribuere,  hostire  esthn.  kostma  respondere 
zugleich  dem  lat.  hostire  begegnen.  Auch  lapp,  qtcosse  ßnnl.  enar.  guosse 
Gast  c.  d.  qwossot  convivari  hat  den  undeutschen  Vocal  0 und  kann  nicht 
wol  a.  d.  Nord,  entlehnt  sein;  das  ZusammentreiTen  mit  dem  cy.  Anlaute 
ist  zufällig. 

22.  Ciatvo  f.  Gajje,  7c).ax6Ta  Luc.  14,21.  (^Frisch  1,  B22.  2,  644. 

Gr.  Nr.  279.  3,  396.  431.  Massm.  Gloss.  v.  LGGr.  113.  Smllr 

2,72.  Gf.  4,105.  Rh.  847.  Leorect.Wd.  1818.  BoppVGr.  121;  Gl.  104.) 

ahd.  gazOf  gazza  mhd.  ga^^e  nhd.  gaße  (ßazze  örtlich  in  Nord- 
deutschland nach  Frisch  1.  c.  vgl.  nnd.  gatz  = gat  Br.  Wtb.  1,  491)  e. 
gate  (s.  u.  vgl.  u.  a.  Hulliwell  1,  393)  nl.  gatte  altn.  swd.  gata  dän. 
gadCy  f.  semita,  via,  platea,  vicus;  dän.  gyde  c.  via,  praes.  angusta  mit 
auffallendem  Vocal,  doch  hierher?  mnd.  gate  f.  kleine  Gaße,  aber  nnd.  Goße 
zu  Nr.  33. 

alts.  mnnd.  mnnl.  e.  dial.  anfrs.  strl.  altn.  gat  ags.  geat,  gät  (^bei 
Bosw.  lang)  e.  gate^  bisw.  yate,  yat  scholt.  yett  (Thor  am  Gehege)  afrs. 
jety  n.  apertura,  foramen,  janua  u.  dgl.  e.  dial.  praedium,  villa;  mos, 
modus,  incessiis  nnd.  auch  enge  Waßerstraße,  Flußmündung,  altn.  gata 
forare;  götra  npp  pervestigare,  manchen  in  Nr.  35  entwickelten  Bedeutun- 
gen nahe  tretend,  aber  hinreichende  Analogien  für  seine  Stellung  hierher 
findend,  deutet  auf  eine  antikere  Form  gatti. 

Die  vermutliche  Grundbedeutung  Gang,  Ausgang,  Durchgang  führt  auf 
Nr.  2,  die  Form,  wenn  wir  t nicht  zur  Ableitung  zählen,  auf  Nr.  35, 
welche  nach  Weigand  die  Bed.  venire  (vgl.  invenire,  kommen  : bekommen) 
5Mt-ims.  Nr.  vermittelt. 

lett.  gatva  Allee,  Gaße  zwischen  zwei  Zäunen,  Waßerstraße  hat  noch 
die  älteste  deutsche  Form  erhalten,  während  Ith.  gäsasy  dem  gasselis  m. 
slov.  gäsa  nlaus.  rhaelor.  gassa  olaus.  hassa^  f.  Gaße  a.  d.  Nhd.  entlehnt  sind 
finn.  katUy  g.  kadun  lapp,  gato  id.  a.  d.  Nord.  gdh.  geatay  geatadh  m.  porta, 
a gate  wol  a.  d.  E.  — Wörter  wie  zend.  gätu  locus;  via  (vgl.  3Ionatsn. 
191)  apers.  gätu  Weg  (zum  Heile;  Heil)  können  nicht  unmittelbar  ver- 
glichen werden,  selbst  wenn  wir  in  d.  t ein  Suffix  sehen. 

23.  GriI  n.  Gau,  Land,  Gegend,  P^*  saujans  m. 

Gaubewoliner,  nspixtopoi;,  Tispixwpo.  (Frisch  1,  324.  Gr.  3, 

395  ; RA.  496;  Dphth.  42  ff.  Smllr  2,  2.  * Gf.  4,  274.  Rh.  771.  Wd. 
1154.  BGI.  109.  Polt  1,  184  vgl.  2,  179  ff.  Leo  Fer.  78.  Bf.  2,  114.) 

ahd.  (gawi)  geteiy  govei,  gouwi  mhd.  göwee  ä.  nhd.  gdtty  gey  (tc.  ohd. 
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gau  oberd.  geu  (gai,  gd,  ge)  alts.  afrs.  gdy  gd  mnd.  mnl.  gö  nnl.  gouw 

im  Br.  Wtb.  1,  527  nd.  goCy  gölte  nl.  gaWy  goy,  goo,  gouwe  wfrs. 
gea  nfrs.  gao  n.  pagus,  regio,  provincia,  rus,  ager,  vallis  u.  dgl. 
ahd.  gotUih,  gatoisc  mhd.  göuwisch  ö.  nhd.  gewisch  ruralis,  agreslis,  plebejus. 
Die  mit.  Form  caugia  ist  wahrscheinlich,  mit  uiiorg.  g,  aus  einer  streng- 
ahd.  gebildet;  eine  Grundform  ^aigvi,  würde  auf  Nr.  2 Tüliren 

und  etwa  mit  nhd.  gegend  analog  zu  deuten  sein.  Grimm  vermutet  gfadvl 
und  verwirft  die  Vergleichung  mit  gr.  701«,  besonders  wegen  des  un- 
verschobenen  Auslautes,  welchen  Grund  wir  nicht  urgieren  würden,  ohne 
jedoch  diese  Vergleichung  mit  Sicherheit  annehmen  zu  wollen,  noch  weniger 
die  mit  gdh.  ce,  gi  m.  terra,  mundus.  Eher  als  '((X\OLy  y«,  sich 

gr.  Y^a,  Y^t«  vergleichen. 

Statt  sicherer  Vergleichungen  können  wir  überhaupt  nur  Anklänge 
bieten.  Zunächst  das  vieldeutige  sskr.  go,  nom.  gaits,  u.  a.  f.  terra,  locus, 
spatium,  sedes;  c.  bos,  m.  taurus  f.  vacca  bed.,  .von  welchem  ebenmäj^ig 
Gau  und  Kuh  und  sogar  bos  nebst  Zubehör  abgeleitet  werden.  Vielleicht 
sind  nicht  bloß  gaus  und  das  glbd.  bos  grundverschieden  (^wie  ich  nach 
meinen  Sammlungen  annehme  3 ^ sondern  auch  go  in  sich  nach  jenen 
beiden  Bedeutungen ; zend.  gdum  terram  unterscheidet  sich  von  gafm 
bovem,  vaccam.  — oss.  dig.  ghau  tag.  gau  Sj.  kau,  kaw  Kl.  Dorf  nach 
Pott  vrm.  turuk.  Ursprungs  flürk.  prs.  koi  pagus,  villa),  während  er  das 
glbd.  zigeun.  gavy  gauy  gdb  drc.  hindust.  gdnVy  gdon  von  pali  gämd  fgen. 
sg.3  id.  von  sskr.  grdma  m.  id. ; turba  ableitet.  Außerdem  wird  ein  osset. 
khavi  Wohnung  unterschieden.  Ewald  stellt  sskr.  (go?)  terra  zusammen 
mit  pers.  §di  id.  afghan.  tsdi  locus.  — pers.  gdh  locus;  tempus;  solium; 
munus  scheint  mindestens  wurzelverwaivdt  mit  gdlu  s.  vor.  Nr.  Andern 
Ursprungs  ist  prs.  khdk  terra;  Schwartze  vergleicht  sowol  diese,  als  semit. 
kopt.  Wörter  mit  sskr.  go  (S:c.  — Ith.  gäuja  f.  ingens  multitudo , inpr. 
luporum  v.  canum  (^vgl.  PLett.  2,  57^  ist  vielleicht  nicht  bloß  dem  Laute 
nach  identisch  mit  gau  Jans,  sofern  möglicherweise  Gau  eigene* 

lieh  ein  Collectiv  ist  vgl.  in  umgekehrter  Weise  „das  ganze  Dorf  u.  dgl. 
versammelt  sich;  die  ganze  Stadt  weiß  es,  das  Land  will  nicht^  u.  s.  v. 

24.  9a-€lei||^aii,  g^asel§^ipaii  gewinnen,  xepdaiveiv.  (^Gr.  2,  754. 
2,  266.  Outzen  90.) 

Das  formell  stimmende  altn.  geiga  tremere  nebst  mhd.  gigen  st.  nhd. 
geigen  y noch  wett.  st.  fidibus  canere,  mit  dem  Fiedelbogen  auf  und  ab 
fahren  und  vielen  andern  Wörtern,  bei  welchen  wir  0.  Nr.  8 die  Bed. 
motitare  zu  Grunde  legten,  mag  noch  die  sinnliche  Grundbedeutung  von 
grai^eli^aii  andeuten.  Die  folgenden  zunächst  sinnverwandten  Wörter  laßen 
ein  verlorenes  kurzvocaliges  Ablautszeitwort  vermuten,  altn.  swd.  gagn 
dän.  gax>n  ndfrs.  gdgeUy  n.  commodum,  utilitas  altn.  auch  utensile;  victoria 
altn.  swd.  gagna  dän.  gatne  ndfrs.  gdgni  prodesse,  inservire  — formell 
mit  altn.  gagn  (gegen)  zusammenfallend  vgl  Gr.  3,  266.  0.  Nr.  8.  Die 
verführerische  Vergleichung  mit  frz.  gagnery  gain  entbehrt  des  Grundes  s. 
Bd.  I.  S.  147.  Sollen  wir  e.  gain  vom  frz.  trennen?  Es  fragt  sieb,  wie 
frühe  jenes  erscheint;  früher  galt  dafür  auch  das  normänn.  gaignagey  gai^ 
nage  (^auch  Weide  in  ältester  Bd.J*  In  der  That  gibt  Bosworth  ein  ags. 
gynan  (gynan)  lucrari,  to  gain.  Ein  besonders  im  Norden  Englands  ge- 
bräuchliches Adj.  gain  commodus,  facilis,  promptus,  alacer,  propinquus, 
honestus  muß  zu  uns.  Numer  gehören.  Gegen  die  Vergleichung  mit  nhd. 
gauner  bei  LG.  vgl.  Bd.  I,  S,  223,  wo  bei  gau  citus  noch  die  Synonyme 
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köln.  geng  fAach.  Id.  63}  anzufUhren  ist,  die,  wenn  sie  richtig  ist,  auf 
ein  gtb.  UTAMVUM  (zu  O.  2)  hindeutet. 

lapp,  gagne  utilitas  c.  d.  entl.  Urverwandte  Wörter  ähnlicher  Bedeu- 
tung finde  ich  nirgends. 

25.  fttlhu-Cüelro  f.  Habgier,  cpiXapyopia.  falhun^clroi^an  hab- 
gierig sein,  (piXapY'jpeTv  Rom.  13,  9.  igairiinl  n.  Leidenschaft, 

1 Thess.  4,  5.  nelitai|pali*ii«  selbstsüchtig,  ^iXauxo^;  2 Tim.  3,  2. 
faihiiigairnif  geldgierig,  9iXofp7upO(;  2 Tim.  3,  2.  SAirnei  f.  Begierde, 
TCpoBofjua.  failiugrAlrnei  f.  Habgier,  aioxpöv  x£pdoc  Tit. 
1,  11.  ipulnyaii  begehren,  liciuoBs^v  <S;c.  (Frisch  1,  334.  343.  348. 
Gr.  576**  vgl.  511.  l^  50.  2,  560  IT.  3,  619.  Smllr  2,  62.  Gf.  4,225. 
Rh.  638.  776.  846.  Wd.  314.  1988.  BGI.  107.  Bf.  2,  136  ff.) 

ahd.  ghiri^  giri^  kiri,  giri;  gero,  ger,  her,  ger  mhd.  gir,  gier^ 
ger  Oberl.  526  ff.  westerv>'.  weiter,  gaier  (^geir  ahd.  giri ; gulosus,  lüstern, 
unmäj^ig  im  Ej^en)  nnd.  gier  s.  m.  (avarus)  amhd.  girig,  girec  nhd.  nnd. 
nnl.  anndfrs.  gierig^  girig  alln.  girugr  süddän.  swd.  (afrs.  nnd.)  girig  dön. 
gierrig  cupidus,  avidus,  gulosus,  (im  Hd.  seltener)  avarus  ahd.  giriy  ghiri, 
geri  dbc.  mhd.  gir,  ger  nhd.  nnd.  gier  (gir),  f.  concapiscentia,  aviditas  alts. 
giri  f.  id.  in  fehogiri  = faihunrAlrnel ; ahd.  gerön,  kerön,  geran 
(geren)  mhd.  gern  nhd.  gegiren  alts.  gerön  oberd.  swz.  nl.  nnd.  geren 
nvkö.  v\.  gieren  (giren)  nnl.  begeeren  afrs.  geria,  jeria,  jaria,  bijaria  ndfrs. 
giere  wfrs.  bejearjen  nfrs.  jaerje  strl.  bejeria  swd.  begeera  dän.  begiere 
cupere , appetere , poscere ; bisw.  auch  wol  nhd.  nach  E.  gieren  avide 
appetere;  nnl.  gieren  fliegen,  hin  und  her  segeln,  lavieren;  stark  schreien 
(in  dieser  Bed.  zu  trennen?  vgl.  Frisch  1,  350) ; zusammenscharren  (avarum 
esse)  mnl.  gheren  gliscere  (hierher?)  ndfrs.  giere,  gire  vagari,  gjTare 
(wovon  es  Outzen  96  abzuleiten  scheint)  swd.  gira  hin  und  her  schwanken,  von 
uns.  Nr.  zu  trennen?  e.  gyre,  gire  gyrari  sicher  a.  d.  Rom.;  e.  intentus, 
cupidus,  alacer,  promptus  aengl.  gare  promptus  schliej^t  sich  an  die  fries.  Formen 
und  theilt  die  Bedeutungen  der  vorstehenden  und  nachher  folgenden  Wörter, 
kann  aber  auch  nach  Form  und  zum  Thcile  nach  Bedeutung  zu  ags.  gearo 
(Wz.  gart^  gehören,  wohin  es  Bosworth  stellt ; für  die  Bed.  vgl.  u.  Nr.  48. 

ahd.  kerni,  kern  mhd.  alts.  swd.  hels.  gern  ags.  geom  alln.  giam 
cupidus,  intentus,  sedulus,  pronus;  adv.  ahd.  alts.  gemo  mnhd.  afrs.  gerne 
nnd.  nnl.  gören,  göm  nl.  geime,  geerne  nnl.  ags.  geome,  gyme  afrs. 
jeme  nfrs.  jearn  wfrs.  jem  strl.  jedden  altn.  giarnan  swd.  gema  dän. 
gieme  lubenter  ags.  intente,  diligenter  ahd.  kernt,  gemi  (g.  ^alrnel) 
f.  appetilus,  diligentia,  intentio  gimig,  gemig  cupidus  gemnissi  <tc.  f.  de- 
volio,  diligentia  vgl.  ags.  geomes,  gymes  f.  solertia,  da  im  Ags.  der  ein- 
fache Stamm  ohne  n zu  mangeln  scheint,  ahd.  kameta  cupiebat  hierher? 
alts.  girnean,  gigiman,  gemean  &c.  ags.  geomian,  yiman,  gyman  alln. 
gima  pss.  gimaz  swd.  hels.  gimas  cupere,  appetere;  aengl.  gam,  yam 
e.  yearn  id.  mit  after,  aber  eig.  geniere,  queri,  also  eig.  nach  E.  seufzen, 
an  alts.  gomön  o.  19  erinnernd,  wie  diese  Numer  überhaupt  der  unseren 
nahe  steht.  Aber  es  zeigen  sich  hier  noch  mehrere  räthselhafte  Berührungen, 
e.  yearn,  yeamful  scheint  identisch  mit  earn  dial.  yarn,  arn  bejammern, 
Mitleid  haben;  Halliwell  1,  328  gibt  ä.  e.  earne  — yearn 2,  946  yerne 
to  desire,  lo  seek  eagerly;  adv.  (yem)  eagerly,  quickly,  briskly  vgl.  o. 
e.  yare.  e.  y ist  oft,  besonders  mundartlich,  nur  prothetischer  Anlaut,  nnd 
vielleicht  laufen  hier  mehrere  grundverschiedene  Stämme  zusammen,  e.  eam 
gewinnen,  verdienen  = ags.  eamian,  gearnian  mhd.  amen,  ganten  (gernen 
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ernten])  de.  s.  A*  95.  96.  Von  eam,  aengl.  yeming  aclivity,  diligence 
vgl.  ags.  geomung  f.  id. ; merit,  desert;  petition  geamung  f.  merit  de. 
können  wir  eamest  de.  A.  90  nicht  trennen,  und  wirklich  gibt  Bosworth 
ein  ags.  geomesl  = eomest  earnest,  vehement  vgl.  e.  lanc.  yeamstful, 
yemstful  very  eamest  mit  ags.  geamful^  geomftd  cupidus,*  intenlus  e. 
yeamftü  anxius.  Ist  auch  dieses  ags.  g prothetisch  oder  urspr.  Praefix? 
vgl.  ags.  georsod  — geyrsod  iratus  A.  28,  a?  Wir  wagen  nicht,  schon 
in  gothischen  Wortstämmen  eine  durchgreifende  und  uralte  Verschmelzung 
des  Praefixes  ga  mit  vocalisch  anl.  Wurzeln  zu  suchen.  Ferner  erscheint 
neben  n auch  m in  aengl.  yeam  = arme  vexare  de.  A.  89,  Anm.  Hal- 
liwell  1,  84  gibt  indessen  arm  = harm^  als  wenn  h aphaerirt  sei.  Zu 
berücksichtigen  ist  hier  auch  e.  dial.  yarm  lärmen,  schelten  vgl.  kelt.  Wz. 
garm  clamare,  auf  die  Primärwz.  gar,  gir  zurückgehend. 

A.  d.  D.  wallon.  gairi,  jetzt  jairi  appetere. 

Ith.  goröti  appetere,  desiderare  hängt  vermutlich  mit  gardus  lett.  gdrds 
suavis,  grati  saporis  v.  odoris  zusammen  vgl.  lett.  kärs  id.  : kdrdt  cüpere 
m.  V.  Abll.,  letzteres  vielleicht  ein  Nebenstamm  des  ersteren  vgl.  z.  B.  k 
= g in  preuss.  kirdit  Ith.  girdSti  Itt.  dürdet  audire.  Es  fragt  sich  übrigens, 
ob  diese  Wörter  zu  unserer  Nr.  geboren,  wenn  wir  nicht  die  ganze  Sipp- 
schaft V.  67,  d.  g«  vgl.  0.  Nr.  19  — wo  auch  nd.  nl.  gcere  : ob. 

gardus  bemerklich  ist  — heranziehen  wollen;  vgl.  auch  Itt.  kdröt  : kdrsl 
erhitzt  werden  kdrset  erhitzen  de.  und  kurt,  sowie  Ith.  kdrsitas  de.  I.  c. 
g.  Benfey  zieht  zu  uns.  Nr.  lett.  dziffos,  prt.  dzirös,  dsirtees  in  animo 

habere,  propositum  habere,  wozu  (]Pott  Lett.  1,  34}  Ith.  girrus,  prt. 

gyraus,  girtis"*  suxsoBa»,  sich  rühmen  girii  rühmen  gyrus  m.  garbS  f.  Ruhm 
c.  d.;  letzteres  vergleicht  Bopp  Gl.  102  mit  sskr.  garva  m.  snperbia  ahd. 
gelban  gloriari.  — slov.  pogertati,  pog^ati  begehren  ist  hybrides  Lehn- 
wort. lapp,  gärdna  finn.  kemasti  gern  a.  d.  Nord.  Der  einheimische  Stamm 
' mag)\  ker  begehren , bitten , heischen  kerd  fragen  kereget  (]frequ.  oft 
bitten;  =}  finn.  kerjetä  esthn.  kerjama  betteln  erinnert  namentlich  an 
' gerende,  gemde  vagabundi,  mendicantes  Frisch  1,  343  vgl.  auch  garten 
mendicare  Smllr  2,  68?  — Bopps  Vergleichung  unserer  Numer  mit  sskr. 

' gfdh  4.  P.  desiderare,  appetere  fvgl.  gardus}  grdhnu  avidus  : galrits 
' würde  auf  eine  vielen  Wortreihen  zu  Grunde  liegende  Primärwurzel  gr 
zurückfübren,  vgl.  auch  u.  Nr.  48. 

26.  wi-Cvelsiaan  sich  entsetzen,  staunen,  l^iOTaaBat,  IxitX^TtsaBat, 
lxBafißs^.3Bai.  nsgalsnaii  erschrecken,  von  Sinnen  bringen,  l^isrovoi 
Mrc.  3,  21.  vgl.  die  goth.  vandal.  u.  a.  Eigg.  Radagaisus,  PoBoyaiso^ 
Amm.  Mrc.  u.  A.  s.  Zeuss  417  ff.  Aptoyoloo;  Dio  Cass.  Laniogaisus  Amm. 
Marc.  Gaiso  consul  a.  351  comes  Greg.  Tur.  9,  30.  Merogais  Zeuss  453 
vgl.  Merigis  Gf.  4,  266.  Gaisaricus,  Gaisericus  Idat.  FiC^pixo^  Byzant. 
neben  Ginsericus  Cassiod.  Gensericus  Victor  Tonn. ; viele  mit  gis  zsgs.  ahd. 
Eigg.  Gf.  1.  c.,  doch  auch  die  mit  gir  zsgs.  ebds.  224  ff.,  wiewol  Ratger 
mit  Radagaisus  vielleicht  nur  die  erste  Hälfte  gemein  hat;  auch  der  skyth. 
PafictYcuGOC  Zeuss  419  und  der  slav.  Radegast  klingen  an.  Gisa  rogischer 
Fraoenname  Eugipp.  45.  fGr.  Nr.  511.  1*,  91.  4,  26.  Myth.  430.  Smllr 
2,  79.  Gf.  4,  266  ff.  vgl.  224.  Wd.  756.  1711.  BVGr.  1061.) 

Die  Wurzel  kann  heftige  Bewegung  (]percellere , ferire),  aber  auch 
das  Gegentheil,  Erstarrung,  [stupere,  stupefacere  bedeuten.  Für  erstere  spricht 
namentlich  die  wahrscheinliche  Verbindung  mit  Nr.  5 und  mit  Wz.  gus 
efflaere,  effundere  vgl.  schütten  : seküttein,  seküttem. 
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altn.  geysy  geysi  n.  geysan  f.  grassatio,  furor,  vehementia  lehnt  sich 
zwar  an  das  st.  Zw.  giosa  eructare,  elTlare  gusa  sw.  id. ; s.  f.  fusio  prae- 
ceps,  efTluvium  gosa  spirare  dän.  gys  n.  terror,  Schauder  gyse  st.  schaudern, 
grausen  wTrs.  guwsje  id.  in  letzteren  Bedd.  ganz  zu  den  gothischen  stim- 
mend. Aber  darneben  zeigt  sich  der  goth.  Vocal  in  geistr  vehemens, 
rapidus,  das  sich  zu  einem  Zw.  geisa  verhält,  wie  z.  B.  giostr,  gustr  m. 
aura  frigida  giosia,  gusta  gelide  flare  zu  giosa.  Schmeller  2,  74  schreibt 
altn.  geisa  und  vergleicht  swd.  dial.  gäsa  grassari,  umher  rasen,  stürmen, 
— vgl.  gasa  bei  Ihre  isl.  currere,  lascivire  swd.  lascivire,  elTuse  laetari  — 
gew.  swd.  gähren  bd.;  sodann  bair.  geisetn  in  der  Bed.  Qherumgaiselny 
umher-}  rennen,  dessen  Simplex  geisen  umherstreichen  von  Stalder  1,  438 
jedoch  vielleicht  richtig  mit  ß geschrieben  wird.  Die  meisten  dieser  Wörter 
können  zu  uns.  Nr.  gehören,  und  mit  a in  sazflü  o.  Nr.  5 wäre  die  Yocal- 
scala  vollständig  belegt.  Gehört  nnd.  westf.  gesig  blaß,  schwächlich  aus- 
sehend hierher  ? vgl.  dän.  gasten  fahl,  gelb  : yyse,  gma  ? Zu  letzteren  ge^ 
hört  e.  gusty  dial.  gush  Stoß,  Windstoß,  Sturm  gusly  vehemens  gush  profluere 
s.  profluxus,  multitudo  devon.  gushment  terror,  fright;  vH.  auch  bair.  gau- 
stern  übereilt  handeln.  Wz.  gus  erscheint  zugleich  als  Nebenwurzel  von 
gut  u.  Nr.  33  q.  v. 

Aus  der  Grundbd.  spirare  ffluere,  moverQ  entwickeln  sich,  doch  viel- 
leicht nur  mittelbar,  unserer  Numer  entsprechende  Bedeutungen  in  den  for- 
mell zu  altn.  geistr  stimmenden  Wörtern  amnhd.  dän.  geist  alts.  nnd.  nnl. 
ndfrs.  gest  ndfrs.  gist  ags.  nfrs.  nfrs.  strl.  gäst  (^gaest\  afrs.  in  Abll.  auch 
jist)  aengl.  gast  e.  ghost  spiritus,  animus,  spectrum;  aengl.  gaste  timere  (^e.J 
gasty  gaster  terrere  c.  d.  gastjul , gashful  terribilis ; nhd.  vergeistert  valde 
perterritus,  confusus  wol  wie  entgeistert  zu  faßen;  bair.  geisteUy  geistern 
fipucken;  mit  Bitten  u.  dgl.  ängstigen,  quälen  swz.  geisten  u.  a.  grassari, 
furere  österr.  gaisten  umhertreiben,  prügeln,  swz.  gcest  m.  Gespenst  unter- 
scheidet sich  von  geisty  gaist  m.  superbia,  alacritas ; der  nnord.  Wald-  und 
Feld-Teufel  gast  m.  gehört  vielleicht  auch  hierher  und  nicht  zu  Nr.  21. 

Wahrscheinlich  hat  Wz.  gs  außer  den  Ableitungen  durch  t noch  man- 
nigfache andre  erzeugt. 

Trotz  des  gewöhnlich  undeutscheii  z erwähnen  wir  e.  gaze  stupere, 
das  sich  nach  Form  und  Bedeutung  nahe  an  die  goth.  Wörter  schließt. 
Formell  thut  dieß  auch  ags.  gäsny  gcesn  deficient,  wanting,  harren,  rare, 
dear  geasn  void,  cut  off,  mit  ausgew.  d vgl.  gäd  o.  Nr.  7?  Unmittelbar 
dazu  gehört  ahd.  keisiniy  keiseniy  keisen  f.  sterilitas,  cgestas  Gf.  4,  269. 
Gr.  Nr.  511.  Die  Bed.  harren  erinnert  an  den  sterilis  bedeutenden  Stamm 
gst  Frisch  1,  385.  Br.  Wtb.  1,  500.  558.  Rh.  775.  Stalder  1,  502.  Outzen 
94,  der  auch  ob.  dän.  gusten  dazu  zieht. 

Ith.  iszgastis  c.  Schreck  erwähnen  wir  nur  zur  Warnung,  da  seine 
Wurzel  gand  ist.  Dagegen  stimmt  gusis  m.  Paroxysmus,  Anfall;  (lytaus) 
Regenschauer  zu  Wz.  gusy  gust  Äc.  vgl.  u.  Nr.  34.  Nahe  exol.  Verwandle 
unserer  Numer  finde  ich  nicht.  Etwa  gdh.  geas  f.  fascinatio,  incautamentum ; 
jusjurandum,  votum;  conjectura  c.  d.  geisneach  incantatus,  incantans  geas  lo 
divine,  guess  geis  f.  vow,  prayer,  custom,  swan,  prohibition  gis  f.  guess, 
conjecture,  venture  — mag  genannt  werden;  eine  Mischung  und  resp. 
Entlehnung  aus  dem  zu  Nr.  35  geh.  e.  guess  ist  trotz  der  Berührung  nicht 
wol  anzunehmen. 

27.  Gepanta  pigra,  pigrum  aliquid  tardumque  in  der  Sprache  der 
Gepiden  nach  Jornandes  c.  17,  der  den  Namen  des  Volkes  daher  leitet 
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vgl.  über  letzteren  Zeuss  436  sq.  uns.  Wtb.  Bd.  I.  S.  86.  Grimm  1*,  12. 
60.  930.  Jorn.  44.  vgl.  Myth.  831 , wo  die  bei  Jomandes  erwähnte 

navis  tardius  vecta  mit  einem  gaffenden^  gähnenden  SchifTshaupte  der  Nord- 
länder verglichen  wird,  wie  auch  Gr.  1*,  12  der  Volksname  mit  alln.  gap 
hiatns,  os,  vorago  zusammengestellt  ist.  Auch  W.  Wackernagei  in  Haupt 
Z.  VI.  S.  257  leitet  von  dieser  Wurzel  gepanta  als  ein  ptc.  gepands 
oder  g^lpaiids  Gaffender,  aus  geistiger  Trägheit  das  Maul  Aufsperrender 
vgl.  u.  a.  mbd.  gief  Maulaffe.  Indessen  führt  Grimm  neuestens  (^über  Gapt 
bei  Jomandes  4c.  in  Sitzung  der  Ak.  d.  W.  1849  16.  ApriQ  den  Volks- 
namen  auf  Wz.  gab  (^uns.  Nr.  283  zurück. 

28.  Giban  st.  gaf,  gebun,  gibana  geben,  6i^6vai;  ptc.  s.  m. 
gibands  Geber,  1 Cor.  9,  7.  Zsgs.  mit  at  id.,  angeben,  über- 

geben, 6i66va»,  imJbidwaif  irapadtdovat,  af  mit  sik  sich  wegbegeben,  ent- 
fernen, Philem.  15.  iia  geben,  wiedergeben,  hingeben,  aiwO- 

6t66va»,  TwapiOTflcvau  fra  geben,  schenken,  verleihen,  itdovai,  xaptCeoBoti, 
dtopeiaOatj  i:apexco6a». ; vergeben,  yapiQzo^ai.  giba  f.  Gabe,  Ödai^, 
dd>pov  4c.  fraglfta,  fraglbts  f.  id.,  Verleihung,  Verlobung  (s.  u.}; 
in  fragiflllm  verlobt,  picfxvTjOTSUfxevr^.  gäbet  f.  Reichtum,  t:).8T0C, 
(^xocza/Xapi  Rom.  11,  15  s.  LG.  h.  v.3.  gabiga,  gabelga  adj.  ga- 
bigaba  adv.  reich,  n>.8aio;.  gabigjan  bereichern,  gablg- 

nan  reich  sein,  7cX8t£Tv,  ?:X8TiCso6ai.  Geberirua  Gothenkönig  bei 
Jemandes  = Glbarelka  liberalis  oder  gIba  = gäbet  bonum,  pos- 
sessio? (Frisch  1,  311.  326.  349.  Gr.  Nr.  273;  RA.  419;  Haupt  Z.  V. 
S.  234.  Smllr  2,  9.  10.  18.  Gf.  4,  108.  3,  324.  Rh.  847  ff.  839.  W. 
Müller  1,  500  ff.  Wd.  758.  770  ff.  832.  2086.  Oulzen  95.  140.  Bopp 
VGr.  IV.  Vorr.  XIV.  Gloss.  110.  241  ff.  Mikl.  17.  Höfer  Z.  II.  2 S.  382.) 

St.  Zww.  ahd.  geban,  kepan  amnhd.  geben  alts.  gebhan , getan  nnd. 
nnl.  geten  ags.  gif  an  wang.  (geit  ^ e.  gite  aengl.  yete,  yef  yiff 

Schott,  ga  afrs.  geta^  Jota,  jdn,  jd  wfrs.  jeany  jaen,  nfrs.  jaan 

ndfrs.  jete,  jetcey  jitce  Ou.  jiwan  (prt.  jeatc)  CI.  alln.  gefa  swd.  gifta 
dän.  ^'re  dare:  häufig  nubere;  bair.  fürgeben  verloben  u.  s.  m.  Auch  sw. 
Zw.  ahd.  gebön , gebin  e.  devon.  gee , prs.  geed  id.  mhd.  geben  doniim 
dare  alls.  gebhön  donare,  beschenken  gebhoiany  gebogean  dare,  largiri  ags. 
gifian  to  give,  grant  von  ahd.  gheboy  gebay  giboy  gebi  4c.  mhd.  gebe  mnhd. 
gdbe  alls.  gibhoy  gebha^  geta,  gifa  nnd.  gete  (formelhaft  in  to  gete  zum 
Geschenke  vgl.  ags.  to  gife  gratis)  nnd.  nnl.  anfrs.  gdre  nnl.  gdf  ags.  gifu 
afrs.  getey  jete  alln.  giöfy  gdfa  swd.  gafta  dän.  gatey  f.  dontim  amnhd. 
Qetzt  nur  in  Zss.  mit  mit,  an,  ab  vgl.  gichl  0.  Nr.  23  mnnd.  nnl.  ags. 

e.  nord.  gifty  f.  nl.  ghipey  ghichte  mnd.  gigte  (munus  Gl.  B.3  L?  anfrs. 
jepe  afrs.ye/fa,  jep  3 gen.  donum  swd.  m.  Angift,  arrha;  in  der  im  Altn. 
Ags.  Engl.  Afrs.  nicht  vorkommenden  Bed.  venenuni  (mnhd.  vergeben  nnd. 
nnl.  tergeten  swd.  förgifta  dän.  forgite  gew.  c.  dal.  prs.  venenum  dare3 
nhd.  n.  m.  nnl.*  nnd.  swd.  n.  dän.  c. ; altn.  giöp  y gäpy  f.  donatio  mhd. 
gipe  f.  = gip'y  nl.  ghipy  terghip  nnl.  gify  tergipy  tergif  n.  ahd.  firgip 

f.  mhd.  tergip  f.  n.  swd.  förgip  n.  venenum  mhd.  Iradere;  inlo.vicare 

ahd.  fergipen  Iradere  mnhd.  tergipen  nnl.  tergipigen  swd.  förgipa  dän. 
forgipe  inloxicare ; gip  Zw.  engl,  begaben  s.  f.  (s.  0.3  ags.  auch  dos,  pl. 
gipa  nuptiae  süddän.  gype  swd.  gipe  n.  id. , matrimonium  ags.  gypigean 
alln.  swd.  gipa  dän.  gipe  iiuplui  dare  swd.  auch  nlr.  «ivie  nord.  pass, 
und  a^s.  gipian  niiplum  dari,  nubere.  altn.  gipOy  gtefoy  f.  successus,  felicilas 
rührt  nahe  an  die  Bed.  von  gäbet  (trotz  dessen  das  deutlich  abgeleitete 
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KRbeiips  Öfters  als  i^edeutet  ward^;  vgl.  daza  auch  ahd. 

kej)i(ji  f.  opulentia  und  gichtigoter  locupletatus , wenn  ch  nach  nl.  Weise 
aus  f entstand;  Grimm  gibt  dem  altn.  göfugr  nobilis,  venerandus  (jgöfga 
venerari)  auch  die  Bed.  dives;  vrm.  aucli  alts.  gebhul  id.,  formell  = ags. 
gifol  altn.  giöfull  largus,  munificus.  — altn.  gcefr  mansuetus,  mollis,  ductUis 
gafa^  milescere  (vgl.  sich  geben  vom  Winde  u.  dgl.,  nachgeben  (fcc.J  dän. 
giet>  bonus,  eximius  nl.  gave,  gheeve,  ghete^  gheef  nnl.  gdf  integer,  sanus 
nnd.  weslf.  geiwe  vigorosus  nl.  gheeve , gheve  nnd.  afrs.  ndfrs.  geve  afrs. 
jeve  mhd.  gibe  mnhd.  gcebe  (Gew.  mit  geng  formelhaft)  usu  receptus,  ven- 
dibilis,  integer  nnd.  nngeve , ungiftig  non  vendibilis,  untauglich  (Waare) 
afrs.  unjeve  „ungäbe“,  ungefüge,  hart  (Worte  Rh.  1104;  das  glbd.  nhd. 
Indsch.  unebene  Worte  darf  nicht  zu  einer  Verwechselung  mit  afrs.  unjovn 
uneben  veranlaj^en)  mhd.  ungtebe  wie  nnd.,  auch  böse,  von  Menschen  gbr., 
so  schwäb.  ungceb  unfUgsam,  ungeschickt  bei  Schmid  6,  der  ahd.  „improbus, 
frauali  v.  ungauum''^  anführt.  Das  swz.  gibig  aptus,  commodus,  integer, 
mansuetus  (auch  = gibig  liberalis,  ivtxgebig')  verbindet  die  altn.  Bedeutung 
mit  den  übrigen;  das  Gegentheil  ungebig.  Noch  einige  deutsche  Wörter  s.  u. 

Der  Bedeutung  des  Gebens  stellt  sich  durch  die  weiteren  Vergleichun- 
gen auch  die  des  Empfangens  in  der  selben  Wurzel  zur  Seite.  Für  diese 
Enantiosemie  verweisen  wir  auf  bringen,  ziehen,  tragen  und  ähnliche 
Zeitwörter,  welche  an  sich  nur  den  Wechsel  des  Ortes  und  demnächst  des 
Besitzes  ausdrUcken , die  Richtung  der  dabei  nöthigen  Bewegungen  aber 
mehr  und  minder  noch  durch  Praefix,  Praeposition  und  Rection  bezeichnen 
mäßen.  Gewöhnlich  haftet  allmälig  schon  an  dem  Simplex  entweder  das 
Her  oder  das  Hin  vorzugsweise  und  fixiert  sich  an  einer  Wurzel  manchmal 
in  entgegengesetzter  Weise  in  den  verschiedenen  urverwandten  Sprachen. 
ferre  an  sich  ist  weder  afferre,  noch  auferre,  kann  aber  auch  ohne  Praefix 
so  ziemlich  nach  beiden  Seiten  seine  ursprüngliche  Neutralität  überschreiten, 
sskr.  dä  bedeutet  geben,  ä^dä  nehmen.  Bopp  stellt  Geben  als  ein  Causativ 
von  Nehmen  dar. 

Itli.  gabinu,  gabenti  (mit  gew.  Ith.  Betonung  des  Suffixes)  ferre,  nach 
Mielcke  bringen,  ziehen,  holen  m.  v.  Zss.  z.  B.  mit  at-  her-  nu  hin-bringen 
Gabjduja  die  Göttinn  des  Reichthums,  der  jgabel ; aslv.  (nach  Miklosich 
aus  igabljgs  entl.)  gobyzü  suOtjvwv,  prosper  c.  d.  gobyziti  iiXaaiaCstv 
gobizynü  t:Aöoio<;  gobyzövaU  prospere  succedere.  Für  diese  Bedd.  vgl. 
noch  u.  a.  geben  — producerc  fruclum  u.  dgl.  ergiebig,  ausgiebig  sein  ags. 
gyfl  n.  fructus  = giß  Eßenszeit  ? ob.  altn.  gcefa , gifta.  Andre  formell 
angrenzende  lituslav.  Wörter  entfernen  sich  weiter  von  den  Bedeutungen 
unserer  Numer.  Vgl.  auch  prss.  Wz.  gub  o.  Nr.  2.  Aus  einer  slav.  Sprache 
zu  stammen  scheint  magy.  gabna,  gabona  fructus,  annona. 

gael.  gibhte  f.  c.  d.  scheint  aus  dem  glbd.  e.  giß  entlehnt;  dagegen 
urverwandt  das  vieldeutige  schon  o.  Nr.  2 erwähnte  gdh.  gabh  capere  (das 
lat.  Wort,  auf  welches  wir  später  zurUckkommen  werden,  gehört  nicht  hierher), 
accipere,  concipere;  Feuer  fangen,  concipere  flammam,  urere ; continere, 
habere;  ferri,  vadere,  progredi;  mit  vielen  durch  Praepositionen  und  Adver- 
bien modiiieierten , abgeleiteten  Bedeutungen,  u.  a.  mit  or  super  (tc.  prae 
se  ferre,  dissimulare  (vorgeben) ; verberare  (ähnlich  fig.  und  ellipt.  geben 
e.  give^ ; Grundbedeutungen  bleiben  indessen  immer  capere,  accipere ; moveri, 
ferri.  Aus  eine%  flectierten  Form  dieses  Zeitworts  entwickelt  sich  ein 
vielleicht  in  die  romanischen  nnd  deutschen  Sprachen  übergegangener  Worl- 
ast;  gdh.  gabhail  ptc.  praes.  s.  m.  capiens;  capiendi  actus;  f.  captio,  receplio. 
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occupatio,  spoliatio,  praeda,  victoria ; praedium  (^vgl.  vll.  praedium  ; praeda 
und  nachher  gabhaltas')^  praes.  conductitium ; divisio  agrorum  (sorle)  inler 
Iribus  homines  fversch.  von  dem  glbd.  nl.  kavel  «fcc.),  et  documentum  hujus 
actus,  gabhail~cine  e.  gavel^kind ; hinc  deductio  colonorum ; cursus,  directio ; 
incendium,  a taking  fire  fvgl.  das  Zw.^;  cerevisiae  flos;  Tagewerk  des 
^ckerviehs,  Joch  Ackers,  sonderbar  mit  lett.  gabbals  pars,  frustum,  portio, 
praes.  portio  v.  pensum  aratoris  zusammenklingend;  gabhaltas  m.  praedium 
conductitium;  agri  hello  comparati;  agri  divisio,  wie  o, ; victoria;  invasio. 
cy.  ^o/ae/ m.  captio,  occupatio,  hold,  laying  hold  on,  apprehending  ,*  divisio 
V.  portio  divisa  terrarum,  wie  gdh.  gabhail  (fcc. ; gafaelu  to  hold,  arrest; 
u.  s.  m.  ags.  gaful,  gafol,  gäß  dbc.  n.  tributum,  praes.  conductoris  gafolland 

e.  gafold  land  praedium  conductitium,  steuerbares  Land  e.  gattel  neben  gäbet 
fbes.  Salzsteuer,  a.  d.  ¥rz.)  nhd.  gäbet,  gaffet  f.  mit.  it.  gabelta  sp.  pg. 
gabete  frz.  gabetle,  f.  mit.  gabtum,  gabalum,  gavtum  (fcc.  n.  tributum,  reditus. 
Freilich  aber  liegt  hier  die  Bed.  dare,  dort  capere,  occupare  zu  Grunde, 
und  die  d.  rom.  Wörter  mögen  sich  immerhin  unabhängig  von  den  kelti- 
schen, doch  durch  gleiche  Suffixion  gebildet  haben.  Sollte  in  ags.  gombe 

f.  alts.  ^am6ra  f.  tributum  eine  rhinist.  Form  unserer  Nr.  stecken?  — corn. 
giria,  gav,  gafas,  givians,  gefyans  &c.  pardon,  to  forgive  steht  vereinzelt; 
aber  gavat  to  hold,  get  find  entspricht  zugleich  obigem  cy.  gafaelu  und 
den  Zww.  cy.  cafael  to  enclose,  grasp,  hold  caffael,  cael  to,  get,  attain, 
obtain , find , have : caff  m.  grasp  (fcc.  caffad  m.  attainment , getting  hold 
of  vgl.  brl.  kafout,  kavout,  ptc.  kavet  invenire  kaout  vann.  k^t  corn. 
kefyth,  gefyth,  cafus  (cafos , cavoz,  cawas,  gawas)  id.,  habere , possidere 
vgl.  die  ßedd.  von  gdh.  gabh  und  noch  manche  andre  cy.  Wörter,  welche 
auf  einen  mit  der  Tenuis  anl.  Nebenstamm  von  gabh  zurückgehn  und  die  d. 
Wz.  gab  und  liab  als  Nehenwurzeln  zu  vermitteln  scheinen;  s.  Weiteres 

H.  1.  H.  7. 

Es  fragt  sich,  ob  nicht  auch  deutsche  Wörter  unserer  Wurzel  die 
Bedd.  capere,  rapere,  arripere  und  dgl.  entwickelt  haben.  Graff  und  nach 
ihm  Benfey  2,  158  haben  das  ags.  gefon  capere  (^zu  F.  2)  als  gefon 
missverstanden.  Aber  Halliwell  1,  402  gibt  to  gite  to  take,  assume  als 
heraldischen  Ausdruck;  Bosworlh  ags.  giffäst  capax,  able  to  receive.  Ags. 
gifr,  gifr  e.  devon.  giferous  altn.  gtfur  avidus,  gulosus  werden  wir  nicht 
zu  uns.  Nr.  ziehen  dürfen. 

Bopps  Zusammenstellung  der  gdh.  Wz.  gabh  mit  der  glbd.  sskr.  grabh 
läßt  sich  durch  zahlreiche  Analogien  unterstützen. 

29.  Cilbla  m.  Giebel,  Firste,  Zinne,  TcxepoYtov  Luc.  4,  9.  (Frisch 

I,  347.  Gr.  2,  317.  3,  399  Gf.  4,  128.  Wd.  1762.  Br.  Wtb.  1,  502. 
WMüller  1,  491.  Bf.  2,  323  If.J 

ahd.  gibiti,  gipiti  amhd.  gibel  ahd.  kepile  d.  sg.  mhd.  gebet,  gipel 
nhd.  gibet  nnd.  nnl.  gevet  e.  gable  (-end3  aengl.  auch  gavet  wanger.  jügel 
altn.  gaß  swd.  gafvel  dän.  gatl,  m.  Giebel,  domus  transversa,  frons,  fas- 
tigium  tecti  v.  domus  s.  die  einz.  Wtbb. ; ahd.  frons,  praes.  aediflcii;  polus 
(zsgs.  mit  nord,  sunt,  himel)  mhd.  auch  = ahd.  gebil,  gibit,  gebet,  gepol, 
gebat  (fcc.  m.  gibilla,  gebelle  (fcc.  f.  Schädel,  testa  nuda,  calvaria;  nnd.  fig. 
auch  frons,  caput  hominis  mnnl.  auch  cacumen,  vertex  übh.  ==  nhd.  gipfel 
m.  Auch  ags.  giefel,  gieß  a perch  wird  hierher  gehören.  Vgl.  ferner  bair. 
girbet  m.  Giebel;  Gipfel.  Sodann  gipfel  : mhd.  gupfe  c.  oberd.  swz.  gupf 
m.  swz.  gupfe,  gilpfe  f.  Gipfel,  Kuppe,  cacumen  rotundum,  culmen  appenz. 
u.  a.  stumpfer  Theil  des  Eies,  wogegen  gipf  m.  Spitze  des  Eies  vgl 
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Wetter,  kippen,  küppen  solche  an  einander  stoj^en,  zunöchst  von  kuppe, 
dessen  ausgedehnte  Sippschaft  einer  Nebenwurzel  unserer  Numer  zu  ent- 
sprießen scheint  vgl.  IS.  93.  H.  34.;  gupfen  bair.  häufen  swz.  rflx.  sich 
in  die  Höhe  strecken  vgl.  etwa  aengl.  gable  high  : ob.  sbst. 

§.  Sowol  die  ob.  Formen  mit  o,  e,  als  die  Form  des  Giebels  laßen 
uns  auch  hinzuziehen  ahd.  gabela,  gabila,  kapala  (fcc.  amnhd.  gahel  nnd. 
nnl.  nnord.  gaffel  fnnl.  nnd.  große  Gabel ; die  gewöhnliche  forke  f.  furca), 
swd.  m.  dän.  c.  ags.  gaßns  m.  pl.  e.  dial.  gaffle  (^Mistgabel3  alln.  gaffall 
m.  furca  (^ags.  auch  patibulum^  vgl.  u.  a.  e.  gaff  frz.  gaffe  f.  uncus;  altn. 
gefia  f.  Gr.  3,  443  gaflak,  gaflok  n.  ags.  gafeloc  (f,  t>;  o,  u')  gafldc 
Gr.  3,  443  m.  aengl.  gaflok  ib.  e.  gavelock  mhd.  gabelöt,  gabilöt  n. 
(vgl.  die  exot.  Formen^  jaculum  e.  auch  Brechstange;  Grabscheit  dial. 
gafflock  iron  crow-bar.  Bei  diesen  Wörtern,  wie  bei  den  obigen,  tritt 
die  Grundbedeutung  der  Spitze  hervor,  häufig  verbunden  mit  der  der 
Krümmung. 

mit.  gabalum,  gabulum  frons  aedificii  = frz.  gable;  lett.  gewelis  Uh. 
ggbelis,  m.  id.  (Giebel)  entl. 

mit.  gabalus,  gabula,  gabulum,  gibulum  furca,  patibulum  vgl.  frz.  e. 
gibet,  gibbet  id.  ; e.  gib  = gaff\  lapp,  gaffel  finn.  gaffeli,  kaffeli  esthn. 
kahwel  lett.  gappeles  pl.  furca  a.  d.  D.  Ltb.  kablys  m.  krumme  Gabel, 
Hacke,  Misthaken  vgl.  Ilt.  kablis  Häklein  kabbinät  häkeln,  heften  Ith.  su- 
kabinSti  id.  vgl.  gaff'  d:c.  mag  aus  einer  verw.  Wurzel  enlsproßen  sein 
(kab,  kap  — gab)  vgl.  H.  1.  brt.  gavl,  gaol  f.  fourchon;  enfourchure  m. 

V.  Abll.  und  Zss.  gaoli  fourcher  gaolod  f.  zweizinkige  Gabel  cy.  gafl  m. 
(so  auch  brt.  gaol  d.  gabel)  inside  of  the  thighs  within  the  twist,  groin, 
share  gaflach  m.  id. ; javelin  (ags.  gafeloc)  c.  d.  gaflgam  brt.  gaolgam 
krummschenklig,  (brt.)  auf  beiden  Seiten  hinkend  gdh.  gabhal,  gaibhle  (a, 
o;  ai,  oi)  m.  furca;  pedatio  bifurca,  tecti  vel  muri  columen,  fulcrum.  — 

frz.  gaffe  = gdh.  gaf  m.  brt.  gwäf,  goaf,  goaö  m.  uncus,  hamus  ferro 
cHspidatus;  laucea  corn.  guu,  geu,  gew  lancea,  jaculum  vgl.  cy.  gtcayw  f. 
id. ; dolor  puugens ; virga  apparitoris  c.  d. ; aber  ir.  gabhla  lancea,  jaculum 
vgl.  die  ob.  d.  Namen,  zu  welchen  u.  a.  frz.  javrelot,  javelot  it.  giatelotto 
brt.  gatlod,  m.  afrz.  geteline  {T7..jateline  li.giaterina  sp.  jabalina,  f.  brt. 
gatlin  m.  jaculum,  nicht  a.  d.  Lat.  vgl.  Dz.  1,  305.  Vielleicht  laßen  sich 
alle  diese  Wörter  nebst  e.  gatel  afrz.  gavelle  prov.  guatelha  nprov.  gatello 
frz.  jatelle,  jateau  sp.  gavilla  Handvoll,<  spicarum  manipulus  Ith.  gabanä  f. 
Armvoll  unter  vor.  Nr.  Wz.  gab,  gabh  ferre,  capere,  dare  faßen;  indessen 
entwickeln  sich  viele  deutsche  Wörter  dieser  Bedeutung  aus  einem  Stamme 
gttp,  gaup  hd.  gouf  (cava  manus  nnd.  göpse  swd.  göpen  m.  hohle  Hand- 
voll u.  s.  V.). 

Die  altUbliche  Vergleichung  von  Giebel  und  gr.  xscpo/.ig  — woran 
sich  ein  langer  Zug  indogerm.  Wörter  anreiht  vg.  H.  34  — geht  immer- 
hin an;  doch  nehmen  wir  hier,  wie  öfters  bei  den  ob.  Vergleichungen, 
Nebenwurzeln  an.  Nahe  an  dem  abgeleiteten  x£<pa).Tij  steht  alban.  kiäfa 
Gipfel,  das  in  einer  zweiten  Bed.  Kehle  an  alln.  kiaftr  d:c.  s.  R.  22  er- 
innert; vgl.  auch  cy.  cop  m.  cacumen  u.  s.  m.  — So  entspringt  auch  aus 
ahd.  swz.  chapf  ahd.  kaph  ä.  nhd.  kappe  (Henisch)  cacumen  d:c.  das  vll. 
zsg.  sylv.  chepferst  Gibel  vgl.  ahd  kepfer  Gf.  4,  369. 

30.  fra«,  ii8»€*llclaii  st.  9ald,  g^iildun,  g^iildans  vergelten, 
aTcoöiöövat.  s^ld  n.  Steuer,  Zins,  (p6po<;  Luc.  20,22.  Mrc.  12,  14.  — 
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§.  n*  I^om.  13,6.  ffllstraiiieleliiis  f.  Schatzung,  aTCOYpacpiQ 

Luc.  2,  2.  — Hierher  die  golh.  Eigg.  Ctllcya,  Gildia  in.  Cassiod.  Gilti- 
miff  Giltmir  m.  von  Sniaragdus  wol  mit  früiik.  Organe  aufgefaj^t  und  durch 
debitus  mihi  übersetzt.  Hotgilda  var.  Hosgeldm  burgund.  Mannsname  Gf. 
5,  751.  (Frisch  1,  338.  Gr.  Nr.  351.  2,495.  3,246.  RA.  358.  Mth.  34. 
Smllr  2,  35.  40  IT.  Gf.  4,  185.  Rh.  840  ff.  Wd.  425.  1017.  1117. 
1356.  1890.  Regel  Mnd.  in  Haupt  Z.  I.  S.  89.  Dz.  1,  52.  304.) 

St.  Zww.  ahd.  geltariy  keltan  amnhd.  gelten  ahd.  alts.  ags.  geldan 
(ags.  e,  tf,  le,  «,  y)  weiter,  gealln  mhd.  nnd.  nnl.  gelden  e.  yield  (s.  u.) 
afrs.  gelda,  jelda  strl.  jelde  (jold,  golden  gellen)  M.  wfrs.  jilden  nfrs. 
jelde,  jaelde  (betalen)  wang.  gel  (gül,  gülen)  altn.  gialda  dän.  gielde 
. swd.  gälla  amhd.  ä.  nhd.  (nhd.  in  Formeln)  alts.  ags  afrs.  mnd.  altn.  red- 
dere,  solvere,  solvere  censum,  tributuni,  poenam,  retribuere  nl.  nnd.  (nrhein. 
gäilen  Firmenich  I.  S.  431)  kOln.  auch  emere  ahd.  ags.  auch  sacrificare, 
Deos  colere  mhd.  afrs.  und  in  den  lebenden  Sprr.  pretium  habere,  con- 
Stare;  dann  valere,  poliere  übh.,  auch  agi,  respicere  c.  dat.  acc.  obj.  u. 
dgl.  m.  s.  die  Wtbb.  ahd.  fargeltatiy  vorgeltan  mnhd.  vergelten  alts.  ags. 
forgeldan  nnd.  nnl.  tergelden  afrs.  for-  (ur-^  orir-^  jelda  dän.  giengielde 
swd.  vedergälla  retribuere,  compensare,  nnd.  und  früher  auch  hd.  solvere; 
luere,  expiare  = ahd.  intgelten^  ingelten  amhd.  engelten  nhd.  entgelten 
alts.  antgeldan  afrs.  ontjelda  dän.  undgielde  swd.  umgälla.  Sw,  Zww.  altn. 
gilda  pretium  statuere  v.  habere,  valere,  constare  swd.  gälda  dän.  selten 
gielde  sw.  solvere  swd.  gilla  (vgl.  u.  gild,  gill  und.  swz.  gellen)  probare, 
consentire  e.  yield^  aengl.  st.  prt.  yo/rf,  yolde  (cessil)  reddere,  producere, 
per-,  ad-,  re-mittere,  cedere,  laxare,  reddi;  Stalder  vergleicht  swz.  gellen 
affirmare,  consentire,  zustimmen.  Recht  geben  ptc.  gegellet\  es  mujj  aus 
gelten  erweicht  sein,  da  das  partikelhaft  gebrauchte,  jedoch  conjugierte  (geltet 
2.  ps.  pl.  zuerst  bei  Fischarl)  gelt^  gell  nonne,  im  ganzen  mittleren  und 
südlichen  Deutschland  gbr.,  dazu  gehört,  langob.  (in  Zss.)  ags.  gild  (ags. 
t,  y,  «e,  e)  anhd.  (ahd.  nur  in  mit.  Formen,  aber  häufig,  mit  d)  alts.  afrs. 
ags.  nnd,  nnl.  e.  geld  amhd.  gelt  afrs.  strl.  Jeld  nfrs.  jild  altn.  giald  swd. 
gäld  dän.  gield^  n.  ahd.?  mhd.  auch,  swd.  nur  m.  dän.  c.  amhd.  (nhd.  in 
Zss.)  ags.  e.  afrs.  rctributio,  tributum,  census,  compensatio,  mulcta  ahd.  alts. 
ags.  auch  sacriflcium,  ceremonia  sacra  nord.  debitum,  ahd.  (aes)  frs.  altn. 
nhd.  nnd.  nnl.  moneta,  (e.  gelt)  pecunia  alts.  ags  auch  = e.  gild,  guild 
nnl.  gild  mnnl.  mnd.  nhd.  (a.  d.  Nd.)  ndfrs.  dän.  gilde  nl.  gulde  ä.  nd. 
giild  afrs.  jelde,  jold  nnd.  swd.  gille,  f.  nnord.  n.  (vgl.  u.  altn.  gildi  n.) 
sodalitium,  collegium  (vicissim  tributarium?  valens,  pollens  vgl.  altn.  gildi 
dfcc.?  nach  Grimm  von  den  Opferschmäusen  benamt;  s.  u.);  häufig  convi- 
vium  sodalium;  nl.  nhd.  (Bauer  It.  Wtb.)  auch  tributum,  reditus,  in  dieser 
Bed.  gew.  mnhd.  oberd.  gälte  ä.  nd.  giilde,  ghulde  nl.  gulde,  guldte  f.,  swz. 
debitum  übh.  bed.  vgl.  hd.  vom  J.  1284  hetrengult  reditus  dominorum; 
mhd.  gälten  reditum  praestare  ags.  gylt,  gilt  m.  e.  guilt  (debitum)  culpa, 
crimen,  aus  gildt?  Die  Gilde  lieift  auch  mnd.  giltskope  ags.  gildscipe  afrs. 
joldskipe,  f. ; ags.  gilda  m.  socius  nl.  gilde  m.  gildeken  n.  flotter  Geselle 
nnd.  gilden,  gillen  Gilde  halten  altn.  gildi  n.  pretium  aequipollens ; honor, 
aestimatio  (valor);  nach  Verelius  auch  convivae;  gildr  valens,  validus, 
aestimatus;  crassus  gildna  crassescere  (an  geil  pinguis  (!:c.  o.  Nr.  8 erin- 
nernd, s.  dort  über  vär.  gill  (tc.)  swd.  gild,  gill,  gil  validus,  valens,  aptus, 
perfectus,  auch  = giltig  s*  Nhd.  (gültig),  während  des  unentl.  dän.  gyl- 
dig  sowol.  valens,  ralus,  gültig,  als  validus,  kräftig  bedeutet;  Jamieson 
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gibt  orkad.  gild  fox)slrong,  well-grown  schoU.  great;  ebenso  Ihre  swd. 
en  gild  oxe  laurus  aduUus  belg.  cn  gildsoxe  taurus  justae  magnitudinis.  — 
nnl.  geldig  pretiosus,  dives;  nihd.  genge  unt  gelte  (^gültig}  = geng 
unt  gfebe. 

§.  ahd.  kelstar  n.  tributum,  vectigal  ghelstar  sacrificium  kihtirro  tri- 
butarius  kelstardri^  keltardri  liberalis,  formell  an  galstar  incantatio  mit 
zahlreichem  Zubehör  rührend.  Ist  in  dbc.  d,  t ausgefallen  oder  zu 

8 dissimiliert,  oder  liegt  eine  einfachere  Wz.  gl  zu  Grunde? 

mit.  gilda,  gulda  frz.  gueude^  f.  Gilde;  u.  s.  m.  mit.  Wörter.  — sp. 
güellre  Geld.  cy.  güdio  sumtu  convivii  fungi,  die  Zeche  für  eine  Zechge- 
sellschaft zahlen  ist  wol  aus  ags.  gildan  entlehnt,  gibt  aber  eine  passende 
Grundbedeutung  für  die  Gilde.  Ein  obsol.  cy.  gild  m.  soll  pax  bedeuten; 
ildio  to  yield  ist  a.  d.  E.  entlehnt,  dagegen  vielleicht  urverwandt  gü  f. 
a gilding,  producing;  work,  action ; fermentation  (s.  o.  Nr.  8)  corn.  gil-, 
geil  facere  vgl.  gel  potestas  und  den  schon  bei  Nr.  8 erwähnten  Stamm 
gal,  gall  poliere  V*  45,  §®,  wo  namentlich  das  nach  Mielcke  a.  d.  D. 
entl.  Ith.  gellöli,  geloti  gelten  zu  bemerken  ist.  Noch  mehr  stimmt  zu.e. 
yield  gdh.  geill  cedere,  se  submittere,  morem  gerere  s.  f.  obsequium ; formell 
zu  diesem  gehört,  wiederum  den  Bedd.  unserer  Numer  sich  nähernd,  geall 
polliceri  s.  m.  pignus,  depositum;  cupido,  amor;  in  Zss.  recompensatio, 
pretium  pro  re  rapta  vel  pessundata  datum,  mulcta;  vielleicht  läjit  sich 
auch  gille,  giolla  m.  puer,  f^amulus  auch  schott.  gillie  id. ; a giddy  young 
woman  (^vgl.  darüber  Jamieson^  zu  ags.  gilda  nl.  gilde  sociiis  stellen. 

Ob.  Uh.  = lett.  geldet',  Itt.  geldigs  gültig.  pIn.  rss.  gdy- 

dija,  f.  eslhn.  kild,  g.  killa  Gilde;  alle  a.  d.  D.  — Ebenso  finn.  kiltti,  g« 
kildin  egregius  swd.  gill;  lapp,  tjildet  valere  /jV/do/r  pretiosus.  Aber  urvr^’. 
aslv.  hladq,  ilasti  und  iljedq,  iljesti  reddere,  solvere  iladta  f. 
damnum. 

31.  Cülltlia  f.  Sichel,  apkovov  Mrc.  4,  29.  (Gr.  2,  260.  3,  416. 
LG.  h.  V.) 

LG.  vergleichen  altn.  gelda  swd.  gälda,  flandsch.J  gälla  däu.  gilde 
e.  geld  castrare  gelt  fs.)  ags.  gylte  caslratus,  ob  mit  Recht?  Das  altn. 
Medium  oder  Passiv  geldaz  bedeutet  gelt,  milchlos  werden  gildtr  caslratus 
unterschieden  von  gildr  trockenstehend  (KulQ  = dän.  gold  swd.  gdl  ahd. 
gialt  mnhd.  oberd.  galt,  gelt,  gald,  geld,  gölt,  gall,  giltich  e.  crav.  geld 
york.  nnl.  gelt  schott.  yelt,  yell  slerilis,  impotens,  sicca  nnd.  gelje-hemp 
männlicher  Hanf  Br.  Wtb.  1,  497  vgl.  die  Thiernamen  altn.  göltr,  galti 
nnord.  nordengl.  galt,  gaut  ndfrs.  gdlt  aengl.  gälte,  m.  verres,  majalis, 
verschnittener  Eber  mnl.  gheltken  ags.  gilte  e.  dial.  gilt  altn.  ^i7/ö  (^scrofa) 
swd.  gylta  (^Sau,  die  zum  ersten  Male  wirft)  dän.  gylt  f Ferkel;  verschnit- 
tenes Schwein;  junger  Eber)  ahd.  galza,  geiha,  geha  mhd.  oberd.  swz. 
goh,  gah,  geh,  gehe  (^in  Eigg.  göhe^  sucula  e.  oberd.  auch  sus  castrala; 
swz.  ergalten  lacte  carere,  aber  swz.  oberd.  gahen,  gehen  sues  caslrare 
vgl.  e.  gale  bos  caslratus  d:c.  e.  Nr.  8,  wo  doch  wol  ein  Zusammenhang 
mit  diesen  Wörtern  anzunehmen  ist  bis  zu  dem  phryg.  yo)<Aoc  eunncbus 
hinauf,  sicher  nicht  gi~alta  Gf.  1,  197  zu  deuten. 

Mit  möchten  w’ir  ags.  gilm  m.  e.  yelm  manipulus,  Bündel 

abgeernteten  Kornes  verbinden,  wie  u.  a.  altn.  lid  f.  Schwade  : liär  ni. 
Sichel  vgl.  Gr.  3,  416.  Diesem  gilm  entspricht  vll.  cy.  heim  f.  stack, 
rick  (^0  yd  af  corn)  helmu  to  stack.  Sollte  sich  das  sonst  verlorene  gotii. 
Wort  in  dem  späten  gellempieß  „krumme  Spieji,  lapatum“  Voc.  a.  1482  bei 
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Frisch  1,  338  erhalten  haben?  Draujjen  finde  ich  auch  keine  Stütze;  cy. 
gylyf  m.  Sichel  ist  schwerlich  verwandt,  brt.  gwilcha  Taucher  sicher  nicht. 
A.  d.  Nord,  entlehnt  ist  lapp,  galdet,  kaldet  castrare. 

32.  dU'Ginnan  st.  sami,  i^iiiiniin^  Uriannans  beginnen, 
opxeo3at;  Hülfszw.  des  Fulurums  Luc.  6,  25.  Phil.  1,  18.  (Frisch  1, 
350.  Gr.  Nr.  372.  1%  883.  964.  2,  811.  814.  815.  Mth.  375.  525: 
1218.  Gf.,4,  208.  Rh.  637  ff.  Schwenck  d.  Wtb.  53.  Wd.  113.  114 
mit  Ntr.  Br.  Wtb.  1,  72.) 

St.  Zww.  ahd.  bi^yin-ginnan  mnhd.  ;md.  nnl.  nfrs.  beginnen  alts.  bi- 
ginnan  ags.  gynnany  be-,  oti^ginnauy  -gynnan  e.  begin^  obs.  gin  afrs. 
bi-y  onbi-ginnoy  -jennüy  einmal  ohne  Praefix  gundt  (incepit),  incipere, 
moliri;  die  Flexion  ist  mit  schwacher  gemischt  und  auji^er  z.  B.  ahd.  praet. 
bigan  und  begunda  tritt  auch  bigunsta  alts.  bigatiy  bigonsta  auf;  die  Be- 
rührung mit  unnan  A»  66  ist  um  so  auffallender,  da  nach  Rh.  638  vgl. 
Gr.  1*,  980  mnl.  onnen  auch  „als  Simplex“  unserer  Numer  vorkommt, 
jedoch  nach  Grimm  bei  Haupt  Z.  VHI.  S.  1 4 ff.  irrig,  swd.  begynna  dän.  begynde 
beginnen  sind  jüngere  schwache  Bildungen.  Ein  sw.  altn.  ginna  bedeutet 
allicere,  seducere,  inescare,  nicht  allzuferne  von  den  Bedd.  A.  66,  nament- 
lich mhd.  gunlich  swd.  gännig  avidus  Stalder  1,  424,  wozu  noch  und. 
(ostfrs.)  gannig  ej^gierig  Zw.  gannen\  auch  die  Bed.  moliri,  niti,  adniti 
bei  ahd.  inginnan  d:c.  nähert  sich,  wie  petere  : appetere;  vgl.  auch  die 
Bedeutung  von  ahd.  pigritu  inchoo  : mhd.  grüec  &c.  s.  Nr.  48. 

Nun  aber  zeigen  sich  noch  andre  Verbindungen,  ahd.  inginnaiiy  inkin- 
nan  und  biginnan  werden  auchy  und  mhd.  en-ginneny  -kinnen-,  -chinnen 
st.  vgl.  BL.  18.34.  ausschließlich^  in  der  Bed.  aperire,  Andere,  namentlich 
von  dem  Aulbrechen  (vgl  anbrechen  ==  beginnen,  auch  etwa  eröffnen  in 
ähnl.  Bed.)  des  Keimes,  Kornes  gebraucht  vgl.  die  st.  Zww.  altn.  glna 
ags.  ginaUy  ginan  hiare  nebst  Sippschaft  (vgl.  o.  Nrr.  7.  18.);  aber  auch 
bei  dem  Wechsel  der  ob.  Anlaute  und  ihrer  im  Hd.  so  leicht  möglichen 
Verwirrung  das  weiter  wegfUhrende  st.  mhd.  kinen  &c.  BL.  18;  freilich 
jedoch  stimmt  nn  für  unsere  Numer,  oder  denn  (mit  /r,  cA)  für  BL.  34. 

— swz.  ginnen  und  glnen  sw.  ? bersten , klaffen , hiare  wechseln  in  den 
Mundarten  gleichbedeutend;  ein  andres  ginneny  gönnen  pflücken  angünneny 
entginnen  anschneiden;  anhaben  bei  St.  1,  497  bedarf  noch  der  Revision. 

— J.  Grimm  über  uns.  Numer  bei  Haupt  Z.  Vlll.  S.  14  ff.  kommt  mir  zu  spät 
zur  Hand  und  mag  nachgelesen  werden. 

Jedenfalls  berechtigt  uns  sowol  die  Form  der  exot.  Wz.  pnaj, 

als  die  so  vielfach  in  ihr  hervortretenden  Bedd.  generare,  nasci  zur  Ver- 
gleichung mit  slnnan.  Wir  haben  ihrer  bereits  V.  70,  Anm.  12  mit 
Ntrr.  I¥.  6 und  oben  Nr.  15  gedacht,  werden  noch  in  mehreren  Numern 
der  Abtheilungen  14.  auf  sie  zurückkominen  und  dann  auf  die  hier 
gemachten  Zusammenstellungen  verweisen.  Bei  der  üppigen  Verzweigung 
dieser  Wurzel  werden  wir  so  sparsam,  äls  möglich,  auswählen,  vorzüglich 
Wörter  mit  den  kenntlichen  Grundbedeutungen  Zeugung  (Geburt,  Abstam- 
mung) und  Erkenntniss.  Letztere  wird  vorzugsweise  in  vielen  Sprachen 
durch  die  auch  äuj^erlich  unserer  Numer  ferner  liegende  Wurzelform  gna 
(gndy  gna)  ausgedrückt,  welche  wir  durch  ß,  gan  durch  a rubricieren 
wollen.  Die  ursprüngliche  Einheit  beider  Wurzelformen  ist  uns  unzweifel- 
haft; wir  erklären  ihre  Scheidung  am  Liebsten  durch  die  halbvocalische 
Natur  der  Liquiden  n,  /,  r,  deren  völlige  #ocalisation  oder  Gunierung  auf 
beiden  Seiten  des  consonantischen  Bestandtheils  Statt  finden  kann.  Gegen 
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ihre  Steliung^  hierher  spricht  besonders  die  Correiation  der  deutschen  Wzz. 
kan  lind  knd  mit  sskr.  gan  und  ^nd  s.  H.«  29.  33.  34. ; für  sie  die  dort 
z.  B.  in  den  altn.  Nebenformen  und  besonders  !£•  18  deutliche  Neigung 
der  Gutturalanlaute  zur  Bildung  von  Nebenwurzeln. 

flt.  gr.  Yi-Y'>eoBai  (yivofiai,  gln  aus  dem  redpl.  gi^n~)^  jiyaa 

und  ähnliche  Formen  ohne  n;  £YSiva|JiY]v,  yIvoi;,  “YcVtqc,  ^svea  Qevva}, 
ysvsot^,  yoyf),  yovsuc,  (vgl.  ßj  -yvoc»  ‘p'Tgoio;.  It.  gi~-gnere^ 

genilunif  genuSf  gens  c.  d.  ß.  gr.  y\.~yydy3y.(j)  (Ytvtooxoj,  wie  bei  a^, 
^Yviuv,  Y'^ü>at<;,  Y'^iupia,  y\(nox6<;,  «yvoioc  neben  ävoia,  ayyßoia,  voew, 
voTjpa,  V8^.  lat.  gnatus  — natus,  nasci  (nach  BVGr.  1070  Wz.  ganjy 
co-gnatus;  gndrus,  ignarus,  gnarigo  — narro  (Caus.  zu  wißen  thun^  Fest.; 
gnori  = novi,  nolus,  i-gnotus^  noscere^  a-gnoscere^  nobilis,  i-gnobilis; 
gröma  vll.  aus.  YVtojia.  — alb.  a.  ngint^  gens)  ngönär 

Enkel  (syT^vo;}  ß.  noinU  Vernunft,  Wink  (vor^pia;  nutus?)  entl. ; urvw. 
flioch,  prs.  2.  ps.  üech  novisse,  intelligere  iliöchure,  niöcheya  cognitio. 

a.  gdh.  gin,  gein  gignere  c.  d.  gein  f.  conceptus,  progenies  gineadair 
m.  progenitor,  parens  gineal  f.  cy.  gennill  m.  progenies,  proles,  stirps,  gens 
c.  d.  gdh.  gineamhuinn  f.  germen  (^germen  aus  genimen  oder  gensmen^ 
vgl.  vll.  brt.  gtcenn  f.  id.,  stirps,  species ; gin  ullus  (homo3 ; nullus  dem. 
ginean  c.  homuncio.  cy.  gan  f.  (angeblich^  a bringing  forth,  a birth  geni 
corn.  geny  natum  esse  (praet.  gamcyd^  ganydoedd)  m.  v.  Abll.  cy.  gennid 
m.  nativity,  birth  brt.  genel  (ptc.  ganet^  vann.  ganein  gignere,  parere; 
nasci  c.  d.  ginidik  vann.  ganMik  natif.  — ß.  cy.  gnatrs,  naws  m.  nattd  f. 
nature,  quality  nawter  (aus  e.  natureTf')  f.  \d.'^  = gnawd  m.  gdh.  gndihy 
(gnd^  gndfhas,  gndths  ^ O^ds)  m.  consuetudo,  mos;  %d\\.  gndth  solitus  m.  v. 
Abll.  gneth^  gnS  dial.  gre  f.  ind.  genus,  qualitas,  natura,  indoles,  forma, 
signum  c.  d.  gneidheil  dT.  genialis,  generosus,  tener,  benignus;  venustus, 
specio.siis;  gnnis  f.  aspectus,  vultus  de. ; gnie  m.  cognitio  gnia  m.  vir  prae- 
scius;  judex;  scientia  (auch  famulus;  vox;  arbor^  cy.  gnodi  to  make  or 
become  common,  to  habituate;  brt.  ao%,  d«  f,  natura,  forma,  modus,  dis- 
positio  mentis  vll.  aus  naoz  (cy.  naws^  nawd^  vgl.  nedz  f.  forma,  signum  de. 
V.  71,  Anm.  4.  1¥.  27.  S.  119.;  aosa,  6za  formare,  parare  u.  dgl. 
Außerdem  Lehnwörter  und  wahrscheinlich  einheimische  weitere  Verzw'eigung 
dieser  Wurzel  durch  mannigfache  Formen  und  Bedeutungen;  u.  a.  gdh. 
gniomh  V.  66,  Anm.  d mit  vielem  Zubehör.  Vgl.  Pictel  15.  42.  74.  alt- 
kelt.  gnabal  Clt.  Nr.  212. 

a.  I m aus  n (vgl;  vll.  Th*  7 Ith.  tempti  dehnen  : Wz.  tan,  vll. 
auch  It.  iempus,  anders  Bf.  2,  237)  in  Uh.  gemu , uigemu,  gimti  lell. 
dzimmu,  dziml  nasci  m.  v.  Abll.  prss.  gemton  Uh.  gimdili  lett.  dzemddt 
parere  Uli.  gaminli  procreare,  producere  vgl.  8 ; schwerlich : gr.  ydpo^  de. 
s.  Bf.  2,  201.  Ob  darneben  Uh.  gen/is  m.  alTinis,  parens  gentf  f.  cognata 
c.  d.  lett.  gin/a  f.  Familie,  Anhang  hierher  gehören,  fragt  sich;  zunächst 
vgl.  prss.  ginnins  amicos  de.  (Bd.  I.  S.  167J.  üebrigens  erhielt  sich  bei 
Wz.  gm  lett.  g in  0mis  Angesicht,  Ebenbild  vgl.  Uh.  gymis  m.  Geburt; 
Gesicht  atgamas  m.  Ebenbild  von  atgimti  wiedergeboren  werden.  Sicherer 
erscheint  unsre  Wz.  gn  a.  ß.  in  Uh.  iinoti  lett.  (prss.^  zinndt  scire,  novisse 
preuss.  ersinndt  (s  W'eich,  st.  z)  erkennen  lett.  pa-zistu  prs.  zinnu  praet. 
zU  inf.  Uh.  pazystu  prs.  iinau  prt.  iysn  fut.  iinti  inf.  id. , kennen,  die 
starken  Formen,  von  welchen  iinöti  de.  abgeleitet  ist ; aslv.  slov.  ill.  bhm. 
znati  rss.  znaty  pln.  olaus.  zntfc  niaus.  znas  cognoscere,  nosse  m.  v.  Abll. 
Möglich,  daß  auch  hier  wieder  m auftritt  in  Uh.  iym€  lett.  zime  f.  Zeichen, 
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Kennzeichen  ('s.  o.  Nr.  1?3,  wenn  nicht  n ausfiel  und  m NominalsufTix  ist 
vgl.  das  glbd.  slav.  znam  aslv.  znamenije  u.  s.  m.,  sowie  znak  Uh.  zenklas 

m.  id.  m.  v.  Abll.  — slav.  Wz.  cyn  beginnen  gdh.  citmseal  m.  inilium, 
origo  u.  s.  m.  5.  K.  33.  aslv.  is~koni  ab  initio  Mikl.  37  nebst  Zubehör 
mögen  wir  nicht  mit  gin,  beginge,  vergleichen;  aslv.  bedeutet  tIXo?, 
tandem,  auch  juxta,  daher  konycy  finis. 

Für  die  arischen  Sprachen  muj^  ich  mich  bescheiden , nicht  sonderlich 
Uber  die  Bd.  I.  S.  225  und  0.  S.  132  gemachten  Versuche  hinaus^ 
gekommen  zu  sein  und  den  Orientalisten  die  Berichtigung  und  Sichtung 
folgender  Zusammenstellungen  Uberlaj^en  zu  mlij^en,  besonders  für  die  irani- 
schen Sprachen. 

a.  sskr.  gan  3.  P.,  prs.  gaganmi  gignere  ptcc.  ganita;  gäta  nalus 
8.  n.  genus,  tribus,  species;  Näheres  in  BGl.  h.  v. ; für  die  Formen  ohne 
n vgl.  die  griechischen  und  medopersischen;  gan  4.  A.,  prs.  gdye  iiasci, 
oriri,  fieri  fwerden,  beginnen)  \ caus.  ganaydmi  gigno,  pario.  gana  m. 
ullus  homo,  persona,  homines  vgl.  gdh.  gin;  gantu  m.  creatura,  animans 
ganitf  m.  genitor  ganiman,  ganman  n.  nalivitas,  origo  vgl.  gr.  lat.  gdh. 
gleicbgebildcte  Wörter;  gdti  f.  id. ; genus,  stirps,  species.  — ß.  gnä  9. 
P.  A.,  prs.  gdndmi,  gdne  cognosccre,  nosse,  intelligerc;  sciscilari  caus. 
(^äpaydmi  nuncio,  jubeo ; die  wechselnde  Stellung  des  Vocals  in  der  Flexion 
begegnet  den  Formen  der  Übrigen  Sprachen  und  unterstützt  ihre  Unter- 
scheidung nach  der  sinnlichen  und  der  geistigen  Bedeutung  a und  ß,  die 
gleichwol  auch  im  Sanskrit  sich  in  beiden  Formen  durchkreuzen,  so  in  gndna 

n.  scientia;  mens,  intellectus  neben  gndti  m.  cognatus,  propinquus,  wobei 
wir  nicht  wol  eine  symbolische  Bedeutung  zur  Vermittelung  mit  gnd  nosse 
zu  Grunde  legen  dürfen ; pragnä  cognoscere,  animadvertere,  cernere,  discer- 
nere  bedeutet  auch  ein  Weib  erkennen.  In  den  Präkritsprachen  kommt 
die  Vocalstellung  (gaii)  gdn  häufig  vor,  und  mitunter  fällt  der  anl.  Palatal 
ab,  wie  der  Guttural  in  den  europ.  Verwandten.  Einige  Beispiele:  sskr. 
pal.  gdndmi  prkr.  gdndmi,  dndmi,  ydnami  zigeun.  ganava^  ginnata  <£c. 
cognosco,  scio  sskr.  gdndii  pal.  (jndti  prkr.  gdnddi,  gandi,,  dnddi  seit  dtc. 
sskr.  gndta  pal.  üüdta  prkr.  ndda  (^neben  gdnida  sskr.  gdnila)  cognitus, 
notus  hindust.  gdnnd  nosse,  intelligerc,  wogegen  a.  gannä  to  produce 
young,  to  be  delivered  ganani  f.  molher  vgl.  die  glbd.  zig.  Ww.  fspan.  ch  wol 
= g)  chindar  vb.  chinday  s.  f.  Bopp  deutet  gdndmi  aus  gndndmi. 

a.  sskr.  gan  = zend.  pers.  zan  (zd)  armen,  dan  (dzan)\  zend, 
zazdmi  red.  = sskr.  gaganmi  gigno  ptc.  sskr.  gdla  = zend.  zdla  nalus 
pers.  zdydeh  id.  sbst.  zädeh^  zdd  filius;  zdyden,  zdden  nasci  zäi,  (^di 
(^sskr.  gdti)  gens,  familia  zaydnden  gignere;  sskr.  pragan  zend.  frazan 
parere  sskr.  pragana  n.  impraegnatio,  impr.  prima  : pers.  farzandan  fphlv. 
farzandam  zend.  frezdaneom  Anq.)  ältester  Sohn.  — pers.  gndneh  cor, 
neben  canin,  vanibeh  id.,  gdn  spiritus  afgh.  cän  (tsdn)  id.,  vita  anima, 
hierher?  a.  d.  Semit.?  vgl.  auch  arab. ^'ens  genus,  stirps.  Ewald  vergleicht 
sskr.  dhydna  Nachdenken;  zu  gdn  prs.  (gäntr^  gdnddr)  animal.  — Zu 
sskr.  gana  stellt  Windischmann  in  Ulilnch.  Anz.  1850  Nr.  59  ff.  aprs.  zaiia 
populus  fin  Zss.  mit  pam^  vigpa)  und  arm.  azn  id.  (^nation,  people,  gene- 
ration).  pers.  g auch  in  fß3  fergad  sapiens  neben  ferzand^  ferzend  doctus 
: sskr.  pragnä  s.  0.  Ferner  z neben  z in  pers.  niidd  principium, 

stirps,  Familia.  Auj^erdem  ß.  gnd  — zend.  \nd  q.  scire,  ptc.  pss.  zndta ; daher 
gnätä  sbst.  connaisscur,  savant ; desid.  ptc.  prs.  med.  zisnäorVtemana  (^sskr. 
gigndsamdna),,  welche  Form  vielleicht  einiges  Licht  wirft  auf  pers.  sendkhten. 
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imper.  send^  nosse,  inlelli^ere  pehlv.  asenes  il  connait  Anq.,  womit  Pott 
kurd.  nidsum,  nidSum  cognosco  vergleicht;  liegt  vielleicht  eine  mit  der 
Tennis  (14.  34)  anl.  Wurzel  zu  Grunde? 

üeber  prs.  dän  = zend.  dä  scire  dtc.  s.  V.  70  11.  c.  Vielleicht 
dürfen  wir  davon  trennen  und  zu  gdndmi  stellen  kurd.  zanum,  dza-- 
num  osset.  zonin  scio ; sicherer  zu  a.  ^an  (vgl.  arm.  d — prs.  d V.  70  1.  c.) 
armen.  ^nt7,  ^nanil  gignere,  nasci  natus  (j,nogh  parens,  pater, 

mater  (fnund  generatio,  partus,  nativitas,  origo,  progenies,  infans  partus 
(•  ^nS  von  Geburt  an) , welche  Wurzel  aber  auch  die  Hauptbed.  ß ent- 
wickelt und  zu  (jdndmi,  freilich  auch  zu  prs.  ddn,  stimmt  vgl.  ^andth  Ac. 
V,  70  1.  c.  (^anvjanel  lo  make  known,  manifestare,  denotare,  docere  u.  dgl. 
Aujjerdem  sind  zu  bedenken  (ß)  arm.  ^anaiel  nosse,  intelligere  vgl.  o.  prs. 
sends?  Mit  anl.  z arm.  znnil  observare,  cernere,  tangere,  cognoscere 
zanazanel  discernere,  distinguere;  vielleicht  auch  zawak  progenies,  filius, 
infans  vgl.  die  prs.  Formen  ohne  n und  mit  n osset.  zanäg^  zänäg  Kind, 
im  Vocale  abweichend  von  (ß)  ob.  zonun  nosse,  woher  zond,  zund  scien- 
tia,  intelleclus;  intelligens,  sapiens.  Zu  It.  germen  stimmt  arm.  zamt  pro- 
genies, stirps,  natio,  dessen  esot.  Etymon  ich  nicht  finde.  Für  oss.  z arm. 
^ = sskr.  g lajjen  sich  auch  anderweitige  sichere  Vergleichungen  beibrin- 
gen.  Auch  z.  ß.  in  den  lituslav.  Sprachen  zeigt  sich  die  Quetschung 
(Mouillierung,  Palatalierung)  der  Gutturalen  häufig  ungleichmäßig  und  in 
mannigfacher  Gestalt  vorgegangen.  Zu  gnä^  (jdn  vgl.  kurd.  zan,  nazänum 
ignoro,  gehört  vermutlich  auch  balud.  zdth  seit  nazdnd  ignotus  (wohin 
prs.  beigdnek  id.  ?)  vgl.  prs.  nä^ends  unwißend  ? las.  gna  intelligere, 
manifestare  mit  vorsanskritischer  Consonantstufe ; aber  öin  erkennen  wol 
mit  dem  glbd.  sskr.  verwandt;  Bopp  Kauk.  Anm.  37  und  VGr.  1036  ver- 
gleicht las.  wognapare  manifeste  mit  dem  sskr.  Caus.  §ndpaydmi  und  georg. 
m-gonia  von  mir  wird  gedacht  mit  sskr.  mayä  gndyate  von  mir  w’ird 
gewust.  — Zu  fjan  (a)  afgh.  z6i  filius  zdman  genus  (sskr.  ^anman) 
zizdal  parere  (Ewald). 

33.  Iillutaii  st.  ipaut,  urutiin,  g^utans  gießen,  schütten, 
ßotXXeiv.  iifari^ltitan  übergießen,  überfließend  machen,  uTTEpsxxuvEtv 
Luc.  6,  38.  UAjgutnan  ausgegoßen  werden,  ausfließen,  (Gr. 

Nr.  220;  Mlh.  1221;  Dphth.  43.  Smllr  2,  75  ff.  Gf.  4,  281.  Rh.  776. 
Wd.  2362.  BGl.  126.  Pott  1,  143.  2,  212  vgl.  Celt.  Nr.  240.  Bf.  2, 
194.  375.) 

St.  Zww.  ahd.  giuzan  mhd.  gieren  nhd.  gießen  alts.  giutan  alts.  ags. 
geotan  nnl.  gieten  nnd,  gdten  (afrs.  giata  ? hijuth  begieß^  wfrs.  jiette 
(geat,  gelten^  ndfrs.  giete  Ou.  jUan  (prt.  gaad)  CI.  slrl.  jöete  wang.  jdet 
helg.  füt  altn.  giota  swd.  gfuta  dän.  gyde  fundere,  effundere  altn.  partum 
edere  (pisces,  aves)  vgl.  ll.  fundere  (Gr.  2,  19);  giota  augum  limis 
oculis  intueri;  daher  u.  a.  gyta,  gota  f.  ovarium  piscium;  aber  auch,  ans 
der  allg.  Bedeutung  abgeleitet,  gutla  liquida  agitare  ut  bilbiant;  clocire; 
in  Bd.  1 vgl.  bair.  güßeln  valde  stillare  Smllr  2,  77;  aber  noch  mehr 

fgudeln  (Src.)  gutleln^  gulln,  guttern  bilbire,  aus  enghälsigem  Gefäße  rauschen 
in  der  Wetterau  glunkeln  vgl.  u.  a.  swz.  glunggen  Stldr  1,  547  gunggeln 
ebds.  496);  die  alte  Lautstufe  erhielt  sich  häufig  bei  solchen  hd.  Bildungen, 
doch  entspricht  hier  vll.  nd.  d s.  u.  guddern.  In  ähnlicher  Bildung  und 
Bedeutung  swz.  gutteln^  guddeln^  gudeln^  gudern,  gulzeln  Stldr  1,  488  IT., 
auch  mit  o godeln  (frc.  id.  götscheln  ntr.  plätschern  Stalder  1,  465  vgl. 
gantsekein  schaukeln  gautschen  bair.  id.  swz.  sich  spielend  bewegen ; westerw. 
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göttern  gilt  vom  Laute  des  regendicht  fallenden  Obstes,  ebenso  nnd.  gud- 
dem,  auch  herab,  hervor  strömen,  stUrzen  libh.  bd.  vgl.  nnl.  gudsen  rinnen, 
fliej^en  ndfrs.  goddle  (^süddan.  goldre  id.  vgl.  swb.  goltern  ungf.  = ob. 
gulln  d:c.3  id.,  hes.  vom  Sande  gbr.  Outzen  101 ; dagegen  mit  t hd.  ß e. 
gutler  rinnen , Rinne  fdial.  gote  canalis  bair.  goßern  vom  Laute  in 
leeren  Gedärmen  Smllr  2,  76.  Slalder  und  Schmeller  2,  87  stellen  zu  ob. 
Zytsv.  guttern  (fcc.  das  Sbst.  gutlern  f.  = guHer  f.  Dasyp.  u.  A.  bei  Frisch 
1,  387  ampulla  nebst  frz.  voges.  godon  m.  catalan.  got  m.  poculum,  Glas, 
wodurch  sich  zigeun.  gote  Becher  erklärt,  demnach  nicht  = sskr.  gha}a 
Pott  Zig.  2.  146.  Wahrscheinlich  la[^en  sich  noch  mehrere  andre  Wörter 
and  selbst  Wortstämme  anknüpfen. 

Wie  häufig,  zeigt  sich  auch  hier  eine  o.  Nr.  26  erwähnte  Nebenwz. 
gus  Grimm  Nr.  215.  Außer  den  dortigen  Wörtern  vgl.  u.  a.  ahd.  gussa  f. 
gusi,  cussi  n.  mhd.  güse,  güsse  n.  (vgl.  Smllr  2,  76)  inundatio  ahd.  «r- 
güsi  n.  afQuentia,  superabundantia  uparcussoen  affiuant;  die  Formen  mit  s 
verbieten,  die  Entstehung  von  ss  aus  is  anzunehmen;  vielmehr  noch  altn. 
gusa  &c.  0.  Nr.  26 ; nl.  guysen  effluere  cum  strepitu  gusselen,  gosselen 
fundere  nnd.  (ofrs.)  gusen  in  Güßen  regnen  nnd.  giseln  rieseln  Br.  Wtb. 
5,  379  gissen  (weich  ss)  siepern  (von  Geschwüren  Dähnert  152);  wol 
auch  swz.  gausen  liquida  niiscere  et  pejorare;  blaterare  u.  dgl.  guseln  id. 
in  Bd.  1 auch  liquida  sordide  tractare,  movere  dbc.  Stldr  1,  501  ff.,  so- 
wie ob.  swz.  gutteln  (tc.  = guseln^  gussein  c.  d. ; letzteres  bedeutet  auch 
stimulo,  conto  tangere,  leviter  pungere  und  kann  nach  unserer  bei  Nr.  26 
ausgesprochenen  Annahme  füglich  auf  Nr.  5 bezogen  werden.  In 

den  bair.  swz.  Formen  ist  d als  Erweichung  aus  t zu  faßen. 

Hier,  wie  in  Nr.  26,  tritt  brausende  oder  sonst  irgend  hörbare 
(heftige)  Bewegung  als  Grundbedeutung  hervor,  die  in  vielfachster  Sym- 
bolik auf  weit  aus  einander  liegende  Vorgänge  angewendet  wird. 

Frisch  und  viele  spätere  Etymologen  vergleichen  It.  gutta^  dessen 
erstes  t vielleicht  aus  d assimiliert  ist  und  so  hierher  passt,  ohne  daß  wir 
einen  Nebenstamm  anzunehmen  brauchen.  Anderseits  wird  gewöhnlich  It. 
fundere^  fudi,  fusum  verglichen,  da  It.  f aus  einer  Gutturalspirata  entstan- 
den sein  kann;  wenn  aber  fundus  dazu  gehören  sollte,  so  wird  diese  Ab- 
stammung bedenklich.  Sodann  gr.  Wz.  Mt/, 

vgl.  sskr.  cut,  cyut  stillare,  fundere,  effundere;  er  bemerkt  mit  Recht,  daß 
die  Laute  nicht  sonderlich  zu  g;iutaii  passen.  Da  yjo  lat.  hu  werden 
kann,  so  darf  humor,  humidus^  vielleicht  sogar  humusy  vgl.  fundus  : fun- 
dere,  und  haustum,  haurire  (vgl.  die  Correlation  der  Bedd.  haurire,  as- 
pergere,  effundere  A.  73)  dazu  gestellt  werden.  Die  Verwandtschaft  und 
resp.  Verschiebung  der  Gutturale  in  den  urverwandten  Sprachen  ist  um  so 
schwieriger  zu  regeln,  da  kein  Lautorgan  sich  so  vielseitig  entwickelt  hat, 
als  dieses.  Unzweifelhaft  mit  )(e£iv  zusammenhängt  alb.  chedhy  cketh,  chödha 
(prael.)  ausgießen,  werfen,  mit  dem  bei  5(£(jd  (X'^”^^''3  vermissten  Dental- 
auslaut.  Der  in  gr.  yo  auftretenden  einfacheren  oder  verkürzten  Wurzel 
entspricht  vielleicht  fu  aus  hu  in  lat.  fu-tis  ein  Wassergefäß  bei  Varro 
vgl.  effutire  aut  spargere  bei  Gellius  14,  1,  32  refutare  und  exfuti  bei 
Festus.» 

Ith.  gusis  s.  o.  Nr.  26.  lelt.  gdhuy  gast  schütten,  gießen,  werfen, 
Sturzen  kann  nur  in  entfernter  Verwandtschaft  stehn.  Ich  finde  nirgends 
sichere  Vergleichungen.  Das  dem  e.  gutter  entsprechende  gdh.  guitear  m. 
gehört  freilich  hierher,  scheint  aber  entlehnt,  wie  das  glbd.  entstellte  cy. 
II.  52 
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cwtCTi  vb.  ctcferu;  vgl.  indessen  gdh.  guit  f.  venlilabrum , corn-fan,  vom 
Schütten,  Werfen,  Worfeln  benamt  ? So  kann  auch  cy.  gwih  m.  vb.  gwlhio 
thrust,  push  der  nächste  Verwandte  von  i^iiitaii  sein. 

34.  tii8tra*flR|gi«i  adv.  morgen,  aüpiov  Mtth.  6,  30  „vox  ig.  videtur 
errore  interpretis  posila  esse“  LG.  in  h.  1.  (Gr.  2,  429.  3,  155.  Gf.  4, 
273.  ßopp  YGr.  81.  391.  568.  Gl.  405.  Ilöfer  LU.  347  IT.  Pott  1,  116. 
141.  144.  Bf.  2,  208.) 

heri  = amhd.  gester  ahd.  gesteron  &c.  nhd.  gestern  wett,  gestert  nnl. 
gister  nnl.  gisteren  nnd.  gislern  ags.  gystran,  gyrstan,  gyrsta,  georslan  (fcc. 
meist  zsgs.  mit  dag^  nihl;  geosterlic  hesternus;  aengl.  gisturday  e.  yester- 
day  heri  aengl.  yerstene-night  norde,  schotl.  yestr^een  <Src.,  daher  schott.  the 
streeHy  strein^  hesterna  noctc  v.  sera;  wfrs.  helg.  jister  saterl.  jersten, 
jerssene  wangeroog.  jürsen  heri ; das  Slammwort  dieser  Adjectivbildung 
(gas)  erhallen  in  alln.  gcer,  i ga*r  nnord.  t gh'  heri. 

11.  heri  (r  aus  s),  hestenms.  gr.  unorg.). 

sskr.  hyas  heri  hyastana  hesternus.  Lassen  vermutet  zend.  ;sto,  woher  pers. 
baluc.  di  heri,  d wie  öfters  aus  zend.  «,  demnach  nicht  zu  Wz.  dir  vgl. 
D.  2.  — armen  erek,  yerek  heri  klingt  wahrscheinlich  nur  zufällig  zu  den 
lat.  altn.  Formen;  es  bedeutet  eigentlich  vespera,  wie  die  meisten  gestern 
bed.  Wörter.  Merkwürdig  ist  die  Vertheilung  dieses  Wortes  unter  den 
Indern,  Pelasgern  und  Deutschen.  Für  die  Ableitung  s.  11.  c.  und.  H.  56. 

35.  Iil-Gitaia  st.  jgat,  setiin^  g^liaiiii  Onden,  Eupioxeiv.  (^Gr. 
Nr.  279.  1^1071.  Smllr  74.  88.  Gf.  4,  276.  Kh.  775.  847.  Wtb.  2087. 
Pott  1,  278;  Lett.  1,  54;  H.  Uz.  1846  Nr.  39.) 

St.  Zww.  ags.  gilan  (i,  e,  e«,  eo,  ie,  y)  obtinere ; concedere,  confir- 
mare,  to  get,  confirm,  preserve  e.  get  obtinere;  producere,  gignere;  ad- 
movere;  venire,  devenire  u.  s.  ni.  s.  Wtbb.  alln.  geta  (geta  ptc.  getid 
Biörn)  gignere;  concipere;  obtinere;  setilire;  c.  gen.  mentionem  'facere; 
fpte.  gitat  B.)  posse,  valere  vgl.  dün.  gide  st.  swd.  gitta  sw.  id. , veile, 
mögen;  hels.  st.  fprt.  galt)  müjien,  cogi  alln.  pss.  gela^  acquiescere;  pro- 
bare; sortibus  certare  ahd.  geazan  fin  keziendi  adeplus),  bigezzan  alts. 
bigetan  ags.  begilan  obtinere,  adipisci  e.  beget  gignere  ags.  d-,  and-, 
ander -gilan  nosse,  intelligere  u.  s.  m.  ahd.  ir-,  fir-  gezan,  kezzan  mhd. 
er-,  ter-geß^en  nhd.  tergeßen  alts.  fargetan  nnd.  nnl.  tergelen  ags.  for-, 
ofer-gitan  e.  forgel  afrs.  ur-,  for-geta,  -jelta  ndfr s.  ferßdan  (prt.  ferjaad^ 
CI.  wfrs.  forjiltje  (forjietten  Epk.)  nfrs.  foarjitte  ndfrs.  verjete,  rerjee 
Outzen  96  wanger.  fargilte  swd.  förgäta  dän.  forgätte  dediscere,  oblivisci, 
ahd.  irgezzan  auch  abolere,  posiponere,  vgl.  die  ob.  ags.  Zww.  und  ahd. 
intgizzit,  inkizzit  cognitus;  ahd.  ägez  n.?  ägezzali  f.  abkezzal  abl.  sg.  alts. 
afgetali  d.  sg.  Gl.  Lips.  oberd.  tergeß  n.  oblivio ; sw.  Zww.  ahd.  ged- 
gezzön  oblivisci  amnhd.  ergetzen  (argazian)  rependere,  recompensare  nhd., 
jetzt  gew.  ergötzen,  deleclare  vgl.  erguzen  bei  Jeroschin  id. ; ohne  Praefix 
bei  Kaysersb.  götzlichkeit  deleclatio.  afrs.  geta,  gata  confirmare  vgl.  o.  ags. 
getan  id.  sw.  ? alln.  gwta  observare,  cuslodire  gät  f.  n.  cura  geta  f.  con- 
jectura,  opinio  gäla  f.  aenigma  d:c.  s.  o.  Nr.  3;  gieile  ndfrs.  lueri,  Vieh 
hüten  (^vgl.  altn.  gata')  dän.  = swd.  värend.  gata  divinarc,  erralhen  vgl. 
altn.  gäta  und  süddän.  gälte  = ndfrs.  giette\  nach  Br.  Wtb.  5,  382  hier- 
her nnd.  güten  vorher  verkündigen,  warnen.  Sodann  reiht  sich  an:  ndfrs. 
gedse  (gezze)  silt.  gessi  wang.  gis  errathen,  Kälhsel  lösen  alln.  giska  (qu. 
gitska  B.)  conjeclurare,  gjtetle,  gjöre  Slutning  B.  dün.  gisse  swd.  gissa 
mnnd.  mnnl.  gissen  aengl.  gesse  e.  guess  id.  nnd.  nnl.  tergissen  wanger. 
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fargis  rfl.  irrig  mutmaßen,  sich  irren.  — Nicht  unmöglich  ist  die  Entste- 
hung der  Partikel  alts.  ags.  get  <S:c.  adhuc,  modo  Gr.  3,  120.  Rh.  847. 
aus  ffitan.  Zweifellos  gehört  dän.  gid  utinam  zu  gide. 

Unmittelbar  an  letztere  Wörterreihe  schließt  sich  lett.  geedu  prs.  giddu 
prt.  giddisu  fut.  gisl  inf.  mutmaßen,  schließen  nogist  id.  atgist,  gidddt 
bemerken,  observare,  animadvertere;  aber  preuss.  sengidaut  empfangen, 
erlangen  an  ags.  gitan  dtc. ; Ith.  ingyti  id.  gehört  zu  ggju,  gyli 
sanari  s.  «V.  9 und  führt  auf  entlegene  Spur.  Dagegen  sind  die  näheren 
lituslav.  Verwandten  o.  Nr.  3 und  A,  15  zu  suchen.  Wie  wir  einerseits 
in  d.  litusiv.  gad,  gat,  gid^  git  Nrr.  3.  35.  Nebenwurzeln  erblicken,  so 
auch  in  d.  git  und  gut  Nrr.  33.  35.  In  unserer  vieldeutigen  Numer  treten 
die  Bedd.  gignere  und  obtinere  hervor,  vgl.  schaffen  und  rerschaffen ; bei 
Nr.  33  auch  die  Bed.  gignere,  wofür  auch  in  andern  Sprachen  Wörter  mit 
der  Grundbd.  stillare,  aspergere,  fundere  gelten ; vgl.  auch  schaffen  : schö- 
pfen 76  (^schöpfen  : gießen  vgl.  z.  B.  dän.  äse  d:c.  in  beiden  Bedd.^» 
Der  erwähnte  mit  Nrr.  3.  35.  so  vielfach  gleichbedeutende  lituslav.  Wort- 
starom  nähert  sich  z.  B.  in  bhm.  hoditi  werfen  der  Bed.  von  Nr.  33 
(^gießen,  schütten,  werfen  häufig  durch  gleiches  Wort  vertreten^;  rfl.  sich 
werfen,  schwingen;  aber  auch  sich  fügen,  passen,  tauglich  sein  zu  Nr.  3. 

gdh.  geas  (tc.  o.  Nr.  26  stimmt  auffallend,  doch  vielleicht  nur  zu- 
fällig zu  e.  guess  d:c. ; brt.  brt.  geda  observare  , custodire  A.  8 zu  altn.  gata, 

36.  Glajg|g\'iiba  Luc.  1,  3.  ^lagrsvaba  Luc.  15,  8. 

(^?  st.  bei  Castiglione  Aach  LG.  s.  A.  6J  1 Thess  5,  2. 

genau,  sorgfältig,  äxptßu);,  fGr.  1*,  92.  119.  246  ff.  2,  190. 

632.  Dphlh.  21.  Smilr  2,  93.  Gf.  2,  34.  4,  294.  Wd.  1089.  Schwenck 
d.  Wlb.  254.  Bf.  2,  124.) 

altn.  glöggr  acutus,  perspectus,  aabenbar,  tydelig,  nöjagtig;  sensibilis, 
fomemmelig;  consideratus,  betänksom ; parcus,  knap,  karrig  ags.  st.  Zw. 
glätan,  gläfan  splenderc  (^Grimms  Conj.  V.,  doch  Gr.  1*,  896  nicht  auf- 
geführt) ; gledv^  gf^t  saga.x,  eloqiiens,  solers  gleätnes,  glaurmes, 

gleaunes  f.  solertia  e.  dial.  glafe  smooth,  polite;  lonesome  alts.  gldu 
(glau),  glawo,  glauwo,  gelowo  gnarus,  sagax,  solers  nnd.  glan  clarus, 
perspicax  ahd.  glau,  gldo,  giloit,  glauuer,  klauuer,  glouuer,  n.  pl.  glauue, 
gilauue,  gloouue  perspectus,  suspectus,  prudens,  diligens  c.  d.  gilouui, 
glouui,  klauui  f.  industria,  astutia,  suspectio  nhd.  glau  nach  Schwenck 
1)  hell,  glänzend,  weißblau  2)  scharfsichtig,  klug.  Der  nhd.  Eig.  Glau- 
brecht (^confundiert  mit  glaub-rechf)  schon  ahd.  Klau-perahl,  Das  Br.  Wlb. 
1,  516  gibt  gluu  nach  Luthers  Randglosse  zu  Daniel  10.  6 hell,  klar, 
poliert;  Frisch  1,  358  ebds.  aber  glun  candens,  glühend  (^Erz);  ohne 
Zweifel  ist  hier  glwi  das  gew\  nhd.  glüh,  glüh  (^weiter,  glot)  = 
glühend^  demnach  nicht  unmittelbar  hierher.  Aus  ags.  gldtan  d:c.  bildete 
sich  glcem^  gledm  m.  c.  gleam  udfrs.  gl(Bm  splendor  vgl.  altn.  gldma  f. 
albor;  aus  ähnlicher  Wurzel  alts.  glimo  splendor  ahd.  glimo,  gleimo  mhd. 
gleime,  glime  m.  Glühw'ürmchen ; sofern  wir  in  diesen  langvocaligen  Wörtern 
m als  Nominalsuffix  nehmen,  nicht  als  das  Suffix  der  erweiterten  Wz.  glm 
(glimmen). 

altn.  glugga  swd.  glö  dän.  glöe  anstarren,  glotzen ; altn.  auch  durch 
ein  Fenster,  Guckloch  = gluggr.,  yl^yyi  swd.  glugg  dän.  glug^  m.  gucken. 

nhd.  glauch  = glau  Bd.  1)  nach  Schwenck  und  Frisch  1,  352  von 
Metallen  gbr.,  It.  glaucus;  nnd.  glauke  s.  f.  helläugig  Br.  Wlb.  I.  c.  wol 
Dem,  von  glau. 


52* 


G.  3G. 


412 


altn.  glctr  clarus,  illustris;  relicinus,  strid,  stritlende  s.  m.  mare;  aer 
(^elementum  darum}  glidr  id.;  color  cyaneus  1.  Bed.}  resplendere 

und.  glei  gleij^end,  sdiön  ndfrs.  glceü  (^gläy  zweisylbig  bei  Outzen  96}  hell, 
heiter,  glänzend  gldye  glimmern  fSchnee}  vgl.  das  bei  Binnart  von  cleye 
(Klei)  argilla  unterschiedene  nl.  yleye  terra  scinlilians,  e qua  vasa  splen- 
didiora  fiunl  (^nnl.  gleis  glasiert  vgl,  glas,  glesum  [kelt.]  glissomarga 
Plin.  17  pln.  glai^  m.  silex  und  viele  lituslv.  Wörter  für  argilla}. 

ags.  gleng , glängc,  glängdh  &c.  f.  ? splendor , ornamentum , pompa 
glengan,  glängean&c.  adornare;  altn.  nitore  fucato  lusitare;  crepere; 

vgl.  formell  bair.  glenk  adj.  adv.  citus,  cito,  dessen  Trennung  von  gelenk 
bei  Smllr  2,  93  durch  das  glbd.  swz.  adj.  glcehig  Stldr  1,  450  jedoch 
nicht  unterstützt  wird,  da  swz.  glceh  Gelenk  bedeutet  vgl.  das  ident,  gleich 
id.  : gleichig  adj.  gelenk  Stldr  1,  453,  wo  auch  noch  gleitig  id.  zu  be- 
merken ist,  vgl.  rhaet.  gleiti  bald. 

ags.  gleö,  gliv,  glig  (fcc,  m,  gaudium,  facetiae,  cantus  gleovian,  gli- 
tian  ötc.  jocari ; cantare  fei  tibiä  de.}  aengl.  glew,  gle  e.  glee,  gleek  de. 
= ags.  gleö;  ,e.  dial.  gleg  fvgl.  ags.  gleng  vll.  näher}  slippery,  smooth; 
quick;  clever,  adroit;  to  glance  aslant  or  slily  vgl.  glee  to  squint  u s.  v. 

ags.  glövan,  glöcan  e.  glotc  fdial.  auch  anstarren}  ahd.  gluöian  de. 
nhd.  glden  altn.  gloa  de.  candescere,  splendere.  Daher  u.  a.  ags.  e.  glom 
tenebrae,  eig.  = ags.  glomung , glotnmung  f.  crepusculum  (vgl.  Analoges 
fil«  80},  doch  auch  kurzvocalig  e.  nnd.  glum  de.  vgl.  Br.  Wtb,  1,  519  ff.  uud 
glimmen  st.  Zw.  nebst  Zubehör.  * 

Man  kann  annehmen,  daj^  die  meisten  mit  gl  anlautenden  deutschen 
Wörter  mit  unserer  Numer  Zusammenhängen.  Wir  haben  hier  nur  die 
formell  nächststehenden  ausgewählt.  Für  die  Bedeutung  vgl.  noch  ä.  nhd. 
bair.  gleim  arctus,  compactus,  densus,  accuratus,  propinquus  cimbr.  glaimb 
prope.  — Bedeutungen  dieser  Sippschaft  sind  hauptsächlich:  heller  Glanz, 
Schall,  Gesichtssinn,  Geist  bis  herab  zu  Dämmer  und  Dunkel,  Lärm,  Starren 
und  Schielen,  Schlauheit,*  aus  diesen  Kategorien  entwickeln  sich  die  der 
(lichten}  Farbe,  der  glänzenden  Glätte,  der  Glut;  des  Frohsinns,  Scherzes, 
Gesangs;  der  leiblichen  und  geistigen  Schärfe,  Genauigkeit,  Knappheit; 
Regsamkeit,  Hurtigkeit;  des  dämmernden  Trübsinns.  Die  (bei  Gf.  2,  34 
gesammelten}  ahd.  alts.  Formen  mit  Vocal  (i)  zwischen  g und  / entsprechen 
der  gleichen  Erscheinung  zwischen  anl.  s und  Liquiden,  und  haben  noch 
in  höherem  Grade,  als  die  häufige  ahd.  Trennung  inlautender  Consonant- 
' gruppen  durch  Vocale,  die  Wahrscheinlichkeit  organischer  Alterthümlichkeit 
für  sich.  Aber  wenn  wir  auch  z.  B.  in  gilou  nicht  das  bekannte  ausge- 
prägte Praeßx  (o.  Nr.  1}  erkennen  >vollen;  .«o  halten  wir  denn  doch  alle 
auch  W’urzelhaften  Lautgruppen  immerhin  für  Verbindungen  ursprünglich 
selbstständiger  Lautstoffe;  und  die  Grenze  zwischen  eigentlichen  Praefixen 
und  Suffixen  mit  historisch  nachweisbarer  Zusammensetzung  und  zwischen 
den  Stäben  zusammengesetzter  Wurzeln  verschwimmt  leicht.  Eben  auch  bei 
den  hier  aufgestellten  Wortstämmen  zeigen  sich  z.  B.  Wortbildungssuffixe 
(«n,  Dentale  <fcc.},  welche  mit  den  Suffixen  secundärer,  aber  selbstständig 
werdender  und  ablautender  Wurzeln  wesentlich  identisch  sein  mögen. 

Mit  uns.  Numer  ähnliche  Bildungen  und  Bedeutungen  zeigt  schlau  nebst 
Zubehör  S.  102.  Auch  klug  ist  nahe  sinnverwandt  nnd  besteht  aus  ver- 
w*andten  Lautstoffen,  vgl.  u.  a.  Smllr  2,  355.  Wd.  1089.  Staldei*  2,  111.; 
es  bedeutet  accuratus,  angustus,  perspicax,  speciosus. 

Die  reiche  Verzweigung  der  Formen  und  Bedeutungen  gebietet  uns. 
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auch  in  den  außerdeutschen  Sprachen  nur  einige  naher  liegende  Beispiele 
auszuwählen,  gr.  Ql.  glaucus^^  YXauoostv,  yXauGOV  = 

Xa|JL7Cp6v  Hes.  vgl.  kelt.  glas  glaucus,  lividus,  viridis,  leucophaeus,  canus 
fvgl.  H.  66.  Celt.  Nr.  211.)  und  altgall.  glastum  Weid  Plin.  22,  1.  — 
gdh.  glic  sapiens,  versutus  c.  d.  gliocas  c.  sapieutia,  astutia;  glS  purus, 
manifestus;  planus,  sincerus,  bonus;  satis,  valde,  omnino  vgl.  glan  id.,  vb. 
emundare,  abluere  glainne^  gloint  vitrum  lux;  aethcr,  aer;  mundus 

adj.  = grinn  speciosus  d:c.  c.  d.  brt.  glan,  glan  wie  gdh.;  cy.  gldn  purus: 
speciosus  corn.  glan  neben  gulan  (^etwa  wie  o.  glou  : gilou\  vgl.  auch 
cy.  goläs  hellblau  : glas  blau , wiewol  auch  gawl,  golau  lux  zu  bedenken 
ist)  purus  cy.  glain  f.  gemiua  (^gdh.  vitrum)  glanhau,  gleiniaw  inuiidare, 
polire;  vgl.  altn.  n.  politura,  fucus  ^/ana  lucescere  ii.  nitor  drc.) 

näher  als  ags.  cl<Bne  e.  clean  hd.  klein  d*c.  Wie  gdh.  glan  omnino  = brt. 
glan,  so  auch  gle  (^aus  gledhT)  = brt.  gle'z.  cy.  glai  splendens,  politus 
gloyio  id. , clarus , purus  c.  d.  Zu  ags.  e.  glöm  gehört  gdh.  glomadh  m. 
crepusculum,  vgl.  auch  gruama  caligans;  moestus,  morosus  (^e.  gloomy') 
doch  s.  u.  Nr.  44;  zu  altn.  glingra  gdh.  gliong  tinnire;  s.  m.  tinnitus, 
strepitus  (^verwandt,  nicht  identisch  mit  klingen,  to  clink  de.). 

Auch  die  lituslav.  Sprachen  enthalten  zahlreiche  Verwandte  von 
vuSy  doch  keine  unmittelbar  vergleichbare,  lett.  gluii  omnino  glus  y^glalt, 
rein  aus^  ist  wie  diese  deutschen  und  die  ob.  keltischen  Wörter  aufzufaßen. 
ln  den  finnischen  Sprachen  verschwimmen  die  Grenzen  noch  mehr,  nicht 
bloß  wegen  ihres  ferneren  Standes  überhaupt,  sondern  wegen  des  dort 
eingerißenen  Abwurfs  des  ersten  Consonanten  in  Gruppen.  Der  wesentliche 
Träger  der  unserer  Numer  verwandten  Bedeutungen  ist  übrigens  hier,  wie  in 
in  den  indog.  Sprachen,  die  Liquida  /.  Benfey  zieht  sskr.  glau  m.  luna  hierher. 

37.  Olltniuiijaii  glänzen,  oriAßsiv  Mrc.  9,  3.  (^Gr.  2,  175.  3, 
391  ff.  vgl.  Nr.  148.  1,  446  ff.  567.  Frisch  1,  356  passim.  Smllr  2,  96  dbc. 
Gf.  4,  289.  Rh.  776.  Wd.  1620.  2148  de.  BGI.  132.^  Potttl,  264  ff.) 

St.  Zww.  alls.  glUan  ahd.  glizan  (jlizzan  de.)  mlid.  nhd. 

gleißen  schott.  gleel  st.  ? splendere , grundverschieden  von  dem  sw.  nhd. 
Zw.  gleissen  aus  gleichsnen  de.  simulare , welchem  indessen  ä.  nd.  glilen 
.„gut  scheinen,  gleissen“,  bei  Dähnert  entspricht,  vielleicht  erst  missver- 
ständlich aus  nhd.  gleißen  gebildet,  wie  dieß  Zw.  schon  zu  Ende  des  15. 
Jh.  mit  ß geschrieben  vorkommt;  man  unterscheide  die  mit  Wz.  grllt» 
glid  verwandte  gls  in  afrs.  glisa  (i  ?)  ags.  glisnian  micare  vgl.  e.  glisten 
nl.  glisteren,  glijsleren  id.  u.  s.  m.,  auch  Glas,  glesum  de.  — Sw.  Zww. 
mhd.  ä.  nhd.  oberd.  glitzen  ahd.  glizinon  oberd.  glüznen,  glilzeln  swz. 
glitzmen  (^auch  blitzen,  wetterleuchten  bed.)  nhd.  glitzern  ags.  glitian, 
glitenan,  glitinian,  glitmian  e.  glitter  (^yorksh.  gliten  to  lighten)  altn.  glita, 
glitta  altn.  swd.  gliilra  id.,  oft  mit  deminutiver  oder  frequentativer  Bedeu- 
tung. Für  den  goth.  Suffixtheil  m vgl.  o.  ags.  glitmian  swz.  glitzmen  und 
ahd.  glizemo  m.  fulgor;  fulgur. 

Auf  ein  älteres  kurzvocaliges  Ablautszeitwort  deuten  nach  vielfachen 
Analogien  der  Bedeutungsübergänge  außer  sll^mimjaii  und  u.  a.  amhd. 
gliz  neben  gliz  m.  altn.  glitta  f.  nitor,  nitela  auch  altn.  glytta  f.  id.  vb. 
micare  glyta,  glytia  obscure  renitere  fvgl.  Gr.  1*,  447);  nhd.  glotzen 'm-- 
motum  contueri  aus  glutzen?  vgl.  e.  glote,  glowt,  glout  id.,  to  stare  at,  to 
pout  or  look  sulky  gloat  glotzen,  schielen,  liebäugeln  altn.  gloUa  indignan- 
ter  subridere.  — Ferner  amhd.  glaz  m.  mnhd.  glatze  (bei  Frisch  1,  352 
auch  glatse  auf  glat  mit  Suff,  s deutend  ?)  f.  calvities  (renitens)  neben 
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nihd.  f/Iilze  f.  id.;  GrafT  4,  295  erinnert  an  a\ln.  gltiia  amitlere ; vgl.  aber 
auch  swz.  glänzend  in  der  Bed.  kahl,  nackt  fFelsen  u.  dgl.).  — Sodann 
swd.  glatt  dän.  nl.  glat  nnd.  glet  laevis,  von  glad  nhd.  glatt  unterschieden, 
wenn  nicht  aus  letzterem  entlehnt;  Kiliaei  schreibt  glad  ignitus , candens 
(=  gloedigh);  glat  fnnl.  glad^  laevis,  politus;  glaber;  calvus  fso  noch 
nnl.  vgl.  Glatze^',  nitidus,  pinguis;  hiandus;  hilaris  <£c.  Daher  swd.  glete, 
glett,  glitt  n.  Glätte  glatta,  glätta  dän.  glitte  glätten;  vgl.  Ith.  glittus  glatt 
glittinti  glätten  neben  den  in  besonderer  Anwendung  unterschiedenen  Wör- 
tern glaudus  glatt,  eig.  dicht  anliegend  (HaarJ,  glödnas  glatt  fXeppichJ 
gleszciuy  gleszti  glatt  behauen. 

In  folgenden  Wörtern  (^Gr.  Nr.  594^  mag  sich  ein  rhinistischer  Ne- 
benstamm mit  einer  s-  Ableitung  von  gln  mischen,  vgl.  namentlich  alln. 
glan  s.  vor  Nr.  (^dän.  glane  glotzen  e.  gleen  glänzen^:  glans  n.  nitor; 
fulgur  glansa  nitere  swd.  nnl.  glans  dän.  glands  nl.  glants,  m.  nitor 
swd.  glansa  polire  glänsa  dän.  glindse,  glinse  nl.  nnl.  (^a.  d.  Hd.?3  glant^ 
sen^  glanzen  nitere  nnl.  auch  polire;  e.  glance  Glanz,  Blitz,  Blick;  glän- 
zen, anblicken,  streifen  u.  dgl.  Sicheres  z in  glanz  amhd.  adj.  (ahd.  auch 
gilanzer)  splendidus  nhd.  s.  m.  = ahd.  glanzt  f.  splendor  ahd.  glanzan 
nitere  mhd.  glanzen  mnhd.  glenzen  id.,  polire  fwett.  die  Schuhe  glenzen^ 
mild.  ä.  nhd.  auch  glinzen^  glinzern  ntr.  e.  dial.  schott.  glint  f glent  to 
gleam,  glance  u.  dgl.  s.  u.  vgl.  auch  mhd.  ä.  nhd.  glinstem  Qeroscliin}, 
glenstem  Smllr  2,  94  nl.  glinsen  nl.  nnl.  glinsteren  neben  ob.  glijsteren  drc., 
aber  auch  nl.  ghelinsteren,  ghelensteren  id.  mhd.  glanst  m.  splendor,  radius, 
nicht  identisch  mit  glast^  sondern  aus  glan  (^vgl.  altn.  glan  und  etwa  den 
oberd.  Fluj^namcn  Glana^  Glän,  Glon  Smllr  1,  93)  vgl.  mhd.  a.  1418 
glanester,  glenester  nl.  nnl.  glinster  m.  scintilla  neben  hd.  gan,  ganastra, 
gdnistra,  gaenester,  ganeistra,  ganayslei’  faber  auch  in  mehreren  d.  Sprr. 
auf  eine  mit  n anl.  Wurzel  deutende  Formen,  wie  «eist,  gneist,  mhd. 
ganeiste^  noch  bei  Brack  ganaist,  sogar  ahd.  ganehaista  wie  Zss.  mit  hais 
H.  14  oder  mit  hait  II.  47  lautend,  id.  vgl.  Gr.  2,  754.  Smllr  2,  50. 
Gf,  4,  297.  Oiilzen  226.)  id.  nl.  gheynster , ghenster  id.  und  = mnd. 
genstre  Gl.  Bern,  favilla  gheynsteren  <fcc.  scintillare,  wogegen  oberd.  glun-- 
sen  = n\.  ghemter  »US  glumsen  entsland  Yg\.  Smllr  2,  93.  Slldr  1,  456.  Ob. 
Zw.  glent  zeigt,  da|^  t in  e.  obs.  dial.  glent  s.  glance,  start;  slip,  fall;  vb. 
glance,  obgleich  auch  praet.  glanced,  glited,  nicht  flexivische  Ableitung  aus 
gleen  glänzen  ist;  vgl.  auch  glint  neben  glinse,  glincy  smooth,  slippery 
Halliwell  1,  404  und  ebds.  gilint,  glink,  gline,  glim  schielen;  schott.  glunt 
ungf.  = e.  to  glout.  Auj^erdem  finde  ich  kein  dem  hd.  z in  glanz  ent- 
sprechendes /,  wenn  wir  nicht  etwa  n aus  m (^welches  in  vielen  ähnlich 
bed.  Ww.  vorkoinmt,  theils  als  Nominalsufßx,  theils  als  Auslaut  secundärer 
Wurzeln)  entstanden  annehmen,  wo  sich  dän.  glimt  n.  Schimmer,  Blitz, 
Dämmerschein  vb.  glimte  vergleichen  ließe  fvgl.  u.  a.  nnl.  glimpen  e. 
glimpse  altn.  glampa  id.).  Mit  anderer  Dentalstufe  gebildet  ist  nordengl. 
glender  to  stare,  look  earnestly. 

Außerdem  steht  neben  Wz.  glt,  wie  gewöhnlich,  eine  sproßreiche  Wz. 
gls,  beide  secundärer  Natur  und  zu  dem  Gebiete  der  vorigen  Numer  ge> 
hörend.  Weitere  Verwandte  vH.  V.  84. 

Die  exoterische  Sippschaft  ist  ebenfalls  sehr  zahlreich  vgl.  vor.  Nr. 
Näher  formverwandt  erscheinen:  mit  gleißen  lett.  glistu,  praet.  glidu,  glist 
glatt,  schleimig  werden;  mit  glinzen  aslv.  gl^dati  slov.  gledati  <ltc.  russ. 
gljadjety  dtc.  videre  pln.  ogl^d  m.  Besichtigung  u.  s.  v,  neben  dem  eutl. 
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pIn.  glanSf  glanc  m.  Glanz  c.  d. ; mit  glatt  ([pln.  glita,  gleyta  Silberglätle 
entl.)  slav.  gladiti  laevigare  c.  d.  gladükü  glatt  vgl.  die  glbd.  ob.  Ith. 
Wörter  für  glatt  lett.  gltids,  gluddens  glatt , schlüpfrig  gluddindt  glätten 
glus  s.  vor.  Nr.  und  viele  W'örler  für  Leim,  Schleim  und  Schlamm  vgl.  Bf. 
2,  119,  wo  auch  mit  Recht  lat.  ^/w/,  glit,  glid  zugezogen  sind  fzuzusetzen 
u.  a.  cy.  glud  f.  brt.  glud  m.  corn.  glut  gdh.  glaodh  m.  gluten) ; diese 
Bedeutungen  und  die  der  Glätte,  Schlüpfrigkeit,  des  Gleitetis,  auch  die  des 
Sehlingens,  Schluckens  entwickeln  sich  häufig  in  dieser  grojjen  Wörterfa- 
milie und  treten  zu  der  in  vor.  Nr.  angegebenen;  gewöhnlich  gehn  die 
Anlaute  gl  und  sl  Hand  in  Hand. 

38.  Guth  m.  Bsoc,  Gott  mit  neutralem  Plural  Gal.  4,  8. 

Siicla  Joh.  10,  34.  35.,  wahrscheinlich  urspr.  auch  sg.  n.,  Gottheit  über- 
haupt und  ohne  Geschlechtsunterschied  bezeichnend,  bevor  der  jüdisch- 
christliche Monotheismus  eindrang,  wie  denn  das  sonst  im  Goth.  Altnord, 
sichtbare  Masculinsuffix  hier  auch  im  Singular  beider  Sprachen  fehlt,  altn. 
gaudhf  godh  n.  idolum  (s.  u.^  unterscheidet  sich  noch  stärker  von  gudh 
m.  Deus.  Auch  ags.  gilt  für  Götzen  godu  pl.  n.,  und  amhd.  apcot,  apteot, 
pl.  apcotir  fAbgotQ  ist  meist  Neutrum.  — |t:aliii|i;a  - Lügengoll, 

Götze,  siSojXov  vgl.  li.  42.  n^iidalaiis  s.  li.  47.  jgiidafaiirtlis  s. 
F.  19.  i^udaiskaiiiiel  s.  I§.  73.  n^tidlius  s.  H.  90.  ii^iidisk« 
göttlich  2 Tim.  3,  16.  Skeir.  afiiruds  adj.  abgöttisch,  gottlos,  aasßin'; 
Skeir.  1 Tim.  1,  9.  fMarg.  afuriidaim  zu  iiiisibjalm  av6{jioic)* 
Sai^iids,  adv.  i^ag^udaba,  fromm,  ehrbar,  sua^^cov,  adv.  eoaeßw^. 

f.  Frömmigkeit,  suasßsia.  afsiidei  f.  Gottlosigkeit,  aaißcuz. 
Siidja  m.  Priester,  ispsu«;.  iifarg^iidja  m.  Hoherpriestcr, 
griicyinon  Priesteramt  verrichten,  lEpoxsuEtv  Luc.  1,8.  ji^iicyinassiis 
ni.  Priesleramt,  lEpOTEi«,  AEiTspyia.  Vgl.  die  Eigg.  Oudiliib(«)  m.  Mon. 
Aret.,  im  lat.  Gudilebus^  nach  Massmann  aus  Giidilalbs*  Gaudila  m. 
Smar.  hierher?  vgl.  Giidlla  m.  Zeuss  81.  Godegisilm  Vandalenkönig 
Ren.  Profut.  Frigeridus  ap.  Greg.  Turon.  2,  9 hierher?  ^Frisch  1,  361  fi. 
Gr.  1*,  180.  486.  605.  1071.  2,  1004.  3,  348.  4,  383.  394.  404. 
424.  432.  RA.  751.  Mth.  12  fi*.  78  ff.  86.  229.  1199.  1204.  1217. 
Jorn.  22.  Smllr  2,  82  ff.  LG.  h.  v. ; Gramm.  59.  1 59.  Massm.  h.  v.  Gf. 
4,  146.  153.  Rh.  776.  957.  Oufzen  100.  Wd.  38.  BVGr.  35.  Pott  1, 
XL.  252.  H.  Ltz.  1848  Nr.  73  ff.) 

amnhd.  got  ahd.  cot  (^älteste  Schreibung),  kot,  gotli^  god  Qt  in  nhd. 
gott  einmal  schon  in  ahd.  cotto  deorum;  ahd.  u in  cuturn  g.  pl.  und  häufig 
im  Plural  von  abgot  s.  u.)  alls.  mnnd.  mnnl.  fd  auf  t gereimt)  ags.  e. 
afrs.  wfrs.  god  nfrs.  goad  ndfrs.  (^dd,  godd,  goed^  guad,  gjud  nord.,  ein- 
mal afrs.,  gud,  m.  deus;  altn.  gaud  n.  numen  ethnicorum;  feiger  Frömmling 
god  n.  idolum;  pupa,  lidet  Pigebarn  gndin  n.  pl.  dii,  deastri  nhd.  götz^ 
götze  m.  deaster,  hei  Dasypodius  idolum  und  delubrum;  ahd.  coz  Gf.  4, 
154  nicht  hierher  vgl.  Gr.  Myth.  14.  amnhd.  a6^o<  (^abegot^  apkot,  aptkot^ 
pl.  ahd.  abkot,  abcuty  abcuti,  apgotir  (Src.)  m.,  amhd.  auch  n.  alts.  nnl. 
nnd.  afrs.  afgod  afrs.  afgoed  nfrs.  aefgoad  nord.  afgud,  m,  deus  alienus, 
falsiis,  (^ahd.)  idolum,  simulacrum,  statua;  ahd.  auch  (^vgl.  o.  götz^  glos- 
siert durch  fanum,  excelsum  fheilige  Anhöhe  ?).  Die  alte  Tenuis  erhielt 
sich  in  oberd.  Formeln  kots  gen.  fzsgs.  mit  blitz,  tausend  u.  dgl.)  neben 
der  abergläubischen  Entstellung  in  pots;  auffallender  und  vrm.  gefli|^entlich 
entstellt  in  e.  cots-blood  interj.  Smllr  2,  83  vgl.  die  Entstellung  cocksbones 
Gr.  Myth.  14  vrm.  glbd.  mit  gudsbob,  — ahd.  gutenna  m\\d.  gotimej 
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giUinne  nhd.  göttinn  ags.  gyden,  gydene  nnl.  godin  neben  godess  wie  e, 
goddess  fhybrid^  swd.  gudinna  dän.  gudinde^  f.  dea  altn.  gydia  f.  id. ; 
Oberpriesterinn  godi  m.  praefectus  sacrorum  et  judiciorum,  pontifex,  curio 
vgl.  g.  jgiidja^  vH.  schon  bei  den  Gothen  Beides  bd.  vgl.  „judex  vel 
sacerdos“  L.  Visig.  II.  1,23  und  ahd.  coHnc  tribunus,  urspr.  priesterlicher 
Schiedsrichler,  wogegen  ahd.  gotlen  justificare  eine  einfachere  Grundbe- 
deutung vermuten  läjjl;  oder  sollte  auch  hier  eine  durch  ein  Gottesgericht 
abgekürzte  Bedeutung  und  Form  vorliegen?  Grimm  Mth.  86  hält  die  Ent- 
stehung der  gote  admater,  susceptrix  aus  heidnischer  Zeit  und  ihre  Bezie- 
hung zu  ]guflja  <S:c.  möglich;  Schmeller  2,  85  und  GralT  4,  154  erinnern 
an  gotten  justificare ; Grimm  erwähut  auch  gode  für  getaufte  Jungfrau  aus 
Morolt  3184.  Vgl.  ahd.  gota^  gofta  mnhd.  oberd.  gölte  nhd.  gote,  gdt 
Wetter,  gcet  köln.  godd  mnd.  gode,  f.  admater,  jetzt  auch  filiola  ahd.  swz. 
götti  mhd.  gölte  oberd.  gött,  m.  adpater,  jetzt  auch  filiolus;  so  auch  Abll. 
mit  l in  beiden  Bedd.,  ahd.  golele  filiola;  susceptores  und  suscepti  werden 
durch  Zusammensetzungen  von  altn.  dän.  gud  swd.  gu  e.  god  mit  Vater, 
Mutter,  Sohn,  Tochter,  Kind,  Sippe  faengl.  godsib,  gossib  e.  gossip')  ge- 
bildet. Nach  der  Analogie  von  Gevatter,  Pathe  u.  dgl.,  auch  des  glbd. 
ahd.  tota  mhd.  oberd.  tot  Äc.,  wenn  diejj  zu  A.  103,  II  gehört,  kann  der 
Begriff  Vater,  Ellern,  Verwandte  zu  Grunde  liegen  vgl.  o.  Nr.  3? 

Jedenfalls  erhielten  die  deutschen  Völker  ihren  Gott  nicht  erst  durch 
das  Christenthum,  und  wie  ihre  einheimische  Religion  ihrem  Hauptinhalte 
nach  mag  auch  ihr  allgemeinster  Goltesname  auf  deutschem  Boden  erwachsen 
sein.  In  diesem  Falle  würde  die  Grundbedeutung  des  Guten  und  die  Ver- 
W'andtschaft  mit  Nr.  56  vgl.  3 die  w^ahrscheinlichste  sein,  obwol  die  Form 
nicht  völlig  stimmt.  Indessen  fragt  es  sich  auch  bei  einheimischem  Ur- 
sprünge des  Namens,  ob  nicht  schon  die  goth.  Form  eine  hinter  der  Ent- 
wickelung ihrer  etymologischen  Verwandten  zurückgebliebene  ist,  wie  dieji 
hei  allmälig  unverstandenen,  formelhaft  und  zumal  heilig  gewordenen  Wörtern 
leicht  geschehen  kann,  wofür  u.  a.  deutsche  KechtsausdrUcke  und  bei  dem 
Worte  Gott  selbst  mancherlei  anomale  und  erstarrte  Schreib-  und  Sprech- 
weisen zeigen. 

Unmöglich  jedoch  ist  es  nicht,  daß  die  Deutschen  einst  Idee  und 
Namen  der  allgemeinen  oder  höchsten  Gottheit  in  bereits  erstarrter  Form 
aus  fremder,  wenn  auch  stammverwandter  Hand  empßengen  und  sich  durch 
eine  Lautverschiebung,  vielleicht  auch  durch  Anlehnung  an  einen  einheimi- 
schen Wortstamm,  mundgerechter  machten.  Die  Iranier,  welche  vielleicht 
auch  den  Slaven  ihren  Bog  und  den  Magyaren  ihren  Jsten  gaben,  haben 
einen,  zwar  erst  in  seiner  späteren  Entstellung  an  Gott  anklingenden,  aber 
eben  erst  seit  dieser  Entstellung  ausgewanderten,  Namen  des  höchsten  oder 
Einen  Gottes  einem  großen  Völkergebiete  übergeben.  Aus  einer  in  zend. 
khadhäta  selbsterschaffen  ([vgl.  u.  a.  Gr.  Myth.  1199  und  die  sskr. 
Götterbeinamen  svabhu,  svayambhü  per  se  ipsum  existens]),  dem  Epitheton 
der  f .selbsterschaffenen ?3  Gestirne,  erhaltenen  Form  stammt  vermutlich  der 
Name  Gottes  pers.  khodd,  khuddi  kurd.  (gode)  chodeh,  chudi  afgh.  chudäi 
baluc.  khuthd  (neben  kiddagär  prs.  gitigär  Gott,  Schöpfer;  eig.  Welt- 
macher osset.  t.  chucau  dig.  chöcau  Sj.  chueäw  dug.  cheau,  can  Kl. 
(vgl.  t.  chiycau  d.  checau  Herr?  ^ : cerem.  choeä,  oeä  Hausherr?  afgh. 
cAtcaFrau?3  in  turuk.  Sprachen  bis  lief  in  Sibirien  ckudai,  chodai,  kntai 
in  samojed.  Sprr,  kudai  (S:c.  in  korjäk.  kamcad.  Diall.  kiUchai,  kut  dbc. 
Wir  bezw'eifeln  diese  Entlehnung  höchlich;  doch  auch  Polls  Ableitung  von 
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Hiitli  aus  sskr.  abscondere,  vgl.  güdha  n.  mysterium;  noch  mehr  die 
EichholTs  von  sskr.  guddha  purus. 

39.  Gulth  n.  krim.  goltx  Gold,  ^ 

KUltk  n.  Fingerring,  daxTuXioc  Luc.  15,  22.  sultHeins  golden  xpu- 
aeo;  2 Tim.  2,  20.  (Frisch  1,  360.  381  ff.  Gr.  Nr.  564.  2,  456.  3, 
453.  Smllr  2,  34.  Gf.  4,  194.  Rh.  774.  780.  Outzen  101.  BGl.  110.  144. 
PoU  Leu.  1,  64.  Bf.  2,  197.  Mikl.  31.J 

amnhd.  alts.  nnd.  ags.  e.  afrs.  strl.  gold  amhd.  golt  ahd.  golth,  colt 
anfrs.  mnnl.  goud  nfrs.  goald  ndfrs.  göl^  gul  altn.  gull  nnord.  oberd. 
(opflz.3  gtdd.^  n.  aurum.  krim.  tz  wiederum  entweder  = g.  ila,  oder 
weiter  verschoben,  altn.  ßngrguU,  bei  Gr.  3,  453  auch  ahd.  vinkarkold  = 
; ahd.  orgoU  m.  inauris,  Ohrring  halsgolt  n.  monile;  vgl. 
auch  ahd.  goldßngar  nhd.  goldfinger  = ringfinger. 

A.  d.  D.  lapp,  gölte,  gälte  finn.  kuUa,  g.  kullan  esthn.  kidd,  g.  kuUa 
karel.  kulda  olonec.  kuldu;  urvrw.  lett.  zelts  aslv.  slov.  ill.  bhm.  zlato 
rss.  zoloto  pln.  wend.  zioto  (tc.  n.  aurum.  Grundbed.  vrm.  lichte,  gelbe 
Farbe.  Weitere  Vgll.  s.  11.  c. 

40.  Giiniam.  Mann,  avr^p  Luc.  19,2.  Neh.  5,17.  g^iimakunds 
adj.  männlich  (von  Geschlecht),  apar^v  Luc.  2,  23.  Gal.  3,  28.  (Frisch 
1,  315.  Gr.  Nr.  516.  1®,  194.  2,  456.  496.  3,319.  RA.  418.  Mth.  318. 
Dphtb.  44.  Gf.  4,  198.  2,  742.  Rh.  781.  667.  Bopp  VGr.  1110  ff.  5 Gl. 
134  ff.  Pott  Leit.  1,  64  ff.  ; H.  Ltz.  1846  S.  309  ff.  Bf.  2,  106.) 

ags.  guma  aengl.  gome,  quome  alts.  gumo  alfs.  ahd.  gomo  ahd.  komo, 
mhd.  gume  m.  vir  ahd.  auch  procer,  heros  vgl.  altn.  gumi  m.  procer,  pri- 
mipilus,  doch  die  Bd.  vir  erhalten  in  brvdgnmi  sponsus  = swd.  brüdgum 
dön.  brudgom  ahd.  bruligomo  &c.  mhd.  briutegume,  briutegoum,  brütegum, 
briutegam  nhd.  hreutigam  swz.  brügeme  sylv.  briikhomo  wett,  hreuem, 
broiem  west,  hreum  alts.  brudigumo  mnd.  brudegom  nnd.  brüdgam,  br^gam 
nnl.  bruidegom  ags.  brydguma  e.  bridegroom  afrs.  breidgoma  nfrs.  breid- 
gom  wfrs.  brcegeman  (aus  breidgomman?  vgl.  sylt.  bridman  id.  d. 
i.  brautmann?^  ndfrs.  bredigam,  briädgom  wang.  breidgumel,  m.  Im  Ahd. 
hat  sich,  wie  es  scheint,  eine  Ableitung  goman  mit  einer  Zss.  gom-man 
vir,  maritus  gemischt,  woraus  u.  a.  commanlih  neben  gomelih,  komelich 
virilis.  ahd.  gomaheü  f.  persona.  Zu  ahd.  gomman  stimmt  aengl.  goman, 
gomman  paterfamilias  nur  zufällig,  wenn  nicht  gar  auch  das  ahd.  Wort 
von  uns.  Numer  zu  trennen  ist,  vgl.  e.  obs.  dial.  goodman  id.  good^mistress 
patroness  gomtner  materfamiliäs  (aus  ^od-,  ^ood-mo/Äcr)  gome  godmother; 
Palmer  devon.  Gloss.  gibt  mannigfache  Entstellungen  der  Art;  ags.  gum’- 
mann  homo,  procer  entspricht  aber  dem  ahd.  gomman.  alts.  gumkunni 
ags.  gumcyn  genus  humanum  u.  s.  m.  — Das  von  Schmeller  2,  46  ver- 
glichene bair.  (auch  wett.)  Spottwort  gammel,  gummel  f.  virago  u.  dgl. 
gehört  wahrscheinlich  eben  so  wenig  hierher,  wie  swd.  gumma  f.  vetula. 

Ganz  nahe  liegt  die  Vergleichung  mit  It.  Aowo,  homin,  hemon,  nemin\ 
demnächst  mit  Ith.  zmogus,  pl.  imones  m.  preuss.  smunents,  smunets  (s  = % 
oder  i)  m.  homo  Ith.  zmona  f.  femina  apsizmonili  unter  Leute  gehn  imo- 
giszkas  humanus  preuss.  smünenisku  d.  sg.  id.  smüni  g.  sg.  personae  in 
endirisna  smüni  Ansehen  der  Person  i : stnunin  honorem  smuninl,  smu- 
nintwey,  somonentwey  honorare,  letztere  Form  noch  mit  einem  Vocale  in 
dem  wahrscheinlich  wurzelhaften  Theile  des  Wortes.  Auffallend  sind  die 
Uh.  Formen  mit  g,  das  doch  wol  nicht  in  den  übrigen  vor  n weggefallen 
ist?  Die  nächstverwandten  Sprachen  werfen  kein  Licht  auf  diese  Wörter, 
U.  53 
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wenn  wir  sie  nicht  mit  Grimm  u.  A.  zu  Hh.  iemS  lett.  zemme  prss.  semme 
(zemmi)  oslv.  zemja,  zemlja,  f.  terra  vgl.  homo  : humus  stellen.  Oder 
sollte  trotz  andrer  exot.  Vergleichungen  (^s.  slav.  zena  femina, 

etwa  aus  zemnoy  mit  zmona  Zusammenhängen  ? Am  meisten  spricht  dagegen 
preuss.  ganna  id.  Es  fragt  sich  nach  allem  dem,  ob  wir  nicht  alle  diese 
Wörter  von  i^iiiiia  trennen  und  dieses  zu  It.  Wz.  gm  (gimti  s.  o.  Nr.  32J 
nasci,  gignere  stellen  sollen  vgl.  etwa  auch  gdh.  gamh  mulier  sskr.  §am 
Qgan  ?)  uxor  BGl.  135.  Fielet  42.  Ich  trage  Bopps  neueste  Ansicht  nach. 
Er  nimmt  für  homoriy  Wz.  hhüy  und  gumoy  Wz.  gan,  nur  das  Suffix  mn, 
man  gemeinschaftlich  an.  Aehnliche  Form  mit  guma  haben  die  Namen  vieler 
finn.  Sprachen  Für  Mensch. 

41.  Gund  n.  Eiter,  Geschwür,  jdyypaiva  2 Tim.  2,  17,  wo  Castig- 

lioni  üwiilltli  las  und  der  andre  Codex  iriiii . . vulltit  mit  zer** 

slörtem  SchrifUheil  zeigt.  fMassm.  in  Münch  Anzz.  1840.'  Gr.  1*,  564 
und  LG.  in  h.  1.  Gr.  2,  457.  Smllr  2,  53.  Gf.  4,  219.) 

ags.  ahd.  gund  ahd.  gunt,  cunty  kund,  chund  n.  ? pus,  sanies,  livor, 
tabum  e.  obs.  dial.  gound,  gownde  (^of  the  eye)  id. , sordes  oculorum  ahd. 
kelagunty  militou,  rubor  gelagunt  morbo  regio  gundig  tabidus  e.  obs.  dial. 
gundjfy  gunny  in  ob.  Bd.  id. 

§.  ahd.  gund  in  Zss.  und  vielen  Eigg.  alts.  (jgudea  gimeinun  gudh-^ 
hamo  lorica  Hild.)  ags.  güdh  f.  afrs.  god  ??  Rh.  779.  altn.  gudy  gunn, 
gudhry  gunnr  f.  bellum,  pugna  ahd.  gund-y  ktmd-,  chund-fano  ags.  giidh-^ 
fona  altn.  gunnfäni  labarum,  vexillum,  afrz.  gontfanon,  gonfanon  it.  gon- 
falone  (^mlt.  Formen  Gl.  m.  3,  869) ; altn.  gunni  m.  vir  pugnax  gunnfy 
gudr  (dy  dh)  m.  vir.  Hierher  u.  v.  die  Eigg.  Gundericus  m.  Vandale,  bei 
Prokopios  TovOapi^  •=  ahd.  Gundahariy  Guntheri  nhd.  Günther  Äc.  ? 
Bei  Gr.  2,  457  GunthamunduSy  Golhe  ? 

Massmann  übersetzt  ob.  i^iin»  = §r<ind  cancer  vgl.  Gr.  P,  564 
und  vergleicht  u.  a.  altn.  gandr  m.  serpens  (^potius  lupus  Biörn ; vgl.  lapp. 
kanlSy  kuinpe  id.  ?).  Vielleicht  ist  auch  der  durch  ulcus  ausgelegte  Runen- 
name kann  faltn.  n.  ulcus,  en  Byld  bei  BiornJ  Gr.  1*,  176  zu  vergleichen, 
swz.  gumpisch  m.  pus  Stldr  1,  496  gehört  nach  den  anderweitigen  Be- 
deutungen des  Wortes  nicht  hierher;  sonst  konnte  auch  gumpe  = gunte^ 
gonte,  f.  palus  ebds.  495  verglichen  werden. 

Die  im  Deutschen  verschwundene  Wurzel  des  selbst  früh  verschwun- 
denen Wortes  hat,  wie  es  scheint,  das  Slavische  bewahrt  : asiv.  (sü’) 
slov.  gniti  ill.  gnjeli  slov.  ill.  gniliti  rss.  gnity  bhm.  hniti  olaus.  nie  nlaus. 
gnis  pln.  gnic  putrescerc  aslv.  rss.  gnoi  slov.  ill.  pln.  nlaus.  gnoj  olaus. 
noj  bhm.  hmtj  dakor.  gunoiuy  m.  stercus,  fimus  aslv.  putrefactio  rss.  slov. 
ill.  pln.  pus  aslv.  pln.  ulcus  c.  d.  ill.  gnoili  düngen;  eitern  dakor.  gunoire 
düngen;  rfl.  faulen  aslv.  gnil  putris  gnilynü  testaceus  ill.  gnilad  f.  pus 
gnila  f.  argilla;  mgy.  geny  pus  vb.  genyed.  Vielleicht  sind  auch  die  ßd. 

1.  S.  160  aufgezäblten  kelt.  Wörter  zu  vergleichen,  deren  Bedeutungen 
zugleich  auch  an  § und  an  Nr.  18  rühren.  Für  § s.  einige  Vgll.  bei 
BGl.  282.  Bf.  2,  365. 

42.  Giit-tliiiicla  f.  Golhenvolk  Cal.  Golh.  Wir  begnügen  uns, 
einige  der  wichtigsten  .sprachlich-geschichtlichen  Forschungen  über  diesen 
und  ähnliche  Volksnamen  zu  cilieren  : Grimm  Gr.  1*,  86.  474  IT.  494. 

2,  455.  495.  Gott.  Anzz.  1820.  1828.  Mylh.  12  ff.  20.  179.  341.  345. 
(berichtigt  in  der  Sitzung  der  Ak.  d.  W.  16.  April  1849).  Jomandes  und 
die  Gelen.  Gesch.  d.  d.  Sprache.  Gf.  4,  173.  280  ff.  5,  571.  738.  Zeuss 
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134  ff.  158.  401  ff.  420  ff.  500.  511.  Polt  Leit.  1,54  vgl.  lelt.  Ouddi 
die  Weifreußen  in  Leit.  Mag.  4,2  S.  118.  Meine  Celtica  passim  ('s.  Reg.}. 
Michel  Races  maudites  fuber  Cagots  und  gothische  Flüchtlinge  aus  Spanien 
in  Frankreich}.  Dietrich  Run.  141. 

43.  Grabau  st.  Krof,  g^robiiUy  Ji^rabans  graben,  oxamsiv. 
Zsgs.  mit  bi  umgraben  (f^rabai  TicpißaUsiv  ya^axoi)  Luc.  19,  43.  iis 
ausgraben,  ausrei|]en,  öpOTTStv,  s^opurceiv.  uf  aufgraben,  öiopurcetv.  nrraba 
f.  Graben,  »■•»ba  f.  Grube,  (poXso;.  fGr.  Nr.  77.  Smilr  2,  98. 

Gf.  4,  301.  Rh.  783  ff.  Wd.  859.  Diez  1,  278.  290  ff.  Zugleich  für  u. 
Nr.  49  : Bopp  VGr.  88.  127.  Gl.  110.  141.  Polt  1,  32.  140.  281.  2, 
56.  223.  Lett.  1,  32.  54.  2,  56.  Schaf.  2,  247.  Mikl.  19.  Bf.  1,  207. 
Leo  Fer.  67.  Holtzm.  Ahl.  65  ff.} 

St.  Zww.  ahd.  graban,  krapan  amhd.  graben  nhd.  gräben  alts.  bigrabhan 
(^sepelire,  begraben)  nnd.  nnl.  gräven  ags.  grafan  e.  grave  ([plc.  graveri) 
afrs.  greva  st.  neben  grova,  grovia  sw.?  strl.  grawa  st.?  ndfrs.  gretoe 
st.?  nfrs.  graeefje  Hetl.  st.?  ndfrs.  grewan  st.  prt.  gruf  CI.  alln.  grafa 
dän.  grave  swd.  grafva,  gräfva  sw.  fodere,  sculpere  e.  dial.  altn.  nnd. 
auch  .sepelire  ahd.  bigrabön  oppilare  gigrabön  id.,  sarculare  graba  mhd. 
oberd.  (grab)  grabe  nnl.  grdf^  grave  swd.  gräf^  f.  Grabscheit,  sarculum, 
fossorium  nnl.  auch  fossa,  fovea  ahd.  grabo,  krapo  d;c.  mhd.  grabe  nhd. 
gräben  nnd.  graven  e.  graff  dän.  grav  swd.  graf,  m.  fossa  ahd.  auch 
vallum,  agger  nnord.  auch  sepulcrum  und  = ahd.  gmoba^  cruopa^  cruaba, 
cropa,  groua  dtc.  oberd.  gruebe  nhd.  dän.  grübe  nnd.  grüve^  grove  nnl. 
groeve,  groef  alln.  gröfy  grißa  swd.  grufva^  f.  fovea  u.  dgl.,  bisw.  sepul- 
crum ndfrs.  gräf^  groef  fossa,  sulcus  Outzen  104.  e.  dial.  grif  deep  valley 
altn.  gröf  f.  lacuna  swd.  grop  m.  fossa,  fovea  gröpa  excavare  (s.  u.}  nnl. 
groeven  id.,  caelare  e.  grove  dial.  fossa,  canalis  u.  dgl.;  gew.  e.  Allee; 
Lusthain  Zw.  dial.  fodere  (st.  ptc.  groven)  aengl.  grefes  groves  , copses 
e.  dial.  groove.,  9‘i'^lf  Grube,  Schacht  grübe  ditch,  drain  e.  grub  graben, 
ausjäten  mhd.  gruoben  Grube  graben  amnhd.  grab  (gräb)  alts.  nnd.  nnl. 
graf  ags.  gräf,  grab,  groue  fvgl.  u.  e.  grove)  nl.  e.  grave  afrs.  gref  nfrs. 
graef,  n.  sepulcrum;  ags.  gräf  auch  fovea;  Stylus  ferreus  = e.  graver ; 
arboretum  (fcc.  = e.  grove  mit.  grava,  gravea,  gravium  s.  Gl.  m.  h.  vv. 
vgl.  afrz.  groye  champ  ferme  de  haies  Roq.  ? — e.  groove  Rinne ; Schacht ; 
(^Rinnen}  höhlen;  ahd.  graft,  grefti,  grufti,  f.  ags.  grüß,  greft  sculptile, 
caelatura  ahd.  picraft  f.  id. ; sepultura  nnd.  graft  exsequiae , nl.  sepulcrum 
bed.;  mhd.  nnd.  nnl.  e.  craven.  graft  nnl.  gracht  anfrs.  greß  wfrs.  grceß 
ndfrs.  nnl.  griß  ndfrs.  grift,  f.  nnl.  auch  n.?  fossa,  canalis  ndfrs.  auch 
pensum  fodiendi,  fossio  altn.  größr  m.  fossio,  fovea;  fossile  (^ossa  eruta 
vgl.  ags.  gräfa  m.  carbo  sc.  fossilis};  sculptura;  pus;  letztere  Bed.  in 
grafa  sw.  suppurarc,  vom  grabenden,  bohrenden  Schmerze?  ([aber  nnl.  e. 
frz.  grief  dolor  aus  It.  gravis',  jedoch  nnl.  grieven  pungere,  forare;  fig. 
laedere,  offendere  zu  uns.  Nr.?}  dän.  größ  c.  fossa;  fovea  grüße  fossam 
fodere;  swz.  grebt  f.  sepultura,  exsequiae  alln.  greßran  f.  id.  greftra 
sepelire  ahd.  grüßt  s.  o.  grofde  fossa  girufde  vallis,  örtliche  Namen  vom 
J.  979  bei  Wenk  hess.  Lndsgsch.,  nd.  Formen?  giruß,  grüß,  cruß,  einmal 
chruß,  f.  spelunca;  crypta  mhd.  grüß  f.  caverna  nhd.  grüß  swd.  griß,  f. 
crypta,  sepulcrum,  ein  in  letzterer  Bed.  an  mit.  crypta,  gripta  angelehntes 
Wort;  vH.  aus  diesem  eig.  unverwandten  Fremdworte  entl.  ob.  chruß  und 
nl.  kruße,  kroße,  krochte  crypta  ags.  cruß  a crypt,  vault;  doch  vgl.  auch 
ags.  e.  croß  m.  hortulus,  agellus,  septus  Qossa  v.  aggere  dbc. ; vgl.  indessen 
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vll.  gdh.  croite  f.  id.;  prominentia , gibbos;  crödh  sepire)  ags.  cryfeli^ 
crypele,  cryppel  den,  cave,  passage  under  ground  mhd.  kruft  Höhe?  Z. 
198.  So  mag  auch  in  ob.  ags.  gräf  Stylus,  noch  mehr  in  ahd.  graf  (»rof 
Gf.  4,  312),  criphily  grifil,  grefjfel  amnhd.  nnd.  nnl.  nnord.  griffel  allB. 
graffaly  greffil  nnl.  grifty  grefl  (vgl.  die  ob.  Bildungen),  griffiey  greffie  e. 
dial.  grifty  m.  nnl.  f.  id.  das  mit.  graphio,  graphium  mitgewirkt  haben.  Za 
grüß  <tc.  vrra.  die  Ortsnamen  ahd.  Crti/K,  CruflUa  nhd.  Griftei.  Mit  p und  6 nl. 
gropey  grubbe  fovea  gruppey  grippe,  groepe  sulcus  nnl.  groep  f.  fossa,  fovea, 
canalis ; Gruppe^  nam.  Baumgruppe  vgl.  o.  e.  grore  ? mnd.  grope  volutabrum 
Hör.  Belg.  mnnd.  gruppe  (dem.  gmbbeke?  Br.  Wtb.  2,  553;  mnd.  „v. 
gate,  cannale“  Hör.  Belg.)  ags.  gräpy  grep  e.  gripy  gripey  grippet 
nnd.  grippy  gröppy  griippel  nnl.  grippel  (i,  e,  u)  neben  greb  f.  fossula, 
sulcus,  canalis,  Wöjjerungsfurche  m^.gruppeuy  gripperiy  grüppelUy  gröpeln 
solche  graben  afrs.  grope  Grube  ndfrs.  gröp  „Grüppel“,  Rinne,  canalis  nl. 
grubbey  gruppe  ags.  groep  fossa,  latriua  e.  dial.  groopy  grup  Grube,  bes. 
Dunggrube,  Dungrinne  u.  dgl. ; auch  oberd.  grueppe  f.  Grübchen,  Pocken- 
narbe Smllr  2,  117;  vgl.  o.  swd.  grop,  gröpUy  letzteres  auch  = däa. 
grubbe  Graupen  (swd.  gröpe  n.  nnd.  grübe  y grute  f.)  mahlen  hierher? 
anders  Wd.  892 ; vgl.  auch  altn.  gropa  sulcare,  coassare,  dän.  false  grUifa  cer- 
nuare,  die  mit  greiping  f.  alveus  in  ligno,  Spor,  Fals  (tc.  greipr  curvus, 
cemuus  greip  f.  sinus  digitorum,  curva  manus,  also  mit  greifen  Gr.  Nr. 
121  u.  Nr.  49  Zusammenhängen,  und  dieses  u.  a.  durch  die  Bdd.  curvum, 
cavum  esse  mit  uns.  Nr.  (excavare  vgl.  it.  cavare  holen  <fcc.),  vgl.  z.  ß. 
die  Lautverhältnisse  8*  109.183.185.  Dagegen  gilt  swz.  graben  ntr.  sw.? 
für  lignum  alveatum,  in  Falzen  reißendes  Holz.  Wortstämme  mit  anl.  gr, 
kry  kTy  skr  und  mit  ausl.  Labial  verschiedener  Stufen  entwickeln  namentlicb 
die  Bdd.  curvum,  cavum,  aduncum,  incurvatum  esse,  repere,  rapere,  arripere 
vgl.  u.  Nr.  49  Gr.  Nr.  498;  auch  mit  r anl.  Stämme  u.  a.  R«  14.  17.; 
u.  a.  ags.  gräf  hd.  grüß  <S:c.  : ags.  scräf  n.  scruß  caverna ; screopatiy  to 
scrape,  schrdpeny  schröpfen  (fcc. ; ahd.  screfan  incidere  mnl.  sa^obben 
kratzen,  scharren;  mhd.  schruveny  schruffen  ßndere  u.  s.  v.  mit  wechseln- 
der Labialstufe;  vgl.  u.  a.  Schwenck  d.  Wtb.  vv.  schrapeny  schrauben,  schroff, 
schröpfen,  schrupfen. 

mit.  grarare  sp.  grabar  pg.  gravar  frz.  graver  sculpere,  woher  wieder 
nhd.  gravieren  dbc.,  aus  igraban,  wogegen  mit.  grafare  scribere,  pingo'e 
aus  7pa<petv.  dak.  gröpä  f.  Grube;  Grab  ingropare  vergraben,  begraben  •• 
d.  Ahd.?  it.  grufolare  frz.  grouiller  wühlen,  nach  Diez  : altn.  grufia  be- 
tasten (vgl.  Nr.  49)  ahd.  grubilön  fodere,  rimari  (nhd.  grübeln)',  vgl. 
auch  swd.  gräfla  wühlen;  nach  E.  suchen  (vrsch.  von  grubbla  grübeln) 
wallon.  grawi  id. ; auch  inhoneste  tangere  dtc.  vgl.  Nr.  49. 

Mehrere  Formen  mit  u (außer  ü = uo , d)  und  i deuten  auf  ein 
älteres  st.  Zw.  griban;  gi  in  zwei  ahd.  Formen  ist  vielleicht  erhaltenes 
Praeflx. 

ln  folgenden  exot.  Vergleichungen  halten  wir  uns  zunächst  an  die 
Wurzelform  grb,  grbh,  auch  wo  die  Bedeutungen  von  Nr.  49  eintreten, 
welche  in  den  lituslav.  Sprachen  noch  deutlicher,  als  in  den  deutschen,  mit 
denen  unserer  Numer  durch  Eine  Wurzel  ausgedrückt  werden,  jedoch  viel- 
leicht in  verschiedener  Genealogie  der  Bedeutungen ; einige  deutsche  Lehn- 
wörter mögen  indessen  sich  eingemischt  haben. 

Ith.  gribli  lett.  gräbt,  gräbät  arripere;  rastro  colligere  m.  v.  AbU. 
lett.  grabbät  zusammenraifen  aslv.  ill.  slov.  grabili  rst.  gräbitg  pIn.  grabic 
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bhih.  hrabati  nlaus.  grabai  olaus.  raba6  aslv.  ill.  rss.  pln.  rapere,  ar-,  cor- 
ripere;  Qaus.  nur)  raslro  coIIi|fere  folaus.  rabnyö  id.,  raffen  übh.)  bhm. 
versare,  wUhlen  pln.  fricare,  titiUare  lUi.  grSblys  m.  (^lett.  greblis  s.  u.} 
lett.  gräb^lis  rss.  grabli  ill.  slov.  grablje  ill.  gi'ebulje  dak,  greble  pln. 
grabie  nlaus.  grabe  olaus.  rabje  (^n.J  bhm.  hrdbe^  f.  pl.  rastrum.  lett.  grebju 
(bei  Stender  grebstu),  praet.  grebbu,  grebt  (formell  = Itli.  grebti)  neben 
skrabstu,  skrabt  excavare  cultro,  sculpere  greblis  Hohleisen,  Raspel,  Schrap- 
ineßer,  Grabstichel  grebades  Raspelspäne;  = grem:sde  abgekratzter  Splint 
vb.  gretmdet  hierher?  s.  u.  Nr.  45;  grebisdet  schaben,  raspeln  (vgl.  Uh. 
krapsityti  schaben,  scharren  Itt.  skrabstit  = skrabt,  schrapen  bhm.  kra- 
patiti  hohlrund  machen  pln.  skrobac  schaben,  radieren,  schuppen  (fcc.  (tc.) 
Ith.  graibyti  lett.  gräbstu,  gräbstU  frequ.  greifen , tappen  u.  dgl.  — ilL 
slov.  grebem,  gribsti  slov.  grebam,  gribljem,  grebati  pln.  grzebaö  nlaus. 
grjebas  scharren,  kratzen  u.  dgl.  slov.  auch  graben  olaus.  rehad  id.  pln. 
grxebi^,  grzesc  kratzen  2)  = pogrzesd,  pogrzebac  aslv.  pogrebg,  po- 
grepsH,  pogresU,  pogreti,  pogrjebati  rss.  pogresti  n.  s.  f.  begraben  aslv. 
rss.  slov.  ill.  grob  ill.  greb  pln.  grob  bhm.  hrob,  m.  Grab  bhm.  auch  Grube 
rss.  auch  = Ith.  grabas  m.  Sarg.  pln.  grobla  f.  Damm;  Wa|ierfurche  slov. 
grdAen  m.  grdba  vAeas.  groblja  Uh.  grabS,  f.  Graben,  aber  lett.  grätois  id. 
entl.  wenn  nicht  nebst  grawa,  gruwa,  f.  ausgefahrene  Grube  u.  dgl.  zu 
Wz.  gru  einstUrzen;  doch  vgl.  auch  gramba  f.  ausgefahrene  Gleise,  woher 
grambains  ceU  ==  (grubbulis)  Uh.  grubbus  kelas  y,grubiger“  ungleicher, 
ausgefahrener  Weg  zu  Wz.  aslv.  griibii  pln.  garb  rss.  gorb  bhm.  hrb  «fcc. 
neben  bhm.  krab  pln.  skrab  (S;c.  gibbosum,  flexuosum,  clivosum  esse  vgl. 
o.  die  Bedd.  von  altn.  greiptr  <tc. ; vgl.  indessen  gramba : slov.  grdmpa 
f.  rauher  Weg.  rss.  grebu,  gresly , gresti  1,  harken  2,  = aslv.  grebq, 
grepsti  IXauvsiv,  rudern ; rss.  rfl.  trachten,  aslv.  ogrjebati  sp  abstinere,  aber 
russ.  ogresty,  ogrebdty  zusammenharken , wegfegen  slov.  gribati  (s.  o.J, 
ogribati,  ogrebniti,  ogreniti  id.  vgl.  u.  a.  pln.  skrzybac  wegkehren,  ab- 
schaufeln skrzyb,  skrzyp  m.  Schaflheu  vgl.  d.  schrubben,  shrub  dkc. : Wz. 
skub  S.  87,  wie  ähnlich  skab  Sl.  63  : uns.  Nr.;  wir  finden  S«  87  auch 
die  in  aslv.  grebq  entwickelte  Bd.  IXauvEiv,  trudere,  wo  jedoch  Pott  undas 
arare,  sulcare  zu  Grunde  legt;  ferner  pln.  skrzybacka,  skrobdczka  f. 
Schrapeisen  vgl.  grzeblo  n.  Schrape,  Striegel  u.  s.  v.  — nlaus.  grybljowas 
grübeln  entl.?  Die  reiche  Entfaltung  dieser  Wurzel  in  den  lituslav.  Sprachen 
reicht  noch  viel  weiter  hinaus.  Miklosich  hat  S.  19.  20.  vier  Wurzeln 
allzu  scharf  getrennt. 

gr.  = grabh,  Ypaqietv  lakon.  ypupaoBat;  ypacpeo;  = YpofKpsuc 
Hesych.  : Ypojiqjac  sus  d.  i.  Grabende,  Wühlende,  wie  It.  scrobs  : scrofa. 
Die  ursprüngliche  Bedeutung  von  ypaqiEiv  hat  sich  beßer  erhalten  in  dem 
Nebenstamme  yXacpeiv  vgl.  yXucpetv  It.  glaber  (abgeschabt,  daher  glattj  u. 
8.  m.  Lt.  scribere  vgl.  slav.  skrb  in  ob.  Beispielen;  eher  jedoch  kann  in 
scribere,  scrobs  c durch  das  Praef.  s aus  g gebildet  sein,  nach  dem  nächst- 
TTW.  Griechischen  zu  schließen,  und  dagegen  an  slv.  skrb,  skrp  sich  sco/- 
pere,  sculpere  näher  anschließen,  vgl.  dazu  Uh.  sklempti  scindere,  polire  u. 
dgl.,  aber  auch  Wz.  skal  Andere.  Häußg  werden  wir  in  dem  ausl.  Labial, 
zumal  der  Tenuis,  eher  das  (sskr.^  alte  Causativzeichen , als  einen  ur- 
sprünglicheren Wurzeltheil  suchen  mußen.  Stets  vermissen  wir  zwischen  der 
lateinischen  und  der  griechischen  Sprache  die  wahrscheinlich  in  den  übrigen 
(pelasgischen^  Sprachen  Italiens  gelegenen  Mittelglieder.  — Der  Gang  der 
Cnltur  führte  lt.  scribere  als  Lehnwort  ein  in  hd.  scriban,  schreiben  sächs. 
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scrihhafiy  schriven  ags.  scrifan,  shrite  fbeichlen^  fries,  skriva  (fcc.  (Rh. 
1033  ff.)  nord.  skrifa^  s^riftOy  skrive;  altn.  swd.  skrißa  dön.  sät^ 
(beichlenj ; früh  genug,  um  starke  Form  anzunehmeu,  wol  gefördert  durch 
angrenzende  Urverwandte;  gdh.  sgriobh  brt.  corn.  skriva  com.  screpha, 
scrifa  cy.  ysgrifennu  scribere  neben  dem  vll.  urvrw.  ysgrifo  id.,  to  notch 
vgl.  das  Folgende;  alb.  skrüaiüy  prt.  skröva  plc.  skrüarä  scribere  lapp. 
skriptet  beichten  skript,  ripp  fin.  rippt  Beichte;  u.  s.  m. 

gdh.  grabhal  sculpere  grabh  id. ; scribere  graf  id. ; scribere,  inscribere ; 
rädere,  effodere  grabhalaich  insculpere  grafan  m.  runcina,  sarculum;  grafa 
m.  cy.  grefftyn  impitus,  surculus  = e.  graffy  graft  aengl.  gryffe  in.greffe 
nnl.  griffet  f.  vgl.  u.  slov.  grebenica  id.  e.  dial.  gribble  a shoot  from  a 
tree,  a short  cutting  from  one  (jgrib  to  bite  sharply)  vgl.  Nr.  49.  cy. 
grafol,  graffol  (altn.  graffat)  m.  Schreibfeder,  Grabstichel,  i entlehnt  wie 
corn.  grania  brt.  ehgrari  gravieren  und  die  ob.  d.  Formen;  nicht  aber  cy. 
argraffu  to  print,  engrave  corn.  argraphy  printed  graphy  print  cy.  dygraffu 
to  impress,  fix  upon  ysgraffinio  to  scarify ; = ysgrafUy  craftt  neben  crippio 
to  scrape,  scratch  craffu  (Bedd.  uns.  Nr.  49)  to  secure  hold  of;  to  per- 
ceive;  ergreifen  y begreifen  \ craifft  f.  inscription;  crafell  f.  ysgrafell  m. 
brt.  skrivel  vann.  skriwel  f.  gdh.  sgrioban  m.  pln.  zgrzebto  (s.  o.)  neben 
rss.  skrebnicay  skreblica  u.  s.  f.  (Ith.  saröpa  vb.  szropöti  esthn.  kraap  aus  d.  D.) 
nnd.  schrdpe  ags.  screope  strigilis.  In  den  lituslavischen  und  keltischen 
Sprachen  gehn,  wie  in  den  deutschen,  die  Stämme  mit  anl.  gr  und  kr 
Hand  in  Hand.  So  z.  B.  entwickeln  nl.  graren  op  yemanden  perstringere 
aliquem,  procaciter  lacessere,  expostulare  „angl.  crate^  Kil.  vgl.  mit. 
ingratare  Gl.  m.  2,  769  ob.  aslv,  grebu  (trachte)  ähnliche  Bedeutung  mü 
ags.  crafian  e.  crave  mit.  cravare  1.  c.  altn.  krefia  dän.  krcBve  swd.  kräfva 
lapp,  krewet  gdh.  creubh  cy.  crefu  exigere  (corn.  craf  covetous)  Gr.  Nr. 
541  , wozu  u.  v.  a.  altn.  krcefr  fortis  kraptr  Kraft  cy.  cryf  m.  cref  f.  corn. 
crify  cref  brt.  kriy  kren  treg.  kreotl  vann.  krenv,  krean  sprl.  Atcco,  krehta 
fortis,  slrenuus  aslv.  krjepükü  pln.  krzepki  id.  aslv.  krjepili  pln.  krz^pic  u.  s.  f. 
stärken  vgl.  gdh.  crödha  strenuus  erd,  g.  crötha  id. ; constrictus,  arclus. 
Zu  ob.  cy.  craffu  gehört  eräff  adj.  acer  visus  v.  ingenii,  tenax  s.  m.  hamns 
brt.  krap  m.  id.  u.  dgl.  ahd.  chraphOy  KrapfeUy  Krappen ; vgl.  cy.  crwbacky 
crybach  m.  id.,  das  wiederum  zu  einem  andern  verw.,  auch  d.  und  lituslav. 
Stamme  gehört.  — cy.  craf  pl.  laminae;  ungues,  Griffe  brt.  kraban  f. 
griffe;  serre  vgl.  gdh.  crdM,  crödh  m.  unguis,  palma  manus  u.  dgl.  c.  d. 
crubh  m.  unguis,  dens,  equi  ungula,  rotae  modiolus  (neben  griomh  <o- 
unguis  vgl.  cy.  crimp  m.  id.,  acies  übh.  oberd.  krämpel  Vogelklaue  4c. 
Smllr  2,  386) ; cy.  corn.  crib  f.  brt.  krtb  f.  pecten  brt.  auch  peigne  des 
cardeurs,  des  tisserands  cy.  auch  Grempel^  Wollkardetsche ; auch  = brt. 
kriben , kribel  vann.  klipen  f.  avium  crista , culmen  übh. ; cy.  cribyn  m. 
rastrum  brt.  kribin  f.  seran,  carde,  Flachsriffel ; vgl.  die  ob.  d.  slav.  Wörter 
und  noch  näher  aslv.  (carmen)  nlaus.  rss.  grebeny  slov.  ill.  grebin  pln- 
grzebieit  bhm.  hfeben , m.  Kamm  in  allen  Bdd. , pecten , crista  avium  v. 
montium,  carmen  dbc.  ill.  nur  Klippe,  aber  grebenje  n.  cardatura,  das  Kräm- 
peln  c.  d.  mnd.  grempe  m.  Chytr.  nhd.  grempel  h pecten  grempeln  pectere 
lanam  Frisch  1,  371  neben  krempeln  id.;  Frisch  vergleicht  it.  gramola 
Flachsriffel  s.  u.  Nr.  44.  Für  Wollgrempel  gilt  pln.  grppel  m.  gr^pla  1^ 
bhm.  krampte  f.,  aber  slov.  grebenica  f.,  auch  Hechel;  Stachelhalsband; 
Propfreis  vgl.  frz.  greffe  drc.  s.  o.  ? Mitunter  scheint  hier  Tauschhandel  der 
Sprachen,  neben  Wurzel  Verwandtschaft,  Statt  zu  finden.  Analog  mit  ob. 
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slav.  Ww.  ist  swz.  griff  m.  pecten  fzu  Nr.  49).  Die  brl.  Stämme  krab, 
skrab,  krap,  skrap,  kraf^  krav  bedeuten  greifen,  Klaue,  Haken,  grippen, 
rauben , kratzen  vgl.  die  Bedd.  im  Vorstehenden ; Ära/*,  krav  auch  neben 
grX,  grwi,  gouri  acupunctio,  sutura.  Zu  Wz.  grab  (vgl.  Nr.  49)  cy.  grabin 
grasping;  clasping,  closing.  gdh.  grob  to  grooce,  indent,  dentata  conjungere 
u.  dgl.  c.  d.  gröbadk  dentatus,  serratus ; corrugatus  vgl.  u.  v.  a.  lelt.  grumba 
f.  ruga,  plica.  — gdh.  sgrabach  asper,  praeruptus , rudis  vgl.  auch  das 
ungf.  glbd.  amhd.  gerob  amnhd.  grob  altn.  gröfr  d:c.  lapp,  gntopes  eslhn. 
rop  aslv.  grqb  mgy.  goromba  nslav.  gruby  (tc.,  dessen  anl.  Guttural  nicht 
mehr  noch  minder  lösbar  erscheint,  als  der  von  grabaii  &c.  vgl.  u.  a. 
Pott  2,  199.  — gdh.  sgreab  f.  petigo,  scabies  sgriob  rädere,  scabere, 
scalpere,  lineas  ducere,  inpr.  sine  ordine,  imperite  scribere;  strigili  distin- 
guere;  deverrere;  auferre;  devastare  vgl.  e.  scrabhle,  scrape  und  bes.  die 
ob.  slav.  Ww.  und  Bedd.  Von  diesem  sicher  einheimischen  Worte  unter- 
scheidet sich  das  o.  erw.  vrm.  entlehnte  sgriobh,  sgribh  scribere,  conscribere.  — 
sgröb  unguibus  scalpere;  s.  f.  a scrape  drc.,  incisura,  linca,  semita. 

alb.  gröpe  Grube,  Graben  gropöin  graben  vgl.  die  dak.  Form,  (ghrerisy 
kruahly  ngerüaiil  kratzen,  schaben,  ngra  ausrauben,  ghrep  Krapfen,  Haken) 

lapp,  grabja  Grabscheit,  Graf  grubbo  fovea,  puteus,  Grop,  Graf  graupa 
fovea,  Grop  gröpty  gruopta  sepulcrum  c.  d.  esthn.  kraatc,  raaw  finn.  raici 
Graben  a.  d.  D.  (karel.  rowu  perm.  roio  id.  a.  d.  Slv.  nicht  hierher), 
esthn.  krihwliy  krihwl  Griffel,  krobimoy  krommoy  kroowma  Getreide  schroten, 
schroben  vgl.  o.  swd.  gröpa  <fcc.  mhd.  schraten  (vgl.  SS.  95). 

Bopp  stellt  hierher  sskr.  gfbh  (gfmbh,  gabh)  hiare,  aperire,  expandere, 
oscitare;  ebenso  Miklosich  bei  ob.  slav.  W'zz.  Nach  unserer  o.  erwähnten 
Ansicht  vgl.  Nr.  49  vergleichen  wir  zunächst  sskr.  ved.  grabhy  gr^hy  später 
grah,  grh  1.  10.  P.  9.  P.  A.  capere,  prehendere,  captare,  percipere,  au- 
dire  m.  v.  Abll.  und  Zss.  vgl.  u.  a.  parigrah  accipere;  amplecti;  inhibere 
vgl.  gdh.  grab  inhibere  vgl.  gdh.  ^«6  inhibere,  impedire? — zend.  gerew, 
ptc.  pss.  gerepla  apers.  garb  capere , prehendere  (Bf.  Pers.  Keil- 
inschr.)  aprs.  ägru  m.  zend.  aghru  caelebs  Wz.  grah  (Bf.  Sämaveda)  prs. 
giriflen  imper.  gtri  capere;  peigär  bellum,  pugna  vgl.  sskr.  tigrah  pre- 
hendere,' pugnare  tigraha  m.  n.  bellum,  jedoch  prs.  pei  aus  sskr.  prati 
armen,  pat  praef.  vgl.  hier  arm.  paterazm  = prs.  peigär — Zu  Wz. 
grabhy  grah  wol  arm.  graw  pignus  grawH  capere,  prehendere,  occupare, 
redimere,  pignus  sumere;  vll.  auch  grel  scribere,  pingere;  taxare  m.  v. 
Abll.  u.  a.  gratcor,  grabanakan  written,  literal  grag  small  wriling  neben 
einigen  Entlehnungen  aus  gr.  ypappa. 

Der  aufmerksame  Leser  wird  leicht  in  den  vorstehenden  Vergleichungen 
die  unserer  Numer  näher  und  ferner  stehenden  unterscheiden.  So  zahl- 
reiche Excurse  wir  uns  gestatteten,  so  sind  sie  doch  nur  angesponnene 
Fäden  nach  den  vielfachen  Richtungen  einer  grojjen  Wörterfamilie  hin,  zu 
deren  Beleuchtung  wir  sie  unerläj^lich  hielten  und  eher  noch  zu  Wenig, 
als  zu  Viel  hinzuzogen. 

44.  Cirranijaii  ((ft4  ihtairhein  TCCtpopyiCsw)  Col.  3,  21.,  iiiffram- 
Jaii  Tiapo^ovsiv  1 Cor.  13,  5.  erzürnen.  Zu  gleicher  Wz.  der  gth.  Eig. 
Cirliiioda  m.  Cass.  (Frisch  1,  366.  373.  Gr.  Nr.  361.  2,  72.  vgl. 
Mth.  217  ff.  342.  Smllr  2,  109.  Gf.  4,  320.  Rh.  787.  Wd.  773.  1132. 
2074.  2334.  Diez  1,  273.  277.  296.  2,  257.  Leo  Fer.  61.  85.) 

ags.  grimman  st.  (nach  Gr.  Nr.  361)  alts.  grimmian  fremere,  saevire 
mhd.  grimmen  st.  id.,  prae  dolore  ferire  Parz.  Z.  133,  wol  auch  ahd.  st. 
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Zw.  vgl.  crimmit  fnril  Gf.  4,  608  neben  chrimmit  id. ; das  sl.  Zw.  Är»m- 
mon,  chrimman  mhd.  hrimmen  mit  organ.  Tennis  (^?  vgl.  dagegen  swd. 
hels.  grams  Hand  voll  gramsa  dän,  gramse  arripere  it.  gremire  8.  94)  be- 
deutet eig.  mit  den  Klauen  fa|Jen;  indessen  wechselt  auch  sonst  der  ahd. 
Gutturalanlaut  vgl.  das  Folgende,  ahd.  ghrimme,  grimmig  crimmi^  erim 
einmal  chrimmiu  acc.  pl.  amnhd.  alts.  ags.  e.  anfrs.  dän.  grim  (grimm) 
altn.  grimnir  trux,  saevus  u.  dgl.  dän.  deformis  (^vgl.  nnd.  grämlig  id.  und 
altn.  skroma  8.  94)  ahd.  grimmi,  krimmi  f.  mhd.  grimme  f.  mnhd.  ags. 
aengl.  m.  nnl.  f.  grim  saevitia,  ira ; sw.  Zww.  nhd.  nnl.  grimmen  nhd. 
früher  fremere:  rugire  (I®®)  Altenst.,  jetit  gew.  imp.  dolere  ventre  faber 
ergrimmen  exasperari)  nnd.  irasci,  saevire;  lamentari,  clamare,  rugire  vgl. 
ags.  grimitaPf  grimetan,  grymetan,  gremetan  id. ; grunnire  swd.  grynUa 
grunnire  ahd.  cremizota  rugiebam  grimmiger  grunnitus  fs.  nachher)  kritr 
krimmöt  rugit.  ahd.  krimmisön  ags.  grimsian  saevire  ags.  grymman  to  pro- 
voke,  versch.  von  ob.  grimman?  vgl.  goth.  igranijaii;  aengl.  grim 
ringi  ahd.  zano  gagrim  stridor  dentium  gris^y  kris~y  ckris-~,  grus-,  Är«J- 
grimmdny  ^krimmön  drc.,  -grammön,  -kramön  mhd.  gris^grimmeny  ^gra- 
men,  -grammen  nhd.  nnd.  grisgrämen,  grisgrammen  früher  stridere  den- 
libus,  frendere,  ahd.  auch  rugire;  später  hd.  nd.  murmurare,  fremere, 
morosum  esse;  eine  alliterierende  Zusammensetzung  mit  reduplicativem  An- 
scheine vgl.  u.  a.  mnl.  grisen,  cnorren,  ringerc  Gemm.  grijsen  = grijruen, 
grimmen  id.  Binn.  e.  dial.  grizzle  to  laiigh,  grin;  auch  je  einmal  ahd. 
gisgrimmot  stridet,  rugit  cristcrimmod  y kristkrimmung  stridor  vgl.  alts. 
gristgrimmo  m.  stridor  dentium  ags.  gristbitung  f.  id.  ags.  e.  grist  m.  mo- 
litura  u.  s.  m. ; zu  unterscheiden  von  ahd.  pi-scrimta  zelatus  est  neben 
piscrinta  und  piscirmta  s.  8.  94  vgl.  noch  altn.  skrimta  swd.  skramla 
stridere,  crepare  altn.  skramsla  strepere  labiis.  — e.  grimgrinning  scheus- 
lich  grinsend  vgl.  Aach.  Id.  73.  nnl.  grimbekken  hämisch  das  Gesicht  ver- 
zerren grimlagchen  nnd.  grimlachen  grimmig,  gezwungen  lachen  vgl.  nnd. 
grif-y  gruf-y  gnif^lachen  subridere  nrhein.  grieldche  hohnlachen  griemeU 
lächeln,  auch  mit  k nl.  „fris.  holl.“  kriemen  conqueri,  querulum  esse  und 
neben  ob.  grijsen  krijsselen  nnl.  krijseleuy  krijseltanden  in  frendere  den- 
tibus  nebst  vielen  Verwandten  vgl.  u.  a.  K.  36. 

amnhd.  alts.  mnnl.  ags.  e.  dän.  gram  (gräm)  altn.  gramr  swd.  gramst 
iratus,  fnhd.  nnord.  nur)  infensus,  exosus  swz.  gram,  gramm  avidus,  aber 
bei  Pict.  asper  vgl.  oberd.  (^bair.)  gremsig  id.  gremsen  avide  tendere;  ahd. 
gremi  f.  exarcerbatio  nhd.  nnd.  gräm  m.  moeror  ags.  grama  m.  ira ; mold- 
stia;  injuria  aengl.  grame  ira;  moeror,  moleslia  altn.  gremia  f.  ira,  indig- 
natio.  sraiiijan  = amlid.  gremen  (ahd.  prt.  gremitOy  cramda  Äf.) 
irritare,  cxacerkare  altn.  gremia  id.  (pss.  aegre  ferre)  ags.  gremian  id.; 
blasphemarc  aengl.  greme  id. ; stridere  dentibus  ä.  nhd.  grämen  indignari, 
frendere  nhd.  nnd.  gremen  rfl.  swd.  gräma  rfl.  dän.  grämme  rflx.  pass* 
sollicitari , moerere  nl.  gremen  id. ; ahd.  gremiz  perturbatus , tristis  c.  d. 
gremizi  (fcc.  f.  ira,  fremitus,  vultus  iracundtis  gramizzön,  gremizön,  kramiz- 
zön  äcc.  exacerbare,  expostulare ; fremere ; rugire  argremizön  infremerc 
mhd.  irgremzen  irritare  Jerosch.  oberd.  bair.  gramezen  neben  gratnein 
(s.  u.)  und  dem  einfachen  gramen  stridere  dentibus,  dura  manducare;  aber 
swz.  gramen  repere  gramsein  1)  grabbeln,  kriebeln  (repere;  prurire)  vgl. 
gramuseln  kriebeln,  kitzeln  2)  = gramsen,  gramausen  fremere,  griesgra- 
men  u.  dgl.  nnd.  gramstig  iratus;  exosus  vergrammt  ei^rimmt.  Die  ßd. 
von  gram  aarh.  adj.  heiser  s.  m.  Heiserkeit  wett,  grammel  m.  id.  gram^ 
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mein  heiser  sein  schließt  sich  an  die  übrigen  in  uns.  Nr.  vorkommenden 
Schallnuancen,  hd.  a.  1482  grummeny  grymmen  stimulare  s.  Frisch  h.  v. 
an  der  Saar  (^nach  Schwalb)  grummen , grummeln  murren  ä.  nd.  gramen 
nnd.  grummeln  murmurare,  auch  rollen,  donnern;  auch  vom  Zahnschmerze 
gbr.  wie  nhd.  brummen  vgl.  auch  ob.  Magen^rimmen ; nnl.  grommen  brum- 
men, murren,  grunzen,  bair.  gramen , grämen  s.  m.  Gram  vb.  rfl.  grämen 
ösl.  grummen  (u,  ii,  i)  id.  gramer , grimmer  Kummer  ä.  swz.  gramen^ 
jetzt  gmmsen,  gurmsen  = ob.  gramsen ; ä.  nhd.  grumsen  grunnire  grumsig 
stomachosus,  subiratus  Smllr  2,  110  nnA.  grumslig  neben  grimstig  grimmig 
Br.  Wtb.  5,  381  ags.  e.  (^aengl.)  dän.  gram  ags.  grom  = grim  Irux  drc. 

e.  grumble  dial.  grumph  murmurare , fremere , rugire  dial.  grumpy  surly, 
sulky;  swd.  grym  grimm,  nam.  Külte  grymhet  f.  saevifia,  crudelitas;  grymla 
s.  o.  Bemerkenswerlh  ist  ^aujjer  brummen  <fcc.)  nnd.  rummeln  nnl.  rommelen 
poltern,  rumpeln  ^dieses  auch  nnd.  vgl.  nnl.  rompelen  e.  rumble  u.  s.  m., 
verwandt,  aber  nicht  identisch  mit  rummeln'),  nnd.  auch  vom  Rollen,  Grol- 
len des  Donners  gbr.  vgl.  Firmenich  I.  S.  371. 

Aus  ob.  gremhi  tbeils  entstandene,  theils  gleichmäj^ig  aus  grim  gebil- 
dete, mitunter  nach  welschen  Sprachen  hin  und  her  gewanderte  Wörter 
sind  u.  a.  ä.  und  dial.  nhd.  kramatzen  Kaysersb.,  gramatzen,  grammanzen, 
cramantz  H.  Sachs  gesticulationes,  nugae  nl.  grammeise,  gremetse,  grimagie 
fdepravatio  oris)  nnd.  grammasche  it.  grimazzo  frz.  e.  grimace  sp.  gri~ 
mazo  rbaet.  grimassa  nhd.  dän.  grimasse,  f.  swd.  grimass  m.  nl.  grimas 

f.  id.,  bes.  OS  distortum.  Ob.  bair.  gramein  bedeutet  auch  Flachs  brechen 
gramel  f.  Flachsbreche,  it.  gramola  sp.  gramilla  pg.  gramadeira  s.  f.  il. 
mit.  gramolare  pg.  gramar  vb.  id.  it.  auch  für  Teig  kneten  gbr.  mit. 
gramalare,  grammulare  s.  Gl.  m.  3,  824  sp.  gramar  panem  formare.  Wie  ent- 
standen diese  Bedeutungen?  Andre  rom.  Lehnwörter  unserer  Numer:  afrz. 
gram,  nom,  grains  moestus  burgund.  greigne  id.  (^anders  Fuchs  321)  prv. 
gramor  ira  it.  gramo  id.,  languidus  gramare  perturbare  gramezza  moeror 
gramaglia  f.  vestis  lugubris  vgl.  sp.  gramalla  f.  Art  Talars;  frz.  grommeler 
murmurare  = ob.  nnd.  grummeln  drc.  doch  s.  Ff.  u. ; wallon.  groumi  id. 
vgl.  afrs.  grumer  masticare ; sp.  grima  f.  horror  afrz.  faire  la  grime  f.  = 
moue;  Diez  leitet  auch  frz.  grincer  frendere  aus  ahd.  grimisön;  indessen 
gehn  Stämme  mit  ausl.  n neben  unseren  her. 

gdh.  gream  f.  greim  m.  apprehensio,  tentio ; morsus,  rasus  vgl.  u.  a. 
ahd.  chrimmige  mordeat  Gf.  4,  608;  stitch,  morsus,  dolor  acutus,  c.  gr. 
colicus,  Bauch^mmen,  acupunctura,  sutura;  ^mank.  ^rme)  morsum,  frustum 
c.  d.  gramaich,  greimich  s.  m.  tcnax;  hamus,  furcula,  forceps  vb.  con- 
stringere,  tenere  vgl.  u.  a.  o.  dän.  gramse  und  die  Stamme  grb,  grp,  krpf 
(tc.  Nrr.  43.  49.,  auch  ahd.  chrampho  haki,  aduncus  Gf.  4,  611  mnhd. 
krampe  m.  hamus,  vanga  frz.  crampon  u.  s.  v.,  übrigens  auch  klt.  Wzz. 
crm,  crmp  u.  a.  gdh.  crampadh  m.  rixa ; artuum  torpor  d.  i.  Krampf  ahd. 
chrampho  tfcc.  — gdh.  griom,  grim  c.  bellum,  pugna  grimeach,  grimeasach 
grim,  truculentus;  sterilis  griomail  id.  grimeil  bellicus,  validus;  gruaim  f. 
torvitas,  morositas;  moestitia  vgl.  o.  Nr.  36.  — greirnisg  f.  old  garments, 
trash  u.  dgl.  (^gramaisg  d*c.  s.  u.)  passt  nach  Form  und  Bedeutung  zu 
bair.  grämeisch  n.  Haufen,  Gerümpel,  welches  Schraeller  2,  108  mit  rss. 
gromözdü  m.  aufgeschichteter  Haufen  u.  s.  m.  vergleicht;  steht  aber  auch 
nahe  an  ahd.  grempeln  nundinari  de.,  und  gdh.  grimisgear  m.  mercator 
circumforaneus  entspricht  dem  nh6.  grempler ; Weiteres  u.  Cy.  yremm.  mur- 
mur;  sonus  frendendi,  ruminandi  ^remio  frendere ; grgm  m.  robur ; robustus, 
II.  54 
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valens  grymmus^  yt'ytnmiol  id.  (vgl.  gdh.  grimeil^  grymio,  grymmio  valere, 
poliere  grymimmu  potentin  induerc ; grymian  susurrure,  grunnire  grymial 
murmurare,  objurgare  c.  d.  Das  Brelonek  bleibt  hinter  der  reichen  Ent- 
faltung dieses  Wortstammes  in  den  Schwestersprachen  zurUck;  gromm  f. 
Gebijikette  entspricht  dem  afrz.  grometle  frz.  goui'mette  , brt.  gromma  = 
frz.  gourmer  vgl.  swd.  grimma  f.  dän.  grime  c.  ndfrs.  grimmey  greine  capis- 
Irum?  frz.  groinmeier  afrz.  gromeler  = hvl.  grosmolay  krösmöloy 

krösröla  vgl.  krozoy  kruzmuza,  knimuza  und  afrz.  grocer  (S:c.  id.,  demnach 
grommeler  nicht  zu  d.  grummehiy  grumble? 

Die  lituslav.  Wz,  gnn  z.  B.  aslv.  grom  tonitru  grümjeti  tonare  stimmt 
zu  nnd.  grummeluy  weist  aber  auf  Uh.  grauti  lell.  graust  (Wz.  grUy  o.  Nr.  43 
erwühnlj  zurück,  die  u.  a.  von  dem  Laute  des  Donners  gelten  und  woher 
Uh.  growimmas  m.  tonitru  stammt.  Indessen  laj^en  sich  fast  alle  Bedeutungen 
unserer  Numer  auch  bei  Stämmen  gleichen  Anlautes  und  verschiedener  Aus- 
laute nachweisen.  Einige  Beispiele  mögen  die  Bedeutung  dieser  Wz.  grm 
beleuchten  : pln.  grom  m.  tonitru;  clades  grzmiec  tonare  gromic  id. ; ob- 
jurgare; domare;  subvertere  rss.  gromity  delere  gremjely  tumultuari,  voci- 
ferare  u.  dgl. ; tonare  grömkii  altisonus,  splendidus,  insignis  nlaus.  grimas 
Jaculari,  rfl.  = nlaus.  rimac  tonare ; lett.  gremzUy  prt.  gremzUy  greinst  mur- 
ren rfl.  ungehalten  sein;  aber  a.  d.  D.  nlaus.  gramowas  odisse,  abominari 
c,  d.  gramola  f.  odium;  letl.  grimts  hartherzig  zu  gremsl?  aus  grimmig 
lett.  //rtnni^s  verdrießlich,  zornig,  tyrannisch?  pln.  ^rymas  Grimasse  (fcc.  — 
lell.  gremmöt  mandere  atgremmöt  Uh.  gromulöti  ruminare  vgl.  u.  a.  o.  bair. 
gramein  cy.  gremy  vll.  It.  rumen  und  Uh.  krimsliy  kramtyti  mandere,  ro- 
dere.  pln.  gramolic  krabbeln,  kitzeln  rfl.  erklettern  stimmt  zu  ob.  swz. 
gramsein  d*c.  Auch  aslv.  gramada  f.  acervus,  maleria  sügramodili  ODorpscpsiv, 
conglomerare  nebst  Zubehör  geht  von  einer  akustischen  Bedeutung  aus  und 
gehört  zu  ob.  Wz.  grom  vgl.  u.  a.  pln.  ogrom  m.  Getöse ; ungeheure 
Masse  ogromny  betäubend,  ungeheuer,  groß  gromada  (vgl.  u.  a.  Bf.  2, 
1353  f.  Haufen,  Menge,  Gemeinde,  daher  Uh.  grummodas  m.  Fliegen- 
haufe lett.  grummada  f.  Versammlung  Uh.  gramozdai  m.  pl.  Gerümpel 
rss.  gromözdü  d*c.  s.  0.  magy.  garmada  Kornhaufen  c.  d.  vgl.  noch  gdh. 
gramaisgy  gramhaisgy  gräisg  f.  vulgus  pro/anum,  fremens,  mob,  rabble  gra- 
masgar  f.  flock,  Company  vgl.  Fielet  69  und  BGI.  v.  sskr.  gräma  m. 
turba ; vicus ; dakor.  grämeditu  cumulatus  (bei  ClemensJ  ^ a.  d.  Slavischen, 
dagegen  grumu  m.  Haufen , Aufgehäufles  aus  It.  grumus  m.  id.  gleichwol 
auch  hierher,  wenn  nicht  grü~inus.  Ebenso  scheint  sich  nnd.  grummel 
mulliludo  Br.  Wlb.  2,  552  zu  grummeln  zu  verhalten,  vgl.  rummel  m. 
multitudo  confusa  : rummeln  nnl.  rommelen  slrepere , volvi  cum  strepitu 
(^grommelen  volvi,  früher  = ob.  grommen)  und  ebenso  gerümpel  : rum- 
peln. nnd.  grumm  bedeutet  nach  Dähnert  Graus,  Schutt,  Heureste ; grumpen 
Stücke,  Reste,  fragmenla.  Für  die  Ableitung  der  Bd.  concio,  cater>a  aus 
tumultus,  sonitus  vgl.  noch  u.  a.  nord.  s/tm,  sUmle  $1.159  und  1.  14**. 

Es  fragt  sich,  ob  die  Bezeichnung  der  Gemütsslimmung,  des  Grimms, 
Grams  d*c.  von  ihren  hörbaren  oder  sichtbaren  Zeichen,  von  der  Geberde 
oder  vo»n  Laute  ausgieng;  für  beide  Wege  linden  sich  Gründe  im  Vorste- 
henden. Beide  können  aber  auch  wiederum  Einen  gemeinsamen  Ausgangs- 
punkt haben.  Die  Helle  und  Stärke  des  Lichtes  und  des  Lautes  wird  häu- 
fig durch  das  selbe  Wort,  mindestens  den  selben  Wortstamm,  bezeichnet. 
Auch  wirkt  oft  eine  Erscheinung,  ein  Vorgang  nach  mehreren  Seiten  und 
auf  mehrere  Sinne  zugleich.  So  z.  B.  verzerrt  das  knirrende  laute  Kauen, 
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das  Zähneknirrschen  des  Grimmes  u.  dgl.  zugleich  den  Mund.  Wir  haben 
noch  einige  durch  Wz.  grm  ausgedrückte  Bedeutungen  auf  der  Seite  ge- 
laßen, um  eher  Raum  zur  Leitung  eines  Ariadnefadens  zu  laßen. 

45.  Gramst  n.  Gr.  m^raiiists  m.  LG.  (d.  sg.  icramsta} 
Splitter,  xapcpo;  Luc.  6,  41.  42.  (Grimm  Gesch.  d.d.  Spr.  337.  420.J  , 

In  den  deutschen  Sprachen  findet  sich  das  Wort  nicht  vor ; LG.  stellen 
es  unter  i^raiujan.  Grimm  vergleicht  hypothetisch  Ith.  gramczdai  Schraap- 
sel.  Dieses  Wort  ist  wahrscheinlich  falsch,  da  Mielcke  1,  84  gramczdai 
m.  pl.  schlechter  Hausrath,  allerhand  Rummelei  in  den  Yerbeßerungen 
in  gramozdai  ändert ; es  entspricht  dem  russ.  gromozd  s.  vor.  Nr.  Dagegen 
bedeutet  allerdings  Ith.  gremiu^  gremszti  schrapen,  scharren  gramdyti  her- 
ausschrapen  c.  d.  und  das  dazu  geh.  o.  Nr.  43  erw.  lett.  gremzde  Splint 
(^gremzdet  diesen  schaben^  stimmt  nach  Form  und  Sinne  nahe  genug  zu 
g^ramsts. 

46.  Grans  m.  mystax  ? vgl.  „Nonnullae  etiam  gentes  non  solum 
in  vestibus,  sed  et  in  corpore  aliqua  sibi  propria,  quasi  insignia,  vendicant, 
ut  videmus  cirros  Germanorum,  granos  et  cinnabar  (s.  H.«  22)  Gothorum'* 
Isid.  Orig.  19,  23  vgl.  im  Conc.  Bracar.  a.  563  „neque  granos  genlili 
more  demittant“  vgl.  Grimm  RA.  283  ff.  Gl.  man.  3,  828,  wo  die  Bed. 
mystax  aus  den  Citaten  deutlich  hervorgeht.  Die  mit.  Formen  lauten  pl. 
grani=^m  It.  grana^  granulatim  angelehnt — , granones  L.  Fris.  22,  17., 
grenonesj  grenoneae,  greunones^  crinones  — an  It.  crinis  angelehnt?  — 
sg.  gerinonusy  gernobada,  genorbada  — badä  aus  barda?  vgl.  Ä*  20, 
Wir  haben  die  entsprechenden  Formen  älterer  und  neuerer  Sprachen  Bd.  I. 
S.  317  ff.  aufgezählt  und  setzen  noch  hinzu:  ahd.  greno  Wiesb.  Gl.  in 
Haupt  Z.  VI.  mnnd.  grdn^  dem.  grdnkeny  nl.  graenen  pl.  Knebelbart,  Bart- 
haar der  Hunde,  Katzen,  Füchse  &c. ; vgl.  das  vH.  nicht  mehr  recht  ver- 
standene klevische  SprUchwort  bei  Firmenich  I.  S.  382  de  grdne  no  wat 
lekke  d.  i.  den  Bart  nach  Etwas  lecken.  — cy.  grann  f.  eye-lid;  gdh. 
greann  m.  crines;  barba;  crines  hispidi,  incompti,  candidi;  vultus  torvitas, 
crinium  erectio  prae  furore;  collisio;  audacia,*  species , color;  dilectio; 
facetiae  m.  v.  Abll.  vgl.  Pott  in  H.  Llz.  1845  Nr.  279.  Outzen  102.  Auch 
alln.  greni  n.  nnord.  gran  f.  abies  nnl.  gren,  grenenböm  id. , pinus  mag 
von  ihren  bartartigen,  baarartigen  Blättern  benamt  sein.  Zu  bedenken,  vgl. 
u.  Nr.  53:  altn.  grannr  gracilis;  exquisitus,  accuratus  swd.  ^raw»  1)  accu- 
ralus  = dän.  grand  2)  comptus,  concinnus,  nitidus,  venustus  gdh.  grinn 
id.,  praeclarus,  prudens,  sedulus,  serius  greammhor  = swd.  grann  ^ auch 
facetus,  prudens  bd.  vgl.  o.  greann  s.  in  einigen  Bedd.  und  vb.  sculpere 
ptc.  greannta  exsculplus;  concinnus,  solers  corn.  granys  exsculptus  altn. 
grenna  altenuare  lapp,  grannok  tenuis , subtilis ; bene  vestitus  a.  d.  Nord. 

47.  Gras  n.  Gras,  Kraut,  Xaxowov.  (Frisch  1,  367.  Gr. 

Nr.  485.  3,  371.  Smllr  2,  117.  Gf.  4,  333.  Rh.  774.  BGl.  110.  Pott  1, 
278.  Bf.  2,  196.  Lassen  Eug.  17.J 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  altn.  gras  ahd.  cras  ags.  nnord.  gräs  e.  grass 
ags.  gears  ags.  afrs.  slrl.  ndfrs.  wang.  gersy  gärs  e.  dial.  gars^  gerse  schott. 
girs  afrs.  gars^  jers  wfrs.  gerz  nfrs.  gaes  nl.  bei  Kiliaen  gras,  gars, 
ghers,  gorsy  n.  gramen,  herba,  paseuum,  bisw.  foenum  mhd.  gruose  f.  semen, 
granum,  succus  nnd.  gruse  cespes  Frisch  1.  c.,  an  wrose  nhd.  ras,  rasen 
m.  id.  s.  Bd.  I.  S.  245  erinnernd,  grast  foenum  Tat.  38,  5 bei  Grimm 
2,  44  ist  bei  Graff  1.  c.  gras  geschrieben,'  aber  vielleicht  gehört  hierher 
mit  gleicher  Bildung  ags.  gorst  m,  e.  gorse  ulex  europaeus.  — altn.  gröska 
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f.  gramen  vernum,  vegetatio  radicum  perennium.  Nach  Biörn  hierher  altn. 
grisinn  rarus,  porosus,  „foeni  instar^.  Sollte  auch  alts.  afrs.  ahd.  <tc.  gris 
neben  grau  caniis  hierher  gehören?  vgl.  das,  vielleicht  auch  formell  ver- 
wandte, kelt.  glaSy  das  grau,  blau  und  grün^  und  gdh.  grant^  das  grau  und 
gehn  bedeutet  fo.  Nr.  36),  wie  denn  auch  grün,  gruoni  aus  gröen  ftc. 
virescere,  aresccre  mit  uns.  Nr.  verwandt  sein  kann. 

Aus  gleicher  Primürwurzel  entstand  vielleicht  ags.  gratde  m.  gramen, 
ulva  afrs.  grid,  gree  fallit.  mit  gers  und  grond^  wfrs.  greyde  Epk.  Weide, 
Weidland,  Wiese,  bei  Hettema  afrs.  gred  nfrs.  greid  Vruchtbaarheid  vgl. 
afrs.  grode,  von  Kichthofen  mit  ofrs.  groden  neu  eingedeichte  Lande  und 
nfrs.  groed  Wachsthum  aus  grotoa  wachsen  verglichen. 

Auch  Wörter  mit  anl.  Tenuis  lajjen"  eine  Vergleichung  zu,  wie  ni. 
krös  incrementum , lucrum  (^vgl.  altn.  grddi  id.) ; ulva , lens  palustris  krös 
neben  krol  Waßergrün,  Entenfutter;  auch  krüd,  kraut  herba,  olus  (Src. 

lapp,  grase  enar.  rase  finnl.  raasse  gramen  c.  d.  a.  d.  Nord.  — ürvrw. 
vrm.  It.  grämen.  Die  Grundbedeutung  fragt  sich.  sskr.  ghdsa  m.  gramen 
fFutter)  von  ghas  edere  unterstützt  die  Ableitung  von  gras  : sskr.  gras 
vorare;  überdas  scheinen  diese  beide  Wurzeln  ursprünglich  Eine  zu  sein. 
It.  grämen  aus  grasmen?  vgl.  gr.  ‘j'paaxi;,  wiederum  neben  xpaoxv;  f. 
gramen,  pabulum  viride  : ypasiv,  ypaivstv  rodere.  (Zu  sskr.  ghdsa  vll.  oss. 
t.  chos  dig.  choase  Kraut,  Heu,  Arzenei  SJ.  chos  dug.  choassa  Kl.  afgh.  cwache 
Heu?) 

48.  dtredu«  m.  Hunger,  Xifx6(;  3 Cor.  11,  27.  igredagrs  hungrig 
f>isan,  vairthan  Tisiv^v.  igredon  imp.  in  gredoth  mik  mich  hungert, 
Tietvtü  Rom  12,  20.  (Frisch  1,  374.  Gr.  1%  568.  2,  290  ff.  Gf.  4,  311 

vgl.  Smllr  2,  124.  BGl.  94.  Polt  1,  251.  Bf.  2,  137  ff.) 

altn.  gräd  n.  aviditas,  gula;  fluctuatio  maris  e.  greed  aviditas  schott. 
auch  cupere  altn.  grädugr  1)  intempestus  2)  = dän.  ags.  groedig 

e.  greedy  adj.  (dial.  auch  Zw.  cupere)  alts.  grddag  nnl.  nnd.  grdg  (aus 

grddig^  avidus,  gulosus,  famelicus  nnL  auch  promptus  nnd.  gew.  = grdde, 
grde,  grd  expeditus,  celer,  cito  vgl.  R*  8,  § ; ahd.  gratag,  kratak  (d) 

inhians  gratida  f.  diligentia;  pigritu  inchoo  (vgl.  die  Bedd.  Nr.  32)  mhd. 

ä.  nhd.  gril,  grytt,  greil  m.  avaritia  (vgl.  übh.  uns.  Nrr.  7 : 48)  griUg 
(auch  aköln.  a.  1436  bei  Wallraf  und  noch  jetzt  an  der  Saar  — grittig 
gierig,  bes.  beim  Ejjen  — gbr.;  sonderbar  auch  kreutig  Oberl.  828)  nnd. 
lipp.  westf.  (Firmenich  I.  S.  267.  341.)  griddig  dän.  gridsk  gierig,  hab- 
süchtig, avidus  altn.  grld  f.  vehementia,  aviditas  gridarlega  vehementer  vgl. 
Bd.  I.  S.  406 ; ob.  grdg  : ndfrs.  greagt  aviditas  ytgreagt  gulositas  Outzea 
103;  altn.  grdduglega  adv.  gulose;  inquiete  greedgi  f.  aviditas;  gradska 

f.  odium,  ce  st.  ce  vgl.  Nr.  54  ? eher  hierher  vgl.  oberd.  graten  exacerbare 

rfl.  curare,  sich  bekümmern  um  E.  grätig,  graig  exacerbatus  gratern  (gri- 
dem  Smllr  2,  102)  satagere  vgl.  die  ahd.  Bedd.  und  swb.  sich  abgrodein 
id.,  auch  ahd.  grutig  intentus  Gf.  4,  312  vgl.  u.  Nr.  54.  Zu  der  nnd.  Bed. 
passt  aengl.  grath  speed  grathely,  graythely  readily,  speedily,  steadfastly 
altn.  greidr  expeditus,  facilis,  celer,  comptus  (vgl.  Gf.  4,  312  und  Wei- 
teres u.)  = dän.  rid  R.  9,  vgl.  ebenso  R.  8 mit  § : uns.  Nr.  48  vgl. 
52.  54.  Ein  Nebenstamm  oder  auch  nur  gemischte  Formen  unserer  Numer 
erscheinen  in  nl.  grete,  greyte  aviditas  gretigh  Kil.,  bei  Binn.  greitig  nnl. 
gf‘^i*gy  avidus,  inhians,  avarus  nl.  greyten,  greyden  gliscere,  avere 

kreten,  cupere,  inhiare ; placere,  gratum  s.  acceplum  esse,  cordi  esse ; potirt 
proaiiimi  arbitrio  (Kil.)  vgl.  ahd.  ^ra**o  Gf.  4,  335?  und  nl.  greten  dtc.  ahd. 
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gruozan  ä.  nd.  ^retten  Q alts.  ratön  id.  ?)  irritare,  excitare  (tc.  u.  Nr. 
50,  wo  wiederum  Nebenformen  mit  d,  wie  ags.  griedoy  sich  unserer  Numer 
anzuschließen  scheinen. 

A.  d.  D.  frz.  gredin  avarus,  miser;  walion.  grec  id.  vll.  nicht  von 
graecus  vgl.  o.  mit  t it.  gretto  avarus;  rhaet.  gritta  f.  ira  griüs 

iratus  vgl.  die  ob.  Formen  und  Bedd. 

gdh.  Wz.  grcidh  amare  eig.  appelere  und  hierher?  vgl.  R.  8,  §. 
grad  festinus  d;c.  s.  R.  8,  §;  daher  graide  comp,  und  s.  f.  celeritas 
; graideach  m.  equus  admissarius  neben  greadhair  m.  id.  : greadh  m. 
equus;  bellum  (^vgl.  ags.  vicg  n.  equus  : V.  10)  vgl.  die  ob.  altn.  Ww. 
: altn.  gradr  admissarius,  non  castratus  graddi,  griddi  m.  taurus.  Zu  altn.  greidr, 
greida  explicare,  pararc,  facilitare,  volvere  engl.  obs.  dial.  graitke  parare, 
veslire  grade,  greide  prepared  gradely  decenlly,  orderly,  moderately  u.  s.  m. 
stimmt  einigermaßen  gdh.  griidh  parare  (^corium,  edulium) ; liberaliter  trac- 
lare;  verberare;  vgl.  gread  graviter  verberare,  cruciare;  eig.  aber  = cy. 
greidiav)  urere,  torrere  Qgreidell,  gridyll  f.  greidyll  m.  gdh.  greideal, 
greadag,\.  r=  e.griddJle,  grid-iron  vgl.  H.  38);  ein  in  den  kclt.  Sprachen 
sehr  verzweigter  Wortstamm,  dessen  ßgUrliche  Bedeutungen,  z.  B.  violentia, 
vehementia,  anxietas,  nahe  an  die  unserer  Numer  reichen;  Armstrong  ver- 
gleicht auch  swd.  grädda  backen ; vgl.  auch  noch  nnd.  grüde  f.  glühende 
Asche  u.  s.  m.  Leo  Malb.  und  Pott  in  H.  Ltz.  1844  Nr.  206.  Neben  der 
Wz.  graid  ardere  zeigt  sich  eine  einfachere  in  cy.  grai  m.  blight,  blast 
gb.  greiau)\  daher  der  Namen  der  Sonne  cy.  greian  f.  gdh.  grian,  g. 
grüne  f.  vgl.  Celt.  Nr.  209,  wo  die  wichtige  cy.  Form  (die  Richards  gibt, 
ohne  die  gadhelische  zu  vergleichen)  fehlt.  — Zu  den  nnd.  nnl.  ndfrs. 
Formen  passt  gdh.  gragair  helluo,  lurco  graigean  m.  id.  c.  d.,  doch  schwer- 
lich mit  ausgefallenem  Dental , eher  einer  Nebenwurxel  unserer  Numer  an- 
gehörend. gdh.  gortach  famelicus  dagegen  gehört  zu  dem  o.  bei  Nr.  19 
gegebenen  Stamme.  Eher  noch  kann  Ith.  gardus  (fcc.  verwandt  sein,  doch 
s.  0.  Nr.  25. 

Bei  dem  häußgen  Wechsel  der  Liquiden  r und  l vergleicht  sich  aslv. 
rss.  ill.  slov.  glad  pln.  giöd  bhm.  hlad  niaus.  glod  olaus.  tod,  m.  fames, 
mitunter  inopia,  in  Abll.  gulositas,  aviditas  — vrsch.  von  aslv.  glütiti  = 
It.  deglutire  (Wz.  glti)  gdh.  glut  m.  voracitas  vb.  devorare,  helluare  brt. 
gloul  vorax  c.  d.  cy.  gloth,  glythig  id.,  voluptuosus  vb.  glythu. 

lapp,  raddok  vorax,  heluo  a.  d.  Nord. 

sskr.  gfdh  4.  P.  desiderare,  appetere  grdhnu  avidus ; auch  xudk  4.  P. 
esurire  wird  gewagt  verglichen,  prs.  gursinegi  fames  zeigt  kaum  einen 
Anklang. 

49.  Rrelpan,  und-,  fair-  i^relpaii  st.  ^ralp,  g^ripun, 
grripaiiii  greifen,  ergreifen,  xporew,  ouXXapißotvsiv  (fcc.  (Gr.  Nr.  121. 
Smllr  2,  106.  Gf.  4,  314.  Rh.  782.  Wd.  1399.  Vgl.  o.  Nr.  43.) 

St.  Zww.  ahd.  grlfan,  crifan,  chriphan  dbc.  amhd.  grifen  nhd.  greifen 
neben  hd.  a.  1447  gretc/fen  oberd.  greufen,  grieffen  (greiffm,  krüffm 
Smllr  2,  106.  382.);  alts.  ags.  gripan  nnd.  gripen  nnl.  grijpen  e.  gripe 
sw.  afrs.  strl.  altn.  swd.  gripa  dän.  gribe  tangere,  palpare,  arripere,  capere 
u.  dgl.  e.  gripe  auch  kneipen,  zwicken,  nam.  im  Leibe  von  Kolikschmerzen ; 
sbst.  Griff;  Kneipen,  Druck,  Noth,  Gram,  pl.  Kolik  vgl.  grimmen,  gram  o. 
Nr.  44.  ahd.  greifön  mhd.  greifen  sw.  ags.  gräpian  e.  grope  palpare,  con- 
trectare  (wie  das  st.  ahd.  Simplex)  altn.  greipa  falzen,  alveum  excavare 
(vgl.  Nr.  43);  manu  complecti  ahd,  gegrifön  prehendere  (?);  wol  auch 


Digitized  by  Google 


430 


G.  50. 


amhd.  gripfen  oberd.  swi.  grippen  arripere,  rapere  (^furarij  vgl.  u.  a.  ahd. 
gripfere  m.  raptor  kachripfiu  arripio;  ahd.  cripsen  diripere  nlid.  oberd. 
gripsen  rapere,  furari  nnd.  grapsen,  gripsgrapsen  wett,  grapschen  frequ. 
contreclare,  arripere  vgl.  e.  grasp  id.,  tendere;  swd.  grabba  {tili  zu- 
greifenj  altn.  grufla  fincertus  attrectarej  nnd.  nhd.  grabbeln  nnd.  grubbeln 
e.  grabble,  grubble  oberd.  grappeln  palpare  neben  groppen,  kroppen,  kruep- 
pen,  kroppezen  fvgl.  o.  die  st.  w-Form)  id.  Smllr  2,  116.  392.  Viele  ' 
ühnliche,  mit  gr,  kr  anl.  Wörter  bedeuten  kriechen,  kriebeln,  klettern  u. 
dgl.,  wie  Haken,  Gabel,  Klaue,  Ast  vgl.  Nr.  43.  Die  Stufen  der  Anlaute 
und  Auslaute  wechseln;  Formen  und  Bedeutungen  kreuzen  sich  mannigfach, 
besonders  mit  Nr.  43;  vgl.  auch  Nrr.  44.  R.  14.  17. 

Roman.  Lehnwörter  u.  a.  frz.  gripper-,  wallon.  gripe  = frz.  grimper 
nprov.  grimpä  (^nach  Diez  1,  302.  2,  321.  aus  klimmen,  chlimpan') . 
einer  rhinistischen  Form  uns.  Nr.,  wie  gravir  aus  grab,  grabbeln  (fcc.  ? vgl. 
u.  a.  piemont.  grinfa  — woher  grinfä  neben  grifä,  gripä  zampata,  ram- 
pala  — Klaue  nebst  den  glbd.  it.  rampa,  grampa  f&c.  Dz.  1,  288.  302.^ 
frz.  griffe  f. ; aber  it.  grifo  m.  rostrum.  it.  grippia  f.  Bündel  Heues  vgl.  ags. 
gripa  m.  e.  gripe  manipulus.  Nicht  seiten  stehn  bei  rom.  Wörtern  unseres 
und  verwandter  Stämme  die  Anlaute  gr,  r gleichbedeutend  neben  einander. 

Für  die  exot.  Venvandten  s.  Nr.  43.  u.  a.  vgl.  noch  brt.  krapa  frz. 
grimper  brt.  skrapa  id.  und  gripper  gdh.  greim  grasp,  gripe  d:c.  s.  Nr.  44. 

50.  R.  CiretRii,  n^reltaii  rdpl.  nr>*^4aii8  weinen, 

(schreien}  vXaUw,  xpaCstv  Rom.  9,  27.  n^rets  m.  Weinen,  x).ai>0pL6; 
Muh.  8,  12.  b.  krim.  Crlten  flere.  (Frisch  1,  547  ff.  vgl.  380.  Gr. 
Nr.  57.  Myth.  378.  Gf.  4,  328  vgl.  337.  Rh.  783.635.  Bopp  Voc.  217; 
Gl.  87.  Pott  1,  243.  Bf.  2,  132  ff.} 

a*  St.  Zww.  alls.  griotan  (io,eo,  ea\  prael.  griot,  griat)  altn.  gräta 
(praet.  grit)  swd.  grata  dan.  grcede  plorare  ags.  grcetan  und  greötan  e. 
obs.  dial.  grete  (prt.  grat  ptc.  grete,  igroten')  id.,  lamentari,  clamari, 
moerere ; altn.  grcela  sw.  contristare  grdtr  m.  swd.  grat  m.  dän.  graad  c. 
ploratus,  lacrymae  e.  grete  clamor  ndfrs.  graeye  klagen,  schreien,  weinen 
Outzen  103. 

§•.  ags.  grtedan  (bei  Bosw.  1.  Ausg.  = grcetan')  to  say,  cry,  call 
aengl.  grede  (prt.  gradde)  to  cry,  proclaim.  ahd.  grädem  (fcc.  s.  u. 

S**.  ags.  grSlan  appropinquare ; coire;  (groetan)  salutare  e.  greet  sa- 
lutare  alts.  grötian,  gruotean  ailoqui,  verbis  compellare  mnd.  gruten,  praet. 
gegrot  st.?  grölen,  grellen  (s.  Nr.  48}  Frisch  1,  380  provocare  (to 
kampe,  in  duellum},  instigare  (canes}  mhd.  grüe3en  id.  afrs.  greta,  bi-- 
greta  provocare  (om  dat  stryd  (fcc.},  accusare  ahd.  gruozan,  gruaian, 
kruozzen  (fcc.  movere,  provocare,  irritare,  sollicitare,  hortari,  vocare,  ailo- 
qui, salutare  gigruozan  movere,  provocare,  corapellere,  irritare  nhd.  grüßen 
swz.  grüezen  bair.  griießen  nnd.  grceten  nnl.  groeteti  wfrs.  groetjen  nfrs. 
grieten  (klagen}  Hett.  strl.  begrjula  salutare.  Kiliaen  gibt  nl.  graeten, 
greten  neben  krelen,  kreyten  (versch.  von  krijten  b}  provocare,  irritare 
groeten  vet.  sax.  id. ; accusare  kamperlick  groelen  capitis  accusare ; indicere 
duellum;  groeten,  grueten  salutare.  swd.  varend.  gröla  diclis  mordere, 
iram  movere. 

b.  krim.  i = goth.  e,  wie  in  ititne,  «ehllpeii;  e (k)  st.  |g 

durch  Busbecks  Anlehnung  an  das  heimische  kriten  veranlaj^t?  oder  ist  das 
krim.  Wort  wirklich  identisch  mit  letzterem?  Vgl.  altn.  krita  mussitare 
krit  n.  mussitatio,  susurrus  vgl.  dän.  dial.  krytte,  krotte  in  den  Bart  brum- 


Digltized  by  Google 


G..  51-52. 


men  u.  dgl.,  plc.  krollen  iracundus  neben  kraadden,  kredden,  kridden  mo- 
rosus,  pertinax;  mnnl.  krit  m.  clamor  Rein.  4,  344;  (nicht  erst  aus  sp. 
gritar  Wd.  1677J  nl.  nnl.  krijten  plorare,  ejulare,  crepare,  fidibus  canere 
nnd.  krit^  kreit  rixa  krUen  clamare  (rixantes,  infantes3  vgl.  siegen  gräse 
id.  i eig.  = nhd.  kreißen  urspr,  lamentari  (in  puerperio  vgl.  e.  devon. 
groanings  parturition^  vgl.  indessen  Wd.  1124;  Scheller  gibt  mnA.kreiten 
(eif  Sj  %)  zanken,  processieren.  — nhd. bei  Frisch  1,  374  gritteln 
nnd.  kreteln,  kriddeln  rixari,  jurgare,  controversias  movere  vgl.  noch  einige 
Formen  u.  Nr.  54  und  ä.  nd.  kretten  Frisch  1,  547  ff.  und  wahrscheinlich 
mehrere  mit  kr  anl.  Wortstämme,  u.  a.  krähen^  das  z.  B.  in  nnl.  kräjen 
(vrsch.  von  kriutcen  schreien,  lärmen^  swz.  kraien  auch  schreien  bedeutet, 
swz.  auch  weinen;  laut,  vorlaut  reden  (schreien). 

sp-  PB-  gritar  schreien  stimmt  zu  g^retan^  aber  it.  gridare  nprov. 
cridd  rhaet.  cridar  neben  grir  (jgriu  m.  Schrei),  aber  auch  garir  frz. 
crier  piem.  wallon.  crie  id.  zeigen  mannigfache  Abweichungen ; Diez  1,15 
leitet  sie  mit  Vossius  aus  It.  quiritare,  was  mir  bedenklich  erscheint;  in- 
dessen gibt  mir  -Diez  mündlich  eine  rom.  Form  quirtar  oder  quirdar  an. 
ä.  nhd.  kreiden  und  krida  Smllr  2,  381  ff.  sind  wahrscheinlich  a.  d.  Rom. 
entlehnt,  wie  mnl.  kri  n.  Feldgeschrei.  In  ahd.  grddem^  cratdem,  ckrä'- 
damo  m.  strepitus  (Src.  Gf.  4,  596  Smllr  2,  381  ist  minder  ein  Wz.  (o. 
§•*)  grd,  krd,  als  eine  Ableitung  von  krden  (tc.  (krceheii)  Gf.  4,584  zu 
suchen,  frz.  crier  scheint  sehr  früh  aus  cridar  gebildet;  a.  d.  Frz.  cri, 
crier  erst  die  glbd.  e.  cry  brt.  s.  m.  krial  vb.  cy.  er*  s.  m.  (vrsch. 
von  cref  f.  id.)  corii.  cria  vh.  (to  call);  schwerlich  alb.  ngrin  (yxpiy) 
schreien  vgl.  krisma,  krisme  Lärm  slv.  Wz.  kric,  krik  clamare  vgl.  H.  96. 

Zu  a oder  zu  §*  stellen  sich  dagegen  cy.  griddfan  lamentari,  gemere, 
lugere  gryd  m.  pugna  grydio  clamare  grydian  grunnire,  murmurare  gdh. 
greath  m.  sonus,  clamor  greadanach  obstrepens,  certans,  garrulus;  calidus 
(Zubehör  dieser  Bed.  o.  Nr.  48)  sgread  m.  ejulalus;  vb.  ejulare  vgl. 
sgreach  cy.  ysgrech  e.  screech  Schrei  und  viele  deutsche  Wörter  verwand- 
ter Bedeutung  mit  anl.  skr.  — pln.  grdaö  schreien;  schlagen  (Wachtel- 
könig) vgl.  vll.  Ith.  grodzia  3 ps.  sg.  imp.  lelt.  grandit  (vgl.  Nr.  53) 
poltern?  Sodann  Ith.  graudziu,  grausti  lamentari  graudus  w’ehmütig  (vgl. 
die  glbd.  Wzz.  goud,  raud  &c.  s.  o.  Nr.  18);  graudenli  hortari  (vgl.  o. 
ahd.  gruozan  id.)  preuss.  engraudis  miserere  engraudisna  f.  misericordia 
rss.  grustüy  rfl.  lugere. 

Nicht  identisch,  aber  verwandt  mit  g^retan : sskr.  krand,  krad, 
kland,  klad  dolore  affici , clamare,  lamentari,  flere  (so  auch  mit  / gdh. 
glaodh  clamare,  vociferare  vgl.  BGl.  89).  Pott  stellt  allzunah  dazu  prs.  gri-‘ 
sten,  gxristen  imper.  giri  kurd.  ghirum  praes.  clamare,  cum  gemitu  flere, 
Ewald  afg.  iaral  flere. 

51.  g^a-Greft«  f.  Beschluj^,  Befehl,  doyixa  Luc.  2,  1 ; in  gtzgrefm 
tmä  tisan  vorhanden,  in  der  „Greifweite“  sein  LG.,  irpoxsToffat  2 Cor.  8, 
12.  (Gr.  3,  514;  W,  Jbb.  Bd.  46.  LG.  in  2 Cor.  8,  12  nebst  Add.  und 
Gramm.  46.) 

Grimm  vermutete  ebenfalls-  etwa  g^ag^reiffs  captus  : o.  Nr.  49;  in 
g^asrelftal  im  Griffe,  in  promptu;  man  denke  auch  an  zur  Hand,  vor- 
handen sein.  Am  Nächsten  steht  afrs.  bigripa  statuere  bigrip  statutum 
Rh.  635.  Die  Form  passt  eher  zu  Nr.  43.  LG.  mögen  neuestens  lieber 
ahd.  nd.  ^efte  Gf.  4,  312  ff.  (Grimm  passim ; Rh.  784  fQ  vergleichen. 

52.  Grifla  f.  Schritt,  Stufe,  ßaffpo?  1 Tim.  3,  13.  (Gr.  1*,  59  ff. 
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vgl.  die  u.  folg.  Citl.  und  Bopp  VGr.  109;  Gl.  356.  Poll  1,  205.  Bf. 

l,  XV.  2,  331.)  I 

ahd.  grit’-f  m7-,  scrila-mali  passus  Gf.  2,  716.  4,  311.  6,  578. 

8.  nhd.  oberd.  gritlen,  gröten^  gräten,  grätschen  dbc.  ([neben  griggen  4c.)  | 

aach.  greie  divaricarc  pedes,  gradi  Frisch  1,  368.  374.  Smllr  2,  124  ff. 
Slalder  1,  481.  482.  474.  Schwenck  d.  Wlb.  v.  grätschen,  graten  aus- 
schreilen  graiteln  Finger,  Beine  spreizen;  vgl.  schreiten  S*  95,  §• . Da-  i 

gegen  a.  d.  Lat.  und  Rom.  ags.  ahd.  afrs.  grad  altn.  gräda  f.  u.  s.  f.  | 

gradus,  ordo  vgl.  u.  a.  Gf.  4,  311.  Rh.  781.  mhd.  oberd.  gride  f.  (gra- 
dus,  slratum,  horreum)  Smllr  2,  101.  Z.  132.;  die  Bedeutungen  erinnern 
an  Ith.  grindis  lett.  grids  4c.  o.  Nr.  20. 

It.  gradi,  gressus,  gradus  4c.  asiv.  gr^dg , gr^sti  venire  gr^difsty 
futurus  rss.  grjadusöii  id.  pln.  gr^da  f.  Trab  ill.  slov.  gredem,  grem  vb. 
imperf.  eo  rss.  grjadü,  grjasty  id.  Weiteres  s.  Nrr.  20.  55.  — ^ cy.  grä^ 

m.  degree,  rank ; pace,  gait  m.  v.  Abll.  corn.  grat,  gry  stair,  slep,  degree 
brt.  derez  4c.  m.  degrö,  alle  a.  d.  Rom. 

53.  drinda-fVatiyis  kleinmütig,  oXiy6<|^uxO(;  1 Thess.  5,  14. 
(vgl.  F.  49.  Gr.  Nr.  390.) 

LG.  legen  g^rlnd  klein,  zerstoßen  (contrilus  animo  ?)  zu  Grunde  vgl. 
ags.  grindan  st.  e.  grind  st.  molere , conlerere  ([aengl.  grinde  perforare) 
e.  auch  acuere  cote;  vexare;  frendere  (ihe  teelh)  vgl.  ags.  gristbUan  id. 
vgl.  ags.  e.  grist  ags.  gerst  m.  molitura , grana , farina , panis  ags.  grisira 

m.  pistor.  nord.  grand  n.  granum  , alomum  altn.  auch  noxa  altn.  granda 
nocere  grenna  attenuare  s.  o.  Nr.  46.  ndfrs.  grinne,  grönne  wang.  grif^ 
st.  Ou.  grinjan  (prl.  graati)  st.  CI.  molere  ndfrs.  gränl  granum;  macula 
(vgl.  Rh.  781)  nnl.  grint  f.  Grießmehl;  dagegen  grdntje  granulum  von 
grdn  n.  granum,  far;  monas,  Gran  a.  d.  Lat.  wie  u.  a.  alln.  gran  n.  Gran? 
vgl.  nnl.  grein  n.  Gran ; Kern ; Paradieskorn  alln.  grion  n.  pl.  nnord.  grjn 

n.  alica,  Grieß,  Grütze  swd.  auch  granum;  nl.  grdnen  germinare;  mhd. 
swz.  grien  m.  n.  glarea ; nephris,  calculus  (Voc.  a.  1618  und  jelz.  swz.); 
intestina  (Pict.  und  jetz,  swz.).  Wiederum  in  vollständiger  Form  unserer  >u- 
mer  nnd.  nhd.  grand  m.  glarea ; furfures,  alica  amhd.  grint  nhd.  nnd.  gfi^ 
m.  furfures  capitis,  impetigo  (abus.  caput)  ahd.  in  grtnte,  grente  in  argil- 
losa  terra  Gf.  4,  330  vgl.  die  Bd.  glarea? 

Einer  nahe  verwandten  Wurzel  Gr.  Nr.  531  gehört  grieß\  bei  den 
folg.  exot.  Vergleichungen  werden  wir  einige,  näher  zu  dieser  Wurzel  ge- 
hörende, nicht  abweisen  dürfen. 

It.  grando  (Grieß,  Hagelkorn) ; granum  stimmt  wenigstens  zu  den 
ob.  d.  Wörtern  mit  ausl.  n;  weitere  Vergll.  s.  bei  Pott  2,  199.  Bf.  2» 

128.  135.  372.  Kuhn  Abh.  16.  v.  Thielen  37.  vgl.  uns.  K.  9.  2. 

lett.  grandu,  grandit  polleni,  mit  Gewalt  niederstürzen,  zerlrümmern  | 
Ith.  grodzia  poltert  vgl.  o.  Nr.  50,  Grndbd.  frangere,  lerere?  — lell- 
grauds  m.  Uh.  grudas  m.  granum  lett.  grüiu,  prt.  grüdu,  grust,  grüdd 
Uh.  grudziu,  prl.  grudau,  grusti  pinsere  lell.  auch  pellere,  trudere,  daher 
grudens  „tei'stoßenes,  verlaßenes  Kind,  Wäiselein“;  grddenes  pl.  Graupen; 
vgl.  u.  a.  eine  vrw.  Wz.  in  Uh.  grduzu,  grduszti  lell.  grauiu,  prl.  grauiu. 
graust  aslv.  griiizq,  griiisti  rodere  u.  s.  f.  lith,  gräuias  m.  grduzinni  f- 
grandiger  Acker  lett.  grüii,  gruzi,  gruesi,  grausli  pl.  Graus,  Schutt  pln 
gniz  m.  id;  glarea  gryz  m.  Grießmehl  lett.  grüslis,  gruslis  granulum,  ilo- 

mum  4c.;  Wz.  gmd  zunächst  zu  Grimms  Nr.  531  und  auf  eine  öfter» 

erwähnte  Primärwz.  gm  zurückgehend,  wie  denn  auch  neben  der  d.  Wi. 


Digltized  by  Google 


G.  54. 


43a 


grut  eine  vrw.  grus  herläuft;  vgl.  u.  a.  ob.  letl.  grausli  und  grausls  m. 
hinrällige  Hütte  : graufu,  prt.  grätcu,  graut  in  Schutt  zerfallen  grustu.^ 
prt.  gruUj  grüt  Uh.  gmiDU,  grüli  id.  grduju,  prt.  growjau^  grduti  ein  Haus 
abbrechen;  impers. , wie  lett.  graut.,  Ith.  Perkuns  lelt.  Perkons  donnert 
(^vgl.  o.  Nrr.  44.  43.).  Zu  ob.  Wz.  grud  vrm.  auch  gruda  &c.  massa, 
gleba  0.  Nr.  5 vgl.  u.  v.  a.  pln.  grüßet  m.  dbc.  id.  aus  ob.  Wz.  gru-&\ 
dazu  auch  Uh.  gruiotas,  gruhlotas  ungleich;  vgl.  auch  Uh.  grumtas,  grum-' 
stas  m.  gleba,  wol  mit  rhinist.  m,  wie  z.  ß.  grumzdyti  ==■  aslv.  groziti 
minari;  doch  würden  sich  auch  deutsche  Sprößlinge  einer  Wz.  grm  ver- 
gleichen lajjen.  — Dem  It.  grando  entspricht  das  glbd.  slav.  grad  m. ; vielleicht 
auch  esthn.  rdnd,  gen.  ränna  finn.  rändä,  g.  rännän  Schneeschloßen. 

Wir  gestatten  uns  hier  noch,  auf  eine  — wenn  auch  nur  entfernt  — 
mögliche  andere  Deutung  unseres  goth.  Wortes  hinzudeuten.  Die  Bedd. 
des  Einstürzens,  Sinkens  und  der  Schwere  reihen  sich  an  einander;  vgl. 
z.  B.  Uh.  sunkus  S.  40;  rss.  gnhkii  schwer,  lastend  ; grmity  beladen; 
einsenken  (aslv.  grqziti^  grgiati  mergere)  (fcc.  und  ob.  lett.  gfut  „wegen 
seiner  Schwere  einfallen^*  : grdts  schwer,  woher  grütsirdigs  melancholisch 
d.  i.  schwerherzig,  wie  llli.  sunkiös  dusziös  schwerer  Seele  in  gl.  Bed.; 
auch  It.  gratis  mag  auf  diese  Wz.  gru  zurückgehn;  andere  Ygll.  s.  Ä.  10. 

Die  zu  nord.  grann,  grenna  stimmenden  kelt.  Wörter  s.  o.  Nr.  46. 
Zu  11.  granum  &c.  gehören  gdh.  grän  m.  grainne.,  gräine  f.  = e.  grain, 
granum,  frumentum ; plumbi  globuli;  grän  auch  grando;  m.  v.  Abll.  gräin- 
nich  to  granulate,  pulverise  cy.  grawn  coli.,  sg.  gronyn  m.  corn.  gronen 
brt.  greün  vann.  grän,  grünen  m.  granum,  semen  cy.  auch  bacca  (vgl. 
cy.  grawnwin  grapes,  wenn  nicht  verderbte  Form,  doch  nicht  wol  die 
slav.  Traubennamen  o.  Nr.  20)  m.  v.  Abll.  cy.  grawn  m.  gronell  f.  hard 
roe  of  Fisch  c.  d.  gronynu  to  granulate ; to  become  granulous  brt.  greänya 
grener;  monter  en  graine;  se  former  eii  grains.  Sodann  cy.  gro  coli. 
gröyn  sg.  m.  graean  m.  graenon  pl.  graian  pl.  corn.  grou,  grouan,  grean 
brt.  grouan  m.  coli,  grouanen  f.  sg.  vann.  (fcc.  gröan  sabulum,  glarea  (sg. 
arenula,  silex.  Unterschieden  ist  das  vll.  a.  d.  Frz.  entlehnte  brt.  grae, 
krae,  groa,  kroa  m.  greve.)  gdh.  grinneal  m.  1)  id.  2)  alveus,  fundus 
aquarum,  wol  eig.  Sandgrund,  vgl.  grian  m.  id. ; tellus,  fundus,  nicht  zu- 
nächst zu  Nr.  55.  Auch  dem  d.  grieß  e.  grit  entspricht  cy.  grut,  grud  m. 
c.  d.  vann.  grözol,  grözel  in.  coli,  grözolen,  grözelen  f.  sg.  gdh.  grothal 
m.  glarea;  dagegen  brt.  grizU  m.  grando  aus  frz.  gresle,  grele;  auch  brt. 
griiiol  f.  Kornbehälter  c.  d.  gröel,  gourel  m.  = frz.  gruau  (Dz.  1,  317) 
groüon  m.  grain  cotonne  du  drap  cy.  grän  f.  grain  of  wood,  leather  (fcc.; 
gloss,  lustre  of  a cloth  (fcc.  mögen  Fremdwörter  sein,  schwerlich  die  obigen 
zu  granum  stimmenden. 

54.  us«€«ruc|Ja  (vairthan  ixxaxETv)  träge,  verdroßen,  segnis,  lan- 
guidus.  (LG.  in  h.  v.  Gr.  1*,  564.  568.  Gf.  4,  312.) 

LG.  geben  diese  Bedeutung  auch  dem  vrm.  Simplex  g;riids.  Formell 
gehört  es  zu  Nrr.  48.  52.  Grimm  vermutet  die  Bed.  qui  cupere  desiit  und 
vergleicht  die  Vocalscala  in  ahd.  grätac  mhd.  grüec  avidus  ahd.  grulic  in- 
tentus  Nr.  48.  LG.  vergleichen  e.  grudge  (grutch)  murmurare,  reluctari, 
invidere,  odisse,  dam  cupere  u.  dgl.,  dessen  Auslaut  vielmehr  auf  ursprüng- 
lichen Guttural  deutet,  vgl.  schott.  grugous  grim,  grisly  frz.  gruger  knar- 
peln,  masticare,  frendere  (sinnl.  Grundbd.),  wie  denn  auch  Johnson  cy. 
grwgnach  to  mtirmur  zu  Grunde  legt.  Identisch  sind  aengl.  grugge  to 
grumble  grutch  id.,  to  grudge  grucchande  grumbling,  murmuring. 

II.  55 
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Dai^egen  vergleicht  sich  das  nahe  an  grudge  stehende  swz.  grüdel  m. 
Groll,  Unwille  vgl.  altn.  grtedska  f.  Groll  o.  Nr.  48  und  nhd.  nnd.  swd. 
groUf  grol  nnd.  gmll  m.  swd.  n.  odium  nnl.  auch  nugae  grollen  nl.  stre- 
pere,  mutire,  mussare,  so  noch  nhd.  vom  Donner  gehr.,  nicht  identisch  mit 
rollen^  vgl.  auch  e.  growl  murmurare,  mutire  — einer  der  häufigen  Fälle, 
wo  dl  neben  II  steht;  nnd.  grollig  bedeutet  vilis,  frivolus;  indessen  stimmt 
sw'z.  d nicht  zu  goth.  d.  Auch  nnd.  f waldeck.^  grutzen  (grudsen  ?)  ärgern 
ist  zu  bedenken.  Ferner  stehn  einige  mit  kr  anl.  Wörter,  wie  sieg,  krdl 
m.  Gram,  Kummer  nnd.  westf.  bekrutt  betrübt;  etwa  auch  mhd.  fnrhein.) 
krudden  behindern  f?)  bei  Arnoldi  Beytrr.  62  vgl.  nnd.  krüdeny  krüen, 
bekrüen  refl.  anmaßen  Br.  Wtb.  2,  883 ; und  die  nrhein.  Formen  köln. 
krüddelich  aach  krötlich  (:  ob.  kröt?')  nnd.  kriddelig  bei  Müller-Weitz 
Id.  = oberd.  grittelich  &c.  morosus  drc.  s.  Nr.  50,  b. 

Entferntere  Verwandte  vielleicht  pln.  gnusny  segnis  gnuslmy  id.,  pa- 
vidus  (aslv.  gnusiti  rfl.  abominari). 

55.  Griiiidii-vadfljiis  f.  Grundmauer,  OepilXiov  V.  20.  aff^run* 
dltha  f.  Abgrund,  aßuooo;.  (^Gr.  2,  456.  3,  394.  RA.  492.  Smllr  2, 
115.  Gf.  4,  330.  Rh.  787.  Oufzen  102.  Wd.  405.) 

amhd.  grünt  alts.  nnd.  nhd.  ags.  afrs.  nnord.  grund  nnl.  afrs.  grond 
ags  grynd  e.  ground  nfrs.  gruwne  altn.  grnnnry  m.  mhd.  bisw.,  nnl.  stets 
f.  fundus,  solum,  bisw.  vallis,  abyssus;  altn.  grunn  n.  id.  grund  f.  solum, 
Campus,  planities  swd.  grund  n.  vadum,  Untiefe  nnord.  grund  altn.  grvnnr 
ndfrs.  gröny  groen,  griieny  graan  adj.  vadosus,  seicht  altn.  grynna  seicht 
werden  altn.  swd.  dän.  rimari,  meditari  nnord.  auch  = nhd. 

gründen  nnl.  gronden  ags.  gryndan  e.  (ji'ound  fundare  nnl.  auch  = nhd. 
ergründen  explorare;  ahd.  gründen^  crunden  rimari,  discutere,  begründen; 
swz.  gründen,  gründen  den  Reben  Grund  (^humum)  geben. 

Umrund  verhält  sich  zu  grindan  Nr.  53,  wie  mulda  und  andre 
Erdnamen  zu  nullaii  IVI.  15.  16.  Die  exot.  Vergleichung  mit  dem  for- 
mell  stimmenden  slav.  gredg,  eo  Nr.  52  könnte  auch  auf  die  Grundbedeutuu? 
des  Betretenen  oder  des  Fußbodens  u.  dgl.  führen,  vgl  auch  Uh.  grindm, 
gristi  Fußboden  legen  mit  Zubehör  Nrr.  20.  52.  Eher  aber  dürfte  die  Be- 
deutung von  Wz.  gr^d  ire  : conculcare  : terere  ursprünglich  Eine  mit  der 
d.  Wz.  grind  lituslav.  grud  Nr.  53  sein.  Gegen  diese  Vergleichung 
sprechen  folgende  Formen  : Ith.  gruntas  m.  prss.  gruntan  acc.  sg.  lett- 
grunts  m.  grünte  ff.?  nach  Wellig  beide  ganz  glbd.)  pln.  rss.  slov.  nlaus. 
grünt  m.  Grund  c.  d.  — nicht,  da  sie,  in  merkwürdiger  Verbreitung,  > 
d.  D.  entlehnt  erscheinen.  So  auch  gdh.  grunnd  m.  fundus,  solum,  humus; 
parsimonia,  frugalitas  m.  v.  Abll.  grunndas,  grunntas  m.  neben  gruid  pi* 
sedimenta,  faeces,  e.  grounds-,  grunnasg  f.  id. ; hypothyrum,  e.  groundsel; 
grunnaich  fundum  petere,  explorare  ^rt/n»da<7  basi  stabili  munitus ; frngalis; 
prudens,  solers  cy.  grwndal  m.  foundation,  ground- w ork.  esthn.  krund Grnni 
lapp.,9rttdnotmediluri,  perpendere,  swd.  grunda,  begrunda  c.d.  Auf  w'ahrschcin- 
liche  weitere  Verwandte  außerhalb  der  Formel  grnd  gehen  w’ir  hier  nicht  ein. 

56.  Oocls  fnlr.  ^ofl,  igotli)  gut,  äyaOd';,  xaXdc, 

del  f.  Güte,  Tugend,  apSTi^  Phil.  4,  8.  g^odakiiiids  adj.  guten,  edeln 
Geschlechtes,  Luc.  19,  12.  Zss.  s.  o.  Nr.  21.  FciÖ«;  m.  Ei«. 

Procop.  B.  Vand.  c.  10.  (Gr.  Nr.  481.  l^  67.  3,  602  IT.  Gölt.  .Ani. 
1820  St.  40.  Mth.  12  fT.  79.  Smllr  2,  85.  Gf.  4,  154.  Rh.  777.  Outzen 
100.  Wd.  871.  Pott  1,  252;  Lett.  1,  54;  Zig.  2,  15.  Bopp  VGr.  411: 
Gl.  2.  Bf.  1,  145.  2,  64  IT.) 
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amhd.  guot  ahd.  guat,  cuai^  koat,  koad,  coty  gout  ±c.  oberd.  guet 
d.  gut  alts.  guod  mnl.  goet  alls.  ags.  afrs.  ndfrs.  nnord.  and.  göd  noi. 
~s.  goed  e.  good  afrs.  gued,  güd,  gdd  ndfrs.  goid,  göid  silt.  föhr.  gud 
Vs.  goe  altn.  godr  bonos  ^sanctus,  pius^. 

A.  d.  D.  guido  bonos;  vH.  a.  d.  Goth.  godo  dives,  princeps , dexter, 
ide  in  der  span.  Räobersprache  (^GermaniaJ. 

Ein  Zosammenhang  mit  Nr.  39  ist  zwar  möglich,  doch  nicht  etwa  so 
I mittelbar,  daji  nach  sanskritischer  Weise  sich  ans  iruth  diese  Adjectiv- 
rm  mit  der  Groodhedeotong  divinos,  divos,  sanctos,  eximios  gebildet  hätte ; 
‘.wöhnlich  denkt  man  eher  omgekebrt  an  die  Grondbedeotnng  des  Guten 
■i  dem  Namen  Gottes.  Die  ganze  Form  unserer  Nnmer  stimmt  zu  Nr.  3 
:1.  die  lituslav  Wörter  dort  und  A.  15.  Die  Bedeutungen  treten  nahe 
ran;  z.  B.  swz.  gatiig  ist  fast  = ^ods;  lett.  göds  c.  d.  steht  auch 
rmell  am  Nächsten  vgl.  u.  a.  gödigs  honoratus,  illustris,  innoxins,  tracta- 
lis,  honestus,  probus,  roodestus,  urbanus  — wie  denn  göds  nach  Stender 
Alles,  was  löblich  ist^  bedeutet , wobei  die  Bed.  Lob , Ehre  indessen 
eist  als  primitive  erscheint.  Doch  steht  neben  göddt  ehren  das  Refl.  gö- 
'tees  sich  bej^ern.  ln  der  That  tritt  auch  jene  lett.  Bedeutung  hervor  in 
id.  guotUh  gloriosus  guotlichi  f.  gloria  u.  s.  v.  Gf.  4,  170  ff.;  vgl.  auch 
f.  gothy  got  m.  pride  o.  Nr.  5?  Ein  gdh.  gaoinne  f.  bonitas,  probitas 
ei|^  ich  nicht  recht  abzuleiten.  Ob  = AOds  sei,  laj^en  wir  dahin 

^stellt;  zu  Bopps  Vergleichung  mit  sskr.  agädha  valde  profundos  können 
ir  nicht  stimmen.  Wir  würden  überhaupt  sicherere  Vergleichungen  finden, 
enn  uns  die  sinnliche  Grundbedeutung  unserer  Numer  deutlicher  wäre. 

57.  Qoljan  grüj^en,  aoiiaCsaOat.  n^leln«  f.  Gruß,  a3iiaap.6^. 
Vgl.  Frisch  1,  314  ff.  LG.  in  h.  v.  vgl.  o.  Nr.  8.  Gr.  Nr.  67.  1*,  415. 
21.  2,  70  ff.  86  ff.  4,  257.  Mth.  987.  990.  1 1 73.  1 181.  Smllr  2,  29  ff.  Gf. 
, 178  ff.  183.  Rh.  773.  1119.  1164.  Wd.  1174.  Leo  Fer.  7 ff.  60. 
Ott  Zig.  2,  146  vgl.  133  ff.  BGl.  107  ff.  102.  136.  Bf.  2,  139.) 

Das  Wort  gehört  zu  der  sehr  verbreiteten  und  sproßreichen  Wz.  gal 
>iiare;  die  st.  ahd.  altn.  Zeitwörter  laßen  ein  st.  gth.  Zw.  ^alan  ver> 
luten.  Statt  einer  ausrubrlichen  Darstellung  dieser  Wörterfamilie  geben 
ir  ob.  Citate  und  folgende  einzelne  Bemerkungen,  ln  (^span.)  zigeun. 
olipen  f.  salus  : salutatio  könnte  sich  das  goth.  Wort  erhalten  haben; 
idessen  bedeutet  auch  zig.  Wz.  göl,  gol  (^wenn  nicht  eig.  godf)  sonare. 
!y.  galw  to  call,  name,  appeal  — das  zu  der  ob.  Wz.  galy  nicht  zu 
er  gleichwol  verwandten  kal  gehört  — tritt  mit  den  entspr.  Zw'w.  com. 
altey  d:c.  brt.  gakein  de.  der  Bedeutung  von  gol  Jan  näher,  als  die 
leutschen  Verwandten  selbst,  gdh.  galy  guil  cy.  galaru  plorare,  lugere  c. 
L verhalten  sich  zu  gol  Jan,  wie  die  Bedd.  bei  Nr.  50,  at  Mit  afrs. 
<elay  gila  perseqoi,  pellere,  venari,  Tür  dessen  Verhältniss  zu  goljan  o. 
ir.  §*'  die  Parallele  bietet,  berühren  sich  die  zu  galw  geh.  cy.  Wörter 
lolteaiy  geilwady  geilwod  m.  caller,  cryer;  driver,  Ochsentreiber;  vielleicht 
uch  apt  to  hunt  out,  to  explore.  Noch  näher  an  gela  würde  cy. 

\el  de.  com.  helfia  de.  pellere,  venari  de.  stehn,  wenn  nicht  das  entspr. 
rdb.  sealg  die  Entstehung  des  h aus  sh,  s vermuten  ließe. 

K. 

1.  Halaar  m.  Kaiser,  xolaap.  kaiaara-gllfi  n.  Kaisersteuer, 
cfjvao;  Mrc.  12,  14  vgl.  Ci.  30.  (Smllr  2,  335.  Gf.  4,  525.  Rh.  861. 
>Lett.  1,  59.) 

55^ 
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ohd.  keisor  (o^  u,  a,  e),  cheiseTf  chaiser  amnhd.  afrs.  nnd.  nnl.  dän. 
heiser  afrs.  nhd.  kaiser  alts.  kesar  (a,  e)^  kiesur  ags.  cdsere  nfrs.kSser 

altn.  keysari  swd.  kejsare  m.  caesar.  Die  in  diesem  Lehnworte  erhaltene 
altlateinische  Aussprache  zeigt  schon  für  sein  frühes  Eindringen. 

A.  d.  D.  prss.  keiserin  acc.  esthn.  heiser,  keisri  lapp,  kejsar  finn. 
keisari;  a.  d.  Lat.  und  gr.  xdioap  alb.  kcesare  fxaioaps)  dakor.  chesariu 
nnd  mit  mouilliertem  c (ts)  ^esariu,  ebenso  aslv.  kesary  und  cjesar^, 
casary  pln.  cesarx,  bhm.  cisaf  sorb.  kejior  fa.  d.  D.?)  slov.  ill.  russ. 
cesar,  car  Ith.  cSsorus  lett.  ciccars  magy.  csäszär  armen,  kaysr,  kisar  prs. 
qaisar  (qy{r)  türk,  kaisdr,  casdr. 

2.  krim.  Cadariou  miles. 

Massmann  sucht  in  ca  praef.  jga  Cir.  1 und  erinnert  ap  i^adaurs^ 
9adaiil4a  socius  uradraiilitü  miles  zugleich,  schwerlich  mit  Recht, 
cy.  cadwr  miles  klingt  nahe  an , gehört  aber  zu  cad  pugna  s.  H.  43. 
langob.  cadar-  QredaJ  <tc.  kann  auch  nur  als  zurälliger  Anklang  gelten. 
Vermutlich  ist  das  Wort,  wie  Soldat,  Lehnwort,  dem  Wohnorte  des  Volkes 
nach  aus  einer  östlichen  Sprache,  aslv.  kotorynü  pugnans  von  kotora  pugna, 
dissensio  steht  nahe  genug;  ferner  ab  magy.  katona  miles,  wol  identisch 
mit  aslv.  katun  fservus  ? IMikl.J  ill.  katan  eques,  soldato  a cavallo. 

3.  Kalbo  f.  junge  Kuh  Skeir. , ddjxaXi^  nach  Num.  19,  2.  (Gr. 
Nr.  581.  3,  327  ff.  332.  Gsch.  d.  d.  Spr.  Smllr  2,  291.  Gf.  4,  391. 
Wd.  1130.  Swck  d.  Wtb.  323.  BGl.  102.  Pott  1,  281.  Höfer  Ltl.  371  ff. 
If.  Leo  Fer.  40.  Stcnzler  Sscr.  23.) 

ahd.  kalba,  chalpa  drc.  amnhd.  f oberd.)  kalbe  nhd.  kalbinn  (auch 
Indsch.  scheibe,  schilbe , mit  uns.  Nr.  vrw.  ?),  f.  bucula,  junix  ahd.  chaly  4c. 
amhd.  kalp  amnhd.  kalb  alts.  nnl.  nnd.  ags.  e.  swd.  half  ags.  cealf  schlt. 
cauf  fpl.  caure)  ndfrs.  ktdv  altn.  kälfr  dän.  kah,  n.  nord.  m.  vitulos. 
— sw'Z.  kolb  m.  im  2.  oder  3.  Jahre  verschnittener  Stier,  auf  ein  altes 
kiilbü  deutend.  — ahd.  chilburra,  chilpura,  kilbra  (fcc.  f.  oberd.  kilhe 
f.  kilber-,  kelber-,  kirbe-lamm  ags.  cilfor-,  cylfer-lamb  n.  e.  dial.  chilter 
agna,  weibliches  Lamm  swz.  kilber  m.  junger  Wjdder  kilbare,  kilbere  f. 
mannbares  oder  zum  ersten  Male  trächtiges  Schaf  pinzgau.  kälberl  ovis 
femina  (Nemn.).  kilbern  Zw.  bedeutet  bair.  lammen  öst.  kalben  neben  (auch 
bair.)  kelbem,  kalmem, 

lapp,  kalbe  (^mit  auffallendem  b)  vitulus  bubulus  finn.  kalpe  juvencas 
a.  d.  Nord. 

gdh.  colpa  c.  1)  vacca  2)  equus  3)  sura  = e.  calf  (of  the  leg) 
altn.  kdlß  m.  dän.  kalle  (kalte)  c. ; gdh.  calpa  m.  sura;  columna;  pÜo 
Tunis  V.  ßlorum ; rudentes  majores ; caput  v.  sors  pecuniae  locatae  caJpack 
1)  adj.  = calpannach  crassas  habent  suras  2)  s.  c.  = colpach  juvencus, 
juvenca ; equulus,  pullus  (ags  e.  colt  s.  u.  Nr.  20,  vll.  wurzelvrw.  mit  uns. 
Nr. ; ebenso  gdh.  coilt  f.  juvenca).  Mit  bh,  b mank.  colbagh  f.  juvenca  g<U>- 
colbhtach  m.  Armstr.  colbthach  f.  D.  Scol.  vitulus  colbtha  m.  sura  D.  Scot. 
vgl.  colbh  vb.  germinare,  surculos  fundere  s.  m.  = coltnh  columna  (vgl. 
o.  calpa),  postis,  culmus,  caulis,  sceptrum  Grimms  Vermutung  unterstützend 
vgl.  altn.  kölfr  m.  bulbus  radicum,  caulis  crassior;  capitii  genus;  crotaium 
campanae ; cylindrus ; telum  balistae  kylfa  f.  clava ; fistuca  swd.  kolf  in* 
Destillierkolbe;  Kolben,  Bolzen  des  Bügeleisens;  Haken  am  VorlegeschlOjie 
dän.  kolbe  c.  Destillier-,  Gewehr-Kolben  (köUe  c.  Streitkolben,  Keule^ 
ahd.  kolbo  drc.  m.  contus,  clava,  fustis  mhd.  kolbe  m.  id.  kolbenris  n.  sur> 
culus  nhd.  kolben  m.  (kolb  Eig.)  kolbe  f.  nnl.  kolf  f.  nnd.  knlf  m.  (?)  W* 
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nhd.  auch  bulbus;  cylindrus  u.  s.  m.  Dem  swd.  kolf  in  letzter  Bd.  ent- 
spricht nach  Outzen  1 66  dün.  kolv , kol  ndfrs.  külwer , kolm  angel.  kolk. 

Als  Ableitung  des  ob.  gdh.  colmh  erscheint  colmhuinn  f.  neben  columhan, 
colamhan  m.  = cy.  colofti^  colon  m.  celff  m.  columna,  fulcrum ; It.  columnay 
columetiy  culmus,  calamus  (^cy.  calaf  f.  brt.  kölden  f.3^  caulis  &c.  grenzen 
nahe  an  diese  gdh.  Wörter,  entsprechen  aber,  zum  Theile  wenigstens,  deut- 
schen mit  h anlautenden.  Dennoch  fragt  es  sich,  ob  wir  sie  darum  nur 
zu  letzteren  stellen  sollen;  möglich,  daj^  zwischen  den  kelt.  und  deutschen 
Sprachen  Entlehnungen  Statt  fanden;  auch,  daj^  in  deutschen  Wortstümmen 
nicht  alle  Glieder  an  der  (^späteren}  Lautverschiebung  des  k in  h Theil 
nahmen  — Hypothesen , auf  welche  wir  noch  öfters  zurUckkommen  werden. 

Dem  ob.  cy.  celff  entspricht  brt.  cornou.  keif  m.  truncus  arboris , wenn 
nicht  blojje  Nebenform  yon  kef  m.  cy,cyffm.  cippyllm.  gdh.  ceop  m.  id.  Ac. 
vgl.  It.  cippus^  vll.  altn.  keppr  (S:c.  u.  Nr.  6. 

Grimms  hypothetische  Vergleichung  mit  Ith.  kärtoS  aslv.  krava  u.  s.  f. 
vacca  scheint  uns  vorzüglich  wegen  des  to  unstatthaft.  Zu  d.  kolbe  gehört 
Uh.  kulbS  f.  Schlägel  f;  kulli  lett.  kult  ferire?3  pln.  russ.  kolba  f.  Kolben 
Cp'"-  auch,  bhm.  nur  Pferderennen,  Turnier3.  \ 

sskr.  kalabha  m.  catulus  elephanti,  Elephantenkalb  verlockt  zur  Ver-  1”^ 
gleichung,  hat  aber  ein  a zu  viel.  Fernere  Vergleichungen  s.  11.  c. ; nahe,  \ 
aber  nur  zufällige  Anklänge  iranischer  Sprachen  lajen  wir  zur  Seite.  \ 

4.  Haids  kalt,  Mtth.  10,  42;  n.  kald  Kälte, 

18,  18.  (Gr.  Nr.  68.  l^  344.  Smllr  2,  290.  293.  Gf.  4,  381.  Kh.  856. 

862.  Wd.  1049.  1131.  BGl.  136.  Pott  Lett.  1,  34.  69.  2,  68  ff.  Schaf. 

1,  48.  429.  2,  234.  Bf.  2,  121.3 

altn.  kala  st.  frigore  rigere  sw.  frigido  spirare;  frigore  afßci  v.  laedi 
altn.  swd.  kula  dän.  kule  llare,  spirare,  inpr.  frigide,  frigescere  swd. 
kulen  subfrigidus,  frigescens  altn.  n.  swd.  m.  knl  altn.  kula  f.  kylia  f. 
aura  frigida  dän.  kuling  c.  swd.  kullje  m.  kühler  Seewind  (Kühlte3  altn. 
kulldi  m.  dün.  nnd.  kulde  f.  frigus  sw'd.  kyla  f.  id.,  Kühle  vb.  refrigerare 
kcele  m.  Erdfrost  altn.  kcela  f.  aura  frigida ; frigidarium  (fig.  inimicitia,  wie 
ähnlich  viele  Ww.  unserer  Nr.3  vb.  spirare  (ventus3  refrigerare  kal  m. 
flatus  frigidus;  noxa  frigore  illata  (vgl.  0.  kala^\  dissidium  kalinn  fri- 
gore obrigens  kaldr  swd.  kall  dän.  kold  nnd.  e.  saterl.  köld  nnl.  koud 
amnhd.  kalt  alts.  afrs.  (strl.3  kald  ags.  ceald^  cäld,  cyld  wfrs.  kad  (käd) 
nfrs.  kaod  Hett.  ndfrs.  kuld,,  kould  helgol.  kül  wang.  köel  frigidus,  daher 
eig.  adj.  n.  mnnd.  kdlde  kaltes  Fieber,  aber  altn.  kalda  f.  Fieber,  übh. 
swz.  kalt  n.  Wechsellieber  wang.  küld  f.  n.  Kälte;  Fieber;  ags.  celan; 
ctelaUf  cdlian\  cUian^  cölian  algere;  refrigerare  (wol  act.  und  ntr.  Zww. 
zu  trennen3  eile  oder  eile,  ciele,  eile  m.  algor  aengl.  ekele,  eheyle  id. 
ags.  eyle  m.  id.;  fons  adj.  frigidus,  frigidulus  eöl  adj.  id.  eölian  s.  o.  e. 
cool  ahd.  chuol  mhd.  oberd.  küel  nhd.  kül  nnl.  koel  dän.  kcel  frigidulus 
ahd.  frigidus;  mit  demin.  Schattierung  e.  coolisk  nhd.  külig  dän.  nnd. 
kalig  swd.  kylig\  alts.  kölon  mhd.  kuolen  e.  cool  altn.  kolna  dän.  külties 
frigescere  ahd.  (kualjan,  chuoljan)  kuelen,  külen  mhd.  kiielen  nhd.  külen 
nnd.  koßlen  nnl.  koelen  aengl.  kele  e.  cool  afrs.  kila  wfrs.  kielje  ndfrs. 
strl.  (ceula)  kele  wang.  kcel  ä.  swd.  kaela  dän.  helg.  koele  refrigerare; 
zu  ob.  kaldr  de.  : altn.  kaldi  m.  swd.  köld  m.  ahd.  ckalti  d:c.  mnhd. 
kelte  nnl.  koude  afrs.  kalde , kelde  wfrs.  kjeald  nfrs.  kjaelde,  f.  fri- 
gus. — altn.  kila  f.  aqua  frigida  kilia  f.  aura  gelidor  vb.  frigescere,  fri- 
gore doiere  (molestare3  e.  chill  vb.  id.;  adj.  frigidus;  moestus  s.  frigus 
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nnl.  kil  nl.  kildig  alsiosus ; horribilis,  schauerlich  nl.  kilde,  kelde,  keldinge, 
kiUinge  algor  nnl.  kil  f.  id.;  alveus  nl.  kelden^  kilden,  algere,  horrere, 
uri  frigore  nnl.  nnd.  killen  dolere  ffrigore  drc.J  nnl.  kil,  kel  perlerritus; 
vgl.  nnd.  kosle  dolor;  e.  kill  drc.  s.  4.  — altn.  kolk  n.  calamitas 

udoris  frigidi  kolkna  Trigore  enecari. 

Nach  der  Analogie  anderer  Wortstämme  zu  urtheilen,  gehören  noch 
viele  Wörter  hierher  mit  den  Bedd.  inflatum,  tumidum,  prominens,  rotundum 
esse  u.  dgl. ; fervere,  ebullire,  quellen,  schwellen ; pungi,  cruciari,  dolore 
frigore  v.  fervore,  in  Enantiosemie  auslaufend,  da  die  Kälte,  wie  die  Hitze, 
brennt,  s.  die  exot.  Vgll. 

Exot.  Vergleichungen  bieten  sich  in  labyrinthischer  Mannigfaltigkeit 
dar.  Wir  stellen  eine  mehr  bestechende,  als  sichere,  Gleichung  voran:  aslv. 
(^rss.)  bhm.  chlad  rss.  cholod  fKälte^,  dem.  cholodok  (Kühle)  wie  bbro. 
chlädek  nlaus.  chlodk  olaus.  kiodk\  pln.  chlöd  slov.  ill.  hldd,  m.  aslv. 
aura;  ros  nslav.  Kühle  (kühler,  schattiger  Ort)  ill.  wend.  auch  Schalten 
m.  V.  Abll.,  u.  a.  aslv.  chladiti  refrigerare;  ^ auch  ill.  hladenac  (von 
Maden  frisch,  kühl)  m.  Brunnen  neben  kladenac  m.  slov.  kladez  f.  aslv. 
kladenycy,  klad^zy,  kladecy  (aber  cMadynü  dpooo  = ill.  Maden)  rss. 
kolödezy  m.  kolodec  m.  Brunnen,  von  Miklosich  und  Schafarik  aus  dem 
Deutschen  (dän.  kilde  ang.  goth.  abgeleitet ; wol  nicht  wegen  i 

des  anl.  kl,  das  im  Olaus.  übh.  für  cM  erscheint,  mit  klada  rss.  kolöda 
Ith.  kaladä  Klotz,  russ.  auch  Tränktrog,  s.  H»  59  zu  verbinden?  Die 
nähere  Verwandtschaft  dieser  Wörterreihe  mit  uns.  Numer  fragt  sich  schon 
wegen  der  deutlichen  Ableitung  von  kalflis  aus  kal,  während  slav.  cfdad 
mehr  als  Wurzel  erscheint;  sodann  entsprechen  slav.  cM  und  kl  öfters 
deutschem  M,  namentlich  slav.  Wz.  klad  = gth.  klatli  U.  59;  slav. 
c/i  = g.  k kommt  u.  Nr.  34  zur  Frage. 

Sicherere  und  ausführlichere  Parallelen  zeigen  ; Ith.  szäla,  szälti  leih 
salstu,  sallu,  salt  frigere,  frigore  durari  Ith.  szaltas  lett.  (liv.)  salts  fri- 
gidus  Ith.  szaltis  m.  Kälte  lett.  saltums  id.  sals  m.  Frost  salna,  salnum 
Ith.  szalnä  f.  aslv.  (rss.)  slov.  slana  f.  Frost , Reif  vb.  Ith.  ssflf* 
nöti  slov.  slaneti;  Ith.  inszölis  m.  Erdfrost;  u.  s.  v.  Dazu  nach  ob.  Anall.  ' 
Itb.  szaltinnis  m.  fons;  szullinysm.  puteus,  bes.  Ziehbrunnen,  auch  hierher? 

§*.  Nur  durch  den  Ablaut  verschieden  erscheint  — vgl.  die  ob.  Be- 
merkung über  solche  Enantiosemie  — Uh.  szylu,  szilti  lett.  silsht,  wff 
calescere  Uh.  szillumä  f.  calor  sziltas  lett.  sills  calidus  c.  d. 

g**.  Vielleicht  einer  Nebenwurzel  unserer  Numer  entsproßen  : szärno 
f.  Rohrreif  (sic)  vb.  aposzarmöti;  lett.  sarma  f.  Reiffrost,  Rauchfrosl  vb. 
(ap~)  sarmöl;  pln.  sron,  szron  m.  Reif;  Treibeis  sryz  m.  Gru'ndeis  sne- 
niec  bereift  sein  srzeioga  f.  Froslbrand;  Mehlthau  nlans.  srezj,  sr«j  f- 
Treibeis,  Grundeis  slov.  srei  m.  Rauheis  sren  m.  gefrorener  Schnee,  dazu 
wol  aslv.  srjen  albus  — wenn  nicht  etwa  bei  diesen  slav.  Wörtern  eine 
Verstümmelung  aus  smr,  smri  in  sr,  sri  Statt  findet  vgl.  u.  v.  a.  asb« 
izmrüzngti  = mrüznqti  rss.  smerzäty  sja  gefrieren  rss.  izmorozy  najjkalle» 
Wetter  izmorözily  frieren  lajjen  izmority  erfrieren,  verhungern  lajjen  vgl. 
m.  30,  f.  Im  Orient  klingt  an  zend.  qareta  pers.  (auch  hindust.)  sord, 
%etd  kurd.  sara  afgh.  sare,  sale  oss.  nasal  Kl.  frigidus  prs.  sennd  kurd. 
sarmäja  oss.  t.  sald  arm.  sarhnyf.  wogul.  aserma  (a.  d.  Prs.  ?)  frigus  osset. 
dig.  saluj  es  gefriert  arm.  sarhel  gefrieren  m.  v.  Abll.  sarhn  Eis,  Fro** 
vgl.  lesgh.  sar  Äc.  samojed.  syr  dkc.  Eis.  Vielleicht  gehn  diese  iran- 
(finn.  dtc.)  Wörter  auf  sskr.  Wz.  gp  zurück  vgl.  hind.  garänä  algere  ydrd 


Digltized  by  Google 


K.  5. 


4130 


m.  frigus;  hiems,  welches  Pott  Zig.  2,  213  mit  sskr.  gä4ya  n.  frigus; 
stultitia,  doch  auch,  wie  es  scheint,  mit  sskr.  gala  (^s.  u.}  vergleicht;  in- 
dessen entspricht  dem  ind.  g eher  arm.  f in  Wz.  frf^  [rtanal  algere;  und 
jenem  s eher  sskr.  p,  Wz.  pf,  pf?  — Zu  dieser  Wz.  sar,  sal  vll.  finn. 
halla  gelu  c.  d.  esthn.  hal,  g.  hallo  pruina  vgl.  votjak.  salkyn  gclu  und 
z.  B,  flnn.  halawa  neben  salawa  salix.  So  liejje  sich  mit  ob.  Itt.  sartna  Ac. 
vergleichen  esthn.  härm,  arm,  härmalus  finn.  härmä  pruina  (vgl.  Bd.  I. 
S.  410)  magy.  harmat  ros  hö  (*^ix)-  harmal  pruina. 

§® . Der  Scherz  der  Dakoromanen  und  andrer  romanischen  Völker,  daß 
Was  bei  ihnen  warm  (caldu),  bei  uns  kalt  bedeute,  ist  vielleicht,  nach 

unserem  Obigen,  wolbegründel;  also  hierher  It.  calere,  calor,  calidus; 
nach  Schwenck  : gr.  xTjXev  : xateiv;  anders  Pott  1,  265.  Vgl.  gdh.  cal 
ardere.  Dagegen  erkennen  wir  nur  eine  Nebenwurzel  unserer  Numer 

in  altn.  gola,  giöla  f.  aura  frigida  gola  fiare,  spirare.  Dazu  It.  gelu,  gelidus; 
otxsX.  ömx.  ysXov  Tca/vTjv;  Ith.  gelumä  f.  strenge  (stechende?)  Kälte 
: g^lli  dolere  At.  (vgl.  C».  7.  8.) ; dazu  letl.  gäle  dünnes  Eis  vb.  apgälit\ 
gdh  eisglatt?  eher  lett.  Wz.  dzel  zu  erwarten.  — sskr.  gala  1)  adj. 

frigidus;  stupidus;  vgl.  ga4a  id.  2)  s.  n.  frigus;  aqua;  letztere  Bed.  in 
den  Zss.  vorherrschend  vgl.  vll.  gal  defluere.  Zu  gala  wol  zig.  Wz.  gay, 
cay  frieren  Polt  Zig.  2,  213,  verschieden  von  Wz.  sil,  (sul,  iül,  si,  eil, 
chil,  chir),  letztere  nach  Pott  Zig.  2,  231  ff.  vrin.  auf  hindi  pt/a  chill 
gitala  cold  u.  s.  f.  zurUckgehend ; dort  wird  auch  cecenc.  iile  Kälte  des 
Anklangs  wegen  erwähnt.  — Außer  ob.  altn.  gola  scheinen  hierher  zu 
gehören  e.  gale  s.  KUhlte;  vb.  dial.  u.  a.  to  ache  wilh  cold;  to  fly  open 
wilh  heat  vgl.  Cü*  8 (ags.  gcelan  u.  a.  nach  Bosw'orlh  to  congeal,  as  with 

fear)  und  gdh.  gal  m.  a gale,  flame  of  straw,  vapour  (fcc.  mit  weitläufiger 

Sippschaft,  vgl.  u.  a.  V.  45,  §®.  48,  D.  — cy.  geloer  kühl,  frisch  klingt 
wenigstens  an. 

finn.  kiilmä  syrj.  kün  frigidus  esthn.  külm  id. ; frigus  m.  v.  Abll.  In 
lapp,  kalma,  kalmas  dfcc.,  kahjes  frigidus  m.  v.  Abll,  kalnet  rigescere  gelu 
kalo  refrigeratio  kalos  subfrigidus  kalot  refrigerari  neben  kalot  algere  kalom 
algor  scheinen  sich  Entlehnungen  mit  dem  urverw.  Stamme  zu  mischen. 
Außerdem  eine  Nebenwurzel  vrm.  in  ob.  finn,  halla  gelu  (aber  halja 
lepidus)  d*c.  Perm,  chled  Kälte  a.  d.  Slav. 

sskr.  kil  frigidum  esse;  album  esse;  ludere;  hierher?  Grundbd.  die 
Weiße  des  Schnees,  Reifes? 

Wenn  wir  in  den  vorstehenden  Zusammenstellungen  großentheils  nur 
Laulvcrwandte  gruppiert  haben,  deren  Stammverwandlschaft  erst  noch  zu 
erweisen  ist;  so  würde  auch  anderseits  ausgedehntere  Forschung  das 
wirkliche  Gebiet  der  deutschen  Wz.  kl,  vielleicht  noch  bedeutend,  er- 
weitern. 

5.  Halkjo  oder  kalkl  f.  (kalkjom  d.  pi.)  Hure,  Tiopvr]  Luc. 
15,  30.  kalklnai^siis  m.  Hurerei,  7:opvsia.  (Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr. 
326;  Vorr.  zu  Schulz,  Wtb.) 

Nach  Grimm  „zu  vergleichen  allenfalls  altn.  ofkelki  protervia , pervi- 
cacia  nimia  kalkinn  pervicax,  contentiosus“  (nicht  bei  Biörn).  Ein  minde- 
stens ähnliches  Wort  ist  ä.  engl,  callet  meretrix  vb.  conviliari  vgl.  gdh. 
caile  f.  puella  sordida;  meretrix  caileil  effeminalus,  quean-like;  aber  dem. 
caileag  f.  puellula  cailin  f.  puella  übh. ; u.  s.  m.  Brt.  kalar  sordes  c.  d. 
kalaren  f.  = gdh.  caile  geht  von  andrer  Grundbedeutung  aus.  Lägen  die 
kelt.  Sprachen  der  gothischen  näher,  so  suchten  wir  das  Etymon  unserer 


K.  6-7. 


440 

Numer  in  gdh.  cealg  decipere,  fallere,  allicere,  tentare  s.  f.  dolus,  malignitas 
m.  V.  Abll.,  eine  zu  Wz.  eil  (^vgl.  11.  823  velare  geh.  Secundärwurzel,  I 
wie  cy.  celc  celare.  Uebrigens  würden  auch  anderwärts  mit  gleichem  d.  h.  ' 
nicht  grö|5erem  Rechte  mancherlei  Vergleichungen  versucht  werden  können 
— worauf  wir  verzichten.  Nur  führen  wir  noch  für  die  Möglichkeit  der 
Entlehnung  aus  einer  finn.  Sprache  an  lapp,  kalgo  uxor  „niinori  cum  obser- 
vantia^  appellata  fvgl.  kalats  conjuges?  kalla  senex ; maritus?};  Ihre 
übersetzt  karing;  ähnliche  Degradationen  zeigen  sich  auch  anderwärts  nicht 
selten. 

6.  Maupayaii,  praet.  kaiipaata,  beohrfeigen,  xoXacpi'Cetv.  (Gr. 
2,400;  W.  Jbb.Bd.46;  Gött.  Anzz.  1820  St.  40.  LG.  in  h.  v.  Wd.  1054.) 

Grimm  versucht  den  zweifellosen  formellen  Zusammenhang  mit  Nr.  7 
durch  Schlagen  beim  Kaufe  zu  erklären  vgl.  RA.  606  und  altn.  kaupslaga 
negotiari  mhd.  koufslagen  nhd.  kaufschlagen  (z.  B.  noch  bei  Heupel  esthn. 
Wtb.3  id.  u.  s.  m.  Die  Scherzrede  „Einem  eine  fsc.  0hrfeige3  verkaufen’^ 
ist  wol  zu  neu,  um  auf  diesen  Gebrauch,  noch  weniger  auf  uns.  Numer, 
bezogen  zu  werden.  Ihre  verglich  swd.  kapp  ra.  baculus,  so  LG.  dän.  kiep 
c.  id. ; es  ist  das  altn.  keppr  m.  fustis,  clava : tumor  vgl.  gdh.  ceap  4c. 
Nrr.  3.  7.  Aujjerdem  vergleicht  man  11.  c.  swd.  ku/fa  trudere,  ferire  — 
nach  Ihre  1,  1172  Frequ.  von  kufca  supprimere,  insultare  s.  Hv.  6 — 
e.  cu/f  ferire,  inpr.  pugno,  das  nicht  aus  frz.  coup  gebildet  ist;  indessen 
ist  ff  hier  vielleicht  inedia  aspirata  vgl.  altn.  kuhbr  sw^d.  kuhb^  m.  trunculus 
altn.  kuhba  amputare;  perfringere  und  den  Nebenstamm  dän.  knub  c.  Irun- 
culus  knubbe  swd.  knnff'a  nhd.  dial.  knuffen  = swd.  kuffa  mit  ausgedehnter 
Verwandtschaft.  Die  Laute  stimmen  alle  nicht  sonderlich.  Allenfalls  vergleicht 
sich  auch  heAV.  kofeln  schinden  vgl.  die  Doppelbedeutung  von  ßllan  F.  34; 
anderseits  kappe  f.  colaphus  Smllr  2,  316  u.  s.  v. 

In  den  urvrw.  Sprachen  entwickelt  Wz.  kp  ähnliche  Bedeutungen  in 
Menge,  entspricht  indessen  häufig  der  d.  Wz.  hf,  hb ; vgl.  u.  a.  Polt  1, 
140  ff.  Bf.  1,  193  ff.  und  finn.  kopsia  verberare  c.  d.  esthn.  kopputama, 
koppustama  klopfen,  anklopfen.  I 

7.  Kaiipoii  Handel  treiben,  npOY^axeüeoOat  Luc.  19,  13.  (Grimm  I 
RA.  421.  Smllr  2,  284.  Gf.  4,  372.  Rh.  858  ff.  Wd.  1054.  Pott  2,  488. 

Bf.  2,  158.  374.  Mikl.  41.  117.) 

ahd.  chaufan  (Sc.  amhd.  kaufen  nhd.  kaufen  (oberd.  prt.  kief)  »Ih- 
cöpan,  cöpön  nnd.  nnl.  köpen  nnd.  keepen  ags.  ceäpian^  ceäpan,  cipan, 
cypan  e.  cheapen  afrs.  strl.  kdpia  wfrs.  keapjen  nfrs.  kaopje^  jetzt  kaeepjt 
Hett.  ndfrs.  köpe,  küpe  altn.  kaupa  swd.  keepa  dän.  kicebe  mercari,  emere. 
comparare,  vendere,  jetzt  nur  emere  e.  licitari , pretium  percontari  sebott. 
co/f  emere;  permutare  neben  coup  id.,  mercari  ahd.  chouf  amhd.  kouf  nhd. 
kauf  alts.  nnd.  nnl.  köp  ags.  ceäp  e.  cheap  afrs.  käp  wfrs.  keap  nfrs.  kaop, 
jetzt  kaeep  Hett.,  m.  altn.  kaup  swd.  köp  dän.  kiasby  n.  mercatus,  emlio  f- 
cheap  wolfeil  d.  i.  käuflich,  eig.  elliptisch  = good-cheap  (Outzen  100) 
nnd.  gödköp  nnl.  goedkoop  ndfrs.  godküp  wfrs.  goekeap  dän.  godtkiff^ 
swd.  för  godt  koep.  Auffallend  hd.  p in  kaupeln  tauschhandeln  Bernd  pos. 

Id.  119  und  die  ganze  Form  des  aengl.  chaffaryn  e.  chaffer  id.,  emere, 
mercari  und  wiederum  chapman ' mercator.  Der  Begriff  des  Tauschhandel 
tritt  in  den  alten  Sprachen  begreiflicher  Weise  noch  häufig  hervor;  ags. 
ceäp  bedeutet  in  diesem  Sinne  auch  Vieh,  urspr.  als  Tauschpreis.  Bosworlhs 
Unterscheidung  von  cipan,  cypan  vendere  ist  wol  nicht  gegründet.  Au,ier- 
dem  auch  d in  ags.  eSpa  m.  mercator  u.  's.  v.  Auch  nl.  kepen  vcl.  lenere, 
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retinere,  servare  Kil.  ags.  cepan  caplare,  tenere,  observare  e.  keep  gehö- 
ren zu  uns.  Numer,  sondern  sich  aber  scharf  von  ob.  Formen. 

hnn.  kauppa  mercatura  esthn.  kaup  id.,  merces,  emtio  c.  d.  kauplema 
finn.  kaupata  mercari , venum  exhibere  u.  dgl.  finn.  kaupatta  emi ; vendi 
finn.  lapp,  kaupia  mercator  finn.  kaupungi  lapp,  kaupok,  kaipok  urbs  (^altn. 
kaupängr  m.  emporium  (fcc.J  a.  d.  D. 

aslv.  slov.  ill.  kupiti  rss.  kupity  pln.  olaus.  kupic  bhm,  koupiti  nlaus. 
kupis  emere  pln.  auch  coacervare , colligere  (^Weiteres  s.  u.}  slov.  ill.  pln. 
bhm.  kup  m.  wend.  kupj  f.  u.  s.  f.  emtio  m.  v.  Abll.  u.  a.  aslv.  kupycy 
rss.  kupec  slov.  küpic  ill.  knpac  wend.  kupc  pln.  kupiec  bhm.  kupec^ 
m.  mercator  preuss.  kaupisnan  acc.  sg.  mercatura  bhm.  kupöiti  pln. 
kupcic  u.  s.  f.  Ith.  kupcziduti  lett.  kupcöt  mercari  lett.  kupcis  bhm.  kupcik 
m.  nundinator  Ith.  kupczius  m.  mercator  (lett.  köpmannis  id.  a.  d.  D.J  \ 
u.  s.  m.  Wenn  wir  bedenken,  daß  (S.  87  erwähnt3  Ith.  kaupas  m.  slav. 
kup  m.  kupa^  kopa  f.  acervus  pln.  k^pa  f.  tumulus  (fcc.  lett.  köps  m.  köpa 
f.  acervulus  kuppata  Ith.  kupetä^  f.  cumuIus  foeni  u.  s.  v.  wahrscheinlich 
nicht  bloß  formell  mit  ob.  Wörtern  Zusammenhängen;  zugleich  aber  orga- 
nisch dem  d.  Ä«/b,  kaufe,  höpe  &c.  (vgl.  S.  87.  93.  11*  45.  bhm.  houf 
m.  Haufen  c,  d.  entl.3  entsprechen;  so  läßt  sich  eher  Entlehnung  des  deut- 
schen Wortstamms  aus  dem  slavischen,  als  die  umgekehrte,  vermuten.  In- 
dessen stehn  bekanntlich  im  Deutschen  selbst  neben  vielen  mit  h anl.  Wör- 
terreihen, wie  namentlich  kaufe,  kaupt,  so  lange  Reihen  entsprechender  mit 
anl.  k,  daß  die  Entlehnung  letzterer  aus  undeutschen  Sprachen  noch  schwie- 
riger anzunehmen  ist,  als  entweder  indogermanische,  ursprüngliche  Neben- 
wurzeln für  beide  Reihen,  oder  theilweises  Zurückbleiben  der  deutschen 
Lautslufen  hinter  der  Verschiebung.  Mielcke  hat  für  (Heu-)  kaufen  die  d. 
Synonyme  kebs,  die  laus,  und  posen.  Mundart  kupse,  kopse\  letztere  beide 
kaupe  für  slav.  (nlaus.)  kupa  collis,  wofür  in  andern  d.  Mundarten  kuppe, 
küppel,  kopf^'~^w^tr~hupa  <fcc.  gilt,  vgl.  auch  kofel  (fcc.  Smllr  2,  286. 

ln  gleichem  Verhältnisse  mit  den  lituslav.  Wörtern  steht  zunächst  lat. 
caupo ; dann  gr.  xamjXoc  c.  d.  It.  capere,  vgl.  noch  lett.  kampl  M.  33 
vgl.  1,  wol  auch  gr.  xcütD]  ansa,  vgl.  0.  ags.  cepan,  aber  auch  keft  H.  1 
und  vll.  sekaft.  Lt.  cöpia  stimmt  zu  den  Bedeutungen  von  (kauf)  ags.  cedp 
Vieh  (Habe)  und  lett.  köpa  <fcc.  vgl.  auch  lett.  köpt  „Zusammenhalten, 
warten,  pflegen,“  servare,  colere  köpigs  diligens  köpä  slav.  kupno  simul  vgl.  d. 
mkauf,  toköpe  und  vll.  ll.  copula\  gewöhnlich  nimmt  man  in  diesen  lat.  Wör- 
tern eine  alte  Zusammensetzung  an,  vgh  u.  a.  Pott  1,  40. — ngr.  xoTiaStOV 
alb.  kopä  Haufe,  Herde  alb.  kipi  Haufe  schließen  sich  den  litusl.  Wörtern  an. 

Mit  capere  sinnverwandte,  doch  nur  formähnliche  kelt.  Wörter  s.  CS. 
28  vgl.  M.  1.  Sicherer  stimmt  gdh.  ceap  auffangen  (Fallendes) ; cy.  cipio 
rapere  (vgl.  BGl.  125)  zunächst  zu  aengl.  kippe  to  take  up  hastily  vgl. 
auch  altn.  kippa  raplare,  attrahere  und  swz.  kippen^  kihben  surripere. 

armen,  kapelion  — gr.  xaTtifjXiov  entl. ; die  einheimischen  Wörter 
kap  vinculum  kapel  ligare,  jüngere  kaput  praeda  kaptel  privare,  rapere 
können  mit  capere  (fcc.  urverwandt  sein. 

8.  üaiirban  xopßav  Mrc.  7,  11.  kaurbanaun  xopßavav  Mtth. 
27,  6.  Fremdwörter. 

9.  H.aiirn  n.  Getreide,  dlxo;.  kauriio  n.  Korn,  Körnchen,  xox- 
xo?.  krim.  kor  triticum.  (Frisch  1,  538.  510  ff.  Gr.  Nr.  613.  1*,  280. 
3,  375.  Gesch,  d.  d.  Spr.  67.  Smllr  2,  330  ff.  Gf.  4,  461.  493  ff  Rh. 
877.  Wd.  1109.  1235.  BGl.  141.  Bf.  2,  128.) 
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amnhd.  alts.  ags.  afrs.  nord.  kom  e.  nnd.  mnnl.  (^afrs.^  köm  ahd. 
chorin,  chom  alls.  kurni , komi  mnnl.  koren  afrs.  coem  nfrs.  kooeren,  , 
kooen  Hetl.  jütländ.  koer,  kör  fvgl.  die  Krim.  Form),  n.  granum,  semcn, 
frumentum ; wang.  kön  n.  Korn  ; Kern. 

§.  ahd.  fmll.  a.  778)  chemo,  kerno  (cherono  g.  pl.)  mhd.  keme 
mnhd.  nnl.  ndfrs.  kem  vH.  mnl.  karen,  kam  Gr.  1*,  280.  bei  Binnarl 
holl,  kierne  belg.  caerle,  bei  Martinez  kerne  nnd.  kam  altn.  kiami  swd. 
käme,  m.  nnl.  f.  swd.  kärna  f.  dän.  kidme  c.  nucleus,  semen,  medalla, 
granum  (frumenli  u.  dgl.)  e.  salop.  quem  corn.  schott.  quaims  granula 
aengl.  kerne  to  sow  with  com , to  turn  to  corn  e.  dial.  kem  id.  ags. 
cimel,  cymtl,  cyrnl  n.  e.  kemel  ndfrs.  kerel,  vgl.  o.  belg.  caerle,  nucleus, 
toles.  Mehrere  dieser  Formen  gehören  zugleich  zu  2,  welche  überhaupt  I 
mit  uns.  Numer  zu  vergleichen  ist.  frz.  cemeau  nucleus  cemer  enucleare 
gehört  nicht  zu  kern,  kemel,  sondern  zu  ceme  circtilus,  aus  cercne,  circinta^ 
aslv.  zryno  rss.  ill.  slov.  nlaus.  zemo  bhm.  zmo  pln.  ziamo,  n.  gra- 
num, nach  Miklosich  32  : aslv.  zrjeti  maturescere  süzrjeti  'icapa^i^ovai, 
producere;  Ith.  itmts  lett.  zims,  m.  Erbsenkorn,  Erbse  pl.  zirtiei,  iimi  , 
Erbsen.  Die  zu  2 geh.  lituslav.  Wörter  unterscheiden  sich  durch  den 
Anlaut  slav.  z Ith.  g lett.  dz. 

lat.  gränum  nebst  Zubehör  s.  53 ; wir  nehmen  keine  Identität, 
nur  etwa  entferntere  Verwandtschaft  mit  uns.  Numer  an.  Dagegen  steht  gr. 
xapuov  nahe  an  Kern  vgl.  vll.  dazu  geh.  sskr.  Wörter  eines  Stammes  kar 
bei  Bf.  2,  154. 

Leo  stellt  gdh.  cmineachd  m.  mank.  cnmaght  triticum  hierher,  ob- 
gleich die  vollständige  Schreibung  cruithneachd  dagegen  spricht;  Grundbd. 
vll.  Gewächs  übh.  vgl.  cmthaich  creare ; alban.  gmne  Ncmn.  gnire  Xyl. 
Getreide,  Weizen  klingt  an,  gehört  aber  vielleicht,  wie  das  glbd.  dakor. 
gränu,  gew.  grau  zu  granum.  Dagegen  mag  eher  cy.  cerien  f.  kernel, 
seed  of  fruit,  sodann  gdh.  caor  f.  cy.  cair  m.  bacca  und  gdh.  coirc  cy. 
ceirch  corn.  kerh  brt.  kerch , m.  avena  hierher  gehören,  brl.  kraoun  m- 
gdh.  crö  f.  nux  sind  Nebenformen  des  glbd.  kelt.  Stammes  knau,  knö,  ZQ' 
nächst  mit  d.  hnut,  hnuz,  nuß  verwandt;  daher  u.  a.  cy.  cnewyll  m.  Kern. 

finn.  kaura  esthn.  kara,  kaar,  kaer  avena  vgl.  die  kelt.  Ww.  ufatw.; 
aber  lapp,  hawer  kordne  id.  kordne  hordeum  a.  d.  Nord,  esthn.  körne 
Unterkorn;  Nachbleibsel  vll.  nicht  hierher,  vgl.  lett.  atskirras  Gelreideaus- 
schujj  ? — Das  Albanesische  sicht  zu  ferne , um  das  Etymon  von  körn  in 
alb.  küar  ernten  körrä  Ernte  kurresi  Schnitter  zu  suchen;  indessen  mögen 
diese  Wörter  mit  gr.  xeipsiv  verwandt  sein. 

armen.  Anklänge:  koriz  kernel,  slone,  grain. — kaghin  (^gk  aus  /,  r) 
hazel-nut,  filbert;  acorn  kaghni  Nuj^baum  übh.;  Eiche  u.  s.  m.  aus  gr. 
xapuov  ? vgl.  vll.  auch  pers.  gardü  d*c.  nux. 

Bopp  legt  sskr.  gr  conleri  <tc.  zu  Grunde  vgl.  2.  Eine  ver- 
wandte Wurzel  liegt  bei  curna  m.  pulvis,  woher  nach  Bopp  Gl.  127  vrm. 
cum  frangere,  conlerere,  zu  Grunde  vgl.  auch  cirna  scissus,  divisus.  Das  i* 
in  kaMrii  mag  gleiches  Ableitungsmittel  mit  diesem  sskr.  n sein. 

10.  Maiirs  schwer,  ßapuc  2 Cor.  10,  10.  kaiirltha  f fad, 
ßapo<;  Gal.  6,  2.  kaiirjan,  aiiakaiirjaii  beschweren,  belästigen.  I 
ßape^.v,  liiißapETv.  iiiltlikaiirjaii  in  ptc.  niltlikaiirlths  mitbelro^cn, 
oupipLOpcpoupisvo;  Phil.  3,  10.  kaiirelti«  f.  Schwere,  Gewicht, 

2 Cor.  4,  17.  iiiikaiireliiid  f.  Unbeschwerlichkeit  in  „in  allaim  u**“ 
kaiirelnom^  h aßapi^c  2 Cor.  11,  9.  (Gr.  Nr.  576.  3,  136. 
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W.  Jbb.  Bd.  46.  LG.  in  2 Cor.  11,  9.  Castigl.  in  h.  v.  BGl.  106;  VGr. 
§.  306.  Polt  1,  86.  2,  197.  201.  Höfer  LU.  73.  109.  Bf.  2,  291.) 

Formell  schließt  sich  an  alln.  kaur  n.  murmur,  stridor  kurr  m.  n.  id., 
querela  kaura  murmurare,  mussitare  altn.  swd.  kurra  nnd.  kuri'en  (Dähnert 
263)  id.  alln.  auch  = dän.  kwre  swd.  kurla  minurire  (^palumbum  nhd. 
kurren,  gurren,  giiren)  altn.  kürur  f.  pl.  solliciludines  ahd.  chürugo  tetrum 
Gf.  4,  482;  vgl.  viele  Wörler  mit  stammhaflem  a u.  Nr.  12,  namentlich 
oberd.  kceren  bair.  molestare,  vexare,  ungf.  glbd.  mit  kaiirjan  swz.  mit 
sichtbarer  Grundbedeutung  strcpere,  „rackein“;  mussitando  vel  sollicitando 
molestare:  swz.  kären  röcheln;  altn.  k(ßru  queri,  incusare.  Sehr  wahr- 
scheinlich ist  die  Benennung  des  sinnlich,  wie  des  geistig  Schweren,  Pressen- 
den nach  den  Tönen,  die  es  hervorruft  und  durch  die  es  kund  wird;  der 
bedrückte  Mensch  stöhnt  und  seufzt,  die  Wagenachse  auch  unter  ihrer  Last. 
So  kann  es  kommen , daß  die  Bedd.  premi , teri , gemere , lugere  u.  dgl. 
durch  gleiche  Wurzeln  ausgedrUckt  werden,  und  daß  kaum  vor.  Nr.  und 
kaiirs  auf  eine  Wz.  kr,  sskr.  cf  zurUchgerührt  werden  dürfen,  wie  g^aura 
Cr.  19  auf  die  Nebenwz.  gr,  gf.  Das  Gebiet  solcher  Wurzeln  ist  begreif- 
licher Weise  so  ausgedehnt,  daß  wir  uns  bei  den  einzelnen  Numern  an 
die  nächsten  Formen  und  Bedeutungen  halten  müßen  und  die  allgemeinsten 
Beziehungen  nur  andeuten  dürfen.  Besonders  häufig  werden  unangenehme 
und  traurige  Töne  durch  die  Verbindung  der  litera  canina  mit  Gutturalen 
ausgedrückt,  und  viele  deutsche  u.  a.  Wörter  sind  auf  Wzz.  kr,  qtr,  gr 
dieser  akustischen  Grundbedeutung  zurückzuführen , so  weit  auch  die  Ver- 
zweigung des  Stammbaums  sich  von  dem  Ursinne  der  Wurzel  entfernte. 

Gewöhnlich  vergleicht  man  sskr.  guru  fsp.  gariya  sup.  garisßa^  und 
die  glbd.  Ww.  prs.  girän  fgravis,  carus;  lucrum)  kurd.  ghrana  It.  gravis 
lelt.  grüts  vgl.  G.  53 ; Weiteres  s.  11.  c.  Dagegen  stellt  sich  die  Ver- 
gleichung des  lat.  cüra  f worüber  u.  Nr.  12)  u.  s.  w.  mit  ob.  alln.  kürur 
und  Zubehör  mit  anl.  Tenuis.  Zunächst  zu  kaurjaii  dbc.  etwa  aslv.  kor 
Tiovifjpov  p^\i0L  aslv.  ill.  koriti  rss.  kority  pln.  korzyc  bhm.  kofiti  aslv. 
GßpiCsw,  contumeliose  tractare  ill.  russ.  reprehendere  rss.  subdere,  devincere 
pln.  bhm.  humiliare  olaus.  pokoreö  rss.  pokoric  bhm.  pokoriti  pln.  pokorzyö 
id.  aslv.  slov.  ill.  pokoriti  Ith.  koröli,  korawöti,  pakoratooti  (fcc.  punire  aslv. 
subjicere  rfl.  obedire,  se  subjicere,  so  auch  rss.  kority,  pokority  rfl. ; Uh. 
korä,  korawönS,  f.  poena  aslv.  slov.  ill.  pokora  f.  slov.  id.  aslv.  slov.  ill. 
poenitentia  u.  s.  f.  ,*  auch  mit  a,  vgl.  Nr.  12  II.  42,  slov.  rss.  pln.  bhm. 
kara  f.  poena,  disciplina  c.  d.  u.  a.  aslv.  slov.  ill.  bhm.  karati  reprehendere, 
objurgare,  (^aslv.)  rixari  bhm.  = rss.  karäty  pln.  karac  punire;  pokarati 
slov.  id.,  rfl.  huldigen;  aslv.  subjicere;  = pokarjati  increpare;  vgl.  die 
ob.  Bedeutungen  und  sskr.  kp  9.  P.  olTendere,  vexare,  laedere,  ferire, 
occidere  kp  5.  P.  A.  ungf.  id.  Zu  der  golh.  Bedeutung  der  Schwere 
stimmt  ein  vielleicht  aus  gleicher  Wz.  kr  hervorgegangener  Stamm  Ith. 
kräuti  lelt.  kraut  coacervare,  colligere,  onerare  m.  v.  Abll.  und  Zss.  Ith. 
krütoä  lett.  kfawa,  f.  acervus.  Man  bemerke  indessen  den  verschiedenen 
Anlaut  der  lituslav.  Wörter  der  vor.  Numer, 

Zu  slav.  koriti  d*c.  stimmt  flnn.  kurittaa  lett.  karristama  castigare, 
punire  vgl.  auch  vll.  die  Wörter  dieses  Sprachstamms  G.  19.  Zu  der  goth. 
Bedeutung  und  Ith.  krauti  &c.  stimmt  flnn.  kuorma  onus,  sarcina,  vehes 
c.  d.  kuormata  onerare;  vehem  constringere  esthn.  koorm  Last,  Fuder 
koormama  belästigen,  beladen,  aufladen;  eine  einfachere  esot.  Wurzel  finde 
ich  nicht.  — esthn.  kurrisema,  kurristama  minurire,  girren  slinunt  zwar 
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zu  den  ob.  d.  Wörtern,  bedeutet  aber  auch  sich  gurgeln  vgl.  eslhn.  kwk 
finn.  kurkku  Gurgel  \ indessen  gilt  auch  nhd.  gurgeln  von  der  Stimme  der 
Tauben,  und  der  Name  der  Gurgel  selbst  mag  nach  dem  Laute  in  ihr  ge- 
bildet sein. 

gdh.  cur  dimcilis  s.  m.  potestas;  defatigatio,  fuga,  clades  cüram  ta. 
cura,  anxielas  (vgl.  car  Nr.  1 2)  ; onus,  munus ; praeda,  spolia  (vgl.  aslv. 
korüisly  spolium  von  ob.  koriti)  c.  d.  cüradh  m.  impedimentum,  res  afflic- 
tissima  curanla  strenuus  u.  dgl.  curraidh  fatigatus;  cy.  cur  m.  care;  pain, 
afBiction ; striking,  stroke  curo  to  beat  curio  vexare  vgl.  o.  sskr.  kr  4c. 
Mit  ob.  Uh.  krduti  verwandt  scheint  cy.  crawn  n.  coacervatio,  obslructio 
c.  d.  vb.  cronni  u.  s.  m.  vgl.  Celt.  Nr.  183  (mare  Cronium).  — cy.  com. 
brt.  karg  f.  onus  (frz.  Charge,  cargaison  dtc.  nnl.  karge,  kargaioen  f. 
SchilHasQ  ist  roman.  Ursprungs;  Castiglione  vergleicht  irrig  diesen  Worlast 
mit  uns.  Numer;  aulTallend  öst.  karen  (kare)  f.  Bürde,  Last,  zu  Nr.  12? 
Mit  dieser  vrw.  vll.  gdh.  carraid  f.  molestia,  angustiae,  dolor;  rixa,  la- 
multus  vgl.  ahd.  carmula  Ith.  karas  (fcc.  u.  Nr.  12,  wo  übh.  Ergänzangen 
für  Nr.  10  zu  suchen  sind. 

11.  Hapilloia  scheren,  xsipe^v  1 Cor.  11,  6.,  das  mit.  capillore 
capillos  auferre  Gl.  m.  2,  157.  Das  lat.  Wort  muß  einen  den  Gotheo 
fremden  Gebrauch  bezeichnet  haben,  der  von  dem  gewöhnlichen  Scheren, 

«kaban  1 Cor.  11,  6.,  unterschieden  war. 

12.  Hara  f.  Sorge  (visan  pIXsivJ;  kar-i«t  pteXst  unkarjn 
sorglos  Mrc.  4,  15  vgl.  LG.  in  h.  1.;  — visan  apeXsiv  1 Tim.  4,  14- 
karoii  sich  kümmern,  plXeiv  1 Cor.  7,  21.  i;;akarait  sorgen,  Ini- 
peXslaOat  1 Tim.  3,  5.  (Frisch  1,  501.  Gr.  Nr.'  576.  2,  463.  4,  242. 
245.  Smllr  2,  320.  Wd.  805.  Ntr.  1132.  Leo  Fer.  72  ff.  Celt.  Nr.  149.} 

ags.  cearu,  cäru,  cära,  cdre,  cär  e.  care  cura  ags.  cearian,  cärian 
e.  care  curare  ags.  cearig  sollicitus,  cautus  e.  chary  id.,  parcus;  ags.  e. 
obs.  dial.  carc  s.  e.  auch  vb.  = e.  care;  adj.  dial.  sliff,*  Halliwell  1,  232 
gibt  (aengl.j  care  grief,  vexation,  concern,  solicitude,  inclination  (vgl- 
die  ahd.  nord.  Bedd.]);  to  think  about.  ahd.  chara  f.  passio,  poeniteotia, 
lamentum  alts.  cara  f.  moeror,  dolor  caron  ahd.  charön,  charen  plangere, 
lugere  alts.  mödcarag  moestus  ahd.  charag  (ch,  kh,  c,  h)  lugubris,  später 
12.  Jh.  (Gf.  4,  488)  charch,  charg,  carch,  charclich  astutus  mhd.  karc 
id.;  = nhd.  swd.  karg  dän.  karrig  nnl.  karig  tenax,  avarus  nl.  kaerigh, 
karigh  id.,  parcus,  frugalis,  noch  jetzt  ösi.karg  cautus,  astutus;  altn. /roryf 
tenax ; contumax ; piger,  ignavus ; ags.  cearig  e.  chary  s.  o. ; an  eine  Zss. 
mit  arg  darf  schon  wegen  der  nicht  bloß  im  Hd.  anl.  Tennis  nicht  gedacht 
werden;  jedoch  zeigt  it.  gargo  callidus,  wenn  wir  es  mit  Diez  1,  57.298. 
zu  mhd.  karc  stellen  dürfen,  die  Media;  eine  andere  Ableitung  s.  u.  Die 
alte  chara  hat  sich  in  nhd.  charfreitag,  chancoche  e.  chare^Üiursday  er- 
halten (eine  andre  Erklärung  s.  bei  Frisch  1,  167;  auch  aköln.  gartag 
Wallr.  24  gardaich  Hagen  Rehr.)  — altn.  kar  n.  squalor  ,*  res  rejicula  vgl. 
den  Schmutz  der  Trauer,  des  Geizes;  vll.  mit  nhd.  kiren  ahd.  cherian. 
kerren  verrere  vnv.  ? — kör,  g.  karar  f.  leclus  aegrotantium  vgl.  aengl. 
care-bed  „a  bed  of  care“  Hall.  1,  232.  — altn.  swd.  krera  dän.  kitrre 
queri,  incusare;  vgl.  die  bei  Nr.  10  erw.  Zww.  u.  das  u.  Folgende.  — 
altn.  swd.  keer  dän.  kicer  nl.  Caere  (f.  euere)  carus,  dilectus  (vgl.  o. 
aengl.  care)  m.  v.  Abll. ; den  wie  es  scheint  dem  nord.  keeri!  ftc.  ent- 
sprechenden Vocativ  mnl.  euren  mag  Grimm  l **,  280  nicht  hierher  stellen 
vgl.  o.  Nr.  10;  sollte  nl.  euer  a.  d.  Rom.  entlehnt  sein?  Kiliaen  leitet 
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aercy  kare,  kaerken  cara,  amica  aus  „karen  vel.  sax.  eligere,  diligere“ 
zu  Nr.  24J.  altn.  k(era  f.  1)  amica,  sponsa,  uxor  2^  lis  vgl.  o.  ktBra  und 
wd.  kcsran  f.  incusatio;  vgl.  Nr.  10.  Unter  der  dort  erwähnten  zahlreichen 
t’^erwandtschaft  vgl.  noch  namentlich  ags.  ceorian  to  rourmur,  complain 
'earcian  e.  dial.  chark,  cherke  slridere  aengl.  chirre,  chirk  = c.  chirp\ 
'eorian  : ags.  cyrm,  cirm  m.  clamor,  stridor,  tumultus  cyrman  clamare  e. 
»bs.  dial.  charm  murmur;  avium  strepitus  v.  agmen;  die  alte  Bedeutung  ' 
cheint  die  spätere  Aufnahme  des  frz.  charme  aus  It.^  carmen  erleichtert  zu 
laben,  woher  auch  ahd.  garminön,  germenön  mit.  carminare  incantare,  wozu 
jiraff  4,  263  wol  richtig  auch  ahd.  kermenon  aggarrire  Qneptas  nugulasj 
teilt;  ond.  nnl.  karmen  nnd.  kennen  gemere,  lamentari;  vgl.  ahd. /rarmti/a 
*.  seditio  f tumultus)  L.  Boj.  Gf.  4,  493.  Von  dem  bei  Nr.  10  erwähnten 
)berd.  kceren  unterscheidet  sich  ahd.  chen'an^  kerran  st.  mhd.  kerren  st. 
]]prt.  Äor,  quar')  garrire,  strepere,  slridere,  gemere,  grunnire  ahd.  queran, 
:hueran  st.  gemere,  in  neueren  hd.  nd.  Alundarten  kerren^  kin^en,  quarren, 
fuirren,  körren,  kirschen,  (^ösl.)  karsen  drc.  vgl.  2.  Frisch  1,  511. 
Smllr  2,  324.  Br.  'NVtb.  1,  775.  Gf.  4,  461  ff.  Swck  d.  Wtb.  340.  Wd. 
1057.  1094.  1678.  2246.  vgl.  swz  kerggen  mussitare  altn.  qtarta  queri 
j.  s.  v.  In  ahd.  charal  amhd.  ags.  aengl.  nord.  karl  ags.  ceor,  ceorl 
lengl.  cherel,  chel  e.  carle,  churl  nhd.  kerl  mnl.  caerl  nnl.  karel,  kerel 
ind.  kerl,  kerdel  (^zerdehnt)  afrs.  t^erl,  tzirl  nfrs.  tzierl  weisen  die  alten 
3edd.  amator,  conjnx,  mas  auf  die  Bedeutung  des  ob.  nord.  nl.  kcer  drc., 
zugleich  aber  auch  auf  die  bei  Männer-  u.  Gatten-namen  öfters  zu  Grunde 
liegende  Bedeutung  der  kara , der  Sorge  für  die  Angehörigen,  nach  Leo 
indessen  um  den  schweren  Lebensstand  des  unfreien  Mannes;  in  ndfrs.  kar- 
ming,  karmen  vir  ist  / ausgefallen  vgl.  Outzen  153  ff.,  so  auch  in  lapp. 
karman  mas. 

gdh.  car  m.  cura,  selten  gbr.  vgl.  entspr.  Ww.  mit  u Nr.  10.  cy. 
carc  m.  (e.  cark  s.  o.)  care,  solicitude  carcus  solicilous,  anxious  digarc 
careless ; gdh.  carach  astulus,  fallax  (j=  ahd.  charch) ; flexuosus  gehört 
zu  car  (cor)  m.  motio,  mulalio,  conversio,  flexura,  dolus,  urverwandt  dem 
hd.  kiren,  ags.  cerran,  cirran  (^nach  Gr.  1*,  254  kurzvoc.,  nach  Bosw. 
lang),  cyrran,  vrm.  auch  e.  chare  (char)  u.  a.  reverlere,  impedire  fvgl. 
gdh.  Ww.  mit  u Nr.  10);  pellere,  expellere  (^vgl.  altn.  keira  in  ähnl. 
Bed.);  labor  inpr.  diurnus,  negotium,  laborare  d;c. ; letztere  Bed.  grenzt 
an  die  der  Sorge  und  uns.  Numer,  zu  welcher  auch  die  Form  eher  stimmt, 
als  zu  ags.  cyrran  drc. ; mag  aber  eigentlich  die  Einem  zufallende  und 

periodisch  wiederkehrende  Arbeit  bezeichnen,  wie  den  ags.  cer,  cerre,  cyr  drc. 
versio,  flexus,  vices,  temporis  spatium,  occasio,  negotium  bedeutet.  Das 

Verhältniss  aller  dieser  Wörter  zu  uns.  Numer  Ubh.  und  besonders  zu  karg 
ist  zu  beachten.  — Allg.  keil,  car,  cär  adj.  s.  m.  amicus,  jetzt  gew. 
affiois;  pl.  cy.  cerainl,  cerynt  brl.  k^ent  trägt  participiale  Form  und  geht 

auf  cy.  sg.  coli,  carant  gdh.  caraid,  m.  id.  zurück;  brl.  ker  vann.  kir 

corn.  ker,  kyr  carus,  theuer  in  all.  Bdd.  cy.  caru  corn.  cara  (cary,  car, 
charer ) brt.  karout,  karet  amare  brl.  auch  desiderare,  veile  (wie  d.  lieben 
u.  dgl.)  brt.  keraat  rendre  ou  devenir  plus  eher  gdh.  edir,  ein  vieldeutiges 
Wort , bedeutet  u.  a.  carum  reddere ; = cdirich  componere,  ordinäre, 
instruere,  slernere,  sarcire  vgl.  car  cura?  Zahlreiche  keil.  Sprö^Slinge  der 
Wz.  car  gehn  von  der  Bed.  amare  aus ; hierher  auch  digar  cy.  non  amatus ; 
perditus  brt.  non  amans;  trux,  inhumanus,  crudelis  u.  dgl.  cy.  digarad, 
digariad  neglectus,  perditus,  destitutus,  not  taken  care  by  any,  auf  beide 
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Bdd.  Sor^e  und  Liebe  hindeutend;  digaru  to  cease  loving,  to  discard  (das 
e.  Wort  nur  zuf.  ankl.);  dagegen  brt.  digarez  m.  prötexte,  excuse,  ddfaite 
vgl.  vann.  kariein  bldtncr,  reprimander,  condamner,  wozu  vrm.  brt.  ftirieÄ 
adj.  s.  m.  causa,  culpa  cy.  caredd  m.  sin,  crime,  fault,  offence  vgl.  gdb. 
coire  (^oi  wie  u in  e.  cur,  für  ausgesproclienj  f.  id.  und  ob.  nord.  k<na 
= brt.  kariein.  — cy.  carl  m.  ruslicus  u.  dgl.  a.  d.  D.  — Mil  i ob. 
vann.  klr  und  cy.  cir  m.  bounty,  beneßt  cirio  to  pity,  cherish  ciried  m. 
beneflcence,  alms,  charily  vgl.  das  glbd.  a.  d.  Rom.  entl.  cardawd  f.  m. 
V.  Abll.  (auch  ahd.  karitati  f.  carilas)  und  anderseits  catordeb  m.  muniß- 
cence,  bounty  anghawr  avarus  coraw  liberal  anghorydd  m.  ungenerosily. 
Zu  ob.  cyrm^  kannen  stimmt  corn.  cartna  s.  vb.  cry  neben  garmi  vb. 
altcy.  garym  cy.  garm  s.  f.  ysgarm  s.  m.  gannio,  (frequ.)  germain.,  ysgof' 
main  vb.  brt.  garm  s.  m.  garmi  vb.  gdli.  gairm  s.  m.  vb.  clamare,  vocare 
u.  dgl.  von  dem  ungf.  glbd.  cy.  gdh.  gair  u.  s.  v.  vgl.  C».  19.  It.  ^arr»>« 
d.  girren  (fcc. 

It.  cüra  alllt.  coera  nach  coeralo  = curalo  Gell.  N.  A.  4,  2 mögen 
wir  von  den  keil.  Wörtern  Nr.  10  und  unsrer  Numer  nicht  trennen;  mehrere 
Ableitungen  s.  hei  Polt  1,  123.  Bf.  2,  152.  An  die  nord.  nl.  kelt.  Wör- 
ter schliej^t  sich  It.  cärus  : carere  theuer  sein?  oder  eig.  verlangen,  ver- 
missen? worauf  deutet  die  Construction  mit  dem  Ablativ?  vgl.  Pott  1, 200. 
Schwenck  It.  Wtb.  h.  v.,  der  gr.  vergleicht.  Das  seltene  carim 

vafra,  fallax  dfcc.  vgl.  Swck  h.  v.  erinnert  an  ob.  charch  gdh.  carach.  — 
gr.  X®PP^‘'^  erinnert  zwar  an  ob.  karm  und  die  folg.  Ith.  lelt.  Wörter, 
gehört  aber  zu  x^tp^tv  uud  nicht  hierher. 

Die  bei  Nr.  10  angeführten  lituslav.  finn.  Wörter  nähern  sich  nur 
wenig  den  Bedeutungen  uns.  Numer,  doch  gehört  aslv.  karyha  cura  w 
ihnen;  zunächst  stellt  sich  kara,  karati.,  koriti  zu  nord.  kcera  brt. 
kariein;  vgl.  auch  (von  Pott  zu  II.  42  gestellQ  Ith.  käras  m.  lett. 
m.  preuss.  kariausnan  acc.  sg.  pugna,  bellum  lett.  auch  rixa,  lis;  Uh.  ka- 
räuti  lett.  karrol  bellare  lett.  karrindt  vexare  vgl.  cy.  curio  id.  Nr.  l®- 
esthn.  kärra  strepitus,  tumultus  kärrama  tumultuari , rixare  u.  s.  v.  vgl.  ö. 
ahd.  carmula  &c.  — lapp,  keres.,  kerok  carus,  dilectus  kerot,  kerahd 
amore  capi  c.  d.  a.  d.  Nord.  — bask.  cario,  carastia  carus  c.  d.  a. 
Rom. 

sskr.  pers.  kärä  f.  moeror,  aerumna  sskr.  auch  carcer  (vgl.  Nr.  13j 
armen,  kari  (karikh)  moeror,  aerumna,  penuria,  violenlia,  angustia,  vitiuin, 
facultas,  potcstas  (vgl.  die  Bdd.  von  gdh.  cur  Nr.  10  und  u.  karil)\  ä**!- 
adv.  nimius,  immcnsus,  immanis,  ingens,  horrendus,  gravis  n.  dgl.  ('f* 
kaurs  Nr.  10)  sskr.  kardla  ingens,  horrendus  karuna  queribundus,  flf' 
bilis,  miserabilis  karunä  f.  misericordia  kdrunika  arm.  kariki[  misericors 
zeigen  mancherlei  Berührungen  unter  einander  und  mit  uns.  Nrr.  10.  12- 
Selbst  die  Bedeutung  von  sskr.  kära  m.  labor,  nisus  (von  kf  facere)  rührt 
nahe  an  die  der  Sorge  für  und  um  Etwas ; dazu  stellt  sich  u.  a.  arm.  kar 
facultas,  vis  karil  poliere,  aptum  esse.  Mit  «,  vgl.  Nr.  10,  bind,  kttrhnä 
lamentari,  moerere  kurhdnd  afßigere,  vexare  zig.  (span.)  curelö  m.  cort' 
pin  f.  aerumna  Wz.  kur  faceje,  laborare;  ferire  (cy.  curo  Nr.  10); 
lare,  pugnare  (vgl.  Uh.  karas  (fcc.)  Polt  Zig.  2,  113  ff.  vgl.  sskr. 

(o-  Nr.  10)  in  vielen  Bedeutungen. 

Wir  bescheiden  uns,  für  Nrr.  10.  12.  mehr  Versuche,  als  Ergebnisse 
exoterischer  Vergleichung  gegeben  zu  haben. 

13.  Karkara  f.  Kerker,  Gefängniss,  «poXaxig,  deaptOTi^piov. 
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1,  510.  Smilr  2,  327  Gf.  4,  489.  Rh.  864.  Wd.  788.  Leo.  rect.  BGI. 
71.  Bf.  2,  285  ff.) 

ahd.  karkari,  charchari  m.  kharkhella,  charchella  Ä*c.  f.  mhd. 
kerkcere,  kerkere  nhd.  nnd.  kerker  alts.  karkdri,  kerkre  mnd.  afrs. 
kerkener^  m.  ags.  carcem,  carccerUy  cearcem  n.  (hd.  a.  1581  kärchen  f. 
s.  Smilr  h.  v.  nhd.  Student,  kurzer  m.  n.J  cy.  gdh.  carchar  m.  vb.  car- 
ckaru;  corn.  carhar  gdh.  carcair  m.  (auch  sentina  bovilli^  carcar  m. 
(auch  arca)  gr.  xapxapov  sämtlich  a.  d.  glbd.  It.  carcer  n. 

Leo  vergleicht  als  urvrw.  ahd.  harne  ags.  hearg  altn.  hörgr,  m.  Hei- 
ligthum, heilige  Stätte,  als  Einfriedigung  (nicht  so  Gf.  4,  1015.  Gr.  Myth. 
59.3  und  gr.  i'pxot;.  — sskr.  kärd  f.  (s.  vor.  Nr.)  kdrdgdra  m.  (dgdra 
domus)  carcer  klingt  mindestens  nahe  an;  das  von  Bopp  verglichene  Ith. 
kaleti  in  carcere  esse  c.  d.  gehört  eher  zu  Wz.  kal  cudere  u.  dgl. ; vgl. 
Hl.  90. 

14.  Mafi  n.  Gefäß,  oxsöoc,  xepapiiov,  ßaTOC.  k»eja  m.  Töpfer,  xs- 

papeoc.  (Gr.  Nr.  548.  2,  500.  988.  3,  456.  W.  Jbb.  1824.  Smilr  2, 

320.  Gf.  4,  463.  Stalder  1,  87.  Rh.  984). 

ahd.  char  n.  cratera,  sinum;  in  vielen  Zss.  Gefäß,  Geschirr,  Behälter 

bed.  (mhd.)  oberd.  Aar,  kdr  Öst.  auch  Äor,  n.  id.,  daher  Maß  für  Milch, 

Getreide;  öst.  auch  Geflecht,  Korb;  Brunneneinfaßung  vgl.  orunnkar  n., 
brunnkorb  m.  Brunnenbehälter  Smilr  2,  321  ; Einzelheiten  s.  11.  c.;  häufig 
gieng  später  kar  durch  Anlehnung  absterbend  in  das  Lehnwort  korb  über, 
wie  in  Zss.  mit  bien,  leich  (Sarg), /?scÄ,  käse,  licht  (?  s.  Frisch  1,  538) 
s.  11.  c. ; in  Zss.  verhallt  kar  in  ob  erd.  ger  z.  ß.  vgl.  auch  chasichar, 

chesichar,  chaschar  (fcc.  mhd.  kesekar,  noch  a,  1445  chäschar  batr.  A'dscA- 
Arer;  vll.  auch  in  nnl.  aker  m.  vas  aquarium  (Kil.),  die  1.  Hälfte  zu  A« 
109.  — alts.  kar  in  bikar  n.  alveare  CI.  Arg.  mnl.  mnd.  car  (v.  alecorf 
Aalkorb)  nassa  Gl.  Bern.  nnl.  kdr  f.  Fischhälter  = oberd.  /SscAAar;  vgl. 
auch  afrs.  raemkoer  (indessen  an  nhd.  köder  erinnernd)  Rh.  984  nfrs. 
koer  Korb.  altn.  kir  it.  vas;  palus,  Sumpf  (in  letzt.  Bed.  = dän.  keer, 
kicer  n.  swd.  kärr  n.  hierher?)  nnord.  kar  n.  tina  dän.  auch  vas  übh. 
altn.  keralld  n.  swd.  käril,  kärl  n.  vas.  Altes  s erhielt  sich  vielleicht  in 
swz.  kessi,  chessi  n.  großer  Keßel,  wenn  nich  mit  ß zu  schreiben  zu  Nr. 
15;  sylv.  töd/unkässun  Sarg  (Todlenlade)  ist  das  glbd.  it.  cassa,  sonst 
Kasten  übh.  bd.,  aus  It.  capsa,  demnach  nicht  mit  ahd.  licchar  (tc.  Sarg 
zu  vergleichen. 

Schwerlich  ist  mit  Grimm  keese,  caseus  hierher  zu  ziehen  vgl.  V.  85, 
Anm.  10.  Ob  kosten,  kiste,  cista,  xtoxT],  cy.  eist  f.  gdh.  eiste  f.  ? Näher 
steht  gr.  xiaoußtov  n.  Becher;  Milcheimer;  doch  vgl.  u.  a.  Pott  2,  110. 
Bf.  2,  307.  Etwa  auch  gdh.  cascar  ni.  poculum;  Fielet  106  gibt  ein  ir. 
rase  vase  : sskr.  casaka  vase  ä boire  Wz.  cas  manger.  Von  ob.  kelt. 
eist,  eiste  Kiste  unterscheidet  sich  cy.  eesA  f.  corbis ; venter  brt.  Arest  f.  corbis; 
alvear;  gdh.  ceis  f.  corbis,  basket,  auch  = e.  case,  vll.  aus  diesem  (frz. 
eaisse,  capsa)  entlehnt. 

lapp,  kare  vas  a.  d.  Nord.,  wie  dän.  kar  auf  eine  verlorene  altn.  Form 
deutend;  wedde  kare  corbis. 

1)  Zu  ob.  s.skr.  casaka  poculum  stimmt  slav.  casa  f.  slov.  id.  ill.  id.; 
= rss.  pln.  lanx  u.  dgl.,  in  letzt.  Bd.  neben  rss.  pln.  cara,  r aus  s?? 
Das  pln.  dem.  caska  bedeutet,  wie  ahd.  char,  auch  Muschelschale.  2)  lett. 
kausis,  kanss  lanx,  pelvis ; Qgalwas  &c.)  = Ith.  kidttszS,  kiauszia  f.  cra- 
nium  vgl.  altn.  haus  swd.  värend.  hös  m.  id.;  aber  nnd.  kausse  (Br.  Wtb. 


448 


K.  15-18. 


1,  755}  Ith.  kauaas  m.  capnla,  haustrum  nd.  kowse  (^Dhnrt  251}  dän. 
kousy  korsy  kouse  (palera,  haustrum  u.  dgl.;  o®,  ou  aus  vll.  unorg.  g vgl. 
die  swd.  dial.  Formen  kögsa,  kiöksa  = dän.  kous  Thonschale}  c.  swd. 
kosoy  gotl.  kausa  (^calix  minor}  f.  esthn.  katts  lanx,  patera  ([dazu  vll.  ßan. 

kattha  lapp,  kokse  cochleare,  calix,  Sief}  vgl.  Bd.  I.  S.  60,  welche  Stelle 

wir  bei  dieser  Gelegenheit  ergänzen,  und.  kausse  (fcc.  scheint  uns  identisch 
mit  nnl.  koussCy  kous  f.,  das  sowol  Trinkschälchen,  wie  Strumpf  bedeutet 
und  in  der  That  wiederum  nahe  verwandt  erscheint  mit  kos  f.  ags.  alln. 
ahd.  hösa  f.  u.  s.  f.  Strumpf  (^Hose}  dtc.,  und  dieses  mit  nnl.  hözen  = 
altn.  ausa  d:c.  a.  a.  0.  vgl.  ebds.  höster  und  wanger.  aufhöez  ausschöpfeo  ,, 

Ehrentraut  Fr.  A.  1,  66  swd.  hÖsa  = ösa  bei  Ihre  vgl.  Schwenck  d.  ' 

Wtb.  303,  der  auch  nhd.  kose  f.  = nnd.  cese  Butterfäjjchen , ButterAasc 
gibt  und  mit  Recht  die  Identität  des  Wortes  kose  in  seinen  verschiedenen 
Bedeutungen  vermutet.  Dagegen  dürfen  wir  frz.  ckausse  (fcc.  nicht  von  It. 
calx  trennen.  3}  asiv.  kosy  rss.  pln.  slov.  ill.  nlaus.  bhm.  kos  m.  rss.  kosa 
f.  magy.  te,  kosdr  y kosolya  corbis  kosara  ill.  slov.  id.  aslv.  ovile  rss. 
kosely  m.  cophinus,  ploxinum;  pcra  lett.  kesoy  kessele,  kosa,  kasels  pera; 
das  von  Pott  hierher  gezogene  Ith.  kaszde  f.  „Lischke“  (vgl.  pln.  ly'ika 
rss.  liiiska  Schneeschlittschuh  u.  dgl.}  vgl.  pln.  koMe  bhm.  koste,  kvsle  f. 
pl.  Schlittschuhe  nicht  hierher.  Ich  wage  keine  dieser  drei  Reihen,  am  i 
Wenigsten  die  zweite , mit  Bestimmtheit  zu  uns.  Numer  zu  stellen ; Be- 
rührungen  bieten  alle. 

Noch  w'eiter  draußen  klingen  semit.  kopt.  pers.  Gefäßnamen  in  dienge 
an;  vgl.  u.  a.  Kurd.  Stud.  Schwartze  Aeg. 

15.  Katils  m.  Keßel,  )(aXxiov  Mrc.  7,  4.  (Gr.  3,  457.  Smllr  2, 
336.  Gf.  4,  537.  Rh.  867.  BGI.  63.  Pott.  Lett.  1,  54.  Bf.  2,  323.}  I 

altn.  kati  m.  catinus.  Fad:  cymba  (ags.  cete  Gf.  I.  c.}  ahd.  chew  ' 
(swz.  kessi  n.  s.  vor.  Nr.} ; chezil,  chezzil  (fcc.  amhd.  keßßel  nhd.  keßel 
afrs.  nnd.  nnl.  ketel  ags.  cetel,  cytel  e.  keitle  afrs.  tsietel,  szetel,  slhiti 
(slrl.}  tsetel  ndfrs.  sei,  sdl  W'ang.  sjilfel  strl.  scetel  helg.  settel  nfrs.  tjaetlel 
wfrs.  Ijettel  altn.  ketill  swd.  kittel  dän.  kjedel,  m.  ahenum.  A.  d.  D.  mH. 
sedellus  frz.  celet  Weihkeßel? 

lat.  catinus  m.  catinum  n.,  dem.  calillus  m.  caliUa  f.  catillum  o. 
Tiegel  u.  dgl. , wol  vrw.  mit  gr.  xotüXt]  ; die  Entlehnung  der  d.  Wörter 
a.  (1.  Lat.  ist  wegen  der  Bedeutung  und  der  Formen  ohne  AbleitungssufTu  | 

zweifelhaft.  Ith.  katilas  lett.  katls  aslv.  kotlü  slov.  russ.  bhm.  kotel  ill- 
kotal  pln.  kocieiy  kociot  olaus.  kotloi  nlaus.  kotl,  koset,  m.  ahenum  zeigen 
großentheils  weit  stärkere  Lebendigkeit  der  Ableitungen,  als  im  Deutscbeo. 
so  daß  auch  hier  die  Richtung  der  Entlehnung  zweifelhaft  ist;  die  kürzeren 
deutschen  Formen  fehlen  indessen  hier.  Der  alte  Vocalismus  zeigt  sich  ( 

auch  in  den  glbd.  Ww.  esthn.  kaital,  katlely  katla  finn.  kattila  magy.  kah 
tan,  neben  magy.  türk,  kazän  pers.  qazghdn  ngr.  xaCocvi  n.  auch  hierher? 
Samojed.  Dialekte  haben  kuosol,  kositdi  wol  durch  russ.  Vermittelung,  vgl. 
auch  alb.  kusi  id.  Zu  It.  catinus  stellt  ßopp  sskr.  kafhina  n.  vas  fictile, 
vll.  corbis;  Benfey  zu  uns.  Nr.  sskr.  ga44^ika  (u,  ü)  m.  goldnes  Waßerge- 
faß,  schwerlich  mit  Grund. 

16.  üavtsjo  f.  Bürgschaft,  aus  It.  cautio.  Mon.  Neap. 

1 7.  lAalavJanclis  schäumend,  frühere  (falsche}  Lesart  statt  hiatli* 
Jaiidfii  Mrc.  9,  20. 

18.  118-Helaii  st.  kai,  kijiiii,  kljaufi  aufkeimeo,  (po^va*.  Luc. 

8,  6 nach  LG  in  ptc.  praet.  u^kljaiiafa,  statt  dessen  Grimm  unkl« 
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iianata  vermutete,  keliian  keimen,  wachsen,  ßXaaxavsiv  Mrc.  4.  27. 
uskeiiian  id. , cpu^vai  Luc.  8,  8.  Ixcpu^vai  Mrc.  13,  28.  iiilthus- 
keinan  milaufsproj^en,  oupicpu^vat  Luc.  8,  7.  (Frisch  1,  508.  Gr.  1*, 
854.  2,  147.  233.  258.  ;4,  26.  Smllr  2,  52.  296.  305.  Gf.  4,  450. 
Wd.  1059.  Bopp  VGr.  115  ff.  126.  1014.  1113.  Gl.  134.  Leo  Fer.  15.) 

ahd.  chinan  st.?  dehiscere,  patescere  (vgl.  die  Bedd.  Cir.  32  und  das 
glbd.  ginon  G.  18);  promere,  manifestare;  pullulare  archinan  germinare; 
gignere  mhd.  kinen  st.  dehiscere;  pullulare  Z.  183  vgl.  kinnen  dbc.  G.  32 
avfkeinen  Voc.  a.  1482  amkeinen  Matthes.  Frisch  1.  c.  keimen  bair. 
dehiscere,  aufspringen  des  Leines  ags.  cinan  st.  hiare,  dehiscere,  diffindi 
cinean  id.  (lo  gape)  ctw«,  cyne,  eine  f.  e.  obs.  dial.  kine,  chine  gew. 
chink  flssura;  alts.  kinan  st.  (praet.  /ren)  afrs.  kinia  Hett.  germinare  strl. 
kinne  sw.  id.  wangerog.  kin  sw.  id.;  s.  m.  germen,  keim  nnl.  keen  id.; 
fissura  kenen  difßndi,  rumpi;  germinare;  bei  Kiliaen  kene  germen  reger- 
minans  (grana  madefacta,  nhd.  keimen  id.).  Stender  lett.  Wtb.  1,  42  hat 
kienen  ==  keimen,  vll.  eig.  nd. 

Ebenso  aus  der  vocal  ausl.  Urwurzel  ahd.  chimo  amhd.  kirn  nhd.  keim 
nnd.  nnl.  kiem  (ie  aus  tu?),  m.  dän.  kirne,  kiim  c.  germen  ahd.  chiman 
Windb.  Pslm.  mhd.  kirnen  nhd.  keimen  nnd.  nnl.  kiemen  germinare;  come 
schott.  id.  e.  dial.  to  be  ripe  wol  zu  kommen.  — (vgl.  G*  7.)  ahd.  kidi 
n.  in  frumikidi  primitiae  Olfr.  84,  12.  Gf.  4,  365.  *mhd.  swz.  kide  n.  Z. 
182.  c.  Stalder  1,98.  swz.  kidel  c.  dem  kidli  n.  genimen,  surculus  fränk. 
(Anspach.)  keid  f.  Kohlpflänzling,  swz.  keist  (vgl.  G.  7)  m.  genimen;  semen 
animale  keisten  germinare;  onanizare;  nnl.  keest.  m.  Kern,  Mark,  medulla  Binn. 
(nl.)  keesten  germinare,  pullulare ; s aus  einem  Dental  assimiliert,  oder  st  Ab- 
leitungssufflx?  vgl.  öst.  keut,  keust  n.  semen  animale,  eu  wie  o.  nnd.  nnl.  ie 
aus  iu?  der  Gleichlaut  mit  nnl.  kuit  7 hat  M.  Höfer  zur  Identificierung 
beider  verleitet,  alts.  kith  m.  oder  n.  ags.  kidh  m.  germen,  surculus  schwer- 
lich mit  verschlucktem  w,  wofür  etwa  spräche  oberd.  kindl,  kinnl  (kind-- 
lein)  n.  id.;  infans;  jedoch  wol  nicht  in  letzt.  Bed.  zu  trennen,  eher  in 
beiden  von  Wz.  kn  generalio  abzuleiten  vgl.  Nr.  21.  29.  33.  34.;  ags. 
n'frf  n.  infans  e.  child  s.  u.  Nr.  20  trennen  sich  von  kind,  wie  von  cidh, 
das  schon  durch  alts.  kind  proles  neben  ob.  kidh  hinlänglich  von  ersterem 
geschieden  ist,  auch  kaum  sich  formell  zu  cidh,  eydh  = hd.  kiind  dbc.  u. 
Nr.  34  stellen  läjjt,  da  es  nicht  mit  y vorzukommen  scheint;  wiederum 
verschieden  ist  ags.  cind,  gecynd  e.  kind  indoles  s.  Nrr.  21.  33.  Außer- 
dem erscheinen  mit  kurzem  Vocale  und  wechselnder  Dentalstufe  alts.  kithi 
germen  e.  chit  id.  germinare  Hall.  1,  247  l aus  th?  vgl.  auch  kit  brood, 
family,  quantity  ib.  2,  495?  nordengl.  kith  kindred;  acquaintance ; know- 
ledge  de.  gehört  zu  ags.  eydhan  aengl.  kithe,  prt.  kid  manifestare  Nr. 
34;  e.  kid  infans,  gew.  hoedulus  s.  G.  11.  Die  engl.  Quantität  ist  nicht 
maßgebend  für  die  ags. , am  Wenigsten  vor  dh,  th. 

Die  starke  Biegung  der  secund.  Wz.  kin  deutet  auf  hohes  Alter; 
keinan  verhält  sich  zu  keim,  chimo  wie  skeinan  zu  skelnia  Sl*  81 : 
80,  Urwz.  ski,  ski\  dort  könnte  sogar  ein  ältestes  iiskelan,  skelan 
das  Hertorbrechen,  Anbrechen  des  Lichtes,  wie  hier  des  Keimes,  bedeutet 
haben.  Bei  den  exot.  Vergleichungen  setzen  wir  ebenfalls  das  Alterthum 
der  sec.  Wz.  kn  voraus.  Selbst  die  kurzvoc.  Wz.  gn  G.  32  vgl.  18  erscheint 
nur  als  eine  Nebenwurzel  derselben ; Bopp  legt  bei  klja  kliija  zu  Grunde 
und  vergleicht  sskr.  gäye  nascor  aas  gange-,  Keim  leitet  er  direkt  von 
keinen  vgl.  S.  81  und  vergleicht  als  nach  Stamm  und  Bildung  verwandt 
II.  57 
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8»kr.  gänman  n,  gäniman'  m.  Geburt  II.  germen  st.  genmen  und  giminw 
vgl.  VGr.  691  ; uns.  Wtb.  J»  11.  Lt.  gemma  f.  Sproß,  dann  Edelstein 
gemmare  = ags.  (jfim  f.  Edelstein)  gimmian  to  bud , bloom  leiten  wir 
lieber  aus  genma^  als  mit  Schwenck  und  Pott  aus  gesma. 

brt.  /rm,  egin,  hegin  m.  germen,  surculus  (germe  des  grains;  bour- 
geon  des  arbres)  hina,  egina^  hegina  germinare,  germer,  bourgeonner  stellen 
wir  hierher,  obgleich  cy.egin  m.  dtc.  A.  41  vgl.  12.  JF«  11.  kein  ein  neben 
sich  zeigt,  vgl.  dagegen  cy.  Wz.  cen  u.  Nr.  33,  wozu  auch  wol  com. 
eghen  Ac.  genus  CA.  4Q  und  kinethal  generatio  gehört;  ebds.  s.  gdh. 
cinn  fieri,  crescere  nebst  Zubehör  und  slav.  dgn  incipere  drc. 

Anklang  zeigt  Ith.  iembgti  aslv.  proi^bati  dbc.  germinare  vH.  zu  lam- 
bas  slav.  zgb  Nr.  22  gehörend,  wie  a.  B.  pln.  kiei  m.  sowohl  Eckzahn, 
als  Keim  bedeutet. 

In  folgenden  Wörtern , welche  nach  Form  und  Grundbedeutung  unserer 
Numer  nahe  stehn,  werden  wir  zwar  nicht  mit  ihr  und  unter  einander 
identische,  aber  verwandte  Stämme  erkennen  vgl.  G.  7.  18.  aslv.  slov.  zijali 
aslv.  zjejati  ill.  ziati  rss.  zijäty  pln.  ziac  hiscere,  das  Maul  aufsperren  slov. 
auch  klaffen,  plärren  pln.  auch  nach  Luft  schnappen  bhm.  zeji,  zdti  schnau- 
fen vgl.  russ.  zjex)  m.  Bachen , Schlund  zjeväty  bhm.  ziwati  pln.  zie\cac 
gähnen  &c.  bhm.  zetcel  m.  Gaffer  c.  d.  (^ahd.  gewön^  giin  <fcc.  G*  IB); 
slov.  zih  m.  Gähnen  vb.  zihati  ill.  zehatiy  zihati  dtc.,  dabei  überall  die  dem 
Slavischen  so  geläufigen  Bildungen  mit  n.  Ith.  ioju,  iöti  mit  dem  Munde 
befaßen  ioiis  f.  Riß,  Kluft  zokszezöti  gähnen  (iopsöti  dtc.  gaffen  alb.  chap 
öffnen)  lett.  zätoät  dtc.  gähnen.  Wir  stellen  richtiger  alle  diese  Wörter 
zu  den  mit  gutt.  Media  anl.  deutschen  G.  18.  Ob  bei  lt.  hiare  gr.  foi- 
VEiv  &c.  Media  aspirata  anzunehmen  sei,  ist  schwieriger  zu  entscheiden. 

19.  KLellkn  n.  Thurm,  Haus,  iiopyoc  Mrc.  12,  1.  Luc.  14,  28. 
Speisesaal,  avtoyaiov  Mrc.  14,  15.  (Gr.  2,  160.  284  ff.  1000.  3,  430. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  318  vgl.  428.  Vorr.  zu  Schulze.) 

Völlig  entspricht  kein  deutsches  Wort;  am  Nächsten  ein  früher  von 
Grimm  verglichenes  mit  der  Media  anl.  alln.  gälkn  campana  Schaf.  1^ 
440,  das  Biörn  nicht  hat.  Da  kelikn  seiner  Bedeutung  nach  leicht 
Fremdwort  sein  kann,  so  ist  eine  Musterkarte  von  Ableitungen  um  so 
eher  zuläßig. 

Bekanntlich  erscheint*  neben  kirche  ahd.  chiricha^  churicha  ftc.  alts. 
kiriküy  kerika  ags.  cyricy  ciric  <Sc.  alln.  kyrkia  (aslv.  cryküvy  dtc.  prss. 
kirkis  eslhn.  kirrik,  kirk,  kerk  finn.  kirkko  &c.)  schon  ahd.  chUicha, 
chilchay  chilichay  chilecha  mhd.  swz.  kilche  (kilke),  kille,  kile  swz.  cA<- 
lacha,  chiilcha  (fcc.  (auch  chiercha')  sylv.  chielcho,  f.,  womit  Grimm  neuestens 
k.elikn  st.  kellikn  vergleicht,  als  mit  der  ältesten  Form,  aus  welcher 
sich  die  mit  r erst  entwickelten ; jedoch  die  Möglichkeit  annehmend  , da|i 
erstere  erst  von  irischen  Mönchen  eingefulirt  wurde  vgl.  gdh.  ceall,  ciUj 
pl.  cilltean,  f.  aedes  sacra,  templum,  cella,  aus  diesem  lat.  Worte  ent- 
lehnt? vgl.  H.  82.  Grimm  deutet  auch  auf  alb.  kullt  Thurm  (wol  mit 
alb.  kulm  Zinne  venvandt,  das  indessen,  wie  deutsche  u.  a.  entspr.  Wörter 
aus  lt.  culmen  entlehnt  ist)  und  auf  Ith.  körasm.  korycziaf,  id.,  Glocken- 
thurm ^ vgl.  rss.  kolokolynja,  kolokölynica  f.  id.  von  kölokol  (nicht  st. 
klökof)  Glocke,  zwar  noch  mehr  an  kellkn  anklingend,  aber  zu  neu, 
um  damit  zusammenzuhangen,  was  jedoch  Schafarik  annimnit;  dagegen 
stellt  sich  zu  alb.  külle  türk,  kulle  ill.  knla  f.,  dem.  kulica  f.,  turris, 
ganz  versch.  von  rss.  kolok . Grimm  hat  mit  Recht  seine  frühere  Zu- 
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sammenstellung^  mit  Uh.  kalijimas  m.  carcer  ("nhd.  Indsch.  Thurm])  auf- 
gegeben. Ebenso  wird  auch  aslv.  kalehy  oöXoc,  columnae  ferne  stehn. 
Eine  Entstellung  aus  mit.  coenaculum,  das  sowol  Speisezimmer,  als  Stock- 
werk bedeutet,  wird  ebensowenig  gedacht  werden  dürfen,  als  an  eine  Ab- 
leitung aus  mit.  coelum  Gewölbe,  Zimmerdecke  celare  contegere  v.  came- 
rare  aedißcium. 

krim.  Klleiu  s.  li«  32. 

20.  Kllthel  f.  Mutterleib,  ^aax^p  Luc.  1,  31.  inklUho  f. 
schwangere,  fyxuo;,  ouvstXTjtpuw.  (Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  662.  Schwenck 
d.  Wtb.  323.) 

Entsprechende  deutsche  Wörter  fehlen ; verwandte  suchen  wir  in  ags. 
c*7d,  cyld  n.  (^cildhäma  m.  ulerus)  e,  child  infans;  etwa  auch  in  swd, 
kuU  m.  dän.  knld  n.  foetus,  proles,  Kinder  einer  Ehe,  Wurf  von  Thier- 
jungen : dän.  kyle  werfen,  schleudern?  swd.  kulla  f.  foemina,  puella  rustica 
kuU  dial.  kulter,  kulting^  kylting  dän.  dial.  koltring,  m.  grojjer  Junge ; swd. 
kult  auch  großes  Ferkel  ags.  e.  colt  pullus  equinus  e.  dial.  Jungfernschwarm 
(Bienen)  vgl.  o.  Nr.  3. 

Indessen  führt  die  Gestalt  des  Uterus  : uter  auch  auf  andre  Verglei- 
chungen, wie  ags.  cyl^  cyll  m.  uter,  leather  bag  or  bottle  pl.  ciellan 
obbae,  leather  bottles  u.  dgl.  altn.  kyll  m.  uter,  mantica  (sonst  gurges  <fcc.) 
kyllir  m.  culeus,  uter,  scrolum  vgl.  nnl.  kul  f.  penis;  ahd.  ktullUy  kiula, 
chiuuilla  d:c.  f.  pera,  wozu  Graff  4,  387  (mit.)  cugila  v.  tasca  pera  stellt; 
It.  culeus,  cüleum  (dl,  ull) : cöleus,  cöles  gr..  xoXeoc  m.  (vagina) ; xwXij ; 
auch  xotXia : xolXo;  u.  s.  v.,  wenn  nicht  dem  d.  Stamme  hl  entsprechend ; 
cy.  cyüa  m.  venter,  stomachus  altcy.  cwll  m.  vrm.  id.,  durch  peclus  übs. 
gdh.  cüßng,  cilßn  f.  venter,  vgl.  BGI.  102  v.  garbha\  roman.  und  kelt. 
Namen  für  testiculus,  penis  vgl.  u.  a.  Gelt.  Nr.  1 79  mögen  sich  anschließen, 
können  aber  auch  anders  gedeutet  werden;  auch  Thiernamen  wie  o.  Nr.  3 
und  u.  a.  gdh.  cullach  m.  vitulus  aper;  homo  imbecillus  v.  castratus.  — 
Uh.  kuUys  m.  uter,  culeus,  scrotum  lett.  kulla  f.  pera  dem.  kullite  = alb. 
kuUte  sacculus  russ.  kuly  f.  saccus  — vgl.  aslv.  küila  =■  gr.  xigX'q  ? — 
neben  slov.  cüla  f.  id.  und  anderseits  rss.  kalitä  pln.  kaleta  f.  pera;  Pott 
Lett.  2,  57  vergleicht  ob.  ahd.  chiulla. 

21.  Kincliiis  m.  Statthalter,  rjyeiuüv.  (Grimm  RA.  229.  231.  756. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  706.  Leo  Reet.  Polt  in  H.  Llz.  1845  Nr.  209.  Zeuss 
467.  Mone  nord.  Heid.  2,  165.  Gf.  5,  753.) 

„Apud  hos  (Burgundios)  generali  nomine  rex  appellatur  hendinos^ 
Amm.  Marc.  28,  5 bildet  das  Seitenstück  zum  golh.  klndliijs,  wie  ebds. 
sinistus  S.  54,  doch  mit  bemerkenswerthem  Unterschiede  der  anl.  Guttural- 
stufe, die  um  so  bedenklicher  wird , wenn  wir  mit  LG.  auch  ein  alts. 
hunno  vergleichen;  ist  damit  der  gen.  pl.  Huneo  im  Hildebrandsliede  ge- 
meint? Jedenfalls  werden  wir  das  burgund.  h nicht  wie  das  öfters  im  ahd. 
Anlaute  neben  ch  erscheinende  h faßen  dürfen. 

Wahrscheinlich  ist  kliicllns  mit  könig  wurzelverwandt  s.  Nr.  33, 
und  beide  verhalten  sich  zu  genus,  populus  bed.  Stammwörtern,  wie  thlu- 
dans  rex  zu  tKluda  populus  q.  v.,  ags.  dryhten  zu  dryht  D.  4, 
wiewol  der  könig  vielleicht  eig.  der  Mann  xaie^oxiQV  ist  vgl.  u.  Nrr.  33, 
s »•  5.  vll.  auch  fkraiya.  Formell  schließt  sich  folgender  Wortstamm 
an,  zu  welchem  die  westgolh.  Mannsnamen  Chindascinthus , Chintila  zu 
gehören  scheinen ; letzterer  indessen  hat  andre  Dentalstufe  und  beider  An- 
laut eine  sonst  ungothische,  wiederum  an  ob.  burgund.  h erinnernde  Aspiration, 
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§.  (Gr.  2,  34.  Smllr  2,  308.  Gf.  4,  455.  Rh.  869.  Bf.  2,  116. 
Mikl.  107.)  ahd.  chint,  khindf  chindy  chindh,  chintk  amhd.  kint  alts.  and. 
nnl.  afrs.  nhd.  kind  n.  proles,  infaiis.  ags.  cild  s.  Nr.  20;  cynd  e.  kind, 
dessen  • aus  y und  diejj  aus  u entstand  s.  Nr.  33 ; ebds.  altn.  kundr  filius  4c. 
e.  kinded'y  näher  an  kind  steht  e.  kinchin  Kindchen.  Das  merkwürdige 
öst.  Ard/,  pl.  küna  n.  Kind  stellen  wir  lieber  hierher,  als  zu  Nr.  33. 

aslv.  cedo  ill.  csedo  russ.  (slav.)  öado,  n.  bhm.  -darf  m.  infans  aslv. 
dfrfy  f.  infantes,  homines,  homo.  i Dazu  Ith.  küdikis  m.  infans,  formell  zu 
küdus  macer,  etwa  früher  tenuis,  parvus  bed.,  vgl.  sskr.  xudra  parvus, 
debilis,  vilis,  auch  wol  cun4y  cun(y  cu^  parvum,  debilem  esse,  vgl.  BGl. 
94.  Pott  1,  243. ; wenn  slav.  cAwrf  macer,  pauper,  exiguus,  sordidus,  pravus 
zu  den  llh.  Wörtern  gehört,  so  trennen  sie  sich  von  dfrfo.  Identisch  mit 
küdikis  erscheint  pers.  kiidek  parvus,  puer,  womit  Pott  kücek  parvus,  exiguus 
zusammenstellt,  auch  afgh.  ookutse  Kind. 

22.  a*  HInnufi»  f.  Kinnbacken,  aicqfoiv  Mtth.  5,  39.  Luc.  6,  29. 

b.  Hlnnabar  Golhorum  Isid.  Orig.  18,  23  s.  €1.  46.  fGr.  2,  34. 
3,  401.  Smllr  2,  305.  Gf.  4,  450.  Gf.  4,  450.  Rh.  869.  Wd.  1067. 
BGl.  99.  398.  Pott  1,  253.  2,  197.  Bf.  2,  118.  277.) 

ahd.  chinni  ahd.  alts.  kinni  amnhd.  nl.  kinne  nhd.  nnd.  nnl.  altn.  swd. 
kinn  ags.  cinne,  ciny  cyn  e.  chin  helg.  ken  ndfrs.  kann  hd.  nd.  n.  alts. 
nl.  ags.  altn.  f.  swd.  m.  mentum  ahd.  auch,  alts.  swd.  nur  maxilla  altn. 
inaxilla,  mala,  Kjaave,  Kind;  latus  montis  nnord.  kind  mala,  gena  wang. 
kinbak  m.  mentum  afrs.  kinkaka,  kenhaky  szinbakke  (fcc.  (Kinnbacken  ahd. 
kinnibache  alts.  kinnebako  dbc.)  maxilla.  Verwandt  erscheint,  vll.  zunächst 
mit  kouwe  s.  u.  zshangend,  nnl.  koon  f.  mala ; vll.  auch  altn.  kiam, 
kiammi  m.  maxilla,  vgl.  indessen  kiaptr^  kiaftr  m.  swd.  käfl  m.  dän.  kiäf\ 

c.  id. ; rostrum,  riclus,  wie  swd.  gäll-^ammar  pl.  = nhd.  kieme  (:  ahd. 
kiumo  4:c.  G.  17?)  : kiefer  dän.  kiäve  c.  (fcc. ; vgl.  Grimm  Dphth.  26; 
auj^erdem  stellen  sich  darneben  altn.  skianni  m.  1)  gena,  Kind.  2)  frons 
relicina  vgl.  S.  81  ? und  skiambi  m.  genas  albicans  skiömböttr  genas  vari- 
egatus;  sodann  giamm  n.  stridor  maxillarum  ^ : gidn^  giä  f.  chasma; 
hilares  facetiae  vgl.  u.  a.  kiamt  n.  motio  maxillarum;  lussis  ferina  kiafle 

1)  = kiamsa  maxillas  movere  vgl.  swd.  värend.  jamsa  lente  manducare 

2)  nugari.  Verwandt  mit  felniiM  ist  vielleicht  auch  altn.  kani  m.  rostrum, 
Snabel,  Snude ; pars  prominens  übh. ; cymba,  kane^  nhd.  kän  4c.  eig. 
navis  rostrata?  — Sonderbar,  vgl.  ob.  Formen  mit  m,  siegen,  kömmel  m. 
mentum;  das  von  Schütz  dazu  gestellte  de  kömmel  riewe  ist  ohne  Zweifel 
= nhd.  >vett.  den  kümmel  reiben  d.  i.  reprehendere. 

b.  cinnabar  ist  vielleicht  Kinnbarl  vgl.  Gl.  m.  2,  428.  3,  828., 
dazu  die  Form  genor  (gemo)  ~bada  G.  46.  Ein  abl.  Suffix  ar  würde 
etwa  unterstützt  durch  die  Vergleichung  mit  afrs.  kenepy  kanep,  knep  mud. 
knop  barba  fmystax?)  Rh.  862,  das  aus  ob.  frs.  Äen,  kann  abgeleitet 
scheint,  von  Grimm  aber  mit  knebelbart  verglichen  wird , zugleich  jedoch 
mit  altn.  kampr  m.  in  ’der  Bed.  mystax  vgl.  kampi  m.  barbatulus,  aber 
auch  Aramya^masticare  (nach  vielfacher  Analogie),  dessen  m schwerlich 
aus  n entstand. 

Wir  vergleichen  im  Folgenden  Wörter  verschiedener  Anlautsstufea, 
wie  0.  auch  kiammi  neben  giamm  steht  und  vermutlich  mit  uns.  Numer 
verwandte  Wzz.  kin  und  gin  hiare  s.  o.  Nr.  18  neben  einander  vgl.  u.  v.  a. 
altn.  gin  n.  rictus,  oris  deduclio;  sw'd.  värend.  ya»  n.  interior  oris  pars;  = 
dän.  gane  c.  palatum  («•  17,  värend.  gana  mentum  tollere,  faciew 
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sursum  versare,  hiare  Qgähneti  = altn.  gina  st.  drc.  vgl.  G.  7.  18.  32.). 
Die  nnord.  (^nicht  bloß  dän.)  Form  kitid  mag  die  Vermutung  einer  Assimi- 
lierung  von  k.iniiii8  aus  ikliiclufii  unterstützen,  welche  freilich  in  sich 
nicht  hinlänglich  motiviert  ist.  In  diesem  Falle  würden  wir  eine  Wz. 
lft.lndaiB  mandere  vermuten  vgl.  (^BGl.  63)  Uh.  kandu^  kaAsti  lelt.  köiUf 
prt.  ködu,  köst  (^pln.  kgsaö  u.  s.  f.  s.  u.  Nr.  24)  mordere  u.  dgl. , nach 
mancher  Analogie  correlativ  mit  einem  durch  kauen  d;c.  angedeuteten  gotb. 

kissau  vgl.  Gr.  Dphlh.  26  9.  gdh.  cagainn,  cagnnidh 

mandere  ([vanu.  sagein  id.  saget  f.  maxilla  vgl.  vll.  gr.  gew.  brt. 

saoka,  soka  mandere  vgl.  vll.  stk  f.  mentum,  haben  eher  i aus  s).  — 
Die  Form  kind  erinnert  auch  an  aslv.  cp/t  Kinn  s.  Miklosich  über  Bopp  in 
W.  Jbb.  Bd.  105,  wenn  ich  richtig  notiert  habe.  Eher  dagegen  an  ags. 
ceace  maxilla  nebst  Zubehör  erinnern  pln.  szcz^ka  Q,  e,  o)  f.  maxilla  rss. 
sdekä,  scokd  f.  mala : aslv.  kqk  pln.  szcz^k  strepitus  pln.  szczek  latratus 
szcz^kac  zähnklappern  u.  s.  m. ; wie  anderseits  aslv.  celjusty  u.  s.  f.  maxilla 
mit  altn.  kidlki  m.  swd.  jemtl.  kindljälke  id.  zusammenzuhangen  scheint ; fern 
in  Asien  klingt  an  letzteres  kalmük.  chdlcha  mala  vgl.  auch  multan.  gelga  id. 

Itb.  iandas  m.  maxilla  lett.  idds,  zöds  m.  palatum;  mentum;  zods 
auch  acies,  Kante,  wie  ähnlich  zöbi  pl.  von  zöbs  m.  aslav.  u.  s.  f.  zgb  m. 
alb.  dhämb  difxn  Xyl.  zambe,  zemb  Nemn.  finn.  hammas^  g.  hamban  esthu. 
hammaSf  g.  hamba  Zahn  (^Zacke),  dazu  Uh.  zambas  m.  Kante  (^des  Balkens), 
vll.  mit  altn.  kiammi,  wenn  nicht  eher  mit  Kamm  altn.  kambr  &c.  Qett. 
Hemme  entl.)  als  gezahntem  Werkzeug  zusammenhängend.  Von  Uh.  iandas 
kommt  paiandzei,  m.  pl.  Kiemen , vrsch.  von  paszaunis  f.  pl.  lett.  iaunas 
— auch  maxilla  bd.  — , iunas  f.  pl.  id.  vgl.  vll.  aslv.  inati  pln.  zuc, 
ivac  u.  s.  f.  mandere;  möglich  iauna  = ob.  nl.  koon^  welchem  sicherer 
esthn.  koon  mentum  entspricht,  wozu  wol  finn.  kuono  rostrum  Thiermaul, 
Schnauze.  Außerdem  lett.  iokls  maxilla ; gingiva ; branchia  vgl.  Itli.  iokszczöti 
oscitare  (^o.  Nr.  18),  und  nnd.  nnl.  gagel  n.  wang.  gogel  c.  gingiva  uni. 
auch  palatum  ags.  geagl  m.  pl.  geahlas  neben  geafl  m.  pl.  geaflas  mandi- 
bula,  rictus;  vll.  auch  It.  gingiva,  das  man  auch  zu  dem  stellt  s.  T»  30; 
neben  geafl  steht  wiederum  mit  anl.  Tenuis  ags.  ceafl,  ceafel  m.  rostrum 
pl.  ceaflas  mandibulae,  malae  = alts.  (kafl,  pl.)  kaflos  m.  nnl.  kevel  f. 
maxilla  vgl.  kiefer  drc.  kiaftr , alb.  ki^a  G.  29 ; ebenso  e.  jaw  fwenn 
nicht  aus  frz.  joue  afrz.  jowes  genae,  fauces,  wallon.  jaive  facies,  os,  die 
nach  prov.  gauta  nprov.  gaouto  it.  gota,  f.  mala  nicht  hierher  gehören 
vgl.  Dz.  1,  148  und  ahd.  gebita  (fcc.  Gf.  4,  126;  brt.  gaved,  javed  f. 
maxilla,  mala  neben  dem  vll.  unverw.  aven  f.  maxilla)  neben  chaw  vgl. 
zunächst  ahd.  chouwe  mhd.  kouwe  f.  faux  ahd.  chieua,  chiutoa,  ckeua  <ftc. 
ahd.  alts.  kia  mhd.  kiewe , kewe  f.  branchia , maxilla  mhd.  kewe  nach  Z, 
auch  Unterkinn,  pl.  Rachen;  nl.  kauwe,  kouwe  =■  kutce,  keeutce,  kieuwe, 
kieve,  kievel  fauces,  summa  pars  gulae;  maxilla,  gena;  mentum;  branchtae 
piscium ; strl.  kette  mentum  vgl.  wang.  kiaubunk  m.  Kinnlade  kiving  f.  Kieme ; 
darneben  wiederum  mit  g mnd.  guwen  branchia  Gl.  Bern.  Weiteres  zu 
geagl  s.  u.  Die  Ith.  lett.  Palatalmedia  i — freilich  nicht  selten  anomal 
wechselnd  — verhält  sich  zu  g,  wie  c,  S lu  k,  wesshalb  wir  auch  ob. 
slav.  ic^ka  (fcc.,  das  als  Nebenstamm  von  lett.  iokls  erscheint,  näher  an 
ags.  ceace  (fcc.  stellen.  Wir  halten  diese  Excurse  um  so  mehr  der  Mühe 
werth,  da  unter  allen  diesen  Wörtern  ein  tiefer  Zusammenhang  möglich  ist. 
Im  Allgemeinen  ist  zu  bemerken,  daß  viele  Wörter  der  Bedd.  Kinn,  Kinn- 
lade, Kiefer,  Wange,  Maul,  Rachen,  Schlund,  Gaumen,  gälinen,  gaffen. 
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klaiTen,  kauan,  knirrschen,  knirren,  knarren  u.  dgl.,  die  Zähne  fletschen,  den 
Mund , das  Gesicht  lachend , spottend , weinend  u.  dgl.  verzerren  u.  s.  v. 
wurzelverwandt  sind. 

Zu  oh.  Ith.  zandas  stimmt  sskr.  gan^a  m.  mala,  geua,  faciei  latus  gr. 
YvaOo;,  m.  id.,  maxilla,  acies  (^wie  Itt.  zöds)’^  genae  cavitas  vgl. 

YVjhoc  m.  cavitas  Ubh.  Zu  Ith.  zambas  slv.  zab  de.  neben  Ith.  gembS  f. 
Hakennagel  gr.  yoiJi(po<;  m.  clavus,  cuneus  yQix(piO(;  m.  dens  maxillaris; 
jaiKpai,  yaix(p7)Xa(  f.  pl.  maxillae,  rostrum  vgl.  yapuJ;oc  neben 
fWz.  kam,  kamp  vgl.  H.  33}  curvus  sskr.  gambha  m.  mentum;  deos; 
cibus  gambh  (^abh , gpnbh  &c.)  oscitare  vgl.  gam  de.  edere , wie  vnn. 
slav.  zqb  vrw'.  mit  asiv.  zobati  edere  pln.  zobac,  dziöbac  bhm.  zohaii  mit 
dem  Schnabel  picken , frej^en  pln.  dziöb  m.  Schnabel  zob''  f.  bhm.  zob  m. 
Vogelfutter  de.  Zunächst  gehört  zqb  zu  aslv.  z^bq^  z^psti  dilacerare. 

gr.  n.  yiwQ  f.  1)  mentum  2}  maxilla  3)  acies  securis,  secorii 
vgl.  o.  Analoges  4}  barba  menti  yIvsiov  n.  id.  in  Bedd.  1)  4} 
barba  Ubh.  vgl.  vll.  mit  der  Tenuis  xovvoc  m.  id. ; cirrus.  It.  gena  f. 
Wange;  Kinn;  Augenlied,  so  noch  dakor.  ginä;  it.  rhaet.  ganasm  f- 
maxilla. 

cy.  corn.  gen  f.  mentum  brl.  gen  f.  mala  cy.  corn.  genau  ^ pl.  cy. 
geneuau  corn.  genuoio,  m.  brt.  ghiou,  ginou,  ginaou  ra.  os,  Mund  vgl. 

‘h.  gean,  gion  id. , gew.  (vgl.  Nrr.  33.  A.  66.}  desiderium,  appetilus 
u.  dgl.,  daher  gionach  s.  m.  aviditas,  voracitas  adj.  vorax  vgl.  vll.  il  sp- 
gana  desiderium,  aviditas?  cy.  genogl  f.  maxilla  genfa^  gwenfa  m.  lupatoffl 
brt.  genaoui  maulalTen  vgl.  ginon,  goenen  de.  Vll.  aus  ob.  ags.  gea^l 
geahl  e.  gill  in  den  Bdd.  Kieme;  Kinnhaut;  Schnabelhaut;  dial.  Kinnbacken; 
zu  diesem  gdh.  gial^  giall  m.  mala  und  vll.  cy.  gail  f.  eye-lid  vgl.  o.  die 
Bedd.  von  It.  gena^  schwerlich  aber  It.  cilium  und  corn.  challa  jaw-bone, 
das  an  ob.  altn.  kidlki  erinnert;  eher  kann  ^ta/ mit  sskr.  m.  hindi  ^d/n 
gena,  mala  Zusammenhängen ; cy.  cU  f.  jaw  or  cud.  of  beasts , back  4c. 
gehört  zu  einem  andern  verbreiteten  Worlstamme ; übrigens  entspricht  e. 
gill  dial.  dem  altn.  gil  n.  hiatus,  fissura  montium,  alveus;  aber  in  der  Bed. 
Kieme  dem  altn.  gelgiur  pl.  (sg.  gelgia  f.  distorta  et  macra  facies)  swd. 
gäl  m.  dän.  gidlle,  gälte  c.;  wiederum  verschieden  ist  altn.  güll  m.  bucca, 
Kjfeve;  os  inflatum.  Wahrscheinlich  gehören  hierher  auch  manche  mit  H' 
gula  glbd.  Wörter,  wie  mhd.  giel  m. , in  Voc.  a.  1482  gyl  vgl.  u.  »■ 
Smilr  2,  32.  Gf.  4,  181.  183.  AuJJerdem  ist  aber  auch  noch  für  e. 
die  mögliche,  auf  ginan  oscitare  zurückfUhrende , Assimilation  eines  n 
bedenken  vgl.  schott.  ginnles  schott.  nordengl.  ginners  thegillsofa  fish.- 
Einige  wahrscheinlich  mehrfach  entstellte  kelt.  Wörter  für  mentum,  maxill* 
s.  Bd.  1.  S.  35. 

Zu  ob.  sskr.  gambha,  ^abh , (jam  gehört  hind.  gabhä  m.  gabhrä  » 
maxilla ; wol  auch  zig.  ^amja  genae,  ang.  auch  sg.  gena  ==  camnja  vgl- 
cam  f.  id. ; vultus  pl.  cammia  genae  vgl.  cammaf  masticare  u.  s.  m.  PoH 
Zig.  2,  193.  Auch  in  der  sanskritischen  und  ihren  Töchterspraclien, 
überall  in  den  hier  erwähnten  Wortstämmen,  wechseln  anl.  Media  und  Te- 
nuis vgl.  u.  a.  sskr.  cam  = ^am  dbc.  edere. 

Gewöhnlich  wird  zu  uns.  Numer  sskr.  hanu  c.  hanü  f.  maxilla  gestellt- 
Wie  viele  Wörter  verw'andter  Bedeutung  mit  Wz.  kag,  kav  Äc.  (kayt<*) 
conterere,  masticare  Zusammenhängen,  so  hanu  mit  han  tundere,  fenre. 
occidere,  delere,  dessen  h — gh,  dh,  bh  erscheint  vgl.  B.  16.  So  »t 
es  möglich,  daj^  eher  mit  hanu  g.  baln  B«  5 zu  vergleichen  ist, 
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wir  bnna  B.  16  dazu  stellten;  vgl.  mehrere  d.  Wörter,  wie  alfii.  kinn^ 
bein  genae,  Kindbin.  Zu  kann  gehört  wol  (vgl.  zend.  prs.  Wz.  zan  = 
sskr.  han')  pers.  zankhaddn  mentum , verschieden  von  cdnak  id. 

caneh  maxilla , die  vielleicht  zu  sskr.  Wz.  cam  gehören ; pers.  §dviden 
kauen  dagegen  zu  sskr.  gabh.  Armen  (^nol  mala,  maxilla;  angulus  deutet 
auf  sskr  Wz.  gan\  osset.  dig.  Äom,  kum  mentum;  angulus  Wz.  kam  cur- 
vum  esse  vgl.  o.  gr.  xa|n]^6c  d:c.  und  U.  33.  — Kuhn  in  Höfer  Z.  II. 
1 S.  172  stellt  ikefer  — sskr.  ved.  cipra  maxilla,  allzusehr  durch  den 
Schein  geleitet. 

23.  Kliitus  m.  Heller,  xoSpocvTig;  Mtth.  5,  26.  (Gr.  2,  213.  Mikl.  105.3 

Grimm  vermutete  früher  Zusammenhang  mit  xodpavr/jc?  quadrans 

vgl.  Ith.  keturi  quatuor.  Aber  näher  vergleicht  sich  aslv.  cf/a  denarius, 
wozu  Miklosich  russ.  cjatka  (id.?3  pln.  c^tka  f.  Punkt;  Flitter  stellt  vgl. 
dakor  genta  f.  Flitter,  Metallplättchen,  bractea ; cuneus  blirn.  cetka  f.  Flitter 
russ.  cdta  f.  (Flilter3  metallener  Heiligenschein.  Dobrowsky  verglich  irrig 
skatts  S.  78.  Die  Grundbedeutung  des  slav.  Wortes  scheint  Metallblätt- 
eben,  dann  kleine  Münze,  obgleich  keine  esot.  Ableitung  zur  Hand  ist ; eine 
Ableitung, aus  centum  alb.  kint^  wie  Cen/,  Centime  nicht  zu  vermuten; 
Miklosich  Lautl.  14.  nimmt  Entlehnung  a.  d.  Gothischen  an;  gewiss  kann 
das  goth.  Wort  nicht  a.  d.  Slavischen  entlehnt  sein;  vielleicht  bestand  ein 
Ith.  kinta?  Nur  entfernten  Anklang  bietet  afrs.  kona,  skilling  cona  Rh.  877 
vgl.  kunuy  nach  Ausland  1846  Nr.  94  eine  aslv.  Münze  „mit  deutschem 
oder  nordischem  Namen  Steht  etwa  ahd.  chuaz,  qhuaz,  quaz  m.  denarius 
Gf.  4,  682  in  Verbindung  mit  uns.  Numer?  vgl.  rss.  cata. 

24.  Hlufiaii  st.  kaiis,  kusim,  kiisans  wählen,  prüfen,  doxi- 

fiaC^iv.  igaklusan  id. ; ptc.  prt.  g^akusans  auserwählt,  6dxi{jio;;  un« 
gj^akusans  verworfen,  adoxi|xO(;«  iiskiiisait  auswählen,  daxijiaCsiv  1 
Thess.  5,  21 ; verwerfend  auswählen,  a-nodoxtfiaCetv,  aOexsTv;  hinaus  werfen, 
ixßaXXsiv  Luc.  4,  29 ; ptc.  prt.  uskusaiis  verw  orfen,  adoxi|jio;.  kiieitiis 
m.  g;akusts  f.  Prüfung,  Soxifi-q.  kauejan  1}  = g>akau«Jaii  prüfen, 
4oxi|xctCsiv  2)  (prüfen^  kosten,  yeusaOau  Hierher  vrm.  der  goth.  Eig. 
Hostiila  (Zeuss  81j,  üostlla  (Mon.  Neap.  s.  Gotth.  min.}.  (Frisch 
1,  168  ir.  539.  Gr.  Nr.  246.  1*,  511.  2,  986.  3,  785.  4,  848.  W. 
Jbb.  Bd.  46.  Mth.  989.  Smllr  2,  325.  337.  340  ff.  Gf.  4,  507.  Rh.  863. 
866  ff.  868.  877.  878.  Wd.  261.  1064.  1112  - 8.  Regel  Mnd.  in 

Haupt  Z.  III.  S.  90  ff.  Diez  1,  285  ff.  Bopp  VGr.  §.  58;  Gl.  140. 
Pott  1,  133.  270.  2,  551.  Bf.  2,  115.) 

St.  Zw'W’.  ahd.  chiosan,  kheosan,  chiesen,  chisen  d:c.,  gichiosan  (fcc. 
mnhd.  kiesen  (nhd,  kören.,  auserkiren)  alts.  kiosan  (io,  ia^  ie,  eo)  mnl. 
kiesen  nnl.  kiezen  nnd.  (mnd.}  keesen,  kesen,  keeren  ags.  ceösan  e.  choose 
afrs.  kiasoy  sziasa,  tziesa,  tzisa  d:c.  w'frs.  kiezjen,  tziesjen  nfrs.  tjiese 
ndfrs.  kese,  kere  w^ang.  kiöez  (praet.  sw.  kiöezd  plc.  prt.  st.  kizin') 
altn.  kiosa  ä.  swd.  kiesa.,  kesa  sw.  (eligerc}  värend.  kesa,  kjosa  sw\  (id., 
appetere,  sibi  exoptare}  adän.  keise  (Oulzen  157  st.?}  considerare,  in- 
spicere,  perpendere,  discernere,  eligere,  aestimare,  probare,  approbare  d:c. ; 
die  Bed.  eligere  wiegt  immer  mehr  vor;  swz.  kiesen  bedeutet  noch  pro- 
bare, gustare,  approbare,  adoptare  auskiesen  eligere;  nnd.  kören  probare, 
approbare  göd  keeren  approbare,  gut  heij^en ; sonst  = keesen  eligere ; 
Überall  wandelt  sich  in  der  Flexion  häufig  s in  r und  schwankt  im  nhd. 
nnd.  Infinitiv;  schwache  Formen  mischen  sich  mit  starken,  vgl.  vll.  schon 
ahd.  chisön  inf.,  dann  sicher  sw.  chorön,  chorin.,  gachorön  d*c.  gustare, 
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probare,  appetere,  conari,  tenlare,  sapere  u.  dgl.  mhd.  kam  id.  küm  nhd. 
kuren  alts.  bi-corön  nnl.  keuren,  koren  stri.  ktere  probore,  eligerc 
altn.  kera  ('prs.  kört)  dän.  kaare,  udkaare  swd.  utkora  id.  ä.  swd.  kora  ' 
adoptare.  Hierher  gehören  muß  aber  auch  das  st.  Zw.  dän.  kyse  terrere  ä.  | 
swd.  kiusoy  förkiusa,  bei  Ihre  auch  kosa^  ptc.  koseny  käsen  neben  kp, 
förkiusatf  koset;  swd.  vörend.  kusla,  förktisla  fascinare  in  Wtbb.  von  1700, 
1745.  1769.  vgl.  Gr.  1^,511,  jetzt  tjusa^  förtjusa  incantare,  eig.  eligere 
sortem?  vgl.  die  talkyria  Myth.  989.  — ahd.  farchiosan  (fcc.  reprobare, 
exprobrare,  spernere  mhd.  rerkiesen  non  curare,  oblivisci,  rejicere,  amitUre, 
emittere,  remitiere;  ignoscere;  noch  bei  Tschudi  oblivisci  afrs.  urkiasa  Rb. 
1113  abolere,  non  adoptare,  verwerfen  mnnd.  verkcesen,  verkcBren^  ter- 
kiren  id.  holst,  hamb.  utkesen  id.,  abdicare  verkesen  calumniari,  aber  ai. 
rerkiesen  nnl.  verkiezen  eligere.  kiicitiis  : ahd.  chust  amhd.  alts.  kust  f 
aestimatio,  electio;  probitas  hd.  auch  scientia  amhd.  äkttsl  ahd.  äckvsl, 
Aquust,  nnkfistf  unquust^  urkust  <£c.  mhd.  ahekusl  Jerosch.  u.  A.  f.  vitiuin, 
dolus  ahd.  chnstiy  probus  unchuslig  <Src.  improbus,  dolosus  swz.  ani  dkml 
ohn  Gefährde  Stldr  1,  81  kust,  gust  m.  gustus  abkust,  abgust  m.  Beige- 
schmack,  pravus  sapor,  wol  nicht  ganz  identisch  mit  ob.  kust,  doch  auch 
nicht  aus  gustus  entlehnt;  daher  kustig,  küstig  sapidus  kusten,  Ä«s/en(Pid- 
Dasyp.),  gusten,  kustigen  <tc.  lentare,  guslare,  nhd.  kosten  s.  u. ; ags. 

Hst  f.  electio,  bei  Bosworth  2.  Ausg.  unterschieden  von  cyst  f.  bonila». 
virlus  cystig  bonus,  libcralis;  sicherer  von  ob.  cAusf  versch.  ahd.  ehest  m.  arbi- 
trium  chosta  ponderis  fpretiosi^  mhd.  kost,  koste  f.  1)  inquisitio,  probalio. 
aestimatio  2^  sumtus,  impensa  inpr.  convivii;  victus,  penus;  pretium  nhd. 
nnd.  wang.  f.  nnl.  nnord.  m.  afrs.  kost  victus  fwang.  aivenkost  Abend- 
brod  = nbd.  abendkost)  afrs.  nnd.  dän.  auch  = nhd.  kosten,  unkoden 
nl.  afrs.  onkost  nl.  nnl.  onkosten  pl.  altn.  kostnadr  m.  swd.  koslnad  f 
om-,  be-kostnad  f.  omkostningar  pl.  dän.  omkostninger  pl.  bekosining  t 
e.  cost  sumtus,  pretium;  die  Zss.  mit  on  bedeuten  eig.  sumtus  nimius 
Wiederum  zu  ob.  hd.  kust  alts.  kust  afrs.  nfrs.  kest,  f.  electio;  altn.  koär 
m.  id.,  sors;  cibus  (farkostr  commeatus  drc.3;  conditio,  facultas  (vgl* 
aengl.  cost  manner,  bussiness,  quality  Hall.  1,  272),  virlus;  pinguedo 
flacti.s)  qu.  optima  pars?  daher  kostudr  pinguis  feibus,  paseuum); 
kasta  ä sig  holdum  pinguescere  darf  hierbei  nicht  gedacht* wurden;  kostr 
vereinigt  die  vor.  Bedd.  mit  denen  von  amhd.  kust;  Ihre  gibt  swd.  kosi 

conditio,  (^auch  kust)  modus  agendi,  medium  agendi,  instrumentum,  «up- 

pelleA,  bona  fiupr.  mobilia^,  facultales,  sumtus,  fauch  kust)  cibus  Äwlc 
tentare ; = aswd.  kusta  constare,  (jpä)  sumtus  impendere.  — dän.  jüll 
kost  nl.  koste,  koeste  nuptiae,  eig.  = nnd.  kost,  köste  f.  epulae,  iöp^*  j 
nuptiales,  wol  nicht  mit  Regel  nuptiae  als  electio  Grundbd.,  vgl.  vielffl«hf  | 
die  vorstehenden  Bedd.,  vll.  von  der  Bed.  als  passend,  wolschmeckeßd 
gewählte  Nahrung  ausgehend  vgl.  wählig  u.  dgl.;  ä.  nhd.  köste  f. 

köstung  convivium  fpreuss.  Landsordnung^  Frisch  1,  539;  aber  ahd.  koi' 
tunga  ags.  kostung  f.  tentatio;  ahd.  chostön  <S:c.  mnhd.  nnd.  nnl.  kosK^ 
alts.  costön  ftentare^,  gicostön  (^gustare)  ags.  costian,  gecostian  e.  cosi 
altn.  swd.  kosta  dän.  koste  amhd.  alts.  ags.  tentare,  probare  nhd.  viclua 
probare,  gustare  mhd.  considerare,  inquirere  fwie  o.  chiosan  Äc.)  nhd. 
nnl.  nnd.  e.  nord.  constare,  pretium  habere  dän.  auch  victum  praebere, 
Kost  geben  altn.  auch  laedere,  frangere,  daher  Aos/acfr  laesus,  viribu.s  frsclus; 
in  dieser  Bed.  zu  trennen?  s.  u.  Weiteres;  das  It.  rom.  constare,  coslore, 
couster,  couter  dtc.  hat  auf  die  Entwickelung  der  gleichen  Bedeutung 
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eingewirkt;  esoterisch  entstand  sie  schon  im  Deutschen  aus  der  bei  chostön, 
ckust  4c.  vorkommenden  aestimare,  taxare.  — ahd.  churi  f.  deliberatio, 
electio  mnhd.  kiire^  kür  (k^r)  f.  id.,  arbitrium  fmhd.  willekür,  wilkor  f. 
nhd.  Willkür  f.  afrs.  wilker  4c.  c.  Rh.  1150  nnd.  willkoere  f.  nnk  wille- 
keur  swd.  tilkor  n.  dän.  tilkaar  n.  s.  die  einz.  Wtbb.)  nnd.  kwre  f.  nnl. 
keuze,  keus  noch  neben  keur  f.  ags.  cyre  m.  afrs.  kere  c.  nfrs.  kaer  Hett. 
sat.  ceur  ndfrs.  kcer,  kär  id.  nnl.  auch  tentamen,  discrimen,  qualitas  u.  dgl. 
vgl.  ob.  Ww.  und  ßedd.;  nnd.  auch  lex  libera;  früher  auch  muUta;  ags. 
nur  arbitrium;  altn.  kos  n.  electio  kör  n.  i)  = kiör,  ker  electio  23  sors, 
conditio  adj.  electus  dän.  kaar  s.  n.  id.  1}  2).  ahd.  khora  f.  tentatio 
chorön  4c.  s.  o. 

ags.  qfs  purus  vrm.  identisch  mit  cis  nl.  kies  nnl.  kiesch  ndfrs.  kier 
delicatus,  fastidiosus,  wählig  in  Nahrungsmitteln  vgl.  nnl.  kuisch  nnd.  küsk, 
k^sch  ags.  cusc  ahd.  chiusc  4c.  mhd.  kiusch  ä.  swz.  und  hd.  a.  1447 
(yg\.  auch  Schmid  swb.  Wtb.  31 IJ  künsch  (^vgl.  funst  = Faust^  nhd. 
keusch  afrs.  küsk  4c.‘  in  Zss.  Rh.  880  swd.  kysk  dän.  kydsk  purus,  castus* 
alts.  cüsco  decenter,  reverenter  vgl.  o.  ahd.  chust  4c.  und  nl.  kuyschhaer 
— kustbaer,  kostbaer  purus,  integer,  probus;  hierher  auch  kausch  integer, 
nnd.  gesund,  frisch,  munter  Dähnert  222  oberd.  echt,  rein,  geheuer,  gut, 
unversehrt  Smllr  2,  338.  Tobler  96.;  die  bair.  Nebenform  kauscher  unter- 
stützt die  Zusammenstellung  mit  dem  gibd.  verbreiteten  jüdischen  köscher, 
kouscher,  das  gewöhnlich  a.  d.  Hebr.  geleitet  wird;  kausch  halten  jvir 
um  so  mehr  für  deutsch,  da  Tobler  l.  c.  auch  eine  alte  Form  chausch  = 
keusch  gibt.  — ahd.  cachoran  eximius,  pulcer  eig.  electus  u.  s.  v. , u.  a. 
kürlaken,  kurhtch,  kürrein,  unkührlich  fsubobscurusj  bei  Frisch  1,  169. 
nnl.  keurig  eximius;  = nnd.  kcersk  4c.  delicatus,  wählig  vgl.  o.  kiesch. 
Die  sinnliche  Red.  sauber  gilt  in  nnl.  kuisch  noch  neben  der  sittlichen; 
daher  kutschen  säubern.  Bei  köstlich  »frs.kostelik  altn.  kostulegr  e.  costly 
4c.  geht  dagegen  die  Bed.  eximius  von  der  der  Kostbarkeit  aus,  nicht  von 
der  des  Ausgewählten.  Zu  ob.  ags.  cys,  cis  gehört  vll.  aengl.  chys  choice, 
select,  schwerlich  aus  dem  rom.  choix,  choisi,  choice  oder  aus  exquisitus. 

ahd  chuuistit  temtat  Gf.  4,  518  zeigt  ähnlichen  Anlaut,  wie 
st.  verkiusist  vgl.  auch  o.  aquusta,  unquust,  und  erinnert  formell  an 
c|wlsljan  10,  Avie  mein*  der  Bedeutung  nach  ahd.  firchusten  cor- 
rumpere,  viliare  ebds.  und  ob.  altn.  kosfa  laedere,  vgl.  indessen  o.  äkust 
u.  s.  w.  und  selbst  farchiosan  4c. 

A.  d.  D.  frz.  choisir  eligere,  früher  auch  cernere,  discernere  bd.  wie 
ahd.  chiosan;  prov.  causir,  chausir  nprov.  choausi  wallon.  chuzi  aspan. 
cosir  apg.  cousir  altit.  ciansire  a.  d.  Prov.,  verm.  alle  aus  kaiisjaii; 
Näheres  s.  bei  Diez  1.  c.  e.  choice  a.  d.  Frz. 

kusiti,  kusati  slov.  gustare  aslv.  zsgs.  mit  rü  id. , mit  is,  o tentare 
mit  po  refl.  aggredi  ill.  kuscati  tentare,  gustare,  conari  (^ahd.  chorön^ 
kusati  vorare,  manducare  russ.  kusaty  mordere  ktisaty  edere;  bibere  isku- 
säly,  iskusity  probare,  tentare,  isküslto  n.  experienlia,  scientia,  ars  slov. 
iskust  f.  ars  (vgl.  hd.  kust)',  zum  Theile  rhinistisch  aslv.  kqs  pln.  k^s  ill. 
rss.  Avend.  pln.  bhm.  kus  slov.  kos,  kös,  m.  buccella,  frustum,  pars  u.  dgl. 
aslv.  kus  (cauda  mutilatus3  bhm.  pln.  kusy  nlaus.  kusy  ,^kausch^,  decur- 
tatus,  mutilatus,  hebes  c.  d.  pln.  kqsac  bhm.  kousali  4c.  mordere,  pungere 
bhm.  0-,  za-,  po-  kusiti,  okouseti  4c.  gustare  okousati  rodere,  anfrejjen, 
zerbeij^en  skusili  experiri  nlaus.  kusas  4c.  olaus.  kusac,  kusnyö  mordere 
pln.  kusz(,  kusic  id. ; tentare ; gustare , sapere ; bhm.  kousdk,  kusäk  m. 
11.  58 
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Schneidezahn  ygl.  nnd.  ndfrs.  strl.  kuse  nnl.  kuis,  kies  nl.  kuyse,  kuse^ 
kiese^  keese  afrs.  strl.  ndfrs.  kese  nfrs.  koes  Hett. , f.  wang.  keiz  m.  dens 
molaris,  dessen  Verwandtschaft  mit  kavert  viclleiclil  dem  unbeschadet  mög- 
lich bleibt.  A.  d.  D.  slov.  kosta  f.  olaus.  kost  m.  Kost  slov.  kostati  gustare 
koiläti  olaus.  kostotcac  Uh.  kasztoti  constare  pln.  russ.  kost  slov.  köstinge 
f.  pl.  Ith.  kasztas  m.  kasztunkas  m.  sumtiis  p)n.  /rosz^otcad  constare ; gustare 
russ.  kostoräty  constare.  An  swd.  kusla  (kitisa)  erinnert  olaus.  koziar  m. 

swd.  vär.  kuslare)  niagus  koziowac  bhin.  kouzliti  fascinare  bhm. 
kouzlo  n.  fascinatio  vgl.  Hi.  97,  aber  pln.  gusia  f.  id.  superstitio  * </Ms/arz, 
gusiarz  m.  magus;  homo  superstitiosus;  der  esot.  Lautwechsel  der  slav. 
Wörter  läj^t  ihre  Stellung  zu  kusla,  wie  auch  zu  altn.  kukl  praestigium 
gaukeln  <S:c.  zweifelhaft;  dem  hd.  gaiikeln  entspricht  vielmehr  in  beiden 
Bedd.  bhm.  kejklati  motitare,  rfl.  fascinare  kejkl  m.  Gaukelei  <S;c.,  das 
Grimm  990  nicht  zugezogen  hat,  vgl.  9.  Da  die  Vocale  im  Vorstehen- 
den häufig  wechseln,  dürfen  wir  auch  noch  aslv.  (kositi)  kosnqti,  kasati 
sf  rss.  kasdly  sja,  kosnvly  sja  preuss.  enkausint  tangere  fielt,  kustet  id., 
movere  kuinot  motitare  se  dazu  ?}  mit  allgemeinster  Bedeutung  hierher 
ziehen;  Miklosich  38  vergleicht  sskr.  kas  appropinquare.  — Die  obige 
rhinistische  Form  kqs  d:c.  vermittelt  Ith.  kansti  drc.  mordere  s.  o.  Nr.  22, 
ist  aber  nicht  identisch  mit  letzterem  fWz.  kand')',  Ith./rdsnts  m.  Bij^en 
mögen  wir  nicht  von  kamii,  kandis  m.  Biji  trennen.  Zu  den  obigen  (na- 
mentlich asiv.j  Bedeutungen  stimmt  Uh.  kussinn,  kussinti  tentare,  irritare 
nach  Nesselmann : ob.  prss.  enkausint  und : sskr.  kus  amplecti,  vgl.  indessen 
lett.  kussinät  fatigare  : küslu,  prt.  kussu,  kust,  kust  liquelieri  apküst  de- 
fatigari. 

Zn  keusch,  wobei  die  ahd.  Form  scusca  f.  modestia  bemerkenswerth 
ist,  und  zu  kausch  stellen  sich  lett.  kos  „schön,  rein,  fein,  fürtrefflich^ 
köss  klar,  durchsichtig  izkösit  säubern  (vgl.  die  nnl.  Bedd.},  vH.  auch  zu 
ob.  Wz.  köd  — Uh.  katid  gehörend ; namentlich  an  ahd.  scusca  klingen 
preuss.  skystas,  skistas  lett.  skists  Uh.  skaislus,  skaistas  neben  czystas 
aslv.  cistil  pln.  czysty  u.  s.  f.  purus,  castus,  integer,  rein,  fein,  klar,  deren  anl. 
Palataltenuis  den  Vergleichungen  mit  anl.  Gutturaltenuis  nicht  widerspricht, 
wol  aber  einen  früh  gesonderten  Stamm  anzeigt.  Indessen  wurde  unsS. 
66  ihr  Zusammenhang  mit  Wz.  skid  wahrschscheinlich ; vgl.  auch  Bf.  2, 
169.  Dentaler  Wurzelauslaut  wird  ebenfalls  wahrscheinlich  in  It.  castus, 
incestus  zunächst  wegen  xa^apoc  vgl.  Weiteres  bei  BGl.  351  Pott  1,  252 
(pln.  ck^dogi  purus  s.  u.  Nr.  543;  castus  wird  castrare  gehören,  wie 
pln.  czyscid  id. , purißcare  zu  czysty;  Polt  2,  556  stellt  es  zu  caedere\ 
vgl.  Schwenck ' lat.  Wtb.  vv.  castigo.  Castro,  castus.  Vermutlich  ist  sskr. 
gudh,  ptndh  puriflcari  (fcc.  ptc.  guddha  purißcatus,  purus  verwandt  u.  a. 
mit  guc  lucere,  woher  quci  purus,  albus  t^ukla  albus;  Pott  1,  252  führt 
auch  lett.  skiksts  — skists  an.  Zwar  ist  d in  dän.  kydsk  eingeschoben., 
aber  die  Entstehung  des  s in  küsk,  keusch  dbc.  aus  d nicht  unmöglich. 

It.  quaeso,  quaero,  inquirere,  inquisitio  dbc.  tritt  nach  Form  und  Be- 
deutung nahe  an  kliisaii;  ae  ist  vermutlich  Guna  von  »;  diese  Wz.  qtis 
konnte  zu  ktis  werden,  vgl.  o.  enlspr.  Wechsel  im  Deutschen , wie  denn 
Benfey  2,  152  auch  ll.  cura  (o.  Nrr.  10.  12.3  dazu  stellt;  er  vergleicht 
sskr.  ps  (vi-qis  BGI.  3493  distinguere;  anders  Poll  1,  133.  269.,  der 
auch  pers.  khvästen  imper  khväh  vergleicht  It.  caussa,  causa,  -cusare 
wird  gewöhnlich  von  catere  abgeleitet. 

Nach  der  gewöhnlich  auch  für  die  Gutturanlaute  angenommenen  Laut- 
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Verschiebung  stellt  man  zu  uns.  Numer  It.  gusfm  c.  d.,  dessen  s übrigens 
nach  der  zunüchst  zu  vergleichenden  gr.  Wz.  gu^  ye6(ij, 

YEuaxo;  <lrc.  ableitender  Natur  ist;  Benfey  2,  115  nimmt  jedoch  hier  den 
Ausfall  eines  s an  nach  sskr.  fvgl.  indessen  pu  : pus^  su  : stii  u.  s. 
m.3  tentare,  gustare ; desiderare,  amare,  colere,  benevole  accipere ; weitere 
Vgll.  bei  Bopp  und  Polt  11.  c.  Neben  der  anl.  Palatalmedia  in  ^us  pers. 
gusten  impr.  güi  cupere,  (juaerere,  exigere  gusl  quaesitio  ges  appetitus, 
auch  gäseni  gustus,  sapor  steht  mit  der  Tenuis  cesiden  gustare , libare, 
ceSm  poculum  sskr.  vasaka  id.  cos  comedere  vgl.  c'ili  sugere  und  die  ob. 
slav.  Ww.,  wie  russ.  küsaly  edere,  bibere.  — Ewald  scheint  afgh.  ääm- 
vazSdal  wählen  mit  uns.  Numer  verbinden  zu  wollen. 

Im  Occidente  finden  wir  noch  cy.  cost  f.  brt.  kotist  m.  impensa  c.  d, 
gdh.  cost  m.  id. ; victus,  cibarium  diurnum  (^KoslJ  vb.  = cy.  costio  brt. 
kousta  conslare;  gdh.  cy.  auch  expendere  u.  dgl.  s.  10.  Im  Gdh. 

lautet  das  Sbsl.  auch  cosg^  das  Zw.  cosd;  cosltis^  cosdus,  cosdas,  cosgus 
m.  impensus,  pretium;  u.  s.  v.  a.  d.  D.  und  Rom.  Zu  It.  quaerere^  quaestio 
Äc.  gehören  u.  a.  gdh.  reis/,  ceisd  i.  quaestio,  problema;  cura  &c.  ceis- 
dich  examinare,  obschon  caisd  ausculiare  sich  nahe  stellt,  vrm.  entlehnt, 
wie  sicher  cy.  cwestiwn  m.  question.  Dagegen  kann  cy.  ceisio  to  seek, 
ask ; to  cndeavour  cats  m.  endeavour,  altempt  urverwandt  sein ; vgl.  H*  3. 

lapp,  khtet  sumtum  impendere  a.  d.  Nord. ; finn.  kostaa  retribuere, 
hostire,  betala,  vedergälla  esthn.  Aros/ma  respondere  hierher?  vgl.  G»  21. — 
eslhn.  kostuma  IJ  aufthauen  = lett.  kust  2)  recreare  vgl.  kossutna  finn. 
kostua  accrescere  u.  dgl.  vgl.  alln.  kostr?  esthn.  kossima  freien,  heiraten 
finn.  kosiota  freien,  conjugem  petere  koseä  id. ; tentare,  försöka  übh.;  noch 
mehr  kittsa  irritatio  kiusata  tentare,  früsla;  irritare,  förlreta  c.  d.  esthn. 
kius  d;c.  tentatio  kiusama  tentare,  probare  , persequi . stimmen  nach  Form 
und  Bedeutung  als  Urverwandte  zu  kiiisaii ; dazu  vll.  esthn.  küssima 
inlerrogare,  poscere;  finn.  Arof/sa  convivium  die  cognominis  swd.  kosa  (calix 
minor  bei  Ihre?}  bei  Juslenius  erinnert  an  ob.  nnd.  kost;  finn.  koskea  al- 
tingere  an  ob.  slav.  kosnqti  d'c.  id. ; esthn.  katstna  id.;  cavere;  quaerere, 
visitare,  probare,  tentare  gehört  nicht  dazu,  zeigt  aber  eine  wichtige  Ver- 
knüpfung der  Bedeutungen,  esthn.  kassin  castus ; urbanus ; parcus , arctus 
kassima  mundare  erinnern  wenigstens  an  castus  ifcc.  Zu  ob.  körsk  <Src. 
wählig,  lecker  stimmt  esthn.  karsk  id. ; wild,  frech;  schlie|^t  sich  aber  zu- 
gleich an  nnd.  nnord.  karsk  ndfrs.  nnd.  karsch  nnd.  auch  kask  swz.  kärsch 
frisch,  munter,  validus,  strenuus  alln.  karskr  („qu.  karlskr'^  Biörn}  virilis, 
strenuus ; Ihre  gibt  auch  isl.  kaskur , kasklega  ohne  * r.  — magy.  köstol 
gustare  koszt  Kost  a.  d.  D.  — hask.  costua  conslare  a.  d.  Rom. 

25.  nlii-Hlaliii  neugeboren,  klein,  jung  LG.  viQmo;.  iilulOaliei 
f.  Kleinmut  Skeir.  (Gr.  2,  314;  W.  Jbb.  Bd.  70  S.  30  IT.;  Haupt  Z.  V. 
S.  235  ff.  Massmann  Gl.  h.  v. ; Münch.  Anzz.  1836  Nr.  187  ff.} 

Formell  ist  hier  eine  Ableitung  itiiikl-alis  möglich,  wird  aber 
durch  keine  Vergleichung  unterstützt.  Für  eine  Zusammensetzung  vgl.  altn. 
klekia  üt  swd.  kläcka,  utkläcka  dän.  klekke,  kläkke  (ud)  brüten,  ausbrüten 
dän.  kläkke  op  nutrire,  großziehen  altn.  nyklakinn  receus  natus,  y^neuklangig^ 
Gr.  vgl.  swd.  värend.  klaak  (a,  a,  ö)  fertilis,  pinguis,  überaus.  Zu  nlii« 
klaltel  vgl.  altn.  (^bei  Biörn  mit  ca}  klwkiskapr  m.  immaturitas,  pusilla- 
nimitas;  pravitas  kloeki  n.  immaturitas;  vitium;  u.  s.  m.  So  groß  auch  die 
Zahl  esot.  und  exot.  Wurzelverwandten  zu' sein  scheint,  so  finde  ich  doch 
keine  der  Bedeutung  der  vorstehenden  Wörter  entsprechende)  außer  dakor. 
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clocire  brüten  vg\.  clocäire  glucken,  glucksen,  glocire  doch  sp.  clueca 
rhael.  cluia  it.  chioccia  u,  s."  f.  Bruthenne;  sp.  clueco  eig.  glucksend, 
dann  heiser  und  ilg.  altersschwach  clocar,  cloquear  glucksen. 

26.  Hllsmo  f.  Klingel,  Schelle,  xü2xßo).ov  1 Cor.  13, 1.  kllsiiijan 
klingen,  aXa>.aCeiv  ebds.  (LGGr.  4.  Schaf.  1,  429.J 

Vgl.  etwa  oberd.  kleschen  klingen,  klatschen,  von  Schmeller  2,  364 
mit  e.  clash  verglichen;  weiter  verwandt  ist  Wz.  klk,  klng  (fcc.  Schafarik 
nimmt  Entlehnung  aus  slav,  Wz.  klik,  klic  an,  obgleich  eine 

entsprechende  Bildung  fehlt;  diese  findet  sich  vielleicht  in  alh.  klitkme 
Geschrei  vgl.  krismk  id.,  Getöse  krisma  Lärm,  wie  auch  slav.  Wz.  krik, 
kric  neben  klik  steht  vgl.  C4.  50.  II.  96. 

27.  krim.  Hnaueii  bonum  (knaiien  tafg  bonus  diesj. 

Vielleicht  ist  k das  abgekürzte  Praefix  sa  und  jganohti,  igaiiauhan 

Hf.  10  zu  vergleichen.  Formell  vgl.  nnd.  knceve  Stärke  kncecig  stark. 

28.  Knlu  n.  Knie,  yovu.  kniissjaii  Mrc.  10,  17.  knlvtiiui 
knuMjan  Mrc.  1,  40.  niederknien,  yovutcstsTv.  Hierher  wol  der  gotli. 
Eig.  Miilvlcla  Jorn.  22,  nach  Grimm  Myth.  1214  vll.  : ags.  Knebba. 
(Frisch  1,  528.  Gr.  3,  405;  Dphth.  20  ff.  28.  Smllr  2,  367.  Gf.  4,  575. 
Rh.  875.  Bopp  VGr.  56.  81.  Gl.  138.  Pott  1,  88.  2,  197.  Zig.  2,  195. 
Bf.  1,  9^.  2,  119.  372.) 

ahd.  chniu,  cneo,  chnie  mhd.  ä.  nhd.  knüw,  kneuw  mnhd.  nnl.  nfrs. 
knie  alts.  ags.  cnio,  cneo  nnd.  afrs.  ndfrs.  altn.  kne  ags.  cneov  e.  knee 
afrs.  wang.  kni  (afrs.  acc.  kniu)  ndfrs.  knei  wfrs.  knier  (bei  Minssen,  pl.7 
oder  vgl.  u.  ags.  cneornes?^  nnord.  kn(B  altn.  knie  (vgl.  hniga  gth.  hnel- 
van  <fcc.  x)iveiv,  neigen^,  n.  genu ; auch  ndfrs.  knebien  helg.  knibbtan  ndfrs. 
knebel  stri.  knlbel  nfrs.  knibbel  vll.  afrs.  knubel  Rh.  876  vgl.  Gr.  3,  404  id. 
Dem  Zw.  knuiiiijaii  steht  formell  nahe  ags.  cnyssian  d;c.  contundere 
ahd.  chnussan  allidere  drc.  Knie  bedeutet  auch  häufig  Verwandtschaft  vgl. 
u.  a.  It.  genu  : genus  und  die  folg.  Numer.  Grimm  legt  ein  volleres  knigu 
zu  Grunde  und  verbindet  mhd.  knocke  nhd.  knocken,  knöckel  ags.  cmcl 
articulus,  condylus,  nodus  afrs.  knokele  &c.  Rh.  876  ygl.  u.  a.  olaus. 
knyla  f.  Fingerknöchel  cy.  cnuck  m.  junctura ; knie  bedeutet  öfters  Knochen, 
Gelenkknochen,  Gelenk  übh.  Die  Bed.  Zeugung,  Abstammung  herrscht  in 
den  Abll.  ags.  cneovres,  cneores,  cneornes  f.  trihiis,  familia  vgl.  die  folg. 
Nr.;  afrs.  knia,  knileg,  kniling  m.  cognatus  knia,  kniaia  das  „Knie“,  den 
Verwandtschaftsgrad  berechnen;  Hettema  hat  nfrs.  kniije  uitspruiteii,  onl- 
staan  (st.  kinjeT).  — swd.  knek  u.  s.  v.  s.  H.  74. 

Aus  mehr  und  minder  gleichem  Lautstoffe  bestehn  folgende  Wärter 
für  Knie:  It.  genu  n.  vgl.  y,gnitus  et  gnixus  a genibus  prisci  dixerunt^* 
Fest.  gr.  yovü,  Yovaxo;  n. ; yvu$,  tporj;  npoxvo;  alb.^i«, 

giüfliä;  sskr.  gänu  n.  praijnu  bandylegged , having  the  knees  far  apart 
pra^na  id.  (auch  wise  *c.  Wz.  gnd  €4,  32  vgl.  folg.  Nr.)  sagnu  knock- 
kneed  sagna  id.  (auch  intellect  dtc.  zu  Wz.  ^d);  zend.  zenu  afgh.  pers. 
zänü  arm.  (knee,  knot)  neben  t^unk,  ^unkn,  ^ungti  id.  vgl.  afgh. 

zingun  (sengun,  singun  engl,  zungoon)  zig.  cang  f.  pl.  cangja,  6anya, 
sp.  zig.  öankle  f.  neben  canfi,  pl.  canna  genu  vgl.  sskr.  ganghd  f.  legi 
crus  vgl.  Q*  2.  hindust.  ganghd,  gängh  f.  the  thigh  hindi  ganghd,  0ngho 
id.,  harn  zend.  zeüga  Unterbein,  Knöchel;  vll.  auch  arm.  ^ang,  gank  claw, 
nail;  paw;  hook;  clasp.  Die  armen.  Wörter  mit  anl.  ^ stimmen,  gleich 
den  lat.  u.  a.,  zu  denen  für  gena,  genus  ifcc.  vgl.  o.  Nr.  22.  €■•  32.; 
bemerkenswerth  ist  die  Gedankenverbindung  in  den  Abll.  (fnkakap  knotty 
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^ngil  to  lose  the  strength  of  one's  knees,  to  be  weakened,  mortißed  drc., 
to  be  lean  ^nkel  to  mortify,  weaken,  to  make  lean.  (^baluc.  khond 

genu  und  pengab.  go4&  id.  trennen  sich  von  diesen  arischen  Formen ; letz> 
teren  nahe  klingen  vogul.  dial.  iansy  sansi,  saniipang  ostiak.  sani,  sanc, 
canc  genu.  esthn.  kinner,  g.  kindre  Kniekehle  steht  nahe  an  künar,  g. 
küündre,  küünra  cubitus  d*c.  s.  A.  47,  c vgl.  ferner  steht  kontf  g. 
kondi^  an  ob.  bal.  khond  erinnernd,  Knochen  magy.  A'onca  Markknochen, 
neben  dem  entl.  csont  Knochen  vgl.  slov.  cünta  id. , finn.  kontli,  g.  kon- 
din  pes.) 

Mit  l : Ith.  kielis  m.  lett.  cellis  aslv.  koljeno  n.  u.  s.  f.  genu,  häuGg 
auch  nodus;  membrum,  articulus;  slav.  (wie  deutsch^  auch  genus,  tribus; 
vll.  verw.  mit  slav.  kolo  n.  Scheibe,  Kreij^,  Rad  u.  dgl.  gr.  xoXot  de. 
Tanz  xu>Xov  Glied;  oder  auch  .mit  Uh.  kaulas  m.  lett. /can/s  m.  prss. /ran/an 
acc.  sg.  sskr.  kulyd  n.  (letzteres  in  andern  Bedd.  wiederum  mit  sskr.  kula 
n.  genus,  familia  zusammenhängend}  Knochen ; Uh.  kiel-kaulis  m.  Kniescheibe 
kvlsze  f.  Knöchel;  Hüfte  u.  s.  m. ; Benfey  2,  153  vergleicht  It.  caulis  gr. 
xauXo«;.  In  Uh.  klaupti,  klupöti  poln.  kl^czeö,  freq.  kl^kac  slov.  klecati, 
klekniti  bhm.  kleceti^  klekati  de.  knien  (lett.  knikstet  genuflectere  ent- 
spricht dem  nhd.  knicksen  swd.  värend.  kneksa  vgl.  H.  74)  pIn.  kl^k  m. 
Pflugsterz  bhm.  klec  f.  id.;  Knieholz  erscheint,  wie  o.  in  gr.  sskr.  und  vll. 
in  kelt.  Wörtern  ein  Ausfall  des  Stammvocals,  vgl.  indessen  H«  60 ; woi 
auch  . in  pln.  klykiec  in.  Uh.  kluksztimmas  m.  Knöchel.  Indessen  schliej^t 
sich  Uh.  klaupti  an  klumpu,  klupti  niedersinken  klupinnSli  lett.  klupu,  klupt^ 
kluppindt  straucheln  und  gehört  wol  gar  nicht  hierher.  Dagegen  mag  prss. 
poquelbton  ptc.  pss.  kniend  zu  Uh.  kielis  gehören,  lett.  k erhielt  sich  in 
pakkeles  = Uh.  pakeles  f.  pl.  Kniebänder.  — slov.  knäftra,  kneftra  f. 
Knieriem  aus  welcher  d.  Form? 

cy.  glin  m.  corn.  pen  (caput)  cliti,  pedn  glin  brt.  glin  m.  genu  gdh. 
glün  c.  glüin  m.  id. ; nodus,  artus;  prosapia,  progenies  (wie  o.  häufig); 
cy.  glinio  1)  to  kneel  (brt.  daoulina  vom  Dual)  2)  to  beat  w'ith  the 
knees  vgl.  golinio  de.  A.  47,  b.  ß. 

Glbd.  ankl.  Wörter  mit  l und  n linden  sich  auch  in  weit  entlegenen 
Sprachen  vgl.  u.  a.  Schwartze  Aeg.  Gelt.  I.  S.  228. 

29.  JH.noclii  oder  knoda  f.  Geschlecht,  Stamm,  Phil.  3,  5. 

(Gr.  P,  92.  458.  2,  235.  Vorr.  zu  Schulze.  Gf.  4,  572.  Wd.  478.) 

ahd.  chnuat,  enuat  natura,  substantia;  chnöti  kapurt  consparsio  d.  i. 
9upä|jia,  farinae  massa  conspersa  et  subacta  panis  faciendi  causa ; so  Grimm, 
der  bei  uns.  Numer  die  Bed.  pdQa,  (vgl.  delf^aii  : daljgs^ 

Igadlk)  und  ein  st.  Zw.  knudaii  ahd.  chnetan  (^kneten  depsere)  zu 
Grunde  legt.  Eher  mit  chnuat  identisch  und  mit  unorganisch  eingeschobe- 
nem Vocale  (vgl.  Gr.  2,  702),  als  zu  Nr.  33  gehörig,  ahd.  chonot  genea- 
logiam;  Grimm  schreibt  einen  aiamanischen  Königsnamen  bei  Amm.  Marc. 
Chonodomarius  „illustris  genere“,  GralT  Chnodomarius ; analoge  Einschie- 
bung zeigt  ahd.  framchunuat  neben  framchnual  propaginem.  ahd.  chnuat- 
licho  naturaliter.  Mit  d ahd.  einchnuadtlem  insignem  vgl.  einchnuolicha 
insigne.  i Mit  s aus  d,  oder  mit  ausgefallenem  d,  oder  aus  vocalisch  ausl. 
Wurzel  ahd.  (enos/es,  chnosles  g.  s.)  alts.  ags.  cnösl^  cnosel  n.  ? m.  ?, 
progenies,  proles,  genus. 

Wenn  wir  eine  Wz.  knd  annehmen,  so  zeigen  sich  noch,  auj^er  ags. 
cnedan  st.  to  knead;  to  ferment;  ags.  enodan  tribuere  citidan  caedere 
mit  weit  aus  einander  liegeifden  Bedeutungen. 
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Aber  sehr  möglich  ist  der  Dental  unserer  Numer  nur  ein  Ableitungs- 
suflTix  und  eine  vocaliscb  oder  halbvocaliscb , mit  A,  r,  auslautende  Wurzel 
anzunebmeu,  die  wie  die  verw.  Wz.  gtiä  CJ.  32  sowol  generare,  als  nos- 
cere,  scire,  posse  bedeutet  und  zu  welcher  vielleicbt  auch  die  vorige  Numer 
gehört.  Vgl.  o.  die  ahd.  Synonymen  für  insignis;  ahd.  becnuodelen  cog- 
notum,  aiiditum  esse  Gf.  4,  572;  mit  unzweideutiger  Ableitung  pichnat 
satisfactio  hechnada  Ac.  agnitio  urclinatiy  f wiederum  mit  vocal.  Einschie- 
buiig^  urchanali  d.  sg.  id.  vgl.  urchnaida  cognitioue  : urchnao  m.  cogni- 
tor  ir-,  int- f in- y hi-kndan,  knäjany  chndhan  (knudan)  cognoscere  ptc. 
prl.  archnaity  irchnait  gnarus  ags.  cndvan  st.  e.  know  dial.  kndy  knawe 
st.,  auch  mit  dentaler  Abi.  e.  dial.  knowthy  nosse  e.  auch  futuere  (^erkennen) 
altn.  knd  posse  fvgl.  die  Bedd.  Nr.  34),  auxiliar  wie  nd  IX,  19  §® , wo- 
mit es  auch  die  Bed.  impetrare,  assequi  zu  thcilen  scheint  vgl.  alts.  bicnegan 
st.  ? id.  (^theilhaflig  werden)  und  die  gutt.  ausl.  Vgll.  I¥.  1.  c.,  ein  räthsel- 
hafter  Zusammenhang.  Von  knd  u.  a.  altn.  kndVy  kndlegr  neben  hndr 
fs.  u.)  e.  dial.  knarly  strenuus,  alacer  (vgl.  It.  gnams  : gnarus')  \ vll. 
auch  kncBfr  (kncsfr*^  vgl.  dan.  knöt>y  knev  alacer,  venustus)  fortis,  acer 
vgl.  indessen  gn(epi\  gnoifr  procerus,  celus : gncefa  emiiiere  und  ncefr  pro- 
minens; acutus,  acer;  Biörn  stellt  wirklich  ob.  mit  nd  ]V.  19,  22., 

das  auch  (zsgs.  mit  iga  ?)  gnd  lautet,  zusammen  vgl.  auch  ob.  hndr  stre- 
nuus, impiger:  hnatiny  natinn,  «crs/rr  gnarus,  intentus,  diligens  (vgl.  Nr.  73); 
ags.  cneordy  cnird  diligens,  acer  c.  d.  zeigt  den  Vocal  von  cneores  dbc. 
vor.  Nr.  Die  Bed.  generatio  liegt  zu  Grunde  in  ahd.  chneht  amhd.  kneht 
amnhd.  nnd.  nnl.  anndfrs.  kriecht  ahd.  knethy  knely  chnethy  chnety  knechy 
cheneht  mnd.  knijl  mancipium  untersch.  von  knegt  cliens  in  Gl.  Bern ; mnd. 
swd.  knekt  dän.  knegt  ags.  cneohty  cnihl  e.  knight  afrs.  kniuckty  m.  urspr. 
puer,  proles  mascula,  dann  famulus,  vassallus,  miles,  nobilis  d*c.  s.  die  einz. 
Wtbb.,  vll.  golb.  kiiiiiHts?  vgl.  vor.  Nr.?  Sodann  ahd.  chnabey  knappo 
mnhd.  knabey  knappe  alts.  knapo  nnd.  knavey  knape  nl.  cnaepey  cnaep 
nnl.  kndp  ags.  cnapa  e.  obs.  dial.  knape  y cnaffey  (schotl.)  knaw , (e.) 
knavey  knave-child  afrs.  knapay  knappay  kneppa  wfrs.  knape  nfrs.  knaap 
altn.  knapVy  knapiy  knappi  swd.  knape  y m.  puer  de. , ' fast  synonym 
mit  knecht  s.  die  Wtbb.;  aengl.  knavate  knnve  ä.  nhd.  gnabatz  puer  Smllr 
2,  368  stehn  am  Nächsten  an  agall.  gnabat  G«  32;  vrw.  woi  auch  imord, 
knös  m.  puer  u.  dgl. 

I Verwandt  lett.  knitUy  knisty  knist  germinare  (vgl.  pln.  kecy  kst(y  keiev, 
ksciec  id.??)  knisls  dicht  aufgekeimte  Saat.  lett.  knaSy  naski  (adv.)  alacer, 
citus  stimmt  zu  ob.  altn.  naskr  de.;  vgl.  If.  73;  \eii  kndpats  sebnipseber 
Junge  (kndpdt  schnipsche  Worte  geben)  zu  ob.  knabatz  de. ; knewels  Bube 
formell  zu  swd.  knäfvel  m.  Schelm,  Teufel;  dagegen  lett.  knaukisy  knausls 
kleiner  Bube  und  knipe  ganz  kleines  Mädchen  (vgl.  nhd.  knips)  nicht  hier- 
her. Mit  nnabe  ist  vll.  aslv.  bhm.  chlap  rss.  cholop  slov.  hldpic  servus  pln. 
chiop  homo,  rusticus  chiopiec  bhm.  chlapec  Ith.  kldpasy  kldpczim’ puer  u. 
s.  f.  verwandt,  schwerlich  hiermit  finn.  lapsi  bsthn.  laps  infans.  Dagegen 
ist  pln.  knap  Tuchkappe,  Weber  a.  d.  D.  entlehnt;  ebenso  fliin.  knaapi 
melior  plebejo  ? sicher  nlaus.  knecht  servus  lapp,  kmkt  miles. 

cy  enared  „commonly,  but  not  rightly  for  gnawd  accustomed^  de.  s, 
32,  demnach,  wenn  auch  späte,  Nebenform;  daher  enodio/ accustomed ; 
congenial.  cy  enwd  m.  crop,  Jahreswuchs;  infantes  ä.  cy.  cnydyn  lufans 
c.  d.  cnydio  to  bring  forth  a crop  kann  mit  uns.  Numer  verwandt  sein ; 
gdh.  enuas  m.  collectanea,  comparatio,  fructus  c.  d.  cnuasaich  colligere. 
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lucrifacere;  invesligare;  ii.  s.  m.  nähert  sich  den  Bedeutungen  der  d.  Wz. 
knd ; cnapach  m.  adolescens,  aber  adj.  = e.  knobby,  klingt  vielleicht  nur 
zufällig  an  knabe  (S:c.;  corn.  kynava  ktiare  a.  d.  E.  entstellt?  — gdh. 
cniochd  ni.  kuight,  miles,  eques. 

Ungleich  sicherer  und  reichlicher  sind  die  exot.  Verwandten  mit  ant. 
Media  U.  32. 

30.  a.  HiibituH  m.  Lager,  Liegen,  xXiaia  Luc.  9,  14.  b.  aiia«* 
14iiiiibjaii  sich  niederlegen,  avaxelaOai.  mUliaiiaKiiiiibJan  sich 
zusammen  niederlegen,  auvavaxsloOai.  fGr.  P,  47.) 

Der  häufige  Gebrauch  der  Zww.  bei  Ulfilas  und  ihre  hybride  Form 
zeigen,  daj^  mit  römischer  Sitte  auch  das  römische  Wort  bei  den  Gothen 
einheimisch  wurde. 

31.  Riikjaii  c.  dat.  küssen,  cpi/.sTv.  bikiikjaii  mit  Küssen  be- 
decken Luc.  7,  45.  fGrimm  Vorr.  zu  Schulze.  Vgl.  Smllr  2,  337.  Gf.  4, 
523.  Rh.  866.  878.  Wd.  1138  flF.  2148.  BGl.  126.  Bf.  2,  152.) 

a.  Grimm  vermutet  ss  bei  b aus  ks  entstanden,  ähnlich  wie 
kniisejaii  o.  Nr.  28  uns  kiilg^ii.  Weigand  vergleicht  mhd.  (^swz. 
Slalder  2,  140)  küchen  allem,  chuchen  (Hebel)  Nebenform  des  glbd. 
hüchen  nhd.  hauchen  (bhm.  choukali). 

b.  ahd.  chuss  amnhd.  ults.  und.  ags.  kus,  küss  nnl.  kus  alts.  ags. 
afrs.  altn.  koss,  kos  aengl.  cose  ags.  nnord.  kyss  e.  kiss,  m.  dün.  n.  basium 
ahd.  kussan,  chussen,  einmal  chossön  (osculis  lambere)  miihd.  und.  nnl. 
küssen  alts.  cussian  ags.  cyssan  e.  kiss  afrs.  kessa  altn.  swd.  kyssa  dän. 
kysse  osculari.  Massmann  hält  kosen  verwandt,  das  aber  eher  früh  einge- 
fUhrtes  Fremdwort  ist,  vgl.  6. 

sskr.  kug,  kus  amplecti  entspricht  a und  b.  gr.  xu«;  in  fut.  x'jooco 
neben  xüato,  prs.  xuvsto,  x6(i>,*  oder  doch  hier  die  Primärwz.  ku? — slov. 
kus  m.  Kuss  kiimiti  ill.  kusenuti  küssen  a'.  d.  D.  oder  zu  o.  Nr.  26?  — cy. 
cus,  cusan  m.  corn.  cussin  gdh.  ceas  m.  Kuss  cy.  cusatt^  cusannu  küssen. 

32.  Kiiiiaveda  f.  Fej^el,  Kette,  6,  20. 

S.  V.  17,  A.  §**.  AuJ^er  ahd.  khunawithi,  cuontowidi  redimiculum 
vergleicht  sich  formell  ags.  cynevidhdhe  diadema  vgl.  die  folg.  Nuraer, 
deren  innerer  Zusammenhang  mit  unserer  dunkel  ist.  Sollte  etwa  Glieder- 
kette  anzunehraen  sein?  Ob.  ahd.  uo  weicht  auch  formell  ab. 

33.  Hiini  n.  Geschlecht,  ysvoi;,  ysvea,  96X7]  d:c.  ln  Zss.  kuns, 
koiis,  kiiiidM,  beschlechtet  : ayakuiiii,  einmal  aljakons  fremd, 
fremdartig,  aXXoysvrj;,  Tccfpoixoc;  Tcapa  cpüoiv  Rom.  11,  24.  litkuns 
stammverwandt,  oupL9üA£'rq(;  1 Thess.  2,  14.  namakiius  verwandt,  coy- 

Rom.  9,  3.  kiiiids  zsgs.  mit  airtba  irdisch,  sx  Skeir. 

Iguiiia  männlichen  Geschlechtes,  apoTjV.  i^oda  adelig,  cuyevi^«;  Luc.  19, 
12.  qviiia  weiblichen  Geschlechtes,  Ör^Xu^  Gal.  3,  28.  laliuliia,  ufbi> 
hiiiiiiia  himmlisch,  iTCBpav.o;.  iniia  Hausgenojoe,  or/ioxo^  Mtth.  10, 
25.  36.  Kunimnnd  Gepide  Zeuss  440  = Chunimundus  Sueve  Gf.  4,  451. 
(Frisch  1,  556.  Gr.  l^  387.  570.  2,  34.  464.  501.  3,  76.  RA.  468. 

Mlh.  988.  Smllr  2,.  306.  Gf.  4,  419.  438.  Rh.  862.  Diez  1,  309.  Zeuss 

74  Bf.  2,  116  (Itc.  .s.  32.) 

Die  Vergleichungen  ergänzen  sich  zunächst  durch  die  der  folg.  Numer; 
ferner  vgl.  5.  0.  Nrr.  18.  21.  tl.  32. 

ahd.  rhunni,  khunni^  cunniy  chunney  khuni  mhd.  künne  alts.  cunni 
(kunni-y  kuni-  burd  generatio)  mhd.  mnd.  nnl.  kunne  mnd.  mnl.  conne 

mnd.  kane  Frisch  1,  557  nnd.  kiinne  ags.  cyn,  cynn  fy,  1)  e,  afrs.  kin 
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acngl.  cunne  afrs.  ken,  hon  ndfrs.  kinn,  kenn  alln.  kyn  swd.  kön,  kynne 
dün.  kiöHf  obs.  dial.  kynde^  kynd,  n.  nl.  f.  mhd.  n.  f.  genus,  gens,'  prosapia 
u.  dgl.  ahd.  auch  generatio;  prolcs,  progenies  altn.  auch,  unord.  nur 
sexus  altn.  auch  res  mira,  insoliln  vgl.  u.  a.  kyniar  f.  pl.  kyml^  kynstr, 
n.  id.  kynlegr  mirus,  alienus  kynia  niirari  (mig  kyniar  miror3,  aber  pass. 
kyniaz  generari;  kyngia  f.  res  porlenlosa  k^tgi  f.  id. ; magia  mhd.  chm- 
dir,  chunder,  konlher,  (nocli  jetzt  salzh.  lyrol.  monslrum  bd.)  kvnder^ 
kunter  n.  monstrum,  creatura,  insectum  nfrs.  Isyoene  fascinare  c.  d.  — alln. 
alls  kyus,  neben  alls  konar  vgl.  konr  u.  §,  swd.  allsköns  dän.  aldim 
omnis  generis ; ahd.  kachnnni  d:c.  ags.  gecynn  n.  natura,  indoles  ahd.  an- 
chunni  spurius  vgl.  unchunna  f.  imperfeclio  mhd.  unkünne  f.  Unechlheil 
Z.  514.  ahd.  chunniliny  mhd.  kiinnelinc,  künlinc,  konlinc,  kiillinc  m.  con~ 
tribulis,  proximus;  vll.  hierher  ahd. /roennan  propagare  Gf.  4,451.  — ags.  cyn, 
cynn,  cynlic  (y,  i)  congruus  e.  kin  id.,  cognatiis  ags.  cyne  regius,  nobilis 
s.  §.  cynnestre  m.  mater. 

ahd.  chundi,  cvnd  (kotcund  ags.  godcnnd)  alls.  ags.  cund  in  Zss. 
sulT.  = g.  kiiiiflc»;  ahd.  kikunt  natura  fvgl.  o.  kachnnni  und  Nr.  29j 
ags.  gecynd,  cynd,  gecind  n.  f.  id. , indoles;  generatio  cynde,  gecynde 
genuinus,  genitalis  gecyndnes  f.  nalio  gecundelic  naturalis  e.  kind  genus, 
.species,  indoles;  henignu.s,  gratus,  urhanus  kindly  milis;  congruus  vgl.  o. 
kin;  kinded  genilus  Äiwrfer  inulliludo  ahn.  kynd  f.  soholes;=  kyn  n.  s.  o.; 
knndr  m.  propinquus ; filius  ahd.  chnndigin  contribulihus  Gf.  4,  420.  Kiliaen 
gibt  nl.  künde,  konde  = kunne,  könne  genus. 

§.  CVgl.  u.  a.  Gr.  2,  210;  HA.  320;  Gölt.  Anzz.  1836  Nr.  34  ff. 
Schaf.  1,  51.  360.  Mikl.  36.  Pott  Ltt.  1,  22.  BGl.  134.)  ags.  cyne  s.  o. 
ersetzt  in  vielen  Zss.  das  Sbsl.  cyning,  cyngi,  cyng  dtc.  e.  king  ahd.  alls. 
kuning  ahd.  chuning,  kuining,  kunic,  cuinig  (Src.  amhd.  ä.  nhd.  kunig  mhd. 
kiinic  nhd.  nnd.  könig  nmd.  konning , köning  nnl.  afrs.  koning  nnl.  honink 
afrs.  nfrs.  kening  afrs.  kining,  kinig , kenig,  konig  drc.  strl.  nfrs.  keuning 
ndfrs.  könning  altn.  konüngr,  köngr  adün.  konning  dän.  konge  swd.  konung, 
kong,  kung,  m.  rex  vgl.  altn.  konr  m.  id.,  imperans,  nobilis;  propinquus 
vgl.  knndr  und  kona  e.  queen  (fcc.  5,  womit  auch  könig  vermullifh 

zunächst  zusammenhängt;  ahd.  chueniga  heroes  Gf.  4,  449  gehört  schwer- 
lich hierher.  Kuhn  gibt  in  Haupt  Z.  IV.  S.  385  eine  ältere,  kaum  noch 
lebende  nd.  märk.  Form  koen,  die  eher  verkürzt,  als  mit  ags.  cyne  w 
vergleichen  ist. 

A.  d.  D.  sp.  alcuila  pg.  alcunha  genus. 

gdh.  eine  m.  cinneadh  m.  gens,  familia ; praeparatio ; contingendi  aclus ; 
decernendi  actus  cineadh  m.  id. , regio  cinn  crescere,fieri  (vgl.  Nr.  lö); 
contingere;  accedere;  decernere,  jubere  c.  d.  cineal,  ceiniol  m.  natura, 
genus,  species ; soboles,  proles ; gens,  populus ; für  die  fernere  Bed.  benignil«* 
vgl.  ceanail  <fcc.  H»  73,  dessen  Stellung  hierher  indessen  mit  der  der  folg- 
Vergleichungen  steht  oder  fällt ; ceanal  m.  benignitas,  mansuetudo,  hlandi- 
loquentia ; venustas  (e  kindness^:  cean  m.  favor  (auch  Schuld,  debitum; 
crimen  vgl.  corn.  kyndan  debitum  c.  d.  &c.);  cion  m.  existimatio,  desidc- 
rium,  amor  (auch  defeclus ; culpa,  crimen)  vgl.  gean,  gion,  geanail  A.  66- 
0.  Nr.  22. ; cinealta  gratus,  dankbar;  = cionalta,  ceanalta  S.  73;  wie- 
derum sicher  hierher  cinneach  m.  gens;  cinnseal  m.  initium,  origo  wol 
vrsch.  von  dem  zsgs.  cy.  cynsail  f.  primordium,  fundamentum ; gdh.  citineam“ 
huin  f.  Casus,  sors,  fatum  vgl.  die  ßedd.  von  cinn;  cinneadail  genlilitius' 
cy.  cenhedlig  id.  cenhedlu  gignere,  procreare  cenedl  m.  prosapia,  gens, 
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pof>idus,  familia,  tribus ; species , a sort  firrig  scheint  die  Annahme  einer 
Zss.  mit  eddyl  ang.  gens  bd.}  cenal  f.  cmel  m.  gens,  tribus  (gdh.  cinexU) 
4:enawes  f.  proles  feminine  corn.  kinethal  generatio  cunda^  kende  natura, 
indoJes  fvll.  aus  ags.  cytide  e.  kind) ; vll.  auch  eghen  (tc.  species  A*  41 ; 
Aen  vorstehenden  entsprechende  brl.  Wörter  finde  ich  nicht. 

Zu  diesem  Stamme  gehören  mag  gdh.  ce€mn,  cinn  m.  caput;  princeps 
.(^zufällig  an  § erinn.} ; finis,  limes  m.  v.  AblJ. ; dazu  fgegen  meine  frühere 
Ansiofat  Celt.  Nr.  250^  cy.  cwn  m.  caput,  verlex  cyn  praef.  praep.  princeps, 
primus,  prae,  ante  fversch.  von  cyn  = h.  con  Ü.  26)  cynt  brt.  keM 
eom.  kyn,  kynz,  kem  (fcc.  anteqiiam  u.  dgl.  cy.  cyntaf  brt.  kenta  vann. 
kStan  corn.  kinsa,  kensa  <Src.  gdh.  ceud  primus;  zu  cy.  cte»  wol  cwtmu, 
cynnuy  cwyn,  cmynnu  surgere,  erigere  trotz  der  dial.  Form  cytoytum  id. 
(cywynu  to  rise,  mount);  daher  cychtoyn,  cychumnu  incipere  .(^analoge 
Bedeutungsfolge  häufig  hier  und  G.  32).  aengl.  kyn  der  Erste , Vorderrte 
stimmt  fmehr  zu  cy.  cyn,  als  zu  ags.  cyne. 

Za  der  Bed.  von  e.  kind  gdh.  ceanail  <£c.  und  zum  Theil  zu  den 
übrigen  Bedd.  uns.  Numer  stimmt  mit  anderem  Vocal  cy.  cun  1)  s.  m.  » 
cuniad  m.  princeps  2)  adj.  = brt.  kün  gdh.  caoin  mitis,  benignus,  ju- 
ciindus  (fcc.,  vtl.  ganz  verschieden  von  dem  ähnlich  bed.  gdh.  caondt,  das 
zu  It.  comis  zu  gehören  scheint;  auch  versch.  von  ciüm  mitis,  .placidus^ 
tranquillus  vb.  sedare  cy.  cunach  ni.  1)  prosapia,  inpr.  nobilis  2)  jucun- 
clitas  = cunuad  in.;  dazu  wol  gdh.  cunman  m.  nobilis. 

U.  cunnus  kann  der  Bed.«  nach  entweder  als  Geschlechtsglied,  oder 
ols  weibliches  (^:  5)  Glied  oder  als  Geburtsglied  und,  obschon  von 

Pott  2,  273  entschieden  zurückgewiesen,  auch  der  Form  nach  um  so  mehr 
.hierher  gehören,  da  wir  die  glbd.  Ww.  mhd.  cünne  Z.  200  fvJl.  ob. 
.künne  als  sexus  geradezu)  und  andfrs.  nnd.  kunte  altn.  ,kunta  e.  dial. 
queint  nhd.  qttintipse,  f.  nicht  davon  trennen  werden,  deren  Laute  zu  uns. 
■Nr.  stimmen;  slov.  küna  f.  id.  gehört  dagegen  nicht  hierher. 

■Hypothethisch  — vgl.  c^do  o.  Nr.  21.  — stellen  wir  hierher  asiv. 

na-'  cynq,  cinati  pln.  zaczqc,  zaczynac,  poczqc  bhm.  po-,  «a- 
.c'i/t,  -cinati  rss.  naeäty  u.  s.  f.  incipere  aslv.  zac^ti,  zacitmti  concipere  : 
•pln.  czyn  bhm.  ill.  slov.  ein  m.  factum  ciniti  russ.  vinity  olaus.  ciniö  nlaus. 
cynis  magy.  csinäl  facere  u.  s.  v. ; schwerlich  zu  trennen  ^von  aslv.  russ. 
din  m.  ordo  ?(^dak.  emu  m.  Orden)  aslv.  ciniti  ordinäre.  Auch  aslv.  rss. 
cudo,  g.  öudese  pln.  cudo  u.  s.  f.  n.  magy.  esuda,  esoda  alb.  cudt  fxCio; 
cudit  verwundern)  miraculum  könnten  zu  der  Sippschaft  gehören  vgl.  die 
d.  bes.  altn.  Bedd.  und  aslv.  öuti  cognoscere  : Nr.  34;  doch  s.  Th*  19 
Ausführlicheres  dagegen. 

finn.  kunda,  g.  kunnan  esthn.  kund,  kond,  g.  kunna,  konna  lapp. 
Stunde  nom.  enclit.  societatem  civilem  v.  ecclesiasticam,  regionem,  .stractum 
significans  a.  d.  Nord.?  Esoterisch  vergleicht  sich  etwa  esthn.  kanna, 
kandma  finn.  kannan,  kandaa  lapp,  qweddel  portare.  lapp,  kantstok  mirus, 
singularis  a.  d.  Nord.?  verschieden  ist  das  enll.  kamta  ars  s.  folg.  Nr. 

§.  finn.  esthn.  kunningas  lapp,  konoges  König  Ith.  kunnigas,  kunigs 
lett.  kungs  m.  dominus,  nobilis  Ith.  auch  = lett.  baznicas  (^ecclesiae) 
ktmgs,  baznickungs  .Pfarrherr  c.  d.  Uh.  knnigäiksztis  n.  Fürst  lett.  kun- 
.dzt'6a  f.  dominium  .Ith.  kunigysti  (.  id.,  sacerdotium  .neben  lett.  König 

■kiniüenne  Königinn;  alle  a.  d.  D.  fdoch  vgl.  Pott  Lett.  1,  22  ff.)  ^ Auch 
so,  früh  entlehnt,  schwerlich  zu  knechl  Nr.  29,  aslv.  kn^zy  rss.  knjazy  m. 
bhm.  knile,  g.  knibete  m.  n.  slov.  knez  m.  princeps  serb.  knez  ,id. ; Dorf- 
II.  59 
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schnlze  ill.  knes  m.  comes  olaus.  knjez  niaus.  kne^,  m.  dominus  olaus. 
knje'zk  m.  nobilis,  Edelmann  knjeiarj  nlaus.  kneier  m.  Herrscher  bbm.  kn€% 
m.  sarerdos  (^vgl.  Itb.  lett.^  ktifzina,  kniika  f.  Priesterinn  kniina  rss. 
knjaind  Prinzessinn  olaus.  knjeina  Fräulein  nlaus.  kneina  virgo  (^vgl.  § ; 

5}  kneiiö  olaus.  knjeiys  u.  s.  f.  herrschen  olaus.  knjeni,  knini  nlaus. 
kneni  abhm.  knin^,  knini  rss.  knjaginja  domina,  principissa;  a.  d.  Slv. 
mordvin.  kinäz  princeps.  mH.  kneg,  knez  mgr.  xvlC'i']?  vg|.  Bernd  Pos. 
Spr.  Einl.  S.  48.  pln.  knjaz  bedeutet  nur  den  russischen  Fürsten  und  ist 
a.  d.  Russ.  genommen;  dagegen  entspricht  das  einheimische  pln.  ksiqif, 
xiqi^  m.  princeps  xiqdz  m.  früher  id.,  jetzt  sacerdos  c.  d.  ksieni  f.  abba- 
lissa  xifina  FUrstinn  fvgl.  xi^ga,  ksiqlka  = asiv.  kniga  u.  s.  f.  Ith. 
knygös  f pl.  Buch}.  — gdh.  cing  adj.  fortis  sbst.  rex,  princeps  cingeach 
fortis  cingeadh  m.  fortitudo,  audacia,  magnanimitas  scheint  nicht  a.  d.  Ags. 
entlehnt. 

Die  Vergleichungen  mit  anl.  Media  s.  Cv.  32.  Am  Deutlichsten  haben 
sich  Nebenstämme  mit  anl.  Media  und  Tenuis  in  den  deutschen  und  kelti- 
schen Sprachen  entwickelt.  Weiteres  s.  in  der  folg.  Numer. 

34.  Muniiaii  2.  anom.  prs.  kann,  kiinnun  prt.  kuntlaa 
ptc.  kuntlis  kennen,  wij^en,  YiyvcoaxEiv,  eiSlvai  <£c.;  unkunnands 
ptc.  prs.  unwijjend,  apowv.  frakunnan  verachten,  l^sdsveTv,  xora^ppo- 
veTv.  kunnan  sw.  zsgs.  mit  ana  lesen,  avayiYvcaoxEiv.  at  zuerkennen, 
gewähren,  'KOLpiyzi'^.  ga  erkennen,  ytpeuoxEiv ; beobachten,  xara|iav^av6tv ; 
lesen,  avflqfipcGoxsiv ; (^auch  rfl.  mit  siÄ)  sich  bekennen,  unterordnen,  EtxEtv 
Gal.  2,  5.  UTCOTaoaEoBa'  1 Cor.  15,  28.;  ptc.  ^akunnands  nach- 
sichtsweise, xaxa  OüYYvwpTjV  1 Cor.  7,  6.  uf  (praet.  kuntka}  erken- 
nen, erfahren,  ; kennen,  wijjen,  YipwoxEiv.  kuntka  ptc. 

adj.  bekannt,  ; zsgs.  mit  avi  (ave),  ua  id.,  offenbar,  «povepo?. 

Uli  unbekannt,  apoBfXEvo«;.  avikiintkaba  adv.  offenbar,  napprjaia. 
uiiavikiintkoza  comp,  unbekannter,  verborgener  Skeir.  g^aavikiantk- 
Jaii  offenbaren,  ^avEpev;  pass,  erscheinen,  avacpaiveodai  Luc.  19,  11. 
jgakiiiida  f.  Ueberrcdung,  TCEiopovig  Gal.  5,  8 s.  LG.  in  h.  1.  i^akiintka 
f.  Erscheinung  in  uf  igakiintkat  apyopevo^  Luc.  3,  23  s.  LG.  in  h.  I. 
kuiitkl  n.  Kunde,  Kenntniss,  pmat;,  unkuntkl  n.  Unkunde, 

aYvu>a(a  1 Cor.  15,  34.  iifkiintkl  n.  Erkenntniss,  Itciyvcuoi^.  ana- 
kiiiiiiaiiia  f.  Lesen,  ävdpojoi^.  kani^an  bekannt  machen,  kund  thun, 
YVwpiC^tv.  sakaiinjaii , uakaiinjaii  id. ; empfehlen , ouviaTaaBaL 
(Gr.  P,  852.  883.  894.  909.  926.  964.  980.  988.  993.  997.  1002. 
1006.  1\  570.  2,34.  RA.  766.  Smllr  2,  304.  307.  308.  310  ff.  Gf.  4, 
408.  Rh.  638.  858.  862.  867.  881.  882.  Wd.  1060  ff.  1106.  1133  ff. 
1847.  Bf.  2,  144.  Vgl.  die  Citt.  G.  32.) 

ahd.  alls.  ags.  knnnan  ahd.  chunnin  (^chunnen  sw.)  mhd.  ä.  nhd. 
oberd.  kilnnen  nhd.  können  ä.  nhd.  auch  künden,  könden  &c.  mnnl.  können 
nnl.  nfrs.  kunnen  nnd.  kcenen  e.  can  (e.  obs.  dial.  canne,  kone,  conne, 
cunne^  afrs.  altn.  swd.  kunna  afrs.  kona,  konna  slrl.  könne  M.  ndfrs.  köne 
wfrs.  kinne  (können,  kennen)  wang.  kan  dän.  kunne  nosse;  posse;  letz- 
tere Bd.  allmälig  vorwiegend;  prs.  allg.  kan,  kann,  nur  ndfrs.  konn  silt. 
kjen  nfrs.  kin;  prt.  ahd.  chonda,  konsta  mhd.  nnord.  künde  nhd.  konnte, 
noch  bei  Frisch,  und  nnd.,  kunte  alts.  kunsta,  consta  mnl.  conste  nnl.  hisw. 
kost  ags.  cudhe  e.  could  afrs.  nnl.  konde  nnl.  kon  nfrs.  koe  ndfrs.  küd 
(conj.  könnte  CI.)  wang.  kün  strl.  küde  altn.  kunni;  Näheres  s.  II.  c.  Ahd. 
inchunnen  2.  an.  incusare,  arguere  ferchunnen  2.  an.  desperare  chunnen 
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noscere,  discere,  experire,  tentare  c.  cpss.  archunnen  mhd.  erknnnen  ex- 
perire  alts.  gicunnön  id.,  perspicere  ahd.  antchuniar  expertus  chunna  f. 
scientia  unchunna  f.  ignorantia  chunnig  sciens,  solers  ags.  cunnian^  d-, 
ge^cunnian  inquirere,  probare  e.  cun  noscere  con  novisse ; discere ; testari ; 
ahd.  chund^  chunt^  einmal  gund  (fcc.  amnhd.  kund  alts.  afrs.  küth,  küd  neben 
alts.  cundo  s.  m.  Pslm.  (^urcundscap  testamentum  Ps.  urcundeo  m.  testis  Hel.) 
nnl.  kond  afrs.  ags.  cüdh  (ags.  uncydh  ahd.  unchund  ignotus  e.  uncouth  in- 
solitus,  mirus,  asper;  das  e.  obs.  dial.  schott.  couth,  couthy^  coothie  ist 

mit  dem  vrw.  e.  kind  vor.  Nr.  fast  synonym)  strl.  cut  altn.  kunnr  notus 
m.  V.  Abu.  u.  a.  ahd.  cundig  persuadens  mhd.  kiindec  (Src,  afrs.  nhd.  nnl. 
kundig  ä.  nhd.  (nnl.)  nnd.  kündig  afrs.  kundach,  kondich  (fco.  altn.  kunnugr 
swd.  kunnig  dän:  kyndig  gnarus,  expertus  afrs.  notus  altn.  (auch)  und  nnl. 
id. , insignis  (nhd.  weltkundig  expertus  und  notus)  mhd.  ä.  nhd.  auch 

versutus  swz.  8.  nhd.  (Dasyp.)  auch  parcus  (vgl.  karg  (Src.  Nr.  10)  swz. 
auch  verblüfft,  confusus  St.  1,  143.  altn.  kyndugr  versutus;  Kiliaen  gibt 
ein  vll.  fries.  kit  ang.  sax.  vet.  i.  q.  kond  notus  kittigh  maeken  vet.  holl, 
fries.  notum  facere,  signißcare  neben  kondighy  kundigh  gnarus;  notus  kon^ 
nigh,  kunnigh  vet.  expertus;  curiosus,  sciolus.  ahd.  kundan^  ckunden, 

chundön  <Src.  mnhd.  künden  alts.  cädhian  (dhj  th,  dy  t)  ags.  cydhan  e. 
cund  aengl.  coulhe  afrs.  kethüy  kida  wfrs.  kddie^  kdtjen  nfrs.  keetje 

altn.  kynna  swd.  ßrkunna  dän.  kynde,  forkynde  mnhd.  verkünden  nnl. 
verkünden  nhd.  verkündigen  nnd.  kündigen  nnl.  kündigen,  verkündigen  (Src. 
nuntiare,  notum  facere ; ahd.  chunsl  amnhd.  nnd.  nnl.  nfrs.  altn.  kunsl  afrs. 
nnl.  nord.  konsl,  f.  ars  vgl.  altn.  kunnusta  f.  scientia. 

ahd.  unchennento  non  agnoscendo  mnhd.  nnd.  nnl.  kennen  alts.  kennian 
e.  ken  afrs.  kenna,  kanna  wfrs.  kinnen  nfrs.  kenje  swd.  känna  dän. 
kiende  noscere  alts.  cognoscere;  gignere  e.  auch  cognoscere,  animadver- 
tere,  remotum  videre  (sbst.  horizon  (£c.) , dial.  videre;  docere  swd.  auch 
sentire,  tangere,  probare  altn.  kenna  id.  u.  dgl.  (s.  Wtb.) ; c.  acc.  nos- 
cere; c.  dat.  docere;  (wm^imputare  pss.  kennaz  — kannaz  vid  agnoscere; 
confitere  kanna  lustrare,  scrutari;  computare  kendr  notus;  agnominatus; 
paululum  potus  kinsl  n.  notio  kensla  f.  informatio,  pl.  f.  kinslur  accusatio 
swd.  känsel  m.  känsla  f.  sensus,  sentimentum.  — altn.  kcenn  peritus,  solers 
kcenlegr  dexter,  habilis  sind  nach  der  Bemerkung  S.  73  mit  ce  zu  schrei- 
ben und  gehören  nach  Grimm  nicht  zunöchst  hierher;  wol  aber  schott. 
nordengl.  canny  id.,  mitis,  urbanus,  bonus,  decorus  (Src.  ags.  can,  cann  f. 
averment,  clearance  cännan  lo  clear,  justify. 

ahd.  kichennan  (Src.  gignere ; nasci  archennan,  irchennen  (Src.  gignere ; 
agnoscere,  cognoscere  vgl.  nhd.  erkennen  c.  acc.  in  der  Bd.  coucumbere; 
ags.  cennan  to  beget,  bring  forth;  to  produce,  adduce,  vouch  the  Irulh 
c.  d.  cenning  f.  birth,  producing;  u.  s.  m. 

Unbeschadet  des  Zusammenhangs  mit  Nrr.  18.  21.  29.  33.  G.  32. 
vermuten  wir,  wie  ähnlich  bei  wißen  V.  70,  die  Grundbedeutung  lucere, 
dann  videre  vgl.  e.  ken  und  die  exot.  Vgll.  und  stellen  deshalb  sskr.  kan 
splendere  It.  can,  cand  gr.  xaivo;;,  xawüjiai  kelt.  can  candiduin,  purum, 
album,  canum,  pulcrum  esse,  auch  altn.  kinda  oberd.  kenden  e.  kindle  = 
It.  accendere  dazu.  Auch  in  dieser  Bedeutung,  gleichwie  €!•  32  in  andrer, 
zeigt  sich  die  Nebenwurzel  mit  anl.  Media  in  gr.  gan,  yavoc,  yavov.  Ebenso 
werden  wir  5 der  Tenuis  neben  der  Media  begegnen.  In  den  folg. 
Vergleichungen  beschränken  wir  uns  möglichst  auf  die  Bedeutungen  der 
deutschen  Wörter  unserer  Numer  und  die  ihnen  nächstverwandten,  wiederum 
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auf  die  Ergänzung  in  den  angeführten  Numern  verweisend,  besonders  saf 
die  vor.  Numer  für  die  Bed.  gignere,  genus. 

cy.  ceniaWy  canfod  to  see,  perceive  (canfUf  cenyw^  cen^  cenm's  videt, 
vidik3  ^ ceinad  m.  circumspection  vb.  ceinadu 

(lo  use  c-3  cemiad  ni.  subtilty  fgew,  chanter  von  canu  canere)  ceniad 
m.  taking  a survey;  ^ hierher  cennad,  cenhad^  canhyad  m.  corn.  cannas 
brt.  kannad  m.  uuntius,  legatus  cy.  auch  = caniad  m.  (^f.  cantus} 
permissio  vgl.  cennadu,  ceniatldu,  canhiadu,  caniadu,  canniatldu  permit- 
lere  (^nicbt  etwa  von  commeatus)  cennadwri  m.  brt.  kannadur  m.  nuotium, 
legatio  brt.  kannada  deputare.  gdh.  conn,  cuinn  m.  ratio,  sensus,  intelleo 
tus;  prudentia  Qn  der  Bd.  corpus  vrm.  aus  com};  cinnt  f.  certitudo;  geo. 
cinnte  als  adj.  certus,  statutus;  perpetuus;  tenax,  difTtcilis,  avarus  vgl.  o. 
mbd.  kündec  parcus.  Zu  schott.  canny  : gdh.  cannach  mollis;  benignus, 
blandus;  decorus,  pulcher  vgl.  caoin  Nr.  23.  ceanail  dbc.  ib.  6*  73. 

gr.  dial.  xoveio,  xovvew,  xosü),  xoato  (Bf.  2,  144}  c.  cpss.  sleha 
mit  dem  glbd.  volu)  in  nur  mittelbarem  Bezüge,  wie  uns.  Numer  : O.  32. 

aslv.  chqdog  peritus ; superstitiosus  (wol  eig.  zauberkundig}  nach 
Schaf.  1,  430  Mikl.  103  aus  kundig  entlehnt;  dazu  rss.  chudög,  chudoinik 
aslv.  ch^dozynikü  artifex;  aber  pln.  chfdogi  purus  c.  d.  chfdozyö  mundare. 
Für  die  Entlehnung  (vgl.  auch  noch  H.  31}  spricht  der  Anlaut  c in  den 
Vgll.  zu  Nrr.  21.  33.  und  in  cuU  aslv.  cognoscere  slov.  percipere,  andire; 

vigilare,  wenn  wir  dieses  richtig  hierher  stellen,  sei  es,  daj^  wir  den  AiU' 

fall  eines  Nasals,  oder  eine  ältere  Wurzelform  darinn  erblicken,  vgl.  o.  toim. 
Dazu  u.  a.  rss.  cvjaty  sensibus  cognoscere,  audire,  sentire,  odorari  4c. 
pln.  czud  sentire,  odorari;  vigilare  alsv.  cuvynü  sensibilis  vjuteniß  slov. 
etil  m.  sensus  (exterior}  ill.  esud  m.  id.,  natura,  indoles  hominis  niaus. 
cn/tt,  cus  bhm.  coutt,  citi  sentire,  odorari  u.  s.  f.  Indessen  wechseln  die 
Anlaute,  wie  häufig  bei  Palatalen  (vgl.  z.  B.  Th*  19},  und  wir  stellen 

hierher  auch  aslv.  ostukati  sentire  ill.  cutili  id.  pln.  cucic  exper- 

giscere  (vgl.  czuc  vigilare}  u.  s.  m.  Ferner  ist  vH.  die  glbd.  finn..  Wz.  t« 
(/Mn,  /Mrf,  tut)  für  urspr.  anl.  Dental  zu  urgieren.  — slov.  kunsl  f.  pln- 
kunszt  sorb.  kunk,  m.  Kunst  cd.  enll. 

finn.  kunnotoiny  kunoUoman  ineptus  (swd.  okunnig^  vH.  zu  kvnnia 
existimatio,  honor  lapp,  kndne  id.;  volupe,  jucunditas,  facetiae.  lapp,  kantut 
posse  finn.  konsti  lapp,  kansta  Kunst  esthn.  kunst,  kuns  id.  Zauberei  entl. 

pers.  kunda  doctus,  sapiens  hierher? 

35.  Urekif,  pl.  Krekos,  m.  Grieche,  "'E/J.r/;. 

36.  K.riu0tan  st.  kraust,  kriistiiii,  kruistaiaa  knirrschen, 
TpiCetv  Mrc.  9,  18.  kruist«  f.  Knirrschen,  ßpuyijid«;  Mtlh.  8,  12.  (Gr. 
Nr.  253.  Dz.  1,  56.} 

Formverwandt  sind  swd.  krysta,  dän.  kryste,  mit  anderem  Vocale  alln. 
kreista  premere,  torquere  (vgl.  Smllr  2,  396}.  Zum  Theile  der  Bedeutung 
nach  näher,  der  Form  nach  fernere  Verwandte  sind  zahlreich  vgl.  u.  a- 
die  folg.  Numer;  nl.  krospen  ä.  nhd.  kraspeln  crepare,  crepitare  dentibui 
Prompt,  a.  1613  oberd.  kruspeluy  (swz.}  verkriispeln  zerknirrschen,  eig. 
'kruspely  krustel  = Knorpel  zerbeij^en  vgl.  Smllr  2,  395  ff.  Stalder  2, 
135.  Erf.  Wtb.  61.  swz.  krosen  (crepare  Pict.},  krösen  swd.  krossa  e. 
crusk  conterere  u.  dgl.  vgl.  u.  a.  nnd.  kross  zerbrechlich,  zerreiblicb 
kröseln  zerreiben  &c.  Br.  Wtb.  1,  881.  Ueberhaupt  dient  anl.  Guttural  aiit 
folgender  Liquida  r,  n zum  Schallbilde  des  Knirrsebens,  Kauens,  Maimeos. 
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iez  stellt  zu  ferliuitaii  it.  crosciare  (scrosciare  Ygl.  scrocchiare)  kracheo 
>.  cruxir  Qos  dieotes  Ac.}  prov.  crucir,  crussir  afrz»  croissir  kuarren  macbeu. 

Unter  vielen  nach  Laute  und  Sinne  näher  und  weiter  verwandten  Wörtern 
ennen  wir  aslv.  chmst  (ehrtet)  pln.  chrz^st  m.  strepitua  russ.  chrus{jity, 
krüsnuty  ill.  slov.  hrusiati  knirrschen  slov.  „grammeln^  russ.  auch  kra^ 
hen,  knittern  bhm.  chrouslati  zermalmen,  knorpeln  : cbrusiacka  f.  slov. 
ruitec  m.  pln.  chru^stka  L u.  s.  f.  Knorpel  aslv.  chrqsty  bhm.  ckroust 
1.  Käfer  pln.  chrzqszcz  (^neben  chrzabqsza  vgl.  scarabaeus^  m.  id. 
hrzqslac^  ckrz^Ua6  rajieln,  klirren,  aslv.  sükrusiti  conterere  gehört  zu 
Vz.  kruch  vgl.  Ith.  krüsUi  id.  krüsza  lett.  krussa  grando  u.  dgl.  Auch 
sthn.  kriiskuma  (hambad  deutes}  lapp,  kriskesset  crepare,  crepitare. 

Immerhin  ist  die  Dissimiliening  des  » in  kriiisfan  aus  einem  Den- 
ile  möglich  vgl.  etwa  die  folg.  Numer. 

37.  n^a-ürotoii  zermalmen,  Luc.  20,  18.  (Gr.  Nr.  478.^ 

Grimm  stellt  dazu  kratzen,  das  wir  Bd.  I.  236.  240  ff.  verhandelten 
vgl.  Gf.  4,  586.  Bf.  2,  345.3,  wo  zu  krauen  brt.  kraouiden  noch  zu« 
.usetzen  alb.  krüdin  kratzen,  schaben  vgl.  gr.  xpssiv,  xpoaivsiv;  auch  xp(^ 
:o^  c.  d.  als  weitere  Verwandte  mit  onomatopoetischer  Grundlage;  auch  It. 
rrusia,  von  Pott  1,  240  zu  sskr.  kft  findere,  dissecare  gestellt. 


Qv. 

1.  Qvalnoli  weinen,  beweinen,  icavBsTv.  (^Gr.  Nr.  119.  Smllr  4,  83. 
Sraff  1,  188;  Buchst.  Q.  15.  Wd.  1081.  1731.  1851.  2246.  Bf.  2,  63. 
»Ott  in  Hall.  Jbb.  1838.3 

Formen  mit  anl.  qv  (kv),  ht,  v,  sv,  dv  und  mit,  wie  es  scheint,  zwie- 
'acher  Grundbedeutung,  durchkreuzen  sich  so  vielfach,  daji  wir  fUr  alle 
gemeinsamen  Ursprung  vermuten  mUjien.  Vgl.  A.  die  st.  Zww.  I3  ags. 
ic^tnan  (^vrm.  sl.3  nnl.  qtijnen  mbd.  nnd.  quinen,  fniid.  quwnen)  wnfrs. 
\uiinje  Jap.  Hett.  ndfrs.  dän.  qcine  Outzen  268.  2j  Gr.  Nr.  115.  ahd. 
\uinan  mhd.  steinen  oberd.  Schweinen  nl.  swijnen  (^st  ?)  ags.  dsvinan. 
Q ags.  dvinan  mnl.  dwinen  nnl.  dwijnen,  verdwijnen  nnd.  dwinen,  verdwinen 
abescere,  evanescere,  consumi,  perire.  Zu  I3  ags.  evänian  languere, 
ugere ; wiederum  st.  Zww.  ags.  cvincan  afrs.  kwinka  tabescere  <S:c. 
^=äcvinan^;  sw.  Zww.  ags.  cvencan  e.  quench  exlinguere,  delere  u.  dgl.  Zu  23 
ilid.  arsueinan  mhd.  swainen  consumere  ags.  dstdnian  (^:  dsvunan  (Src.Sl.  199  ?J 
anguere;  sytz.  schwanen  (schwanden?  s.  Smiir  3,5383  consumi,  deminui; 
tchwinden  nebst  Zubehör ; vll.  auch  Wzz.  svink,  sting,  svinth  S«  173.  195. 
jnd  altn.  sria  remitiere,  cedere  &c.  S*  183.  Zu  33  sw.  Z\^'w.  altn.  dvina 
lesinere,  cessare,  detumescere  vgl.  swd.  tvina,  förlvina  tabescere  dän.  tvine  id.; 
['03  <]ucri,  plorare  e.  obs.  dial.  dwine  st.  ? e.  dwindle  ([vgl.  schwindeln  u,  dgl.3 
abescere,  evanescere,  languere  u.  dgl.  43  ags.  hvan  calamity  hvanung  f. 
vaning  u.  s.  m.  s.  V«  35. 

B.  13  altn.  qveina  lamentari  frequ.  qveinka  id.  qvein  n.  qceinka  f. 
amentatio  nl.  qu\jnen  gemere  s.  Nr.  4;  oberd.  quenem,  quenken,  quenkeln 
vinseln,  seufzen  Smllr  4,  83  nhd.  nnd.  quinkelieren  nnd.  quinkeln  von 
ibellautenden,  kläglichen,  doch  auch  lustigen  Stimmen,  Gesang,  Gezwitscher 
1.  dgl.  gebr.  vgl.  Dähnert  und  Br.  Wtb.  b.  v.  mnl.  quincken,  quiinkeln, 
\uinckeleren  crebro  et  solerter  modulari  Kil.  vgl.  u.  Nr.  9.  nhd.  quengeln 
amentari,  querulari  vgl.  Wd.  1851.  e.  dial.  quinch  to  make  a noise;  to 
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stir,  move;  s.  Iwitch,  jerk;  nl.  queneiif  quenckelen  s.  u.  Nr.  5.  4}  alln. 
hvina  st.  Gr.  Nr.  116  fremere  dän.  hvine  st.  swd.  hvina  st.  id.,  stridere  u.  dgl. 

e.  tchine  plorare,  clamare.  [4)]  5)  ags.  vänian  lagere,  ejulare,  plorare  alto. 
veina  lamentari,  plorare  rein  n.  lamentatio,  ploratus  dän.  einCf  veene  lameD- 
tari  alid.  tceinön  mnhd.  weinen  nnl.  nnd.  wenen  plorare;  vgl.  V.  34.  35. 
vll.  auch  32.  sodann  30  nebst  exot.  Vgll. 

cy.  cwyn  m.  lamentatio;  incusatio  vb.  cwyno  c.  d.  corn.  kyny  lamen- 
tari, lagere  ken  anguish,  fear,  pily;  (chen)  cause;  regard,  complaint,  crime 
brt.  keina,  keini  lamentari ; gemere  keintan  m.  lamentatio , gemitus  c.  d. 
cy.  cwynfan  m.  lamenting,  wailing  c.  d.  vb.  = cwynofain  to  lament,  be- 
wail,  complain;  vgl.  auch  brt.  kunucha,  kunuja  13  = keina  2)  bisw. 
injurier,  insulter  s.  abstr.  kunucheny  kunujen  f. ; dazu  wol  keünujen  f.  ma- 
l^diction,  imprecation  vb.  keünvjenni.  gdh.  caoin  lamentari,  deflere,  lugere, 
ejulare  c.  d.  caoinleach  moestus  vgl.  caodh  m.  lacryma  caoidh  lugere,  de- 
flere s.  f.  (caoi)  lamentio,  fletus  vll.  : swd.  qvida  dbc.  Nr.  6. 

Etwa  gr.  xivopoc  lamentans  xivupsoOai  lamentari  : xivupa,  woraus 
Benfey  hbr.,  kinnor  entlehnt  glaubt. 

pln.  kw^kaö  stöhnen,  quaken ; siechen  bhm.  kwokati  glucksen ; ächzen ; 
siechen  mögen  als  Beispiele  flir  den  Zusammenhang  der  ob.  d.  Bedeutungen 
dienen.  Auch  dem  d.  quieken^  quäken  <fcc.  entsprechen  slav.  Formen. 
Wir  kommen  auch  u.  Nr.  9 auf  die  merkwürdige  Verknüpfung  solcher 
Schaltwörter  mit  mannigfachen  Begriffsreihen  zurück,  finn.  wingua  querula 
voce  clamare,  grunnire  c.  d.  esthn.  winguma^  wingoma  id. ; sibilare  (^ventus) ; 
effoeminata  voce  loqui;  u.  s.  v.  winduma  schwinden. 

Benfey  sucht  sskr.  hte  clamare  und  /rran,  kun  sonare  mit  uns.  Numer 
zu  vermitteln.  Pott  stellt  hypothetisch  dcvinan  zu  sskr.  gyä  9.  P.,  prs. 
^nätni  tabescere,  senescere. 

2.  O^**^™***^  Mühlstein,  Mühle  in  a8llu*q[walraii«  puXo; 
6vtx6;  Mrc.  9,  42.  (Frisch  2,  78  vgl.  1,  511.  Gr.  1%  443.  499.  Smllr 
2,  331  ff.  Gf.  4,  680.  Rh.  882.  BGl.  141.  Pott  1,  228.  Bf.  2,  128.) 

ahd.  chuirna,  quim,  chumi,  cuma  &c.  mhd.  kum^  kilrn,  qt>äm 
(Apherdian3  alts.  mnd.  anndfrs.  e.  nnl.  quem  schott.  kern  nnl.  nnd.  queem 
mnl.  queme^  queirney  ags.  ceeom,  ceeam,  ctym  strl.  tserne  wang.  quin 
altn.  qtörn,  g.  qtamar  swd.  qtarn  dän.  qväm,  f.  mola,  inpr.  trusatilis, 
manualis  mnd.  querne  manuelum  Voc.  Rer.  quernmole  molacrum  Gern.  ä. 
nhd.  querner  molitor  (Frisch3 ; ags.  cyrin , cym , cerene  e.  chum  dial. 
Äem,  kirne  nnd.  käme  nnl.  kam,  kem  ndfrs.  sarn  swd.  käma  dän.  kieme, 

f.  ButterfaJ^  ags.  cernan  e.  chum^  kem  (dial.  auch  coagulare3  schott. 
westerw'.  kirn  nnd.  nnl.  kamen  nnl.  oberd.  kernen  nfrs.  tjaenne  (Hett.) 
ndfr.  sarnin  (Clement3  wang.  sjen  altn.  kirna  (auch  altercari}  swd.  kärna 
dän.  kierne  buttern  nnd.  karnmelk,  karmelk  nnl.  kememelk^  karnemelk  e. 
dial,  kemmilkj  kirnmilk  oberd.  kemmilch,  f.  Buttermilch  vgl.  oberd.  kem 
m.  altn.  kiami  dän.  kierne  (Src.  in  der  Bed.  cremor  lactis  s.  Ä.  9,  welche 
Numer  überhaupt  zu  vergleichen  ist. 

Die  denom.  Zww.  ahd.  quimon  ==  zwimön  mhd.  zwirnen  <tc.  tor- 
quere scheiden  sich  samt  Zubehör  trotz  ihrer  nahen  Form  und  Bedeutung 
vielleicht  ganz  von  unserer  Numer.  Eher  scheinen  ihr  verwandt  u.  a.  nnd. 
nhd.  quirl  Qquerdel,  querrel,  quergel  (fcc.  Frisch  2,  78j  ags.  thtyrd 
(churnslaff  &c.3  ahd.  thuiril  mhd.  twirel,  twirl  oberd.  zwirel^  zwirl^  m- 
spagulus,  Rührstab,  rudicula  coquorum  altn.  thtara  f.  thvari  m.  id.  dän. 
tvcerre  c,  id.;  vb,  = nhd.  nnd.  quirlen  &c.  oberd.  zwirlen,  zwireln 
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c.  twirl  ahd.  thuerany  dueran  st.  mhd.  twem  st.  oberd.  zweren  'umrUhren 
u.  dgl.  m.  vgl.  Smllr  4,  307  ff.  Th.  42  v.  thvalrhs.  Die  wahr- 
scheinliche Benennung  aller  dieser  Dinge  und  Yorgönge  nach  dem  Laute, 
den  sie  bewirken,  führt  uns  auf  die  bei  K.  1 2 erwähnten  st.  Zww.  chuerany 
cherran  c.  der.,  zu  welchen  u.  a.  nnd.  quirren  knarren , schreien  beim 
Gedrehtwerden  vgl.  mhd.  kerren  (fcc.  1.  c.  nhd,  kirren  stridere,  doch  nnd. 
nnl.  kirren  = girren  ängstlich  pfeifen  (wett,  germ  st.  plorarej;  vgl. 
auch  kurren  d:c.  HL.  10. 

lett.  kirne  finn.  ^trnu  esthn.  kirn  Butterfajl  c.  d.  lett.  kirnet  (sweeslu 
Butter}  finn.  kimua  esthn.  kimuma  buttern  entl.  Aber  urvrw.  Ith.  gima  f. 
Handmühlstein  pl.  gimos  ^Quirdel^y»  Handmühle,  Mühlenstein  lett.  dzirna  f. 
Muhle;  Handmühle  dzirnus  Mühle  dzimatca  „Quirne^  dzimums  (Stein} 
accu  Augapfel  tcizu  dz.  Ith.  wezio  gimos  (rss.  zernowki  f.  pl.  Krebsstein 
aslv.  iriinüvü,  zrünovü  m.  Mühle  rss.  iemov,  zornov  bhm.  zernow  m. 
Mühlstein  bhm.  auch  Sandstein  und  = zema  f.  pln.  zama  n.  pl.  serb. 
zrvany  slov.  zemek  m.  Handmühle,  pln.  auch  = olaus.  (entl.}  kwerljawa 
f.  Quirl. 

gdh.  cam  m.  Handmühle,  bei  Armstrong,  brt.  kem  f.  Muhltrichter 
vgl.  mit.  cernida  Gl.  m.  vll.  zu  It.  cemere  und  nicht  hierher,  wenn  wir 
nicht  mit  Schwenck  auch  cernere  zu  ags.  cernan  (3tc.  stellen  wollen,  cy. 
cordd  s.  m.  corddi  vb.  churn  corddedig  churned;  whirled  round;  u.  s.  m. 
scheint  nach  den  übrigen  Bedd.  eig.  Kreij^bewegung,  Runde  zu  bedeuten 
vgl.  indessen  gordd  f.  mailet,  beeile  gordd-gorddi,  gordd-buddai  (buddai 
f.  churn}  churn-stick;  formell  steht  auch  e.  cwrd,  curdle  nahe.  Formell 
und  vll.  etymologisch  näher  an  uns.  Nr.  steht  cy.  Wz.  chwym,  die  sowol 
rasche,  bes.  wirbelnde  (e.  whirling")  Bewegung,  als  Schnarchen,  Knurren 
nnd  andre  Laute  bezeichnet. 

Benfey  stellt  gr.  yopt«;  f.  feinstes  Weizenmehl  hierher.  — alb.  gurr-- 
molirit  Mühlstein  vielmehr  zu  gurri  Stein,  Fels.  Sskr.  Verwandle,  s.  H..  9. 

3.  f^valrrus  sanft,  ruhig,  2 Tim.  2,  24.  qvairrel  f. 

Sanftmut,  Tcpaotrj^.  (Gr.  1*,  499;  W.  Jbb.  Bd.  46;  Gesch.  d.  d.  Spr. 
377.  Wd.  2302.) 

Zu  den  bereits  V.  54,  §"*.  64.  gegebenen  esot.  und  exot.  Ver- 
wandten noch  einige : nnd.  churbraunschw.  queer  cicur,  gezähmt,  kirre  Br. 
Wtb.  2,  404.  Firmenich  I.  S.  179.  (mhd.)  nhd.  nnd.  Äirre,  kirr  cicur, 
mansuetus  altn.  kytTy  kitTy  kyrläir  quietus,  mitis  kyrra  pacare,  mansue- 
facere  kyrrur  f.  pl.  malacia,  pellacia  kyrd  f.  tranquillitas  vgl.  küra  f.  quies. 

It.  ci-cur  redpl.  cic-ur  vgl.  sskr.  cheka  id. 

3'’.  f^valsv  dolor  1 Thess.  5,  3 nach  Castiglione,  von  Grimm  in 
Gott.  Anzz.  1836  St.  92  mit  altn.  qreisa  f.  colica;  ulcus  quoddam  (swd. 
hels.  qtisa  nnd.  quisey  quäse  f.  Eiterbeule,  Schwiele  u.  dgl.}  verglichen, 
ist  nach  LG.  in  h.  1.  falsche  Lesart. 

4.  ana-f^val  n.  Beruhigung,  Ruhe,  x6  ‘qauxACstv  1 Thess.  4,  11. 
(Vgl.  Gr.  Nr.  315;  Gott.  Anzz.  1836  St.  92,  Mth.  700  ff.  801.  Smllr 
2,  402.  3;  167.  Gf.  4,  651.  Wd.  1489.} 

ahd.  quelan , chelan  mhd.  queln  st.  cruciari , desiderio  cruciari  v. 
tabescere;  ahd.  chuuelantiy  chuelunti  luctantes;  fercholen  deflciens  alts. 
quelan  st.  quelan  st.  cruciari,  mori  ags.  cvelaUy  ceylany  äcvelan  st.  pe- 
rire,  necari,  mori  ahd.  quelen,  ckeleny  cuuueleny  qhueleny  chuelen  (fcc. 
sw,  mhd.  queln  cruciare,  poena,  tortura  afficere,  vexare,  necare  nhd.  nnd. 
quälen  (vgl.  quäl)  nl.  nnl.  quellen  altn.  qeelia  swd.  qpälja  dän^  qocele 
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cpiiciftre,  torquere,  vexere,  inqniefafe;  dUn.  qtxBle^  j)H.  tpoalte  ptc.  (jcali 
saffocare.  altn.  qvoi  s.  a.  alls.  quellian,  äquelUan  ag5.  cwHan,  ctellat^, 
croellanf  cuellan^  dct>eUan  necare  e.  kitl  id.  (v^l.  M*  4J  achoU.  wheli 
id.  e.  quell  aengl.  quelle  {to  kilQ,  aqi*ellen,  prt.  aqueld  id.,  delere,  fin- 
ccre,  supprimere,  exlinguere ; quell  auch  iriori ; aengl.  quäle  necare,  delere-, 
quail  in  den  Bedd.  to  slirink,  flincli ; soften,  decrease ; faint,  droop,  fall 
flick  ahd.  ckmialOf  quala,  chala  f.  pennria,  supplicium,  pernicies,  nex  ch^ 
f.  supplicium  alts.  qudla  f.  cruciatus,  supplicium,  nex  rahd.  qftäk,  Mle  nhd. 
nnd.  qudl  nnl.  /fiae/,  kwelling^  kwaal  alln.  qrö/,  qveltmg  nnord.  quäl,  f. 
^ nnord.  n.  moleslia,  dolor,  vexatio,  cruciatus,  angor  id.  quaele  vel.  ftand. 
malitia,  nequitia ; = i/we/w^Ae  f verseil,  von  q«e//t«^Ae  vexatioj  quaeUckhefd 
languor,  aegritudo  nnl.  kwaUjkheid  f.  Uebelkeit,  Ohnmacht  kwalijk  nl.  qua«- 
lijck  mnnd.  quelk  (jj^ialik^  Br.  Wtb.  2,  3893  inflrmus,  aeger,  in- 

faustus,  molestus,  pravus;  letztere  Wörter  aus  kwaad  nl.  malus  de.? 

vgl.  dagegen  ob.  quaele,  aber  dafür  nl.  quaedelick  = quaelick  male,  ma- 
ligne. ags.  cralu,  ctal,  crül  f.  aengl.  quell  mors  viqlenta,  homicidium  ahd. 
chualm,  qulialm  alls.  inhd.  fZ.3  nlid.  fs.  11.3  e.  qualm  aschott.  qualin 
(excidium3  ags.  cvealm  (ea,  e,  ä,  y)  m.  alts.  n.  id.,  excidium  alts.  auch 
= ob.  qudla  \ ags.  auch  pe.stis  = aengl.  qualme  \ e.  angor;  nausea  e. 
ä.  nhd.  oberd.  deliquium,  nach  Schmeller  qualm  (qualn)  Betüubung,  Ohn- 
macht, Bewustlosigkeit ; Winterschlaf;  Todesangst  ([welche  Bd.  Grimm  auch 
bei  quäl  zu  Grunde  Icgt3;  vgl.  Öst.  quall  m.  Qualm;  Betäubung,  Schlaf, 
Winterschlaf;  swz.  quäl,  gwül  ([dial.  koler,  kollei^  Kolik;  nl.  bequelen 
elanguere,  deliquium  pati;  aber  nnl.  besingen,  beklagen  (Vögelslimme) 
ktcilen  zwitschern,  leise  singen  vgl.  nachher  swd.  qtilla  und  Nr.  6 Kiliaen 
unterscheidet  nl.  quelen  I3  fland.  = quedelen  (^Nr.  63  garrire  2)  — 
quijlen,  quenen,  quijnen  (vgl.  Nr.  I3  languere,  languore  tabescere;  ge- 
mere.  — alls.  quelmian  necare  ags.  aaylman,  ctilmian  id.,  torquere  quäl- 
mere  a plague  cvild,  cvyld  f.  = cvealm',  ahd.  qudlida,  quelitha,  queliäa 
neben  qudlmida,  quelmilka,  quelmida,  f.  facinus.  Zu  nl.  quaele  de.  e. 
qualm  Uebelkeit  dün.  qvalm,  qvalme  c.  swd.  qväljrUng  f.  id.  swd.  qfälj^ 
unprs.  dän.  qualme  übel  machen,  nauseare ; nnord.  qvalm , qvalme  swd.  ro. 
bedeutet  sonst  Schwüle,  Dunst,  nhd.  nnd.  nnl.  qualm',  dän.  qvalm  auch 
Lärm;  vgl.  nnd.  qualm  vexatio  drc.  Br.  Wtb.  2,  393. 

altn.  qtilli  m.  infirma  valetudo  qvilladr  valetudinarius  vgl.  qvellia' 
gasamr  id.  von  ob.  qvelling',  oder  auch  swd.  qvilla  vor  Schmerzen  stüboen. 
wehklagen;  pfeifen  (^VögeQ,  wenn  nicht  aus  qvidla  vgl.  Nr.  6? 

altn.  qvelld,  qvölld  n.  swd.  qväll  m.  vesper  dän.  qväld,  qveld,  qtol 
c.  id. ; = swd.  qvällning  f.  crepusculum  alln.  qvöllda  swd.  qvällas  dän. 
qtälde  ndfrs.  quäle,  quäle,  quele  Outzen  263  vesperaseere  swd.  jemti- 
quällfläxa  f.  ags.  queeldercedce  (Voc.  Galli3,  cueldeh  (e)  red^  .(stilo;  Münch. 
GI.3,  cvelder(Bde  (\g\.  hreathemüs  id.3  vespertilio  ; ahd.  cAfce7/#iaercÄ  Abend- 
w-erk  ags.  eviluid  f.  conticinium,  Zeit  der  Ruhe,  der  Nacht,  des  Todes; 
nach  Sommer  qwyld-~tid  vesper  s.  Oulzen  263,  w o auch  aus  Cajdmon  ctrtfld 
tenebrae  angeführt  w ird,  w-ol  in  evildröfu  vesperi  famosae  C«dm.  188,  H 
s.  Gr.  Myth.  701.  Hierher  stellen  wir  mit  Schmeller  swz.  kill  m.  Abendzeit 
mit  ihrem  Inhalte,  Beschäftigung,  Besuch;  nächtliche  Zusammenkunft  Lie- 
bender; vb.  killen.  . 

Die  verschiedensten  Bedeutungen  -reichen  sich  in  den  formell  zu  Wx 
qtal  gehörenden  Wörtern  die  Hand , und  die  Bed.  Unruhe  in  swd. 
woher  z.  B.  qvalsöfd  unruhig  schlafend,  ist  der  des  -goth.  Wortes  geradezu 
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entgegengesetzt.  Auch  sind  die  obigen  Abend  bed.  Wörter  eher  von  der 
Dämmerung,  als  von  der  Ruhezeit  benaint;  mit  erslerer  hängt  die  des 
Dampfes,  Dunstes,  Qualmes  nach  mehrfacher  Analogie  zusammen,  und  diese 
wiederum  mit  der  des  Qualmes  = der  Stickung,  Betäubung,  des  dumpfen 
Schlummers  (^wie  sopor  und  schtcefel  wahrscheinlich  wurzelverwandt  sind 
vgl.  S.  107.  183.  191.^,  aus  welcher  die  der  Erschlaffung  und  der  Ruhe 
hervorgehn  konnte.  Aehnliche  Gedankenfolge  zeigen  weiterhin  mit  uns. 
Nr.  verwandten  Wzz.  dtal,  tval  II.  44;  nach  andern  Seiten  hin  Wz.  stal 
vgl.  S.  176.  194.  197.;  für  die  Bed.  Ruhe  vgl.  Wz.  hvl  Mv.  9;  Tür 
die  des  Todes  und  der  Krankheit  auj^er  Ä.  194  auch  V.  31,  §'*  ; für 
mehrere  Bdd.  &•  4 nebst  Bemerkungen. 

gr.  x<zXov  It.  chalare  Vitr.  mit.  calare  descendere,  demittere  fvela  (fcc.) 
laxare  vgl.  Diez  1,43.  Benfey  2,  190,  der  als  öffnen  erklären  will; 

aus  seinen  Bedd.  languere,  laxari,  laxare,  dissolvere  entwickelt  sich  die 
ngr.  (}(a)vva>,  perdere.  \i.  calare  demittere,  senken  u.  dgl.;  calar 

sp.  prv.  id.  prv.  pg.  = sp.  callar  silere  pg.  quiescere ; celare  rhaet. 
cessare  frz.  caler  demittere  vela,  retia ; demitli  (retej ; se  submittere,  cedere 
nprov.  cala  cessare;  sedare;  silere  u.  dgl.  it.  sp.  pg.  calma  f.  frz.  calme 
Cm.)  de  mer  nnl.  kalmte  f.  nl.  kalm  Meeresstille  it.  calmo  frz.  calme  m. 
quies,  silcntium  it.  calmare  sedare;  erst  a.  d.  Rom.  e.  calm  s.  adj.  vb.nl. 
nnl.  kalm  ==  it.  calmo  d:c.  quietiis ; frz.  chömer,  chommer  nprov.  choouma 
quiescere,  feiern,  daher  festum  celebrare;  u.  s.  m.  frz.  caler  bedeutet  auch 
durch  eine  Unterlage,  Keil  u.  dgl.  = cale  f.  feststellen  vgl.  nach  Diez  1, 
10  It.  cala  Pfahl,  woi  mit  der  Grndbd.  des  Einsenkens  vgl.  die  ob.  Bedd. ; 
cale  bedeutet  u.  a.  auch  Bucht,  Schiffszuflucht  u.  dgl.  = it.  sp.  cala  pg. 
calheta  f.  brl.  käl  m.,  wobei  auch  der  Begriff  der  Ruhe,  Meeresstille, 
ruhigen  Sicherheit  zu  Grunde  zu  liegen  scheint;  dazu  gdh.  caladh^  caluy 
pl.  calachan  <fcc.  portus,  statio  navium;  trajectus;  maris) 

sinus  maris  cal  porlum  capesserc  calaich  id. ; commorari ; vH.  aus  roman. 
und  kelt.  Stamme  gemischt,  gdh.  cal  dormire  s.  m.  somnus,  inpr.  levior 
passt  zwar  ziemlich  zu  qval^  ist  aber  wahrscheinlich  aus  cadal  m.  domnus 
zusammengezogen.  Zu  chömer  gehört  brt.  soum,  soumy  chemel  demeurer, 
resider;  rester,  s’arreter,  se  fixer;  etre  de  reste,  de  surplus;  nach  dem 
Anlaute,  trotz  der  weiteren,  wol  allroinanischen,  Bedeutung  a.  d.  Frz. 

Das  nach  Grimm  ebenfalls  zu  uns.  Numer  geh.  altn.  qcol  n.  crebra 
tractatio;  inquinamentum  qtola  inquinare  führt  auf  weitere  Vergleichungen 
; It.  squalere , squallere  schmutzig  sein ; dürr  sein ; schimmern 
gneisty  knistern  u.  dgl.  in  diesen  Bedd.)  squälus  schmutzig ; rauh  squalesy 
squalor,  squallor,  f.  drc.  Schmutz;  u.  s.  f.,  nach  Schwenck  : gr. 
oxIaXw  trockne,  nach  Bf.  2,  245  von  Wz.  sku  tegere.  aslv.  kaly  u.  s.  f. 
brt.  kalar  m.  Cs-  K..  5)  corn.  caillar  coenum  c.  d.  vb.  act.  pln.  kalac  <£c. 
brt.  kalara  auch  hierher?  vgl.  sskr.  käla  (fcc.  II.  24.  Verschieden 
ist  galar  m.  cy.  corn.  lamentatio,  tristilia  gdh.  morbus,  mit  gdh.  gal  f. 
guil  m.  lamentatio,  ploralio  guil  plorare,  lugere  C^»  ^>7)  gal  m.  cy.  galanas 
f.  homicidium  u.  s.  v.  zu  Einer  Ncbenwurzel  von  d.  qtal,  kal  gehörend. 

Wahrscheinlich  verzweigt  sich  auch  auj^crhalb  der  deutschen  Sprachen 
die  Verwandtschaft  unserer  Numer  nach  Formen  und  Bedeutungen  nicht 
minder,  vgl.  u.  a.  die  o.  ang.  Numcrn;  aujjer  V.  31,§’’  auch  48,  §*.  Um  so 
ungewisser  verschwimmen  aber  auch  die  Grenzen  nach  fremden  Wortstäm- 
men hin.  Wir  versuchen  nur  noch  einige,  mehr  und  minder  fragliche,  Zu- 
sammenstellungen. 

11. 
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Zu  qtöUd  &c.  stimmt  cy.  fftri/ll  fvgl.  V.  48,  3 dunkel, 

tios  noctis}  Dämmerung-,  yiryllon  pl.  iiighl-walkers,  -thieves;  spirits, 
ghosts;  tyteyll  obscurus  reiht  sich  nur  scheinbar  an  vgl.  D.  33.  Vli.  2.1 
Zu  cy.  gwäl  m.  Lagerstätte  u.  s.  f.  Bd.  I.  S.  162.  184.  stimmt  1 h. 
yi^ilis  m.  cubile  lett.  yuHa  f.  Lage;  Lager;  Krankheit  Ith.  guUu,  gulii  lelt. 
gulstUj  prt.  gulluy  gult  und  gullu^  gvllet  dormientem  jacere  Ith.  gullu., 
gitUili  jacere  m.  v.  Abll.  und  Zss.  lett.  gulta  f.  leclus  guldit  Ith.  guldyti 
proslernere;  gleicher  Wurzel,  vgl.  o.  lelt.^  gulla^  lett.  giltens  Uh.  giltini 
f.  mors  lett.  auch  sceleton  u.  dgl.  Uh.  auch  dea  pestis;  prss.  ^a//aw  mortem 
gallans  mortuos  gallinlwei  interriccre,  von  Nesselmann  zu  Uh.  galas  lett. 
galsj  g.  galla  finis  gestellt;  prss.  gulsennin  dolorem  i : \elt.  gulgdf,  guld- 
zitees  sich  würgen,  sticken.  Nach  den  Lautverhältnissen  o.  Nr.  2 vgl.  G. 
7 stellt  sich  zu  uns.  Numer  vielleicht  auch  asiv.  lalati , ieljeti  <S:c.  cupere 
vgl.  o.  die  hd.  Bedd.  von  quelan  <fcc. ; hhm.  zel  m.  dolor,  moeror  heleti 
8.  G.  7 ; zeliti  pln.  ialic  si^  lamentari,  commiserari  pln.  ial  m.  dolor, 
poenitentia,  commiseratio;  zalotati  aslv.  slov.  (refl.}  dolere,  moerere  bhm. 
lamentari  slov.  ill.  dolorem  alTerre;  zalili  slov.  dolorem,  injuriam  inferre 
aslv.  rfl.  operam  dare  ill.  deflere  bulgar.  cuperc  olaus.  zel  rss.  slov.  zal 
lelt.  zel  adj.  leid  lett.  zelums  moeror,  commiseratio,  lamentatio,  poenitentia 
zeligs  misericors , clcmens  Uh.  zalä  f.  miseria  zelatcöli  beklagen  neben 
älterer  Lautstufe  *in  gailili  imp.  miserere,  poenilere  gailesli  m.  poenitentia ; 
misericordia;  gailus  giftig,  zornig,  scharf.  Hierher  stellen  wir  auch  Uh. 
zielöti  eifern  c.  d.  zielawimas  m.  Eifer  (le^  S)  vgl.  aslv.  zalosty 
(rss.  moestilia;  misericordia};  gehört  auch  gr.  C^Xo?  hierher?  anders  Bf. 
1,  682. 

alb.  clial  Qual  vgl.  chliel  Stachel  (lituslav.  Ww.  s.  G.  7} ; chhelm 
Betrübniss;  Gift  c.  d.  chkelmoin  betrüben;  zürnen. 

linn.  kuolen,  kuolla  esthn.  kolima,  kooltna  votjak.  kulini  syrj.  kulünü 
(prs.  1.  sg.  kula)  magy.  hal  (halni)  mori  c.  d.  linn.  kuolettaa  esthn. 
koletama  necare  linn.  kuolo,  kuolema  karel.  kualim  mordv.  kulomOf  kdlomo 
syrj.  kulenif  kolem  perm.  kulim  votj.  kvlon  vogul.  kalam.,  chalal  osljak. 
kaloly  kul  magy.  kalül  mors  esthn.  kool  Krankenlager  kolu  (morluus}-  aig 
(tempus}  Pestzeit;  weitere  Formen  linn.  Sprachen  s.  bei  Gyarmathi  66. 
68.  203.  264.  Klpr.  As.  pol.  All.  v.  Tod.  Indessen  scheint  dieser  Stamm 
sich  bis  in  die  turuk.  Sprachen  zu  erstrecken.  Vgl.  auch  II.  25.  Anderseits 
zeigt  esthn.  tcallo  nebst  Zubehör  V.  46  neben  hoUo  dolor  halle  miser: 
misericors  u.  s.  f.  Berührungen  mit  unserer  Numer. 

Bopp  Gl.  vermutet  nhd.  quäl  : sskr.  gvar  aegrolare,  febrire,  dessen 
urspr.  Identität  mit  Wz.  gtal  lucere,  llagrare  (s.  Bd.  I.  S.  213}  wahr- 
scheinlich ist.  Aehnliche  Form  und  Sinnverbindung  zeigt  (V.  46  erw.}  lelt. 
kvoileGXwl)  Wundencnlzündung;  zöbu  (Zahn-}  kwele  „Zahnweh,  Üabey  der 
Backen  schwellet“  vb.  kwelet. 

5.  qveliiiff  Luc.  1,  5.  2,  5.  f.  Weih,  Frau,  gew.  Ehefrau, 

YUVT^.  qvino  f.  id.,  gew.  im  Allg.  Weib.  f|%iiieliiH,  qvliiakiiiifls 
weiblich,  OfjXu(;;  nlr.  qviiiclii  Weih  (Weibchen},  ywaixapiov  2 Tim.  3,  6. 
f|ieiijaii  in  plc.  prt.  iiiBC|veiiltlisi  unbeweibt,  ayaiio?  1 Cor.  7,  8. 
(Frisch  1,  557.  Gr.  Nr.  570.  42.  59.  3,  322.  RA.  230.  Myth.  270. 

413.  Smllr  2,  305.  Gf.  4,  677.  Wd.  1130.  Zeuss  74.  Bopp  Voc.  226; 
Gl.  134.  135.  Pott  1,  253;  Lelt.  1,  63.  Bf.  2,  118.  Ilöfer  Z.  I.  1 S. 
61.  133.  I.  2 S.  217.  II.  Schweizer  in  Z.  f.  AU.  1846.  Nr.  77.} 

ahd.  quena.,  cheria,  huena,  chuuena,  quina,  quen  mhd.  chone,  choene. 
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chonn,  kone,  kon,  e-chonnCy  e-kon  d*c.,  f.  uxor  fahd.  auch  mulierj 
ahd.  quenoman  uxorius,  Weiherinann  mhd.  ü.  nhd.  konmantiy  khonman 
maritus  koneweib  uxor  ä.  nhd.  confrau  id.  mhd.  chonelich  mhd.  salzb. 
konlich  matrimonialis  ü.  nhd.  oberd.  con-leule,  -volk,  -personen  con- 
juges  co/i-,  chon-,  chan-,  kunndt-schaft  f.  matrimonium;  oberd.  kund  m. 
kundinn  f.  amasius  zu  H.  34  wol  ohne  Einfluj^  unserer  Numer,  vgl.  Be- 
kanntschaft = Liebschaft;  ahd.  quaenanessi  lenocinia.  alts.  qudiiy  quena 
uxor  nnd.  holst,  (s.  u.)  mnl.  quene  femina,  anus ; bei  Kiliaen  fvet.J  uxor, 
materfamilias;  mulier  vana,  garrula,  procax;  meretrix;  mulier  languida; 
mulier  v.  vacca  sterilis  fauch  laena ; tibia  utricularis)  in  sonderbarer  Be- 
ziehung zu  quenen  ineptire;  languere  fs.  Nrr.  1.  4.);  = quenckelen  fo. 
Nr.  t),  quelen  fo.  Nr.  4 erwähnt)  garrire;  quenenclap  <fcc.  fabulae  aniles,  ' 
ineptiae;  nnl.  kween  f.  femina  vel  vacca  sterilis  nnd.  quene,  holst,  auch 
quiene,  quin  fauch  qui  zunächst  zu  Nr.  9)  junix,  vacca  castrata;  Schütze 
scheidet  diese  Formen  nicht  hinlänglich,  namentlich  nicht  für  die  Bedd. 
materfamilias;  velula;  wang.  quän  f.  junix;  ags.  cvine,  ccen,  ctcen,  cvyne 
f wife)  f.  mulier,  uxor,  in  Zss.  foemella ; regina ; (cvine)  meretrix  aengl. 
quene  = e.  1)  queen  regina  2)  quean  mulier  sordida,  meretrix  schott. 
queyne,  quean  puella  altn.  qcinna,  kona  f.  mulier  qcen,  qmn,  qvon  f.  id., 
uxor  qvendi  id.,  sexus  sequior;  jetzt  isl.  foemina  qtinlr,  qcennskr,  qtennlegr 
effoeminatus,  tencr  konr  s.  K 33,  §.  swd.  qcinna  dän.  qtinde,  kone,  f. 
mulier,  uxor  dän.  qcind  c.  Weibsbild  swd.  kona  f.  meretrix  altn.  quanaz, 
qvongaz  uxorem  ducere  qconga  uxorem  dare. 

Etymologisch  gehurt  unsere  Numer  wahrscheinlich  zu  H..  33.  34.  Für 
die  exot.  Vergleichungen  mit  anl.  gutturaler  und  palataler  Media  vgl.  G.  32. 

lapp,  qwin,  qwujn,  qwujna,  qwoin,  qwoina,  kanno,  kano,  kddno  foemina 
konno  uxor  a.  d.  Nord. 

aslv.  rss.  slov.  ill.  bhm.  zena  sorb.  pln.  iona  f.  femina,  uxor  c.  d. 
olaus.  ienj  f.  matrimonium  aslv.  ieniti  se  u.  s.  f.  nubere  Ith.  apsiieniti  id. 
ienitis''  freien,  anfangen  zu  freien;  zyne  f.  kluge,  überkluge  Frau;  Hexe 
vH.  aus  iinöti  novisse  G.  32,  jedenfalls  aus  gleicher  Wurzel  mit  uns.  Nu« 
mer,  vgl.  alln.  u.  a.  Wörter  ähnlicher  Bedeutung  K.  33.  34.;  dazu  u.  a. 
iynys  m.  Hexenmeister  zynäuti  zaubern.  Eine  Hypothese  über  iena  s.  G. 
40.  In  Ith.  ienlas  m.  gcner  fdaher  zentine  sc.  dukte  f.  nurus)  stimmt  der 
Anlaut  zu  den  vorstehenden  Wörtern;  minder  in  aslv.  z^ty  pln.  zi^i  rss. 
zjaty  u.  s.  f.  id.  lett.  znöts  id.;  cognatus;  vgl.  It.  über  irrige  Ver- 

gleichung gleichbedeutender  iranischer  Wörter  s.  Kurd.  St.  in  Z.  f.  K.  d. 
Morg.  HL,  1 S.  57.  Die  älteste  Lautstufe  erhielt  sich  in  preuss.  ganna, 
genna  foemina  c.  d.  vgl.  die  verschiedenen,  aber  verwandten  Lautstufen  G. 
32;  schwerlich  die  altdeutsche  Favva  BsiaCBoa  Dio  Cass.  67,  5 vgl.  Gr. 
Myth.  85.  — magy.  asszony  foemina  a.  d.  Slav.?  So  auch  gr.  äpia-Cöve?? 
andre  Abll.  s.  bei  Pott  2,  261. 

Der  slav.  Form  nahe  steht  alb.  zonia  Frau,  Braut;  vH.  verw.  mit  zot 

Herr. 

gr.  yüVTg,  yuvatxoc  dor.  yctva  boeot.  „ßavva,  ßav^xac  = yuvaTxa^, 
ßaiTixec  = Yüvaixsc“  Maittaire  183;  vgl.  Pott  1,  88.  Bf.  2,  188.  168. 
mit  verschiedenen  Ableitungen. 

gdh.  obs.  coinne,  coinnt,  coint  f.  foemina  stimmt  zu  Ä.  33.  Dagegen 
scheint  obs.  gean  f.  woman  bei  Armstrong  irrig  aus  geanail  womanly  &c. 
von  gean  f.  amor,  gaudium  (£c.  s.  A.  66  vgl.  Ä.  22.  33.  erschlojjen.  cy. 
aeneth,  genaith  f.  puella  c.  d.  gehört  zu  G.  32  und  bedeutet  eig.  Kind, 
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Geschöpf,  wie  z.  B.  nnd.  wicht  puella  V.  9;  ebenso  cy.  gennilles  f.  young* 
nymph  : genill  m.  progeny,  offspring.  Grimm  vergleicht  f|vliio  sowol  mit 
und  cy.  gteen  ollii.  tcenn  s.  V.  37 ; als  mit  gdh.  bean^  ben  (dia 
beine  dies  Veneris}  foemina  : bän  albus.  Aber  fürs  Erste  ist  cy.  gwen, 
gwyttn  &c.  = gdh.  fionn  albus ; fürs  Zweite  gehört  gdh.  bean,  gen.  mnatka, 
mnä  (m  aus  b durch  f.  mulier,  uxor,  in  Zss.  bau,  abgek.  in.  v. 

Abll.  zu  cy  benytP  corn.  bennen  foemina  cy.  bün  id.  virgo  banyw  corn. 
benaw  foemininus  cy.  banon,  tnanon  queen  vgl.  manrhed  f.  maid  und  den 
im  Kymrischen  hüungcii  Anlautswechsel  von  b und  sowie  o.  gdh.  mnd. 
Ich  trenne  diese  Wörter,  deren  weitere  Sippschaft  sich  in  und  auj^er  den 
kelt.  Sprachen  wahrscheinlich  noch  weiter  verfolgen  lüj^t,  gänzlich  von  ob. 
boeot.  ßawa  und  von  uns.  Numer. 

sskr.  gani,  g'ani  f.  mulier  gäni  f.  uxor  vgl.  gana  drc.  G.  32.  Benfey 

2,  118  stellt  hierhin  und  resp.  zu  Wz.  gnd  auch  ved.  gnä  mulier  nebst 
zend.  ghenä  (^ghena^  gena , ghndy  gnä') , vgl.  dagegen  die  auch  im  Zend 
abw'eichende  Lautstufe  G.  32.  Zu  letzterer  stimmt  prs.  kurd.  j&e»  foemina, 
dem.  prs.  zanaA',  zanakah  (^Lassen}  vgl.  baluc.  gannik , ginkai  Hlia  afgh. 
^ini  virgo  (vgl.  Ewald  in  Z.  f.  K.  des  Morg.  II.  2 S.  2943,  wogegen 
indessen  afgh.  z = sskr.  g G.  32  spricht. 

Ganz  verschieden  von  diesen  mit  Medien  anl.  Wörtern  sind  sskr.  hani, 
kanyä,  kanyakd^  kanyäkäy  kanyikä  zend.  kaine,  f.  puellula,  virgo;  sskr. 
kanyä  auch  fdia  Bopp  VGr.  137  Gl.  65;  kanlna  m.  zend.  kainin  c. 
juvenis;  vgl.  sskr.  kanyasa  m.  younger  brother  kaniyas  junior  kanistha 
natu  minimus,  juvenis,  parvus.  Von  diesen  wiederum  verschieden  scheinen: 
armen,  kanani  pl.  foeminae  kana[i  foemininus,  elToeminatus  kanampi  nupta 
kanano{  Serail;  kin  foemina;  uxor  knat  eßoeminatus , pusillanimis , debilis 
knawor  maritatus;  vgl.  vll.  sskr.  pers.  Wz.  kan  = sskr.  prs.  arm.  kam 
desiderare  pers.  kan,  ken  ~ kam  desideriuin  (arm.  kam  voluntas) : kengah 
thorus  und  bei  dem  häufigen  pers.  Wechsel  von  k und  g gan,  gdn  coitus; 
mulier  coitum  perpessa  gei,  gai  mulier  v.  puer  coitum  perpessi;  eher  mag 
pers.  keniz,  kenizek  puella  zu  den  sskr.  Wörtern  gehören ; so  auch  talisch 
kinäh  tat  kiläh  filia.  Anklänge  in  kaukas.  Sprachen , W'ie  in  lesgii.  Mund- 
arten kunud,  chunul  foemina,  bedürfen  noch  der  Untersuchung. 

6.  ^Ylthan  st.  qvath^  Cfvetliiiii^  €|vitliaiiii^  sagen,  sprechen ; 
auch  von  Einem,  Einen  meinen,  nennen,  siueiv,  IpsTv,  Xlyeiv  &c.  Zsgs.  mit 
ana  freveln , fluchen , ßXao^Tjjisw.  and  c.  d.  entsagen , Lebewol  sagen, 
dTCOtaooeodat  Luc.  9,  61.;  mit  J.  sprechen,  oüvruYXöfveiv  Luc.  8,  19.  af 
c.  d.  entsagen,  absagen,  anoTaoosobat  Luc.  14,  33.  gra  sis  sich  bespre- 
chen, ouvrtBeoBat  Joh.  19,  22.  mitli  unlerreden,  streiten  Skeir.  iia  aus- 
reden,  ausbreiten,  Öiacp7)jji(Ceiv.  faiir  verreden,  ablehnen,  abweisen,  Ttapa*.- 
TSiabai,  adsxeiv.  faiira  Vorhersagen,  'repoct'irslv  d*c.  fra  versprechen,  ver- 
wünschen, xettapov;  verachten,  otösTSlv  Luc.  7,  30  s.  LG.  in  h.  1.;  plc. 
praet.  fraqvitliana  verwünscht,  Imxaiapaxo?.  unqietlii»  unaus- 
sprechlich, appT^coc  2 Cor.  12,  14.  qvUltlo  'oder  nach  LGGr.  114  vll. 
qvithano  n.  Wort,  Rede  Skeir.  qi  iiiii  adj.  und  sbst.  f.  zsgs.  mit  aiia 
Lästerung,  ßXaojp'rjjuua.  gtz  adj.  übereinstimmend  Skeir.;  — risan  übereiu- 
stimmen,  aujicpavat  Rom.  7,  16;  sbst.  (adj.  n.  ?)  Uebereinstimmung , xo 
Oüp<pü>vov  1 Cor.  7,  5.  tbluthl,  lalla  Segen,  euXoyio.  nalniaa  Zwist, 
oxtopo.  118  übles  Gericht,  Anklage,  xaxTgy^ta  Tit.  1,  6.  Mama  Ueber- 
einstimmung, oüfKpiüVYjoi;,  ooptaxaBeoi;.  (^Frisch  1,  539.  Gr.  Nr.  287. 

3,  499.  4,  829.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gött.  Anzz.  1820  St.  40  ff.  Mytb.  767. 
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Ir  2,  282.  Gf.  4,  636;  Bst.  Q.  S.  14.  Rh.  882.  Outzen  262.  Höfer  Z.  I.  1 
105  IT.;  Lautl.  278.  Leo  Fer.  9.  Bopp  VGr.  117;  Gl.  64.  Polt  1,  241.) 

St.  Zww.  ahd.  quedan,  cheden.^  seltener  qhuuedan,  qhuedaUy  chuuedan, 
ledLen,  quedhauy  quethan  de.  mhd.  queden^  cheden  mhd.  ä.  nhd.  (^Frisch 

öst.  Alp.  (^bei  Loritza  auch  gueden;  bei  Lazius  cheden)  keden  sylv. 
t4ian  cimbr.  köisty  kist  prs.  sg.  2.  prs.  alts.  qcedhqn  (queifiatiy  quedan) 
i.  credhan  (^ptc.  prl.  cteden,  geeveden  Bosworlli,  der  evedhan  schreibt) 
quoth  praet. ; obs.  inf.  quethe  (^e.  bequealh  sw.?  legfare  = ags.  6e- 
^han  st.)  afrs.  queda^  quethuy  qudn  (quaen)  strl.  (eweda  Hett.)  quede 
>rt.  quadd  ptc.  queden^  nach  Minssen)  wang.  qnider  (quosly  quä;  praet. 
eid  ptc.  quidhin)  altn.  quedha  (^queda'y  qtod , qta,  qvo  dicitur)  swd. 
ceda  dän.  qtcede  dicere  Qoqui)  ag^s.  auch  provocare  altn.  besonders, 
lord.  nur  canere,  versus  pangere,  dichterisch  sagen,  singen,*  zsgs.  u.  a. 
id.  mit  gi  dicere  toola  benedicere  ubilo  maledicere  missi  male  loqui  fora 
*aedicere  far  abdicere,  interdicere  u.  dgl.  vgl.  langob.  ferquidum  Gf.  4, 
46;  en  respondere  = sylv.  entchjede-y  mhd.  enkit  spricht  Z.  71.  ags. 
ndetis  responsum ; ctiddian  sw.  loqui  ndfrs.  quathin  sw.  langweilig  reden 
1.  — ags.  evidhan  alts.  quithean  sw.  lamentari,  plangere  swd.  qvtda  st.  ? 
1.,  gemere  qcldan  f.  lamentum,  gemitus  dän.  qvide  c.  cruciatus,  miseria 
engl,  quethe  (^s.  o.)  cry,  clamour;  harm,  mischief  ndfrs.  qvilhe,  quidde, 
misse  gemere ; ^ vgl.  altn.  qclda  st.  sw.  metuere  qtidr,  qvidi  m.  qtida  m. 
netus;  ahd.  quitilön  mussitare;  nl.  quedeien  quelen  s.  Nr.  4)  garrire, 
iiodulari ; minurizare;  vernare  gutture;  queri;  vgl.  auch  nhd.  quietschen?  — 
iltn.  qcedia  (qtedhja)  compellare ; salutare,  jetz.  isl.  valedicere  s.  f.  salu- 
atio ; valedictio  alts.  quithön,  quethön  benedicere  quedian  id.  Ps.,  im  Hei. 
queddian  = mnl.  quedden  salutare  ahd.  queti  pl.  n.  salutationes  uuola^ 
quuedi  salutem  cheten  d:c.,  praet.  quatla,  chatta  salutare,  conciliari  c.  epss. 
chalilonnis  gratulationis ; altn.  qtida  f.  qtcedi  n.  swd.  qtcede  n.  dän.  qcad 
n.  poema  altn.  qtidr  m.  testimonium  ahd.  quidi,  chuidi,  chuuiti,  quiti  f. 
n.  dictum,  sententia,  lepos  u.  dgl.  cheda  f.  dictio  (^in  Zss.  auch  mit  t) 
mhd.  gekudde  Gespräch  Jerosch.  bei  Frisch  1.  c.  alts.  quidi  m.  ags.  ctidhe^ 
ceydhe  drc.  m.  dictum,  sententia  u.  dgl.;  altn.  qtöd  f.  petitio;  adhibitio 
testium ; servitutes  personales  rusticorum.  qtis  n.  rumor  vanus ; calumnia 
neben  qtiUr  ra.  rumor  vanus  qtisa,  qtitfa  rumorem  spargere;  Grimm  Myth. 
767  stellt  hierher  ags.  ctis  tartarus,  vgl.  formell  ob.  andevis;  die  Bedeu« 
tung  stimmt  eher  zu  ob.  cridhan  u.  s.  w. 

Formelhafte  Reste  unserer  Numer  s.  bei  Smlir  I.  c. ; so  auch  swz. 
goti-mer-kU  = goU-mer-sprich  als  wollte  ich  sagen. 

Nähere  oder  fernere  Beziehung  zu  uns.  Numer  finden  wir  in  mehreren 
Wörterreihen,  deren  Denlalstufen  w*echseln,  wie  sie  auch  in  den  ob.  ahd. 
Formen  schwanken:  nnd.  Harzgeb.  saterl.  quaddern  dumm  schwatzen  westf. 
quadem  nugari,  Unnützes  treiben  dän.  qtadder  n.  Geschwätz;  Schlamm; 
braunschw.  köddem  schwatzen,  sprechen,  in  andern  Mundarten  kcBren,  keeren^ 
küren  id.,  eher  letzteres  zusammengezogen,  als  ersteres  zerdehnt;  indessen 
haben  wir  bereits  auf  die  zweideutige  und  räthselhafle  Natur  solcher  Laul- 
verbältnisse  hingewiesen.  Mit  der  Tennis  ostfrs.  quatteln  wang.  qualtel  nnl. 
kwetleren  e.  chatter  plaudern  e.  chaty  chitchat  Geschwätz;  nnl.  kwetteren 
auch  = swd.  qtittra  dän.  qtiddre  oberd.  quitscheny  quitschern  ahd.  ziii- 
serön  (garrire  und  =)  nhd.  zmtzemy  zwitschern  nnd.  twitschern  e.  twitter 
fritinnire  e.  nuch  kichern;  zittern;  ersehnen;  vgl.  mhd.  kö3  ni.  fritlinnus, 
versch.  von  zwitzern  zittern,  flimmern  Z.  704  (vgl.  e.  twitter bei  Mielcke 
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Uh.  Wlb.  zmtschem  — schimmern^)  wie  auch  yon  geziditter  n.  echo;  ver- 
mutlich auch  von  nnl.  kout  m.  Colloquium,  narralio,  bei  Binnart  iiugae ; 
kouten  confabulari,  dessen  ou  aus  o/,  al  entstanden  sein  kann,  vgl.  nnl. 
nnd.  (fcc.  kallen  id.?  eher  gehört  nnl.  koeteren  indistincte  loqui  zu  mhd. 
/fdj.  oberd.  kauderwelsch  kann  hier  nicht  zur  Sprache  kommen  vgl.  Wd. 
2032  und  besonders  hair.  kaudern  schreien  wie  der  welsche  Hahn  Smllr 
2,  282  vgl.  ebds.  283  ködehi,  kuedeln  = jodeln;  ködern;  kudern,  vgl. 
mit  andren  Lautstufen  u.  a.  kittern,  kitzern^  kichern  ebds.  343.  Stldr  2, 
104.  nnd.  quitlem  Br.  Wtb.  2,  411;  e.  twilter  ([s.  o.,  mehrere  Reihen 
verbindend).  Zu  kauder^  kauderig  Smllr  2,  282  gehört  schwäb.  kaudern 
nnd.  kudeln  kränkeln  vgl.  esthn.  kidduma,  kiddelema  id.  kiddew  kränklich, 
wankend  m.  v.  Abll.  — i Ist  ein  Dental  ausgefallen  in  nnl.  kwalien  plau- 
dern vgl.  0.  nnd.  quatteln  und  o.  nl.  quedelen , quelen.  — LG.  ziehen 
auch  mnhd.  kosen  hierher  (^anders  Massmann  s.  H.*  31),  ahd.  choson  con- 
ferre,  loqui,  das  gewöhnlich  von  It.  causari  abgeleitet  wird;  vgl.  indessen 
nnd.  quäse7i,  quäsken^  qudseln,  quasseln  blaterare  (Br.  Wlb.  2,  39?3  nl. 
queselen  nugas  agere  neben  keuselen  nnl.  keuzelen  ludere,  garrire  henneb. 
kusen  corn.  cons,  keusel  loqui.  Stalder  2,  118.  124.  140.  stellt  zu  uns. 
Nr.  swz.  ködern  &c.  kosen  ködderlen  lallen  kötlen  Thiere  zusammenrufen, 
swz.  kiden  laut  schallen,  bei  Frisius  übel  kyden  dissonare,  indessen  auch 
chiay  cheia  (Tobler),  erinnert  an  ob.  swd.  qvida;  oder  auch  an  das  st. 
Zw.  Gr.  Nr.  159  ags.  ctdan  e.  chide  rixari,  dessen  Bedeutung,  aber  nicht 
dessen  Form , swz.  ködern  Stldr  2,  80  und  noch  mehr  appenz.  chülOy 
huta  zanken  Tobler  123  vgl.  küten  Stldr  2,  147  näher  stehn.  — e.  dial. 
quatch  word,  Ich  aus  ags.  Guttural?  vgl.  auch  in  d.  Diail.  quetschen  nnd. 
quadschen  blaterare. 

Pott  a.  a.  0.  führt  ein  afrz.  quader  an. 

Die  vielseitige  Natur  des  qv  gestaltet  exot.  Vergleichungen  mit  anl. 
t);  Guttural -|- d;  Guttural;  dazu  kommt  noch  die  Annehmbarkeit  esot.  nnd 
exot.  Nebenstämme  mit  anl.  hv  und  sc;  sodann  der  Wechsel  der  aiisl. 
Dentalstufen;  endlich  der  der  Bedeutungen.  So  haben  wir  nur  allzuviel 
Wahl  und  Qual  der  exot.  Vergleichungen,  welche  der  kritische  Leser 
(andre  wünschen  wir  nicht)  Iheilen  mag.  Wir  begnügen  uns  zum  Theile 
mit  der  Citierung  etymologischer  Quellen. 

gdh.  cuadh  s.  u.  — sskr.  rad  (zsgz.  ud)  1 . P.  A.  clamare ; loqui, 
dicere  1.  10.  A.  dicere,  jubere  1.  K.  — rand  laudare;  inclinatum  salutere ; 
letztere  Bed.  wol  abgeleitet,  sonst  würde  sie  an  d.  winden  V.  18  erinnern, 
pers.  bad  verbum,  nuntium  wol  aus  rad;  indessen  vgl.  auch  ein  prs.  tät 
verbum.  Hierher  u.  a.  mit  BGl.  307  Ith.  wadinti  vocare,  appellare;  vll. 
slav.  vaditi  reprehendere  stada,  zrada  lis  Äc.  vgl.  Mikl.  7.  V.  70,  Anm. 
C.  27,  g**.  17,  B.  cy.  gwed  m.  utterance,  cry  c.  d.  gwedyd,  dywedid^ 
doedyd  to  say,  speak  gwedyd,  gwediad,  dywediad  (vgl.  Mv.  13)  s.  ra. 
saying  drc. ; goddeg  f.  speech;  gdh.  fead  to  teil,  relale.  Verwandt  scheint 
cy.  dywawd  to  utter,  speak  von  gwawd  m.  encomium,  jetzt  pejor.  mocker^' 
u.  dgl.  vb.  gwawdio  vgl.  gwatwar  spotten  und  vll.  brt.  gödisa  id.  Cy. 
gweddio  gdh.  gudh,  guidh  bitten  wol  nicht  hierher  vgl.  Bd.  I.  S.  295; 
doch  vgl.  mank.  ta  gwee  loquitur,  orat,  rogat  gweeaghyn  maledicere  Leo 
1.  c.  Für  lat.  md  (ms)  s.  BGl.  1.  c.  Polt  Nr.  197.  V.  17,  B:  g.  vadl. 
Bf.  XVI.  lat.  mtes  Bf.  2,  C3.  gr.  uöco  &c.  BGl.  307.  Bf.  2,  364.  Leber 
gr.  aoö'q,  ßaCtu  (fcc.  Polt  1.  c.  BVGr.  126.  Bf.  1,  362.  Bopp  stellt  zwei- 
felnd It.  suädere  (vgl.  8.  134)  hierher;  eher  möchte  nhd.  schwatzen  nnl. 
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zwetsen  garrire  mhd.  swacz  m.  geswacz  n.  nhd.  schwatz  m.  geschwälz  n.  blalera- 
tio  f Wd.  1 700J  zu  der  weiteren  Sippschaft  unserer  Numer  gehören ; vgl.  II%\  1 3. 

Diesem  anl.  entspricht,  nach  Leos  richtiger  Bemerkung,  in  der 
Regel  cy.  chw.  So  erscheint  als  Nekenstamm  des  oh.  gwed  cy.  chwed  m. 
expression  c.  d.  chwedl,  chweddl  m.  story,  tale,  report  u.  dgl.  chwedla  to 
gossip,  talk  chwedlu  to  fable;  vgl.  vll.  gdh.  suadh  prudent,  discret  s.  m. 
advice,  counsel;  learned  man;  das  indessen  näher  an  It.  suädere  steht 
(cy.  perswadio  persuadere  entl.). 

Dagegen  steht  zunächst  an  d.  quadh  altgdh.  cuadh  dicere,  referre 
cuadhaire  m.  Schwätzer,  Neuigkeitslräger;  näher  an  ob.  cy.  chwedl  gdh. 
ceadal  m.  id.,  fabula,  narratio;  figmentum  inalitiosum;  cantio;  institutio, 
educatio  ceadach  loquax.  Leo  stellt  dazu  brt.  k4al,  keel^  kel  m.  = cy. 
chwedl,  pl.  kein  (fcc.  = cy.  chwedlau  Neuigkeiten,  Nachrichten  m.  v.  Abll. ; 
die  vann.  Form,  ketel  stimmt  nicht  ganz  zur  Identität,  cy.  coetlii  plaudern 
gehört  nach  seinen  Übrigen  Bedeutungen  nicht  hierher.  Woi  aber  steht 
ceadal  cantio,  in  dieser  Bed.  bei  Leo  auch  ceathal  geschrieben,  zugleich 
der  Form  nach  näher,  als  an  chwedl,  an  cy.  cathl  f.  song,  poem,  harmony 
cathlu  to  sing,  hymn  c.  d.  vgl.  die  nord.  Bdd.  uns.  Nr.;  bei  Leo  gdh. 
ceathadh  canere;  sskr.  kath  10.  P.  dicere,  loqui,  memorare,  narrare  l.A. 
= kalth  1.  A.  gloriari,  laudare;  zsgs.  mit  vi  conviciari.  Hierher  stellt 
Bopp  uns.  Numer  und  gr.  x(otiXo;,  x(i)tO.X£iv  vgl.  Pott  1.  c.  Bf.  2,  63. 
— gdh.  caoidh  s.  o.  Nr.  1;  vgl.  etwa  brt.  keüz  vann.  ke  m.  dolor,  moeror  c.  d. 
In  It.  inquam,  inquiunt  suchen  wir  nicht  etwa  gr.  £tc  nach  Analogie 
von  linqv  : An:,  sondern  eine  Wz.  qt>i,  qeja  vgl.  mit  BGl.  98  If.  sskr. 
khyd  2.  P.  dicere  &c.,  die  von  uns.  Numer  ferne  genug  steht.  Noch  we- 
niger mögen  wir  zu  dieser  mit  Grimm  4,  829  It.  cifare  (:  eiere)  stellen. 

Ith.  Wz.  lad  €■.  3 kann  mit  uns.  Wz.  qvadh  verwandt  sein  in  dem 
Grade,  wie  lenilis  mit  o.  Nr.  5.  So  sskr.  flituslav.  gdh.)  Wz. 

gad  loqui  G.  3,  wie  sskr.  gam  : d.  qtam  u.  Nr.  8.  Hier  mag  auch  noch  gdh. 
guth  m.  VOX,  verbum;  calumnia  cy.  murmur,  grumbling  erwähnt  werden. 

lapp,  wilserfes  = swd.  qrittra',  kuidet,  kuitet  queri  vgl.  swd.  qvida. 
(]esthn.  kiil  gloriatio  c.  d.  vgl.  sskr.  katth  drc.). 

7.  m.  Bauch,  xoi)ia  Luc.  1,  41.  42.  Mutterleib, 

Luc.  2,  23.  Magen,  oxöp.axoc  1 Tim.  5,  23.  qvitliiiliafta  f.  Schwan- 
gere, Iv  yaoxpl  &c.  s.  Mj.  47.  Hierher  vll.  der  g. 

Eig.  f^vifllla  (^Leiblein,  Bäuchlein)  Zeuss  81.  Gf.  4,  648.  650.  (^Gr.  3, 
406.  4,  829.  Gf.  4,  650.  651.  BGI.  133.  Bf.  2,  166.) 

altn.  qvidhr  (qvidr)  m.  venter  inferior,  alvus  swd.  qted  m.  id.  qcmno- 
qred  m.  uterus  qvedug  venlrosus  ags.  evidh,  ctidha  malrix  ahd.  quiti,  qhuiii 
vulva;  quoden  femina,  interior  coxae  pars,  womit  GralT  auch  noch  altn. 
kodri  m.  scrotum  (fig.  virilitas)  vergleicht,  vgl.  S.  72;  altn.  qrida,  qvidga 
ventrem  (^pastu  pecorum)  implere,  formare.  Sollte  auch  ags.  e.  cud  e. 
dial.  quid,  queed  rumen ; interior  pars  gulae  hierher  gehören  ? Seine  Ab- 
leitung von  kauen,  ceoran,  chew  scheint  nicht  ganz  sicher;  Schmeller  2,  17. 
283.  vergleicht  mhd.  oberd.  goder,  koder  m.  palear;  guttur;  dazu  gehört 
nnd.  ködder  palear,  slrumae;  vll.  auch  ob.  altn.  kodri. 

Die  beiden  ahd.  Wörter  unterscheiden  sich  durch  Dentalstufe  und  Vocal 
von  einander;  sicher  vergleicht  sich  nur  quiti,  an  welches  sich  folgende 
Wörter  reilven  würden,  wenn  sie  nicht  in  den  sächsischen  Sprachen  l zeigten, 
das  sich  in  den  meisten  hd.  Formen  unverschoben  erhielt. 

§.  mnl.  cuit  = roghel  poligranum  folg.  ßd.  1)  Gern.  a.  1490.  mnd. 
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kute  II.  (ant  bein}  wang.  kii  c.  sura  folg.  Btl.  2j;  nnd.  ktUe^  küt  l)iB- 
testina,  iopr.  animalium  minorum , piscium,  avium,  insectorum;  2}  osnabr. 
sura  nl.  kuyte,  kiele,  kijle,  kile.  nnl.  kuit  f.  1}  iacteum  piscis  intestinum,  ova 
piscium;  2)  sura  (bei  Kil.  auch  kui/f,  aber  nicht  kite,  für  sura,  pulpa)  nl. 
kuyter,  kuter  (sax.  sicamb.  Kil.)  nnd.  küter  m.  lanius  nnd.  kütelbank  f.  küter- 
küs  nnl.  kuiterhuis  n.  mnd.  kulerkäten  m.  Chytr.  obersächs.  kottelhof  m. 
laniena  nnd.  küten  exenterare  swz.  kudeln  id.  s.  pl.  dial.  = swz.  bair. 
kultein  (kuln)  pl.  swz.  kiitlel  n.  coli,  intestina,  Kaldaunen  oberd.  küli  id. 
mit  echt  hd.  Dentalstufe  Smilr  2,  348;  ebenso  Fisch/rtizin^  bei  Stender  s.  u.— 
swz.  bair.  kultier  m.  Reiniger  und  Verkäufer  der  Kutteln  öst.  kudel-,  kullel- 
flecken  m.  pl.  ausgeschnittene  Kutteltheile  kuttelfleck  titillicus  Yoc.  a.  1429, 
an  kugeln  titiliare  rührend;  kott fleisch  tripa  kotier  triparius,  fartor  Oberl. 
821,  wo  auch  kotsaeck  venter  carne  repletus  Keys,  hierher  gestellt  wird; 
e.  chillerlings  the  small  entrails  dial.  chitters  Gansdärmen  kite  venter,  versefa. 
von  ags.  e.  gut  m.  intestina  c.  vb.  exenterare,  das  formell  zu  €1*  33  gebärt. 
Die  nd.  nl.  Red.  sura  (Dickfleisch^  Wade3 

hat  dicke  Waden  unterstützt  die  Vergleichung  früherer  Etymologen  mit  swd. 
kött  dän.  kiöd  altn.  qretti,  n.  caro  altn.  auch  rictus,  os  apertum  swd. 
köttbod  m.  dän.  kiödbod  c.  macellum;  dän.  kiodmad,  dial.  auffallend  kynd- 
mad  c.  Fleischspeise.  ^ Vielleicht  erscheint  die  hd.  Form  von  kute  auch  io 
westenv.  köUe  wett,  keze  f.  venter  crassus,  plenus;  gew.  Tragekorb;  vgl. 
u.  a.  Schmid  west.  Id.  95.  Smllr  2,  347. ; so  gilt  cy.  cesl  f.  für  Korb 
und  Bauch,  nnd.  kutle  vuIva  &c.  vgl.  u.  a.  Bernd  Pos.  Id.  387  erinoert  an 
ahd.  quili,  auch  an  kunte  14*  33. 

olaus.  kutwo  n.  intestinum;  venter  gehört  nach  Form  und  Sinn  glei-* 
chermaj^en  zu  qvithiis»  wie  zu  § kute  drc.,  und  ist,  wenn  auch  entiebnl, 
ein  merkwürdiges  Wort.  Andere  sichere,  wenigstens  unmittelbare,  exot. 
Gleichungen  finde  ich  nicht,  gr.  xuto;  Höhlung,  bes.  Bauch;  lyxaxa  lakon. 
^yxüia  viscera  s.  u.  a.  Bf.  1.  c.  Andere  Vgll.  s.  V.  40 ; ulerus  wird  nicht 
\on  Hier  getrennt  werden  dürfen.  — (§.J  gdb.cn/  to  gut,  eviscerare. — cy. 
ceudod  m.  belly,  eig.  concavity  von  cau  It.  cams  ist  mit  xoxoi;  verwandt, 
finn.  kohtu,  g.  kohdun  uterus  esthn.  kolitu,  kolita  genitalia  köht,  g.  kökho 
und  köl,  g.  kötto  venter,  stomachus.  — §.  esthn.  kuddo  finn.  kutu,  g- 
kudun  lapp,  kadho  Laiche,  coitus  piscium  und  steht  nahe  an  nnl.  kuit  Laich 
(tc.,  läßt  aber  esot.  Deutungen  andrer  Richtung  zu.  Zu  kuit  gehört  lett. 
kiddas  „Fischküzing  oder  Eingeweide^  kiddät,  izkiddät  Fische  ausweiden. 
Eine  VerwandtschaR  von  f|vltliiif^  und  ist  nicht  unmöglich;  vgl. 

lituslav.  Wörter  der  Bd.  venter,  uterus  u.  Nr.  9. 

8.  0^^>**<^**  ijvaiBi,  qiieitiuu,  qviiniaiis  krim.  konien 
(venire)  kommen,  ankommen,  cp^soBai  übe. ; praet.  da  sein,  naps'ivai  Job. 
11,  28.  Gal.  4,  20.  zsgs.  mit  aiia  c.  acc.  auf,  über  J.  kommen, 
xaaBai  Luc.  2,  9.  bl  überfallen,  id.  1 Thess.  5,  3.  ga,  auch  mit  sik,  koni' 
men,  Zusammenkommen,  lp)(So9ai,  oovsp^soBai,  ouvayeoBat  <tc.;  imper*. 
sich  ziemen,  avVjxeiv  Col.  3,  18.  iiiifli  milkommen,  aweiaipxso&ai- 
töden,  auoxTStvetv ; auch  passivisch?  s.  Gr.  4,  943.  faura  vor  J.  ber- 
gehn,  kommen,  TCpolp5(£aOat  Luc.  1,  17.  fra  verzehren,  verwenden,  ör.»«** 
Xi'oxetv,  7cpooava>.{ox£tv,  öaTiavav.  qwuiiis  m.  Ankunft,  TzapBJia, 
(paveia.  gcaqwiiiiitlis  f.  Zusammenkunft,  emauvaycoyig ; Synagoge , Schule. 
aovcxfüiyrj ; Gericht,  ouveöpiov.  (Frisch  1,  533  ff.  Gr.  Nr.  319.  1^,  361* 
Smllr  2,  297.  Gf.  4,  655.  Rh.  880.  Stalder  2,  121.  Wd.  351.  1938. 
BGl.  100.  Pott  1,  260.  2,  262.  Mommsen  Osk.  St.  103.) 
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St.  Zww.  ahd.  queman,  chomen,  bisw.  ktiman^  koman  &c.  mhd.  nnl. 
körnen  nhd.  nfr».  kommen  sylv.  khjeme  bair  cimbr.  kernen^  körnen  hd.  io 
Voc.  a.  1419  chömen  alts.  ags.  cuman  mnd.  quamen  fDähnerQ  nnd.  ka- 
men, dial.  nnd.  oberd.  kummen  <fcc.  ags.  ceiman  e.  come  afrs.  (^strl.j  kuma  strl. 
küme  M.  afrs.  altn.  swd.  komma  nfrs.  dän.  komme  wang.  kümme  ndfrs.  keman 
venire;  praet.  ahd.  chuam,  cham,  chom  <&c.  amhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags. 
afrs.  altn.  quam  nhd.  kdm  ags.  anfrs.  mhd.  nnord.  kom  e.  came  nfrs.  kaem 
wang.  kaum  fplc.  kimin)  slrl.  körn  (ptc.  kcemen)  M.  scholl,  come  keimen 
Hl.  18  vgl.  z.  B.  nhd.  die  Blüte  kommt  u.  dgl.,  auch  e.  become  oberd. 
bekomen  &c.  werden,  gedeihen  und  den  auxiliären  Gebrauch  der  Zww. 
kommen,  gehn  rom.  eenire.  ags.  cteman,  cvceman,  gecvSman  placere  aengl. 
queme  id. ; legare  ags.  geccime  ahd.  hiquämi,  bechäme  (fcc.  mhd.  bequceme 
nhd.  dän.  bequim  mnd.  queme  nnl.  bektcäm  altn.  qteemr  swd.  bequcem  con> 
veniens,  commodus,  acceptus  (^bes.  ags.  vgl.  u.  a.  nhd.  bequem  = gelegen 
kommen)  nnl.  dän.  auch  aptus,  solers  mnd.  bequime  folgsam  (^ähnlich  nhd. 
noch  bei  Wieland  s.  Wd-.  351)  vgl.  sich  bequemen  u.  dgl.;  swz.  kcem, 
kommlich  mhd.  ä.  nhd.  kumlich  <fcc.  commodus.  ahd.  chumfl,  chunft,  chuonfty 
<£c.  amnhd.  kunfl  f.  adventus  ahd.  auch  eventus;  futurum  = nhd.  zukunß\ 
aber  ahd.  zuochumft  aggressionem  mhd.  zuokunft  adventus;  nhd.  kunft  nur 
in  Zss.  mit  an,  zurück,  zu,  zusammen,  ein  fpl-),  ab,  her;  das  Simplex 
wett,  kunft  f.  bedeutet  das  (gründe  oder  eckige)  Eisen,  in  welches  die 
Zunge  des  Thürschloj.ies' beim  Zuschliej^en  sich  einlegt.  nnl.  körnst  f.  ad- 
ventus; futurum  nnd.  kumst  adventus;  gew.  in  Zss,  wie  nhd.  kunft;  küm- 
stig  nhd.  künftig  futurus  nnord.  körnst  m.  in  Zss.  altn.  koma  f.  ags.  cyme 
m.  adventus  ags.  cuma  m.  advena,  hospes  = ahd.  chuuemo,  quemo,  chomo 
<fcc.  nhd.  komme  m.  in  Zss.  Ahd.  quimi,  chumi  &c.  f.  das  Kommen  in  Zss. 

cy.  cam,  camre,  pl.  camrau  m.  passus,  gressus  gdh.  ceum,  ceim  m. 
id.  vb.  gradi  brt.  kämm,  kammed  f.  id.,  vestigium  u.  dgl.  cy.  caman  f. 
corn.  camen,  kämmen  mit.  camminus  u.  s.  f.  m.  via  (gdh.  siminear  f. 
brt.  siminal  f.  cy.  simnai  f.  Kamin  ent!.)  cy.  camas  f.  walk,  parade  ceimiad 
m.  Wanderer,  pilgrim  eamu  to  slep,  bei  Owen ; ebds.  to  bend  (fcc.  = 
cammu  bei  Richards  — gehören  sämtlich  zu  Wz.  kam  curvum  esse  vgl. 
11.  a.  Celt.  Nr.  157,  welchem  sonst  eher  deutsch  ham  entsprechen  dürfte, 
wesshalb  ihre  Stellung  hierher  bedenklich  ist;  vgl.  Ift.  33. 

Bopp  und  Pott  vergleichen  11.  venire  aus  guemire  vgl.  Benfey  2,  58, 
der  auch  gr.  ßaivco,  trotz  Wz.  ßa,  aus  bamyämi  erklärt.  Daran  reiht  man 
sskr.  €■•  2.  Alles  sehr  hypothetisch.  In  venire  ist  n vielleicht  ab- 
leitend, etwa  wie  in  sskr.  cdnd  itio;  vgl.  auch  die  keil.  Wörter  V#  18,  §** 
und  alb.  viü  venire  (n  Endung).  Indessen  lautet  It.  Wz.  ven  umbr.  ben 
osk.  kebn,  nach  Mommsen  st.  kben  = lat.  quen. 

Nach  dem  Lautverhältnisse  in  Nrr.  2.  9.  vergleicht  sich  füglich  die 
I4.  32  angeführte  Ith.  letl.  prss.  Wz.  gm  (nasci  =:  venire,  advenire, 
de  venire),  wenigstens  als  vrw.  Wurzel;  dazu  u.  a.  Uh.  gimmine  f.  Ge- 
schlecht, Ankunft  bei  Mielcke  = gew.  nhd.  Herkunft.  Pott  vergleicht  Uh. 
atkanku,  atkakti  'ankommen  zugleich  mit  sskr.  gacch,  der  Substitutwurzel 
von  gam;  dazu  u.  a.  atsikankinu  venio  iszkanku  pervenio  kakinpi  caus. 
kommen  laßen  preuss.  kakint  prehendere;  Uh.  kanku,  kankSli  waten,  im 
Waßer  Grund  finden  gehört  ohne  Zweifel  hierher;  ob  aber  auch  kankta, 
käkti  sufficere?  Möglich,  daß  diese  Wz.  kank  aus  kam  entstand;  sie  sieht 
eher  wie  eine  Nebenwurzel  von  g.  fnags  Uh.  zeng  CI.  2 aus. 

9.  lebendig,  Cö>v.  qviujaii  zsgs.  mit  aiia  erwecken, 
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kräftigen,  nähren,  LG.  avaCw^cupsiv  2 Tim.  1,  6.  fga  beleben,  C^onoisTv. 
mithgra  mitbeleben,  aoCtooitoisTv.  i^aqvluiiaii  wieder  aufleben,  Cmom- 
sToflai,  avaC^jV.  (^Frisch  1,  506.  2,  77.  79.  Gr.  2,  52.  231.  988.  brr. 
551.  513^  RA.  565.  Dphth.  26  IT.  Smllr  2,  280.  402.  Gf.  4,  632.  Rh. 
883.  Outzen  264  fT.  Wd.  490.  1142.  2207.  De  Vries  Warenaer  108. 
Höfer  Z.  I.  1 S.  106.  Bopp  VGr.  128.  1026.  Gl.  140.  Pott  1,  265; 
Lett.  1,  57.  64.  Zig.  2,  216  fT.  Bf.  1,  684  fT.j 

ahd.  queh,  quekj  qhuec,  quegk^  chuech^  check,  cheg  <fcc.  vivus;  vivax 
mhd.  quec,  kec  id.,  forlis,  animosus  nhd.  quick,  queck  vivax,  agilis,  gew. 
nur  in  Zss.  wie  quecksilber  mhd.  kecksüber,  chöchsilber  Voc.  a.  1445  ahd. 
quechsilpar , qhuehsilipar , quecksilbir,  kecksilber  nnl.  kwik  n.  kwikiüter 
nnd.  quiksulver  ags.  cvicseolfor  e.  quicksilver  altn.  qtikasilfr  swd.  quick- 
süfter  dän.  quek-,  quik-,  qvceg-sölv,  n.  argentum  vivum  ahd.  auch  electrum; 
nhd.  quikbom  QQueckbom  Ortsn.  in  Oberhessen  (Ire.)  Frisch  2,  77  ä.  nhd. 
oberd.  keck-,  kick-brunnen , m.  -waßer,  brunnkick  (fcc.,  khöekhtcaßer, 
kecket,  keck,  kick,  n.  Smllr  2,  280  ahd.  quec-,  kec-,  cheh-prunno  mhd. 
quecbntnne  nnd.  quikborn,  m.  scaturigo ; namentlich  gilt  ahd.  quec  Äc.  von 
Wajjer  und  Feuer;  nhd.  keck  audax,  vivax,  alacer,  protervus;  schwäb. 
und  bei  Pict.  solidus,  densus,  durus,  unterschieden  von  käch,  kächlich  im- 
pavidus,  jedoch  käche  f.  soliditas  Pict.  densitas  Dasyp.  keck  densus,  zam- 
mengetrungen,  dick  Dasyp.  jetz.  swz.  solidus,  densus,  firmus ; alacer.  alts. 
nnd.  nnl.  ags.  e.  anndfrs.  nnord.  quik,  quick  ags.  euie,  evue,  cuc  (tc.  e. 
crav.  tchick  ndfrs.  queck  altn.  quikr,  kykr  dän.  qrig,  qreg,  qcäg  ä.  däo. 
qriig  vivus,  gew.  später  nur  vividus;  e.  nnord.  auch  acer,  velox  aengl. 
noch  in  der  Bed.  vivus  altn.  auch  impiger;  mobilis,  tremens  nnd.  swd.  auch 
solers,  ingeniosus  swd.  auch  fluidus  (^vgl.  o.  Waj^er  u.  dgl.^ ; nnd.  quiks- 
quaks  m.  homo  nimis  mobilis,  inconstans.  Zu  keck  : altn.  keikr  erectus 
animo  et  corpore,  oprejsl,  rank,  kjek;  aber  keikiaz,  kikna  e.  dial.  keik 
recurvari;  m.  gestus  indecorus  hierher?  vgl.  Äd/ra  negligenler  attrectare. 
swd.  käck  dän.  kiäk  keck,  alacer,  animosus  vgl.  aengl.  kygge  e.  (dial.J 
kedge  id.;  kick  &c.  s.  u.  — quick  bedeutet  auch  nl.  spiritus,  spectrura 
nnl.  m.  solertia,  urbanitas. 

mnl.  andfrs.  quik,  quek  afrs.  kuic,  quikfia  alts.  quiccafe  Gl.  Lips. 
quica  fi  Ps.  mnnd.  quek,  quik  (hörnquek  armentuni^  nl.  quic  ree  Frisch 
2,  77  ags.  criefeoh  altn.  qrikfe  dan.  qveeg  dial.  qvig,  n.  animal,  inpr. 
pecus  animans,  vivum,  mobile;  bei  Kiliaen  (quick^  auch  armentum,  grex; 
foetus,  pullus;  infans  afrs.  Kleinvieh  (dän.  smaat  qteeg')  ndfrs.  quaack, 
quöck  n.  Jungvieh  mnl.  queckenöt,  vgl.  tyrol.  lebvieh  Gr.  RA.  565,  alln. 
qvikindi  n.  animal  vivum  swd.  qticktionde  m.  Viehzehend.  Biörn  unter- 
scheidet qvikfS  n.  pecora,  Krealure  von  qrife  n.  qvicer  f.  pl.  oves  lactariae, 
wobei  eine.Gutturalmedia  verschluckt  scheint  vgl.  qmgilldi  n.  pecora  lac- 
laria  qvigr  m.  vitulus  qrigindi  n.  id.  und  = altn.  swd.  qviga  f.  dän.  ktie, 
qtie  c.  nnd.  holst,  qui,  vgl.  Schütze  2,  260,  ndfrs.  queg,  quieg,  kwxg,  qff^h 
quie  Outzen  266  schott.  quy,  quey,  quoy,  queock,  quoyach  (tc.  nordengl. 
(crav.)  whi,  whee,  whey  (crav.  wh  oft  aus  qu,  schott.  umgekehrt)  juvenca. 
bucula  .aengl.  quye  id.  quye-calffe  nordengl.  quee,  quy-calf,  (craven) 
ihhy-cauf  vitula,  Kuhkalb  lincoln.  que  cow  (vll.  = e.  dial.  kee  pl.  'O“ 
cow?) ; die  Media  ist  geringere  Verhärtung  des  urspr.  Stammauslauts,  als 
die  Tennis.  Sodann  darf  uns  der  ags.  e.  nnord.  dial.  brit.  frz.  kok,  kokk 
nl.  kocke  gallus  nebst  seinen  slav.  finn.  u.  a.  Verwandten  (piemont.  auch 
coca  gallina)  nicht  abhallen,  hierher  zu  stellen  alln.  kiuklingr,  kyktinyr 
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swd.  kyckHng  dial.  kuklung,  kökling  däii.  kylling,  m.  nnd.  kükken  nnd. 
mnl.  kiken  mnnl.  kieken  nnl.  nfrs.  kuiken  ags.  cycen^  cicen  e.  chicken, 
chick,  chickling  nhd.  kiichlein,  n.  pullus  gallinaceus  altn.  auch  noch  pullus, 
en  Unge  übh.?  vgl.  e.  chick  germinare  fvgl.  chit  id.  H.«  18?J  hd.  «*- 
kucken  ausbrilten  u.  s.  m.  s.  u.  Die  Wurzel  unserer  Numer  wird  mannig- 
fach- zur  Bezeichnung  lebensfrischer,  beweglicher  Nalurwesen  verwendet  und 
liegt  vielleicht  von  grauer  Vorzeit  her  auch  in  Thiernamen  versteckt,  die 
allmälig  bestimmte  Thiergattungeo  im  Allgemeinen  bedeuteten.  Wir  wurden 
sogar  wagen,  durch  ob.  Viehnamen  die  deutsche  Kuh  — vgl.  bes.  die 
Formen  ahd.  kivege  buculas  Gf.  4,  355  cvogi  vaccae  Schlettst.  Gl.  — mit 
der  lat.  vacca  zu  vermitteln,  wenn  nicht  auf  beiden  Seiten  anderweitige 
Gleichungen  nach  andern  Richtungen  hinfuhrten.  Ein  Beispiel  von  Pflanzen- 
namen sei  ags.  cvice  e.  ^m'cÄ-fgrowing)  grass,  quitch-,  coticA-grass 
Bosw.,  womit  Dietrich  xoXapioc  süCwoc  Theophr.  IV.  11,  14  vergleicht; 
es  ist  das  triticum  repens  nhd.  quecke,  dial.  quäken,  quechen,  zwecken  &c. 
([ndfrs.  Outzen  264)  nnd.  quek,  quick,  (^dithmars.^  quitsch,  m.  (fcc.  nnl. 
kwek  f.  kwikgras  n.  swd.  qtickhvete,  dial.  qvicka  Ä'c.  dän.  qvik~,  qvcek- 
gras  (fcc.  norw.  qcicku  (fcc. 

ahd.  chechi,  quekke  f.  calor  vilalis  quekken  pullulare,  germinare  chec- 
cheton  (iro^  solidabantur  vgl.  o.  swz.  keck  (fcc.;  chuichan,  qhuichan, 
chicchen  (fcc.  vivificare,  suscitare,  accendere,  alere  mhd.  quicken,  kicken  (fcc. 
recreare;  scaturire  Öst.  bair.  kicken,  (kecken)  vivificare,  incitare,  resuscitare 
rfl.  resuscitari  fvila,  sanitas,  ignis}  derkicken  ä.  nhd.  erkhücken,  erkecken 
Smllr  2,  281  erküchen,  erkiken  d*c.  Frisch  2,  79  resuscitare  ahd.  erqui- 
chan,  irchicchen,  irchucchen  (fcc.  vivificare,  suscitare,  recreare  mhd.  ä.  nhd. 
erkucken  id.,  educare,  nutrire  Frisch  2,  79;  ova  excludere,  ausbruten  Voc.  a. 
1482;  erkücken  refocillare  Voc.  a.  1445  nhd.  erquicken  nnl.  verkwikken 
swd.  forquicka  (auch  = nhd.  verquicken  amalgamieren},  vederquicka  dän. 
qvcege,  tederqtcege  recreare  bair.  derquicken  id. ; rfl.  übh.  refici , melius 
reddi  nnl.  und.  queken  nutrire,  educare  nnd.  auch  nach  Art  des  Queks 
wuchern,  wurzeln  nnl.  auch  crescere,  augeri;  bei  Kil.  nl.  quicken,  quecken, 
queycken,  queecken  nutrire,  educare,  fovere;  vivere,  moveri;  quicken  auch 
movere,  agitare,  vibrare,  librare,  trutinare  (vgl.  V*  11};  alts.  äquicön, 
gequiccön  wfrs.  quickje  vivificare  ags.  cvician , cucian  e.  quicken 
vivificare,  incitare  u^  dgl.  swd.  qvicka  id.,  liquefacere  (vgl.  qvick  fluidus} 
ags.  cvecian,  cveccan  (fcc.  commovere  (fcc.  cvacian  (a,  d?)  e.  quake  tre- 
mere  vgl.  o.  altn.  qvikr;  swd.  qvackla  dän.  qvaKle  nnd.  nhd.  quackeln 
(vgl.  wackeln  (fcc.  V.  11 J nimis  mobilem  esse,  leviter  agere  u.  dgl.  nnl. 
kwakkelen  id.',  (nl.  auch  quacAen])  dissipare;  altn.  qvika  moveri,  se  movere 
s.  f.  1)  motio  2)  vita  3)  cutis  v.  caro  (Leben  vgl.  ex.  Vgll.)  sub  ungui- 
bus  v.  ungulis  kiuka  f.  id.  Bd.  3) ; caseus  molliculus  qvikna  1)  = swd. 
qvickna  dän.  qvagne  reviviscere  2)  accendere  vgl.  o.  das  ahd.  Zw.  und 
ahd.  quichilunga  f.  fomes;  fomentum  altn.  qvetkia  excitare;  accendere; 
ferruminare,  löthen  qveikr  m.  fomes;  ellychnium.  qveik,  pl.  qveikiur,  f. 
vitale  semen;  qvikur  f.  pl.  fermentum  vgl.  bair.  öst.  kick,  kickel  n.  id.  e. 
dial.  quicken  fermentare. 

e.  dial.  keck  keck  sein,  to  be  pert  (to  lift,  heave;  to  reach;  to  choke^ 
vgl.  aengl.  kike  (nach  Hall.  2,  494  ags.  Ursprungs)  e.  kick  excitare;  in- 
surgere;  pede  trudere,  calcilrare;  dial.  pungere ; balbutire  (d.  i.  anstoj^en) ; 
opponere  u.  s.  m.  dial.  kickish  irritabilis  kicking,  kicky  lepidus , speciosus, 
ornatus  kickle  inconstans,  versatilis ; balbus  keckle  unsteady  (auch  cachinnari 
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ags.  ceahhetan  <tc.  nnd.  qnahachen  pln.  chechotaö  bhm.  checholati,  ckechtaH 
$e  (fcc.J  I Dazu  nhd.  dial.  kiken^  kiksen  wett,  gike  oberd.  gicken  <fcc.  west. 
gickse  Schmidt  67  vgl.  Smlir  2,  25  bair.  a.  1698  kücken  ebds.  281 
nl.  kinken  ^Weiteres  u.}  pungere,  apice  tangere. 

Vrw.  Wurzel  und  gleiche  Bildung  mit  nl.  quicker  vividus  in  ags.  cri- 
ferlice  sollicite  e.  quirer  vividus,  citus  vb.  Iremere  ii.  dgl.  fvgl.  o.  Analoges); 
volare;  tremula  voce  canere  f.sb.st.  pharetra)  wanger.  quirer  n.  Kraft  qui- 
nerig  kräftig,  erstarkt,  erholt;  vgl.  mhd.  queben^  erquehen  incitare,  excitare 
Gr.  Nr.  541®.  2,830.  988.  und  die  Berichtigung  Gf.  4,  632  vgl.  Mv.  6. 
Wol  nur  scheinbar  grenzt  an  quiver  das  aus  It.  (citperare  = simpl.  kobo~ 
rdn?  vgl.  cuperamentum  — recuperamentum  Gl.  m.  2,  831  sp.  pg.  prv. 
cobrar  recuperare  Dz.  1,  21)  recuperare  abgeleitete  alid.  koborön^  irko~ 
borön  (^einmal  obercoueron  Gf.  4,  358  lid.  ?)  d*c.  mhd.  koberen  , koveren, 
erkoberen  de.  nhd.  erkobei'n  refl.  oberd.  kofern  rfl.  Smlir  2,  286  capere, 
recuperare;  fmhd.)  augeri,  crescere;  rfl.  relici,  convalescere  (^vgl.  die  wang. 
Bed.)  ücofran  — e,  recorer  (^hybrid,  nicht  ganz  norm,  frz.),  e.  obs. 
dial.  cover  schott.  roirr;  Ihre  hat  ä.  swd.  kofra  proficere  förkofra  sig 
lucrari,  progressus'  facere ; jetz.  swd.  förkopera  refl.  id. ; act.  augere,  incre- 
mentum  reddere  c.  d. ; dazu  stellt  Ihre  skan.  kober  utilis , frugi , Bonus. 
Kiliaen  gibt  nl.  koever  copiosus , abundans , adv.  satis , abunde  koeveren, 
hoever^ren  (rom.  Form)  comparare,  acquirere,  conquirere.  Mit  e.  quirer 
vb.  vergleicht  er  kuyren,  kvyveren  — (^nnl.)  huyveren  tremere,  horrere, 
frigutire.  Auch  der  Käfer  (anders  Wd.  1997)  mag  hierher  gehören,  vgl. 
die  Synonyme  loibel  nebst  exot.  Vgll.  V.  22,  wo  auch  e.  quiver  ^ quaver 
erwöhnt  ist  vgl.  S.  107,  b.  183.  Sodann  nord.  Wz.  qvf^  kf  in  altn.  kofr 
(in  Zss.),  äkafr  de.  vehemens,  praeceps  (volans;  pungens)  u.  s.  v.  Auch 
wol  ags.  cdf  alacris,  acer,  celer,  quick  c.  d.  — mnd.  koren  zusammen- 
bringen  bei  Scheller  gehört  wol  zu  ob.  koteren  de. 

quak  s.  V.  3,  Anm.  Dazu  vll.  mit  der  Grundbd.  densus,  solidus 
(s.  o.  keck  de.)  nl.  quack  torus,  = quick  pulpa;  vgl.  indessen  quack 
superfluum,  exstantia  Ubh.,  frivolum;  van  vleesch  caro  supertlua,  tuber.  altn. 
qrakl  n.  inanis  sanandi  nisus;  sonst  = qvak  n.  suspirium;  minuritio;  vgl. 
auch  ob.  dän.  qvakle  in  den  Bedd.  kränkeln;  = qvacksalve  swd.  qvackh 
e.  qtmck  nhd.  quacksalbern  de.;  altn.  qvaka,  frequ.  qvakla  nnd.  quakken 
suspirare;  minurizare  schliej^en  sich  an  eine  Menge  sinnverwandter  Wörter 
der  deutschen  Sprachen,  die  mit  uns.  Numer  zusammenzuhangen  scheinen. 
Man  beachte  auch  die  Synonyme  nesfquack  = nnd.  nestkiken  Br.  Wtb.  2, 
392.  Ferner  swd.  hels.  kuckla,  das  die  Bedd.  quacksalbern  (qvackla)  und 
gaukeln  verbindet : altn.  kukl  Gaukelwerk  u.  s.  f. 

Khinistische  Form  erscheint  u.  a.  in  nl.  quincken  molilare,  du- 
bio et  tremulo  motu  ferri;  micare;  (=  qumkeln  de.  vgl.  Nr.  1)  crebro 
et  solerter  modulari  ndfrs.  quink  volitans  qtiink-,  queg-.,  quek~,  quag’-y 
ttoeig-jacht  Irrlicht  Outzen  268.  e.  quinch  s.  o.  Nr.  1.  jtitl.  quinksHert 
Ohrwurm  — sonst  nnord.  tvesliert  — wird  eigentlich  mit  dän.  quicksiiert 
(vippstierl)  Bachstelze  identisch  sein.  Die  Vergleichung  mit  Nr.  1 stellt 
wie  fast  immer  bei  solchen  rhinistischen  Stämmen,  auch  hier  in  Zw'eifel. 
ob  n oder  k secundärer  Wurzellaut  sei.  Vgl.  noch  e.  dial.  kink  1)  tu 
revive,  recover  2)  laut  lachen  vb.  sbst.  = ags.  cincung  3)  keichen, 
vor  Lachen,  Husten  de.  den  Athem  verlieren ; • e.  dial.  kink-haust  e.  cAtn- 
cough  nnl.  kinkhoest  m.  nnd.  kinkhöst  m,  neben  nl.  kichhoesl,  kieckhoesL 
sogar  kindhoest  nhd.  keichhusten  swd.  kikhosta  de.  4)  to  twist,  cntangle 
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sbst.  a iwist  in  a rope  = e.  kenk;  nnd.  kinke  nnl.  jb'n/r,  f.  id. ; Schlinge, 
Knoten  übh.  — nnl.  kinken  stechen,  stoj^en,  picken  s.  o. ; bei  Kiliaen  = 
kicken  anhelare  (^nhd.  keichen^.  — alln.  kinkia^  kingia  ctrsictm  incurvare; 
-tiidr  = kyngia  (^vgl.  ein  vennutetes  (£c.  H.»  22),  kykia, 

qvoka  dbc.  glutire  berührt  sich  mit  mehreren  Bedd.  von  e.  kink,  vgl.  auch 
o,  keikiaz  Äc.  und  kingr,  kengr  m.  curvatura.  Wir  brechen  hier  ab  und 
bitten  die  Forscher,  die  merkwürdigen  und  bunten  Fäden,  die  hier  auslau- 
Ten,  aufmerksam  in  den  einzelnen  Sprachschätzen  zu  verfolgen. 

Diese  Bitte  mag  für  unsere  ganze  Numer  gelten.  Ihre  Verwandtschaft 
ist  ungemein  ausgedehnt.  Zu  ihren  nächsten  Seitenverwandten  zählen  wir 
Wz.  vak  V*  8;  der  Leser  wird  in  den  hier  und  dort  zusammengestellten 
Wörtern  vielfache  Begegnungen  der  Formen  und  Bedeutungen  finden;  zu 
den  Synonymien  zwischen  quecken  und  wecken  gehört  u.  a.  auch  das 
Wecken  ags.  (äled}  veccan  des  Feuers.  Aber  auch  Wz.  vg  V.  10.  11. 
d:c.  zeigt  viele  Berührungen  und  steht  formell  sofern  näher,  als  wir  mit 
Grimm  in.  qvius  den  Ausfall  einer  gutturalen  Media  möglicher  halten,  als 
den  einer  Tennis  — wenn  nicht  vielmehr,  nach  dem  Zeugnisse  der  exot. 
Vergleichungen,  der  Halbvocal  v mindestens  ebenso  alter  Wurzelauslaut  ist, 
als  die  ausl.  Gutturalen  g,  k (h),  ng,  nk;  vgl.  u.  a.  Wz.  stu,  sie  : singe, 
sing,  slk,  sink  S,  160.  Auf  dem  Gesamtgebiete  unserer  Numer  erscheinen 
wiederum  wechselnd  die  Anlaute  e,  he,  ke,  (che)\  k (jeh),  g;  letztere 
beide  laj^en  sich  bei  einigen  in  unsern  Bereich  gehörenden  Wortstämmen 
in  fast  indifferentem  Wechsel  nachweisen.  Diese  verschiedenen  Anlaute 
und  Auslaute  bilden  durch  ihre  wechselseitige  Kreuzung  eine  gro[^e  Zahl 
von  Wurzelformen.  Sonderbar  ist  auch  noch  die  Gleichung  von  ob.  keck, 
keckwaßer  mit  bair.  keil  m.  n.?  kellwaßer  n.  scaturigo  Smllr  2,  343 
swz.  kett  n.  aquaeductus,  canalis  vgl.  ahd.  kelti  Gf.  4,  365;  ebenso  von 
swz.  kill  — quick  Stldr  2,  104;  vgl.  kittem  &c.  = kichern,  kickern  o. 
Nr.  6.  u.  s.  m.  Aus  der  großen  Zahl  von  Bedeutungen,  die  wir  in-  den 
umfaßenderen  Bereich  unserer  Numer  ziehen  zu  dürfen  glauben,  heben  wir 
einige  hervor:  vivere,  vegere,  moveri,  mobilem,  agilem,  velocem,  alacrem, 
solertem,  acrem,  fortem,  vigilem  (fcc.  esse,  instigare,  irritare,  pungere,  tru- 
dere ; spirare  inpr.  halitu  difficili  et  sonante,  gemere,  tussire,  balbutire,  man- 
ducare,  suffocare  (vapor  Ö:c.),  cachinnari. 

Ith.  gywas,  gyws  lett.  dziws  prss.  gywans,  geiwans  acc.  pl.  (^sbst.^ 
aslv.  russ.  slov.  ill.  iie  rss.  iieiiü  nlaus.  pln.  iywy  bhm.  ziwy  olaus.  iiwy 
vivus  nslav.  gew.  auch  quick,  vividus,  agilis,  alacer  Ith.  gywenli  vivere, 
Qlaukaii  agrum)  colere,  incolefe,  habitare  gywöti  „noch  leben“  prss.  giwit 
vivere  lett.  dziwöt  aslv.  iieq,  iUi  rss.  Heu,  Uly  slov.  iieeti  ill.  xieiti  bhm. 
iifi  pln.  zyö  nlaus.  hywis  vivere  lett.  aslv.  auch  habitare  lett.  dziwe  vita, 
vitae  modus  v.  conditio  giwei  (i,  y,  i,  ei,  ey)  vita  Ith.  gywalä  f.  id. ; eig. 
„Wohnerbe“  neben  dem  a.  d.  Slv.  entl.  hywatas  m.  vita;  venter, 
matrix  fvgl.  o.  Nr.  7)  aslv.  slov.  ill.  russ.  bhm.  olaus.  ziwot  nlaus.  pln. 
iywot  m.  vita,  meist  auch,  wend.  nur,  venter,  Uterus  aslv.  auch  animal, 
wie  viele  d.  und  slav.  Abll.  dieser  Wurzel;  aslv.  slov.  bhm.  iieili  rss. 
kieity  pln.  zywic  vivificare  slov.  bhm.  pln.  auch  nutrire  rss.  auch  recreare, 
erquicken  Ith.  iywiti  nutrire  a.  d.  Slv.  gywönas  m.  Leben  unter  dem  Nagel, 
o.  altn.  qeika,  kiuka.  Auch  die  lituslav.  Namen  für  Quecksilber  entsprechen 
den  deutschen,  pln.  iwawy  vividus,  alacer  aus  iywawy?  Ith.  gaiwinli  er- 
quicken c.  d.  mit  Mielcke  : gajus  was  sich  bald  erholet,  heilet  gyju,  gyti 
Itt.  dzistu,  prt.  dziiu,  dzil  convalescere,  sanari  c«.  17.  35.  erwähnt) 
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Ith.  gyditi  lelt.  dz\jät,  dzeedit  <l;c.  pln.  goic  bhm.  hojiti  olaus.  Aojtcnlaus. 
goü  sanare  iil.  goiti  nutrire  Ith.  ingyti  recipere,  accipere  atgyti  lett.  atdzit  ^ 
reviviscere,  recreari,  durch  die  slav.  Anlautsstufe  unterschieden  von  uns. 
Numer  und  namentlich  auch  von  nlaus.  iyju,  iys  olaus.  iiju,  iicz  sanari. 
Die  lituslav.  Yerv^'andlschaft  verzweigt  sich  noch  weit  hinaus  und  zeigt 
auch  noch  mehrmals  anl.  z in  Ith.  Wörtern,  bei  weichen  desshalb  Entlehnung 
a.  d.  Slav.  wahrscheinlich  ist,  wie  z.  B.  in  paiitkas  m.  usus,  utilitas  von 
slav.  po-j,  pa-hitek  *c.  id.,  victus,  fructus.  — Häufig  vermischt  sich  mit 
dem  slav.  Wortstamme  für  leben  der  verm.  wirklich  verwandte  für  kauen 
(^bhm.  iiti  aslv.  ivali  <£c.  vgl.  M.  22}. 

Dagegen  gehört  zu  dem  d.  Stamme  kink  lett.  kinkelit  quackeln,  lärmen, 
Hinderniss  machen ; sich  kuppeln,  (sak.)  sich  verstricken  kinkis  Lärm,  Hin- 
derniss  drc. ; slov.  kinkati,  kinkniti  1)  hangen,  hin  und  her  schweben 
2}  hinken\  vll.  zu  slav.  griech.  Wz.  kiy  küi,  kin  <fcc.  Mikl.  42.  Bf.  2, 
164.  sskr.  gvi  <fcc.  vgl.  Bf.  1.  c.  BGl.  360;  s.  indessen  U.  4. 

st.  vtvere,  vicsi,  victus,  vivus,  vita  <fcc.  vrm.  aus  gviv  oder  quiv  vgl. 
auch  queo,  quivi,  quUum,  quire. 

gr,  C«)  C'I'Ij  gew.  aus  CtFato  erklärt,  ion.  Coo>;  aeol. 

Cöta;  Cwov  &c.  Weitere  Vgll.  s.  11.  c.  — ßio?  ziehen  wir  nicht  hierher, 
sondern  zu  d.  Wz.  bu  B.  18,  wo  besonders  die  kelt.  Wörter  zu  ver- 
gleichen sind.  Dagegen  halten  wir  Verwandtschaft  möglich  mit  gr.  kik  in 

xixu<;  f.  Kraft  (^nach  Einigen  = xyjxi'c},  wozu  Benfey  2,  160  u.  a.  It. 
queo  und  sskr.  ^ik,  ^ak  posse,  valere  stellt;  xtxeÜv  movere,  admovere, 
jacere  xtyXÄVStv,  xi^avstv  attingere,  assequi  d*c.  e.  kick  Bf.  2,  161 
vgl.  Pott  2,  691};  vielleicht  auch  xTjxi'c  f.  succus,  vapor  (fcc.  xTpasiv  sca- 
turire  vgl.  die  d.  Bedeutungen  und  Formen  (Bf.  2,  167}. 

Viele  nähere  und  fernere  Verwandte  unserer  Numer,  besonders  kelti- 
sche s.  bes.  V.  8.  22.  8.  185  nebst  Bemerkung;  u.  a.  cy.  gwych,  gwyehr, 
gwech  brl.  gwiou ; cy.  ewybr  c.  d.  und  chwifio  : e.  quiver  (fcc.  cy.  gvsingo 
to  kick  (fcc.  s.  8.  173.  Etwa  auch  chtoig  fermented;  sour,  siiarp;  s.  m. 
claryfied  why  (fcc.  vgl.  o.  e.  quicken  altn.  qvikur  (fcc.,  aber  auch  andre 
Vgll.  V.  85,  a.  ß.  — corn.  chuyvyan  to  escape,  flee  vgl.  cy.  chwitcan, 
chtoiteian  V.  22.  — cy.  cv>yf  m.  motion,  stir,  aclion  vgl.  die  ungf.  glbd. 
chicyf  m.  cyffo  m. 

lapp.  qtDoigo  vaccula  swd.  qviga  entl.  toikk  velociter  tßikket,  wakkel 
fluvius  rapidus  hnn.  teiekas  celer;  callidus  esthn.  mks  celer,  promptus; 
bonus,  pulcher  ßnn.  tcikkelä  solers  vgl.  ma^.  vig  fV.  8},  vigan  alacer, 
laetus.  • 

alb.  yete  fyete;  vgl.  A.  36}  vita;  giaU  vivus  giäi  vivificare  — 
hierher? 

sskr.  0v  1.  P.  A.  zig.  ^iv  (civ,  siv)  bengal.  gi  hind.  ^fina  viverc 
sskr.  giva  = zig.  givo  vivus  s.  m.  = prkr.  gia  hind.  gi  m.  vita  zig. 
^i  m.  i(T.,  anima,  cor  giben  f.  vita,  nicht  ganz  identisch  mit  sskr.  givana 
n.  id.;  adj.  viviflcus;  sskr.  §ivikd  giviti  n.  vita  hind.  §io  m.  vila,  anima; 
animal  ^itd  zig.  ^ido  ptc.  vivus  hindi  givat  prs.  ptc.  quick,  zend  verschie- 
deuformig  Wz.  giv  in  ptc.  fut.  pss.  ^ivya  lebendig;  belebend;  in  hugiti 
bonam  vitam  habens ; zi  in  imprt.  zayadhwem  vivite ; gi  in  gaya  vita ; 
Corpus  f vgl.  u.  sskr.  kdya  id.  ?} ; gyd  in  hugyditi  moyen  du  bien  vivre ; 
zu  in  zavana  vivens;  ^u  in  gva,  nom.  acc.  güm,  id.  vgl.  o.  pln. 
iwawy  und  afgh.  ivandän  vila  ivandi  vivens,  vivus  : baluc.  zindagh  prs. 
Mnda,  zindeh  id. ; peblv.  zived  vivit  prs.  zisten,  zislen  imper.  zi,  prs. 
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%iyem^  vivere.  Dazu  stimmt  weder  prs.  §dn  anima  (fcc.  G.  32,  noch  kurd. 
ghiäne  id.,  vita,  das  dagegen  nahe  angrenzt  an  arm.  k6an  (keankh  pl.^ 
vita;  victus;  sanitas ; bona;  Habitus,  mores ; mundus  (^prs.  keihdn  neben 
gihän  mundus^  von  kial  vivere,  existere ; daher  u.  a.  kendani  vivus,  vivax, 
vitalis,  vivificus;  animal.  Wie  weit  diese  Wurzel  m\l  ‘ giv  verwandt  ist,  wage 
ich  nicht  zu  bestimmen;  vgl.  vll.  sskr.  kdya  m.  n.  corpus  m.  = nikdya 
m.  dkdya  ra.  habitatio,  domus  und  xiti  f.  id. ; terra  xaya  m.  domus,  tein- 
plum  xi  6.  A.  habitare.  — osset.  dig.  carun  l.  cärün  vivere,  habitare 
plc.  prt.  t.  card  d.  cardl  als  sbst.  vita  gehört  vielleicht  zu  sskr.  car  ire; 
agere  (Sc.  vgl.  oss.  carm  = sskr.  carman  n.  cutis  oss,  cästy  cast  oculus  ; 
sskr.  caxus  n.  id.  Man  gibt  ein  pehlv.  zarhounad  gignit. 

10.  Qvisyan,  flra-qvlistjan  c.  dat.  verderben,  umbringen, 

aTCoXXuvai,  anoxxeivstv.  fraqvistnan  umkommen,  a7i:(>X)t.uo0ai.  qvistelns 
f.  Verderben,  1 Cor.  5,  5.  fraqvlsteins  f.  Verschwendung, 

aTCtüXeia  Mrc.  14,  4 nach  LG.  in  h.  1.  fGr.  2,  45.  3,  411.  516  IT.  Götl. 
Anz.  1820  St.  40  ff.  Gf.  4,  680.  Oulzen  269.  Bf.  2,  152.j 

ahd.  quist  f.  afllictio,  molestia,  dolor  archuistan  interficere  firquistauy 
firchustan  (Sc.  corrumpere,  vitiare  ferchusteda  f.  fdes  lichamen)  languor; 
auch  chistOy  chistic  pertinax  Gf.  4,  531  hierher?  nnd.  nnl.  quisten,  ver~ 
quisten  wfrs.  quistje,  forquistje  ndfrs.  quiste  dissipare,  prodigere  c.  d. 
nnl.  ktcistig  prodigus  nd.  nl.  quist  m.?  dissipatio,  (]nnd.  in  Formeln^  per- 
ditio,  damnum  nl.  te  quist  gaen  nnd.  lo  quiste  gdUy  maken  aach.  ze  quest 
goHy  mache  perire,  perdere;  nnd.  quast  sumtus  eig.  comessatio  = quas 
gehört  nach  Br.  Wtb.  2,  397  wenigstens  nicht  unmittelbar  hierher;  doch 
gibt  Kiliaen  quasten  als  Synonym  von  quisten  cum  impelu  cffundere,  pro- 
fundere. Er  legt  bei  quisten  die  Bed.  terere,  conlerere,  friare  zu  Grunde. 
Unter  den  formellen  Vergleichungen  empfiehlt  sich  am  Ersten  noch  die  mit 
altn.  swd.  qtistüy  afqvista  dän.  qviste  ramos  amputare  dün.  dial.  auch  vir- 
gis  ([ramulisj  caedere  altdän.  verrücken  nach  Outzen  1.  c.  von  altn.  qvistr 
([auch  qvisC)  nnord.  qvist  m.  ramus,  dessen  Verwandte  wir  hier  weglaj^en, 
da  sie  nicht  in  näherem  Bezüge  zu  uns.  Numer  stehn.  Sollte  eher  dän. 
qvide  (Sc.  o.  Nr.  6 zu  Grunde  liegen?  Nicht  minder  unsichere  Vergleichungen 
bieten  sich  in  groj^er  Zahl ; wir  sparen  möglichst  den  Raum.  Beachtungs- 
werth bleiben  viele  Bedeutungen  des  ganz  nahe  verwandten  Stammes  kost 
M.«  24,  besonders  altn.  kosta  laedere,  anderseits  ä.  nhd.  köstlich  prodigus 
Pict.  und  die  gdh.  cy.  Bed.  expendere,  gdh.  cost  auch  dispendere,  disper- 
dere,  to  waste,  squander  sbst.  aucb  extravagance  u.  dgl.  Ais  gemeinsame 
Bedeutung  dieses  Stammes  mit  uns.  Numer  kann  consumcre  angegeben  wer- 
den. Nahe  an  rührt  auch  noch  cy.  cwst  m.  toil,  drudgery,  trouble  c.  d. 
cysteg  m.  cystudd  m.  id.,  affliclion,  misery,  painful  labour,  grief,  sorrow 
cystegu  to  toil,  afflict  u.  s.  v.  fzu  unterscheiden  von  dem  enll.  cystwyOy 
costwyo  — It.  castigare"), 

esthn.  ([ärra-  aus-)  kistmOy  kustmoy  (Sc.  vb.  n.  ouslöschen  kistotamay 
kustutama  id.  act. , vertilgen  c.  d.  syrj.  kusa  extinguor  kusäda  extinguo 
Uh.  (isz-y  ui^)  ghta  imprs.  lett.  dzeestUy  prt.  dzissUy  dzisty  dzeest  extingui 
lett.  auch  refrigerari  lett.  izdzist  extingui;  mori  Ith.  ^ressyU”,  gessinti  lett. 
dzesUy  prt.  dzesUy  dzesty  dzest  asiv.  ugasiti  u.  s.  f.  extinguere  lett.  dzestrs 
kühl  — würden  auf  eine  Grundbedeutung  unserer  Numer  führen,  wenn  sie 
verglichen  werden  dürfen,  was  wir  der  Entscheidung  unserer  Leser  überlaj^en. 

11.  f^vraniiiiitlia  f.  Feuchtigkeit.  Saft,  Luc.  8,6.  ([Gr.  1^, 

73.  2,  242.  Graff  Bst.  Q.  14.) 
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altn.  kramr  mollis,  semifluidus  (n\x^  pinguedo,  metallum  dbc.^  swd. 
kram  dän.  e.  dial.  nnl.  nnd.  klam  id.,  madidus,  viscosus,  feucht,  klebrig, 
was  sich  zusammendrücken  und  ballen  läjit;  dän.  dial.  kram  (^compressus^ 
Irang,  knap;  barsk,  streng  altn.  krami  m.  pressio  kremia  swd. /rr«ma  dän. 
kramme  premere,  comprimere  altn.  auch  contundere,  infringere,  debilitare 
dän.  auch  tangere,  volvere,  umherwühlen  = nhd.  kramen;  ags.  crammian 
st.  e.  cram  farcire  (^comprimere^.  Anderseits  vgl.  ags.  clämian  ungere, 
illinere  e.  dial.  clame  id.  dam  madere  u.  s.  v.  altn.  krumr,  kraumr  m. 
cremor,  flos  rei,  Saft,  Kjaernen  vgl.  swd,  kram  n.  Bratenfüllsel  inkrdmet 
(^i  bröd)  = dän.  nhd.  ags.  knime,  krumme  (fcc.  pars  interior  et  mollis 
panis. 

Wir  begnügen  uns  mit  einigen  Beispielen,  die  nach  Form  und  Bedeu- 
tung dem  goth.  Worte  zunächst  liegen.  Die  Nebenwurzeln  Arrm,  klm 
(krmpy  klmp^  klb,  kln  u.  s.  v.J  bedeuten  noch  u.  a.  premere,  frangere, 
constringere,  contundere,  contusum,  compressum,  arctum , fractum , möllern, 
debilem  fprae  frigore  d’c.)  esse,  frigere,  contrahi  (fcc.  dgl.  vgl.  H»  63, 


H. 

1.  a.  Ifaban  haben,  besitzen,  es  fgut,  schlimm  drc.}  haben,  halten, 
dafürhalten,  können,  xpaxslv;  (^vorhabenj  werden,  fjisXXetv,  auch 

als  Hülfszw.  des  Futurums;  ptc.  prs.  uiiliabaiifls,  nicht  habend,  jjitj 
Zsgs.  mit  aiia  (^anhaben^  in  ptc.  prt.  analaaliaiths  behaftet, 
besehen,  ouv£X'5fJ-£vo<;  Luc.  4,  38.  o^Xa/jisvo?  Luc.  6,  18.  at  sik  sich 
nähern,  npoouopauso^ai  Mrc.  10,  35.  »f  sik  sich  enthalten,  aTtexeoha» 
1 Thess.  5,  22.  jga  haben,  festhallen,  behalten,  xaxsxsiv;  fangen, 

xpoxsTv;  sik  sich  enthalten,  iyxpaxsueoOai ; ptc.  prs.  iinn^altaiiaiiils 
sik  unenthaltsam,  axpoxi^^  2 Tim.  3,  3.  ilia  behalten,  behaften,  begreifen, 
ouvex^t''?  Ttspiexstv.  iif  halten,  aufleben,  mpsiv  Luc.  4,  1 1 . — b.  Hafts 
fbehaftetj  in  llug^oiii  bafts  verheiratet,  y£y«^7]X(u?  1 Cor.  7,  10. 
anstai  aiidahaft«  begnadigt  s.  A,  68.  qvltliuliaflta  schwangere 
s.  7.  baftjaii,  auch  mit  sik,  sich  heften,  anhängen,  xoXXaoOa*  <!:c. 
g^ahafltjaii  sik  id.  g^ag^ahaftjaii  zusammenheften,  au{ißtßaCstv  Eph. 
4,  16  (^nach  LG.  in  h.  1.;  Castiglione  liest  Grimm  jäh 

Igahaftlth^.  iraltafftiian  anhangen,  xoXXäoOat  Luc.  10,  11.  — r. 
Sa*lIobalii«  f.  Enthaltsamkeit,  lyxpaxEia  Gal.  5,  23.  iiiiKahobaittfi 
f.  Unenthaltsamkeit,  axpaoia  1 Cor.  7,  5.  — Hafjan  und  aiidahaft« 
s.  Nr.  45.  — (Frisch  1,  389.  Gr.  Nr.  81.  1*,  46  ff.  2,  197  ff.  Gött. 
Anzz.  1836  St.  92.  Smllr  2,  134.  160.  Gf.  4,710.  Rh.  790.  798.  801. 
803.  Wd.  874  Ntr.  877.  878.  993.  1001.2116.  Diez  1,290.  BGl,  399. 
Polt  1,  143.  Bf.  2,  158.  374.J 

a.  ahd.  hahan,  hapan,  habeen,  habon  (fcc.  amnhd.  haben  mhd.  swz, 
hän  (swz.  hä)  wett,  hün  (hön)  alts.  habbian,  hebbian  (&c.  nnd.  nnl.  hebben 
ags.  habban,  häbban  aengl.  habbe  e.  dän.  hate  anfrs.  habba  afrs.  (stri.) 
kebba  strl.  häbbe  (prt.  hide  ptc.  heüd,  heved)  M.  ndfrs.  han  (prt.  hed) 
CI.  wang.  hab  (heid,  hekt)  altn.  hafa  swd.  hafra  habere  (teuere  dtc.)  \ 
ahd.  haba,  gahaba,  hebe,  gehebe,  gihapida,  gihebida,  f.  habitiis,  substantia 
mnhd.  habe  (mhd.  auch  portus  s.  ii.J  mhd.  hebede  anfrs.  nnd.  nnl.  hart 
nnl.  hdf  mnd.  havede  afrs.  kete,  f.  substantia,  possessio,  bona  swd.  haftor 
f.  pl.  id.  altn.  häfur  f.  pl.  donaria,  Liggendefte  höfn  f.  habentia,  Formue, 
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meodele;  pascua;  foetus;  portus  (^s.  u.^*  Von  dem  obig'en  Zw.  mit  vielen 
verkürzten  Formen  unterscheidet  sich  für  die  Bed.  halten,  Festhalten  bair. 
haben  durch  vollständige  Biegungsformen,  ebenso  und  zugleich  durch  die 
Form  des  Inßnitivs  wett,  hawwe  (^habben ; vgl.  o.  swz.  hSba  fTobler 
248,  doch  auch  ob.  Ad,  hän  Stalder  2,  3),  bair.  und  ä.  nhd.  schon  bei 
Luther  und  Dasyp.  heben  tenere  vgl.  Nr.  45.  , 

b.  haft  adj.  ahd.  vinctus,  captivus  alts.  vinctus,  ßxus,  tenens, 
ßrmus,  haftend ; habens,  Infectus  drc.,  behaftet ; letzterer  Bedeutung  steht  es 
am  Nächsten  in  suffixartiger  Zusammensetzung,  vgl.  g.  aiiflabafitei,  amnhd. 
alts.  haft  nhd.  nnd.  haftig  nnl.  achtig  afrs.  haflich^  heflich,  aftichy  achtich 
swd.  aklig  dän.  aglig\  swz.  haft  adj.  f vinctus)  gilt  von  Kindern  mit  all- 
zulangen  Zungenbändchen;  altn.  haptr  vinctus,  ßxus  (^Gr.,  nicht  bei  Biörn^ 
vgl.  heflr  impeditus,  compeditus.  2)  haft  sbst.  ahd.  c.  n.?  vinculum,  cap- 
tivitas  mhd.  m.  nhd.  f.  id.  nhd.  m.  f=  halt  ra.)  ßrmitas,  adhaesio  mhd. 
f.  manubrium,  capulus,  HandAa^e  mhd.  hefte  f.  nhd.  nnl.  heft  nnl.  nnd. 
hecht  ags.  häß  e.  haft  ahd.  altn.  heßi  swd.  häfte^  n.  id.  nhd.  nnd.  nnord. 
auch  plagulae,  chartae  consutae  swd.  auch  sutura  ags.  nnd.  auch  = ob. 
hd.  haß  captivitas,  carcer  ahd.  (^connexioj  alts.  hafta  f.  (^captivitas^  uL 
hackte  afrs.  heße,  heß  id.  nl.  auch  comprehensio,  nexus,  retinaculum  mnd. 
auch  lfe/7pflaster ; besonders  die  Deminutive  ahd.  häßeli  n.  nhd.  heßel  (S:c. 
bedeuten  auch  ßbula,  acicula,  hamulus ; altn.  n.  ä.  nhd.  bair.  swz.  m.  haß 
retinaculum,  tricae,  nodus,  impedimenfum  nl.  haßy  hacht  nodus,  vinculum 
alts.  haßön,  dhaftan  haerere  amnhd.  haßen  id.,  tenere  dbc.  ^auch  nfrs.) 
heften  alts.  heftian  nnd.  nnl.  nfrs.  hechten  ags.  häßan  afrs.  altn.  heßa 
ndfrs.  hechte  swd.  häßa  dän.  heße^  hafte  ligare,  ßgere,  suere,  pangere, 
ßbulare  alts.  afrs.  viiicire  vgl.  mhd.  dän.  auch  comprehendere,  verhaßen^ 
altn.  impedire,  compedire,  intricare  nnord.  auch  — hd.  haften ; nl.  hackten, 
hechten,  haßen  apprehendere,  tenere,  capere,  vinctum  detinere,  impedire  u. 
dgl.;  = heften  ßgere,  devincire,  alligare.  An  die  nd.  nl.  Gutturalformen 
schließen  sich,  wie  o.  bei  haßig,  swd.  hakte  n.  Verhaft  häkta  dän.  hägte 
s.  f.  Heftel,  Häkchen  vb.  heften,  zuhäkeln ; bemerkenswerth  bleibt  immerhin 
der  Anklang  an  altn.  haki  swd.  hake  dän.  hage,  m.  = nhd.  haken  (&c. 
uncus.  Für  die  Bed. 'des  g.  qvUbuHafta  vgl.  auch  ohne  solche  Zusam- 
mensetzung ahd.  haft  (Olfr.  1, 14,  6)  swd.  hafvande  gravida  altn.  haßmi 
coiicipere  foetum  fvgl.  Nr.  45):  Grimm  vermutete  früher  ein  g.  bafU 
u.  dgl.  Schwangerschaft. 

e läßt  sich  nicht  mit  enthalten  vergleichen,  wol  aber  mit  lyxpaTeioc 
: liaban^  g^aliaban  xpaxstv;  vgl.  auch  altn.  hafna  abstinere  Nr.  45? 
auch  altn.  swd.  höf  n.  modus  in  rebus,  temperantia,  das  zu  Nr.  45  gehört. 

It.  habere  c.  d.,  habitus,  habilare,  habina  ^Grndbd.  halten^*  Nach 
Stoff  und  Sinn  verwandt,  mehr  durch  die  Labialtenuis,  als  durch  den  An- 
laut geschieden,  capere  vgl.  u.  Nr.  45.  K.  7. ; capulus  (Heft^  ; capula 
fvgl.  auch  Gefäß  = Heft,  Griff  des  Degens,  Gefäß,  Faß  von  faßen  conti- 
nere);  capis  u.  dgl.  fauch  schöpfen  Wzz.  skab,  skap  S.  63.  76. 
schaß,  scapus  (fcc.  mögen  verwandt  sein);  capsa  gr.  xat|;a,  xapi<|^a  Bf.  2, 
324);  gr.  f.  ansa  Bf.  2,  158.  li.  7.  capistrum  fvgl.  habena^, 

xdTuaxpiov  alb.  kapistäl  cy.  cebystr  m.  brt.  cebestr  fRichards)  ags.  cäfester, 
cäbestr,  cäfli  id.  enll. , letzteres  aus  mit.  capulum,  woher  auch  kabel  fTau) 
e.  frz.  cable  gdh.  cabal,  cabla  m.,  schwerlich  mit  ags.  ceaß  m.  rostrum 
dtc.  (Ä.  22)  zusammenhängend. 

In  ähnlichem  Grade  verwandt  ist  der  kelt.  Stamm  kaf,  kav  <&c.  €Jr.  28. 
U.  62 
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Dem  ob.  mhd.  habe  swz.  hah  f.  in  der  Bed.  pdrtus  neben  mhd.  hap  n. 
(beide  auch  Sund  bd.;  Weigand  883  stellt  auch  das  von  Grimm  Nr.  81 
näher  zu  Nr.  45  gestellte  haff^  altn.  swd.  haf  dän.  hav  ags.  heaf  drc.  Meer, 
Bucht  dazu^  und  nhd.  hafen  nnd.  nnl.  e.  hanen  ags.  häfen  dän.  hatn  swd. 
hamn)  daher  finn.  hamina)^  m.  altn.  höfn  f.  (s.  o.)  afrz.  havene  frz. 
havre  m.  vgl.  sp.  pg.  ahra  f.  Bucht  entspricht  cy.  kafn  m.  portus,  vrm. 
entl.;  indessen  begegnet  das  sonst  gewöhnlich  aus  s entstandene  cy.  h 
nicht  selten  dem  deutschen  auch  wo  Entlehnung  ungewiss  bleibt;  aus 
frz.  hat>re  entstand  brt.  haor  m.  id.  neben  dem  allg.  kelt.  aber^  worüber 
Weiteres  Celt.  Nr.  26. ' Zu  einer  Nebenwurzel  unserer.  Numer  vgl.  Nr.  45 
gehört  auch  nhd.  hafen  mhd.  nnd.  hat)en,  m.  in  der  Bed.  olla  = ahd. 
havan,  hefan  mhd.  oberd.  hefen  n.  oberd.  auch  m.  — cy.  haff,  kaffio  lo 
snatch,  catch  entspricht  dem  Seitenstamme  uns.  Nr.  in  dem  glbd.  e.  happe, 
hap  frz.  happer  nnd.  nnl.  happen  (hapsen) ; dem  hierzu  geh.  e.  hap  in  der  Bd. 
treffen  = zulreffen  (fcc.,  happen,  happy  altn.  heppinn  nnd.  behate  (Wz. 
hab)  faustus  altn.  happ  n.  Fortuna  secunda  et  inopinata  heppni  f.  swd.  dial. 
haplycka  f.  id.,  mit  b wiederum  vörend.  habbalycka  f.  id.  habba  sig  ino- 
pinate  accidere  vgl.  auch  altn.  hvappaz  nppd  improviso  accidere  — ent- 
spricht cy.  hap  f.  fortuna,  inpr.  secunda  c.  d.  hapio  to  happen  happus 
happy  anhap  m.  = altn.  öhapp  n.  fortuna  adversa  c.  d.  Der  von  Grimm 
hierher  gestellte  nhd.  habicht  accipiter  ahd.  hapuh,  haue  <&;c.  amhd.  habech 
wett,  habch  bair.  hacht  nnd.  nnl.  havik  nnd.  häek,  (ofrs.)  heße  ags.  hafuc 
(fcc.  aengl.  haeeke  e.  hatck  altn.  haukr  swd.  heek  dän.  heeg  heij^l  cy.  hebog 
m.,  aber  organisch  mit  urspr.  s (vgl.  indessen  Nr.  44  über  saoidh^  gdh. 
seabhag,  seobhag  f. , wesshalb  eher  die  Deutschen  den  Namen  von  ihren 
jagdkundigen  keltischen  Landesvorfahren  entlehnt  haben  mögen,  wenn  wir 
nicht  auf  mit.  capus,  cappus  tusk.  capys  nach  Servius  adAen.  1.  10  Habicht 
vgl.  It.  accipiter  mit.  acceptor  id.?  gröjSeres  Gewicht  legen  w'ollen;  estho. 
haukas  finn.  lapp,  hauka  neben  dem  auf  älteste  nord.  Form  deutenden  lapp. 
hapak,  hapke  id.  sind  erst  aus  dem  Deutschen  entlehnt;  finn.  haukkata 
dente  arripere,  mordere  stimmt  wol  nur  zufällig  zu  haukka.  Auch  e.  hobby 
frz.  hoberau,  hobreau  dendrofalco,  falco  subbuteo  cy.  hebog  yr  hedydd  und 
rss.  pln.  köbuz  m.  id.  und  ähnliche  Vögelnamen  sind  zu  bedenken.  Uh. 
apokas  lett.  appögs  m.  Kauz  klingt  vielleicht  nur  zufällig  an  Habicht  an; 
indessen  bedeutet  z.  B.  esthn.  haukas  auch  Eule. 

Zu  It.  habena  klingt  Ith.  iaböti,  ieböti  zäumen  c.  d.  lett.  zabböt  id. 
(speciell  mit  einem  Stöckchen)  vgl.  vll.  iebbeeksne  bhm.  iäber  m.  Schwamm 
im  Munde.  Sicherer  halten  wir  liaban  (^haben,  haften,  halten,  hangen, 
xoXXaoOai  (fcc.^  verwandt  mit  der  bereits  Cr.  29  erwähnten  Wz.  kab  u.  a. 
in  Ith.  kabSti  hangen  prss.  kabtuns  wirst  wird  hangen  Uh.  kabinti  aufhän- 
gen; treffen,  berühren,  z.  B.  ein  Dorf,  TcpooTCopeusaOat  vgl.  athaban 
sik;  kabB,  kabbS  f.  Heft,  Haken  (lett.  kablis  Cr.  29  vgl.  vll.  slov.  käcelj 
m.*  Haken^  uikabinli  vexare  kyböti,  kyburti  ein  wenig  hangen  iii-,  pri^ 
kimbiti  haerere,  bangen  bleiben.  Ferner  mit  ausl.  Tenuis  lett.  kept  „haften“, 
mit  den  Klauen  anpacken  vgl.  keppa  Bärentatze;  keptees  anhaften,  adhaerere. 
Vll.  auch  lett.  kampfu,  kampt  umfajjen,  faßen,  greifen,  schnappen  (happen), 
zunächst  : It.  capere  (H.  7)  vgl.  indessen  kamp  u.  Nr.  33.  — pln.  haft 
m.  sutura  d:c.  d.  haftowaö  heften,  sticken  a.  d.  D.  Ebenso  wallon.  ahafte 
accrocher. 

2.  krim.  Hazer  mille. 

Ein  mittelbar  oder  unmittelbar  aus  dem  Medopersischen  entlehntes 
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Wort  vgl.  (^sskr.  sahasra)  zend.  hazanra  pers.  hind.  hezär  arm.  hazar 
magy.  ezer  zig.  ekhezeros  ^zsgs.)  ill.  slov.  dial.  jezer^  jezero  id. 

3.  Hai^an  loben,  aivsTv.  Itazelns  f.  Lob,  alvoc,  licaivo;;  Lob- 
gesang, üpivo;.  (Gr.  1*,  260.  2,  257.  vgl.  u.  a.  P,  121.  124.  1^,  94. 
2,  634.) 

Die  Vergleichung  mit  Nr.  1 4,  für  welche  auch  die  folgenden'  Zusam- 
menstellungen mitgelten,  läj^t  als  eigentliche  Bedeutung  illustrare  vermuten; 
doch  kann,  worauf  namentlich  die  Bedeutung  U|ivo;  hindeutet,  das  Bild  auch 
vom  Schalle  hergenommen  sein,  der  hier  und  da  auch  bei  dem  folg.  Adj. 
hir  als  abgeleitete  Bedeutung  vorkommt,  vgl.  die  Bedd.  von  altus  = hoch, 
laut,  ln  der  That  steht  ahd.  hären  clamare  Gf.  4,  978  formell  näher,  als  die 
folg.  Reihe,  deren  Yocal  meistens  mehr  zu  Nr.  14  stimmt.  Doch  sehen 
wir  hierinn  kein  wesentliches  Hinderniss  der  Vergleichung.  Mehr  kommt 
darauf  an,  ob  exol.  Verwandte  eines  oder  des  andern  Wortes  sicheres  s 
zeigen.  Ganz  sicher  sind  bekanntlich  nicht  leicht  Vergleichungen,  wo  ein 
durch  alle  übrigen  deutschen  Stämme  gehendes  r gothischem  z gegen- 
Uberstelit. 

amnhd.  alls.  und.  afrs.  (?  Rh.  808)  her  ahd.  Aaer,  Am  venerandus, 
almus,  sanctus,  solennis,  magniflcus  amhd.  auch  procer  mhd.  auch  super- 
bus  häufig  mhd.,  gew.  und.  laetiis  nnd.  auch  carus,  amatus  (nur  mnd. 
sanctus)  wetterau.  westerw.  solennis,  von  hohen  Feiertagen ; clarus , von 
Wetter  und  Klang;  west,  auch  fein,  von  Stimme,  Schrift;  hoch,  groß,  auch 
von  Arbeit;  Tobler  gibt  ein  appenz.  Adv.  her  f.  melius,  praestantius  vgl. 
swb.  her,  herle  adv.  magnopere;  swz.  Aer  Ubermögen , superare,  vgl. 
Herr,  meister  werden  c.  g. ; dahin  die  herchue,  herkuh  und  der  herochs,  die 
Zugführer  der  Heerden;  trotz  der  comparativen  Bedeutung  ist  in  diesem  r 
kein  Comparativsuflix  zu  vermuten,  vgl.  u.  ags.  Wörter.  Stieler  und  das 
Br.  Wtb.  geben  mnd.  hire  solennis  (hire  vire).  Aus  dem  Comparativ  ahd. 
hiroro,  hiriro,  haeroro,  hirero  d*c.  praeslantior,  altior,  major,  prior,  senior 
herus,  dominus  haerora  hera,  domina  — vgl.  den  Superl.  herosto , herislo 
dfcc.  primus,  princeps,  maximus,  primas  de.  alts.  herjjst  celsissimus  — ent- 
stand herro,  herro,  bisw.  hero  m.  dominus  herra,  haerra  f.  hera  mhd.  ä. 
ä.  nhd.  herre  mnhd.  nnd.  herr  swz.  nnd.  nnl.  andfrs.  her  alts.  herro 
mnnd.  mnl.  here  afrs.  hera  wfrs.  heere,  heer,  heare  ndfrs.  hier,  hiere 
nnord.  herre,  als  Anrede  dän.  herr,  jütl.  Adr,  m.  dominus;  ags.  herra, 
hearra,  hierra  id.  bei  Caedmon  nach  Outzen  125,  bei  Bosworth  hearra, 
hera,  herra,  hierra  m.  scheint  sich  an  heär  high,  proud , bei  Grimm  1 *, 
368  von  eä  ausgeschloßen,  bei  Bosworth  und  Richthofen  789  zu  heäh  — comp. 
hyrra,  hyra,  herra,  hierra  aengl.  harre,  herre  e.  northumb.  har  vgl.  auch 
ahd.  höiro  — hohiro  augustior  — hoch  gestellt,  anzuschließeu ; ed  stimmt 
freilich  zu  gth.  au,  und  z.  B.  neben  hedhne  altum  steht  heäne,  auch  finden 
wir  nachher  ags.  i bei  sichereren  Vergleichungen ; merkwürdig  stimmt  zu 
ags.  heär  aengl.  harre  das  seltene  afrs.  har  (här)  altus  comp,  harra  neben 
häg  de.  Jedenfalls  deutet  rr  in  hearra  auf  eine  Comparativform.  altn.  Adr 
comp,  heerri  sup.  heestr  celsus,  sublimis,  procerus  scheint  aus  haur,  hauhr 
entstanden  und  läßt  sich  nicht  von  Nr.  35  trennen  vgl.  Gr.  l**,  457  ff.; 
in  Abll.  und  Zss.  (hä)  schwindet  r als  Endung;  der  Comp,  heerri  aus 
beehrt?  Schwerlich  mit  Recht  zieht  Biörn  dazu  altn.  hart  m.  rex,  „pr.  he- 
ros  excelsus^,  wahrscheinlich  zu  uns.  Numer  nebst  harri  m.  id.,  dominus, 
„hodie  Herre“,  wobei  die  jetzige  Form  herra  angeführt  ist;  vgl.  herra-- 
madr,  herrädr  m.  dominus  herradagr  m.  dän.  herredag  comitia  herradömr 

62* 


% 


Digitized  by  Google 


H.  3. 


4M 

m.  principatus  herradcmi  swd.  herradöme  dön.  herredömme,  h.  dommhiin; 
mit  einf.  r amhd.  hertuom  dbc.  m.  n.  id.,  celsitudo,  cnhnen,  apex  (S:c.  mhd. 
hirtüm  venerabile  fMonstranz)  alls.  hiridöm  dignitas,  principatas  hirdöm 
id.;  dominium  altn.  herlegr  magniflcus;  lautus;  = dön.  herlig  swd.  herrlig 
amhd.  swb.  herlich  nhd.  heniick  nnl.  heerlijk  ags.  hSrlic  magniflcas,  splen- 
didus.  — ahd.  heri  f.  dignilas,  majestas  hera  Qiera)  f.  honor  mhd.  hSre 
in  kirehemde  gaudium  v.  sanctilatem  ferens  nhd.  selten  hire,  hir  f.  Mathes. 
bei  Frisch  i,  434  magnificentia  ags.  hire  famn  hirian^  hirigean,  hirgean^ 
hergan  iaudare  aengl.  herie,  hery  honorare,  venerari,  sanclificare  alts.  hirön 
amhd.  hiren  id. ; (mhd.  herren  dominum  reddere  u.  dgl.^  ahd.  auch  do- 
minari  nl.  heerien  vet.  Kil.  ahd.  herisön,  herres6n,  später  herisken 
mnhd.  herscken,  herrschen  nnl.  heerschen  swd.  herrska  dän.  herrske\  bei 
letzteren  Formen  wirkte  vielleicht  mit  das  Adj.  mhd.  nnd.  hersch,  herrsch 
Dhd.  herrisch  herilis,  imperiosus.  ahd.  hiröti  n.  principatus,  senatvs  altn. 
hSradhy  (aswd.)  hdrith,  herith,  herrith  (skSn.  Ges.),  häret  (Jordebog)  swd. 
härad  dön.  herred^  n.  districtus  (dominium),  tribus;  das  glbd.  ndfrs.  hird, 
hierd,  selten  harrifh  Outzen  125  nach  Falck  mnnd.  (holst.)  harde,  herde 
f.  ist  vielleicht  a.  d.  Nord,  entlehnt;  vgl.  Frisch  1,  416. 

Bemerkenswerth  und  bedenklich  ist  die  nahe  Berührung  von  ahd.  herOt 
haera  — ira  honor  A.  32.  haer~^  her-,  aer-hafl  exorabilis  Gf.  4,  994  = 
erhaft,  aerhafi  Gf.  1,  445  ff.;  auch  von  heroro  prior  herosto  primus  in 
herisl  inprimis  = irör,  irist  (fcc.  A.  27;  vgl.  die  Beispiele  von  unorga- 
nisch Vorgesetztem  und  abgefallenem  h Gf.  4,  683  ff. ; ebenso  afrs.  herest  = 
erest  primo  Rh,  714.  SchwenCk  d.  Wtb.  286  v.  hehr  nimmt  wirklich  Ne- 
benstämme mit  anl.  h und  ohne  es  an. 

§.  LG.  vergleichen  auch  dän.  hceder  c.  honor,  gloria,  dignitas  = altn. 
heidr  swd.  hider , m.  altn.  auch  adj.  = ahd.  heitar  amnhd.  heiter  allts. 
hidar  nl.  heyder  (clarus,  coruscus,  resplendens  Kil.)  ags.  hddor  ndfrs. 
hdder  sUddän.  (formelhaft)  har  (hdr)  serenus,  'clarus,  hilaris  vgl,  mhd. 
nnd.  hir  hilaris,  laetus;  ohne  suff.  r altn.  heid  n.  tempus  serenum  heida 
serenare  nl.  heyden  — heyderen  coruscare  (wetterleuchten);  clarescere. 
Obschon  altn.  dd  aus  g.  zd  entspringen  kann,  dürfen  wir  d,  dh  hd.  t nicht 
aus  g.  z,  m ableiten;  ebensowenig  ist  in  hdr  eine  Zusammenziehung  aus 
heder  anzunehmen.  Vgl.  formell  Nr.  5 q.  v. ; sodann  ob.  nl.  heyden  dtc.  Nr. 
6,  Anm.  Jacobi  Untt.  54  ff.  stellt  heidr  zu  Nr.  5 vgl.  dort  die  Bdd.  dignitas, 
ordo  sacerdotalis.  Immerhin  aber  bleibt  der  Sinnesübergang  bei  diesen 
Wörtern  auch  für  unsere  Numer  zu  beachten;  vgl.  auch  z.  B.  It.  clarus  in 
seinem  verschiedenen  Gebrauche,  ln  westerw.  „in  der  hdd'  =■  her  arbeil“ 
Schmidt  72  d.  i.  in  hoher,  voller  Arbeit  ist  d wol  unorganisch  an.s  r 
gebildet,  weil  d sonst  häufig  in  r zerfließt.  Die  Voce.  ine.  Teut.  ante 
Lat.  haben  ein  Ö.  hd.  heis  „vnd  wunsam  oder  frolich“  hilaris. 

Wenn  hären  mit  gr.  drc.  — vgl.  Schwenck  d.  Wtb.  v.  Herold. 

Celt.  Nr.  144.  — Eines  Stammes  ist,  wie  wir  vermuten,  so  scheidet  es 
sich  von  uns.  Numer.  Die  Gleichung  des  Comparativs  herr  mit  lat.  hems 
ist  jedenfalls  unstatthaft;  sofern  wir  dagegen  den  Positiv  hir  oder  lieber 
das  kurzvocalige  altn.  hari  vergleichen,  kommt  es  darauf  an,  oh  wir  herus, 
wie  z.  B.  Benfey  2,  210  thut,  aus  hesus  (vgl.  Grimm  1*,  121  über  den 
gallischen  Hesus)  entwickelt  annehmen.  Wo  nicht,  so  trennt  sich  entweder 
herus  von  hir  &c.,  oder  mit  diesem  von  Wz.  Iia«i.  Das  hd.  herr  gieng 
vielleicht  erst  als  Lehnwort  in  die  nord.  Sprache  über;  dann  mittelbar  in 
das  glbd.  esthn.  finn.  lapp,  heira  esthn.  härra,  her  lapp,  herr  c.  d. 
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Es  fehlt  ganz  an  sicheren  exot.  Vergleichnngen.  In  den  iitnslav.  Spra-  > 
chen  läßt  sich  anl.  k erwarten,  vgl.  Nr.  14.  Dagegen  grenzt  nahe  an  $ 
Ith.  gaidrus,  giedras  lett.  geedrs^  gaii  clarus,  serenus  c.  d.,  V.  27  §•  un- 
richtig verglichen;  Ith.  gaisas  m.  nächtlicher  Schimmer,  schwaches  Nord- 
licht lett.  gaisma  f.  Licht,  Tageslicht  gaiss  m.  aether,  Lichtraum,  Luftraum, 
Himmel.  Vielleicht  ist  lett.  skaidrs  <fcc.  Sl.  66  verwandt;  vgl.  auch  u.  Nr.  14. 

gdh.  cais  f.  existimatio,  Studium,  amor;  sonderbar  u.  a.  auch  odium 
vgl.  cy.  cos  dbc.  Nr.  43  ; adj.  nitidus,  tersus.  Aehnliche  Enantiosemie  zeigt 
sskr.  gaüsa  laus,  imprecatio,  vituperium  vou  pmis  1.  P.  dicere  , indicere, 
narrare;  laudare  abhiqaüs  convitiari,  accusare  parls,  qas  1.  P.  gew.  A. 
cupere,  fausta  precari  vgl.  BGl.  340  ff.  Kuhn  in  Höfer  Z.  II.  1 S.  171. 
Man  hat  u.  a.  It.  censere  dazu  gestellt,  auch  casmenae^  carmen  und  sogar 
canere  vgl.  Pott  1,  280.  u.  Nr.  30;  die  Bedeutungen  schätzen,  meinen, 
nennen  und  singen  finden  in  der  That  auch  einigen  Anklang  in  uns.  Numer. 
cy.  cais  m.  (^censor}  publicanus;  custos  pacis  ceis  m.  vectigal,  census  gdh. 
cais  f.  id.  firrig  mit  e.  cash  Kasse  verglichen}  vgl.  die  ob.  Bedd.  stimmen 
zu  der  sskr.  Form  pos,  können  indessen  aus  It.  census  gebildet  sein.  For- 
mell schließt  sich  an  cy.  ceisio  H.  24 , steht  auch  dem  Sinne  nach  nicht 
ferne  von  pcs;  gdh.  ceisd  f.  cura,  regard  <fcc.  c.  d.  ceisdeil  honore  haben- 
dus ; suspiciosus  (^wol  nicht  mit  teisteil  existimatus,  honestus  zu  verwechseln, 
das  zu  It.  testis  gehört}  berühren  die  Bedeutung  von  Hazjaii,  sind  aber 
vermutlich  unverwandte  Lehnwörter  s.  Ä.  24. 

4.  Hakan  red.  kalhak,  kaikakun^  kakaiia  in  Zweifel 
(hangen}  laßen,  atpsiv  Joh.  10,  24.  sw.  sich  anhängen,  IxxpepiaoOat 
Luc.  19,  48.  atkakan  red.  (herabhängen}  niederlaßen,  Luc. 

5,  4.  2 Cor.  11,  33.  uskakan  sik  sich  erhängen,  diTcayyeoOai  Mtth. 
27,  5.  faurltak  Mrc.  15,  38.  faurakak  Ntth.  27,  51.  n.  Vorhang, 
xaraT^Taajxa.  ^kakjo  adv.  zusammenhängend,  xaÖs^^(;  Luc.  1,  3. 
(Frisch  1,  413.  Gr.  Nrr.  19.  605.  2,  74.  RA.  682.  Smllr  2,  165.  211. 
214.  Gf.  4,  764.  Rh.  829.  Leo  Reet.  Weslergaard  in  Höfer  Z.  I.  1 S. 
126.  Pott  Indog.  Spr.  S.  102.} 

ahd.  hahan  (hähan),  prs.  hahu  prt.  hiench,  hiengin  imp.  hah,  hä, 
hde  praet.  gihiang  ptc.  gihangenir  mhd.  ä.  nhd.  haben  prs.  heckst,  hecht 
praet.  kie,  hienc,  hieng  nhd.  hengen,  hieng,  gehangen  suspendere;  nhd. 
oft  verwechselt  mit  hangen  amhd.  sw.  nhd.  st.  nnd.  mnnl.  (hanghen,  hen- 
gen) st.  suspensum  esse,  haerere,  penddre  nnd.  nnl.  auch  suspendere  amhd. 
oberd.  hengen  (cedere,  concedere,  consentire}  nfrs.  hengje  Hett.  amhd.  nnl. 
gehengen  ahd.  gahangjan,  kihenkan  <fcc.  mnl.  hingen,  gehingen  (Binn.  <fcc.} 
indulgere,  permittere,  pati  u.  dgl.  mhd.  öst.  bair.  cessare  swz.  auch  c.  d. 
bene  succedere;  afrs.  henghnese,  hinghnisse  Zulaßung;  u.  s.  v.  ahd.AencAe« 
suspendere,  crucifigere  nhd.  henken  id. ; dial.  wett.  st.  hink,  gehunke  = 
nhd.  hengen  und  hangen,  formell  dem  der  wetterauer  Mundart  mangelnden 
amnhd.  hinken  ahd.  hinchan,  amhd.  st.  entsprechend;  sMs.bihangan  st.  ptc. 
prt.  opertus  (pannis  dtc.),  behängen;  hangön  ags.  hangian,  hongian  sw. 
e.  hang  st.  aengl.  auch  heng,  honge  afrs.  häa,  hangia,  hingia  st.  sw.  praet. 
heng  ptc.  hüen,  huinsen,  hinsen,  hendzen,  huendzen,  hangit,  henget  Äc. 
wfVs.  hingjen  nfrs.  hoee,  hingje  strl.  hangia  ndfrs.  hingen  altn.  hdnga 
sw.  swd.  hänga  st.  dän.  hänge  st.  prt.  sw.  ptc.  pendere,  haerere  e.  frs. 
(afrs.}  nnord.  auch  act.  = ndfrs.  hangen  strl.  hongje  altn.  hengia,  sw. 
ags.  hön  st.  praet.  heng  ptc.  hangen  suspendere ; hon,  hö  (hoh)  erhielt 
sich  in  aengl.  kö  haerere,  cessare,  lo  halt,  stop  (imp.  s=  oberd.  hengl 
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cessa};  curam  adhibere;  = e.  hone  desiderare,  sich  sehnen  schott.  hoo, 
honcy  hune  procrastinatio,  induciae.  — nhd.  Vorhang  m.  nnl.  vorhangsei 
D.  velum  u.  s.  m.  — Formell  ‘gehört  zu  liahaii  liallas  s.  A.  67,  C. 
— ahd.  hahalay  hahihy  hahlay  halüy  haal  dbc.  amhd.  hahely  f.  cremacula, 
climacter,  Kej^elhaken,  Hängehaken  = ä.  nhd. Apherdian.  westerw. 
höly  feuerhöl  f.  Keßelhaken  sieg,  hähl  f.  Hangehaken  übii.  ä.  nhd.  häl  oder  hool 
ferramentum  camini  Dasyp.  hoel  climacter  Gol.  Onom.  Frisch  1,  459  haal 
catena  (^Küchengeräthe}  Frischlin  swz.  dial.  h^hy  kiele  f.  neben  hiene  f. 
. hienen  m.  Stalder  2,  14  Topflienkel  bei  Tobler  259;  nl.  Formen  s.  u. ; 
aacii.  hiel  m. ; bei  Frisch  1,  399  vgl.  u.  Kil.  holl,  honghety  hoghely  hal; 
nnd.  (^ofrs.3  nnl.  häl  f.  e.  dial.  hale  nnl.  heugel  m.  Keßelhaken  u.  dgl. 
vgl.  nnl.  h^igel  m.  id.  2}  ==  nnd.  hengel  nhd.  henkel  m.  ansa  übii. 
3}  hamus,  Fischangel  vgl.  nnl.  hang  m.  e.  hanger  swd.  hängare  m.  Haken, 
uncus  nnl.  nnd.  (^nhd.}  hengy  henge  f.  ansa ; ([ahd.  henga  Wiesb.  Gl.  Haupt 
Z.  VI.  S.  326)  cardo,  Thürangel,  Thürhaken  nfrs.  ndfrs.  e.  hinge  aengl. 
hengle  ndfrs.  honge  süddän.  hängCy  f.  cardo  nnord.  hängsei  nnl.  hengsei, 
n.  id.  nnl.  auch  ansa;  u.  s.  m.  Die  Berührungen  mit  haken  sind  eben  so 
bemerkenswerth,  wie  die  mit  angel  vgl.  Wz.  ang  A.  4.  (^vgl.  auch  altn. 
hökul  = Ökul  u.  Nr.  18  und  A.  4.  — cy.  congl  = ongl  Bd.  I.  S.  35.) 
6.  12.  vgl.  u.  a.  bei  Kiliaen  anghel,  hanghely  henghel  (hengel)  climacter; 
uncus  piscatorius  anghel  ger.  sax.  hanghey  hanghsely  lienghsel  cardo  Itenghe, 
henghene  id.'y  ansa;  h»mus  hanghel,  haely  heughel,  hueghel,  Aoyhe/ climacter, 
vulgo  pendula , serratum  vgl.  anghel  van  de  aeren  arista  CA.  12,  a) 
angel  der  bien  aculeus  hingheney  hinghe  Hand,  hamus ; cardo ; nnl.  hengelen 
bedeutet  sich  hin  und  her  bewegen,  durchkreuzen  u.  dgl.;  angeln;  sich 
nach  E.  sehnen  vgl.  in  letzt.  Bed.  nhd.  kungeln  bei  Kraamer  (^=  nnl. 
bunkeren  s.  u.);  y^hangen  und  bangen“;  ob.  e.  hone,  dial.  ho  fdoch  s. 
u.  Nr.  77)  nnd  mit  der  Tennis  hank  gew.  e.  hanker  nnl.  bunkeren,  hon-^ 
keren,  wenn  nicht  letzteres,  bei  Kil.  Awiy/reren  hinnire;  mammam  &c.  petere 
finfantes};  cum  alfectu  petere  anderes  Ursprungs  ist;  vgl.  auch  nnl.  häken 
(^eig.  inuncarc,  unco  petere J sich  sehnen,  verlangen,  nicht  sowol  aber  hijgen 
id.,  erstreben,  eig.  schnaufen,  anhelare;  s.  auch  noch  u.  Nr.  81.  In  Zss. 
wechselt  nnl.  angel  und  hengel  gleichgeltend,  z.  B.  in  nnl.  hengel-,  angel- 
roede  f.  Angelruthe;  anders  mnd.  hengelröde  fSchwengelrule)  Br.  Wib. 
2,  512.  — nhd.  hang  m.  1)  = e,^hank  inclinatio,  propensitas;  2)  = 
abhang  m.  e.  dial.  hang  dän.  hang,  häng  n.  declivitas,  clivus;  aber  mlid. 
hanc  claudus;  altn.  hängi,  hengi  m.  Gehenkter  hängr  m.  id.;  salmo  mas 
(^rostro  adunco};  I mali  suspicio;  i tre  nodus  in  ligno;  hängsa  morari, 
sibi  deesse  vgl.  hinkra  1)  id.,  cunctari  vgl.  swd.  liels.  hinka  morari,  reli- 
nere  hanka  vix  trahere,  segniter  agere  2)  = dän.  hijike  amnhd.  nnd.  nnl. 
hinken  claudicare  schott.  hench  neben  wett.  (tc.  hickeln,  hückeln  = nl. 
hinckelen  in  ühnl.  Bed.  und  altn.  hökta  claudicare  vgl.  die  Grundbedeutung 
von  haltet  Nr.  28 ; so  auch  swd.  hängla  vacillantem,  debilem  ingredi  vgl. 
altn.  hengla  f.  animal  effoetum  et  macrum;  swd.  hänga  bedeutet  auch 
mUßiggebn;  hängsjuk  piger,  raelancholicus.  Man  kann  bei  solchen  Bedeu- 
tungen sowol  an  hangen  bleiben,  haerere,  haesitare,  cunctari,  wie  an  hän- 
gen flaccidum  pendere,  „Alles  hängen  laßen“  defessum  esse  denken.  Ob. 
hinken,  hinkra  steht  nahe  an  altn.  hik  n.  mora  haesitatio  hika  cedere, 
recedere,  haesitare,  dubitare  (^von  Dietrich  mit  hbr.  harren,  alTixum 

haerere  verglichen). 

Zu  unserer  Numer  und  zu  der  vrw.  Wz.  hak  gehören  wahrscheinlich 
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mehrere  eig.  Krümmnng  bed.  Gliedernamen.  So  (^vgl.  A.  55,  Anm.  2) 
ags.  AoA,  Ad  m.  13  caix  vgl.  hei,  hila  e.  heel  mnl.  hiele  nnl.  Ate/  f.  afrs.  AeiVa, 
heia  m.  ndfrs.  hdjel,  häjel,  hägel,  häile  altn.  ha:ll  nnord.  hcel,  m.  id.  nach 
Grimm  Nr.  465.  Gesch.  d.  d.  Spr.  371.,  der  altn.  hoel  schreibt  und  It. 
calx  gdh.  $al  (jsäÜ  &c.  9«  127)  vergleicht,  aus  Wz.  hal,  aber  eher  aus 
Wz.  hah,  hag  zusammengezogen,  wie  besonders  die  ndfrs.  Formen  zeigen; 
vgl.  ahd.  haken  calces  nhd.  nnd.  mnl.  wfrs.  hake,  hacke  nnl.  hak  f.  calx; 
nach  Nemnich  norrl.  hycklor  fpl.)  aswd.  okla  ^hierher?  eher  zu  altn.  ökull 
A.  43  id. ; altn.  swd.  haka  f.  dän.  hag  c.  mentum  (^auch  nach  der  Krüm- 
mung benamt3  23  poples  = e.  hough  fauch  = hoe  Hacke,  wie  ob.  nnl. 
hak;  vgl.  auch  hock  poples,  Hechse3  altn.  hä  in  hdband  n.  vinculum  ner- 
vös poplitis  adstringens  häbenda  nervös  poplitis  adstringere  häsinar  f.  pl. 
nervi  poplitis  zsgs.  mithin  Sehne,  nervus  vgl.  ags.  hohsinu  the  hough-sinew 
I auch  afrs.  hoxene,  hoxne  fstets  als  Gegenstand  des  Sehnenschnitts  genannt3 
id.  Rh.  827;  nfrs.  hoxen  <fcc.  s.  u.;  ndfrs.  hogsen,  hdgsen  = nnd.  hesse  s.  u.; 
ahd.  hahsinön,  hahsnön,  hasinön,  hcesinön  itc.  mhd.  hahsen,  hehsen,  enthehsenen 
nervös  fpedum,  poplitum3  succidere,  vli.  von  einem  zsgs.  hahsina  abgeleitet, 
vgl.  Gr.  3,  405;  auch  noch  afrs.  henszesine  Rh.  807  Wz.  hang  = hah  und 
helsine  nervus  poplitis  Rh.  806  als  analoge  Zss.  mit  hil,  doch  auch  das  von 
hah  abgeleitete  Sbst.  mhd.  hahse  mnhd.  hechse,  häkse,  hexe  Voc.  a.  1482 
niederhess.  nnd.  hesse  fnnd.  bes.  die  sehnigen  Theile  der  Lende  und  hinten 
am  Fujje,  auch  PferdehinterRijJe  übh.  bd.3  dän.  hase,  pl.  haser  c.  swd.  has 
ro.  poples,  nervus  poplitis,  inpr.  animalium  swd.  auch  Tatze  bd.  dän. 
hasbende  — 0.  altn.  hdbenda;  nhd.  haschen,  haschen  n.  gew.  pl.  fan 
hSse  angelehnt  vgl.  ditmars.  kessen  Strümpfe  u.  s.  m.  Br.  Wtb.  1,  601.  626.3 
id.,  gilt  auch  für  die  fleischigen  Hinterschenkel  und  Unterschinken  der 
fgeschlachleten3  Schweine  u.  dgl.  vgl.  die  nnd.  Bedeutung  und  die  Bedd. 
von  e.  ham.  swz.  hagsne  f.  poples  stimmt  zu  dem  0.  vermuteten  ahd. 
hahsina,  läjjt  indessen  zugleich  ne  als  Suffix  vermuten  vgl.  swz.  hdgs  cur- 
vus;  ferner  vgl.  nl.  haessen  Binn.  mnl.  heisene  Gl.  Trev.  poples  mit  glei- 
cher Endung.  Nhd.  landsch.  gilt  auch  haspe,  hespe,  haspel  = haschen 
s.  o.,  ebenso  nnd.  osnabr.  hespe  = ob.  hesse  nnl.  hesp  f.  Ende,  Haken  des 
Schinkens;  für  weitere  Untersuchung  erinnern  wir  daran,  dajj  haspe,  hespe 
— neben  nnl.  gesp  m.  u.  dgl.  m. ; ags.  hd'pse  umgestellt  — in  den  mei- 
sten d.  Sprachen  in  den  Bedd.  cardo,  uncus  u.  dgl.  den  ob.  sicher  zu  uns. 
Numer  gehörigen  Wörtern  entspricht.  Das  Br.  Wtb.  1,  626  gibt  die  nhd. 
Form^ospe  als  Synonym  von  Knöchel  und  ob.  hesse,  eine  Nebenform  von 
hespe.  Wir  finden  hier  wiederum  die  noch  bei  Weitem  nicht  hinlänglich 
untersuchte  Gleichung  von  Wörtern  mit  anl.  Vocal,  wechselnd  mit  anl.  A. 
Die  selbe  Erscheinung  bei  nfrs.  hoxen  Rh.  827  ahd.  Aa/tso/a  ±c.  = ahsala 
A.  55  fvgl.  dort  auch  ahd.  ense  = rand.  henze  (S:c.  Nlr.  zu  A.  67, 
Anm  13  läjJt  uns  jetzt  gröj^eres  Gewicht  auf  die  äUjJere  und  innere  Berüh- 
rung dieser  Wörter  unter  einander  und  mit  unserer  Numer  legen. 

Zu  dem  vielfach  neben  A,  ng  in  uns.  Nr.  ausl.  tik  vgl.  u.  a.  noch 
altn.  hdnki  nnord.  e.  hank,  m.  funiculus  dän.  e.  dial.  ansa  = nnd.  henk; 
daher  altn.  hdnka  anseilen,  an  sich  ziehen,  locken  u.  dgl. 

Polt  vergleicht  hypothetisch  Ith.  kinkyti  fPferde3  anspannen  vgl.  nhd. 
sovhängen  in  gl.  Bd. , und  sogar  lat.  cingere,  vgl.  dagegen  V#  79;  das 
kelt.  Zubehör  lajjen  wir  hier  weg.  Zu  ersterem  gehört  ein  mir  unverständ- 
liches \ih.  kinka  f.  „das  Gekenk  unter  dem  Kinn“;  slov.  kinkati  hangen,  frei 
schweben;  hinken  fNr.  93  stimmt  noch  mehr  zu  unserer  Numer.  Entlehnt 
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sind  olaus.  hinkac  hinken;  ipln/hangmoac  si^  in  Schacht  fiüven;  pIn.  Uhl 
hak  m.  Haken  c.  d.;  urverwandt  vll.  nlaus.  koku^'a  f.  id.  Ac,  Zn  koL 
hahse  &c.  stellt  sich  (^vgl.  Pott  L c.  and  Benfey  2,  24J  u.  a.  sskr.  kan 
Achselhöhle,  Seite;  (^vgl.  Bopp  Gl.  75^  kuxi  m.  venter,  ateras  It.  car«, 
coxendix  ngr.  xo^oc  f.  Kniekehle  dakor.  cöpsa  alb.  köfse  Hüfte  gr.  ftt. 

slov.  ill.  kuk  m.  HUfte,  Hüflbeia  Uh.  kistkä  L Schenkel  lett.  ciska  f. 
Hüftblatt;  dickes  Fleisch  über  den  Knie.  gdb.  easgadh  s.  Jkm  55,  Anm.  2. 
Westergaard  stellt  ausnahmsweise  zu  altn.  hengia  sskr.  sang  (sag)  1.  A.  f. 
adhaerere;  figere  dbc.  — Die  Vergleichung  von  hil  <tc.  mit  lat.  calx  Ter- 
trigt  sich  nicht  mit  unserer  Ableitung. 

lapp,  hakan  finn.  haka^  gen.  haan  esthn.  h€usk , hank  neben  koitk 
^vgl.  koktts  curvus,  cernuus},  kotüts  Haken  (^in  verschiedenen  Uaterbedd.}; 
estlin.  (^ukse  portaej  hingy  ingy  heng,  henke  (^auch  haak,  konks)  „Tbär- 
henge,  -angel,  -haken  finn.  hanga  Henkel;  hahlOy  g.  hahlon  = ahd.  kskU 
cremacula,  catena  cx  qua  pendent  lebetes  v.  ollae,  um  so  merkwürdifcr. 
da  die  nord.  Schriftsprachen  das  Wort  nicht  haben  (altn.  Ad/r,  häfr,  kt 
m.  Keßelhaken  und  hadda  f.  id.  nicht  zu  uns.  Nr.};  bemerkeoswerth  tä 
das  Yerhältniss  zu  finn.  kahle  catena  Ubh.,  aber  esthn.  ahhilay  akkilad  ü 
armen,  kachil  pendere  kacket,  suspendere  c.  d.  i kack  in  sospc^ 
kachaghan  patibulum. 

5.  Haldus  m.  Art,  Weise,  Tpoicoc  Phil.  1,  18.  2 Thess.  2,  3^ 

2 Tim.  3,  8.  fGr.  1*,  431.1%  252.  293.  319.  391.  2,  497.  642.  Snüi 
2,  254.  Gf.  4,  807.  Rh.  802.  Wd.  941.  942.) 

amnhd.  heit  ahd.  heid  mhd.  oberd.  baity  haid  ahd.  m.  (heiti)  f.  nk. 
oberd.  f.  ahd.  persona;  bisw.  sexus;  gradus,  ordo,  inpr.  ecclesiasUcai: 
modus  u.  dgl.  mnhd.  status,  modus;  nhd.  nur  formelhaft  und  xsgs.  ^s.  lJ 
z.  B.  solcher  heil  = solcher  gestalty  tceisCy  erste  beide  Ausdrücke  ver* 
altend;  bair.  Öst.  wett,  junger,  lediger  heit  bair.  von  bldjier,  freier  kok 
libenter  vgl.  henneb.  von  heiler  haut  id.  nach  Schmeller.  alts.  keeiy  kitk  L 
ordo  sacerdotalis  ags.  hdd  m.  status,  habilus  u.  s.  f.  wie  ahd.;  aitn.  ked, 
heidh  f.  gens,  populus  nach  Grimm  zunächst  zu  Nr.  5 ; n.  sereoiun  s.  a 
Nr.  3,  § ebenfalls  gleicher  Wurzel  mit  uns.  Numer?  Biörn  übersetzt  keid‘ 
tirdr  genti  honoratus,  lerverdig,  almindelig  agtet,  obgleich  schon  keiär  ' 
honor  bedeutet;  sicherer  gehört  zu  ob.  heid  heid-menn  m.  pl.  snteliitr^  ' 
regii  heidafe  n.  Stipendium  militum.  mhd.  ebenheil  m.  socius,  aequalis.  Weit  ! 
mehr  hat  sich  unsere  Numer  in  sufPixartiger  Zusammensetzung  erhalten, 
deren  abstraktere  Bedeutung  sich  meist  durch  status,  natura  wiedergcbcs 
läjit;  so  amnhd.  mnnd.  mnl.  afrs.  heit,  durch  urspr.  Verschmelzung  mit  and. 
c,  h des  zsgs.  Adj.  mnhd.  keit;  nnl.  (^pl.  heden)  nnd.  afrs.  heid  ags.  häi  \ 
e.  hoody  bisw.  head  schott.  heidy  hed  afrs.  swd.  hSt  mnd.  mol.  afrs.  kede  | 
alts.  afrs.  dän.  hid  nfrs.  hegte,  f.  nur  ags.  m.  mitunter  verschleift  sich  k 
in  oberd.'  et  neben  Ae/,  afrs.  kerstenede  Christenheit. 

Die  sinnliche  Grundbedeutung  unseres  Wortes  ist  dunkel,  sein  früher 
Ursprung  aus  einer  Wz.  hi,  hi,  hiv  (^vgl.  Nrr.  6.  8.  48.)  möglich.  Sichere  | 
exot.  Vergleichungen  kennen  wir  nicht.  I 

HaIHs  s.  A.  67,  C.  ? 

6.  a.  Haithl  f.  Feld,  a^pdi;.  liaithlvUika  wild,  äjpioc  Xrc.  i.  I 
6.  b«  üaltbno  f.  Heidinn,  Hrc.  7,  26.  (^Frisch  1,  434  £T.  Gr.  ' 

2,  237.  258.  497.  3,  395.  RA.  499.  Mlh.  1198.  Smllr  2,  150  ff.  Gf.  I,  i 
809  ff.  Rh.  812.  Wd.  688.  985.  BGl.  95.  Bf.  2,  149.)  j 

a.  ahd.  heida  mnhd.  mnnl.  nnd.  heide  nl.  hege  nnl.  (^nnd.  in  For- 
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mein)  hei  ags.  ktedh  e.  heath,  keather  ndfrs.  süddän.  hie  altii.  heidhif  heidi, 
f.  swd.  hed  m.  dän.  hSde  c.  1)  erica  vulgaris;  so  ahd.  Qhymus,  mirice; 
Collectiv  heidahi  n:  myricae,  ericetum},  auch  ags.  Simplex,  allein  belegt; 
mnhd.  nnd.  nnl.  e.  neben  Bd.  2}  trockne  Fläche,  vorzüglich  mit  erica,  dann 
mit  Gestrüppe  übh.  bewachsen  s.  die  einz.  Wtbb. ; nnd.  auch  Holzung, 
Wald  mnl.  ager  nl.  nnl.  nhd.  Ac.  ericetum,  tesqua,  desertum  altn.  tesqua 
montana,  so  auch  der  Harz  im  Sachsenspiegel,  wol  zunächst  als  Waldgrund; 
altn.  heida  jörd  terra  sabulosa  dumis  horrida;  auch  noord.  gilt  für  das 
Simplex  nur  Bed.  2;  mit  altn.  lyng,  ling  swd.  liung  dän.  lyng  (^e.  ling^ 
erica  zsgs.  swd.  ljunghed  m.  dän.  Ignghede  c.  ericetum,  Heideland  und 
umgekehrt  dän.  hedelyng  erica  (^NemnichJ.  Vgl.  z.  B.  frz.  bruy'ere  in  bei- 
den Bedeutungen.  Die  wenigstens  theilweise  scheinbare  Ableitung  der  zwei- 
ten Bedeutung  aus  obiger  ersten  macht  alle  weiteren  Vergleichungen  zwei- 
felhaft. So  auch  die  Ableitung  von  b aus  i%;  freilich  stehn  die  Bedd.  ager 
s.  o.,  altn.  heidh  s.  vor.  Nr.,  pagus  : paganus  u.  s.  w.^nahe  an  einander. 
beide  gilt  landschaftlich  für  mehrere  Pflanzenarten ; aujjerdem  viele  Zu- 
sammensetzungen , bei  welchen  allerdings  Bed.  2 zu  Grunde  liegt.  Vgl.  u. 
a.  A.  103,  — aengl.  hadder  erica  vgl.  o.  healher.  — wallon.  heid, 

hei,  he  f.  Heideland  u.  dgl.  a.  d.  Nl.  — i Hierher  mit  andrem  Vocale 
altn.  haudhr  n.  terra  inculta;  vgl.  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  218,  der  es 
mit  hüdh  Haut  zu  verbinden  sucht,  wie  ahd.  kei'd  solum  A.  29,  b mit 
herdo  vellus. 

b.  ahd.  heidhen,  heidan  dcc.  adj.,  bes.  im  PI.  sbst.  amhd.  ä.  nhd.  (^Voc. 
T.  a.  Lt.3  anfrs.  mnnl.  heiden  alts.  afrs.  hethin  alts.  hidin  ags.  hadhen 
aengl.  haythene  e.  healhen  afrs.  hethon,  kelhen  W’ang.  heidhen  strl.  heden 
(^ungetaufl}  wfrs.  heijdin  altn.  heidinn  (d,  dh)  swd.  heden  nnord.  hedning 
nhd.  nnl.  beide  (aber  adj.  heidnisch,  heidensch  mit  nj  paganus  (mit.  agre-  ' 
stis  in  gl.  Bed.3,  ethnicus  altn.  ags.  alts.  afrs.  wang.  adj.  (nnl.  adj.  zur 
erica  gehörig^  e.  adj'.  sbst.,  sonst  sbst.  m.,  so  auch  afrs.  fi^dena;  ahd. 
heidani  f.  haeresia  altn.  heidni  f.  ethnicismus  u.  dgl.  Auffallend  ohne  n 
ahd.  ie  heidescun  ad  paganismum  alts.  hietheoda  (th  st.  thth?)  Heidenvolk. 

Anra.  Auffallend  stimmt  zu  der  Beziehung  des  nord.  ljung  dbc.  zu 
ljunga  fnlgurare  nnl.  heyden,  heyen  id.  heylicht  coruscatio  nl.  heydinghe 
id.  nnd.  wetterleuchten ; vielleicht  auch  die  altn.  Wetlermacherinn 

Heidhi  Gr.  Myth.  603;  zu  dem  Wortstamme  0.  Nr.  3,  § gehörig,  w'anger. 
hittilexdh  m.  Wetterleuchten  ist  an  hitli  Nr.  47  vll.  nur  angelehnt. 

R.  Bopp  vergleicht  sskr.  xetra  n.  campus  Wz.  xi,  woher  auch  xiH 
f.  habitatio;  terra  vgl.  prs.  sehr  urbs  (wenn  nicht  mit  oss.  sachar  id.  zu 
sondern^  und  weiteres  Zubehör  Pott  1,  203  if. 

b.  lapp,  hednig  paganus  a.  d.  Nord.  slov.  hajd,  ajd  m.  Heide  a.  d.  Nhd. 

7.  HrÜ«  heil,  gesund,  wol,  Gyiaivtov,  io)(6ü)v,*  visan  Gytat- 

veiv,’  tairthan  au>CsoOat;  ballii»!  sei  gegrüjjt,  yjoCipBl  g^Rhails  ganz, 
oXoxAT^po;  1 Thess.  5,  23.  unballs  ungesund,  krank,  appiooTOQ  Ac. 
unbaili  n.  Krankheit,  ixa)^ccx,(a  Mtth.  9,  35;  haban  vcaxu)^ 
baiyan,  g^aliailjan  heilen,  Ospaiceueiv.  g^aliailnaii  geheilt  wer- 
den, laO^vai.  Hierher  nach  Massmanns  Auslegung  „ells  Goticum^  in  einem 
lat.  Epigramme  = ob.  lialls!  Ebenso  ohne  anl.  b (vgl.  Nrr.  24.  30._) 
krim.  iel  (vrm.  nlr.}  vita  sive  sanitas  lei  nbiirt  sit  sanum  leltsrli 
vivus  sive  sanus.  (Frisch  1,  435  If.  Gr.  P,  478.  Myth.  822.  1076.  Smllr 
2,  169.  Gf.  4.  861.  Rh.  808.  804  ff.  Wd.  932  ff.  1929.  Vilmar  in  Hess. 
Z.  4,  1 ff.  BGl.  85.  362.  Pott.  1,  205.  Bf.  2,  173.  Höfer  Ul.  368. J 
U.  63 
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amnhd.  mnd.  wanger.  heil  alts.  nnd.  nnl.  anfrs.  strl.  nnord.  kil  ags. 
Western.  ags.  hal  aengl.  hale,  hole,  hoile , hol  e.  vohole  nfrs.  ndfrs. 

hiel  altn.  heill  salvus,  sanus,  (sanatus)  inleger,  totiis,  bisw.  prosper;  die 
Bed.  totus  ist  nicht  hd.,  nur  Indsch.  nhd.  bes.  in  Formeln  und  an  nd. 
Grenzen,  wie  weslerw.  hdl  in  allen  ob.  Bedd.  hess.  heil,  heillang  totus; 
Z.  gibt  nur  einmal  mhd.  heil  in  der  Bed.  heilig,  vgl.  auch  wol  ahd. 
kiheili  gotes  Nazarei ; altn.  heill  auch  integer  = candidus,  fidus  vgl.  aengl. 
beide  health;  fidelity,  loyalty,  doch  s.  u.  Nr.  21.  Für  integer,  totus  allein 
gilt  nnl.  nnd.  gehil\  für  sanus,  salvus  e.  hail,  Qiale  aengl.  halle')  auch  als 
Grujjzuruf  und  Zw.  Heil  wünschen,  grüj^en;  ahd.  unheil  insanus;  heili  (^pl. 
heilina),  haili,  heli  drc.  ags.  hcelu  aengl.  hail,  hale,  hele  altn.  heill,  f. 
amnhd.  nnl.  heil  n.  alts.  heli  f.  salus  dän.  held  n.  id. ; ~ swd.  varend. 
hell  m.  ostgotl.  hill  successus,  fortuna  secunda  (^hierher?  vgl.  u.  altn.  heill 
n.  und  u.  Nr.  21^  asw'd.  (hei)  häll  id. ; sanitas  ahd.  heilan  mnhd.  heilen 
alts.  hilian  nnd.  nnl.  helen  ags.  h(elan  e.  heal  afrs.  swd.  hila  strl.  heila 
dön.  hele  sanare  alts.  auch  expiare,  explere  famem,  sitim  ahd.  auch  salvare, 
ags.  auch  servare  anhd.  nnl.  nnd.  auch  sanari  vgl.  ahd.  heilin  ags.  hälian 
sanescere.  Altn.  heill  ags.  hcel,  n.  bedeuten  omen,  wenigstens  altn.  auch 
in  schlimmer  Bed.,  während  ob.  altn.  fern,  nur  salus,  fortuna  secunda  bedeu- 
tet; ob.  amhd.  heil  n.  ahd.  heilisöd  n.  u.  s.  v.  bedeuten  ebenfalls  omen, 
augurium,  doch  wol  nur  faustum;  dagegen  e.  dial.  halseny  evil  prediction; 
conjecture  vgl.  u.  halsen.  Mit  dieser  zauberhaften  Bedeutung  Zusammen- 
hängen altn.  heilla  fascinare,  fascinando  plagium  patrare;  ahd.  heilisön, 
heilsun,  helisön,  helhdn  c.  d.  ags.  hälsian  e.  devon.  halson,  haken  augu- 
rari  ags.  ([auch  heälsian,  htelsian,  älisian,  dlsian)  auch  obsecrare,  inter- 
rogare,  lo  try,  conjure,  adjure  vgl.  aengl.  halse  to  adjure,  greot,  embrace 
s.  u.,  ganz  zu  Nr.  26?  kurzvocalig?  wie  ist  älisian  to  try  zu  erklären? 
Die  Kraft  des  guten  Omens  wohnt  auch  in  den  Grußformeln  heill  <tc. 
daher  ahd.  heilazan  (Src.  oberrhein.  heilßen  bair.  hnil  gehen  ags.  hdletan 
salutare  e.  hail  s.  o.  aengl.  halse,  hailsen  fauch  orohalsen  bed.  vgl.  Nr.  26j 
Schott,  halles,  hails,  helse,  haiist  altn.  heilsa  swd.  heisa  dän.  hilse  vb.  id. 
altn.  swd.  s.  f.  sanitas;  dän.  helsen  s.  c.  ahd.  heilidha  (dh,  th,  d)  ags. 
hceldh  e.  health,  f.  id.  e.  healthy  aengl.  heit  sanus;  dän.  heldig  prosper 
fzu  ob.  held).  — ahd.  heilag  d:c.  amnhd.  nnl.  anfrs.  heilig  alts.  hilag, 
helog,  halag  nnd.  ndfrs.  strl.  hillig  ags.  hdlig,  hcelig  <S:c.  aengl.  haligh  fvb. 
e.  hallow)  e.  holy  alts.  afrs.  heleg  afrs.  hilg  <S:c.  ndfrs.  hallig,  heilig, 
hoeldig  altn.  heilagr,  helgr  swd.  helig  dän.  heilig  sanctus,  (bes.  altn.J 
inviolabilis  sw’d.  auch  salutaris  (Ihre  1,  846^;  verschieden  hiervon  ist 
ahd.  heilHh  salubris,  sanus  adv.  heillihho  sane ; oberd.  heilig  Öst.  auch  hdulig  id. 
bedeutet  dagegen  wol  eig.  sancte,  inviolabiliter  (credendum^.  heilig  mag 
eig.  integer,  inviolatus , purissimus,  schwerlich  beatus , bedeuten ; Ziemann 
bezieht  es  auf  hehlen  als  Mysterium.  — oberd.  bes.  swz.  (hila) , auch  nl. 
bei  Kiliaen  heilen  castrare , schon  bei  Dasyp.  Pict. , scheint . nach  verheilen 
id.  Pict.,  sonst  mhd)  zuheilen,  vulnus  cicatrice  obducere  aus  letzterer  Bed. 
hervorzugehn;  Schmeller  erklärt  bair.  hailer  m.  als  noch  nicht  oder  erst 
seil  Kurzem  geheiltes  verschnittenes  Füllen  oder  Rind ; jedoch  bedeutet  sw  t. 
milchheiler  m.  nur  (w'ährend  des  Tränkens)  verschnittenes  Stierkalb  und 
ebenso  hail  in  zsgs.  bair.  Thiernamen  schlechthin  castratus,  wie  das  swz. 
Simplex  hil  und  nl.  heyl  in  heylbock  hircus  castratus.  Auch  diese  Bedeu- 
tung verschwand,  wie  häufig  bei  urspr.  castratus  bed.  Thiernamen,  bei  swx. 
htele  m.  aries.  Nach  vielfacher  Analogie,  vgl.  namentlich  geilen  = ent- 
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geilen  castrare  G.  8,  könnte  heilen  hier  auch  das  heil^  integritatein,  neh- 
men bedeuten;  ebenso  auch  verheilen  bei  Pict.  vgl.  ahd.  zurheilen  debiii- 
tare.  Noch  mehr  verwickelt  sich  die  Frage  durch  ahd.  haloon  castrare, 
welches  Tobler  253,  nicht  aber  GrafF,  aus  Kero  gibt.  Ein  kurzvoc.  ags. 
halan  pascere  grenzt  anderweitig  ' an  uns.  Numer  vgl.  o.  heelan  servare, 
steht  jedoch  vll.  unorg.  für  alan  zu  A»  44;  Boswortii  gibt  nur  ein  alan 
apparere;  vgl.  auch  etwa  Nr.  20  hallen  servare  und  pascere,  nach  Laute 
und  Sinne  unserer  Numer  nicht  gar  ferne  stehend  und  z.  B.  damit  verbun« 
den  in  der  allit.  Formel  dän.  hei  og  holden  swd.  hei  och  hal,  hilt  och 
hallet  ganz  und  gar.,  wolerhalten.  Sollte  auch  ags.  häle  alln.  halr  vir, 
heros  <!bc.  eig.  integer,  fortis  u.  dgl.  bedeuten?  Das  ähnlich  bed.  aber  vll. 
fälschlich  aufgestelite  ags.  haletta  m.  erklärt  Bosworth  als  one  who  is 
greeted  aus  haletlan,  haletan,  wie  er  ob.  hdletan  schreibt;  s.  u.  Nr.  27. 
Nur  zufällig  dagegen  verschlingen  sich  s-Ableitungen  unserer  Nr.  mit  solchen 
von  hals  Nr.  26;  swz.  (^schon  a.  1376)  helsen  zu  Neujahr  schenken  kann 
eig.  begrüßen  bedeuten;  Stalder  deutet  es  lieber  als  umhalsen  vgl.  würgen 
zum  Namenstage  besuchen,  glückwUnsch^n,  helsete  f.  Neujahrsgeschenk,  wie 
würgete  f.  Namenstagsgeschenk,  dial.  aber  Schmaus  beim  Gratulieren;  in- 
dessen legt  Stalder  den  Gebrauch  des  Würgens  nicht  als  comessandi,  son- 
dern als  stringendi  collum,  amplexus,  zu  Grunde,  auch  Tobler  254  stellt 
hälsefa»  halse,  bei  Hebel  helse  f.  Hochzeitgeschenk  heisa  zum  Neujahr 
schenken  unter  Hals. 

lapp,  ailes  integer,  illaesus;  sanctus  m.  v.  Abll.  ailewiesot  (fcc.  vale« 
dicere  vrm.  a.  d.  Altn.,  wogegen  hälso  sanitas  hälsatet  salutare,  valedicere 
a.  d.  Swd. 

Urverwandt  Ith.  czSlas  tolus,  integer,  illaesus  de.  A.  52,  C,  ? So 
gut  dieses  stimmt,  so  steht  doch  näher  prss.  kailüstiskun  sanitatem;  die 
formell  dazu  geh.  Wörter  der  Schwestersprachen  zeigen  fremde  Bedeutungen  ; 
vielleicht  bewahrte  es  die  ursprünglichen  Lautstufen  des  ob.  Stammes.  Zu 
desem  gehören  mit  Bedeutungen  unserer  Numer  z.  B.  aslv.  cjel  integer, 
sanus  cjeliti  sanare  cjelovati  de.  salutare  ejeliv,  cjelov  osculum  vb.  cjelivati 
rss.  cjeloväty  pln.  calowaö ; pln.  calosc  f.  integritas;  salus;  Universum  u.  s.  v 

Bopp  vergleicht  zweifelnd  sskr.  ketala  georg.  qowlad  Bopp  Kauk.* 
23)  totus  de.,  so  wie  sakala  id. , letzteres  auch  Miklosich  mit  slv.  cjel\ 
Pott  und  Benfey  sskr.  ire;  venerari  de. 

8.  Halms,  pl.  halmos  f.  Dorf,  Flecken,  xcu|xif].  haliiiothll  n. 
Feld,  Acker,  aypo;.  analialms  adj.  daheim,  Ivd7]pu)v.  afliatnis  ab- 
wesend, IxÖTjpüiv.  (Frisch  1,  436.  Gr.  1®,  57i  2,  146.  257.  355.  496. 
755  If.  3,  136.  393.  Mlh.  754.  Smllr  2,  192.  Gf.  4,  946.  Rh.  794  If. 
Wd.  936.  ff.  1930.  1951.  2273.  Stalder  2,32.  ff.  Tobler  259.  Leo  Reet. 
Outzen  113.  Diez.  1,  52,  283.  310.  BGI.  350.  vgl.  VGr.  705.  Pott  1, 
203  ff.  Bf.  2,  149.) 

Das  entspr.  hd.  heim  kommt  schon  im  Ahd.  gewöhnlich  nur  in  ad- 
verbialem Gebrauche  vor;  außerdem  nur  bei  Graff  d.  sg.  heimi  domo  acc. 
s.  amhd.  heim  ahd.  heima  domicilium  proprium  (häufig  mit  pron.  poss.) 
häufig  adv.  d.  sg.  ahd.  heime,  selten  heimi,  domi,  rure,  patriä  (thar,  dar 
heime  mhd.  hie,  dd  heime  nhd.  daheim  oberd.  deheim  in  domo)  mhd. 
heime,  hein  alts.  hime  Hild.  altn.  heima  swd.  hemma  dän.  hiemme-,  acc. 
amnhd.  altn.  heim,  mhd.  auch  Itein,  domum,  in  patriam  Qan  heim  in  potes- 
tatum,  arbitrium)  nnd.  swd.  hdm  dän.  hiem  id.  ahd.  heiminan,  heimina  altn. 
heiman  de  domo.  Doch  erhielt  sich  selbstständig  ä.  nhd.  bair.  haim  m.  u. 
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patria,  dotnas  patria  swz.  A^m,  hdm  n.  (^adv.  hi^  hä  domum  wol  aus  kein) 
domus,  domiciiium,  septum  domum  et  agros  includens,  patria;  alts.  kem  t 
n.?  mansio,  domicilium  nnl.  hinif  heim,  hiem  ii.  ofrs.  ham  praedium  fossl 
circumseptum ; bei  Kiliaen  heym  holl,  heyn  domus  et  patria,  locus  natalis; 
sepes,  septum,  sepimentum  heymen  holl,  heynen  nnl.  heinen  sepire  (vgl. 
u.  8wb.  haimen  id.,  wogegen  schott.  hain,  haue  id.  aus  hagen  entstand) 
ham,  hamme  („velus  sax.“  i.  q.  heym,  habilatio},  hom  domus  afrs.  him, 
htm  m.  (in  der  Flexion  oft  mit  gern,  mm)  hSme  f.,  in  Zss.  auch  hdm, 
locus  circumseptus ; pagus  nfrs.  hiem  Grundstück,  Hausstätte,  bei  Japyx 
hortus  ndfrs.  ham,  hamm  m.  locus  circumseptus,  e.  gr.  pratum,  lucus;ags. 
häm,  hcem  m.  dontus,  vicus,  praedium  g.  s.  hämes  domi  e.  home  dial.  harne 
domus,  patria  adv.  domum  ham  praediolum,  pascuum  altn.  heimi  m.  heimU 
n.  domus  propria  heimr  m.  domus,  habitabulum;  regio,  districtus;  coetns; 
mundus  swd.  him  dän.  hiem , n.  habitaculum , patria  (swd.  hüs  och  hem 
wie  swz.  hüs  und  him).  In  allen  deutschen  Landen  bildet  das  Wort  Orts- 
namen in  Menge.  — swz.  keime,  keimen  n.  = ob.  heim,  him  4c.,  bes. 
praedium  circumseptum  swd.  hemman  n.  id.  (Hof,  Hufe  ii.  dgl.).  Bemer- 
kenswerth ist  das  kurzvocalige  ham,  hamm,  das  auch  in  Süddeutscbiaod 
als  Ortsname  vorzukommen  scheint,  zn  unterscheiden  von  hdm  und  von  an- 
dern unorganisch,  auch  in  Folge  des  gern,  mm,  verkürzten  Formen.  — 
haimen,  keimen,  mhd.  auch  hainen,  mhd.  swz.  domum  ducere,  suum  facere, 
occupare  schwäb.  circumsepire ; in  domum  recipere  swz.  heimschen  ä. 
nhd.  heimbschen  nhd.  oberd.  heimsen,  einheimsen  fructus  percipere,  von 
Schmeller  2,  198  mit  ß geschrieben  vgl.  altn.  Aefmta  attrahere,  recuperare; 
exigere  swd.  hämta,  früher  hempta  dän.  heute  arcessere , colligere,  holen, 
swd.  rfl.  sich  erholen,  altn.  keima  dän.  hiemme  in  domum  recipere.  ahd. 
heimuodi,  heimuoti,  heimöl  dtc.  n.  mhd.  heimuot,  heimüete,  heimöde,  hein~ 
muot  4c.  n.  f.  nhd.  heimät  f.  oberd.  Qieimet  4c.J  auch  n.  patria,  swz.  nur, 
bair.  auch  = ob.  keime;  aber  mnl.  heimode  secretarium  Gl.  Bern.;  ags. 
heemedh  nuptiae,  epithalamium  von  hceman  coire  Gr.  Nr.  566.  ahd.  heimo- 
dilis  laris  g.  s.  vgl.  g.  lielniotlili.  Aus  dem  Begriffe  des  Eigentbums. 
heimili  domus  propria,  entwickelt  sich  altn.  heimilld  f.  dän.  hiemmel  e. 
swd.  hemnl  n.  titulus  possessionis,  juris  u.  dgl.  altn.  heimila  dän.  hiemle 
swd.  hemula  jus  impertire,  spondere.  ahd.  heimisc  4c.  mnhd.  heimisch  alln. 
heimskr  hd.  domesticus  mhd.  oberd.  auch  (=  heimsch,  heimlich  Fiel) 
cicur  (vgl.  u.  altn.  hemia)  mhd.  auch  einheimisch  swz.  (heimsch)  id.  ahd 
auch,  altn.  („domi  educatus“)  nur  inexpertus,  stultus  i vgl.  bair.  haimpfl 
4c.  Smllr  2,  197  wett  hampel  s.  m.  id.  bair.  haimerl  m.  homo  stultui 
et  subdolus;  u.  s.  m.,  eher  aus  Eigennamen,  doch  vll.  an  uns.  Nr.  gelebnl; 
ist  auch  ags.  homola,  homela  m.  fatuus  zu  bedenken?  swd.  hemsk  con- 
fusus;  trux,  rudis,  abhorrendus,  aber  inhemsk  = mnhd.  einheimisch  und. 
inhimisch  nnl.  inhimsch  indigena  mnhd.  auch  domi  morans  nnd.  auch 
mysteriosus,  tacitus  geAetmnissvoll ; auch  nhd.  hcemisch  nnd.  himsch  subdo- 
dolus,  infestus,  malignus  gehört  hierher  vgl.  in  ahnl.  Bed.  einmal  ä.  nhd. 
haimisch  Smllr  2,  194,  also  ce  nicht  aus  ö?  vgl.  jedoch  das  öfters  auf- 
tauchende  a und  dessen  Umlaut  e in  ob.  ham,  wol  namentlich  auch  in  ahd. 
hemesg  domesticus  vgl.  harnisch  zam  Altenstaig  11*  versutus,  astutus  Voc. 
Teut.  a.  Lat.  hemischlich  heimlich  Jeroschin,  W’ie  denn  landsch.  heimlich  = 
Aetmtükisch,  h(emisch  gilt ; altn.  hemia  cicurare  swd.  hemtamd  cicur 
i ? Grimm  stellt  hemia  zu  Nr.  566  u.  Nr.  29.  ahd.  haimeiieh  mhd.  swi. 
heimelick  amnhd.  heimlich  (mhd.  hainlich  4c.)  mnd.  heimelec  (privaluf  Gl. 
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Bern.3  nnd.  afrs.  himelik  mil.  heimelijk  swd.  hemlig  dän.  hemmelig  e. 
hemely  (^secretly,  closely  Hall.  1,  444;  vrsch.  von  homely  s.  u.)  altn. 
heimuglegr  arcanns,  clandestinns ; ahd.  noch  nicht  in  dieser  Bedeutung  be- 
legt, nur  domesticus,  civilis  animi;  auch  mhd.  oberd.  domesticus,  mansuetus, 
familiaris,  zahm,  traulich  u.  dgl. ; mnd.  ejusdem  domus,  familiae,  patriae; 
nhd.  gilt  auch  noch  die  Bed.  des  wohnlich,  heimisch  Seins,  des  stillen,  hei- 
matlichen Behagens ; in  dieser  Bed.  unterscheidet  sich  dän.  hiemmelig^ 
hiemlig;  e.  homely  eig.  wol  agrestis,  daher  incomptus,  rudis,  deformis; 
früher  auch  familiariter ; procaciter.  — mnhd.  nnl.  geheim  nnd.  gehim  se- 
cretus  bedeutet  mhd.  oberd.  auch  vertraut  und  oberd.  zahm,  vgl.  heimlich 
and  heimisch;  auch  der  nhd.  geheime  Rath  mLgeheimrdd  motd.  geheime- 
räd  a.  d.  Hd.  u.  dgl.,  mhd.  swz.  auch  heimlicher  m.  ist  der  familiaris,  ab 

t ' 

intimis,  vgl.  indessen  auch  secretarius;  anders  nnl.  hemräd  m.  Oberdeich- 
aufseher vgl.  o.  hem  n. 

Gewöhnlich  stellt  man  zu  uns.  Nr.  auch  die  Namen  des  gryllus  domesti- 
cus ahd.  heimo  mhd.  heime  alts.  hima  ags.  häma^  m.  dem.  nhd.  heimchen 
nnd.  hemken  nnl.  hSmpje,  heimpjey  n.  ahd.  muccheimo  d:c.  swz.  muheim, 
muchame,  kammemauch,  heinimüch  d:c.,  m.  wett,  hammelmaus  f.  u.  s.  f., 
viele  Variationen  s.  bei  Nemnich  2,  82;  vgl.  indessen  Gr.  Myth.  253  ff. 
360.  414  ff.  428.  811.  1222. 

A.  d.  D.  afrz.  ham  mit.  a.  1235  hamellum  frz.  hameau  nprov.  hameou 
e.  hamlel  pagns.  Ebenso  lapp,  heima,  heimel  (^altn.  heimilC)  domus  heimi 
domum  keimen  domi.  Das  einheimische,  an  d.  öheim  (^s.  A.  107  m.  Ntr.} 
erinnernde,  finn.  heimo,  heimolainen  drc.  esthn.  höim,  höimlane,  häimlanne, 
öim  afhnis  gehört  wol  nicht  hierher;  auch  nicht  das  formell  noch  bej^er  stim- 
mende esthn.  kaim  finn.  kaima  lapp,  kaiman  cognominis  finn.  kaimala  comitari. 

Ith.  kiemas  m.  lett.  ceems  m.  pagus,  vicus;  vicinitas  in  mehreren  Re- 
densarten, die  dem  d.  heim  entgegengesetzt  gerade  das  fremde,  doch  nahe, 
Dorf  bedeuten;  daher  u.  a.  lett.  ceemöt  zu  Gaste  sein;  ceemneeks  m.  vici- 
nus,  Nebenwohner  ceemiüs  m.  Nachbar,  Gast  aus  der  Nachbarschaft  neben 
kaimihs^  Uh.  kaimynas,  m.  prss.  kaimxnan  acc.  sg.  vicinus  lett.  pl.  kaimÜU 
vicinitas  Ith.  kaiminystg  f.  id.  prss.  kaima  heim  in  dem  zsgs.  kairnaluke 
3.  sg.  heimsucht.  Nesselmann  leitet  keim  in  preuss.  Ortsnamen  = heim  a. 
d.  Prss.  Auch  Ith.  kaiminS  f.  grex  stellt  sich  hierher.  Die  Identität  dieser 
Wörter  wird  durch  den  Wechsel  des  Vocals  und  den  damit  zusammenhän- 
genden des  lett.  cons.  Anlauts  nicht  widerlegt.  Stärker  scheidet  sich  Ith. 
satme  Ith.  szeimyna  f.  prss.  seimins  m.  familia,  famulitium,  Hausgesinde 
rss.  sjemyjd,  semyjd  f.  semeistvo  n.  Familie  lett.  saimiba  f.  Wirthschaft 
saimneeks  m.  Wirth ; die  übrigen  slav.  Sprachen  bieten  mir  nichts  Ent- 
sprechendes, wenn  nicht  etwa  die  zu  aslv.  sünymü  I¥.  24  geh.  Wörter? 
Zu  S*  6 aslv.  sjem^  Uh.  semenys  stimmt  Uh.  sz  ebensowenig,  kann'  aber 
wie  lett.  s slav.  s,  s deutschem  h entsprechen.  — slov.  hdmicen  hinter- 
listig, hämisch,  neben  hman  id.  mgy.  hamisan,  kamis,  hamos  id. ; un- 
wahr, falsch  sind  nicht  etwa  a.  d.  D.  entlehnt,  sondern  stammen  von  slav. 
cham  msticus,  homo  vilis. 

Gewöhnlich  wird  gr.  xÄ/iifj  verglichen,  dessen  wahrscheinlicher  Zu- 
sammenhang mit  xu)fia,  xü>{ji8V,  ‘KOipäy  ä:c.  und  ferner  mit  xsTaOai  Wz.  ki 
sskr.  fi  nicht  entschieden  widerspricht,  da  auch  in  halna  ni.  Suffix  sein 
kann,  vgl.  besonders  Nr.  48,  vll.  auch  Wz.  hag  Nrr.  77.  78.,  wenn  nicht 
ham  und  andere  Zeugnisse  in  uns.  Numer  vgl.  Nrr.  29.  51.  für  eine  Wz. 
hm  ein  Veto  einlegen. 
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cy.  hem  f.  = ags.  e.  hem  nfrs.  heam  ndfrs.  hätneU  margo,  Saum 
nnd.  oberd.  hamei  oberd.  hämmel  (]SmlIr  2,  191^  Kothsaum  c.  d.  cy. 
hemmo  = nfrs.  ndfrs.  CI.  heamen  säumen  mag  als  Lehnwort  a.  d.  D. 
hierher  gehören ; Grundbd.  Umfaj^uug,  Einschliej^ung?  vgl.  u.  Nr.  29. 

9.  Hairaliils  Ketzerei,  aipeai;  Gal.  5,  20  a.  d.  Gr. 

10.  Hairda  f.  Herde,  aydXif],  TcoifxvY].  halrdeia  m.  Hirt,  tcoijxiqv. 
(Gr.  Nr.  619.  3,  475.  Gesch.  d.  d.  Spr.  Smllr  2,  236.  242.  Gf.  4,981. 
1028.  Wd.  926.  Kh.  810.  Outzen  13^  Schmid  swb.  Wlb.  274.  Diez  1, 
310.  Schwenck  d.  Wlb.  279.  285.  296.  302.  Bf.  1,  71.  2,  282.) 

ahd.  herta  nhd.  ndfrs.  südfrs.  herde  nl.  herde^  f.  ags.  heord  <£c. 

(s.  u.)  m.  heorde  f.  e.  herd  wang.  h4rd  f.  altn.  hiördh^  (bei  Biörn  auch 

dän.)  hiörd  f.  swd.  l^ord  m.  dän.  hiord  c.  sUddän.  hjcnrd  ndfrs.  jaame 
(hjaarne)  grex.  ahd.  hirtif  einmal  hirdi  gl.  Ker.  mhd.  ä.  nhd.  hirte  nhd. 

hirt  wett.  Awrf,  hört  alts.  hirdi,  herdi  nnd.  herde  nl.  swd.  herde  ags,  dän.  - 

hyrde  ags.  hirde,  hierde,  heard  e.  herd,  m.  pastor  (ags.  keeper,  guardian, 
-shepherd,  guard,  teacher)  ahd.  hirtere  mhd.  oberd.  herter  oberd.  mnd.  nl. 
nnl.  nfrs.  herdei'  afrs.  herdere,  m.  id.  swz.  a.  nhd.  hirten  Pict. , Kirsch, 
Frisch  u.  A.  nl.  herden  pascere  ags.  hyrdan  altn.  hyrda,  hirda  custodire, 
servare  e.  herd  pasci;  congregari;  altn.  hyrd,  hird  f.  satellitium,  Livvagt 
bei  Biörn;  Ihre  übersetzt  es  durch  coetus  hominum,  praes.  familia,  später 
aula  nobilium,  inpr.  regia,  welche  Bed.  auch  in  Zss.  bei  Biörn  hervortritt; 
Ihre  stellt  hird  zu  uns.  Nr.  48.  altn.  hirdusamr  solers  hirdulaus  aswd.  Adfr- 
dislös  incuriosus,  negligens  altn.  hirdr  tutus,  bene  cusloditus.  e.  cumb.  hirsel 
Schafherde  wol  aus  hirdsel. 

Bei  Bosworth  mischen  sich  verschiedene  Wörter,  am  Meisten  in  der 
2.  Ausgabe  : heord,  herd,  hörd  m.  power,  wealtb,  flock,  herd,  custody, 
Store,  money  or  money's  worth,  treasure  vgl.  u.  Nr.  79.  hiored,  hiord, 
heord  f.  herd,  grex  heorod  herd,  assembly,  conventus  monachorum  vgl. 
eorod  Ac.  V.  54.  Ntr.  zu  A,  31.;  nicht  sowol  ist  an  eine  Vermischung 
mit  dem  zu  Nr.  48  geh.  hired  dtc.  m denken.  — nhd.  e.  dän.  horde  f. 
swd.  hord  m.  turma,  tribus  migrans  würden  wir  mit  Schwenck  hierher 
ziehen,  wenn  wir  seines  deutschen  Ursprungs  gewiss  wären ; vgl.  ii.  a.  Gl. 
ro.  5,  57  V.  orda.  — swz.  hard  f.  Gemeintrift  ist  identisch  mit  einem  sonst 
häufig  Wald,  Waldland  bedeutenden  und  sehr  möglich  mit  uns.  Nr.  ver- 
wandten Worte  vgl.  Stalder  2,  21.  Tobler  257.  Gf.  4,  1026.  Smllr  2, 
241  ff.  Schmid  261.  Z.  145.  Das  Wort  erscheint  wenigstens  vorzugsweise 
auf  hd.  Gebiete  und  mu|^  sehr  alt  sein , da  es  schon  frühe  fast  nur  in 
Ortsnamen  vorkommt ; das  norddeutsche  harde  <fcc.  districtus  o.  Nr.  3 unter- 
schieden wir  ganz,  ebenso  herd  solum  A,  29,  b.  Sollten  indessen  die 
altd.  Volksnamen  Harudes,  Hßrudi,  Charudes  dazu  gehören,  so  wird  ein 
dentales  Bildungssuflix  darinn  wahrscheinlich.  — ahd.  herta  Wechsel  s.  u. 

J.  Grimm  hat  neuestens  seine  frühere  Vermutung  eines  Zusammenhangs 
unserer  Numer  mit  Huxd  Nr.  79  (und  custos^  wieder  aufgenommen ; 
jedoch  auch  zugleich  auf  ahd.  chordar  <fcc.  (:  Ith.  kerdzus  und  : mhd.  da^J 
vihe  chiren  pascere,  Gesch.  d.  d.  Spr.  S.  1013;  s.  u.  §.)  hingewiesen. 
Mit  Rücksicht  auf  Harcluii  Nr.  41  vermutete  er  Nr.  619  ein  hairdan 
flrmari.  Die  nähere  Beziehung  zu  Itaurdü  Nr.  38  läj^t  uns  eher  an 
Sinnverwandtschaft  mit  dem  auch  formverwandten  Stamme  gard  Cil.  9.  20. 
denken. 

§.  (Smllr  2,  333.  Gf.  4,  490.  Z.  191.)  amhd.  chortar,  Charter, 
chorder,  korter,  korder,  quorter,  quartir,  quarter  n.  salzb.  (vll.  zu  trennen. 
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vgl.  u.  slav.  Ww.3  kartl  n.  grex  ags.  cordher  n.  multitudo,  comitatns 
(^aber  nl.  koord,  koerd  bubulcus  aus  koe^herd  zsgz.).  Das  Wort  steht 
unserer  Numer  ziemlich  ferne,  wenn  wir  nicht  gar  eine  Entlehnung  aus  mit. 
corlarium  = cortis  Hof,  auch  in  der  Bed.  comitatus  Gl.  2,  747  gbr., 
annehmen  sollen. 

A.  d.  D.  wallon.  herde^  hierde^  jetzt  hiede  Herde  kierdi,  hiergi  Hirt 
afrz.  herde  frz.  harde  Herde,  Rudel. 

Ith.  kerdius  m.  pastor  (mercenariusj  c.  d.  kerdziötif  kerdziäuti  als 
Hirte  dienen.  — aslv.  örjeda  f.  a.  grex  ß.  vices  diariae  crjediti  hospilio 
excipere  olaus.  Croda  f.  ill.  csredo  n.  grex  slov.  ireda  f.  a.  id.  ß.  = rss. 
ceredd  f.  ordo,  series,  vices  vgl.  aslv. ; ß.  pln.  czereda  f.  lurba,  Menschen- 
schwärm,  Gesindel  st.  ireda ^ da  er  dem  Polnischen  fremd  ist?  (^ver- 
schieden ist  czem  Pöbel  u.  dgl.,  wie  anderseits  szereg  ill.  magy.  sereg 
rss.  serenga  Schaar,  Reihe).  Zu  Bed.  ot  gehören  slov.  crednik  m.  pastor 
(^aber  ß.  aslv.  irjedynikü  quotidianus),  auch  mit  verschliffenem  r cednik 
id.  ceda  f.  grex  (^versch.  von  aslv.  slov.  ceta  cohors);  zu  Bed.  ß slov. 
crediti  rss.  ceredotäty  sja  der  Reihe  nach  abwechseln , die  Wache  u.  dgl. 
ablösen,  alternare  vgl.  ahd.  hertön  id.  herta  f.  vicissitudo  pl.  vices  temporum 
= aslv.  erjeda;  ähnliche  Bed.  hat  preuss.  kerdan  acc.  sg.  tempus,  mo- 
rn entum,  scheint  aber  eher  zu  Ith.  kartas  m.  lett.  kärta  f.  slav.  kratüi 
sskr.  kfl  (tc.  vices  lett.  auch  ordo,  series,  modus,  altematio  (^nhd.  y^korde^ 
bei  Stender)  zu  gehören,  kaum  zugleich  zu  ahd.  herta^  sicher  nicht  zu 
slv.  ireda.  Zudem  deuten  die  Wörter  pln.  Irzoda  f.  grex  bhm.  /nefa, 
stfida  f.  series,  ordo,  vicissitudo,  sodalitium  stfidati  alternare , welche  wir 
von  den  vorstehenden  nicht  trennen  dürfen,  auf  die  Entstehung  des  c 
aus  t eher,  als  auf  die  umgekehrte  — vgl.  auch  gdh.  Iread,  treud  m. 
grex,  turma,  comitatus  s.  Th.  37  — , wodurch  die  Stellung  hierher  auf- 
gehoben werden  würde;  doch  s.  Gleiches  Nr.  92.  Zu  horde  gehört  pln. 
horda  rss.  ordä  f.  id.  Auffallend  ist  slov.  kardelo  n.  mähr,  slovak.  krdel 
pln.  kierdel  m.  Herde,  Horde,  Volk,  wol  = 0.  § salzb.  kartl.  Für  den 
Zusammenhang  obiger  Bedeutungen  vgl.  z.  B.  nlaus.  rjedownja  grex  : rjed 
m.  series,  vicissitudo.  — magy.  esorda  Herde;  Horde  a.  d.  Slav. 

Dem  deutschen  h kann  Ith.  k sowol,  als  sz  entsprechen.  Wenn  ob. 
kerdzus^  was  wir  bezweifeln,  zu  § gehörte;  so  fände  sich  möglicher  Weise 
die  Wurzel  unserer  Numer  in  Ith.  szervy  szerti,  paszerti  füttern,  pascere, 
woher  ii.  a.  szeretS  f.  szeretis  m.  Weideplatz , Fütterungsort  (^versch.  von 
pln.  zerowisko  id.).  Pott  i,  143  stellt  hyp.  zu  uns.  Nr.  It.  Äarfl,  hortus,  co-hort, 
Chors  &c.  vgl.  Nr. ‘38.  — Schafarik  1,  441  stellt  zu  altn.  hird  ein  alt- 
russ.  gridin,  gridnja. 

Entsprechende  kelt.  Wörter  finde  ich  nicht,  cy.  gyrr  m.  drove  drc. 
zusammengetriebene  Herde  : ggrm  treiben  (^s.  €&•  1 0)  mag  nur  als  mögliches 
logisches  Analogon  erwähnt  w’erden.  — Einigen  Anklang  bieten  esthn.  karri 
grex,  armentum  karjusy  karjane  bubulcus  finn.  karjainen  id.  karja  pecus, 
scheinbar  : hairda,  wie  esthn.  kane  lapp,  karra : liardus  vgl.  Nr.  41.  42. 

sskr.  ^ardha  m.  ved.  qärdhas  n.  Stärke;  Schaar  zu  vergleichen?  vgl. 
H.  Nr.  41. 

11.  Hairtlira  n.  pl.  Eingeweide,  Inneres,  OTcXayxva  2 Cor.  6,  12. 
Philem.  12.  (Gr.  3,  407.  Gf.  4,  1030.  LG.  in  h.  v.  Bf."  2,  283.) 

ahd.  in  herderen  (uuizegoton)  d.  pl.  extorum  viscera  (loquebantur) 
inniherder  viscera,  vll.  = smaiaherder  inguina  (in  inguine)  vgl.  hartin- 
nethere  viscera  vitalia  in  den  urspr.  alts.  Erf.  Glossen  Haupt  Z.  111.  1. 
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§!  ags.  härdhany  herthan  testiculi,  pudenda  virilia  umgestelU  vgl.  altn. 
hrediar,  hredhjar  f.  pl.  dän.  rüder,  rüdder  pl.  id.  ags.  herd^-belig  scrolum. 

J**.  LG.  stellen  nesbt  §•  mit  minderem  Rechte  hierher  swd.  härthar  = 
altn.  herdar  swd.  värend.  härdar  f.  pl.  humeri,  nach  Gr.  3,  403  zu  uns. 
Nr.  41.  Dazu  dän.  härde  aswd.  hürda  id. , sg.  härd  scapula,  humerus 
bei  Ihre;  ahd.  harti,  hartin  f.  mhd.  harte  f.  id.  afrs.  hirth  id.  in  hirthle- 
mithe  f.  Schulterlähmung  Rh.  817. 

Zu  §**  klingt  nur  scheinbar  nl.  kerdst,  (^nnl.}  herst,  harst  m.  dorsum, 
costa  animalis,  Lendenbraten  u.  dgl.  s.  u.  Nr.  41.  Eher  könnte  ags.  AredAer 
m.  pectus,  animus  = gtb.  Iiairtlir  sein  vgl.  o.  altn.  hredhjar  \ doch 
hat  es  nach  Grimm  1,  361  e aus  6 umgclautet,  während  er  ihm  3,  407 
ä gab;  dazu  midhridhre  (vitals , caul  Bsw.J,  midhrydhe  aengl.  mydrede 
afrs.  mithridri,  midrifhere,  midrith,  midrede  diaphragma,  Zwerchfell;  vgl. 
midhrif  de.  u.  Nr.  92. 

aslv.  srjeda  medium  gehört  vermutlich  zu  Nr.  13  q.  v.  Bei  Ith. 
iarna  lett.  zarna  f.  intestinum  spricht  die  Anlautsstufe  nicht  sonderlich 
Ihr  Verwandtschaft  mit  uns.  Numer.  Zu  gehören  flnn.  hartio  lapp.  Aardo 
südl.  hardek  finnl.  karddu  enarel.  ardde  scapula , humerus.  — Weinhold 
in  Haupt  Z.  VI.  S.  460  vergleicht  Imir-thr  mit  sskr.  kira  (^n.  flesh  W.J 

12.  Halrus  m.  Schwert,  jjiaxaipa.  (^Gr.  1'^,  45.  1^,  52.  54.  2, 
460.  3,  431.  440.  Mth.  184.  Smllr  2,  235;  Hel.  Giss.  55.  Outzen  115. 
A.  Schott  Einl.  zu  GOdrün  S.  XLK  fl*.  Pott  Indog.  Spr.  95  vgl.  Et.  F.  1, 
117.  Bf.  2,  175.) 

alts.  heru  in  Zss.  violentia,  crudelitas?  s.  Smllr  Hel.  Gl.  55.  ags. 
heoru,  heoro,  heor  fg.  heorres),  heorra,  hior,  horr,  Itearre  m.  altn.  hiör, 
hiörr  m.  1)  = aswd.  hjor , hör  Ihre  878  gladius  2)  ags.  sera,  pessulos 
portae  3)  ags.  altn.  = altn.  hiara  (]pl.  hiörur')  f.  schott.  hirst  cardo, 
ThUrangel.  altn.  hiari  m.  (Rheims)  axis  mundi,  cardo,  polus  hiar  n.  all 
confibulatorum,  Haengsel  mnd.  sec.  13.  mnnl.  herre  nl.  nnl.  harre  nnl.  her 
f.  cardo  ThUrangel  (aen  een  dore  of  haspel  Gemm.  a.  1490.  cardo,  gunfiu 
Gl.  Bern.  sec.  14.);  dazu  hart  fan  den  Schleu|ienthUren)  Br.  Wtb.  1,  590  = 
ndfrs.  herrel,  herl  Haspel,  Gasselholz  bei  Outzen  1.  c.,  der  ndfrs.  herre 
Qe,  a,  o),  häre  torquere  zu  Grunde  legt.  Schmeller  zieht  hyp.  ahd.  hare- 
treu  exasperare  (harewer  asper  nhd.  herb  s.  V*  57,  mit  Nlr.  vgl.  u.  Nr. 
41)  hierher  und  zugleich  zu  nnd.  hären  die  Sense  schärfen,  dengeln  = 
stri.  hdere  ndfrs.  sUddän.  häre  ^nbd.  härscharf  doch  wol  nicht  blOji  ao 
Adr  coma  ungelehnt?),  aber  westerw.  Adrhe,  aus  haretoen?  sy^d.  \är.  harsteH 
m.  Wetzstein;  sollte  letzteres  Zw.  vielmehr  härten,  ferrum  indurare  {=  ßnn- 
karaista^  bedeuten  und  mit  Nr.  41  verwandt  sein?  — lieber  die  Cherus- 
ker als  Halruükos  und  andre  tiefer  liegende  Reste  unserer  Numer  s- 
11.  c.  vgl.  A.  29,  «. 

Vielleicht  völlig  identisch  mit  halru«  (hin>)  ist  Ith.  kirwis  lelL 
cirwis  m.  finn.  estbn.  kirwes  securis  vgl.  Ith.  kerlu,  kirsti  lett.  cirtu,  eint 
hauen  fvgl.  u.  a.  BVGr.  762  ff.;  Voc.  168.  Gl.  81.  Bf.  2,  175.  u.  Nr.  40.) 

Grimm  u.  A.  hoben  ll.  cardo  und  das  mit  ob.  kirvois  stammverwandte 
Ith.  kdrdas  m.  ensis  verglichen.  Aber  letzterem  entspricht  päher  das  vll. 
nicht  urspr.  deutsche  altn.  kordi  m.  dän.  kaarde  c.  swd.  sknn.  kare  id. 
Ferner  bhm.  pln.  kord  pln.  kordek  slov.  kördec  m.  magy.  kard  perra.  kert 
alb.  korcUi  id.  pln.  slov.  auch  *=  bhm.  kordik  m.  pugio;  nach  Miklosicb 
Lautl.  10  auch  aslv.  oskrüdü  Xa^SüTi^piov;  osset.  khard  pers.  kdrd  ciilter 
(Pott  1,  117;  Kurd.  St.  in  Z.  f.  K.  d.  Morg.  III.  1 S.  52.)  vgl.  kurd. 
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Ärer,  dem.  kerik^  kirik  zend.  kh'ha  (?  Bopp  Voc.  16  83  sskr.  kmtan^ä 
id.  vgl.  die  rhinist.  Formen  kurd.  kerendi  kasach.  kerente  armen,  gerandi 
Qelz.  Ausspr.  kirantt)  faix  — zwar  nicht  identische,  aber  vrw.  Wörter. 
Verwandt  scheint  It.  carduusm.  in  beiden  Bedd.  als  Distel  2)  (^fallonam^ 
= mit.  cardo  &c.  nhd.  yfthtr-karte  (^Kirsch},  karde  (kardätsche  it.  cßr- 
dasso  (fcc.3  nnl.  kdrde  f.  e.  card  altn.  karrt  m.  swd.  karda  f.  dän.  karde, 
karte  c.’  cy.  carden  gdh.  card  m.  slav.  karte,  kertdca  Äc.  f.  bhm.  kartäö 
m.  lelt.  kdrstawas  Uh.  karszlmcai  m.  pl.  (karsztuwis  m.  sg.  FlachsröfTel, 
HecheQ  ßnn.  kartta  csthn.  kaarsi,  kaarsed  magy.  kärt,  kartdcs,  kdrto', 
das  Primitiv  ll.  carere,  woher  auch  carmen,  carminare  = nnl.  kdrden 
nhd.  (kardätschen)  härten  altn.  karra  swd.  karda  dän.  karde,  karte  e. 
card  lett.  kärsu,  kdrst  Uh.  karszn,  karszti  Qlh.  auch  Flachs  röfFeln)  slov. 
kertdöiti  bhm.  karldcowati  cy.  gardio  (mit  auffall.  g,  so  auch  wallon.  gdrdä  (frc. 
id.  gdde  carde)  gdh.  card  finn.  kartata  esthn.  kaarsma  magy.  kdrtol, 
kartdcsol  neben  gyarat',  ahd.  chartom  isarninen  cardis  ferreis  drc.  Gf.  4, 
490  gehört  ebenfalls  hierher;  auch  ein  scheusliches  Marterwerkzeug  hiej} 
mit.  cardus  Gf.  m.  2,  206.  Wahrscheinlich  sind  alle  diese  Wörter  a.  d. 
Lat.  (Roman.)  entlehnt , wie  auch  carduus  als  Pflanzennamen  in  deutschen 
u.  ä.  Sprachen  Lehnwörter  zeugte;  urvrw.  vll.  pers.  khdr  spina  , carduus. 
lelt.  kärsis,  kdsis  m.  Haken,  Kejjelhaken  (Hahl  0.  Nr.  4);  Thürangel,  Haspe 
berührt  sich  nicht  minder  mit  uns.  Numer,  als  ob.  kdrdas  <fcc.,  stammt  in- 
dessen von  kaffu , kdrl  Uh.  kam,  kdrti  suspendere,  welche  Bedeutung  bei 
hiör  &c.  schwerlich  zu  Grunde  liegt,  so  dajj  das  Schwert  als  hangende 
Waffe  (vgl.  Degengehänge)  zu  fajjen  wäre,  wie  in  der  That  Passow  das 
öfters  zu  uns.  Nr.  gestellte  gr.  aop  erklärt  hat;  eher  mag  halru  eig. 
ein  gekrümmtes  Schwert  bedeuten  und  sofern  sich  auf  gleiche  Wurzel  mit 
hangen  und  Haken  bed.  Wörtern  zurückfiihren  laßen  vgl.  die  Bedd.  bei 
Nr.  4 ,*  so  könnte  zu  ob.  pers.  kdrd  Äc.  armen,  karth  Haken  u.  dgl.  gestellt 
werden.  Auch  semit.  und  kopt.  Wörter  für  Meßer  u.  dgl.  lauten  ähnlich. 

Urverwandt  scheint  finn.  kara  (=  ags.  heom  drc.)  pessulus  serae, 
aber  cy.  corddyn  m.  hinge  of  a door  vom  Drehen  benamt  zu  sein  und 
nicht  zu  cardo  zu  gehören.  — Benfey  vergleicht  passend  sskr.  giri  Schwert 
und  stellt  hierzu  auch  gita  Lanze  It.  quiris  (s.  10). 

13.  Hairto  n.  Herz,  xofpdta.  Zss.  mit  arms  A.  89.  haulia, 
hardiis,  hraltis  u.  Nrr.  35.  41.  91.  (Frisch  1,  446.  Gr.  3,  399. 
Smllr  2,  243.  Gf.  4,  1043.  Rh.  817.  Outzen  116.  Wd.  1363.  Bopp  VGr. 
23.81.  Gl.  404.  Polt  1,  95.  141.  200.  206.2,  1 14.  Lelt.  1,  71.  Ku.  St.  1.  c. 
S.  58  ff.  Zig.  2,  216.  Hofer  Z.  I.  2 S.  215.  Bf.  2,  155.  Mikl.  43.  85.) 

ahd.  herza  amnhd.  herze  nhd.  herz  (gen.  herzens)  alts.  herta  alts. 
mnl.  nl.  anfrs.  herte  nl.  ndfrs.  herl  nnl.  nnd.  hart  ags.  heorte,  hiorte,  heort 
e.  heart  afrs.  hiite  altn.  hiarta  swd.  hjerta  dän.  Hierte,  n.  (ahd.  schwan- 
kend Gr.  I.  c.^  mnl.  ap.  afrs.  f.  cor  (animus,  pectus,  medium  <tc.) 

gr.  xotpöia,  xpadia  f.  xsap,  x^p  n.,  nach  Benfey  aus  xeapd,*  xlox 
aus  xsotpT?  Polt;  It.  cord,  nom.  cor  n.  Ith.  szirdis  f.  lelt.  «rds  (dem.  strz- 
iti/Ia)  f.  prss.  siran  acc.  <tc.  (sirisku  adv.  herzlich)  aslv.  srüdyce  russ. 
serdce  bhm.  srdce  pln.  ill.  slov.  serce,  n.  gdh.  cridhe,  croidhe,  cri  m.  cor. 
Wie  öfters,  ist  das  slav.  Wort  eine  jüngere  Ableitung;  in  Zss.  und  Abll. 
tritt  der  reine  Stamm  srd  hervor;  so  auch  u.  v.  a.  in  aslv.  srjeda,  sreda 
medium;  (Ith.  serradä  f.  a.  d.  Slv.)  Mittwoch;  ill.  serda  aslv.  srüdyba  L 
ira.  Dem  gdh.  cridhe  entspricht  ebenso  brt.  corn.  kreiz  f.  brt.  kreizen  f. 
cy.  craidd  m.  medium,  centrum,  cor  (nicht  sowol  vom  thierischen  Herzen 
11.  64 
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gbr.")  cy.  creiddyn  m.  Landenge,  Thalenge  creiddio  lo  inlromit,  pervade ; 
I auch  vielleicht  cy.  credd  m,  indoles,  proposilum,  während  anderseits  gdh. 
cail  f.  indoles,  qualitas,  vigor  (vgl.  wiederum  corn.  creiz  id.  ?),  cupidilas 
verwandt  erscheint  mit  cy.  calon  corn.  colon  hrt.  kaloun,  f.  cor.  — sskr. 
kfd,  hfdaya  n.  ved.  härdi  hind.  hi,  hiyd,  hirdä  zend.  zeredhaya  (=  sskr. 
hfdaya\  zaredhem,  zeredhaim  acc.j  arm.  sirl  (:  sirel  amare,  favere?  dieji 
nach  Schwartze : Ipav)  ossel.  t.  zärdä,  zärde  d.  zerde , hei  Rosen  zarda 
afgh.  zir,  ziru,  zirre,  zile  phlv.  del  pers.  kurd.  hind.  baluc.  dil , dil  cor; 
pers.  d aus  z (wie  z.  B.  in  pers.  baluc.  dast  = zend.  zasta  sskr.  ha^ta 
manusj;  l aus  f oder  j'd'i  Nicht  hierher  das  von  Vullers  prs.  Gr.  19  nach 
Analogie  von  prs.  dokhter  — sskr.  duhitri  verglichene  prs.  khirad 
cor,  mens,  das  vielmehr  mit  Spiegel  = zend.  khratu  sskr.  ved.  kratu  zu 
nehmen  ist ; ebensowenig  prs.  erda  pectus  i — angeblich  parsi  erzü  cor  vgl. 
bei  Anq.  zend.  erezeem  id.,  amor? 

Da  finn.  wie  slav.*  s öfters  dem  sskr.  d.  h gegenüber  steht,  so  dürfen 
wir  auch  vergleichen  finn.  südän  eslhn.  süddä,  söa  moksan.  syedi  mordv. 
sädei  u.  s.  v.  (syrj.  syöläm  u.  s.  f.  vgl.  die  iran.  Formen  mit  l?^  vgl. 
in  samoj.  Sprachen  siga  u.  dgl.  cor.;  vielleicht  finden  sich  weitere  Ver- 
mittelungen noch  in  vielen  asiat.  Sprachen  au|3erhalb  der  indog.  Familie. 

14.  Hals  n.,  bei  Grimm  liai%a  m.?  (Italzaiii  d.  pl.}  Fackel, 
Xafxna;  Joh.  18,  3.  (Vgl.  Nr.  3.  Gr.  l^  121.  607.  l^  94.  2,  634. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  822.  Smllr  2,  229.  Gf.  4,  988.  Wd.  617.  Bopp  VGr. 
839;  Gl.  72.  Pott  1,  267.) 

Das  Wort  fehlt  in  den  Schwestersprachen,  doch  s.  u.  nl.  heytse. 
Grimm  und  nach  ihm  die  übrigen  Forscher  haben  ItaaEjaii  illustrare  und 
her  illustris,  splendens  o.  Nr.  3 dazu  gestellt.  Neueslens  möchte  Grimm 
här  crinis  als  radius  vergleichen,  ags.  hcest  ardens  (fcc.  gehört  eher  zu  Wz. 
hl  vgl.  Nrr.  15.  16.  17.  47. ; indessen  .spricht  für  die  Entstehung  von  halft 
aus  haleuü,  lialtffi  nl.  heytse,  hetse  fax;  freilich  deutet  z auf  einfaches 
und  t niüste  dann  nicht  sowol  assimiliert,  als  ausgefallen  sein.  Oder 
ist  hal8  durch  s-  Suffix  aus  Wz.  hei  gebildet,  wie  heitse  aus  heit? 

Ith.  gaisas  &c.  Nr.  3 würde  stimmen,  wenn  nicht  eher  anl.  k zu  er- 
warten wäre.  Dieses  finden  wir  zwar  in  lelt.  Ith.  kaistu,  lett.  praet.  kaisu 
fut.  kaisisu,  kaist  urere  und  einigen  zubehörenden  lett.  prss.  Wörtern  mit 
5 als  Stammesauslaute,  das  jedoch  aus  t (Is?)  entstanden  scheint,  wie  viel- 
leicht in  ob.  ags.  hast  vgl.  die  folg.  Nr.  Wir  werden  diesen  Wortstamm 
u.  Nr.  47  darstellcn,  obgleich  die  Dentalstufe  der  von  g.  Iieito  (fcc.  ge- 
genüber unverschoben  ist;  sollen  wir  darum  bei  allen  die  einfachere  Wz. 
kdi,  kau  d.  hei  zu  Grunde  legen?  s.  Nr.  47.  Indessen  fragt  es  sich  über- 
haupt, ob  das  unicum  liaifit  turnen  oder  fax  zur  Grundbedeutung  habe  und 
in  letzterem  Falle  einem  von  der  Bed.  ufere,  lucere  weitentfernten  Wort- 
stamme angehöre;  indessen  entwickelt  sich  z.  B.  in  dem  zu  ob.  heytse 
gehörigen  nl.  heytsel  die  Bed.  des  Holzbündels  aus  der  des  Brennholzes; 
Kiliaen  schreibt  auch  heydsel  verm.  als  fasciculus  ericarum  (o.  Nr.  6). 
Bopp  und  Pott  vergleichen  sskr.  käs,  kdg  lucere,  splendere,  wozu  u.  a. 
Miklosich  slavische,  Schwartze  koptische  Vergleichungen  versuchen. 

15.  beraubt,  arm,  üOTepTjOei'c  2 Cor.  11,  8.  (Gr.  P, 
103;  W.  Jbb.  Bd.  46  S.  200;  Vorr.  zu  Schnitze.  Wellraann  g.  Adj.  12. 
Gf.  4,  1063.) 

Wellmann  stellt  das  Wort  zu  Iialtaii  s.  folg.  Nr.  Grimm  vermutete 
die  Bed.  schwach,  dürftig,  krank  und  verglich  ahd.  haistira  händig  ataheistird 
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hanti  manu  violenla,  cum  impetu  L.  Alam.,  sowie  ags,  hcBst  ardens,  bei 
Bosw.  2.  Ausg.  hot,  hasly,  violent  haste  hotly,  furiously ; 1.  Ausg.  aestus 
inaris  v.  solis  Ctedm.  als  Lehnwort  aus  It.  aestus?  Massmann  nimmt  ein  g. 
halstü  petulantia  an.  Wir  stellen  hier  die  formverwandten  Wörter  zu- 
sammen, bei  welchen  ebenfalls  die  mögliche  Dissimilation  des  s aus  t zu 
berücksichtigen  ist  vgl.  Gr.  2,  208  und  u.  Nrr.  16.  43.  47.;  schwerlich 
fiel  vor  » ein  Labial  aus  vgl.  Nr.  17,  welche  wir  ganz  von  uns.  Numer 
trennen,  wir  müsten  denn  st,  ft,  fst  als  correlative  Ableitungen  aus  einer 
vocalisch  oder  halbvocalisch  aiisl.  Wurzel  (^vgl.  Nr.  47j  annehmen , vgl. 
Gr.  2,  209  ff.,  wogegen  sich  mancherlei  Bedenken  erheben  vgl.  Nr.  17. 
Didessen  nimmt  Grimm  in  der  That  neuestens  jenen  Ausfall  eines  — viel- 
leicht nicht  wurzelhaften  — Labials  vor  st  an  und  stellt  die  folg.  Wörter 
mit  Nr.  17  und  hypothetisch  mit  Nr.  16  (^liaitaii,  liailiaist,  bl- 
Kait  dbc.}  zusammen,  namentlich  iisliaista,  das  dann  auch  ushalfsta 
heij^en  könne,  als  heischender  Bettler. 

Obiger  Formel  der  L.  Alam  entspricht  afrs.  mith,  fan  haester,  haestiger 
hand,  mith  hasta  hei,  fan  haest  mnd.  mit,  in  heysten,  hesten,  haestigen 
mode  s.  Rh.  797  mit  hastmude’  awetter.  (Weisth.^  haste  mod  Gr.  RA.  4 
vgl.  langob.  aistan  irato  animo,  latinisiert  asto  aniino  (^vgl.  u.  a.  Gl.  m. 
1,  437  Ferrar.  Origg.  25;  auch  ohne  h ahd.  aislera  Var.  von  haistera)\ 
den  Eig.  Haistulfus  (Aistulfus^  Heistolf,  Eistolf  vgl.  A.  32)  übersetzt 
Grimm  Streitwolf.  ahd.  (^heist  ira)  heistigo  bei  Otfrid  Gf.  1063  iracunde 
nach  Grimm  (^altd.  heistig  sehr,  heftig  bei  Fulda  Id.  157  heister  brennend, 
zornig  ebds.)  afrs.  fs.  o.)  nl.  adj.  adv.  nnl.  adj.  haest,  hdsl  = ags.  hast 
s.  o.  nnd.  hast  adv.  nnd.  nhd.  nnord.  hastig  mnd.  hasteg,  hastech  (concitus, 
praeceps  Gl.  Bern.)  afrs.  mnnl.  hdstig  afrs.  strl.  hastich  e.  hasly  festinus, 
praeceps,  irritabilis,  iracundus,  adv.  festinanter,  mox ; altn.  hastr  trux  immitis 
höstugr  austerus,  saevus,  straeng,  hidsig  hastarlegr  repentinus  vgl.  nl.  Äoe- 
stelick  adv.  afrs.  hastelik  festinus.  Die  Bed.  hitzig,  zornmutig  gilt  minder 
im  Nhd.,  in  welches  das  Wort  übrigens  wahrscheinlich  aus  dem  Nd.  kam, 
während  das  entspr.  heist  schon  im  Ahd.  fast  erloschen  ist.  Das  Mhd.  hat 
noch  das  hybrid  suffigierte,  doch  dem  Vocale  nach  nicht  aus  afrz.  haster 
entlehnte  heislieren  Parz.  neben  dem  glbd.  mnhd.  nnd.  mnnl.  e.  hasten  nl. 
haesten  e.  hast  altn.  swd.  hasta  dän.  haste  a.  incitare,  accelerare  n.  rfl. 
festinare  altn.  mit  Praep.  ä objurgare  fvgl.  ahd.  biheizan  id.  Nr.  16)  nl. 
nfrs.  haeste  afrs.  mnnl.  hast  nnd.  nhd.  nnord.  hast  e.  haste  altn.  hastr,  f. 
nord.  m.  festinatio.  Mit  Ablaut  redupl.  schott.  hist-hast  confusion. 

Für  die  möglichen  Wurzelauslaute  der  auf  st  ausl.  Wörter  s.  Gr.  2, 
208  und  die  ob.  Bemerkungen.  Wir  suchen  noch  einige  Spuren  möglichen 
5 -Auslautes  auf.  Das  mit  hast  glbd.  nhd.  landsch.  jast  c.,  gew.  m.  geht 
auf  jesan  (gähren)  zurück  und  könnte  eine  correlative  Wz.  hs  für  unsere 
Numer  vermuten  laßen,  wie  z.  B.  die  dial.  Wörter  jappen,  happen;  jach, 
hach  nur  als  Nebenformen  erscheinen ; doch  kann  jast  von  hast  nach  Stoff 
und  Grundbedeutung  ganz  verschieden  sein.  Graff  deutet  nur  leise  auf  ahd. 
heis,  heisi  raucus,  heiser,  heisch  hin ; näher  rückt  an  Hast  Äc.  die  Bed. 
des  e.  dial.  Qincoln.)  Zw.  hase  to  breathe  short,'  während  ags.  hdsian  nur 
heiser  sein  bedeuten  soll;  dem  nhd.  heiser  entspricht  swz.  heister.  Mit 
diesem  hase  zusammenzuhangen  scheinen  folgende  auch  in  der  Form  hast 
auftretende  Wörter  Br.  Wtb.  1,  602.  604.  Schütze  Holst.  Id.  1,  111. 
nnd.  heisapen,  hesapen,  hesebesen,  hcesepesen,  hissebissen,  haspassen,  hast-^ 
passen,  hastebassen  nnl.  hassebassen  mit  wechselnden  Bedd.  nach  Athem 
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schnappen;  eilig,  übergeschöftig  sein  nnd.  sik  verhäsepesen  den  Athem  verlieren 
in  Arbeit,  Laufe,  Eifer  neben  hachpachen,  hechpmten  Br.  Wtb.  1,560  — 
wenn  nicht  die  Formen  ohne  t dasselbe  verloren  haben ; die|^  mag  der 
Fall  sein  bei  aengl.  has  haste  heselyche  hastily ; indessen  auch  wallon.  hdse 
= frz.  hätCi  so  dajj  das  Zw.  mit  t (s.  u.)  erst  vom  Sbst.  abgeleitet 
scheint.  Sollte  oberd.  hosen^  hoselriy  hosnen  eilend  gehn  d:c.  husig  hurtig 
Smllr  2,  251  ff.  vgl.  swz.  huselen  bair.  hoschen  gleiten  Stldr  2,  66,  auch 
Aussen  dbc.  Nr.  1 6,  §“ , in  Betracht  kommen?  — Gewagter  würde  es  sein,  in 
unlaalflit»  einen  Nebenstamm  von  ahd.  keisen  egestas  (fcc.  Ci.  26  zu  suchen. 

Synonym  mit  nhd.  nnd.  Aas/,  verkästen  ist  wetter.  hatz  f.,  verhatzen ; 
hatz  auch  wie  österr.  Lärm,  Gezänk  u.  dgl.  bed. ; swz.  Aa/«,  hdtz  f.  aber 
odium,  simultas,  von  Stalder  2,  25  = nhd.  haß  gedeutet,  vermutlich  je- 
doch (zugleich?)  ebenfalls  zu  hetzen  (s.  folg.  Nr.)  gehörend,  vgl.  nhd. 
gegen  J.  verhetzen.  Wir  führen  diese  Wörter  um  so  lieber  an,  da  sie 
vielleicht  auch  aus  gleicher  Wurzel  mit  uns.  Numer  entsproßen. 

A.  d.  D.  afrz.  haster,  hatir^  aastir,  ahastir,  aatir  Äc.  irritare,  provo- 
care  frz.  häter  wallon.  häste,  hauste,  hasste,  hdzte  festinare,  accelerare  frz.  hüte 
Hast  afrz.  hastie,  aastie,  aathie  <S:c.  id.,  ira,  odium,  rlxa  mit.  atya,  aatia, 
bisw.  hatya  odium  (Gl.  m.  1,  444  eher  hierher,  als  zu  Nr.  43,  obgleich 
auch  in  England  vorkommend;  es  fragt  sich  freilich,  ob  vor  den  Norman- 
nen) u.  s.  m. ; die  Abll.  entwickeln  auch,  wie  im  NI.  Engl,  die  Bed.  der 
Frühreife.  Zu  asto  animo  (vgl.  die  ob.  Bedd.  von  hatz^  it.  dstio  m.  in- 
vidia,  odium  c.  d.  adastiare  ad  bellum  provocare  (nd.  hasten  dbc.  vgl. 
ushaltan  flg.  Nr.,  gegen  einander  verhetzen  vgl.  Ferrar.  I.  c.  h.  v.; 
dagegen  sp.  haslio  = lat.  fastidium).  A.  d.  Afrz.  brt.  hast  m.  häte,  dili- 
gence  (S;c.  hasta  häter,  se  häter. 

(Vgl.  Nr.  16)  6nn.  haastaa  lapp,  hastet  ad.  bellum  provocare  (it 
adastiare  dbc.),  karel.  loqui  finn.  haasto  lapp,  hastem  minae,  provocatio  c. 
d.  vgl.  finn.  hasitaa  esthn.  assitama,  assetama  lapp,  hasetet  (hast  as! 
Hetzruf),  hasketet  hetzen,  canes  incitare;  magy.  haiszol  incitare,  impel- 
lere.  — lett.  dtrs  hastig,  hitzig  c.  d.  könnte  nur  in  der  Voraussetzung 
verglichen  werden,  wenn  wir  s in  hast  aus  einem  Dentale  ableiten.  Wir 
werden  bei  Nr.  43  manche  Vergleichungen  finden,  welche  sich  mit  den 
hier  aufgefUhrten  Formen  und  Bedeutungen  berühren;,  so  stimmt  einiger- 
maßen gdh.  cas  praeceps  eig.  und  fig.,  hasty,  in  iram  proclivis,  citus,  su- 
bitus  u.  dgl.  cats  f.  Hast  vgl.  Nr.  43  und  scheint  sich  ähnlich  zu  d.  hast 
zu  verhalten,  wie  casad  m.  zu  dem  glbd.  d.  husten. 

Nach  allem  diesem  bleibt  die  Erklärung  von  luihalstfa  noch  unsicher 
genug.  Die  Analogie  von  inhd.  vertod^en  exoletus  (wenn  diese  Deutung 
richtig  ist),  kraftlos  und  die  Wahrnehmung,  daß  mitunter  — z.  B.  A.  89, 
B — die  im  übrigen  ferner  stehenden  finnischen  Sprachen  den  den  deutschen 
nächstverwandten  den  Rang  ablaufen,  mögen  folgenden  Einfall  entschuldigen, 
welchen  ich  kaum  eine  Hypothese  zu  nennen  wage.  Formell  passen  nämlich 
zu  uslialsta  finn.  haistaa  esthn.  haistma,  haisotama  olfacere  finn.  haisen, 
haista  esthn.  haisma  dbc.  olere  neben  dem  primitiven  finn.  hajata  id.  Ac(/u 
odor.  Fand  sich  dieser,  freilich  schon  abgeleitete,  Stamm  h<Us,  haist  im 
Gothischen  vor,  so  kann  usitaisifi  exoletus  bedeuten. 

16.  Haltan  red.  Uailiait,  HaUiaUun,  lialtanui  heißen, 
(nennen;  rufen,  einladen)  xaXeTv,  pass.  XdyeaBai;  (befehlen)  stitelv,  xs- 
XsueiV  (S:c.  Zsgs.  mit  ana  c.  d.  & acc.  anrufen,  InixoXsloBai.  and  be- 
kennen, ofAoXoyeTv,  (danken)  UofioXoyeioBai.  at  herzurufen,  7ipooxa)»£To- 
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6ai.  gm  zusammenrufeo,  ooyxciXsTv;  verheijien,  licoqfYiXXea&aL  faurai^a 
zuvor  verhei-Sen,  7tpoxarorjf)fSAXsiv.  us  herausfordern,  upoxoAsTv  Gal.  5, 
26.  fair  bekennen , (tbask)  ^ 7 , 9.  andahait  ii. 

Bekenntniss,  OfxoXoyia.  bllialt  n.  Streit,  ipiOsia  2 Cor.  12,20.  ji^alialt 
n.  Versprechen,  lizoqyBXia.  laaltl  f.  Befehl,  xsXs.ua|ia.  blhal^a  m. 
Prahler,  ^^aCuiV  2 Tim.  3,  2.  Qurgiosus  Cast,  iracundus  Massm.J  Tit.  1 , 7. 
dulipa-haiya  ni.  Glüubiger,  doveion^c  Luc.  7,  41.  (Frisch  1,  439. 
Gr.  l^  pass.  898  ff.  981.  2,  75.  498.  Mlh.  33  ff.  903.  Massm.  Gl.  li. 
V.  Gf.  4,  1077.  Rh.  812.  Wd.  307.  2140.  Diez  1,  283.  BVGr.  834  ff. 
Pott  Zig.  2,  173  ff.) 

St.  Zww.  ahd.  heizan^  heizzan  amhd.  heilen  alts.  helan  nnd.  nnl. 
heten  ags.  hdtan  (st.  praet.  hehl  aus  red.  hebet  später  het  — vgl.  alts. 
anthehti  neben  antheCi  sponsa  — ptc.  häten  jubere,  promittere;  sw.  praet. 
hätte  vocare ; nuncupari  Bsw.)  aengl.  hate  (nuncupari),  hele  (id.;  promittere 
ptc.  hole,  het  prt.  ptc.  hiht^  hight  <S:c.  aus  ags.  hiht\  bei  Spenser  hight, 
prt.  ptc.  hightf  hot , nominari)  afrs.  strl.  s>vd.  heta  (swd.  praet.  st.  het  sw. 
hette^  wfrs.  hielten  nfrs.  hjitte  ndfrs.  hiete  altu.  heita  adän.  hythe 
(a.  1170  Outzen  116)  dän.  hedde  (praet.  st.  hed  sw.  hedte^  vorwiegend, 
nnord.  nur  vocari,  nuncupari,  significare ; sodann  vocare,  nuncupare  ,*  (nl.  auch 
hieten  Kil.)  jubere;  invitare  alln.  mhd.  auch  vovere,  promittere  wie 
dän.  forjätle  (sw.,  aus  forhiätte  ?)  ahd.  giheizan  (bisw'.  nominare ; dici  bd.), 
foragiheizan^  antheizan  Qintheizzin^  inhaizzan^  inhezzan ; auch  immolare  bd.), 
biheizan  (auch  concitare,  — wie^alln.  heita  ä — exhortari,  confiteri  u.  s.  m.) 
mhd.  geheimen  (auch  nuncupari),  verheizen  oberd.  gehaißen  nhd.  verheißen 
alts.  anthetan  (auch  jubere) , gihetan  ags.  hätan  s.  o.,  behätan , gehätan 
(auch  Jubere)  aengl.  hele  s.  o.  afrs.  unthetay  onthela  yvWs.  .onthietten  id. 
alts.  urliettun  provocabant  Hild.  Von  dem  zahlreichen  Zubehör  nur  noch 
einiges:  mnd.  hete  m.  jussum  aengl.  hete  promissum  altn.  heit  u.  votum. 
promissum;  minae  heitaz  minari  (verwünschen?)  heiti  n.  nomen  (proprium) 
mhd.  haizze  f.  = gehei^  ahd.  giheiz  <S:c.  m.  promissum ; nl.  hneyten  fland. 
placere,  gratum  s.  acceptum  habere ; desiderare,  optare  gal.  lutitery  souhaiter 
Kil.  vgl.  o.  die  Bd.  votum  u.  dgl. 

Eine  altgültige  Zusammensetzung  (vgl.  noch  u.  a.  Gr.  RA.  611.  755. 
Smllr  2,  246.  3,  351.  Gf.  4,  1090.  Rh.  1023  ff.  nebst  Cilt.  Gl.  m.  6, 
143.),  vgl.  g.  duln^abaiya^  ist  langob.  sculdhais  (sculdahis  mit.  scu/- 
da^ius)  ahd.  sculthaizeo,  sculdheizo  &c.  mhd.  schullhei^e  &c.  nhd.  schuld- 
heiß,  scholleiß  Ärc. , jetzt  gew.  Schultheiß , schulze,  landsch.  schulte ß dtc. 
alts.  mit.  (Osnabr.  Crk.  a.  804)  scultetus  mnd.  sculdhete,  scuUhet  (-ammet 
a.  1259)  im  Sachsensp.  scultheit  nnd.  schulte  nl.  schoudheet,  schoud  uul. 
schont  (e.  enll.  scout)  ags.  scul-  thela  d.  i.  sculd-heta  (exaclor  mulctae) 
afrs.  skeltatOy  skelta,  schelta,  m.  exactor,  praetor  <S:c.  Daher  Itli.  szaltyszus  pln. 
szoltys  nlaus.  sulla,  soltoysotcta  olaus.  soUa,  m.  Schultheiji,  Gerichtsschulze  u.  dgl. 

Die  Stellung  der  vor.  Numer  unter  diese  unterstützen  die  Formen  e. 
hesty  behest  1)  jussum  2)  = aengl.  byhihstes  (vgl.  o.  ags.  hehl  (fcc.)  pl. 
promissum;  indessen  entspricht  ags.  hass  f.  mandatum  behces  f.  votum, 
zweifellos  hierher;  ist  t weggefallen?  und  vor  oder  jiach  /?  — nhd. 
anheischig  obligalus,  votivus,  addictus,  bei  Stieler  auch  cupidus  gieng  aus 
mhd.  ä.  nhd.  anthaißig  id.  hervor,  doch  wol  angelehnt  an  anheischen, 
aneischen  exigere,  desiderare  Stieler  825  Frisch  1,  438;  vgl.  bair.  dial. 
hischen  = nhd.  heißen  Smllr  2,  246.  253.,  nach  Schmeller  eig.  das  nhd. 
heischen  A«  17,  das  denn  doch  unserer  Nr.  ferne  zu  stehn  scheint. 
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Formell  hangen  Nrr.  15?  43.  47.  zusammen,  vgl.  auch  Hv.  13? 
Auch  die  logischen  Berührungen  laßen  mitunter  die  Wahl,  forinverwandte 
Wörter  unter  eine  dieser  Numern  zu  steilen.  Das  Nr.  15  angeführte  Wort 
hatze  gehört  nach  der  Form , aber  nur  theilweise  nach  der  Bedeutung, 
näher  zu  Nr.  43;  nhd.  gegen  einander  verhetzen  erscheint  als  Causativ  des 
ä.  nhd.  einander  verhaßen  Smllr  2,  245.  Wir  stellen  sein  Zubehör  hier 
zusammen,  da  in  unserer  Numer  die  Bedd.  provocare,  incitare,  hortari  öfters 
auflauchen  vgl.  Analoges  G.  50.  Ov.  ö.  finn.  karel.  haaslaa  vor.  Nr. 

§“.  üM.  hezzen^  i>rael.  hazte.  nhd.  hetzen'»,  nhd.  Frisch  1,  480 

hair.  hutzen.,  hussen  (^?J,  huschen.,  hutschen  (^s.  Smllr  h.  vv.)  nl. 
nnl.  hetseUy  hitsen  nl.  auch  hatsen , hilschen,  hisschen,  hussen.,  husschen 
nnd.  hitsen  Qiizzen  DUhnert  187),  hissen  ndwfrs.  hisse  swd.  hetsa  dan. 
hidse  incitare,  canes  d*c.  instigare ; bair.  hutzen  auch  = öst.  heilzen  hastig, 
toll  umher,  durch  oder  an  einander  rennen  Qieitzen  auch  ruere  in  coitum 
vaccae  <fcc.);  vgl.  die  Hetzrufe  hetz  nnd.  hiss  nhd.  oberd.  huss,  (huß)^ 
hutsch  swd.  hyss  u.  s.  m.  Aus  einer  großen  Fülle  von  Wörtern  verwandten 
Lautes  und  weiter  entwickelter  Bedeutungen  wühlen  wir  nur  wenige  aus; 
vgl.  u.  V.  a.  noch  hutzen.,  hotzen,  hützen  drc.  bei  Frisch  1,  480.  Smllr  2, 
262.  Gl.  m.  4,  95.  swd.  huta  s.  u.  ahd.  anahelzari  m.  incentor  Gf.  4, 
1073.  1074.  ä.  nhd.  y,hutzer  und  anzünder  des  gemeinen  Pöbels“  Smllr 

3,  260  Vgl.  den  auch  logisch  möglichen  Zusammenhang  mit  Nr.  47  und 
die  zugleich  dorthin  und  zu  ob.  Zww.  geh.  Adjj.  nnl.  hitsig  swd.  hetsig 
dün.  hidsig  = nhd.  hitzig.  Nnd.  (dthissen)  nl.  hissen  nl.  hisschen  ags. 
hysian  e.  hiss  altn.  hussa  dün.  hysse  sibilare,  zischen,  auszischen  (^vgl.  ags. 
hiscan  exprobrare  i i st.  y vgl.  husCy  hosc  n.  probrum  ahd.  hosc  siigillatio 
Gf.  4,  680;  auch  ags.  kyspan,  hispan  exprobrare,  deludere,  sbsl.  hosp; 
nordengl.  hisk  schwer  athmen;  sprechen?)  swz.  huß  Interj.  zum  Hetzen 
der  Hunde  und  zum  Auszischen  der  Menschen  sind  nicht  wol  zu  trennen 
und  können  die  sinnliche  Grundbedeutung  von  hetzen  enthalten,  vgl.  auch 
die  ob.  Hetzrufe  und  den  Umstand,  daß  in  allen  obigen,  nicht  bloß  den  hd.. 
Formen  der  Zischlaut  auftritt;  vgl.  auch  ahd.  hesse-hunt,  -zocha  — 
Hetzhund  ? : y,hessen  und  hetzen'^  Smllr  2,  249. 

§*’.  Oder  sollte  dazu  gehören  ohne  Zischlaut,  mit  organ.  Dental  ags. 
hettan  persequi,  das  gewöhnlich  nur  in  der  ptcp.  Form  bettend  persecutor, 
inimicus  auftritt  und  nahe  an  Nr.  43  rührt  (^vgl  dort  u.  a.  Iiatantln, 
hettiund’y  altn.  hataz  odio  persequi)?  An  dieses  reihen  sich  — nach  der 
Folge  der  Bedd.  persequi,  insequi,  suchen,  trefFen,  finden  — wol,  mit 
unverschobenem  Dentale,  ahd.  hatamas  insequamur  hatunga  insectatio  Gf. 

4,  805.  1071.  Sodann  altn.  swd.  hitta  dün.  ndfrs.  hüte  e.  hit  indagare, 
invenire,  incidere  in  al.,  finden,  treffen  c.  auch  in  sinnl.  Bed.  percutcre ; 
bes.  nordengl.  finden;  s.  die  Wtbb.  und  Hall.  1,  451;  Outzen  127  hat 
auch  ags.  hittan  aus  Hickes,  wol  obiges  hettan.  Vgl.  auch  Rh.  812  über 
afrs.  hetene  f.,  das  ein  (^auf  einander)  Treffen,  einen  Kampfgang  zu  bedeu- 
ten scheint;  er  vergleicht  zugleich  das  von  Gr.  Mtli.  317  zu  Nr.  43  hyp. 
gestellte  altn.  hetia  ff.?  bei  Biörn)  heros,  athleta,  bellator  fvgl.  ahd. 
hezosun  palaestritae  Gf.  4,  1073)  und  ags.  oreta  id.,  das  nach  Grimm  Andr. 
107  vielleicht  aus  orhceta  fvgl.  iisliaitan)  entsprang;  vgl.  A.  90  nebst 
Ntrr.,  wo  diese  .Hypothese  übersehen  wurde. 

§°.  altn.  swd.  höt  n.  minae,  altn.  auch  gestus,  affectus  höta  minari 
swd.  bes.  verbis,  aber  swd.  hceta  dün.  hcede  minari  gestibus,  manu,  baculo, 
nach  Ihre  aswd.  auch  promittere ; vgl.  alts.  höti  Nr.  43  — sind  nur  durch 
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den  Vocal  von  ob.  Aet/a«  drc.  unterschieden.  Grimm  stellt  sie  zu  gth.  hvota 
Mv.  13,  wo  wir  indessen  ebenfalls,  vgl.  Mv*  7,  in  Wz.  hvat  mehrfach 
den  Bedd.  unserer  Numer  incitare  u.  dgl.  begegnen  werden,  zugleich  auch 
nord.  Formen  mit  anl.  hv.  Ebenso  steilen  sich  den  mit  h anl.  Wörtern  fUr 
zischen  u.  dgl.  o.  §*  solche  mit  anl.  hv  zur  Seite.  Wir  haben  bereits 
früher  auf  die  Doppelnatur  der  Gruppen  hv,  kv,  gv  aufmerksam  gemacht. 

A.  d.  D.  afrz.  hait  Qiet,  haitie,  haistie  (3tc.)  gre,  souhait,  joie,  sante, 
bonne  volonte,  courage,  desir  u.  dgl.  ♦,  gew.  mit  bon  avec  plaisir  oder 
ma/ deplaisir  hailer  6:c.  faire  hait,  heter,  helier  ßlre  gai,  gaillard;  caresser, 
aduler  haitie  <tc.  sain,  gai,  robuste  d:c,  = walton.  haili  sain,  salubre  u. 
dgl.,  daher  mähaiti  malsain ; afrz.  ahait,  ahatie  plaisir  u.  dgl.  ^ : wallon. 
ahay,  ahdi  agreer,  plaire  (^wol  nicht  zu  ähe,  aüh  — frz.  aise?  vgl.  A. 
74  Mrr.,  aber  nach  Grandgagnage  von  d.  behagen)',  afrz.  dehail  &c.  im- 
precation , = It.  vae ! ; affliction,  malheur  (fcc.  se  dehaiter  se  fächer 
dehaite  d:c.  triste,  malade,  defait  souhaider  = nfrz.  souhaiter  u.  s.  f. ; 
brt.  het  m.  souhait,  desir;  agrement,  plaisir  heta  souhaiter,  desirer;  plaire, 
faire  plaisir  hHuz  souhaitable;  plaisant  d*c.  dihet  m.  deplaisir,  desagrement 
diheta  deplaire  dihetm  deplaisanl;  vgl.  besonders  o.  nl.  haeyten.  — Zu 
§•  ,wol  it.  izza  f.  ira  adizzare,  aizzare  moden.  uzzare  (^uzz!  HetzruQ 
venez.  issare,  ussare  piem.  isse  irritare,  canes  instigare,  nach  Diez  1,  311 
ff.  317  ff.  zu  ahd.  Ämö  Nr.  47,  dagegen  zu  hetzen  it.  agazzare  frz. 
irritare  it.  agazza  f.  ira;  aber  wie?.o^  aus  arf?  ('schwerlich  vgl.  dafür 
afrz.  adayer  irriler,  meltre  en  colerej  oder  g aus  h?  beides  schwerlich, 
vgl.  piem.  gassi  neben  agasse  = it.  agazzare;  afrz.  neben  agacer,  agasser  (fcc. 
auch  egazer,  esgazer  id.,  sodann  agatier  id.  vgl.  nprov.  gatiga,  gatia  neben 
coutiga  id.,  eig.  = wallon.  gati,  gueti  neben  cati  piem.  gatie  litillare 
vgl.  afrz.  gatoiller  neben  calUler  id,;  demnach  afrz.  agatier  de.  ganz  von 
agacer  zu  trennen?  Sicher  nprov.  agarri  langued.  agari  agacer.  Dem  afrz. 
egazer  und  esgazer  schliejien  sich  vielleicht  — vgl.  bes.  o.  piem.  gasse, 
wenn  dieses  anders  keine  Aphaerese  erlitt  — nur  scheinbar  an  brt.  hegasi 
id.  neben  dem  einfachen  hega  id.  heg,  hek  m.  agacement  de.  und  mit  s 
keskin,  eskin,  hiskin  m.  id.  vb.  heskina,  eskina,  hiskina;  higuz,  hegasuz, 
heskinuz  de.  aga<;ant;  doch  finde  ich  auch  keine  entsprechenden  Wörter 
in  den  kelt.  Schwestersprachen;  dazu  gehören  mag  vaun.  hikein  titillare. 
— afrz.  fiesser  exciler  de.  s.  Nr.  43;  Grandgagnage  stellt  dazu  wallon. 
hesi,  bei  Remacle  hiersi,  hetzen,  afrz.  hatisser  wallon.  häsi  = swd.  höta 
vll.  nur  scheinverwandl.  nprov.  atissa  heizen  ist  eig.  = frz.  attiser  schüren 
von  titio. 

• Wie  vielleicht  mehrere  gothischc  Sprachreste  sich  in  den  Vagabunden- 
sprachen Spaniens  erhielten,  so  span.  zig.  hetarse  heij^en  heta  nuncupatus. 

Bopp  vergleicht,  wegen  der  Dentalstufe  nur  hypothetisch,  sskr.  ket 
10.  P.  advocare,  incitare,  consilium  dare,  Caus.  von  kit  scire. 

Die  Uh.  Wz.  kait  berührt  theilweise  die  Bedd.  unserer  Numer,  mehr 
aber  Nr.  47,  s.  dort.  Die  slav.  Wz.  kaz  (^llh.  koz)  nionstrare,  jubere, 
sermocinari  de.  kann  in  entfernterer  Beziehung  zu  uns.  Numer  stehn.  ,Die 
zu  §**  geh.  finn.  Wörter  s.  in  vor.  Nr.  fmagy.  hajt  finn.  ajaa  eslhn.  ajama 
urgere,  pellere  magy.  finn.  auch  vehi  wol  unvrw.J.  Vgl.  auch  slav.  huskati 
slov.  heizen  ill.  „aussprengen  it.  vociferare“  bei  Voltiggi;  plii.  huzial 
Hetzruf;  ebenso  finn.  Aufs  = swd.  hyss  nhd.  Atiss  (^-sauj  ^Scheuchruf  gegen 
Schweine.  — lapp,  aito  minae  c.  d.  aitet  minari  ist  vll.  aus  alln.  heit, 
heitaz  entlehnt,  lapp,  haisiet  vociferari,  clamare  klingt  nahe  an  uns.  Nr., 
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vgl.  indessen  esthn.  heikama  id. ; aber  auch  esthn.  hilüdma  rufen,  nennen 
finn.  huudan^  huta  rufen  huuto,  g.  hudon  Ruf,  das  wiedenmi  mit  finn. 
huluttaa^  hiUüttää  hetzen  zusammenliängt,  wenn  wenigstens  ersteres,  das 
nur  Hunde  hetzen  bedeutet,  nicht  = lapp,  hutletet  bellen  lajien,  Caus.  von 
huttet  bellen  ist.  Uebrigens  gehört  auch  dieses  zu  Wz.  huty  die  auch  im 
Deutschen  vorzukommen  scheint  vgl.  swd.  huia  nt  lapp,  hutatet  finn.  hutUlaa 
(bei  Ihre  1,  937,  wol  das  ob.  Zw.)  aushunzen,  zunächst  Hunde;  swd. 
lapp,  hut  cy.  htrt  int.  apage!  cy.  kwttio  to  hiss  out,  explode;  vgl.  auch 
0.  hutten^  huß^  hysse  de.  Die  urspr.  Identität  der  nur  durch  den  Ablaut 
verschiedenen  Wzz.  hil  (hait)  und  hut  ist  sehr  möglich ; aber  auch  ihre 
Grundverschiedenheit,  sofern  wir  namentlich  interjectionale  Bildungen  späterer 
Sprachperioden  von  den,  doch  immer  nur  dem  Grade  der  organischen 
Schöpferkraft  nach,  vornehmeren  Bildungen  der  frühesten  Zeit  trennen. 

17.  Haifaitii  (häufig;  einmal  1 Tim.  6,  4 lialfteis  Cod.  B.  ap. 
LG.,  aber  halflitelti  Cod.  A.)  f.  Streit,  fpic?  ayu>v  de.  Iialfstjan 
streiten,  aytovtCsoBai.  (Gr.  1*,  359;  W.  Jbb.  Bd.  46;  Vorr.  zu  Schulze. 
Gf.  4,  1063.  Wd.  930.  Dz.  1,  282.  Vgl.  o.  Nr.  15.) 

Grimm  vermutete  früher  Entlehnung  aus  einem  Schallworte  halftitjnn 
susurrare;  seine  jetzige  Ansicht  s.  o.  Nr.  15.  Es  fragt  sich  vorzüglich, 
ob  f 1)  zur  Wurzel  oder  2)  zur  Ableitung  gehöre  oder  auch  3)  nur 
unorganisch  vor  ein  ai  eingeschoben  sei,  dessen  Natur  als  ein  SufTixtheil 
oder  als  — sei  es  ursprünglicher  oder  aus  t dissimilierter  ■ — Wurzeltheil 
wiederum  in  Frage  steht.  Für  die  beiden  letzteren  Hauplchancen  vgl.  Nrr. 
15.  16.;  für  die  erste  versuchen  wir  hier  mehrere  Zusammenstellungen, 
für  die  Möglichkeit  der  Wz.  ht  auf  heetsk^  hitsig,  hittig  d.  Nrr.  43.  47. 
verweisend. 

a.  sebwäb.  heip^  heipel,  g'heipel  n.  Zänkerei  heipeln  zanken;  aber 
g'haipehif  koiplen  wetter.  kaupeln  taumeln,  stolpern,  umfallen  vgl.  weslerw. 
kaweln  Umstürzen.  Schmid  swb.  Wtb.  268  stellt  zu  ersterem  keifen  de. 

b«  Vgl.  die  vll.  nicht  bloj^  verschriebene  Variante  haiftels  bair. 
haifl  schnell,  heftig  Smilr  2,  162.  mbd.  12.  Jh.  Windb.  Ps.  keifte  f.  lem- 
pestas,  Sturm  mhd.  nl.  nnl.  nnord.  heftig  vehemens,  violentus,  acer,  gravis, 
iracundus,  cerebrosiis  mhd.  Ulm.  Urk.  a.  1396  gravis,  wichtig,  „woran 
Viel  haftet  oder  gelegen  ist,  erheblich'^  Schmid  swb.  Wtb.  268 ; bei  Hübner 
Voc.  a.  1445  (häftig)  solidus,  radus,  fest,  festgesetzt;  bei  Aventin  Chr. 
fest  (Thurn) ; infensus,  so  noch  opPalz.  Smilr  1-,  162;  adv.  bair.  höchstens; 
öst.  häftig  streitsüchtig , aun)rausend , heftig,  altn.  heipt  f.  odium  vehemens 
heiptaz  odium  concipere  heiptugr  iracundus,  vindictae  cupidus  ^ vgl.  hefne 
(versch.  von  hegna^  swd.  hämna^  früher  auch  häfna^  hdmpna  dän.  hdtne 
. ulcisci  altn.  hefnd  f.  swd.  hä'mn  m.  dän.  hätn  c.  vindicta  vgl.  r und  ahd. 
hefenön  retribuere?  Gf.  4,  828.' — Grimm  vermutet  lid.  heftig  erst  spat 
aus  dem  Nl.  eingefUhrl. 

«.  ahd.  hehig,  heuig  (herig),  hepig  mhd.  hehec  de.  gravis,  eximius 
ahd.  auch  Ingens,  ponderosus,  molestus  mhd.  fast  synonym  mit  mnhd.  heftig 
nnd.  nl.  nnl.  hevig  = heftig  s.  a;  nach  Br.  Wtb.  1,  629  auch  grOji, 
sehr  (wie  nbd.  heftig') ; ags.  heßgy  häßg  de.  e.  heary  gravis,  ponderosus, 
molestus;  alTlictus  e.  auch  piger,  stupidus;  fertiiis;  u.  dgl.  m.  ags.  hefia 
aegre,  vix  heßgan  contristare;  contristari  vgl.  e.  hefl  in  der  Bd.  gravitas, 
pondus ; altn.  höfgi  m.  id.,  onus  höfgry  höfugr  gravis,  ponderosus ; difficilis- 

Wir  haben  r hauptsächlich  wegen  der  Begegnungen  mit  b hierher 
gestellt;  beide  gehören  zu  Nr.  45,  einige  Formen  näher  zu  der  vrw.  Nr. ! ; 
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doch  machen  die  Formen  mit  ei,  vgl.  aach  a»  Bedenken.  Auch  die 
Bedd.  vehemens,  iracundus,  infensus  erklären  sich  aus  Nr.  45  vgl.  z.  B.  die 
Bdd.  tumere,  irasci  il.  11,  an/brausen,  obenhinaus  sein  u.  dgl.  m.  Nach 
Form  und  Sinn  vrw.  auch  das  vll.  ähnlich,  wie  halflit« , gebildete  swd. 
hafs  n.  temeritas,  opera  tumultuaria  hafser  noXonpajucov  hafsa  festinanter 
et  tumuüuarie  agere  s.  Ihre  1,  758,  welcher  ags.  ^fst  hastening,  speed 
efslan,  cefstian  festinare  Bosw.  vergleicht ; dieses  würde  formell  zu  halfst^ 
passen,  wenn  A,  wie  öfters  im  Ags.,  abgefallen  wäre;  vgl.  A.  66.  Nahe 
an  hafs  rührt  die  Bed.  von  swd.  värend.  häfter  elatus,  strenuus,  sloll,  rask, 
nach  Ihre  1,  802  upland.  aswd.  spectabilis,  elatus,  superbus ; aber  altn. 
hafr  bei  Biörn  aptus,  opportunus.  — Stalder  2,  29  gibt  swz.  hibsch,  abhebsck 
Ubelklingend ; mürrisch,  nach  letzter  Bed.  etwa  an  e zu  reihen ; Stalder  ci- 
liert  kemisch  gräulich  Pict.  verschrieben  st.  hewisck  trux , crudelis , wie 
Oberlin  667  und  Frisch  1,  450  citieren. 

Exoterische  Wegweiser  finde  ich  nicht. 

18.  Hakiils  m.  Mantel,  cpaiXovTj;  2 Tim.  4,  13.  fLG.  in  h.  1.; 
Gramm.  57.  Grimm  Mth.  133.  875  ff.  1205.  Gf.  2,  797.  Rh.  813.  Massm. 
in  M.  Anzz.  1840.) 

ahd.  hachul  cucullus,  = missahahul,  missachal  d:c.  swz.  messachell 
bei  Tschudi,  messacher  m.  ags.  mässehacele  <fcc.  dän.  messehagel,  messehage 
c.  swd.  messhake  m.  casula  ags.  hacele,  häcile,  häccle  <tc.  f.  chlamys,  sa- 
gum  bellicum,  lacema,  subucula,  capsula  afrs.  hexil  (hekil?)  vestis  altn. 
hökull,  hukull  m.  casula;  thorax  bei  Biörn;  bei  Ihre  hukli  swd.  (värend.) 
huckle  n.  calantica  mulierum  altn.  auch  mitra  sacerdotum;  er  vergleicht  nl. 
hugcke  s.  u.  — altn.  hekla  f.  chlamys ; cucullus ; alts.  Formen  in  Hacu- 
lesthorp  Ortsn.  und  in  den  Namen  des  wilden  Jägers  Hackeiberend  &c.  s. 
Myth.  11.  c.  mit.  hacla  Ms.  Floriac.  sec.  13.  Gl.  m.  4,  5 genus  vestis.  — 
altn.  hökul-,  Ökul~br<ekur  f.  pl.  an  den  Knöchel  (ökli)  gebundene  Hoseti 
verwandt?  vgl.  auch  ahd.  hahla,  peinperga,  ocreas. 

I Vgl.  mnd.  hoicke  Dumbar  bei  Rh.  822,  höike  Chytr.,  hoike,  heuke, 
keike  nl.  hugcke  <fcc.  e.  koke,  huke,  hyke  amiculum  u.  dgl.  vgl.  Frisch  1, 
448.  Br.  Wtb.  1,  643.  Dühnert  190.  Kiliaen  h.  v.  De  Vries  War.  92.  vgl. 
ä.  swz.  hocketen  saga,  dem.  hocketle  Pict.  in.  hocquel  nach  Frisch  1,459. 
hucque,  keughe,  huquel  (tc.  mit.  huca  Rqf.  1,  765  = ags.  hicä  galericn- 
lum,  calyptra,  Art  Perüke,  nach  Gl.  m.  4,  95  huca  ricinium  capul  et  cor- 
piis  tegens,  flandr.  huque;  afrs.  hokke  Kapptze,  Mütze,  cy.  hug  f.  tnnica, 
amiculum. 

Vielleicht  zu  berücksichtigen  aengl.  heckled  w'rapped  vgl.  schott.  hecklt 
= nhd.  zuhäkeln,  flbula  vestes  claudere?  nordengl.  hackte  to  dress , trim 
up;  8.  hair,  wool,  feathers  gew.  e.  Wolle,  rohe  Seide  u.  dgl.,  so  dajS 
hakuls  nach  dem  Stoffe  benamt  wäre?  Eine  gro^e  Zahl  noch  Form  und 
Bedeutung  ähnlicher  Kleidernamen 'gehöM  zu  cucullus,  dessen  Verwandtschaft 
mit  uns.  Numer  ich  sehr  bezweifle. 

19.  Halbs  halb,  kalba  f.  in  in  thizai  kalbal  in  die- 

sem Stücke,  iv  TtJTü)  Tto  pLipsi  2 Cor.  3,  10.  9,  3.  (Frisch  1.  399.  Gr. 
3,137.  138.  141.  267!  Mth.  948.  Smllr  2,175.  Gf.  4,882;  ahd.  Praepp. 
189.  Rh.  792.  794.  636.  Br.  Wtb.  1,  570.  Wd.  890.  Bopp  VGr.  432. 
§.  308.  Gl.  *58.  Bf,  2,  309.) 

amnhd.  halb  amhd.  halp  alts.  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.  swd.  half 
ags.  healf  afrs.  hallef,  häl,  haf,  alf  wfrs.  heal  nfrs.  haolf,  haeel  helg. 
hüället  strl.  hölev  altn.  hälfr  w'ang.  dän.  halv  dimidius  (raedius  ftc.)  ahd. 
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halha,  halpa  mhd.,  Indsch.  nhd.  halbe  alts.  halbha  afrs.  nnd.  halte  ags. 
heaif  alts.  e.  scholl,  half  alln.  )idlfa,  älfa  swd.  halfva^  f.  pars,  lalus,  re- 
gio, plaga  fvgl.  afrs.  halta  sida  plagae^  ags.  afrs.  nnd.  aengl.  auch,  e. 
swd.  alln.  (hdlfa')  nur  dimidium ; einigermaßen  unlerschieden  amnhd.  halb 
(half)  f.  formelhaft  in  Parlikcln  übergehend,  parle,  causa  u.  dgl.;  so  auch 
ob.  ahd.  halba\  d.  pl.  ahd.  halböm  Äc.  mnhd.  halben  in  Zss.  nhd.  halber 
nnl.  halte  afrs.  haltern,  hallem,  halum,  halton  &c.  — aengl.  behalte  half; 
side,  pari  mhd.  behalben  darneben  Z.  nnd.  behalten  nnl.  behalte  afrs.  bi- 
halta,  bihala  (Src.  slrl.  bihaltoa  praeler,  excepto;  nnd.  auch  inprimis.  — 
ahd.  halp^  half  melra,  melreta  famphora^  vgl.  nhd.  halbe  (^sc.  Maß)  f. 
nnl.  halfje  n.  ein  Gelränkmaß.  ahd.  halben  nhd.  halbieren  nnl.  halteren  e. 
halte  scholl,  auch  haltet  altn.  hdlfna  swd.  halftera  dimidiare  ahd.  bi-, 
vmbi-halbön  circumdare,  vallare  halftanöd,  halfnot  <fcc.  m.?  nhd.  nfrs.  heiße 
nnl.  alln.  helft  nl.  auch  halft  afrs.  hälfte  nfrs.  heit,  f.  swd.  hälft  m.  dän. 
hältte  c.  dimidium,  medietas  alln.  helming  f.  helmingr  m.  id.,  nach  Outzen 
121  im  Sachsensp.  hei  fing  und  wie  ndfrs.  helling  ndfrs.  auch  heim  id. ; 
ein  kleiner  Ueberrest.  — swz.  hdltiJ,  hdrtel  n.  dimidium  aus  halbteil  entstellt. 

§.  Die  Bedeutung  lalus  deutet  auf  Verwandtschaft  mit  Wz.  hald,  haldh 
vergere  Nr.  21.  Aus  gleicher  Primärwurzel  leiten  wir  auch  Wz.  hald  lenere 
Nr.  20;  ihre  Bedeutung  tritt  bei  vielen  Wörtern  hervor,  welche  von»  Wz. 
hl  ausgehn  und  zum  Theile  sich  als  Sprößlinge  der  secundären  Wz.  hlb, 
hlbh,  iUf  formell  unserer  Numer  anschließen.  Wir  reihen  hier  eine  mannig- 
faltigere Anzahl  von  Wörtern  ähnlicher  Formen  und  Bedeutungen  zusammen, 
mitunter  späteren  Numern  vorgreifend,  um  einen  vergleichenden  Ueberblick 
zu  gewähren  ' und  seines  Ortes  hierher  zurückzuverweisen.  Wir  beginnen  mit 
den  formellen  Verwandten  unserer  Numer. 

amhd.  halb,  kalp  ahd.  halib,  halap  <S;c.  mhd.  m.  n.  ahd.  halbe,  hailb 
Schleust.  Gl.,  helbe  swz.  helb  mnd.  nl.  e.  helve  mnd.  n.  ags.  helf,  hielf 
nnd.  helft,  heißer  manubrium,  capiilus  salzb.  helplar  id. ; auch  ein  Längen- 
maß Höfer  2,  43.  nhd.  (^schon  frühe  ib.  aus  Lex.  ms.)  nnl.  nordengl. 
(handle;  e.  Bd.  s.  u.)  heim,  nach  Frisch  1,  442  ntr.;  nnl.  ösl.  well. 
(axthelm)  m.  öst.  hdlm  m.  aengl.  swz.  halm  m.  manubrium  inpr.  securis 
u.  dgl.  vgl.  ahd.  helm-ackes  francisca,  bipennis  : hellebyll  bei  Frisch  1.  c. 
(versch.  von  dem  nl.  Knabenspiele  hillebill  Kil.);  hd.  a.  1445  (Hübner 
Voc.)  helmparten  cassidolabrum  = helmbart  Brack.  Voc.  nl.  .helmbarde 
Kil.  nnl.  helmbdrde  m.  nhd.  hellebarde  u.  s.  f. ; nhd.  nnl.  helmstock  m. 
Schott,  helme-stock  wang.  hellemholt  n.  ansa  gubernaculi  ags.  helma,  healma 
m.  id.  und  = e.  heim  altn.  hidlmun  f.  gubernaculum.  — ags.  e.  hilt  d:c. 
ags.  hylt,  holl,  gehilt  n.  hylta  m.  hylte  f.  alts.  hilta  (in  hiltis  Gf.  4,930?) 
nl.  hüte,  hielte,  holte,  kille  f.  nnl.  hilt  f.  (SchilTsbaumhandhabe)  ahd.  heha 
f.  gihilze  • M,  sec.  15.  gehilz  (gehyiz  Voc.  a.  1477  Gl.  m.  2,  157)  n. 

capulus  ndfrs.  hielt  heelt  däü.  dial.  hjölt  id.,  gew.  M^ßerheft  alln.  hialt  n. 

globus  capuli  hialti  m.  gladius  vgl.  mnd.  hüte  of  swerl  rumphaea  Voc. 
rer.  — altn.  hcell  m.  manubrium;  paxillus,  Haken  zum  Aufhängen  oder 
Befestigen  hcela  clavis  figere  swd.  dial.  häl  paxillus  inpr.  ligneus  s.  Ihre 
1,  804  — wo  aswd.  tjudherhäl  übrigens  mit  hälla  compes  s.  folg.  Nr. 

identisch  scheint  — zur  folg.  Nr.  oder  vll.  zu  hahala  &c.  Nr.  4.  — alln. 

halld  n.  hallda  f.  ansa  vasis  nl.  houde  ansä  zu  Nr.  20.  — In  folg.  Wör- 
tern gehört  f vielleicht  nicht  zum  Stamme:  ahd.  halaftra,  halefdra,  half- 
tera, halßra , halfeter  &c.  hd.  sec.  1 5.  nhd.  nnd.  nnl.  halfter  ags.  hälßer 
mnd.  halgtre  (cama  Gl.  Bern.)  nnl.  halchter,  helchter,  halstet,  hohler  nn( 
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nnd.  e.  kalter  capistrnm ; ahd.  halftra  auch  succinctorium,  brachiale  = bair. 
halfter  f.  Hosenträger;  kahler  f.  bair.  id.  nl.  auch  als  semodim  zu  uns. 
Nr.’;  swd.  kalfter  n.  Tragband  an  Gefäjjen  vgl.  o.  altn.  halld.  — ahd. 
halsiron  habenis  e.  kaher  Strick,  Ziehseil  nnd.  (^holst.J  nnl.  nnord.  hah 
m.  nhd.  kahe  f.  Segelziehseil  vb.  dän.  kalse  nnl.  halzen  die  Halse  ein- 
ziehen  = altn.  kdlsa  vela  corrigere  käls  m.  pes  veli  anterior;  auch  prora 
navis  s.  Nr.  26;  einerseits  schliejSen  sich  diese  Wörter  an  das  Zw.  nnl. 
halen  altn.  sw’d.  kala  dän.  hale  u.  s.  f.  ducere,  trahere,  inpr.  resti ; ander- 
seits an  Nr.  26  vgl.  kalse  f.  &c.  Smilr  2,  184  oberd.  Tragband,  Hosen-, 
Rock-träger;  mhd.  HundeAo/lsband ; bei  Maaler  heltium , Kummet;  ebenso 
zweifelhaft  ist  die  Abstammung  von  ßrhalsetka  „capidem  quod  circa  de 
collum^  Gf.  4,  928  d.  i.  capulus  = mit.  capidus  Gl.  m.  2,  157;  ferner 
von  ä.  nhd.  kälsung  Hundehalsband  Frisch  1,  402  mhd.  kelsinc  Bon.  Gr. 
2,  352  ä.  nhd.  kelsingy  hälssing  Maaler,  Dasyp.  mnd.  kelsingk  Frisch  1.  c. 
neben  kälßling  <tc.  Fris.  Dasyp.  appenz.  kelsig  und  hälsil  fwol  käls-sil  wie 
nnd.  nnl.  kalssel  n.  Trngband,  Jochriemen,  sicher  zu  Nr.  26),  m.  laqueus, 
restis,  zunächst  Ziehseil,  Halsseil.  Wiederum  in  verw.  Bed.  ahd.  kalmo  in 
jokhalmo  (S:c.  m.  lorum  Gf.  4,  926  eig.  Riemenjoch,  Jochriemen.  — /ia//a, 
helde  numella  s.  Nr.  20.  — Von  ob.  halfter  unterscheidet  ^ch  mit  ähn- 
lichen Bildungsvarianten  nhd.  (^pistolen-)  halfter^  holfter^  (^swb.  nlr.)  hulf- 
ter  f.  nnd.  e.  holster  nnd.  holsker  m.  altn.  hulstr  swd.  holster  dän.  hylster^ 
II.  theca,  Futteral  vgl.  g.  hiili^tr  ags.  heolsfer  (fcc.  u.  Nr.  82.  Hv.  11, 
Wz.  hl  celare,  legere,  f~ler,  s~ter  wie  bei  halfter  <fcc.  capistrum  Suffix? 
die  engl.  Schreibung  holdster  neben  holster  deutet  auf  Nr.  20 : Schmid  gibt 
swb.  hulfter  n.  (vgl.  o.  halfter  n.)  neben  half  f.  1)  Futteral,  Pislolen- 
hulfter  2)  — auch  mhd.  sec.  12.  und  swz.  Slldr  2,  61  — Riemen,  wo- 
mit das  Pferd  die  Gabeldeichsel  trägt;  vgl.  ahd.  hulufl,  halft ^ half.,  hulsty 
salil-Afl//’  hulcilum  d*c.,  (hulp)  suprasella  Gf.  4,  880.  925.  Z.  165.  vrm. 
nicht  Satteldecke  (oder  gar  ulcus),  sondern  = hulf  Bd.  2) , indem  mit. 
hulcilum^  hulcia,  ulcia  aus  It.  helcium  Kummet,  Zuggeschirr  an  das  d. 
Wort  angelehnt  wurde. 

Bopps  geniale,  bereits  67,  C erwähnte  Erklärung  unserer  Numer 
aus  uralter  Zss.  von  ha  aus  (sskr.)  eka  und  lalba  reliquum  „dimidius, 
pr.  unam  partem  habens“  mögen  wir  nicht  annehmen,  solange  wir  einen 
lebendigen  Stamm  darinn  zu  finden  glauben.  Für  die  Bed.  dimidius  finde 
ich  kerne  exot.  Vergleichungen,  wenn  man  nicht  etwa  W'agen  will  nach 
der  Bed.  mediocris  zu  vergleichen  finn.  halpa.^  g.  halwan  esthn.  alte  vilis 
vgl.  vH.  sskr.  alpaka  id.  alpa  parum,  exiguus.  Eher  suchen  wir  für  die 
Bed.  latus,  pars  Spröjilinge  einer  Wz.  fr/,  wie  etwa  sskr.  kald  f.  pars, 
portio,  divisio  temporis;  mit  andrem  Vocal  (jgk  = /)  armen,  kogh  side, 
flank,  part;‘  eve  m.  v.  Abll.;  vgl.  das  finn.  Zubehör  von  Nr.  21  ; auch 
finn.  külki,  g.  kiiljen  esthn.  frö/^,  g.  killje,  kiille  latus;  Uh.  szalis  f.  id., 
regio;  — Hypothesen!  Vielleicht  zeigen  andre  aus  einer  ürwz.  d.  kl 
entsprojjene  Wortstämme  bejjeren  Weg.  Die  Wörter  unter  § giengen  mit- 
unter in  andre  Sprachen  Uber  : hehoy  hilt  in  it.  eha,  elsa  f.  elso  m.  pIn. 
jelca.^  jedlca  pl.  böhm.  jilec  m.  capulus  slov.  helce  f.  pl.  Mejierhefl  afrz.  heit, 
hei,  heut,  hent,  heux  (Dz.  1,  309  sq.  318.  2,  22.)  poign^e  ou  pommeau  d’epee; 
hahter  nl.  Getreidema[i  s.  o.  Ith.  halfteris  m.  nlaus.  haljftarj,  haljstarj  m. 
„das  Halfter“,  capistrum  hohtarj  m.  „der  Halfter“  Zwahr  Wlb.,  vrm. 
theca;  lapp,  halt  scortea  sclopeti,  höhter  för  bössor.  Mit  swd.  häl  clavus 
vergleicht  Ihre  gr.  tjXoc  (Bf.  2,  300)  und  cy.  hoel  f.  clavus  c.  d. 
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20.  Ualdan  red.  hallialfl,  hallialduii  ^ lialitaiia  huteo, 
weiden,  ßdoxsiv,  Tcoifiaiveiv.  (Frisch  1,  403  ff.  Gr.  1*  passim;  4,  599. 
Gf.  4,  896.  913.  Rh.  790.  804.  Wd.  878.  Oulzen  124.  Dz.  1,  310.  Bf. 
2,  108.J 

Sl.  Zww.  ahd.  haltan  alls.,  bisw.  ags.  ahd.  haldan  amnhd.  hallen 
well,  hdln  (prael,  A«7,  hilf)  nnd.  holden  mnnd.  houden  (prael.  mnl.  held, 
bisw.  hild  uni.  hield)  ags.  healdan  e.  hold  afrs.  strl.  halda  wfrs.  haden 
(prael.  hadde,  hield,  hoald)  nfis,  haodde  wanger.  höel,  höl  (prael.  hil) 
ndfrs.  hoalan  (prl.  hei)  CI.  altn.  hallda  swd.  holla  dan.  holde  teuere, 
servare,  observare,  custodire;  (dafür,  ahd.  furi  (fcc.^  habere,  judicare, 
aestimare;  providere  c.  d.,  alere,  sustentare  familiam,  servos,  pecus  u.  dgl. 
vgl.  die  goth.  Bd.  ? bair.  halten  Smllr  2,  187  ist  ganz  = lialdaia  vgl. 
u.  Hirtennamen,  mhd.  ä.  nhd.  hallen  auch  im  halt,  hinterhalt  liegen,  ags. 
healdan  inclinare  &c.  heald  iirmus,  fulcitus;  inclinatus  vgl.  Nr.  21.  — Der 
ahd.  hehalto  d.  i.  ihalto  pontifex  Gf.  4,  907  ist  synonym  mit  dem  iwarlo 
Gr.  Myth.  79.  — Eigenthümlich  ist  die  imperativische  Grußformel  ahd. 
halt  salve,  ave  kahalt,  kehalt  osanna  Gf.  4,  898.  907.  — ags.  behealdan 
und  noch  mehr  e.  bekold  bedeuten  auch  sinnlich  observare,  intueri,  videre. 
— nnl.  halt  1 int.  s.  f.  = halle  f.  = nhd.  hall  (machen)  a.  d.  Hd.  neben 
hou!  int. 

ahd.  halte  f.  cupla,  nach  Ziemann  142  aus  den  Sumerlaten  neben 
pastura  Weideplatz  vgl.  halt  f.  id.  Smllr  2,  187  und  die  goth.  Bed.,  doch 
cupla  eher  = lat.  copula  (canum)  Ovid.  mit.  funis , vinculum , &Xuatdiov 
vgl.  u.  a.  Gl.  m.  2,  711.  833.,  auch  copularius  Hundehalsband,  nhd.  swd. 
Koppel  u.  s.  m.  vgl.  Schwenck  d.  Wtb.  h.  v.,  zusammen^o/;pe/n.  ahd. 
isinhalta,  isnhalt,  Uanhilta  d’c.  vinculum  pedum  v.  cervicis,  compedes, 
nervus  mhd.  isenhalte  f.  isenhalt  n.  nl.  halde  mnnd.  nl.  (mhd.)  afrs.  dan. 
beide  (yoth-helden  compedes  Chylr.)  süddän.  nnd.  bilde  mnd.  dän.  dial. 
afrs.  bilde  afrs.  hielde  f.  n.  ndfrs.  hield , hild  aswd.  hälda , hälla , f.  id., 
inpr.  compes,  retinaculum  cquorum  afrs.  auch  Gewahrsam  übh. ; Deich- 
dossierung = nfrs.  hjeld  Hett.  altn.  halld  n.  retinaculum;  custodia,  carcer; 
victus,  UnterAa/t;  opinio,  DafürAa//en;  ansa  vasis  s.  vor.  Nr.  §.  swd.  hälla 
Vieh  auf  der  Weide  feßeln;  die  goth.  Bd.  rührt  hieran,  wird  aber  dock 
aus  der  allgemeinen  des  Wahrens,  Hütens  abzuleiten  sein;  so  auch  hd.  a. 
1455  chuehilt  oder  hert  armen tarius  vgl.  u.  a.  öst.  halter  m.  id.  ahd. 
pihaltari  m.  Aa/Zara  f.  custos.  Die  Bed.  Feßel  wol  In  ahd.  hilti-scalh  m, -diu 
f.  mancipium,  wenn  nicht  eig.  Kriegsgefangener  von  hiltia  Qiiltiu?  Hild. 
Gf.  4,  912  vgl.  Gr.  Mlb.  394)  alts.  hildi  (pugnac  Gr.)  ags.  hild  f.  altn. 
hildr,  hilldur  f.  pugna ; hierhin  viele  Eigg. , wol  auch  die  vandal.  Hel« 
cllrufit  Proc.  Hildlnilr  Coripp. 

altn.  hilla  f.  swd.  hylla  f.  dän.  hylde  c.  abacus,  repositorium  i zu 
Nr.  82,  diese  mit  unserer  vermittelnd,  oder  ganz  hierher,  vgl.  u.  a.  ä.  nhd. 
behalter,  gehalter  oberd.  ghalter,  kalter,  m.  id.,  eig.  Behälter , Behältniss 
übh.  Nahe  steht  nl.  mnnd.  nhd.  a.  1582  bilde  nnl.  hild  nnd.  hille,  hyle 
bair.  hiller  (hiilder?)  f.  siegen,  ullern,  ollem  (Speicher)  alt:i.  hiallr,  hiall 
m.  swd.  (dalek.)  hjälle  norw.  hild,  hield  Ober-,  Dach-,  Schlaf-,  Trocken- 
Boden,  stratum  superius,  repositorium,  foenile,  promptuarium,  pabulatorium  <tc. 
u.  dgl.  vgl.  Frisch  1,  452.  Kil.  vv.  hild.  schelff.  Smllr  2,  174.  Br.  Wtb. 

^ 1,  631.  Ihre  1,  866.  Biörn  1,  356. 

A.  d.  D.  frz.  halte  sp.  alto  interj.  it.  far  alto  Halt  machen  rhaetor. 
halter  m.  (da  pescs)  nlaus.  haUarj  m.  Fisebbälter  lapp,  haldel  servare. 
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tenere  hold  excubiae,  Hali  swd.  hall ; häklet  sustentare  bospitio  <Src.  hildo 
repositorium. 

Sichere  Urverwandte  kenne  ich  nicht.  Benfey  vermutet  eine  aus  sskr. 
hf  capere  drc.  gebildete  Secundärwz.  hfd.  LG.  vergleichen  gr. 
Verwandte  Elemente  und  gleiche  Bedd.  mit  halten  zeigt  gdh.  gleidh  tutari, 
custodire,  retinere,  adipisci,  defendere,  protegere. 

21.  a.  üaldia  adv.  comp,  lieber,  mehr  Skeir.  viljalialtliei  f. 
Zuneigung,  Wolwollen,  Vorliebe,  TcpoocMioXTj^l^td , TCpöax)dOt;.  f Frisch  1, 
4Ö0.  404.  Gr.  3,  241.  590.  593.  Smllr  2,  169.  178.  184.  Gf.  4,  892. 
909.  Rh.  790.  Br.  Wtb.  1,  618  If.  Slalder  2,  30.  Tobler  253.  Wd.  44. 
Jonckbloet  Karel  294.  Bf.  2,  284.  318.^ 

b.  Hultba  hold  tisan  iXaaO^vai  Luc.  18,  13..  uiihiiUbo  f. 
Unhold,  böser  Geist,  ^aipioviov.  unbuHba  m.  id. ; Teufel,  diaßoko^. 
(Frisch  1,  463.  473.  Gr.  Nr.  314.  Mth.  16.  244  ff.  249  ff.  942.  1211  ff. 
Smllr  2,  178  ff.  Gf.  4,  913.  Rh.  804.  823.  Br.  Wtb.  1,  645.  667. 
Schwenck  d.  Wtb.  299  ff.  Wd.  139.  820.  Bf.  2,  173.) 

Die  von  Grimm  früher  vermutete  Partikel  balcls  amplius  hat  sich 
nun  in  ob.  haldla  gefunden.  Im  Hd.  scheint  sich  mit  der  entsprechenden 
Aalt  eine  andere  zu  Nr.  20  gehörige  und  aus  ellipt.  prs.  halte  opinor  ent- 
standene  zu  mischen.  Auj^erdem  tragt  GrafI  wegen  der  ausl.  Tenuis  Be- 
denken, halt  potius  zu  haldan  zu  stellen;  bemerkenswerth  ist  das  der 
Bedeutung  nach  entsprechende,  aber  der  Form  nach  zu  b gehörige  öst. 
holder  comp.  adv.  potius;  lieber,  vielmehr  Hofer  2,  60;  Loritza  Id.  Vienn. 
gibt  auch  den  Pos.  hold  als  Fragewort  nonne?  nicht  wahr?  und  als  Füll- 
wort, indem  beide  das  Füllwort  halty  bisw.  halter^  scilicel,  denique  unter- 
scheiden. Indessen  könnte  dieses  öst.  hold  wirklich'  zu  b gehören  und 
aus  gleichem  Stamme  gleiche  Bedeutung  mit  halt  entwickelt  haben,  womit 
es  Schmeller  völlig  identificieren  möchte,*  Aventin  hat  einmal  mit  o utique 
ia  holt  = bair.  a.  1562  je  halt,  jetzt  jä  hall\  Schmeller  gibt  jedoch  auch 
ein  an  der  Hz  und  in  Oberösterreich  lebendes  helder;  hdller  (hälder,  käl- 
ter) = mhd.  haltir  und  ob.  holder,  sup.  hallest  ehestens,  alsbald  vgl.  u. 
nord.  hellst  ahd.  nechallist  nequaquam  Smllr  2,  185  und  die  Bed.  des  ahd. 
hallo  cito , protinus  • mnl.  houde  id.  nach  Clignet  und  Jonckbloet  Karel 
gegen  Gr.  3,  241,  auch  bei  Kil.  id. ; soo  houde  = soo  haest  als  simulac; 
ndfrs.  hallem  (eilends  Outzen  112)  id.  Was  die  Dentalstufe  betrifft,  so 
vermischen  die  — w*ol  ohnehin  aus  Einer  Primärwurzel  entsproj^enen  — 
Stämme  Nrr.  20.  21.  mehrfach  ihre  Dentalstufen ; im  Hildebran^sliede  wird 
das  alts.  hald  potius  mit  hd.  Form  halt  (^einmal)  geschrieben;  auch  e. 
lank.  heit  likely,  probably,  perhaps  scheint  hierher  zu  gehören.  Für  die 
allmälig  verschwimmenden  Bedd.  des  amnhd.  (^oberd.)  halt  s.  11.  c.,  auch 
Ziemann  141 ; die  amhd.  compar.  Hauptbed.  potius,  sed,  sondern  (jhiu  halt, 
desto  halt  Kön.  Chr.  &c.  eo..magis)  stimmt  zu  alts.  held  e.  obs.  dial.  hei- 
dar  altn.  helldr  swd.  helre  dän.  hellere  potius,  prius,  magis;  dazu  die 
Partikel  nnord.  heller  id.,  (hvad)  sivc,  Qcke)  neque ; altn.  helldri  adj. 
potior  sup.  hellstr  adj.  nnord.  helst  adv.  potissimus,  potissime.  Outzen  gibt 
als  Positiv  dazu  ndfrs.  häl,  höl,  hall  gerne,  bei  Firmenich  sylt.  hof  id., 
aus  hold  b vgl.  o.  öst.  holder?. 

Die  Bedd.  des  Vorzugs,  potius,  prius,  sive,  der  Vorliebe  und  Zunei* 
gung  drc.  entspringen  aus  der  sinnlichen  der  Neigung,  welche  sich  deutlich 
und  häufig  in  diesem  Wortstamme  entwickelt.  Mit  Nr.  20  berühren  sich 
die  Bedd.  Stütze,  Anhalt  (Anlehnung),  Halt  (Treue,  Verläjilichkeit);  Bos- 
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wortli  übersetzt  healdan  durch  to  hold  on  one  side.  Mit  Nr.  7 vgl.  die 
Bdd.  ßdus;  salus. 

ahd.  ags.  afrs.  (in  Zss.}  hald  ags.  heald  altn.  hallr  inclinatus,  devexus 
proclivis,  incurvatus,  obliquus  ahd.  auch  moral,  pronus  altn.  auch  proclivis 
in  aliquem,  favens  (hold  vgl.  bj;  ags.  auch  supportcd,  propped;  fast, 
secure  vgl.  Nr.  20.  — ahd.  halda  „vel  hala'^  amnhd.  dän.  Halde  f.  mnd. 
aßalt  Gl.  Bern.  dän.  Heide  c.  clivus  altn.  Hallr  m.  proclivitas  ahd.  haldin 
vergere,  se  inclinare  ahd.  swz.  ä.  nhd.  Dasyp.  Prompt,  a.  1618  Helden 
act.  neigen,  inclinare  (ahd.  aures,  cor  <tc.3,  declinare  swz.  neigen,  schief, 
abhängig  stellen;  swz.  Halden^  hallen  nl.  beiden  nnd.  nnl.  hellen  alts.  af- 
heldian  (declinare,  aetas^  ags.  healdan^  hyldan^  dheldan  (Src.  schott.  heild 
aengl.  hild  aengl.  ndfrs.  dän.  Heide  swd.  hälla  inclinare,  vergere,  propen- 
dere  ags.  aengl.  (Heide  to  incline,  bend  hild  to  incline,  leanj  altn.  nnd. 
nnord.  auch  act.  neigen , nnd.  wie  swz.  beiden ; nnord.  lehnen,  stützen ; 
abfliejlen  laßen,  gießen  vgl.  altn.  Hella  id.  und  die  nnd.  ntr.  Bd.  defluere; 
dän.  auch  ntr.  fig.  delabi,  minui;  auch  moral,  schott.  praeferre  (hold  sein} 
nl.  propensum  esse;  aengl.  Heide  hat  noch  viele  Bdd.  s.  Hall.  1,  433.  o. 
Nr.  7.  dän.  Held  n.  inclinatio,  devexilas,  declivitas,  Fall,  Neigung,  Neige; 
in  der  Bed.  Glück  zu  Nr.  7 s.  dort,  doch  nicht  als  GlUcksfall,  GlUckesgunst 
hierher?  vgl.  etwa  auch  bei  b formell  afrs. /te/de  d;c.  und  die  Bed.  fortuua 
bei  ahd.  Huldi?  die  entsp.  swd.  Ww.  Nr.  7 haben  //,  wie  indessen  auch 
altn.  Heill  n.,  dessen  ll  nicht  wie  beim  adj.  m.  (Gr.  1*,  306}  aus  Ir  ent- 
standen sein  kann,  eher  noch  in  Heill  f.  vgl.  Gr.  1*,  658.  swd.  hält  m. 
„die  Neige“,  steinerne  oder  eiserne  Platte;  Klippe  vgl.  Nr.  24;  in  Bd.  1 
hierher?  vgl.  Ihre  1,  808. 

Bei  manchen  Wörtern  wird  U aus  Id  zu  erklären  sein;  so  bei  nhd. 
halle  ä.  bair.  hallen,  auch  Hain  f.  Halde  des  Berg^verks  Frisch  1,  400 
Smllr  2,  169;  dagegen  erscheint  d in  Halde  ==  halle  f.  taberna  (zu  Nr. 
24}  in  Voc.  a.  1482  bei  Frisch  1,  401  eingeschoben;  wiederum  ll  aus 
Id  in  hd.  niderhäüig  proclivis  G.  G.  u.  s.  m.;  sodann  bei  sächs.  altn.  swd. 
Wörtern  zum  Theil  sicher,  wie  hellen,  hallr,  holla,  hälla;  ob  auch  bei 
ob.  swd.  häll  m.?  Einfaches  l haben  die  unserer  Nr.  sinnverw.  Wörter 
ahd.  hala  clivus  s.  o.  anahal  Smllr  2,  166  = anahalder,  anhalter 
acclivis  Gf.  4,  893.  Hali,  hale  = Halde  crepido  vgl.  Gf.  4,  854.  e.  heel, 
heal  propendere,  se  inclinare  (navis  d:c.}  aus  älterem  heeld  s.  Hall.  1, 
440.  Schmeller  vermutet  die  Grundbd.  abhängig  bei  ahd.  hdli  amhd.  hale 
mhd.  auch  hei  Minnes.  2,  237  oberd.  hal,  hil,  bei  Smllr  2,  166  häl,  hei, 
bei  Höfer  2,  42  heil,  hdl,  bei  Fris.  häll  nl.  helle,  Hel  altn.  hdll  (st.  halr) 
swd.  Hai  lubricus  oberd.  auch  blandus,  adulans  ahd.  einmal  caducus; 
Grimm  2,  70  stellt  es  zu  Wz.  hl  celare.  — Nahe  an  Halde  rührt  altn. 
hialli  m.  colliculus,  area  plana  v.  prominentia  in  latere  montis  vgl.  hiallr, 
hiall  vor.  Nr.  in  der  allg.  Bed.  en  ForhÖjning?  vgl.  ags.  hyll  ags.  e.  hilL 
(ae.}  hui  nl.  hille,  hil  wang.  hei,  m.  collis,  nicht  etwa  zu  Hügel  s.  die 
ex.  Vgll. ; auch  versch.  von  altn.  hdll  m.  swd.  dalekarl.  hol  colliculus, 
aber  wol  = nnd.  hüll,  grashull  Rasenhügel  im  Sumpfe  Br.  Wtb.  1,  668 
und  dort  richtig  zu  Wz.  hl  celare  u.  Nr.  82  gestellt.  Frisch  1,  400  gibt 
auch  den  bekannten  Namen  der  kleinen  seichten  Nordseeinseln  hallig  f. 
durch  locus  elevatior  et  proclivis  vgl.  indessen  u.  Nr.  24 ; Schütze  vergleicht 
das  nord.  Holm;  ig  ist  wol  insula. 

b.  amnhd.  alts.  nnd.  nl.  ags.  aengl.  afrs.  hold  amhd.  holt  ahd.  hult 
nl.  ags.  nnord.  huld  mnl.  hout  (carus}  nnl.  houto  nl.  afrs.  houd  nfrs.  hoad 
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ai(n.  hoUr  propitius ; später  auch  suavis , venustus ; bes.  früher  auch,  niil. 
altn.  ausschliejSlich , sincerus,  fidelis , treuergeben ; swz.  lascivus , venereus. 
hold  und  unhold  sind  namentlich  zum  Theile  substantivisch  geltende  Epitheta 
der  Geister  und  Götter,  wie  bei  den  Gothen,  so  bei  den  übrigen  Deutschen 
vgl.  II.  c.  bes.  Myth.  — ahd.  hulda  f.  ahd.  alts.  huldi  f.  mhd.  nl.  ä.  nhd. 
nnl.  afrs.  hulde  nhd.  huld  aengl.  afrs.  beide  nfrs.  bilde  altn.  hylli^  f.  mnl. 

• (oI.)  houde  n.  benevolentia , favor,  gratia  amhd.  nl.  aengl.  afrs.  auch 
fides,  devotio,  vgl.  alts.  auch  obsequium  nnl.  mhd.  ä.  nhd.  in  Voc.  Teut. 
a.  Lat.  (hulde^  huldung)  homagium,  Huldigung;  später  auch  comitas  u.  dgl. 
ahd.  auch  pax,  placor;  salus,  fortuna  aengl.  beide  lidelity,  loyalty  holde 
friendship,  Üdelity  e.  dial.  hold  trust,  faithfulness  ags.  hold  amicitia  held 
fides,  securitas  (^vgl.  o.  hold)^  potestas,  jurisdictio  hyld  f.  inclinatio,  favor, 
fides  hild  id.  (alfection,  desire  Bsw.),  die  4 Ww.  identisch?  — amhd. 
ä.  nhd.  nl.  nnl.  hulden  <&c.' placare , conciliare  mhd.  auch,  nnl.  nur  = 
nhd.  nnd.  nnl.  huldigen;  nl.  auch  inaugurare  principem  ä.  nhd.  amare, 
favere  Narrensch.  fol.  32.  ä.  swz.  rfl.  amicitia  jüngere  se  alicui.  swz.  hol- 
den amores  agere  altn.  swd.  hylla  dän.  hylde  homagium  praestare  altn. 
auch  benevolentiam  acquirere. 

Bisweilen  kreuzen  sich  die  Vocale  in  a und  b;  e,  i in  den  ags.  e. 
frs.  Formen  bei  b deutet  sich  indessen  aus  y,  o,  u.  Der  Dental  tb,  d 
kann  ein  participiales  Ableitungsmittel  sein,  wie  denn  Schwenck  b von 
hüllen  dbc.  ableiten  möchte. 

a.  A.  d.  D.  sp.  halda  de  monte  clivus  Frisch  1,  400  lapp,  hallol 
de.  inclinatus,  nutans  hallotel  inclinare  (^vas  dc.^,  neigen.  — mit.  y^hullis 
et  holmis^.  in  England  ist  ob.  ags.  hui  collis;  corn.  häl  hill  entl.  vgl. 
schott.  hailock  = hillock.  Urvrw.  damit  wol  It.  collis  = Ith.  kälnas  m. 
(yakalney  decliviter^  kalwä  f.  u.  s.  v.  vgl.  Pott  1,  227.  Näher  stimmt  zu 
hald  de.  finn.  esthn.  kallas  esthn.  kalljlik  de.  neben  kilas  declivis  finn. 
kalde,  kalto  (^g.  kaldoti)  declivitas  esthn.  kaldas,  kallas,  kalt  ripa  (^kaum 
an  sskr.  küla  id.  erinnernd}  kallal  ad  latus,  justa  kallama  vergere,  decli- 
nare;  iiifundere  (^vgl.  dienord.  Bedd.}  kaldama  fundere,  elfundere  ^a/duma 
zum  Falle  neigen;  gereichen  kaUatus,  kaltus  locus  declivis;  Neige  des 
Biers  finn.  kallistua  declivis  fieri  u.  s.  m.,  vll.  auch  killa  pendere  vgl.  o. 
esthn.  kilas,  ferner  külk  latus  de.  s.  Nr.  19.  Das  lautuhnliche  finn.  esthn. 
kallis  carus,  pretiosus  c.  d.  esthn.  kallikenne  cara,  amata  — ganz  versch. 
von  kullakenne  id.  kulla  finn.  kulda  de.  amatus  de.  eig.  = d.  gold~, 
golden  — nähert  sich  der  Bd.  von  b,  doch  wol  mit  fremder  Grundbe- 
deutung; so  auch  esthn.  beide  mitis,  liberalis,  benignus  u.  s.  v. , überdas 
nicht  zu  oh.  Wz.  kald,  kall  passend.  — Eine  slav.  Wz.  chul  theilt  die 
^wichtigsten  Bedd.  von  ». 

b.  A.  d.  D.  mit.  hulda  dominium  pln.  bhm.  hold  m.  homagium;  tri- 
butum  pln.  holdowac  bhm.  holdowali  huldigen;  auf  Zinsen  leihen  de.  — 
cy.  coledd  to  cherish,  care  of,  tili,  cultivate  de.  steht  näher  an  It.  colere, 
das  wir  nicht  mit  uns.  Nr.  vergleichen  mögen. 

22.  Hallii-alv  kaum,  poyi;  Luc.  9,  39.  (^Vgl.  A*  36.  — Gr.  3,  ' 
88.  218  IT.  590.  in  Haupt  Z.  III.  S.  146.) 

Grimm  sieht  in  Halls  die  adv.  Comparativform  (^früher  den  Genitiv) 
eines  Nomens  Hals,  Hai  (aeger,  molestus)  das  zu  seiner  Nr.  465  (^vgl. 
u.  Nr.  103)  gehören  könne;  vgl.  etwa  e.  hale  to  vex,  trouble,  worry 
Hall.  1,  429. 

23.  llalbsarm,  irrtoxo?,  kraftlos?  nach  Grimm  vaeuus,  egenus,  nach 
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Massmann  vaciins  1 Cor.  15,  10.  Gal.  4,  9.  fGrimm  Von,  *u  Schulze. 
Massm.  in  M.  Anzz.  1836.  Diez  1,^56.  327.  Pott  Lett.  2,  42.^ 

Grimm  vergfleichl  henneb.  helft  kraftlos,  saftlos  fbei  Brückner),  das  wol  mit 
nl.  weiter,  /idl  exsnccu.s,  siccus,  aridns  ni.  auch  tenuis,  subtilis,  acris  wett, 
be».  von  vertrockneten,  lechzenden  Gefäjien,  Kehlen  <fcc.  gbr. ; dSn.  halhf 
halles  n.  vertrocknen,  welken  vgl.  vgl.  alts.  haloian  consumere  fut  i^is)  ? 
zusammenhängt;  vgl.  auch  schott.  kallach,  kallach''d,,  hallokit  fragilis,  de- 
bilis?  Massmann  vergleicht  altn.  Ad//rr  m.  cavitas,  tubus  (s.  u.  Nr.  83,  wo- 
hin auch  die  Grundbd,  vacuus  deutet,  vgl.  auch  dort  höUtn)  ahd.  holcha 
ags.  hulce  liburna.  Vgl.  noch  Einiges  Nr.  28. 

Diez  leitet  ous  linlks  vacuus  span,  hueco  pg.  onco,  oeo,  occo  ca- 
viis,  vacuus.  Aus  hdl,  nicht  aus  It.  halarej  frz.  Äd/e,  häler  fmit  starkem 
A)?  zu  keinem  von  beiden  stimmen  die  afrz.  Formen  harle,  harter . 

Grimm  vergleicht  hyp.  finn.  helho  fragilis  kelhä  campus  oridus,  ineptus. 

24.  a.  Halluff  m.  Fels,  Stein,  Tcexpa  Rom.  9,  33.  b.  krim.  Ael 
lapis.  (Gr.  Myth.  75.  289.  vgl.  Gr.  2,  458.  3,  427.  Zeuss  77.) 

a.  altn.  hallr  m.  lapis,  spec.  silex  (swd.  hälleflinla  f.)  hella  f.  pelra, 
Klippe,  find  Sten  dän.  hald  c.  swd.  häll  m.  id.  fvgl.  Nr.  21,  a).  ahd. 
haleti  saxa?  Gf.  4,  854.  ags.  healle  pelrae  (?)  nach  Leo  Reet.  altn.  hellir 
m.  specus , ganz  versch.  ven  hola,  Hcsle  (tc.  Grimm  legt  hillan  sonare  zu 
Grunde,  weil  der  Fels  wiederhallt. 

b.  ae  vrm.  nach  nl.  Weise  = vll.  nur  durch  ll  gedehntes  a und 
richtiger  all  zu  schreiben ; h fehlt  wie  o.  Nr.  7. 

c.  ahd.  halla  templi  alts.  holla  ags.  Aea//,  heal  altn.  höll  nhd.  nnl. 
mnd.  nl.  halle  e.  hall  swd.  hall,  pl.  hallar  dän.  hal,  pl.  kaller,  f.  swd. 
m.  dän.  c.  aula,  palatium,  arx,  mitunter  porticus,  coenaculum,  atrium,  vesti- 
bulum  templi,  propyläum  (mnd.  Chytr.);  später  gilt  das  Wort  häufig  für 
(hauptsächlich  saalartige,  auf  mindestens  einer  Seite  säulengeslUtzte)  Vorralhs- 
häuser,  Verkaufs-,  Holz-,  Wagen-,  Zeug-,  Tuch-,  Schau-,  Zoll-,  Korn-, 
Fleisch-  Äc.  hallen , woher  z.  B.  swd.  halla  (in  der  Schauhalle)  ^ besich- 
tigen und  stempeln  mit.  hallagium  afrz.  c.  hallage  Marktgeld ; so  auch 
Gerichts-,  Zunfi-halle  u.  dgl.,  daher  c.  hall  auch  Collegium , Gericht. 

Hierhin  stellen  wir  auch  mhd.  hal,  hall  n.  oder  m.,  Wol  urspr.  auch 
halle  f.  (vgl.  die  Ortsnamen)  salina,  wahrscheinlich  ursprünglich  nur  die 
„Sahhallen'^ y die  hallenartigen  Gebäude  bezeichnend,  in  welchen  noch  heule 
die  Salzpfannen  aufgestellt  sind,  vgl.  u.  a.  Sl*  19.  Frisch  1,  401.  Srallr 
2,  167.  Schmid  swb.  Wtb.  255,  welcher  haal  n.  Platz  der  Salzsiederhäu- 
ser; die  gesammte  Siederschaft  gibt,  auch  halles  (d.  i.  hallham^  n.  Sied- 
haus. Die  Halle  mochte  ursprünglich  nicht  unmittelbar  vom  WiederA^t//^ 
benamt  sein,  sondern  ein  Steinhaus  bedeuten,  wie  denn  stein  auch  häufig 
bei  Burgnamen  vorkommt;  vgl.  Analoges  S.  147. 

A.  d.  D.  mit.  halla,  hala  frz.  halle,  (afrz)  hale  f.  Palast  (afrz.  hdtel 
de  ville  Roq.),  Vorrathshaus,  Verkaufshalle  mit.  auch  wol  Wohnhaus  Ubh. 
it.  alla  f.  öffentlicher  Platz  hierher?  Grandgagnage  leitet  hyp.  afrz.  ahaler, 
enhaler  wallon.  Ahaler  embarrasser,  relenir  afrz.  dekalier  wallon.  dihaler 
debarrasser  von  lialliis  vgl.  frz.  empätrer , d^itrer  von  petra.  Auch 
a.  4.  D.  mank.  halley  Palast  (Leo  Fer.  53)  corn.  kel  an  hall  gdh.  all  ro. 
id. ; obgleich  gdh.  allf.  rupes  — yg\.  gall  m.gaille  f.  id.  oil  f.  id. , lapis 
u.  s.  m.  vgl.  V.  50  — das  Vefhältniss  von  halle:  halliis  >viederzuge- 
ben  scheint,  trennen  wir  gdh.  all  1)  aus  hall  vgl.  die  mank.  Form, 
Lehnwort  von  2)  aus  galt,  das  wir  nebst  Zubehör  nicht  mit  uns.  Nr. 


Digltized 


H.  26. 


521 


verwandt  ftlauben.  In  gdb.  talla  ni.  hall,  aula,  atrium  scbeint  t unorg. 
vorgetreten,  etwa  als  Rest  des  Artikels  an-t. 

Urvrw.  ßnn.  kallio  esthn.  kaijo  lapp,  kallo  finnm.  enar.  galle  rupes; 
slav,  Skala  id.  wol  iinvr\v’. , Wz.  skl  findere  vgl.  S.  68.  — Anklänge 
bieten  cy.  celU  f.  cyllestr^  calleslr,  pl.  cellystr  f.  callestr-faen  wie  brt. 
fitean  QapisJ-  kaiastr  corn.  keUester  silex,  schwerlich  abgeleitet  aus  mit. 
caUus  afrz.  chaillo  <tc.  frz.  caillou  pg.  calhäo  id. ; diese  (^Dz.  1,  193) 
sind  aus  It.  calctUus  ^mlt.  calctis  lapillus ; aber  calex  lapis  a.  d.  Gr.  ? 
Maj.  Coli.  VI.)  gebildet,  das  nebst  seinem  in  die  meisten  europ.  Sprachen 
Ubergegangenen  Primitiv  calx  gr.  ^ 

silex  mit  allen  diesen  Wörtern  aus  Wz,  kal,  khal  f durum  esse?)  abgeleitet 
werden  kann.  Weiter  ab  liegt  armen,  gaylachaz  pebble,  flint.  Das  von 
Pott  Hall.  Jbb.  1838  hyp.  mit  Halle  (^auch  mit  Saal)  verglichene  sskr. 
pd/d  f.  domus,  stabulum  u.  dgl. , womit  man  etwa  noch  cild  f.  saxum, 
lapis  (^fhr  eine  mögliche  Nebenform  sila  vgl.  It.  silex  hbr.  se/d)  combinieren 
könnte,  weisen  wir  lieber  zurück.  Eher  verdient  gr.  xa).ia  f.,  das  mehrere 
Bedd.  unserer  Numer  theilt,  verglichen  zu  werden.  Sodann  Ith.  (u  aus  a) 
ÜU  f.  rupes,  wol  versch.  von  lelt.  d/o,  olis  silex  111,  a wol  irrig 
citiert),  aber  neben  üla  f.  lett.  alla  f.  specus,  lustrum,  wie  altn.  hallr  : 
helHr\  bei  Entlehnung  a.  d.  D.  würde  allerdings  das  der  Ith.  lett.  Sprache 
fremde  h wegfallen,  doch  erscheinen  diese  Wörter  einheimisch,  und  der 
Lette  leitet  von  a//a  noch  allöl  in  dunkle  Wege  gerathen;  fig.  irren,  fehlen. 

Bei  I)  ist  Entlehnung  aus  tatar.  Quruk.)  aela  Felsrücken  (^s.  Mssm. 
Gllh.  m.)  nach  dem  Wohnorte  der  krim.  Gothen  nicht  gerade  unmöglich. 

25.  Halja  f.  Hölle,  aör^;.  (Frisch  1,  464.  Gr.  Nr.  314.  1*,  510. 
572.  2,  458.  3,  354.  394.  553.  Mth.  288  IT.  292.  760  11.  894.  LGGr.  • 
161.  Smllr  2,  171.  Gf.  4,  860.  Rh.  814.  Wd.  375  Nlr.  Outzen  121. 
Polt  2,  600  IT.) 

ahd.  Hella  (einmal  heillu  pernicie)  mhd.  ä.  nhd.  nnd.  nnl.  ags.  anndfrs. 
helle  alLs.  hellia  alts.  oberd.  ags.  e.  hell  ags.  hyll  nnd.  nhd.  höUe  andfrs. 
slrl.  hille  alts.  nnl.  ags.  ndfrs.  wfrs.  altn.  hei,  altn.  g.  heljar  (daher 
helia  f.  bei  Biörn),  f.  alts.  hell,  hei  m.  wang.  hil  f.  infernum,  orcus 
ags.  nach  Bosw.  auch  sepulcrum  altn.  und  früher  wahrscheinlich  überall 
Dea  orci  v.  mortis;  später  (ahd.)  supplicium  damnatorum,  pernicies,  wie 
umgekehrt  ahd.  hellawizi  drc.  aus  dieser  abgel.  Bedeutung  wiederum  die  der 
Hölle  entwickelte  s.  die  Formen  V,  70,  d*  Aus  altn.  I hei  (slä  &c.)  zur 
Hölle  (schlagen,  todt  schlagen) , i helju  in  der  Hölle , todt  (vera  sein) 
entwickelte  sich  aswd.  ihäl,  ihiäll  swd.  ihjäl  dän.  ihiel  zu  Tode;  Biörn 
nimmt  dafür  ein  ntr.  hei  lelhum  an.  ä.  nhd.  oberd.  hell,  helle,  hölle  bedeu- 
tet auch  den  engen  dunkeln  warmen  Raum  zwischen  Ofen  und  Wand;  die 
ob.  nhd.  nnl.  e.  Namen  für  Hülle  auch  den  Ort  unter  dem  Schneidersitze, 
in  welchen  die  Lappen  fallen;  nnl.  hei  auch  den  Verwahrungsort  des  Se- 
gelzeugs u.  dgl.  im  Schüfe,  sowie  der  angehaltenen  Kaufmannsgüter,  ver- 
schieden von  hal,  halle  vor.  Nr.;  schon  mnl.  helle  bei  Outzen  tiefer  Ver- 
wahrungsort  ndfrs.  helle,  heel  sehr  niedrige  tiefe  Stelle  dithmars.  norw. 
heller  pl.  unterirdische  Holen  und  Behältnisse,  wenn  nicht  letztere  zu  altn. 
hellir  specus  vor.  Nr.  gehören,  welche  Grimm  ganz  von  uns.  Numer  trennt, 
diese  lieber  mit  hole  <fcc.  u.  Nr.  83  verknüpfend.  ♦ 

Grimm,  Massmann  und  Pott  vergleichen  hyp.  die  indische  Göttinn  Kdli, 
Ad/d  vgl.  Ard/a  adj.  niger  s.  m.  color  niger;  tempus;  mors;  Yamus,  deus  mor- 
tis, wozu  Bopp  Gl.  71 'IT.  u.  a.  gdh.  ceal  m.  dealh  and  every  Ihing  ter- 
U.  66 
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rible  stellt;  es  gehört  »u  uns.  Nrr.  82.  83.,  zu  welchen  Grimm  auch  uns. 
Numer  stellt,  und  bedeutet  nach  dem  D.  Scot.  u.  a.  latibulum;  mors;  auch 
= It.  coelum;  vgl.  auch  et//,  eil  f.  u.  a.  mors;  cy.  cel,  celc  m.  I3  a 
hiding;  a concealing  a secret  2)  = celain  f.  pl.  celanedd^  celaneddau 
und  pl.  m.  calanedd  cadaver,  corpus  mortuum,  corn.  murder,  manslaughter ; 
cy.  celaneddu  to  make  a caruage;  vll.  ganz  versch.  von  gdh.  calainn  f. 
corpus ; firmum  corporis  robur  (von  Weitem  an  sskr.  kalevara  n.  corpus, 
nach  Bopp  Gl.  68  : It.  cadaver  vgl.  Pott  1,  119,  erinnernd;  vgl.  auch 
gdh.  colann  corpus,  caro,  womit  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  1011  altn. 
ags.  hold  dän.  huld  swd.  hüll  caro  ags.  cadaver  vergleicht^.  Aus  gleicher 
Wurzel  entspringt  cy.  celi  m.  Deus.  Zu  sskr.  kdla  stellen  wir  u.  a.  mit 
den  Genannten  und  Bf.  2,  152  ll.  cdligo  ( — sskr.  khalug  m.  nach  BGl. 
973  vgl.  11.  Nr.  82;  gr.  xsAotivo«;,  xTjXi«;  vgl.  sskr.  kälaka  m.  kalatia  n. 
d:c.  macula.  Auch  die  Zigeuner  behielten  kdlo  niger  sp.  zig.  kalisen  f. 
mors  vgl.  Polt  Zig.  2,  106.  124.  Vgl.  auch  slav.  kaly  (fcc.  4. 

Entlehnt  sind  lelt.  eile  olaus.  heia  nlaus.  helja,  f.  lapp,  helwet  Hnn. 
heheetti  (V.  70,  d)  Hölle  lett.  auch  abscheulicher  Morast  nlaus.  auch 
die  Hülle  hinter  dem  Ofen  s.  0. 

Möglich  ist  ein  Zusammenhang  der  halja  mit  dem  Namen  der  alten 
(heidnischen3  Begrübnissstütten  der  finn.  Völker  lapp,  kalme  esthn.  halm 
finn.  kalmisto,  während  die  einfacheren  finn.  Formen  kalme  pallidus  kalma 
foetor  mortui,  mors,  funus  bedeuten  vgl.  magy.  halva  morluus : halväny  pallidus 
nebst  den  finn.  Wörtern  für  mors,  mori  (S:c.  4,  eher  als  magy.  halmaz 

Schutthaufen.  Vielleicht  gibt  die  finn.  Mythologie  nähere  Aufklärung  über 
diese  Wörter,  prss.  gallan  mortem  (fcc.  4 gehören  wahrscheinlich  einer 
unserer  Nr.  fremden  Wurzel  und  Grundbedeutung  an;  auch  passt  ^ nicht  wol 
zu  d.  Ä,  vgl.  jedoch  u.  Nr.  50. 

26.  Hala  m.  Hals,  1 5,  20.  Iials(ai^j|^a  f.  id.?  s.  A. 

4.  (Frisch  1,  402.  Gr.  2,  264.  458.  496.  3,  402.  Smllr  2,  183.  Gf.  4, 
927.  Rh.  793  ff.  BGl.  103.  Pott  1,  227.  Schaf.  1,  237.  Diez  1,  3O6.3 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  aengl.  anfrs.  stri.  nnord.  hals  ags.  heals 
altn.  hdls,  m.  collum  (cervix,  guttur3,  fig.  vita  inpr.  in  periculo;  ahd.  ein- 
mal cucullus,  superhumerale  vgl.  die  dän.  Bed.  Halskragen;  Bild  und  Name 
des  Halses  wird  auch  mannigfach  ?uf  leblose  Gegenstände  angewandt,  da- 
her u.  a.  die  altn.  Bedd.  prora  et  primum  interscalmium  navis;  monticulus 
oblongus  vgl.  cimbr.  halse  collis  Smllr  2,  184  c.  neck  of  a hill  u.  dgl. ; 

nord.  nnl.  nnd.  pes  veli  anterior  s.  Zubehör  Nr.  19,  §;  dän.  jordhalsEvd- 

enge;  andre  Bedd.  s.  Nr.  27.  altn.  helsi  n.  collare  ahd.  halsare  cervical; 
halsön  amnhd.  (ein  st.  praet. /^te/s  Smllr  1.  c.  aus  ältestem  red.  Iiailialci?} 
nl.  nnd.  halsen  amhd.  nl.  nnd.  helsen  ags.  healsian  e.  halse  altn.  häJsa 
swd.  kalsa  (halsas)  amplecti;  nl.  auch  halsen  deglutire,  vorare;  magno 
conaminc  niti ; ags.  aengl.  Bedd.  s.  Nr.  7;  altn.  auch  schief  sägeh;  corri- 

pere  vela  dän.  halse  nnl.  halzen  s.  II.  19,  §.  swz.  helsen  swd.  heisa  s. 

0.  Nr.  7.  Mehrere  vielleicht  theils  unmittelbar  hierher  gehörige,  theils  ver- 
wandte Wörter  s.  Nr.  19,  li. 

Aus  ahd.  halsberg  afrz.  hauherc  frz.  hauberl  prov.  ausberc  it.  usberyo 
m.  Halspanzer.  ^ 

Die  exot.  Vergleichungen  können  auf  den  Gedanken  Oihren,  in  hal« 
sei  ein  msc.  nom.  Sulfix  » mit  dem  Stamme  früh  verwachsen  und  desshalb 
der  Verschiebung  in  r und  dem  Wegfalle  entgangen.  Doch  nehmen  wir, 
auch  abgesehen  von  dem  einzelnen  und  vielleicht  spät  und  unorganisch 
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entstandenen  praet.  hiels,  lieber  eine  aus  Wz.  hal  entstandene  Nebenwurzel 
der  Wzz.  halby  halthy  hald  an  — mögen  wir  nun  eine  Benamung  des 
Halses  und  Backens  als  KopfÄa/(m,  oder  als  des  Neigenden,  vgl.  auch  die 
ob.  alln.'  und  cimbr.  Bed.  Hügel  (fcc.  : Halde  Nr.  21?  annehmen,  oder 
auch  halsen  mit  bihalbön  Nr.  19  zusammenzustellen  versuchen.  Bei  der 
Etymologie  des  Wortes  und  der  an  es  anklingenden  fremden  Wörter  kommt 
Viel  darauf  an,  ob  wir  den  äuj^eren  oder  inneren  Hals  als  Grundbedeutung 
annehmen;  die  erstere  ist  uns  wahrscheinlicher.  Der  zweiten  gehören  von 
uns.  Nr.  und  von  einander  verschiedene  d.  Stämme  an , wie  hd.  kele  und 
giel  faux  vgl.  Einiges  IC*  22.  Sodann  sind  die  im  Allgemeinen  nicht  zu 
der  gewöhnlichen  Lautverschiebung  passenden  mit  g anl.  Wörter  nicht,  oder 
nur  als  Seitenverwandte,  zur  Vergleichung  zuzulajjen;  so  sskr.  afgh.  gala 
m.  collum,  bei  Wilson  tbroat  vgl.  sskr.  galla  m.  gena  (^H.*  22)  gal  1.  P.  10. 
A.  defluere,  delabi  fan  altn.  hella  Äc.  Nr.  21  erinnernd,  etwa  als  ent- 
fernter Verwandter);  edere  (^deglutire) ; It.  gula  pers.  gulu  y gulüiy  gelty 
id.  gdh.  goü  f.  throat;  Qgoile  f.  Dct.  Sc.)  stomach:  appetite  &c.  goileach 
ra.  helluo. 

Nahe  und  sichere  Urverwandte  fehlen.  It.  collum  ist  nebst  coUiSy  vgl. 
o.  die  d.  Bdd.,  mit  cellerey  celsus  verwandt,  corn.  col  neben  kily  chil  the 
Binder  part  of  the  neck;  the  ridge  or  neck  of  a hill  u.  dgl. , vll.  nicht 
wie  aengl.  cole  neck  gdh.  coileir  f.  id.  und  = cy.  coler  brt.  kollyer  u.  s v. 
= It.  collare  a.  d.  Lat.  Rom.  entlehnt,  aber  zunächst  nicht  zu  collumy 
sondern  zu  It.  culus  gehörend  vgl.  kil  cy.  f.  (^Ä*  22  erwähnt;  vgl.  u. 
Nr.  82,  wohin  es  mindestens  in  der  Bed.  retreat  sicher  gehört)  brt.  m. 
gdh.  cul  m.  dorsum;  quaevis  pars  aversa  v.  posterior  u.  s.  m.  m.  v.  AblL; 
bei  Armstrong  auch  gdh.  culair  throat  = ob.  coileir  "i  gdh.  coli  m.  col- 
lum ; caput  erinnert  zugleich  an  altn.  kollr  m.  caput,  craninm.  — Rask 
verglich  sogar  gr.  xpa-X‘i']Xo<; ; s.  dagegen  Bf.  2,  327.  Wahrscheinlicher 
ist  die  Zusammensetzung  in  Ith.  pakdlas  m.  pakalä  f.  tergum  lett.  pakkaia 
f.  podex  pakkai  praep.  adv.  a tergo  Ith.  uipakalif  id.  f versch.  von  uigallif 
id.  pagäl  secundum  u.  s.  m.  von  galas  finis)  vgl.  u.  a.  Ith.  pakelli  sustol- 
lere  pakillus  — It.  celsusy  sowie  kalnas  mons  &c. 

esthn.  kaal,  kael  finn.  kaula  collum  sind  nach  den  finn.  karel.  olon. 
Formen  kakluy  kagla  y kagluy  kachla  vgl.  Ith.  kaklas  lett.  kakls  id. 
zusammengezogen  und  gehören  nicht  hierher,  finn.  halata  amplecti  hängt 
eher  mit  halu  concupiscentia  hallattaa  lapp,  halatet  concupisci,  als  mit 
hals  zusammen,  lapp,  halsi  Frauenhalstuch  vrm.  a.  d.  Nord,  gebildet.  — 
Anklingende  Wörter  für  Hals,  wie  georg.  kheliy  finden  sich  in  mehreren 
as.  Sprachen. 

27.  Halis  in  freilials  iXeuBapi'oc  F*  55,  B.  eilalials  nXigxrqc 
S.  102.  fLGGr.  119.  Gr.  2,  264.  630.  RA.  282.  Gött.  Anzz.  1820.) 

altn.  häls  m.  vir,  fortis,  animosus  aswd.  hals  m.  id.,  miles  Ihre  1,  769. 
Das  Zubehör  zu  frellial»  s.  1.  c.  Aehnliche  Zss.  von  hals  als  zweitem 
Worte  mit  nhd.  geizy  karg  Gr.  2,  642.  dän.  skabhals  id.  (avarus);  nhd. 
Schreihals  = swd.  skrik-  dän.  skrig- y skräl^hals;  aber  zu  Nr.  26  nhd. 
nnl.  wäghals  swd.  vaghals  dän.  vovhals  u.  s.  m. 

Aus  hals  Nr.  26  in  der  Bed.  vita  läßt  sich  nicht  wol  die  vorliegende 
Bedeutung  herleiten,  weil  jenes  Bild  sich  auf  den  möglichen  Verlust  des 
Halses  = Lebens  bezieht.  Wol  aber  mag  daher  todter  hals  = homo 
occisus  in  den  fries.  Gesetzen  kommen  vgl.  Frisch  2,  375.  Br.  Wtb.  1,  572. 
Rh.  794.  — sofern  dieser  Ausdruck  nur  von  Getödeten  gilt;  doch  vgl. 
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auch  döde  hand  homo  mortuus  und  hand  in  mehrfachem  Gebrauche  für 
die  ganze  Person  Br.  Wtb.  2,  578  ff.  Ebenso  können  die  Nrr.  26.  27. 
identisch  sein,  indem  pars  pro  toto  genommen  wurde,  in  Zusammensetzun- 
gen vielleicht  ursprünglich  mit  besonderer  Rücksicht  auf  hals  collum  und 
seine  Functionen,  wie  bei  hand  a.  a.  0.  und  bei  köpf  in  Starr- ^ Murr-, 
Krittel-kopf  u.  dgl. ; köpfe  für  eine  Anzahl  Menschen.  Für  die  altn.  Anrede 
gödir  hdlsar\  würden  wir  auch  etwa  ihr  wackern  Herzen;  Heldenherzen  1 
oder  ihr  starken  Arme!  u.  dgl.  sagen  können,  nnl.  Wtbb.  geben  hals  auch 
für  die  ganze  Person,  bes.  für  einen  Menschen  in  verächtlichem  Sinne  an; 
ebenso  steht  bei  Firme’nich  (vgl  Schmellers  Rec.  in  M.  Anzz.  1849^  nie- 
derrhein.  (nnd.)  gnaden  hals  = guten  Menschen  oder  Kerl;  so  auch  aach. 
ne  goien  hoos  (Hals)  = nnl.  en  goeden  hals  id.  Indessen  stellen  wir 
hier  noch  einige  Wörter  zusammen,  deren  ähnlicher  Laut  und  Sinn  für 
eine  selbstständige  Geltung  unserer  Numer  zu  sprechen  scheint. 

§•.  altn.  halr  m.  vir  (über)  ags.  häle  m.  heros,  vir  vgl.  haletta  und 
eine  Hypothese  o.  Nr.  7. 

ags.  häledh  alts.  helith  (thy  dhy  t)  ahd.  seit  12  Jh.  helid  amhd. 
helety  heit  (ty  flect.  d)  mnl.  helety  pl.  beide  nhd.  nnl.  nnd.  held  altn.  Aö/cfr, 
pl.  höldar  aswd.  hälad  swd.  hjelte  dän.  helty  m.  = ags.  häley  woraus  es 
fortgebildet  ist;  alts.  vir,  homo  im  Allg.  Das  Br.  Wtb.  1,  816  führt 
die  nnd.  Redensart  an  : dal  hSl  held  das  ist  eine  harte  Nuj^,  kostet  Mühe 
und  Arbeit.  Die  älteste  Form  zeigt  der  Eig.  Halidegastes  bei  Vopiscus. 
Das  altn.  Wort,  welches  Grimm  auf  ein  älteres  höludhr  zurUckfUhrt,  passt 
nicht  ganz  nach  Form  und  Bed.  sg.  vir,  milis?  Gr.  Grundbesitzer  nachBiorn; 
pi.  freie  Bauern  Gr.  rustici;  milites  praesidiarii  B. 

Ableitungsversuche  und  Vergleichungen  für  §•  **•  s.  ^u.  a.  bei  Gr.  Nr. 
314.  2,  260.  458.  Mth.  319.  Bf.  2,  173.  Höfer  Z.  I.  1 S.  127.  Das 
von  Ihre  mit  hals  verglichene  It.  celsus  eques  mag  mindestens  gleiche 
Wurzel  damit  haben. 

28.  Halt«  lahm,  (Gr.  2,  215.  1012.  Gött.  Anzz.  1831  S. 

73.  Gf.  4,  929.  956.  Rh]  794.  Bopp  VGr.  §.  308;  Gl.  58.  Pott  1,  143. 
265.  2,  18.  Bf.  1,  625  vgl.  2,  323.) 

amhd.  hah  alts.  mnl.  mnd.  e.  afrs.  nnord.  halt  (swd.  hallt)  ags. 
healt  ndfrs.  hält  altn.  halltr  claudus  ahd.  hahl  f.  impotentia  alts.  spttrihelü 
f.  morbus  equorum  afrs.  strumphelte  f.  Stocklahmheit  Rh.  1054  altn.  helH 
f.  Claudicatio  helta  lähmen  ahd.  gi-y  ar-h^hen  id.  (debilitare,  wie  nhd. 
lähmen)  ags.  healtian  e.  halt  nl.  houtten  ndfrs.  hälfe  altn.  halltra  dän. 
halte  swd.  hallta  claudicare. 

Aus  gleicher  Wz.  hl  entstanden  schott. to  halt;  to  hobhle;  swz. 
hülpen  — sonderbar  neben  dial.  ziilpen  aus  zehülpen?  — hinken,  bes. 
aus  Schmerz  Stldr  2,  61  Tobler  279  vgl.  wol  nhd.  holpern  cespitare  u. 
dgl.  — I Gehört  uns.  Nr.  einem  Nebenstammc  von  Nr.  20,  wie  helza 
capulus  Nr.  19,  §?  vgl.  halten  cunctari,  morari  wie  hinken  o.  Nr.  4.  Oder 
Grundbd.  auf  Eine  Seite  neigen  vgl.  Nrr.  19.  21.?  Auch  mag 
debilis?  Nr.  23  verwandt  sein;  vgl.  u.  wallon.  halk.  — 

wallon.  halte  boiter,  clocher,  clopiner  (auch  frz.  haleter)  Rem.  haleter, 
chaleter  id.  Grandg. ; dieses  e scheint  nicht  bloß  phonetisch  eingeschoben 
vgl.  halCy  chale  hinkend ; krummbeinig,  wobei  t nicht  wol  aiisfiel,  vielmehr 
die  einfachere  Wz.  hal  anzunehmen  ist.  Der  dial.  Anlaut  ch  entstand  eher 
aus  fränk.  ch  — gew.  d.  Ä,  als  aus  sky  wie  Grandgagnage  vermutet;  vgl. 
z.  B.  houU  neben  chouU  heulen,  weinen.  Ein  andres  houler  bedeutet  die 
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Schuhe  übertreten,  dennoch  wol  unverwandt  mit  dem  glbd.  frz.  eculer ; ptc. 
houl6  courbe,  crochn^  bancal,  boiteux;  Grandg.  erinnert  an  ni.  hoelen 
worghen,  torquere,  (orquendo  claudere.  Eine  andre  an  Nr.  23  erinnernde  ^ 
Ableitung  der  Wz.  hal  tritt  auf  in  wallon.  halkine  haesitare,  male,  impru- 
denter,  pigre  agere  v.  laborare  (S:c.  halkote  id.;  vacillare  vgl.  auch  kalozi 
und  haluziner  bei  Grandg.  Alle  diese  Wörter  bedürfen  noch  weiterer  Un- 
tersuchung und  sind  vielleicht  wichtig  für  deutsche  Wortforschung.^ 

Genau  entsprechende  Urverwandte  finde  ich  nicht,  wol  ober  gleich 
und  ähnlich  bed.  Wörter  verwandten  LautstoiTes.  Ann.  kaljama  claudus 
steht  isoliert.  — russ.  pln.  kalika  m.  pln.  auch  f.  Krüppel  pIn.  kaleczyc, 
skaleczyc  rss.  kalicity  verstümmeln  bhm.  kelkaty  adj.  mit  verstümmelter 
Hand.  Hieran  zu  knüpfen  scheint  sich  bhm.  klecali  niaus.  kljecas  olaus. 
klacas  rss.  kolcity,  kolcenözily  claudicare  rss.  kolca  s.  m.  kolce-nögü  adj. 
niaus.  klecaty  olaus.  klacawy  claudus  i zum  Theile  mit  ausgeworfenem 
Stammvocal  vgl.  die  vll.  verw.  Wörter  14.  28.  Vgl.  vll.  Uh.  kliszus, 
kliszis  m.  der  die  Füj]e  einwärts  hat,  wenn  nicht  V/z.  klik  vgl.  auch  lett. 
klikstit  wackeln,  lahm  sein  z.  ß.  Zähne,  Meßerklingen,  Schloßfedern;  so 
bedeutet  u.  a.  klecati  serb.  wanken  vgl.  Pott  2,  274. 

pln.  kulecy  kulac  bhm.  kulhati  rss.  kulytjavjety  hinken  bhm.  kulhawy 
pln.  knlawy  hinkend  bhm.  kulha  m.  Hinkender  pln.  kula,  kulas  m.  id. ; rss. 
kulyljd  f.  Gliedstumpf  kulytjatüi  verstümmelt. 

gr.  vgl.  sskr.*  khola^  kho^Oy  khora  id.  khof^  kho4)  khun^t 

kholf  khor  claudicare,  l Urlaut?  — Wz.  kal  in  armen,  kagh  lame,  limping, 
that  walks  with  difficulty  kaghal  to  be  lame,  to  limp,  hobble.  Vll.  auch 
in  alb.  cialä,  cal€  claudus.  — Bopps  Ableitung  von  linlfs  s.  o.  Nr.  19. 
A.  67,  C. 

It.  claudus  c.  d.  gehört  zunächst  zu  claudere  (^ags.  clisian  = e. 
dose  brt.  klöza  includere  entl.?)  schließen.  Gewöhnlich  wird  es  allzutiahe 
an  wie  an  Halts  gestellt;  vgl.  auch  BGl.  90  v.  klam.  Vgl.  etwa 

Ith.  klauda  f.  Fehler,  Gebrechen;  auch  aslv.  klosynil  mutilus  rss.  klösniii 
claudus,  das  nicht  zu  ob.  Reihen  gehört,  wie  ähnlich  — nicht  ganz  gleich 
— claudere,  clavis  ==  aslv.  kljucy. 

29.  Haition  zsgs.  mit  aita  anziehen,  iTCcvdueaOat  2 Cor.  5,  4. 
id.,  ankleiden,  bekleiden,  Iv36sa0ai  Epp.  Paul,  passim,  and  ausziehen, 
entkleiden,  aTcexdueiv  Col.  2,  15.  af  abziehen,  ausziehen,  IxdusaOai  2 
Cor.  5,  4.  ufar  darUberziehen,  ensvöueoBat  2 Cor.  5,  2.  fVgl.  Gr.  Nr. 
566.  2,  496.  3,  447.  Smilr  2,  195.  Gf.  4,  932.  Rh.  817.  823.  Outzen 
414.  Wd.  892.  1192.  Diez  1,  10.  49  ff.  195.  311.  Pott  in  H.  Ltz. 
1840  Erg  Nr.  42*3 

Diese  Wz.  ham,  hm  bedeutet  circumdare,  legere.  Wir  stellen  einige 
ihrer  Sprößlinge  zusammen,  zu  weichen  noch  die  Zss.  mit  leik  li*  23, 
Himins  u.  Nr.  51,  hem  Saum  und  vll.  Halms  Nr.  8 gestellt  werden  mögen. 

ags.  hamod  indutus  hama,  homa,  hom  m.  tegmen,  cutis,  camisia ; bes. 
in  Zss.  z.  B.  mit  fieesc  corpus  vgl.  lic  li.  23 ; bym,  fyrd  alts.  güdhhamo 
thorax,  lorica  fedher  alae  wie  alts.  fedherhamo  altn.  fiadhrhamr^  m.  ala 
aengi.  harne,  haums  cutis  altn.  hamr  m.  id.,  exuviae  hams  m.  id.,  aspectus 
exterior;  systema  nervorum  corporis  pl.  hamsar  fraces  adipis  v.  folliculi 
dän.  ham  c.  cutis,  exuviae  serpentium  u.  dgl. ; veslis  aswd.  klcedeham  veslis, 
wogegen  hampn  id.  zu  altn.  yßrhöfn  f.  epitogium,  Overkappe  gehören 
mag;  oder  vgl.  altn.  hempa  f.  toga,  Kappe,  Overkjortel?  vgl.  auch  hamn 
m.  umbra,  bes.  Schatten  = spectrum,  manes  = esthii.  hahmo  nach  Möller 
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bei  Ihre  1,  774,  vielmehr  finn.  hahmo,  haamu  de.  id.,  eigentlich  = 
aswd.  ham  aspectus  exterior  (^wie  alto. forma  superinduta,  daher 
^hamax,  transformari;  furere.  altn.  Iiem  n.  cutis,  exuviae;  culeus  vastissi- 
mus;  hamr  m.  in  Zss.  s.  o.,  u.  a.  geithamr  dän.  gSdehamse  (^vgl.  aitn. 
hams  e.  haums^  vespa  Gr.  1.  c.  — afrs.  herthamo  L.  Fris.  ags.  heorthama, 
hearthama  praecordia  ndfrs.  käme,  hörne  m.  folliculus  grani;  auch  adfrs. 
isl.  sUddän.  (^Outzen  1.  c.^  = nl.  hamme  nnd.  holst,  harnen  pi.  e.  heam 
secundae  (^NachgeburtJ,  nnd.  vaccarum  e.  animalium;  ags.  cildhäma  id. 
Gl.  Jon.,  nach  Bosv^'.  = häma  ni.  Uterus. 

ahd.  hemithi^  hemidi  de.  amhd.  hemede  mhd.  ä.  nhd.  oberd.  Aemed, 
hematf  fwelt.)  hemd^  hemb  (Faust  Limb.  Chr.J,  hembd  nhd.  nl.  svd. 
hemdcy  gew.  nhd.  und.  nnl.  swd.  hemd,  n.  indusium  u.  dgl.  altn.  kamdir 
indusiatus,  loricatus ; hemp  wohl  erst  aus  hembd  und  diej^  aus  hemd,  dess- 
halb  ob.  altn.  hempa  nicht  unmittelbar  zu  vergleichen  vgl.  indessen  e.  dial. 
hompel  a kind  of  jacket;  wanger.  hämmtn  n.  Hemd  weicht  wiederum  ab, 
vgl.  mhd.  frowen  hämen  d.  sg.  Frauenhemde  Schmid  swb.  Wtb.  259? 

mit.  camisia  (Hieron.  dc.J  de.  mit.  sp.  pg.  camisa  mit.  it.  rhaet. 
camiscia  it.  camicia  afrz.  camise  frz.  chemise  dakor  cämesiä  alb.  kk^ise, 
f.  indusium  u.  dgl.  sp.  auch  u.  a.  folliculus  pisi  de.  vgl.  ndfrs.  harne  — 
drang  schon  frühe  aus  einer  fremden  Spräche  in  die  lateinische  ein  uod 
verbreitete  sich  (Iber  ihr  ganzes  Töchtergebiet;  doch  nicht  frühe  genug,  um 
ein  noch  nicht  in  h verschobenes  deutsches  k >u)raussetzen  zu  laj^en,  jedoch 
vgl.  das  fränk.  ch  = /»,  indessen  haben  die  mit.  Formen  nicht  oder  selten 
ch.  Auch  passt  die  Form  weder  zu  altn.  hams,  noch  auch  zu  hemithi  4c. 
völlig;  s müste  denn  aus  dem  Halbzischer  th  (hamithi)  gebildet  sein,  ags 
cemes  aengl.  camis,  kemse  a light  robe  u.  dgl.,  camisia  doch  erst  a.  d. 
Lat.  gebildet,  ebenso  gdh.  cairnis  f.  camisia  cy.  (selten^  camse  a gown 
corn.  cams  a surplice  brt.  kamps  f.  aube,  alba  sacerdotalis,  Chorhemd,  wie 
ngr.  xapLiCa,  in  welcher  Bed.  mit.  camisia  häufig  vorkommt.  Aus  camm 
floj^en  wiederum  rom.  Ableitungen,  wie  camisole  lett.  kamzöle  poln.  ha* 
mizela  ngr.  xapiCöXa  de.  Dagegen  stehn  näher  an  hemidhi  (vgl.  Pott  1.  c.) 
corn.  hems  jerkin,  jacket  brt.  hinviz,  hitiz  cy.  corn.  heßs,  f.  Frauenhenid; 
doch  fällt  es  auf,  daj^  gerade  im  Ags.  Engl,  (außer  etwa  ob.  hompel) 
dieß  Wort  fehlt;  auch  deutet  die  Verbreitung  auf  Entleimung  vor  der  Er- 
oberung Britanniens  durch  die  Sachsen;  f,  v kann  sehr  gut  aus  m,  mh 
entstanden  sein.  Die  kelt.  Wz.  kam  curvum  esse  schließe  sich  wol  an  d. 
ham  circumdare,  entwickelt  aber  nicht  die  Bedeutungen  unserer  Numer. 

finn.  harne  tunica,  Jacka,  Bäck,  Kiortel  esthn.  hamme  Hemd  früh 
a.  d.  D.  entlehnt,  mgy.  ham  Oberhaut,  Obstschale,  FruchthUlse  m.  v.  Abll. 
a.  d.  D.  ? auch  Pferdegeschirr  c.  d.  vgl.  ä.  bhm.  chdrny  m.  pl.  id.  iH- 
hamiti  = mgy.  hdmoz  anschirren;  aber  auch  nnd.  (weslf.)  ham  e.  harne 
helcium,  Kummet,  vrsch.  von  nl.  hamme,  koe-hamme , -kämme  numella? 
vgl.  finn.  hamuhla,  hammuhta  collare  equi  (das  indessen  a.  d.  Slav.  ent- 
lehnt scheint  = aslv.  chomut  jugum  rss.  chomuty  pln.  chomgl  de.  nbd. 
/fttmme/)?  und  It.  cdmi/s? 

Sichere  Urverwandte  finde  ich  nicht;  kaum  erinnern  lett.  kammeeaei 
Gränenbork  kammafla  Speckschwarte  an  hamr  cutis  u.  dgl. 

«30.  Ilaiia  m.  Hahn,  a)JxTU>p  krim.  ano  f.  gullina.  (Frisch  L 
396.  443.  473.  Gr.  Nr.  469.  2,  989.  3,  327.  Smllr  2,  198.  199.  202. 
Gf.  4,  958.  Rh.  823.  Wd.  995.  Bopp  Gl.  91.  108.  118.  vgl.  PoU  U 
280.  Bf.  2,  60.  Leo  Fer.  13  ff.J 
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ahd.  alts.  hano  (alts.  in  hanocrädi  gallicinio)  mhd.  (slrl.^  dän.  haue 
nhd.  nnl.  nnd.  ndfrs.  kdn  ags.  hana  ngs.  afrs.  hona  (]afrs.  g.  hona^  hoyne, 
honna  (frc.)  slrl.  hone  wfrs.  hone  nfrs.  hoanne  ndfrs.  hön  lielg.  hoen  ^ 
wang.  hnnne  altn.  Aont,  m.  galliis  swd.  hane  m.  früher  id.,  jetzt  nur 
Flintenhahn , untersch.  von  hanne  m.  Hahn , Vogelmünnchen  übh. , wie  in 
den  übrigen  Sprachen,  vll.  confundiert  mit  nnord.  han,  bannen  Thiermänn- 
chen, eig.  er?  ahd.  hanin,  henin  Qieninna,  g.  pl.  heninnono  daher:) 
henna,  heinna  mnhd.  nl.  nnd.  henne  nl.  hanne,  hinne  nnl.  ags.  e.  hen 
wang.  han  altn.  swd.  hoena  dän.  hcene,  f.  gallina  ahd.  huan  <Scc.  amhd. 
huon  oberd.  huen  anhd.  hün  alts.  ahd.  nnd.  hön  nnl.  hoen,  n.  id.  pl.  coli, 
und  in  Zss.  (^nord.  hcens  n.)  Hühncrgeschlecht  ahd.  pullus  alts.  pullus  gallinaceus 
(vgl.  Analoges  F.  45),  daher  ntr.;  doch  in  Zss.  ahd.  für  die  Gattung; 
mhd.  auch  vom  krähenden  Hahne  gbr.,  wie  ahd.  vom  singenden  Hühnchen. 
Für  die  krim.  Form  ohne  li  vgl.  Nrr.  7.  24.  Outzen  129  hat  haue  Henne, 
verdruckt  st.  hane?  — malb.  chanas,  cannas  Gl.  zu  gallus. 

A.  d.  D.  serb.  honak  gallus  ßnn.,  bei  Jusl.  auch  swd.  hana  epistomium, 
Hahn  eines  Gefäßes  eslhn.  haan,  aan  id.  haan  Flintenhahn.  Aber  urvrw. 
Finn.  karel.  olon.  kana  esthn.  kanna  gallina;  ferner  steht  alb.  kendhes 
gallus  lesgh.  (kauk.)  anako,  anko  dcc.  gallina;  wie  öfters  fehlen  in  den 
|Snst  näher  stehenden  Sprachen  entsprechende  Wörter.  Ausgedehnter  wird 
freilich  die  Sippschaft,  wenn  wir  mhd.  hanen  st.  clamare  Wz.  kan  sonare, 
canere  zu  Grunde  legen ; lat.  kelt.  kan  bedeutet  singen  und  krähen ; ferner 
steht  brl.  kunuda  se  plaindre  ä la  maniere  de  poules  vgl.  kunuja,  kunucha 
se  plaindre  übh.  1.  — Grimm  versucht  sogar  3,  989  frz.  coq  9) 

= ahd.  y^huoh^  mit  uns.  Nr.  in  Bezug  zu  stellen ; Benfey  läßt  auf  compli- 
cierterem  W'ege  huohn  — huon  entstehn  und  vergleicht  damit  gr.  x6xvo<;. 
Bei  Thiernamen  sind  gewöhnlich  die  Etymologien  schwierig , so  lange  ihre 
Heimat  nicht  sicher  festgestellt  ist. 

31.  Handus  krim.  Iianda  Hand,  handiivaurhts  s. 

V.  66.  laiisliaiidus  adj.  s.  Mj,  47.  Iiandii||^f9,  cp.  handii90za, 

(behend,  geschickt)  klug,  00961;  1 Cor.  1,  20.  25.  Iiaiidii||;el  f.  (Ge- 
schicklichkeit) Klugheit,  0091a.  (Frisch  1,  408.  Gr.  Nr.  395.  3,  77  fl*. 
Smllr  2,  203.  Gf.  4,  965.  972.  Rh.  823  ff.  Wd.  90.  286.  1282.  1681. 
1880.  Schmid  swb.  Wtb.  259  ff.  Slalder  2,  17  ff.  BGl.  118.  Pott  Zähls. 
268  — 274.  Jacobi  Unterss.  8.  Höfer  Ltl.  235  ff.  Bf.  2,  108.) 

amhd.  haht  anhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.  (strl.  altn.)  swd.  hand 
ags.  andfrs.  hond  strl.  hönde  wang.  hawi  helg.  hun  strl.  wfrs.  haand, 
haan  nfrs.  hoann  altn.  hönd  dän.  haand  süddän.  händ  , f.  manus.  — 
liaiidiijgn)  : altn.  höndugr,  hendugr,  hönduglegr  dexter,  behändig  e. 
handy  id. , promptus  nnd.  nnl.  händig  nnd.  nnord.  händig  mnhd.  (seit 
12.  Jh.,  vll.  aus  bi  hende,  henti  vgl.  bei  der  Hand  sein)  behende  nhd.  nl. 
behend  mnd.  behandech  (industrius)  nl.  behandigh  (auch  behandsaem  und. 
behändsam)  nl.  nnl.  behendig  (vgl.  nhd.  behendigkeit  dtc.)  nnord.  behändig 
id.,  agilis  (manu  Kil.),  citus,  industrius,  solers  nnd.  nnl.  auch  manu  (propria) 
mhd.  behendeclich  promptus  hendiglichen , behendiglichen  adv.  cito  Frisch 
1,  410.  Eigenthümliche  BedeutungsUbergänge  zeigen  sich  in  oberd.  händig 
swb.  in  verseil.*  Diall.  fleißig,  erwerbsam  vgl.  die  ob.  Bedd.;  genau  im 
Handel,  knickerisch;  groß,'  unnachgiebig,  beharrlich,  lästig,  von  Menschen, 
Witterung  u.  dgl.,  im  Gegensätze  zu  mhd.  handec  behandelbar  Z.  142  nl. 
handigh  mansuetus;  so  auch  neben  fränk.  (händig)  emsig,  ausrichtsam, 
efflcax  henneb.  hastig,  hurtig,  schnell  hinter  einander  rhein.  (hannigk 
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Smllr  2,  2093  mhd.  (^hantec  Z.  1 43^  scharf  von  Geschmack  ä.  nhd.  (händig, 
hantig,  häntig,  hannig  Höfer  2,  27j  öst.  (hdnntig)  bair.  (hantC)  scharf, 
bitter,  widerwärtig  vom  Geschmacke  und  Hg.  von  Charakter  und  Betragen, 
ganz  wie  ahd.  handeg,  häufiger  hantag , hantig  <fcc.  mit  der  Tenuis  0.  a. 
von  bittrem  Wajjer,  bittren  Feinden,  acer  fdolor,  cura,  bellum,  perseciitio  4c.), 
mordax  (^ailium,  medela^ > acerbus,  scaber,  amarus  (bittrer  Tadel},  asper 
(virtus)',  durus  , gravis  (helleborus ; supplicium} , fortis , saevus , comscus 
(plicch  lumen}  u.  dgl.  m.,  daher  handegi,  hantig*  f.  cruciatus,  immanilas, 
rabies.  AUj^erdem  bedeutet  öst.  händig  (handtig  Lorilza  59}  rechtsgespannt, 
von  Pferden  vgl.  Aand  Pferdespannseite  Br.  Wlb.  1,  577,  handpferd  u.  dgl. 

Alle  diese  Bedeutungen  leiten  sich  ungezwungen  von  der  der  üani 
ab  und  tauchen  ähnlich  in  andern  Ableitungen,  wie  handlich,  handsam, 
auf,  wesshalb  auch  handu|r«i  nicht  unmittelbar  von  Wz.  Imtlt  capere 
als  capax  abgeleitet  zu  werden  braucht.  Aber  die  des  ahd.  hantac  4r. 
.stimmt  so  wenig,  da^i  Greif  lieber  ein  Wort,  zwar  gleichen  Lautes  und 
Stammes,  aber  andrer  Bedeutung,  als  hand  manus,  zu  Grunde  legen  möchte. 
Auch  formell  ist  die  etwas  häufiger,  als  sonst  bei  diesem  Wortstamme, 
inlautende  Tenuis  vielleicht  in  Anschlag  zu  bcingcii;  indessen  scheint  das 
Wort  in  dieser  Bedeutung  (und  mit  der  Tenuis}  nur  dem  hd.  Aste  eigen; 
die  Tenuis  in  ags.  hentan  persequi  (vgl.  etwa  0.  acris  perseciitio} 
auch  nicht  vgl.  u.  Nr.  53;  ags.  handa  hurt  ist  wol  nur  unorg.  Neben” 
form  von  anda  f.  odium  10,  r.  Sollte  die  Grundbedeutung  violenlus. 
vehemens,  infensus,  und  auf  hand  = Gewalt  zurUckzu führen  sein,  vgl. 
handthätig  nl.  handdaedig  drc.  gewaltthötig  ii.  dgl.?  Der  mit  hand  nabe 
verwandle  Bcgrifl’  greifen  wird  mitunter  auch  von  scharfem,  starkem  Ge- 
schmacke gebraucht.  An  die  auf  andrem  Wege  entwickelte  Bed.  von  handtl 
händel  rixa  darf  nicht  gedacht  werden ; nur  formell  gleich  entwickelte  sich 
das  demin.  bair.  handeln,  hantln  etwas  bittren  Geschmack  haben.  Aoeh 
swz.  handen  schneiden,  hauen  z.  B.  Ruthen  Stidr  2,  19  hat  aufTöllige  Be- 
deutung. Auf  die  übrigen  zahlreichen  — oft  in  Form  und  Bedeutung 
fernhin,  doch  sichtbar  allmälig,  entwickelten  — Kinder  der  Hand  gehn  wir 
hier  nicht  weiter  ein,  nur  gelegentlich  bei  den  exot.  Vgll.  und  u.  Nr.  53, 
wo  ein  capere  bed.  st.  Zeitwort  sich  ähnlich  zu  Hand  verhält,  wie  fange* 
zu  Finger;  beide  Gliedernamen  sind  der  deutschen  Sprache  eigenlhümlifb 
und  gehören  zu  den  erst  nach  der  Trennung  der  Indogermanen  gebildeten 
Wörtern.  Wir  finden  unter  den  übrigen  indog.  Wörtern  für  Hand  kein  dem 
deutschen  sicher  verwandtes;  das  bisweilen  verglichene  sskr.  Aasta  steht  viel- 
leicht noch  ferner,  als  der  allg.  linn.  Stamm  hat  für  -Hand.  Rask  vergleicht 
evir^;  in  aüBsvir^;,  aoToevrr^c  = aoxdxstp  vgl.  Bf.  2,  142  und  die  «b- 
weichenden  Vgll.  u.  Nr.  53. 

A.  d.  D.  pIn.  antaba  f.  Handhabe  handel  m.  Handel  m.  v.  Abll.  nlaus- 
hantwalj  m.  Handtuch  (Handtwehle}.  aslv.  chqdog  peritus  s.  Ä.  34  er- 
innert an  liaiiiliiss,  bleibt  mir  indessen  überhaupt  noch  dunkel ; möglich. 
da|.J  es  einem  Nebenstamme  der  Mv.  7,  a angeführten  Wörter  angehörl. 

32.  llaiifsa  f.  Menge,  Schaar,  OT^sfpa  Luc.  Marc.  Job- 

(Frisch  1,  415.  Gr.  2,  265.  3,  473.  Smllr  2,  216.  Gf.  4,  978.  Br. 
Wlb.  1,  592  IT.  Gl.  m.  4,  17.} 

ahd.  hansa  cohortem  ags.  hös,  hösu  f.  coelus,  turma  Beow.,  von  Grimm 
2,  265  noch  vermisst,  der  das  e.  hans  (quanlity,  multitude  Holl.  1,  433J 
wegen  der  richtig  vermuteten  ags.  Form  zurUckweist;  jedoch  werden  wir 
im  Englichen , wie  in  den  übrigen  neueren  sächs.  fries.  nord.  Sprachen 
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Dicht  selten  das  in  den  älteren  Schriftsprachen  absorbierte  n erhalten  — 
nicht  sowol  restituiert  — finden.  Jetzt  gilt  e.  hans^  kanse  nur  in  der 
historischen  Bedeutung  des  Hansebundes,  wie  mnhd.  nl.  hanse  mnnd.  hense, 
henze  societas  hanseatica;  noch  in  allgemeinerer  Bed.  mhd.  Innung,  sodali> 
tium  mnnd.  Eintrittsgeld  einer  Societät.  Daher  nl.  hanse  winnen^  harnen, 
hensen  nnd.  hänsen  recipi  in  sodalitium,  initiari  mysteriis  societatis  nl. 
hansen,  terhansen  dän.  hanse  fSchwenck  d.  Wtb.  278)  in  societatem 
recipere  oberd.  hansen,  hansnen,  hänseln  id.  und  = nhd.  hänseln  demin. 
id.  modo  ridiculo  et  vexante,  daher  vexare  Ubh.  Dabei  trinkt  der  Neuling 
den  nnd.  hänsebeker  aus;  daher  nnl.  hansbeker  m.  großer  Becher  Ubh. 
hanzen  daraus  trinken.  Kiliaen  hat  auch  nl.  hans  socius,  collega,  doch  wol 
kein  lebendiges  Wort,  wenn  nicht  gar  der  Big.  Hans.  mit.  hansa  afrz. 
hanse,  hance  f.  mercatorum  collegium;  auch  beide  = mit.  hansia  Ein- 
gangszoll  für  Waaren;  afrz.  hance  bei  Roq.  auch  Eintrittsgeld  der  Innung 
wie  nd.  hense;  mit.  hansare  (nur  ptc.  hansatus  belegt)  afrz.  hanser  = 
ob.  nl.  hansen  act. ; afrz.  auch  arreter,  prendre  Roq.,  mit  ausgeworfenem 
Dental  zu  vor.  Numer?  sp.  hansa  it.  ansa  u.  s.  f.  gelten  nur  für  den 
Hansebund.  Die  Varianten  anse  = hanse  bei  Becanus  und  Pontanus  hand- 
graf = hansgraf  bei  Spangenberg  (^Frisch  1.  c.)  beruhen  auf  Irrthum  oder 
Willkür;  an  ah.  hänseln  mögen  andre  Wörter  angelehnt  sein.  Eine  deutsche 
Wurzel  ist  nicht  sichtbar.  Sonderbar  genug  taucht  das  in  den  frühesten 
Sprachperioden  nur  als  Reliquie  dastehende  Wort  im  Mittelalter  wieder  auf, 
in  der  Bed.  Eingangszoll  a.  1127  in  Flandern,  in  der  Bedeutung  Handels- 
innung und  deren  Gericht  seit  dem  13.  Jh.  in  Deutschland  und  Frankreich 
([Paris).  Indessen  gab  Karl  d.  Gr.  der  von  ihm  in  Regensburg  <fcc.  er- 
richteten Hans  (^Smllr  I.  c.)  wahrscheinlich  bereits  diesen  Namen,  der 
fränkisch  chansa  lauten  mochte.  In  Hamburg  erscheint  hansa  ^mercatorum) 
im  Jh.  1266,  ob  nach  Ursprünge  und  Namen  hochdeutsch?  In  der  sächs. 
Sprache  des  9.  Jb.  mochte  das  Wort  wie  ags.  hös  u.  dgl.  lauten  vgl.  <$s- 
A.  65.  Ein  symbolischer  Ursprung  des  Wortes  ist  nicht  wahrscheinlich, 
da  die  Bed.  Innung  erst  eine  jüngere  ist. 

hnn.  kansa  populus,  Folck  (^Jusi.)  comitatus,  conversatio,  Medfölje, 
Umgang  (^Rask)  kansainen  populosus  hängt  nach  Rask  mit  kansa  (kanssa, 
kansza)  nnacum,  cum  zusammen,  woher  kansaweli  Mitbruder,  consors,  glbd. 
mit  deui  abgel.  kansaüinen,  vgl.  S.  20,  wie  sich  dann  etwa  ^umgekehrt) 
altd.  ham,  han  cum  zu  hansa  fügen  würde.  Ich  bin  der  Identität  von 
kansa  und  hansa  nicht  sicher,  obschon  öfters  ßnn.  k dem  d.  h entspricht. 
Ich  finde  in  den  ßnn.  Sprachen  kein  Gegenstück  von  kansa,  wenn  nicht 
esthn.  kaas,  g.  kasa  Gesellschaft,  Ehegatte,  in  Zss.  con,  vgl.  formell  esthn. 
kaas,  g.  kane  = ßnn.  kansi,  g.  kannen  operculum;  doch  erscheint  hier 
das  urspr.  n in  der  Flexion  u.  s.  w.,  und  ferner  entspricht  das  mit  dem 
ersten  kaas  zusammenhängende  kasa  naine  Brautmutter  dem  fiun.  kaase. 
Mit  lett.  kdsas  Hochzeit  (^s.  Hw.  7),  auch  mit  ßnn.  kasa  cumulus  c.  d. 
hangen  diese  Wörter  nicht  zusammen.  Aslv.  chusa  cohors  vll.  aus  älterem 
chqsa  = hansa» 

33.  Hanfs  verstümmelt,  einhändig,  xuXXo;  Mrc.  9,  43.  ([Gr.  1^, 
239;  RA.  705;  Gesch.  d.  d.  Spr.  401.  556.  Smllr  Hel.  Gl.  49.  Gf.  4,  944. 
955.  957.  Bopp  VGr.  §.  308.  Bf.  2,  323.  Leo  Fer.  79.) 

ahd.  hamf  mancus,  nur  einmal  belegt,  alts.  hdf  (^flect.  Ad6Ä)  vrm.  id., 
inßrmus,  immer  neben  halt  Nr.  28  vorkommend,  ahd.  mf  konnte  aus  nf  ent- 
stehn und  muste  sogar  für  letzteres  nach  den  gew.  Lautverhältnissen  ein- 
U.  67 
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treten,  wenn  dieses  *u  Grunde  lag.  Auch  ist  g.  nf  aus  mf  nicht  m | 
vermuten,  da  die  g.  Gruppen  mf,  mb,  mp  Vorkommen.  Endlich  wäre 
auch  alls.  hdf  — dessen  Quantität  übrigens  nicht  verbürgt  ist  — nicht 
sowol  aus  Aom/',  als  — i vgl.  fif,  auch  wol  säfto  — aus  hanf  zu  erklären, 
wenn  nicht  die  Grundform  häbh  bei  dem  Mangel  an  Analogien  ebensowol 
und  vielleicht  noch  eher  auf  hambh,  als  auf  hanbh  schließen  ließe ; indessen 
ist  mb  auch  alts.  Gruppe,  doch  nicht  mbh,  mf.  Wäre  die  Wurzel  unserer  | 

Numer  habh  (haf).,  und  nur  ein  Anusvara  eingeschoben,  so  würde  n and  m 
indifferenter  sein.  Verwandte  Bedeutung  zeigt  sich  in  Wurzeln,  w'elche 
diese  Annahme  nicht  ausschließen,  aber  auch  auf  ein  stammhaft  ausl.  m 
zurückgehn.  Wir  dürfen  uns  hier  mannigfaltige,  jedoch  nicht  erschöpfende, 
Zusammenstellungen  nicht  verdrießen  laßen. 

§*.  nl.  hompen  abscindere  partes  extremas  kompe  nnl.  homp  m.  pars 
extrema  abscissa,  e.  c.  broods  panis  vgl.  kämme  pars  abscissa  rei  cibariae 
u.  s.  V. ; oberd.  humpen,  (^swz.j  himpen  (^vgl.  auch  hinken  und  hülpen  (fcc. 

Nr.  28)  nnd.  red.  humpumpen  nhd.  und.  humpeln  nnl.  hompelen  e.  himp, 
himpile  claudicarc,  cespitare,  inßrmum  incedere  e.  dial.  haumpo  fto  halt)  nnd. 
kumsen  id.  Qwie  humpeln  bes.  von  schlenderndem  Hüpfen  im  Tanze  Schülre 
2,  171)  nnd.  nhd.  (Wd.  965)  humpeln  auch  = nl.  humpelen  ineple 
operari,  pfuschen  vgl.  stümpern  mit  gleicher  Sinnesentwickelung  und  e. 
hobble  in  beiden  Bedd.,  wie  denn  auch  hüpfen  (fcc.  verwandt  erscheint,  ob- 
gleich anderseits  Wz.  hm  sich  anschließt. 

ahd.  kam  vrm.  mancus,  mutilus  einmal  im  Gen.  sg.  siaches  inti  ' 
hammes  bei  Otfried  vgl.  malb.  chaminis,  chamin  id.  ? afrs.  hamma^  kama, 
hemma  lähmen  „hammeth  ieftha  lammelh,“  von  Rh.  806  durch  nhd.  hem- 
men übersetzt  vgl.  swz.  hammen  pedem  animalis  vincire,  zugleich,  doch 
wol  nicht  unmittelbar,  mit  hamma  ahd.  f.  crus,  poples,  suffrago  swz.  m. 
Hinterkeule  ags.  e.  ham  poples  und  zahlreichem  Zubehör  zusammenhängend. 
Altn.  hamla  s.  f.  Hemmkette  (des  Ruders)  vb.  navim  iniiibere  und  übh. 
cohibere,  nach  Verel.  auch  truncare  manibus  pedibusve  hamladr  impeditus, 
inpr.  vinculis  v.  vulneribus,  nach  Olaus  auch  truncatus  (wie  o.),  entspricht 
dem  swd.  hämma  dän.  hemme  nhd.  hemmen  und  schließt  sich  zugleich  an 
an  ahd.  hamal  mutilus,  mutinus  (daher  nhd.  hammel,  hämling  dbc.)  hiha- 
malön  mutilare  ags.  hamelan  to  /mmstring,  poplites  (Jiam  s.  o.)  excidere 
aengl.  hamei  1)  id.  (canum)  2)  = schott.  hammle  humpeln,  to  walk 
lame  nordengl.  schott.  hummeld,  homyll  (fcc.  cornibus  u.  s.  m,  wallon.  ha- 
meler,  hamle  castrare. 

Grimm  vergleicht  gr.  xafxuxoi;,  xaptTcuXoc  und  neuestens  xoxpo;  vgl.  mit 
Bf.  2,  159  xoTCxeiv.  Die  Wzz.  kp,  xäiuov,  capo  dfcc.  secare,  mutilare  und 
kam^  kamp  d:c.  curvare  finden  sich  in  den  Bedd.  mutilus,  mancus,  castratus, 
claudus  u.  dgl.  zusammen , und  wir  stellen  wiederum  Itanfls  lieber  dazu, 
als  daß  wir  es  mit  Bopp  aus  jener  Zss.  mit  eka  A,  67,  €?•  o.  Nrr.  19.  28. 
erklären.  Einige  Beispiele  für  die  Verbreitung  der  Wzz.  Äm,  kam,  kamp, 
kamb  <tc.  (vgl.  Celt.  Nr.  157):  kelt.  cam  (komm')  curvus,  obliquus 
brt.  auch  claudus  corn.  auch  squint-eyed  gdh.  auch  altero  oculo  coecus  s. 
m.  cy.  corn.  crimen,  injuria  gdh.  dolus  vb.  gdh.  curvare ; caecare  cy.  cam- 
mu,  camu  corn.  cabmy  (cammy)  curvare  brt.  kamma  id.,  claudicarc.  Zu- 
behör andrer  Bedeutung  wmrde  8 erwähnt. 

lat.  (altl.  mit.)  camürus,  camirus  curvus , einwärts  gebogen  camara 
ftc.  gr.  xap-ofpa  Gewölbe  camerare  frz.  cambrer\  gr.  Wz.  kamp  cunare 
It.  camba  inflexa,  tortuosa  Gl.  antt.  vgl.  auch  campus  urspr.  = cy.  camp 
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f.  circus,  circolus  Ac.  v^l.  kant^  xocv&  Celt.  Nr.  150  und  cumba  Ac.  Gelt. 
Nr.  1 58.  — Ith.  kampas  m.  angulus ; locus,  regio  (vgl.  ll.  campus') ; frustum 
panis  abscissum  = ob.  ul.  hompe\  kumpas  curvus;  lett.  kumpl  corrugari, 
concrescere;  prss.  kumpint  impedire  (vgl.  Aemmew  u.  dgl.J  u.  s.  m.  — ■ pln. 
hamowac  hemmen  u.  s.  m.  a.  d.  D. 

sskr.  kmar  (vrm.  aus  kam  -J-  r)  inflexum  esse  v.  incedere  prs.  khem 
curvus,  tortus;  kemän  arcus  oss.  Aom,  küm  angulus;  mentum  (vgl.  H. 
22};  armen,  kamar  Gewölbe;  Gürtel  c.  d.  aus  xafxapa?  vgl.  auch  kamur§h 
Brücke  pers.  gemer  (Klapr.^  Bogenbrücke. 

finn.  kampura^  kampela  incurvatus,  obliquus  (membra  drc.J  esthn. 
kammits  FejSeln  für  Pferderujie  vgl.  swz,  hammen\  kum  Gewölbe ; kummarus 
Qnn.  kumarrus  Verbeugung  esthn.  kummardama  ßnn.  kumarlaa  lapp,  kubmar- 
taUet  inflexus  salutare  ßnn.  kümärä  incurvatus ; u.  s.  v.  Wz.  km  ist  sehr  ver- 
zweigt in  den  ßnn.  Sprachen;  neben  ihr« her  geht  eine« Wz.  Ap,  kto  (kop, 
köity  kato). 

Sollten  wir  bei  dieser  flüchtigen  Anthologie  manches  Ungehörige  her- 
gesetzt haben,  so  könnten  wir  dagegen  noch  sicheres  Zubehör  in  Ueberftille 
aufzählen.  Auch  Wz.  kn  zeigt  mitunter  verwandte  Bedeutungen.  Vgl.  u.  a. 
etwa  die  A*  47,  c.  a.  erwähnten  Wörter,  dazu  sskr.  kuni  (n  aus  m?J 
manum  intortam  v.  debilem  habens ; auch  kunß,  kufh  mutilatum , claudum, 
pigrum  esse  u.  s.  m.  klingt  an;  vll.  zsgs.  Wz.  knas  inflexum  esse  (auch 
splendere^  vgl.  ill.  knjast  mancus,  lahm  am  Arme? 

Leo  leitet  nach  seiner  Weise  Itaiifs  aus  dem  Keltischen  und  ver- 
gleicht cy.  anaf  m.  maim,  maimedness  c.  d.  anafu  to  maim,  tangle  gdh. 
aineamh  m.  rima , defectus , vitium  aineamhach  vitiosus , laesus  (S:c.  Ich 
halte  den  Anklang  nur  für  zufällig,  weij!  aber  diese  Wörter  nicht  zu  zer- 
gliedern; anaf  bedeutet  corn.  lacerta  brt.  anaff,  jetzt  aAt>  m.  Blindschleiche. 

34.  HaubltH^  zweimal  haubid  n.  krim.  hoef  (billf}  Kopf, 
xe<poXi^.  (Frisch  1,  425.  Gr.  1*,  442.  490.  3,  391B  ff.  451.  Smllr  2, 
223.  Gf.  4,  755.  Rh.  798.  Outzen  119.  131.  Wd.  1107  mit  Ntr.  1831. 
Bopp  VGr.  80;  Gl.  65.  Pott  2,  314.  Bf.  2,  324.  Curtius  sprv.  Btr.  196.) 

ahd.  houbit  (oti,  bisw.  au,  oi,  6 ; b,  bisw.  p ; / , d Is.)  amhd.  houbet 
ä.  nhd.  houpt,  haubt,  heubt  nbd.  (einmal  ahd.)  Haupt  posen.  olaus.  d.  höt 
aach.  höit  alts.  höbhid,  höbit,  höbid,  g.  hobhdes,  hövidis,  höfdes  dat.  einmal 
obde  nnd.  hcBted,  h<sfd  nnl.  hofd  nl.  auch  hood  ags.  hedfud,  heäfod, 
hedfd , hafd,  hmed,  heöfd  aengl.  heved,  hated  e.  head  afrs.  hdveth, 
häved,  hätd,  häfd , höfd,  häd  wang.  haud  strl.  hosft  wfrs.  haed,  haa,  hoot 
nfrs.  hoad  helg.  häd  ndfrs.  haude,  haud,  häd,  hood,  hoed  (in  der 
Bd.  promontorium  haued,  altu.  höfdi  m.)  altn.  haufudh,  höfudh  aswd.  im 
Gutalag  hafuth,  hafut,  d.  sg.  hafthi,  haufthi;  hotmd,  höfd  swd.  hufmd  dän. 
hoted,  n.  caput.  Die  krim.  Form  hat  eher  den  Dentalauslaut  verloren,  als 
dajj  sie  (vgl.  etwa  §* ) älter  und  einfacher  wäre;  so  wird  auch  z.  B. 
krauthaupt  oft  oberd.  haup  gesprochen. 

§*.  Verwandt  erscheint  ahd.  hüba  amhd.  hübe  nhd.  haube  mnnd.  hätte 
nnl.  huite,  huif  ags.  hüfe  aengl.  howte  afrs.  houwe  ndfrs.  hüw\  höw  altn. 
hufa  swd.  hufta  adan.  huffue,  huibe  dän.  hüte,  hue,  f.  Kopfbedeckung  ahd. 
ags.  mitra,  tiara  nl.  bei  Kil.  reticulum,  capillare,  vitta  altn.  pileus,  Hue  nl. 
nnl.  auch  tympanum  currus,  Wagenhimmel  i vgl.  swd.  huf  m.  Wetterdach, 
bei  Ihre  summitas  tecti,  suggriinda  (an  manche  Formen  IJ.  2 erinnernd) 
vgl.  altn.  A«/r,  äfr  m.  stega  navis;  auch  e.  dial.  heuf  a shelter,  home  hote 
to  take  shelter  e.  hotel  Schoppen;  Hütte  aengl.  a canopy  over  the  head 
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of  a Statue  nach  Johnson  von  ags.  h6f  (^palatium , Hof  <S:c.}  vgl.  u. 
Nit.  45.  51.  — ags.  hüßan  nl.  huyven  caput  operire. 

§*•.  ags.  hedfula,  heäfola,  hdfala,  häfela  (^bei  Bosw.  kurzvoc.j  m. 
caput ; vitta,  Helmhaube  vrsch.  von  ahd.  kuhel  mitriola ; aber  i vgl.  ahd. 
hiufila,  hiefelin,  hdfelon  (tc.  pl.  genae,  tempora',  auch  etwa  mhd.  hiubelhmt 
Z.  158?  — Vgl.  Gr.  1*,  247.  2,  102.  3,  445. 

It.  caput.  Interessant  würden  die  Kopfnamen  der  vrw.  ital.  Sprachen 
sein.  gr.  xÖTta,  xorcic,  f.  xotto;  m.  id.  vrm.  mit  Bf.  1.  c.  tt  aus  wt;  vgl. 
vil.  gdh.  cuth  m.  cuite  f.  id. 

Verwandt  mit  andrer  Bildung  gr.  x8<foXi^  alex.  xeßXig,  auf  «p  = 6A 
deutend  und  sofern  beßer  zu  d.  6A,  b passend,  als  p in  caput.  Vgl.  auch 
die  entspr.  Ableitung  aus  verw.  Wurzel  in  gibilla  Äc,  29.  — kapdlu 
sskr.  m.  n.  cranium  malay.  caput  übh.,  wie  kambog.  kabal;  bengal.  kapäl 
hind.  kopal  trom\  jfg\.  sskr.  kapikanduka  n.  cranium;  kapola  m.  gena,  mala 
vgl.  hiufila  S** ; u.  s.  m.  (Ein  andres  sskr.  Wort  für  cranium,  karpara  w. 
vgl.  hind.  khöpri  id.,  erinnert  an  girbel  neben  gibel  G.  29  vgl.  indessen 
MV*  4.  — Weit  draußen  klingen  an  kamcad.  kobbel  Japan,  kobe  austral. 
kabu  caput  kppt.  khaf  frons.  Schwartze  vergleicht  kopt.  semit.  Wörter.} 

Mit  nhd.  köpf  nnd.  nnl.  afrs.  stri.  kop  m.  caput  mögen  wir  die  vor- 
stehenden Wörter  schon  desshalb  nicht  vergleichen,  weil  dessen  Bed.  capnl 
erst  jüngeren  Ursprungs  ist;  wol  aber  mag  Verwandtschaft  der  Wurzeln 

Statt  finden  vgl.  G,  29.  M.  7.  S.  93.  cy.  cop  m.  top,  summil  coppa  f. 

id.,  Crown  of  Ihe  head  stellen  wir  zu  köpf  vgl.  auch  ahd.  chapf  cacumen 
und  ü.  brt.  kab  m.  t^te,  bout,  extr^mitö  kabel  m.  coiffure  en  gdndral; 

cape;  chaperon;  huppe,  Vogelschopf  c.  d.  neben  dem  eher  entl.  kapot 
m.  cape.  Kappe  gehört  zu  chapf.,  wie  ähnlich  haube  zu  haupt.  Indessen 
wechseln  die  Laute  so  sehr,  daß  die  Sichtung  schwierig  wird  und  die 

Richtung  wahrscheinlich  wechselseitiger  Entlehnung  erst  noch  durch  die 
engere  Culturgeschichte  der  Völker  bestimmt  werden  muß.  Einige  Bei- 
spiele : ahd.  chappa  amnhd.  afrs.  kappe  ags.  cappa  altn.  käpa  dbc.  operi- 
mentum  (tc.  neben  ahd.  caffa  und  gapfa,  gapha  mltra  und  chuppha  id. 
altn.  koppa  taenia  vgl.  kuppe  und  gupfe  G»  29;  auch  rom.  ngr.  cuffia, 
icuffia  brt.  koif  m.  dak.  coifu  m.  (Helm}  dtc.  S*  93.  V*  23  Ntr. ; sogar 
malay.  kupia,  kupxya  Mütze  vll.  aus  nnl.  kuif.,  obschon  der  Klang  eher 
indisch  ist  (so  mag  auch  osset.  koppa  poculum  entlehnt  sein} ; Ith.  kepwrrl 
pileus  lett.  ceppure  esthn.  kiibbar  id. ; = flnn.  kiipärä  lapp,  kaffer  Mütze, 
mitra,  vrsch.  von  Ith.  aSpczius  Haube,  milra  vll.  aus  pln.  caepek  (czapka  dtc.) 
id. ; u.  s.  V.  An  letztere  schließt  sich  slov.  depina  f.  cranium,  vrsch.  von 
hubatija  f.  id.  (vgl.  kuba  f.  Nagelkopf  httbiti  aushÖhlen}  und  dieses  voo 
magy.  koponya  id.  (:  kopasz  calvus  dtc.  vgl.  calvaria?}.  Ob  diese  Wörter 
mit  den  vorstehenden  Vergleichungen  Zusammenhängen,  weiß  ich  noch  nicht 
zu  bestimmen. 

afrz.  hucet  pileus  Dz.  1,280.  — frz.  huppe  f.  1}  Haube  des  Feder- 
viehs 2}  = nl.  huppe,  hoppe,  huype  brt.  houperik  m.  e.  whoop,  hoop 
nhd.  WiedeÄop/'  mag  eher  mit  §•  , als  mit  dem  It.  und  d.  Vogelnamea 
(Diez  1,  264}  Zusammenhängen,  cy.  hwf  m.  cucullus  (auch  angeblich  he 
m.  a cap}  a.  d.  D.?  vgl.  hwfanu,  hwb  u.  Nr.  45?  wenn  nicht  h organisch 
aus  s vgl.  gdh.  subag  a hood  Armstr. 

Beachtungswerth  für  viele  hier  zusammengestellte  Wörter  sind  Dietrichs 
Untersuchungen  in  Haupt  Z.  V.  S.  219  ff.,  auf  welche  wir  hier  nur  nach- 
träglich verweisen  können. 
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35.  Hauli«,  cp.  hauliiaa  sup.  kaulUsta,  hoch,  utjnfjXoc,  sup. 
u<|/iOTOc;  atlv.  hauhaba  hugjan  G<j/7]Xo9poveTv  Rom.  11,  20;  cp.  baultls 
höher,  ivu>TSpov  Luc.  14,10.  bauhhatrta  hochmütig,  auÖadT);,  uuepiQ- 
99V0C.  Hauhhalrtel  f.  Hochmut,  uTcspiQcpavta.  haubel  f.  Höhe,  utj/o;. 
haiililati  n.  id.,  x6  u^/iorov.  bauhltha  f.  id.,  Ta  u(|;T)Xa;  Er- 

höhung, U(j^u)fxa ; Ehre,  do^a.  bauHelns  f.  Preis,  Ehre,  do^o.  Iiaiilijan 
erhöhen,  O^e^v;  erheben,  preisen,  do^aCstv.  iisliaulijaii  erhöhen,  erhe- 
ben, G^ev,  Iv^o^aCeiv.  uahauhnait  erhöht  werden,  ufar« 

haiil^an  überbeben  im  ptc.  prt.  uf^irhauhltha  übermütig,  TUCpoOei^ 
1 Tim.  3,  6.  (Frisch  1,  414.  457.  Gr.  Nr.  539.  1*,  457  ff.  475.  3, 
580  ff.  SmIIr  2,  143;  Hel.  Gl.  58.  Gf.  4,772.  Rh.  789.  803.  Wd.  971. 
Zeuss  410.  Pott  Indog.  Spr.  102;  Hall.  Jbb.  1838  Dec.} 

ahd.  haoh  ahd.  alts.  AdA,  hö  amnhd.  AdcA,  g.  höhes  nnd.  nnl.  hög  ags. 
AedA,  hedg,  hed  cp.  hyrra,  hyra  dbc.  vgl.  Nr.  3.  aengl.  hoghe,  hoh,  cp. 
harre  drc.  s.  ib.  e.  high  afrs.  AdcA,  hdgy  bei  Hett.  auch  ach,  cp.  hägera, 
hächera,  hdgra,  harra  (här  pos.  vgl.  Nr.  3)  sup.  hägost  (o,  »,  e),  högist 
wfrs.  haeg,  heeg,  heag  nfrs.  haegg  slrl.  häg  ndfrs.  hugh  alln.  här  swd.  hosg 
dfin.  höi  altus,  augustus  u.  dgl.  Die  altn.  Comp,  hcerri,  heestr  Gr.  lautet  bei 
Rh.  hagara,  hagast,  aber  nach  Grimm  kommt  hagari,  hagastr  von  hagr  dex- 
ter; indessen  vermutet  Grimm  bei  den  nnord.  umgelauteten  Formen  (Comp, 
swd.  högre,  högst  dün.  höire,  höist)  Einfiuji  des  altn.  hwgr  dexter,  facilis, 
quietus,  woher  hagri^hönd  swd.  högra  hand  dän.  höire  haand  rechte  = 
höhere,  schönere  Hand  Gr.  manus  dextra  = facilior  Biöm;  neueste  dän. 
Wtbb.  unterscheiden  höiere  altior  (sup.  höiest,  höist)  höire  dexter  = swd. 
höger  ndfrs.  huger.  Dieses  altn.  ha:gr  verbejjert  Grimm  P,  468  richtig  in 
hosgr  vgl.  die  nnord.  Formen  und  altn.  Ad^  mansuetudo  und  hög  in  Zss. 
Vgl.  u.  Nr.  77.  Dem  hierzu  geh.  altn.  höglegr  mansuetus,  moderatus  ent- 
spricht swd.  värend.  hüglig  (höglig)  ziemlich,  modicus,  haud  contemnendus, 
adv.  hölia  (högliga). 

Einige  Ableitungen  aus  mehreren:  ahd.  AdAt,  höha  mnhd.  habe  swz. 
höchi  alts.  AdAt,  höhe,  höi  mnd.  hcege  ahd.  haohida,  höhidha  drc.  nnd.  hwgde 

nnl.  högd,  f.  ags.  hedhdko,  hiihdho,  heddhu,  hädhe  n.  e.'  height,  hight  swd. 

kögd,  höjd  m.  dän.  höide  c.  altitudo  ahd.  haoheti,  höhen,  irhöhen  mhd. 
haehen  (ei'haherm  vom  Cp.^  nhd.  erhoehen  nnl.  högen,  verbögen  nnd.  hoegen, 
up^,  ver-hoBgen  ags.  hedn  (e.  heighten)  afrs.  heia  exaltare  swz.  höchen, 
höchenen  exaltari,  crescere  swd.  höja,  upp~,  for^höja  dän.  /'dr-,  op-^höie 
erhöhen,  erheben  (die  Stimme  dbc.^  dän.  höine  heben,  erheben;  swd.  höga 
in  Haufen  setzen  vgl.  (auch  : Nr.  54J  altn.  hauga  coacervare  heygia  tu- 
mulare,  condere,  begrave,  jorde  haugr  m.  collis,  acervus,  tumulus  mortuorum 
swd.  hög,  hygel  (Ihre  1,  956;  a.  d.  Hd.3  m.  collis,  acervus  dän.  höi  c. 

ndfrs.  häg  m.  aengl.  hogh  ags.  hou  (mons;  st.  houg  oder  hov?  vgl.  noch 

aengl.  huites,  hoes  bills}  mhd.  hone,  g.  houges  m.  nhd.  hilgel  m.  mit.  hoga 
frz.  hoge  Dz.  1,  285  collis,  unserer  Numer  näher  stehend,  als  nhd.  hock 
m.  tumulus;  mons  (pl.  hohen')',  dorsum  Frisch  1,  459  swz.  acervus,  auch 
dicht  zusammenAocAende  Menschen  und  Platz  zum  Sitzen,  Hocken  bed.  (vgl. 
logisch  letl.  gubba  8.  87J  Stidr  2,  48  vgl.  bair.  hocken,  hocker  m.  Kom-, 
Hen-hanfen,  auch  schock.  Wiederum  verseb.  helgol.  haiker  Sandhügei. 

caucalandensis  locus  Amm.  31,  4,  das  von  Athanaricli  besetzte  sie- 
benbürgische  Hochland  der  Gothen  nach  Zeuss  410,  wird  zwar  durch  land 
als  deutsches  Wort  wahrscheinlich,  hat  aber  den  vorgotbischen  Guttural, 
und  stimmt  näher  zu  Ith.  kaukara  f.  kaukära  f.  kaukaras  m.  collis  A'on- 
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karus  m.  deus  montium  fvgl.  Polt  Leit.  1,  59)  lelt.  cukkurs  m.  Gipfel; 
= bhm.  kukla  f.  Firste,  Dachspilze  fauch  wie  pln.  — It.  cucullus)-,  vgl. 
auch  Schaf.  2,  210.  Diese  Wörter,  zu  denen  auch  der  Kaukasos  f trotz 
Graucasus')  gehört,  sind  mit  haults  und  haugr  urverwandt;  vgl.  auch  den 
Nebenstamm  fvgl.  u.  Nrr.  44.  54.  80.  S.  87.)  Uh.  kiigis  m.  lett.  kaud%e 
f.  kuija  f.  acervus,  strues,  ffoeni,  frumenti)  nhd.  kuy  f.  bei  Stender  und 
das  glbd.  dän.  dial.  kok^  kyk,  kykke  c.  vb.  kokke  fhöet  Heu  in  Haufen 
setzen);  das  dän.  Sbst.  bedeutet  auch  Erdhaufen,  vgl.  altn.  köckr^  kickr  m. 
kicki  n.  swd.  koka  f.  gleba  u.  dgl. , von  Polt  mit  dem  glbd.  mit.  cogolus 
Stat.  Cadubr.  Gl.  m.  2,  507  verglichen,  das  aber  auch  zu  d.  kegel  gehören 
könnte;  vgl.  esthn.  koggoma  &c.  u.  Nr.  80.  Das  von  Eichholf  zu  uns.  Nr. 
gestellte  It.  cacumen  n.  ist  mannigfach  erklärt  worden  vgl.  u.  a.  Pott  in 
Hall.Jbb.  1838  Aug.  Dec.  BGl.  62.  Bf.  2,  324.  Benary  Ltl.  247.  DUntzer 
Wrlb.  98.  Auch  bei  sskr.  kakud  f.  verlex  montis  c.  d.  und  gikhd  f.  cacu- 
men, vertex,  crista  (fcc.  ist  der  Anklang  an  unsere  Nr.  wol  nur  scheinbar. 
I Ob  auch  bei  oss.  d.  chongch  t.  choch  mons  d.  chongchon  t.  chachon 
montanus  vgl.  prs.  ktth  collis? 

lapp.  haugCf  hätcke  = swd.  hög  a.  d.  Nord.  Aber  einheimisch  finn. 
kukkula^  kukkura  (fcc.  cacumen  montis  vgl.  die  ob.  Uh.  Ww.  und  vll.  Uh.  äom- 
kolas  m.  kaukoli  f.  Hirnschädel;  flnn.  kukku  apex  meosurae,  Raga  ceremiss.  küks 
altus  küks  altitiido ; vll.  auch  die  rhinist.  Ww.  ßnn.  kangas  collis,  Sandbacke 
kangari  turoulus;  locus  arenosus  kenkku  esthn.  kenk  ^ g.  kengo;  king, 
kinkf  kilnk  collis  vgl.  hang  (fcc.  : haugr,  wie  denn  überhaupt  unsere  Numer 
mit  Nr.  4 fWz.  hah,  hang)  verwandt  sein  mag.  Es  mag  immerhin  er- 
wähnt werden,  daß  die  bei  Nr.  4 angedeutete  Berührung  mit  vocalisch  anl. 
Wortstämmen  auch  bei  liaults  vorkommt  vgl.  A,  71.  V.  5.,  wo  mit 
anl.  h außer  brt.  uhel  noch  anzufUhren  ist  corn.  huhel,  huwel. 

36.  in  ÜRUitiia  in  silentio  1 Tim.  2,  11;  nach  Grimm  Dphth.  15 
vll.  zu  lesen  tliaiiltiia  : thaiKj^n  fTli«  2),  dän.  taus,  tats  tacitur- 
nus ; nach  Castigl.  vll.  Itaiinltlia  humililate  vgl.  flg.  Nr. ; nach  LG.  vll. 
Iillutha  auditu  vgl.  u.  Nr.  70.  Aber  mit  nicht  minderem  Rechte  wür- 
den wir  eine  Wz.  Hau  = liaj|;i|^v,  Han^g^  = Hali  Nr.  4 suspensum 
esse,  haesitare,  cessare  vgl.  die  Bdd.  Nr.  4 annehmen;  noch  beßer  stimmt 
die  Bed.  von  altn.  hoegr  fvor.  Nr.)  moderatus,  quietus,  sagtmodig,  stille. 
Für  den  möglichen  Zusammenhang  mit  Nr.  37  erinnern  wir  an  bassus  frz. 
bas  niedrig  und  leise.  Vgl.  noch  u.  Nrr.  39.  48,  §.  fWz.  hu,  hir>,  hi). 

37.  llauiis  niedrig,  xocTieivo;  2 Cor.  10,  1.  Hauiyan,  n^a- 
Haui^Jan  erniedrigen,  xaTCEivev.  Hauiieine  f.  Niedrigkeit,  xa7ietvu>ai^, 
xaicEivoeppüiauvT).  i hierher  Hoitlla  m.  Eig.  Smaragd.  fFrisch  1,  462. 
Gr.  RA.  622.  Smllr  2,  202.  Gf.  4,  686.  689.  Rh.  796.  797.  807.  Oulzen 
115.  Wd.  981.  Stalder  2,  50.  Tobler  272.  Ihre  833.  279.  Schwenck  d. 
Wtb.  299.  Diez  1,284.  310  ff.  320.  Pott  2,164;  H.  Llz.  1846  Nr.  39.) 

ahd.  höni,  höner  mhd.  hcene  ags.  hedn,  hyne  aengl.  hene  ndfrs.  hön, 
hän  süddän.  haan  humilis,  contumeliosus , humiliatus,  contemtus,  abjectus 
ags.  auch  pauper  mhd.  auch.  — ä.  nhd.  swz.  hcen  iracundus,  iratus;  afrs. 
häna,  f ndfrs.)  hone  m.  Kläger;  Verklagter  fvgl.  u.  Bdd.)  ahd.  höna  f. 
mhd.  swz.  hcene  f.  nhd.  mnd.  nl.  nnl.  hon  m.  aengl.  hone  nnord.  han  swd. 
II.  dän.  c.  ahd.  hönida,  höneda  ahd.  alts.  hönda  mhd.  hcende,  f.  contumelia 
u.  dgl.  mhd.  nl.  auch,  .swz.  nur  ira  nl.  auch  fraus,  fallacia  ahd.  hönida 
auch  u.  a.  humilitas;  decoloralio;  macula,  crimen,  calumnia  afrs.  häneihe  (. 
accusatio  f=)  hende  f.  laesio  nfrs.  homte  f.  fraus  ags.  hendhu,  AiendA, 
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tuendhy  h^dh  (fcc.  f.  laesio,  damnum,  poena,  injuria,  impedimentum , pau- 
pertas  ahd.  hönen,  gihonen  innhd.  nl.  nnl.  hönen  ags.  hynan,  hinan,  gehy- 
nan  afrs.  hena  wfrs.  huynjen  dän.  haane  humiliare,  dehonestare,  illudere 
u.  dgl.  ahd.  auch  debilitare,  elTeminare  nl.  auch  fallere,  defraudare  fvgl. 
oh.  Bdd.)  vgl.  joonen  id.  Kil. ; ags.  afrs.  auch  laedere  ngs.  in  ausgedehn- 
ter ßdd.  auch  impedire,  vexare,  opprimere,  delere,  so  auch  verhasnen  swz. 
perdere,  delere  mhd.  id.  und  wie  nhd.  illudere , contumelia  afficerc ; swz. 
mit  sich  sibi  sich  Feinde  machen,  in  Verruf  bringen ; dän.  haanes  ved  pu- 
dere. Altn.  Wörter  fehlen  und  der  nnord.  Vocal  a = ö deutet  auf  Ent- 
lehnung aus  andern  d.  Sprachen  (^s.  noch  ii.^.  Ob  ahd.  honenter  ululans 
mhd.  Voc.  a.  1429  hönen  winseln  hierher  gehören?  vgl.  Smllr  1.  c.  Z. 
164.  Tobler  279. 

§.  Die  Unterordnung  von  hön  (aus  hohn,  höhan^  unter  ahd.  huah, 
huoh,  huoch,  huec,  hü  d*c.  irrisio  huahön,  haohön,  hohön,  huhön,  hüön 
irridere,  insultare  &c.  würde  ein  st.  oder  rdpl.  Zw.  hahan  (ridere,  irridere) 
vorausselzen,  zu  welchem  auch  altn.  hdd  Nr.  43,  §*  gehören  könnte ; ao 
= g.  au  kommt  nur  selten  bei  diesen  Wörtern  vor.  Das  von  Wächter 
und  Ihre  verglichene  oherd.  geheuen  deutet  auf  ein  altes  hiuwen  vgl.  hü- 
wen  und  demnächst  huien  neben  heuen,  heien  (fcc.  Tobler  279.  Stldr  2, 
31  IT.  Smllr  2,  132.  Schmid  269.  Auch  der  Spottruf  hoho  mag  hier  er- 
wähnt werden.  EttmUller  stellt  ahd.  hoh  und  gr.  xaxoc  zusammen. 

Aus  altd.  haunjan  prov.  atmir  afrz.  honir,  hounir,  honnir  <fcc.  (ptc.  honny 
verhöhnen ; aus  honida , honta  (?)  frz.  honte  altsp.  fonta  (/  aus  h 
neben  altsp.  it.  onta , aber  prov.  anta  (a  aus  aw),  f.  contumelia,  confusio 
afrz.  hontir  beschämen  (=  honir  Roq.^  wallon.  s’Ao«//  beschämt  sein.  Zu 
§ frz.  huer  brt.  hua,  huda  verhöhnen,  herausfordern  frz.  huee  f.  Ilohn- 
gelächter,  wol  a.  d.  D.  und  nicht  zu  der  cy.  corn.  Wz.  hud  delusio,  frans. 

lett.  kauns  m.  Schande,  Schmach;  Hohn;  Schaahi  m.  v.  Abll.  kaunigs 
schamhaft,  blöde  kaunetees  sich  schämen,  erblöden  apkaunet  verhöhnen 
fehlt  den  nächstvrw.  Sprachen  und  ist  vielleicht  — obgleich  auch  esot. 

Etymologien  gesucht  werden  können  — finnischen  Ursprungs  vgl.  finn. 
kauna  invidia,  aber  eig.  palea,  Agn,  Sador  vgl.  esthn.  kann  Schote ; finn. 
kaunata  odisse,  invidere,  instar  paleae  rejectaneum  putare;  paleas  secernere. 
Nun  aber  zeigt  sich  auch  ein  sehr  vergleichbares  finn.  huono  vilis,  ringa, 
debilis,  swag  c.  d.,  dessen  uo  auf  Stammv.  a deutet  und  vielleicht  zugleich 
als  Lehnw'ort  auf  ein  altn.  hänr  vgl.  nnord.  han,  um  so  mehr,  da  die 
übrigen  finn.  Sprachen  das  Wort  nicht  zu  haben  scheinen.  Es  ist  schwer 
zu  sagen,  wieviel  bei  diesen  Vergleichungen  auf  Rechnung  des  Zufalls 

kommt.  Diesen  nehmen  wir  an  für  bhm.  hana  f.  Tadel , Schimpf  kanba 
pIn.  hunba,  f.  Schande,  Schmach,  Hohn  bhm.  auch  Scham  pIn.  ganba  f. 
Tadel  ganic  tadeln  bhm.  haniti  id.,  höhnen;  magy.  güny  Hohn. 

38.  Haiirds  f.  Thür,  96pa.  (Gr.  Nr.  619.  3,  430.  RA.  699. 

Gott.  Anzz.  1820.  vgl.  Frisch  1,  478.  Smllr  2,  236.  234.  Gf.  4,  1030. 
Br.  Wtb.  1,  656.  Dähnert  197.  Stldr  2,  64.  Diez  1,  280.  310.  Grandg. 
Dict.  wallon!  312  IT.  Bf.  2,  282.  318.) 

Grundbd.  vrm.  porta  clathrala,  wie  Gatter,  auf  die  Bauart  der  Gothen 
hindeutend;  nach  Grimm  gleiche  Wurzel  mit  Nr.  10,  wie  denn  noch  heute 
die  Hürde  zur  Umpferchung  der  Herde  gebraucht  wird.  amhd.  oberd.  hurt, 
hurd  nhd.  nnd.  hürde  nhd.  horde,  horte,  hürte  Frisch  1.  c.  oberd.  hurr, 
horre  mnd.  hörde,  hört  nl.  hurde,  horde  nnl.  hör  (dem.  hordetje,  hoiretje  n.) 
altn.  hurd,  f.  aengl.  hard  ags.  hyrdel  m.  e.  hurdle  crates,  clathra  altn. 
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t.  dial.  (^Wight}  janua,  auch  oberd.  drc.  oft  porta  clathrata;  ahd.  swx. 
auch  pons,  FlechtbrUcke  mhd.  (hurtröst  d:c.^  mnd.  nnl.  auch  craticula, 
Roat,  Flechtbette,  auf  welchem  bes.  Hexen  u.  dgl.  verbrannt  werden;  nnl. 
Jalousien;  u.  s.  m.  Hierher  aswd.  hurrhake,  Imrrake  cardo  Ihre  1,  934 
vgl.  altn.  hurdarjäm  n.  pl.  id. 

A.  d.  D.  mit.  horda  Gl.  m.  4,  78  Gerüste  zum  Trocknen  u.  dgl. 
hurdicium  (tc.  Schutzgeflecht  hurdare,  hurtare,  hardere  frz.  hourder  cratibiis 
munire  il.  102.  afrz.  horde,  kourde,  hordeis  (Src.  sepes,  clathra,  Schranke 

u.  s.  V.,  theilweise  auch  noch  in  nfrz.  wallon.  Wörtern  erhalten;  hierher 
vrm.  auch  mit  o,  wie  ob.  hardercy  frz.  hart  nebst  zahlreichen  Formen  vgl. 
u.  a.  Roquefort  h.  v.  Gl.  m.  4,  18  flP.  Grandg.  v.  häre.  fbrt.  iri  vann. 
ari  m.  vinculum  u.  dgl.  c.  d.  wol  unverwandt_)  — olaus.  hyrda  f.  pIn. 
A«r/,  Aort,  gw.  pl.  hurty  Hürde.  — alb.  tirdhä  Flechte  hierher? 

' (,  Urvrw.  It.  hortus^  fmlt.J  cAors,  curtis  <fcc.  vgl.  Nrr.  10.  CJ.  20. 
Das  oft  verglichene  It.  crates  darf  wenigstens  nicht  unmittelbar  zu  liaiirds 
gestellt  werden;  eher  hangen,  freilich  der  Entlehnung  verdüchtig,  damit 
;cusammen  u.  a.  ahd.  cralto,  creitOf  chretzo  (fcc.  oberd.  kratten,  kretzen,  m. 
Geflecht,  besonders  Korbgeflecht,  ahd.  swz.  (krcrze  f.  krallen  m.^  Korb, 
vgl.  auch  xaproXXo^,  cartallum  drc.,  welche  unserer  Numer  nüher  lauten; 
sodann  Wagengeflecht,  Wagenkorb  (tcagenkretzen  = wagenhur d),  Korbwagen, 
Wagen  vgl.  u.  a.  Gf.  4,  593.  Smllr  2,  291.  397.  399.  Stldr  2,  130. 
131.  Tobler  118.  119.  auch  rhinist.  Formen  kreinze,  chrinza^  krenntzen  (fcc. ; 
auch  mit  gleichem  Dentalwechsel  nl.  kralle  e.  dial.  crale  corbis,  fiscella 
nl.  krat  nnl.  auch  kret  n.  capsus  rhedae  kreise  corbis  vimineus,  aviarium ; vgl. 
auch  mit.  cralera  corbis  : cralheria  crates  Gl.  m.  2,  769.  afrz.  wallon. 
crelin  afrz.  creslin  wallon.  kertin  fvgl.  sard.  cerda  Hürde?)  Korbarien. 
Dakor.  cratie  f.  pl.  crälariu  ra.  pln.  krala  f.  Uh.  krälis  f.  krälai  m.  pl. 
Gitter  dak.  pln.  auch  = Uh.  kratSlis  m.  Rost , craticula  ; Ith.  kratinnS  f. 
Gitterschaff  lelt.  krdliüs  m.  Schrein,  Vogelbauer  4c.  kram  ralli  Korbwagen 
f:  aslv.  kroiynica  xocpivoc  neben  kosynica  OTiupi?  von  kosy  x6(pivoc?) 
schließen  sich  unmittelbar  an  It.  crates , urverwandt  oder  früh  entlehnt? 
Sehr  frühe  traten  an  die  Stelle  von  ll.  orales  Formen  mit  anl.  Media,  wie 
mH.  graleSf  gralicula  4c.  it.  grala  f.  Flechlwerk , Gitter,  Rost  mit.  it, 
gradella  afrz.  grail  4c.  frz.  grille  Gitter  sp.  gradilla  pg.  gradinha  Rost 
engl,  grate  — gdh.  grat  m.  cy.  gradeil  m. , wozu  denn  noch  e.  griddle 
= schott.  girdel  nebst  kelt.  Zubehör  vgl.  Pott  2,  289.  Celt.  Nr.  210. 
O.  20.  48.  zu  berücksichtigen  ist,  aber  auch  ags.  cradul  4c.  m.  e.  cradle 
aengl.  credille  gdh.  creadhal,  craidheal  Wiege,  eig.  Flechlwerk,  Korb, 
engl.,  wie  cy.  crud  m.,  auch  Rost  u.  dgl.  bd. ; vgl.  auch  gdh.  croidhle, 
crdidhleag  f.  e.  dial.  (^s.  o.)  crale j creel  Korb.  Zu  diesen  vielfachen  Ver- 
schlingungen, aus  welchen  wir  verhaltnissmäj^ig  nur  wenige  Beispiele  ange- 
führt haben,  kommt  nun  auch  noch  auch  ein  Wort  für  Hürde,  crates,  das 
bei  dem  häuflgen  Wechsel  der  Liquiden  ebenfalls  hier  der  Forschung  vor- 
gelegt werden  mag  und  das  sehr  früh  in  deutschen  Gesetzen  vorkommt, 
aber  keltischen  Ursprungs  ist:  mit.  cletUf  clida,  cletella  Greg.  Tur.  vgl. 
Dz.  1,  29.  prov.  cleda  nprov.  cledo  frz.  claie  cy.  clwyd  corn.  ciuid,  cluil^ 
clifa  brl.  kloued  gdh.  clialh^  f.,  in  den  kelt.  Sprachen  mit  vielen  Ablei- 
tungen und  Bedeutungen,  meist  parallel  mit  denen  des  Stammes  erat,  grat 
und  die  Möglichkeit  unterstützend,  daß  letzterer  — trotz  der  weit  auslau- 
fenden  Bedeutung  — mit  d.  gralan,  kratzen  V.  82,  §*  zusammenhange 
und  sich  von  unserer  Nr.  weit  entferne.  Dieses  clida , clwyd  4c.  erinnert 
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indessen  zonäehst  an  gr.  xXeT^pov,  It.  cMthri  Äe.  vgl.  noch  n. 

Nf.  69.  Celt.  Nr.  186.,  woran  sich  unmittelbar  zu  reihen  scheint  cy.  cledrwy 
f.  lattice-work : chdr  (cledren  s^.}  f.  rafler  of  a house , beam , stäke 
cledru  to  rail,  pale;  to  cover  with  shingles  brt.  klSren  f.  Hanptpfahl  der 
Hürde  vgl.  wol  auch  gdh.  cleith  sudes,  valtus;  lecli  fastiginm,  locus  editus, 
mons,  in  letz.  Bdd.  an  d.  klidh  clivus  (^u.  Nrr.  60.  61.  68.)  erinnernd. 

39.  Haari  n.  Kohle,  Rom.  13,  20;  pl.  haiirja  Kohlen-^ 

hänfen,  ovOpoxia  Job.  15,  16.  (Gr.  1*,  446;  Mylh. -866.  BGI.  356.) 

altn.  Ayr  m.  ignis.  — bair.  hur  f.  Rauchfang  Über  dem  Herde  Smllr 
2,  234  hierher? 

LG.  ziehen  auch  herd  focus  dazu,  ohne  hinreichenden  Grund,  rgl.  A. 

29,  b/u.  Nr.  41. 

§.  (Gr.  1.  c.  1*,  472.  Frisch  1,  449.  Smllr  2,  232;  Hel.  Gl.  57. 
Stalder  2,  41.  Gf.  4,  1014.  Wd.  1954.)  Formell  schließt  sich  ein  Wort- 
stamm an,  welchen  Grimm  durch  die  Bed.  splendens  zu  vermitteln  sucht; 
aber  auch  die  altn.  Bed.  warm  ist  hervorzuheben  : altn.  A^r,  A^  ags. 
Äedre,  Aidre,  hyre  (bei  Bosw.  kurzvoc.),  gehyre  (auch  bei  Bosw.  langv.) 
ahd.  hiuri  (Gr.  1*,  208;  Mylh.  1.  c. ; aber  hiuriu  dira  Gf.  1.  c.  aus  Miss- 
verstand des  erlöschenden  Simplex  statt  unhiuriu)  mhd.  hittre  (Z.  158  un- 
belegt),  gehiure,  gehiuwer,  gehöre,  gekure,  ^eAtiyr  (Jerosch.)  nhd.  geheuer, 
noch  bei  Frisch  geheuer  (heur)  mnd.  gehöre  Eccard.  Scr.  mitis,'  mansne- 
tus,  placidus,  bonus  nhd.  noch  bisw.  mansuetus,  zahm  von  Personen,  meist 
von  Orlen  tranquillus,  secnrus,  und  zwar  mit  der  Negation  spucklos,  frei 
von  bösen  Geistern;  swz.  gilt  das  nhd.  unpers.  Einem  nicht  geheuer  sein 
noch  pers.  = sich  sicher,  wol,  ruhig  fühlen;  altn.  auch  lepidus;  laetus, 
hiandus  altn.  hyra  f.  calor,  tepor;  benignitas  vb.  calefacere;  laetari  Gr.; 
gratificare,  vise  Tjenesle,'  vtere  til  Villje  (rührt  an  hören  ags.  hyran  obe- 
dire);  mhd.  gehiuren,  prt.  hurte  beare  Smllr  1.  c.  i hierher  swz.  heuern, 
heiern  jauchzen  heuerlich,  heierlich  fröhlich  Stldr  1.  c.  vgl.  altn.  hyrlegr 
benignus?  — ahd.  alts.  unhiuri  ahd.  ungahiuri  Ac.  mhd.  ungehiure  ä.  nhd. 
ungehewr,  ungeheutcer  nhd.  ungeheuer  nl.  onhuer  nnl.  onhuw  ags.,  un 
•heöru,  -hiore,  -Ayre,  -hiire  (Gr.  Mylh.  schreibt  eo,  io)  allUi  ohyr  dän. 
üh^e  dirns,  immanis,  porlentosns , monstruosus  u.  dgl.  (ags.  auch  diso- 
bedient Bosw.  mit  Bezug  auf  ob.  hyran)  altn.  torvus , austerus,  rndis,  im- 
politus  nl.  lurpis,  horridiis,  deformis  nnl.  id.,  impurus;  austerus;  immanis 
hd.  dän.  auch  s.  n.  monstrum  swd.  altn.  ohyra  f.  id.  altn.  austeritas  mhd. 
auch  adversitas,  Unfall  Smllr  1.  c.  Merkwürdig  ist  nnl.  onguur  = onhuur 
austerus,  trux,  einestheils,  weil  das  gleichbed.  bei  Kiliaen  fehlende  Simplex 
€^•19  aus  gehür  znsammengezogen  erscheint,  wie  swz.  g'‘hürr-,  sodann  weH 
diese  Bed.  des  Simplex  dann  der  von  ahd.  hiuri  bei  Graff  antworten  würde; 
Kramer  gibt  auch  onguur  insipidus,  fade,  geschmacklos  vgl.  gör  19?  — 

Es  fragt  sich  nach  dem  allem,  ob  § zu  uns.  Nr.  gehört  und  nicht  eher,  / 
ohne  diese,  von  einer  Wz.  hu  abzuleiten  ist,  vgl.  etwa  o.  Nr.  36  und 
formell  Gr.  2,  143  über  Feuer.  Vgl.  auch  noch  Dietrich  in  Haupt  Z.  V. 

S.  226. 

Allerdings  bleibt  aber  auch  für  liaiirl  eine  solche  Ableitung  mög- 
lich und  die  exot.  Vergleichungen  misslich,  wie  die  mit  sskr.  ved.  hdras 
n.  flamma  : hari  feuerfarb  harit  falb  drc.  Bopp  stellt  es  nebst  It.  cctrho  <tc. 
zu  sskr.  Wz.  grd  coquere.  Gleichen  Anklang,  wie  häras  bietet  das  übri- 
gens von  letzterem  sicher  verschiedene  prs.  Air  ignis  vgl.  arm.  hur  id.  F« 

62,  womit  Schwartze  semit.  ur  vergleicht.  Sicherer  würden  wir  einer 
U.  68 
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d.  Wz.  hur  die  lituslav.  Wz.  kur  Cv.  67,  fg  m.  Ntr.3  vergleidieD , die 
Uh.  lett.  heizen,  slav.  rauchen,  Ith.  preuss.  bauen  bedeutet;  Nessehnan 
vergleicht  desshalb  sskr.  kf  facere,  Miklosich  dtir  urere;  dazu  u.  a.  lett 
peekurs  Feuer  vor  dem  Backofen  uggunskurs  Feuerherd. 

'40.  Haurn  n.  Horn,  xepac  Luc.  1,  69.  Bockshorn,  Johonnisbrod. 
xepaxiov  Luc.  15, 16.  Iiaurn|an  hörnen,  trompeten,  ooXmCeiv.  luMiraJa 
m.  Trompeter,  Mtth.  9,  23.  Zss.  mit  tliiat  s.  Tlt.  30.  ^Frisch 

1,  468.  Gr.  Nr.  614.  2,  461.  498.  3,  360.  409.  Smilr  2,  239;  HeL 

Gl.  59.  63.  Gf.  4,  1035.  Rh.  826.  811.  Stldr  2,  55.  Wd.  1156.  BCL 

348  ff.  Pott  1,  129;  Zig.  2,  221.  Bf.  2,  175.  Cell.  Nr.  153.) 

amnhd.  alts.  nl.  nnl.  ags.  e.  afrs.  nord.  körn  und.  anl.  ndfrs.  kor% 
nl.  nnl.  hören  helg.  küm  wang.  hön  wfrs.  hoam  nfrs.  hooen  stri 
(^horden  Epk.}  höden,  n.  comu,  tuba  (^promontojium,  callus,  ungiila  equi  dbc.}: 
nnl.  m.  für  den  Körpertheil  des  Hornviehs  und  Tür  Geweih  n.  in  der 
Bd.  Pferdehuf,  Horn  zum  Verarbeiten,  Pergament,  nur  späte  uod  vll.  pro- 
vincieile  Unterscheidung ; bemerkenswerth  sind  die  Formen  kören , kardn. 
pl.  nnd.  hceren  nnl.  hörens,  so  auch  nnl.  horenen,  hörnen  nnd.  koren  ai^ 
hörnen;  mhd.  hären,  ham  fm.  nach  Schmid  swb.  Wlb.,  eher  n.,  wat 
vrm.  nur  Nebenform  von  AomJ  scopulus,  rupes,  angulus  montis  — späten 
Zerdehnung  oder  alte  Sichtbarkeit  des  Suffixes  n ? Auj^erdem  bedeutet 
Wort  ags.  e.  dial.  m.  altn.  bisw.  nnd.  nhd.  angulus  = mnd.  köre,  kom 
helg.  nnd.  höm  f.  nl.  hören,  hornick  (^auch  cornu)  nnl.  körn  m.  (^Hort; 
Ecke;  Kap^  ags.  aengl.  hgme  ^horn,  corner  Bsw.J,  hime  f.  aeng^l.  kgrm. 
heme  afrs.  heme,  eme  f.  wang.  hön  wfrs.  heme,  home  ndfrs.  keem  ndfri 
swd.  höm  swd.  n.  ndfrs.  dial.  jaan  Qijaam)  altdän.  hyrnnee  Seel.  a.  1170 
Outzen  135  dän.  hiörne  n.  afrs.  nnd.  auch  District  afrs.  auch  regio,  loct; 
im  Allg.  vgl.  nhd.  an  allen  Ecken  = überall  u.  dgl.  (^Hettema  überseCit 
missverstehend  afrs.  herne  nfrs.  heeme  Gerichtssprengel  durch  nnl.  keer~ 
schappij,  ^erlijkheid^ , daher  auch  afrs.  Zahnecke,  Zahnwurzel 
•tusk  ndfrs.  heemtese  dän.  hiömelcender  pl.  Eckzahn.  altn.  hgma  f.  prott-  | 
berantia,  cornu ; securis  hyrnlng  f.  angulus  domus , versura  mhd.  hume» 
nhd.  swz.  nnd.  honten  nl.  horenen  cornu  canere  alts.  humian  conm  ^rostro) 
instruere  navim  nhd.  gehörnt  nnl.  gehömd  ags.  hymed  e.  homed  dai. 
homet  cornutus;  aus  gehörn  ä.  nhd.  oberd.  gehüm  n.  coli,  cornua  entstaaä 
oberd.  ghüm,  kürn,  kirn  n.  Öst.  kirnt  (gehümte) , pl.  kimter  n.  comui, 
cornu  öst.  kirntet  = hörndel  n.  ein  Backwerk;  so  schon  im  15.  Jh.  ff. 
hd.  einküm,  einkim  ,=  einhom. 

It.  comu  Qi.  como  auch  angulus  afrz.  comier  e.  comer  id. ; frx. 
come  f.  versch.  von  cor  m.  u.  s.  f.  — rom.  Lehnww.  in  neueren  Spir. 
übergehn  wir.)  = cy.  corn.  brt.'  corn  m.,  pl.  cy.  cyrn  corn.  kemotr  brt 
1)  kern,  kemyel  cornua  2)  kornou,  komyou  tubae,  auch  Tabakspfeifen; 
anguli;  in  letzt.  Bd.  brt.  com  = cy.  corn.  comel  m.  gdh.  cöimeil  cora. 
comal,  comat  gdh.  ceam  m.,  das  wie  frs.  nd.  auch  regio,  Quartier  be- 
deutet, auch  einen  gewissen  Raum  im  Hause  und  Küche;  gdh.  röm,  g. 
cuim  Trinkhorn;  bsw.  velum,  a rohe  öcc.  corn  Zw.  plicare,  complicare 
cörnadh  m.  complicatio;  sinus,  ora,  fimbria,  corner,  skirt;  vgl.  cor  m. 
plicatura,  contortio  u.  s.  v.  cy.  com  bedeutet  auch  Rolle,  Röhre  vgl.  die 
brt.  Bd.  Tabakspfeife  und  brt.  komalen  f.  = cy.  com  y geg  Lunrohre; 
cy.  comi  lo  grow  horny;  lo  form  into  rolls;  to  swaddle  comio  to  posä 
with  the  horns  brt  koma  Hörner  bekommen;  tuba  canere;  corner,  tiiler. 
kelt.  com  bat  sich,  bes.  cy.  brt.,  sehr  reich  und  eigenthUmlicb  verzweigt 
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Vgl.  noch  u.  a.  altkelt.  xapvov  acc.  xapvu^  ooXiuy^;  Cemunnos  Cell.  I. 
c.,  wo  Mancherlei  zuzusetzen  und  abzuändern  wäre.  — Vgl.  u.  v.  a.  noch 
cy.  brt.  corn.  cam  m.  Huf  corn.  cy.  auch  Handhabe gdh.  cäm  m. 
Haufe,  bes.  Steine;  cy.  auch  haupt-,  erz-  c.  d.  ctfmiad  m.  Hornbläser 
ceimiad  (von  com,  xapv^  m.  id. ; hoofed  animal ; brt.  kern  f.  cacumen ; 
= cy.  gdh.  caran  m.  &c.  verlex  (capitis}  cy.  cern  m.  Kopfseite,  Wange 
c.  d.  cemicd  vb.  to  butt  with  the  head,  to  bicker  s.  m.  Schuhsohle  vgl. 
brt.  kornel,  korniel  m.  Schuhabsatz.  Vielfach  zeigen  sich  für  die  kelt.  Bdd. 
auch  Spröj^Iinge  der  Wz.  kr  ohne  n und  mit  andern  Suffixen;  vgl.  u.  a. 
cy.  cirrr  m.  gdh.  kurr  f.  angulus ; finis  = corn.  cur  border,  coast.  Man- 
ches wird  hier  freilich  schärfer  gesondert  werden  müjjen.  Es  mag  Zufall 
sein,  daj!  sabin.  mars.  hema  saxa  zu  ob.  cam^  gdh.  corn.  auch  rupes, 
scopulus  bd.,  (vgl.  gdh.  cärr  f.  — finn.  kari,  auch  o.  mhd.  hären  — 
scopulus  eig.  pars  imminens,  aspra  übh.  c.  d.  carraig^  cairge  f.  brt.  karrek 
f.  corn.  carrik,  carak  rupes,  scopulus  cy.  carreg  f.  lapis  <fcc.}  stimmt,  und 
ll.  hemia  zu  deutschen  Zss.  mit  horn  Gr.  2,  461.  Viele  weitere  Verglei- 
chungen für  die  von  uns.  Nr.  wegleilende  Bed.  Stein  s.  Celt.  1.  c. 

gr.  xepac,  xlpor  ist  eine  andre  Bildung  aus  gleicher  Wurzel,  nach 
Benfey  altes  nlr.  Parlicip.  — AulTallend  stimmt  semil.  hebr.  keren 
chald.  kamd  syr.  kamö  arab.  qamun  aeth.  Ar'ar«  cornu. 

Man  hat  sowol  sskr.  pira,  girasy  girsa  n.  caput  nebst  zahlreichen 
Verwandten  verglichen  (vgl.  Mv.  4},  als  das  nach  Bopps  Vermutung 
damit  zusammenhängende  sskr.  gpiga  n.  cornu  (auch  cacumen  montis}  = 
hind.  sringj  sing  zig.  sing  f.  (neben  horno  a.  d.  D.  und  syr.  zig.  kömikd 
vrm.  a.  d.  Semit.}  baluc.  sdnhä  i : prs.'  kurd.  (sciäk  Gold.}  säkh;  aber 
' auch  prs.  s^ürün,  von  Schwarlze  verglichen,  auch  siirü  = kurd.  shuh  Klpr. ; 
und  endlich  prs.  qarn  a.  d.  Ar.,  daher  wol  qarneh  kurd.  körnet  angulus. 
osset.  ska  (punkt.  k,  bei  Rosen},  sykan^  si  Kl.  stellt  sich  zu  prs.  sdkh. 
Die  übliche  Gleichung  grnga  — Ith.  rdgas  lett.  rags  slav.  rog  scheint  mir 
nicht  sicher;  gdh.  cröc  Geweih,  ramus  cornuum  erwähne  ich  hier  auch 
nur  zweifelnd.  Vielleicht  dürfen  wir  bei  Äorti,  xepa^  &c.  eine  sskr.  Wz. 
gr  zu  Grunde  legen  vgl.  gr  rumpere  gare  ferire  (Ire.,  stojien  Bf.  1.  c.  : It. 
certus  = cy.  carw  brt.  karvy  karö  corn.  carau,  caro  gdh.  carr^piiadh 
m. ; mit  andrem  Suffixe,  ähnlich  wie  xepot,  ahd.  hiru^  ags.  heorut  (lelt. 
erskis  a.  d.  D.}  d:c.  Hirsch  d.  i.  Stöjjer?  oder  Gehörnter?  vgl.  oss.  sakch 
cervus  ; ob.  Ww.  für  Horn;  arm.  eghgheru  cervus  : eghghur  cornu;  — 
während  anderseits  garv  nach  der  Doppelnatur  des  g den  allg.  linn.  Wort- 
stamm finn.  sanci  esthn.  sarw  u.  s.  f.  cornu  magy.  szarc,  szaru  id.  szarvas 
cervus  vermittelt;  dazu  u.  a.  lapp,  tjarwe,  sdnte  cornu,  aber  — wahrsch. 
mit  unverschobenem  Anlaute  — sarw  alces,  während,  finn.  hirtei  id.  esthn. 
hirw  cervus,  capreolus  von  den  Wörtern  für  Horn  abweichen  und  vielleicht 
gar  aus  einer  ältesten  deutschen,  wie  It.  certus  dbc.  gebildeten,  Form  ent- 
lehnt sein  könnten.  Gleiche  Bildung  hat  Uh.  kirwis  drc.  securis  o.  Nr.  12 
vgl.  altn.  hyma.  Anderseits  ist  aber  auch  die  Bed.  des  Hornes  als  Ge- 
krümmten durch  etym.  Gründe  unterstützt. 

Hauijaii  s.  A.  81,  B. 

Hautr«  s.  u.  Nr.  72. 

.41.  Hardus,  comp,  hardlza,  hart,  oxXrjpo;,  aooTifjpoc;  adv. 
harduba^  hardaba,  deiviöc,  i^icoxdpicuc.  bardubairtei  f.  Hart- 
herzigkeit, oxXv)poxapdta  Mrc.  10,  5.  sabardjan  verhärten,  verstocken, 
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oxXijpyveiv  Bom.  9,  18.  (^Frisch  1,  418.  Gr.  Nr.  619.  1*,  6T7.  58T. 
SmUr  2,  241;  Hel.  Gl.  50  ff.  54.  Gf.  4,  1019.  Rh.  810,  Stalder  2,  22. 
Tobler  264.  Br.  -Wlb.  1,  596  ff.  Diez  1,  309  ff.  vgl.  321.  2,  292.  E«- 
müller  Wlb.  zur  Vr.  Helchen.  BGl.  136.  Polt  2,  272.  Bf.  2,  178.  308.J 
ahd.  harti,  herti  (fränk.  ar/,  cr/A,  hart  in  Eigg.  bei  SmaragdusJ 
amhd.  herte  amnhd.  slrl.  hart  oberd.  hert  alls.  nud.  nnl.  e.  hard  ul.  (^afrs.) 
herä  ag$.  heard  wfrs.  hird  alln.  hardr  nnord.  hard  adj.  durus,  asper, 
gravis,  severus;  initunler  fortis,  iiroius  u.  dgl. ; acerbus  adv.  ahd.  harto 
mhd.  harte  alls.  hardo  nnd.  harde  ags.  hearde  afrs.  herde  swd.  hardt  däo. 
hßrtf  haardt  (eig.  nlr.)  dtc.  graviler,  acriter,  valde;  meist  auch  proxirae, 
arctissime  (^ad  al.}  ahd.  hartjan  amnhd.  herten  alts.  herdian  nnd.  nnl.  e. 
harden  ags.  hßardian  afrs.  altn.  herda  afrs.  hirda  wfrs.  hirdden  nfrs.  liuddje 
strl.  herdia  swd.  härda  dän.  härde  indurare,  firmare ; gerichtl.  confirmare, 
nhd.  erhärten'^  alls.  roborare  mhd.  nnl.  auch  = ndfrs.  harden^  herden 
swd.  hdrda  ul  ahd.  harten^  giharlin  nl.  ter-herderii,  -‘herdSren,  -kerren, 
tolherderif  nd.  vollharden  durare,  manere,  perseverare,  ausdauern,  ausbalteo 
vgl.  nhd.  ausharren  id.  mnhd.  nl.  harren  urspr.  perseverare,  manere,  morari, 
bei  Kiliaeo  durare,  haerere,  commorari,  daher  exspectare;  bair.  (auch 
härreri^  procpaslinare  ä.  nhd.  bair.  tmrr  f.  procrastinatio,  mora  mnd.  harden 
nnd.  an-y  to~harden  incitare  vgl.  swz.  Einen  hert  haben  id.,  cupidum  cibi  (tc. 
facere  altn.  herda  sig  viribus  niti  u.  s.  m. ; ahd.  herteny  giherten  auch 
frigere  und  fricare  (Synonyme  herto,  rosto,  ribOy  gnito  vgl.  frigere  : fricare) 
d.  i.  hart,  trocken  machen  vgl.  alln.  herdtr,  heidry  hördr  induratus,  are- 
factus.  Der  harte  Schnee  heij^t  bair.  ha^schd  ra.,  nach  Schmeller  = hart; 
aber  auch  swz.  harst  m.  bair.  dial.  harsch  m.  id.  vgl.  nhd.  harsch  nord- 
engl.  hask  durus,  rigidus,  siccus ; acerbi  saporis  aengl.  harske  dry,  astriogent 
nhd.  harschen  y verharschen  indurescere,  arescere,  coagulare  vulnus  (tc. 
Frisch  1,  418.  Wd.  1.  c.  ul.  haersch  raucus  e.  hoarse  id.  harsh  durus, 
acerbus,  severus  u.  dgl.  dial.  hash  id. ; celer  dän.  harsk  swd.  härsk  duri, 
acerbi  saporis,  ranzig;  vgl.  u.  a.  haretcery  herbe  o.  Nr.  12.  So  schlie|Jl 
sich  an  herten  rösten  ahd.  harslday  harsda,  harsti  amhd.  harsty  f.  nl.  herdst 
vll.  etyra.  Fiction  Kiliaens,  der  herd  focus  zu  Grunde  legt;  vgl.  indessen 
nachher  das  Zw.  und  mhd.  hert  = harst  Z.  153,  das  nicht  zu  Nr.  38  zu 
gehören,  sondern  nhd.  herd  (fcc.  A.  29,  b mit  nl.  herdst  &.  zu  vermitteln 
scheint^,  harst  nnl.  hersty  harst  m.  Bratrost  ahd.  crates,  craticula  (nur  zu-* 
fällig  in  Form  und  Bed.  ; Nr.  38),  frigidorium,  rogus,  sartago,  frixura, 
Braten  = nl.  assatura , caro  tosta , panis  tostus  nnl.  bes.  Lendenbraten, 
Rippenstück  u.  dgl.  (vgl.  o.  Nr.  11  j mhd.  auch  coagulum  nl.  Aars/  ustrina 
(vgl.  wiederum  ahd.  herda  id.  A.  29,  b)  ags.  hersla  fagot,  fire-brand 
ahd.  giharstity  giherstit  frixus  nl.  heerdsteny  herdsteiiy  barsten  nnl.  herslen, 
barsten  act.  siegen,  hirste  act.  ags.  hyrstan  nlr.  frigere,  rösten  Qiyrstatiy 
gehyrstany  hirstan  to  murmur,  to  fry  als  brotzeln  gedeutet  Bsw.)  e.  harslel, 
hastet  intestina  porci  vgl.  e.  dial.  haste  rösten  (wenn  nicht  aus  afrz.  haster 
id.  hastellette  ^chineau  de  porc  frais  s.  u.) ; eine  Umstellung  aus  hrystan  dtc. 
(rösten)  ist  demnach  nicht  anzunehmen.  — altn.  harka  f.  durilies;  gelu 
intensum,  qu.  slrepens  (vgl.  AafA  n.  slrepilus);  robur,  forlitudo  vb.  durare, 
perseverare;  u.  s.  m.  Wahrscheinlich  hangen  noch  mehrere  von  Wz.  Ar 
ausgehende  Wortstämme  mit  uns.  Nr.  zusammen;  u.  a.  auch  altn.  hara, 
/Uara  aegre  vitam  agere  hiarn  n.  vita  dura?;  nix  indurata  vgl.  o.  harsch 
und  formell  Hv*  4.  Weiterer  Forschung  empfehlen  wir  .anch  die  wirkli- 
chen und  scheinbareo  BerUbrungen  der  Form  und  Bedeutung  von  ob.AarxA« 
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hashy  hoarsß  mit  hßi$cht  heiser,  ags.  aU|i.  käs  ^c.  (vgl.  o.  Nr.  153; 
sodann  mit  rasch  acerbus  rasch  e.  rash  <fcc.  ==  ob.  ha^,  da$  nicht  mit 
hast  0.  Nr.  15  confundiert  zu  sein  scheint;  auch  mit  ahd.  ags.  horsc  ceier, 
alacer,  sagax.  karsten  rösten  unterscheide  man  von  glbd.  aus  It.  hasta  abg^l. 
roman.  engl.  Wörtern. 

Diez  stellt  frz.  hardi  prpv.  ardit  sp.  ardito  ([und  hypothetisch}  it. 
ardito  audax  (^it.  ardire  audere  (fcc.}  hierher  und  vergleicht  ahd.  hertinc 
Deld,  wofür  aber  Grimm  einen  Stamm  hazd  annimmt  s.  A*  100.  Wären 
asp.  fardido  (st.  hardido  nach  Dz.  1,  311}  und  — demnach  mit  organ. 
h - — nprv.  hardit,  hardi  m.  hardido  f.  frz.  hardi  nicht,  so  würden  wir 
Heber  It.  ordere  zu  Grunde  legen.  sp>  ardido  bedeutet  auch  (wie  pg.} 
verbrannt,  durch  Hitze  verdorben  ,*  ardid  (ardit)  adj.  sowol  kühn,  als  emsig 
und  listig  s.  m.  sp.  pg.  List,  Kriegslist  vgl.  ardit  m.  pg.  id.  sp.  Kühnheit; 
nprov.  hßrdi  kühn;  flink,  e.  hardy  bedeutet  sowol  hart,  abgehärtet,  stark,  als 
kühn,  hartnäckig,  und  spricht  eher  für  Stellung  des  frz.  hardi  &c.  zu  unserer 
Numer,  als  für  Verschmelzung  desselben  mit  einem  verschiedenen  deutschen 
Worte,  brt.  her,  früher  hezr,  hardi  c.  d.  wird  nur  zufällig  anklingen. 

Das  von"  Grimm  u.  A.  verglichene  xaproc,  xpaxo«;,  xaprspö?,  xapre- 
peTv  (harren,  ngr.  exspectare)  — wozu  Ettmülier  noch  It.  certits,  certare 
fügt  — dürfen  wir  nicht  allzunahe  stellen,  wenn  gleich  als  verwandt  an- 
nehmen, indem  xapxo«;  eher  jüngere  Umstellung  aus  xpaxo«;  ist.  Bopps 
und  Benfeys  neueste  Vergleichung  von  xpaxoc  &c.  mit  sskr.  krätu  m. 
sacrißcium;  ved.  perfector;  potentia;  sapientia  zend.  hhralu,  sup.  khratvista  = 
xpaxtoxo«;  ist  uns  um  so  bedenklicher,  wenn  wir  Benfeys  Ableitung  von 
sskr.  Wz.  kram  annehmen;  Bopp  leitet  kralu  st.  kartu  von  Wz.  kf.  Der 
formellen  Verwandtschaft  unserer  Nrr.  10.  41.  würde  die  Vergleichung  des 
nach  Form  und  Bedeutung  beiden  nahe  stehenden  sskr.  qardha  o.  Nr.  10 
eher  entsprechen.  Bopp  stellt  iifjirclus  = sskr.  ^ara(ha  durus,  solidus 
vgl.  gara  = hors  u.  Nr.  104.  Im  Allgemeinen  nehmen  wir  d.  h nicht 
aus  der  Media  entsproj^en  an,  wol  aber  mit  verschiedenen  Gutturalstufen 
anlautende  Nebenwurzeln,  wesshalb  auch  kelt.  gare  &c.  V.  57  nur  als 
Nebenstamm  von  d.  harw  zu  faj^en  ist ; ebenso  denn  ob.  garaßa  möglicher 
Weise.  Näher  steht  armen,  kar^r  hard,  solid,  rough,  stifF  c.  d.  Uebrigens 
dürfen  unsere  Vergleichungen  nicht  allzusehr  durch  die  (dentalen}  Suffixe 
bestimmt  werden,  da  hard  neben  harka,  harsk  u.  s.  m.  erst  auf  deutschem 
Boden  gebildet  sein  mag. 

Trotz  der  äuj^eren  und  inneren  Aehnlichkeit  stellen  wir  nur  zweifelnd 
hierher:  serb.  krt  flrmus,  durus  ill.  krut  bhm.  kruty  streuuus,  trux,  durus, 
crudelis;  adv.  ill.  kruto  valde,  multum  (vgl.  hardo  und  wett,  gramam 
adv.  id.}  russ.  krutül,  adv.  kruto  strenuus,  vehemens,  crudus,  trux,  pro- 
plivis  (£c.  olaus.  kruty  durus,  acer  nlaus.  ksuty  id.,  strenuus , firmus , fortis, 
rigidus,  pertinax.  Auch  aslv.  chr^d  asper  kann  kaum  zur  Frage  kommen. 
Mit  größerer  Wahrscheinlichkeit  vergleicht  sich  Ith.  kartus  prss.  kartai  n. 
pl.  amarus  (vgl.  die  d.  Bdd.}  Ith.  karsu,  karsti  amarescere. 

Noch  mehr,  als  slav.  krut,  entspricht  dem  d.  hart  fast  in  allen  Bedd. 
gdh.  cruaidh  durus,  ßrmus,  difficilis,  dolorem  ajBferens,  acerbus,  molestus, 
arctus , inops , parcus , avarus , severus , Omnibus  viribus  nitens  (vgl.  altn. 
herda  sig)  m.  v.  Abll. , vrm.  identisch  mit  It.  crudus  brt.  kriz  id. ; fig. 
rudis,  crudelis,  durus.  Die  vermutliche  Wurzel  dieser  Wörter  kru  — 
mehreres  Zubehör  s.  bei  Bf.  2,  178  — besteht  aus  unserer  Numer 

verwandtem  LautstolTe.  Nähere  Verwandtschaft  nehmen  wir  nicht  an. 
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Ueber  die  Abstammung  von  alb.  kurlu4rä  Härte  kursu6i'  sparsam  kurtzim 
kärglich  müjjen  erst  reichere  HUlfsmittel  Auskunft  geben. 

finn.  harras  g.  hartan  ardens , perseverans  c.  d.  lapp,  hardes  acer- 

bus,  amarus  — vgl.  die  d.  und  finn.  Ww.  Nr.  11,  — vH.  entlehnt; 

aber  urvrw.  fvgl.  Nr.  10)  esthn.  karre  lapp,  karra^  karres  finn.  karhia^ 
karkia  durus,  asper,  rigidus  finn.  karkas  acerbi  saporis  u.  s.  v. 

42.  Hfirjls  m.  Heer,  oxporua  Luc.  2,  13.  XsYEtov  ib.  8,  30. 
(Frisch  1,  432.  418.  Gr.  2,  459.  3,  472.  474.  498.  RA.  207.  292. 
Mth.  317.  in  Haupt  Z.  III.  S.  144.  Smilr  2,  228;  Hel.  Gl.  54.  55. 
Gf.  4,  983.  Rh.  815  fl.  812.  Wd.  926  IT.  954.  Swck  d.  Wtb.  284.  Die* 
1,  270.  272.  305  IT.  310.  2,  22.  BVGr.  63.  Leo  Fer.  71.  Pott  Ind.  Spr. 
95;  Hall.  Ltz.' Erg.  1840  Nr.  41.) 

ahd.  einmal  hart  (lang,  ari  in  arimannus^  gew.  ahd.  alls.  heri  ahd. 

mnl.  ags.  aengl.  afrs.  here  mhd.  oltn.  her  nhd.  nnd.  nnl.  strl.  nfrs.  her 

afrs.  hiri  afrs.  nnl.  heir  nnord.  hcer  hd.  nd.  nl.  n.  (einmal  ahd.  m.?)  nl. 
auch  m.  ? alts.  f.  bisw.  m.  vH.  auch  n.  ags.  nord.  m.  afrs.  m.  n.  multitudo, 
agmen,  inpr.  militum,  exercitus;  ahd.  bisw.  miles,  pedes,  coHectiv?  nach 
Grimm  alte  singulare  Bed. , wofür  auch  die  mit  Acer,  hari  als  2.  Wort 
zsgs.  Eigennamen  sprechen;  früher  auch  eine  bestimmte  Anzahl,  ags.  36 
und ^ mehr,  altn.  100  Männer  bed.;  nhd.  in  der  Umgangssprache  multitudo 
tlbh.  vgl.  das  unterscheidende  kriegsheer\  früher  in  der  Formel  heer  und 
hagel  verheerender  Heereszug  Oberl.  652  heier  &*c.  Frisch  1,  433.  Kiliaen 
gibt  auch  her  — herde  grex.  ahd.  hariön,  heriön,  farheriön  (fcc.  mhd. 
Aem,  rerhem  (Ire.  oberd.  heren,  hergerij  verhergen  nhd.  nnl.  terheren  ags. 
herian,  hergian  aengl.  herge,  herye  e.  dial.  herry  alln.  herta  swd.  härja 
dän.  härje  depopulari,  vastare,  pr.  agmine,  militia  (vgl.  populus:  populari, 
nach  Peter  eig.  Volk  wegführen).  Hierher  wol  auch  hd.  swz.  (seil  15.  Jh.) 
harst  c.  turma,  Heerhaufe.  Herde  Nr.  10  ist  vH.  unverwandt  und  andrer 
Grundbedeutung;  die  unserer  Numer  vH.  Lärm,  Ruf? 

A.  d.  D.  afrz.  Iierbergej  herbert,  heberge  frz.  auberge  il.  albergo  sp. 
pg.  albergue  rhaet.  albierg,  m.  frz.  f.  brt.  herberch  f.  (abri,  asile , hospi- 
talile,  auberge)  c.  d.  Herberge  afrz.  'harban  mit.  heribanitus  Heerbann. 

Pott  vergleicht  Ith.  käras  m.  Krieg,  Streit  s.  H.«  12;  es  fragt  sich, 
ob  mit  richtig  aufgefa[^ter  Grundbedeutung  unserer  Numer,  mit  welcher  sich 
nach  andrer  Richtung  hin  auch  finn.  karja^c.  o.  Nr.  10  vergleichen  liejie. — 
Leo  entlehnt  d.  heer  aus  dem  Keltischen;  aber  u.  a.  cy.  herw  m.  Flucht; 

^^^„^JMttnderung  berührt  sich  nur  zufällig  mit  heriön  <fcc.;  auch  cy.  haer,  heir 
in  Abll.  Nebenform  von  aer  f.  corn.  Aeir,  här  Schlacht  darf  nicht  ver- 
glichen werden. 

43.  Hatan,  liatjaii  haj^en,  |jtia8iv  (ptc.  Iiataiidü 
6,  27).  hatls  n.  Zorn,  öpyig,  Oupoc-  liatlzon  zürnen,  x^^^^ 

krim.  atochta  malum  s.  A«  112.  (Frisch  1,  421.  Gr.  P,  572;  Nth. 
317.  940.  1178.  Smilr  2,  245;  Hel.  Gl.  51.  56.  59.  Gf.  4,  1069.  Rh. 
797.  Wd.  60.  Diez  1,  310.  316.  2,  198.  274.  321.  BGl.  64.  117,  Polt 
1,  240.  Benary  LU.  171.  Bf.  2,  163.) 

amhd.  Aaz,  AaJ  nhd.  haß  (swz.  haz  o.  Nr.  15  stimmt  nicht  zu  den 
übrigen  swz.  Ww’.  uns.  Nr.)  alls.  heli  nnl.  nnd.  hdt  (=)  nl.  anfrs.  haet 
afrs.  swd.  hat  ags.  e.  hate  ags.  hete  (e  Bsw.)  alln.  hatr  dän.  Aarf,  m. 
nord.  n.  odium  alts.  auch  furor;  persecutio.  Scheller  Shigtb.  hat  auch  ein 
mnd.  Adj.  hdt  gehäßig,  dessen  Comp,  heeter^  hoiter  auch  schlimmer  übh. 
bedeute  vgl.  die  allg.  Bed.  des  krim.  Wortes,  ahd.  huzin,  hazzettf  hazön  &c. 
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mhd.  ha^en  nhd.  haßen  alts.  Aa/an»  katön,  heiian,  heltian  (^exsecrari}  (fcc. 
nnd.  nnl.  halen  ags.  hatian  e.  hate  afrs.  hatia  nfrs.  haetjen  strl.  hdetje 
belg.  (».  d.  Nhd.?3  hasse  altn.  swd.  hata  dän.  hade  odisse  ahd.  auch 
aetnulari,  zelare  altn.  hataz  (^vid.  einn^  odio  persequi  vgl.  ags.  hettan  (tc. 
Nr.  16,  §'* , dessen  ptc.  kettend  = liatands  alts.  hatandi,  hettiandi, 
hettend  &c.  osor,  inimicus  fpersecutor)  zu  sein  scheint,  ahd.  hazzunga 
aemulationem  vgl.  hatunga  (fcc.  Nr.  16,  §**  alts.?  vgl.  Aaton^om  iracundiam 
hategon  aemulatione  Frisch  1,  422.  Br.  Wtb.  1,  604.  — ahd.  hazzal  ma- 
litiosus  alts.  halul  ags.  hetul^  hetol  infestus,  inimicus  i vgl.  ags.  äluly  dtol, 
eätol,  atholj  dtelic  (fcc.  odiosus,  dirus,  horribilis  fvgl.  A.  112).  — alts. 
huoti,  höU  irritatus,  infensus  vgl.  Nr.  16  die  Bed.  irritare  und  nord.  hot 
ib.  §^ 

§•.  nhd.  nnd.  hader,  häder  ferst  seit  Melber  Voc.  Ende  des  15.  Jh. 
nhd.  belegt^  nl.  hader,  haer  m.  rixa,  lis  nhd.  nnd.  hadern  nl.  haderen, 
haeren  altercari,  nach  Frisch  1,  392  durch  die  Grundbd.  zerreijSen,  trennen 
mit  nhd.  nnd.  hader  fahd.  hadaro  (fcc.3  pannus,  panniculus  verbunden,  nach 
Weigand  1825  lieber  : altn.  häd  n.  irrisio,  simulala  lau.s  hädüng  f.  con- 
tumelia  hceda  irridere  vgl.  Nr.  37,  § ^ oder  vgl.  das  uraltd.  hadhu  bellum, 
das  Grimm  2,  460  Mth.  204  aus  Eigennamen  und  Zss.  eruiert;  vgl.  Gf. 
4,  804.  AulTallend  ist  immerhin  der  Zusammenhang  von  olaus.  hadrja  f. 
Hader,  Zank  c.  d.  hadrowac  rfl.  hadern,  sich  zanken  bhm.  hadrowati  rfl. 
id.  fn.  zerlumpen  hadr,  hadra  f.  Haderlumpen^  u.  s.  m.  mit  dem  zu  Wz. 
gad  geh.  bhm.  hädka  f.  häddni  n.  Hader,  Wortwechsel;  aujierdem  vgl. 
noch  bhm.  hasleriti  se  hadern  c.  d. 

A.  d.  D.  frz.  haire,  hdir,  haine  fnprov.  heno'),  eine  auffallende  Bil- 
dung, die  ein  in  d oder  z erweichtes  t verloren  haben  mu|J;  afrz.  kesser 
inciter^  hair  gehört  wol  zu  hetzen  vgl.  Nrr.  15.  16.  rhaet.  hass  Haj^  hassen 
giar  haj^en  sind  neuere  Entlehnungen. 

Fast  allgemein  wird  It.  odium,  odisse  verglichen  und  die  Aphaerese 
eines  Gutturals  dabei  vermutet;  zugleich  vergleicht  Bopp  sskr.  kad  com- 
movcri,  terreri  und  gr.  xi^ö,  oder  sskr.  iand  irasci;  Benary  und  Pott  sskr. 
heij,  parvi  facere  gr.  l)(0po<;,  nach  Benfey  letzteres  aus  xsOpoc  neben  xoxoc  &c. 
sskr.  pa/rw  m.  hostis  fBGl.  343^ ; Eichhoff  sskr.  hajha  m.  violentia  — 
eine  ängstigende  Zahl  von  Alternativen.  Benfey  unterstützt  odi  aus  hodi 
durch  hostis  Feind,  das  er  von  hostis  Gast  ganz  trennt,  wol  mit  Unrecht 
vgl.  CJ.  21.  — gr.  xÖtoc  stimmt  mit  Ausnahme  der  Dentalstufe;  so  zu 
odi  das  bereits  von  Pott  verglichene  arm.  atel  Qetzt  spr.  adet)  to  hate, 
abhor,  detest  (fcc.;  ich  möchte  beide  von  uns.  Nr.  trennen;  atel  erinnert 
an  sskr.  a^t  10,  P.  despicere,  vilipendere. 

§•*.  Ein  Nebenstamm  unserer  Numer  tritt  vielleicht  auf  in  altn.  hasa 
nauseam  movere  und  in  cy.  brt.  cas  m.  gdh.  cais  f.  odium,  horror  fbrt. 
gew.  käz  gesprochenj  c.  d.  vgl.  Nrr.  3.  15.,  wo  gdh.  cas  praeceps  (fcc. 
cais  Hast  sich  an  brt.  kas,  käs  m.  in  der  Bd.  mouvement,  agitation,  rapi- 
dite  (fcc.  anscbließt.  corn.  cas  gdh.  cäs  m.  solicitudo , mctus , fortuna  ad- 
versa  u.  dgl.  sind  vll.  aus  It.  Casus  entlehnt.  Beachtenswerth  ist  die  sinn- 
liche Grundbedeutung  des  Haj^es,  Zornes,  Widerwillens  in  gdh.  cas  ver- 
tere,  crispare,  rugare;  bes.  frendere,  labium  protrudere  insultando,  deridendo; 
vertere  in  aliquem,  oppugnare. 

§*.  cy.  cäd  corn.  brt.  cad,  f.  gdh.  cath  m.  proelium  stimmen  zu 
hadhu.  Weiteres  Zubehör  verfolgen  wir  hier  nicht,*  vgl.  u.  a.  Celt.  Nr. 
228.  Pott  in  H.  Ltz.  1840  Erg.  Nr.  41. 
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cörti.  aie  malitia  wol  ans  e.  hate.  — alb.  chasm  hostis  chasm6m 
odisse  u.  s.  m.  klingen  an  ; so  sogar  bask.  Wörter. 

finn.  kade,  g.  katen  lapp,  katse  invidus  esthn.  kadde  y kahhe  id., 
iiirestus,  odiosns  c.  d.  flnn.  kadehtia  esthn.  kaetsema  lapp,  kalset  intidere 
u.  8.  m.  können  unserer  Nr.  urverwandt  sein. 

44.  llavi  n.  Gras,  ^(opTO^.  (Frisch  1,  448.  Gr.  1*,  119.  367  fT. 
2,  73.  3,  413.  Dphth.  15  ff.  Smilr  2,  133.  Gf.  4,  708.  Rh.  789.  Wd. 
2243.  Pott  1,  231;  H.  Uz.  1847  Nr.  146.j 

ahd.  heuui,  heuuCy  honuCy  hou  mhd.  h&uwey  hoto , hew  y h(B  y hd  nhd. 
heu  alts.  hmuue  nnd.  wett,  (hd^  ndfrs.  hau  nl.  hauWy  houwey  kouwy  Äewjr, 
heuy  hey,  hoy  nnl.  hooi  ags.  heäg,  heg  y higy  hUgy  hyg  e.  hay  afrs.  bair. 

haiy  hä  afrs.  he  stri.  hd  >vfrs.  haeyy  Äae,  hea  nfrs.  haeeh  altn.  hey 

Rtrö.  hojgj  nnord.  hcßy  n.  foenum  altn.  hd  f.  foenum  serotinum.  Ausl. 
Guttural  vrm.  noch  in  bair.  beugen , häign  dtc.  neben  heuen , hdien 

foenum  colligere.  Zu  Grunde  liegt  hauen  (ltauait>  laa||ri»VAn  <lrc.} 
secare,  caedere,  das  noch  in  mehreren  Mundarten  mähen  bedeutet,  ndfrs. 
hauen  nach  Clement  ausschließlich. 

esthn.  hain,  kein  finn.  heinä  foenum  c.  d.  haben  vermutlich  k aus  s 
vgl.  lapp,  suoine  Uh.  szSnas  lett.  seens  slav.  sjeno  magy.  szma  id.,  wäh- 
rend finn.  haatea  esthn.  haaw  lapp.  haawCy  hawe  vulnns  u.  s.  m.  an 
hauen  erinnern.  Wäre  die  Verwandtschaft  des  Heues  mit  hauen  nicht 
die  wahrscheinlichere,  so  würde  heu  in  seiner  Collectivbed.  als  gramen 
collectum,  coacervatum  die  Vergleichung  mit  Ith.  kiigis  m.  lett.  kaudte 

(vgl.  Nr.  35) finn.  kuhio  esWm.kuhi  <fcc.  Heu-,  Korn-haufen  zulaßen.  Anderseits 
böte  sich  für  curiosc  Liebhaber  esthn.  Ituiw  finn.  kuiwa  lapp,  kaike  aridus, 
siccus  dar.  Armstrong  vergleicht  sogar  gdh.  saoidh  (Jeur-saidhe  D.  Sc.) 
foenum,  weil  die  asp.  Form  shaoidh  deutschen  Formen  ähnlich  lautet; 
möglich  indessen,  daß  bisweilen  gdh.  s aus  h entsteht  — vgl.  Nr.  1 über 
seabhag? — , während  es  sonst  in  h übergeht. 

45.  llafjAii  st.  liof,  hofiin,  habans  heben,  aufheben,  aXptiV 
Mrc.  2y  3.  Zsgs.  mit  and  antworten,  ^Ttoxpivsohai.  at  herabnehmen, 
xaffatpeTv  Mrc.  15,  36.  nü  aufheben,  erbeben,  otrpstv,  snatpeiv;  sik  capto- 
Oat,  pLSTaßaiveiv  d:c.  ufarliafjan  siky  iifarltafnan  sich  überheben, 
üTtepaipeoOai.  aiidaliaft«  f.  Antwort  Skeir. ; Verantwortung , äTroXoyta 
1 Cor,  9,  3;  Beschluß,  Urtheil,  aitoxpijia  2 Cor.  1,  9.  (Frisch  1,  430. 
Gr.  Nr.  81.  1*,  416.  573.  Smilr  2,  138;  Hel.  Gl.  51.  Gf.  4,  814.  Rb. 
813.  1164  vgl.  798.  Wd.  58.  619.  1078.  Bf.  2,  158.) 

St.  Zww.  ahd.  heffan,  hevan,  hepfan  mnhd.  heben  alts.  hebbian, 
heffian,  hevön  nnd.  nnl.  heeen  nnd.  bair.  dial.  hefen  mnnl.  heffen  ags. 
hebbauy  hefan  e.  heute  afrs.  heva  nfrs.  heffe  altn.  hefia  swd.  häfta 
dän.  hüte  extollere,  elevare;  dän.  sw.;  auch  afrs.  einmal  sw.  ptc.  kerety 
oberd.  st.  sw.  mit  heben,  haben  tenere  o.  Nr.  1 gemischt,  vgl.  gehebt  bei 
Luther  Num.  14,  30;  oder  vielmehr  glbd.  mit  haben  lenere,  da  auch  das 
st.  Zww.  mit  seinen  Zss.  oberd.  = halten  bedeutet.  Ueberhaupt  steht 
Nr.  1 nahe,  vgl.  bes.  ufitaban  = haQan,  und  mischt  sich  mitunter 
in  Ableitungen  mit  unserer  Nr.,  z.  B.  in  haft«  vgl.  e.  heft  to  lifl,  weight, 
pressure:  Nrr.  1,  b.  17,  b.  «.  Aus  dem  st.  prt.  entspringt  »gs.  hafeniim 
afrs.  haveniuy  haunia  elevare  swd.  vär.  häfna  dän.  hotme  tunere  von 
häfcen,  hören  tomidus  (elevatus) ; dagegen  wie  bafnan  gebildet  altn. 
hafna  recusare,  deserere,  abstinere  vgl.  Nr.  1,  c?  hafnaz  s.  Nr.  1,  b. 

Grimm  vergleicht  It.  capere  und  vll.  coepi',  vgl.  Nrr.  1.  34.  (capui 
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capere)?  WL  7.  üdbcrdiejj  sind  die  Vgll.  Nr.  1,  auch  Maacheriei  Nr.  84 
nacbzusehen.  Wie  dort  cy.  h anlautet,  so  auch  (vgl.  8»  87)  io  cy.  kwb 
m,  elevatio  hwfanu  to  rise  over  hoßan  lo  kover  kufen  m.  cream  vgl.  d. 

hife;  u.  s.  m.  i Ob  nun  anderseits  vrw.  (vgl.  die  Nebenstt.  CI.  28  H.  1) 

brt.  vann.  koeteny  koin  treg.  koaven  m.  (auch  lapp,  kappet^  erbme  koetic 
m.  enflure  c.  d.  vgl.  cy.  cwku>fannn  to  heave,  wave,  panl. 

Einen  Weg  zu  weiteren  Vergleichungen  zeigt  das  von  Grimm  hierher 

g^estellte  ahd.  huof  nhd.  hüf  alts.  ags.  nnd.  afrs.  stri.  swd.  höf  nnl.  hoef 

nfrs.  hoet  e.  hoof  altn.  höfr  dän.  Ade,  m.  ungula  equina  = aslv.  kopüito 
u.  8.  f.  sskr.  gapha  n.  esthn.  kabbi  hnn.  kapio,  kawio,  kopara  id.  meist  slav.  auch 
Schuhleisten,  Schuhform  vgl.  lapp,  kuopa  Strumpfleisten,  Socke,  sodann 
lapp,  qwepper  unguis,  ungula.  Von  hüf  stammt  vrm.  bair.  huefen  act.  wett. 
hüfeny  htfen  a.  n.  sieg,  hiefe,  hüfe  (bei  Schütz)  n.  swz.  hüfen  a.  (n.) 
recedere,  (a.)  retinere,  retrahere  imp.  interj.  hüf!  <tc.  retro!  an  Zuqthiere 
gerichtet;  vgl.  ags.  hüpan  to  retire  altn.  höpa  recedere  — woher  nach 
Diez  1,  110  afrz.  hober  id.  — dän.  hofle  cessare?  H.  Schütz  sieg.  Id. 
knüpft  u.  a.  an  hafte  Qiuf,  hup)  an;  dieß  erinnert  an  die  gleichstammigen 
Ww.  tceiche  t.  und  weichen  vb.  Miklosich  stellt  kopüito  passend  unter 
kopati  fodere.  Wz.  kp  zeigt  sich  auch  in  vielen  litusl.  dem  d.  kaufen 
eotspr.  Wörtern  vgl.  IC.  7 mit  Citt.,  so  wie  u.  a.  in  Ith.  köpti  lelt.  käpt 
(vgl.  kampt  Nr.  1)  steigen  d.  i.  sich  heben  vgl.  lett.  rfl.  käptees  auffahren, 
aufspringen ; lett.  käpa  locus  proclivis  kaps  Ith.  käpas,  m.  Grab^  Grabhügel, 
einigermajjen  versch.  von  finn.  kuoppa  esthn.  koop  Grube,  Gruft;  vgl.  Ith. 
kapezius  (Grenzhügel)  lett.  kapcis,  m.  aufgeworfenes  Grenzmal  pln.  kopiec 
m.  id.,  Grabhügel,  Erdaufwurf  übh.  vgl.  auch  gr.  xaitSTo;  m.  fossa  und 
ahd.  hüfo,  houf  bes.  in  der  Bed.  Grabhügel ; wie  denn  graben  — ob. 
kopati  Ith.  kapöti  lett.  kappät  hacken,  hauen  prss.  enkopts  sepultus  vgl. 
übrigens  auch  die  glbd.  d.  Wz.  kap,  kop  und  o.  Nr.  33.  S.  63.  Pott  1, 
140.  2,  669.  Bf.  1,  192  ff.  — zugleich  aufwerfen,  tumulum  elevare  ist; 
Ith.  kuprä  f.  lett.  kuprs  m.  gibbus  vgl.  mgy.  hoporj\  hopores  (a.  d.  D.?) 
ahd.  hovar  ä.  nhd.  hoffer  Smllr  2,  160  nl.  ho'eter  (auch  hoevel  — nhd. 
hübet  und  höbet)  ags.  Ao/er,  m.  id.  — An  lett.  käptees,  vgl.  hüpfen  u. 
dgl.  : heben,  reiht  sich  lapp,  kappet  salire,  exsilire,  aber  finn.  hüppän, 
hüpätä  esthn.  hüppama  hüpfen. 

Die  bis  jetzt  nicht  auf  bestimmte  Gesetze  zurückzufuhrende  und  bei  aller 
Ausdehnung  auf  partiale  Verschiebung  (ausschliej^lich?)  der  gutturalen 
Tenuis  in  deutsches  (und  oft  finnisches,  wie  es  scheint,  nicht  bloji  ent- 
lehntes) A läj^t  schwer  bestimmen,  ob  viele  mit  k niil.  Wörter  und  Wort- 
stämme der  urverw.  Sprachen  unseren  mit  A oder  k auslautenden  entspre- 
chen, ob  sie  desshalb  unmittelbar  oder  nur  als  Nebenstämme  — mit  oder 
unabhängig  von  deutschem  Zubehör  — zu  vergleichen  seien.  Dem  prüfen- 
den Leser  fügen  wir  desswegen  überall  die  Hinweisung  auf  die  verschiedenen 
Stellen  der  'Vergleichung  zu.  Bei  uns.  Numer  ist  denn  auch  noch  zu  be- 
denken, daj^  Wz.  A6A  gleichsam  durch  neutrales  hf  mitunter  in  hp  übergeht. 

46.  Jfetlijo  f.  Kammer,  TafxteTov  Mtth.  6,  6.  (Gr.  2,  238.  3,  428. 
Vorr.  .zu  Schulze.  ,BG1.  350.  Bf.  2,  149.  Pott  1,  204.) 

Die  Dentaistufe  verbietet  Stellung  zur  folg.  Numer,  die  sonst  nach 
Analogie  von  Stube,  Gicöxauorov  angi^nge.  LG.  vergleichen  hatte,  dessen 
Dental  schwankt  und  dadurch,  wie  durch  den  Stammvocal,  auch  die  .Stellung 
unter  hüten  ahd.  thuotan  alts.  kuodan,  hödian  ags.  hidan,  hydan  afrs. 
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Mdüi  höda  u.  s.  f.  problematisch  macht  — vgl.  indessen  ahd.  kutta  ein- 
mal custodia,  Hut?  — womit  vielleicht  hefHJo  noch  eher  Zusammen- 
hängen könnte.  Zwar  widerspricht  auch  hier  söchs.  fries.  d;  auch  W'ol  dd 
in  ags.  hyddertiy  heddern  Vorrathskammer?  (^keder  hedge,  house  ist  nur  unorg. 
Nebenform  von  edorj;  hüdht  hydh  f.  e.  hithe  (^in  holst.  Ortsnamen  hüde) 
portus,  Kai,  Werft  steht  nach  Vocal  und  Bedeutung  nicht  nahe  genug  und 
gehört  nach  Gr.  1*,  366  als  receptaculum  navium  verm.  zu  hüdh  Nr.  53; 
vgl.  eher  altn.  hydhif  hydi  swd.  Äid»,  Aid,  ide  dön.  swd.  värend.  hie,  n. 
lustrum,  altn.-  y st.  % von  hydhi  Haut  zu  trennen  und  auf  ein  g.  Heltltl, 

• lietlil  führend ; das  swd.  hie  bedeutet  auch  casa  humilis  vgl.  §*.  Dietrich 
in  Haupt  Z.  V.  S.  218  faßt  altn.  hydhi  exuviae  und  lustrum  als  bergende 
Höhle  zusammen  und  vergleicht  u.  a.  ags.  gehydh  verborgener  Sitz  e.  hide 
verbergen.  Als  Kritikstoff  einige  Zusammenstellungen: 

§•,  ahd.  hutta,  hutte,  hutte,  hiute,  houta,  hulta  mnhd.  hiltte  nnd.  nl. 
frz.  huUe  nnl.  e.  hut  dän.  hytte  swd.  hydda,  f.  tugurium,  umbraculum  swd. 
auch  vb.  domo  excipere ; nur  swd.  mit  der  Media.  Man  unterscheide , be- 
sonders wegen  der  exot.  Vgll. , die  folgenden  freilich  von  lietlijo  fern 
stehenden  Wörter. 

ags.  cöte,  cyte  f.  (lang  Bsw. ; 1.  Ausg.  cola,  cyla  m.  cote  n.) 
e.  cot  (cottage)  aengl.  auch  cote  mnhd.  köte  f.  <fcc.  a.  d.  nnd.  köt  n.  mnnd. 
ndfrs.  käte  f.  nl.  nnl.  altn.  kot  n.  swd.  käte,  kote  dän.  kaade  (in  Abll.), 
dial.  kodne  c.  tugurium,  Bauernhaus ; meist  auch  stabulum ; ags.  nl.  auch 
caverna,  latibulum  altn.  auch  pectorale,  Vest,  Brustdug  wie  e.  coat  in  bei- 
den Bdd. ; altn.  kota  f.  angulus  v.  parlicula  secreta  domus.  Viele  Wörter 
ähnlicher  Form  und  Bedeutung  ohne  dentalen  Stammesauslaut,  wie  koje, 
swd.  koja  f.  tugurium,  verfolgen  wir  hier  nicht.  Ob  das  echt  oberd.  kotier 
m.  Stube;  Irrengefangniss  Smlir  2,  344  hierher  gehöre,  läßt  der  Dental 
bezweifeln,  dagegen  entspricht  hd.  kotae  f.  tegumentum  (S:c.  dem  altn.  kot 
e.  coat.  Das  swd.  kette  m.  Hürde,  HUrSlnstall  scheint  urspr.  Killte  QKette, 
Kitte;  vgl.  u.  a.  Gf.  4,  365  ff.  Rh.  861.)  grex , ahd.  chuti  auch  caule, 
mit  hd.  Dentalstufe  zu  sein;  vgl.  vH.  nnl.  kud,  kit  n.  schlechtes  Wirths- 
haus,  verschieden  von  kudde  f.  grex. 

Bei  den  exot.  Vgll.  laßen  wir  die  zu  kot  <S;c.  amictus,  ' vestis  u.  dgl. 
stimmenden  Wörter  zur  Seite.  Grimm  stellt  zu  uns.  Nr.  esthn.  kattus  finn. 
katto,  g.  katon  tectum,  ein  einheimisches  Wort;  dazu  u.  a.  esthn.  kattan, 
kasama  tegere,  vestire  katte  Decke;  Kleider;  (=  liethjo)  Gemach; 
finn.  kattaa  tecto  operire;  — lapp,  kdptjet  operire,  contegere  c.  d. ; käte  ten- 
torium,  domus,  cubiculum  gehört  dagegen  vermutlich  zum  Folgenden. 

Hiervon  unterscheiden  sich  esthn.  kodda  (g.  koia,  koa),  koddo  Haus 
finn.  kota,  g.  kodan  id ; Hütte ; Küche  lapp,  kate  s.  o.  Wol  zu  §•*,  schwer- 
lich a.  d.  D.  entlehnt,  eher  umgekehrt.  Dazu  vrm.  auch  pIn.  chata  f.  Hütte 
bhm.  ckatrc  m.  schlechte  Hütte  chatrny  schlecht,  armselig,  gering,  abgel. 
Bedeutungen  ? Doch  auch  zu  bedenken  aslv.  kgsla  russ.  kuca  Zelt  rss. 
auch  = pln.  kucza  slov.  koca,  f.  Hütte  ill.  kucha,  kusca’  f.  Haus;  den 
dentalen  Stamm'esauslaut  bezeugen  die  Formen  serb.  kut'a  aslv.  kgtina  polab. 
kontiny  bei  Schaf.  2,  615;  Miklosich  43  vergleicht  pln.  kgt  ill.  ftc.  kut 
(Kante)  angulus ; vll.  dazu  lett.  küts  f.  stabulum  (aber  kante  Kante). 
Außerdem  vgl.  auch  noch  aslv.  kotycy  mansiuncula. 

§\  A.  d.  D.  bhm.  hut,  hutj  f.  pln.  slov.  magy.  huta  f.  Eisenhütte 
Vll.  urvrw.  aslv.  chüila,  chüiza,  chiiiz  (tc.  Haus  russ.  chiia,  chikina  Hütte 
bhm.  chyie  f.  schlechte  Hütte,  y^Keische'^  olaus.  keßa  ill.  hisa  slov.  hisa. 
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hiia  Haus  slov.  auch  Stube ; freilich  näher  an  liu«  Nr.  90  klingend,  doch 
fragt  sich  der  ursprüngliche  Stammesauslaut.  — sskr.  ku}i  c.  casa  Wz.  kup 
calefacere  vgl.  BGl.  75.  Kuhn  Abh.  17. 

§•*.  cy.  cwU  (bei  Owen  cut)  m.  casa,  cottage;  (moch  porcorum} 
stabulum  gdh.  coitCf  cot  m.  cot,  cottage  cdla  m.  sheep>cot  (vgl.  Pott  in 
H.  Ltz.  1844  Nr.  205;  gdb.  cöta  m.  tunica  = e.  coat;  u.  s.  m.J  a.  d.  D.  Cy. 
gody^  pl.  godai  m.  out-houses,  sheds  und  brt.  gödöer  m.  Wächterhütte  wol 
mit  allen  ob.  Ww.  unverwandt. 

Bopp  und  Benfey  stellen  hetlijo  nach  Grimms  Vorgänge,  der  eine 
Zusammenziebung  aus  lieivathjo  möglich  hält  oder  hielt,  mit  uns.  Nrr. 
8.  48.  unter  Wz.  pi  xsToOat,  wornach  gr.  xotng  zu  vergleichen  wäre. 
Das  von  Bopp  ebendahin  gestellte  Uh.  szetra,  czStra  f.  Hütte,  Zelt  passt 
im  Anlaute  nicht -zu  den  Nr.  8 vergl.  Wörtern  und  stammt  wahrscheinlich 
aus  dem  Oriente;  zunächst  dazu  gehören  aslv.  satürü  oxi^vcufia  ill.  scattor 
slov.  sator,  sotor  pln.  szater , szatra  rss.  sater , m.  alb.  tzaderrä  ngr. 
§atiri^  vrCctr^pt  türk,  öadir  prs.  cader  Zelt.  vgl.  sskr.  öatvara  n.  aulaea. 
— Mit  laethjo  liej^e  sich  etwa  auch  sskr.  xiti  f.  domicilium,  terra  ver- 
gleichen vgl.  Pott  1.  c.  und  das  dazu  geh.  xetra  : Haitlil  o.  Nr.  6. 

47.  Helto  f.  Fieber ; In  heltom  pl.  oder  lieUon  sg.  Tcupdoamv 
Mtth.  8,  14.  (LGGr.  164.  Frisch  1,  439.  456.  Gr.  Nr.  499.  1%  566.  2, 
75.  Mlh.  1106.  Smllr  2,  260.  Hel.  Gl.  55.  Gf.  4,  1074.  Rh.  812.  Wd. 
307.  970.  2223.  BGl.  360.  Bf.  2,  168.) 

ahd.  hizzeüy  hizza,  hiza'^  haizi^  heizzi  (fcc.  amnhd.  hitze  (alts.  hit 
adj.  n.)  nnd.  nnl.  kitte  afrs.  nnl.  kette  nl.  auch  keyte  ags.  katu^  f.  kdt  m. 
e.  keat  afrs.  kete,  keetk  strl.  katte  wfrs.  kiette  nfrs.  kiitte  wang.  kitti  f.  n. 
altn.  kita  f.  kiti  m.  swd.  ketta  f.  dän.  kede  c.  fervor,  calor;  vehementia, 
ira  swz.  pl.  wett.  sg.  auch  febris,  mehr  als  Fieberkitze  besagt,  der  swz, 
Plural  stimmt  für  g.  lieltom  pl. ; altn.  kita  auch  = heita  f.  coctio ; 
swb.  keiß  m.  calor  internus,  sudor;  ahd.  kizzön  aestuare;  kitzen  mhd. 
heiji  werden  nhd.  (oberd.  wett.)  heijS  machen,  Hitze  verbreiten  (Ofenglut 
u.  dgl.;  einkitzen  = einkeizen\  erkitzen  heiji  machen)  nnd.  kitten  heizen 
dän.  kidse  erhitzen  (auch  hetzen  s.  o.  Nr.  16,  §* ) amhd.  ÄeiJ  nhd.  keiß 
alts.  nnd.  nnl.  afrs.  swd.  ket  alts.  bisw.  keit  und  wie  nndfrs.  kiet  ags.  kdt 
e.  kot  altn.  keitr  dän.  kid  fervidus  u.  dgl.  amnhd.  keizen  nnl.  kiten  ags. 
hcBtan  e.  keat  altn.  heita  swd.  ketta  dän.  kede  calefacere;  nhd.  (nnl.  e., 
nicht  nnord.)  speciell  bes.  vom  Ofen  gebr.;  amhd.  fast  nur,  swd.  auch  = 
ags.  kdtian  altn.  hitna  calefieri. 

Formell  und  nach  mancherlei  Sinneskreuzung  gehören,  wie  schon  be- 
merkt, Nrr.  16.  43.  47.  zu  Einer  Wurzel,  mnd.  hetisck  nnd.  swd.  hteisk 
hitzig,  heftig;  feindselig  gehört  wol  zu  Nr.  43,  steht  aber  nahe  genug  an 
unserer,  nnl.  hittig  (=  nhd.  hitzig^  ist  fast  identisch  mit  hitsig,  hits  von 
hitsen  hetzen  vgl.  dän.  kidse  und  kidsig  swd.  ketsig  hitzig  vgl.  Nr.  16, 
§*  , wo  überhaupt  nachzulesen  ist. 

Gleichwol  tritt  auch  hier,  wie  vielfach  anderswo  in  ähnlichen  Ver- 
hältnissen, zugleich  die  Wahrscheinlichkeit  des  Zusammenhanges  mit  einer 
vocalisch  oder  halbvocalisch  ausl.  Wurzel  ein  (vgl.  Nrr.  3 mit  §;  6,  Anm. ; 
14.).  Vgl.  ahd.  Äc»,  gihei.,  kickei  uredo,  cauma,  heijies  Weiter,  auch  Syn- 
onym von  hizze;  arheien^  arheigen  aestuare  swz.  g^hei,  kei^  kai  m.  heu- 
nebel m.  bair.  ghai  n.  hai-nebelf  -dampfe  -rauch  m.  (nhd.  hdr-,  hSr-, 
hce-rauch  <fcc.)  aer  nebulosus  et  fervidus,  siccus  ghai  auch  adj.  = bair. 
ghaigy  ghaigig^  ghaiwig  swz.  gehedig  vgl.  Smllr  2,  127.  Stldr  2,  29. 
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Gr  2,  1 45. ; döcb  friU  bei  nrhein.  hei  {heih  aach.  Id.  h.  nt*  Nebel , 
Hegengewölk  die  Bed.  aer  nebolosas  selbststöndiger  auf. 

Ein  von  t unserer  Nr.  abweichendes  d zeigt  sich  auch  in  nnd.  holdem 
brennen,  bes.  von  Wunden;  hiddemettel  BrennejSel,  urtica  vgl.  nhd.  dial. 
hitier^f  heiter-,  eiter-,  netter-neßel  sw'd.  ettemätsla  dän.  äddemälde  norw. 
eitemosse  id. ; die  Formen  berühren  sich  vielleicht  nicht  bloß  euföllig  mit 
eit  Feuer  Gr.  Nr.  504,  einem  Stamme,  welchem  eine  große  Zahl  exoteri- 
scher  Verwandten  sich  anschließen,  vielleicht  auch  das  an  heito  gemahnende 
alb.  ethe  Fieber. 

In  folgenden  Wörtern,  deren  Bedd.  auch  in  Nr.  16  überspielen,  tritt 
wie  in  nnd.  hiddem  eine  fder  gew.  Verschiebung  nach}  abweichende 
Dentalstufe  und  zum  Theil  statt  ihrer  s (^vgi.  Nr.  14}  auf:  Ith.  lett.  kaistu 
prs.  lett.  kaisu  praet.  kaist  inf.  fervere  Ith.  kaicaiu  ich  setze  ans  Feuer 
kaitinti,  kaitrinti  calefacere  kaitms  hitzig  kailra  f.  Hitze  lett.  kaisls  fervi- 
dus ; rabidus;  kaite  dolor,  damnum,  vitium  kaüet  dolore  <fcc.  affectum  esse 
kaitinät  laedere,  oflendere  zsgs.  mit  ap  offendere  ee  irritare  preuss.  an-, 
en-kaitUai  ptc.  pl.  m.  angefochten  prakäisnan  acc.  sg.  Ith.  prakailas  m. 
sudor  c.  d.  Bopp  1.  c.  stellt  Ith.  kait  zu  sskr.  qxdt  album  esse;  Bopp  und 
Benfey  heiß  zu  dem  glbd.  sskr.  ^nd,  wenn  nicht  zu  öand  lucere. 

Bes.  die  altn.  Bd.  coctio  stimmt  zu  ünn.  keitlää  esthn.  keelma,  a. 
kema  flnn.  keitettää  (coqui}  kiehua  (^coquendo  ebullire},  n.  kochen,  sieden 
flnu.  keito  esthn.  keet  Kochet,  Gericht  esthn.  keeto  heiß,  quellend,  kochend. 
Wenn  wir  diese  Wörter  richtig  zusammenstellen,  so  zeigt  der  Dental  deut> 
■lieh  ableitende  Natur  und  die  Wurzel  stellt  sich  zu  ftei,  kai,  kat)\  finn. 
kiehua  erinnert  an  coquere  dbc.  (^Wiederum  mit  andrem  Vocale  klingt  an 
finn«  kiitö,  g.  küdön  heimliche  Glut  küteä  heimlich  brennen  kültän,  kütätä 
Torf  brennen  esthn.  külma  heizen  [auch  lief!,  deutsch]  kültis  Brandrödung, 
terra  usta  kütsema  hacken,  braten  vll.  Einer  Wurzel  mit  finn.  kuuma  esthn. 
kuum  fervidus  vgl.  Sl«  80.  Dagegen  scheint  sich  an  lett.  Wz.  kait  zu 
reihen  flnn.  haiitaa  ==:  lett.  kaitinät  u.  s.  m.} 

brt.  skdt  ^ skaot  m.  brülure,  dchauffement  c.  d.  wol  unvrw.,  vll.  aus 
ichauder? 

Mit  der  ob.  d.  Wz.  hei  vergleicht  sich  gr.  xm,  xao;  wol  auch  aslv. 
kajati  sf  poenitere  okajan  miser  vgl.  ngr.  xa  üpivoc  id.  und  o.  lett.  kait. 
Auch  die  Wzz.  semit.  kat>  (hbr.  HüD  *^<>pt.  kok  drc.  bedeuten  brennen  u.  dgl. 

48.  lleiwa-f>*aifja  m.  Hausherr,  oixoöeoTCorqc  s.  F.  53.  fGr. 
1*,  96  ff.  371.  2,  145.  756.  vgl.  3,  178.  RA.  305.  418  ff.  W.  Jbb. 
1824.  Haupt  Z.  VH.  S.  467.  Smllr  2,  130  ff.  259.  Hel.  Gl.  57.  Gf.  4, 
1063.  2,  153.  Rh.  815.  818.  1016.  Outzen  127.  Leo  Reet.  Wd.  726. 
BGl.  350.  Pott  1,  204.  Bf.  2,  149.} 

Das  Simplex  kann  Ehe  oder  auch  Haus , Familie  bedeuten,  vrm.  = 
ahd.  hiici  n.  patrimonium  d.  sg.  higi  (g  auch  afrs.  ags. , unorg.  Dehnung? 
eher  aus  h st.  tr}  a.  s.  oder  n.  pl.  hiun-,  ags.  htv  m.  hito,  higo  (ß  in 
mehreren  Abll.}  familia  (^auch  = liivi  Nr.  57}  neben  hyfe  bei  Somner 
= e.  hive  coetus ; examen,  alvear  nnd.  fhöner-}  hwe  Hühnernest.  ahd. 
hio  (hxwo)  m.  hia  mhd.  hitee  alts.  hiwa  f.  conjux,  pl.  amhd.  hiwen  ahd. 
hihun,  hiun,  hien  n.  conjuges  ahd.  auch  = altn.  hiu  u.  pl.  famulitiumu 
familia,  mancipia;  mit  sin  perpetuo  53  zsgs.  ahd.  alts.  sinhiun  alta. 
sinhtwun,  siniun,  sinihun  ags.  sinhtvan  afrs.  sinMgen,  sinnane,  sennene^ 
senne  nfTs.  sinnigen  Heit.  pl.  conjuges  ags.  sinnigian , sin^ion  to  marry’ 
sinhigscipe  wedlock.  ags.  hwan  m.  hiven  n.  familia,  servi  hina  m.  c.  (aengl.} 
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bin»,  hüid  servus,  colonus,  bomo  plebejus  scbotf.  (hyne)  id. ; juvenis; 
bomo,  persona  ags.  hynden  f.  societas,  inpr.  10  virorum  hynde  adj.  zur 
hynden  gehörig  (^vgl.  Weiteres  u.  Nr.  53^  afrs.  hiuna,  hiona,  hina,  hinda 
(^vgl.  die  ags.  e.  Formen^  pi.  conjuges,  matrimonium,  familia,  servi  hyneg- 
hum  d.  pl.  matrimoniis  ndfrs.  (^noch  gbr.?  Outzen  citiert  Asegab.}  altn. 
altdän.  swd.  hUn,  hjön  altn.  hiun  n.  altn.  pl.  familia,  famulitium  isl.  con>. 
juges  swd.  sg.  n.  persona  (wie  scbott.J  aswd.  wie  altn.  isl. ; swd.  tjensthjon 
servus;  abd.  (mhd.^  hiwen,  hiien,  gehiien,  kekigen  (&c.  alts.  gihiwian  mnd. 
gehtiDen  Gl.  Bern.  nnl.  hutcen,  houwen  nl.  auch  houden  matrimonio  jüngere, 
nubere;  abd.  hivmnga  ags.  (auch  zu  Nr.  57}  himng  f.  contuberniuro, 
matrimonium;  abd.  alts.  hitoiski  abd.  hUske,  huske,  httsche,  higigski  dbc. 
mhd.  kiuwische,  hitoisch,  hiusche  ags.  hitisc  altn.  hyski,  n.  abd.  hitoisca  f. 
familia,  domus  ags.  auch  family-property,  hide  of  land,  terrae  portio,  so 
auch  noch  ä.  hd.  in  den  Eigg.  von  Oertlichkeiten  und  Besitzungen  hüwisch, 
heitDtsch , heibisch,  heubsch,  häbisch  n. ; Rh.  gibt  ndfrs.  hiske  und  die  wei« 
tere  Abi.  afrs.  hiscihe  n.  familia,  Outzen  dithmars.  (?}  hiese  f.  id. ; hier- 
her vll.  der  aengl.  Jagdausdruck  husk  Company  of  bares.  — abd.  hVeihi, 
gihileih  (»?)  dbc.  mhd.  hUaich,  heilaich,  heilach  (fcc.  oberd.  (giejjen. 
hiüich  m.  mnd.  hiwelec  Gl.  Bern,  hillik  Qiilliken  strl.  hil^e  u.  s.  f.  heiraten 
nl.  hielick,  hijlick,  houwelick,  houlick,  houdelick  nnl.  huwelijk,  huuwlijk 

n.  connubium,  nuptiae  c.  d. ; amhd.  hirät  nhd.  heirdl  mnhd.  heurät  c.  nhd. 
f.  connubium,  früher  auch  contractus  matrimonialis  (missverstandene  Abi. 
bisw.  nhd.  verheuern  = verheurdteii)  ags.  hired,  hiredh,  h^ed  n.  1}  fami- 
lia ; nach  Leo  Gemeinde,  meist  geistliche  ~ heöred,  hiored  &c.  altn.  hirdh 

o.  Nr.  10.  2}  palatium  3}  exercitus;  sind  vielleicht  mehrere  Wörter  ge- 

mischt? für  Bd.  2}  vgl.  vll.  &hd.  hiohreidi  aedes  Gf.  4,  1066;  wfrs.  hird 
aula  vll.  eig.  sepes  zu  Nr.  38?  auch  für  Bdd.  1}  2}  nord.  hird 
Nr.  10;  für  Bd.  3)  vgl.  Nr.  42  und  aengl.  hire  id.  Halliwell  1,  451,  das 

nicht  gut  zu  Nr.  42  passt.  Außerdem  unterscheidet  sich  ags.  hwrceden  f. 

familia,  domus,  tribus. 

§.  Hierher  vrm.  mit  alter  Grundbd.  altn.  hi,  hie  n.  otium,  mansio 
secura  domus;  auch  lanugo  tenerrima  hia  otiari;  operiri,  desidere  heia, 
heja  morari,  otiari;  Wz.  hig*l  vgl.  mit  Jacobi  Untt.  42  heigull  m.  homo 
segnis,  nauci  und  mhd.  heien,  heigen  = hegen  (Wz.  hag  s,  u.  Nrr.  77.  78.}, 
besonders  stvhen  heien,  hegen  domi  otiari. 

Bopp  und  Benfey  legen  sskr.  Wz.  gi  jacere,  dormire.  Polt,  xi,  xit> 
habitare  bei  uns.  Nrr.  8.  46.  48  zu  Grunde.  Zu  d.  Itlv^  Heiv  passt  It. 
civis  osk.  ceus,  von  Pott  zu  ob.  xiv  gestellt;  vgl.  auch  sskr.  kev  colere, 

venerari;  vll.  urspr.  auch  colere  agrum,  incolere  bd.  ? Aus  It.  civitat  entl. 

alb.  kiulet  Stadt,  Festung  cy.  ciwdawdd  m.  gens,  populus.  Dagegen  vll. 
urvrw.  cy.  ciwed  s.  pl.  multitude, . troop,  rabble,  esoterisch  abzuleiten  von 
ciw  clever,  complete,  compact;  doch  vgl.  auch  gdb.  cuid,  pl.  codaichean 
f.  portio ; victus ; res  familiaris,  bona ; numerus,  nonnulli  cuideachd  f.  turma, 
societas.  Meyer  vergleicht  mit  ags.  hired  cy.  cyrid  m.  coitus,  eher  nur  zuf. 
ankl.'  Wort.  Auffallend,  aber  wahrscheinlich  auch  nur  zufällig,  klingt  brt. 
eureüd,  eured  vann.  ered  m.  Heirat,  Hochzeit  nebst  festlichem  Zubehör  an 
heurat  an.  — Sichere  exot.  Gleichungen  mit  lielv  fehlen. 

Her,  Hldre  s.  Nr.  56. 

49.  Hilms  m.  oder  biliii  n.  Helm,  icepixecpoXocia.  (Frisch  1,  441. 
Gr.  Nr.314.  2,  499.  3,  445.  Mth.  432  Gesch.  d.  d.  Spr.  121.  Smllr  Hel.  Gl. 
54.  Gf.  4,  845.  Rh.  805.  Wd.  909.  Dz.  1,  79.  276.  310.  327.  Bf.  2,  287.J 
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amnhd.  alls.  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.  heim  altn.  fUälmr,  helmr  naord. 
hielmy  hjelmy  m.  alts.  auch  n.  ? galea  swd.  heim  m.  Destillierblaseobelm 
a.  d.  Nhd.  altn.  hilma  behelmen,  sub  galea  tegere;  occultare  Ubh.  c.  d., 
vll.  nicht  abgel.  Bedeutung,  sondern  parallel  mit  uns.  Nr.  aus  Wz.  hilf  hl 
tegere,  celare  abstanimend;  so  auch  hilmir  m.  protector,  rex,  nach  Biöro 
eig.  galeatus;  dan.  helme  cessare  wol  ebenso  aus  Wz.  hl.  dän.  helmef 
hielmey  hielm  c.  Strandhafer,  Sandgras  gehört  wol,  wie  das  glbd.  rnare- 
halm  und  kihilmi  frutecta  Gt  4,  846  zu  halm.  Merkwürdig  ö.  nhd.  halben 
f.  galea  Oberlin  644  vgl.  helbe  dfcc.  = heim  manubrium  o.  Nr.  19  und 
die  Lautverhältnisse  Sl.  159. 

A.  d.  1).  mgr.  EXfxo;  mit.  helmus  sp.  pg.  it.  elmo  afrz.  healme,  hialme 
frz.  heaume  prov.  elm  sp.  yelmo  cy.  pln.  heim  m.  galea. 

Urvrw.  Ith.  szalmas  aslv.  sljem  rss.  s/ew,  selom,  solom  m.  galea 
aböhm.  mähr.  Hem  weiblicher  Kopfschmuck.  Grimm  stellt  dazu  thrak.  C^- 
pioc  öopa,  daher  ZoXfid^i;,  nach  Porphyrios,  weil  der  Neugeborene  in  eines 
Bären  Haut  gehüllt  wurde  vgl.  sskr.  öarman  n.  cutis,  corium.  — It.  galea 
nach  Bopp  Gl.  136  : sskr.  ^al  tegere  gehört  einer  Nebenwurzel  von  A/, 
hl  an.  I 

50.  mipan  st.  Halp^  liulpiin^  liiilpans  c.  gen.  helfen, 
oüXXajißavsoOat , oovuTCBpyeTv.  sahllpan  id.,  ßoi^OeTv.  ([Frisch  1,  440. 
Gr.  Nr.  343.  1®,  569.  2,  183.  260.  Schmitthenner  Et.  S.  49.  Smilr  2, 
179;  Hel.  Gl.  54.  Gf.  4,  918.  Rh.  805.  Wd.  944.  A.  Schott  zu  Gudrän 
S.  LIV.  Bopp  VGr.  628;  Gl.  84.  Bf.  2,  173.  Kuhn  Abhh,  16.) 

St.  Zww.  ahd.  helfatiy  helphan  ranhd.  helfen  alts.  ags.  helpan  nnd. 
nnl.  helpen  nl.  auch  hulpen  helgol.  e.  help  afrs.  helpa,  hilpOf  hulpa 
strl.  helpe  wang.  hilp  ndfrs.  halpan  CI.  wfrs.  holpjeiif  holpen  nfrs.  hjelp^ 
altn.  hidlpa  sw.  swd.  hjelpa  dän.  hielpe  juvare , prodesse. 

A.  d.  D.  lett.  elpet  helfen,  sich  behelfen,  in  leidlichem  Zustande  sein 
elpiüs  kleiner  Behelf,  cy.  help  s.  m.  helpu  vb.  help. 

Urvrw.  Ith.  szelfju,  szelpti  besorgen,  helfen,  erhalten  paszelpti  Hand- 
reichung thun  paszalpä  f.  Handreichung,  Unterstützung. 

§•.  Ith.  gilbmi,  pagelbmiy  gelbiti  preuss.  Wz.  galb,  pogalb  (in  vielen 
Flexionen)  helfen  lett.  gelbet  retten,  beistehn , einen  Flüchtigen  verbergen 
Ith.  pagälba  f.  prss.  pogalban  sg.  acc.  Hülfe  lett.  gelbesana  f.  Retirade  Ith. 
pagilbstu,  pagilbti  gesund  werden. 

§*’.  lett.  gldbju^  gldbt  schützen,  retten,  helfen,  befreien  pagldbt  ver- 
bergen, aushelfen  gldba  Lebensmittel,  Auskommen  glabbäf  verwahren,  be- 
wahren, beschützen  — vll.  nicht  (mit  PLett.  1,  50)  zu  §•  vgl.  prss. 
poglabü  amplexus  est  Ith.  globöti  amplecti  pln.  globic  zusammendrUckeo 
bhm  hlobiti  zusammenscharren. 

finn.  kelpOf  g.  keltoon  esthn.  kölbaw  (jbc.  lapp,  kelpokes  dbc.  aptns, 
utilis  Ünn.  kelpaUf  kelwata  esthn.  kölbama,  kölbma  lapp,  kelpat  d:c.  aplun, 
utilem  esse. 

§^.  finn.  helppo  esthn.  hölpus  facilis,  commodus  finn.  helpottaa  solvere, 
levare,  lindra  esthn.  hölpo  piddama  (eig.  Bequemlichkeit  haben)  rnagy» 
helebel  faullenzen  lapp,  hälpet  negligi,  procrastinari.  Der  Stamm  ist  uoent- 
lehnt , aber  auch  vll  mit  Hilpan  — welchem  helpottaa  nahe  tritt  — uad 
kelpo  dbc.  unverwandt. 

Schott  vergleicht  gr.  oXßoc;  die  o.  citierten  Forscher  sskr.  (kalpayämi) 
Wz.  kipp  1.  A.  fieri,  participem,  causam  fieri  (fcc.  10.  P.  efficere,  dare  Äc. 
vrm.  eine  causative  Bildung  aus  Wz.  kp  facere;  Kuhn  zugleich  ved.  cilpa 
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That.  Esoterisch  ließe  sich  Iillpaii  als  Cansativ  von  Heil  Nr.  7 faßen, 
wie  §•  Wz.  galb  als  Cansativ  von  galSti  ftc.  Wz.  gal  V.  45.  G.  8.  5o. ; 
doch  passt  b minder  und  Wz.  galb  mag-  eher  = sskr.  gdh.  galbh  poliere 
fortem  drc.  esse  sein;  zu  uns.  Nr.  stellen  wir  sie  nur  als  Nebenwurzel. 

51.  lllnilns  m.  Himmel,  ^pavd<;.  hlnilnakiinds , ufarbl> 
niinakuiicls  himmlisch,  epavioc,  iTcepovioc  vgl.  sa  ufar  hlminam 
der  über  den  Himmeln,  epavio«;.  (^Frisch  1,  453.  Gr.  Nr.  566.  2,  462.  3, 
393.  Mth.  661  ff.  698.  783.  Smllr  2,  196;  Hel.  Gl.  56.  Gf.  4,938.  Rh. 
814.  Outzen  122.  BGI.  168.  Ettmüller  Wtb.  zur  Fr.  Helchen.  Jacobi  üntt.  35.3 

altn.  kiminn  ahd.  wett.  alts.  himil  amhd.  anfrs.  himel  mhd.  himele  Z. 
nhd.  nnd.  nnord.  himmel  mnd.  auch  hyemel  afrs.  himul  mnd.  ndfrs.  hem- 
mel  nnl.  stri.  hemel  strl.  hämel  wfrs.  hymmel  nfrs.  hiimel,  m.  coelum 
paquear  Äc.3 ; die  altn.  Form  noch  in  dän.  himmerige  n.  = altn.  himna- 
riki  n.  Himmelreich.  Das  von  Outzen  erwähnte  wfrs.  himel  hoch,  erhaben 
bei  Japyx  ist  wol,  obgleich  durch  i unterschieden,  das  epithetisch  gebrauchte 
Hauptwort.  Outzen  gibt  auch  ein  ags.  hymel  mor,  broc,  dem  lytlan  broc 
gegenüber;  Bosworth  hat  nur  den  Pflanzennamen  hymele,  ^ Gehören  hier- 
her nordengl.  hemble  hovel,  stable,  shed  hemmel  a fold  schott.  a shed 
Schott,  hemmel,  hammel  square  frame  for  the  cattle  to  eat  strow  out  of; 
verschieden  von  hemmil  s.  Menge,  of  folk,  beast  vgl.  nhd.  fwett.}  ein 
himmel  voll  in  gleichem  Gebrauche ; vb.  to  surround  any  beast  in  Order  to 
lay  hold  of  it.  — Gleicher  Wurzel  fvgl.  Nr.  29)  und  Bildung  mit  himin 
ist  altn.  himna  swd.  hinna  dän.  hinde  ndfrs.  hann\  f.  cuticula,  membrana 
vgl.  swz.  himmel  m.  in  der  Bd.  Haut  auf  Flüßigkeiten.  — ahd.  himilhi  <fcc. 
mhd.  ä.  swz.  himelze,  himeh  n.  swz.  himletze,  in  Appenzell  — mit  unver^ 
schobenem  Dentale  oder  andrer  Bildung?  vgl.  ahd.  gihimilöt  neben  gihimilzil 
laqueatum,  stratum  — himmleta,  f.  mnd.  himelte  Gl.  Bern,  laquear  swz. 
bes.  gewölbte  Kircbendecke,  daher  sacellum  bei  Oberlin;  swz.  auch  Bett- 
himmel\  mnd.  auch  palatum,  wie  mnl.  nl.  hemelle  nl.  nnl.  gehemelte  n. 
mnl.  lacunar  Gl.  Trev.  nl.  auch  convexitas;  testudo  (jghehemelt  convexusj 
nnl.  Betthimmel;  Gaumen;  swz.  dial.  helse  f.  Gewölbe,  Zimmerdecke  Stldr 
2,  37  scheint  aus  himelze  entstellt,  wiewol  es  auch  aus  Wz.  tegere  ab- 
geleitet werden  könnte.  Von  diesem  abgeleiteten  himilizi  unterscheidet 
sich  ein  vrm.  zusammengesetztes  ä.  nhd.  oberd.  himeliz  coruscatio,  fulgor 
u.  s.  m.  Smllr  2,  197. 

§*.  Nicht  etwa  nach  den  Lautverhältnissen  S.  159  zu  unserer  Numer, 
sondern  zu  gleichem  Stamme  mit  Nr.  45  gehört  alts.  (^auch  im  Hild.} 
hebhan,  heban,  hevan  (^mhd.  a.  d.  Nd.J  mnnd.  heben,  häven,  heven  ags. 
heofun,  heofon,  hiofon  &c.  e.  heaven,  m.  bisw.  ags.  heofone  f.  coelum. 
Schon  der  gleichzeitige  sächs.  Gebrauch  beider  Benennungen  läßt  einen 
Unterschied  zwischen  beiden  vermuten.  Nach  Grimms  Vermutung  bedeutet 
hebhan  (frc.  mehr  den  sichtbaren  Himmel , den  Wolkenhimmel , wie  denn 
westf.  heben  auch  Wolke  bedeute;  Frisch  1.  c.  gibt  aus  Script.  Brunsw. 
ausdrücklich  „den  heven,  den  wy  heden  den  nydderen  hyemel'^',  mnd. 
wird  es  durch  aether  glossiert.  Es  fragt  sich,  ob  hebhan  — vgl.  auch  z. 
B.  hof  e.  hovel  u.  dgl.  — das  Erhabene,  Gewölbte,'  oder  das  Umgebende 
oder  das  Deckende  bedeute. 

§**.  Die  Edda  spricht  von  dem  neuen  gimli  neben  dem  alten  himni, 
wofür  Grimm  den  nom.  gimill  = himill  mit  fortgeschobenem  Gutturale 
annimmt.  Biörn  gibt  gimlir  m.  nitor,  splendor ; aether  v.  splendidissimus  locus 
coeli.  Halliwell  1,  400  hat  ein  zu  gimill  passendes  e.  gimal  a vault,  vaulting. 
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Die  exot.  Vgll.  Orimnn  mit  gr.  '^juiap,  ^iijipoe,  Bopps  mit  sskr.  kam 
splendere,  Ettmüllers  und  Wackernageis,  vgl.  Jacobi  1.  c.,  mit  It.  cumubts 
vgl.  mit.  cwnula  = cima  sind  gleich  bedenklich.  Die  mit  Nr,  29  gemein« 
same  Wnrzel  Am,  km  kann  hier  decken  und  wölben  bedeuten.  Himmel  und 
llebhan  sind  gans  und  nnr  deutsche  Bilder  und  Worte. 

52.  Hliidana  adv.  c.  gen.  hinter,  jenseit,  itepocv  Mrc.  3,  8.  Itln« 

dar  praef.  praep.  c.  d.  id.  c.  acc.  hinter,  öwao);  über,  sic  'co  nepov, 
dtTCo.  hlndnniists  hinterster,  letzter,  l^orrspoc  Mtth.  8,  12.  3, 

96.  177.  624.  629.  W.  Jbb.  1824.  Smltr  2,  217  ff.  Gf.  4,  702;  Ahd. 
Prpp.  153.  Rh.  814.  Wd.  1367.) 

ahd.  fnur  einmal  kint  pacho  pro  tergum  — sic;)  bair.  hirU  ags.  e. 
kind  (in  hindveard  e.  hindtoard  a tergo  e.  in  behind  dial.  kindheck  Hin« 
terwagenbret)  ahd.  kintana  nhd.  hinten  alts.  ags.  hindän,  behindan  nl. 
kinden  adv.  a tergo,  retro  ahd.  kintra  citra  hintar,  fdndar  ifcc.  anhd.  hinter 
amhd.  ä.  nhd.  nnd.  nl.  (nnl.  nur  praef.)  ags.  hinder  (ags.  i,  y)  afrs. 
hindera,  hendera  nfrs.  fUinder  praep.  post,  pone,  retrorsum  ^c.  meist  auck 
praef.;  altn.  hindur  praef.  contra;  ahd.  hintaro,  hindere  nhd.  hinter  adj. 
posterior  e.  dial.’  hinder  yonder,  remole  nnd.  nnl.  afrs.  nnord.  hinder  nnd. 
swd.  n.  nnl.  m.  dän.  c.  altn.  hindran  f.  impedimentum , detrimentum  ahd. 
hinderön  nhd.  nnd.  hindern^  dial.  hinnem  nnl.  hinderen  ags.  hindrian  e. 
hinder  afrs.  saterl.  hindetia  nfrs.  hinderje  altn.  swd.  hindra  dön.  hindre 
impedire,  nocere  ags.  hindema  e.  hindmost  (neben  hindermost)  = lilii« 
dnmlsts. 

Als  nächster  Stamm  erscheint  AM;  hindar  kann  in  diesem  Falle  nicht 
wol  das  alte  Comparativsaffix  tarn  enthalten,  wol  aber  ags.  hindema  ein 
superlativisches  m,  welchem  nun  nach  seiner  Erstarrung  noch  ist  angehängt 
wird.  Grimm  vermutet  auch  in  ahd.  hitamim,  At^emon,  itamun  demum  ein 
entstelltes  Adj.  hintamOf  vgl.  Gf.  4,  696  if.,  der  noch  hitamum^  kitumum 
gibt.  Nehmen  wir  dagegen  hin  (doch  kaum  mit  accusativischem  n)  als 
nächsten  Stamm,  so  können  dar  und  dema  aus  den  Suffixen  comp,  tara 
sup.  lama  entstanden  sein.  In  jedem  Falle  ist  die  Ableitung  aus  der  Prono« 
minalwz.  hi  u.  Nr.  56  wahrscheinlich,  so  lange  sich  nicht  etwa  ein  Subst. 
kind  tergum,  latus,  podex,  cauda  (ahd.  hintri,  hintere  caudam)  findet. 
Auffallend  stimmt  zu  dieser  Möglichkeit  finn.  händä^  g.  hännän  esthn.  händ, 
g.  hänna  cauda,  in  Flexionen  und  Ableitungen  als  Partikel  von  hinten, 
hinter,  neben. 

53.  fra-Hinthaii  st.  liaiiCIa,  lauiithiiii,  liiiiithait« 

gefangen  nehmen,  aixt^oXcuTiCsiv,  aiXfxoXonsoEiv ; ptc.  prt.  fkrahunthant 
Gefangener,  ; iiilfKfraliunthaii!«  mitgefangen,  ouvatxpia« 

XtOTOC.  Iiiiiitlia  f.  ? Gefangenschaft,  al/lJ-oXmaia  Eph.  4,  8.  (Gr.  Nr.  395. 

366.  2,  219.  W.  Jbb.  Bd.  70.  Smllr  2,  211.  Gf.  4,965.  Wd.  996. 
vgl.  Rh.  796.  807.  Bf.  2,  108.  Pott  2,  142;  Zähls.  270.) 

ahd.  hen-hunda,  ‘■kunta  ags.  hüdh,  f.  captura,  praeda  (andre  ags. 
Bd.  s.  Nr.  46)  ahd.  farhundit,  verkündet^  verhuntit  captivus.  Formell  näher  an 
Nr.  31  stehn  afrs.  handa,  henda  fangen,  handa  — nfrs.  haondje  vatten 
Hett.  afrs.  undhanda  (fcc.  accipere  hende^  hendene  captivitas,  carcer  ags. 
gehenden  e.  hend  prehendere,  to  lay  hold  of  : ags.  gehende  what  can  be 
laid  hold  of,  or  is  at  hand,  nigh,  neighbouring  = gehänd  ags.  aengl. 
mnnl.  hende  afrs.  nnl.  heinde  nfrs.  hein  prope,  bei  Halliwell  at  Aancf,  near 
at  Aand,  zur  Hand  vgl.  in  etwas  andrer  Bed.  altn.  handa^  tU  handa  = 
nhd.  m Händen^  pro,  in  manus  v.  usum  und  ähnliche  Redensarten : auch 
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altn.  hending  f.  aetio  cominus  (Jiedar  s.  Nr.  56}  und  das  zu  kein  passende, 
wol  aus  heinden  erweichte  nnl.  keinen  1)  fangen  2)  versammeln  3)  um- 
zäunen;  in  Bed.  3,  wol  auch  2,  zu  trennen,  n aus  m (^nicht  ei  aus  eg\ 
8.  Nr.  8.  i Stellt  das  st.  sw.  Zw.  hinna  Qapp.  kinnet  entl.J  arripere, 
assequi,  pertinere,  valere  statt  hindha?  Zu  Atn,  hinnug  Nr.  56  kann  es 
doch  nicht  gehören.  Ihre  1,  875  confundiert  es  mit  inna^  vinna^  hvinna. 
— altn.  (hendi)  henda  prehendere,  apprehendere ; nach  Biörn  auch  mani- 
bus  jactare,  käste  med  den  ene  Haand  og  gribe  med  den  anden;  unter- 
schieden von  (hendir)  henda  accidere,  evenire  = swd.  hända  dän.  künde 
sig,  händes;  dän.  künde  begegnen;  dom  Urteil  fällen.  Für  den  Zusam- 
menhang mit  Nr.  31  vgl.  auj^er' vielen  Redensarten  »Un.  höndla,  das  sowol 
handeln,  als  faj^en,  fangen,  ergreifen  bedeutet. 

Nun  aber  erscheint  auch  die  Tenuis  nicht  bloß  in  afrs.  hent  aus  hen- 
det,  hendt,  sondern  auch  in  folgenden  mit  obigen  sinnvrw.  Wörtern  : ags. 
hentan,  gehentan  insequi,  capere,  prehendere  e.  hent  = hend  s.  o.  (^auch 
arefieri;  arare  itc.^  aengl.  hente,  hent  Hall.  1,  445  id.,  aber  auch  ptc. 
praet.  wie  afrs. ; doch  bleibt  t z.  B.  in  henter  thief.  dän.  henle  holen  ge- 
hört nur  scheinbar  hierher  s.  Nr.  8;  dagegen  ist  zu  bedenken  altn.  henta 
succedere,  zugehn  = henda  vgl.  Ihre  1,  813;  gew.  passen,  commodum 
esse,  convenire,  prodesse;  decere  Aenir  opportunus  aengl.  Aeni  hold,  oppor- 
tunity.  — Vgl.  vll.  auch  hd.  hantig  mit  häufiger  Tenuis  Nr.  31, 

Ferner  mit  Ablaut  u und  der  Tenuis  ags.  hunlian  e.  hunt  venari  e. 
auch  persequi,  perscrutari  d;c.;  s.  venatio,  persecutio;  aengl.  = ags.  hunta 
m.  Venator  ags.  huntere  m.  e.  hunter  id ; ags.  hunta  auch  aranea.  Verschie- 
den ist  e.  hound  s.  Nr.  86. 

aengl.  hynde,  hende , hendy,  adv.  hendelych,  gentle,  polite  schließt 
sich  näher  an  handy,  behende,  irnndiig^ü  (frc:  Nr.  31,  als  an  ob.  hends-, 
aber  vgl.  auch  bes.  hynde  : altn.  hind  f.  decor,  lepor,  wol  nicht  von  der 
Bed.  cerva  abgeleitet,  in  welcher  das  Wort  gleichwol  auch  zu  uns.  Nr., 
gehören  kann  (^vgl.  u.  Nr.  86]) ; auch  vgl.  o.  henta  decere  bei  dem  Wech- 
sel von  Tenuis  und  Media.  Sollte  ags.  hynde  o.  Nr.  48  zu  Grunde  liegen? 
vgl.  die  Grundbed.  von  gentilis,  civilis,  artig  u.  s.  v. 

Nahe  an  hende  prope  (]auch  nl.  adj.  vicinus)  grenzt  nl.  hendt  afrs. 
hent  usque,  welches  Richthofen  807  mit  ahd.  hinont  (^cis  (fcc.J  Gf.  4,  701 
vergleicht,  das  aber  vielmehr  identisch  erscheint  mit  dem  glbd.  bair.  hin», 
hun»  C#  8;  afrs.  hent  to  neben  hentio  macht  die  Erklärung  aus  hin  »e 
a.  a.  0.  nicht  wahrscheinlich. 

gr.  xavdavsiv,  prehendere  vgl.  Pott  11.  c. 

und  1,  54,  der  an  dem  Verhältnisse  der  Dentalstufen  Anstoß  nimmt;  zu 
dieser  Wurzel  auch  11.  hedera  und  die  zsgz.  Wz.  praeda  und  praedium 
vgl.  H.  c.  und  Bf..l  S.  XVI.  An  hedera  schließen  sich  die  glbd.  keltischen 
und  mehrere  deutsche  Benennungen  an ; praeda,  praedari  finden  sich  in  den 
kelt.  Sprachen,  vrm.  als  Lehnwörter.  — brt.  vann  handeein  chasser  bedeutet 
jagen  nur  als  verjagen,  vertreiben,  somit  fast  das  Gegentheil  von  ItliitliAii ; 
doch  steht  huntian  schon  näher. 

54.  lllulmm,  liluma  m.  Menge,  Volkshaufen,  oxXoc, 

("Gr.  Nr.  539.  3,  472.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gesch.  d.  d.  Spr.  675.  ßVGr.  1113.J 

Die  mit  Nr.  35  gemeinsame  Wurzel  deutet  Grimm  durch  crescere. 
Füglich  vergleichen  sich  die  Nr.  35  erwähnten  Ww.  altn.  haugr  dfcc.,  auch 
llh.  kugis,  acervus  <tc. ; der  .Haufen,  wie  auch  1.  c.  hock  und  ähnliche 
Wörter,  gelten  für  tumulus,  acervus,  turma.  Wenn  lumjo  1«  14**  aus 
11.  70 
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lukuijo  entstand,  so  verhält  es  sich  xu  aiihiiiailftt«  A.  71,  wie 
hluhitia  : hauh«;  indessen  kommt  dann  auch  aiiHJon  A.  zur  Ver- 
gleichung^. Ein  Uebergang  des  g.  H in  späteres  /*,  wie  er  bei  A.  71  und 
sicherer  bei  aiihii«  A.  69.  angegeben  wurde,  durfte  uns  darum  noch 
nicht  auf  die  Vergleichung  mit  häufen  führen,  dessen  f = ph,  das  von 
ofen  aber  = hh  ist,  obgleich  auch  ahd.  nphan  vorkommt;  zu  gleicher 
Wurzel  mit  häufen  mag  vielmehr  hup»  u.  Nr.  89  gehören,  vgl.  u.  a. 
noch  0.  Nr.  45.  H.  7.  87.;  eher  noch  gienge  die  Vergleichung  mit 

hübe!  nl.  hoevel  (o.  Nr.  45)  an.  Ein  zu  uns.  Nr.  stimmendes  ahd.  alln. 

kaum  ags.  keäm  hat  sich  bis  jetzt  nicht  gefunden , dagegen  schott.  hoom 

a herd,  flock. 

Vielleicht,  ist  das  Primitiv  von  It.  cumulus  f Nr.  5 1)  ein  aus  cuhmus  entsprun- 
genes cumus^  wofür  sich  freilich  eher  Verwarten  lie|Je;  Bqpp  Gl.  123  und  Ben- 
fcy  h.  V.  trennen  cu-mulus  und  jedenfalls  mag  m wie  in  uns.  Nr.  Sufflx  sein; 
Schwenck  legt  ebenfalls  cumus  zu  Grunde  und  verweist  auf  gr. 

55.  Hliifan  st,  häuf,  hiifuii,  hiifaii»  klagen , dpn^veTv  Mtth. 

11,  17.  Luc.  7,  32.  (Frisch  1,  452.  Gr.  Nr.  207.  Smllr  Hel.  Gl.  57. 

58.  Gf.  1,  172.  4,  837.  Schwenck  d.  Wtb.  293.  BGl.  76.  Pott  1,  230. 

526.) 

alts.  heouandi  plorans  hiouuandi  plorantes  ahd.  hiufit , hiupit  luget 
hiufanti^  hiuhanti  drc.  Iiictuosus  hiufendi  ululatus  hiupanli  luctus  hiußtha^ 
hiufida  lucluosa  (mortis , funcra)  alts.  hofria  f.  plorätus , lamentatio  ags. 
heöf^  heäf  m.  luctus,  planctus  heöfan^  heäfan  st.  (be-,  ge-)  heößan, 
heäßan  lugere,  plorare , lamentari;  nhd.  hief  m.  Laut  des  hießoms,  ent- 
stellt in  hüß-\\ovn  cornu  venatorum,  wenn  nicht  hüß  aus  ob.  hin- 

ßlha.  I Hierher  aengl.  hoire  care;  careful,  anxious?  eher  e.  hu/f  to  olTend, 
scold ; offence , displeasure  ‘mit  der  Grundbed.  inflare , tumere.  GrafT  ver- 
weist auf  das  sehr  abweichende  wuofan  \*  39  und  auf  das  näher  liegende 
ahd.  sih  iufen^  iuuen  boare  Gf.  1,  172;  so  verhält  sich  auch  ahd.  Adro, 
hüwo,  hüo  m.  ags.  hilf  nl.  huybe^  hübe  d:c.  bubo,  noctua  zu  ahd.  uro, 
üfo  m.  ags.  üf  id.,  vrm.  wie  viele  ähnliche  Namen  nach  der  Stimme  be- 
namt.  Wzz.  hup^  hrp  (vgl.  Ilv.  12)  clamare  in  deutschen  und  rom. 
Sprachen  sind  verwandter  Natur.  * 

Mit  andrer  Gutturalstufe  vrw.  und  zu  mhd.  guß  gufl  c.  clamor,  lamen- 
tum  (fcc. , vb.  gUffen,  güften  d*c.  stimmend  cy.  gwb  m.  moan,  doleful  cry 
vb.  gubain  Cv.  39  erwähnt);  gdh.  gubha  m.  lamentatio,  fletus  , luctus; 
certamen  gubhach  lugubris.  Näher  an  uns.  Nr.  würde  gdh.  cumha  m. 
lamentum , plorätus , moeror  c.  d.  stehn , wenn  mh  = bh  zu  fajien  ist. 
Weitere  Vgll.  s.  11.  c. 

56.  lllta  sg.  acc.  n.  hliiinia  d.  sg.  m.  n.  hina  acc.  sg.  m. 
Beugefälle  eines  nur  noch  formelhaft  gbr.  Demonstrativs,  dieser,  jetzig  in 
Zeitbestimmungen  bedeutend,  in  Verbindung  mit  den  Praepp.  und,  fram 
und  den  Substt.  dag^»,  nii,  im  acc.  d.  auch  ohne  letztere.  Jetzt,  to  vuv, 
apTi.  hidre,  hidrel  hierher,  hli*  id.  in  hirl  1.  6,  B.  her 
her,  hier,  oiös.  (Frisch  1,  443.  451.  453.  Gr.  1%  794.  2,  756  fl*.  894. 
3,  120.  138  ff.  177  ff.  Smllr  2,  134.  199.  217.  227.  232.  250.  256. 
Hel.  Gl.  (51.  56.  vgl.  1.  17.)  54.  57.  58.  61.  Gf.  1,  516.  4,  693. 
Rh.  (813  ff.  815.  vgl.  1.  17.)  815.  818.  Wd.  431.  721.  948  IT.  Bopp 
VGr.  123;  Einfl.  d.  Pr.  5;  Gl.  73.  Bf.  187.  Pott  Zähls.  169.) 

Wir  wagen  uns  nicht  zu  entscheiden , . ob  dieser  Pronominalstamm  ki 
noch  vollständiger  in  andern  deutschen  Sprachen  fortdauert,  wo  er  dem 
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Personpronomen  i gleichbedeutend  zur  Seite  steht  oder  auch  nur  zu  stehn 
scheint  s.  1.  17;  vielleicht  retteten  sich  nur  seine  Trümmer  in  letzteren 
Stamm,  vielleicht  haben  die  dortigen  Formen  nur  ein  unorg.  vorgetretenes 
h und  gehören  gar  nicht  zu  Wz.  hi.  In  den  afrs.  Formen  des  aus  dem 
Genitive  jenes  Personalpronomens  entstandenen  Possessivs  ihera , iera^  iher 
neben  hiri  Ac.  scheint  sogar  eine  Zusammensetzung  beider  Stamme  zu 
stecken,  doch  wahrscheinlicher  eine  unorganische  Zerdehnutig.  In  andrer 
Weise  trat  das  altn.  Dem.  hinn  unserer  Numer  nahe  s.  JI.  4.  Gr.  1^,  324. 
797.  Das  Nähere  s.  11.  c. ; wir  steilen  hier  die  wichtigsten  Reste  des 
Stammes  hi  zusammen. 

ln  liliia  vgl.  ahd.  ^alts.  Hild.^  hina^  bisw.  hinna,  später  hine  und 
mnhd.  alts.  ags.  hin  nl.  nnd.  dän.  hen  nnl.  hin  swd.  hän  adv.,  oft,  alts. 
ags.  nur,  praef.  abhinc,  ulterius,  in,  ad  locum  quemdam  dän.  henne  adv. 
id.,  ibi  &c.  vgl.  mhd.  hinne  — hinnen,  alts.  hindag  hodie  vgl.  w'ett. 
hindag , hindae  dieser  Tage ; wett,  hitis  in  Zss.  wie  hiiisbach  jenseit  des 
Bachs  (^Ortsn.3  zu  dl.  4 gehörig??  vgl.  hd.  a.  1450  in  einer  nass.  Urk.  bei 
Arnold!  Beytr.  55,  der  Aensi/e  zu  Grunde  legt  „Aens/e  (jenseit)  der  Bach“ ; 
auch  fränk.  Ziesten.,  best  (^und  gest  ultra)  diesseits,  vll.  auch  den  Fuhrmanns- 
ruf histf  hüstl  links!  dän.  hisset^  Ais/ jenseits , dort  aus  dem  Pers.  hinn 
JI.  4?  swd.  hittom  diesseits  zu  hit  s.  u.;  ferner  vgl.  ahd.  hinont  cis 
(^gegen  enonl  ultra)  Ziintra  citra  0.  Nr.  52,  welche  Numer  wahrscheinlich 
auch  hierher  gehört,  hin  w’eiter  entwickelt  in  Partikeln  u.  a.  ahd.  hinan 
amhd.  hinnan  dbc.  amnhd.  hinnen  nnl.  henen,  hinen  ags.  Ziinan,  heonan  (fcc. 
aengl.  hennes  e.  hence  hinc,  abhinc.  altn.  hinnug.,  hinnig,  hingat  huc  Gr. 
3,  179.  In  d.  Yolksdiall.  wird  hin  in  Zss.  in  an,  n verkürzt. 

hidre  = ags.  hidher,  hider  <S:c.  e.  hither  altn.  hedhra  huc;  altn. 
tiedZir  hinc  s.  u.  Grimm  3,  179  vermutet  aus  hetro , hedro  umgestellt  ahd. 
herot  alts.  herod  id.  vrm.  eher  aus  Aera,  Zier  abgeleitet. 

her  = ahd.  Aiar,  hear  amnhd.  alts.  mnnl.  wfrs.  Aier  alts.  nnd. 
mnl.  ags.  ndfrs.  altn.  dän.  Zier  ahd.  alts.  afrs.  Air  (^Atr?)  strl.  helg.  wang. 
Air  ndfrs.  jir  bei  Firmenich  hierher?  neben  Airr  mnl.  haer  strl.  swd. 
här  alts.  hiera  ahd.  hiare  mnl.  e.  Ziere  (^mit  abgef.  r)  ahd.  hia  amnhd. 
(^oberd.  wett.)  hie  altn.  Ziema  hic,  bsw.  huc,  ags.  auch  nunc,  hie  wird 
vollends  verkürzt  in  nhd.  (^mitunter  schriflmäjjig  vgl.  Frisch  1,  452),  bes. 
oberd.  h~unten^  hoben,  haußen,  hauß,  hinn,  hein,  hüben. 

ahd.  Ziera,  hara,  herra  bsw.  mhd.  here  oberd.  dial.  hire  amhd.  her 
mhd.  bsw.  har  huc;  in  Volksdd.  in  er,  r verkürzt. 

Für  altn.  hid  vgl.  Gr.  2,  756.  3,  178.  Aus  einem  vrm.  g.  hith 
vgl.  0.  hidre  dbc.  swd.  hit  dän.  hid  huc  aswd.  hilse  huc,  hic;  altn.  hedhr, 
var.  hedhan,  bei  Biörn  hedan  (e)  — swd.  hädan  dän.  heden  hinc,  ab- 
hinc. Eine  superl.  Form  steckt  vielleicht  in  hit~amum  oder  hi~lamum 
s.  Nr.  52;  die  deutliche  altn.  Comparation  hei  Biörn  Ziedar,  hedra  fvgl. 
o.  hedhr,  Ziedhra\  demnach  von  Grimm  nicht  als  comp.  Formen  gefaxt?) 
hic  propius  adv.  hedari,  hedastr  adj.  propior,  proximus  kann  in  gleicher 
zwiefacher  Weise  gedeutet  werden  (vgl.  auch  über  hindema  Nr.  52); 
dieses  hedar  könnte  aber  auch  hedhar  aus  Ziendhar  sein  und  seinen  Positiv 
in  hende  prope  o.  Nr.  53  finden. 

Die  Zeitbeziehung  dieses  Stammes  zeigt  sich  in  den  früh  allmälig  ver- 
schmolzenen und  entstellten  Zusammensetzungen  bes.  des  Instrumentals  (vgl. 
19.  2)  ags.  heodäg  später  igdäg,  igdäges  alts.  hudigu,.  hodigo  (vgl.  o. 
hindag')  afrs.  Ziiudega  alts.  hiudu  nnd.  htide,  hüte  mnnl.  heden  nnl.  huiden 
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ahd.  hiuiu^  hiuiOy  hiut,  kuite  mhd.  hmte,  hittfetiy  Mutes  (^tages}  lihd.  heute 
hodie  fwie  dieses  aus  hoc  die');  ahd.  Muro,  huirOy  huire  mhd.  Mure  nhd. 
heuer  hoc  anno  fvgl.  It.  homus);  amhd.  hinakty  Mnel  mhd.  hinehty  Mnty 
Mnte  vorarlb.  Mnaht  schwrzw.  swz.  Mnecht  stra|^b.  Mncht  nhd.  heint  altn. 
k^ott  f?  Gr.  1*,  794)  hac  nocte,  nhd.  dial.  hodie  fdaher  heint  nacht 
hodierna  nocte),  vgl.  die  alte  Zählung  nach  Nächten ; dahin  sylv.  hine  hodie? 

Obsclion  h im  Allgemeinen  nicht  als  ursprünglicher  Laut  anzunehmen 
ist,  am  Wenigsten  im  Deutschen;  so  findet  sich  doch  bisweilen  letzteres 
mit  lateinischem  u.  a.  h identisch.  Bei  einem  Pronominalstamme  befremdet 
dieß  noch  minder,  als  z.  B.  bei  habeny  herz  o.  Nrr.  1.13.  Auf  die  Citate 
für  nähere  Untersuchungen  verweisend  fuhren  wir  nur  Folgendes  an  : It. 
hiCy  hae  <fcc.,  hodie,  homus,  Wz.  h,  theils  hi,  theils  Aa,  vll.  auch  Au; 
auch  im  Sanskrit  erscheinen  jedoch  nur  wenige  und  kaum  kenntliche  Beste 
von  ha  und  At.  Am  Wahrscheinlichsten  ist  die  Entstehung  dieses  h aus  gh 
— andre  Ansichten  s.  Mv.  1 — , wodurch  sich  auch  sskr.  hyae  Äc.  mit 
g.  iflstra  O.  34  vermitteln  läßt,  indem  in  letzterem  die  älteste  Laut- 
stufe  sich  durch  die  Erstarrung  erhielt.  Ith.  szis  (tc.  1 würde  zu  einem 
ursprünglichen  sskr.  A,  auch  zu  k gth.  h stimmen ; Dicht  so  gut  slav.  sy, 
von  welchem  wir  szis  nicht  trennen  dürfen;  auch  findet  sich  vielleicht  das 
urspr.  gh  — Ith.  g in  einigen  zu  uns.  Nr.  gehörigen  Ith.  Suffixen.  Noch 
entschiedener  stellt  sich  gr.  zend.  ha  cy.  hi  <tc.  durch  das  entspr.  sskr. 
It.  gdh.  5 zu  S.  1 ; desshalb  gehören  auch  cy.  heddy,  heddyw  com.  hethyu, 
hetheu,  hidku,  hithow,  hithyou  brl.  hiziö,  Msid,  Mriö  vann.  hidiv,  Atrrp, 
Mriu  fgdh.  an  diugh,  diu  Äc.  mank.  giu  vgl.  com.  yndzkedh  (tc.  vgl.  D. 
2)  hodie  cy.  heno,  früher  henoeth  corn.  haneth  brt.  hinöz,  henoaz,  hmoez 
vann.  hin^ach,  hinoack  (^gdh.  an  nochd)  hac  nocte  nicht  zu  hodie,  heute, 
heint,  sondern  vgl.  sskr.  sadhyas  statim  u.  dgl. 

57.  Hlvl  n.  Farbe,  Schein,  jjidpcpmai?  2 Tim.  3,  5.  fGr.  1*,  396; 
Andr.  und  Elene.  Massm.  in  M.  Anzz.  1840.  LGGr.  110.) 

ags.  Air,  Air  Bsw.,  hyev,  hwe,  hiu,  heov,  heav  m.  color;  species, 
forma  e.  hue  color  heto  id.;  praetextus  ags.  hivian,  hytan,  gehinan  for- 
mare;  simulare  swd.  hy  m.  color,  inpr.  faciei  humanae.  Die  Form  stimmt 
zu  Nr.  48,  aber  auch  zu  hedtan,  .heöv,  hauen  vgl.  die  Bed.  sculpere, 
formare.  Noch  näher  steht  ags.  have  aspectus  hdvian  spectare,  das  wir 
S.  79  mit  ll.  catere  verglichen. 

Auffallend  stimmt  lapp,  heiwe  species,  Sken,  Syn;  probabilitas  hei- 
ratet in  speciem  facere,  simulare,  nicht  aus  swd.  hy,  vll.  sehr  frühe  ans 
einer-  verlorenen  nord.  Form,  wenn  nicht  a.  d.  Gothischen  unmittelbar  ent- 
lehnt. Es  steht  isoliert;  esthn.  aim  Schein,  schwacher  Schimmer  wird 
nicht  verglichen  werden  dürfen. 

58.  Hlaiyaii  st.  Hloh,  hlohuit,  hlahans  (ptc.  act.  lilali« 
Jands)  krim.  lachen  lachen,  yeXdcv  Luc.  6,  25.  blhlahjan  verla- 
chen, auslachen,  xaxoqfeXav.  uf hlohjan  (erfreuen)  pass,  lachen, 

Luc.  6,  21.  (Gr.  Nr.  103.  1*  passim.  Smllr  2,  420;  Hel.  Gl.  57.  Gf.  4, 
1113.  Rh.  818.  BGl.  96.  113.  Boltzmann  Abi.  67.  Bf.  2,  135.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  hlahan,  hlagan,  praet.  ahd.  hloc  adrisit  alts. 
hlogun  riserunt  ptc.  prs.  ags.  Mähende ; gew.  ags.  hlihan  Odihhan,  hlichan; 
Meahhan,  hlian),  hl6h,  Mögon,  Mägen  aengl.  st.  praet.  loghe,  loogh,  iughe 
mnl.  lachen,  loech  nnl.  lagchen  sw.  prt.  st.  ptc.  altn.  Maa,  M6,  Mögum, 
hieginn  nnord.  IS  swd.  praet.  lög  und  ledde  dän.  16  ptc.  ISt;  Sw.  Zww. 
ahd.  (prs.  lahhat,  lähhen  (tc.  vll.  zum  st.  Zw.)  lachSn  nmhd.  nnd.  lachen 
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e.  laugh  afrs.  hlacka  wfrs.  laeckjen  nfrs.  laitze  stri.  lachia  wang.  läg 
ridere  alts.  bihlagan  st.  ptc.  derisus  wang.  bUäg  deridere  o.  s.  m.  ahd. 
klahlar  atnhd.  Itihter  nhd.  gelächtery  n.  ags.  hleahtor  (ea,  eo^  ä),  lehier, 
lektr  e.  laughter  altn.  hläir  dän.  latter,  m.  risus.  altn.  hlaa  bedeutet  auch 
gaudere  und  sw.,  praet.  hlcegdi,  freuen  vgl.  ufhlahjait;  sodann 

Ditere,  sowol  vor  Freude  wie  auch  ahd.  lahhat  renitel  fvullusj,  als  nach 
Biörn  von  der  schimmernden,  weil  abgestumpften,  Schneide  der  Axt.  Da* 
gegen  deutet  auf  die  Grundhed.  des  (^Lach*3  Tones  ags.  hleglende  a hum* 
ming;  g auch  in  den  Abll.  ags.  hlagole  ridiculous;  hlega  a traitor  hierher 
von  der  Bed.  des  Zw.  deridere  : illudere,  fallere? 

Bopp  vergleicht  sskr.  khakkh,  ghaggk  ridere,  welche  weit  naher  an  ags. 
ceahketan^  cachinnari  u.  a.  Wörtern  für  lachen  stehn.  Holtzmann  legt 
sskr.  hlädayämi  exhilaro  zu  Grunde,  welches  wir  aber  mit  BGl.  406  zu 
dem  d.  Stamme  glad  stellen  ; dieser  bedeutet,  ähnlich  wie  iins.  Numer,  spien* 
dere  und  gaudere.  — sloven.  krohot  m.  cachinnus  krohotdti  cachinnari; 
grunnire  enthält  vrw.  LautstofT,  gehört  aber  zu  einer  andern  Wörterreihe. 

59.  af-Hlathan  st.  (Itloth,  hlotliuit,)  hlatKans  beladen, 
ocDpSügiv  2 Tim.  3,  6.  ^Frisch  1,563.  581.  Gr.  Nr.  83.  2,303.  4,608. 
Mlb.  235.  Smilr  2,  434.  506.  Hel.  Gl.  57.  Gf.  4,1113.  Rh.  818.  819. 
Wd.  1053.  1167.  BGl.  355.  Polt  2,  275;  H.  Ltz.  1840  Erg.  Nr.  41. 
Bf.  2,111.  318.  Dz.  1,  274.  321.3 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  hladan  ahd.  ags.  ladan  amnbd.  nnd.  mnnl. 
laden  nnl.  prt.  sw.  e.  /ade,  load  prt.  sw.  ptc.  st.  afrs.  hlada  wfrs.  hlaeden 
ndfrs.  lethan  (^prt.  luth^  CI.  wang.  lidke  strl.  Ittde  M.  altn.  hladha  (hlada) 
aswd.  /adAa,  lada  swd.  ladda  sw.  dän.  lade  sw.  onerare,  (onus3  reponere, 

condere  altn.  asw'd.  auch  congerere,  stipare,  stmere,  construere  ags.  auch 

SK  e.  lade  haurire,  Waßer  pumpeu,  in  dieser  Bd.  bei  Bosw.  2.  Ausg.  als 
klddan  von  hladan  geschieden,  ob  er  gleich  in  Ausg.  1 auch  hierfür  das 
st.  praet.  hlöd  belegt,  amnbd.  nnd.  nnl.  e.  strl.  nnord.  last  ags.  hldst  afrs. 
hlest  nfrs.  /es/,  anhd.  nnd.  f.  oberd.  c.  mhd.  nnl.  swd.  m.  dän.  c.,  als 
Maj!  nnl.  ^auch3  n.  onus,  pondus  nnl.  nnd.  auch  mandatum  nnord.  läst  m. 
Last  von  12  Tonnen  dän.  auch  Wagenlast,  wie  läs  altn.  hlass  swd.  /oss, 
n.  onus  carpenti,  Fuhre,  Fuder;  nhd.  lasten  oneri  esse  nhd.  nnl.  belasten 
mhd.  lesten  swd.  /as/a,  belasta  dän.  beldste  onerare,  onus  imponere  u.  dgl. 
afrs.  onbyhlest  unbelastet  (byhlestgia  ===  nhd.  belästigen)  swd.  7assa  dän. 
lasse  onus,  merces  <tc.  imponere  currui  dbc.;  altn.  hüssa  lassus;  obstupe* 
factus;  swz.  Icedi  f.  ags.  A/ad,  lad  e.  load  onus  ags.  hläd  aHn.  Modi  m. 

strues,  acervus  altn.  hlad  n.  stratum,  platea;  septum,  agger;  Bmbria,  Frau* 

sen  u.  dgl.  hlada  swd.  lada  dän.  /ade,  f.  horreum  e.  dial.  /a/A,  /a/Ae 
id. ; K=  ags.  lädh  districtus;  bair.  lad  n.  paries  horrei  medianus,  Grundbd. 
die  ob.  (hes.  alts.3  reponere,  condere ; daher  aswd.  latha  swd.  dial.  lada  hör* 
reis  condere ; so  auch  bei  mnhd.  nnl.  nnd.  dän.  lade  swd.  /ada,  f.  arca 
nnord.  auch  zsgs.  mit  bok,  bog  = mnhd.  (buch-)  laden  m.  tabula  ta* 
bernae,  taberna  swd.  lade  m.  = nhd.  weberlade  f.  peclen  textoris. 

§.  Grimm  deutete  mit  Beziehung  auf  die  ags.  Bd.  haurire  hypothetisch 
ledig  als ' exhaustus,  stellte  aber  auch  andre  Vermutungen  auf;  vgl.  li«  19. 
38.  Wir  stellen  die  nirgends  hl  zeigenden  Formen  zusammen : mhd.  lidec, 
tedec  mnhd.  nnl.  nfrs.  nnord.  ledig  mnd.  ledeg  fociosus  Gl.  B.3  wett.  nnd. 
leddig  nnd.  nnl.  nfrs.  leg  (^nnd.  leeg  nur  in  der  Bd.  vacuus  = leddig^ 
alh.  letheg^  lethoch,  ledich^  leech  wang.  lüthüg  nfrs.  liddig  altn.  lidugr 
(dh)  oneris  expers,  vacuus,  solutus,  absolutus,  expeditus,  über,  häußgcae* 
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lebs;  otiosus;  altn.  auch  facilis,  dexter,  so  swd.  geläuAg  (^sprechen)  vgl. 
lelthan  ire  1«.  21?  ahd.  (ge-)  lidegen  ^ ledegön  mhd.  ledegen,  ledien 
nbd.  er-,  (ver-),  ent-ledigen,  daher  swd.  enilediga;  mnd.  ledigen,  fnnd.) 
vorleddigen  nnl.  ledigen,  Ugen  afrs.  lethoga  nfrs.  leedogje  expedire,  sol- 
vg*e,  liberare  nnl.  auch  evacuare  mnd.  mhd.  auch  purgare  (^se  judicQ- 

e.  dial.  lethy,  lilhy  pliant,  supple,  weak  s.  li.  38  schliejit  sich  formell  an, 
vgl.  auch  o.  bes.  die  altn.  Bedeutungen.  Nach  Grandgagnage  2,  26  ist 
afrz.  wallon.  lige  afrz.  e.  liege  nach  Stoffe  und  ursprünglicher  noch  in 
walion.  quir  et  lige  — frz.  quitte  et  libre  erhaltener  Bedeutung  aus  ledig  d*c. 
entlehnt  und  demnach  nicht  mit  Lehen  zusammenziistelleii.  — Drau|^en 
bietet  sich  zur  Vergleichung  etwa  lett.  ieddaks  exhaustus,  confectus  mqrbu 
dial.  ieddiks  Uh.  ledakas,  ledökas  dissolutus,  pravus,  liederlich,  schlecht, 
grob  (auch  an  liederlich  erinnernd}  i vgl.  u.  a.  pln.  lada  quicunque,  de- 
terrimus,  nebulo  ladajaki  id.  ladacosc  bhm.  ledajakost  f.  pravitas.  Das  von 
Mielcke  hierher  gestellte  Ith.  ledway  mit  Mühe,  kaum  ist  ==  bhm.  ledwa  pln. 
ledioie,  ledtto.  Aber  auch  pln.  letki  ==  lekki  unbelastet,  ledig,  leicht  Mj» 
20  ist  zu  bedenken,  wenn  freilich  t nicht  ein  dissimilierter  Guttural  ist. 

A.  d.  D.  mit.  laslus  m.  lasla  f.  u.  s.  m.  it.  laslo  m.  pondus,  SchilTs- 
last  u.  dgl.  sp.  lastre  m.  id.;  = brt.  lasir  pg.  laslo  frz.  last,  gew.  lest, 
m.  saburra  = frz.  rss.  u.  s.  f.  balast  nnd.  nnl.  nhd.  swd.  e.  baliast  m. 
wang.  büllast  n.  dün.  baglast  c.  altn.  (isl.}  baklest,  barlest  f.  cy.  balasarn 
m.  (vb.  balasarnu;  aber  balasar,  ballasam  himmelblau  u.  dgl.}  gdh.  lasd, 
last  m.  (auch  lading  bd.},  balaist  f.  ein  noch  nicht  sicher,  erklärtes  Wort, 
nach  den  isl.  dän.  Formen  Hinterlast  bed.  — Von  last  stammen  noch  mehrere 
mit.  rom.  Wörter  ähnlicher,  ferner  gerichtlicher  Bedeutung.  — dakor.  ladä 
wallon.  ld%,  lam  afrz.  laye  frz.  layelte  nprov.  Hello,  f.  cista,  Lade  Uh. 
löde  lett.  Idde  pln.  lada,  f.  slov.  ladelj  m.  Iddicka  ill.  ladica  dem.  f. 
magy.  Idda,  dem.  lädika  finn.  laalikka  (S:c.  (dän.  Icedike  (Ke.}  eslhn..  ladik, 
laekas  rss.  lary  m,  id.  nlaus.  Ijoda  f.  id.;  Kaufladen. 

Auch  unter  den  folgenden  Vergleichungen  werden  sich  manche  mit  / 
anl.  Lehnwörter  finden;  das  sicherste  Kennzeichen  der  Urverw'andtschaft  ist 
gutturaler  Anlaut. 

aslv.  kladq,  klasti  xtOivat,  ImoTOtßaCstv  naklasti,  (auch  bhm.  <tc.} 
nakladati  onerare  tilskladati  rss.  klasty  slov.  ill.  bhm.  klasii 

pln.  klasc  nlaus.  klasc  olaus.  klasc  (prs.  kladu,  kladem,  klad^  <S’c.}  ponere, 
legen  mit  vielverzweigten  Bedd.  meist  denen  von  d.  legen  entspr.  (>vie  denn 
die  dem  d.  llipan  li«  36  entspr.  slav.  Wz.  lg,  Ing  ebenfalls  die  Bedd. 
schichten,  laden,  lasten  entwickelt},  z.  B.  pln.  onerare  rss.  (wie  altn.}  en- 
gere, struere,  construere  nlaus.  componere,  in  ordinem  redigere  fss.  bhm. 
aestimare,  existimare,  supponere  bhm.  iiunciare,  enarrare  rss.  reddere ; cas* 
trare;  in  Abll.  und  Zss,  häufig  die  Bd.  auflegen,  beladen;  von  vielem  Zu- 
behör nur  weniges  : rss.  klady  f.  onus;  auch  = nlaus.  klod  m.  BrUcken- 
holz;  u.  s.  m.  rss.  klad  m.  thesaurus  naklad  m.  detrimentiim  klata  f. 
impositio,  constructio,  servatio,  onus;  castratio  aslv.' slov.  ill.  bhm.  klada 

f.  (vgl.  K«  4}  slov.  situs , Lage ; und  wie  in  den  übrigen  slav.  Sprr. 

Balken,  Block,  Pranger,  Stock,  Klotz  drc.  rss.  kolöda  Uh.  (wol  a.  d.  Russ^ 
kaladä  pln.  olaus.  kloda  nlaus.  kloda  magy.  kaloda  (pedica  lignea,  Block}; 
das  Wort  erinnert  an  d.  klotz,  auch  an  gr.  (Ast  : Balken}.  Wahr- 

scheinlich finden  wir  das  Primitiv  der  Wz.  klad  in  Uh.  klöju,  kloti  lett. 
kldju,  kldt  tegere;  sternere,  legen,  auf-,  an-,  unter-legen;  lett.  rfl.  sich 
befinden,  in  einer  Lage  sein;  eine  ebenfalls  vieldeutige  Wurzel,  die  aber 
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auch  mit  d.  kleid  Zusammenhängen  könnte.  — Der  zufällige  Anklang  des 
Ith.  naszta  iett.  nasta  T.  Lust,  zu  der  I¥.  5 erw.  lituslav.  Wz.  nas,  nes 
porlare  gehörig,  darf  uns  nicht  irrefuhren.  — Noch  einige  litusiv.  Lehn- 
M'örter  : Ith.  löslas  m.  Iett.  laste  f.  pIn.  iaszt  russ.  last  m.  Getreidelast 
lell.  (pee-)  lädel' \diöen  fFlinte;  Schiffe)  pln. /örfoioad  c.  d.  beladen  iastoice 
Schifferladegeld  niaus.  Ijodotoas  olaus.  lodowac  laden. 

Zu  altn.  hladij  hlad  stimmt  so  ziemlich  gdh.  cladh  m.  cy.  clatcddy  pl. 
cloddiau  m.  brt.  klenz  m.  praetentura,  sepes;  ripa,  bank  gdh.  auch  = 
cy.  claddfa  f.  scpulchretum ; Laichplatz,  spawn ; brt.  auch  fossa ; cy.  claddu 
gdh.  claidhy  cladhaig  fodere  cy.  auch  = corn.  clathna,  clethy  sepelire; 
brt.  klaza  couper  la  terre  en  bechant,  faire  une  tranchee  cy.  cladd  f.  corn. 
cledh  brt.  klaz  m.  fgdh.  cladh  s.  o.)  fossa,  ogger;  cy.  cloddio  brt.  kleüza  d*c. 
fossam  fodere,  aggerem  struere ; u.  s.  v.  Grundbd.  verm.  nicht  = It.  clau- 
dere,  sondern  fodere,  graben,  dann  auch  aufwerfen,  exstruere,  struere ; bes. 
die  — indessen  sich  mit  cladh  stets  kreuzende  — cy.  brt.  Wurzelform 
cludh  ftihrt  auch  auf  das  vll.  urspr.  keltische  (^vgl.  Gelt.  II.  2 S.  192  ff. 
über  Alcluith)  ags.  clud  m.  collis,  rupes  und  zu  e.  gdh.  clod  m.  cespes, 
gleba  effossa.  Noch  mehr  theilt  die  Bedd.  unserer  Numer  cy.  cludo  to 
carry  loadings,  to  bear,  to  heap  up  together  m.  v.  Abll.  bes.  der  Bdd. 
acervus;  currus,  vectura ; die  Bed.  condere,  tegere  (^vgl.  auch  Ith.  Iett. 
Wz.  klä  und  u.  Nr.  69)  in  den  verw.  Ww\  cluddio  to  overwhelm,  cover 
clyd,  cled  gedeckt,  warm,  behaglich  c.  d.  = brt.  kiel  u.  Nr.  69;  auch 
brt.  klouar  cy.  c/c«r,  clauar,  claiar  = d.  /öm,  hlyr  drc.  scheint  sich  an- 
zuschliej^en  (vgl.  u.  Nr.  69,  aber  auch  S.  105),  wie  anderseits  cy.  clator 
cy.  brt.  clor  m.  (brt,  kloren  neben  klosen  f.)  tegumentum,  enveloppe,  boite, 
cover,  lid ; so  stehn  auch  die  deutschen  Wzz.  hladh  ponere,  imponere, 
onerare  und  hlidhy  hlid  (u.  Nr.  69)  tegere  als  Eine  oder  als  Zwillinge 
Einer  vocalisch  ausl.  Mutterwurzel  da.  cy.  cladde  m.  the  beam  or  mantle 
tree  of  a chimney  vergleicht  sich  mit  dem  vrm.  zu  uns.  Nr.  geh.  altn. 
hlod  n.  pl.  caminus,  focus;  fulcra,  bes.  Unterlage  des  Keßels. 

Nun  zeigen  sich  freilich  noch  sicherer  zu  uns.  Nr.  gehörig  mit  anl. 
l : cy.  Uijoyth  m.’  gdh.  (mit  unorg.  cK)  luchd  m.  (tribus  s.  li.  14)  onus; 
= gdh.  lady  löd  m.  navis  onus,  vectura  cy.  llwytho  to-load  llwythol  loa- 
ding,  burthening  gdh. luchdmhor  oneratus;  crassus,  plenus;  capax, 
geräumig  Ivdail  oneratus , onustus ; inhabilis , magnus ; superbus ; dives 
lödaich  onerare;  magnum  lieri.  Die  Formen  und  Bedeutungen  haben  so  in- 
dividualisierten Schein , dajj  ich  ihre  Entlehnung  nicht  mit  Gewissheit  be- 
haupten mag,  obgleich  obige  Wörter  mit  anl.  cl  den  Vortritt  haben  und 
die  brt.^  corn.  Mundarten  kein  mit  l anl.  Zubehör  zeigen. 

fiim.  ladoiiy  latoa  sUdlapp.  ladet  aufschichten,  coacervare,  ordinäre 
unum  super  aliud  (struere  vgl.  die  altn.  Bed.)  finn.  lateleuy  ladella  id. ; 
disserere,  narrare,  qu.  verba  struere  (o.  bhm.  Bd.)  ladcy  g.  laten  strues 
ordinata  m.  v.  Abll.  esthn.  laddoma,  laddnma  Holz  aufschichten,  (mahha  ab-) 
laden  laddemed  Schichte  Strohes,  Getreides  lapp,  ladas  oneratus  ladet 
onerare  finn.  ladany  ladata  lapp,  laddet  Schießgewehr  laden  (lapp,  auch 
= liddet  laqueos  tendere  vgl.  finn.  lahtOy  g.  lahdon  laqiieus);  lapp,  lado 
finn.  latOy  g.  ladon  (Lada)  horreum,  foenile;  finn.  lasti  Schiffsladung  vbb. 
laslata  act.  laslattaa  pass,  lesti  12  Tonnen  sw'd.  Läst  lapp,  lassa  vehes 
lasset  vehem  imponere,  onerare;  lossed  onus,  poiidus ; adj.  = /osses,  lossok 
ponderostis  lossot  ponderosum  fieri , onerari  u.  s.  m.  Sämtlich  a.  d.  D.  ? 
vgl.  Ntr.  zu  li.  21  und  finn.  lidon,  litoa  congerere  litOy  g.  lidon  congeries. 
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alb.  kUis  hiDlegen,  begraben  au  slv.  Wa.  klad  vgl.  u.  a.  rosi  kkitf 
sja  id.  passive. 

I It.  clddes  eig.  Niederlage,  wie  strages,  vgl.  slav.  klad  und  Pott  L 
c. ; auch  gdb.  cladach  m.  soll  clades  bedeuten  (^sonst  littus;  alveas  lapt- 
dosus}.  — It.  lassus,  vgl.  li«  18,  mit  abgef.  h = altn.  hlessa?  wie  des 
Bopp,  nach  einer  freilich  nur  sskr.  Bildungsweise , sskr.  from  oder  Uca 
def^atigari  au  uns.  Nr.  stellen  möchte.  Gleich  ferne  steht  afghan.  ltgdtxd 
aufladen. 

60.  Hlalns  m.  Hügel,  ßuvoc  Luc.  3,  5.  (^Gr.  1’,  461.  MÜi. 
vgl.  838.  843.  Smilr  2,  469;  Hel.  Gl.  57.  Gf.  4,  1094.  Rh.  818.  Wd 
44  m.  Ntr.  1403.  BGl.  356.  358.  Pott  1,  264.  Bf.  2,  288.) 

Von  den  zahlreichen  SpröjSlingeii  der  Wz.  hli  xXtvEiv,  auf  welche  «ü 
noch  öfters  zurUckkommen  werden,  wählen  wir  hier  nur  die  formell  nachsta 
aus.  ahd.  Minen,  linen  amnhd.  (^noch  bei  Frisch  der  Umgangsspr.  geh.) 
oberd.  leinen  mhd.  lenen  nhd..  linen  alts.  Minön  nnd.  lauen  nl.  leaai. 
leynen  nnl.  leunen  ags.  hlinian,  Meonian,  Mionitm  e.  lean  diel,  line 
leena  dün.  Icene  recliuare,  obcumbere,  inniti  u.  dgl.,  oft  act.  und  rfl.;  v|l 
das  von  Grimm  belegte  altn.  Meinir  innititur;  ahd.  Mina,  lina,  lena  ahi 
lene,  liene  ä.  nhd.  oberd.  laine  nhd.  line  nnd.  latne  nl.  lene,  leyne,  1 
dän.  Icene  n.  adminiculum,  reclinatorium,  fulcrum,  inpr.  sedis  arohd.  Mi 
auch  recubitus,  reclinatio  nhd.  auch  latus,  declivitas  montis,  clivns,  vfi 
lilalns  und  die  ftir  diese  Bd.  gebräuchlichere  Dentalableitung  in  MA. 
lila  <tc.  (^vgl.  u.  Nr.  68);  afrs.  Menbed,  lenbed  ags.  hlinbed  n.  Lehabfü, 
Krankenbett,  altn.  leena,  biargMmna  f.  von  Bergen  geschütztes  Gewä^. 
eig.  die  schützende  Berglehne  selbst?  vgl.  Nr.  69?  Ferner  wol  hie^ 
altn.  Mein  f.  tibia,  fulcrum  telae,  Webstuhlsäule;  Minna,  Mynna  at  farm 
fovere  d.  i.  geneigt  sein,  nicht  : Müa  fovere?  vgl.  Hlln,  klina,  hUm 
Myth.  11.  c.;  Myntr  favens  hlynnindi,  Munnindi  n.  pl.  commoduin  v.  fa* 
crum  rei  familiaris. 

gr.  It.  klin,  incUnare,  xXiveiv  ^xexXipai,  cIwhs). 
sloven.  Manie  m.  clivus , collis , angustiae  (^Hohlweg)  ill.  klamac  a. 
semita  (^proclivis) ; Uh.  asiv.  ill.  slov.  bhm.  kUmiti  asiv.  slov.  ill.  kUmjtii 
bhm.  klaniti  u.  s.  f.  lett. , Ar/aftnH  inclinare  rfl.  inclinare  se,  reveren  itl  | 
pakldnas  m.  asiv.  poklon  m.  bhm.  poklona  f.  Verbeugung  bhm.  klon  n. 
Bug,  Biegung  u.  s.  v. ; vgl.  das  einfachere  lett.  peeklaujös,  prt.  it/ortk. 
klaulees  sich  anlelinen,  anstemmen?  Dagegen  weicht  der  Anlaut  ab  io 
sleenu,  prt.  sliju,  sleet  und  sleediu,  sleegt  Ith.  szliju,  sMiti  lehnen,  stütm; 
Uh.  atsilainis  Qrobös  aedißeii)  Erker;  sMaitas  m.  Bergleile.  Qett.  doA 
declivis  slids  id.  devexus  u.  s.  m.  gehört  zu  Uh.  slidw  9.  103) 
Außerdem  findet  sich  ein  Uh.  (atsi-)  loszli  sich  anlehnen  allosta  f.  Lehar 
lenkti  neigen,  beugen  (dem.  loiinti)  lett.  löktt,  löcit  id.,  lenken  de.  (»fl«, 
u.  a.  li*  36.  Pott  Nr.  107.) 

Der  mit  ob.  altn.  Min  identische  Baumname  ist  nach  Grimm  rrm  I 
acer  ==  nhd.  lenne  f.  leinbaum  Qeimbaum  dc.)  m.  vgl.  ahd.  lim-,  h*” 
poum  Smilr  2,  465.  nnord.  lön,  lönn  slav.  klen  (Man  de.),  aus  eiafiiciir>  ' 
rer  Wurzel  lett.  klawa  f.  Uh.  kleitas  m.  id. ; gr.  yAtvo;;  zu  leMae^ 
eher,  als  zu  klewas  de.  passen  die  gibd.  Namen  gdb.  leamhan,  deemken, 
slatnhan  m.  cy.  llwyfen  (Leinbaum,  elra-tree).  j 

gdh.  claon  inclinare;  declinare;  secedere;  perverlcre  adj.  incliaa«i| 
obliquus,  iniquus,  strabus;  proclivis,  pronus;  partium  studiosus  s.  m.  Pir* 
teilichkeit;  c.  d.  claonad  m.  a.  prodivity.  cy.  angeblich  dam  m.  heia|i 
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prostrate  cleiniad  m.  a lying  prostrate , recumbency ; the  act  of  procrea- 
tion  cleinaw  inire  foemellam,  inpr.  de  verribus  dictum,  brt.  vann.  klin  m. 
pli,  nur  mit  brech  (Arm3  Ellenbogen  und  mit  gar  (Bein)  Knie,  erscheint 
nahe  verwandt  mit  glin  Knie  (fcc.  K.  28,  wie  denn  ob.  slav.  Stamm  mit 
kl^k  <fcc.  ebds.  Zusammenhängen  kann.  Wie  in  brt.  klin  : glin,  auch  in 
YXTvoc  : klen  §* , erscheinen  Nebenformen  in  folgenden  hierher  passenden 
Wörtern:  brt.  Ar/a/t  m.  Ufer,  Gestade  übh.  Ar/arm,  glann  f.  Flujjufer;  Schutz- 
furche der  Saat  glanna  die  Saatfurche  mit  Erde  decken  cy.  glann  m.  = 
brt.  Mail  und  dial.  = lilaliiei)  coro,  glan  a bank  or  gland  furspr.  kelt. 
e.  Idiotism  in  Cornwall  s.  Hall.  1,  403}  of  a river.  Auch  gdh.  gleann, 
g.  glinne  m.  cy.  corn.  glynn  m.  corn.  ags.  e.  (a.  d.  Kelt.}  glen  vallis 
gdh.  gleannach  thalreich ; steil,  abhängig  gehören  hierher. 

esthn.  lään  Lehne,  Stütze  a.  d.  D.  (magy.  lejt  Berglehne,  Abhang 
c.  d;  nicht  aus  d.  leite,  aber  vll.  vrw.) 

Bopp  stellt  hlinan  zu  sskr.  gri  ire,  aber  hialns  und  ags.  hlav  flg. 
Nr.  zu  sskr.  gron,  glon  coacervare.  Zu  Letzterem  gehört  folgendes  Wort, 
dem  auch  ein  deutsches,  mit  andrem  Vocale  neben  lilaiiis  stehendes  und 
mit  diesem  durch  die  Bed.  des  Erhabenen,  Gewölbten  — Analoges  s.  u. 
Nr.  89  — vermitteltes  entspricht: 

§•*.  sskr.  grbni,  groni  f.  nates,  dunes  zend.  graona  femur;  \l.clünis; 
gr.  xX6vt^  Steißbein  x)v6viov  Hüfte  Hes.  (vgl.  wiederum  mit  g yXoüTO^  m. 
Hinterbacken^ ; cy.  clun  f.  hip,  haunch  brt.  vann.  klün,  pl.  klunieu  dual. 
diglun,  f.  fesse  (vgl.  cy.  clwn  prominent,  bulky?)  altn.  hlaun  f.  clunis 
crassa,  en  tyk  Rumpe;  lett.  slauna  f.  Ith.  szlaunis  f.  Hüfte.  (Verschieden 
davon  ist  e.  hin  = cy.  llwyn  m.  gdh.  luain  pl.  u.  s.  m. ; anderseits  Ith. 
siönas  lett.  sdnis  latus  corporis  vgl.  6*  169.  PLtt.  1,  71.3 

61.  Hlalv  n.  Grab,  nvrjfisiov,  xäfO^.  hialvasnos  f.  pl.  Gräber, 
Todtenacker,  p.V7)p£ia.  (Gr.  2,  462.  Gf.  2,  128.  4,  1093.  Smllr  2,  528; 
Hel.  Gl.  57.  Leo  Reet.  Rh.  819.  BGl.  358.3 

ahd.  kleo,  leo,  leuuo,  hlaeo,  laeo,  hie  amhd.  le,  g.  lewes  m.  ? n.  ? alts. 

hleo  (hlio) , d.  sg.  hleuue  m.  ? hlea,  leia  f.  (vgl.  die  Ww.  Nr.  69,  a3 

ags.  Meer,  hldn  m.  agger , acervus , tumulus  ahd.  auch  mausoleum  alts. 

lapis  sepulcrum  operiens  ags.  auch  = e.  lowe,  low  nordengl.  schott.  law 

clivus,  collis;  ndfrs.  lie,  hli?  (norw.  bierglie)  clivus.  Bergleite  mit  Outzen 
185  richtiger  zu  Leite  altn.  hlidh  (vgl.  Nrr.  60.  68.3,  als  mit  Richtholen 
1.  c.  hierher,  wenn  nicht,  gegen  Letzteren,  zu  afrs.  berga  hli  s.  Nr.  69, 
f»  oder  gar  nur  dieses  meinend.  — ahd.  leuuari  aggerem  in  leirum  in 
tumulis  mhd.  lewer  oberd.  bes.  öst.  (Höfer2, 1993  leber  m.  tumulus,  collis. 

Formen  und  Bedeutungen  nähern  sich  dem  Slaipaie  hliut,  hli  und  wer- 
den selbst  bei  Grimm  1.  c.  früher  confundiert ; wir  werden  letzteren  Stamm 
bei  Nr.  69,  a aufstellen. 

Vgl.  It.  clivus.  — (cy.  liech  f.  Steinplatte,  Grabstein  gdh.  leac  f.  id. ; 
clivus,  montis  fastigium  u.  s.  m.  wol  nur  zufällig  bes.  den  alts.  ags.' Wör- 
tern entsprechend;  Zubehör  s.  Celt.  Nr.  96.  In  gdh.  adhlac  c.  mank.  ön~ 
lakki  l^uanluckee^  sepultura  gdh.  adhlaic  sepelire  liegt  vielleicht  eine  Zss. 
mit  glac  Vertiefung.  — finn.  läjä  acervus  c.  d.  läjätä  congerere  klingt  an.3 

62.  a.  Hlalfls  m.  Brod,  Speise;  Brodiaib ; ^pxo;;  nur  Joh.  13,26. 
27.  30.  (|;ü)jnov  (ngr.  Brot  übh.  bed.,  seit  apxoc  durch  das  Abendmahl 
zu  heilig  für  die  Umgangssprache  wurdc3-  — (Frisch  1,  565.  Gr.  2,  339. 
3,  462.  RA.  230.  Smllr  2,  408.  Gf.  4,  1109.  1111.  Wd.  2013.  Leo 
Reet.  BGl.  356.  Polt  1,  197.  2,  205.  Rf.  2,  177.3 
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b.  n^a-Hlaiba  m.  Geno|Je;  Mitschüler,  ao|X]iad7^c  Job.  11,  16; 
Nitkrieger,  ouatpaxuimr];  Phil.  2,  25;  inlfhjgalilallieia  conministri 
Mitbeamte  Hon.  Neap.  bllatf  Calend.  Milpriester?  nach  Massmaon  reaassit 
von  bllelban.  (^Vgl.  a.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  131. 3 

a.  ahd.  hlaiba^  laiba  n.  sg.  f.  ? amhd.  leib , leip  nbd.  laib  ^oberi 
untersch.  von  /i6,  /ei6)  ags.  hläf  e.  loaf  altn.  hleifr  isl.  leifr  aswd. 
värend.  lef  ^Weihnachtsbrod),  m.  vulg.  dän.  leee , let  c.  massa  orbidüaru. 
torta , inpr.  panis , rarius  casei,  cerae,  sacchari , ahd.  axung-iae ; bes.  ari. 
panis  übh. ; ä.  nhd.  pasta  Frischlin ; pavimentum  Alberus;  altn.  auch  hostis. 
obiata,  buccella ; ahd.  leib-bizzo  m.  buccella  smero  laiba,  smerocklcip,  s»e- 
roleip  Ac.  mhd.  smerleib  ahd.  unslitleip,  m.  axungia  ahd.  uuahslaip,  •rvAS' 
leip  (£c.  formella,  Wachslaib.  — swd.  limpa  f.  Brotlaib  mit  weicher  Kthk 
von  Ihre  vrm.  irrig  hierher  gestellt. 

b.  ahd.  caleibom,  kcUeibon,'  galeipun  sodalibus  kiteiblichiz  aei|aiii> 
Schleust.  Gl.  in  Haupt  Z.  V. 

§.  i Hierher  ags.  hläford,  läford  m.  flulor,  nulrilor)  domim»  = 
aengl.  laverd,  lauerd,  lauerid  e.  lord  cumberl.  lword  aschott.  lar^d ; moH~ 
engl.  Schott,  laird  bes.  Landeigenthümer,  Grundherr;  Brotherr,  altn.  lafararär. 
Idvardr  m.  nach  Biörn  tutor  collegii  (^altn.  dän.  lat  n.  collegiunaj;  sym- 
posiarcha,  Herre,  Beskytter  vcstg.  Ges.  latard  m.  ^servij  benis ; nach  Ihre 
2,  20  auch  maritus.  ags.  hlcefdige,  hloefdie  aschott.  leuedi  e.  iady  ilta. 
latdi,  f.  dofnina  (^tutrix^  vgl.  eine  Bemerkung  TH.  21.  ln  Derbyshire  rds 
oder  galt  loert  als  Herrentilel  für  beide  Geschlechter. 

mit.  leibo,  dem.  leibunculus,  m.  Brodlaib. 

aslv.  rss.  chljeb  slov.  hl^b,  hieb  ill.  hieb  pIn.  bhm.  chleb  wend. 
m.  Brodlaib;  Brod.  übh.,  auch  wie  Brod  für  Getreide,  Nahrung  übh.  iett. 
klaips  m.  Brodlaib;  Ann.  leipä,  g.  leiwän  karel.  leibe  olonec.  leibm  estha. 
leib,  lewwa,  g.  hiwa,  leiwä  lapp,  laipe  ßnnl.  enar.  laibbe  panis  Ann.  leute» 
leipoa  lapp,  laipot  pinsere  c.  d.  u.  u.  Ann.  leiwoin , g.  leipomen  (^estH 
leiba  künna,  leiwa  möhk^  Backtrog  Ann.  leiwin,  g.  leipimen  id. ; Back^hat> 
fei  (^versch.  von  lapio  esthu.  lapjo,  labbidas  magy.  lapät  Schaufel  oehtl 
lituslav.  Zubehör  und  von  magy.  Idbas  Pfanne,  Backpfanne^. 

gr.  klib  in  x}.i'ßavoc,  xptßavo?  m.  Backofen  xptßavov  ra.  Art  Brodes; 
auch  Ai'ßov  aus  It.  libum  n.  hierher?  Weitere  Vgll.  s.  II.  c.  Auch  It.  glehie. 
globus  mögen  einem  Nebenstamme  angehöreii. 

63.  lIlRiiim  n.  oder  Itlamma  f.  Schlinge,  1 Tim.  3,  T. 

6,  9.  (^LG.  in  1 Tim.  6,  9.  Massm.  in  M.  Anzz.  ISIO.J 

Castiglione  und  LG.  stellen  das  Wort  zu  klemmen  Gr.  Nr.  362  vcl 
Qw.  11,  wo  ags.  dam  ,m.  vinculum,  laqiieus  entspricht.  Ahd.  alts.  klamem 
ags.  hlemman  strepere,  crepitarc  passt  der  Form,  doch  nicht  der  Bedeutoar 
nach.  Jedoch  vgl.  e.  suffolk.  lamm  to  catch  eels  i eig.  Aale  schlagen  vgL 
e.  lamm,  lam,  lamb  prügeln,  auf  ags.  hlemman  = altn.  hlemma  tunderr. 
ferire,  planare  deutend,  woher  altn.  hlötnm  f.  fustis,  fustigatio.  Vielleicht  be- 
deutet lilaiiini  eine  zuschlagende  Falle  vgl.  altn.  hlemma  aflr  eine  Thire, 
ein  Schlo|]  hart  zu-  oder  ein-schlagen. 

64.  iu9-IIIaupan  vrm.  red.  Hlallaiip  d:c.  aufspringen, 

Mrc.  10,  50  (nur  ptc.  iislilaupaiidfei).  — (Frisch  1,  584  ff.  Gr.  I* 
passim.  Smllr  2,  443;  Hel.  Gl.  57.  Gf.  4,  1116.  Rh.  818.  Dz.  1,  284  ff- 
313  ff.  BGI.  87.  Bf.  2,  310.) 

St.  Zww.  ahd.  hlaufjfan , hlaufan  amhd.  loufen  anhd,  laufen  (obeni 
bisw.  sw.  praet.)  alts.  hlöpan  (belegt  nur  ähliopun,  dhliepun  exsilaeniaC; 


Digltized  by  Google 


H.  65. 


563 


geginloup  occursus^  nn!.  nnd.  löpen  ags.  läeäpan  e.  leap  ^ prt.  plc.  leapt, 
lepty  aengl.  lope,  lopen  schott.  loup  st.  afrs.  fätapO)  hldpa,  läpa  wfrs. 
tjeappen  sw.  nfrs.  laeepe  strl.  lopa  fpraet.  lep^  Hett.  löepe  st.  wang. 
löep  (Up,  lipin)  ndfrs.  Inpan  (^prt.  lep;  vrsch.  von  loffin  sw.  auf  vieren 
kriechen)  CI.  alln.  hlaupa  swd.  laspa  dän.  Icebe  currere  alln.  auch  coagu- 
lare,  zusammenlaufen  (^Zubehör  1^.  54  erwähnt);  ags.  e.  mehr  salire, 
springen,  hüpfen.  Sw.  Zww.  fauj^er  obigen)  ahd.  laufon , loufon,  hloffön 
discurrere  alto.  hleypa  concitare,  laufen,  springen  laj^en  ags.  hleappeltan 
exsiiire.  Sonderbar  swz.  alles  lopen  laj^en  = gehn  laj^en  Stalder  2,  178, 
wenn  es  hierher  gehört;  aus  allem  hupfen  ?? 

A.  d.  D.  mit.  leipa  fuga  Leg.  Angl.  Nach  Diez  auch  frz.  galopper  (fcc. 
vgl.  dagegen  V,  48,  §•*. 

ßnn.  lipota  ire,  festinare  eslhn.  lippama  fortspringen  lipsl  hui,  flugs! 
urvnv.?  aber  entl.  esthn.  leper  Läufer;  lapp,  läppet  coagulare  eher  hierher, 
als  zu  lab  drc.  54. — cy.  llwybro  ire  B.  47,  §**  schwerlich  verwandt; 
gdh.  leum  s.  m.  vb.  corn.  lamma  cy.  llammu  brt.  lammet  vb.  leap  zeigen 
etwas  vrw.  Lautstoff.  corn.  lappior  ^ leaper,  dancer  entl.  — aslv.  vüslje- 
pati  salire  (aqua);  slap  m.  slov.  Wa|]erfall  ill.  Welle  ill.  slapali  wogen 
vll.  entfernter  verwandt. 

65.  Hlaiitti  m.  Lo|^,  xX^poc«  (Frisch  1,  623.  Gr.  RA.  534; 
Myth.  989.  1064.  Smllr  2,  503  IT.  531  ft.  Hel.  Gl.  57.  Höfer  2, 
225.  Gf.  4,  1122  ff.  Rh.  820.  Wd.  1242.  1633.  2309.  2339.  Diez  1,  313.) 

St.  Zww.  ahd.  hleozzan,  leozzan,  liozan  &c.  mhd.  liefen  (st.  Formen 
belegt?)  alts.  hliotan  ags.  hleötan  altn.  hliota  sortiri,  in  sortem  obtinere 
alts.  auch  obtinere  in  allgemeinerer  Red.  altn.  nur  so  und  necesse  habere, 
cogi  amhd.  auch  sortes,  sortilegium  edere,  hariolari,  augurari.  ahd.  einmal 
noch  unverschoben  Mut  Gl.  K.  bisw.  Muz,  hloz  gew.  (löz,  loz)  wie  mhd. 
löß  m.  n.  nhd.  löß  n.  alts.  Mot  m.  nnd.  swd.  lolt  nnl.  e.  wfrs.  lot  ags. 
afrs.  hht  ags.  Myt,  Miet,  Meät,  nach  Bsw.  auch  Modd,  dän.  ndfrs.  lod  altn. 
hlutr,  lutr,  n.  nord.  m.  sors  u.  dgl.  (Würfel,  Loj^zettel);  pars,  portio; 
altn.  auch  res  übh.  untersch.  von  altn.  MuH  m.  pars,  portio  (e.  gr.  exer- 
citus)  ahd.  Muz,  (mhd.)  luz  mit.  Muzzus,  luzzus  m.  bair.  öst.  luß  bair. 

. lust  m.  portio  fundi  pr.  inculli,  wie  denn  löß  (fcc.  (bei  Frisch  u.  a.  pars, 
portio,  haereditas,  fundus)  übh.  oft  für  zugefallenen  Theil  gebraucht  wird; 
e.  lot  gilt  auch  = oberd.  luß  und  = aengl.  lote  ags.  nl.  lot  (ags.  st. 
MotT)  tributum,  census,' Solarium  vgl.  u.  die  mit.  rom.  Ww\;  nordengl.  lot 
Anzahl  (eig.  portio) ; ä.  nhd.  löß  kommt  auch  vor  für  tessera,  signum  = 
nhd.  lößung  f.  (aber  lossung  sortilegium  Voc.  a.  1429;  andre  Bdd.  s.  bei 
Smllr  2,  504).  Sw.  Zww.  mhd.  /djen  nhd.  lößen  nnd.  lotten  nnl.  loten 
afrs.  Motia  ndfrs.  lode  altn.  Muta  sw.  lotta  dän.  lodde  sortiri,  sorle  explo- 
rare,  sortem  jacere  vel  accipere  mhd.  ä.  nhd.  auch  = amhd.  liezen 
(s.  0.  sw.?)  hariolari,  divinare,  ominari;  ahd.  Uozo  mhd.  liel^e  ags.  Mola, 
Muta,  Myta,  Mytta  m.  sortilegus,  hariolus  nordengl.  leet  accidere.  — 
Bedeutet  altn.  Maut  n.  Opferblut  (B.  48  erwähnt)  ursprünglich  das  durch 
das  Loj^  getroffene  (lebende,  gefangene)  Opfer?  — alln.  Myt  f.  res,  con- 
sistentia  Myta  uti  vgl.  die  ob.  alln.  Bdd. — ahd.  kileozenti  ptc.  chilolhzsso 
(sic),  ebanlozzo  ags.  geMyla,  geMita,  m.  consors. 

A.  d.  D.  mit.  lottum  tributum  (pro  capite,  fundo,  mercibus)  in  engl. 
Gesetzen  s.  Gl.  m.  4,  451,  wo  neben  „scotto  et  /oWo“  auch  ,,aneMod  et 
anscote“  angeführt  ist  vgl.  o.  die  ags.  Form  Modd.  — frz.  lot  m.  Lo|J  lolir 
lol^en  in  ausgedehnter  Bd.  wie  nhd.  it.  lotto  m.  Glückstopf  (Lotto,  Lotterie) 
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sp.  lote  m.  Glücksloß  pg.  lote  m.  Anzahl,  Antheil,  Werth  lotar  den  lote 
bestimmen.  — brt.  I6d  m.  löden  f.  lot,  pari,  portion,  partage,  participation 
m.  V.  Abll.  I6da,  lödenna  lödou  machen,  austheilen;  die  Dentalstufe  und 
die  Ableilungskrafl  des  Wortes  deuten  auf  Urverwandschafl , sein  Allein- 
stehn in  den  keil.  Sprachen  auf  Entlehnung.  — lapp,  lotto  sors,  porlio 
lottotet  partiri. 

Eine  vll.  vrw.  Wz.  /r/«Är,  /wAr,  Iqk  erscheint  in  aslv.  klfuöati  (ju,  u ; a,  i) 
Sf  congruere,  contingere  neben  luditi^  sü-  luciti^  -Iqöiti  rfl.  (tc.  contingere 
po~lqciti  ^ -lucili  Äc.  obtinere  sülqcati  conjungere,  aber  Iqciti  sejungere. 
Unter  den  vielfachen  Richtungen,  nach  welchen  die  Bedeutungen  dieser 
Wurzeln  auslaiifen,  erwähnen  wir  die  allg.  slav.  von  kljucy  de.  clavis, 
weil  sie  vielleicht  auf  It.  du,  dav,  dud  als  Verwandte  unserer  Numer 
hindeutet,  ohne  da|J  wir  dabei  das  ngr.  Wahrsagerspiel  xXeidova(;  urgieren 
wollen.  Wzz.  Iqk,  luk,  tue  laßen  sich  eher  zu  gr.  Xorj^  stellen,  vll. 
auch  zu  d.  luk.  Glück,  vgl.  Bf.  2,  27.  IV*  19,  §'.  Ebenso  nähert  sich 
Itljuc  dem  d.  luk  li.  55. 

66.  HlaSy  comp.  KlasoaEa,  fröhlich,  schmerzlos,  iXapoc  ^ Clor. 
9,  7.  ä>vü7C0C  Phil.  2,  28.  hlanel  f.  Fröhlichkeit,  iXoporrjc  Rom.  12,  8. 
(Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46;  Göll.  Anzz.  1820  St.  40.  Diez  1,  56.  325. 
Bf.  2,  133.3 

alln.  Mdr  laxus,  slap  und  hlter  = hlyr  tepidus,  lau  zeigen  nur  for- 
melle Aehnlichkeit ; indessen  vgl.  die  Bedd.  von  laxus  : relaxatio.  Ver- 
wandtschaft mit  Wz.  hlah  Nr.  58  ist  möglich  vgl.  dort  bes.  die  altn. 
Bedeutungen ; Grimm  hält  sie  nicht  wahrscheinlich.  Er  vergleicht  auch  noch 
den  alln.  sup.  hlcezt  jucundissimum,  der  schwerlich  zu  ob.  hlcer  gehöre. 

Nach  Diez  erhielt  sich  das  Wort  in  prov.  leri  munter  vrm.  aus  einem 
ahd.  hleri;  noch  nprv.  joyeux,  folätre,  von  Pferden  fougereux  bei  Avril; 
languedoc.  jovial,  (ou  Urio^  leger. 

Man  hat  It.  darus  (das  in  viele  lebende  Sprr.  Ubergieng;  cy.  claer 
clarus,  splendidus ; mitis  brt.  sklear,  skler  hell , von  Scheine  und  Klange 
gdh.  dearc  splendens3  und  hilaris  hyp.  verglichen;  aber  bei  beiden  ist  r 
vrm.  ursprünglich  und  zum  Suffixe  gehörig.  — sskr.  hldd  laetari  BGI. 
406.  Pott  1,  249.  Bf.  2,  134  ff.  steht  gleichsam  zwischen  d.  hlas  und 
glad. 

gdh.  dis  adj.  (auch  diste,  dist^  vividus,  agilis,  promptus,  strenuos 
vb.  13  salire,  subsilire  23  fallere  deas  m.  astutia,  lusus  deasaich  ludere 
stehn  nahe  an’  Mas. 

67.  Hleibjan  c.  dal.  aufhelfen,  avTiXajißaveoOai  Luc.  1,  54.  (Gr. 
4,  687  ff.  Smllr  2,  415.  Gf.  4,  1109  ff.  Bf.  2,  173.3 

amhd.  liben  c.  dat.  st.  ahd.  auch  sw.  mhd.  entliben  st.  altn.  A/i/a, 
Mifaz  c.  dat.  sw.  parcere  (tueri,  indulgere,  propitiari,  schonen,  verschonen, 
erlaßen3 ; altn.  hlifinn  parcus ; modestus  hlif  f.  tutamen ; scutum  hlifd  f. 
lutela ; indulgentia  Mifni  f,  parcimonia ; indulgentia.  Angrenzende  Form  und 
Bedd.  hat  Wz.  Hb  li*  4.  Formell  vgl.  Nrr.  62.  71.  und  ags.  hlißan  s.  Ij* 
58.  — Verstecken  sich  exol.  Verwandte  unter  fern  liegenden  Bedeutungen  ? 
Grundbd.  legere  vgl.  Nr.  71  ? 

68.  Hleldunia  link,  apioxspd^.  (Gr.  3,  629;  W.  Jbb.  Bd.  46; 
Gesch.  d.  d.  Spr.  988.  Polt  Zähls.  258  ff.3 

Aller  Superlativ  von  lilelthis?  Der  Comparativ  erhielt  sich  vielleicbl 
in  ledro  laevus  in  der  span.  Germanin  (Gaunersprache3,  die  mehrere  golh 
Reste  erhielt.  Grimm  vergleicht  das  Nrr.  60.  61.  erw.  Subst.  Midh  dtc 
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clivus,  latus  montis,  devexitas,  die  linke  als  obliqua  aufgefaßt.  Man  ver- 
wechsele nicht  die  zu  Ij.  18  geh.  Wörter  für  link,  Linke. 

cy.  com.  cledd  m.  manus  sinistra  brt.  Metz,  klei  sinister  gdh.  clith, 
cli  id.;  scaevus;  benignus;  cHlh  auch  vilis;  firmus,  verus.  (^vrm.  mehrere 
Ww.  confundiert.) 

Viele  d.  und  sonstige  indog.  Wörter  für  link  lauten  mit  l,  auch  hly 
an.  Dem  ob.  hlidh  entspricht  Ith.  szlaitas  m.  id.  s.  o.  Nr.  60. 

69.  R.  Hiya  m.  Zelt,  Hütte,  axTjV'q  Mrc.  9,  5. 

b.  Hleltbra  f.  id.,  Luc.  9,  33.  16,  9.  ox^voc  2.  Cor.  5, 

1 . 4.  blethi*a«takelnf9  f.  (^Zeltaufsteckung  6. 1 60,  c}  Lauberhüttenfest, 
GxigvoinjYia  Joh.  7,  2.  ufbrhleltbrjan  überbauen,  Itcigxtjvbv  2 Cor.  1 2, 
9.  (a.  Gr.  l^  97.  244.  370.  462.  vgl.  2,  462.  Mth.  60.  Smllr  Hel.  Gl.  57.  Gf. 
4,  1094.  Rh.  819.  Bopp  VGr.  1149;  Gl.  256.  b.  Vgl.  Cilt.  zu  a.  Gr.  3, 
431;  W.  Jbb.Bd.  46;  Mth.  42;  Gesch.  d.  d.  Spr.  735.  Zeuss  510.BG1.96.) 

a.  alts.  hleo,  (^uualdesj  Mea  acc.  sg.  ags.  hleöt),  hleö  m.  e.  obs. 
dial.  lee,  lew,  loo  afrs.  lüi,  hly  n.?  altn.  hlie,  hli  nnord.  Ice  aswd.  dön. 
ly,  n.  mhd.  liewe,  gelte  f.  umbraculum,  apricitas,  refugium,  umbra,  Obdach, 
Schut:z  mhd.  bes.  pergula  (^vgl.  nl.  leucke  id.?  auch  ahd. /ttma  impluvium 
Gf.  2,  296  Laube,  Vorhalle  bed.?  mnd.  loige  tabernaculum  Gl.  Bern,  ist 
das  nX.logie  tugurium  drc.  W.loggia  (n.  löge  ^c.)  altn.  umbra;  intermissio, 
cessatio ; draga  sig  1 klie  subducere  se ; nnord.  Ice  e.  (daher  nhd.^  lee  dbc. 
dön.  auch,  swd.  e.  Schriftspr.  nur  geschützte  Seite  des  Schiffes,  daher  /ee- 
wärls  u,  dgl.;  dän.  lye  obtegere,  vor  dem  Weiter  schützen;  ags.  hleovan 
fovere;  ebullire  vermittelt  den  Begriff  der  Wärme  vgl.  altn.  Afda  fovere  hlyr 
lau  4c.  0.  Nr.  59.  S.  105.;  daran  schließt  sich  ags.  hleov^,  hlivdh  norw. 
/tvd  = ob.  hleöv  apricitas  u.  dgl.,  a warmth,  sunshine  Bosw.  vgl.  u. 
schott.  lythe.  Auch  swz.  leui,  lilwi,  g'lüwi  n.  Ruhe,  Ruheplätzchen  würden 
w'ir  zu  mhd.  liewe  stellen,  wenn  nicht  das  Zw.  lüwen  4c.  zu  einer  andern 
Reihe  von  Wörtern  und  Begriffen  führte  s.  li.  42,  e (wo  mehrere  Bedd. 
unserer  Nr.  Vorkommen}  ;*S.  105.  107,  §*•.  B.  42  Ntr. 

b.  Vgl.  den  altn.  Königssitz  Hleidhra,  Leidhra,  Hleidharhorg,  Lethra 
bei  Saxo,  Ledera  bei  Dietmar  v.  Mers.,  jetzt  Leire  in  Seeland. 

§*.  Grimm  stellt  hierher  und  zu  clathri  auch  als  urspr.  Ruthengeflecht 
ahd.  hleilar,  leitera,  leitra  amnhd.  leiter  nnd.  nnl.  ledder  nnl.  Uder,  leer 
ags.  hlader,  hlädder,  hl^dr^  (trogleis  Leid.  Gl.  Haupt  Z,  V.  S.  194}  ndfrs. 
hladder,  hlider  nnl.  e.  ndfrs.  ladder  strl,  ladere,  f.  scala. 

§•*.  Die  Grundbed.  legere  tritt  besonders  hervor  in  alls.  bihlidan  st. 
ags.  hlidan,  hehlidan  st.  afrs.  hlidia  legere,  operire,  condere  ags.  afrs. 
altn.  fdid  ags.  gehlid  ahd.  nnd.  nnl.  e.  afrs.  lid  ahd.  afrs.  lith  afrs.  Ihit 
amhd.  Kt  nhd.  lid,  landsch.  lid  nnord.  led,  n.  operculum,  tegmen  nord., 
bisw.  ags.  porta  nnord.  inpr.  clathrata,  dän.  auch  clathri,  sepes;  vgl.  ags. 
hlidgala  a back-door  nhd.  ofenlid  n.  OfenthUrchen,  Ofendeckel;  laus,  lied 
bedeutet  auch  u.  a.  Bret,  Klappentisch,  Laden  vgl.  Anton  Id.  St.  2 S.  8. 
Wd.  1146.  0.  Nr.  59;  ahd.  ubarlith,  uparlit  4c.  mhd.  ä.  nhd.  überlid  n. 
operculum  u.  s.  m.  vgl.  u.  a.  Smllr  2,  438.  Trotz  des  ahd.  afrs.  tk  ist  das 
öfters  erw.  hlidh  clivus  4c.  zu  scheiden,  obgleich  wahrscheinlich  ähnlicher 
Ableitung  aus  gleicher  Wurzel;  in  der  That  gibt  Bosworth  dem  ags.  hlidh, 
hleodh  n.  außer  der  Bed.  clivus  auch  die  von  hleö,  vgl.  schott.  lythe  s.  a 
warm  shelter  fig.  favour  4c.  vb.  lo  shelter  adj.  shellered  from  the  blast  4c., 
calm,  warm  flg.  affectionate;  die  Bedd.  mischen  sich  mit  denen  von  e.  lithe 
ags.  hlidhe,  lidhe  lenis  hd.  Hnd. 
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a.  lett.  kliv)$  ('Stall},  hldm , m.  kläwa  f.  (Schafstall}  aslv.  rss.  chijev 
slov.  hl6t  pln.  bhm.  nlaus.  chlew  bhm.  chlito  nlaus.  klm  olaus.  kljew,  m. 
slabulum  (nlaus.  ovium  dbc.}  aslv.  chljevina  eslhn.  lööto  domicula  vgl.  vll. 
auch  estlin.  laut  stabulum.  Auffallend  das  von  lappa  Laub  ganz  versch.  lett. 
/eeirenis,  leewiils  Laubhütte  pl.  leewiniy  leewinu-stoitki  Lauberhüttenfest 
(Ith.  lapijü  siwenli  zu  Eu  16}  vgl.  die  Bdd.  von  b.  Die  Stammww. 
Ith.  klöfi  lett.  kläl  tegere  s.  o.  Nr.  59.  — bask.  leyorra  abri  vll.  aus 
einem  goth.  Lelinworte  gebildet?  — Bopp  legt  für  a.  b.  sskr.  prt  ire 
zu  Grunde  vgl.  u.  a.  dgraya  m.  in  der  Bd.  refugium,  domicilium. 

b.  It.  cldthri  (tc.  s.  Nr.  38  wird  hierher  zu  steilen  sein. 

H.  b.  vgl.  formell  §**.  brt.  klet  adj.  ä V abri  du  vent,  de  la  gr^le  drc.; 
ä couvert  passt  vollkommen  zu  a;  sein  Zubehör  s.  Nr.  59.  Ferner  vgl. 
brt.  kloued  dbc.  Nr.  38.  — slav.  kljety  lett.  klits  Ith.  klStis  f.  ill.  tugurium, 
Strohhütte,  sonst  cella,  spicarium,  camera,  daher  nhd.  klile  f.  id.  unter- 
scheidet sich  einigerma[^en  durch  die  Anlautsstufe  von  ob.  chljev. 

§•.  A.  d.  D.  cy.  lleftring  f.  magy.  Ulra  .»dov.  lojtra  f.  Leiter  Uh. 
UtSrS  f.  Wagenleiter.  Dagegen  aslv.  slov.  Ijestvica  rss.  Ijeznica  u.  s.  f. 
Leiter  von  Ijesli  gradi. 

70.  a.  miutb  n.  Gehör,  Aufmerksamkeit,  Stillschweigen,  -^Qoyia 
1 Tim.  2,  11  nach  LG.  in  h.  1.  statt  laauUlia  o.  Nr.  36. 

b.  Hllunia  m.  Gehör,  axor].  (a.  b*  Vgl.  Frisch  passim,  bes.  2, 
588.  609.  Gr.  2,  239.  241.  343.  Mylh.  851.  Dphth.  44.  Mssm.  Gl.  139. 
Smllr  2,  465.  500.  509.  515.  Hel.  Gl.  57.  Gf.  1,  457.  4,  1096.  Kh. 
818.  820.  Wd.  989.  1171  - 5.  Jacobi  üntt.  29.  Bopp  VGr.  124.  1028. 
1031.  1035.  Gl.  357.  Kauk.  Spr.  Anm.  7.  Pott  1,  213.  2,  205.  Indog. 
Spr.  107.  Zig.  2,  221.  in  Hall.  Jbb.  1838.  Zühls.  243.  Höfer  Ltl.  152; 
Ztschr.  11.  1 S.  172.  Bf.  2,  179.  Schaf.  1,  441.  2,  42.  Mikl.  82.  120.} 

Wir  legen  diesen  Wörtern  und  den  folgenden- Vergleichungen  eine 
Wz.  hlu  (neben  hru  vgl.  u.  a.  Nrr.  98.  99.}  sonare,  dann  sonum  perci- 
pere,  audire  zu  Grunde;  die  mitunter  enantiosemische  Entwickelung  ist 
leicht  zu  deuten. 

a.  altn.  (dh^  d)  hliodh^  liodh  (zusammeiifallend  mit  Ij.  46;  hierher 
auch  liodhcBska  f.  obedientiae  postulatio}  n.  sonus,  vox  non  interpellata, 
auscultalio,  silentium  audienfium,  taciturnitas,  arcana ; daher  in  scheinbarem 
Widerspruche  kliodhlaus  sprachlos,  mutus  hliodhr  taciturnus,  subtristis 
hliodhna  so  werden  hliodha  sonare  u.  s.  v.  hlyda  1}  d,  yfir  auscultare 
2}  obedire,  parere  3}  procedere,  glücken,  gls.  gehorchen  aswd.  lydhi  auditus 
swd.  ljud  n.  dän.  lyd  c.  ahd.  (hldti)  hluti,  hludi,  lutiy  lüti,  (hlüta)  lüta^ 
lutta  f.  mhd.  lute  f.  Idl  nhd.  laut  nnd.  afrs.  lud  nnl.  luid^  m.  ags.  hlyd  m.? 
afrs.  hludy  lud,  liud  n.  wfrs.  luvod  nfrs.  loed  sonus,  vox,  clangor,  (ags.} 
strepitus  afrs.  auch  rumor,  fama,  nach  Z.  auch  mhd.  guter  Ruf;  (vgl. 
afrs.  bihluda,  bihlüdigia  berichtigen,  vgl.  nhd.  berufen}  nhd.  nnd.  nnl.  auch 
Inhalt  (Wortlaut};  adj.  ahd.  alts.  ags.  afrs.  hlüd  (adv.  ahd.  hlüto , luto) 
amhd.  lüt  nhd.  laut  ags.  Idd  nnd.  lüde,  nnl.  luid  e.  loud  wfrs.  lutcd  (dan. 
lydt  aswd.  lut  adv.}  sonorus ; oberd.  auch  in  die  Sinne  fallend  übh.,  stark, 
trefflich,  schön  u.  dgl.  bed.  (vgl.  Nr.  72}  ahd.  hlülen.  Hüten,  luttan  amhd. 
lüten  nhd.  lauten  alts.  dhlüdian  nnd.  lüden  nnl.  luiden,  luijen  ags.  hlydan, 
hlydnian,  hlpnan,  hlynsian  afrs.  hlüda  altn.  hliodha  (s.  o.}  swd.  ljuda 
sonare  ags.  bes.  strepere,  vociferari  mhd.  bes.  buccinare,  mugire,  latrare 
vgl.  altn.  lüdr  m.  buccina?  swd.  lyda  dan.  l^cfe  st.  prt.  (löd)  id. ; obedire 
swd.  auch  pertinere  = hören,  gehören  c.  d. ; ander  unter  J.  subjectum, 
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addictum  esse;  dän.  sw.  = lytte  faus  auscultare,  lauschen?  vgl.  o. 

altn.  hlyda  und  schott.  Utk,  lyth  to  listen,  attend.  — mlid.  Hüten  nhd.  leuten, 
oberd.  auch  st.,  nnd.  lüden,  lüdden  (^nnl.  luiden  wie  o.}  wfrs.  Hede,  praet. 
leite  ptc.  let  wang.  leid,  praet.  leidert  ptc.  let  strl.  lide  praet.  leite  ptc. 
let  M.  campanas  pulsare.  ahd.  Hodar  sonitus  (^undarum^  hleodhor  m. 
id. ; revelatio,  oraculum  hleodhrian  resonare,  strcpere;  canere;  incumbere, 
perseqiii ; hlynn , hlyn  m.  sonus , strepitus  ^ aus  klydn  vgl.  o.  die  Zww. 
(altn.  hlydhni  f.  obedienfia  aus  hlydinn  obediensj,  aber  auch  altn.  hlünkr 
m.  resonantia  cavitatis  hlünka  resonare,  hohl  klingen.  Jacobi  ist  geneigt, 
auch  hlioma  und  b mit  mhd.  Indem  sonitus  zu  gleichen. 

§■.  I Hierher  swd.  lät  m.  Icete  n.  sonus,  vox  lata  sonare. 

§‘’.  alts.  läust  r.  auditio,  auscultatio,  attentio  (vgl.  die  Bd.  von  hliiitb 
altn.  hHodh)',  auricula  ags.  hlyst,  Mist,  gehlyst  auditus  hlystan,  geMistan  e. 
listen  altn.  hlusta  auscultare,  audire  ags.  auch  = dän.  lystre  nnl.  luisteren 
hören  = obedire  (vgl.  die  nord.  Zww.  a3  vll.  afrs.  hlesl,  oenMest  sonus 
altn.  Must  f.  auris;  concha  (von  der  Gestalt  eher,  als  von  ihrem  Brau- 
sen) swd.  lyslra  (dän.  lystre  s.  o.)  neben  lyssna  (aus  lystna?  vgl.  §*’  ) 
nnl.  luisteren  nnd.  oberd.  lüstern  oberd.  laustem  (früher  lid.  auch  betroffen 
aufiiorchen)  ahd.  Muslei'en,,  hluslren  nnd.  glustern  subauscultare  swz.  nnl. 
auch  flüstern,  raunen  nnl.  auch  parere  s.  o.  ahd.  zualüstren  (tc.  ptc.  prs.  atto- 
nitus,  inhians,  aufhorchend,  aufmerksam  Gf.  2,  293  vgl.  zuokilosenter  ags. 
hlysnend  adtonitus  Gf.  4,  1104  u.  s.  m.  §'.  Wie  bei  lauschen,  lauem 
u.  s.  m.  gilt  die  Bd.  observare  oft  auch  mehr  und  minder  für  den  Gesichts- 
sinn, so  ndfrs.  lüsteim  mustern  (von  Outzen  195  mit  It.  lustrare  zusam- 
gestellt).  Wir  trennen  nnl.  luisteren-  in  der  Bd.  splendere,  bei  Kil.  auch 
lusteren;  auch  act.  = opluisteren  nnd.  upliistern  illustrare,  ornare  u.  dgl., 
die  zu  li.  45  gehören,  indessen  vrm.  a.  d.  Lat.  stammen.  Es  fragt  sich, 
wie  häuflg  bei  st,  ob  s ursprünglich  oder  aus  einem  Dentale  dissimiliert 
sei;  vgl.  für  Ersteres  §®. 

§'.  ahd.  hlosin  (fcc.  amhd.  oberd.  losen  ags.  klosnian  (ptc.  hlysnend 
s.  0.)  mhd.  Insenen  (auch  lusemen  Z.  231)  oberd.  lusnen  (vgl.  auch  ahd. 
lusinunge,  lusnungo  d.  sg.  Gehörsinn)  swd.  lyssna  ( s.  §•*  ) audire , aus- 
cultare; attentum  esse;  (betroffen,  unentschloßen  lauschen)  attonitum,  in- 
c^rtum,  confusum  esse  ahd.  auch  obsequi.  In  nl.  luysschen  dän.  luske 
subauscultare,  attentum  esse,  observare;  subsidere,  (inpr.  insidiose)  delites- 
cere  dän.  auch  schleichen  übh.  amhd.  lüschen,  loschen  nhd.  lauschen 
hat  sich  vermutlich  sch  unorganisch  aus  s entwickelt,  vgl.  laus  f.  insidiae 
= Lausche  Eccard.  Scr.  col.  1478  laussen  neben  luschen  observare  und 
(heimlich)  losen,  lößlen  subauscultare  bei  Fris.  und  Fiel,  lilsen  (fcc.  lau- 
schen, lauern  Stldr  2,  179,  obgleich  auch  andre  Herleitungen  Gründe  für 
sich  haben  vgl.  Wd.  989;  li.  48;  laußen  Smllr.  2,  498  launschen  ib. 
505.  Vielleicht  mischten  sich  grundverschiedene  Wörter.  Fraglich  ist  auch 
die  Herleitung  von  der  secund.  Wz.  Mus  bei  nhd.  lauern  wett,  lürn  nnd. 
lüren  nnl.  loeren  schott.  loure  wfrs.  loerje  ndfrs.  lörre-  swd.  Iura  dän.  Iure 
e.  lurk  u.  s.  m.  spcculari;  insidiari;  meist  auch  subauscultare;  fallere;  u. 
s.  m.  vgl.  u.  a.  Br.  Wtb.  2,  101.  Sicher  hierher  ags.  hlysan  celebrare 
hlysa,  Misa,  Miosa  m.  fama,  gloria,  existimatio  aengl.  lose,  loos,  los  sbst. 
vb.  id.  (vgl.  47).  Vrm.  auch  r aus  s in  altn.  A/era  auscultare;  (nt)  hos- 
pitalitatem  exhihere  hier  n.  auscultatio  (auch  fenestra , eig.  Lauschplatz  ? 
oder  mit  gier  n.  Glas  vrw.?). 

b.  altn.  hliomr  m.  sonus,  clamor  hlioma,  swd.  lomma,  bei  Ihre  2,  89. 
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115.  auch  Homma,  loma  resonare.  ahd.  hliumunty  /ttimtint,  leumun$,  lui- 
munt^  hlimunl  &c.  mhd.  liumet^  g.  Huntes  die.  nhd.  leumund  ä.  nhd.  oberd. 
leumut,  leumde,  leunlen  <tc.  (^s.  bes.  Frisch  und  Smllr  h.  m.  fäma, 

existimatio,  früher  iopr.  bona,  favor,  laus  vgl.  mehrere  Ww.  uns.  Nr.; 
einmal  ahd.  Humentun  glossiert  durch  auris;  ahd.  un-,  giun-’/mmunefon, 
-liumtdny  -‘Humunthafton  mhd.  verliumen  (plc.  verliunt)^  verliumigen 
nhd.  verleumden,  früher  auch  verleumen , verleimen,  he~,  un-^,  geun-leumen 
aköln.  beleumunden,  helumel  ptc.  (Wallraf3  nnd.  verlömden  nl.  verletnden 
diffamare  ahd.  Hum-,  luim-haflig,  Humendig  mhd.  ä.  nhd.  leumdig  u.  s.  m. 
famostis,  celeber  hd.  a.  1445  wollewnlig  id.  unletcnlig  infamis. 

§'*.  Das  allg.  übliche  nordengl.  schott.  lug  auris  passt  zu  keiner  der 
vorstehenden  Formen,  muj^  aber  auch  zu  uns.  Nr.  gehören. 

cy.  elyte  m.  brt.  kU6,  kleved  m.  corn.  clevet  gdh.  claisteackd  dbc.  f. 
auditus  cy.  elywed,  elybod  s.  id.  vb.  = erglywed  corn.  clotoaz  brt.  klevoui, 
kletet  ir.  clois  ntr.  gdh.  cluinn,  prt.  cuala,  chuala  ptc.  prs.  cluinntinn, 
audire  brt.  auch  intelligere ; olfacere,  vgl.  corn.  cletoy  to  feel ; cy.  clust 
(^d.  hlust  d:c.}  f.  gdh.  cluas  f.  auris  cy.  achlust  m.  gdh.  claistinn  f.  aus- 
cultatio  cy.  clustog  f.  gdh.  cluasag  f.  pulvinar.  cy,  clod  f.  fvrsch.  von 
Uavdd  laudarc  s.  li.  41,  f)  gdh.  clü,  cliü,  g.cliü,  cUütha  m.  fama,  laus, 
gloria  c.  d.  cy.  clodfori  gdh.  cliüihaich  laudare,  cciebrare  gdh.  clüaek  m. 
heros  fceleber3.  Hierher  wol  auch  gdh.  cliar  adj.  bello  clarus , forlis  s. 
m.  vir  streniius;  poeta;  societas  cliaraiche  m.  cantor;  u.  s.  m.  cy.  c/er  pl.  id.; 
gad-flies  c.  d.  vgl.  vH.  ags.  hlyrian  to  play,  buccinare,  wenn  diej^  nicht  zu 
hleor  n.  maxilja  gehört.  — Identisch  mit  gdh.  clois  audire  erscheint  (^vgl. 
die  gth.  nord.  Bdd.  a3  clos  tacere,  requiescere  s.  m.  quies,  sopor. 

Ith.  klausyti  c.  gen.  dat.  Itt.  klausU  prss.  klausiton  audire,  auscultare, 
obedire,  pertinere  preuss.  auch  = poklausUon  lelt.  paklausU  Ith.  paklau” 
syti  u.  s.  m.  exaudire  prss.  poklusmai  adj.  f.  Ith.  paklusnus  lett.  paklausigs 
obediens  lelt.  klau!  horch!  Uh.  klausu,  klausli  interrogare  c.  d.  In  dem 
vrm.  hierzu  geh.  lelt.  Muss  still , leise , heimlich  c.  d.  klussit,  klussinäl 
stillen  hat  sich  die  Bed.  von  lilliitia  entwickelt.  — Yerw.  Stümme  mit 
anl.  sl,  sl  u.  a.  aslv.  slovq,  sluti  u.  s.  f.  audire  iiitr. ; slov.  slüli , sloreti 
celehrem  esse,  magni  aestimari  slisati  aslv.  sliiisali  audire  slusati  auscul- 
tare slov.  auch  obedire  aslv.  sluch  auditus  slutijä  gloria;  anslav.  dak.  lett. 
slava  Ith.  szlöicS,  f.  id.,  honor,  laus  lett.  auch  fama  fvgl.  u.  slav.  s/oro3 
c.  d. ; aslv.  Ith.  dakor.  sluga  m.  magy.  szolga  servus  ( cliens,  Angehöriger, 
Höriger,  GeAorchendcr3  — vgl.  lett.  sluda  Aufwürler  bei  Hochzeiten  — 
vb.  Ith.  aslv.  slov,  sluziti  Uh.  szluzili  aprss.  schlüsitwei  lett.  sluiöt  dak. 
slugire  magy.  szolgäl  d*c. ; slovo  fg.  slorese)  n.  anslv.  verbum  nslav.  auch 
fama,  existimatio  u.  s.  m.  slov.  dakor.  slova  f.  litera  bhm.  sluji,  slouii 
nuncupari  slatciti  dakor.  slävire  lett.  slawSi  Uh.  szloiointi  laudare,  celebrare 
Itt.  auch  dicere.  Wir  haben  diese  wenigen  Beispiele  aus  reichen  Wortästen 
geflij^entlich  nicht  streng  geordnet,  um  die  Verschlingung  ihrer  Formen  und 
Bedeutungen  zu  zeigen.  Die  dakor.  magy.  Ww.  sind  a.  d.  Slav.  entlehnt; 
nach  Schafarik  auch  altn.  slceki  ancilla,  das  aber  nach  Biörn  als  slceki  n. 
foemina  piger  von  slakr  laxas  abstammt. 

gr.  xXueiv  c.  d. ; xXso^  c.  d.  u.  a.  xXetxoc;  aber  xXtjto;  zu  xoXstv 
und  nicht  hierher,  wofür  etwa  die  Analogie  der  gdh.  Substitutform  und 
des  vrm.  hierher  geh.  It.  auscultare  spräche;  vgl.  Biiifey  2,  130  gegen 
Pott  1,  214.  It.  cluere,  cluire,  cliens,  inclutus  (u,  y,  i).  VII.  auch  cldrtts 
und  clämare,  wenn  letzteres  nicht  zu  hlamön  o.  Nr.  63.  Weitere  Vgll.  s.  II.  c 
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sskr.  zend.  ^ru  5.  P.  A.  pers.  sskr.  cpiotni  audire,  auscnltare , obedire 
ist  (=  kru)  als  Nebenwurzel  von  klu  zu  faßen,  zu  welcher  vrm.  unsere 
Nrr.  98.  99.  und  gr.  axpoao9at,  vielleicht  auch  äxestv  gehören,  vgl. 
Bd.  I.  S.  63.  Die  sskr.  Nebenwz.  glu  erhielt  sich  vielleicht  nur  in  gloka 

m.  stropha,  hymnus,  prex ; vrw.  vll.  auch  gläghä  f.  laus  ^Idgh  f prkr.  saläh) 

c.  instr.  gloriari;  c.  dat.  adulari;  caus.  laudare;  wozu  Bopp  61.  358  gdh. 
sleigk  adoration  sleachd  id.  vb.  kneel,  stoop,  adore  stellt.  Aus  £ru  u.  v.  a. 
ti^ruta  zend.  ptc.  pss.  inclytus  sskr.  ^rotra  n.  auris  znd.  graothra 

n.  auditio  sskr.  hiudi  ^avana  n.  auditio  m.  n.  auris  sskr.  ^avas  n.  id. ; ved. 
gloria  präkr.  sunämi  (^prs.)  hindi  gunnä  hindust.  sunnd  zig.  sunav  dtc.  pers. 
htnuden^  sintden  (^imper.  sunti)  arm.  loel  fWz.  hlu  = sskr.  slu  = gru?) 
audire;  zend.  caus.  10.  prdmyimi  dico  flaße  hören). — Erhielt  sich  eine 
alte  Wurzelform  kf  = pru  in  sskr.  karna  m auris?  Anders  BGl.  67. 
Bf.  2,  284.  Vgl.  etwa  finn.  konoa  esthn.  körw  <fcc.  auris? 

Die  finn.  Wz.  kul  audire  ist  gleichen  Stoffes  mit  klu^  nur  daß  der 
Vocal  in  gunaartiger  Weise  vor  der  Liquida  steht,  vgl.  It.  auscuUare.  Sie 
erscheint  neben  kur  auch  in  turukischen  u.  a.  asiat.  Sprachen;  vgl.  u.  a. 
Wilh.  Schott  Tat.  Sprr.  S.  11.  Namentlich  vgl.  georg.  qur  las.  gur  z.  B. 
in  georg.  quri  auris  qureba  audire. 

Wir  haben  unsere  Vergleichungen  möglichst  beschränkt  und  nament- 
lich viele  sonare,  loqui  u.  dgl.  bed.  Wörter  zur  Seite  gelaßen. 

71.  Hllfan  stehlen,  xXItuüsiv.  hliftii«»  m.  Dieb,  xXItctt];.  (^Gr. 
RA.  636.  BVGr.  127.  Pott  1,  227.  Bf.  2,  170.) 

Formell  stimmt  ags.  hlißan , hlyfian  58  zu  ItllflEin  vgl.  auch  o. 
Nr.  67  und  vereinigt  sich  mit  lilifan  vielleicht  in  der  Bed.  tollere,  auf- 
heben,  dann  wegnehmen  vgl.  frz.  enlever  und  aengl.  liß  nrhein.  löße  steh- 
len jetz.  e.  auch  wegnehmen,  plündern,  eig.  heben  zu  1j.  58  gehörig. 
LG.  vergleichen  nhd.  - kleppei',  das  aber  formell  fern  genug  steht.  Schwenck 
und  Weigand  h.  v.  deuten  Busch/r/epper  als  Buschläufer;  vgl.  indessen  auch 
mnl.  beklippen  f bekleppen  fangen  Kil.  Jonckbloet  Karel  Gl.  h.  v. 

Esoterisch  mit  Nr.  67  verglichen  erscheint  f wie  gewöhnlich  = bh ; 
nach  folg.  exot.  Vergleichungen  aber  als  ph:  It.  clepere  gr  xXs'iro«;,  x).otct9, 
xXeTTcetv,  xXsuttjc  &c.  vgl.  gdh.  cUpe  f.  fraus,  dolus  eig.  Angelung  ? : clip 
hamum  inserere ; indessen  vgl.  auch  cluip  decipere  c.  d.  — prss.  auklipts  ver- 
borgen scheint  unsere  Nr.  mit  Ith.  sUpti  S.  109  zu  vermitteln.  — magy. 
lop  furari  c.  d.  lopö  für  scheint,  mit  der  Grundbd.  Heimlichkeit,  ebensowenig 
hierher  zu  gehören,  wie  anderseits  lett.  luppis  Straßenräuber  laupit  pln. 
lupiö  rauben,  eig.  schälen.  Kopl.  kelp,  kolp  = xXemetv  fnach  Schwartze) 
dürfte  entlehnt  sein? 

72.  Hliitrs  lauter,  rein,  apo?.  hlutrei , lüiitrltiia  f.  Auf- 
richtigkeit, siXixptvsia.  (^alle  2 Cor.)  Castiglione  hatte  »nach  LG.  falsch 
liaiitri§i  (fcc.  gelesen,  worauf  Grimm  in  W.  Jbh.  Bd.  46  Hypothesen  stellte. 
(Frisch  1,  589.  Gr.  l^  102;  Dphth.  44.  Smllr  2,  /17;  Hel.  Gl.  58. 
Gf.  4,  1105.  Rh.  820.  Wd.  567.  1531.  Pott  1,  214.) 

ahd.  alts.  hlutlar  ahd.  hlutar,  Muter,  lultar,  lütter,  luter,  luilter,  liuttir 
mhd.  lüttir  (luttir)  Alex.  ed.  Weism.  mhd.  nnd.  luter,  luter  nhd.  lauter 
alts.  afrs.  Mutter  nnl.  louter  ags.  Muttor,  hlütor  wfrs.  lotter  nnord. 
lütter  purus,  merus,  clarus,  limpidus,  purus  putus  ahd.  auch  liquidus,  so 
auch  lutere  liquore  caMutrenl  licuntur  (sic)  ags.  Myttrian  liquare,  liquando 
purificare. 

Der  hd.  Dental  ist  unverschoben , wie  öfters  bes.  bei  geminiertem  t 

U.  72 


»70 


H.  73. 


Btch  kureem  Yocale  vgl.  B*  10;  die  ags.  Form  hludher  bei  Bosw.  Ausg. 
1 ist  unbelegt;  Grimm  erwähnt  auch  ags.  kluädrasang  chorus,  chorea,  das 
doch  wol  zu  ^r.  70  gehört,  vgl.  den  Comp,  hludur  concisius?  — Z«  laut 
Nr.  70  unmittelbar  stimmt  der  Dental,  unserer  Nomer  nicht;  Ihr  Ableitung 
aus  gleicher  Wurzel  ist  die  Ucbertragung  auf  den  Gesichtssinn  annehmbar. 

pIn.  luUrowac  läutern  entl.  Aber  aulTallend  olaus.  luly  nlaus.  !j%Uny 
lauter  c.  d.  nlaus.  lutnosv  f.  Lauterkeit;  Bose  stellt  dazu  olaus.  lutki  allein 
lutoicad  schonen,  sparen  slutny  sparsam  de.  Zur  Urverwandtschaft  fehlt  der 
Gutturalanlaut;  auch  finde  ich  den  Stamm  nicht  in  andern  slav.  Sprachen; 
desto  merkwürdiger  ist  Form  und  Bedeutungsentwickelung. 

Hlohjan  s.  Nr.  5S. 

73.  llnMqvus  weich,  zart,  fioXoxo^  Mtth.  11,  8.  Luc.  7,  25. 
(Gr.  2,  277  ; Mtli.  1110.  Smllr  2,  712  vgl.  Frisch  2,  9.  Gf.  2,  1105.} 

ags.  hnesc,  hnysCf  nesc  c.  nesh  ndfrs.  neask  teuer,  mollis  c.  d.  ags. 
hnesciaHy  hnexian  de.  c.  nesh  mollirc  mnl.  nescq  (De  Vries  War.  S. 
233},  neschy  nesky  nesy  nisch  mollis,  madidus,  molliter  coctus ; demens, 
paulisper  ebrius ; vgl.  ahd.  nascen  de.  madere  2¥.  16.  — ^ hierher  nnd. 
unnask  swd.  osnaskig,  aber  auch  snaskig  (vgl.  u.  naschenj  snaska)  im- 
mundus,  sordidus  als  Gcgentheil  von  tener,  delicatus?  nnd.  nasselich  madi- 
. dus,  putridus?  Da  die  Bdd.  mollis,  tritus,  quassatus  meistentheils  verbunden 
erscheinen,  vergleicht  sich  auch  altn.  hnaska  quassare,  inquietare  hnask  n. 
violenta  quassatio,  lucta,  vielleicht  sogar  naskr  !&•  29  vgl.  verschlagen 
u.  dgl.?  Die  Bed.  schlagen,  stOj^cn  liegt  auch  wol  zu  Grunde  bei  den 
Hyth.  1.  c.  angef.  Wörtern  nesch  epilepsia:  (näsek)  singultus  ahd.  nescazan 
neben  fnescazan  nhd.  dial.  naschen  singultire.  i Dagegen  die  Bed.  Weich- 
heit, Weichlichkeit  u.  dgl.  bei  ahd.  nasedn  mnhd.  nnd.  naschen  swd. 
snaska  dän.  snatskcy  snaske  catillare,  (nnd.}  mitunter  lascivire,  dän.  auch 
suillo  more,  avide,  sordide  comedere  vgl.  ä.  nhd.  natschen  (Coler.  Hausb.} 
swz.  nätschen  säuig  schmatzend  e|]en?  nl.  nascher  cupidus , avidus  c.  d. 
swd.  snask  n.  Naschwerk,  versch.  von  dän.  knas  n.  id.,  eig.  knackendes 
Backwerk  vgl.  knase  ntr.  knaske  act.  unter,  mit  den  Zähnen  knacken. 
Naschen  mit  der  häufigen  Nebenbed.  Ej^waaren  entwenden  heij^t  swd.  snattüy 
das  Ubh.  für  Kleinigkeiten  entwenden  gilt  und  leicht  die  Grundbed.  von 
naschen  enthalten  könnte;^  vgl.  (nur  formell?}  altn.  snatla  ititare  snati 
m.  mendiciilus;  canis.  Auj^erdem  unterstützen  dän.  snatske  hd.  natschen 
. und  altn.  hnatinn  drc.  = naskr  K.  29,  auch  hnatta  vibrare  : ob.  hnaska 
(vgl.  A.  101  Ntr.}  die  Entstehung  des  s in  snaska  und  — zumal  wenn 
wir  noch  die  Bed.  madidus  naß  und  Ubh.  N,  16  dazu  nehmen  — auch  io 
naschen  und  hiiasqvus  aus  t oder  tSy  wenn  wir  nicht  lieber  Neben- 
wurzeln annehmen,  wofür  sich  ebenfalls  hinlängliche  Gründe  und  Analogien 
finden.  Ueberhaupt  mag  die  Sippschaft  unserer  Numer  sich  nach  vielen 
Seiten  hin  verzweigen.  Unmittelbare  exot.  Gleichungen  für  laiiaaqvtui 
finde  ich  nicht. 

lett.  nasket  naschen  naskis  m.  Näscher  naske  f.  Näscherinn  vgl.  naski 
geschwind  naskotees  sich  fördern  neben  knas  vgl.  H.  29  und  die  altn. 
Wörter. 

Da  die  finn.  Sprachen  meistens  anl.  Consonantengruppen  verstümmelt 
haben , läj^t  sich  schwer  entscheiden,  wo  anl.  n seinen  gutturalen  Vorlaut 
verloren  hat.  Vgl.  die  Wörter  !¥•  16  und  zu  den  obigen  deutschen  noch 
näher  und  ferner  lapp,  nss^o/ surripere  = syyd.  snatla;  finn.  nns^a/a  stridere 
naski  porcus  vrm.  erst  von  naskia  schmatzen  vgl.  esthn.  natsotama  id. 
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nehenmatsotamaf  matsuma  ^m.maskia^  maiskiaiA. ; maislaa,  maitsaa^  maittua 
esthn.  maitsma  lapp,  smakot  schmecken  vgl.  swd.  smakOf  smacka  = scimecketiy 
»ckmaften  u.  s.  v. ; dazu  vll.  auch  esthn.  majus  Nöscherei  majustama  <fcc. 
naschen.  — esthn.  natsk,  g.  natsä  klebrig  (^weich)  Brod  nälsk  ungar^ 
schwer  vgl.  das  glbd.  nhd.  dial.  knatzig  y knalsckig  : kneten?  oder  näher 
an  HT*  16?  lapp,  nastet  concutere  vgl.  alln.  hnaska  Äc. 

74.  Hnelvaii  st.  liitHiv,  hniTiin,  hnivans  sich  neigen  (^der 
Ta?},  xXtvsiv  Luc.  9,  12.  aiiahiieivan  sich  bücken,  xuTcreiv.  Knalv« 
niedrig,  Tä7C6ivo<;  Rom.  12,  16.  hnaiTjan,  g^ahnalvjafi  erniedrigen, 
TOiceevBV ; ptc.  prt.  = liiialvs.  aitalimalijan  auf  Etwas  neigen,  legen 
(]das  HaupQ,  xXivsiv  Mtth.  8,  20.  «ifhitalvaii  unterwerfen,  niederlegen, 
uTioraoostv.  hnalvelne  f.  Erniedrigung,  TaTieivmoic  Luc.  1,  48.  uf- 
hnalweliici  f.  Unterwerfung,  \m(/zoqi\  Gal.  2,  5.  (Gr.  Nr.  187;  Dphth^ 
33.  Smllr  2,  686;  Hel.  Gl.  58.  Gf.  4,1127.  Rh.  820.  Wd.  1091.  1391. 
1403.  Diez  1,  277.  298.  BGl.  405.  Pott  2,  197;  Zig.  2,  15.  Bf.  2^ 
182.  185.) 

Die  Übrigen  d.  Sprachen  zeigen  statt  c Gutturale,  zunächst  g.  St.  Zww. 
ahd.  alts.  ags.  hnigan  amhd.  ntgen  mnnd.  nijgen  afrs.  altn.  hniga  afrs.  sW'd. 

niga  inclinare  se,  desidere  u.  dgl.  altn.  auch  fluere;  sw.  Zww.  dän.  neie 

id.  süddän.  neye  (Outzen  223)  altn.  hnegia  ahd.  hneigen  mnhd.  alts.  (neige 
inclina)  nnl.  neigen  nnd.  nigen  ags.  hneegian  ndfrs.  neege  stri.  nigia  Hett. 
inclinare,  flectere  nnl.  auch  = nijgen  \ altn.  hnigmn  debilitatus;  occises 
hnigna  debilitari,  languescere  c.  d.  ags.  hnäh  humilis.  Iterativ-  und  Intensiv- 
formen : afrs.  hnecka  reclinari,  vacillare  (ähnlich  oberd.  nackein  Smllr  2, 
676);  ahd.  nicchen,  nicheuy  giniccheny  gniejan  (Gl.  Mons.  Wd.  1091) 
nnhd.  nieken,  genicken  nhd.  nnd.  nnl.  knicken  declinare,  impr.  frangendo, 
ittcurvare  semifractum,  fig.  infringere,  debilitare,  (ginicchen)  conlerere,  de}i- 
cere;  ähnliche  intensive  Bed.  hat  mitunter  auch  ahd.  hneigen  (neigen, 
neiehen);  knicken  gilt  auch  neutral  (vgl.  e.  knick  u.)  för  frangi,  semi- 
fraclum  incurvari,  nnl.  auch  völlig  ==  nnl.  nnd.  nhd.  nicken  ndfrs.  necke 

swd.  nicka  ndfrs.  dän.  ntkke  caput  flectere,  inclinare,  nutare.  Bedenklich 

ist  die  anl.  Tennis,  die  schwerlich  durch  Entlehnung  aus  dem  Hd.  und 
darum  auch  im  Hd.  vielleicht  nicht  als  urspr.  Praeflx  ki,  gi  zu  deuten  ist,' 
vgl.  indessen  u.  nnd,  knick  = genick.  In  der  That  wird  die  Trennung  des 
(gleichwol  verwandten)  Stammes  knik  von  gi-nik  noch  wahrscheinlicher 
einestheiis  durch  knacken  (s.  u.),  das  den  Schall  des  Brechens  oder  Zer- 
springens und  dann  das  Brechen  selbst  bedeutet,  von  knicken  fast  nur  durch 
gröberen  Sinn  und  Laut  unterschieden,  wie  denn  neben  nnd.  knacken  und 
knicken  auch  noch  knacken  für  den  dumpferen  Schall  des  Brechens  steht. 
Anderseits  knüpft  sich  knicken  an  knicksen  = swd.  kneka  värend.  kneksa 
genuflectere,  wie  denn  H..  28  überhaupt  zu  vergleichen  ist,  wo  altn.  hrm 
auch  den  Anlaut  unserer  Numer  zeigt;  altn.  kneikia  ist  act.  vi  flectere, 
torquere,  swd.  knek  m.  = nhd.  nnd.  kniks  m.  Kniebeugung  nähert  sich 
in  komma  pa  kneken  deteriorari,  perire  dem  swd.  knäck  m.  dän.  knäk  n. 
nhd.  knick  m.  fractura  u.  dgl.  nhd.  den  knick,  knicks  kriegen,  haben  eig. 
frangi,  prostrari ; swd.  knäcka  dän.  knäkke  act.  ntr.  swd.  knaka  dän.  knage 
ntr.  nhd.  nnd.  nnl.  knacken  a.  n.  nhd.  dial.  knecken  act.  e.  knack  a.  knick 
n.  frangere;  frangi  (cum  sonitu);  vgl.  auch  altn.  gnak  n.  stridor  gnaka 
stridere.  Der  Vocal  durchlauft  die  Tonleiter ; vgl.  noch  nnd.  = knikm. 
fractura,  debilitas,  detrimentum  knuk,  grmk  auch  dumpf  schallender  Stoß 
oder  Schlag  knacken  (fcc.  s.  o.  (lebendig  onomatopoetischer  Vooalwechselj 
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knuks,  knaks,  kniks  int.  frangendi;  ags.  cnuciany  cnocian  e.  knock  con- 
tundere,  ferire  ndfrs.  knuke  wfrs.  knuwckje  dän.  knuge  id-.,  mehr  compri- 
mere  u.  dgl.  bed.  gehören  ebenfalls  hierher;  ein  ähnlich  bed.  St.  kntts 
(^ags.  cnysian,  cnyssan  Hi.  28  altn.  knüska  dän.  knüse  u.  s.  v.J  scblie|^t 
sich  an.  Ebenso  mit  u altn.  hnükr  m.  Bergrücken ; hnaüka  cernuus  laborare 
knokinn  cernuus,  pronus  u.  s.  m.  Sodann  wahrscheinlich  die  verschiedenen 
IV»  12,  b erw'ähnten  Wörter  und  das  vermutlich  (yg\.  dagegen  etwa  die 
ahd.  Glossierung  testa  = e.  nape  d.  i.  NapfT)  die  Biegung,  das  Gelenk 
zwischen  Kopfe  und  Halse  bed.  Wort  ahd.  knack,  nack  mhd.  nac,  nacke 
cacumen ; testa  capitis,  eig.  occiput;  (^vgl.  u.  a.  nnl.  nok  f.  cacumen  oberd. 
nock,  knock  m.  collis  Smllr  2,  371.  678.  o.  altn.  knukr;  wol  alle  von 
der  Biegung,  Krümmung  benamt  vgl.  Analoges  o.  Nrr.  21.  60.  61.^  nhd. 
nacken  (bair.  = bair.  knacken,  knuecken  [knougngj  m.  nhd.  knocken 
vgl.  H.»  283  Gf.  4,  1126  nl.  nack  (a,  e,  i)  nnl.  nek  ags. 

afrs.  knecca  (fcc.  e.  neck  anfrs.  necke  slrl.  nacka  Hett.  ndfrs.  neek  altn. 
knackt  nnord.  nacke,  m.  nhd.  genicke,  genick  bair.  gnäck  (gndck)  wett. 
knick  n.  nnd.  nik,  gnik,  knik  n.?  junctura  capitis,  occiput,  cervix,  ^ags. 
e.3  collum;  abgel.  Zww.  s.  IV.  12,  b.  Smllr  2,  677.  Auffallend  u in 
mit.  nucka  (^arab.  gedeutet  Gl.  m.  4,  854}  it.  sp.  pg.  nuca  frz.  nuque. 
— nhd.  nicken,  einnicken  bedeutet  auch  somnolentum  esse,  obdormiscere, 
pr.  capite  nutante  vgl.  bair.  naucken  schlummern  (^sitzend  oder  stehend 
Smllr  2,  676^  finn.  nukkua  <S;c.  s.  u.  IV.  12  S.  103;  ^ auch  gr.  vu>xap 
n.  somnus  xvmaaeiv  dormire;  gleichen  Bedeutungsübergang  zeigt  auch  die 
d.  Wz.  np;  so  verhält  sich  auch  u.'  a.  das  mit  allen  diesen  Wörtern 
vrw.  nnd.  nnl.  nuk  nl.  nukke  f.  nnd.  m.  ? swd.  nyck  m.  (^vgl.  Ihre  2,  264. 
Outzen  226  ff.}  dän.  nykke  c.  (^nyk  m.  ictus,  paroxismus  vgl.  nnd.  nttk 
id.3  Tücke;  Schwierigkeit  zu  nhd.  (^oberd.}  nuppe,  naupe  f.  id.  (vgl. 
frz.  nique,  nicker  u.  s.  m.3 

Unsere  Numer  gehört  zu  einer  großen  Wörterfamilie,  deren  Kern  sich 
auf  die  Liquida  n reduciert,  und  für  welche  wir  hier  nur  einige  Andeutun> 
gen  für  ausführliche  Untersuchungen  gaben.  In  den  exot.  Vergleichungen 
müßen  wir  uns  noch  anthologischer  beschränken.  Grimm  nimmt  v io 
bnelvan  aus  entstanden  an,  obgleich  die  exot.  Vgll.  auch  Wz.  nie, 
nu  zeigen,  freilich  nach  Benfey  It.  nie  aus  nikv , vgl.  nicto,  connixi;  vgl. 
auch  die  d.  Wz.  nu  nebst  Sippschaft  Bl.  49. 

It.  -nüere,  -nivere  (nixi),  nülare,  nicere,  niclari  könnten  n aus 
unlateinischem  cn  haben,  doch  hat  auch  gr.  nu,  veueiv  nur  n,  Benfey  ver- 
gleicht sskr.  nu  adorare  als  aus  knu  entstanden;  vgl.  auch  gnixus,  niti 
(K.  28.  IV»  11.3  n.  a.  mit  ahd.  hnegenti  nitens  anahnekenli  innitentes 
anaknigandi  innixus.  Grimm  und  Benfey  möchten  auch  gr.  vUiq  hierher 
ziehen.  Weitere  gr.  lat.  Vgll.  s.  11.  c. 

Zu  knacken  <fcc.  vgl.  lett.  knakskit  id.  knaks,  knauks  Schallwörter. 
knikstSl  s.  K»  28.  Ith.  niksterSti  s.  u. 

ill.  slov.  nikati  rss.  niknuty  aslv.  prinikngti,  prinicati  se  incurvare 
ill.  nutare  aslv.  nicy  pronus  slov.  vnic  in  latus;  die  Bedd.  dieser  Wz.  ndt 
verzweigen  sich  vielfach.  Auch  aslv.  vüz-nak  pln.  toznak  u.  s.  f.  retro 
gehört  hierher,  wenn  auch  nicht  direkt  zu  Nacken.  Entlehnt  sind  pln.  nega, 
nyga  slov.  nejga,  najga,  nanga  nlaus.  nejga,  nega,  negga,  dem.  neika  f. 
Neige  nlaus.  negotoas  Zuneigung  erweisen,  Geschenke  zustecken.  Aber  nur 
scheingleich  die  Zss.  u.  a.  slov.  ndgniti  ill.  nagnuti  bhm.  naknouti  beugen, 
neigen  c.  d.  vgl.  pln.  gn^,  .beugen  u.  s.  m. 
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Zu  ob.  Miscellen : cy.  cnocc  s.  m.  cnoccio  vb.  = e.  knock  nicht 
enll.  vgl.  u.  V.  a.  cy.  cnoccell  f.  flllip  cnoccellu  to  knock,  peck;  cnicc 
m.  a.  slight  rap , a snap  cniccell  f.  a pecker  <l:c. ; cnecc  f.  fart  cneccu  to 
fart,  jar,  ivrangle  cneccian  to  jar,  crash.  gdh.  cnag  s.  f.  vb.  knock  <irc., 
crepare,  tundere,  ferire  drc.;  crepitus,  ictus;  paxillus,  impages,  scalmus; 
ruga  u.  d.  cnagaidh  tuberosus;  cy.  cnwcc  m.  Geschwulst,  Knoten  an  Kör- 
pern und  Bäumen  vb.  cnyccio\  gdh.  cnuachd  f.  massa,  caput;  cnoc,  cnui 
m.  (d.  knock  s.  o.)  collis  vgl.  brt.  kniach  neben  dem  gw.  kreach  m.  id. 
noch  in  Ortsnamen  und  in  d'ann  niach,  neck  en  haut.  Die  brt.  corn.  Spra- 
chen scheuen  die  Lautgruppe  cn. 

lapp,  nigot  esthn.  nikkutama  sich  neigen,  = flnn.  niikota,  niiata  die 
Kniebeugen  lapp.  ne»/re/et inclinare  (^vas,  caput<!:c.^ nto/r/ro  inclinatus 
inclinare,  propcndere;  syrjän.  njukül  curvamen  njukljala  curvo;  vgl.  auch  finn. 
nojo  geneigt,  proclinatus  Ac.  c.  d.  und  vrw.  finn.  Wortstämme  mit  ver- 
schiedenen Bildungssufflxen.  — finn.  nuokkua  nulare,  proclinare  nuokka 
nutus  capitis  inpr.  somno  irrepente  vgl.  nukkua  (fcc.  1.  c.  lapp,  nakkar  somnus 
c.  d.  s.  ]fl«  7,  näkketet  obdormiscere  vgl.  ]¥•  12.  Zu  hnacch  de.  vgl.  lapp. 
nekke,  njäkerm  lapp.  finn.  niska  magy.  nyak  (mehr  collum  übh.J,  nyaktö,  nyak- 
sMrt  cervix.  Dem  nl.  nocken  (neben  snocken  vgl.  S.  108)  ndfrs.  nocke 
(dän.  dial.  nokke  de.  rücken  s.  Ouzten  226  IT.)  singultire,  schluchzen, 
aufstoj^en  (Grundbd.  tundere  u.  dgl.)  entspricht  lapp,  niakket,  nikkenet  de. 
finn.  nikottaa  singultire  finn.  nikka  singultus.  — Zu  uns.  Nr.  vrm.  auch  — 
vgl.  slav.  Wz.  nik  und  die  Synon.  ausbiegen,  ausweichen  u.  dgl.  — ith. 
TMkstereti  esthn.  nikkatama,  nikkastama  finn.  niukahtaa  (vll.  Wz.  mir)  luxari. 

75.  €li8"lliiiupaii  (st.  hiiaup,  linupun,  ltiiupaii«i;  nur 
ptc.  prs.  bekannO  zerbrechen,  diappi^aaeiv  Luc.  8,  29.  dlslinaupiiaii 
zerbrechen  ntr.  pTQOOSoOat  Luc.  5,  6.  (Gr.  Nr.  202.  1®,  511.  Wd.  1101. 
Bf.  2,  344.) 

Formell  hierher  alln.  hnupl  n.  compitatio  hnupla  surripere  (nach  Diet- 
rich : e.  nipper^  nippers) ; nach  Grimm  und  LG.  auch  swd.  njupa  st., 
nypa  digitis  comprimere,  versch.  von  dem  glbd.  knipa  nhd.  kneifen,  knei- 
pen, doch  verwandt  damit,  somit  auch  mit  e.  nip,  welches  LG.  vergleichen, 
außerdem  auch  nnl.  knautcen  rodere,  das  aber  formell  weiter  absteht;  nä- 
her steht  schon  das  ähnlich  bed.  oberd.  knaupeln  Smllr  2,  374.  Zu  der 
Wurzelform  hnp  gehören  sicher  nur  noch  einige  altn.  Wörter,  wie  hnippa 
impingere;  hnipinn  curvus;  moestus  (gebeugt);  hneppa  curvare,  premere; 
connectere;  u.  s.  m.  Diesem  hn  antwortet  fast  durchweg  kn  der  nnord. 
und  Übrigen  d.  Sprachen.. 

Der  Lautkern  unserer  Numer  ist  identisch  mit  dem  in  der  vorigen  er- 
W'ähnten.  Wir  können  sie  .-als  eine  Fortbildung  der  Wz.  hnu  (n«,  knu, 
gnu  B.  49)  durch  p betrachten,  oder  als  ablautenden  Dreigänger  von 
hnap,  hnip  (hn,  kn)',  das  Resultat  bleibt  dasselbe:  Entwickelung  eines 
halbvocalischen  Knotens  nach  verschiedenen  Richtungen  hin.  In  den  urvrw. 
Sprachen  verhält  es  sich  ebenso.  Wir  fügen  den  B.  49  angeführten  Wör- 
tern nur  noch  zu  : finn.  nüpin,  niippiä  (=  niikin,  niikkiä  IV*  1),  nuopata 
(bei  Jusl.  = swd.  nypa)  esthn.  noppima  carpere,  inpr.  minutim  digitis, 
zupfen,  pflücken.  Neben  Uh.gnybti  kneifen  steht  knibhu,  kngbju,  knibti 
lett.  kneebt  id.  Ith.  knaibyti  comprimere;  lett.  knupu  gedrängt,  scharen- 
weise. — enap  s.  m.  cy.  bunch,  knop,  boss ; broken  piece,  fragment  gdh. 
• tuber,  massa,  knob,  button  <f;c.  vb.  tundere,  sugillare;  cy.  enippres  m. 
Kneipen,  fillip  with  nail  (Sic.;  nach  Pictet  9.  42.  75.  : sskr.  ^ap  frapper; 
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0.  f.  m.  Zu  kneifen  &c.  wol,  da  cy.  f.  wechselnd  deutschem  f und  o eDt> 
spricht,  cy.  enaif  m.  sbearinf,  clipping  vb.  cneifto  vgl.  d.  knipp$chere^ 
auch  cy.  enif  m.  afflictio  enifio  affligere,  molestare. 

76.  Hnuto,  hmitho  f.  Peitsche,  axoXot}/,  Synonym  vonsalrn 
€i.  10,  2 Cor.  7.  (^Grimm  in  W.  Jhb.  Bd.  46.  LG.  Vorw.  IX.} 

LG.  glauben  das  Wort  aus  dem  Slavischen  entlehnt  und  sagen  dabei, 
die  Gothen  hätten  kein  einheimisches  Wort  für  Peitsche  gehabt,  die  SyiHH 
nyme  igalrii  und  n^azda  xevrpov  G.  5 vergej^end.  Gegen  die  Eotlehnunf 
spricht  auch  der  goth.  Anlaut  An,  in  dem  einen  Codex  auch  die  organische 
Verschiebung  des  slav.  t in  th;  indessen  kann  auch  das  Schwanken  des 
Dentals  die  Annahme  der  Entlehnung  unterstützen;  Uber  die  WuhrscheiB- 
Uchkeit  umgekehrten  Entlehnung  s.  u.  Ueberdas  fehlt  es  gar  nicht  aa  esO" 
terischen  Anknüpfungen.  Zunächst  entspricht  altn.  hnüta  f.  nexus,  nodus; 
tophus  vgl.  knütr  m.  nodus,  Knude  neben  knütr  m.  id.  In  der  Thal  be- 
deutet knyta  1}=  knyta  nodare  2}  flagellare.  Grundbedeutung  wäre  dem- 
nach Peitschenknoten,  Knotenstrick  oder  auch  geflochtene  Peitsche.  Gleichen 
Stammes  ist  auch  nhd.  (oberd.)  iwß  f.  gew.  pl.  verber,  ictus  nußen  4c. 
verberare  s.  Smllr  2,  711;  der  vll.  identische  Fruchtname  An«<,  nuß 
bedeutet  vrm.  eig.  ebenfalls  Knoten.  Aehnlich  der  goth.  Doppelform  steht 
auch  altn.  hnüdhr  m.  tuber,  Knude,  Bylke  neben  ob.  knütr]  vgl« 
hniodha  st.  hämmern , schmieden,  ahd.  pihniutan  excutere ; altn.  hny^ 
Knollenwurzcl  dän.  nydse,  nödäe  c. ; u.  s.  v.  vgl.  u.  a.  B.  49.  W.  5.  H» 
d.  Diese  Spröj^linge  der  in  der  vor.  Nr.  erwähnten  Primarwurzel  ktiv,  ss, 
knu  &c.  genügen,  um  der  Deutschheit  unserer  Numer  das  Wort  zu  redw. 

Wol  zu  bemerken  ist,  daß  knui  m.  flagellum  nur  im  Russischen  ein- 
heimisch erscheint,  pln.  knut  lett.  Arndte,  knülele  nur  das  russische  Werk- 
zeug bedeuten,  die  übrigen  lituslav.  Sprachen  aber  das  Wort  meines  Wijieas 
gar  nicht  haben.  Dabei  ergibt  sich  gerade  im  Russischen  keine  esoL  Etymn* 
logie,  während  sich  pln.  kmi',  knowaö  durchhauen,  zerstückeln  vgl.  bbm. 
knowatka  f.  Haue  vergleichen,  läßt.  pln.  knutotoac  knuten  ist  spätere 
leitung,  knutel  Knüttel  lett.  knutteles  Dachsparren  a.  d.  D.  entlehat.  'Nv» 
bedeutet  zwar  nhd.  dän.  knnte  f.  e.  knout  vorzüglich  auch  nur  die  russi' 
sehe  Knute ; aber  swd.  knntpiska  f.  die  Knnte  als  Knotenpeitsebe,  wie  knut 
m.  Knoten,  Hausecke  u.  s.  m.,  auch  Knute,  zeigt,  wie  denn  überliaupt  die 
Etymologie  ungleich  beßer  und  reicher  im  Deutschen,  als  im  Slavisches, 
begründet  ist.  Vielleicht  erhielten  die  Russen  die  Knute,  Sache  und  Wort, 
von  den  Skandiern;  erst  in  neuester  Zeit  mochte  das  Wort  in  beschränkler 
Bedeutung  in  deutsche  Sprache  zurückwandern  oder  auch  seinen  balbvcP' 
geßenen  Ahnen  dort  wieder  erwecken.  Das  unverschobene  nhd.  t spricht 
noch  nicht  bestimmt  für  Entlehnung  aus  dem  Slavischen  oder  ans  dem  Nor- 
dischen. Auch  in  knoten  zeigt,  sich  unregelmäßig  hd.  t und  d gegenüber 
sächs.  nord.  t und  (nl.)  d;  so  auch  in  ahd.  kin%Util,  chnulü,  knoutel 
mhd.  knitUel  mnhd.  kniitiel  m.  eontuius  (womit  Jacobi  Unit.  35  das  d. 
Wort  vergleicht;  eher  vgl.  Ano/enstock),  fustis,  clava  nX.knrüiel  id.;t“h*‘’ 
von  nl.  knutle  nodus,  auf  ein  ahd.  Primitiv  knuty  kinut  hinweisend;  vfl. 
auch  nl.  knudse,  knodse  fustis,  clava  nodosa  knudseny  kuodsen  tundere,  fe* 
rire..  Wahrscheinlich  zu  gleichem  Stamme  gehört  mit  verschobenem  I obers. 
verknauten  = knutschen  ä.  nhd.  zerkniUschen  (Smllr  2,  377‘;  nhd. 
knittern)  contundere,  conquassare;  die  Erhaltung  des  I in  den  abgel- 
men  beruht  auf  Regeln;  swz.  knüßeny  kniissen  ferire  Stalder  2,  ''’^**”* 

richtiger  nur  ss  haben. 
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Hu9{ir>*jAn  s.  Nr.  81. 

77.  Hus«  Ri.  Sinn,  Verstand,  VB«;  Eph.  4,  17.  hugjan  denken, 
meinen,  glauben,  voptiC^iv,  <ppu>vsTv  d;c.  zsgs.mit  and  enthüllen,  aitoxoXumeiv 
Phil.  3,  15  (^naelr  LG.  falsch  st.  andiiuljan]).  af  verblenden,  ßaoxavsiv 
Gal.  3,  1.  i^a  dafürhalten,  ‘^Y£la3at,l  Tim.  1,  12.  faiiran^a  sich  vor- 
nehmen, icpoaipsTahcci  2 Cor.  9,  7.  iifar  stolz  sein,  uTcepaipsa^at  2 Cor^ 
12,  7.  sahu||;d8  f.  Gedanke,  Gesinnung,  Gemüt,  Siavoia,  vb<;,  oavei'dTjai^. 
(Frisch  1,  473.  Br.  Wlb.  1,  643.  Gr.  2,  223.  462.  4,  662.  Dphth.  54. 
Smllr  2,  164;  HeY  Gl.  62.  Stalder  2,  60.  Gf.  4,  782.  Rh.  803.  830. 
ScbMid  swb.  Wtb.  290.  Tobler  171.  Pott  2,  566.  BGl.  242.  Bf.  2,  160.) 

ahd.  hugUf  selten  huku  m.  mhd.  hüge  f.  ä.  nhd.  m.  (animus,  Mut 
Etterlin.  Schweiz.  Chr.  f.  24,  6.^  alts.  hugi  nl.  heughe,  hoghe  nnl.  heug 
ags.  kyge^.  hige  (bei  Bsw.  Ausg.  1 auch  hogti)  afrs.  hei  altn.  hugr  swd. 
hagy  m.  dän.  hu  c.  mens,  intellectus,  sensus,  cogitatio,  aifectus,  conscientia, 
memoria,  intentio,  Studium,  desiderium,  voluntas,  (ags.^  cura,  diligentia  nl. 
auch  consolatio,  spes  (vgl.  u.  Mehreres^  nl.  nnl.  swd.  auch  delectatio, 
laetitia  vgl.  und.  höge,  (häge  s.  u.)  Vergnügen,  Verpflegung,  Schmaus  vgl. 
behagen  u.  s.  m.  s.  u. ; diese  Bed.  auch  u.  a.  in  ahd.  hugelich  mhd. 
kügelich^  hügenlich  ä.  uhd.  hüglich  (Tschudi  2,  651^  nl.  heughelick  nnl. 
heuglijk  swd.  hygglig  dän.  hyggelig  laetus,  jucundus  u.  dgl. ; ahd.  nl.  (con- 
siderare3  huggen^  bisw.  ahd.  hukkan,  hugen^  prt.  hugita,  hogeta  dbc.  mhd. 
kügen  alts.  haggian  <S:c. , prt.  hugda,  hogda  nnl.  beugen  wfrs.  huicgjen 
ndfrs.  huwggje  (ags.  nord.  Zww.  s.  u.^  cogitare,  meditari  amhd.  auch  = 
nl.  heughen,  koghen  exsultare,  laetari  nnl.  frs.  besonders  = nnl.  geheugen 
nnd.  (auch  impers.^  högen  afrs.  hugia  ahd.  gihuggen^  gehuckan  drc.  mhd. 
gehügen  alts.  gehuggön  dän.  huske^  — nach  Outzen  132  auch  huse,  vgl. 
Q.  altn.  hugsa  — reminisci,  memorari  dän.  auch  act.  rfl.  ahd.  auch  glossiert 
durch  relinere,  lenere,  providere  (vgl.  hegen) ; ahd.  irhugan  id.  ubarhuckian, 
ubarhugen  (£c.  = g.  ufarliugjan  ahd.  auch  = mhd.  uberhiigen  con- 
temnere  ahd.  farhugen  <fcc.  alts.  farhuggian  id.,  aber  nnl.  verbeugen  exhi- 
larare;  ahd.  /mc/t,  gahucli^  gehuhi  (fcc.,  gehugeda  mhd.  gehiigede  f.  memo- 
ria alts.  gihugdi  f.  id. ; mens,  ratio;  ahd.  hoge*zin  cogitare;  swz  huglos 
ags.  higeleäs  sorglos,  gedankenlos,  incurius,  negligens.  und.  hügen  cupere, 
lüstern,  versej^en  sein  (up,  auf  E.)  vgl.  u.  swd.  hagas.  Das  in  Zss.  häu- 
fige alts.  adj.  hugdig  (gesinnt,  -mütig)  wird  auch  in  hudig  vgl.  u.  ags. 

kydig  verkürzt,  ags.  hugian  meditari,  sollicitum  esse  hyge  curiosus,  diligens 
hyggiany  hygian,  hicgan,  ge-,  be-hicgan  (fcc.  cogitare,  sludere,  explorare; 
==  higan,  higiany  hiegian  contendere,  niti,  conari;  letzteres  auch  tendere, 
festinare  = e.  hie  aengl.  hieghe,  highe  sbst.  vb.,  zu  nnl.  hijgen  anhelare  (fcc. 
(s.  Nr,  43?  Zu  uns.  Nr.  nordengl.  hig  aifectus;  ags.  hog ^ hoh  prudens, 

curiosus,  anxius  hoga  m.  aengl.  hogge  cura,  anxietas,  metus  (nur  zuf.  mit 

öga  m.  timor  A.  3 zusammentrelTend3  ags.  hug-y  hog-y  hoh’-full  ags.  e. 
höfull  curiosus,  sollicitus,  anxius;  aengl.  hogy  timidus  hierher?  ags.  hogan 
cavere,  observare  hogian  meditari,  studere,  sapere;  sollicitum  esse,  curi.s 
premi;  determinare;  = forhogian,  forhicgan  (hd.  alts.  Ww.  s.  0.3  impro- 
bare, rejicere,  spernere;  gehygd  cogitatio  hygdh  f.  conatus  hiht,  hyhty  ge- 
hyht  f.  spes,  gaudium  gehyhtany  hihtany  ptc.  gehylen  laetari,  sperare  hygdey 
ofer-hygdy  -higd,  -hydy  -hyge  superbia,  contemtio  oferhydig  superbus  vgl. 
o.  goth.  ahd.  entspr.  Zss.  und  alts.  - hudig  \ dieses  hydy  hydig  mischt 
sich  mit  hydig  cautus  = e.  heedy  vgl.  bes.  ags.  ymh-hogiany  hochian  to 
be  anxious  about  ymb-hoga,  -hyge,  -hydu  cura , sollicitudo  ymb-hydig, 
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-kidig  üollicilus.  Sollte  auch  e.  haught,  haughty  superbus  4c.  hierher 
gehören,  au  aus  ags.  o?  Freilich  hat  auch  Nr.  35  Ansprüche  darauf;  so 
gehört  auch  ags.  hiktan  augere,  formell  mit  dem  ob.  Zw.  eins,  zu  Nr.  35;  ■ 
aber  e.  dial.  highty  pleasant,  cheerfui  wol  zu  ob.  ags.  Ayht;  fUr  die  Ent- 
lehnung von  haught  aus  afrz.  hault  trz.  haut  (hautain)  spricht  die  aeog. 
i^orm  haulte  =■  haught  Hall.  1,  438,  wenn  diese  nicht  zu  trennen  ist; 
haught  kommt  auch  in  der  Bed.  proudly  great  vor  vgl.  e.  huge,  hug^ 
immensus,  vastus,  dessen  Form  sich  an  unsere  Numer  anschliej^t.  Die  ags. 
Wörter  bedürfen  noch  näherer  Quellenstudien,  um  sie  theils  schärfer  zu 
scheiden,  theils,  und  wol  häufiger,  verschiedene  Formen  in  ihrer  ursprüng- 
lichen Einheit  darzustellen.  Die  auch  in  ags.  cg  sichtbare  Tennis  erscheint 
in  aschott.  huik  to  consider,  take  care  of,  regard. 

altn.  huga  cogitare,  perpendere,  curare,  providere  hugsa  saepe  cogitare, 
mcditari  c.  d.  umhuxan  f.  meditatio,  cura  swd.  vär.  hugsan  m.  roeditatio, 
recordatio  beising,  hugsa,  hogsa  cupere,  tendere  fvgl.  u.  hagas)  swd. 
omhugsa  circumspicere  aswd.  firihuxa  vorbedenken;  altn.  huguU  officiosus 
hyggia  vb.  cogitare,  autumare,  faQ  observare  s.  f.  opinio ; praesagium 
animi  hygginn  prudens;  hugnaz  gralificari,  zu  Diensten,  Gefallen  sein;  hugd, 
hugda  f.  amor,  benevolentia ; pectus,  cor;  hugga  altn.  swd.  hugscala  dän. 
hustale  consolari  fvgl.  o.  nl.  Bedd.) ; swd.  hugna  nnd.  sin  harte  uphögen 
f hierher?  oder  eig.  erheben?  von  dem  Br.  Wlb.  f.  643  mit  uphögen 
cxaltaro  identificierQ  laetificare;  altn.  hugadhr  animosus,  audax;  swd. 
hdgad  propensus,  bei  Ihre  1,  ^^0  hugad  studiosus;  hagas  propensum  esse, 
desiderare  {^hag  = Lust  haben^;  dän.  hooe,  hue  placere;  gratiim  habere, 
unterschieden  von  dem  gibd.  und  vrw.  behage  swd.  behaga  nhd.  behagen  Äc.; 
swd.  hygga  n.  rfl.  med.  adhaerere,  assentari,  adulari  vgl.  altn.  hygla  mol- 
liter  tractare,  nahe  an  swd.  hyckla  dän.  hykle  nhd.  ferst  seit  1500) 
heuchein  nnd.  hücheln  nl.  nnl.  huichelen  adulari,  assentari;  fnhd.  nnd.  fast 
auschliej^lich])  simulare,  nach  Wd.  2148  von  hüchen.  hauchen,  welche  Bd. 
auch  hei  hii^ii  zu  Grunde  liegen  kann  vgl.  die  zahlreichen  Synonymeo 
von  Hauch,  Geist,  Sinn;  vgl.  nnl.  hugen  adulari;  dän.  hygge  tueri,  defen- 
dere,  dem  nhd.  hegen  entspr. , wie  swd.  hägna  1)  = dän.  hegne  umhe- 
gen 2)  = dän.  hygge  bedeutet.  Ihre  schreibt  swd.  hog  4c.,  nicht 
mit  Recht,  da  o aus  u vorliegt. 

Mehrfach  aber  kreuzt  sich  die  nur  durch  den  Wurzelablaut  oder 
Stammvocal  a unterschiedene  Wurzelform  hag  mit  hug.  Für  die  sinnliche 
Grundbedeutung  tritt  in  der  folg.  Numer  vgl.  Nr.  80  gth.  Iiufg  Ihr  hag 
der  Schwestersprachen  ein.  Für  das  umgekehrte  Eintreten  der  W'z.  hag  in 
die  geistigen  Bedeutungen  von  hug  vgl.  mehrere  Beispiele  im  Vorstehenden 
und  u.  a.  ob.  nnd.  hoege  mit  htege  f.  Hege  und  Pflege,  Schutz,  Sicherheit; 
Behagen,  Lust ; Lustbarkeit,  Schmaus,  Bauernhochzeit  u.  dgl.  vgl.  nl.  heugh-, 
hoghe-,  hoogh-tijd  Festtag,  Hochzeit,  Abendmahl  eig.  zu  Nr.  35  gehörend, 
aber  an  uns.  Nr.  angelehnt;  nnd.  hagen,  heegen,  behagen  falts.  bihagon^ 
laetificare,  placere  hcegen,  hoegen  fovere,  hegen',  indessen  unterscheidet  sich 
dieses  haege,  hasgen  durch  das  nach  ® hinlautende  offene  (e  von  dem  ge- 
schloj^enen  nach  ce  hin  lautenden  in  hoegen  meminisse.  Am  Nächsten  tritt 
an  Hii^lan  nhd.  Gedanken,  Vorsätze,  Gesinnungen  hegen,  gis.  animo 
ctaudere,  fovere,  wodurch  freilich  die  obige  Zusammenstellung  mit  Haach 
Spiritus  als  Nebenwurzel  abgewiesen  w'Urde.  Auch  liaiihs  Nr.  35,  so 
wie  die  dort  erw.  altn.  Wörter  hagr,  högr  fnach  Dietrich  vll.  : höggta^ 
hauen  vgl,  hcatr,  eig.  acer)  drc.  scheinen  — vgl.  Grimm  Nr.  96.  Bf.  2, 
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IBO.  — aus  gleicher  Wurzel  mit  hiiffs  und  hag  entsproßen,  wenn  wir  auch 
auf  die  o.  vorkommenden  formellen  Kreuzungen  kein  grojjes  Gewicht  legen, 
wie  denn  das  Afrs.  hei  (Hug)  Sinn  und  Hieb,  heia  hegen  und  erhöhen 
confundiert;  auch  im  Schwedischen  confundieren  sich  Formen  unserer  Numer 
mit  zu  hauen  gehörigen.  Tobler  stellt  auch  swz.  verhaut,  erheit,  erhid 
erlogen  finf.  erheyen,  erhyen  Stldr  2,  31)  — vrm.  als  erdacht  — zu 
unserer  Numer;  vgl.  das  erw.  Schwinden  des  Gutturals  vor  Dentalen  und 
etwa  die  einzelne  ahd.  Form  irhougtun  = irhugeton  (fcc.  recordabantur. 
— Das  Nr.  4 erwöhnte  e.  dial.  ho  to  be  careful  and  anxious,  to  long  for 
kann  dorthin  und  zu  ob.  hoh,  hö  gehören;  freilich  mag  Nr.  4 wie  mit 
Nr.  35,  so  auch  mit  uns.  Nr.  verwandt  sein  vgl.  z.  B.  die  in  beiden  Nrr. 
vorkommenden  Bedeutungen  propensum  esse,  desiderare,  Hang,  nachhän- 
gen u.  dgl. 

Die  Scheinähnlichkeit  mit  II.  cogitare  ist  durch  die  alte,  von  Frisch 
wegen  unserer  Numer  zurückgewiesene,  von  den  neuesten  Forschern  wieder 
bestätigte,  Ableitung  von  cogere  : coigere,  coagere,  hinlänglich  als  solche 
dargethan.  — gdh.  cuig  f.  consilium,  counsel,  advice;  mysterium  coigill 
cogitatio;  arcanum  coigle  m.  arcanum;  sapientia  (^clientela;  comes)  cotc 
c.  f.  mysterium  adj.  coecus  : haihs  Bd.  1 S.  55  sind  sämtlich  obsolete 
Wörter,  deren  Zusammenhang  mit  lebendigen  Stämmen  nicht  klar  ist.  gdh. 
coguis  f.  conscientia  sieht  aus  wie  eine  Zss.  mit  gaois  V*  70,  Anm.  5; 
aber  Bd.  2,  e.  cogs,  molaris  rotae  dentes  — adj.  coguiseach  in  beiden 

Bdd.  — lä|5t  cog  als  Stammsylbc  erscheinen,  deren  Ursprung  ich  nicht 

kenne ; e.  cog  fallere  ist  = cy.  coggio ; für  die  Bed.  ein  Rad  bezahnen, 
cogs  gdh.  coguis,  vgl.  vH.  brt.  kouga  lever  la  meule  d’un  moulin  pour  la 
piquer,  vll.  zusammengezogen  vgl.  konvok  id. ; piquer  la  meule.  Dem  d. 
hag,  hegen,  hecke  entspricht  eine  cymrobrit.  Wz.  vll.  gdh.  kae,  ke  vll. 
gdh.  kai,  vgl.  Celt.  Nr.  1 63  v.  cacta  septum  &c. ; das  dort  angeführte  cy. 
cac  — cae  septum  hat  Richards  nicht,  und  gdh.  cachliadh  f.  a rustic  ist 
eine  zsgs.  oder  auch  redupl.  Form,  die  zu  cliath  o.  Nrr.  38.  69.  gehört; 
Pott  Rec.  fügt  ir.  ceigh  quay,  wharf  zu.  — Benfey  und  Bopp  stellen  uns. 
Nr.  zu  sskr.  gangk,  gak  opinari,  suspicari,  timere.  Westergaard  nimmt  sskr. 
gaöi  f.  intelleclus  findri  uxor  BGl.  342)  = altn.  hugr,  sehr  gewagt. 

Scheingleichungen  bietet  der  armen.  Stamm  hog  s.  cura , sollicitudo  vb. 
hogal;  ebenso  pers.  hüs  intellectus;  henk  id.,  animus,  da  iran.  h aus  s 

hervorgieng.  — Dem  d.  hag,  hagen,  hain,  hegen  (fcc.  entspricht  vollständig 
der  slav.  Stamme  gaj  bhm.  olaus.  haj  und  wird  auch  von  Grimm  Myth.  67 
wirklich  dazu  gestellt  vgl.  gaius,  gahafus  L.  Roth.  324.  kaheius  F.  Bajuv. 
21,  6.  Dennoch  ist  uns  die  Gleichung  sehr  zweifelhaR,  wenn  wir  nicht 
eine  Entlehnung  und  frühe  Slavisierung  des  d.  hag  in  gag,  gaj  annehmen, 
wofür  der  Mangel  des  Stammes  im  Lth.  Lett.  Preuss.  Aslv.  sprechen  dürfte.  — 
Sicher  zu  d.  hag  gehören  lapp,  hagan  sepimeutum,  Gärdsgard  hagno,  hägne 
patrocinium,  defensio,  Försvar,  Hägn  finn.  haka,  g.  haan  lucus  septus,  Hage, 
abar  ohne  Zweifel  entlehnt  und  verschieden  von  dem  einheimischen  finn. 
hako,  g.  haon  esthn.  hekko,  haggo,  g.  haggo,  häo  rumus,  frulex.  Zu  uns. 
Nr.  gehören  die  Lehnww.  lapp,  hugso  cura  c.  d.  hugset  curae  c.  d.  hugset 
curae  haben,  procurare.  — alb.  kuightöiü  bedenken,  erinnern  kuigktüre 
Andenken  kuighdhes  Pflege  passen  zu  ImsJaii,  wie  zu  hegen,  sind  aber 
wahrscheinlich  aus  It.  cogitare  entlehnt. 

78.  g.  liug^als  n.  praedium,  Feld,  Landgut  Mon.  Aret.  fLG. 

in  h.  V.)  Wir  stellen  mit  LG.  das  Wort  zu  Wz.  hug  = hag  s.  vor.  Nr. 
II.  73 
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vgl.  u.  V.  a.  ags.  haga,  hage  m.  sepes;  hortus,  ager  circamseptas  alt».  ^ 

m.  swd.  hage  m.  ager  pascuus  dän.  hange , have  c.  id. ; horins.  Far  ia 
Vocalwechsel  kann  auch  noch  Hugdietench  = alln.  Hagbardkr  Gr.  Äytk 
1215  verglichen  werden.  Wir  kommen  bei  Nrr.  80.  102.  oochmals 
liugs  zurück.  Wäre  die  Bd.  ager  novalis,  so  liejje  sich  u.  a.  swd. 

n.  dän.  hugst  c.  Holzschlag,  Gehau,  sylva  caeda  Gno.  huhta  sylva  ca«i  c 
usta  in  seminationem  vergleichen.  Auch  slav.  chüiia  Nrr.  46,  J*.  90.  kan 
verglichen  werden^  Wz.  chug*i  Haus  und  Hof,  It.  casa  Hütte  und  Gätcka 
u.  s.  V.  wechseln  in  den  Benennungen. 

79.  Huzd  n.  Schatz,  Bijoaupoc.  liuzfUan  Schätze  sammehi. 
OÄopiCsw.  ^Frisch  1,  469.  Gr.  Nr.  619.  2,  463.  500.  3,  452.  Mth.  922 
Dphth.  44.  Br.  Wlb.  1,  679.  Slalder  2,  54.  Smllr  2,  242;  Hel.  GL  al 
Gf.  4,  1030.  Wd.  1612.  Schmid  291.) 

amnhd.  alts.  horl  öst.  hart,  beim  Volke  heort  zweislb.  (^Schatz.  Spar- 
büchse u.  dgl.  Höfer  2,  28)  alts.  hordh,  horth  alts.  ags.  aengrL  Mord  ir 
heord  e.  hoard  m.  ahd.  alts.  n.  thesaurus,  facultates  alts.  auch  adytom  te»- 
pli,  pectoris,  vgl.  ags.  breosthord  animus,  thesaurus  pectoris  ähnlich  i*i 
mnhd.,  häufig  palladium  u.  dgl.  bed.,  e.  auch  copia  , cumulus  übL ; sä* 

• hodd  f.  gaza  ; armilla;  bei  Biörn  hödd  f.  thesaurus,  opes,  peconia,  ira 
vgl.  haddr  (A.  100  vgl.  vll.  o.  Nr.  3)  m.  Schmuck,  bes.  GoldschMa 
ahd.  gihurten  mlid.  horden,  gehurten  ags.  hordan  e.  hoard  tbesaariszr 
(colligere,  coacervare)  ags.  heord-ärn  repositorium,  slore-house  vgl.  *|ds- 
em  0.  Nr.  46?  — swz.  hurdrich,  hordreich  Pict.  praedives.  Das  Br. 
stellt  nnd.  verhulzen  thesaurum  condere  hierher  und , wol  richtiger,  a 
hüten.  Das  von  Schmid  1.  c.  vgl.  Smllr  2,  209  hierher  gestellte  oben 
hund  m.  verborgener  Schatz  scheint  denn  doch  der  Thiemame  n.  Nr. 
zu  sein,  mit  Bezug  auf  irgend  eine  landkundige,  sprüchwörtlich  erhalt«» 
Begebenheit.  Grimm  hält  Nr.  lOliairda  verwandt  und  nimmt  somit 
goth.  esot.  Wechsel  von  8,  *,  r an.  Aber  auch  hiis  u.  Nr.  90  kano  4a 
Wurzel  von  huzd  enthalten,  Grundbd.  condere,  servare,  s.  indessen  4»* 
und  vgl.  Nr.  48.  Sogar  liejje  sich  diese  Verwandtschaft  mit  hüten  auf  .Vae- 
logien  stützen,  wie  ahd.  prot,  prat  = prorl  ftc,  B*  22. 

mit.  hordarius,  hordera  quaestor  L.  Angl.  a.  d.  Ags. 

Grimm  vergleicht  It.  custos  c.  d.,  vll.  auch  cura  vgl.  14.«  24.  — 
magy.  gazdag  reich,  reichhaltig  c.  d.  schliej^t  sich  an  gazda  21. 
welches  slovak.  außer  dominus  auch  dives  bedeuten  soll.  Die  Aolaol^^ 
hindert  die  Vergleichung  mit  huzd  mehr  als  der  Votal.  i Sollte  eia  Ze- 
sammenhang  mit  gr.  yaC«  It.  gaza  Statt  finden,  das  nach  Monalsn.  190  f 
iranischen  Ursprungs  ist  und  mit  huzd  ebensowenig  verglichen  menia 
darf,  als  prs.  khazineh,  khazäneh  türk.  alb.  chazine  finn.  kasna  (^hierher?) 
thesaurus  ill.  hasna  f.  Schatzkammer  alb.  chatzineya  opulentia  u.  s.  m.  fD« 
in  Monatsn.  1.  c.  vermuteten  zend.  ganza,  ganga  = sskr.  ganga  SebaUkt» 
schließt  sich  an  prs.  gang  thesaurus  armen.  gan[h  id.,  acenus ; hymniis  c.  A 
gan[hel  thesaurizare.  slov.  magy.  kinc  thesaurus  erinnert  sehr  an  die  glW 
Form  ginse  d:c.  Mon.  1.  c.,  vgl.  indessen  ill.  kincsiti  onare ; osset.  l.  rAtmooi  4 
chincun  schätzen,  achten,  eig.  zählen  von  d.  chinst  Zahl  wird  nicht  in  Be- 
tracht kommen  dürfen.)  Auffallend  stimmt  zu  magy.  gazdag  oss.  d.  gkm^dm 
t.  qäzdüg  adj.  reich  adv.  reichlich  ^ vgl.  d.  ghäzun  t.  qäzün  deleclari. 

80.  lltilijan  Schütze  sammeln,  07)aaup{C£tv  1 Cor.  16,  2. 

LG.  finden  hier  einen  Schreibfehler  f^Ur  huziyan.  Jedoch  würde  #ie 
Bd.  colligere,  coacervare  esot.  und  exot.  Anknüpfungen  finden ; u statt  de^ 
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gewöhnlicheren  au  vor  h macht  keinen  Anstand  vgl.  die  Beispiele  Gr.  1 
44.  45.  Ist  das  Wort  richtig,  so  setzen  wir  es  in  Vergleichung  mit  Nrr. 
35.  — als  coacervare  vgl.  dort  altn.  hauga  &c.  — 77.  78.  vgl.  einen 
Schatz  u.  dgl.  hegen  = wahren,  auch  sei  es  als  umhegtes^  oder 

als  gehegtes^  sicheres  Besitzthum. 

Exoterisch  vergleicht  sich  namentlich  Ith.  kügis  m.  acervus  4:c.  o.  Nr. 
35;  esthn. koggoma  colligere,  coacervare  Pinn.  ftoAroan,  ko'ota  id. 
koko , g.  ko'on  acervus ; in  Zss.  tolus ; loc.  = eslhn.  kokko , koon  simul. 

81.  Huhrun  m.  Hunger,  Xifio;.  laiijgijaii  vb.  n.  1 Cor.  4,  11 
(=)  hiiiiriir>*Jan  vb.  impers.  Job,  6,  35  hungern,  Tieiv^v.  fGr.  Nr.  605. 
3,  782.  Smllr  2,214;  Hel.  Gl.  63.  Gf.  4,962.  Rh.  831.  Wd.  505.  Bopp 
Voc.  253;  Gl.  70.  Leo  Per.  76  vgl.  77.  Bf.  2,  136.) 

ahd.  alts.  hungar  amnhd.  alls.  nnd.  ags.  e.  afrs.  nnord.  Hunger  nl. 
hungher  anfrs.  nnl.  honger  altn.  hungr  opPälz.  hain  Qiah'i,  haenrt  hung- 
rig; merkw.  Formen  bei  Smllr  1.  c.) , m.  fames  ahd.  hungirön  (fcc.  amhd. 
hungeren  nhd.  nnd.  hungern  alts.  gehungrian  nnl.  hongeren  ags.  hungrian 
(u^  y,  i)  e.  Hunger  afrs.  hungera  wfrs.  hongerjen  altn.  hüngra  swd. 
hungra  dan.  hungre  esurire,  meist  gew.  imp.  (für  den  gegenwärtigen  Zu- 
stand), altn.  dän.  auch  = bair.  hüngem  pers.  act.  fame  cruciare.  Grimm 
stellt  unsere  Numer  zu  Nr.  4 /mA,  hang^  Weigand  hyp.  zu  Nr.  77,  beide 
von  der  Bed.  desiderare  au^chend,  wie  auch  u.  a.  Ihre,  der  aswd.  hungra 
at  sia  dafür  anfuhrt;  sonst  gilt  nhd.  d;c.  als  Bild  des  edleren  Verlangens, 
z.  B.  nach  Wahrheit,  nach  einem  Anblicke  dtc.,  dürsten.  Nach  unserer  Vor- 
aussetzung sind  Nrr.  4.  77.  gleicliermajien  verwandt;  bei  beiden  finden  wir 
Beispiele  jener  Bedeutung,  mitunter  unserer  Nr.  auch  formell  sehr  nahe 
tretend,  wie  nl.  hungkeren  Nr.  4.  Die  Vergleichung  mit  Nr.  4 kann  auch 
auf  die  freilich  gewöhnlich  auch  desiderare  einschliejjende  Bed.  flaccidum 
pendere,  welken,  schwach  sein,  schmachten  führen.  So  steht  swz.  hungen 
vb.  n.  von  Bäumen  gbr.,  „deren  Blütenkno.speu  vor  Trockenheit  nicht  aus- 
gehen können^  Slldr  2,  63  als  einfachere  Form  unserer  Nr.,  zugleich  als 
Ablautsform  in  Nr.  4.  Ihre  vergleicht  Hiiiijaii  Nr.  87. 

gdh.  cactUj  cachla  m.  fames  steht  esot.  isoliert,  "schlie|Jt  sich  aber 
füglich  genug  an  das  von  Pictet  und  Bopp  (auch  m\{^hunger')  verglichene 
sskr.  (kdx)  känx  l.P.  A.- desiderare  kdnghd  f.  desiderium,  vgl.  auch  etwa 
gangd  desiderium  V.  36,  § **,  Nebenform  von  paws,  gas  cupere  BGl.  341. 
Zu  hiihriis  würde  sskr.  xudh  4.  P.  esurire  unter  Voraussetzung  einer 
Nebenwrz.  xugh  bejjer  passen.  Zu  kdnx  gehört  vielleicht  arm.  khagh^  fa- 
mes c.  d.,  wenn  gh  hier  echter  Guttural  ist  und  nicht  eine  Liquida  ver- 
tritt. Noch  bej^er  passt  zu  kdnxy  mit  Ausnahme  der  Anlautsstufe,  cy.  gwangc 
m.  cupido  edendi  gwangcio  avide  comedere,  wofür  sich  d.  srdnyr,  schwan- 
ger V.  36,  §*.  S.  173.  zu  schicklicher  Vergleichung  bot;  verschieden  ist 
corn.  gwdg  fames,  eig.  = corn.  cy.  gwag  vaeuus  cy.  auch  s.  in.  vaeuum. 
Leo  leitet  liuliriiii,  wie  gewöhnlich,  a.  d.  Keltischen,  vgl.  gdh.  ocras, 
aeras  m.  mank.  accyrys  fames,  esuries,  inedia  gdh.  ocrasachy  acrasach^ 
ocrach,  acrach  mank.  accrysach  famelicus;  das  Dct.  Scot.  nimmt  Zss.  an 
mit  craos  m.  os  late  apertum;  libido,  voracilas,  woher  u.  a.  craosach 
vorax,  wodurch  freilich  jene  Vergleichung  ganz  abgewiesen  würde.  Zudem 
spricht  gegen  dieselbe  der  Mangel  eines  gutt.  Anlauts;  ferner  die  Ver- 
gleichung mit  ocar  Wucher  V.  7,  welche  Bedeutung  nach  Armstrong  auch 
ocras  hat;  vgl.  auch  die  vll.  nicht  zusammengezogenen,  daher  auch  gegen 
die  Zss.  mit  craos  sprechenden,  Abll.  ocrach  &c.  Leo  vergleicht  auch  cy. 

73  ♦ 
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yngTC$  Gier,  bei  Richards  adv.  fsicj  violeoce,  ardency,  das  aber  wahrschein- 
lich yn  eres  inflaming  ist;  eher  noch  liej^e  sich  altcy.  aingc  tn.  desire, 
greediness  vergleichen,  wobei  gy  gw  abgefalien  sein  kann,  vgl.  o.  gvaügc. 
— (^Die  übrigen  indog.  Sprachen  bieten  keine  Vergleichung;  die  finnischen 
nur  etwa  syrj.  ciig  fames  c.  d.  Das  vrm.  verstümmelte  alb.  «.  [Abll.  üya, 
iiri]  fames  harrt  der  Erklärung.^  — Benfey  nimmt  in  hungar  mehr  genial, 
als  wahrscheinlich,  eine  Reduplication  von  (^sskr.}  gf  deglutire  an.  (Jas 
gehn,  wie  überall,  die  esoterischen  Etymologien  allen  exoterischen  vor; 
nichtsdestoweniger  halten  wir  uns  verpflichtet,  letztere,  wo  irgend  der 
Mühe  werth,  unseren  Lesern  vorzulegen. 

HulilM  s.  Nr.  21. 

82.  lliiljait,  dl«->hu|Jaii  verhüllen,  bedecken,  verbergea, 

xoXoTcreiv,  xaroncaXoTcxeiv  dtc.  andhuyaii  enthüllen,  aicoxoXuTTceiv  d:c.‘, 
abdecken,  fticosTEyafCsiv  Mrc.  2,  4;  unandhulltlas  ptc.  unenthüllt,  fXT] 
dEvaxaXu7rr6fA8VOC  2 Cor.  3,  14.  andltuleiiis  f.  Enthüllung,  Offenbarung, 
äicoxoXu^K;.  Iiullstr  n.  Hülle,  Schleier  2 Cor.  3,  13.  14.  ^Frisch  1, 
434.  474.  Gr.  Nr.  314.  2,  356.  W.  Ibb.  Bd.  46.  Smllr  2,  170.  174. 
Hel.  Gl.  53.  63.  Gf.  4,  839  ff.  843.  Rh.  804.  637.  Wd.  357.  454.  979. 
1595.  BGl.  125.  Pott  1,  26  ff.  227.  2,  286.  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  Bf. 
1,  582.  2,  173.  285  ff.  Leo  Fer.  10.  Fielet  32.  67.) 

Wir  w'erden  uns  im  Folgenden  soviel  möglich  auf  eine  sparsame  Aus- 
wahl von  Spröj^lingen  der  sehr  verzweigten  Wurzel  unserer  Numer  be- 
schränken. Ihre  nächsten  Verwandten  sind  Nrr.  83.  103.  Aber  wahrschein- 
lich gehören  noch  mehrere  Numern  des  Buchstabens  U und  Wz.  skl  tu 
ihrer  Sippschaft.  Als  allgemeinere  Bedeutungen  der  Wz.  A/,  kl  erscheinen 
legere,  celare,  vergere,  declive,  celsum,  profundum,  vaeuum,  cavum  esse 
fvgi.  catus  : cat>ere)y  tegi,  obscurari. 

ahd.  alls.  ags.  helan  (^ags.  hilan,  kUan  Bsw.)  st.  mhd.  kein  st.  amohd. 
nnd.  mnnl.  heleriy  später  heleriy  nhd.  nnd.  sw.,  nur  st.  ptc.  nhd.  fun-)  rer- 
hölen  nnd.  terhollen  (^nnd.  confundiert  mit  verholden)  claiidestinus  neben 
verhilt  celatus,  das  Simplex  Ubh.  wenig  üblich;  ahd.  hellian  e.  obs.  dial.  kele 
(auch  to  rofe,  slale  bd.)  st.  prl.  hole  afrs.  heia,  hella  st.?  bi-heliay  -hiella, 
-hala  alts.  bihelian  ags.  behelian  strl.  heia  Hetl.  vrm.  sw.  isl.  swd.  hala 
dän.  hcele  sw.  celare  (occulere,  operire,  velare;  bei  Kiliaen  auch  silere, 
wol  als  verschweigen),  ahd.  huljan  (hüllen,  hullön;  nur  ptcc.  prl.  belegt) 
mnhd.  nnd.  nnl.  hüllen  ahd.  alts.  bihnllian  e.  obs.  hill,  hile,  hole  schoU.  hool 
(to  conceal)  alln.  hylia  swd.  hölja  dän.  hylle  id.,  vorwiegend  legere,  in- 
volvere,  amicire  u.  dgl. ; altn.  hulinn,  huldr  tectus,  occultus ; grOjJentheils 
auch  hier  die  Zss.  üblicher.  Einige  Abll.  unter  vielen  : ahd.  halu  tegmiae 
hala  8.  u.  swz.  hale  f.  Nujjhülse  c.  d.  ahd.  heli  f.  amictus,  velamenlum 
hulla  nhd.  nnd.  nl.  hülle  nnl.  hui,  f.  velamen  swz.  sächg.  bes.  = nu^- 
hulsel  n.  ndfrs.  dän.  dial.  holl  Outzen  128  dän.  hyllike,  hÖlHke  c.  swd.  dial- 
hylka,  höllika  f.  (Kinderhaube  u.  dgl.)  demin.  redimiculum,  Kopfbedeckung, 
auf  die  sich  auch  ob.  Zw.  bezieht;  bair.  Deckbett;  Krugdeckel;  altn.  Ani  o. 
hulda  f.  velum ; obscuritas  ags.  e.  dial.  hule  e.  htUl  = ahd.  nnd.  nl.  hula 
nhd.  hülse  swz.  hülsete  nl.  hülse,  hulsche,  huldsche  nnl.  hul^e  swd.  kölsa, 
hylsa,  f.  siliqua,  folliculus  vgl.  ahd.  hala  f.  id.  Gf.  4,  854  swz.  gehülp  o. 
id.  collect,  dän.  hylk,  holk  c.  Aehrenhülse  ahd.  helatoa  Ac.  ambd.  hehre  f. 
palea.  Zu  Imllsti*  gehört  altn.  hulsler  nebst  Zubehör  Nr.  19,  §, 
überhaupt  nachzusehen  ist;  ags.  heolster  n.  spelunca  u.  dgl.  adj.  obfcon» 
aengl.  hulstred  hidden.  — ahd.  haligo,  halingun  <fcc.  mhd.  hoslingen,  helinge 
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ä.  nhd.  hehlingen  Alber,  clam  alts.  an  hulingon  in  occultis;  nnd.  holken 
(uo  tolken3  furlive  conspirare,  holker  m.  Diebsgeselie,  Diebshehler  sein.  — 
a.  nhd.  hal  subobscurus  Alber,  swi.  hal^  hil  umwölkt  gehal^  gehiil  n.  Ge- 
wölke  vgl.  mhd.  gehilwe  bair.  gehüb  n.  id.  und  = swz.  hilbi  f.  feiner 
Nebel  u.  dgl.  Stalder  2,  11  ff.  43.  Smllr  2,  177.  — alln.  hteli  aswd. 
heele  n.  latebra,  refugium  mnd.  hale  occoUatis  Gl.  Bern.  nnd.  häl  = nhd. 
hil  m.  mhd.  hale  f.  ([haben,  halten}  occultum  mhd.  hältiirlm  n.  portula 
oecnlta. 

It.  ealim  vgl.  clam;  cilare^  (oc^)  cutere.  Viele  Spröjilinge  der  selben 
Wurzel  s.  11.  c. ; wir  beschränken  uns  in  den  exot.  Vergleichungen  auf  die 
den  vorstehenden  deutschen  ungefähr  gleichbedeutenden.  It.  cäligo  nebst  Zu- 
behör 0.  Nr.  25  ebenfalls  mit  uns.  Nr.  vrw.,  vgl.  die  ob.  Bedeutungen. 
cella ; auch  culus,  vgl.  Nr.  26  id.  und  kelt.  Wörter,  gr.  xoXonxsiv  vrm. 
nicht  Wz.  half  sondern  khip,  jedoch  aus  gleichem  Samenkorn  mit  uns. 
Nuroer  entsprOj^en. 

cy.  htä  m.  cover,  coverlet,  mat  c.  d.  huling  m.  id.  = e.  hulling, 
hiliing;  kulio  to  cover;  a.  d.  D.,  nach  Pictet:  sskr.  hui  tegere.  Aber 
urvrw.  cy.  ce/,  celc  gdh.  ceal  o.  Nr.  25;  cy.  celu,  celcu,  dir--,  ar-gelu 
gdh.  ceü  celare  m.  v.  Abll.  u.  a.  cy.  celf  f.  mysterium,  ars  celfan  f. 
latebra,  recessus  vgl.  cU  f.  id.  mit  Zubehör  o.  Nr.  26,  wozu  u.  a.  brt. 
argÜ  m.  recul  brt.  kila  brt.  coro,  argüa  cy.  cüio  ([auch  fugere;  fugare}, 
encüio  recedere  (vgl.  Cell.  II.  1 S.  175-6  über  die  apyDAai  der  Kim- 
merier}; cy.  celwm  m.  brt.  kelom  m.  bedecktes  GefajJ  cy.  celt  m.  covert, 
sbelter  gdh.  cecüt  m.  vestes,  pannus  (schott.  /re//}.  It.  cella:  cy.  com.  brt. 
cell  brt.  kel  cy.  f.  brt.  m.  gesondertes  Gemach,  doset,  cloison,  a cell  u. 

C^y*  «uch  = corn.  kelli  grove  i vgl.  cy.  ceUi  f.  id. , hes.  Haselge- 
bUsch  : cy.  coli,  cyll  f.  surculus;  = gdh.  coU,  calUuinn  m.  corylus  gdh. 
cuiliasca  coryli  virgae  vgl.  auch  gdh.  coill  f.  sylva}  gdh.  ceall,  eilt  f. 
cella,  aedes  sacra  vgl.  lA«  19;  ceüiubhra  m.  latibulum.  Mit  n gdh.  cul  m. 
(=  cy.  cU  äbc.  Nr.  26}  culns,  pars  aversa;  munimentum,'  custodia  cüil  f. 
angulus,  locus  abditus  quivis;  conclave  cuile  f.  cella  penuaria  ([vgl.  It. 
culina^f)  cuilidh  f.  id.;  cavum  (zu  Nr.  83;  vgl.  auch  frz.  care};  gdh. 
culaidh  f.  amictus  (ahd.  huUd  velamentum};  arma,  apparatus,  instrumentum. 
Auch  der  vrm.  zu  uns.  Nr.  geh.  Name  des  hiilsenbaumes  (Stechpalme,  ilex 
aquifolium}  amhd.  huls  m.  ahd.  hulis,  huUs  (ruscus  vgl.  Br.  Wtb.  1,  669}, 
bei  Nemnich  u.  a.  hiUse  f.  halse,  halst,  hiüze,  hiillgehoU  nnl.  hulst  f.  nnd. 
hulse  f.  ags.  holegn,  holen  e.  holly,  holm,  hulter  frz.  houx  (a.  d.  D.} 
zeigt  in  cy.  celyn  corn.  keim  brt.  kelen  QQuelen  Big.}  m.  gdh.  cuileann, 
cuü-ßionn  urvrw.  Formen. 

Die  lituslav.  Sprachen  besitzen  zwar  unsere  Wurzel,  aber  nicht  in 
den  Bedeutungen  unserer  Numer.  — sskr.  htU  tegere  s.  o.,  vH.  nur  gleich- 
klingend; Bopp  vergleicht  eil  vestire. 

83.  us-Hulon  aushöhlen,  Xaxopistv  Mtth.  27,  60.  Imluiidl  f. 
Höhle,  oirqXaiöv  Joh.  11,  38.  (Frisch  1,  461.  Gr.  Nr.  314.  2,  70  ff. 
Mth.  289.  Smllr  2,  173.  174:  Gf.  4,  846.  Rh.  822.  Wd.  979.  980. 
Polt  1,  27.  Bf.  2,  166.} 

amhd.  ä.  nhd.  nnd.  nnl.  ags.  anfrs.  hol  (meist  auch  holl,  bes.  nnd. 
nnd  nhd.  noch  bei  Mielcke  Itb.  Wtb.}  anhd.  hil  aengl.  hole,  holl  alto. 
holr  dän.  hiU  aengl.  holgh,  kolke  e.  hollow  swd.  ihalig  värend.  haler  cavus, 
vaeuus  u.  dgl.  amhd.  oberd.  und.  nnl.  ags.  afrs.  altn.  nnord.  dial.  hol  ags. 
hal,  holk,  n.  e.  hole  ndfrs.  hol,  hol  w frs.  hoalle  f.?  swd.  hol  dän.  hui,  n. 
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ahd.  holi  nbd.  hoele  dial.  hole  alto.  hola  däo.  hule  swd.  hala^  f.  ag^.  hole 
m.  cavitas , caverna  ^vacuitas , foramen , fossula^  n.  dgl. ; der  Gebrauch 
unterscheidet  Modificationen  der  Bedeutung,  das  fern,  gilt  häufiger  für  ca- 
verna, anlrum , wett.  swz.  hole  f.  Hohlweg,  ahd.  ags.  holian  ahd.  holön 
nhd.  hcelen  dial.  holen  nnl.  holen  ^ hollen  e.  hollow  altn.  hola  dän.  hule 
swd.  halka  nnd.  hölken  mhd.  ußhiilchen  (Kaisersb.  fol.  218,  b,  weno 
nicht  zu  hülhy  hiilse  vor.  Nr.  geh.,  doch  vgl.  auch  erhulchel,  erholcht  = 
„ergraben“  sculptile  Frisch  I.  c.)  mhd.  hohen  (^vgl.  hulre  Höhle  Frisch  I.  c.) 
ä.  nhd.  oberd.  holern,  hoslem,  höldem^  durchholdem  Voc.  a.  1482,  höUem  dbc. 
‘ excavare,  dolare  (^oft  mit  auß,  ül  zsgs.^.  ahd.  huliwa  ahd.  cimbr.  kultea 
ahd.  Ati/t,  hulia  mhd.  oberd.  ä.  nhd.  hültce,  hülge,  hulge,  hillige^  hilgCj  hüJ^ 
(.  lacuna,  volutabrum,  uligo.  Sumpfliefe  u.  dgl. ; swz.  hullif  hülli  f.  holi  n. 
durch  Sitzen  oder  Liegen  gemachte  Höhlung  oder  Vertiefung;  alln.  hylr  m. 
gurges,  profundum.  ö.  nhd.  hielen  latebrae  Alt.  eher  zu  helen  Nr.  82?  — Für 
die  häufige  Gutturalsuffixion  vgl.  die  gleiche  keltische  Nrr.  82.  103.  und  vil. 
halk»  Nr.  23,  jedenfalls  das  dort  erw.  altn.  holkr  m.  swd.  holk  Ihre 
1,  893  tubus,  Tude,  huU  Rör,  lignum  cavalum  und  altn.  hölkn  n.  aspretum, 
lava,  unfrugtbart  sted,  was  der  Bd.  von  faiBlkis  noch  näher  liegt,  vgl. 
altn.  Schott,  holl  ii.  aspretum,  colliculus  saxeti,  auch  ahd.  holaz  scabra 
(^seges}.  Dieses  holt  bedeutet  altn.  früher  nach  Biörn  lyk  skov,  schott.  e. 
auch  Geholt^  ist  also  = sächs.  fries.  holt  hd.  höU  vgl.  das  in  vor.  Nr. 
erw.  gdh.  coille  d:c.  ? 

§.  mnhd.  nnd.  dän.  kule  f.  nnl.  kuil  m.  ndfrs.  kul,  köli  wfrs.  kavl 
swd.  kula  f.  fovea,  caverna,  sepulcrum  dän.  kule  vergraben ; afrs.  kolek  ndfrs. 
kolok  afrs.  nnd.  nnl.  ä.  nhd.  kolk  nfrs.  kolcke  ä.  nhd.  auch  golkj  m.  fovea 
vorago,  stagnum  — sind  noch  nicht  hinlänglich  erklärte  Wörter,  vielleicht 
nur  scheinbar  uuserer  Numer  nahe.  Schwenck  zieht  auch  nhd.  gölle  f.  swd. 
göl  m.  Pfütze  dazu. 

ftnn.  holo  cavus  c.  d.  a.  d.  Nord.  — Verwandte  unserer  Numer  s.  in  der 
vorigen,  namentlich  gdh.  cuilidJi  cavum;  dagegen  gehören  cy.  ceule  hole 
ceuol  hollow  zu  cau  = It.  camsy  dessen  mögliche  Verwandtschaft  mit 
uns.  Nr.  wir  dahin  gestellt  sein  laj^en.  gr.  xoiXo;  dbc.  Bf.  1.  c.  It.  coela  n. 
pl.  a.  d.  Gr.,  wozu  u.  a.  gewöhnlich  coelus,  coelum,  caelum  Himmel 
^gdh.  ceal  alb.  'kiel  id.  vll.  a.  d.  Lt.^  gestellt  wird,  sind  vielleicht  näher 
mit  cams^  als  mit  Union  verwandt.  Auch  die  Stellung  von  It.  caelum, 
caelare  zu  letzterem  ist  sehr  ungewiss.  In  Summa  fehlt  es  an  völligen  exot. 
Gleichungen. 

84.  Hun  Suffix,  irgend,  et-.  (Gr.  1^,  93.  3,  32  ff.  36  ff.  Wd. 
1027.  BVGr.  §.  395.  398.  399.  vgl.  Polt  2,  271.) 

Nach  Grimm  entsprechen  die  Suff.  ahd.  altn.  adän.  gi  ahd.  alts.  spät, 
altn.  aswd.  ^m.nhd.  (ir~)  gend  (vll.)  ags.  git  altn.  auch  ki  nnord.  gen; 
Näheres  II.  c.  vgl.  U.  1.  Hv*  1.;  so  auch  für  die  in  das  transcendente 
Gebiet  der  Sprache  gehörenden  exot.  Vergleichungen.  Esoterisch  verbindet 
der  Anlaut  unsere  Nrr.  56.  84.  als  Pronominalstamm  mit  wechselndem  Vocale. 

85.  a.  Hiinda  n.  pl.  (2  ff.)  hundert.  Uundafatli«  s.  F.  4.  — 
fe.  krim.  auda  centum.  (Gr.  1^,  763;  RA.  755.  Smllr  2,211;  Hel.  Gl. 
63.  Gf.  4,  975.  Rh.  830.  Bopp  VGr.  §.  320;  Gl.  343.  Pott  1,  128.  2, 
162.  218.  609.  Zählm.  136.  151.  197.  202  ff.  Zig.  1,  223.  Bf.  2,214. 
Cell.  Nr.  1 59.) 

alts.  ags.  hund  ahd.  hunl  (malb.  chunna^  amnhd.  nnd.  afrs.  hundert 
alts.  hunderod  nnl.  honderd  ags.  hundred  (nur  s.  n.  centena)  e.  afrs. 
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strl.  dän.  hundred  afrs.  hunderd  ^ hunder  awfrs.  hondert  Dfrs.  beendet 
altn.  hundradh  swd.  hundra  Qiundrade  s.  m.  dän.  hundrede  s.  n.J.  — 
krim.  siida,  wie  liazer  o.  Nr.  2,  medopersischen  Ursprungs,  vll.  durch 
slavische  oder,  ßnnische  Vermittelung  entlehnt,  s.  u.  die  enlspr.  Formen.  — 
ahd.  hunlari  centena  hunteri  m.  centurio  ahd.  alts.  hunno  mhd.  hunne, 
honne  m.  id.  Ueber  die  chunnas  in  L.  Sal.  s.  11.  c.  und  die  Erklärer  der 
L.  Salica  und  der  Malbergglosse.  — Schmeller  versucht  die  esot.  Anleh- 
nung an  hlnthan  o.  Nr.  53,  wie  Lepsius  Haiidus  Nr.  31  dazu  stellt; 
das  Alterthum  des  Wortes  macht  jede  bloß  esoterische  Ableitung  misslich. 
Für  alle  näheren  Untersuchungen  verweisen  wir  auf  die  Citate,  hier  nur 
die  Formen  der  urvrw.  Sprachen  zusammenstellend. 

100  = sskr.  zend.  gata  n.  (ekagata,  nom.  gafam  zend.  ^atem;  zend. 
abgek.  auch  hindi  sdu,  sdi  hindust.  sau  (^zig.  sei  dbc.  vgl.  afgh.  sie/, 
sil  hierher  ?3  afgh.  sav  prs.  kurd.  sad  Qad)  oss.  sadda  Kl.  dig.  sarfe, 
säde  ßnn.  sala,  g.  sadan  esthn.  sadda  magy.  szaz  cerem.  sudu  dial.  siido 
syrj.  sjo  lapp,  tjuote  Ith.  szimtas  lett.  simts  aslv.  süto  iislv.  sto  fnlaus. 
stow)  dakor.  sülä  gr.  s-xotov  arkad.  ^xotov;  pl.  -xooiot  dor.  -xctTiot 
It.  centum^  -centi  alb.  kinl  (kintesi  centurio^  cy.  cant  brt.  kaut  corn.  kam 
gdh.  cead,  ceud;  bask.  chun  a.  d.  Goth.? 

86.  Hiiiidis  m.  Hund,  xucuv.  fFrisch  1,  474.  Gr.  Nr.  395.  3,  326. 
Smllr  2,  209.  Gf.  4,  976.  Rh.  830.  Wd.  996.  ßopp  YGr.  81 ; Gl.  358. 
Polt  1,  127.  2,  223.  609.  Zählm.  227.  270.  Bf.  2,  165.  374.  Curtius 
Blr.  86.  Celt.  I S.  36.  37.  224.) 

amhd.  oberd.  hunt,  g.  hundes  (^malb.  hunni  dtc. ) nhd.  alts.  nnd.  ags. 
Schott,  afrs.  nnord.  hund  e.  hound  aengl.  honde  nnl.  afrs.  wett,  hofid  strl. 
hund  wang.  hün  wfrs.  huwn  ndfrs.  helgol.  hün  helg.  hin  altn.  hundr,  m. 
canis  sw'd.  hynda  f.  canis  femina. 

So  lockend  die  esot.  Ableitung  von  hliitliaii  Nr.  53  ist,  womit 

das  hierher  geh.  e.  denom.  Zw.  hound  venari,  canes  instigare  fast  zusam- 

menfällt;  so  laßen  doch  die  esot.  Formen  des  verbreiteten  Thiernamens 
eine  andre  Wurzel  und  den  unorganischen  Zusatz  eines  Dentals  in  den 
deutschen  vermuten.  Jedoch  laßen  die  Formen  unter  a eine  Trennung  von 
canis  l>  und  Genoßen  zu. 

a.  esthn.  hunt^  uni  lupus  : hundama,  undama  ululare,  lamentari 

€■•  18);  für  die  Bed.  vgl.  finn.  hurtfa,  das  zugleich  Wolf  und  = esthn. 

hurl  Ith.  kurlas  lett.  kurts  plii.  chart  slov.  hert  (fcc.  Windhund  bedeutet; 

auch  mehrere  kelt.  Namen  des  canis  lupus  bedeuten  wilder  Hund.  — cy. 
huad  m.  huad-gi  (s.  b)  in.  hound-dog  wol  entlehnt,  obwol  der  Vocal 
(jt  spr.  t)  nicht  stimmt. 

b.  gr.  ^phryg?)  x6o>v,  xovo?;  vll.  auch  ngr.  oxuXiov  id.  agr.  oxuXal 

c.  d.  und  oxüjjivo;.  — It.  canis  (^dem.  catulus  gehört  zu  catus  Katze)  cy. 
corn.  ciy  pl.  cy.  cirn  corn.  cen  m.  brt.  Äi,  pl.  kounn  m.  (pl.  gew.  6*ds,  hier- 
her? aus  einer  afrz.  Form  = canes? ? vgl.  vll.  gdh.  sayh  f.  HUndinn); 
kiez  f.  Hündinn;  gdh.  cm,  g.  sg.  n.  pl.  coin  g.  pl.  con  d.  sg.  cü  pl. 
conaibh  m.  canis  cuain  f.  foetura  canis,  caluli  coli,  conach  caninus  cy. 
ciaidd  id.  cieiddio  to  become  dogged  gdh.  conairt  s.  f.  canum  v.  luporum 
calerva ; venatio  cum  canibus  vb.  cum  canibus  venari ; u.  s.  v.  — Uh.  szu, 
g.  szuns,  szunnih  m.,  dem.  szunnytis  m.  lett.  suns  m.,  dem.  sunnitis  m. 
canis  c.  d.  lett.  sunnit,  izsunnit  ausschelten  (zuf.  = swz.  aushunden  nhd. 
aushunzen?  dieses  wird  von  bhm.  huntowali  hunzen,  zu  Grunde  richten, 
schlachten  abgeleitet,  richtiger  umgekehrt;  swz.  hundeuj  terhunden  = nhd. 
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huMen,  verhun%m),  — alb.  ken  sskr.  pjon,  cas.  debiliss.  f«n  m.  arm. 
sun,  in  Flex.  und  Abll.  ian,  m canis.  Aus  sskr.  pe  bildet  sich  zend.  fp 
in  ppäy  acc.  ^pdnem  n.  pl.  fpdnö  g.  sg.  pund  pl.  funatim ; afgh.  spey^  bei 
Leecb  spe  m.  spät  f.,  bei  Ewald  spu ; tal.  (^prs.  dial.^  sipa ; aus  einer  von 
Benfey  belegten  zend.  Abi.  ppo/ra,  vgl.  sskr.  gutmka,  erklärt  sich  medisch 
andxa  (xrjv  x6va  xoXeouoi  M^doi  Herod.  1,  110  Spaco  Just.  1,  4); 
I daraus  ferner  pers.  seAr,  seg  kuM.  safi  Garz,  sat  Guld.  ghilan.  sik  canis  vgl. 
0.  gdh.  sagh?  Ferner  klingt  nahe  an  spaka  rss.  m.  pln.  f.  sobäkOf  dem. 
sobacka  Hund,  Hündinn,  nach  Bopp  u.  A.  mit  eingeschobenem  o (^vgl.  o.  tal. 
sipa  — spa)y  das  aber  nur  dem  russ.  Lautgesetze  nach,  und  kaum,  angeho 
würde;  wir  würden  es  nebst  rss.  pln.  bhm.  suka  f.  HUndinu  auf  ein  verschwun- 
denes dem  Ith.  lett.  entsprechendes  slav.  Primitiv  beziehen,  wenn  nicht  suka 
neben  sobaka  bestünde.  Nemnich  gibt  auch  kamcad.  sttka  Hund  oder  HUndinn. 
Ein  andres  Räthsel  bietet  lett.  kuiiiia  f.  Hündinn  vgl.  pln.  kundel  m.  Haus- 
hund, Schäferhund  i preuss.  Wz.  kun  hüten,  wahren?  vgl.  auch  vll.  russ. 
konüra  Hundestall.  Endlich  stellt  Miklosich  103  auch  zu  sskr.  gtan 
asiv.  stenycy  catulus  = slov.  scenje  nlaus.  scenje  u.  s.  f.,  dazu  wol  mag)'. 
c*enk  id. 

r*  Wir  glauben  dem  d.  Dentalauslaute  die  Aufmerksamkeit  schuldig  zu 
sein,  daj^  wir  für  eine  mögliche  Ursprünglichkeit,  bei  welcher  dann  der 
Nasal  serviler  Natur  sein  könnte,  noch  folgende  Wörter  als  Material  zur 
Vergleichung  aufstclien  : hind.  (^nach  Nemnich  auch  zig.])  kutlhoj  külha 
hindi  kultä  magy.  kutya  osset.  t.  khudz  d.  khuj  (^erinnert  an  lesgh.  choi, 
koi  id.J  Sj.  kchudz  dug.  kui  Kl.  Hund  vgl.  lett.  kucca  Hündinn  ill.  kueska 
id.  kitesina  f.  groj^er  Hund  lett.  kuccens  Welp  = esthn.  kulsik,  kulsüias 
syrj.  kücjatiy  vgl.  auch  lapp,  kausgo  Hündinn  tatar.  kuövk  Hund  oder  Hündioo 
kurd.  kueik  Kl.  Hund  ii.  s.  m. ; dän.  nhd.  kaster  m.  gehört  nicht  hierher, 
sondern  verm.  zu  köte  Nr.  46,  § Grundbd.  Haushund,  Hofliund;  swd. 
gotl.  küsse  Welp  vll.  aus  einer  finn.  Form ; der  weiche  Zischlaut  scheidet 
slov.  kvzelj  m.  id.  kiizia  f.  HUndinn  i vgl.  lett.  kuzels  zottiger  Hund,  dis 
mit  kudlis  Zotlerkopf  Uh.  kudlä  fielt,  kuilt)  pln.  kudia  u.  s.  f.  Zotte  zu- 
samnienhängt.  Bei  kucca,  kueik  dbc.  kann  ein  ausl.  Guttural  sowol,  wie  ein 
Dental,  zu  Grunde  liegen,  vgl.  etwa  sskr.  knkura,  kukkura  m.  kukkuri  f. 
canis,  worinn  Polt  ein  redpl.  kurkura  vermutet  und  prs.  kurek  canis  (bei 
Reland,  onager  bei  Castelli^  vergleicht;  letzterem  nahe  klingen  esthn.  koer 
flnn.  koira  olonec.  koiru  lapp,  kire  canis,  vll.  eig.  böse  bd. 

samojed.  känak  dtc.  chin.  keu,  kiuan  u.  s.  ra.  Namen  für  Hund  er- 
scheinen als  Anklänge,  deren  Verwandtschaft  mit  prrm,  canis  dtc.  von  der 
Wandergeschichte  des  Hundes  abliüngt. 

87.  lliiiijaii  -neiiötOevai  Mrc.  10,  24,  confidere  Gr.;  streben,  desi- 
derare,  cupere  Ihre  und  LG.  fihre  1,  931.  LG.  in  I.  c.) 

LG.  vermuten,  daß  Ulfilas  st.  icsTcotOoTac  TieTcoOrjxdra^  las;  Ihre  und 
LG.  vergleichen  ags.  hongian  e.  hone  vgl.  Nrr.  4.  81.,  deren  Wurzel  aber 
hah,  hang  ist.  Die  formell  stimmenden  Nrr.  37.  88.  passen  zu  keiner  die- 
ser Bedeutungen. 

88.  Uunsl  n.  Opfer,  Ouota,  Tcpoocpopa;  Verehrung,  Dienst,  Xoctpsia- 

Itunslfiiitatlis  m.  Opferlisch,  Oi)aiO(OTii)piov.  unliunslaigti  unversüho- 
lich,  aoTCövSoc  f:  2 Tim.  3,  3.  kiiiisljaii  opfern,  axevdsw2 

Tim.  4,  6.  fihre  1,  931.  Gr.  2,  106;  Mth.  35.'  Massm.  Gl.  h.  v.  Gf.  4. 
957.  965.) 

altn.  aswd.  hunsl,  hüsl  ags.  husul,  husel,  husl,  n.  e.  fobs.)  kous^ 
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panis  sacer,  eacbaristia  e.  auch  vb.  communicieren,  prt.  hou$ylde^  hoteselde 
ptc.  prs.  houslyng^  hmseling\  ags.  hüsol  m.  acolythus  hüslian  eucharistiam 
celebrare. 

Grimm  „erräth  die  Wurzel  nicht“,  e.  handsei,  hamei  ("cy.  hamei  f. 
gdh.  sainmeal  m.  mit  unorg.  s?)  erste  und  feierliche  Gabe  <fcc.  fvgl.  u.  a. 
Flügel-Seymour  und  Halliwell  h.  v.)  aus  ags.  hand-sylen  (fcc.  steht  nicht 
nahe  genug.  GrafT  legt  sskr.  hu  sacrificare  zu  Grunde.  Massmann  denkt  an 
uns.  Nrr.  31.  53.,  wornach  gefangenes  Thier  oder  Mensch  die  Grundbd. 
sein  könnte,  altlt.  homlia  It.  hostia,  nach  Bf.  3, 163  = sskr.  hantya  in- 
terficiendum,  sacrificandum,  hat  gleiche  Bedeutung  und  wenigstens  ähnliche 
Form.  So  mag  auch  slav.  m-kon  Ith.  zokanas  m.  lex,  dann  religio, 
eacbaristia  erwähnt  werden. 

89.  Hup«  pl.  hupels  m.  Hüfte,  öa<puc.  (^Frisch  1,  472.  Gr.  Nr. 
524.  3,405.  Gesch.  d.  d.  Spr.  401.  Smllr  2,  160.  Gf.  4,  832.  Höfer  Ltl. 
397.  Förstemann  30.  Bf.  2,  323.) 

ahd.  hoffo,  huph  amhd.  mnd.  huf  hd.  sec.  15.  (Voc.  ms.)  16.  huff  ä. 
nhd.  ä.  nd.  hii/fuM.  hüfle  swz.  hoff  nnl.  heupe  ags.  hup,  hyp,  hype,  f.  e. 
hip  wanger.  huft  swd.  höß  m.  dän.  hoße  c.  coxa,  coxendix,  femur;  J.  Maaler 
unterscheidet  huff  f.  femur  von  hufft  Qiüffl  Dasyp.)  f.  am  Schenkel,  coxa, 
coxendix ; Frisch  gibt  auch  hupti  femur  Gl.  Monsee. ; Melber,  Altenstaig,  G. 
G.  haben  hufft,  Stieler  neben  hüße,  hüßbein  noch  hußein. 

Grundbed.  vrm.  Erhobenes,  Schwellendes,  mit  häufen  <tc.  verwandt; 
vgl.  Nrr.  45.  54.  H.  7.  S.  87.  — 11.  c.  wird  It.  coxa , coxendix  ver- 
glichen, welche  aber  näher  an  d.  Wörtern  mit  gutt.  Stammauslaute  stehn 
s.  0.  Nr.  4.  Weitere  Vgll.  s.  11.  c. 

90.  Hu«  domus  krim. ; bei  Ulßlas  in  gfudliii«  n.  Gotteshaus,  lepov 
Joh.  18,  20.  (Frisch  1,  427.  Gr.  2,  500.  3,  426.  Myth.  57.  75  if. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  399.  Haupt  Z.  VII.  S.  467.  Smllr  2,  247;  Hel.  Gl.  63. 
Gf.  4,  1050.  Rh.  831  ff.  Pott.  1,  204.) 

amhd.  alts.  nnd.  ags.  afrs.  strl.  nord.  hds  nhd.  haus  nnl.  huis  e. 
house  wfrs.  huu>z  nfrs.  hoes  ndfrs.  hüss,  n.  domus. 

Die  nahe  Berührung  der  Bedeutung  mit  Nr.  48  — haus  Familie  häu- 
seln  heiraten  sieg,  husröt  m.  Hochzeit,  heiral  vll.  confundierend  mit  hatisrdt 
u.  s.  m.  — darf  die  Formen  nicht  einander  allzunahe  vergleichen  laßen, 
da  das  urspr.  kurze  u in  hu«  nicht  aus  ü = iu  aus  iv  entwickelt  sein 
kann  und  eher  für  Nrr.  79.  90.  eine  Wz.  hm  vermuten  läßt,  welche  aber 
freilich  aus  einer  primitiven  vocalisch  auslautenden  fortgebildet  sein  kann. 

Grimm  möchte  It.  curia  aus  cusia  vergleichen,  das  aber  Pott  1,  123 
aus  comviria  erklärt;  dagegen  kann  casa  mit  sicherem  s,  nur  «lit  andrem 
Ablaute,  verglichen  werden.  — slav.  chüiza  <fcc.  Nrr.  46,  §•.  78.  dürfte 
eher  gutturalen  Stammauslaut  haben,  aus  welchem  sich  der  Palatal  und 
selbst  ill.  5 in  hisa  Haus  bildete,  ffnn.  hüiisä,  g.  hüüsän  casa,  tuguriolum 
hüiisikkä  Häuslein  d.  i.  Abtritt  kann  a.  d.  Slav.  oder  aus  einer  umgelaute- 
ten nord.  Ableitung  entlehnt  sein;  doch  vgl.  auch  esthn.  hiiiis,  g.  hiie  acc. 
hüüd  Gut,  Vorrath,  Getreide ; magy.  häz  Haus,  Zimmer,  Familie  steht  wei- 
ter ab ; lapp,  hmmanne  domesticus  hmbande  herus  a.  d.  Nord.  cy.  htesmon 
m.  husbandman  htestoi  f.  house  wife  c.  d.  a.  d.  Ags. 

91.  Hraln«  rein,  xaOapoc.  unhralii«  ^ixaBapro; ; einmal  2 
Cor.  11,  6.  unerfahren,  iökottjc.  hralnel  f.  Reinheit  Skeir.  iinhral« 
nel,  uiihralnUha,  f.  Unreinheit,  ^xaOapaia.  hralnjan,  9a-,  af«, 
ufl-hrainjan  reinigen,  xaffapiCsiv.  hralneln« ^ ffahralneln«  f. 

II.  74 
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Reinigung,  xa9ap»apio;.  hralnjahalrt«  adj.  herzensrein,  xodop^  rg 
xap^ta  NUh.  5,  k JKalnitaIr  goth.  Mannsname,  von  Smaragdas  (^Anf. 
des  9*  Jh.}  durch  nitidus  mihi  übersetzt  — wie  fränk.  Rainrath  Weh 
nitidum  consilium  — , was  das  frühe  Verschwinden  des  anl.  Ii  zu  bezeugen 
scheint,  vgl.  auch  die  mit  r anl.  alten  Formen;  indessen  gehört  der  Name 
wahrscheinlich  gar  nicht  hierher,  sondern  ist  durch  eine  andre  Verschlei- 
fung  aus  Kaf^liuiierii  hervorgegangen  vgl.  Massm.  Gotth.  min.  Sollte 
Smaragdus  wirklich  raln  = raigln  K.  2 gemeint  haben?  Denn  auch 
hei  seiner  Schreibung  und  Erklärung  des  fränk.  Namens  fällt  das  frühe 
Schwinden  des  anl.  Gutturals  um  so  mehr  auf,  da  dieser  bekanntlich  in 
der  fränk.  Mundart  noch  als  wirkliche  Tenuis  aspirata  bestand  und  sich 
nicht  so  früh  und  leicht  verschleifen  konnte;  die  fränk.  Form  von  liraliiii 
ist  wahrscheinlich,  freilich  aus  noch  früherer  Zeit,  in  chrenecruda  herba 
pura  L.  Sal.  61  erhalten.  (^Gr.  Nr.  113;  RA.  111;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr 
3,  93  ff.  Hel.  Gl.  59.  Gf.  4,  1158.  Rh.  992.  Schmilthenner  und  Schwenck 
d.  Wlbb.  h.  V.  Diez  1,  284.  Wd.  1530.  Polt  2,  205.) 

ahd.  hreiniy  hrein  amnhd.  nnd.  nnl.  ags.  (^bei  Lye,  unbelegQ  rein 
alts.  hreni  afrs.  rine  mnd.  nl.  nfrs.  nnord.  ren  altn.  hreinn  purus,  mundus, 
castus ; ahd.  unhreini  alts.  unhreni  u.  s.  f.  impiirus  ahd.  auch  profanus, 
womit  Grimm  die  gib.  ßed.  IdiunrjC  zusammenstellt;  ahd.  hreinnan^  reinön  de. 
mild,  reinen  alts.  hrinian^  hrenon^  hrinian  (*?3  swd.  rena  altn.  hreinsa 
swd.  rensa  dän.  rense  e.  rinse  ahd.  hreinisön  (^?)  nhd.  nnl.  wfrs.  reinigen 
mundare,  expiare  u.  dgl. 

Weigand  geht  von  der  Bed.  unvermischt  mit  Fremdartigem,  frei  davon 
und  besonders  von  Entstellendem  aus , mit  Rücksicht  auf  Schmitthenners 
Vergleichung  mit  xpivstv  sichten,  sondern.  Bei  dieser  Vergleichung  darf 
nicht  vergelten  werden,  daß  die  Wurzel  kri,  nicht  l&iuy  ist  und  auch  bei 
hralii«  dann  ii  nur  als  Bildungslaut,  parallel  mit  n in  sskr.  kirna  sparsus 
und  t in  It.  cerlus,  nicht  einmal  mit  v in  xpivciv,  betrachtet  werden  dUrRe. 
Grimm  dagegen  nimmt  Wz.  hrin  an,  woher  ags.  hrinan,  gehrinan  st.  eju- 
lare,  to  bewail  (^vgl.  bair.  rinen  Smllr  3,  103};  tangere;  tangendo  mun- 
dare, verrere,  welche  letztere  Bed.  ganz  nah  an  uns.  Nr.  steht  und  von 
dem  verdächtigen  ob.  ags.  rein  nicht  gestört  wird.  Jedoch  hat  Grimm 
mehr  die  o.  Bed.  des  altn.  st.  Zw.  hrina  adhaerere;  sonare , clamare  im 
Auge  vgl.  hell  sonans  und  purus  u.  s.  m. ; Schmeller  bei  gleicher  Ablei- 
tung von  hrina  adhaerere  die  Bd.  gedrängt , genau , da  bair.  rain  auch 
— freilich  wol  confundiert  mit  ro»,  geranig  bei  H.  Sachs  neben  geraynig  — 
gracilis,  adv.  beinahe,  nahe,  dicht,  genau  (^wie  oft  nhd.  nnd.  vermischt 
mit  rasiii  K.  2}  ganz  uud  gar  bedeutet.  Die  st.  Zww.  ahd.  hrinan, 
bihrinan^  birinan  mhd.  beritien  alts.  hrinan , be,  ant^hrinan  mnl.  gherinen 
fs.  d.  Vries  Bijdr.  1.  S.  11)  nordengl.  rine  st.?  bedeuten  tangere,  nach 
Grimm  Nebenbedeutung,  gls.  „sonare  facere“;  ahd.  hrinit  obtrectat,  versch. 
von  «i  hrinnit  deserit  non  adhaerel?)  ni  hrinumes  deserimus?  ags. 
hr^niany  hrenian  afrs.  hrena^  hrina  olfacere,  von  der  Bed.  tangere  aus- 
gehend; afrs.  hrene  olfactus  vgl.  ags.  hrin  tactus  und  Gr.  1^,  411;  das 
fries.  Zw.,  wie  das  ags.,  durch  anl.  h von  dem  Adj.  (rine)  unterschieden, 
das  a.  d.  Mnd.  eingedrungen  sein  kann.  nl.  reenen  mhd.  (^ge- , an-  , ab-, 
aus-,  ver-}  rainen  conterininum , contiguum  esse  v.  facere  mhd.  rfl.  = 
bair.  rainein  rll.  sich  nähern,  anschmiegen  treffen  mit  der  Bed.  tangere 
ziemlich  zusammen,  sind  aber  Denominativa  von  amnhd.  nl.  altn.  rein  mnhd. 
nordengl.  rain  nl.  nnord.  rin,  m.  altn.  swd.  f.  dän.  c.  limes,  porc«,  lira, 
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margo , erhöhter  Felsrand , das  schwerlich  mit  aphär.  h zu  krinan  gehört ; 
dazu  mhd.  ze  rain  contigue  cimbr.  rainig  declivis;  aswd.  rin  scheint  nach 
Ihre  2,  419  Grenzpfahl  zu  bedeuten,  vb.  rena  (ok  stena,  reinen  und  steinen) 
diesen  setzen;  ebenso  das  vll.  vrw.  ra  m.  Grenzzeichen,  Ackergrenze 
— gew.  mit  rör  n.  Grenzscheide  verbunden  — , nach  Ihre  2,  400  auch 
Pfahl..  Doch  ist  es  in  letzt.  Bd.  fern.,  wie  das  entspr.  altn.  rä  longurius; 
antenna,  Raa.  Weiteres  s.  u.  Das  Br.  Wtb.  2,  477  gibt  die  zu  rin  Rain 
geh.  nd.  Formen  reen-,  renne-,  runne-bom  — nl.  rinböm  m.  Grenzpfeiler. 

Alle  diese  Wortreihen  müj^en  genau  geprüft  werden,  um  Vermischun- 
gen zu  verhüten,  namentlich  mit  Stämmen  mit  anl.  r.  So  gehört  ags.  rein 
vielleicht,  wie  rinian  (^das  auch  wie  hrinan  to  adorn  Bsw.  bedeutet), 
zu  regen  Wi»  2.  Wiederum  unterscheide  man  a 1 ts.  recon  mundare;  disponere 
R.  5 nebst  nnd.  reken  mundus  R.  10,  §.  Demunbeschadet  könnte  bei 
liraiiis  ein  Guttural  ausgefallen  sein,  etwa  Wz.  hrag,  hrig  — rig  R. 
28  mit  der  Bed.  von  e.  rinse  frz.  rincer  ausspülen*,  abluere  u.  dgl. 

Ith.  grgnas  rein  ([Getreide),  blank  ([Eis),  von  Pott  verglichen,  mag 
ich  nicht  sicher  hierher  stellen;  formell  entspricht  lett.  grinigs  ^idrali, 

stref,  gestreng“.  Brl.  riilsa  vb.  gdh.  ruinnse  s.  f.  ruinns,  ruinnsich  vb. 
c.  d.  = e.  rinse  entl.  Ebenso  lapp,  raines  purus  c.  d.  Fiiin.  reuna  margo, 
ripa  — vrsch.  von  randa,  g.  rannan  eslhn.  rand,  g.  ranna  Strand  — 
vll.  zu  re»,  rain  ? Finn.  raja  (=  swd.  ra)  eslhn.  rai  Grenze  vb.  a.  rajata, 
raiama  lapp,  raje  limes,  terminus,  meta  machen  die  Entlehnung  des  swd.  ra 
a.  d.  Finn.  möglich.  Neben  lapp,  raje  steht  kraja  nordl.  raja  terminus, 
bes.  meta  cursuum,  an  altn.  krd  f.  neben  rä  Qord  s.  V*  78)  angulus 
domus  erinnernd,  noch  mehr  an  slav.  krai  m.  limes,  margo,  locus. 

92.  üralva-dubo  f.  Turteltaube,  zpoym  Luc.  2,  24.  (^Gr.  2, 
412,  3,  398.  Mth.  801.  Gf.  4,  1131.  vgl.  Smllr  3,  1;  Hel.  Gl.  59.  Rh. 
827  ff.  Bopp  VGr.  347.  598.  Gl.  89.  Pott  1,  85.  2,  611.  Bf.  2,  180. 
Leo  Halb.  II.  11,  6 ff.  Fer.  78.) 

Die  formell  entsprechenden  Wörter  laj^en  die  Bed.  Leichentaube,  Klag- 
taube u.  dgl.  vermuten ; doch  klingen  einige  litusl.  Taubennamen  nahe  an : 

1)  llh.  karwelis  m.  Taube  übh. , formell  mit  kärwi  f.  Kuh  verbunden. 

2)  pln.  grzgwac  bhm.  hfitcndc  krain.  griunik  ni.  Ringeltaube , columba 
palumbus  vgl.  aslv.  grirna  ^oviflfxT);  u.  s.  f.,  dessen  Bedeutung  näher  steht, 
als  die  von  nslav.  grita  pln.  grzywa  bhm.  hriwa  u.  s.  f.  f.  Mähne,  Kamm- 
haar, auf  w'elches  die  poln.  Benennung  deutet;  beiden  Wörtern  mag  sskr. 
grivd  f.  cervix,  collum  zu  Grunde  liegen.  Ferner  ab  liegen  die  Namen  der 
Turteltaube  aslv.  griilica  bhm.  hrdlice  rss.  gorlica  u.  s.  f.  f.  d.  i.  Gurgel- 
chen,  und  Uh.  kurklelis  m.  vgl.  kurkä  f.  Truthenne,  auch  wol  kurkti 
schreien  fnichl  quaken)  wie  ein  Frosch. 

ahd.  alts.  hrio  (flecl.  Areic)  ahd.  hreh,  reh,  hrao,  hrae  amhd.  afrs. 
ri  ahd.  afrs.  hre  alts.  hriu  ags.  hrcer,  hreäv,  hred,  hrd  altn.  Ara?,  Arer, 
hrör  n.  ags.  nur,  mhd.  fpl.  riwir)  auch,  m.  afrs.  nur  in  Zss.,  cadaver; 
auch  hd.,  wol  auch  ags.,  exsequiae,  funus  hd.  auch  feretrum  altn.  auch  res 
lacera  Qskipshrae,  skiphrer  navis  lacera).  Außer  den  Zss.  — zu  welchen 
die  lang,  rhairaub  = ahd.  riroub  Leichenraub  und  verm.  die  fräuk.  mit 
chreOy  chreho  L.  Sal.  gehören  — die  Abll.  ahd.  relih  (rilih)  ags.  hrdtlic, 
hrdlic  (hreörlic?)  funebris  altn.  hrcelegr  cadaverosus,  leichenhaÜ  hrörlegr 
lacer,  caducus,  nutans  Qidende)  hröma  lacerari,  labascere  ahd.  karehida 
exsequias.  mhd.  ri  n.  Parc.  9574  mors  nach  Gr.  1.  c.,  doch  bei  Z.  des 
tödes  ri  id.,  Leichengestalt,  Gerippe?  vgl.  §?  Weiteres  s.  u. 
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Nicht  ferne  nach  Form  and  Bedenton^  KreoxmifeB  ron 

Leiche,  Körper,  Leib,  als  corpus,  venler,  atcrus,  vite  u.  s.  m.}  sieht  ahd. 
hrefy  reff  g.  reues  d.  hreuue^  kreue  n.  rifUo  m.  f»it.)  remm  m.  L.  Al. 
mhd.  refy  g.  reffes  m.  n.  alls.  rif  (^nur  in  fan  rive  ab  utero  Psalm.)  ags. 
hrify  kripf  rif  f.?  aengl.  riff  afrs.  rify  ref  g.  rites  d.  reffe  n.  rentef, 
Uterus  mhd.  auch  sceleton?  vll.  id.  mit  amnbd.  ul.  re/  drc.  sarciaa,  clitelia-. 
Weiteres  s.  u.  a.  bei  Frisch  2,  82.  Gr.  3,406.  Smllr  3,61.  Gf.  4,  11S4. 
Da  die  ausl.  Labialen  wechseln,  dürfen  wir  yII.  hierher  ziehen  ahd.  hripun 
acc.  sg.  mhd.  (höre-)  riöe  f.  prostituta,  eig.  vuIva?  schwerlich  bl  der 
oberd.  swz.  Gebrauch  von  ref  clitelia  als  Schimpfwort  gegen  Frauen  un- 
mittelbar zu  vergleichen ; Diez  2,  309  stellt  zu  hripa  afrz.  rtber  verflihrei 
frz.  ribaud  prv.  ribaut  it.  ribaldo  homo  protervus,  dissolutus,  welchea 
jedoch  altn.  ribbaldi  homo  violentus  entspricht  vgl.  Gr.  2,  333.  Sodann 
nach  vielfacher  Analogie,  vgl.  u.  a.  1.  7,  das  st.  Zw.  abd.  hriwem  alts. 
hrewan  ags.  hreovan  u.  s.  f.  poenitere,  reuen;  anders  Bopp  Gl.  406. 
PoU  1,  209. 

Richthofen  zieht  zu  hri  <tc.  auch  ndfrs.  rack  in  der  Bd.  animal  mor- 
tuum  Outzen  270  If.,  in  welchem  jedenfalls  mehrere  Wörter  zusammenflie- 
ßen, und  das  auch  in  jener  Bedeutung  zu  einem  andern  Wortstamme  gehört, 
dessen  Sonderung  nach  den  Anll.  r,  Ar,  tcr  und  selbst  br  schwierig  ist 
vgl.  V.  76  und  wrack  bei  Outzen  410.  — Im  Nd.  mischen  sich  die 
Formen  von  kriv  und  hrif.  Dähnert  377  hat  nur  Gerippe  (vrsch.  ribbe 
Rippe),  das  Br.  Wtb.  2,  413.  489.  rif,  rifly  reff ^ reef,  reve  sceleton*, 
cadaver,'  ree  Leib,  Körper,  Rücken,  Rippe,  Leichnam  (vrm.  confiindiert}, 
aber  als  nur  in  einigen  Redensarten  üblich,  wo  hd.  Mundarten  ref,  reff 
gebrauchen  synonym  mit  Ranzen,  Bauch,  also  eher  zu  § passend,  nnd.  rif 
n.  bedeutet  sowol  Gerippe,  als  (nhd.  a.  d.  Nd.)  Riff,  Sandbank,  vnn.  mit 
rib  Rippe  swd.  ref  n.  Rippe  und  Riff  d:c.  zu  Einem  Stamme  gehörig  und 
von  den  mit  hr  anl.  Wörtern  zu  scheiden.  Dagegen  gehört  zu  alts.  Are« 
nl.  nnl.  reeuw  m.  reeuwsel  n.  spuma  letalis  nnl.  auch  Mundschaum  der 
Thiere,  mit  einem  andern  Worte  gemischt?  reeuwen  pollincere,  cadavera 
curare,  peste  infectos  curare  c.  d.  — Zu  § gehört  vll.  auch  nnd.  rüesek 
Dkhnert  389  ö.  nhd.  oberd.  gereusch,  ingereusch  dtc.  n.  Frisch  2,  94 
Smllr  3,  140  Kaldaunen  i vgl.  swd.  räk  n.  id.  (=  rok,  rog  Rogen  Ihre 
2,  452  ?)  ags.  ingehrife  = hrif  bowels,  womb  mnd.  ingeriffs  afrs.  inrif, 
inref  n.  Eingeweide  Rh.  852 ; andere  Abll.  s.  1.  c. ; Schmeller  erinnert  an 
altn.  rask  n.  1)  tumultus  2)  intestina  piscium.  Eine  andre  zu  § geh. 
Zss.  ist  ags.  midhrif,  midrif  e.  midriff  afrs.  midref  diaphragma  vgl.  die 
Synonymen  o.  Nr.  11,  deren  Form  sogar  einigen  Anklang  zeigt. 

gdh.  creubh  f.  corpus  Del.  Sc.  m.  id. ; cadaver;  lutum  Armstr.  vgl 
criadh,  criath,  creadh  f.  lutum  erS  f.  id.;  pulvis;  corpus,  natura,  creatura; 
pectus  (zu  Nr.  13?);  das  lutum  bd.  Wort  scheint  ungehörig  eingemischt 
zu  sein.  Entspr.  kelt.  Wörter  finde  ich  nicht;  cy.  crau  m. — 1)  sanguis  = 
corn.  crou  (göre)  gdh.  cru,  erd,  g.  crötha  m.  Ith.  kraujas  prss.  krawia, 
acc.  krawian,  krängen  aslv.  kriltcy  u.  s.  f.  It.  emor  dkc.;  gdh.  crö  bedeu- 
tet auch  mors ; Blutgeld.  2)  angeblich  auch  cor  (vgl.  craidd  o.  Nr.  13)  — 
ist  ein  vll.  ganz  unverwandtes  Wort;  doch  stellt  Bopp  und  ähnlich  Pott 
und  Benfey  diese  Wörter  (vgl,  Pictet  68 ; Miklosichs  Reo.  zu  VGr.  § 261 ; 
Poll  in  H.  Jbb.  1838  zu  VGr.  S.  598)  nebst  sskr.  kravya  n.  = gr. 
xplac  It.  caro  zu  uns.  Nr.  (vgl.  cy.  enawd  m.  flesh?  nach  dem  häufigen 
kelt.  Wechsel  von  cn  und  er;  gdh.  cam,  eama  id»  a.  d.  Lt.)  — Von  ob. 
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creubh  unterscheidet  sich  gdb.  cairbhe  f.  cadaver  vgl.  cy.  ysgerbtod  m.  id.; 
seeleton  — wiederum  zu  scheiden  von  gdh.  corpy  g.  cnirp  cora.  coref  cy. 
corfy  cwrfy  pl.  cyrf,  dem.  cyrfyll  brt.  k&rf,  m.  gdh.  = It.  corpus  und 
cadaver,  corn.  Körper,  cy.  brt.  bes.  Rumpf,  brt.  auch  Corpulenz  bd.,  m. 
V.  Abll. , dennoch  a.  d.  Lt.?  Wir  erwähnen  diese  Wörter  um  so  mehr,  da 
Grimm  it.  corpus,  schwerlich  mit  Recht,  zu  unserer  Nr.  stellt,  obgleich 
diesem  altn.  kroppr  swd.  kropp  dän.  krop,  m.  lapp,  kroppe  (^entl.,  nur  in 
kirchL  Spr.[)  corpus,  truncus  corporis  weit  näher  stehn,  freilich  aber,  wie 
mhd.  korper,  korpel  f exterior  homo  Brack.  Voc. J nhd.  körper  m.,  der  — nur 
früheren  — Entlehnung  verdächtig  sind,  wie  z.  B.  auch  bask.  corputza, 
gorputza  alb.  korp  (^Nemnich^  corpus  entlehnt  sind;  der  Dualismus,  das 
Abendmahl  und  die  Leichnamsanbetung  der  Christen  trug  zu  dieser  Einim- 
pfung des  Wortes  bei.  Benfey  vergleicht  2,  171  corpus  nebst  dem  glbd. 
zend.  keref  (kerep,  n.  sg.  kerefs^  und  sskr.  kalpa  Gestalt,  Wz.  kipp,  mit 
bref  J.  Das  ngr.  xoppiov  Körper  fdem.  von  xopp6<;  m.  Klotz}  ist  nach 
Bf.  1,  200  unverwandt;  daher  vrm.  alb.  kurm  id.  kurmerist  körperlich, 
vrsch.  von  kurötna,  kirmä  cadaver;  preuss.  kermens  m.  corpus  c.  d.  steht 
rüthselhafi  da. 

aslv.  crjevo  (gen.  crjecese)  rss.  ill.  slov.  olaus.  creco  pln.  trzetoo  bhm. 
slfeioo  nlaus.  crjowo,  n.  intestinum,  venter,  uterus  (^die  Bedd.  wechseln  in 
den  einz.  Sprr.])  gehört  der  Bedeutung  nach  zu  §,  der  Form,  bes.  dem  Aus- 
laute, nach  näher  zu  Itraiv,  mit  welchem  wir  es  näher  verwandt  halten, 
als  obiges  ktiivy,  wenn  nicht  pln.  bhm.  I auf  eine  grundverschiedene  Wur- 
zel deutet,  vgl.  das  selbe  Lautverhältniss  Nr.  10  und  z.  B.  in  bhm.  stfep  m. 
= aslv,  örjep  testa;  Miklosich  106  legt  sskr.  kr  jacere  zu  Grunde,  wozu 
Benfey  2,  171  lt.  excremenlum  stellt;  Pott  Lett.  1,  61  stellt  sogar  Ith. 
^iltois  lett.  Skiltoa,  skilbis  stomachus  dazu.  — Bopp  Gl.  102  und  Pott  1, 
87  stellen  § krif  zu  sskr.  garbha  m.  uterus ; foetus ; Pott  auch  aslv.  irjeb^, 
kdrjeb^  itö)Xo<;. 

esthn.  raibCy  raib,  raip,  reip,  reipä,  röip  cadaver  animalis  hierher?  — 
finn.  rttco  impudicus,  obscoenus  erinnert  wol  nur  zuf.  an  ahd.  hripa  (§y 

93.  Hranyan,  ugihraiaifaii  kreuzigen,  OTOcupsv.  nilthus- 
Kramjan  mitkreuzigen,  oooxaupuv.  (^Frisch  2,  84  if.  Cfr.  1^,  47.  RA. 
123.  844.  Smllr  3,82.  85.  Gf,  2,  504.  4,1155.  Rh.  984.  Erf.  Wtb.  103. 
Wd.  148.  Br.  Wtb.  2,  427  ff.  Swck  d.  Wtb.  529.  BGl.  92.  Pott  Ind. 
Spr.  102.  Bf.  2,  307.} 

Die  vorstehenden  Citate  gelten  einem  Wortstamme  ram,  dessen  Ver- 
wandtschaft mit  uns.  Nr.  noch  nicht  hinlänglich  erwiesen  ist.  Wir  begnügen 
uns,  die  möglichsten  Sinn  Verwandtschaften  auszuwählen,  ahd.  rdma  mnhd. 
rdme  f.  mhd.  nnd.  nnl.  swd.  ram,  rdm  m.  nnl.  n.  mhd.  rome  f.  ? nhd.  nnd. 
rdmen  m.  nnd.  ramen  m.  bair.  rem  f.  dän.  ramme  c.  bedeuten  meist  ein 
Gestell  — ahd.  sustentaculum ; columen,  inpr.  textoris,  Weberräme  — , das 
zwar  auch  zum  Aufhängen  gebraucht  wird,  wie  Galgen  und  Kreuz,  jedoch 
mehr  die  Bed.  der  Begrenzung  und  Einfaj^ung  ^des  Rahmens}  hat.  Am 
Nächsten  tritt  unserer  Numer  mhd.  pynram  eculeus,  instrumentum  puniendi 
ad  modum  crucis  Erf.  Wtb.  folterram  equuleus  Voc.  a.  1618,  Demnach 
wäre  Hraiiijaii  = ramen  auf  die  rame  spannen  (^Frisch  2,  85}.  Nach 
dem  fränk.  mit.  aiUiramire,  achramnire  (^figere  ? firmare  ? vgl.  afipz.  arratmr 
drov.  aramir  bestimmen  Dz.  1,  314}  ist,  wenn  dieses  anders  hierher  ge- 
hört, der  urspr.  Gutturalanlaut  früh  abhanden  gekommen. 

Auf  eine  andre  Reihe  von  Wörtern  und  Bedeutungen  fuhrt  u.  a.  altn. 
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hremming  f.  convulsio,  cruciatus,  dolor  hremma  swd.  rama  uDguibus  arripere 
von  hrammr  m.  pes  ungulatus.  Doch  befriedigt  die  etwaige  Vermittelung 
mit  uns.  Nr.  durch  die  Bedd.  packen,  feindselig  ergreifen,  oder  auch  foltern  . 
nicht  sonderlich.  Bopp  vergleicht  ags.  hremman  (scremman  9.  94^ 
vexare,  impedire. 

Desto  nüher  liegt  die  schon  von  Frisch  aufgestellte  exot.  Vergleichung 
mit  gr.  xpSfiavvofjLi  Ac.  Pott  und  Benfey  stellen  auch  Ith.  Aarlt  lett.  kärt 
suspendere  (lett.  karrams,  kärens  = xpTjjxvo^  Äc.J  dazu.  — Bopp  hält 
die  Grundbd.  vexare  möglich  und  vergleicht  für  diesen  Fall  sskr.  xam 
pati  <S:c. 

94.  af-9  US«  Hrlsjan  abschütteln.  Ix-,  aTCO-xtvaCeiv,  aicopias- 
OEodat.  (Ihre  2,  445.  Smilr  3,  133.  Gf.  4,  1179.  LG.  h.  v.  vgl.  Gr. 
Nr.  509.J 

alts.  hrisian  quati,  concuti.  altn.  hrista  swd.  rista,  rysta  dan.  rysie 
(y  st.  i?)  quatere,  concutere  dän.  auch  (concutQ  fremere  altn.  hrista  af 
(ser)  dän.  afryste  abschütteln.  Ein  andres  swd.  rista  s.  V.  82.  Ihre  hat 
auch  isl.  hreisa  = hrista.  Vgl.  auch  ags.  hrisian  to  push,  hit  (concutere, 
trudere?)  hriscian  vibrare;  auch  (Gr.  Nr.  249). das  st.  Zw.  Äredsan,  hreäs, 
gehroren  ruere,  labi,  quatere,  lo  rus/i,  shake  (fcc.  hrysian  to  sbake,  cast  or 
let  down  m.  v.  Abll. ; vll.  auch  ahd.  hrisanti  R.  26  als  concussum , la- 
bens  ? swd.  ruska  dän.  ruske  schütteln , rütteln  <l*c.  gehören  zwar  einem 
wahrscheinlich  nicht  mit  hr  anlautenden,  doch  wol  unserer  Nr.  verw'andten 
Stamme  an  vgl.  altn.  mska  conturbare.  Zu  ags.  hreösan  stimmt  mehr  ndfrs. 
hnisse  nnd.  (däl-)  rusen  herunterfallen,  stürzen  Outzen  XXIII  swd.  rusa 
cum  impelu  ferri ; zu  sh  in  rush  ags.  hrysca  irruptio,  a rushing  in.  Viele 
Wortstämme,  in  weichen  r charakteristisch  zu  sein  scheint,  zeigen  ähnliche 
Bedeutungen,  so  auch  in  den  urvrw.  Sprachen,  u.  a.  Itt.  Ith.  gdh.  Wz.  krt. 

slv.  Wz.  kriSf  krys  z.  B.  in  aslv.  viizükrysnqti  lYEtpeoBat,  excitari 
krjesitif  vüskrjesati  excitare,  lYEipetv  mag  von  gleicher  Grundbedeutung  mit 
d.  hris  ausgehn ; Miklosich  vergleicht  sskr.  kfs  trahere  und  It.  accersere. 
Nahe  steht  cy.  Wz.  crys  incitare,  to  hasten,  speed  vgl.  gdh.  greas  id.; 
dem  e.  rush  gleicht  cy.  rhysio  to  rush;  to  streiten  rhysiad  m.  rushing, 
agitation  d*c.  So  auch  etwa  lapp,  risol  festinanter  agere ; Iinn.  rusentaa 
esthn.  russuma  contundere  magy.  riszal  (Wz.  ri/?)  V.  82  u.  s.  m.  An- 
klänge — keine  sicheren  Vergleichungen. 

95.  Hruigura  f.  Ruthe,  paßÖoc  Mrc.  6,  8.  (Br.  Wtb.  2,  558  vgl. 
Frisch  2,  137.  Gr.  Mth.  494;  Vorr.  zu  Schulze.  Ziemann  333.  Swck  d. 
Wtb.  566.  Pott  2,  205;  Lett.  2,  51.) 

Formell:  ahd.  Hrunga  Ortsn.  Gf.  4,  1181.  altn.  Hrungnir  ein  Riese. 
Verm.  urspr.  mit  Ar  anl.  ahd.  runga  Wiesb.  Gl.  vgl.  W.  Grimm  in  Haupt 
Z.  VI.  S.  326  mnhd.  wett.  nnd.  runge  nl.  ronghe  neben  rotnme  nnl.  roug^ 
f.  trabale,  furcale  (Erf.  Wtb.  134),  virga  scalas  vehicularias  fulciens;  nhd. 
nnd.  auch  andre  Werkzeuge  zum  Festhalten  bezeichnend  s.  11.  c.,  Klammern. 
Bolznägel  u.  dgl.  e.  rung  Querbalken  des  SchifTskiels,  norde,  schott.  fustis, 
lignum  longum ; hierher  wol  auch  bair.  rang,  rangen  m.  früher  ränge  f. 
Seilpflock  im  Schilfe  Smilr  3,  108  altn.  raung  aswd.  tr(Bngr,  rangr  Ihre 
2,  382  costa  navis,  tigillum  laterale,  vgl.  e.  rung  und  u.  gdh.  rong;  die 
Anll.  vr  nnd  hr  wechseln  häufig.  So  mag  auch  g.  V«  79,  A 

nebst  dem  näher  an  uns.  Nr.  stehenden  riiig^o,  bring  ebds.  B mit 
***^®Ä»  die  Bed.  des  Gewundenen  gemeinsam  haben,  vgl.  u.  a.  w«it|gus 
V.  19  = larusff»,  Nebenwzz.  hringan;  dahin  auch  ags.  hrung  unda. 
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frz.  varangue  =*  altn.  raung  aus  vrang. 

gdh.  rong  f.  rongas  m.  coli,  joining  spar,  trabecula  conjungendo  utilis ; 
fustis;  cymbae  costa;  rong  auch  ähnlich  wie  oberd.  rangen  m.  ränge  f. 
(^vgl.  rank  schlank}  homo  macilentus,  cadaverosus,  desidiosus;  c.  d.  ron- 
gack  adj.  in  allen  diesen  Bedd. ; obschon  lebendiger,  als  in  den  d.  Sprachen, 
doch  w'ol  aus  diesen  entlehnt.  So  auch  Uh.  rungas  m.  Runge  lett.  runga 

f.  Prügel;  doch  vgl.  auch  Uh.  rykszti  f.  lett.  rikste  f.  Ruthe;  Uh.  ruc'zka 

f.  Querholz  (^Runge}  am  Ende  der  llfistleiter  gehört  zu  ranka  Hand,  wie 

slov.  revica  f.  Runge  za^oka  Hand.  Urverw.  ist  slv.  krqg  circulus  V.  79, 

B.  — finn.  ranga  lignum  leres  oblongum  c.  d.  a.  d.  Nord. 

96.  Hriik  n.?  Krähen,  in  faur  hanins  bruk  Tiptv  a>.EXxopa  9(1)- 
v^aat  Mtlh.  26,75.  hrukjan  krähen,  cpcovsiv.  (Gr.  t'*,  47;  Mth.  645. 
Smllr  3,46.  Gf.  4,  1149  ff.  BGl.  89.  Pott  1,  266.  Bf.  2,  129  ff.  vgl.  5 ff.) 

nhd.  ruckern  Frisch  2,  131  wett,  ruckein  gilt  vom  Rufe  des  Taubers; 
bair.  ruckern^  roukezen  girren,  fig.  jämmerlich  bitten ; vrm.  urspr.  mit  anl. 
Ar;  vgl.  ahd.  hruoh^  ruoho,  rouch  (fcc.  m.  (graculus}  ags.  hroc  (id.,  cor- 
nix},  hroc  alts.  rouca  (garrula}  e.  rook  ncl.  roek,  rock  nnd.  rök  Äc.  nhd. 
dial.  röche,  ruch,  rauch  (fcc.  swd.  roka,  raka  f.  dän.  raage  c.  (nach  Ncmnich 
cornix  frugivora,  spermologus)  nnd.  rök,  röke  (corvus)  nhd.  oberd.  ruch 
= nnd.  rak,  rakker  (blauer  Heher  Br.  Wtb.  2,  520}  altn.  hraukr,  hrökr 
(carbo  aquaticus,  pelicanus  ater}  m.  ndfrs.  rock  (Krähe}  sämtlich  hierher 
gehörend,  näher  und  ferner  noch  viele  Benennungen  für  ähnliche  Stim- 
men und  Vögelnamen;  wir  beschränken  uns  auf  Wz.  Arft  und  geben  auch 
nur  anthologische  exot.  Vergleichungen,  für  weitere  auf  II.  c.  verweisend. 

Uh.  krökti  röcheln;  = kruksti  grunzen  (esthn.  röhUma,  röhtma  id. 
lett.  fukt  id. ; rauschen  u.  dgl.};  krukinti  kölstern;  krankli  pln.  krakac 
bhm.  slov.  ill.  krakali  (neben  aslv.  grakati  vgl.  It.  graculus)  bhm.  auch 
krokati  esthn.  kiooksma,  krooksuma  (neben  kooksma)  magy.  kräkog,  kräch-^ 
x»en  (Rabe}  lett.  krdcu,  kräkt  krachen,  schnarchen,  röcheln,  das  auch  zu 
Ith.  krökti  gehören  kann;  Überall  streiten  sich  d.  Wörter  mit  anl.  kr,  wie 
krähen,  krachen,  krächzen,  um  die  Verwandtschaft;  so  steht  It.  crocire, 
crocitare  gr.  xpcoC«),  xpeo^o)  neben  kruk  und  neben  altn.  krunka  cro- 
citare  krünk  n.  crocitus  krünkr  m.  corvus;  lett.  ftrawftfs,  krauklis  pln.  ftnift 
kasub.  ftraft  (vgl.  0.  krakac)  bhm.  krkwec,  in.  corvus  (vgl.  auch  Krcehe  (fcc.} 
> — gdh.  rocus  — e.  rook  s.  0.  ■ — finn.  ruikata  querulari  vgl.  bair.  Ww. 
— sskr.  kruq  clamare,  womit  Bopp.  u.  a.  Uh.  knjksztauti  vociferari  (krei- 
schen, jauchzen;  kryksztoti  schreien,  von  Elstern},  Miklosich  39  aslv.  ftrt- 
cati  clamare  (Nebenwz.  slv.  ft/ift  Uh.  klyk)  vergleichen,  vgl.  CJ.  50.  K.» 
25.  alb.  krisme,  auch  nord.  Wz.  sftrift  clamare  u.  dgl.,  woher  swd.  allon-, 
korn-skrikka  gdh.  scriachag-choille  cy.  ysgrech  y coed  — nhd.  Holz- 
schreier d.  i.  Heher,  garrulus.  Kelt.  Vgll.  zu  ftrup  s.  bei  Pictet  21.  Celt. 
Nr.  184. 

97.  andollruskaii  untersuchen,  avoxpivsiv  1 Cor.  10,  25. 

LG.  vergleichen  swd.  grannska  dän.  grandske  id.,  dessen  Stamm  grann 
mit  hruskan  Nichts  zu  schaffen  hat;  sodann  fragend  nhd.  forschen,  das 
auch  ferne  genug  steht,  vgl.  F«  29.  50.  Näher  steht  alts.  ags.  ahd.  horsc 
prudens,  alacer,  woher  u.  a.  ahd.  hursgin,  gihurscan  exercere,  properare; 
doch  ist  im  Ahd.  eine  Umstellung  nicht  anzunehmen,  desshalb  eher  eine 
Wz.  Aur;  die  Bedd.  würden  sich  vermitteln  laßen.  Auch  keine  exot.  Ver- 
gleichungen ßnden  sich. 

98.  Hrothels«  siegreich,  ruhmvoll,  Opiapßeumv  2 Cor.  2,  14. 
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(Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46;  v^l.  Gr.  2,  462;  Mth.  186.  267.  Gf.  4, 
1132  ff.  1153.  Pott  1,  214.  Bf.  2,  179.  Miklosich  102.J 

altn.  hrödhr  m.  encomium,  laus;  poema  hrödkugr  sibi  arrogans  ags. 
hrSdhe  inclytus  i = hridhe,  hridh  cnidelis,  ferus,  nach  Grimm  vll.  victo- 
riosus?  hredhian  to  rage,  excite,  cheer  hredhig  severe,  proud.  In  Eigg. 
11.  c.  vrm.  ahd.  hruad^  hruod  (fcc.  fränk.  ckröd  ags.  altn.  hrödh  fama,  ^loria. 

Aus  gleicher  Wz.  — sskr.  frw,  woher  u.  a.  prut»  Ruf  gravas  gloria 
0.  Nr.  70  — stammen  ahd.  alts.  hruoniy  kröm  clamor,  jactantia,  gloria, 
Ruhm  &c.  altn.  hrös  n.  = hrödhr  und  vll.  uns.  folg.  Numer. 

gdh.  crödha,  crö  strenuus,  heroicus  crödhachd,  cröidheachd,  crödh- 
alachd  f.  virtus  bellica  stimmen  sehr  gut;  esot.  Ableitung  ist  nicht  dentlich. 

99.  Hropjaia  rufen,  xpaCeiv.  ushroplan  ausrufen,  xpaCeiv, 
avoxpaCeiv  de.  Iiropi^  var.  Itropel  f.  Geschrei,  xpaup^.  (Frisch  2, 
132.  Gr.  1»  passim.  Smllr  3,  63;  Hel.  Gl.  60.  Gf.  4,  1132.  Rh.  829. 
Wd.  1679.  Bopp  Voc.  250;  Gl.  406.  Pott  1,  214.  Bf.  2,  179.J 

ahd.  hntofarty  ruafan  de.  st.  (ruofjan)  sw.  mhd.  ruofen  st.  sw.  mhd. 
oberd.  rüefen  sw.  oberd.  rueffen  st.  sw.  nhd.  rufen  st.,  bisw.  sw.  praet. 
alts.  hruopaHf  hröpan  st.  nnd.  röpen  st.  mnnl.  roepen  st.  ags.  hripan  st. 
Schott,  rope,  roup  ^ i'oip,  rolp  (^ol  missverständlich  aus  o«,  o»?  — roup, 
roip  bed.  auch  versteigern,  nhd.  ausrufen)  afrs.  hröpa,  röpa  st.,  einmal 
sw.  praet.  wang.  rmtp  st.  strl.  röpe  st.  M.  nfrs.  roppje  st.?  wfrs.  roppen, 
roffen  st.  altn.  hropa  sw.  swd.  röpa  sw,  dän.  raabe  sw.  clamare, 
vocare  amhd.  rwo/*,  ruoft  oberd.  rueff  nhd.  ruf  nnd.  nfrs.  swd.  röp  nnl. 
roep  afrs.  rti/y,  rofl  altn.  hröp  dän.  raab,  m.  nord.  n.  clamor,  vocatio, 
fama  altn.  auch  fama  ignominiosa,  convitium  aengl.  roup  outcry,  lamen- 
tation  afrs.  ropte  das  Rufen ; verschieden  erscheint  mnd.  röchle  fama  gerudUe 
clamor  ä.  nhd.  geruech  m.  n.  nhd.  geriieht  n.  fama,  rumor,  nach  Wd.  1380 
vrm.:  ahd.  rahhön  enarrare,  demnach  nicht  etwa  aus  gerufle\  sodann  alts. 
ags.  röf  alts.  mob  de.  famosus  Smllr  Hel.  Gl.  99.  Gr.  2,  573. 

Eine  Causalbilduug  aus  Wz.  hru  sskr.  pm  vgl.  Nrr.  70.  98.  in  uns. 
Numer  hat  Viel  für  sich;  Bopp  hat  später  auch  auf  sskr.  hve  vocare  auf- 
merksam gemacht.  Indessen  kann  auch  eine  selbstständigere  Wz.  Arap,  krap 
u.  dgl.  zu  Grunde  liegen;  vgl.  It.  crepare\  aslv.  chrapati  chrepe- 

tanije  (ppuaypa  : sskr.  hrap  loqui  Mikl.  bhm.  chrupati  ill.  hropati  schnar- 
chen slov.  hrup  m.  Getümmel  hmpiti  lärmen  hropatati  id. ; = hropsti 
röcheln  neben  ropotati  lärmen  aslv,  rüpütati  YoyYuCetv  ,*  u.  s.  v. 

100.  JMrut  n.  Dach,  0x1^7],  ötbpa.  (LG.  in  b.  v.  Grimm  Vorr.  zu 
Schulze.J 

Grimm  sagt  davon  : lirot  scheint  weder  ags.  hröf  alts.  hröst,  noch 
weniger  opo^o^,  weil  schwerlich  aus  liroflt  hervorgegangen,  vielmehr  = 
ags.  hröl  fuligo  ahd.  hruoz,  später  mozy  vgl.  herd  und  rußiger  Balken 
= Haus,  Dach  in  alld.  Formeln.  — Sollte  gleichwol  alts.  hröst  (tbes 
hüses3  acc.  tectum,  culmen,  laquear  verwandt  sein?  vgl.  ags.  hröst  e.  rooR 
nl.  roest  HUhnerstange ; Smllr  3,  145.  ahd.  rostirin  editiore  (apice^  Gf.  2, 
552.  bair.  ruesbaum  Dohne,  Deckenbalken  i : Dachrosf  ==  Dachgerösre  (ahd. 
hrusten  rüsten) y wett,  rüstraitel  m.  pl.  Balken  des  Gerüstesy  der  Scheunen- 
decke? — Ist  swz.  roß  n.  „Haufe  Rebptähle,  die  in  zwei  kreuzweise  über 
einander  in  Boden  gesteckte  Rebpfähle  gelegt  sind^  Stalder  2,  283  = 
hrot  zu  nehmen? 

Nur  zweifelnd  vergleichen  wir  gdh.  crö,  g.  crölha  m.  in  den  Bdd. 
Circulus ; tugurium;  ovile,  stabulum  cratitium,  an  die  o.  Nr.  38  verglichenen 
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Wörter  erinnernd;  crödh,  cr6idh  oircnmcingere,  parietibus  v,  cratibus  in- 
cludere  cy.  erau>  corn.  crou  brt.  kraou  vann.  kreu^  m.  stabulum  cy.  bara 
Gorn.  auch  a hut. 

101.  Uya^aopo  f.  Ysop  (’uoocütcoc  Nura.  19,  6}  Skeir.  A.  d.  Gr. 

Mohan  s.  Nr.  1. 

lO;^.  Holia  m.  P0ug,  aporpov  Luc.  9,  62.  (Gr.  3,  414  ff.  416. 
RA.  535.  Gf.  6,  143.  Kuhn  Abh.  13.J 

ahd.  huohili,  huoli  aratiuncula,  doch  wol  nur  zuf.  gibdt.  mit  suokiliy 
suoH'y  vgl.  hahQ  carpentus  Gf.  4,  762?  Der  formelle  Zusammenhang  mit 
Nr.  4,  womit  wir  haken  uncus  verwandt  glauben,  leitet  auf  den  haken- 
pflüg  opfälz.  hägken,  hdugng  m.  Smllr  2,  164.  Oder  sollen  wir  an  biis« 
Nr,  78  als  arvum,  aratum  denken? 

Grimm  möchte  It.  occa  st.  coca  oder : hoha  st.  ohha  vergleichen, 
obsohon  zugleich  mit  Egge,  egida.  Kuhn  vergleicht  sskr.  koka  lupus,  weil 
das  glbd.  vfka  ved.  aratrum  bedeute. 

103.  lloloii  schaden,  diocasieiv  Luc,  3,  14.  afholoii  betrügen, 
OüxocpavreTv  Luc.  19,  8.  (Gr.  Nr.  465.  2,  356.  3,  775.  Gf,  4,  849.  Pott 

l,  26.  Bf.  2,  287.) 

ahd.  huoUda  frustrabitur  ags.  on  hol  (oll  bei  Lye),  holinga .(%,  e,  u, 
o)  frustra,  necquidquam  hol,  holtiht  calumnia  holiende,  hoelende  calumnians, 
vll.  alle  mit  6 zu  schreiben;  Grimm  stellt  dazu  auch  altn.  höl  jactantia 
hcela  jactari  und  hali  cauda  vgl.  wedeln,  schwänzeln,  fuchsschwänzen  = 
schmeicheln,  heucheln.  Indessen  steht  sowol  hehl  als  hohl  Nrr.  82.  83. 
nahe  an  den  Bedd.  frustra,  (hohl,  leer,  vaniter),  frustrari,  clandestina  agere 
fallendo,  calumniando  vgl.  u.  a.  das  zu  Nr.  82  geh.  mhd.  äne  hcelingen 
absque  fraude,  zu  Nr.  83  e.  hollow,  hollow-hearted  fraudulentus  und  die 
folg.  exot.  an  Nr.  82  sich  anschließenden  Vergleichungen , logisch  auch 
Uh.  klepoti  calumniari  : prss.  auklipts  absconsus  o.  Nr.  71. 

It.  calvere,  calumnia,  vgl.  calim  &c.  Nr.  82.  — - gr.  xtuXostv  vgl. 
die  Bd.  frustrari  und  gdh.  col  m.  impedimentum,  interdictio ; crimen,  macula, 
incestum  c.  d.  cotV/  f.  peccatum,  iniquitas  colach  prohibitus,  impius,  in- 
ceslosus.  Zu  cül  o.  Nrr.  26.  82.  gehören  u.  a.  cülaig  f.  impedimentum, 
onus,  res  adversa  (vgl.  hindern  : hinder')',  cul-chain  calumniari  (vgl. 
aflerreden,  to  backbite  u.  s.  m.)  culithe  f.  calumnia.  Zu  der  Bd.  von 
liolon  stimmen  cy.  brt.  coli  cy.  colled  corn.  collet  brt.  kollad  gdh.  call, 

m.  damnuffl,  perditio  brt.  koll  auch  = gdh.  coli  m.  exitium,  pernicies  m. 
V.  Abli.  cy.  colli  to  lose,  spill ; to  be  lost  colledu  to  bring  loss  or  damage 
brt.  koll,  kolla  damnum,  detrimentum  pati  v.  afferre  gdh.  caill  perdere, 
amiltere  corn.  kellys  lost  golli  (fcc.  (d.  i.  co//i,  nicht  : cy.  gollwng  laxare) 
to  lose  colle  ==  g.  af  Itoloii.  An  Nr.  82  schließen  sich  die  Zss.  und 
Abll.  cy.  celcyniaeth  m.  trickery  celwydd  m.  a.  concealmenl  of  Irulh,  a 
lie  or  falsehood  celtoyddu  to  lie  gdh.  cealg  f.  malignilas,  dolus  fraus  vb. 
decipere,  allicere,  lentare  c.  d.,  formell  = cy.  celc  Nr.  82.  Die  Kreuzung 
dieser  Bedeutungen  in  formell  nur  wenig  verschiedenen  Zweigen  bezeugt 
die  Einheit  ihres  Stammes. 

104.  Mors  m.  Ehebrecher,  Hurer,  piotxoc,  itopvO(;.  horinon,  g^a- 

horinon  huren,  ptc.  f.  Iiorliioiidel  Ehebrecherinn,  piotXötXt«;. 

Itorinas0us  m.  Hurerei,  Tcopveta.  (Frisch  1,  477.  Gr.  Nr.  472'*. 

Smllr  2,  243.  Gf.  1,  46.  4,  1010.  Rh.  826.  BGl.  138.) 

amhd.  huor  ahd.  huar,  hur,  hour  mnd.  afrs.  nord.  hör  aengl.  höre, 
D.  (altn.  m.  Biörn)  adulterium,  incestus,  fornicatio,  stuprum  ahd.  auch  libido, 
II.  75 
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amor;  prostibulum  altn.  m.  adulter  alts.  hörwilHo  libido  ahd  Aoaro,  ken 
f.  = huor;  htiarra,  huorra,  hourra,  hurra,  huora  nhd.  ags.  kirt  ne. 
ags.  dän.  höre  nnl.  hoere,  hoer  e.  tchore  altn.  swd.  höra  f.  adoltera, 
ahd.  huaron,  huoran  mhd.  huoren  (^Z.  uobel.^  nhd.  huren  nod.  Adm  n. 
hoeren,  hoeriren  altn.  höraz  swd.  afrs.  höra  dän.  höre  fomicari  de. 

Die  meisten  Formen  deuten  auf  Wz.  har\  Grimm  stellt  kam  m 
dazu  vgl.  fjLOtxoc  • Doch  entscheidet  der  Vocal  nicht,  und  dielo«- 

lichkeit  einer  Verwandtschaft  mit  horu  (hurw)  coenum  horgön,  wieptker» 
spurcare,  wird  unterstützt  durch  die  Form  von  Ith.  nslav.  magy.  alb.  dikxr 
hurra  Qll.  slov.  auch  kurba;  nlaus.  hura  c.  d.  a.  d.  D.  neben  des  «i 
hierher  geh.,  eig.  vulva  bed.,  Schimpfworte  kurica  f.J  f.  merelrii  1 1 
— finn.  huora  lapp,  hora  esthn.  hoor  Hure  c.  d.  a.  d.  D.  — com.  ian 
a miss,  a whore  vrm.  a.  d.  D.,  obwol  mit  hör  sister  ebenso  znfaüig  »' 
sammentreffend,  wie  gdh.  siürsach,  siürtach  f.  mit  siuir  in  gl.  Bdd. ; 
lieh  corn.  höra  mit  gdh.  stdr  identisch  und  dann  unentiehnt  und  OBrr- 
wandt  mit  uns.  Nr.  Verschieden  ist  cy.  huren  f.  meretrix  ; huriaw  to  Im 
= mhd.  hiuren  nhd.  heuern  nnd.  nnl.  hüren  ags.  htprian  sw'd.  Afrs  k 
h^e  conducere,  womit  uns.  Nr.  häufig  zusammengestellt  wird,  aber  m 
zufällig  in  secundärer  Bedeutung  zusammentrifft.  — Bopp  vergleicht  äi: 
^ära  m.  adulter,  ein  dunkles  Wort,  das  beßer  zu  gdh.  gairiseag  ti.  1 
femina  libidinosa,  meretrix  Celt.  Nr.  193  stimmt.  — Völlig  verwertbeb  a 
die  Vergleichung  mit  gr.  xopr)  bei  Frisch  und  LG.  — Ware  die  abd.  lei 
libido,  amor  die  Grundbedeutung,  so  käme  die  ü*  12  anderweitig  ve* 
glichene  It.  kelt.  Wz.  kar  amare  &c.  zur  Frage. 


Ht. 

1.  Hva  Pronominalstamm  und  ntr.  von  liiras  m.  liwo  f.  wer,  ^ 
gendwer ; Ttc,  noToc,  oott;  drc. ; instr.  live  etwa,  Sv ; du^live  warn. 
diOTi  (fcc.;  OTi;  ni  Hvas-Iiun  niemand,  e — ti(;  drc.;  mit  .«uff.  mk 
livazuh,  m»,  «tliis-livazuli  (’m.  hvoli  f.  hvalt  n.J  jeder,  s; 
(^auch  Distributiva  bildend} ; instr.  hveh  nur,  pövov.  lavatliar  Fngrg 
weicher  von  beiden,  xi«;;  mit  «uh,  aln-uh  jeder  von  beiden  Skri 
kvaijls  Frag,  wer,  welcher  von  Mehreren,  xti;;  mit  aia^ 

(hvarjlzuh)  jeder,  Ixocgtoc  drc.  hvath,  ([einmal}  Itvail  wohin,  d. 
tlil0>ilivadiili  tliadel,  tliel  wohin  nur,  otts  ov.  hvadre  woLi 
7t8.  livatlaro  woher,  TCoÖev.  livar  wo,  tc8  ; tlils«livamli  thei  vi 
nur,  07C8  av.  hvalva  Fragep.  wie,  el  bvaiva  eiku>;.  k%wa 

Fragep.  w'ann,  ttoxs  ; irgendwann,  etwa,  Tzvzi,  xt  vor  Adjj.  &c.  ml  hm»* 
liuii  niemals,  idinoTB.  hvllelks,  bvelauds  s.  JL.  13.  26.  (L6^ 
125.  199.  Gr.  3,  3.  9.  22.  46.  180  ff.  185  ff.  190  ff.  194  ff.  4,  TOT. 
Smllr  4 passim;  Hel.  Gl.  60  ff.  Gf.  4,  1182  ff.  Rh.  829.  833  ff,  "i 
1440.  2254.  2255.  Bopp  VGr.  Gl.  und  Pott  passim;  Ind.  Spr.  102.  K 
2,  145  ff.  Höfer  Ltl.  297.} 

Auf  die  vergleichende  Grammatik  verweisend,  beschränken  wir  uns 
folgende  Zusammenstellungen : 

livas  = abd.  hwer  amnhd.  wer  alts.  hue,  huie  nnl.  wie  nnd.  rn 
ags.  hra  e.  who  afrs.  Airo,  wa  wfrs.  wae  (^ntr.  het,  wie  schon  tfrs.  kaet 
hot  neben  hwet,  wet)  wang.  wö  altn.  hver  nnord.  htem  dän.  hto  swd.  k 

bve,  vgl.  hvalva^  : ahd.  Awim,  hiu  drc.  = mnhd.  wie,  mhd.  prt 
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aus  ahd.  so  kmo;  dafür  oberd.  (swz.  swb.  wett.)  nd.,  dial.  ico,  tcw  = alls. 
hwö^  huö  (quomodo,  quam;  quod}  nnl.  hoe  ags.  Arti,  hü  e.  how  afrs.  hü, 
ho  wndfrs.  hö  vgl.  Itvalva,  wozu  LG.  auch  swd.  huru  dän.  Aror  (in  der  Bd. 
wie}  stellen,  vgl.  darüber  und  über  die  Unterscheidungen  und  Beziehungen  des 
ahd.  AfotVo  &c.  mnhd.  tote  alts.  hueo  Gr.  3,  1B6.  Gf.  4,  1192  ff.  — nhd.  tco 
s.  u.  bei  livar.  — Zu  hwe  gehört  noch  ags.  nord.  hti  ags.  hvy  e.  u>hy 
cor,  quare  vgl.  Gr.  3.  185  ff.  mnl.  /trt  id.  aus  te  tci  s.  Jonckbl.  Karel  320. 

Kwllell&a  = ahd.  hwiolih  — vrsch.  von  hwelih  quis  — mnhd.  tcie- 
lieh  (noch  bei  Dasyp.},  teelch  amhd.  wett,  weller  alts.  huilic  nnd.  >vfrs. 
tcelk  nnl.  welke  ags.  htylc,  hvelc,  külik  schott.  quilk  e.  which  afrs.  hwelik, 
hweky  hulk,  huk  (tc.  ndfrs.  hock  wfrs.  pl.  c.  obl.  hocker  helg.  hecker  slrl. 
Wecker  M.  wang.  wolcker  (neben  slrl.  wel  helg.  welk  wer}  alln.  htilikr? 
nnord.  hvilken  adän.  hvicken  aswd.  holken,  hocken  swd.  vär.  hels.  hacken 
(quis}.  nhd.  welche  = etwelche,  einige  ist  alts.  nd.  Gebrauch.  Näheres  s. 
u.  a.  bei  Gr.  3,  46  ff.  56.  Gf.  4,  1207.  Wd.  2255. 

hvatliar  = ahd.  hwedar,  wedar  mhd.  nhd.  dial.  weder  (mit  weg-* 
gefallener  Negation  Partikel  neque}  alts.  huedkar,  huethar,  hueder  ags. 
hvädher  e.  whether  afrs.  hweder,  hör  (aus  Aoder}  alln.  hvärr.  Näheres,  nam. 
über  die  Partikeln  dieses  Zweiges,  s.  bei  Gr.  3,  187.  Rh.  834.  Wd.  1038. 

hi'ar  = ahd.  hwär,  wäre,  wd  mhd.  war  (quorsum};  wd  (ubi}  = 
nhd.  w6,  neben  war-um,  wor-nach  <tc. ; alts.  huar  (auch  quorsum  bd.} 
mnnl.  (auch  quorsum}  wndfrs.  wdr  mnd.  umr  (ubi;  quo}  nnd. ’todr  ags. 
altn.  swd.  Aror  e.  where  afrs.  hwer  strl.  wfrs.  wier  Hetl.  wfrs.  wer  dän. 
Auor.  Vgl.  u.  a.  Gr.  3,  185. 

hvatitro  vll.  = ahd.  hwaröt  alts.  huaröd  altn.  hvert  swd.  hvart 
adän.  Aoort,  horth  vgl.  Gr.  3,  185;  nach  Gf.  4,  1200  nebst  ags.  htider  = 
e.  wither  quorsum  zu  livailre. 

livaii  = ahd.  huanne,  hwetme  (tc.  mhd.  wenne  nhd.  wann  quando, 
spät  unterschieden  von  wenn  si,  wie  denn  von  dann;  alts.  huan  mnd. 
wan  (quam,  auch  nach  Comparr.}  ags.  hvonne  (vrsch.  von  hvon,  hväne 
Gr.  3,  182}  e.  when  afrs.  hwenne  (wenn,  bis}  strl.  wan  Hett.  alts. 
huan-er,  eig.  quando  primum,  = nnd.  (nhd.}  nnl.  wanner  afrs.  tran^r 
wfrs.  wennir  quando.  Ueber  altn.  hci-ncer  s.  Gr.  3,  182. 

Iivarji8  = altn.  Acerrdän.  hver;  efiArer  = aliiKvarJlj8.  Vgl.  Gr.  3,  9. 

Bopp  Vgl.  Gr.  §.  389  vgl.  86  hält  v in  hv  nur  für  phonetische  Zu- 
gabe, umgekehrt  Benfey  2,  145  Ar,  durch  Einfluji  des  r zu  It.  (vgl.  schott.} 
qu,  und  zu  sskr.  dbc.  k erhärtet,  für  den  ursprünglichen  Anlaut.  Wir  be- 
gnügen uns,  einiges  Material  aus  einer  Reihe  von  Sprachen  dem  Urtheile 
unserer  Leser  zur  Unterlage  zu  bieten;  vgl.  IJ«  1.  Jf«  1 — 5.  10.  H.  56.  84. 
Dem  deutschen  hw  unserer  Numer,  namentlich  des  Fragepronomens,  begegnet: 
sskr.  k in  Wz.  ka  = g.  hva.  z.  B.  kas  präkr.  kö  mahr.  kona  hindi  kon 
zig.  (Anlaut  erweicht}  gon  quis  pali  kim  quid  sskr.  kdd  quando  und  = 
11.  quod  was,  auch  sskr.  ku  vgl.  kva  ubi;  bisw.  & in  c mouillirt  vgl. 
BVGr.  §.  390.  398.;  vll.  auch  in  A abgeschwächl  vgl.  ebds.  §.  391. 
U«  56.  Für  das  Relativ  gilt  sskr.  y,  wie  g.  J.  — zend.  pers.  A,  bisw.  ö; ' 
z.  B.  zend.  kö  m.  kd  f.  ka(  n.  pr.  interr.  pers.  keh , c.  eih  n.  int.  <1:  rel. 

Auch  zend.  cv  in  cväg  nom.  sg.  öva(  ntr.  = quantus.  — afghan.  U und  c 

nach  Ewald,  vgl.  Isök  quis  tsü  welche  öe  welcher.  — oss.  kh,  kch  und 

#5,  c z.  B.  khaöi  quis,  qui  khi  quis  ci  quid  wie  prs.  kih,  cih.  — Die 

armen.  Lautverhältnisse  sind  verschliffen;  Petermann  vergleicht  das  Interr.  o 
mit  g.  iiva  it.  ubi  Ac. 
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litdslav.  k,  t.  B.  in  Ith.  lett.  prss.  kas  aslv.  kiito  quis  asiv.  küi  qnalis ; 
prss.  auch  qu  z.  ß.  in  quei  wo  vgl.  sskr.  kta  id. ; slav.  auch  c , t.  B.  in 
cyio  quid,  vgl.  BVGr.  §.  400;  vll.  auch  i in  Part,  ie  s.  ib.  §.  402  vgl. 
U*  1.  — It.  qu,  s.  0.,  ^waus  nach  Bopps  späterer  Ansicht  VGr.  $ 38B 
c vor  wie  in  cum  = qnam^  cur  = quare^  cujus  <tc. ; aphaeriert  io 
utf  ut$,  Ufer,  ubi;  eu  h geschwächt  in  kic  nach  BVGr.  § 393  ff.  vgl.  U* 
56.  Dagegen  c vor  hellen  Vocalen  und  im  Auslaute  durch  Apokope  des 
Yocals  nicht  aus  qu , sondern  ursprünglich  nach  BVGr.  § 395 ; ebds.  und 
§ 398  werden  auch  die  goth.  Enklitika  uliy  Huit  tJ«  i.  ll«  84.  so 
dem  allgemeinen  Stamme  ka  gestellt,  ähnlich  bei  Gr.  3,  23  ff.  32  ff.  — 
gr.  ion.  üf,  sonst  p , wie  oskisch ; z.  B.  in  xmc  = ‘itöic,  xoio^  = Tcoioi;. 
BVGr.  § 401  und  Bf.  2,  147  ff.  ziehen  auch  und  ts  hierlier.  — alb. 
ku^  quis  kke  qui  Ue  <fcc.  quid  (^analog  den  slav.  Iran.  <tc.  Formen).  — • 
gdh.  k,  cymrobrit.  p,  nach  der  in  den  keltischen,  wie  griechisch-italischen 
(^pelasgischen)  Sprachen  häußgen  Verschiebung,  z.  B.  im  Interr.  gdh.  cto, 
re  m.  ri  f.  ciod,  ca  n.  cy.  pwy  c.  pa  n.  com.  pyto  c.  pa  n.  brl.  piou 
quis  <tc.  Ob  cy.  cyd  whereas  d:c.  hierher  gehöre,  ßragt  si^  sehr  vgl.  Bf. 
2,  147.  8«  20.  — In  den  finn.  Sprachen,  wie  sskr.  goth.  d;c.  meistens 
der  interrog.  Pronominalstemm  mit  k,  der  relative  mit  y (j)  anlaotend  z.  B. 
lapp,  kä  esthn.  ke  magy.  mordvin.  ki  quis  mordv.  kona  qui  finn.  kuka 
quis  esthn.  kes  id. , qni  kumb  ßnn.  kumbanen  welcher  von  beiden  syij. 
kody  kodü  quis,  qui.  — Sogar  lauten  die  bask.  Interrogative  meist  mit  A,  r an. 

Noch  einige  specielle  Andeutungen  : livelelks  : gr.  irqXtxo;  It. 
qualis  d;c.  vgl.  li.  26.  — hvathar,  urspr.  Comparativform,  s=  sskr. 
katara  Ith.  katras;  lett.  katrs  quisque  ikkatrs  quicunque  krein.  usakatir 
(usa  all}  quisque  vgl.  gtli.  aiialiTathiaruh ; aslv.  kotorüi  pIn.  ktöry 
u.  s.  f.  qui;  It.  uter;  gr.  xoxspo;,  noTcpoc.  — hvalva  nach  BVGr.  §. 
383  vrm.  ans  hva  -|-  sskr.  ita  wie,  so  auch  Ith.  kaipo  id. ; nach  Grimtn 
aber  Kv-aiira  s.  A«  36;  nach  LGGr.  125  und  Gf.  4,  1193  lival«va« 
livadre  nach  Bf.  2,  146  = sskr.  ku-'tra\  er  glaubt  tra  verstümmelt  io 
g.  hvar  ahd.  hrara  It.  cur,  quor-sum  Ith.  lett.  kur  ubi,  quorsnm;  Bopp 
Gl.  vergleicht  sskr.  karhi  quando.  — ItvarJI«  vgl.  Ith.  kurs  lett.  kuH 
quis,  qui  (tc. ; Höfer  nimmt  Hvarjls  als  urspr.  Genitiv  = sskr.  kasyas 
It.  cujus,  cujas,  allzu  exoterisch.  — h^aii  verm.  alter  Accnsativ  vgl.  It. 
quam,  quum  gr.  xlv  (^xav)  vgl.  Pott  2,  135.  303.  Bf.  2,  146. 

2.  Hvatlklan  schäumen,  acppi^stv  Mrc.  9,  18.  20.  Iiwatho  f. 
Schaum,  a<pp6<;  Luc.  9,  39.  (Grimm  Vorr.  zu  Schulze.  Graff  Bst.  Q.  14. 
Höfer  Ltl.  297.  Bf.  2,  165.} 

Ganz  nahe  und  sichere  Verwandte  fehlen.  Es  bietet  sich  mhd.  auzwa- 
demen  evaporare  Voc.  a.  1419  bei  Smllr  4,  22  vgl.  ttadel,  wedel  ±t. 
und  swadem,  swedtmge  nnd.  streen  fomentum  V«  26  (vgl.  Weiteres  bei 
Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  215  ff.};  vH.  wdsem  V.  85,  Anm.  1 m.  Ntnr. 
nnd.  u>6s  m.  oder  n.  Schaum  von  siedenden  Dingen  Dähnert  557,  holst. 
Morast  bd.  = ags.  cdse  <tc.  V.  85,  b.  y.  Für  den  Wechsel  der  Bedd. 
vgl.  z.  B.  nnd.  fradem,  frätn  Spiritus,  vapor  ; e.  froth  dän.  fraade  spuroa. 
Fulda  hat  ein  cimbr.  ttutn  Schaum,  das  aber  wol  ^ faum  ist. 

finn.  ioahto,  g.  wahdon  esthn.  toahto,  g.  wahha  und  wat,  g.  toatto 
spuma  c.  d.  vb.  finn.  loahtua,  loahdota  esthn.  toahhutama. 

Graff  vermutet  Verwandtschaft  mit  It.  quaiere;  Höfer  mit  sskr.  kvath 
coquere,  frigere,-  Benfey  leitet  gr.  xupa  aus  gleicher  Wurzel. 

i Hierher  gdh.  cothar,  cobhar,  cuthar,  cubhar,  tothan,  otkau,  uUutn, 
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obhan,  m.  (fUr  die  Formen  mit  bh  vgl.  9*  139J  spnma  otkartf  omAan  m. 
bes.  spuma  lactis  v.  seri  vgl.  cuthach  V«  69;  ceath  f.  cüthe  y ci  m.  floa 
lactis  ceö  m.  lac;  = ceathack,  fir.j  «acÄ  m.  vapor;  nebula;  ceatha  imber 
cUh  m.  id.,  vapor;  = cuthach  furor;  u.  s.  m.  ^ Yil.  die  Grundbd.  in  cy. 
cothiy  cythuy  cythru  ejicere^  wozu  u.  a.  cwthr  After;  indessen  führt  das 
zsgs.  ysgothi,  ysgythu  cacare  gdh.  sgeith  vomere  (tc.  auf  d.  scheißen  slav. 
kid  (tc.  Uebrigens  führt  auch  gdh.  c6p  <tc.  S.  139  auf  gleiche  Sinnent- 
wickelung, die  6‘eilich  von  dem  vrm.  zu  ob.  cubhar  geh.  gdh.  cubhraidh 
duftend  weit  abliegt. 

3.  Hvalrban  st.  Itwarli,  tevaurbun,  hvaurbans  wandeln, 
icspmoTSiv.  hwarbon  id.,  Ttapayeiv.  blhwalrban  umdrängen,  ouv£x«tv 
Luc.  B,  45.  sabvairbs  fügsam  Skeir.  Unfall vatrbA  unfügsam,  avu- 
TcdTOXTOC  bvellabwairb«  s.  u.  Nr.  9.  CFrisch  2,  440.  451. 

Gr.  Nr.  435.  3,  234.  4,  853.  RA,  747.  Mth.  302.  Smllr  4,  137  ff,;  Hel. 
Gl.  60.  61.  Gf.  4,  1229.  Rh.  884.  836.  1126.  Wd.  894.  BGl.  97.  Pott 
2,  245.  Bf.  2,  309.) 

St.  Zww.  ahd.  hwerbauy  werbariy  hwervany  toertany  htoerfany  fceraean 
4bc.  amahd.  werben  alts.  huerbhany  hueribhany  hoervan  nnl.  werten  nnd. 
warten  ags.  hveorfany  htyrfan  (tc.  afrs.  hwertOy  hwartay  hwerwa,  werta  <S:c. 
ndfrs.  wenoan  CI.  altn.  htetfa  (^auch  sw.  ?)  swd.  tärfta  dän.  hverve 
sw.  amhd.  verti,  rotari  amlid.  alts.  ags.  (^=  ahd.  widarwerban  alts.  tDi- 
therwerban  altn.  hterfa  o/tr)  reverti  alts.  ags.  afrs.  altn.  vertere  ags.  afrs. 

eonvertere,  miitare  alts.  altn.  iter  dirigere,  ire  ags.  abire  amhd.  nl.  agere, 

tendere  altn.  disparere  ([subito  discedere,  abire);  til  eins  amplecti,  osculari 
i.  e.  vertere  se  ad  al.  vgl.  Gr.  4,  853.  mnhd.  nnd.  nnl.  ndfrs.  nnord.  am- 
bire,  petere,  sollimtare  (^c.  acc.  d;  praep.  um)  vgl.  o.  agere;  mnd.  metere 
nl.  auch  acquirere  cum  labore,  enterben  i negoliari  (tc.  Sw.  Zww.  u.  a.  ahd. 
hwarabeny  wereben,  waripjan  <fcc.  amhd.  werben  vertere,  rotare  &c.  ahd. 
warböny  warapön  versari,  morari;  deverberare  Äc.  alts.  huarabhöny  hu^ 
arbhön  ire,  cedere  ags.  hterfian  (e,  eo,  eo)  volvere.  ahd.  warb  m.  ags, 

hterfa  vertigo  ahd.  warba  f.  motus;  melodia,  Tonart;  auch  wie  taor^  mhd. 

warbey  werbe  f.  mnd.  warf  mnd.  nl.  werf  mnl.  waerf  f.  ags.  htearf  (nur 
htearfum  vicissim)  aengl.  wharf  afrs.  hwarf  <tc.  swd.  hvarf  n.  vicis,  mal; 
mhd.  warbe  auch  = alts.  huarf,  huarbh  m.  conventus,  congregatio  vgl. 
afrs.  aswd.  warf  Rh.  1126  id.,  concio  judicum.  m\id.  werbe  f.  auch  = ge- 
werpy  gewerft  mnhd.  gewerbe  nnd.  warf  nl.  ghewerf  swd.  tärf  dän.  hterty 
terty  n.  negotium ; ahd.  werbOy  weravo,  werte,  werfOy  werebo  Ac.  m.  vor- 
iex,  gurges,  vorago  = mhd.  werbe  m.  mnhd.  wir  bei  nnd.  wartet  nl.  wertet 
(altn.  htirfiU  s.  u.)  dän.  htirtel  swd.  htirftely  m,  — ahd.  wirtü  m.  turbo 
Ä nhd.  Wirbelwind  Ac.  — ahd.  warbolön,  warpaldn  Ac.  rotare,  rotari, 
versari  altn.  htarfla  evagari  htirßll  m.  vertex;  fastigium;  gyrus  altn.  swd. 
ktirfla  dän.  tirtle  nhd.  wirbeln  nl.  werteten  e.  whirl  (altn.  nl.  nur  act.) 
volvere,  in  gyrum  agere;  volvi  Ac.  ags.  htyrfl,  htearft  Ac.  m.  ahd.  «m- 
biwurvfty  umpihuurfl  Ac.  f.  orbis,  ambitus  Ac.  ahd.  sinwerft  circa;  nhd. 
gewerbe  nl,  ghewerf  n.  u.  a.  = e.  dial.  wherte  junctura;  altn.  hterfr  ver- 
satilis;  obliquns  (vgl.  nhd.  geworfen  Ac.  zu  V.  62). 

Diese  beschränkten  Beispiele  mögen  zur  Charakteristik  des  Stammes 
genügen;  Weiteres  s.  11.  c.  Formen  (schwankender  Labial;  anl. Av,  e)  und 
Bedeutungen  bezeugen  Verwandtschaft  mit  Tairpan  V.  62.  svalrban 
(vgl.  u.  V.  a.  sebott.  swiri  = e.  whirf)  9*  175.  Letzteres  kann  als  altes 
Compositum  unserer  Numer  gelten ; ebenso  mhd.  zwirben  herumdrehen  (auch 
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refl.)  nhd.  landsch.  ztoirbeln  id. ; (^=  ztcibeln,  i aus  «r)  vexare,  verberare 
vgl.  0.  ahd.  htcarb6n\  weslerw.  zwirbele  zioörbel  = nhd.  wirbel  vertex 
capitis  vgl.  Zirbeldrüse?  nhd.  dial.  zwirbelwind  = icirbeltoind  Frisch  2, 
451.  Viele  Spröjjlinge  der  Primärwz.  f/rrr,  vif,  vl  &c.)  entwickeln  ver- 
wandts  Bedeutungen;  vgl.  u.  a.  V.  57.  58.  59.  62.  66.;  48;  auch 
2.  Th.  42.  — Einige  d.  Wörter  im  Folgenden. 

frz.  vervelle  f.  Ring  am  Falkenfu(^e  dbc.  aus  d.  wirvil?  vgl.  girgillus? 
A.  d.  D.  Ith.  toerböli  rss.  verbotäly  pIn.  tcerbotoaö  esthn.  werbma  Soldaten 
werben  dak.  verbuncaSu  magy.  verbunkos  Werber;  u.  s.  m. 

Vrm.  urvrw.  ill.  varva  f.  Gedränge  fvgl.  o.  die  Bd.  conventus)  «ar- 
ritiy  verviti  wimmeln;  dak.  vrabu  m.  cumulus,  acervus,-  Schafarik  1,  441 
scheint  das  entspr.  aruss.  vryv  für  entlehnt  zu  halten;  formell  schliej^t  sich 
an  asiv.  vryty  Äc.  V.  59,  §®.  — Yll.  hierher  die  Pflanzennamen  It.  rer- 
bena,  teibascum\  Ith.  ill.  russ.  verba  f.  Palme  slav.  = asiv.  vrüba  pln. 
wierzba  Weide  asiv.  rss.  auch  Osterpalme,  wozu  häufig  eine  Weidenart 
gebraucht  wird;  vgl.  hbr.  Weiden.  Lt.  verber  (^geschwun- 

gener) Schlag  c.  d.,  vgl.  d.  hwarbön,  zwirbeluy  nach  Benfey  zu  gr.  pam- 
Ceiv.  Gewöhnlich  stellt  man  zu  uns.  Nr.  lt.  orbls  vgl.  Pott  2,  245.  Bf. 
2,  305.  310.  Cell.  Nr.  1.;  gr.  plpißetv  vgl.  Polt  1.  c.  Bf.  2,  313.;  Pott 
2,  206  vergleicht  u.  a.  lett.  rippe  Krei|^el,  Spielscheibe,  das  an  gr.  piic- 
xeiv  V.  62  erinnert.  Bopp  vergleicht  sskr.  kkarb  Qgharb  &c.)  ire.  Alb.  etwa 
vrap,  me  vrap  schnell,  im  Laufe  vrapöiü,  vrapetöin  laufen.  — gwerbl  cy. 
m.  brl.  f.  Drüse,  Drüsengeschwulst  vgl.  e.  dial.  warble,  warblet,  war-beetle, 
ioamles  Rückengeschwulst  des  Rindviehs  vgl.  V.  57.  63,  Anm.  ß.  67.  — cy. 
ckwarf  f.  whirl,  fusee  chwerfan  f.  id. ; pulley  c.  d.  vgl.  u.  a.  ahd.  werbo 
m.  ösl.  icerfel  Achse.  Weiterhin  vrw.  lt.  curvus  cy.  cyrfaidd,  cyrfawl 
rund  (fcc.  brt.  korvigel  m.  Verdrehtes,  Verwickeltes,  Betrug  <fcc.  c.  d. 

4.  Hvalrnel  f.  Gr.  BG.  livalriil  n.  Mssm.  Hirnschädel,  xpoviov 
Mrc.  15,  22.  (Ihre  1,  865.  Gr.  Nr.  614:  2,  164.  Smllr  2,  238.  Gf.  4, 
1035.  Wd.  1276.  Massm.  in  M.  Anz.  1848  St.  200  IT.  BGl.  349.  Bf.  2,  280.) 

Verelius  gibt  altn.  huam  cranium;  nach  den  Citaten  bei  Ihre  kommt 
altn.  hiame  aswd.  hiäme  und  nach  Lenström  swd.  hels.  härna  noch  jetzt 
in  der  selben  Bedeutung  vor.  Biörn  gibt  nur  altn.  hiami  m.  = swd. 
hjema  m.  dän.  hjerne  c.  ahd.  himi  mhd.  kirne  nhd.  nl.  him,  n.  nordengl. 
schott.  hames  pl.  id.  (hampan  cranium).  Die  Form  passt  ziemlich  zu 
hYalrnei,  da  liv  sowol  einem  Guttural,  als  dem  v,  u>  der  vrw.  Spra- 
chen verglichen  werden  darf,  ähnlich  wie  qv;  sofern  ist  auch  Verwandt- 
schaft mit  liaurn  H«  40  möglich.  Die  Bedeutungen  weichen  ab,  wie 
Mm  von  himschale,  können  aber  aus  Einer  entsprungen  sein.  Selbst  die 
Bedi  des  goth.  Wortes  ist  nicht  ganz  sicher,  da  es  nur  in  livalr- 
iieliis  atatlia  Schädelstätte  vorkommt.  Bemerkenswerlh  ist  auch  die 
bair.  Bed.  von  him  frons  und  die  mehr  auf  Hirnschale,  Kopf,  Stirne  be- 
züglichen Bedd.  von  hirnhäublein , hirnplatle  bei  Smllr  1.  c.  Aehnlicbe 
Sinnesübergänge  zeigt  der  verwandle  (anders  Ihre  1,  867),  auf  Wz.  hr 
deutende  Wortstamm  altn.  hiarsi,  hiassi  m.  sinciput;  silicernium,  senex 
decrepitus ; species  cervorum  hiarsalegr  corpulentus  swd.  hjesse  m.  dän. 
isse  c.  vertex,  inpr.  capitis  nnl.  hersen,  hersenen  f.  cerebrum  i : mhd. 
hersenier  Haube  unter  dem  Helme. — Das  von  LG.  irrig  verglichene  brcegen 
s.  B.  54.  — Weigand  trennt  Him  ganz  von  uns.  Nr.  und  möchte,  an 
ißirbel  erinnernd,  eine  Nebenform  der  vor,  Nr.  zu  Grunde  legen.  Benfey 
umfaßt  Alles  in  seiner  Wz.  ^Ff. 
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Bei  dieser  Unsicherheit  der  esot.  Vergleichungen  begreift  sich  die 
größere  der  exoterischen.  Wir  legen  der  Forschung  einigen  Stoff  vor,  nur 
fragmentarisch  vgl.  BGI.  348  ff.  Pott.  1,  128.  2,  206.  484.  509.  556. 
Bf.  2,  133.  175.  280.  Celt.  105  ff.  fwo  Mancherlei  zu  verbeßernj. 

It.  cranium  gr.  xpaviov;  vgl.  arm.  krhunkn  id.  (aber  krunkn  calx). 
aslv.  skranij^  f.  pl.  (:  sskr.  kama  auris  Mikl.  81J  aruss.  skränii  m.  pl. 
pln.  skron  f.,  pl.  skronie  olaus.  skron  m.,  pl.  skronje  Schlöfe  bhm.  skraü  f. 
maxilla,  mala  slov.  skränjise  f.  id.  skranja  f.  mentum.  cy.  creuan  f.  cra- 
nium vgl.  crefadur  m.  dura  mater,  wol  nicht  zunächst  zu  1t.  cranium; 
verschieden  ist  corn.  croghen  brt.  krogen  ar  penn  id.,  eig.  concha  capitis; 
ferner  gdh.  claigeann  m.  id.,  sow^ie  brt.  klopenn  cy.  cloppen  f.  id.,  das 
mit  afrs.  breinklova  <£c.  Rh.  667  vgl.  klova  ib.  875  zusammenzustellen  ist, 
wie  die  weiteren,  nicht  hierher  gehörenden  Vergleichungen  erweisen. 

It.  cerebrum,  dessen  Vergleichung  mit  kirn  und  hersen  nahe  liegt, 
mag“  nebst  cervix  (wenn  dieses  nicht  zu  einer  ganz  andern  Hals  bed.  Wör- 
terreihe gehörtj  von  einem  verlorenen  lat.  Worte  abzuleiten  sein,  das  dem 
gr.  xapT]  &c.  entsprach  und  zu  welchem  Peter  It.  cemuus  Gaukler  d.  i. 
Kopfüberspringer  cernuare,  cemulare  kopfüber  fallen  stellt;  vgl.  sskr.  kar 
in  karpara  cranium  (s.  H.  34^  karanka,  karanaträna  caput;  auch  in 
arm.  karhapn  caput,  cranium?  vgl.  indessen  auch  sskr.  gira  (fcc.  caput  H«  40 
s=  zig.  sero  m.  <fcc.  hind.  s«r,  sis  = sskr.  giria  prs.  afgh.  oss.  ser,  sar  u.'  s. 
f.  Daher  u.  a.  sskr.  girodhi,  girodharä  f.  cervix. 

Vll.  nur  durch  die  Stellung  des  Vocals  von  xapa  <Sc.  verschieden  und 
cranium  vermittelnd  ist  thessal.  xpora  t/jv  xe^oXi^v  vgl.  alb.  Ärte,  kriet  pl. 
kr^a  id.,  wol  auch  gr.  xpoxa^o;  neben  xdpoY],  xoppT)  (Polt  1,  128.  Bf. 
2,  133.)  = ob.  slv.  skranijp  vgl.  Maittaire  377  über  sikel.  xopoac  ^ce- 
<pocXa;  var.  xecpaXaia«;,  xpoxa(p8<;  (fcc. 

lapp,  järme^  jerbme  cerebrum  c.  d.  aus  swd.  hjema*i 

5.  Hvaiteiü  m.  oder  Hvalti  n.  Weizen,  dixoc  Joh.  12,  24.  (LGGr. 
60.  Gr.  P,  274.  3,  370.  Smllr  4,  172.  204.  Gf.  4,  1244.  BGI.  360. 
Bf.  2,  168.  Kuhn  Abh.  15.) 

ahd.  huuaizzi,  uueizi,  uuezi^  uuazzi,  u>ize  (fcc.  amhd.  toeize  ä.  nhd.  oberd. 
tratz,  icaiß  ä.  nhd.  waißen  nhd.  weizen  alts.  hueti  nnd.  weiten,  witen  nl.  weyte 
nnl.  weit  ags.  hvcete  e.  wheat  ndfrs.  wU,  wite  Oulzen  402  wang.  wait  altn. 
hceiti  swd.  hvite  däu.  hcide,  m.  nnl.  f.  dän.  c.  altn.  swd.  wang.  n.  triticum. 

Uh.  kwelys  m.  Weizenkorn  pl.  coli.  kwScziei  lett.  kweesi  Weizen 
I daher  zig.  cwetos  id.  — gdh.  fiothran  m.  triticum  repens  e.  wheat-gr»ss 
swd.  gotl.  hvitrot  versch.  von  dem  glbd.  zu  9^*  ^ 8^®^*  ^^*ckrot  e.  quick-, 
quitch-,couch-grass  (fcc.  — hbr.  chittah  nCOH  cs^ald.  chitto  am  syr. 
cheltho  triticum  klingen  an;  doch  scheint  n assimiliert  zu  sein  vgl.  arab. 
hhen{ah,  hhenjatün  id.  Wz.  Mn/  hbr.  chld.  syr.  chnt  condire?  i daher 
prs.  kendeh  (kndli)  neben  gendum  Weizen,  dem  sskr.  godhuma  id.  näher 
stehend,  und  kurd.  ghenam  id.  Scheinbar  schliej^en  sich  hier  an  cy.  gweniih 
m.  corn.  guanath  brt.  gwiniz,  gunecli  triticum  : cy.  gwynn  corn.  gwyn  brt.^ 
gwenn  albus,  die  esot.  Stellung  unserer  Numer  zu  Nr.  10  unterstüzend.  A. 
*d.  Kelt.  vll.  mit.  waynum  frz.  tain  hordei  species.  Auch  finn.  wekna  triti- 
cum klingt  an,  wogegen  lapp,  hweit,  hwete  a.  d.  Nord.  — slav.  hito  Ge- 
treide, bes.  Gerste  gehört  vll.  zu  9'^*  9,  vgl.  aslv.  lity  f.  pascuum,  und 
weder  zu  uns.  Nr.,  noch  zu  dem  glbd.  Uh.  jawai,  noch  zu  olxoc* 

6.  af-llYapJan  ersticken  n.,  erlöschen,  oufiTivtYeiv,  oßevv6vai  (fcc. 
afliTapnan  ersticken,  auslöschen  a.,  TWiYsoOai,  oßlvvuctOai  (fcc.;  un* 
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liva|iMf%iMis  pt€.  uoerlöschend,  unauslöschlicb,  aoßaoroc.  (^Grimm  Vorr.  zu 
Schulze.  Pott  1,  256.  2,  205.  Ltt.  2,  5B.  Höfer  Ltl.  298.  Bf.  1,  267 

Grimm  setzt  ein  st.  Zw.  hvlpan  voraus  und  vergleicht  (vgl.  9J 
das  von  Gf.  4,  632  zurückgewiesene  ahd.  irquepan  snffocari  mhd.  irqueben 
sw.  suflfocare,  die  indessen  auf  ein  g.  qvlban  deuten,  wie  Grimm  später 
bei  Haupt  Z.  V.  S.  240  mit  Recht  bemerkt.  Nachträglich  verweise  ich  auch 
für  meine  folgenden  Zusammenstellungen  dorthin  und  auf  Dietrich  ebds.  S. 
229  fr. , der  auch  altn.  ktxBfa  — kefia  und  kvafna  ~ kafna  belegt  und 

e.  quate  bald  ersticken  vor  Fett  vergleicht.  — In  gleichem  Verhältnisse 

zu  uns.  Nr.  mit  irqueben  stehn,  Gr.  Nr.  80  altn.  kefia  (e  Biörn^  st.  sup- 
primere;  extinguere,  suffocare  kcefa^  kcefa  sufifocare  s.  f.  suffocatio;  coctio 
lenta  nhd.  Dämpfen  kafna  suffocari  köf  n.  suffocatio;  ningor  tenuis  kaß 
m.  /ro/h  n.  fumus  densus  (vgl.  u.  xaitvö«;  d^c.};  pluvia  densa;  zu  der  ver- 
zweigten Verwandtschaft  auch  qtef  n.  catarrhus,  coryza,  BedämpRheit;  das 

urspr.  qr>  tritt  hervor  in  swd.  qvaf  n.  Beklemmung  adj.  erstickend,  schwül 

qtäfva  ==  altn.  keßa\  swd.  qräfce  n.  Stickstoff.  Auch  swd.  (auch  isl.  nach 
Ihre}  kufra  dän.  kue  supprimere,  cogere  gehört  zur  Verwandtschaft  vgl. 
altn.  küga  id. ; Ihre  gibt  auch  swd.  kufna  suffocari.  Bei  der  häufigen  Kreu- 
zung der  Anlaute  Iw,  qt>,  v,  sr>,  k,  h,  wie  der  ausl.  Labiale  und  der  Bdd. 
Hauch,  Dampf,  Dämpfung,  Schaum  u.  s.  f.  ist  die  Grenze  der  Vergleichun- 
gen schwer  zu  ziehen.  Nicht  gar  ferne  stehn  z.  B.  e.  whiff  verdampfen, 
verpuffen  sbst.  Hauch,  Luftzug,  Pfiff  dial.  obs.  whaff,  toaff,  whafl  Wind- 
hauch vgl.  swd.  vefta  dän.  t>ifle  wehen,  fächeln  drc.  V«  22,  § ^ ; auch  e. 
dial.  wafron  vapor,  nebula  waffy  insipidus  vgl.  nnl.  wips,  noipsch  id. 

Zu  diesen  e.  Wörtern  gehören  viele  cymrische  mit  anl.  chw,  z.  B. 
chvcaff  m.  Windstoj^;  windschnell  vgl.  S.  185.  V»  23,  §\ ; ebds.  slav. 
kwap  vgl.  aslv.  chüip  momentum  und  das  formell  nähere  küipjeH  boUire 
nach  MiiUosich  42,  der  sskr.  kup  irasci  vergleicht;  nach  Pott:  Ith.  kwapas 
m.  halitus;  oder  — wozu  Mikl.  37  aslv.  koprü  anethum  sskr.  kapi  thus 
stellt  — kwgpa  f.  kurzer  Atbem  kwSpti  halitum  v.  odorem  emittere  (nach  Bopp 
: sskr.  ghräpayämi  caus.  von  ghrä  odorari,  wozu  wir  nicht  stimmenj  nukvipU 
exolerc,  insipidum  fiert  (vgl.  o.  goth.  e.  ul.  Bdd.};  lett,  ktcepes  fuligo; 
vapor  kwipit  vaporem,  fumum  emittere;  küpt,  küpit  vb.  n.  fumare  pln. 
koped  m.  vapor  c.  d.  rss.  koptiiy  infumare  köpoty  f.  feiner  Ruj^;  u.  s.  m. 
(PLelt.  2 , 58  vgl.  dagegen  Mielcke  v.  kopinBju  und  vll.  köpju)-  Auch  mit 
st>  lett.  swBpe  Räucherdampf  swepit  d:c.  räuchern.  — gr.  xaicoc  aeol.  xa- 
1CUC  Hauch  c.  d.  xotivoc  Dampf  i : sskr.  kapi  (s.  o.},  kapiga  thus;  Aam- 
päka  ventus  u.  s.  m.  — gdh.  cöp  &c.  Schaum  18.  139  vgl.  o.  Nr.  2 
kann  auch  verwandt  sein;  vgl.  auch  prs.  qefiden  spumare? 

Mit  anl.  v It.  tapor,  vapidus,  vappa;  ill.  vappa  f.  vapor  s.  A*  109 
— vrm.  weder  a.  d.  Lat.,  noch  c aus  l vgl.  slov.  hlap  m.  id. ; aura  vi- 
talis  — vgl.  das  vrm.  identische  alsv.  mpa  in  zwei  Steilen  bei  Miklosick 
aslv.  Wtb.,  der  die  Bed.  aqua  vermutet,  und  dakor.  vipae  f.  flamma  alb. 
vapg  calor;  calidus,  fervidus  i : gr.  aiucsiv,  Grndbd.  anblasen?  oder  eher 
: a^poc  (A.  109}?  Ferner  schliej^t  sich  formell  an  nslav.  capno  Kalk 
aslv.  vapynü  calcis,  zunächst  gelöschter,  worinn  vll.  die  Grundbedeutung 
liegt ; das  participiale  Suffix  n erscheint  auch  in  aslv.  povapniti  pln.  wapnU 
calce  obducere,  aber  nicht  in  aslv.  potapiH  rss.  edpity  id.,  mit  vll.  spät 
angenommener  denom.  Bedeutung,  vll.  urspr.  (den  Kalk}  löschen  bedeutend? 
vgl.  sskr.  nir-väp  extinguere,  eig.  ausdampfen  machen,  so  auch  afhzitp* 
Jan?  (In  weiter  Ferne  klingt  etw'a  an  javan.  apo  malay.  käpur  Kalk.}  ln 
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Indien  findet  siek  nahe  an  r^apor  mahratt.  f>dpha  n.  f.  steam,  fume  hind. 
bdphy  bkäpk  f.  steam,  vapour,  nach  Pott  Zig  2,  405  : sskr.  vdspa  m. 
Qacryma). 

7.  Hvassitba  adv.  heftig,  änoTopcD^  TU.  1,  13.  Hvassei  f. 
Heftigkeit,  anoTopia.  (Gr.  Nr.  477.  2,  267  ff.  564.  Mlh.  441.  Vorr.  zu 
Schulze.  SmIIr  4,  14.  171.  204.  Hel.  Gl.  61.  Stidr  2,  438.  Gf.  4,  1239. 
Wd.  1608.  Polt  1,  231.  BGI.  354.) 

Grimm  leitet  livass  aus  livatth,  livayan.  In  den  verw.  Spra- 
chen wechseln  hier,  wie  anderswo  nicht  selten,  /,  ä,  mit  ss,  s,  scA  und 
mit  hd.  As,  chs  <£c.,  letzteres  keineswegs  mit  Grimm  blo|^  „tadelnswerthe 
ScAreibung  für  fe“,  sondern  aus  dem  Munde  des  Volkes,  wie  die  lebenden 
Mundarten  zeigen;  wol  auch  nicht  einmal  mit  Schmeller  „entstellt^,  sondern 
auf  eine  guttural  ausl.  Nebenwurzel  zurUckgehend , wenn  wir  auch  nicht 
die  esthn.  Formen  als  entscheidendes  Zeugniss  dafür  anrufen  wollen;  eine 
VerrUckung  der  vorne  schwindenden  Aspiration  mögen  wir  nicht  annehmen. 
Noch  häufiger  sind  die  Analogien  für  Nebenwurzeln  mit  ausl.  t und  s.  Zu 
letzteren  steilen  sich  die  Formen  unserer  Nr.  mit  ausl.  s sicher;  mit  ss 
vielleicht,  da  hier  das  erste  s aus  Dentalen  oder  Gutturalen  dem  Bildungs- 
sufTixe  s assimiliert  sein  kann ; in  nhd.  Mundarten  ist  ss  und  ß nicht  sicher  zu 
unterscheiden.  Unserer  Numer  verwandt  halten  wir  nicht  bloß  livota  Nr. 
13,  sondern  auch  Wz.  At  H.  16.  43.  47.,  deren  Bedeutung  wir  aufmerk- 
sam zu  vergleichen  bitten.  Wir  versuchen  eine  übersichtliche  Scheidung  der 
Formen. 

a»  altn.  Anelia  st.  acuere;  incitare,  hortari  (^vgl.  Aeißen,  Aetzen) 
htata  festinare  s.  f.  incitamentum ; Horta  dea  Ax>öt  n.  pl.  incitamenta  Avattr 
acuminatus,  acutus ; animatus  Avatr  masculus,  alacer ; mas  (^animans)  Avatlegr 
alacer,  strenuus  Avaltis,  valvis  consilio  praecox ; alts.  Auat  accr  in  minAuat 
acer  in  nefas,  impius  nilAAuat  acer  odio,  inimicus  mnl.  waete,  waet  acies, 
acumen  Gemm.  Kil.  waticA  egghich  Gemm.  waetigA  „vet.^  acutus  Kil.  nnd. 
nnl.  wetten  ags.  hvettan  e.  whet  swd.  dial.  vältja  ahd.  Auazzan,  wezzen, 
giwezzen  mnhd.  weizen  acuere  ags.  auch  incitare  e.  dial.  auch  cultro  secare ; 
frenderc,  die  Zähne  weizen ; to  rub,  scratch  f s.  a slight  refreshment,  hier- 
her?); ags.  Avät  acutus;  bes.  in  Zss.  und  adv.  Acate  acer,  strenuus  Avila, 
hvylta  m.  a sharpener  e.  dial.  wAale  quickly,  hot  fvgl.  II«  47)  wAellle 
to  cut;  ahd.  Auazsemo  = wassemo  acuto  zwiwaz  = zuiwass,  zwiwahs 
zweischneidig  westerw.  wetz  f.  acies,  Schneide  swb.  walz  m.  id.,  Schärfe; 
Neid  vgl.  alts.  nUhhual\  swz.  tra/z  adj.  (^machen,  sein)  avidus,  cupidus  oberd. 
wett,  walz  swz.  wetz  m.  Eber  vgl.  altn.  Avatr  Tliiermännclien ; schwerlich: 
wett.  bes.  Kinderspr.  wutz  f.  Schwein ; Lockworl  für  Schweine  vgl.  Gr. 
3,  327.  329.  dem.  wutzi  n.  Ferkel  vgl.  etwa  gdh.  filAean  m.  hog  corn. 
guys  scrofa  vgl.  Leo  Malberg,  und  meine  Bec.  in  Berl.  Jbb.  1842  Nr.  46. 
— wertzstein  cos  Bratk.  Voc.  verschrieben? 

b«  altn.  swd.  Avass  dän.  Avas  ags.  Avä's  ahd.  Awass,  was,  Auas,  Auuuas, 
was,  Wasser,  wesser  (fcc.  mhd.  wasse,  wesse  oberswb.  wäss,  was  öst.  wass 
(waß?),  wascA  acer,  acutus,  meist  auch  (ahd.  dän.)  asper,  (ahd.  altn.) 
liorridus,  spinosus  fig.  acer,  atrox,  eificax  u.  dgl.  altn.  auch  ventosus,  scharf 
wehend ; ahd.  Awas  ensis  hwassa,  wassa,  wessa  f.  id. ; cuspis,  acies  Awassi, 
huassi,  wessi  &c.  f.  mhd.  wasse,  wesse  f.  id.,  aculeus  ahd.  auch  angina, 
efficacia,  sagacitas;  sudes,  spiculum,  spina,  ictus;  ahd.  wassen  asprum  esse. 
Schmeller  stellt  bair.  swz.  wett.,  wceselicA,  weslicA  lebhaft,  freundlich  u. 
dgl.  = ahd.  hwasUhho  acriter  &c.,  doch  vgl.  hd.  Voc.  1618  wesentlicA^ 
II.  76 
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wesenlich  afTabre,  concinne  <l:c.  und  die  swz.  Bedd.  (^Stldr  2,  436}  con- 
cinnus,  urbanus,  sowie  die  intensive^  mit  weidlich  synonyme  Bed.  ebds. ; 
an  Entlehnung  aus  slav.  vesel  bilaris  u.  dgl.  ^8«  1933  nicht  gedacht 
werden. 

c*  bisw.  ahd.  oft  mhd.  wahs  = wass;  (mhd.^  ztoitcahs  — zwitcass 
s.  o.  a ; wahsa  mhd.  tcahse  f.  = wassa ; tcahsi  =■=  icassi ; mhd.  toahsen 

st.,  wehsen  oberd.  wächsen  acuere  mhd.  wehsede  f.  = ahd.  toahsida  f. 

'acumen  oberd.  wachs,  wdchs,  wachs  acer  Qm  Yoc.  Teut.  a.  Lat.  wachs 
adj.  wachsen  vb.). 

a.  Sichere  exot.  Vergleichungen  fehlen.  Pott  vergleicht  It.  caedere 

und  sucht  die  Urwurzel  in  hauen;  Bopp  u.  a.  It.  c6s  (c6t,  anders  u.  a. 
Pott  Lett.  2,  423,  cautes  und  sskr.  po  acuere.  — Gegen  die  Vergleichung 
von  arm.'  hatu  acutus  hatanel  secare,  frangere,  separare  spricht  iran.  h 
gew.  aus  5,  mehr  als  die  Dentalstufe.  Die.<se  auch  in  nslav.  chvat  m.  pln. 

bhm.  rss.  homo  alacer  c.  d.  bhm.  impetus , festinatio  nlaus.  id. ; arthritis 

olaus.  kwat  m.  festinatio  aslv.  chvatati  &c,  rss.  chcätaty  ill.  hvattati  pln. 
chwytac,  chwycic,  obs.  chwatac  bhm.  chwdtati,  chwätUi  rapere,  prehendere, 
arripere  bhm.  auch  = nlaus.  chwatas  olaus.  kwatac  ^altn.  hvala^  festinare ; 
aslv.  chüiliti  = chvatati  slov.  hüeli  (hititi,  hitati,  hilati)  festinare  Qll. 
hititi  id.;  = hitati  werfeiO  ♦ aslv.  chüitrü  artificialis  pln.  bhm.  chytry 
Ith.  kytras,  kytrus  callidus  (vgl.  0.  die  hd.  Bd.  sagacitas3  nlaus.  kytry  olaus. 
chycy  honestus,  decorus  Ith.  kutrus  ill.  hitar  adj.  hitro,  hitno  adv.  slov. 
Alter  festinus  vgl.  pln.  chutki,  chyiy  id.  Die  slav.  Wz.  cht  (ckot,  chiU, 
chqt)  bedeutet  auch  veile,  cupere,  avidum  (swz.  watz),  salacem  esse. 

b.  Die  Bd.  der  Schärfe,  Säure  (ags.  hväs  acer,  acerbus3  läßt  uns  ver> 
gleichen  anslv.  kvas  m.  magy.  kovdsz  fermentum  nslav.  auch  Säure  , Beize, 
säuerliches,  gegohrenes  Getränk  u.  dgl. ; daher  aslv.  auch  sicera  (^kvasynik 
vino  deditus3  bhm.  auch  Schmaus,  daher  olaus.  Hochzeit,  kwassowac  dabei 
schmausen;  kwasiti  aslv.  humectare  bhm.  säuern  (rfl.  = kysati  aslv.  vüs~ 
kiiisnqti  fermentari3  und  = pokvasiti  (aslv.  wie  Simplex3  = mhd.  quäken 
convivari,  heluari  Gr.  1*,  169,  J aus  t oder  unmittelbar  aus  dem  scharfen 

. slav.  5?  lapp,  qwossot  id.  Q.  21  klingt  nur  zufällig  an.  aslv.  Atiis/ä,  kiiisjel 
u.  s.  f.  acerbus  (vgl.  Erf.  Wtb.  21 73.  Die  aslv.  Bed.  madefacere  führt  auf  die  mög- 
liche Verwandtschaft  unserer  Nr.  mit  hvet,  vät  madidus  vessi  humor,  vapor 
(fcc.  V*  85,  so  weithinaus  auch  die  Bedd.  laufen.  Grimm  Mlh.  296  legt 
bei  kvas  die  Bed.  potus,  convivium  zu  Grunde  und  vergleicht  den  mythi- 
schen altn.  Qvdsir.  Aehnlichen  Laut  und  Sinnesübergang  zeigen  Ith.  koszu, 
köszti  lett.  kä^,  prt.  kdsu,  käst  Milch  seihen ; Bier  einfUllen  Ith.  kosztuwis 
f.  pl.  das  Bierfaßen  und  Schmaus  dabei  prisiköszti  sich  besaufen  lett.  kdsiba 
f.  Abseihung;  Willkommstrunk  kdsas  Hochzeit  k.  dzert  (trinken3  dabei 
schmausen. 

* 

c.  esthn.  wahhe  acutus  wahhendama  acuere  (:  wahs  vgl.  formell  esthn. 
wahha  finn.  waha  = d.  wahs  cera). 

8.  Hvelhts  leicht,  IXacppo?  2 Cor.  4,  17. 

Nach  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46  vll.  verlesen  für  leiht«.  Noch  hat 
sich  keine  weitere  esot.  Sippschaft  gefunden.  Draußen  vergleicht  sich  lett. 
weegls  leicht  m.  v.  Abll.  weeglot  (&c.  erleichtern,  lindern.  — Kaum  mögen 
wir  an  cy.  hewydd  gew.  hawdd  easy  <fcc.  A*  74  erinnern. 

9.  llveila  f.  Weile,  Zeit,  Stunde,  mp«,  xaip6<;.  hvellan 

aufhören,  7taueo6ai  Col.  1,  9.  s««hvellaii  id.  1 Cor.  13,  8;  rfl.  ver- 
weilen, '^novauaueodai  Luc.  10,  6.  anahveilan  erquicken,  dwomoueiv. 


Digltized  by  Google 


Hv.  10. 


603 


^alivellaliui  f.  Ruhe,  Rast,  iinhTeils  rastlos,  unaufhörlich, 

aöioXsiTTTOi;.  liTeiliHiliiin  adv.  eine  Weile , i:p6c  Äpov  Gal.  2,  5. 
Iivellahvairb«  wetterwendisch,  i:p6oxaipö;.  (Frisch  2,  434.  Gr.  Mth. 
665.  750.  817.  Smllr  4,  55  ff.;  Hel.  Gl.  62.  Gf.  4,  1224;  Bst.  Q.  14. 
Rh.  836.  BGl.  71.  Hofer  Ltl.  299.  Bf.  2,  280.  282.) 

ahd.  kwU,  gew.  wila  (uuila)  mhd.  nnd.  andfrs.  strl.  teile  alts.  huil^ 
huila  nnl.  wijhy  toijl  ags.  hvil,  hvile  e.  while  altn.  swd.  hvila  dän.  hvile, 
f.  tempus,  mora,  temporis  spatium  v.  momentum , tempus  durans , diutius, 
intermissum,  vaeuum  amhd.  alts.  auch  hora;  meistauch  vicis;  otium  (nnord. 
nur  = altn.  kvilld  f.)  remissio,  quies,  daher  altn.  (=  htilurüm  ii.  dän. 
hvileste(f)  cubile,  lectus  ahd.  wilön  nhd.  weilen^  verweilen  nnl.  verwijlen  e. 
while  afrs.  hwila  strl.  wila  Hett.  ndfrs.  weile  manere,  morari,  meist  mit  den 
Nebenbedd.  des  Zögerns,  Harrens,  Aufschiebens,  Ausruhens  altn.  swd.  hvila 
dän.  hvile  quiescere,  (rfl.  und  altn.  med.  hvilaz^  interquiescere,  sich  aus- 
ruhen,  daher  die  goth.  Bd.  von  anahveilaii  vgl.  Avarcausiv. 

Grimm  versteht  hvella  als  „die  sich  drehende  Zeit^  und  vergleicht 
u.  a.  hvel  Rad  V.  48,  §^*.  In  gleichem  Sinne  stellt  es  Benfey  unter  seine 
Wz.  0/7*. 

pln.  chwila  bhm.  chwüe  olaus.  chyljoy  dem.  bhm.  chwilka , chwilicka 
olaus.  chuljkay  chyljcycküy  f.  Weile  ^ : Wz.  chyl,  chul  se  inclinare,  in- 
curvare;  repere  ic.  ? — Vgl.  ohne  anl.  Guttural  lett.  wils  y weis  Uh. 
wilus  spät  Ith.  wilummas  m.  späte  Zeit  pasi-,  ussi-wSlinti  sich  verspäten; 
lell.  waUa  f.  Weile,  Frist,  MU|je;  Freiheit,  Willkür  <fcc.  s.  V.  43.  Ith. 
walandä  f.  Weile,  Zeitlang ; Stunde ; Zeit  im  Allgemeinen  russ.  valandaty 
sja  verzögern ; hingehalten  werden  vgl.  gr.  iXivvuetv  zögern , nach  Bf. 
2,  320  aus  FeXiMetv.  sskr.  velä  f.  tempus;  finis,  limes,  ripa;  Grundbd. 
Begrenzung  vgl.  Wz.  vil  findere;  denom.  vel  tempus  indicare;  Bopp  ver- 
gleicht hiermit  Gl.  336  zwar  Ith.  welay^  aber  71  mit  sskr.  käla  m.  in 
der  Bd.  tempus  unser  Hvella  (vgl.  dagegen  u.  a.  H.  25^ ; Höfer  hält 
velä  und  käla  verwandt.  Graff  erinnert  an  It.  quies  sskr.  Wz.  pi  (vgl. 
u.  a.  H.  483.  — altn.  hvila  gehört  zwar  nicht  unmittelbar  zu  den  glbd. 
kelt.  Ww.  V.  31.  48,  §*.;  aber  wir  halten  dieselben  und  übh.  Wz. 
vl  mit  uns.  Nr.  verwandt.  Vielleicht  verschwand  v (sv)  in  dem  S.  18 
erwähnten  gdh.  seal  m.  Weite,  spatium  temporis,  vices  vgl.  vll.  cy.  hwyl 
m.  Status,  conditio  f.  progressus,  iter  c.  d.  hwylia  dirigere,  pellere  dbc. 

10.  Hvelts  weiji,  Xeuxd^.  krim.  wlrhtg^ata  album.  (Gr.  P,  274. 
412.  Mth.  XLVH.  Smllr  4,  182;  Hel.  Gl.  63.  Gf.  4,  1242.  Rh.  836. 
BGl.  360.  Bf.  2,168.  ff.  vgl.  Monatsn.  73.  Pott  1,126;  Lett.  1,  46.  65. J 

ahd.  hwizy  huizy  triz,  flect.  wizy  wizz  mhd.  trij  nhd.  weiß  alts.  huity 
einm.  huitt  mnnl.  nnd.  (andfrs.  strl.^  wity  will  ags.  afrs.  swd.  hvit  e.  white 
wfrs.  w'ang.  wU  ndfrs.  wity  f.  witte  (dextra  Outzen  402)  altn.  kvitr  dän. 
hvid  farö.  krmt  schott.  quhyt  albus.  Bemerkenswerth  sind  die  Kürzen ; auch 
afrs.  hwittesy  witta  kommt  bei  Rh.  vor,  obgleich  Grimm  nur  hvites  annimmt. 
Die  krim.  Form  ist  räthselhaft,  nur  die  Neutralendung  klar;  liegt  hvlt- 
Jata,  hvllitjata  oder  eine  g~  Ableitung  zu  Grunde?  Für  eh  vgl. 
etwa  die  Variante  fränk.  Uuichmanl  neben  Witman , Uuizman  candidus 
homo  bei  Smaragdus;  sodann  u.  lituslv.  Nebenstämme  mit  ausl.  Dental  und 
Guttural. 

Aus  einer  einfachsten  Wz.  vi  mochten  sich  durch  Vorgesetzte  Guttu- 
rale und  Zischlaute,  wie  durch  antretende  Dentale  dbc.  Secundärwurzeln  ent- 
wickeln. hvelts  können  wir  zu  den  folgenden  mit  d (=  g.  t),  häufiger 
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mit  t aosl.  Stämmen  stellen,  aber  auch  als  eine  nominale  oder  participiale 
Ableitung  aus  Wz.  Iivi  betrachten. 

sskrr.  £vid,  gvind  1.  A.,  prif  1.  A.  album  esse,  ([abstrahiert  vonj 
^eta  = zend.  ^paita  fvgl.  u.  a.  zend.  ppi  sskr.  p»  elFacer,  purifier  und 
Zoroasters  Epitheton  ^pitama  aprs.  2iUTa|ia<;  m.  Eig.  Ktes.  Pers.  2)  balac. 
sataitkj  safaith  hind.  saff^id  fa.  d.  Pers.)  prs.  stpid^  sifxd  kurd.  spi  (speda 
aurora,  rom,  alba,  aube  vgl.  prs.  ^pideh  albedo,  splendorj  arm.  spilak 
afghen.  spin  albus,  sskr.  ^tefa  n.  argentum  {[metallum  album  vgl.  afgh. 
Spin  »fltr  id.  eig.  weißes  Gold3  vgl.  oss.  (^mit  gew.  Vorschlag  und  Um- 
slellung3  af>zist  KI.  t.  ävzistej  dig.  avhestej  Sj.  dug.  aiuesta  (ashu^zta) 
KI.  votjak.  azt>€8  syrj.  esüs  magy.  ezüsi  id.  ^hierher  kurd.  zif  id. ; prs.  sim  id.  aus 
gr.  ao^pi?  Hierher  auch  die  Metallnamen  sskr.  gtetaran^ana  plumbom, 
eig.  Weißglänzendes;  Ith.  szwitwaras  Weißblech,  blankes  Blech  szwinnas 
lett.  sfcins  aslv.  svinycy  rss.  svin^c  (svinka  Bleiblock)  slov.  smnic , m. 
plumbum.  Beispiele  aus  vrw.  Stämmen  s.  S.  98 , neben  welche  sich  prss. 
stoaigsian  acc.  sg.  Schein  c.  d.  Ith.  iwaigidi  lett.  zwaigzne  aslv.  rss. 
ztjezda  pln.  gwiazda  bhm.  htSzda  u.  s.  f.  stelle  lett.  ztcaigalis  besternt 
(^Rindvieh  mit  Stern  auf  der  Brust)  u.  s.  m.  vgl.  PLtt.  1,  65  stellen.  Vrm. 
vrw.  auch  Ith.  szwenias  lett.  swets  prss.  sicints  aslv.  srft  pln.  swi^ty  rss. 
scjatiiii  u.  B.  f.  dak.  sfaniu  (^magy.  szent  alb.  sengt  (fcc.  a.  d.  Lt.  ?) 

zend.  gpeüta  ([ohne  /-Suflix  gpemsta  suprl.  id.  Wz.  gpi  s.  Monatsn.  74) 
sanctus ; Pott  stellt  gr.  ootoi;  dazu.  — Kelt.  Ww.  fUr  weiß  s.  V,  37, 

70,  S.  221.  Pictet  72  stellt  sskr.  gvid  : ir.  cuid  pur  vgl.  cy.  coeth 
purified,  cleansed,  flned  c.  d. 

11.  Mvilftrt  (liwllfitijo?)  f.  Sarg,  oopoc  Luc.  7,  14.  Gr.  2, 
58.  133,  186.) 

Nach  Grimm  gewölbter  Sarg,  zu  wölben  Gr.  Nr.  580  vgl.  V*  4S,  ß. 

' Anderseits  berührt  es  sich  mit  Wz.  hl  tegere,  cavum  esse  dbc.  H*  82. 
83.  vgl.  ags.  heohter  n.  caverna,  sepulcrum  und  die  Kreuzung  dieser  Bil- 
dung mit  hulfter  d:c.  in  andern  Bedd.  H.  19. 

12.  Hvopaii  rdpl.  Iivalltvop,  hvallivopiin , hvopana 
sich  rühmen,  xaoxaoBai.  hvoftiill  f.  Ruhm,  xa6x>lpa,xaüXT']Ot;.  (Pott  1, 256.) 

Formell  hängt  uns.  Nr.  mit  livapjan  o.  Nr.  6 zusammen,  wobei 
wir  nicht  an  „vor  Hochmut  ersticken“  denken,  sondern  etwa  an  sich  auf- 
blasen u.  dgl.  Auch  die  Vergleichung  mit  altn.  hvoptr  m.  bucca  hropstör 
bucco,  bucculentus  würde  auf  irgend  eine  hochmütige  Miene  oder  Lautäuße- 
ung  vgl.  „die  Backen  aufblasen“,  „ein  großes  Maul  haben“,  „das  Maal 
voll  nehmen“  leiten.  Ferner  erscheint  Wz.  ep,  Aep,  Yopjait^  kveopian 
V.  39  vgl.  hf  H.  55  fast  identisch  mit  uns.  Numer,  mag  nnn  wiederum 
eine  Gebehrde  zu  Grunde  gelegt  werden,  oder  eine  Stimme,  vgl.  Ruf  = 
Ruhm , passiv , oder  ein  aclives  Lautreden  u.  dgl.  Gewiss  gebraucht  die 
Sprache  oft  gleiche  Bilder  und  Wurzeln  für  verschiedene  Affekte. 

Vnv.  Wzz.  und  Bedd.  in  aslv.  seperati  TteptßopßsTv  seperemß  otux^- 
ok;,  (pXuapta.  — esthn.  kooplima  gloriari;  vH.  auch  finn.  kopia  superbus, 
arrogans  c.  d.  i : kopio  vacuus  et  resonans. 

13.  ÜYOia  f.  Drohung,  aiie'ATi  Skeir.  hYa^An, 

|i;Ali«'OtjAia  bedrohen,  schelten,  litiTipav,  ipßpipaoOai.  (Gr.  Nr.  477. 
1%  505.  4,  686.  Mssm.  in  M.  Anz.  1836.  Höfer  Ltl.  299.  Bf.  2,  60.) 

Uns.  Numer  gibt  wahrscheinlich  die  goth.  Ergänzung  zu  Nr.  7,  a 
vgl.  scharf  bedrohen,  (auch  hart)  angehn,  schaife  Worte  u.  dgl.  Anderseits 
wird  sie  durch  nord.  höt  H.  16,  mit  liAltAa  vermittelt,  womit  wir 
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auch  bereits  o.  Nr.  7 BerOhrung-en  fanden.  Ferner  zeigten  sich  verwandle 
Redeutangen  und  mitunter  gleiche  Form  mit  uns.  Nrr.  7.  13.  in  dem  be- 
reits V.  26,  §^.  68.  85,  Anm.  1.  erwähnten  Wortstamme:  St.  Zww.  ahd. 
wäzan  abigere,  „incessere  (^virilibus  verbis)“  getcdzzem  (geieäzzeni)  per- 
secutio  wirtharhtoazzan  (hun),  icidanoazzan  abnuere,  recusare  /fr-,  /ar-, 
/br-,  ver-teazzan,  wazan,  einmal  unverschoben  farwatan  recusare;  = 
fanßäzöny  verwazinen  anathemizare,  exsufflare  dbc.  = alts.  farwätan  male- 
dicere,  exsecrari  farwätannussi  nl.  vencaeienisse  f.  excommunicatio,  exse- 
cratio  mnd.  mnl.  verwaten  devovere  Gl.  Bern.,  bei  Kil.  nerwaeten  inler- 
dicere  sacris ; deserere,  relinquere  plc.  terwaeten  nul.  tenoalen  excommu- 
nicatus  nl.  auch  ^homo}  desertus  nnl.  auch  impius  nnl.  vencating  f.  ex- 
communicatio nl.  vencael  id. ; abstentio  ahd.  farwazani^  farhwazzan,  far- 
hwazatiy  virwaziriy  frawazy  einmal  fartcahsani  f formell  vgl.  Nr.  7,  c 
anathema  mhd.  verwä^en  (auch  sw.  prt.  rerwäSte)  1^  “ 

2)  exolere,  deficere  viribus  vgl.  tod^en  st.  olere,  odorari,  riechen , duften 
(vgl.  die  Citt.  V.  68^,  nach  Grimm  2,  75.  852.  Haupt  Z.  VI.  S.  6.  die 
Grundbedeutung,  terwd^an  als  exoletus,  abolitus,  1^0)^81968^;  zu  faj^en. 
Gleich wol  verweist  Grimm  auf  mzarif  %'eitaii  V.  70,  wo  allerdings 
Bedd.  und  Form  nahe  angrenzen.  Die  Bd.  exsufflare  deutet,  wie  exolere, 
auf  Wz.  vd  spirare  als  Urwurzel;  doch  stimmt  die  Bed.  des  ahd.  Simplex 
wdzan  nicht.  Grimm  Myth.  1173.  Haupt  Z.  1.  c.  zieht  auch  ags.  hf>dtungy 
bei  Bosw.  htatungy  htatn  f.  divinatio  (mala  ?)  hierher,  das  der  Bed.  unse- 
rer Numer  als  Bedrohung  wieder  näher  rUckt;  Grimm  deutet  es  als  afflatus, 
hdmoKüL. 

Unter  den  V,  II.  c.  cilierlen  exol.  Vergleichungen  bemerken  wir  die 
mit  sskr.  vad  loqui,  dicere  bei  Bopp  VGr.  S.  126;  BrI.  Jbb.  1827  S.  278; 
Gl.  144  vgl.  Pott  Nr.  197.  vgl.  u.  a.  nhd.  sefußatzen  (vgl.  Qv*  6J  und 
in  gl.  Bd.  selbst  das  zu  Nr.  7 geh.  oberd.  tcelzen  Smllr  4,  204.  Zwar 
stimmt  die  Dentalstufe  von  sskr.  vad  nicht;  aber  die  dentalen  Auslaute 
wechseln  überhaupt  oft,  und  tod^en  berührt  sich  sogar  mit  den  bei  hiradi- 
Jan  Nr.  2 aufgefUhrten  Bedd.  spiritus,  vapor.  Jene  sskr.  Dentalstufe  zeigt 
auch  das  mit  liTOtJaii  ähnlich  bed.  slav.  vadali  s.  V.  27,  70, 

Anm.  6.  und  das  mit  ob.  Bdd.  abnuere,  recusare  übereinstimmende  cy.  gwad 
m.  denial  gwadu  to  deny  c.  d.  dgtoadu  to  deny  sliffly  vgl.  wiederum 
dgwedyd  to  speak  dbc.  = sskr.  vad  vgl.  6;  gdh.  guidh  exsecrari; 

eig.  = cy.  gtteddio  bitten  s.  ebds.  nebst  Gilt,  rückt  weiter  weg.  — 
Die  große  Verschiedenheit  der  Bedeutungen  bei  verwandter  Form  darf  uns 
nicht  abschrecken,  fordert  aber  zur  Behutsamkeit  auf. 


1.  s<^»llaban  st.  praet.  fgaaiob  sich  ereignen,  aupßaiv8tv  Mrc. 
10,32;  c.  acc.  sich  schicken  färSkeir.  sadobs,  einmal  n^adofis  schick- 
lich, np£i«!)v.  (Gr.  Nr.  473.  Swek  d.  Wlb.  701.  PoU  1,  256.) 

ags.  gedafan  st.,  gedafeniatiy  gedafnian  corivenire,  decere  m.  v.  Abll. 
d<tfe  fit,  meet  defre  timely,  seasonable  daftey  gedwfley  gedefe^  gedSfen&c, 
(ungf.  gibd.)  conveniens,  decorus,  aplus,  gratus,  quietus.  Weiter  ab  steht 
die  Bed.  von  altn.  dafna  crescere,  trives,  doch  nicht  allzu  ferne  von  aup- 
ßotveev.  An  die  ags.  Wörter  schliejjen  sich  e.  dial.  deffe  neat,  trim  deflg 
neatly,  fitly  deft  neat,  dexterous,  decent  deflly  quietly,  softly  und  = de^y, 
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Schott,  fitly,  handsomly  vgl.  ags.  dafÜice  (ä?)  fUly,  conveniently  gediftUce 
decently,  opportuneiy;  nnd.  nnl.  deftig  decorus,  probus,  insignis.  ^ Hierher 
sw£.  diffig  callidus,  solers,  astutus  Maaler  f.  91.  Stalder  1,  282. 

russ.  siov.  ill.  poln.  bhm.  niaus.  doba  f.  tempus,  inpr.  opportunum; 
momentum,  spatium  temporis,  aetas,  vita,  occasio  u.  dgl.  s.  die  einz.  Wtbb. ; 
asiv.  udoba  h utilitas  udoby  adv.  udobynü  adj.  facilis  rss.  udobniiil  id., 
commodus;  podoba  f.  ili.  opportunitas  aslv.  usus,  mos  slov.  bhm.  forma, 
imago,  similitudo  asiv.  podobati  ^eTv  aruss.  podobäty  olaus.  zdobic  decere 
aslv.  podobiti  imitari  padobynü  similis  pIn.  nadoba  f.  suppellex;  pulcritudo 
nadobny  Ith.  dabnus  pulcer,  iepidus  pIn.  zdobic,  zdabiac  Ith.  dabinti 
(aslv.  izdobriti  von  dobrü  s.  u.)  ornare  pln.  auch  fig.  rem  ornare, 
praetexere  aslv.  dobly  avöpfloc,  der  Bedeutung  nach  an  tapfer  er- 
innernd, wie  der  Form  nach  dobrü  (allg.  slav.J  bonus,  das  wir  aber  viel- 
mehr mit  ob.  ags.  defre  vergleichen;  Ith.  läbas  prss.  lett.  labs  bonus  wer- 
den wir  nicht,  mit  l aus  d,  hierher  stellen  dürfen,  sondern  eher,  als  gratas, 
acceptus,  zu  Wz.  labh^  Xa^xßaveiv?  vgl.  auch  armen,  law  bonus?  Nessel- 
mann vergleicht  irrig  pln.  lepsszy  (lepiej)  meiior,  das  zu  aslv.  Ijep 
Ith.  leptu  lett.  lepns  superbus  dbc.  gehört.  — In  den  ob.  Beispielen  sind 
die  Hauptbedeutungen  unserer  Wurzel  in  den  litusiav.  Sprachen  gegeben ; 
weitere  Belege  bieten  sich  reichlich.  Sollte  auch  aslv.  ili.  slov.  debel  crassus 
rss.  debelüii  id.,  firmus,  fortis  hierher  gehören?  vgl.  die  Bed.  des  altn. 
dafna.  — Heber  scheinbare  litusiav.  Sprößlinge  der  Wz.  dab  s.  Pott  Lett. 
1,  27;  zu  solchen  gehören  z.  B.  bhm.  dba  f.  attentio  dbati  pln.  dbac  Ith. 
daböti  neben  böti,  atböti  attendere,  curam  habere.  Dagegen  werden  wir 
hierher  stellen  lett.  dabba  f.  Art,  indoles,  natura,  mens  c.  d.  dabls  geartet 
vgl.  die  slav.  Bd.  forma  rss.  podöbiä  Art,  Gleichheit  u.  s.  m.  Miklosich 
115  stellt  auch  aslv.  udobljeli  = udoljeti  subigere,  vincere  nebst  Zubehör 
zu  dobrü. 

It.  debere,  dessen  Bedeutung  nahe  an  der  des  Geziemens  steht,  würden 
wir  hierherstellen,  wenn  nicht  die  Analogie  von  praebere  die  gewöhnliche 
Ableitung  aus  dehibet  e unterstützte.  Indessen  hält  Pott  auch  jgadabaii  <f:c. 
für  eine  Verkürzung  aus  sskr.  adhi  -f-  dp,  bemerkt  aber  mit  Recht,  daj^ 
der  Labial  nicht  passt. 

I Vielleicht  : esthn.  tabba  finn.  tapa,  g.  tawan  (nach  Gr.  Gesch.  d. 
d.  Spr.  231  : ags.  thedx>  ahd.  dau  dbc.  indoles^  lapp,  tape  mos,  consuetudo 
esthn.  tabbama  finn.  tapaan,  tawata  lapp,  tapatet  assequi  (nicht  aus  d. 
ertappen,  noch  aus  lett.  dabbüt  assequi} ; finn.  tapa  in  Zss.  fortuitum  /a- 
pahtua  accidere,  fieri  tapaus  accidens ; aenigma : lapp,  täpot  sumere,  capere 
(vgl.  Th.  18)  täpet,  tappet,  tuobbelet  prehendere  tuobbetet  persequi. 

2.  Das«  m.  krim.  taip  Tag,  ripipa.  afardags  s.  A.  108.  §^1«- 
trada^lN  s.  €1.  34.  dog^si  tägig  in  Zss»  mit  ahtaii  oxxai^fiEpo;  Phil. 
3,  5;  Odiir  xEtapiaioc  Joh.  11,  39.  (Frisch  2,  359.  Gr.  Nr.  487.  2, 
451.  488  ff.  3,  99.  351.  488.  Myth.  697.  717:  1224.  Dphth.  13.  Jor- 
nand.  42.  44.  Smllr  1,434  ff.;  Hel.  Gl.  21.  Gf.  5.  353.  Rh.  685.  681. 
Wd.  1845.  Leo  Fer.  85.  BGI.  26.  165.  Kaukas.  Gl.  Anm.  11.  Pott  1,  282. 
Bf.  2,  216.) 

ahd.  alls.  mnnd.  mnnl.  nnord.  dag  amhd.  tac  amnhd.  tag  (südd.  täg') 
ahd.  tagh,  tach  ags.  däg,  daga,  deg,  dceig,  dcei,  dyg  e.  day  aengl.  dawe 
awndfrs.  dei  afrs.  dach,  di,  pl.  afrs.  dega  ndfrs.  dage  wfrs.  deagen,  stri. 
dej  Hett.  ndfrs.  däi,  in  Zss.  di  altn.  dagr,  m.  dies;  die  hd.  Anlautsstufe 
der  krim.  Form  fallt  auf  vgl.  Nr.  15.  Abgeleitete  Bedd.  u.  a.  bes.  ags.  Le- 
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benstag,  MenschenaUer;  Zeitpunkt,  Zeit  tibh.;  Gerichtstag,  Termin,  gericht- 
liche oder  politische  Versammlung;  Zustand  u.  dgl.  in  Zss.  wie  nihd.  ä. 
nhd.  swz.  witag  nnd.  nl.  widag  ^ entstellt  in  bair.  wehtung  Avent. , jetzt 
wedung  (u,  t,  e)y  wedhn,  m.  swz.  ire/d/  dolor  ahd.  siechetago  mhd.  sylv. 
siechtag  m.  morbus  sylv.  alt-tag  m.  senectus  u.  s.  m.  Meist  verkürzte  Zss. 
in  der  Bed.  hodie  s.  H.  56  vgl.  mhd.  tdlanc  (lagelanc),  tälä  ndfrs.  da- 
lang (^amring.J , dalling,  delling  Outzen  38  helgol.  doUing  wang.  dtllüng 
mnd.  daling  Doctr.  mnd.  (Br.  Wtb.  1,  182)  nl.  „sax.  sicambr.“  dallinck 
Kil.  hodie  (mhd.  auch  in  weiteren  Bedd.);  i daher  strl.  däelich  id.  Firm., 
aber  dctlüg  Ehrentr. ; vgl.  die  ähnlichen  Zss.  ndfrs.  märlang  heute  Morgen 
helg.  iUäng  amring,  iljang  heute  Abend  u.  s.  m, lang  verschwindet  oft 
im  Plural  vgl.  Ehrentr.  1.  2 S.  329.  Aus  ags.  dcsges  eäge  n.  diei  oculus 
w'ard  e.  daisy.  amnhd.  tagen  nnd.  nnl.  dagen  ags.  dagian  e.  dawn  aengl. 
dawe,  day  altn.  dagaz  swd.  dagas  dän.  dages  illucescere;  Bosworth  un- 
terscheidet ags.  dägian  to  shine.  altn.  dagau,  dögun  f.  diluculum  u.  s.  m. 
ags.  dagor,  dögor  f.  a natural  day,  day  light,  nach  Grimm  = altn.  dcegr 
11.  nyithemerum,  Hälfte  des  24stündigen  Tages. 

Die  wahrscheinliche  Grundbed.  lux,  splendor.  u.  dgl.  muß  einst  auch 
in  den  deutschen  Sprachen  nach  andern  Richtungen  hin  sich  entwickelt  ha- 
ben; vgl.  viele  mit  tag  zsgs.  Eigennamen  und  dos  pracfigierlc  altn.  dd 
(splendidus,  insignis  vgl.  u.  Nr.  23) ; auch  altn.  dceglegr  aswd.  dcegelig  dän. 
deilig  insignis,  formosus,  venustus  vgl.  nl.  deghelick  nnl.  degelijk  u.  Nr.  23  ? 

sskr.  dank  lucere  dagh  (z.  B.  in  nidägha  Hitze),  dah,  dar  (aus  duAc? 
in  dava  (fcc.)  zend.  dai  gdh.  dagh  cy.  daif,  deif  (vgl.  BGl.  164)  brt.  den 
(Labial  aus  Guttural  ?)  gr.  dar,  doF,  dai  d'c.  alb.  dig,  dyeg  Ith.  lett.  dag, 
deg  slav.  deg  &c.  (in  einzelnen  Resten  vgl.  u.  a.  PLelt.  2,  59,  wo  auch 
esthn.  Ww. ; ahd.  daggert  Birkentbeer  vrm.  a.  d.  Slav.;  gew.  slv.  Wz.zeg 
accendere  <fcc.  s.  €■•  7 aus  deg?^  urere;  dazu  ftaukas.  Wörter  für  Tag 
georg.  dgha,  dghe  le.sgh.  (avar.)  dgaka,  (dido)  d§ekul  misgegh.  (tusi) 
tcha  und  vll.  sskr.  ahan  (zend.  azan,  agna  s.  Monutsn.  133  ff.)  aphae- 
riert,  doch  vgl.  A*  15.  — Andre  deutsche  Beziehungen  zu  Wz.  dah  s.  T.  10. 

ln  It.  dies  mögen  wir  nicht  mit  Grimm  eine  Verstümmelung  aus  dacies 
annehmen,  sondern  leiten  es  von  Wz.  die  splendere  nebst  den  Tag  bed. 
Ww.  sskr.  die  (nur  in  dird  adv.  inslr.  die),  divasa  in.  n.  divan  m..  dina 
ra.  n.  dyu  n.  zig.  dives  m.  hind.  divas  m.  armen.  Uw  mizgegh.  (cec.)  dmt, 
ingus.)  den  Uh.  diena  lett.  deena,  f.  preuss.  deinan  acc.  sg.  aslv. 
dyny  rss.  den  u.  s.  f.  m.  alb.  dit  (die  heri)  gdh.  dia,  di  cy.  dydd,  pl. 
dyddiau,  dieuoedd  m.  dwthwn  m.  (bisw.  dwir;  auch  diwymawd,  diwr- 
nod,  diwarnod  m.  corn.  dzhyma  aus  rom.  dinmum,  journee  d:c.)  corn. 
dydh,  dedh,  det,  dzhedh,  abgek.,  dti,  de  brt.  deiz,  dez,  de  (Tag  übh.)  m. 
deeez,  dereez  vann.  dewech  (Tag  als  Zeitdauer)  m.  abgek.  in  Zss.  di;  gdh. 
an  de  cy.  doe  s.  m.  adv.  corn.  doy,  de  brt.  deach,  dech  heri;  Wörter  für 
heute  s.  H*  56.  Oss.  t.  dusson  prs.  düs  hesterna  vespera  v.  nocte  gehören 
woi  zu  prs.  baluc.  dt  heri  s.  €r.  34.  Aus  gleicher  Wz.  die  bekanntlich  eine 
Menge  von  Gottesnamen. 

Vielleicht  aus  beiden  Wzz.  die  und  dagh  entwickelten  sich  Wörter 
für  Himmel,  wie  sskr.  die  f.  dica,  dyu,  n.  It.  divum  (sub  dito);  vll.  fiiin. 
esthn.  taiwas  esthn.  taewas,  wenn  nicht  aus  lett.  debbes  A.  109,  §*.  So 
aus  Wz.  dangh  Ith.  dangtis  m.  prss.  dangon,  dengan  Äc.  acc.  sg.,  wofür 
sich  indessen  Uh.  dengti  decken  näher  stellt,  anklingender  mongol.  turuk. 
Namen  nicht  zu  gedenken.  Ob  und  wiefern  Wzz.  dagh  und  die  unterein- 
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aider  verwandt  sind,  wa^en  wir  nicht  zu  hestimmen;  die  wahrscheinliche 
Entstehung  des  sskr.  dava,  däva  Brand  drc.  aus  dahva,  dagkva  liej^e  an 
die  aus  dih),  dighv  denken.  — Weitere  Untersuchungen  s.  11.  c. 

3.  Oa4f4Jait  säugen,  BrjXaCstv  Mrc.  13,  17.  (^Ihre  1,  318.  Gr. 

1%  152.  3,  406.  Gött.  Anz.  1836  St.  92.  Dphth.  41.  Gesch.  d.  d.  Spr. 
404.  Gf.  5,  284.  381.  463.  Dietrich  Run.  319.  BGl.  163.  186.  Pott  1, 
229.  Bf.  2,  270  ff.  Mikl.  23.  26.  vgl.  Höfer  Z.  U.  2 S.  280^) 

Aehnlich,  nicht  gleich,  ahd.  taatif  Hgen  mhd.  degen,  gedegen  (s.  u.} 
ösi.  daien  (^Loritza^  lactare,  bei  Höfer  öst.  dein  lactare;  swd.  dia^  di  id. 
ddggOy  däggja  aswd.  st.  praet.  dhag  (dh  st.  d?^  dän.  die  id. ; lactare; 
dän.  detgge  mit  fremder  Milch  säugen;  hätscheln  dceggelam  n.  = öst. 
deüamm  n.  Milchlamm;  dän.  dcel,  deeld  c.  Zitze  (^des  Schweins3;  die  c. 
dän.  swd.  di  (^mit  geben}  mamma  lactans  e.  dug  id.  ags.  dian  lactare  io 
diende  lactantes  diendra  lactantium.  Grimm  stellt  daddUan  : aswd.  döggja 
= tvadlje  : tveggja,  addi  : egg\  ahd.  taan  aus  tdhan.  Jedenfalls 
erhielt  sich  die  gotb.  Form  in  swd.  dial.  dadda  nutrix,  wol  organischer 
als  swz.  dodö  Mutter  A,  104.  Bemerkenswerth  ist  auch  wfrs.  diedje  alere, 
wenn  es  von  Outzen  43  richtig  als  lactare  aiifgefaj^t  und  nicht  vielmehr 
das  zu  Th.  1 4 nl.  dieden  coalere  ist.  Ferner  schliejlen  sich  nach  Grimm  an 
vgl.  Swk.  d.  Wtb.  149  alts.  dodoro  nnl.  dooier  ags.  dudra^  dydring  e. 
dodder  ahd.  tutiro  d;c.  ^Gf.  5,  384}  nhd.  dotier  wang.  deidel  nnd.  döl, 
m.  vitellus  ovi;  ahd.  dutlOy  tuttOy  tuttUy  lutti  <S:c.  mnbd.  tutte  swz.  luUa 
ä.  lihd.  wett,  dulley  f.  bair.  dutten  m.  mamma ; ahd.  dem.  luttili  n.  bedeutet 
sowol  BrUstchen,  als  Dotter.  Näher  und  ferner  stehn  mit  verschiedeneo 
Dentalstufen  ahd.  tuUüy  duzta  lactavit?  Gf.  5,  463.  wett,  detze  d.  i.  diitze 
f.  mamma  bair.  dutzel,  dützel  m.  id. ; Saugbeutel  Smllr  1,  407  (^vgl.  ahd. 
duzzil  Gf.  5,  237};  dutten,  duttein , dutzeln  dbc.  sugere,  lactere.  — ahd. 
deddi  mamma  Gf.  5,  382.  — mnhd.  zdtze  f.  bair.  auch  zitz  m.  ags.  tiUe, 

Ute  m.  e.  teat  nnd.  nl.  litte  mammilla,  papilla  swd.  tisse  in.  ^ss  aus  (s?) 
Thierzitze ; altn.  totta  sugere , exsugere , evacuare  bair.  zutzeln  sugere 
Smllr  4,  297  vgl.  sutzeln  id.  ib.  3,  302.  Auch  oberd.  zutte,  zcmte,  zolle 
f.  sächs.  tute  (S;c.  s.  Tli.  30  werden  zu  diesen  Variationen  gehören ; vgl. 
die  Bedd.  von  it.  zinna  papilla  und  Flaschenhals,  Kannenschnautze  dbc. 

Das  ob.  von  Grimm  hierher  gestellte  mhd.  degen  bedeutet  vielleicht 
gar  nicht  säugen,  sondern  nur  stillen  in  allg.  ßed.,  beruhigen,  pflegen  s. 
Muller-Benecke  h.  v.,  wo  auf  dagen  schweigen  Vh.  2 oder  auch  auf 
tagedingen  verwiesen  wird  vgl.  nnd.  verdegen  vertheidigen , verwahren 
Br.  Wtb.  1,  190;  s.  auch  noch  u.  Nr.  23.  Uebrigens  werden  sich  öfters 
gleiche  Exponenten  für  die  Bedd.  lactare , fovere , nutrire , tueri , adulari 
nachweisen  laj^en. 

So  verschieden  auch  diese  Synonymen  sind,  so  scheint  doch  ihr  Ur- 
sprung ein  gemeinsamer  zu  sein  und  die  Laune  der  Sprache  mit  den  Deo- 
talstufen ein  Wechselspiel  getrieben  zu  haben.  Das  einzelne  ahd.  deddi 
mag  noch  der  nächste  Verwandte  eines  goth.  daddl  papilla  sein;  gleich 
nahe  steht  swd.  dadda.  Es  fragt  sich  übrigens , ob  wir  in  dem  zweiten 
Dental  dieser  Wörter  ein  Ahleitungssuffix  sehen,  oder  den  eigentlichen 
Wurzelanlaut,  dessen  Reduplication  der  erste  Dental  enthält;  vgl.  Nr.  17,  b. 

Die  roman.  Synonymen  gehören  meist  zu  litte,  zitze\  il.  cizza,  zizza  neben 
it.  rhaet.  tetta  prov.  sp.  pg.  leta  frz.  teile  wallon.  tett,  f.  nebst 
abgel.  Nennww.  und  Zww.  (^merkw.  rhaet.  tettar  lactere  *tezzar  lactare}; 
neben  dem  dazu  geh.  sard.  Ulla  stehn  dida  und  ddedda^  vb.  deddu,  brt  1 
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leon.  Uz  cornou.  tef>ez  vann.  Ueck,  tech  in.  tette,  tetine,  pis  cy.  teth  m. 
leat,  dug  dem.  cy.  com.  leüian  f.  cy.  iethu  to  grow  ioto  a teat  gehören 
vielleicht  weder  zu  title  ^ welchen  dagegen  cy.  litten  m.  teat,  nipple 

»ich  anreiht,  noch  zu  gr.  xtT^,  da  die  brit.  Formen  auf  Wz.  tev  deuten. 
Von  ihnen  unterscheiden  sich,  doch  mit  ähnlichen  Lauten,  gdh.  sithne,  sinne 
f.  papilla,  über;  sodann  corn.  tidy  vrm.  = cy.  didi^  diden^  f.  papilla, 
wiederum  verschieden  von  cy.  dyfnu,  dynu  Qdiddyfnu^  diddwyn  to  wean^  brt. 
dena  vann.  dinein  corn.  dena,  tena  gdh.  dm  sugere,  lactere.  Gdh.  deothail 
id.  würde  näher  an  daddjan  'stehn  , aber  der  Auslaut  schwankt  vgl.  deo~ 
ghail , deöghly  deobhail  id.  deoch,  g.  dibhe  m.  dibh,  daif,  doif  f.  potus, 
draught,  drink;  die  guttural  ausl.  Formen,  bes.  ir.  diugaim  I drink  off, 
erinnern  an  tluhaii  T..  23,  die  labial  ausl.  an  ob.  cy.  dyfnu  \ doch 
zeigen  dentalen  Auslaut  auch  cy.  diod  f.  corn.  diol  neben  dewas  drink  cy.  diodi 
to  drink,*  to  give  drink;  auch  alb.  thithiü  sugere.  Vielleicht  enstanden 
alle  diese  mit  d anl.  kelt.  Wörter  aus  Einer  Wurzel  vgl.  sskr.  dhe  (dhi) 
,1.  P.  zend.  de  bibere,  zu  welcher  Bopp  auch  dadcyaii  stellt  vgl.  noch  sskr. 
dadhi  n.  lac  coagulatum,  womit  vll.  alb.  diid  sich  betrinken  dghäthäy  dhghäthe 
Käse  dhälä  Buttermilch  Zusammenhängen.  In  mehreren  Sprachen  treten  vrw.  ein- 
fache Wurzeln  auf:  gr.  Bao),  B^oat,  redpl.  xtBrj,  xixBt]  u.  s.  f.  s.  Bf.  1.  c. ; 
aslv.  doiti  Qett.  dÜit)  lactare  nebst  Zubehör , nslv.  auch  Milch  geben, 
melken  <tc.  bed.  und  näher  an  sskr  duh  mulgere  <frc.  rückend  vgl.  T«  23  ; 
auch  unterschieden  olaus.  dejic  melken  dojc  säugen;  i dazu  redupl. , mit 
dadiyan  vergleichbar,  böhm.  dundali  lactere  dudati  s.  Th«  30.  ln 
den  meisten  Sprachen  zeigen  sich  auch  Bildungen  durch  l vgl.  o.  dän.  dcel 
und  u.  a.  ahd.  tila,  Ulli  f.  gr.  BigX'i]  gdh.  deala  m.,  sogar  bask.  tkilia 
(tkilitcea  lactarej  neben  dithia,  tilia  papilla,  über;  gdh.  auch  = Ith. 
lett.  dele  sanguisuga  vgl.  V.  31,  §**.  Pott  Lett.  2,  60.  Arm.  dayl  s.  u. 
Alb.  dhdlä  s.  o.  Dakor.  ptpd  f.  mamilla  gehört  vll.  nicht  zu  dem  gleichl. 
und  glbd.  it.  zizzuy  sondern  zu  ill.  cicca  f.  pln.  cyc  m.  bhm.  cic,  cec  m. 
u.  s.  f.  mgy.  tsetSy  tsöts  id.,  wiederum  neben  rss.  tüyka  f.  id.,  sodann  ill. 
sisa  f.  aslv.  süsycy  slov.  sisik  <£c.  m.  alb.  sise  id.  Zu  diesen  Hauptww. 
stimmen  die  Zww.  bhm.  cucati,  cecati  ill.  cicati  neben  dem  6«  125  er- 
wähnten aslv.  siisati  ill.  slov.  sisati  rss.  sosdty  bhm.  ssati  pln.  ssac  lactere, 
die  nach  aslv.  sati  id.  zusammengesetzt  sind,  wenn  nicht  redupliciert,  wel- 
ches Gepräge  viele  der  hier  zusammengestellten  Wörter  tragen.  Vgl.  auch 
kurd.  ciciik  pers.  dis  mammilla ; esthn.  tis  papilla  (^aber  tit  penis  infantisj 
vgl  0.  swd.  tisse?  auch  lett.  tesmens  m.  Itb.  teszmüy  g.  teszmens  m.  über.  — 
Nahe  an  datliljait  steht  arm.  suck , suction  ^(jel  to  suck,  e.  gr.  a 
liquor,  the  breast.  vgl.  auch  diel  mammam  sugere  dayeak  nurse;  foster- 
father  c.  d.  vll.  nebst  prs.  däyeh  nutrix  zu  sskr.  day  tueri?  doch  vgl.  auch 
arm.  dayl  first  milk  of  a cow;  swrl.  auch  ta^  alimentum  ta^el  nutrire, 
da  arm.  t bisw.  = sskr.  d.) 

Die  exot.  Vergleichungen  — für  deren  Erweiterung  unsere  Citate 
Stoff  liefern  — bieten  eine  gleich  verworrene  Menge  von  Formen,  wie 
die  esoterischen,  und  die  gleiche  Möglichkeit  eines  tieferen  Zusammenhan- 
ges, wahrscheinlich  onomatopoetischer  Natur,  wie  mamma  u.  dgl. 

Daii^s  s.  Nr.  18. 

4.  Dali«  f.  Theil,  Antheil,  pepo;,  pept;.  dalla  f.  Theilname, 
pexo^ig;  Mine,  .pva  (^m.  Eigenname^,  dailjan  theilen,  zutheilen,  mitthei- 
len,  diaipsTv,  pexocdidovai ; zsgs.  mit  af  abtheilen,  den  Zehenden 
xoiev  Luc.  16.  12.  ga  theilen,  zutheilen,  pepiCstv,  Stdovai  dbc.  lU«  thei- 
U.  77 
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leo,  vertbcileo,  ^tOjiepiCetv  (tc.  fra  vertbeileo,  ^»^ovai  Job.  12,  5.  ga- 
dalla  m.  Tbeilnehmer,  Genome,  xotviuvö;  drc.  (^Gr.  Nr.  492.  2,  490. 
RA.  749.  Smilr  1,  439;  Hel.  Gl.  22.  Gf.  5,  402.  Rh.  682  ff.  Wd.  1865  ff. 

Leo  Per.  77.  Schaf.  1,  49.  Pictet  9.  BGI.  164.  Pott  1,  229;  Hall.  Lti. 

1844  Nr.  205.  Bf.  1,  220.  2,  226.  Celt.  Nr.  239.) 

abd.  afrs.  waog.  deü  amnhd.  teil,  taii  oberd.  dial.  ([bair.  wett.)  daä 

alts.  nnd.  nol.  anfrs.  onord.  del  ags.  dal  e.  deal  schott.  daU^  m.  hd.  afirs. 

m.  (nbd.  bea.  für  portio,  sors)  o.  nnl.  nnd.  wang.  n.  pars,  portio,  son 
abd.  aitD.  deila  mbd.  teile  f.  bd.  partitio , sortitio  altn.  = swd.  delo  dis- 
sensus,  lis  amnbd.  teilen  alts.  delian  nnd.  nnl.  nfrs.  delen  ags.  dalan,  delan 
e.  deal  afrs.  swd.  stri.  dela  ndfrs.  dialen  CI.  altn.  deila  dän.  dSle  dividerc, 
sortiri,  separare  altn.  auch  distingnere  visu;  litigare  e.  auch  synonym  mit 
nbd.  bandeln  alts.  auch  se  separare  ab  al.  mnd.  ags.  afrs.  auch  = ahd. 
ar-,  «>-,  ur~teüen  mbd.  erteilen  mnhd.  urteilen  alts.  ädilian  nnl.  ördilen 

nnd.  ordilen  mnd.  oerdeln  ä.  nbd.  urteln  dbc.  sententiam  proferre,  judicare 

(^condemnare  dbc.);  e.  dole  distribuere  altn.  deili  n.  nota  characteristica 
deililega  distincte  deild  f.  distributio;  u.  s.  m.  Die  sinnliche  Grundbed. 
dissecare  in  ags.  daldx  f.  Holzhaueraxt  e.  dial.  dole-ax  s.  Hall.  1 309. 

Ith.  dalis  lell.  dalla  aslv.  pln.  dola  rss.  dolja^  f.  slov.  ill.  del  (slov. 
tdl  a.  d.  D.)  bhm.  dH  olaus.  dijel  nlaus.  ijel,  m.  pars  (^sors  dbc.)  Ith. 
dalltjkas  prss.  delliks^  m.  id.,  Stück  u.  dgl.  pln.  dziat  m.  partitio  Ith. 
dallyti  letl.  dallit  aslv.  djeliti  u.  s.  f.  dividere,  versch.  von  aslv.  djelati 

IpyaCeo^oti  djelo  ^pyov  u.  s.  f.,  die  zu  Wz.  dje  u.  Nr.  17  gehören,  vgl. 
indessen  o.  e.  deal  handeln,  prss.  dellieis  imp.  tbeile  mit  deili  ein  Theil, 
etliche.  Zu  dally  dell  stimmt  näher  altn.  dallr  m.  distibutor  <S:c. , wenn 
Biörns  Auffaßung  richtig  ist,  vgl.  dagegen  Gr.  Myth.  213.  Zwabr  stellt 
auch  nlaus.  delja  f.  f=  slov.  dila  f.  pln.  dyl  m.  lett.  dile  Ith.  dile  gdh. 
ddile^  f.)  Diele  hierher,  wie  Weigand  412  fvgl.  919.  1860.)  das 

entspr.  d.  Wort , wogegen  aber  der  nord.  ags.  Anlaut  dÄ,  th  spricht. 

Die  sinnliche  Bedeutung  der  Wurzel  zeigt  sich  in  It.  dolare,  dolabra  4c. 
vgl.  0.  ags.  dceläx;  aslv.  dlalo  slov.  dleto^  dletco  pln.  dtoto  rss.  doloto  n. 
u.  s.  f.  scalprum  c.  d. ; dazu  die  sec.  Wz.  aslv.  dlilhq,,  dlüpsti  slov.  dölbiii, 
dolbsti  pln.  dlubac  dfcc.  u.  s.  f.  scalpere,  excavare  dbc.  ags.  delfan  fodere  4c. 
Gr.  Nr.  344.  Gf.  5,  420.  It.  dolere,  dolor  vgl.  d.  dolg  vulous  dfcc.  Gf.  5, 
420;  auch  wol  Mh.  dilgti  (wieNej^eln)  schmerzen  dilgSle  f.  Nej^el;  dalgis 
lett.  dalgs  m.  Sense  sonderbar  zu  langued.  dalio  afrz.  daille^  daye  4c.  sp. 
dalle  m.  id.  langu.  dalia  nprov.  daiha  mähen  stimmend  vgl.  Gl.  man.  3, 5. 
14  ff. ; gdh.  dealg  m.  aculeus,  spina,  acicula  u.  s.  m.  It.  dilere  gr.  StjXs'.- 
oOat  4c.  vgl.  ags.  dilian  ahd.  dilön  alts.  fardiligön  afrs.  urdiligia  nhd. 
tilgen  4c.  delere  i : lett.  deldil  id.  von  dillu,  dilt  Uh.  dyla  imp.,  dilti  n.  lett. 
dillinät  Uh.  dillinli  act.  abgängig,  stumpf  4c.  werden;  verbrauchen,  ver- 
schleißen, abstumpfen  act.,  eher  zu  Nr.  44? 

gdh.  ddla  f.  pars,  portio  fauch  res  novae  ; jusjurandum  vgl.  corn.  de 
jurare?)  dal  f.  id.,  divisio;  tribus,  coetus  als  Abtheilung;  auch  ager,  pln* 
nities  vgl.  dail  u.  Nr.  6 ; ddil,  g.  ddlach  f.  pars,  portio ; actus  tradendi, 
largiendi  vgl.  u.  dail  vb. ; tribus  segregata  vgl.  dal;  dccretum,  Urteil  vgl. 
u.  dalaigh  vb. ; vicinitas,  facultas  attingendi ; conventus,  occursus ; dail 
prope;  obviam) ; amicitia,  desiderium;  consanguinei , amici;  intervallum 
trabum;  Studium,  voluntas  und  conatus,  ausum  fvgl.  decretum,  Urteil,  ßc' 
Schluß,  Entschluß?);  parsimonia;  fiducia  fvgl.  daigh  f.  ddil  f.  id-, 
mora  vgl.  u.  Nr.  44;  propugnaculum ; narratio,  historia  vgl.  o.  ddla  und 
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bei  Bosw.  1 . Aus^.  ags.  dcBl  auch  verbum  bd. ' Für  mehrere  dieser  Beden- 
tungen  fehlen  die  Zwischenglieder,  dail  i)  = daigh  (^vgl.  Nr.  17)  dare, 
Iradere,  porrigere ; = dailich  distribuere ; dalaigh  decernere,  staluere  vgl. 
die  d.  Bedd.;  duil  f.  distributio ; dealaich,  deilich  dividere,  separare;  repu- 
diare  (^divorlio)  c.  d. ; deal  studiosus ; vehemens ; amicus  gehört  zu  mehre- 
ren Bedd.  von  däil.  Die  gdh,  Wz.  daigh,  wenn  nicht  mit  cy.  daug  Nr. 
30  zu  vergleichen,  mag  eigentlich  vocalisch  auslauten  und  = dd  dare  u. 
Nr.  1 7 sein  vgl.  auch  u.  sskr.  dd  und  cy.  de  to  part,  separate ; to  right 
s.  m.  parling,  Separation;  impulse,  action  vgl.  gdh.  ddil  und  e.  deai;  the 
right,  right  side,  daher  the  south,  aber  in  diesen  Bedd.  aus  dehau  zsgz. 
s.  T.  5.  Aus  Wz.  de  cy.  (deatcl  tending  to  separate)  deol,  dehol  m.  ba- 
nishment  vb.  to  banish  c.  d.  deolatod  m.  Separation,  divorce  deoliad  m. 
Separation;  banishing  vgl.  gdh.  dealaich  s.  o.  dealachd  f.  separatio,  divisio;* 
divortium;  spatium  (^intervallum),  ln  diesen,  vielleicht  noch  in  andern  kel- 
tischen, Wörtern  ist  / Ableitungssuffix  zweiten  Grades,  während  es  in  Wz. 
dl  als  FortbildungssulTix  aus  Wz.  d,  dd  erscheint,  mit  welcher  Wz.  dal 
die  Bdd.  dare,  tradere  und  separare  theilt.  Zu  Wz.  dl  i corn.  döl  a share, 
part,  One  eight  vgl.  Nr.  31  ? dolta  a breach,  Separation,  brt.  dael  f.  lis, 
altercatio  vb.  daela  stimmt  zu  der  altn.  Bedeutung,  geht  aber  auf  daS  m. 
defi,  provocation  vb.  daea  zurück,  gdh.  diilig  vb.  negotiari  s.  m.  commer- 
cium (fcc.  = deal,  dealing  vll.  a.  d.  Engl.  — cy.  dell  m.  rift,  slit,  cleft 
vgl.  Nr.  6;  dellten  f.  splinder,  lath,  lattice  vgl.  gdh.  deile  f.  deal, 
plank  s.  0.  deil  f.  virga,  assula,  axis,  polus  (tc.  ?)  vb.  a.  n.  splittern.  Zu 
dell  passt  corn.  delltf  to  bore,  make  a hole,  ist  aber  eher  = cy.  tyllu. 

alb.  nddiil,  vtaiy  theilen,  trennen  vll.  zu  Wz.  dd;  daher  nddrä  (vx) 
Scheidung.  — finn.  Wz.  tel  perdere,  perimere  vll.  zu  ob.  d.  dilian. 

sskr.  dal  1.  P.  find!,  caus.  ßndere  dala  n.  1)  pars,  portio,  fragmen- 
tum  2)  = cy.  dalen,  deilen  f.  corn.  dail,  delen,  delk  (fcc.  brt.  delyen  f. 
gdh.  duille  f.  folium  vgl.  agall.  pempedula  (fcc.  TisvxacpuXXov  Celt.  Nr.  258 
m.  Ntr.  u.  s.  m.  — Verwandt  sind  sskr.  dd  2.  P.  desecare,  abscindere 
dp  lindere,  lacerare  vgl.  X.  7.  fgdh.  darn  portion  Pictet  107.) 

Wir  begnügen  uns  mit  diesen  Zusammenstellungen,  welche  noch  viel- 
facher Erweiterung  Raum  laßen. 

5.  Daimonarels  m.  Besehener,  daipoviCopevoc  <tc.  a.  d.  Gr. 

6.  Dal  n.  oder  dals  m.  (^früher  dalirs  gelesen  Gr.  Nr.  358  vgl. 

LG.  in  Mrc.  12,  1)  Thal,  Schlucht,  Grube,  <pctpor|f$  Luc.  3,5;  ßöBovov  ib. 
6,  39;  uf  mesa  Keltergrube,  unoXi^vtOV  Mrc.  12,  1 vgl.  LG.  in  h.  1.  Id- 
daljo  f.  (Iddaya  Gr.  2,  708)  Abhang,  xoraßaai;  Luc.  19,  37.  da- 
latli  nieder,  abwärts,  hinab,  xaxu) , Zww.  den  gr.  Zss.  mit 

xoxa  enlspr.  dalatlia  unten,  xofxco  Mrc.  14,  66.  dalatliro  von  unten, 
xaxü)  Joh.  8,  23.  (^^risch  2,  370.  Gr.  Nr.  463.  2,  708.  3,  148.  162. 
395.  Smllr  1,  364.  366.  438.  Hel.  Gl.  21.  Gf.  5,  396.  Rh.  682.  Wd. 
511.  Diez  1,  280.  Bopp  VGr.  398;  Gl.  7.  Pott  1,  229.  2,  177.  Lett.  2, 
60.  Zig.  2,  286.  Zählm.  221.) 

ahd.  alts.  nnord.  nnl.  dal  amhd.  tal  nhd.  tdl  nnd.  nnl.  ags.  ndfrs.  ddl 
e.  dale  afrs.  Qn  Formeln  und  Zss.)  del,  deil  altn.  dalr,  n.  nord.  ags.  nur, 
ahd.  auch,  m.  vallis  alts.  auch  abyssus;  Bosworth  stellt  die  ags.  Bd.  division 
voran  vgl.  Nr.  4;  eher  nehmen  wir  die  sinnlichere  Bed.  fissura,  fovea  des 
goth.  Wortes  aus  gleicher  Wz.  dl  findere  mit  dalls  entsproßen  an.  Aus 
dieser  entstand  die  Bed.  Vertiefung,  Höhle  und  endlich  Tiefe,  Senkung, 
Niedrigkeit  in  den  goth.  Partikeln  und  in  den  Formeln  amhd.  ze  tale  nhd. 
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(mehr  landsch.  und  für  SchifTahrQ  z«  idle  öst.  geted  alts.  te  dale  mnl. 
dale  (adv.  niedrig^  n^nnd.  ndfrs.  strl.  (to)  däl  afrs.  to  dUe^  dilCj  dH 
wndfrs.  dil  ndfrs.  dal,  deil  (sogar  compariert  nnd.  dalerst  unterst  Oulzen 
373  bergab,  hinab,  unten  nnl.  nnd.  dälen  nl.  dalen,  dellen  ndfrs.  dalin  CI. 
e.  dial.  dän.  dale  sinken,  demittere  se , descendere  ags.  0/*-,  äf-  dä'le  Gr. 
-dal  Bsw.  descensus,  praecipitium.  Das  von  Rh.  gegebene  nfrs.  dolle,  dol 
Epk.  ist  vrm.  = delle,  dolle  Graven  Hett. ; ahd.  tuollun , iuolin , loillan 
vatliculas  (in  parietibus;  so  auch  svrz.  dole^  toulle  lacunas  toalle  baratrura 
u.  s.  m.  talili  neben  tuilHH  n.  vallicula  nhd.  iole  Äc.  Frisch  2,  376  swz. 
tola,  dole,  (nicht  ganz  identisch  mit}  tüele,  f.  Grube,  Höhle,  Vertiefung, 
= dolen  Dasyp.  bedeckter  Kanal , Kloake  u.  dgl.  ö.  nhd.  lull  fossatum 
Voc.  sec.  15.  bei  Tobler  144;  tolen  Vertiefung  tul  Breterverschanzung 
ebds.  vgl.  rohd.  tiille  n.  id.  Z.  481.  ranhd.  Hille  (auch  dille')  f.  Röhre  dtc. 
hieflier?  swz.  dole  — ahd.  dola  f.  cloaca,  ßstula  Gf.  5,  133;  swz.  tola, 
dolen  Kanäle  anlegen  swb.  deile  f.  hölzerner  Kanal;  aber  dule  f.  mit  den 
Fingern  eingedrückte  Vertiefung  Schmid  147;  wett,  dalle  w'ett.  westerw. 
kobl.  aach.  dell,  delle  henneb.  teile  bair.  dale,  duele,  f.  (aber  mit  der  Te- 
nnis bair.  tal  vallis}  id.,  übh.  eingedrückte  Vertiefung  u.  dgl.,  mitunter 
auch  thalartige  Bodenvertiefung  obersächs.  dölle  f.  Wajjer  aufnehmende 
Vertiefung  im  Felde.  Der  Vocalismus  trennt  diese  Wörter  weniger,  als  der 
Unterschied  der  anl.  Dentalstufen,  doch  auch  dieser  bei  den  häufig  ungleich- 
mä[^ig  theils  verbliebenen,  theils  verschobenen  hd.  Dentalen  nicht  entschei- 
dend. delle  drc.  ist  das  ob.  fries.  delle,  auch  nl.  valiis,  lacuna,  lacus  Kil. 
e.  dell  valiis,  fovea,  foramen.  Vgl.  noch  ags.  dälu,  dälo  (a*l)  f.  dell,  ca- 
vern  altn.  dala  f.  lacuna,  Stöd,  Bule  (wie  oberd.  delle,  dale^  vb.  lacunam 
incutere,  superficiem  deprimere  dala  (Gr.},  dala  f.  lacuna,  vallicula  (auch 
antlia,  liaustrum}  dald  f.  id. ; lacus  (wie  nl.  delle^  swd.  däld  m.  valiis 
dän.  dal  c.  Kinngrübchen;  Runzel.  Zu  hd.  dola,  tola  gehört  nnd.  dole 
Grube,  Rinne,  Grenzgraben,  Grenzzeichen  vb.  ütdolen  Br.  Wtb.  1,  223. 
Krüger  plttd.  Spr.  51.  Rh.  689.  e.  dial.  dole  Grenzmarke;  auch  a low 
flat  place ; ,a  siig  of  unpioughed  ground  u.  s.  m. 

frz.  dalle  sp.  pg.  dala  f.  Rinne,  nach  Diez  aus  ahd.  dola,  können 
auch  eine  ältere  Form  aufbew-ahren. 

dol  m.  asiv.  foramen  ill.  descensus,  praecipitium  slov.  niss.  nlaus.  = 
asiv.  slov.  ill.  russ.  bhm.  pln.  dolina  f.  valiis  pln.  dol:  bhm.  dul  m.  fovea, 
foramen  pln.  auch  solum  asiv.  dolu,  dolje  bhm.  dole  infra  u.  s.  f.  dol  de. 
mit  Praeposs.  wie  d.  ze  tale  de.  pln.  dolny  bhm.  dolni  de.  inferior.  Pott 
zieht  auch  lett.  della  lett.  Ith.  delna  asiv.  dlany  de.  vola  manus  hierher; 
anders  Miklosich  23.  Bf.  2,  277. 

gdh.  dail  f.  dal  f.  (s.  Nr.  4)  planilies,  ager,  valiis,  pratum,  schwer- 
lich zu  Nr.  4 als  zugetheiltes  Landstück,  Erbtheil.  cy.  dell  s.  Nr.  4.  cy. 
corn.  brt.  döl  cy.  f.  brt.  m.  planities  fertilis,  valiis,  Thalgrnnd,  Fluj^thal 
u.  dgl. ; cy.  auch  Bogenförmiges  bed.  vgl.  altn.  dalr  m.  in  der  Bed.  arcus, 
doch  zeigen  sich  auch  anderweitige  kelt.  Anknüpfungen  an  einen  andern 
Wortstamm  dal',  zunächst  vgl.  das  auch  zu  uns.  Numer  stimmende  Zw.  cy. 
doli  curvare;  dolen  m.  (=  döl  f.J  a curve,  bow,  bend,  winding,  loop, 
ring  of  a yoke  dolennu  to  bend,  wind  round  de.  do//f  m.  a curve,  wind, 
twirl  vgl.  ahd.  tolf  turbo  Gf.  5,  422. 

§.  Zu  einem  andern  Wortstamme  gehören  die  an  hd.  iuU  de.  ankl. 
Wörter  cy.  itoll  m.  toll  f.  corn.  toll,  pl.  tel  brt.  toull  gdh.  toll,  m.  cavitas, 
cavema,  foramen  brt.  auch  adj.  perforatus,  cavus  gdh.  auch  Zw.  = cy. 
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tyllu  corn.  htlla  brt.  totdla  perforare,  excavare  c.  d.  Pictet  10  vergleicht 
sskr.  talla  trou  ^m.  zig.  tallo  Pott  Zig.  2,  285  lacus^  vgl.  tala  n.  BGI. 
151  solum;  planta  pedis,  (^auch  tdla  m.}  palma  manus  vgl.  o.  litusiv.  Ww. ; 
superßcies ; das  mehrere  Bdd.  uns.  Numer  theilt ; vrm.  daher  hiod.  loc.  lale 
zig.  tele  drc.  infra  vgl.  Pott  Zig.  1,  188.  2,  285.  Zälilm.  227. 

Bopp  und  Pott  legen  gewagt  ein  aphaeriertes  sskr.  adhara  inferior  zu 
Grund.  Pott  stellt  dazu  auch  prs.  darak  m.  FlujSthal,  Thal  und  das  heßer 
zu  uns.  Nr.  stimmende  oss.  del-  unter  vgl.  hei  Sjögren  verschiedene  Beu- 
gefälle eines  Shst.  d.  dal  t.  däl  ganz  wie  im  Deutschen  und  Slavischen; 
daher  dallag  inferior.  Auch  alh.  theie  profundus  mag  noch  erwöhnt  werden. 

7.  Damasko  f.  Aa/Jtaoxo«;.  daniasks  dafiaaxTjvoc. 

8.  faur-Damnyan  verdammen,  ohstruere,  hindern,  cppaooetv 
2 Cor.  11,10.  (Frisch  1,181  ff.  Grimm  in  W.  Jbh.  Bd.  46.  Smllr  1,371. 
Gf.  4,  423.  Rh.  684.  689.  Swk.  d.  Wtb.  129.  Wd.  435. J 

altn.  dammr  alts.  (ahd.?  Gl.  Jun.}  nnord.  afrs.  nnl.  nud.  e.  nhd. 
dämm,  dam  (in  Flexion  und  Abll.  mm')  nhd.  thamm  (Nielcke  Ith.  Wtb.^ 
afrs.  dem  nfrs.  doam  wfrs.  däm  wang.  dömming,  m.  agger,  emissarium, 
moles  nnord.  nhd.  (Frisch  1.  c.}  auch,  altn.  nur  piscina,  umdämmter  Teich 
vgl.  teich  und'  deich',  ags.  demman  e.  dam  nnl.  dämmen  nhd.  dämmen 
ä.  nhd.  demmen,  demen,  dämen  afrs.  demma,  prs.  sg.  3.  dempt,  damplh 
(mit  unorg.  p,  nicht  zu  dämpfen)  ndfrs.  färdaame  dän.  dämme  swd.  dämma 
aquam  aggere  coercere,  ohstruere,  aggerare ; fig.  (nhd.  e.)  impedire,  coer- 
cere,  domare,  compescere;  ahd.  pitemma  occupet  (prunas)  d.  i.  obturet, 
obstrnat;  fartemnü  extrusit  st.  obstruxit?  oder  = firdamnöt  damnat  Gf. 
5,  143.  Unorganisches  p erscheint  auch  außer  den  afrs.  Formen  in  dämpt 
domat  gedämpt  domitus  von  demmen  domare  J.  Maaler;  aswd.  dampn  =: 
dam;  obschon  auch  die  Bedd.  von  dämmen  und  dämpfen  sich  öfters  wech- 
selsweise berühren,  so  müßen  wir  doch  beide  auseinander  hallen,  ags.  dem 
s.  Nr.  45,  §. 

mit.  damma  f.  emissarium,  Schleuße  a.  d.  NI.  Ith.  damas  m.  Damm  pln.  tama 

f.  id.  vb.  tamowac  eig.  und  fig.,  mit  auif.  Tenuis ; lett.  dambis  vb.  dambet  id. 
entl.?  formell  gleicht  es  dem  slav.  dgb  quercus  (vgl.  T*  22^,  wie  esthn.  tarn, 

g.  tammi  finn.  dämmt,  tammi  id.  dem  freilich  aus  d.  stamm  entstandenen 
fin.  tammi,  g.  tdmmen  esthn.  tarn,  g.  lamme  Eiche  esthn.  auch  Stamm.  — 
gdh.  däm  m.  Damm,  Deich  und  Teich,  moles  aquam  includens;  aqua  mole 
inclusa,  aquae  repositorium,  canalis;  coenum.  — It.  domare  &c.  nicht  hier- 
her s.  T.  21.  — Der  Zusammenhang  mit  zahlreichen  von  Wz.  dm  ausge- 
henden Wörterreihen  ist  selbst  formell  unsicher,  da  eines  der  beiden  ausl. 
m unserer  Nr.  aus  einem  andern  Laute  assimiliert  sein  kann. 

9.  a.  Danbs  oder  daufs  (taubj  verstockt,  Tcsumptofjievoc  Mrc. 
8,  17.  daiibel^  daubltha,  f.  Verstocktheit,  Tcmpmai^.  sAd<*ubJan 
verstecken,  neopsv  Job.  12,  40.  (lO^rjpBV  ib.  16,  6 s.  LG.  in  h.  1.) 
afdaubnan  verstockt  werden,  TuopHcOai  2.  Cor.  3,  14.  — b«  af<* 
Dobnaii  verstummen,  (pipia^ai  Luc.  1,  35  nach  LGGr.  29  vll.  zu  Nr. 
33  vgl.  afdambnan  id.  (Frisch  2,  363.  Gr.  Nr.  210.  1^,  59;  in 
Haupt  Z.  VI.  S.  11.  Gesch.  d.  d.  Spr.  421.  Smllr  1,  423;  Hel.  Gl.  23. 
Gf.  5,  351.  Rh.  679.  680.  Wd.  1886.  Bf.  1,  658.) 

ahd.  doub  Otfr.  amhd.  sylv.  foub,  toup  nhd.  taub  bair.  täb  wett,  däb 
swz.  auch  tob  alts.  (douuero  g.  sg.)  douf  Ps.  nnd.  döv  nnl.  ndfrs.  döf 
ags.  e.  deäf  afrs.  stri.  däf  ndfrs.  duf  wang.  döef  nfr.  doaf  4c.  altn. 
daufr  swd.  döf  däo.  döt  surdus,  häufig  vaeuus,  sterilis  (avena,  spica,  nux), 
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hebes,  mhd.  auch  vom  Gesichtssinne,  amhd.  nl.  nord.  auch  von  Sinn  und  Ver- 
stände, altn.  auch  vom  Geschmackssinne;  von  dunkler  Farbe;  von  trauri- 
gem, trüben  Aussehen  und  Benehmen,  von  stumpfgewordener  Schneide; 
bes.  mhd.  nnl.  e.  dän.  dumpf;  und.  nnl.  &c.  ausgebrannt,  von  Kohlen  u. 
dgl.;  die  Bed.  stolidus,  bei  Kiliaen  = dom,  amens,  delirus  steigert  sich 
mhd.  oberd.  zu  den  swz.  sylv.  ausschliej^lichen  Bedd.  insanus,  furiosus, 
iratus;  nnd.  nnl.  gilt  auch,  ähnlich  wie  altn.,  und  wie  nhd.  z.  B.  vom 
Glase,  trübe,  glanzlos,  matt  von  Farbe;  dafür  ist  üblicher  nnl.  dof^  das  wie 
altn.  auch  subtristis,  melancholicus,  und  nnd.  dziyf,  das  auch  dumpf  vom 
Tone,  Geruch  und  Geschmack  (^dumpHg,  müflzig^  bedeutet  vgl.  nnl.  duf 
dumpßg,  schimmelig  oberd.  töbeln  mülTzen  <l*c.  Smllr  1,  425;  für  dumpf, 
schwül  gilt  swd.  dof  swz.  dobb,  depp^  dupp  ötc,  id.;  dial.  feucht.  — ags. 
deafe  surditas  altn.  deyfa  f.  id. ; insipiditas,  languor,  hebetudo  swz.  taubi, 
bei  Fries  tönbe^  f.  insania,  ira  mhd.  touben  nach  Z.  praet.  loubtCy  — 
nhd.  betäuben  nnd.  bedceveuy  bes.  durch  Geschwätz  (^gls.  taub  machen^,  nnl. 
nhd.  auch  soporen,  torporem  inducere,  dolorem  sedare  2^  praet.  toubete 
hebetari;  nhd.  übertäuben  nnd.  averdceten  nnl.  verdöven  (^mnl.  verdöft 
stupefactusj  obtundere,  vincere  v.  silentium  imponere  pr.  clamore ; nnd.  nnl. 
döten  nnd.  döeen  betäuben,  dämpfen,  löschen,  den  Glanz  nehmen  (^s.  o.) 
e.  deafy  deafen  taub  machen,  betäuben  afrs.  ddva  mnd.  douen  Gl.  Bern, 
surdescere  altn.  deyfa  hebetare  dän.  döve  id.  und  = swd.  döfva  betäuben 
u.  dgl.  Für  die  folgenden  Wörter  vgl.  die  Bedeutungen  der  vorstehenden, 
nl.  döf  s.  0.  ; dSven,  doouen  „vetus  insanire  delirare  germ.  tauben^  Kil. 
= ahd.  toubön  mhd.  totü>en  swz.  tauben  ([unmittelbar  zu  tauby  tob  tobend, 
zornig}  neben  ahd.  topaUy  topön^  tobön  amnhd.  toben  nnd.  dätoen  ags. 
dofian\  Schott,  dore,  dooer  dormitare,  sopore  alTici  altn.  doß  m.  torpor, 
ignavia  dofinn  pigranimis,  ignavus  dän.  doven  id. ; insipidus  ([wie  altn. 
daufr")  swd.  duften  insipidus;  stupidus,  schal,  fade  dufna  insipidum  fieri 
altn.  dofna  sw'd.  domna  marcescere,  torpere,  bei  Ihre  swd.  dofna  stupere 
dofca  id.  und  = döfca  stupefacere  u.  dgl.  — altn.  swd.  dubba  ([swd. 
nur,  wie  altn.  ags.  e.  auch  zum  Ritter  schlagen}  ags.  dubban  e.  dub  nnl. 
doffeuy  bei  Kraamer  nhd.  duffeuy  swz.  tuffen^  duffen  dbc.  Stldr  1,  256 
tundere,  ferire  nnl.  doff  (duff)  Faustschlag,  Stoj^  hierher?  Verwandt  sind 
die  Wzz.  hd.  tuphy  stuph.  ahd.  daupöuy  douböuy  duopöny  dobön  amhd. 
douben  bair.  dauben  sedare,  AiTecte  betäuben,  domare  vgl.  ahd.  doub  bei 
Otfried;  oder  sollte  hier  d aus  dhy  th  entstanden  sein?  Nur  durch  den 
Vocal  geschieden  ist  hd.  Wz.  dab  in  amhd.  bedebeuy  beteben  ahd.  pidep- 
pauy  pitteppan  opprimere,  sopire  Gf.  347.  Ein  im  Br.  Wtb.  1,  233  u.  a. 
mit  ahd.  y^douben  supprimere^  verglichenes  nnd.  bedaten  über  und  über 
bedeckt,  bes.  mit  Feuchtigkeit,  bei  Dähnert  bedawen  im  Kochen  eben  mit 
Wajier  bedeckt  erscheint  als  st,  Particip  von  mnd.  bedöven  ([verschieden 
von  dem  gleichl.  W.  für  betäuben^  ptc.  bedcenet^  = ags.  deöfaUy  düfan 
st.  (Gr.  Nr.  210}  mergi,  inundari,  obgleich  das  Br.  Wtb.  1.  c.  davon  ein 
schwaches  Praet.  bedötede  gibt  vgl.  nnl.  bedoten  ags.  dufian  e.  dite  ndfirs. 
diwin  CI.  altn.  difa  ([subigere}  i mergere  neben  altn.  dubia  urinare,  w'elche 
formell  unserer  Numer  und  Nr.  29  näher  stehn,  als  Nr.  24  (dlups),  vgl. 
auch  dort  e.  duby  dib  aus  ags.  b (bh)y  wie  t in  dite  aus  ags.  fy  nur  als 
verschiedene  Entwickelungen  der  alten  Media  und  ihrer  Aspirata ; auch  die 
Vocale  u und  % wechseln. 

Eine  rhinistische  Form  unserer  Wurzel  Anden  wir  in  duiaibs  Nr. 
33,  für  welche  unsere  exot.  Vergleichungen  zugleich  gelten  mögen.  Der 
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Kern  liegt  im  Dental,  vor  welchen  häufig  s und  an  welchen  Labiale  ver- 
schiedener Stufen  und  andre  Laute  treten.  Hier,  wie  in  andern  Wortstäm- 
men , reihen  sich  Bedeutungen  an  einander , wie  terere,  ferire,  tundere, 
obtundere,  obtusum,  pigrum,  hebetem  sensibus  v.  mente  esse,  stupere,  stu- 
pidum  esse,  contritum,  languidum,  torpidum,  möllern,  humidum,  vapidum, 
caliginosum  esse,  latere  u.  s.  m.  Vgl.  u.  a.  u.  Nr.  24. 

gdh.  duhh  cy.  du  corn.  dntr,  diu  brt.  du  tenebrosus,  ater;  gdh.  auch 
lugubris,  tristis;  tief,  dunkel  von  Farben  (aUn.  daufr)\  brt.  auch  atrox, 
exosus;  sbst.  m.  nigrities  gdh.  cy.  auch  atramentum;  adj.  sbst.  auch  auf 
Winterraonate  angewendel;  gdh.  auch  vb.  acl.  = cy.  duo  a.  n.  brt.  dua 
a.  duaat  n.  denigrare;  nigrescere  gdh.  dubhach,  duibhir  moestus  dubhar 
m.  duibhre  f.  caligo,  itmbra  corn.  duwon , duan  afflictio , moeror  dutcenhe 
alTIigere.  Die  zahlreichen  Abll.  zeigen  im  Gdh.  immer,  im  Cy.  Brt.  nie 
den  labialen  Stammesauslaut.  Für  die  Bedd.  obscurus,  moestus  vgl.  die 
deutschen,  bes.  die  altn.  nnd.  nnl.  und  nnd.  duß  nnl.  dof.  — ^ Zu  toben 
gdh.  döhh^  döbhaidh  tumidus,  turbidus,  furens. 

Grimm  vergleicht  auj^er  dem  kelt.  Stamme  gr.  Tucpu)  fut.  nebst 

TUCpXoc  Wz.  dhüp,  sskr.  Causativ  von  dhu  spirare  Bf.  2,  275.  vgl.  BGI. 
185.  Pott  1,  257.  Die  Bedeutungen  stimmen  gut  zu  uns.  Numer;  als 
Auslaut  würden  wir  eher  bh  = (p  annebmen , vgl.  mit  Bf.  1,  659  sskr. 
^ubh,  stubh  immobilem  fieri  stumbk,  stambh  Caus.  immobilem  reddere, 
sistere  (fcc.  vgl.  S.  145.  152.  153.;  1(.  Wz.  stup  in  äbnlicher  (^causativer?) 
Bildung  aus  einer  Primäcwz.  stu,  tu  oder  du,  dhu?  d.  Wz.  stump  slav.  iqp 
(^mit  anl.  Tenuis^  fundere , obtundere,  hebetare,  mutilare  vgl.  u.  Nrr.  24. 
33.  fi.  145.  Zunächst  stellen  sich  zu  uns.  Nr.  Stämme  mit  anl.  und  ausl. 
Media,  oft  aspirata ; mit  Tenuis  als  Seitenverwandte,  zu  Nr.  24  zu  stellen, 
wo  w'ir  dagegen  mehrere  formell  zu  uns.  Nr.  und  namentlich  zu  deöfan  Gr. 
Nr.  210  gehörige  exot.  Vergleichungen  aufsteilen  wollen.  Bei  vortre- 
tendem 5 ist  die  Untersuchung  schwieriger,  weil  darnach  in  den  meisten 
Sprachen  alle  Dentale  als  t auftreten.  Stammt  malay.  tumpul  dumb , dull 
a.  d.  Sskr.? 

I Wz.  tuh,  toh  in  finn.  tuhe  crapula  luhma,  lühmä  ^ tohkoy  tohteikka 
esth.  tuhwokasy  tuhnus  ^finn.  homo  sordidus^ , tuhmias,  towikenne  stupidus 
verschieden  von  esthn.  tuim  id.,  insipidus,  sensu  privatus  &c. , vielfach  wie 
d.  taub  gbr.,  finn.  tuima  vehemens,  ferox  (^vgl.  brt.  rfii);  insulsus,  crudus, 
insipidus  (cibus^.  Nahe  zu  uns.  Nr.  stimmt  syrj.  dubala  insulsus  fio.  Vgl.  Nr.  33. 

10.  iis-Daiifls,  comp.  iisclaudoKa , adv.  uiMlauclo»  eifrig, 

fleijjig,  onB^olo?.  usdaudel  f.  Eifer,  Ausdauer,  upooxaprlpTjot; 

Epli.  6,  18.  usdauiyaii  sich  befleijiigen,  eifern,  cptXori|Jietaöat,  aytovt- 
CsoOat.  (Grimm  Vorrede  zu  Schulze). 

Nach  Grimm;  altn.  ördeyda  f.  falsch  bei  Biörn  internecio,  vastitas, 
als  läge  darinn  eydha  vastare.  Schon  daucljan  mü[^e  bedeuten  eifern, 
vll.  eig.  anhelare  vgl.  gr.  Bueiv  sskr.  dhüy  selbst  dlvaii  und  dojait^ 
>venn  in  diesen  die  Bed.  spirare,  exspirare  liege.  — Vielleicht  aber  dürfen 
wir  US  hier  auch  von  der  Erhebung  oder  Erlösung  aus  einem  Zustande 
verstehn  und  in  dem  Stamme  die  Bd.  pigritia,  torpor  suchen  vgl.  afrs.  dud 
Rh.  695  nebst  Zubehör. 

11.  Daulitar  f.  anom.  Tochter,  BoyaTT^p.  (Gr.  3,  322.  Smlir 
Hel.  Gl.  23.  Gf.  5,  380.  Rh.  688.  Bopp  VGr.  80.  287.  Gl.  173.  Polt  1, 
95.  2,  336.  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  Lett.  2,  16.  Bf.  1,  277  ff.  Schweizer 
in  Z.  f.  All.  1846  Nr.  77.  Mikl.  26.) 
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ahd.  alts.  d4ikter  ahd.  /oA/er,  thohter,  dohder  anhd.  iochter  alU.  dohtar 
alts.  ags.  dohfor  nnd.  nnl.  awfrs.  dochter  wfrs.  doayler  e.  daughler  aengl. 
auch  doflyr  e.  crav.  drister  Hall.  altn.  ddllir  swd.  dotier  dän.  datier,  f. 
filia.  I Verwandt  mbd.  Hehler  c.  ä.  nhd.  oberd.  lichter  n.  Enkel;  Grimm 
RA.  470  vermutet  Beziehung  zu  diech  femur. 

sskr.  duhitf  präkr.  duhidä  span.  zig.  dugida  bengal.  ghi  zend.  dugh-- 
dhar,  dughdar  pers.  dokhter,  dokht,  (auch  virtus;  dukhise  = dokhler  in 
der  Bd.  virgoj  arm.  dustr,  in  Zss.  duckt  (oss.  t.  tyu7,g  nicht  hierher} 
afgh.  lür,  ljur  gr.  OuYofxiQp  tzakon.  Ith.  dukte,  obs.  dukre  &c.,  g.  dukteres, 

dukters  prss.  duckti,  bei  Grunau  dochti  asiv.  düsti,  g.  düstere  slov. 
hcer,  hii  rss.  docy  bhm.  dcera,  früher  dci,  acc.  dcer  pln.  cörka  gdh. 
obs.  dear  esthn.  tüttar,  tültär,  lüddar  finn.  tütär  (lüttü  puella}  lapp,  daktar 
mordv.  techter  moki.  taiter  cerem.  dial.  üdüt',  idür,  joder,  f.  fliia.  Ablei> 
tungen  s.  11.  c. 

12.  Uauht«  f.  Gastmal,  doxh 
Gesch.  d.  d.  Spr.  354.  Diez  1,  56.  313.} 

Formell  stellt  sich  dauhts  zu  dunan  Nr.  30,  namentlich  zu  ahd. 
dohti,  dohta  f.  bonitas,  und  wäre  nach  Grimms  früherer  Hypothese  dann  als 
Tugend  xor  nämlich  als  Gastfreundschaft  zu  faßen,  vgl.  ags.  dagttdk- 

gifu.  Jetzt  hält  Grimm  eine  Umsetzung  ans  daufha  möglich,  vgl.  bei 
Festus  dautia  — laulia  Festmahl  : laulus,  lautilia,  lavare.  Sodann  serb. 
'datja  Leichenmahl. 

Die  Form  ist  so  gothisch , daß  an  eine  Entlehnung  und  Umbildung 
des  griechischen  Wortes  nicht  gedacht  werden  darf.  Eher  an  Urverwandt- 
schaft, die  sich  jedoch  auch  nicht  wol  zu  Nr.  30  fügt ; Grimm  und  Benfey 
stellen  zu  dhex^  das  unserer  Niimer  ganz  ferne  altn.  thiggja 

Gr.  Nr.  306  (s.  Th.  14}.  In  den  übrigen  deutschen  Sprachen  hat  sich 
bis  jetzt  kein  Gegenstück  zu  daiihtai  gefunden,  wird  aber  vorhanden  ge- 
wesen sein.  Diez  leitet  ii.  dotta  rechte  Zeit  (vgl.  Muhl,  Mahlzeit 
u.  dgi.}  davon  ab;,  zugleich  indessen  erinnert  er  an  it.  oUa  Stunde, 
wie  Menage  thut;  Ferrari  schweigt  davon. 

DaiiChs  s.  Nr.  27. 

13.  {ga-Daiihan«  m.  pl.  Hausgenoßen,  Haus,  olxo;  1 Cor.  1,16. 
(Gr.  l^  64.} 

Die  Bildung  des  Wortes  ist  klar,  der  Stamm  aber  ohne  Analogie, 
was  aber  noch  nicht  zur  Vermutung  einer  falschen  Lesart  berichtigt,  zumal 
da  keine  schickliche  Aenderung  nahe  steht,  wenn  nicht  igadaurans.  LG. 
finden  diese  Bed.  Thürgenoßen  zu  modern,  oder  eher  ist  sie  zu  künstlich; 
aber  daur  könnte  hier  etwa  Haus,  Hof  bedeuten?  vgl.  die  Bdd.  Nr.  15, 
bes.  ved.  dürya,  duronä  und  noch  mehr  arm.  draki^,  dra{i  vicinus,  neigbbour, 
next  door  to  von  dur  porta.  An  einen  Nebenstamm  von  Dach  (das  mit  der 
Media  anlau ten  würde},  tectum,  gdh.  teach  domus  teaghlach  familia  u.  s.  f. 
mögen  wir  nicht  denken ; eher  von  Grimms  Gleichung  der  Gothen  und  Ge- 
ten  ausgehend  an  die  etwa  unserem  hausen  entsprechende  dakiscbe  Orts- 
benennung data.  Esthn.  toug  Haufe,  Partei  : Ith.  daug  Nr.  30  c.  d.? 
könnte  der  Bedeutung  und  so  ziemlich  der  Form  nach  das  altdeutsche  Sim- 
plex von  i^adaiika  aufbewahrt  haben. 

14.  Dauns  f.  (Dunst}  Geruch,  oacppiQaic«  (Grimm  Dphlh. 

21;  Haupt  Z.  VI.  S.  5.  Gf.  5,  140.  430.  Wd.  437.  Pott  1,  211.  vgl. 
103.  188.  Bf.  2,  274.  Vgl.  BGI.  184  ff.} 

Grimm  denkt  an  Zusammenhang  mit  Nr.  27,  touwan  (dlvan)  als 
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exbalare,  exspirare  ('ygl.  o.  Nr.  10},  afdaultlis  Mlth.  9,36  als  exoletus, 
evaporatus  hyp.  deutend,-  sodann  mit  Thau  ros  (fcc.  Wz.  dag?  vgl.  u.  Nr. 
18.  Sicher  entspricht  altn.  daun  m.  odor,  Lugt,  Duft  aswd.  dwn  odur, 
olfactus  altn.  dauna  odorare  daunsna  oifacere.  Minder  sicher  sind  die  Ver~ 
Gleichungen  mit  folgenden  Wörtern,  welchen  vielleicht  anl.  goth.  Aspirata 
Gebührt:  abd.  dunist,  tunist,  tunst  neben  tunft  amnhd.  nnord.  dunst  nl. 
donst  nnd.  düst  mhd.  swz.  dust  swz.  tost,  tust,  düst  m.  vapor,  eig.  balitus 
swz.  Wind,  Luftdruck,  LuflerschUtterung  ahd.  procella,  Sturm,  auch  in  moral. 
Bed. ; nnd.  dust  nl.  donst  gew.  = nnd.  nl.  (^nhd.  bei  Göthe}  ags.  e.  altn. 
dust  nl.  duynst,  duyst  e.  obs.  dial.  doust  m.  altn.  n.  pollen,  pulvis,  scobs  de. 
altn.  auch  qnassatio,  verberatio  : dyst  certamen  equestre  (^vom  Staubauf- 
regen}  vgl.  mhd.  dunst  ictus  Schmid  swb.  Wtb.  148  e.  dust  alapa;  tu- 
multus  (^vgl.  Analoges  Sl»  164.  166.}  vb.  ausstäuben,  ausklopfen,  auch  das 
Wamms  = verberare  afrs.  dust  in  Zss.  Rh.  696;  vH.  zu  Th.  7.  17.  vgl. 
Gr.  Nrr.  396.  571.,  wie  denn  nnd.  dünstig  sowol  dunstig,  als  aufgedun^ 
sen  bedeutet;  freilich  würde  dann  niiord.  t entsprechen,  aber  nnord.  dunst 
ist  vielleicht  Lehnwort  vgl.  indessen  auch  dun  u.  a.  in  altn.  dynt  n.  swd. 
hels.  dunt,  duns  concussio,  ictus  vb.  altn.  dynta  hels.  dunsa  neben  (^aueb 
gew.  swd.}  dunka,  donka  pulsare  dän.  dunke,  dundse  ferire,  tundere; 
auch  altn.  dynia  dröhnen ; stürzen  und  viele  in  das  Bereich  des  Gehörssinns 
geh.  Wörter  f vgl.  Nr.  42}  stellen  sich  zu  dieser  Familie;  bestimmter  spricht 
gegen  th  ags.  e.  altn.  dust,  das  wir  nicht  von  düst  und  dunst  (^für  die 
Bedd.  vgl.  z.  B.  dufl,  das  auch  feiner  Staub  bedeutet,  altn.  dupt  swd.  doft  dbc.} 
trennen  und  mit  sskr.  tusta  n.  pulvis  gleichen  dürfen.  Bei  amiid.  doum, 
toum  ahd.  thaum  ahd.  oberd.  daum  mnl.  döm  (^vgl.  steam  <fcc.  S«  171?} 
m.  vapor,  fumus  ahd.  auch  litura  ahd.  doumta,  duomta  vaporabat  macht  das 
älteste  öfters  dem  g.  cl  entsprechende  hd.  th  nicht  wol  Bedenken , eher 
altn.  thdm  aus  thd  s.  u.  Nr.  33  vgl.  ahd.  douuan  Gf.  5,  233  , aber 
ancb  altn.  däma  sapere,  smage  efter,  af  ddmr  m.  sapor,  Smag  af  Noget; 
die  Vergleichung  mit  §skr.  dhüma  fumus  &c.  spricht'  für  g.  d;  vgl.  auch 
wang.  dümstig  dumpfig,  wenn  es  anders  hierher  gehört.  — Wahrscheinlich 
gruppiert  sich  hier  eine  grO|^e  Wörterfamilie;  wir  beschränken  uns  auf  das 
zunächst  Liegende. 

Zu  Grunde  liegt  wahrscheinlich  die  Wurzel,  die  sskr.  dhu,  dhü  5.  P. 
A.  agitare,  concutere  ist;  Ausführliches  11.  c.  und  Bf.  2,  271  ff.  Dazu 
altn.  düa,  dya  motare  und  etwa  ahd.  - dhükan,  duhan  premere  nebst  Zu- 
behör vgl.  Nr.  27.  Viele  ihrer  Spröj^linge  haben  die  Bedd.  der  bewegten  Luft, 
des  Hauches,  Geistes,  Affektes,  Duftes  (Geruches},  Rauches  (Räucherung  dtc.}, 
Dunkels , Schwellens  u.  dgl.  Schon  die  sskr.  Coujugationsklasse  braucht 
vielleicht  ganz  das  in  daum  erscheinende  n als  Bildungsmittel;  ebenso 
z.  B.  gr.  Oovsiv  (dhun) , welches  nebst  Ouo;  It.  thus  u.  a.  Dietrich  zu 
dauns  stellt;  rss.  düty,  dünuty  aslv.  dungti  spirare  vgl.  Mikl.  25  ff.  26. 
115.;  hind.  dhüni  f.  fumus  vgl.  dhünvd  m.  id. , mit  anderartigem  n?  so 
vll.  gdh.  doinionn  f.  procella;  potentia  vgl.  deö  f.  halitus,  aura,  anima 
ahd.  dunst  und  gr.  BüsXXa;  nahe  an  grenzt  gdh.  donn  (dünn,  doine  : 
sskr.  dhvdnta  obscurite  Pictet  72}  adj.  = cy.  dwnn  ags.  e.  dun  (ndfrs. 
ddn  Outzen  41.  swd.  vär.  dan  dunkel,  glanzlos}  subniger,  fuscus;  vb.  = 
ags.  dunnian  fuscari,  obscurari  vgl.  mit  m (s.  das  Folg.}  lett.  dümals, 
dummals,  dums  id.  : Uh.  dumti  c.  epss.  legere,  operire?  oder  vgl.  Nr. 
33?  Mit  suff.  m,  wie  o.  d.  daum  (£c. , z.  B.  zend.  dünma  f.  nubes  sskr. 
dhüma  m.  = It.  fumus  (wenn  richtig  hierher  vgl.  F«  62}  Uh.  dümai 
U.  78 
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lett.  dümi,  m.  pl.  aslv.  düim  m.  u.  s.  f.  alb.  Hmi  (^mit  andrer  Bildnc  cc 
thü  (tc.  d.  i.  dhü  syr.  zig.  duUy  pers.  düd  m.  dukhdn?  kard.  dmkel  r. 
ifuch^  Rauch  lett.  nslav.  auch  Dampf,  Dunst  osset.  d.  dumun  &c.  mths 
vgl.  auch  prs.  (dmcär)  fumus;  gr.  Bu^jioc  (dhümös:,  vnn.  auch 
dhümos)  Spiritus,  animus,  ngr.  ira  vgl.  die  geistige  Bd.  in  den  voo  Vikk- 
sich  hierhergezogenen,  von  Pott  Lett^  1,  27  aber  als  Zss.  mit  Prae&i  ü. 
do  wahrscheinlich  gemachten  Wörtern  (n.  Nr.  45^  Itfa.  dumä  dbc. , iam 
rathschlagen,  aber  f sicherer  zu  Wz.  dhu')  dumti,  dumpti  Feoer  aabisa 
den  Blasebalg  Q—dumplSsf.  pl.  pIn.  dymaczek  (Sbc.  hind.  dhunkä)  tretea  tc. 
aslv.  dUmq,  dqti  sshr.  dham,  dhmä  flare.  Das  von  Fielet  71  mit  sit 
dhuma  verglichene  ir.  dluimh  fumde  bedeutet  nach  Armstrong’  cloai 

darkness;  blaze  of  fire;  vgl.  altcy.  Uummon  m.  fumns.  Als  Beispiel  ziki- 
reicher  anderer  Bildungen  aus  Einer  Urwurzel  mögen  gelten  Ith.  dufot  t 
pl.  Dunst,  feiner  Staub,  Staubmehl  dussas  m.  Dunst  dausos  f.  pl.  l# 
dttszitty  duszS  f.  Seele  dwdse  f.  Athem,  = diikas  slav.  duck  m.  Geist  kft 
duhka  f.  Spiritus  vitalis,  Lebenskraft  d:c.  Die  gallischen  Thtsii  CelL  Nr.  SU 
werden  schwerlich  dazu  gehören;  dagegen,  zunächst  zu  d.  dust,  gdh.  4m. 
düs  m.  dust,  pulvis,  scoria  m.  v.  Abll.  und  Zss.  Alb.  tos  pnlvis  vL.  n 
sskr.  tusta,  — esthn.  tust , turst  Staubmehl  a.  d.  D. ; tos , tosso  Dir 
Dunst  tossama  dunsten. 

Daujt^n  s.  Nr.  27.  — Daupjan  s.  Nr.  24. 

15.  Daur  n.  dauroM  f.  pl.  krim.  thurn  Thüre  , Thor, 
tiuXt]  d:c.  augadaiiro  s.  A.  67.  faiiradaurl  n.  (^gls.  Vortbinre*^ 
Gpjje,  iiXareTa  Luc.  10,  10.  (Gr.  3,  430  ff.  432.  RA.  726.  SmIIr  1,  4w. 
Hel.  Gl.  23.  Gf.  5,  445.  Rh.  691.  Wd.  1876.  Bopp  VGr.  80;  Gl.  fH 
Pott  1,  218;  Zig.  2,  314.  Bf.  2,  276.  Monatsn.  196.  Cell.  Nr.  28.} 

ahd.  alts.  dor  amhd.  tor  nhd.  tor  alts.  dur  ags.  nnd.  dar  e.  im 
altn.  dyr  pl.,  n.[ahd.  dur»,  turi  (auch  pl.  ostium},  dura,  tkura,  tura.  teers 
mhd.  tür  nhd.  türe,  tür  mnl.  dore  nnl.  deure , deur  nnd.  dasre  ags.  4»n 
afrs.  dure,  dore,  dorre,  derre,  dor  fn.?}  wfrs.  doare  nfrs.  doar  slrl.  din 
ndfrs.  helg.  doer  föhr.  derr  (vgl.  afrs.  derre^  silt.  dür  wang.  d«m.  f 
swd.  dörr  m.  dän.  dör  jütl.  daer  c.  janua,  porta  ags.  nhd.  nnd.  ntr.  pora 
major.  Die  . wang.  Form  stimmt  merkwürdig  zur  krimischen  durch  aasi.  «■ 
vll.  eig.  das  Suffix  der  sw.  Declination  s.  auch  die  exot.  Vgll.  ; krin.  di 
wol  = t verschoben  wie  bei  Nr.  2. 

sskr.  dvdr  f.  dedra  n.  ved.  dür  m.  hind.  dvdr  ra.  drdrä  m.  ci 
duvar  apers.  dhuwara  n.  zend.  dcara  afgh.  war,  derwase  KI.  pers.  der. 
derväz  kurd.  deri  oss.  t.  duar  arm.  durhn  (vgl.  krim.  thturn  und  «i 
sskr.  ved.  durond  domus},  dem.  drhnak,  doch  ohne  n und  mit  wc  ichen  ^ 
durkh  pl.  (formell  von  dur  Hobel}  gdh.  dor  m.  (janua,  limes}  dorm 
doras , pl.  dorsan  m.  mank.  dorrys  corn.  darat,  daras,  pl.  darazm  (den 
Thürpfosten,  sonst  Handhabe  swtI.  hhr}  cy.  dör  m.  (ang.  auch  com. 
covering}  brl.  dör  f.  (auch  Thorriegel}  mit  Artikel  ann  dör,  udr,  «r; 
lett.  durwis,  durris,  döns  llh.  durrys  f.  pl.  aslv.  dtyry  slov.  dreri,  dm 
f.  pl.  russ.  dter , pl.  deeri  f.  bhm.  dwefe  pl.  n.  olaus.  durje  pl.  alm* 
ijurja  pl.  pln.  drzwi  pl.  alb.  derre,  dier  pl.  gr.  66pa  aeol.  Mpa  f.  H 
fores  (/■  = 0?  doch  vgl.  hoscitor  janitor}  pl.  porta;  llh.  dwäras  »a*l» 
dvor  m.  aula , chors  nslav.  auch  paiatium  (öfters  so  im  Orient  die  Thar* 
namen}  magy.  udtar  id.  s.  U.  2,  wo  slov.  bhm.  obora  f.  dak.  oborm  m. 
Lust-,  Thier-,  Irr-garlen  und  besonders  magy.  abara  Schutzdach,  Schuppe* 
zuzuftlgen  sind , welche  nicht  hierher  gehören ; dagegen  vll.  lett.  därs.  f . 
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därza  Itb.  darzas  m.  Garten,  auch  Hof  in  Zusammenstellung  mit  Kirche, 
Mond  u.  dgi.  m. ? oder  zu  slv.  Wz.  dryi  tenere?  auch  nicht:  am.  dr acht 
Garten  fs.  T.  343-  — Wenn  Wz.  dvar  eine  Zss.  mit  Wz.  var  ist,  so 
gehören  auch  die  Thürnamen  V«  59,  und  vll.  mit  anderer  Zss.  sskr. 
lorana  m.  n.  porta  zu  den  Verwandten.  Für  die  Bed.  von  fauradaurl 
vgl.  im  Gegensätze  zu  ved.  dürya  im  Hause  seiend  gr.  dbc.  arkad. 

l$(ü  paph.  Bupavoc^  t6  I$o)  It.  foris,  foras.  — gr.  Baip6(;  cardo  Äc. 
cy.  dorth  m.  covering;  limit.  drws  m.  opening,  passage , doorway,  door 
vgl.  gdh.  dorm  d:c.,  dorsair  m.  = cy.  drysaicr,  drysor  m.  janitor.  Auch 
semit.  chald.  t&rd  hbr.  sera  porta  chald.  auch  vb.  aperire  vgl.  hbr. 
saar  stellen  wir  hierher,  lieber  als  Urverwandte,  denn  als  Lehnwörter. 

1 o.  sa->Daur«an  aiiom.  2.  dars^  daursun,  daursta  wagen, 
ToXfJi^,  Oappsw,  TcappTgotaCs^Oai.  (^Frisch  1,  202.  212.  Gr.  1^,852.883. 
894.  909.  964.  980.  993.  997.  1002.  1006.  2,  30.  Gesch.  d.  d.  Spr. 
420.- in  Haupt  Z.  VII.  Smllr  1,  456.  458.  170  [vgl.  Diez  2,  392].  Hel. 
Gl.  26.  Gf.  5,  441;  Brl.  Jbb.  1830  Nr.  1.  Rh.  1081.  Stalder  1,  266. 
Tobler  146.  Ehrentraul  I.  2 S.  200.  270  ff.  Bopp  Voc.  171;  VGr.  863; 
Gl.  186.  Pott  1,  270.  2,277.  Bf.  2,  327.  Burnouf  Ya9na  43  ff.  Celt.Nr. 
246.) 

praes.  ahd.  gidar,  getar,  gidurrun^  geturren  drc.  mhd.  tar,  gelaVy  tur- 
ren  (u,  d^o)  swz.  tdr  oberlaus.  d.  tar  (tar''sch  darf  s nach  Anton,  sg.  2 
dorst)  alts.  gidar,  gidarr  mnd.  ctam  (3.  ps.  audet;  n auch  in  cony  dürne 
audeat)  mnl.  dar  ^ der^  dorren  aach.  dars  (dasch)  ags.  dear , durron  e. 
dare  obs.  dial.  dore,  durrey  dursl  afrs.  dur,  dor  (^s.  u.)  audeo,  ich  wage, 
darf;  praet.  ahd.  alts.  gidorsta  ahd.  getorsta  mhd.  torstCy  getorstOy  fmnd.) 
tröste  Frisch  1,  202  swz.  törst  (^und  törß  s.  u.)  alts.  dorsta  fs.  u.),  gi-~ 
dorosta  mnl.  ags.  afrs.  dorste  nnl.  e.  ndfrs.  dorst  aach.  dors  (dosch)  altköln. 
durt  (^Hagen  RChr.)  westf.  doste  wang.  durst  wfrs.  doarst\  inf.  mhd.  lur- 
reiiy  getürren,  swz.  toera,  duren,  doereny  dceren  mnl.  dorren  nl.  darreny 
derren  Kil.  aköln.  fmhd.)  getorren^  dörsten  Wallr.  vgl.  nnd.  dorsten  ^s.  u.) 
aach.  dorsen  (dosche)  e.  dare  nfrs.  doren  ndfrs.  dearan  CI.  dörre  (neben 
törre  s.  u.)  Outzen  362  wang.  dür  slrl.  dtire  M.  dura  Het.  helg.  dcer 
wfrs.  doarre  andere,  sich  getrauen,  dürfen.  Die  aachener  Formen  sind,  wenn 
auch  junge  Bildung,  immerhin  durch  ihre  Annäherung  an  die  gothischen 
merkwürdig. 

Zu  der  ursprünglichen  Anomalie  dieses  Zeitwortes  kam  später  noch 
Vermischung  mit  thaurbait  Tli.  9,  durch  die  logische  Berührung  des 
Dürfens  und  Bedürfens  gefördert,  woran  sich  noch  weitere  Vermischungen 
der  Stämme  drb  und  thrb  (drbhy  dhrbh)  schloj^en.  Schmeller  bejiert  alts. 
dorsti  änderet,  wo  die  Texte  dhorfli  und  ihorsti  haben ; mnd.  dar  opus  est, 
unterschieden  von  ob.  dam,  entspricht  dem  mhd.  darß  mag  aber  d aus 
dhy  th  haben,  da  sich  ein  gleichsam  zwischen  unserer  Numer  und  Th.  9 
stehendes  Zeitwort  findet,  das,  ohne  labialen  Auslaut,  sich  als  Primitiv  zu 
thaiirban  zu  verhalten  scheint,  durch  den  Auslaut  aber  und  häufig  durch 
die  Bedeutung  näher  an  uns.  Nr.  steht.  Mit  letzterer  theilt  es  auch  mitunter 
die  (zweite)  Praeteritalform  als  Wahrzeichen,  da|^  es  nicht  aus  thaux*- 
ban  verstümmelt  wurde.  Wir  stellen  dazu  auj^er  ob.  alts.  thorsti  auch 
mnl.  dorste,  bedorste  bedurfte,  opus  erat,  lieber  als  mit  Grimm  „aus  dorste 
ausus  sum  hcrgeholt^ ; bei  Dähnert  nnd.  dorsten  dürfen  praet.  dörste  scbott. 
thurst  s.  u.  afrs.  thorste,  mit  ob.  dorste  gibd.,  praet.  thur,  thoer,  thor  pl.  thu- 
ron  u.  s.  f.  praes.  s.  Rh.  1.  c.,  von  thurf,  thurton  Tb«  9 unterschieden, 
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womit  es  Rask  confundiert,  aber  wiederum  Richthofen  mit  uns.  Numer, 
wie  namentlich  auch  das  sauber  von  ob.  rfiir  geschiedene  wang.  tkür,  praet. 
ptc.  thurst  bedürfen  bezeugt.  Zu  diesem  Stamme  gehört  schott.  thair  (^noQ 
to  need  aengl.  thare  behoveth,  needeth  schott.  me  tharth  it  behoves  me 
aengl.  mit  ausgefallenem  f Q tharst  daring  tharty  thurte  need  schott. 
ihurst  durfte,  konnte;  bedurfte;  aengl.  thame  bedürfen,  darben,  mangeln 
vgl.  fl  in  ob.  mnd.  dam  und  noch  mehr  altn.  ihömy  Ihömun  — thörfnuriy 
thörf  f.  indigentia,  opus,  necessitas,  also  zu  Th.  9.  ags.  tharigend  m.  the 
wicked;  altn.  tkor  n.  audacia  aswd. /tiru/7  audax  altn. /Aora  audere,  dürfen, 
wagen  swd.  /öro,  prs.  tör  praet.  torde  impers.  möglich  sein,  können,  dür- 
fen med.  iöras  pers.  dürfen,  wagen  dän.  turde , prs.  tör  praet.  turde  dür- 
fen ; mit  red  bedürfen ; iidfrs.  törre  dürfen  sylt.  tördt  opus  habet  c.  inf. 

(bei  Firmenichj.  lieber  altn.  thurda  drc.  s.  Th.  9.  — Als  die  vielleicht 

schon  zusammengesetzte  Primärwurzel  unserer  Numer  betrachten  wir  dar, 
dr^  deren  schon  vordeutsche  Erweiterung  in  dars  (daraus  darrf)  wir  von 
der  Bildung  des  sw.  Praeteritums  und  mehrerer  Nennwörter  durch  s,  s/, 
mitunter  mit  ft  (wie  anderswo,  versch.  von  dem  wurzelhaften  f Th.  9) 
wechselnd  vgl.  Gf.  5,  443  und  vll.  ob. 'swz.  lörft  ==  törsty  unterscheiden. 
Einige  Beispiele  der  Ableitungen  : ahd.  kidorsty  catnrsfy  kilnrft  mhd.  getursty 
getiirste  f.  audacia  ahd.  giturstig  &c.  mhd.  türstec,  forsch  ä.  nhd.  thiirstigy 
diirstigy  durstig  (noch  bei  Mielcke  diirstiglicti)  swz.  därsl,  därstig  dial. 
(nicht  wurzelhaft  vrsch.)  neben  teerig  ags.  dyrstigy  dyrstelice  aengl.  dirstelie 
ahd.  gaturstiiho  adv.  dbc.  audax. 

§*.  In  anderer  Entwickelung  und  Bedeutung  finden  wir  Wz.  dar  in 

alts.  ahd.  derien  ags.  derian  afrs.  strl.  dera  nfrs.  deerje  wfrs.  dearCy  derre 

mnnl.  deretiy  direuy  deyren  ahd.  teriariy  lerretiy  taritiy  taron  mhd.  teruy 
taren  nocere,  laedere,  obesse,  impedire  mul.  auch  deesse,  fehlen  (lästig 
sein)  c.  d.  prs.;  vgl.  swz.  tareuy  tdrggen  y tirgeny  dirggen  drc.  Stalder  1, 
266.  267.  284.  zerren,  verderben,  sudeln,  besudeln  u.  dgl.  und  die  ahd. 

• Formen  terigetiy  tergen'y  ahd.  tara  f.  ags.  daru,  dar  f.  laesio,  damnum  s^*z. 
tarren  <fcc.  m.  macula,  vitium  Stldr  1,  268.  Tobler  130.  Die  Vermittelung 
mit  uns.  Nr.  suchen  wir  in  der  BegrifTsreihe  audere,  se  opponere,  aggredi, 
obesse. 

§•*.  Gleichwie  wir  die  Stämme  thr  und  thrbh  neben  einander  finden, 
so  auch  dr  und  drbh.  An  die  Bedeutung  unserer  Nr.  audere  und  die  von 
schliej^en  sich  alts.  derebhiy  deretiy  derbi  (fcc.  aengl.  schott.  derf  (afrs. 
dSrwe  schwerlich  von  dem  glbd.  therce  zu  trennen)  altn.  diarfr  dän.  rfirffr, 
dierv  swd.  djerf  dalek.  dyrfsk  audax  alts.  afrs.  auch  improbus  schott.  auch 
severus,  crudelis  und  körperlich  massiv,  derb  (Sachen)  dän.  auch  sincerus 
und  = nhd.  derb,  welches  letztere  aber  zu  Wz.  thrb  gehört  wie  afrs. 
thertCy  doch  vielleicht  nur  zur  Hälfte  (s.  u.),  und  amhd.  = ags.  theorfy  thearf 
azymus  bedeutet,  wogegen  die  ahd.  Eigg.  Terbtoiriy  TerpitOy  Terpato  zu 
drb  gehören.  Hierher  auch  swd.  djerfcos  audere ; aber  nl.  derten,  dorten 
nnl.  durten  swz.  derfen  id.  zu  Th.  9.  Mitunter  verderbt  sich  die  Aspirata, 
wie  in  alts.  biderbi  st.  bitherbi  (utilis),  afrs.  derte  st.  therce  Bedürfnis.s 
wie  denn  in  den  sächs.  fries.  altn.  Sprachen  diese  Verderbniss  überhaupt 
schon  nicht  mehr  selten  ist.  In  den  Sprachen,  welche  die  Aspirata  ganz 
verloren,  ist  die  Vermischung  natürlich  noch  weit  stärker.  Zu  drbh  ferner 
die  st.  Zww.  alts.  farderbhaUy  forderten  nnl.  bederten  nnd.  bedorfeuy 
terdarfeuy  terdarwen  mnhd.  terderben  (hd.  nach  Grimm  vrm.  a.  d.  Nd.  ?) 
afrs.  /br-,  ur-derta  (-dera  Rh.  685)  altn.  fordiarfa  sw.  dän.  forddrte 
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^sw.  aswd.  derpca  swd.  förderfva  sw.  perire,  cprrumpi  mhd.  sw.  nur,  nhd. 
'st.  auch,  sw.  nur,  nl.  nd.  auch,  nord.  nur  perdere,  corrumpere;  derxen 
perdere,  verlieren  s.  Tli.  9 ; ags.  deorfan,  gedeorfan  sl.  laborare,  tribulari, 

' periclitari,  perire.  In  den  jüngeren  Mundarten  mischt  sich  hier  begreiflicher 
/Weise  überall  Wz.  thrbh  Th.  9.  Wenn  nhd.  verderben  st.  häufig  = bair. 
abderben  st.  verdorren , absterben , zunächst  von  Pflanzen  gbr.  sich  von 
• dem  nach  Ziemann  gibd.  mhd.  verderben  nicht  trennen  läj^t,  so  auch  nicht 
I von  derb  in  der  oberd.  und  nach  Schmeller  1,391  schon  ahd.  Bed.  dürre, 

I mager,  welche  an  Th.  6 als  dürftig,  armselig  an  Th.  9 erinnert,  zugleich 
aber  wahrscheinlich  auch  mit  der  Bed.  .azymus  zusammenhängt.  Weiteres  s. 
iTh.  9. 

Das  Wirrsal  der  Bedeutungen  steht  in  Wechselwirkung  mit  dem  der 
Formen  und  erschwert  die  exot.  Vergleichungen,  die  ohnehin  bei  anl.  Den- 
I talen  schwierig  genug  sind.  Dem  anl.  d.  d entspricht  in  der  Regel  exot. 
dh,  d;  aber  auch  zum  Theile  dem  deutschen  dh^  th  als  Media  aspirata, 
wahrend  in  andern  d.  th  als  Tenuis  asp.  dem  exot.  l entspricht.  Bei  den 
folg.  Vergleichungen  ist  namentlich  das  lockende  gth.  thras  Th.  33  zu 
erwägen  und  nicht  minder  alts.  tkristi  ags.  tkrist  nhd.  dreist  d:c. 

Aus  sskr.  dhf  1.  P.  A.  tenere,  sustentare  fvgl.  u.  Nr.  35^  entsteht 
dhrs  5.  P.  suslinere,  resistere;  audere;  1.  10.  P.  laedere,  opprimere,  su- 
perare  vgl.  §•  ; ptc.  pass,  dhrsfa  audax  apers.  dars  wagen  med.  sich  unter- 
werfen darsa  = sskr.  dharsa  Unterdrückung,  Zwang  Bf.  zend;  (^Wz.  deres, 
deres  = sskr.  dfs^  daresa  opprimens,  cohibens  vgl.  dere  portare,  tenere, 
obtinere,  possidere  = sskr.  dhf.  gr.  Wz.  Oapa,  Bapp  (vgl.  d.  rr  aus 
rs?3,  Bpa;;  Bpao6;,  Bapao;,  Bpaoo;,  BappsTv  d*c.;  aeol.  cpapüfjio<;, 
epapuvoe  audax  Wz.  dhf?  vgl.  epeprspo^  audacior,  fortior ; It.  forctisy  for^ 
tis.  — Uh.  driju  neben  dretisu.,  drihstu,  drinsti  (tti,  y)  lelt.  drikstUy  drik-~ 
Stil  aslv.  drüzaliy  drüznqti  rss.  derzaly^  derznüty  dürfen , sich  unterstehn, 
erkühnen  Ith.  dransus  (an,  aii,  a,  u;  vgl.  Transamund  Th.  33?),  draii- 
stus  lett.  drös  (d  = Uh.  ö«)  aslv.  drdzü  rss.  derzkii  bhm.  drzi,  drzky  <tc. 
slov.  derzen  u.  s.  f.  audax,  procax  c.  d. ; preuss.  dlrs//an  validum  hierher? 
vgl.  vll.  T.  31.  Slv.  derqy  {/ra/t  u.  s.  f.  scindere^  lacerare,  ferire,  laedere  drc. 
passt  zwar  zu  §■ , entspricht  aber  eher  dem  gr.  öspsw  sskr.  df\  wir 
kommen  u.  Nr.  34  und  T.  7.  darauf  zurück.  — Zu  jener  d.  Wz.  thur, 
thar  stimmt  prss.  /«rri/,  lurit  d’c.  Ith.  turrSli  lelt.  turril  haben,  daher  c. 
inf.  Uh.  prss.  müßen,  sollen  (haben  zu  — ),  wol  nur  scheinbar,  an  dürfen 
= sollen  erinnernd.  — i Hierher  cy.  dir  certus,  necessarius  s.  m.  necesse, 
impulsus  praef.  vehementer,  per  dir  yu>  oportet  dirio  impellere,  cogere 
vgl.  auch  die  d.  Wzz.  thr,  tkrb  o.  und  Th.  9 und  gdh.  dearbh  certus, 
verus,  peculiaris,  identicus ; vb.  probare,  confirmare,  tentare ; Bopp  stellt  es 
zu  sskr.  dhru  firmum  es.se,  das  mit  dhf  verwandt  ist  (vgl.  T.  31);  cy. 
dori  lo  be  concerned,  to  care  bietet  kaum  eine  Berührung.  Nahe  an 
die  Bd.  dürfen  tritt  brt.  dire^  diread  decorus  d^eoul  vp.  imp.  decere; 
aber  es  fragt  sich,  ob  dieser  Wortstamm  mit  cy.  dir  zusammenhängt,  oder 
zusammengesetzt  ist.  cy.  dewr  strenuus,  audax  c.  d.  dewrhau  to  grow  hold 
und  sicherer  gdh.  düraig  to  dare,  wisb,  propendere,  optare  dürachd  m. 
intentio,  voluntas,  diligentia,  Studium,  sinceritas,  benevolentia,  donum  dür 
firmus,  vehemens  (vgl.  cy.  dir?')\  pervicax,  morosus;  stupidus,  dumm 
eigensinnig  — stellen  wir  zugleich  zu  It.  durus  <!tc.  (vgl.  Bf.  2,  326) 
und  zu  uns.  Numer.  Anderen  kelt.  &c.  Vgll.  11.  c.  kann  ich  nicht  zustimmen. 
Zu  finn.  tärwiö  corruptio  tärwätä  corrumpere ; vituperare  e.  d.  a.  d.  Nord. 
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17.  Ka<*Dedii  f.  Oiaic,  facinus  in  mnwe  g,  Kindschaft,  uto^saia 
Eph.  1,  5.  ■iilssadeds  f.  Missethat,  Sünde,  7capa7UTU)p,a , icapaßaai;. 
valiHdedai  f.  Wohlthat,  euepYeaia  1 Tim  6,  12.  vaidedja  m.  (Jebel- 
thäter,  X^angi;.  fFrisch  2,  373.  Gr.  1*  passim.  P,  414.  2,  234.  451. 
490.  02  IT.  522.  HA.  623.  Dphth.  13  IT.  Smilr  1,  419  IT.  461.  Hel. 
Gl.  21.  25.  Gf.  5,  284  IT.  326.  Rh.  680  IT.  694.  Wd.  1863.  1880.  Leo 
in  Haupt  Z.  HI.  S.  184.  Bopp  VGr.  764  IT.  866  ft.  886  IT.  Bd.  4,  VI 
IT.  Voc.  74  IT.  Gl.  166  ff.  180  ff.  Polt  1,  186.  Zig.  2,  299.  300  ff. 
Bf.  2,  203.  265  ff.) 

amnhd.  lät  ahd.  alts.  nnd.  nnl.  altn.  däd  ahd.  dät  ags.  dad  e.  deed 
nfrs.  did€f  dethe  wfrs.  diede  wnfrs.  nl.  daed  wang.  döh  nnord.  däd  f. 
swd.  (^nur  formelhaft)  m.  opus , facinus  altn.  virtus,  robur,  aber  in  Zss.  dcBdi 
0.  dwda  f.  opus.  Anomales  Zw.  ahd.  alts.  duan,  duon  falls,  nicht  diphth.) 
ahd.  tuan^  toan  amhd.  tuon  nhd.  tun  obs.  dial.  tuen^  tain  alts.  doan,  doen 
alts.  nnd.  ags.  dön  mnnd.  doen  westf.  ddnen  c.  do  afrs.  swri.  düa  fvgl. 
die  folg,  alten  und  neuen  Formen,  u durch  langen  Auslaut  geschwächt), 
sondern  dnd,  duaen,  dted,  dwaen  wnfrs.  dwaen  strl.  dwö  (dide,  din)  M. 
dutcan  Het.  ndfrs.  dün,  dün,  du  Outzen  51  dün  (ded)  CI.  wang.  do 
(deid^  dein)  helg.  do  agere,  facere , reddere;  häufig,  bes.  in  Umgangs- 
sprache, ponere,  collocare,  praebere , dare  d:c.  nnd.  dare , porrigere.  Für 
die  Stellung  dieses  Zeitworts  in  der  schwachen  Conjugation  und  in  exot. 
Verbalbildungen  verweisen  wir  auf  die  Grammatiker,  dän.  donl  c.  labor, 
negotium  swd.  don  n.  in  Zss.  Werk,  Werkzeug  a.  d.  Nd.?  wie  vrm.  altn. 
undirddni  swd.  underdäne  dän.  underdan  = nhd.  Unterthan^  ra.  c.  d. 

In  den  exot.  Vergleichungen  scheiden  wir,  wo  und  soviel  es  angebt, 
eine  unmittelbar  zu  uns.  Numer  geh.  Wz.  dhä  (dd)  xtftevat,  facere,  reddere 
ponere  von  einer  dare  bed.  Wz.  dd  durch  a und  b.  Da  auch  sskr.  dhd 
dare  bedeutet,  fragt  sich  bei  Sprachen  ohne  dh  oft  der  Ursprung  der  Wör- 
ter dieser  Bedeutung. 

a.  sskr.  dhd  3.  anom.  red.  dadii  fl.  A.)  P.  A.  ponere,  dare,  tribuere; 
A.  assumere;  tenere,  habere,  gerere;  sustentare;  ptc.  dhita,  später  hita 
intentus ; boniis.  Die  Bd.  facere  u.  dgl.  z.  B.  in  dhdlf  m.  creator.  zend. 
dd,  ddth,  dath  1)  (b)  dare,  perf.  daddtha  2)  ponere,  creare,  perf.  3. 
sg.  dadha;  aprs.  dd,  prt.  ddd  creavit  prs.  Wz.  hd  in  Zss.  d;c.  s.  Pott  I.  c. 
arm.  dnel  ponere , collocare,  facere , statuere  u.  dgl.  vgl.  u.  die  sec.  gdh. 
Wz.  dn.  gr.  Ot^oo),  rdpl.  drc.  s.  II.  c.,  wie  im  Deutschen  auch  in 

die  Conjugation  eingedrungen.  It.  do , dere  f Ihun)  in  Zss.  mit  con , ab, 
ob,  sub , ad,  red,  per,  pessum,  ven,  venum,  cre  (cred  sskr.  prad)  von 
dare  b zu  trennen?  oder  mit  diesem  zu  a zu  stellen??  — Uh.  demi, 
red.  dSdü,  diti  lelt.  deju,  del  asiv.  djeti,  djejati  u.  s.  f.  ponere,  collocare, 
Tiftevat  slav.  auch  facere  olaus,  (ßejas,  prs.  dejm  und  debu,  an  gr. 
wie  an  It.  debeie  erinnernd,  vgl.  die  Bdd.  von  It.  opus)  debere  m.  v. 
Abll.  und  Zss.  asIv.  djevati  peragere  Ith.  sudeti  preuss.  senditmas,  sendits 
ptc.  componere,  conjungere  d:c. ; preuss.  dilan  acc.  sg.  asiv.  ff.  <{jelo  n. 
opus,  labor  prss.  dilinai  efllcit  asiv.  ff.  djelali  laborare;  djelja  rss.  dlja 
pln.  dla  ff.  Ith.  dSl,  dSley  lelt.  del  propter  vgl.  z.  B.  It.  ergo  : Ip^ov 
Mikl.  27.  115.  PLett.  1,  47.  Vrm.  hierher  die  häufige  lelt.  Verbalendung 
ddt;  sodann  lituslav.  Verbalbildungen  vgl.  bes.  Bopp  11.  c.  — cy.  ddi  m. 
soll  creator  bedeuten;  Meyer  vergleicht  ob.  sskr.  dhätp.  — Secundärwz. 
gdh.  ddan  anom.  ful.  nhi  praet.  rhinn  ptcc.  prs.  deanamh  prt.  pss.  rinneadh 
agere,  facere;  perficere  c.  d.  ddn  m.  opus,  work;'  carmen,  fnur 
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suf.  an  die  ungefähr  glbd.  Ww.  magy.  dana  Ith.  daina  und  n1.  nd.  don, 
iön  klingend;  anders  PLelt.  1,  48^;  celebritas;  sors;  thesaurus  adj. 
brtis,  audax,  procax  m.  v.  y^bll.  ^ähnl.  Bedd.  auch  in  Abli.  von  dean) 
iuan  m.  carmen;  oratio.  Vll.  ob.  sskr.  dhita  bonus  = gdh.  deadh  (deagh) 
jy.  corn.  da  adj.  s.  m.  gut;  brl.  dd  m.  Wolsein.  cy.  dodi  (=  sskr.  dadh^ 
ponere,  collocare,  plantare  (^setzen,  lett.  deslit\  dests  m.  plantaj,  tribuere, 
lare  (vgl.  die  sskr.  Bdd.,  eher  als  zu  b3  dawd  m.  a giving,  deposit  dodto 
n.  depositum  dodv>i  to  lay,  deposit;  dodufg  brt.  dozrt,  dezvi,  döi  vann. 
iöein  Eier  legen  (so  auch  lett.  det  Ith.  dett).  — finn.  teeuy  tehdä  eslhn.  /e, 
eggemä,  teggema^  inf.  2.  tetta  mordviu.  teems^  imp.  tej\  magy.  tesz  lapp,  takket 
acere  magy.  auch  ponere  m.  v.  Abll.  magy.  tet  factum,  That  telt  id., 
ictio  tettet  (agere)  simulare  finn.  ie'ettdä  drc.  id.;  faciendum  curare  te'etto 
mra  rei  faciendae;  teko , g.  teon  estlin.  tekko^  i^ggo^  g.  teo  lapp,  takko 
)pus,  labor;  finn.  tiW  esthn.  tö  lapp,  tuoje  finn.  duogje  enar.  tüöjje  id. 
inn.  auch  molestia  c.  d.  Grimm  stellt  die  finn.  Wörter  naher  an  taujaii 
r.  12,  welches  er  übrigens  ursprünglich  identisch  mit  thun  hält;  s.  aber 
luch  Tb.  14.  Die  zweite  Reihe  tüö  dbc.  steht  allerdings  nahe  an  altn. 
ga  T«  12,  aber  gerade  hier  zeigt  sich  die  merkw.  finnlapp.  Form  duogje 
nil  freilich  als  vordeutscher  Stufe  passender  Media.  — (Schwartze 
'Jeht  auch  kopt.  guttural  anl.  Wzz.  hierher.^ 

b.  Sonderbar  erscheint  der  Mangel  der  so  verbreiteten  Wz.  dä  dare 
im  Deutschen,  doch  s.  T*  12.  Vielleicht  gehört  Wz.  dl  Nr.  4 vgl.  6 zu 
ihren  Verw  andten ; vgl.  auch  dort  vocalisch  ausl.  Wurzeln.  Die  fast  über- 
)11  erhaltene  Reduplication  der  Wz.  dä  würde  uns  auf  dadtyaii  = lett. 
luppi  döt  die  Brust  gehen,  in  individualisierter  Bedeutung,  wie  a cy.  do~ 
heg  &c.,  führen;  doch  bieten  sich  dort  andre  Vergleichungen.  — sskr.  dä^ 
anom.  3.  P.  A.  red.  dad  (vgl.  aj  1.  P.  A.  dare;  dd  streift  auch  an 
lie  Bedd.  von  rfÄo,  thun,  ponere;  c.  inf.  Isj^en,  jubere,  sinerc  (Bopp  ver- 
gleicht gr.  8b<;  afsivj,  reddere;  ddd,  wie  dhä  A.,  sumere  , accipere  pr. 
dbi  dare ; dd  c.  inf.  auch  = vgd~dd  aperire , aufthun ; ddtf  m.  = It. 
iator\  ddna  n.  = It.  donum\  ddy  1.  A.  (=  dd  4.)  dare  c.  d.  ddga 
1.  (dd  -f-  ya;  vgl.  Nr.  4?)  donum;  portio;  ddp,  dds  1.  P.  A.  dare  (5. 

laedere  (fcc.)  zend.  däh  dare,  porrigere  (auch  sapientem  essej;  sskr. 
lits  Desid.  von  dd  dare  ciipere.  zig.  daberif  prs.  dava,  dav  imp.  del  d:c. 
ip.  zig.  diüar  dare  hind.  dlnd,  dena  id.  — zend.  dd  (fcc.  (s.  aJ  pers. 
fäden  kurd.  dd  praet.  <tc.  oss.  t.  däUün,  sdättün  d.  tatun^  stalun  arm.  tal 
^b.  anom.  dare  arm.  auch  facere,  producere;  (wie  sskr.^  jubere;  im  oss. 
!^w.  mischen  sich  die  Formen  rddt  Sj.  rdt^  rdtt,  ratz  Kl.  ravardt,  rard^ 
acardt  Sj.  ein  vgl.  latard , lavar  donum , erslere  aus  dem  zsgs.  Zw. 
‘ddtun  (=  ra-tatun)  edere,  Iradere,  letztere  aus  la  = ra 
lemnach  nicht  mit  sskr.  ved.  rd,  rds,  rad  aus  da,  dds,  dad  dare  rdti  do- 
lum  kelt.  ra  drc.  und  sskr.  Id  dare,  sumere  zu  vergleichen,  pers.  ddsäd, 
läsen  kurd.  diari  arm.  talikh  pl.  donum.  lat.  dare,  dedi,  doli,  donum  c.  d.  dcc. 
rr.  öi'ötopi,  do^,  f.,  ödjpov  c.  d. , davo;  c.  d.  d*c.  — alb.  vb.  anom. 
durch  Wz.  ap  ergänzt)  praet.  prf.  sg.  dhdtze,  dke,  dha  pl.  dhdm^, 
Ihdte,  dhdne  fut.  cond.  däflza  ptc.  prt.  dhene ; dhene  donum  dhenesi  li- 
leralis  dureti  düpov ; dmpsav,  Ith.  duwanay,  umsonst  dtirele  Geschenk, 
inade  dherönein  donare;  dJiödhet  accidit  vgl.  u.  a.  Ith.  nusiduda  id.  — 
Ih  . dumi,  dudu,  dawjau,  dusu,  duti  lett.  domu,  dodu,  praet.  dettu,  döt 
ireuss.  ddtun,  ddt  de.  asiv.  damy,  dati,  dajati  u.  s.  f.  dare  Ith.  prss.  c. 
nf.  wie  sskr.  arm.  la|ien,  sinere  de.  prss.  daian  acc.  sg.  Uh.  dunis,  du- 
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loana,  f.  Ac.  lett.  (Uwums^  däwana  (,  aslr.  ff.  dar  donnm  letL  4ia« 
offerre  aslv.  dany  vectigal;  Ith.  duslnsy  dusnus  lett.  dewigs  prss.  i/dfdm 
acc.  sg.  mitis,  liberalis  u.  s.  v.  — gdh.  obs.  daigk  (^nacb  Fielet  56  ai 
Bopp  za  sskr.  day")  dare,  tradere.  i hhr.  dedin  f.  consensus,  volaa 
deönaich  concedere,  donare  vgl.  das  sicher  hierher  geh.  cy.  down,  pldaM 
m.  donum  c.  d.  donio  to  gift,  endow,  bestow,  grant,  confer  dbc.,  vii  i I 
d.  Rom.  wie  brt.  donäzon  f.  donum.  cy.  rAoi,  rhodäi  ('red.  oder  iam  | 
von  rhodd  f.  corn.  rotk  donum  ?3  corn  ro,  rei,  ry,  ra  brt.  rei,  pU.  m 
dare  vgl.  sskr.  rd,  rad ; dazu  cy.  ff.  rhann  m.  portio  rhannu  di^idere  ^ 
Nr.  4 : 17?  gds.  rhinn  o.  a gehört  vielleicht  zu  einer  Wz.  yr,  gt%  t:. 
die  als  Ergänzung  für  brt.  ober  facere  eintritt.  cy.  dodi,  d€utd^  die  Ndr  > 
10.  15.  35.  zu  sskr.  dad^  däda  stellt  s.  a« — Schwartze  vergleicht  lip  ' 
ta,  laai,  tei  <tc.  dare. 

18.  a.  Deiipaii,  dliran  st.  dais»  «Usum,  disrAWi  bilin 
formen,  TcXaoaeiv;  Rom.  9,  20.  1 Tim.  2,  13.  ptc.  pss.  dii^a«  (p* 
formt)  irden,  öarpaxtvoc  2 Tim.  2,  20.  — b.  Dalffs  m.  (Masse), 
(pupapa  Epist.  passim.  — e.  sa>Dlkis  n.  Gebilde,  7i>,a9pa  Robl  9.  Ii 
(LGGr.  59.  Gr.  Nr.  514.  3,  461  ff.  335  ff.  Smllr  1,  437.  Gf.  5,  3TT 
Schwenck  d.  Wtb.  705.  Jacobi  ünlerss.  41.  Bf.  2,  217.) 

a.  LG.  stellen  nhd.  gediegen  hierher,  das  aber  zu  Th.  14  geböfl- 
b.  amnhd.  teig  ahd.  teich,  laich,  teik  mnd.  deck  Gl.  Bern  nl.  deygL  dtee 
nnd.  nnl.  swd.  d^g  ags.  ddg,  ddk  e.  dough  wang.  döi  ndfrs.  dei,  die^^ 
daey  altn.  dän.  d^  dän.  dei,  m.  altn.  w'ang.  nnl.  n.  pasta,  massa 
(oberd.)  auch  adj.  = wett,  daiger  oberhess.  (hinterl.)  diger  mollb,  est- 
cidus,  inpr.  poma  altn.  deigr  madidus,  mollis,  fig.  pavidus  dän.  deig  bde 
(dentibus)  swd.  diga  sig  in  pastam  redigi  dän.  deine  depsere  alto.  äm» 
madefacere,  mollire;  animum  infringere  digna  altn.  madescere  atta. 
languescere  swd.  auch  labi  altn.  deigia  f.  mador;  timor  deiguU,  digdlt 
situla  fusoria,  Smeltcdigel  deigia  f.  id.;  mador  .nnord.  digel  wang. 
nnl.  degel  ahd.  tigel  mhd.  tigel,  tegele  nhd.  tigel,  m.  wang.  f.  = h 
digully  mitunter  in  weiterer  Bed.  gbr.,  demnach  ganz  verschieden  von  äi» 
Äc.  Gr.  3,  380  = nnl.  digel  f.  testa  s.  Th.  3.  nordengl.  dey  tee- 
facere,  conspergere,  fundere,  defluere  u.  s.  m.  hierher?  — oberd. 
ieisam  nnl.  degsem,  desem  ahd.  deismo  ags.  thtesma,  m.  fermentun,  Sut'* 
leig  gehören  zu  Th.  1 4.  (nnl.  dijen  nnd.  up-,  to-,  ül-dijen  e.vteodi.  id* 
gehn,  vom  gährenden  Teige  gbr.)  — Vgl.  noch  u.  Nr.  23. 

e.  Hier  und  etwa  in  ahd.  teich  zeigt  sich  eine  Nebenwnrzel  unt 
Tenuis,  zu  welcher  wir  vielleicht  dik,  deich  (teich)  ags.  dician  e.  U)  ä« 
afrs.  dika  dbc.  st.  effodere,  exstruere  wiederum  neben  e.  to  st-  ^ 
dlipBii?  stellen  dürfen  vgl.  z.  B.  die  Analogien  des  Stammes  von 
gdh.  dealhh  fingere,  formare  : d.  Wz.  dlbh,  delbhan  fodere. 

Grimm  versucht,  an  c das  st.  Zw.  mhd.  swz.  liehen  bair.  ind» 
schleichen  d^c.  anzuknüpfen.  Dieses  erinnert  an  slav.  tich  still,  ruhig, 
ches  anderseits  als  in  Böhmen  von  mildem  Obste  gbr.  durch  Frisch  2,  36« 
mit  ob.  Adj.  teig  verglichen  wird  und  zugleich  nach  Miklosicfa  94  mit 
ff.  tjesto  n.  magy.  tiszta  Uh.  teszlä,  taszlä  f.  Teig  aslv.  süHsnfti 
primere  zusammenhängt;  vgl.  Th.  2.  Der  bäuftge  lituslv.  Wechsel 
Gutturalen  und  Sibilanten  stört  die  Vergleichung  mit  uns.  Nr.  nickt; 
steht  indessen  der  Dentalstufe  nach  ob.  ags.  thcpsma  dtc.,  wogegen  Wa  ^ 
madere  mit  aslv.  ff.  düidy  pluvia  vh.  dilzditi  und  altn.  dögg  <tc.  ros,  pi>^ 
Staubregen  (s.  o.  Nr.  14.  Gr.  1*,  119.  367.  Dphlb.  21.)  döggte  ^ 
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dygge  irrigare  swd.  dugg  m.  Staubregen  vb.  dugga  dagg  m.  ros  vb.  dagga 
u.  s.  f.,  Wz.  Zusammenhängen  kann.  Zu  cleligati  stellen 

wir  — vgl.  Th.  14 — Ith.  dygsht,  dygau^  dygsu,  dygdti  lett.  digsht,  digu^ 
digsu^  digi  germinare  caus.  Ith.  daiginti  lett.  'dldzit;  Ith.  daigis  m.  ger- 
minatio  dSgas  lett.  dXgs^  digls^  deegsts  <tc.  m.  germen.  Für  die  Stellung 
hierher  vgl.  übh.  ^Y.  18  : 30  Wz.  dig  : dug,  düng  (dang).  — An  ob. 
litusiv.  Wz.  te,  tsz  schliejjt  sich  an  cy.  toes  m.  brt.  töaz  vann.  töez,  töech 
m.  gdh.  taos,  taois  f.  Teig  c.  d.  Zu  e.  dig  gehört  gdh.  dtg  f.  fossa,  ditch; 
moles,  agger,  vrm.  Lehnwort  wie  frz.  digue  und  lett.  dll^  esthn.  tiik  = 
alts.  nnd.  d%k  nhd.  teich  lacus.  — lapp,  daig,  daigen  esthn.  taigen,  taigne^ 
tainas  finn.  taikina  Teig,  sehr  alle  Lehnww.  mit  bemerkenswerthem  n-Suf- 
fixe,  neben  finn.  taha,  tahas,  tahdas  esthn.  tahhas  id.,  das  einem  einheimi^ 
sehen  Wortslamme  aozugehören  scheint.  Tiegel  heij^t  esthn.  tegel  magy. 
tegely  lett.  digelis  pln.  tygiel  a.  d.  D.  — Benfeys  Vergleichung  von  altn. 
digna  (S:c.  mit  sskr.  dih  (^irrigare^  pollnere,  oblinere  vgl.  Pott  1,  282. 
2,  677.  BGl.  170.  führt  noch  auf  ags.  deäg.,  dedhy  deög  s.  f.  deögian  <kc. 
vb.  e.  dye  s.  vb.  gdh.  dagh,  dalh  s.  m.  vb.  color,  colorare  vgl.  Uh.  dazas  s.  m. 
daiyti  vb.  id.,  eig.  Tunke,  dann  Farbbrühe  eintunken  Übh.  und  in  den  Farbekeßel; 
womeben  wiederum  It.  lingere  und  zweitens  ags.  legian  Qn  teging  staining, 
tinctura  erhalten}  ahd.  zehdn  id.  Gf.  5,  584  als  Nebenstämme  auftreten 
vgl.  T«  12;  dm  sskr.  dih  passt  beßer  zu  teging  <!rc. , als  zu  digna,  das 
eine  sskr.  Wz.  dhih  voraussetzt.  Da  It.  f nicht  selten  = gr.  0 = sskr. 
dh  = g.  d ist  : so  geht  die  Vergleichung  von  deii^aii  mit  fingere, 
figulus,  ßgura  sehr  wol  an. 

19.  vig^a-Delna  oder  -deina  f.  Distel,  TpißoXoc  Mttb.  7,  19. 
(Gr.  3,  370;  Gesch.  d.  d.  Spr.  211.) 

nhd.  teegedistei  gilt  für  mehrere  Distelarten , aber  delna  hat  sich 
bis  jetzt  in  keiner  deutschen  Mundart  wiedergefunden.  Grimm  vergleicht 
dakisch  ö6v  Diosk.  cy.  dynad,  danadlen  (corn.  linhaden  brt.  linaden  f.  <tc.) 
urtica.  Vielleicht  ist  deina  aus  degrlna^  deg^na  entstanden  vgl.  Itb. 
dagys  Itt.  dadzis  m.  Distel,  das  freilich  in  der  häufigeren  Bed.  Klette  andere 
Anknüpfungen  findet  s.  T.  18. 

20.  fllu«Delsel  f.  List,  icavepyia  2 Cor.  11,  3.  Eph.  4,  14. 
(Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46;  Alyth.  372  flF.  : 87;  Vorr.  zu  Schulze.) 

Grimm  sucht  diese  Grundbedeutung  in  altn.  dis  nympha,  numen  vgl. 
alts.  ahd.  idis  ags.  ides  ahd.  itis  nympha,  femina,  worin  er  jedoch  neue- 
stens  keine  Erweiterung  aus  dels^  dis  vermutet.  Uebrigens  fragt  sich 
die  Grundbedeutung  von  deisei  noch,  da  die  Bed.  List  vielleicht  erst 
durch  die  Zusammensetzung  entstand,  wie  z.  B.  in  uoXoitpayfioJv,  icavBpyoc. 

21.  IMabtilus,  dlabaiiliis  m.  Teufel,  dtäßoXo^.  dlabola  f. 
Verleumderinn , rj  öidßoXo(;  1 Tim.  3,  11.  A.  d.  Gr.  (Gr.  Myth.  939. 
Weismann  Alex.  I.  S.  LXXXVI.) 

Der  Teufel  des  neuen  Testamentes  gieng  in  die  ganze  Christenwelt 
Ober,  mit  Ausnahme  der  „zuletzt  bekehrten^  finnischen  und  lettischen 
Völker.  Er  beißt  ahd.  diufal,  tietal,  tiubil  d:c.  mhd.  labil,  tiuvel,  lietel, 
tivel  nhd.  teufet  alts.  diubhal,  diubkul,  diobol,  diuuil  nnd.  dilrel  mnl.  ducel 
nnl.  duitel  ags.  deofol  e.  devil  afrs.  diovel,  divel  wfrs.  dytel,  deal  nfrs. 
diittel  isl.  djöfuü,  dißll,  dielt  swd.  djefxml  dän.  diärel  u.  s.  f. 

22.  Diakannus  Pfleger,  diaxovO(;  1 Tim  3,  8.  12.  Dlahaii 
m.  Monn.  Aret.  Neapp.  a.  d.  Gr. 

Ebenso  kam  das  Wort  io  viele  andre  Sprachen  mit  dem  Christenthum. 
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23.  DIsrel  f.  Dichtheit,  Menge,  d^poxirj;  2 Cor.  8,  20.  (Grimm 
in  W.  Jbb.  B(l.  46.  Gf.  5,  111.) 

altn.  digr  crassus,  tumidus,  superbus  digurd  f.  crassities,  Tykkelse, 
stör  Omkreds  digraz  incrassari,  tumescere  swd.  diger  crassus,  ingens, 
ponderosus.  Zu  erwägen  ist  siegen,  deger  dicht,  vollgepfropft,  fest,  zusam- 
mengestopfl  (bei  Schütz  Progr.  1 S.  26)  mnd.  degker  nnd.  deger^  dosger, 
dager  (ein  andres  deger  s.  Nr.'  18)  plene,  solide,  valde;  dik  (digt)  und 
döger  afsidn  Br.  Wlb.  1,  222  = dcege  dörchsidn  Dähnert  69  derb, 
tüchtig  durchprügeln  dcege  adj.  tüchtig,  derb  s.  in.  Gedeihen,  Tüchtigkeit 
tor  dcege  tüchtig  Dhn.  1.  c.,  sicher  untersch.  von  dije  (zu  Xli.  14)  Ge- 
deihen, Wolstand  dial.  to  digge  zum  Gedeihen;  das  Br.  Wtb.  1,  203 
nimmt  hannov.  dege  = dije,  swrl.  richtig,  da  es  vielmehr  = nl.  deghe 
ist;  es  unterscheidet  richtig  döge  Tauglichkeit  (zu  Nr.  30),  gibt  aber  ob. 
döger  als  neuere  Form  — deger.  wang.  adv.  nnl.  dege^  deeg  (=nnd. 
deger)  valde,  recht,  sehr,  wol,  tüchtig  s.  f.  deghe  Kil.  salus,  sanitas,  vigor, 
augmentum,  virtus,  probitas  te^  ler  dege  recte,  integre,  eximie,  honesle  4c. 
degeUjk  honestus,  probus , eximius,  an  nord.  dceglegr  (fcc.  Nr.  2 erinnernd; 
westfäl.  diger  überaus;  vernünftig,  gedeihlich  afrs.  dygher  probe,  altente, 
sollicite  digerheyl  probitas , sollicitudo , womit  Richthofen  686  schwerlich 
richtig  altn.  dyggr  fidus  vergleicht ; die  in  den  afrs.  Steilen  hervorlretende 
Bed.  der  sorgsamen  Pflege  erinnert  eher  an  das  Nr.  3 erwähnte  mhd.  degen 
vgl.  die  Stellen  bei  Benecke-Müller.  ndfrs.  dceg  j degh  gut,  frisch,  wol  auf 
(ähnlich  nnl.  nud.  gbr.)  Outzen  39 ; ebds.  en  deghen  Man  ein  guter,  frei- 
gebiger Mann,  wozu  Outzen  altn.  hin  thcegen,  tkagen  „ex  liberalitale  dictus 
neben  daghfulli  vergleicht , so  wie  cy.  da  gut  s.  o,  Nr.  1 7 , wo  die  gdh. 
Form  deagh  noch  bej^er  stimmt;  vgl.  auch  prss.  deigiskan  (fcc.  o.  Nr.  17, 
wo  aber  die  Freigebigkeit  Hauptbedeutung  ist,  hier  nur  Nebenbedeutung. 
Die  Wurzel  dieser  Wörter  ist  — bes.  nach  der  afrs.  Form,  wenn  sie  nicht 
d st.  th  hat  — dg,  nicht  thg,  somit  formell  Beziehung  zu  Nrr.  2.  18»  23. 
30.  möglich.  Für  Nr.  2 vgl.  etwa  o.  altn.  dcegilegr  und  däindi,  ddndi  n. 
eximium  dd-gödr  perbonus  und  übh.  praef.  dä  valde,  per-,  prae-  vrm.  aus 
dag.  Für  uns.  Nr.  spricht  ein  Theil  der  Formen  und  die  Bed.  solidus, 
namentlich  sieg,  densus,  confertus  und  der  Bed.  nach  (nicht  formell  vgl. 
TIt.  14)  die  alliterierende  nd.  Zusammenstellung  mit  dick  und  dicht;  vgl. 
auch  die  Bedd.  des  oberd.  Adv.  gedieht  (mhd.  gedihte  dicht,  häufig)  dicht, 
drang  Smllr  1,  355;  an  der  Saar  dicht,  derb,  tüchtig,  genau,  sorgfältig 
s.  Schwalb  in  Saarbrück.  Progr.  1833.  S.  25.  Für  duigaii  Nr.  30 
sprechen  am  Meisten  die  Bedd.  tüchtig,  gut  (fcc.,  minder  die  Formen,  dlg****» 
disr  stellen  wir  zunächst  an  delg^aii  Nr.  18;  aber  auch  Nr.  30  nebst 
exot.  Vgll.  ist  zu  vergleichen.  Jedenfalls  ist  r Suffix  vgl.  Gr.  2,  133; 
ebensowenig  dürfen  wir  deger  von  dege  trennen.  Mit  dem  häutig  z» 

Nr.  gestellten  dick,  dicht  haben  diese  Wörter  nichts  zu  schaffen,  da  diesen 
anl.  Aspirata  gebührt  vgl.  Tli.  14;  aber  die  Bedeutungen  wie  die  Formen 
begrenzen  einander  so  nahe , dajj  wir  Nebenwurzeln  und  vielleicht  spätem 
Mischungen  annehmen  dürfen,  namentlich  in  nl.  deghe,  dig  vgl.  einerseits 
bei  Dähnert  nnd.  „könen  dcege  häwwen“  kein  Gedeihen,  Wachsthum  haben  nnl. 
„gen  deg  zijn  met“  = nnd.  „kin  dege  sin  an“  Br.  Wtb.  1,  220  weslerw. 
„kein  dich  m.  sein  in“  kein  Gedeihen,  Wachsthuin,  Genesung  in  Menschen 
und  Thieren  sein,  aber  auch  persönlich  nnd.  ndfrs.  nicht  recht  deg  sein 
nicht  wol  auf  sein.  Auch  mag  bemerkt  werden,  da|i  Schütz  sieg,  deger  als 
synonym  mit  doane,  doa  gibt  vgl.  nnd.  donne,  dickedonnesatt  vollgepfropfl 


Digitized  by  Google 


D.  24. 


627 


satt,  bei  Smilr  1,  37G  „ejjen  dajj  man  TU.  7;  md.  gew.  dün  enge, 
fest  anliegend  Br.  Wlb.  1,  271  weslf.  donne  stramm,  aufgedunsen  donne 
bi  wang.  dün  an  nahe  bei  = nl.  dön  juxla,  prope  nl.  auch  cito,  statim; 
nnd.  ofrs.  wang  dün  ebrius ; vgl.  nnd.  dunen  nl.  duynen  tumere , wozu 
Br.  Wlb.  sik  ütdunen  sich  ausdehnen  stellt,  während  Dähnert  92.  95.  sik 
dünen  id.  scheidet;  wir  kommen  TU.  7.  17  auf  diese  Wörter  zurück,  da 

wang.  dün  mit  d,  nicht  dh^  th^  vll.  a.  d.  Nd.  entlehnt  ist. 

24.  a.  DIups  tief,  dliipItUa,  dlupel,  f.  Tiefe,  ßaBoi;. 

tradiiipjan  vertiefen,  tief  machen,  ßaBuvstv  Luc.  6,  48.  — b.  Daiip- 
Jan  tauchen,  taufen,  ßaim'Cstv;  sich  waschen,  ßairriCeoBat  Mrc.  7,  4; 
ptc.  (^adj.  sbst.  m.^  daupjands  Täufer,  ßaimarr^;.  iifdau|6an  ein- 
tauchen,  untertauchen,  ijißairrstv  ,Joh.  13,  26;  taufen,  ßairctCetv  ,Luc.  3, 
21.  7,  29.  daupelns  f.  Taufe,  Waschung,  ßaimofia,  ßa-zmapo«;.  (^Frisch 
2,  364.  372.  Gr.  Nrr.  523.  210.  Smilr  1,  431.  433.  Hel.  Gl.  22.  23. 
Gf.  5,  385  fr.  352.  Rh.  684.  686.  Wd.  1421.  1855.  Diez  1,  284.  289. 

BGl.  183.  Pott  1,  210;  Letl.  1,  42;  H.  Llz.  1840  Erg.  Nr.  39.  Bf.  1, 

658.  2,  69.  370.) 

a.  ahd.  diaf,  divf,  diofj  tiuph^  tiuf,  tuph  amnhd.  tief  oberd.  auch 

teuf  alts.  afrs.  diap  alts.  diup,  diop,  deop  nl.  duyp  nnd.  dip  nnl.  andfrs. 

diep  ags.  deöpy  diöp  aengl.  duppe  e.  deep  wfrs.  djiep  nfrs.  djip  Hett. 
strl.  djop  M.  djap  Hett.  wang.  djö^  helg.  djip  altn.  dwpr  swd.  djup  dän. 
dyh  profundus ; den.  Zww.  nhd.  tertiefen^  austiefen,  amteufen,  abteufen 
afrs.  todiupa  „zerliefen“  Rh.  1089  nfrs.  djepjen  nnl.  diepen  ä.  nd.  diipen 
altn.  dypa  swd.  fördjupa  dän.  dybe,  dybne  vertiefen  (^Falirwajjer  austiefen 
u.  dgK)  nnd.  dipen  die  Wajiertiefe  meßen. 

U.  ahd.  doufen  amhd.  taufen  nhd.  taufen  alts.  dopan,  döpian,  gidö~ 
pian  nnd.  dcepen,  dipen  nnl.  dopen  ags.  (deäpian?  vgl.  deäpung  f.  a. 

dipping)  dipan,  dyppan  fvgl.  o.  duppe),  dippan  fe.  dip  <tc.  s.  u.)  afrs. 

depa  nfrs.  djippe  ndfrs.  dcepe  strl.  depe  swd.  daepa  dän.  dasbe  baptizare 
ags.  ä.  nhd.  nnl.  auch  immergere,  intingere,  urinare  amhd.  douf,  tauf  m. 
ahd.  toufa,  toufi,  tauß  (Src.  mhd.  töufe  nhd.  taufe,  f.  ä.  nhd.  tauf  m.  alts. 
dopi  nnd.  dcepe,  f.  nnl.  ddp  m.  afrs.  depe  wang.  dcep,  f.  swd.  dop  n.  dän. 
daab  c.  baptisma  nnl.  auch  noch  embamma,  Tunke,  Brühe.  Den  ob.  kurz- 
vocaligeii  ags.  nfrs.  Formen  entspricht  e.  dip  immergere  (fcc.,  mit  andrem 
Vocal  nl.  doppen  swd.  doppa  dän.  dyppe  ags.  dopetan,  doppetan  id.  vgl. 
ahd.  tupfta  lavit,  immersit  vgl.  nhd.  lüpfen,  tippen  pungere,  tangere  ahd. 
doph,  toph  punctum,  nota  gelopfot  gestickt  (^mlt.  diptire  sticken  Gl.  m.  3, 
140);  stopfen  (tc.  gehört  vll.  nicht  zu  Wz.dup,  sondern  zu  der  Nebenwz. 
tup.  — Ferner  rhinistisch  nnl.  dompen  1)  immergere  2)  = dempen  nhd. 
dämpfen  exstinguere,  suflFocare  vgl.  domp  — damp  m.  Dampf;  dompelen 
immergere,  sepelire  u.  dgl.  dompeldöp  m.  Taufe  durch  Untertauchen ; vgl. 
nnd.  (be--)  dümpeln  begießen,  bedecken,  unterdrücken  Dähnert  92  dtim- 
pelen  fluctibus  quali  drc.  Br.  V/lb.  1,  270;  e.  dial.  dump  oberd.  dumpf 
Smilr  1,  373  ahd.  tumphilo  mnhd.  tümpfel  ä.  nhd.  tumpfel,  dümpel  fAl- 
berüs)  wett,  lempel  m.  gurges  — vgl.  e.  dimple  Grübchen  und  dimble 
Thalschlucht,  — vll.  nicht  mit  Weigand  1710  zu  ahd.  tümön,  tiumön, 
tümilön  mhd.  tümeln  nhd.  taumeln  gyrari,  sonder  mit  Schwenck  zu  dumpf 
zu  stellen,  wie  auch  ob.  dompen,  wenn  nicht  geradezu  zu  tief  als  Tiefe 
{^Untiefe),  gleichwie  ahd.  getubele  n.  convallis  <fcc.  Gf.  5,  352  tobal  ahd. 
oberd.  tobet  m.  n.  Waldthal,  Schlucht  Smilr  1,  424  nnd.  dobbe  m.  fossa; 
terra  v.  vallis  paludosa  schott.  dub,  dib  Pfütze  nordengl.  dib  vallis  ^vb. 

79* 
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= e.  dip  Schott,  doup  nl.  duypen  <t:c.  caput  demittere^  mit  ags.  deofan  4;c. 
0.  Nr.  9 Gr.  Nr.  210  Zusammenhängen.  Auch  verhölt  sich  dumpf  zu 
dlup«,  wie  duniliis  Nr.  33  zu  dfiubs  Nr.  9,  wo  die  häufig  corre- 
lativen  Bedd.  dieser  Numern  nachzusehen  sind.  Wir  betrachten  dby  dmb 
und  dp,  dmp  als  Nebenwurzeln,  welchen  auch  s praeßgiert  wird  und  wel- 
chen wahrscheinlich  auch  Wz.  dm,  slm,  wahrscheinlich  auch  mit  ( aol. 
Wzz.,  zur  Seite  treten.  Der  Dental  bildet  den  Kern;  Uber  die  Bedd.  8. 
Nr.  9.  Auch  tauchen,  tunken  (fcc.  stammen  aus  gleichem  Kerne,  sowie  ob. 
nl.  duypen  = nhd.  ducken  ist.  — Unserer  Nr.  zur  Seite  mit  anderem 
Vocal  — vgl.  die  Bedd.  Nrr.  9.  33.  — stellen  wir  altn.  dapr  obscurui, 
deficiens,  hebes,  subtristis  c.  d. 

Die  exot.  Vergleichungen  ergänzen  sich  wechselseitig  mit  den  bei 
Nrr.  9.  33.  b.  145.  aufgestellten.  Wir  richten  uns  bei  dieser  Anordnung 
nach  den  in  den  gothischen  und  den  nächstverwandten  übrigen  deutschen 
Wörtern  hervortretenden  Bedeutungen.  Die  Formen  wird  der  Leser  leicht 
sondern.  Die  mit  b,  mb  (bh,  mbh)  auslautenden  Stämme  gehören  zuGrimnu 
Nr.  210  und  ihrem  bei  uns.  Nr.  9 aufgestellten  Zubehör.  A.  d.  Hd.  enti. 
it.  tuffare  tauchen,  tunken;  untergehn  ^Sonne^  tvffo  m.  immersio  ; per- 
oicies ; u.  s.  in. 

gr.  iüircetv  vgl.  öüeiv,  Öoveiv  ffJXio?,  36otc  wie  it.  tuffare  nhd.  die 
Sonne  tauchQ.  — asiv.  dupina  bhm.  dupa,  doupa  f.  doupS  n.  nlaus.  depa 
f.  caverna,  Höhle,  Vertiefung  dem.  nlaus.  depka  nlaus.  bhm.  dupka  bhm. 
djupka  (d'  = dj)  und  mit  6 djubka  f.  Grübchen  doupaty,  doupny  4c. 
aslv.  duplynii  cavus  pln.  dupa  f.  podex  Q.  e.  cavitas,  foramen^  dupniec 
cavum  fieri  rss.  duplö  slov.  dupljo  4:c.  n.  Baumhöhlung  c.  d. ; nlaus.  dupic 
Uufen  c.  d.  scheint  nicht  entlehnt,  sondern  nur  durch  die  d.  Bed.  iofluiert. 
Mit  ausi.  Media  (|zu  Gr.  Nr.  210^  Ith.  dumbu,  dubau,  dubti  lett.  dubbu 
^prs.  prt.3,  dubt,  döbt  profundum,  cavum  ßeri  Hh.  dubti  lett.  döbit  exca- 
vave  Ith.  dubus  lett.  döbjs  cavus,  profundus,  bei  Stender  y^verdompfen'^ 
lett.  döbe  Ith.  dübe,  dobe  f.  fovea  Itt.  auch  areola  Uh.  dauba,  daubura  4c.  L 
caverna  dbc. ; vallis  aslv.  dybry  pln.  debrza  bhm.  debf  u.  s.  f.  f.  vallis  u. 
dgl.  auch  lett.  dumbris  palus  dumbrs  paludosus,  humidus  dublis  Ith.  dumblas 
m.  limus.  Nicht  hierher  u.  a.  ill.  dubok  profundus  dubsti,  dubiti  =■  aslr. 
dlüpsli  0.  Nr.  4;  Schafarik  hält  die  Ith.  lett.  Ww.  a.  d.  Südslavischen 
entlehnt,  mit  Unrecht.  — Als  Beispiele  einer  Nebenwurzel  tp  : aslv.  bhm. 
topili  inundare  bhm.  auch  immergere,  sußbeare  aqua;  calefacere  Qskr. Wt. 
tap  It.  tep  dtc.)  rfl.  demergi,  dißluere  pln.  topic  ersäufen;  schmelzen  top, 
topiel  f.  Ertrinken ; Strudel,  Tümpel  aslv.  utapati,  potonqti  xoxanoviiCso^l- 

gdh.  domhan,  doimhin  4:c.  cy.  dwfn  m.  dofn  f.  brt.  corn.  doun  brt. 
dm  vann.  denn  profundus  corn.  auch  altus,  high  c.  d.  gdh.  doimhnick  cy. 
dyfnhau  hri.  dounaat,  donaat  vann.  deunein  profunditatem  augere,  exca* 
vare.  Es  fragt  sich,  ob  Wz.  dum  oder  dubh  zu  Grunde  zu  legen  sei;  das 
Dict.  Sc.  sucht  sogar  (irrig)  eine  Zusammensetzung.  VII.  aus  gleicher  Wi. 
gdh.  domhar,  dobhar,  dür  (?),  m.  cy.  dwfr,  dwr,  pl.  dyf,  dyfr,  deifr, 
dyfroedd,  m.  com.  douar,  dower,  dour  brt.  dour,  pl.  douriou,  doureieft 
vann.  deur  m.  aqua  vgl.  Weiteres  Celt.  Nr.  242. 

lapp,  döptet  taufen  e.  d.  Swd.  mordvin.  tombaka  profundus  a.  d Slav. 

hind.  (fübnä  to  dive,  to  be  drawnd,  immerged,  wozu  Pott  Zig.  2, 314 
hyp.  zig.  duffejaslo  erstickt  stellt,  Wz.  dfbh?  (fubh  o.  Nr.  9?  — Weitere 
Vgll.  8.  11.  c. 

25.  D|ui«  (nur  im  dat.  pl.  «Iliizfmi)  n.  Thier,  Oigptov  Mrc.  1, 13 
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vgl.  LG,  in  h.  1.  1 Cor.  15,  32.  (Gr.  1*,  606.  1»,  68.  2,  266  ff.  3, 
359.  Smllr  1.  453;  Hel.  Gl.  22.  Gf.  5,  447.  Rh.  686.  Wd.  1872.  Pott 
1,  270.  2,  278.  Zig.  2,  313.  Lett.  1,  65.  Bf.  2,  328.J 

ahd.  /tor,  leor  ahd.  alts.  nnl.  andfrs.  dier  amnhd.  Her  ags.  deör  e. 
deer  afrs.  diar  wofrs.  djier  ond.  alln.  däo.  dyr  swd.  djur  wang.  stri.  dert 
helg.  dirt  ndfrs.  diert  (Gelkierte),  n.  animal,  bestia  e.  Rothwild  (^nhd.  thier 
cerva  u.  dgl.^ 

Die  Deutung  aus  diurs  und  die  Vergleichung  mit  Oigp,'  fera  <S:c. 
halte  ich  für  ganz  unhaltbar.  Esoterisch  deutet  die  Form  aut  Nr.  27;  doch 
ßuden  wir  nur  fUr  den  Menschen  häufige  analoge  Bezeichnung  vgl.  Hi.  30. 
Exoterisch  bietet  sich  asiv.  ditii  zig.  dityo  ferus  vgl.  fera.  Schwenck  deu> 
tet  auf  dug^an  Nr.  30. 

26.  Dis  Praefix  bes.  vor  Trennung,  Theilung  bed.  Zww.,  zer-,  ver-,. 
gr.  dioc- ; es  gibt  auch  die  Bed.  des  Umfa|^ens,  wie  nhd.  he- , Uber> , zu- 
sammen. (Gr.  2,  723.  861  ff.  907.  W.  Jbb.  1824.  Gf.  5,  696  ff  Wd. 
2044.  Polt  2,  132.  Bf.  2,  319.) 

Das  als  identisch  angenommene  Praefix  amnhd.  zer  ahd.  bisw.  zar, 
zir,  vll.  zur  <tc.  s.  T*  27;  wechselnd  mit  ahd.  xa,  zi  amhd.  ze  ä.  nhd. 
zu  alts.  ie  nnd.  io  ags.  lö  aengl.  io  (z.  B.  iorent  zerrij^en  bei  Spenser, 
todaiste,  tofrusched  dashcd  lo  pieces  Hall.^  afrs.  /o,  te,  ii,  unterstützt  die 
Ableitung  von  die  aus  du  Nr.  28  trotz  des  ini  erhaltenen  Gothischen 
verschiedenen  Yocals;  doch  vgl.  unsere  Bedenken  und  Hypothesen  in  Nrr. 
26.  28.  T.  27.  Beide  Numern  zeigen  gleiche  anomale  Dentalverscbiebung. 
Ausführliche  Untersuchungen  s.  11.  c. 

Die  Aehnlichkeit  von  dIs  mit  It.  dis-,  dt-  und  gr.  dia,  6i-,  auch 
da-,  Ctt-  ist  nicht  zu  verkennen,  dennoch  ein  verschiedener  Ursprung  mög- 
lich. Bopp  Gl.  149  und  Benfey  stellen  die^pelasg.  Wörtchen  zu  du;,  duu), 
duo  T.  39;  Benfey  stellt  auch  gtli.  dis  dazu,  was  aber  in  dis  : tvls» 
tvai  eine  Lauterstarrung  voraussetzt.  Dann  würde  immerhin  tuz  T*  27. 
vgl.  39.  40.  näher  stehn.  Analoge  Anwendungen  der  Zweizahl  kommen 
mehrfach  vor.  So  z.  B.  entspricht  osset.  t.  dich  = gr.  dt^ac  in  dichkcenün 
lindere  vgl:  gr.  dixoxop.eiv  so  ziemlich  unserem  dis  und  zer  (khanün 
facere).  Da  wir  von  esoterischem  — als  dem  sichersten  — Standpunkte 
aus  in  dis  eine  F'ortbildung  oder  Zusammensetzung  des  in  du,  vielleicht 
auch  einem  verlorenen  di^  enthaltenen  Stammes  sehn,  so  hangen  auch  die 
exot.  Vgll.  beider  enge  zusammen,  und  sehr  möglich  findet  die  Bildung 
von  dis  kein  exot.  Gegenbild,  aujier  im  Keltischen. 

Das  kelt.  privative  und  negative  Praefix  cy.  corn.  brt.  di  gdh.  di  hängt 
zusammen  mit  (vgl.  indessen  Bf.  2,  205}  gdh.  di/h  m.  defectus,  inopia; 
pernicies,  damnum  a,  do  dhith  in,  aus  Ermangelung;  vgl.  auch  brt.  di  It. 
gdh.  de  Nr.  28,  wobei  das  Dict.  Sc,  auf  cy.  de  separare  o.  Nr.  4 ver- 
weist. Von  di  unterscheidet  sich  cy.  dy  s.  Nr.  28.  Aus  di  gebildet  er- 
scheint das  fast  gleichbedeutende  cy.  corn.  brt.  Praefix  dis  brt.  auch  diz 
corn.  auch  dys,  dyz,  dez  <!:c.,  meist  dem  e.  un-  und  dis-  entsprechend  und 
öfters  mit  dys  (:  dy  Nr.  28)  confundiert.  Oder!  vll.  richtiger  : cy,  dys  hat 
theiis  eine  bloji  intensive  oder  noch  unbestimmtere  Bedeutung,  gleichwie 
dy;  theiis  ist  es  = dis;  theiis  = It.  con  g.  dUi  in  dessen  zweiter  Be- 
deutung. Die  organische  Entwickelung  dieser  Praefixe  di  und  dis,  dy  und 
dys  — unter  welche  sich  nur  mitunter  das  auch  im  Englischen  ganz  ein- 
heimisch gewordene  roman.  dis  mischt  — und  ihre  Bedeutungen,  für  welche 
wir  hier  nur  die  allgemeinsten  Angaben  aofstellen  können,  unterstützen  die 
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Möglichkeit  : daji  auch  goth.  dl«i  aus  einem  verlorenen  dl  stammt,  wel- 
ches ihm  auch  der  Bedeutung  nach  näher  stand,  als  du.  Für  die  Ableitung 
des  pelasg.  dis  aus  der  Zweizahl  sei  einstweilen  bemerkt,  da|^  auch  die 
kelt.  Zweizahlwörter  auf  gleicher  Dentalstufe  mit  den  Praeßxen  stehn  und 
daj^  sich  ihre  beiderseitigen  Bildungen  mitunter  confundieren. 

Grimm  vergleicht,  wenn  dem  Stoffe  nach?  ohne  hinreichenden  Grund, 
das  slav.  Praefix  ras,  das  mit  dem  3,  233  richtig  erklärten  raz  verwandt 
sein  mag;  Miklosich  72  IT.  trennt  beide  und  vergleicht  mit  ersterem  sskr. 
rah  deserere.  Für  die  beiden  antipodischen  Bedeutungen  von  g.  dis  ist 
der  gleiche  Gebrauch  von  Ith.  su  lett.  sa  con-,  dis-,  zusammen-,  zer-  za 
vergleichen. 

27.  a.  Diwans  sterblich,  Bvr^x6(;  1 Cor,  15,  53.  2 Cor.  5,  4.  (pöapco; 
. 1 Cor.  15,  54;  iiiidlwans?  unsterblich,  unvergänglich  im  d.  sg.  iin- 
dlsanjaninia  aBovaxoi?  ttcpBapxm?  1 Tim.  1,  17.  ptc.  eines  st.  Zw. 
diwan,  dau,  diwiin  matt,  stumpf,  todt  sein  LG.  iindiwanel  f.  Un- 
sterblichkeit, aöavaaia.  — b.  af-Dauldai  laxuXjjilvoi,  lx)vsXu|ievo', 
vexati?  fatigati?  Mtth.  9,  36  vgl.  Gal.  6,  9,  wo  ZG.  afnialndal  io 
afdauidal  bcj^ern;  ptc.  nach  Grimm  nicht  von  afdaujan  LG.,  wo- 
her afdawlihs  kommen  mUste,  sondern  von  afdojaii  vgl.  sIoJab, 
staulth«.  — r.  Daiiths  todt,  vexpoC)  xsBviqxox;.  dautlgjan,  af-> 
i^adauthjan  tödten,  dovaxBv,  vsxpov.  daiitlinan,  g^atlauthnan 
sterben,  ttTCoOvT^axEiv.  iiiitlig^adaiitbiian  mitsterben,  auvaicobvi^ox£'.v. 
dautheiiiii  f.  das  Sterben,  vexpcooK;,  Bavaxoc-  dautbuB  m.  Tod, 
dovoxo^  (^als  Person  1 Cor.  15,  553*  dauthublla  adj.  dem  Tode  ge- 
weiht, äiuBovaxio;  1 Cor.  4,  9.  (Vgl.  Nrr.  10.  14.  Gr.  1*,  46  7.  479. 
2,  233.  262.  451.  490,  989.  3,  354.  522.  Mth.  422.  783.  801.  Smilr 
1,  429.  462.  Hel.  Gl.  23.  Gf.  5,  339.  Rh.  677  ff.  681.  Wd.  1 178.  1887. 
BGI.  397.  Bf.  2,  276.) 

a.  b.  ihouuen,  douuen^  douen^  tonuan,  teuuuan,  praet.  töla  Gl.  Moos. 
353  mhd.  töuwen  alls.  döian^  doan  nnd.  döen  aengl.  deghghe^  deih,  dygk, 
deine  e.  die  altn.  deya^  prt.  dö  ptc.  däiun  (mortuus)  swd.  dce  dän.  dcee 
mori ; afrs.  deja,  deya^  prs.  sg."  3.  daeth  wfrs.  deye^  prt.  daette  ptc.  daet 
interflcere;  mnnl.  terdoen,  prt.  vei'dade  id.  eig.  consumcre  nhd.  verthun  vi 
Nr.  17;  aber  mnl.  verdaten  consumi,  vergehn  Part.  u.  Mel.  zu  (b)  eig. 
aufthauen  nnl.  döijen?  oder  zu  alts.  döian?  vgl.  vll.  ahd.  dd/ua  tabescebaot, 
sc.  nix  et  glacies,  avfthauten?  dann  mit  urspr.  anl.  thf  dh  und  nicht  hier- 
her; aber  activ  douuil  consumit  Gf.  5,  233.  — wallon.  touwe  frz.  tuert. 
d.  Hd.  ? Das  Gl.  m.  6,  691  gibt  das  auf  e führende  mit.  tutare  turnen  = 
frz.  luer  la  chandelle  (oberd.  löten  Smilr  1,  464)  sard.  studäi  löschen, 
dämpfen,  aber  tudäi  begraben ; indessen  unterscheidet  die  languedoc.  Mund- 
art tuda  extinguere  von  tuia  nprov.  tua  occidere.  Noch  ferner  steht  das 
wol  mit  It.  tundere  zshangende  mit.  tustare  langu.  tusta  pulsare,  ferire. 

r.  ahd.  ddr,  g.  dodes^  taot,  töd  (vgl.  morttaudus  <fcc.  L.  Alein.) 
amnbd.  töt  alts.  nnd.  nnl.  död  mnl.  döt^  doet  ags.  (deäd)  e.  wfrs.  dead 
aengl.  deed  afrs.  däd,  däth,  dät,  Ihäth,  thät  nfrs.  daee  Hett.  (sbst.  ?)  ndfrs- 
ded  altn.  daudhr  nnord.  död  mortuus  amhd.  sächs.  nord.  (altn.  Mth.  801) 
auch  sbst.  m.  = ahd.  dothy  tothy  thod,  dodhy  todh  nhd.  lad  alls.  dadhy  döt 
ags.  deddh  e.  dealh  afrs.  däthy  däd  wang.  döelh  stri.  död  M.  dae  Heit, 
helg.  düadd  ndfrs.  duss  altn.  daudhiy  m.  mnl.  f.  mors  ahd.  swz.  löden  swi. 
döden  ags.  deädian  mori  ahd,  tödeny  gitödeny  prt.  gidotla  mnhd.  to/e*» 
nnd.  dasden  pnl.  döden  ags.  dydan  afrs.  deja  s.  o.  wfrs.  deadyen  afrs. 
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dieddje  swd.  dcßda  dän.  dcede  interficere;  e.  dead,  deaden  elanguere,  de» 
ficere  <tc.  altn.  daudifli  n.  morticinium  vgl.  dautlaublis. 

Wz.  d/iu  dt  U.  fu  vgl.  Nr.  14?  Gewöhnlich  vergleicht  man  gr.  dAan, 
dviQ3xeiv,  Idovov,  dovoxoc,  deivstv  = sskr.  han  2.  P.  anom,  ferire,  occi- 
derc  nidhana  mors  d:c.,  wobei  jedenfalls  nur  die  Urwurzel  als  gemeinsame 
mit  unserer  Numer  gelten  kann.  Dieses  sskr.  han  entspricht  Wurzeln  mit 
anl.  Aspirata  aller  Organe  s.  B.  16.  — aslv.  slov.  ill.  bhm.  dätUi  pln. 
dawic  rss.  datUy  u.  s.  f.  würgen , erwürgen,  sulTocare  (^vgl.  die  rom.  Bdd. 
von  necare)^  rss.  auch  = Ith.  dotciti  vexare,  bhm.  auch  würgen  in  der 
Bed.  vomere,  Grundbd.  ? in  rss.  slov.  <S:c.  premere  = nd.  mnnl.  düwen  nnl. 
doutcen  nd.  douen  ahd.  dühen,  gadhühan  &c.  amhd.  diuhen  (^st.  sw.^  oberd. 
danken  vgl.  o.  Nr.  14  können  zu  dojan,  dauiths  gestellt,  indessen 
auch  von  Wz.  dhu,  dt  geschieden  und  mit  sskr.  du,  die  vexare  gr.  duT), 
oduvT]  verglichen  werden  vgl.  BGl.  171.  Bf.  2,  205.  — c.  esihn.  lapp. 
taud  finn.  tauti^  g.  taudin  morbus,  lues  (^Sterben])  esthn.  auch  mors  vgl. 
vll.  mgy.dög  lues;  cadaver  c.  d.^^döglik  cadaver  fieri,  mori;  prostralum  v. 
pigrum  jacere,  dorniire?  finn.  tuoni  lapp,  luona^  tuone,  luon  mors  W'z. 
tan  vgl.  dc^oto;?  (^EicbhofT  vergleicht  gar  dautlius  sskr. /odo5  ictus  d:c. 
Wz.  /ud). 

28.  Du  zu  Tipoc,  ek)  praep.  c.  dat.,  bisw.  c.  acc.  und  Verbalpraefix. 
(Gr.  1*,  115.  2,  722  ff.  767  ff.  vgl.  768  ff.  907.  3,  254.  W.  Jbb. 
1824.  Smllr  4,  211;  Hel.  Gl.  108.  118.  Gf.  5,  572;  Ahd.  Prpp.  241. 
Kh.  1087.  W'd.  1366.) 

amhd.  zuo  ahd.  zua,  zoa,  z6,  zu,  zu,  zou,  zö;  za,  zu,  zo,  zi  amhd. 
ze  nhd.  zu  alts.  nnd.  ags.  e.  anfrs.  strl.  tö  alts.  afrs.  /i  alts.  nnd.  mnnl. 
anfrs.  e.  dial.  (yorksh.)  te  mnnl.  toe  e.  too  ndfrs.  ta,  tü,  tÖ ; mit  allmälig 
verschmelzender  Gemination  ahd.  zuo  za  mhd.  zue  ze,  zuoz,  zülz  (Arnold! 
Btr.  119)  nnl.  afrs.  tot.  lieber  die  Unterschiede  der  langen  nnd  kurzen 
Formen  und  der  Bedeutungen  s.  11.  c.  Nord,  til  ad  ist  wahrscheinlich  un- 
verwandt ; s.  T.  20.  — Hier,  w ie  in  Nr.  26 , setzen  wir  bei  den  esot. 
Gleichungen  einen  immerhin  bedenklichen  Sprung  der  Lautverschiebung 
voraus;  dazu  kommt  denn  noch  tiiz  T.  27  und  der  Unterschied  der 
Vocale ; zumal  im  Hd.  erscheint  a als  Grundvocal.  Da  es  nun  zwar  auf- 
fallend, aber  keineswegs  ohne  hinreichende  alte  und  neue  Analogien  ist, 
da^^  Partikeln  und  Praelixe  sich  selbst  in  nächstverwandten  Sprachen  ganz 
verschieden  vertheilen  — wie  denn  eben  hier  sowol  du^  als  zu  im  Nor- 
dischen sich  nicht  finden  — ; so  erlauben  wir  uns  immer  noch  einige 
Skepsis  für  die  Zusammenstellungen  der  gothischen  und  der  übrigen  deutschen 
Formen  bei  Nrr.  26.  28.  vgl.  X.  20.  . 

anslv.  do  ad,  usque  ad  vgl.  da  Tvo,  ut  drc.  Zumal  das  zsgs.  aslv. 
donyzde  erinnert  an  das  glbd.  It.  dönec,  dönicum,  welches  wahrscheinlich 
mit  dum  zusammenhängt.  Es  fragt  sich,  ob  wir  diese  und  ähnliche  lat.  und 
griech.  Partikeln  — und  zwar  in  diesem  Falle  gemeinsam  mit  do  und  du  — 
einem  mit  ta  g.  tha  correlativen  Pronominalstamme  znschreiben  dürfen; 
vgl.  BVGr.  §.  351  ff.  Polt  1,  96.  2,  149.  Bf.  2,  209.  In  diesem  Falle 
würden  wir  auch  u.  a.  It.  du  in  indu  und  de  iiinzuziehen,  sowie  sskr.  und 
griech.  Partikeln  und  Suffixe  mit  anl.  dh  (h)  und  6;  vgl.  Bf.  2,  267,  der 
diese  Wörter  aus  Wz.  dhd  o.  Nr.  17  ableitet,  was  zugleich  der  Fall  sein 
könnte,  da  verbale  und  pronominale  Wurzeln  nicht  genetisch  geschieden 
werden  dürfen.  Bei  allen  diesen  Partikeln  sind  Aphaeresen  möglich ; aber 
auch  diese  würden  der  Ableitung  von  Wz.  dh  (dha,  dhu,  dhi)  nicht  im 
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Wege  sein,  da  der  aphaerierte  Theil  wiedermn  selbstständigen  Ursprunges 
sein  kann.  So  kann  es  möglich  sein,  It.  ad  sskr.  aähi  A.  102  zu  ctii 
slav.  do  zu  stellen,  gleichwie  at  zu  (tu)  zu,  und  beide  Reilien  zu  trennen, 
vgl.  auch  Uh.  ai  ad  d:c.  A.  61.  102.  I.  5.  Ueber  gr.  did  drc.  s.  Nr.  26. 
T.  27.  — gdh.  do,  vor  Vocalen  gew.  dh\  corii  brt.  da  vann.  de,  vor 
Voce,  (f,  corn.  auch  dha,  dho,  dhe  ad  = ilii  slv.  do.  gdh.  de,  vor  Voce, 
auch  oft  dh\  de , ex  — It.  de  stimmt  beßer  zu  dis  It.  di  dbc.,  doch  s. 
dort  di  drc. ; auch  brt.  di  hat , namentlich  in  Zss.  mit  andern  Partikeln, 
öflers  die  Bedd.  von  It.  de  sowol,  als  von  ad.  Zu  do,  du  stellt  sich  viel* 
leicht  das  häufig  verstärkende  Praefix  cy.  dy,  aus  einer  Zss.  desselben  mit 
at,  ad  A.  102  erklärt  man  das  Praefix  dad,  dal  corn.  brt.  daz,  das  corn. 
äath , thas  re- , ent- , wieder- , häufig  dem  e.  (^frz.)  dis  entsprechend. 
Ferner  bildet  sich  aus  dy  ein  Praefix  dys  s.  Nr.  26,  w’o  überhaupt  weiter 
nachzulesen  ist.  Auj^erdem  ist  hier  noch  zu  bemerken  cy.  corn.  tu  brt. 
tu  corn.  lew  &c.  gdh.  taobh,  m.  Seite,  Richtung,  das  mit  seinen  Abll.  und 
Zss.  oft  partikelartig  gebraucht  wird,  z.  B.  cy.  tua , tu  a,  tu  ag  al  brt. 
war-zü  versus,  ad,  und  einigerma|ien  an  (tu)  zu  erinnert.  Davon  wieder- 
um unterschieden  ist  gdh.  fhun,  chun,  chon,  in  Zss.  thu,  chu  ad,  usque 
ad.  — alb.  te,  tek  zu ; von ; hierher? 

29.  Iliilio  f.  Taube  s.  H.  92.  (Gr.  Nr.  210.  2,  412.  3,  341. 
Smilr  1,  424;  Hel.  Gl.  25.  Gf.  5,  350.  Leo  Fer.  43.  Kuhn  Abhh.  10.) 

ahd.  duba,  tuba,  tüpa,  tuopa  mhd.  tübe  nhd.  taube  alts.  dübha  alts. 
ags.  duua  (düta^  nnd.  düee  nnl.  duive  e.  dove  altn.  diifa  sw'd.  dufea 
dän.  due,  f.  coIumba ; vrm.  eig.  x6Xüjißo<;  Wz.  dubh  tauchen  s.  Nrr.  9.  24. 

A.  d.  D.  rhaetor.  magy.  tuba  lett.  düwe,  dütoiüa,  duja,  Kinderspr. 
düdifla  lapp,  duwo  esthn.  tui,  tuikenne,  tuwwikenne  wotjak.  dygdye  (Nem- 
nich;  hierher?  vgl.  burjät.  tukta  turtur)  columba;  bhm.  dubndk,  dupndk, 
doupnäk  m.  Holztaube,  an  dub  quercus  angelehnt;  brt.  dube  m.  pigeon 
pattu  ou  domestique. 

30.  Du|gan  anom.  2.  daug^,  dug^iin,  tlulita  taugen,  oufi^lpeiv 

1 Cor.  10,  23;  )(pT^oipov  elvat  2 Tim.  2,  14.  (Gr.  1*,  882.  909.  926. 

963.  979.  989.  993.  1*,  416.  2,  23.  Gött.  Anz.  1836  St.  34  ff.  Gesch. 

d.  d.  Spr.  899.'  Smilr  1,  437;  Hel.  Gl.  26.  Gf.  5,  369.  Rh.  695.  Wd.  875  m.  Ntr. 
1928.  1929.  Sfalder  1,  323.  325.  PLett.  1,  64.  Bf.  2,  206.  Leo  Fer.  84  ff.) 

prs.  amhd.  touc,  toug  ahd.  toik  ä.  nhd.  taug  sg.  ahd.  tugen  rahd.  ä. 

nhd.  lügen  pl.  alts.  dög  Hel.  laoe  Hild.  sg.  dugun  pl.  mnl.  doch;  döghen 

(nhd.  tauge;  taugen  nnl.  deug;  deugen  nnd.  daege;  daegen  altn.  dugir  de.) 
ags.  dedh,  deg ; dugon  afrs.  doech,  duck,  daegh  neben  duckt,  daecht  3.  sg. 
daget  pl.  wfrs.  dög  ndfrs.  däg  (s.  u.  nach  CI.  praet.)  wang.  dög,  dög; 
dögel;  praet.  ahd.  dohta,  lohta  mhd.  ä.  nhd.  tokte  (nhd.  taugte  de.)  mnl.  dochU 
nnl.  dockt  ags.  döhle,  dühte  aengl.  schott.  dought  (ang.  inf.  Hall.  313) 
schott.  dockt  wang.  dacht  wfrs.  dogte  ndfrs.  daag  CI.  (s.  o.)  altn.  dugdhi 
de.;  inf.  mhd.  ä.  nhd.  lügen  nhd.  taugen  (ags.  alts.  dugan)  nl.  doghen, 
deughen  nnd.  nnl.  daegen  schott.  dow  afrs.  altn.  swd.  duga  wfrs.  dogen 
wang.  dög  ndfrs.  döge  Oulzen  45  dugan  CI.  dän.  due  valere,  poliere,  pro- 
desse,  aptum,  bonum  esse  u.  dgl.  ahd.  dohti  s.  o.  Nr.  12  vgl.  mhd.  tuht, 
bei  Maaler  tuchl  f.  vis,  virtus  vrsch.  von  lugend  = ahd.  tugundi,  tüged 
de.  mhd.  tugent  nhd.  lügend  dial.  lüget,  düet  nnd.  dögt  nnl.  nwfrs.  deugd 
ags.  dugudh  de.  schott.  dought  afrs.  dueged  strl.  dugd  Het.  ndfrs.  döged, 
dögd , dtöged  altn.  swd.  dygd  dän.  dyd,  f.  valor,  vis,  virtus  u.  dgl.  (s.  die 
Wtbb.)  sw'z.  Schmackhaftigkeit,  swz.  dügenen  taugen. 
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Durch  die  exot.  Vgll.  tritt  die  Verwandtschaft  mit  Nrr.  18.  23.  samt 
Zubehör  und  die  mindestens  logische  Correlation  mit  thelhan^  gedeihen, 
dicht  (fcc.  Th.  14  stärker  hervor. 

Mit  Grimm  vergleichen  wir  slv.  ne-dog^  wie  ne-most  morbus  : nl 
daiigr»  nl  niai:  ahd.  ni  totic,  m mac  non  valet  (wie  denn  dial.  nichts  tau- 
gen oder  nutzen  für  schwach,  kränklich  sein  gilt).  Also  : bhm.  duh  m. 
das  Taugen,  Gedeihen,  valor,  valetudo  neduh  m.  böser  Zustand  Ubh.,  bes. 
==  aslv.  nedqg  morbus  : nedqzynü  Tss.nedüinüit  bhm.  neduiny^  neduiiwy^ 
nedoiitcy  aegrotans,  aegrolus  aslv.  nedqgotati  bhm.  neduziwgti  aegrotare 
Q sskr.  dhu  agitare  Mikl.  27)  bhm.  duiili^  duiniti  gedeihen  u.  dgl.  rss. 
djuiit  robustus  pln.  duiy  id.,  magnus  adv.  duio  = Ith.  daug  ^anders 
Pott  s.  V«  5)  lett.  daudz  multum;  Ith.  daugis  m.  multitudo,  abundantia, 
daugintiy  daugsinti  augere  lett.  daudzindt  usitari;  divulgare’ bhm.  duiny 
robustus,  pinguis,  crassus,  pollens,  gedeihlich  (^vgl.  Nrr.  18.  23.  und  die 
Bedd.  in  Th.  1 4)  Uh.  duiaSy  duznas,  duksas  crossus,  pinguis  c.  d. ; dygti 
s.  Nr.  18.  -Benfey  zieht  sehr  schön  gr.  ö6vap,at  Wz.  duh?  hierher.  Dem- 
nach läge  keine  Wurzel  mit  anl.  sskr.  dh  — gr.  ^ zu  Grunde.  Vgl.  vll. 
mit  andrem  Vocale  ^r,  ar  ähnlich  wie  slav.  atX)  sskr.  dfh  1.  P.  cres- 
cere  ptc.  pss.  dfhitay  dripia  Cdra(ßa)  exlensus,  multus,  firmus,  soIidus 
(^vgl.  die  liluslv.  Ww.J  dfnh  ved.  1.  P.  flrmum  reddere  A.  ßrmum  esse; 
zend.  derezy  prec.  dreü^ayäty  crescere  dareza  solidus;  vgl.  T.  28,  wo 
die  Dentalverschiebung  be|ier  stimmt.  — Bopp  stellt  zu  dfh  einen  gdh. 
Stamm,  dessen  Bedeutung  gut  zu  uns.  Nr.  stimmt,  die  Form  zu  slv.  dang 
; gdh.  daingeann  &c.  validus,  firmus,  fortis  sbst.  1)  m.  certitudo,  pactum, 
foedus  2)  f.  = dainnionn  f.  munimentum,  arx,  carcer  fnur  zuf.  an  e. 
dundgeon  frz.  donjon  d:c.  erinnernd?)  daingneach  f.  munimentum,  arx; 
robur,  vires  daingnich  roborare,  munire,*  stabilire,  sancire;  figere,  strin- 
gere.  Zwar  erinnern  mehrere  Bedeutungen  an  d.  thing,  ding  Th.  14 
und  noch  mehr  der  Zusammenhang  mit  der  gdh.  Wurzelform  ding  (diong) 
vgl.  z.  B.  diongnach  munitus  diongbhalta  firmus,  fixus  diong  adj.  (^dignus 
nur  zuf.  ankl.)  dignus  vb.  efficere,  perficere;  vincere,  superare;  compen- 
sare,  relribuere,  congruere,  aplare,  aequare.  Die  Bedd.  passen  zu  beiden, 
ja  übh.  sinnverwandten,  Numern,  und  wir  stellen  Wz.  dng  dem  Anlaute 
gemäß  zu  uns.  Nr.,  während  wir  bei  Th.  14  dagegen  gdh.  Vgll.  mit  anl. 
l aufstellen.  Noch  unsicherer  ist  die  Vergleichung  von  dug^an  mit  folg, 
cy.  Wörtern,  deren  Bedeutungen  meistens  sehr  gut  passen,  nicht  so  aber 
die  Formen,  sofern  sie  zum  Theil  eher  zusammengesetzt,  als  abgeleitet  zu 
sein  scheinen,  obgleich  kein  Etymon  zum  Belege  sich  vorfindet.  Es  fragt 
sich  noch,  ob  dabei  nicht  noch  ein  zufälliges  Zusammenfließen  grundver- 
schiedener Wörter  Statt  findet;  gerade  der  formell  zu  uns.  Nr.  stimmende 
Stamm  datog^  dog  nähert  sich  in  seinen  primitiven  Bedeutungen  mehr  unsern 
Nrr.  4.  17.  Vgl.  1)  cy.  rfaw^,  dog  m.  porlio,  pars  ’ m.  id.,  portio 
sufliciens,  due  quantity,  sufTiciency;  obs.  satis  (jetzt  digon  s.  u.)  c.  d. 
dogni  distribuere,  statuere  dognawl  proportional;  sulDcient.  2)  digon  satis, 
valde  digoni  vb.  a.  salisfacere,  satiare,  statuere  vb.  n.  virililer  agere,  lo 
do  valiantly,  what  is  suflicient;  obs.  agere,  facere  Ubh.  (^darum  nicht  zu 
gwnna  id.  zu  stellen),  inpr.  = jetzt  dichon,  dichyn  valere,  posse,  aptum 
esse,  taugen;  digoniant  m.  valor,  polestas,  actio;  u.  s.  m.  Der  nicht  wol 
zurückzuweisende  Zusammenhang  mit  1)  hält  ab,  eine  sonst  gut  thunliche 
Zss.  di-^on  anzunehmen  und  Ith.  ganä  dbc.  satis  Q.  15  zn  vergleichen. 
Die  von  Leo  verglichene  Wz.  tug,  tuk  stellen  wir  zu  Tli*  14,  wohin 
U.  80 
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Anlaut  und  Bed.  bejier  passt,  da  auf  den  Yocal  weit  Weni^  lakmii 
— lapp,  dakket,  ddkkahel  taugen  doktok  tauglich,  tüchtig  eatl.  — (A 
osset.  d.  thuche  vis,  robur  c.  d.  thuchkun  robustus,  validus  bi^er 
werden  darf,  mu|^  spätere  Erweiterung  des  StolTes  zeigen;  eher  za  sA: 
tung  robustum  esse  (tc.,  näher  an  Th«  14. 

31.  Dilles  m.  oder  clulf^  n.  Schuld  in  duls^i«  sknla  Sckii^ 
ner,  ^(pscucpf^iXl'ngc  Luc.  7,  41.  dulnrAhaitJa  m.  Gläubiger, 

ib.  s.  II«  16.  fLG.  Vorw.  IX.  Gr.  RA.  611;  Gesch.  d.  d.  Spr.  902.) 

Formell  entsprechen  die  o.  Nr.  4 erwähnten  Wörter  afrs.  t. 
ags.  ahd.  dolg  u.  s.  f.  vulnus  (£c.  Rh.  689.  Gf.  5,  420.  altn.  doigr  a 
hostis ; Grimms  Vermutung  der  Identität  dieser  Wörter  mit  dals  l>|!l 
durch  mannigfache  Analogien  unterstützen,  wenn  wir  auch  nicht  dti  m 
jenem  dulg  vrm.  vrw.  Schuld  tilgen  hinzuziehen  mögen ; doch  ist  Bdrrr 
Begegnung  der  folg.  exot.  Vergleichungen  auffallend. 

aslv.  dliigü  rss.  dolg  pln.  dlug  bhm.  dluh  slov.  dolg,  spr.  doMg,  ivi 
ill.  dug  nlaus.  dlug,  dtoug  (dlug)  olaus.  dol,  m.  debitum , aes  alieaoi  i 
d.  rss.  dolUty  mutuum  dare  dölien  aslv.  dlüiynü  ^09s{Xtuv3  scholdiz  (« 
Gelde  und  verpflichtet  Ubh.J  rss.  dolino  man  mu|i  slov.  doliiti  schhit:. 
beschuldigen  pln.  dluiyc  verschulden  (^auch  verlängern  s.  u.) ; u.  s.  f.  Fcr- 
mell  gehört  dazu  aslv.  dliigü  u.  s.  f.  longus ; s.  indessen  T«  28,  wo  dr 
d = sskr.  d beßer  zu  g.  t stimmt.  Miklosich  stellt  obiges  dlügü  zu  dijufl 
xarsxsi'<^  und  nimmt  als  Grundbed.  res  an  vgl.  magy.  dolog  ill. 
res,  subslantia  ill.  auch  bonum,  Besitzthum  mgy.  auch  labor,  negotian  A 
dugovati  conversari,  negotiari  (^aslv.  dlügof>o4i  debere)  magy'.  dolgos  dilir^ 
u.  s.  m.  — alb.  düain  sollen,  schuldig  sein,  hierher?  zu  debere?  — fd- 
dligh  cy.  dylu,  dyleu  corn.  doly,  delle  brt.  dleout  debere,  (^com.)  opodff* 
cy.  dyl  m.  due,  debt,  right  gdh.  dlighe,  dlighead  f.  cy.  dled,  dyled, 
dylyed  f.  debitum,  officium , tributum  gdh.  auch  = dleachd  f.  lei 
halb  Pictet  71  lex  vergleicht^  brt.  die  vann.  dele  m.  aes  alieoiiB  dm 
m.  officium;  u.  s.  m.,  besonders  viele  cy.  Abll.  Die  wirkliche  oder  sdiea- 
bere  Wz.  dl  zeigt  im  Gadhelischen  nirgends  eingeschobenen  Vocal, 
nicht  in  duilinne  f.  tributum,  wenn  diej^  nicht  zu  Nr.  4 gehört;  doriii 
auch  deilig  trotz  der  Begegnung  mit  der  ill.  Bed.  negotiari.  Sicher  hioie 
gehören  gdh.  dleas  m.  officium  vb.  oportere;  mereri  c.  d.  cy.  dj/jf  ^ 
id.,  bei  Richards  to  be  bound  in  duty,  to  be  interested  in,  to  claia.  * 
merit  brt.  dellit,  dellid  ra.  merite,  valeur,  vertu,  importance  delleami  m- 
riter;  acquerir.  — mit.  dulgere  cediercu,  gerichtlich  überlaj^en,  sonst  Ir- 
serere,  relinquere , nähert  sich  kaum  dem  Begriffe  der  Schuld  (Gi.  ■ ^ 
243  ff.);  vgl.  Pott  1,87  über  li.indulgere  : slv.  dlügü  longus  und 

32.  Diilthfi  c.  anom.  Fest,  ^oprq.  dultl^jAit  Fest  feiern, 

1 Cor.  5,  8.  (Frisch  1,  210.  Ihre  2,  773  ff.  Gr.  3,  521;  Gesch*.  Ü 
Spr.  798.  Smllr  1,  366.  Gf.  5,  421.  B.  Müller  1,  403.  Dietrich  in  Hiif< 
Z.  V.  S.  224  ff.) 

amnhd.  (bair.)  dult,  dulde  ahd.  tuldi  amhd.  tuld,  tult  f.  festan.  le* 
Icmnitas;  später  und  jetzt  festlicher  Jahrmarkt  vgl.  rom.  feria , fiert 
ngr.  TiO'^TjYupi^  ahd.  tultlih  solemnis  tuldhafter  magnus  amhd.  dulten  4t 
festum  celebrare. 

Schwerlich  schmuggelte  die  Kirche  mit  ihren  Indulgenzen  aoch  sprvth* 
lieh  den  indultus  als  dulths  (verkürzt,  wie  dulgen*  Smllr  1,  3^)  * 
deutsches  Land  und  Volk  ein.  An  sich  kann  allerdings  das  Wort  so 
ursprünglich  religiöse  Bedeutung  gehabt  haben,  wie  z.  B.  die  losti|i^ 
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Kirmes.  Ich  habe  früher  an  eine  dem  altn.  duldr  (in  Unkenntniss  eines 
Geheimnisses  erhalten^  analoge  Bildung  in  der  Bed.  mysterium,  dann  Kir- 
chenschauspiel dfcc. , gedacht  vgl.  dulmali  n.  secretum  und  begegne  mich 
wenigstens  an  der  Wurzel  (Gr.  Nrr.  316.  358.  s.  u.  uns.  Nr.  44)  mit 
Dietrich,  welcher  Wz.  dvl  zn  Grunde  legt  und  z.  B.  altn.  drali  morn;  de- 
liquium  vergleicht.  „Verzug,  Einhalt  der  Arbeit  ergibt  sofort  die  Vor- 
stellung des  Festes,  der  feriae.“  Grimm  vermutet  Urverwandtschaft  mit  gr. 
OocXfa,  ^oXia^stv.  preuss.,  tuldisnan  acc.  gaudium  S.  162  wage  ich 
nicht  hierher  zu  ziehen. 

33.  Diintlis  stumm,  xu)(p6;  Mtth.  9,  33.  Luc.  1,  22.  afdiiiubnim 
verstummen,  irscptfAüioOa'.  Mrc.  4,  39.  (Frisch  2,  394.  Gr.  Nr.  591.  Mlh. 
495.  510.  Gesch.  d.  d.  Spr.  336.  Smllr  1,  372.  Stldr  1,326.  Gf.  5,  425. 
Rh.  695.  Wd.  86.  Pott  1,  261.  Bf.  1,  659.) 

ahd.  ags.  e.  afrs.  swd.  dumb  amhd.  ä.  nhd.  tumh,  tump  ä.  nhd.  lumm 
nhd.  nnd.  afrs.  dum^  dumm  wang.  düm  äengl.  auch  dowm  mnl.  duim  nl. 
nnl.  wnfrs.  dom,  domme  altn.  dumbr,  dumbi  mutus  mnhd.  nnd.  mnnl.  fries. 
==  nnord.  dum  (dän.  auch  dumpf  bed.^  stultus,  stupidus,  liebes,  doch  öfters 
ahd.  und  noch  bei  Maaler  411,  auch  vll.  bisw.  afrs.  mutus  nl.  auch  surdus, 
auribus  captus;  nnord.  dum  später  geschieden;  Ihre  schreibt  noch  swd. 
dumb  für  stumm  und  dumm  vgl.  auch  u.  die  lapp.  Form  und  Bedeutung. 
\ amhd.  tumplich  schles.  pos.  olaus.  d.  tümpelich  stultus;  u.  s.  m.  Neben- 
stämme sind  taub,  dumpf  (e.  dumpish  stupidus  (Ire.  swd.  hels.  dumpin  de- 
bilis^  <fcc.  s.  Nrr.  9.  24.  Auch  wie  daufr,  dubh,  dapr  bei  Nrr.  9.  24. 
zeigt  sich  hier  altn.  dumba  f.  caligo,  color  furvus  dumbinn  dunkel,  dun- 
kelfarbig und  anderseits  dimmr  (dimma  tenebrescere)  ags.  e.  afrs.  dim 
id.  — wiederum  versch.  von  alts.  thimm  id.  — , wie  ahd.  pitumpta  &c. 
contenebrati  (auch  praet.  dementassetj  amhd.  timber  mhd.  ä.  nhd.  oberd. 
dimper,  dimber , dumper,  tumper  id.  neben  swz.  dimmer  swb.  diemer 
Schmid  127  nl.  dimster  (i,  e,  ee,  ey)  id.  swz.  dimmern  — nhd.  dämmern 
drc. ; ahd.  demar,  demenunga  crepusculum.  Swz.  haben  diese  Wörter  auch 
die  Bed.  der  dumpfen,  dunstigen  Schwüle,  wie  denn  Gr.‘  Nr.  268  altn. 
dampi  hd.  dampf  (schwerlich:  altn.  thefr  odor,  wie  Grimm  neuerdings 
Gesch.  d.  d.  Spr.  231  annimmQ  nl.  damp,  domp  (dom  o.  Nr.  14^  Äc. 
fumus,  vapor  auch  zur  weiteren  Sippschaft  gehören;  vgl.  auch  die  Bedd. 
und  selbst  die  angrenzenden  Formen  Nr.  14.  Ein  von  dumm  abgeleitetes 
dummer  vrm.  in  nnd.  Abll.  und  Zss.* — Allen  diesen  Wörtern  g'ebührt  anl. 
d sskr.^vrm.  dh,  während  alts.  thim  (nicht  ob.  dim  mit  Gr.  Mth.  710^  der 
glbd.  sskr.  lituslv.  keil.  (Pictet  46.  54.)  Wz.  tarn  begegnet  und  wenigstens 
nicht  zunächst  mit  altn.  thäm  n.  egelida  obscuritas  aeris  c.  d.  (:  tliä  f. 
aufgethautes  LandJ  verglichen  werden  darf.  So  zeigt  sich  auch  ftlr  dumb 
der  Nebenstamm  altn.  thumbaz  indignanter  mutescere  thumbi,  thumbari, 
thumballdi  m.  dummer,  stumpfer  Mensch. 

lelt.  dumjis  dumm  dums  o.  Nr.  14  id.  nach  Wellig,  der  es  in  der 
Bed.  dunkel,  dunkelbraun  falsch  ausgesprochen  statt  lums  (das  zu  ob.  Wz. 
tm,  tarn  gehört^  hält  vgl.  dagegen  dummals  (fcc.  Nr.  14  und  die  ob.  d. 
Sinnverwandten.  — linn.  lomppeli  fatuus;  esthn.  tum  vrm.  a.  d.  glbd.  d. 
stumm  und  unverwandt  mit  lümma  mollis,  bisw.  stolidus  tüms  taub,  betäubt, 
lapp,  dumbek  dumm  a.  d.  Aswd.  — gdh.  deimh  tenebrosus,  celatus  c.  d. 
vgl.  0.  dim.  — finn.  tumma,  tummawa,  auch  tumpura,  tümpürä  eslhn. 
tummika  (rohhilinne  grün3  subobscurus  (colorej  können  auch  zu  ob.  lett. 
iums  (fcc.  gehören.  — *ngy.  tompa  stumpf,  dumpf,  dumm,  blöde  aus  slv. 
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Wz.  t(fp,  deniDach  nicht  zu  den  näheren  Vei^andteu  unserer  Nuroer;  ebenso 
slov.  iümpast  id.,  obwol  lüp , top  \<\.  darneben  besteht  und  der  Rhinismus 
sonst  nicht  mehr  der  Sprache  angemejen  ist. 

34.  st.  drof,  drobun,  drabans  aushauen, 

XflCTOjis'iv  Mrc.  15,  46. 

e.  dial.  drab  (^schott.  inquinare^  e.  drub  altn.  swd.  drabba 

ferire  altn.  lacerare , deterere ; nugari  swd.  auch  = träffa  nhd.  treffen 
8.  §*  ; nd.  d:c.  draten  s.  §*’  ; altn.  drabb  n.  labor  molestus  2)  inep- 
tiae  drafl  n.  swd.  drafrel  n.  id.  Bd.  2^;  altn.  drafa,  drafla  dän.  drcne 
indistincte  v.  languide  loqui  dän.  drcetle  ineptias  loqui  altn.  draf  n.  lan- 
guida  locutio  2J  = swd.  mnd.  nnl.  fTreber)  draf  m.  dän.  drat  n.  ags. 
drabbe  e.  drabby  draff  nnl.  drab,  drabbe  m.  Qaex^  amnhd.  treber  f.  (eig. 
pl.  n.  ?3  ahd.  auch  teintreiber  (^vinacia^  faex,  sedimentum,  siliqua  u.  dgl- 
(s.  die  Wibb.J;  altn.  drafinn  marcidus  drafna  marcescere. 

§*.  Als  Nebenstamm  mit  näherer  Bedeutung,  als  die  formell  näheren 
Nrr.  38.  43. erscheint  Wz.  drp  z.  B.  in  den  st.  Zww.  altn.  drepa  swd. 
dräpa  (dnrpa)  dän.  drcebe  sw.  ags.  drepan  aengl.  sUdfrs.  (^Outzen  48  vgl. 
Rh.  694)  drepe  nnl.  drepen  nnd.  nl.  (^convenire  Kil.)  drapen  ahd.  dreffan, 
trefan  de.  amnhd.  nl.  nnl.  treffen  swd.  träffa  sw.  dän.  träffe  ferire,  cae- 
dere,  oft,  nnord.  aengl.  nur,  occidere  hd.  nnd.  und  in  den  a.  d.  Hd.  entl. 
nnl.  nnord.  Zw\»'.  auch  tangere,  attingere,  perlinere  u.  dgl.  Merkwürdig 
ist  die  st.  Biegung  bei  dem  entl.  nnl.  dän.  Zw. ; altn.  thrifa , threifa  swd. 
trefra  contreclare,  tangere  bleibt  hinreichend  unterschieden  vgl.  Nr.  38,  §. 
Auch  im  Friesischen  erscheint  bereits  frühe  das  hd.  treffen  s.  Rb.  1093, 
wo  wahrscheinlich  auch  treft  hierher  zu  ziehen  ist.  Diez  1,  277  uod 
Grimm  Mth.  853  sind  geneigt,  it.  trotare  prov.  sp.  trobar  frz.  trouter 
(^treffen,  finden)  hierher  zu  stellen. 

$**.  Identisch  mit  drabaii  halten  wir  auch  das  von  trappen  alto. 
trappa,  trampa  drc.  vgl.  u.  Nr.  33  ganz  verschiedene  nnd.  nl.  mhd.  draten 
ronhd.  traben  mhd.  gew.  draben  eig.  stojen,  succutere  (vgl.  percutere), 
dann  currere  u.  dgl.,  obgleich  die  eutspr.  Zww.  swd.  trafca  dän.  träte  afrs. 
trowa  strl.  trawa  Hett.  nfrs.  troaje  wfrs.  troayen  mit  t anlauten,  das  sie 
schwerlich  a.  d.  Hd.  entlehnt  haben ; eher  wird  mhd.  draten,  draben  a.  d. 
Nd.  entlehnt  sein.  Anderartige  hyp.  Vgll.  s.  bei  Bf.  2,  229.  Mit  t lautet 
auch  an  ein  im  Br.  Wtb.  5,  94  von  draten  unterschiedenes,  aber  gleichbedeu- 
tendes nnd.  Zw.  traffen^  truffen  : traf  traf  Schallwort  für  das  Auftretea 
der  Pferde,  wie  nhd.  traby  trap. 

aslv.  drobiti  u.  s.  f.  conterere,  comminuere  magy.  darabol  id.  darah 
fnistum  dak.  drobu  m.  id.  nslav.  drob  m.  minuta  e.  gr.  testae,  inlestina, 
animalia  parva  drobina  z.  B.  bhm.  frustum,  paullulum  rss.  = lett.  drabbiii 
m.  pl.  (ith.  drgbeles  f.  pl.  drewelei  m.  pl.  a.  d.  D.?)  Träber;  aslv.  dro- 
bynü  exiguus;  bhm.  drb  m.  ictus  drbali  ferire,  contundere,  fricare;  drebo^ 
litiy  drebotiti  blaterare  vgl.  die  nord.  Bdd.  Pin.  drabnic  traben  (auch 
hecheln;  untersuchen)  scheint  nicht  au.<i  entlehnt  zu  sein.  Zu  Grunde 
liegt  vH.  u.  a.  die  in  aslv.  derq,  drati  scindere  (o.  Nr.  16.  T.  7)  auf- 
tretende Wurzel.  Als  Nebenstamm  vgl.  §•,  erscheint  lett.  drupuy  prt- 
drvppUy  drupt  conteri , comminui  c.  d. ; ein  zweiter  fernerer  Nebenstamm 
in  Uh.  trupSti  id.  dtc.  (vgl.  Mlkl.  96)  ill.  trop,  tropina  slov.  tropine  f. 
pl.  Träber , Trester  u.  dgl. ; (vgl.  §•  ) Ith.  tröpinti  lett.  träpit  treffen  — 
wogegen  bhm.  trefiti  pln.  trafic  slov.  trofili  rss.  poträfity  olaus.  treckic 
(Organsverwechslung)  id.  a.  d.  D.  — schliejien  sich  näher  an  aslv.  slov. 
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.ill.  trepati  rss.  trepäly  bhm.  tfepati  Pin.  trzepaö  u.  s.  f.  pulsare;  (^aslv. 
ÜI.3  = It.  strepere  u.  dgl.  Ueberhaupt  entwickeln  lituslv.  Stämme  dr6, 
drpf  (rb,  trp  gleiche  Bedeutungen.  Da  in  gr.  dpüTruetv  : Tpucpo*;  (vgl.  Bf. 
2,  261.  Pott  2,  122.)  d verm.  nicht  = sskr.  dh  ist,  sondern  aus  x ent- 
stand; so  gehört  es  zu  Uh.  trup  und  sskr.  Irup,  trump  ferire,  occidere, 
nicht  zu  lett.  drup , wozu  aber  gr.  öpuuxeiv , Öpumc , öpucpi^ ; öpSTCSiv ; 
^apSainetv  (red.  s.  Bf.  2,  227);  öpSTCOVOi;  alb.  drdper  Sichel  vgl.  sskr. 
dfp,  dfmp  (pf  ph)  vexare?  vgl.  gdh.  drip  Nr.  43. 

gdh.  drabh  dissolvere,  labefacere,  dividere;  deliquescere,  obsolere  s'. 
m.  siliquiae,  refuse,  draff  dräbhag  f.  faeces;  muliercula  sordida  drabhas  m. 
sordes;  coelum  turbidum  vgl.  Nr.  43,  welche  auch  vermittelt  wird  durch 
druablach  f.  neben  druaip  f.  faeces;  potitatio  c.  d.  dräbach  sordidus  drib 
f.  sordes  u.  s.  m. 

esthn.  rabba  bei  Heupel)  finn.  rapa,  g.  ratoan  siliquae; 

coenum ; vrm.  entl.,  obgleich  eine  einh.  Wz.  rab , rap  ähnliche  Bedd.  mit 
uns.  Nr.  entwickelt.  — finn.  trawi  Trab  Zw.  trawata  <fcc.  esthn.  trahwi 
söitma  a.  d.  D.  . 

35.  Draf^an,  n^adrag^an  st.  dron^,  dro§^iiii,  dran^ans  sis 

sich  ziehen,  acervare,  coacervare,  Imotupeuetv  2 Tim.  4,  3.  (Vgl.  Frisch 
2,  379.  Gr.  Nr.  94.  Smllr  1,  481;  Hel.  Gl.  23.  Gf.  5,  492.  Rh.  692. 
Wd.  172  m.  Ntr.  1695.  1823.  1893.  Bf.  2,  327.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  dratjan  ahd.  tragan,  tracan  amnhd.  tragen 
wett,  geträn  nnd.  dragen  nnd.  drcegen  e.  draw  afrs.  alln.  swd.  draga  afrs. 
slrl.  (Het.)  drega  afrs.  dreiga^  dregge  wfrs.  dreagje,  droeg , dreijin  nfrs. 
draeegje  wang.  drigey  drang,  drin  strl.  drcege,'  drceghe , drügh , draien  M. 
ndfrs.  dreghan,  dmh  CI.  dän.  drage  portare,  gerere,  ferre,  perferre,  pati, 
häufig  utero  gerere  alts.  auch  partum  edere  (vgl.  Frucht  tragen  = ertra- 
gen,  bringen)  nnord.  auch,  ags.  e.  altn.  vorzüglich,  trahere,  ducere  s.  die 
einz.  Wtbb.;  doch  altn.  dragi  m.  Lastträger  u.  s.  m. ; die  Bedd.  verästen 
sich  sehr,  die  meisten  entsprechen  dem  nhd.  Zww.  tragen  und  ziehen  nebst 
deren  Zss. ; e.  drag  sw.  trahere ; mnl.  dregen  nnl.  dreigen  (sonst  = nhd. 
drohen")  swd.  dröja  cunctari  ^ vgl.  altn.  drcegia,  droegia  f.  mora,  tarditas 
dän.  sendrägtighed  c.  id.  altn.  drätta  morari  und  viele  entfernter  vrw. 
Wörter  wie  u.  v.  a.  (vgl.  Nr.  41)  swd.  dröna  dän.  drönte  dfcc.  swd.  vär. 
dröla  nnl.  druilen  und  drälen  cunctari  e.  draggle,  drawl  = drag  schlep- 
pen u.  dgl.,  nicht  aber  trage  T.  32,  wir  raüsten  denn  Mischung  zweier 
Stämme  annehmen. 

§.  Als  Nebenstamm  erscheint  das  R.  30  erwähnte,  sich  mit  recken, 
auch  mit  strecken  berührende,  mit  ziehen  synonyme  st.  Zw.  amhd.  trecken 
mnnl.  nnd.  (mhd.  sw.)  trecken  e.  track  (Schilfe  ziehen)  sw.  afrs.  trekka 
(?  nur  in  treght  zieht,  zückt  Rh.  1093  If.)  wang.  trek,  truk,  tmkken 
ndfrs.  trecke,  tracke,  trake  st.?  slrl.  drecken  st.?  Outzen  365  (dr  st.  tri) 
dän.  träkke,  Citt.  s.  R.  30  Im  Hd.  ist  die  Bed.  beschränkter;  das  swz. 
Simplex  bedeutet  schon  bei  Maaler  404'*  bes.  Schuld  u.  dgl.  auf  J.  schieben, 
e.  dial.  traw  = draw  mag  unorg.  t haben.  Vgl.  auch  noch  schott.  traik 
umherziehen  Jam.  2,  580.  bair.  träckeln  Smllr  1,  474  swz.  trockeln  un- 
schlüj^ig  sein  vgl.  0.  nnl.  dreigen  id.  &c. 

Die  exot.  Vergleichungen  für  anl.  mutae  vor  liquidae  sind  unsicherer, 
da  die  Liquida,  in  mehreren  Sprachen  nachweislich,  die  Muta  modificieren 
kann.  It.  trahere  passt  wieder  zu  dragpan,  noch  zu  trecken  vollkommen 
und  läßt  eher  eine'd.  Wz.  thrah,  thrag  erwarten.  Seine  Form  und  Be- 


Digitized  by  Google 


638 


D.  36—37. 


deutung  nähert  sich  später  noch  mehr  dem  d.  tragen  vgl.  meine  Rec.  in 
Hall.  Uz.  1844  Nr.  132;  dakor.  trägere  bedeutet  ziehen  und  tragen;  die 
sardische  Sprache  unterscheidet  sogar  von  trairi  — It.  trahere  ein  sw.  Zw. 
tragai  = nhd.  tragen^  woher  u.  a.  tragu  m.  Traglast;  ebenso  sp.  traer 
trahere  von  sp.  pg.  tragar  tragen^  dulden;  verschlingen  fziehen^  u.  dgl. 
trago  m.  Zug,  Schluck;  wiederum  unterscheidend  sp.  pg.  trage  pg.  traje^ 
trajo  m.  Tracht^  Kleidung  sp.  tragear  kleiden  pg.  trajar  gekleidet  sein. 
Nahe  an  trahere  (^vgl.  Th.  35}  steht  das  gihd.  Uh.  träukti  m.  v.  Abll.  und.Zss., 
in  welchen  auch  die  abgel.  Bed.  reij^en  ==  brechen  a.  ntr.  nicht  selten 
vorkommt  vgl.  lett.  trukslu^  trükl  n.  reij^en,  brechen;  gebrechen,  mangeln; 
mit  g aslv.  trtigati^  triigngti,  trüzati,  trjetati  vollere,  zsgs.  mit  ras  (^dis} 
rumpere,  in  beiden  Bdd.  das  bhm.  Simplex  trhali  s.  Nr.  57  ; gr. 
terere,  vexare ; aber  lett.  trauen^  trankt  accelerare  im  Gegensätze  zu  dem 
vrw.  Uh.  tmnkuy  trukti  cunctari  vgl.  ob.  mnl.  dregen^  aber  auch  wett. 
drucksen  id.  bair.  trucken  Smllr  1,  475.  Lth.  trögai  m.  pl.  pln.  tragt  f. 
pl.  Trage  bhm.  trakaf  pln.  tragarz  m.  Träger  &c.  pln.  auch  = stragarz 
m.  Tragbalken  nlaus.  trok  m.  (^esthn.  traksid^  Tragseil  lett.  draktigs  trächtig 
u.  s.  m.  a.  d.  Nhd.;  nicht  aber  russ.  drjä^y  pln.  dragarz,  drqzniky  m. 
Träger,  Lastträger  vgl.  auch  rss.  drjagdty  pln.  drgac  zucken  f:  ziehen}, 
beiden  Bedd.  von  dragan  entspr.  und  lett  draggät  erschüttern,  verstuckern, 
schmettern  sadraggdt  zerschmettern,  zerstuckern.  Die  Bedd.  der  Wz.  dry^ 
dn\g  verzweigen  sich  vielfach  vgl.  auch  aslv.  dryzati  rss.  deriäty  pln. 
dzierheö  u.  s.  f.  tenere;  aslv.  pln.  drgg  magy.  dorong  tignum,  contus, 
fustis  drc. ; wie  es  scheint  kreuzen  sich  lituslav.  Nebenwurzeln,  mit  mannig- 
facheth  Wechsel  der  dentalen  und  gutturalen  Lautslufen.  Zu  § möchten 
wir  stellen  Uh.  drykstUf  drykti  und  drgk?s\  drSktis'  vb.  imp.  sich  ziehen  = 
zähe  sein.  — gdh.  dragh  (dradh)  to  drag,  draw,  trahere,  detrahere,  vol- 
lere s.  m.  labor,  aerumna  c.  d.  draghail  molestus ; cy.  dragio  dilacerare 
zerrei|ien  (j  reijien  = ziehen  vgl.  die  ob.  Uh.  lett.  Ww.  bes.  draggät^  vgl 
vll.  gdh.  strac  «tc.  id.  und  brt.  draia  id. ; corn.  dregy  to  bear,  bring, 
carry.  Fielet  38  stellt  gdh.  dragh  zu  sskr.  dragh  1.  A.  longum  esse  fvgl. 
rfir^Ao  longus} ; adniti,  defatigari  <l:c.  Lieber  möchten  wir  dragan  (tc.  mit  sskr. 
dhf  tenere , ferre,  gerere  (ätc.  (]=  afgh.  laral  habere  Ewald}  verwandt  halten. 

36.  llrakma  m.  dpaxi^rj  Luc.  15,  8.  9.  A.  d.  Gr. 

37.  nraiihana  i|<t)rtov  Mrc.  7,  28.  Luc.  16,  21.  x).aapia  Joh.  6, 
12.  draiisna  Skeir.  f.  Bij^en,  Brocken.  (^Gr.  Nr.  245  — wo  draiisn« 
mica  — 1*,  64.  3,  462.  Smllr  1,  415  vgl.  u.  Nr.  41.  Gf.  3,  1."315.  5,  546.} 

Die  vollere , formell  zu  Nrr.  40.  35.  stimmende  Form  geht  der  zu 
Nr  41  stimmenden  drausiiia  vor.  schott.  drush  minuta,  fragmenta  s.  Nr.  41. 
Das  seltene  ahd.  dro^  gutta,  mica  Gr.  3,  730.  750.  Gf.  5,  527.  vgl.  vll. 
draf  &c.  Nr.  34,  hat  wol  nicht  f aus  h,  mag  aber  gleiche  Primärwz.  dr 
mit  uns.  Nr.  gemein  haben,  ags.  druguthu  pulvis  : drugan , drigan  are- 
lacere.  arefieri  steht  vll.  näher,  als  das  zu  drausna  stimmende  und  in 
Nr.  41  geh.  drösn  f.  faex  und  drusian  to  sobside,  settle.  Vll.  vgl.  aich 
(s.  die  exot.  Vgll.}  altn.  drog  f.  fibra;  vestis  detrita;  equa  v.  horao  vilis 
dan.  n.  nnd.  m.  drog  homo  nauci,  im  Br.  Wtb.  1,  254  wol  irrig  oder 
doch  allzunah  zu  drog  Betrug  gestellt;  Dähnert  übersetzt  indessen  mnd. 
drog^  droch  durch  Betrüger;  Outzen  49  schreibt  des  entspr.  rond.  ndfrs. 
Wort  droch  (Schalk}  und  sucht  andre  VergleichuDgen ; Chvlraens  bat  mad. 
droch  aeruscator,  stellio  f Schwindeier}. 

lett  drikses  lth.  dru'zles,  dro'zles  droxu  s.  u.},  pl.  f.  seobs 
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vgl.  druska  f.  lett.  mica,  fragmentum  Ith.  sal  lett.  drusciü  mica,  paululum 
saäruskät  comminuere ; driskoj  draskis,  f.  Reisspieiß  driskäl  abreißen  drisku 
drasku^  drasku  in  Lumpen  nodriskät,  nodraskäl  &c.  zerlumpen  Ith.  ttudris^ 
kyti  id.  sudraskyti  lett.  draskit  vesles  lerere  Ith.  dreskiu,  drSkti  (^vgl. 
drSkiis  ziehen  Nr.  35),  draskyti  (tc.  reißen,  zerren  perdrykstu,  perdrykti 
(Simplex  s.  Nr.  35)  neben  perdrisku,  fut.  perdriksu,  inf.  perdriktiy  per- 
driksti  dissilire,  difTindi  (vgl.  o.  Itt.  drikses^,  auch  drolety  dröszti  lett. 
dräsUy  drästy  dem.  drästelit,  schneiden,  schnitzeln,  hobeln  c.  d.  vgl.  pln. 
drqiyv  excavare,  sculpere  aslv.  prodrqiiti  perfodere  u.  s.  v. ; auch  mit 
anl.  / pln.  irocina  pl.  Sägespäne,  Feilspäne  Irochoy  troszka  f.  Kleinigkeit, 
ein  Wenig  lett.  irinkstUy  irtikt  slv.  Wz.  trüg  s.  Nr.  35;  Uh.  trukszSHy 
truszkSii  leri  aslv.  irositi  consumere  u.  s.  v.  lituslav.  Wörter,  die  sich  auf 
einfache  Nebenwzz.  efr,  tr  zurttckfUhren  laßen,  gleichwie  unsre  meisten  mit 
ctr  anl.  Numero,  und  in  den  Formen  druky  drik  nahe  an  draiibsna 
stehn.  Der  Kern  dieser  Wurzeln  ist  wahrscheinlich  r,  und  sofern  mag  Graffs 
Gleichung  von  ilraulisiiia  mit  ahd.  brosma  entfernten  Grund  haben. 
Indessen  läßt  sich  bei  Sprachen  ohne  Dentalaspiralen  namentlich  urspr.  dh 
oder  d nicht  wol  unterscheiden;  so  kann  sich  lett.  drdst  (Src.  auch  an  slv. 
drati  T.  7 anschließen.  — Mit  anl.  t vergleicht  sich  u.  a.  cy.  brt.  trwch 

treg.  troch  m.  incisio,  dissecatio  cy.  auch  adj.,  f.  troch  corn.  trogh  broken, 

maimed ; trychu  corn.  troghyy  trohyy  trehy  brt.  troucha  treg.  trochan  disse- 
care,  caedere  cy.  trychyn  m.  a small  cut,  a nip;  u.  s.  v.  Dazu  It.  truncus 

c.  d.  Organisch  ist  dieß  tr  = g.  tlir  vgl.  u.  a.  Tli*  4.  — Nur  ent- 
fernt klingt  alb.  thrimetä  Brosamen  an.  > 

38.  Drelbaii  st.  draib^  dribtin,  drlbans  us  gaqvumthim 
aus  den  Versammlungen  treiben,  aTCoauvaYmyov  i:oteiv  Joh.  16,  2.  us- 
drelban  austreiben,  IxßaXXsiv,  aTtooxe^civ.  ilrafiyaii  treiben,  an- 
treiben,  beschweren,  iXauvsiv  Luc.  8,  29.  ox6>.Xeiv  ib.  49.  Mrc.  5,  36. 
(Frisch  2,  383.  387.  Gr.  Nr.  128.  Smllr  1,  469  ff.;  Hel.  Gl.  24.  Gf.  5, 
481.  Rh.  693.  Wd.  1904.  BGl.  177.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  driban  ahd.  triban,  triparty  einmal  trieben  amhd. 
^riben  nhd.  treiben  alts.  dribhan  nnd.  driven  nnl.  drijven  ags.  drifany 
iryfan  e.  drive  afrs.  driva  (tc.  nfrs.  drjuve  wfrs.  drieuwey  dreauwy  dreauwn 
wang.  driVy  dreiVy  dmvin  strl.  driuCy  dreUy  driüen  M.  drjutca  Het.  ndfrs. 
driwwey  prs.  driety  drafsty  drafl  Outzen  49  st.?  dritcan,  prl.  dreaw  CI. 
ältn.  drifa  swd.  drifva  dän.  drite  agere  (in  weiterer  Red.) , patrore, 
sxercere,  urgere,  pellere^  persequi  ahd.  auch  minari  i.  e.  impctlere?  arcere, 
repellere;  (auch  nnd.)  pulsare;  später  öfters  tundendo  excavare,  sculpere 
vgl.  Nr.  34;  öfters  auch  neutral  pelli,  ferri  (undis  dbc.)  ; pulltilare,  germi- 
lare,  proficere,  crescere,  lurgere,  fervere  u.  dgl.  ahd.  treiben,  trxbön  agitare 
illn.  dreifa  spargere,  dissipare;  til  insimulare  = mnd.  lodriten  Frisch  2, 
385;  ags.  drdf  e.  drove  nnl.  drif  nnl.  nnd.  e.  dial.  dän,  drift,  1.  grex. 
Irif  ags.  febris  altn.  n.  procella;  u.  s.  v.  Ein  dän.  drcee  dial.  dree,  dri 
idfrs.  drije,  dreie  blühen  (von  Getreide)  mag  verwandt  sein,  wenn  die 
Wurzel  nicht  guttural  auslautet.  Zu  unterscheiden  iSt  dän.  dröi  sw'd.  dryg 
iltn.  driugr  dauerhaft,  dick,  ausgedehnt  und  gediehen  nach  allen  Dimensio- 
len  dbc.,  woher  u.  a.  das  mit  uns.  Nr.  und  bes.  § sinnvrw.  dän.  dröies 
iberd.  trühen,  trüjen  &c.  an  Umfang  zunebmen,  gedeihen  vgl.  Ihre  1,361. 
Haider  1,  311.  Tobler  157.  Schmid  144.  Formell  vgl.  Nr.  40,  s.  dort. 

Hierher  W’ol  nprv.  driba,  triba  suivre,  poursuivre  Schnakenburg  187, 
».  211,  17. 
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$.  In  mehreren  Bedd.  stellt  sich  eine  mit  th  anl.  Wurzel  zur  Seite 
vgl.  u.  a.  e.  thrite  st.  fndfrs.)  föhr.  triwe  proficere,  crescere,  augeri  altn. 
thrifat  trifvas  diin.  trives  st.  id.  altn.  auch  bene  valere,  satis  habere 
Med.  von  thrifa  st.  apprehendere;  curare,  colere,  mundare;  sw.  = Ihreifa 
swd,  trefva  tasten,  contrectare  fvgl.  Nr.  34,  §);  altn.  /Ar#/*  n.  pl.  bonus 
successus  v.  habitus;  cura  v.  diligentia  domestica,  mundities;  ndfrs.  triiff' 
gesund,  frisch,  stark  Outzcn  367.  ags.  thrafian  fd?  formell  vgl.  Th. 
34)  urgere,  impellere,  castigare.  — In  den  altn.  Ww.  dieses  Stammes 
tritt  öfters  die  Bd.  des  Beinhaltens  auf  und  erinnert  an  aslv.  trjebiti  xaOa- 
piCsw,  doch  s.  Th.  9. 

lett.  drltoH  = swd.  dnfta  kalfatern  drUcelees  mit  dem  Schiffe  trei- 
ben entl.,  auch  wol  druwa  Trift.  ^ Urvrw.  — weiterhin  auch  mit  triefen 
— Ith.  Wz.  drmb^  drb  (^mit  o,  #,  e)  hangen,  triefen,  schütten,  streuen, 
dicht  schneien  u.  dgl.  vgl.  altn.  dreifa  s.  o.  drifa  f.  dichter  Sclineefall, 
bes.  bei  Thauwetter  driß  dan.  snedrite  swd.  drifta,  snödrifca  f.  syrtis 
nivalis.  — pln.  trybowaö  treiben  u.  s.  m.  a.  d.  D.  So  auch  gdh.  dröbh 
m.  pecoris  agmen,  drove  c.  d.  — Bopp  legt  sskr.  dru  currere,  fluere  zo 
Grunde. 

39.  Drl^kan,  drlsigkaii,  clrlsi^aii,  igadrlffkait  st.  dragrk, 
dni^kiin,  ilniskann  trinken,  ; ptc.  pss.  drii/gkaits  trunken, 

anadriskan  sik  sich  (^antrinken)  betrinken,  pte^uoxEoto  Eph.  5,  18. 

dra|(k,  dra^gk  n.  Trank,  tiogi;.  drag^kjaii^  dran^f^bjan,  ^a* 
dra^kjan  tränken,  tcotiCsiv.  dniigkaitel  f.  Trunkenheit,  ^jleBiq.  af- 
drii^kja  m.  Trinker,  Trunkener,  peduco^,  oivouÖtt]^.  veindriijgkja 
m.  Weintrinker,  otvoTionrj?.  Auch  in  den  von  Massmann  G.  min.  bespro- 
chenen lat.  Gedichte  kommt  driiican  vor.  (^Gr.  Nr.  397.  3,  465.  Smllr 

l, 493  ff.;  Hel.  Gl.  24.  Gf.  5,533.  Rh.  692.  693.  Wd.  1913.  Schwenck 
h.  V.  Pott  Indog.  Spr.  102.  Bf.  2,  264.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  drincan  ahd.  trinkhan^  trinchan,  drinchen, 
tringen  &c.  amnhd.  trinken  nnd.  nnl.  drinken  e.  drink  afrs.  strl.  (^Het.) 
drinka  nfrs.  drinsje  wfrs.  strl.  (M.)  drincke,  dronk,  droncken  v^’ang. 
drinky  drunky  drunken  ndfrs.  drankan,  prt.  draank  CI.  altn.  drecka  swd. 
dricka  dan.  drikke  bibere.  Sw.  Zww.  ahd.  nnd.  nnl.  drenken  ahd.  Iren- 
chan,  drengen,  Irengen  amnhd.  trenken  (^mhd.  eindringen  Z.)  alts.  ags. 
drencean,  drencan  aengl.  drinchey  drenche  e.  drench  afrs.  drenka,  drinka^ 
drinsa  wfrs.  drinssen  südfrs.  drensse  ndfrs.  drenke  y dranke  altn. 
dreckia  swd.  dränka  dän.  drukne  potum  praebere,*  adaquare  u.  dgl.  nnd. 
auch  nnord.  meist  = mnl.  drinken  ertränken,  aqua  enecare;  altn.  mergere, 
aquis  obruere  dän.  auch  = altn.  druckna  swd.  drunkna  hels.  dräckna 
submergi,  aqua  enecari;  ags.  druncnian  immergere;  ebrium  esse.  Der 
goth.  Form  drigg^aii  zur  Seite  stehn  die  ahd.  dringen  y drengan  ags. 
aengl. m.  = ags.  drijngCy  drync  ags.  e.  drinc;  aengl.  dryngy  prt. 
drang  bibere , absorbere  — unsere  Nr.  näher  an  tlrai^aii  ziehen  o. 
Nr.  35  stellend,  wozu  sie  auch  Schwenk  stellt , zugleich  swz.  f vielmehr 
swb.  Schmid  142.  Smllr^l,  426.)  trögeln  unmerklich  viel,  behaglich  trin- 
ken erwähnend;  vgl.  auch  die  vrm.  vrw.  Nebenstämme  drÖgCy  Ireuge  und 
trocken  siccus  und  rhinistische  Nebenformen  von  draf^ait  Nr.  40.  Ohne 
Nasal  einzelne  Formen  ags.  drican  bibere  ahd.  drukiner  ebrius,  vll.  ver- 
schrieben. 

A.  d.  D.  frz.  trinquer  it.  trincare  (^deutsch  trinken);  gdh.  dronngair 

m.  polator,  ebrius  c.  d.  (traogh  exhaurire  nicht  hierher)  Vll.  urvrw.  Wx. 
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in  cy.  iroch  m.  spray,  lave  trochi  immergere,  to  dip  in,  bathe;  so  auch  Ilh. 
trinkii^  trenkti  act.  baden,  waschen,  wenn  mergere  die  Grundbed.  ist.  Ith. 
dranka  f.  Schweinetrank  pln.  trank  m.  Trank,  Trunk  a.  d.  D. 

40.  Driiif^aii  st.  draiilt,  drii|jfiiii^  driig^ans  Kriegsdienst 
thun,  axporeuciv  1 Tim.  1,  18.  draiilitinon  id. , otpaTSusaOai.  9a- 
draiihts  m.  Soldat,  GTpaxuuTYjc.  draiilitiiiatssus  m.  Krieg.sdienst, 
oxpaxcta  2 Cor.  10,  4.  draulitlvlfotli  id.  s.  V.  70.  (Frisch  1,  391. 
Gr.  Nr.  265.  2,355.  365.  452.  492.  519.  3,473.  RA.  269.  316.  Myth. 
19  ff.  302.  690.  864.  Smllr  1,  471.  473,  Hel.  Gl.  24.  25.  Gf.  5,  517. 
6,  304  ff.  Rh.  691.  693.  694.  Massm.  in  Haupt  Z.  I.  S.  368  ff.  Wd. 
1900.  Pott  Indog.  Spr.  103.) 

Wir  setzen  die  abgeleiteten  Formen  wegen  ihres  deutlichen  Zusam- 
menhanges vornhin,  ags.  dryht,  driht^  gedrihl  m.  familia,  societas,  nach  Bosw. 
auch  membrum  societatis,  homo  afrs.  dreckt,  dregt,  dracht  nfrs.  dregte  Volk, 
Schaar,  Geleit  afrs.  helichdracht  concio  sacra  i[in.  drött  f.  populus,  plebs, 
homines  mhd.  truhl,  taut  m.  familia,  contubernium,  copia,  lurba,  impetus  Z, 
swz.  trucht,  truecht,  trücht  n.  Gesindel;  Schmalvieh;  trachte,  druckte  (fcc. 
malb.  contubernium,  in  L.  Sal.  verm.  Brautgefolge  vgl.  alts.  druhting  amhd. 
truhting,  truchting,  truthing , truting,  thrnhting  (fcc.  lang,  throthingo , tru~ 
tingus  m.  sodalis , inpr.  = ahd.  truhtigomo  m,  paranymphus ; ags.  dryht- 
guma,  drihtmann,  m.  sodalis,  assecla;  drihtfolc  alts.  druhtfolc  n.  familia, 
plebs ; ags.  driht  in  Zss.  regius , nobilis  drihtscipe  alts.  druhtscepi  m.  do- 
minatio,  dominatus  ags.  aengl.  dright  ags.  dryhten,  drihten,  drihtn,  dryhtere 
aengl.  dryghttene  alts.  ahd.  drohtin  alts.  drußin  Gl.  Lips.  mnd.  drechtyn 
mnl.  drochtijn  nl.  drutin,  trutin  nach  Kil.  afrs.  drochten,  drochen,  drothten 
altn.  dröttinn  ahd.  druhtin,  truhtin,  thruhtin,  trohtin,  druthtin,  drihtdin, 
trihtin,  trahtin  (fcc.  mhd.  trehtin  mhd  ä.  nhd.  trehten,  trechtein  m.  dominus, 
gew.  von  christlichen  Göttern  gbr.  schott.  drott  homo  nobilis,  oft  spöttisch 
gbr.  Aus  altn.  dröttinn  das  Fern,  dröttning  swd.  drotlning  dän.  dronning 
regina;  drottna  imperare.  Leo  stellt  auch  das  näher  zu  Nr.  35  geh.  altn. 
dratta  ititare,  pedissequum  esse  nebst  Zubehör  und  drittaz  ingralus  agere 
hierher.  Ersteres  entwickelt  in  swd.  vär.  dratt  m.  coetus,  globus  dratta 
grcgatim  ire,  per  globos  convenire  vollends  unserer  Nr.  vrw.  Bedeutungen. 

ahd.  iruhtsaze , trohodseze , trutsazo , fruhsazo , trusazo , thrusazo, 
(mnd.?)  drussete  (fcc.  amhd.  truhsceze  mhd.  oherd,  trucksaß  ä.  nhd.  drug» 
salz  oberd.  trucksatz  nhd.  truchseß  alts.  (mit.)  drussatus,  drossatus,  dros~ 
sardus  mnl.  drossaet,  drossaert  mnd.  droste,  durste,  im  Sachsensp.  druzte, 
m.  dapifer,  architriclinus  regius,  dann  auf  andere  Aemter  übergetragen  afrs. 
drusta  nfrs.  droast  nnl.  (nnd.  nhd.)  dän.  drost  asln.  dröttseti  swd.  drots, 
m.  major  domus  regiae,  quaestor  regius  u.  dgl. 

driiijn^Mii  unterscheidet  sich  von  clrag^aii  Nr.  35  nur  durch  den 
Stammvocal.  Ist  seine  allgemeine  Bedeutung  die  gleiche?  die  besondere 
durch  in  den  Krieg  ziehen,  oder  durch  Waffen  tragen  zu  deuten?  An  ein 
modernes  (zum  Kriegsdienste  durch  das  LojJ)  gezogen  werden  oder  ausge- 
hoben werden  darf  nicht  gedacht  werden.  Grimm  legt  die  Bd.  ziehen  zu 
Grunde  und  zieht  dazu  altn.  driugom  tractim,  raptim , IXxifjöov  vgl.  die  o. 
Nr.  38  erw.  Ww.  u.  a.  driugr,  bei  Biörn  continuus,  faecundus,  dröj ; sibi 
confidcns,  arrogans  driugum  frequenter;  drygia  exercere,  palrare  (vgl.  u. 
ags.  dreögan  agere);  continuare;  parcendo  augere,  d^n.dröje,  dröie  aswd. 
dryga  perficerc,  effectui  dare  dtiu.  auch  sufficere,  satisfacere.  Ferner  ver- 
gleicht Grimm  altn.  draugr  m.  larva,  phantasma  und  ahd.  gilroc  fallacia,  auf 
II.  81 
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(las^  si.hnene  (^VorÜberzielH'nJ  Erscheineu  und  Verschwinden  des  Gespenstes 
hindeutend ; drau^r  = ülls.  gidroy^  yidruoy  ni.  oder  n.  — dessen  Vocal 
auch  auf  drayan  deutet  — nl.  yhedroyh  nl.  nul.  yedroyt  n.  kann  auch  als 
Trugl)ild  aufgefa^t  werden  und  die  Hd.  von  uKs.  bidvioyan  alid.  Iriuyan  ninhd. 
trityeu  <tc.  fullere  zu  Grunde  haben,  vgl.  wiederum  mit  dem  Vocal  von 
^r.  35  swd.  und  vll.  afrs.  (^Uli.  COSj  bedruya  dän.  bedraye  i<l.  ^Vher  dieser 
Bedeutung  seihst  mU|i  wiederum  eine  sinnlichere  und  allgemeinere  voraus- 
gegangen sein.  Formell  stimmt  zu  drioyan  und  clrliigi^aii  das  st.  ags. 
Zw.  drtöyan^  yedreöyon  agere,  ferre,  supporlare,  pali,  perficere,  wie  auch 
e.  übs.  dial.  dryyhe^  driyhy  drihe^  dree  und  (^s.  Hel,  Gl,  2i^  alts.,  ädroyen, 
in  die.*ier  Bed.  ferre,  sullerre  vorkomml,  während  sonst  das,  entweder  (^vgl. 
Gr.  1^,  2'U)3  jt'nem  erweichte  oder  wegen  .seiner  Verbreitung  als 
^ehenstamm  zu  erachtende  und  gihd.  alts.  sw.  Zw.  ddoyen  mnd.  mnnl. 
döyen^  yedöyvn  afrs,,  düja  nfrs.  daje  swd  vär.  döi'a  dän.  döie  gilt.  Auch 
hier  tritt  wiederum  die  Bed.  des  Tragens  hervor.  — ä.  nhd.  nachtrucken 
ziehen,  rücken,  hes.  Soldaten  hei  5?mllr  1,  475  unterschieJen  von  drucken 
413  ist  dennoch  kein  andres  Wort  und  nicht  zu  uns.  Nr.  zu  setzen;  häutig 
gilt  nh<l.  nachdrücken  id.  und  abdrücken  = abtrucken  ebds.  decedere, 
ahire.  — Bei  dryht^  truclU  &*c.  kann  Zuy  als  Analogon  die  Grundbedeutung 
ziehen  erklären ; die  Bed.  des  dryhten  A’c.  entstand , wie  in  andern  Wort- 
stummen  erst  aus  der  .seciindären  Bed.  societas , populus  vgl.  Gr.  2,  365. 
ags.  drohtian  conversari , socium  yitae  esse  nebst  Zubehör  kann  hierher 
oder  zu  Nr.  35  gehören.  Die  allgemeinste  Bed.  der  formell  zu  clriug^aii 
stimmenden  Wörter  ist  agere,  patrare,  exercere  und  kann  unmittelhar  die 
gothische  erzeugt  haben  durch  eine  Ellipse,  wie  sie  z.  ß.  in  nhd.  dienen 
sc.  als  Soldat,  ausziehen,  marschieren  sc.  in  den  Krieg,  vorkomint. 

Aujier  den  Bedd.  tragen  und  ziehen  kommt  auch  die  des  Drückens 
(^vgl.  o.  naclitrucken),  Drängens,  Gedränges  (^copia,  agmen,  multitudo  con. 
ferta])  zur  Frage,  drücken  und  dringen  haben  zwar  d aus  //«  ,•  aber  es  er- 
scheinen auch  Nehenstämme,  nicht  hloj,^  mundartliche  Variationen,  mit  anl. 
(^sächsischem)  rf,  zum  Theile  Nr.  35  vermittelnd,  wie  scholl,  dring  e. 
drenge  Hall.  1,317  lo  drag  u.  dgl.;  altn.  (^neben  threnyid^  coarc- 

tare  m.  v.  Abll.  acngl.  e.  devon.  drynye  lo  Ihrong  westengl.  drany^  drony 
a narrow  path;  e.  wiltsh.  dränge  pressure,  crowd  vgl.  gdh.  drony  f. 
droiny  m.  (anvU  dream  m.J  dens,  tribus,  populus,  prolcs,  hornines;  speciell 
• zu  (S:c.  passend  in  der  Zss.  drong-chlann  pl.  ([Klansvolk, 

vgl.  übh.  Volk  = Kricgsvolk  u.  s.  m.^  mililes;  n\ln.  drengr  (oh.  drenyia^ 
vir  fortis , satelles,  puer,  homuncio;  audacia  swd.  drang  servus  dän.  ags. 
dreny  (^mlt.  drengns  &c.  Gl.  m.  3,  228)  puer  ags.  auch  servus,  satelles, 
miles  aschotl.  dring  servus,  homo,  miser.  Mit  der  Bed.  unserer  Nr.  und 
mit  obigem  e.  drunge  stimmt  mit.  dningus  mgr.  glohus  militum 

c.  d.  s.  u.  a.  Gl.  m.  3,  233,  wo  auch  nach  Spelmann  u.  A.  ags.  drunga 
([neben  dhryng^  thryng  y dlirang  e.  throny)  ==  ob.  e.  drunye  conferta 
multitudo  angeführt  ist;  vgl.  auch  mit  abweichender  Bed.  das  verw.  altii. 
drüngi  ni.  onus,  molestia ; gravedo  capitis.  Alle  diese  d.  keil.  mit.  Wörter 
haben  r/,  und  cs  ist  kein  Grund  da,  drunyus  u.  a.  mit  Scl'wenck  Beilr.  30 
Gr.  Mth.  690  zu  dem  ([gleichwol  entfernter  verwandten)  throny  TIt*  35 
zu  stellen.' 

Anklänge  an  uns.  Nr.  bieten  noch  ahd.  gidruskcy  gidroske  n.  cohors 
Gf.  5,  265.  Sodann  trust  n.  pl.  agmina  ib.  479  vgl.  mit.  trustis  in  den 
altd.  Gesetzen  T.  31  ; das  von  Grimm  3,  473  verglichene  nhd.  tross  ni. 
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zeigt  fast  Überall  anl.  t mid  gehört  nicht  zu  uns.  Numer  vgl.  Schwenck 
h.  V.  Celt.  235.  uns.  Wtb.  T.  31.  38.  ags.  tlireat  m.  nuiltitudo,  agmeh 
führt  wiederum  auf  andere  Wörterreihen. 

Unserer  Wz.  drug  entspricht  eine  gleichlautende  lituslavische,  deren 
Sprößlinge  bereits  A.  51,  §*'  zum  Theile  aufgezäbll  werden;  wir  fügen, 
dorthin  verweisend,  noch  einige  zu  : Ith.  dränge  f.  Gemeinschaft,  Gesell- 
schaft lett.  draudze  coetus,  Gemeinde,  Scliaar  m.  v.  abgel.  Zww. ; lelt. 
dmlisrna.  drusma  turba,  multitudo;  pln.  druch  m.  amicus;  paranymphus 
(häufige  d.  und  slav.  Bed. ; daher  oberlaus,  schles.  posen.  d.  drnschmer, 
drauschmer,  trauschen  &c.  m.  id.J,  fern,  druchna  = Uh.  draugalä;  anslav. 
druzina  f.  comitalns,  inpr.  militaris,  familia;  salellitium;  amica,  uxof  ti.  s. 
m.  magy.  drusza  socius.  Hierher  wol  alb.  dhruzm,  dhrüzmuarm^  dlirtze  alio 
modo.  Gdh.  dreachda  m.  caterva  kann  eincsthcils  Zusammenhängen  mit 
dreag  cerlare,  to  fight,  wrangle  (auch  cerliorem  facere,  monere)  drea- 
ganta  jurgiosus,  pervicax,  ferus;  anderntheils,  wie  driugan  mit  trügen,  mit 
dreachd  f.  insidiae,  dolus  2J  = dreach  f.  forma;  imago;  color;  pul- 
chritudo  vb.  formare,  delineare,  ornare  vgl.  cy.  drych  m.  visus,  inluitus; 
speculum  drychu,  drychioli  to  make  apparent  drychynawg  d’c.  sightly,  comely 
drychiolaeth  m.  visio,  spectrum  vgl.  gdh.  driug  f.  meteora  fatidica  und  ob. 
altn.  drangr  sächs,  gidrog,  wie  denn  diese  kelt.  Bedd.,  im  Gdh.  sichtlich, 
sehr  gut  die  des  Truges  begründen,  cy.  drych  weisst  auf  sskr.  dre  con- 
spicere,  visu  v.  audilu  percipere  caus.  oslendere  darqana  n.  eonspeclus; 
species;  respectus,  ratio;  proposilum;  monstratio;  (=  drych)  speculum; 
mit  Guna  entsprechen  u.  a.  gdh.  dearc  f.  = sskr.  rfrp  f.  oculus;  vb. 
videre,  inspicere,  observare  gr.  öspxsiv  vgl.  BGl.  174.  Wir  verfolgen 
diese  von  uns.  Nr.  wegführende  Spur  nicht  weiter.  Wz.  drug  fallcre  stellt 
Bopp  Gl.  178  zu  sskr.  druh  4.  P.  A.  laedere,  olTendere,  infeslare,  nocere, 
mala  moliri  = zend  drug,  ptc.  pss.  drukhia,  odisse,  nocere  veile,  laedere; 
adj.  = aprs.  druga  trux,  torvus;  vgl.  auch  arm.  drzel  to  fail,  infringe, 
contravene,  nach  Windischmann  : aprs.  dhurui  mentiri ; cy.  drwg  corn. 
drog,  droc  brt.  droug,  drouk  gdh.  droch  malus,  iniquus  s.  malum  &c.  m. 
V.  Abll.  cy.  drygu  corn.  droaga  injuria  v.  damno  afficerc.  — A.  d.  Nord, 
lapp,  driwkes  d*c.  cibus  firmus  v.  sufficiens  = swd.  dryg  mat  (s.  o.); 
drottnig  regina  finn.  drotningi,  trotinki,  rotinki  de.  id.  drengi,  trengi,  rengi 
de.  famulus.  Dräng;  ruhtinas  dux  (Herzog^,  princeps  ruhlinanmaa,  ruh- 
tinaknnda  ducalus,  aus  einer  älteren  und  volleren  Form,  als  altn.  dröttinn. 

41.  Driii.^aii  st.  «Iriisüim,  fallen,  tiiiutsiv. 

id. ; geworfen  werden,  ßa)AcOba*  Mtlh.  5,  29.  30.  aH- 
driiisttii  fallen,  zufallen,  'npo?-,  Itzi-,  l{jL-7:tTit£tv.  dlsdriiisttii  be- 
fallen, iTCtTCtTtTciv  Luc.  1,  12.  iB.^di*iiistui  henujsfallcn,  verfallen,  Ixtii- 
7iT£iv.  driiisio  f.  Abhang,  xpr^jivo^.  ilru.s  m.  Fall,  TZToiai^.  iisilriiHts 
(Ausfall,  Verfall  LG.  via  ruinosa  ? Gr.)  f.  rauher  Weg,  xpayüa  Luc.  3, 
5.  af-,  ^a«idi*au$ijaii  herabwerfen,  xaxoßa/J.siv,  xataxYjjjLViCs'.v  de. 
(Frisch,  2,  393.  Gr.  Nr.  245  vgl.  Nr.  249.  l^  341.  Haupt  Z.  VII.  Gesch. 
d.  d.  Spr.  316.  Smllr  1,  415.  499.  Hel.  Gl.  24.  25.  Gf.  5,  545.  Outzeh 
XXIII.  Dz.  1,  56.  Bopp  VGr.  19;  Gl.  188.)  ‘ 

alls.  driosat  cadunt  ags.  dreösan,  gedreösan,  dreöran,  dreär,  druron, 
droren  cadere,  ruere,  diminui,  debilitari  drusian  to  subside,  setlle  (ä-, 
ge^)  drysnian  (y?)  putridum,  sordidum  esse;  extinguere  alts.  gidrusirwt, 
gitrusnol  exinanitus,  confeclus  mhd.  driesen  st.?  Z.  476  amhd.  swz.  froren 
decidere,  stillare,  pluere  e.  dial.  drose,  drösle  id.  (to  gulter  as  a candle) 
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e.  drizile  stillere,  pluitare  u.  dgl.  swz.  dröseln^  troselny  dem.  dröselen 
cum  strepitu  cadere  fpoma^  und.  driisen,  drusken,  drüsen  Qh'usen  alts.  t) 
id.,  slrepere  übh.,  bei  Schwenck  u.  A.  nhd.  dräuschen  id.  (^auch  Wz. 
drady  traf)y  bes.  vom  Regengerüuscli  wie  und.  dreschen  Dülinert  86  ; und. 
gedrüs  tumultus,  strepitus  nl.  druysch  id.,  impetus,  murmur  nl.  nnl.  druischen 
slrepere,  susurrare,  impeiere,  fremere,  reluctari  scholl,  drush  minula,  frag- 
menla,  scoria,  spuma,  dross  fs.  u.)  of  peats  u.  dgl.  vgl.  und.  driischen 
comprimere,  quetschen,  ferire  bei  Dähnerl  90  von  dröschen  Th*  38  un- 
terschieden ; e.  dial.  drosy  fragilis  u.  s.  m.  vgl.  auch  o.  Nr.  37,  vll.  auch 
ahd.  kUhrusit  quassatus  Gf.  5,  264.  — swd.  vär.  drasa  graviler  cadere 
swd.  drossa  dän.  drysse  altn.  dreira  (bej^er  mit  ey)  stillere,  desidere, 
delabi,  defluere  altn.  inpr.  sanguis  dän.  auch  spargere  alln.  dreyri  ags. 
dredr,  dryr  ags.  alts.  drör  amhd.  IrÖTy  m.  mhd.  gew.  n.  sanguis  fpr.  Stil- 
lens} altn.  mhd.  auch  gutta  (^inpr.  sanguinis},  humor  mhd.  auch  succus  et 
odor  plantarum;  ags.  drosm.?  drdsn,  drösen  f.  e.  dross  nnl.  droes  m.  droes- 
sem  m.  ahd.  trosach  (bair.  drosachy  drose  n.  zerfallene  KIdse};  dmosana, 
truosanoy  drnsinOy  tiiisana,  frusna  drc.  mhd.  druosene  ä.  nhd.  tmoseny 
truseny  trüsen  nhd.  drusen  Swck  155  f.  faex,  sedimentum,  amurca,  meist 
sordes,  scoria  u.  dgl.  übh.  mhd.  auch  = ahd.  gitrosy  toindrosuny  windrus- 
sina,  wintruosana  vinacea;  vgl.  die  gibd.  Ww.  mit  anl.  d und  th  Th. 
33,*  weiterhin  auch  altn.  tros  n.  quisquiliae;  merccs  adulterinae;  sonst, 
wie  nnord.  nhd.  dbc.,  impedimenta.  ahd.  erdruasnita  defecaverat;  nnl.  droes 
bedeutet  auch  = nl.  droese  f.  ? 1}  bubo,  apostema  Kil.  nhd.  drziost,  dhroasi, 
drösy  drous  amhd.  druos  mhd.  dmosCy  truosen  V.  opt.  ä.  nhd.  auch  ttiisse 
swz.  trüessa  nhd.  drüse  nnd.  drcescy  f.  id.,  häufig  eig.  glandula,  von  dem 
Ausflüße,  der  Secretion  benamt,  wie  Bd.  2?  eig.  mit  dh  anl.?  2}  phleg- 
mone  fequorum},  Rotzkrankheit  = nnd.  drcesen  n.  nhd.  drusCy  drüse 
3}  Kil.,  monstrum,  striga,  daemon,  diabolus  = nnd.  drös  dbc.  vgl. 

Gr.  Mlh.  488.  955.  vll.  auch  mit  urspr.  anl.  dh.  Ags.  dreörig  1}  = alts. 
drörag  mhd.  trorich  cruentus  2}  = e.  dreary  amhd.  trüreg  drc.  nhd.  traurig 
nnl.  treurig  nnd.  trvrig  f/  a.  d.  Hd.  ?}  moeslus;  mhd.  trüre  Z.  477  nhd. 
Iraner  nnd.  Iriir  f.  moeror,  habilus  lugubris  ahd.  drüren  amhd.  nnd.  trüren 
nhd.  trauern  nnl.  treuren  nl.  auch  trueren  ags.  dryrmian  (^auch  a.  alTligere} 
lugere,  nach  Grimm  eig.  oculos  demittere  vgl.  ahd.  trurentiu  dejecta  foculos}, 
aber  auch  trurenti  squalentes,  an  die  schmutzige  Trauertracht  erinnernd  und 
auf  eine  andre  Gedankenfolge  leitend,  usdruiifei  — dessen  m schwerlich 
aus  einem  Dentale  assimiliert  ist  — vergleicht  sich  vielleicht  mit  nod. 
drusky  drisch  brach  drisch  auch  sbst.  Brachfeld  mnl.  driesch,  dreesch  sallus, 
bei  Kil.  drieschy  driesy  dres  (-land)  vervaclum,  pascuum  (^ganz  versch.  von 
dem  gIbd.  hd.  tratUy  trat  (fcc.  Smllr  1,  502.  Gf.  5,  522.  swd.  trcede  de.}; 
daher  enll.  nhd.  drieschy  dreisch  n.  Wd.  Nr.  931 ; doch  weist  t in  ndfrs. 
trdsk  und  afrz.  triche  id.  auf  urspr.  thr. 

A.  d.  D.  nach  Diez  it.  strosciare  herabfallen;  nam.  „dräuschen“,  stark 
regnen  stroscio  m.  Gail,  Gedräusche  stroscia  f.  Strich,  Waßerspur,  bei 
Menage  sien.  troscia  id. 

gr.  ^pdooc  vgl.  R*  26.  Bf.  2,  350.  gdh.  druchdy  driuchd  m.  ros; 
lacryma ; dem.  druchdan  m.  guttula;  serum  lactis;  kann  ein  im  Gdh.  öfters 
vor  Dentalen  vorkommendes  unorg.  ch  haben  doch  vgl.  drügh  neben  drüdhy 
drubh  penetrare  (^ut  pluvia},  madefacere  und  die  durch  die  Vergleichung 
mit  Nr.  37  erscheinende  Sföglichkeit  der  Entstehung  unserer  Wz.  dirus 
aus  druli«»  und  dieser  aus  drugy  drg,  wie^in  Nrr.  35.  40.,  vgl.  gdh. 
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driog  stillare  s.  m.  gutta,  lacryma  schotl.  dreg  liquoris  paullulum,  gullula 

e.  dregSf  dreggs  pl.  faeces,  quisquiliae  u.  dgl.  alln.  dregg  f.  swd.  drägg 
m.  faex  iu  gleicher  Entwickelung  der  Bedd.  wie  oben;  ahd.  drech  innhd. 
und.  nnl.  dreck^  m.  daher  dän.  dräk  n.  gehören  eher  zu  dem  glbd.  alln. 
threckr  swd.  träck  m.  — gdh.  treasg  f.  Malztresler;  auch  Dürre  steht 
näher  an  ags.  thräst  Weintrester  (Tli.  333 ; dross  drc.  schlie|^t  sich 
vll.  gdh.  draosda  obscoenus  c.  d.  vgl.  bes.  ob.  ags.  drysnian.  Zu  mhd.  trör 
vgl.  gdh.  druisealachd  f.  humiditas,  succus  herharum;  lascivia  von  drüis 

f.  exsudatio,  sudor;  libido  vb.  prostituere,  fornicari  drüiseil  succulenlus, 
humidus;  libidinosus.  aslv.  droidijä  rss.  droiiiy  droidi  f.  pl.  pIn.  droidiy 
m.  pl.  bhm.  droidi  n.  slov.  dröii  <frc.  f.  pl.  u.  s.  f.  faex,  fermentum  bhm. 
droideti  dick  werden  verhalten  sich  zu  uns.  Nr.  wie  die  ob.  Wörter  der 
Wz.  drg;  vgl.  auch  Ith.  dregnas  lett.  dregns  humidus  nebst  Zubehör  der 
Formeln  drig^  dirg,  dargy  drSky  Qtt.3  drank.  A.  d.  D.  slov.  trör  m.  Leid- 
tragen; Trauerflor  trörati  trauern.  — Bopp  vergleicht  sskr.  dhvans  deci- 
dere,  einen  Wechsel  von  v und  r annehmend. 

42.  Uriii^fus  m.  Schall,  Stimme,  9B0YYOC  Horn.  10,  18.  CGr.  Mth. 
167.  Gf.  5,  532.  Wd.  2329.) 

alln.  drunr,  drynr  m.  raugitus,  en  stark  hui  Lyd  = dän.  drön  n. 
nnl.  dreun  m.  fDrÖhnen) ; alln.  drynia  fmugire,  bröle,  dröne)  swd.  dröna 
dän.  ndfrs.  (^Outzen  50)  dröne'  nnl.  dreunen  nl.  auch  dronen  nnd.  nhd. 
droeneny  aber  mit  th  ndfrs.  thrönnin  CI.  tremule  sonare  v.  resonare,  con- 
tremiscere  cum  sonitu  ndfrs.  von  dumpfem  ViehgebrUll  gbr.  nnl. auch  trillern 
nnd.  auch  gedehnt,  langweilig  reden  swd.  auch  zaudern  vgl.  dröja  0.  Nr.  35? 
auch  dän.  drönte  (öy  u)  id.  ([afsted  schlendern),  das  mit  dem  glbd.  nhd. 
ober,  trendehy  trentein  Wd.  2331  Zusammenhängen  mag;  swd.  drönare  m.  e. 
drone  1)  cunctator,  homo  ignavus  2)  Drohne,  Bienenmännchen  vgl.  ostgotl. 
drony  drönje  (fucus  Ihre  1,  360)  dän.  nnd.  e.  drone  ags.  drän,  drcen  alts. 
drani  fpl.  fuci)  ahd.  drenOy  treno  (fucus),  apis  mas,  häufig  fe.  auch) 
fucus,  Hummel,  oft  als  Sinnbild  der  Trägheit  gbr.,  „faule  Drohne“  im 

Gegensätze  zur  Arbeitsbiene,  doch  vrm.  vom  Summen  benamt;  e.  drone 
vb.  summen;  faullenzen.  So  mag  auch  der  altn.  drundi  bos  von  dryniUy 
prt.  drundi)  mugire  den  Namen  haben.  Allerdings  stimmt  das  Dröhnen  des 
Donners  zu  prov.  trö  (trons)  nprov.  sp.  iron  it.  trono  lonilru  sp.  Ironar 

it.  ironare  nprov.  trouna  tonare,  aber  eine  Entlehnung  des  nnd.  nhd. 

drcenen  hieraus  und  deren  Trennung  von  driii^us  mag  ich  nicht' mit 
Weigand  annebmen,  eher  umgekehrt  oder  mindestens  mit  Grimm  Einwirkung 
des  deutschen  Wortes  auf  das  romanische.  Namentlich  knüpfen  sich  die 
nnord.  Wörter  an  das  gewiss  unenllehnte  altnordische.  Wie  roman.  tron 
neben  ton  hat  z.  B.  alts.  dunian  nl.  (he'i  Kil.)  dotieny  deunen  dröhnen 
gleiche  Bedd.  mit  ob.  Zww.  fnl.  außer  der  allgemeinen  des  Tönens  dfcc.); 
ags.  nord.  Wz.  dun  bedeutet  dröhnen  und  donnern  fvgl.  auch  Wz. 

dun  Nr.  13).  Außerdem  beachte  man  die  Correlalion  des  Stammes  drm  z. 
B.  in  dän.  drum  n.  = drön ; ags.  dredm,  drym  m.  sonus  musicus  (fcc. 
dr^ing  susurrus  e.  drum  sonare;  lympanizare  u.  s.  v. ; anderseits  auch  in 
altn.  drcemr  (drastnr?)  segnis;  auch  draumry  Traum  ist  verwandt.  Zu  th 
(dh)  neben  d in  ob.  ndfrs.  thrönnin  vgl.  altn.  thruma  tonare  s.  f.  tonilru 
: ob.  dän.  drum?  Auch  donner  nebst  Verwandten  zeigt  anl.  d neben  th. 
Vgl.  u.  a.  Gr.  Nr.  520. 

Uh.  tranas  lett.  trannis,  m.  Drohne  vgl.  ^formell  Ith.  trandS  Tli.  37) 
pIn.  trqdy  g.  trqdu  (^aber  g.  tr^du  Hautkrankheit)  m.  tr^da  f.  bhm.  troudy 
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g.  trouda  neben  troup  drc.  aslv.  trqt  fcrabro  ?3  rss.  irnteny  f«fb  Bis- 
mel ; Faullenzer^  slov.  trot  wiederum  neben  trufnz  niaas.  (^d.  i.  ihr 

m.  id.  gehören  zu  Th.  37,  scheinen  aber  zugleicli  SeilenverwaiHÜr 
d.  dröne  d'c.  zu  sein.  Dagegen  stimmt  zu  Wz.  r/wM  fvgl.  ».  13)  mäk 
dunSii  slov.  doneti  dröhnen,  gdh.  drand^  dranndan  m.  fnurmur,  fUHirr* 
inpr.  fucorum  d*c.,  mussitalio,  riclus  vgl.  draimadh  m.  oris  dislortio.  rr*- 
ning  wie  dramhd  m.  os  distortum  : dramhd  murmurare,  mus^ilare:  äw 
srann  dröhnen,  sausen  u.  dg). 

43.  Urohjan  bewegen,  erschüttern,  aufregen,  zaprizzzw,  ftsTn- 
xstv;  ptc.  fli'ohjaiiils  m.  Empörer,  drohnaii  ^ 

erschüttert  werden,  xapaaacoOat,  Opos'ioDat.  dröhn»  m.  Aofstaad.  ie» 
xaaxaaia  2 Cor.  12,  20.  (^Smllr  1,  471  ; Hel.  Gl.  24.  25.  Gf.  5. 
Wd.  498.) 

ahd.  truohi  mhd.  truebe  nhd.  h'vbe  alts.  dmobhi,  dröbhi^  drvori  m 
droere  nnl.  droef  mnd.  drure  (^Iristis)  nnd.  drwr  (^turbidas),  r/rrpr  finto* 
ags.  drefe  fmuddy,  foul)  dröf  (drof  dralTy,  dirty,  dreggy  Bsw.)  lori^ 
feculentus  (^potus),  conturbatus  (^oculus,  animus) , bes.  in  Abll.  Irish*  tr 
droflic  sad  aengl.  drobhj  dirty,  muddy  ahd.  drvabjan,  truoben  mhd. 
nhd.  trüben  alts.  dröbhian,  drnorian,  drutian  nnd.  drören  ag<. 
gedrefan  nl.  droeren  lurbare,  conturbare  mhd.  alts.  nl.  auch  = mhd.  Irw- 
ben  lurbari,  tristari;  mnd.  droten  lugere  mhd.  beirüeben  QZ.)  nhd.  httrkt 
nnl.  hedroeten  nnd.  drcereiif  bedreeten  swd.  bedröfta  dön.  b^rvre  affl-r” 
luctum  movere. 

Der  Zusammenliang  mit  drabaii  ferire  (Src.  Nr.  34  ist  deollich.  *r 
dort  viele  sinnvrw.  Wörter;  .so  ist  z.  B.  nnl.  drabbig  e.  drabbg  fa*t  «yr- 
nym.  nnl.  troebel  trübe,  stammt  wie  e.  trovble^  aus  frz.  trotible^  /radr 
afrz.  tourbler  gh.  It.  Inrbulare  Dz.  1,  248.  2,  328.,  demnach  nicht  a.  4 J 
It.  tvrba,  iarbere,  tnrbidus  gr.  TOpßY]  nebst  Oopußö^  dürfen  wir 
Numer  wenigstens  nicht  allzu  nahe  stellen  vgl.  Bf.  2,  252.  Cell.  Nr.  22^  — 
gdlh  Ww.  s.  Nr.  34.  Dazu  noch  drip  f:  sskr.  drp  vexare  Fielet  20  * 
perturbatio,  festinntio,  tumultuatio;  inopia,  angusliae;  insidiae ; pngna  (»r 
Treffen  d’c.  Nr.  34)  c.  d.;  druablas  m.  aqua  lutulenta  vgl.  drttabiad  k 
Nr.  34 ; dagegen  trioblaid  s.  f.  cy.  trabludd  adj.  (s.  m.  pugna)  €%n 
troplesy  vb.  hrt.  Irubui  vann.  trebU  s.  m.  = e.  irouble  enll.  ^ dm» 
fortgebildel  hrt.  striifnla,  straßla^  strarila  cornou.  strabcmla  troubler  &c.  Ehn*- 
a.  d.  Rom.  alb.  trvput  trüb  trvpulüem  trüben,  unterschieden  von 
verwirren  tritbvüre  Aufstand,  die  wol  nur  scheinbar  unserer  Nr.  naher 

Auj^er  den  lituslav.  Verwandten  Nr.  34  vgl.  Uh.  drebeti  lett. 
tremere  d.  i.  oa^.cOSoBai,  agitatum,  commotum  esse,*  darneben  wieden* 

' wie  in  Nr.  34,  aslv.  trepelati  id.  vgl.  auch  It.  trepidare.  VII.  auch  F 
drapstyti  bespritzen,  besudeln.  Zugleich  laufen  Stämme  mit  ausl.  m orhti- 
her,  wie  Ith.  drumstus  trübe  drumsli  ^Waj^er)  trüben. 

44.  n.  Uwal»  thöricht,  pojpoc.  cIvolllhB  f.  Thorheit.  pctph. 
flvalaYRiirilel  f.  thörichfes  Reden,  ptiupoAoyia  Eph.  5,  4 vgl.  V.  f** 
flraliiioii  rasen,  paivsaOai.  — b»  krim.  Telirh  slullus.  (^Frisch 
213.  2,  376.  396.  Gr.  Nr.  316  vgl.  358.  2,  630.  Mifi.  868.  Smllr  f. 
364.  369.  442.  2,  402.  4,  304.  Hel.  Gl.  25.  26.  Gf.  5,  548.  101 
Rh.  697.  689.  Wd.  1501.  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  221  vgl.  o.  N>.  32 
Jonckbloet  Karel  S.  323.  Stalder  1,  334.  239.  Tobler  145.  Schmiu  131 
Uns.  VVtb.  f^v.  4.  Höfer  3,  246.  Dz.  1,  327.  Bf.  2,  278.) 

alts.  forduelan  st.  cunctando  perdere,  versäumen  ahd.  gituelam  $1.  * 
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gitual  cessatum  est  kiluolin  sopilus  arlwlati  <l*c.  st.  mhd.  ttceln  st.  fZ» 
unl)elegl3  lorpere,  cmarcere  ptc.  alid.  arluolan  <fcc.  sauciuin , emorluum 
opfälz.  ^t.  ptc.  (^alid.  kituoUii)  yezwoln  sopitus , confusns  vo^l.  das  gibd. 
(^sw.  ptc.)  öst.  liild  und  u.  toll  häufig  in  gl.  ßed. ; alul.  dwalian,  Inalian, 
dvellen  y tuuellaiiy  tuuelen  &c.  yiduaUany  gituualan  dtc.  alts.  biduellaiiy 
bidetian  (^aucli  fraudare)  niorari;  impedire,  rclinere;  je  einmal  nhd.  tuuellan 
denegare;  propagare  mlid.  twehiy  twelleriy  twalen  morari,  mauere  c.  dicell 
id. , liabilare  swz.  vertwellen  Kinder  und  sicii  selbst  kindisch  unterhalten 
rfl.  verweilen  (^verschwatzen)  alln.  dvelia  morari,  operiri;  suslenlare,  iin- 
pedire,  aufhallen  dtaha  morari  dtöl  f.  mora ; mansio  v.  sustenlatio  certa 
dvali  m.  mora ; dcliquiurn ; somnus  ahd.  damialön  in  deliquio  esse  Gf.  5, 
346  hierher,  mit  eingeschobenem  Vocale  oder  sichtbarer  alter  Zusammen- 
setzung? swd.  dmla  f.  dän.  deale  c.  Betäubung,  tiefer  Schlaf,  der  Thiero 
Winterschlaf  dän.  auch  Tod  und  vb.  = ndfrs.  dväle  torpere,  sopitum  esse  (Src. 
swd.  dväljas  dän.  dvcele  morari,  cuiictari  dän.  deal  ekelhaft,  widerlich  vgl. 
ahd.  dudluy  Indla  y tuudlay  tuuuala  dcc.  f.  mora,  cunctalio;  laedium , pec- 
calum  und  vll.  swh.  daul  m.  taedium;  suspicio  (^cunclatio) ; commiseratio 
Schniid  121.  Smllr  1,  364.  — mul.  beduellen,  eerduellen  nid.  verdwelmen 
(s.  u.  m-Abll.)  sopire,  confunderc,  couturbare  ags.  dmla  y drolay  gedvola 
m.  error  und.  nnl.  dwalen  nnd.  dwelen  wcslf.  beticiclen  (dtc)  mnd.  d-ualen 
innl.  dwelen  ags.  deelianj  deolian  afrs.  deyla  w frs.  dwaeljen  dwgljen  neben 
mnd.  mnnl.  doleri  (^s.  u.)  deviare , errare  ^physisch  und  geistig)  nnd. 
dwalen  auch  nugari , joc.ari  ags.  dvelian  auch  act.  = dvelan  decipere; 
und.  nnl.  terdwalen  wang.  fardwili  sich  verirren  nnd.  dwilsk  schwindelig 
e.  obs.  dwale  s.  Nachtschatten  (^narkotische  Ptlanzc)  vb.  devon.  to  mutter 
deliriomsly.  — ahd.  dualniy  tualmy  thuualm  (^o[)ium  Prag.  Gl.)  mhd.  twalm 
ni.  torpor,  deliquium,  sopor,  somnus,  lethargia;  opium  ahd.  auch  c.xcessus; 
pavor  bair.  delm  m.  Qualm ; Betäubung  alts.  dualm  m.  fascinatio , impedi- 
lucnlum  ags.  dvolemay  dvolma  m.  caligo,  chaos^  bair.  delmig  y delmisch 
qualmisch,  betäubt,  toll.  Vgl.  aiich  s>vd.  hels.  dolma  obdormiscere  dän. 
dulme  \d.  (^auch  von  Schmerzen,  Wind  und  Weller  gebr.);  act.  sopire,  lenire. 

Ob.  Zw.  dolen  gehört  zunächst  zu  dol  mnl.  ags.  sbst.  error  mnl.  auch 
terror  (]vgl.  o.  ahd.  pavor)  ags.  auch  stullilia ; adj.  ags.  errans,  haerelicus 
alts.  mnnl.  oberd.  ä.  nhd.  nd.  anfrs.  doly  doll  mnnd.  mnnl.  e.  wang.  ndfrs. 
dtily  dull  amnhd.  toly  toll  nhd.  a.  1482  tuU  ahd.  tnlisc  slultus,  amens, 
insanus  u.  dgl.,  oft  auch  betäubt,  schwindelig  oberd.  oft  (^von  Schwenck 

d.  W'tb.  712  W'ol  irrig  getrennt)  wolaussehend,  magnus,  vegelus,  pulcher 

e.  bes.  stupidus,  depressus,  debilis,  trislis,  obscurus,  liebes  u.  dgl.,  auch 
vb.  betäuben,  schwächen,  verdumpfen,  verdunkeln,  absliimpfen  &c.  c.  doll 
boniü  stupidus  vb.  stupidum  reddere  alln.  dulr  m.  dul  f.-  stultilia;  arro- 
ganlia,  superhia  stulta  f/?//«  f.  1)  id.  2)  velamen,  slragulum  (^neben  tijlur 

f.  pl.  id.),  in  Bed.  2 (iberleilend  auf  dijlin  swd.  dölja  dän.  dölge  mhd. 
delhen  st.  (Wz.  dlh  — delh  s.  u.)  celare,  occullare,  dissimulare  alln. 
dulinuy  duldr  s.  o.  Nr.  32  coecus,  occultus , blind  für  Etwas,  in  l’nbc- 
kuiinlschaft  mit  E.  erhallen  swd.  dold  dän.  dulgd  (ptc.)  occullus,  clande- 
stinus;  alln.  dols  n.  tardalio  doUa  baerere^  act.  impedire;  swd.  dolsk 
piger,*  dolosus,  falla.x.  Wenn  auch  ob.  dol  error,  errans.  und  stullus,  in- 
saniis  ursprünglich  idenlisch  sein  mag,  so'  scheiden  sich  doch  die  abgel. 
Zww.  durch  l und  //,  z.  B.  nnl.  dolen  von  dollen  insanire,  tollen;  act. 
Schlachtvieh  durch  einen  Schlag  betäuben ; heimlich  lüden. 

W'^z.  dal  neben  deal  vll.  in  ob.  mhd.  delhen  vgl.  bair.  dell  m.  Dampf, 
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Qualm  vb.  dellen;  delm  s.  o. ; swd.  hels.  dalma  otiosum  vagari  vgl.  altn. 
dälpa  und  damla  bei  Biörn?  sieg,  dalme  m.  homo  ineptus,  stultus  c.  d. 
delme^  rerdelme  opprimere,  superare,  delero*,  m aus  einem  Labial?  Vll. 
auch  alln.  d(pll  mansuetus,  afTabilis,  facilis  fvgl.  etwa  oberd.  tolf)  dmhhr 
stultus,  arrugans  („kßnniz  af  dul  ex  praesumtione  stultus  agnoscitur^J  ^ 
olaus.  d.  ddlsch  stultus. 

Am  Wichtigsten  ist  uns  die  Vergleichung  mit  Wz.  qval  4 und 
mehreren  dort  citierten  Wurzeln,  deren  Mittelpunkt  ml  ist,  obgleich  häufig 
der  vor  r erscheinende  Laut  auch  ohne  d erscheint,  sei  es  vor  «,  o,  so 
daii  r in  diesen  Vocalen  geborgen  ist,  oder  auch  vor  a dbc.,  eher  eine 
Nebenwurzel  darstellend.  Für  die  Genealogie  der  Bedeutungen  vgl. 

4 nebst  den  dort  cit.  Numern.  Dietrich,  der  auch  Nr.  32  zu  uns  Wurzel 
zieht,  liij^t  aus  einander  folgen  ; Verzug,  dmli;  täuschen  durch  „Verzie- 
hung“ der  Wahrheit,  leugnen  (frc.,  nUn.dylja;  daher  auch  verbergen,  dula 
Decke,  auch  dolde^  mhd.  toläe  Baumwipfel  als  Dach;  endlich  Verzug  und 
Mangel  auf  Verstand  und  Besinnung  bezogen  : Tollheit^  eig.  Sinuesleerheit 
vgl.  alln.  dul  Leerheit  eitler  Anmaj^ung.  — Sehr  häufig  und  in  verschie- 
denen (^namentlich  mit  dr  anlautenden^  Wurzeln  gesellen  sich  die  Bedd. 
leichte  oder  tiefe  Betäubung,  Schwindel,  Sinnesverwirrung,  Dummheit,  Toll- 
heit, Ohnmacht,  Schlummer,  Tod;  Zögern,  Verweilen,  Versäumen.  Viel- 
leicht hangen  in  solcher  Weise  u.  a.  auch  It.  mora  und  {jicopot;  zusammen. 

A.  d.  D.  pg.  doudo  c.  d.  einLältig,  nach  Diez  : altn.  duldr\  aber 
auch  pg.  tolo  c.  d.  afrz.  /«/e,  entule  id.  hierher?  flnn.  tollo,  tollakka, 
tolwana  d:c.  esthn.  tohran  fatuiis  Q.  d.  fölpel  nach  Sclnvenck^.  Das  glbd. 
nnd.  mcklcnb.  delf  stimmt  auifallend  zu  cy.  del/f  m.  ystellf  m.  Tölpel  c.  d. 
und  osk.  altlat.  dalivus  vgl.  Gelt.  Nr.  239.  Aehnliche,  aber  sämtlich  zwei- 
felhafte Berührungen  mit  uns.  Nr.  bieten  die  kelt.  Ww.  allg.  kelt.  dali 
coecus  c.  d.  gdh.  auch  Zw.  = corn.  hrl.  daUa  cy.  dallu  coecare  (cy. 
auch  obscurare  brt.  auch  hehetare)  gdh.  doille  f.  coecitas,  caligo.  Ferner 
gdh.  ddil  f.  mora  s.  o.  Nr.  4.  dail  f.  Haltestrick,  Haltring  für  Vieh  cy. 
rfu/y,  dal,  däla  corn.  dalhen  brt.  dalout  (vb.  def.J,  delcher,  derchel,  ptc. 
dalchet  tenere,  relinere,  prehendere;  hrl.  dalch  m.  tenuc,  capture,  dotnaine, 
domination  u.  dgl.;  dale  vb.  n.  tarder  a.  rctarder  s.  m.  retard,  delai  (zuf. 
ankl.J  u.  dgl.  vgl.  Ith.  delsu,  dehsti  cunctari  dulinSti  pigrum  incedere  u. 
dgl.  I : Wz.  dil  in  dilti  llt.  dilt  Ctc.  o.  Nr.  4?  Sicherer  zu  uns.  Nr.,  aber 

vll.  entlehnt,  cy.  diel  hebes,  segnis,  stupidus  dwltf  m.  hebetudo  ingenii. 

An  altn.  dylja  erinnert  corn.  dolla,  tolle,  tulle,  dille  cy.  Ucyllo  brt.  touella, 
toella  decipere  brt.  auch  fascinare,  seducere.  Der  Form  noch  zu  4 
cy.  cuall,  cuell  m.  homo  stupidus;  gdh.  ceal  m.  stupiditas,  oblivio  gehört 
zu  H.  82,  wo  sich  viele  Bedd.  mit  uns.  Nr.  und  4 begegnen ; so 
bedeutet  auch  finn.  esthn.  Wz.  hall  dementem  esse.  — It.  stolidus  eher  za 
einem  von  Wz.  sthd  abgel.  Stamme.  It.  dolus  gr.  öoXoc  passen  nach  Form 
und  Bed.  zu  uns.  Nr.;  doch  fragt  es  sich,  ob  nicht  Wz.  dol  = dal  auf 

andre  Wege  Blhrt  vgl.  Bf.  2,  226  IT.  Wahrscheinlich  bergen  sich  die  e.\ol. 

Verwandten  der  d.  Wz.  dral  in  sehr  abweichenden  Formen. 

45.  lloms  m.  Sinn,  Urtheil  Skeir.  cloiiijaii  urtheilen,  meinen, 
beurthcilen,  unterscheiden,  xpivsiv,  sy-xptvsiv,  rjeToBai.  afdon^an 
ab-,  ver-urtheilen,  richten,  xptvciv,  xoiaSixaCsiv ; verfluchen,  xataBsfiom'Csw. 
bidon^an  beurthcilen,  richten,  xptvsiv.  iradonijau  vergleichen,  ent- 
scheiden, ouy-,  xoxa-xpivciv.  afdonieliia  f.  Verdammung  Skeir.  faur- 
donaeiiis  f.  Vorurtheil,  npoxpipa  1 Tim.  5,  21.  (Frisch  1,  182.  2, 
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394.  Gr.  Nr.  466.  2,  452.  491.  RA.  749.  768.  Gölt.  Anzz.  1826  S. 
107.  Smllr  1,  444  vgl.  370.  Hel.  Gl.  23.  Gf.  5,  334  ff.  vgl.  144.  Rh. 
684.  690  ff.  1111.  Wd.  941.  1879.  1991  m.  Ntr.  vgl.  2065.  Bf.  2,  272.) 

-alts.  ahd.  duom  alls.  mnd.  ags.  afrs.  nnord.  ddm  nl.  doeme  e.  doom 
nfrs.  doem  alln.  dömr  ahd.  tuam  ^ duam,  toam  Quomus  L.  Sal.),  m. 
judiciiim,  examen,  arbitrium,  sententia  alts.  auch  bona  opinio,  honos  ags. 
auch  dominatio,  = ahd.  tuomheit  magniflcentia  u.  dgl.  altn.  e.  auch  fatum, 
pernicies;  e.  auch  jüngstes  Gericht  vgl.  doomsday  ags.  dömdäg  alts.  dom- 
dag  ahd  tuomtag  mhd.  tuomestac  nl.  doemesdag  afrs.  dömesdei  nfrs.  doems- 
dei  altn.  dömadagr^  domsdagr  swd.  domdag  dän.  dommedag,  m.  dies  ju- 
dicii  fspec.  ultimQ.  Das  Wort  wurde  frühe  zum  Suffixe,  vrm.  von  der 
Bed.  honos,  magnificentia,  dignitas,  dann  qualitas,  status,  ordo  in  den 
einer,  bes.  würdigen  und'groj^artigen,  Gesamtheit  übergehend  : amhd  tuom 
nhd.  /um,  tum  alts.  duom  alts.  ags.  afrs.  helg.  strl.  döm  altn.  dömr  (hei- 
lagr  Reliquien^,  dwmi  swd..  döme  dän.  dömme  nnd.  nnl.  e.  nnord.  dom 
wang.  düm  wfrs.  domme.  ahd.  duomarty  tuomen,  erduomen  fptc.  erduompCy 
alts.  duomeriy  irduomeriy  ädömian  mnl.  dömen  mnnl.  doemen  mnd.  dcemen 
ags.  dömian  e.  doom  afrs.  dömia  (^adjudicarej  nfrs.  doemje  altn.  swd.  döma 
dän.  dömme  judicare  u.  dgl.  ahd.  ags.  auch  magnificare,  rfl.  ahd.  sih  tuo- 
men mhd.  sich  ufdiiemen  gloriari ; nord.  e.  auch,  nnl.  nur  = nd,  nnl.  ver- 
doemen  nnd.  vei'dcemen  (^bs.  ptc.  dömdy  terdömd^  ahd.  fortuoman  <fcc. 
mhd.  verlüemeny  vertümeny  noch  bei  Luther  rerlumen  afrs.  wr-,  oter-doemay 
-dema  (j.  u.J  wfrs.  fordomjen  altn.  for-,  fyri-dcema  swd.  fördömma 
(wegen  mm  doch  nicht  zu  §3  dän.  fordömme  condemnare.  Einigermajjen 
unterscheiden  sich  die  uingelaulcten  Wörter  ags.  deman  judicare,  opinare 
examinare,  cogitare,  considerare,  decidere,  damnare  e.  deem  opinari  sbst. 
opinio  aengl.  deme  judicare  afrs.  dema  id.;  ags.  dema  ahd.  twomo  m.  judex 
alln.  dosmi  n.  exemplum.  Durch  die  Bed.  bonor,  magnificentia  erklärt  sich 
nhd.  Ungetüm  n.  ä.  wett.  (a.  d.  Nd.?3  ungedem  bei  Alberus  swd.  west- 
gotl.  udöme  inonstrum  bair.  ab-,  un-tüem  (ä-,  ü?t-deem)  insolitus;  Schmeller 
fuhrt  auch  an  einthilmerle  (ein  st.  un?)  überaus  grous  einlhilmmerle  (bei 
Noptisch3,  grostihnetiich  (bei  Häslein3  ungeheuer  gro|J  aber  auch  thumm 
sehr  Viel  gls.  magnificentia? 

§.  Zu  unterscheiden  sind  die  aus  It.  damnare  entl.  Wörter  amhd. 
virdamnön  (ohne  n uirdamliha  plexibiles3  mhd.  rerdomnen,  virdampnön, 
verdampnen  nhd.  verdammen  nfrs.  vei’daeemje  condemnare.  Ebenso  e.  damn 
maledicere  (damage  frz.  dommage)\  vll.  aeng.  demp  condemnatus;  schon 
ags.  dem  m.  damnum,  injuria,  caedes  aus  It.  damnum?  oder  eig.  impedi- 
mentum  zu  Nr.  8? 

Graff  leitet,  wie  schon  Schilter  u.  A.,  unseren  Stamm  von  thun  o.  Nr. 
17  ab  vgl.  gr.  Oepi;  u.  dgl.*,  Grimm  nimmt  eine  besondere  Wurzel  an. 
Lth.  dumä  Itt.  döma  nslav.  duma  (bhm.  düme  &c.),  f.  cogilatio,  opinio 
slav.  auch  gloriatio,  superbia  aslv.  dumati  lth.  dumoli  lett.  domdt  cogitare, 
opinari  lth.  padumöti  lell.  nudömdt  decernere  pln.  dumny  superbus , arro- 
gans  passen  nach  Form  und  Bed.  trelTlicIi,  sind  aber  der  Zusammensetzung 
verdächtig  s.  o.  Nr.  14.  Lt.  damnum,  damnare,  Grundbd.  Strafe?  passt 
auch,  hängt  aber  vermutlich  mit  domare  und  dann  eher  mit  T*  21  (s®" 
fttnijait  drc.J  zusammen  vgl.  bes.  sskr.  darna  in.,  das  sowol  poena,  mulcta, 
als  domitus,  refrenatio  bedeutet.  Lautlich  bejjer  passt  sskr.  dham  = dhmd 
(Nr.  143*,  dürfen  wir  aus  der  Bed.  des  Geistes  die  des  Denkens,  Urteilens, 
BeschlielAens  hier  ableiten?  Einstweilen  stellen  wir  die  zu  lt.  damnum, 
II.  ^ 82 
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dämnare  ('S}  passenden  oder  daher  entlehnten  Wörter  Kusammen  : alb.  düm 
Schaden,  Verlust ; Verdammniss  d^ätoin  schaden ; verdammen  dümeidr  schüd<^ 
lieh  ; d^&in  verletzen,*  me  dämb  mit  Schmerzen  d^bure  Schmerz, 
gdh.  damai$le  m.  damnum;  domail  m.  id. , detrimentum,  injuria  damanta 
damnatus ; damimdh  m.  damning,  condemoation,  damnatio,  exsecratio  cy.  dam- 

naffi  condemnio  corn.  dampny  brt.  daoni^  daouni  condemnare.  gdh. 
daimh  m.  assentio , consensus , sponte  passt  zu  alts.  duom  arbitrium  an 
duom  sponte ; andre  Bedd.  s.  T.  22.  cy.  dammeg  f.  parabola,  aenigma  er- 
innert etwas  an  altn.  daemi.  — ßnn.  (d^  t)  duomita  lapp,  duobmet , döbmet 
judicare  lapp,  auch  condemnare  ßnn.  duomio  lapp,  duobmo,  dobmo  Judicium 
a.  d.  Nord.  — slov.  ferdämati  verdammen  entl.,  nicht  aber  nlaus.  zalamas 
olaus.  zalamac  verdammen  olaus.  tamaö  id.,  tilgen  nlaus.  tamas  schaden, 
schinden,  zu  Grunde  richten  aslv.  tomiti  vexare  <S;c.  tomljdnijä  poena  vgl. 
Verwandte  Bf.  2,  244  (^wo  kelt.  tarn  fragmentum  de.  zuzusetzen^;  ver- 
mutlich gelangt  dieser  Wortstamm  von  ganz  anderem  Ausgangspunkte , als 
unsere  Numer,  zu  den  gemeinsamen  Bedeutungen. 


T. 

1.  Tiztfl  n.  Haar,  öpi^.  f Frisch  2,  462.  Br.  Wtb.  5,  4.  Gr.  2,  52. 
3,  408.  BA.  283.  Smllr  4,  229.  Gf.  5,  626.  Wd.  1690.  Outzen  349. 
353.  Höfer  3,  311.) 

ahd.  zagil  mhd.  oberd.  zagel,  zatjl  fHöfer  1.  c.)  oberd.  wett.  zdAe/, 
zdl  nnd.  swd.  tagel  ags.  tägel,  tägl  Bsw.)  e.  tail  ndfrs.  tajel^  täjely 
tail  altn.  lagt  dan.  tavl,  m.  nord.  n.  cauda , inpr.  equina  ([pilosa) ; häuQg 
extremitas  rei,  podex;  penis;  swd.  seta  equina;  nnd.  scutica  plexa,  e loris 
V.  funibus  confecta,  nach  Ihre  „quum  ex  seta  equina  scutica  conßci  soleant^, 
vll.  eher  von  der  Bed.  cauda,  virga  virilis  abgeleitet,  wie  Ochsenziemer 
nnd.  Bullenpesel  swz.  Munizäch  (s.  u.)  u.  dgl.,  oder  als  Seil,  Tau,  wie  es 
denn  namentlich  das  Strickende  der  Peitsche  oder  des  FlechtprUgels  be- 
deutet, nach  einem  Sprüchwort  im  Br.  Wtb.  auch  vll.  Tau,  und  wie  dan. 
tavl  n.  Tau,  Strick  bedeutet.  Eine  ältere  Bed.  (^altn.  e.  extremitas  rei?  die 
auch  auf  jenes  Strickende  bezogen  werden  kann)  zeigt  die  dän.  Redensart 
med  top  og  tatl  omnino,  von  oben  bis  unten,  mit  Haupt  und  Haaren  adän. 
ined  top  oc  iagel  Jut.  L.  aswd.  topp  aller  lagl  Hels.  L.  (^noch  vom  Schwänze 
gemeint)  ndfrs.  me  top  en  lajeL  In  wang.  til  f.  1)  (einzelnes)  Haar  2) 
Halm  hat  sich  die  goth.  Bd.  erhalten,  wenn  es  hierher  gehört,  vgl.  ndfrs. 
taiL  — dän.  jütl.  tavel  ndfrs.  tüg  (Outzen  353,  wenn  wir  ihn  recht  ver- 
stehn) bedeuten  „ein  einzelnes  Haar,  oder  Faser  vom  Flachs“  dän.  fühn. 
hadersl.  angel.  tav  id.  gew.  dän.  late  c.  Faser;  Lappen;  Werg  vgl.  swd. 
taga  f.  Faser,  Fiber  altn.  täg  f.  bair.  zack  f.  vimen,  verschieden  von  taug  dbc. 
Tau,  rudens,  das  aber  auch  dieser  Wz.  lg  angehört;  näher  steht  altn.  1(b 
filum  Wz.  tah  s.  u.  Nr.  3.  In  diesem  tdg,  tat  und  in  swz.  zack  m.  Ziemer 
Stldr  2,  462  suchen  wir  das  Primitiv  von  weiches  auch  in  hd. 

Glossierung  des  dän.  Tamp  dagg  n.  dagge  f.  Tauende  (^c.  = ob.  nnd. 
tagel  lautet,  daher  dageln  damit  schlagen  = nnd.  tagein.  Die  mit  ziehen 
Nr.  33  nach  Sinn  und  Form  vrw.  Wz.  dieser  Wörter  tag  hd.  zag,  zah 
(neben  tah  hd.  zach')  erscheint  in  vielen  Wörtern  vgl.  u.  a.  Nr.  3;  zu- 
gleich merkwürdige  Berührungen  mit  Nrr.  12.  18.  und  den  ihnen  ver- 
wandten. 


Digitized  by  Google 


T.  2—3.  651 

Zu  dön.  iaxte  vjrl.  eslhn.  /aä,  tahko  Werg  i : finn.  iakku  perplexio 
pilonim,  lanae  v.  herbae.  Unmittelbare  exol.  Vgll.  mit  tRU^I  fehlen. 

2.  Tai^r  n.  Tliriine,  8fl[xpuov.  tag^rjcui  weinen,  öaxpueiv  Job.  11, 
35.  (Friscb  2,  464.  Gr.  Nr.  557.  1*,  345.  Smllr  4,  239.  280.  Gf.  5, 
631.  Rh.  1065.  Wd.  1877.  1878.  Bopp  VGr.  81;  Gl.  23.  Polt  1,  94. 
164.  Leit.  2,  42.  Zig.  2,  52.  Hall.  Jbb.  1838.  Bf.  2,  211.  Leo  Fer.  81. 
Pictel  34.) 

ahd.  zahar^  zachar,  zahir,  zähere  zacket'  mhd.  ö.  nhd.  zäher,  zäher, 
zächer,  zdr,  zeher,  zir  bair.  zahher  nhd.  zcere,  zire  ags.  teagor,  teher, 
täher,  teer  ags.  e.  tear  afrs.  alln.  iär  afrs.  einmal  thdr  nfrs.  iaeer  swd. 
0r  dön.  taare,  m.  altn.  n.  dön.  c,  lacryma  ä.  nhd.  auch  liquor,  liquidum 
mhd.  ags.  (tear)  swd.  auch  gutta  übh.  vgl.  dön.  laar  c.  id. ; potus,  Tropfen 
= Schluck;  mhd.  ö.  nhd.  zäheren,  zäheren,  zehern  bair.  zahhem  ags. 
täherian  altn.  tdraz  swd.  tdras  weinen,  thrönen  u.  dgl.  hd.  auch  triefen  übh. 

cy.  daigr,  pl.  dagrau  m.  corn.  dagar,  pl.  dagrou  brt.  daerawen, 

daelawen  vann.  dar  f.,  pl.  daerou,  darou,  daelou,  früher  daezrou,  dazlou, 
m.  mank.  jeir  (geir)  lacryma  cy.  deigr  m.  deigryn,  degryn  m.  gdh.  dear 
f.  deur,  g.  deöir  ni.  id.,  gutta  cy.  dagru  to  trickle  in  tears  dagreuo  to 
lachrymate  deigrio  lo  shed  tears;  to  trickle  deigrynnu,  degrynnu  to  fall 

in  drops  brt.  daeraoui  (fcc.  ([wie  Sbst.)  pleurer;  larmoyer.  Die  gdh.  For- 
men haben  ohne  Zweifel,  gleich  den  britischen,  den  Guttural  verloren  und 
dürfen  schon  desswegen  nicht  nach  Pictet  mit  sskr.  dhdrd  goutte,  lärme 
verglichen  werden.  — gr.  Öaxpo,  öaxpüov,  öfltxpofia,  n.  doxpueiv  dbc.  It. 
dacrima  Fest.,  lacrima,  lacruma,  lachryma,  f.  c.  d. 

Esoterisch  gehören  Nrr.  1.  2.  zu  Einer  Wurzel,  aber  tafpr  gehört 
zu  den  antiken  Wörtern,  die  sich  auj^erhalb  der  gewöhnlichen  organischen 
Entwickelung  erhalten  oder  umgestaltet  haben.  Die  Vergleichung  mit  fol- 
genden Wörtern  läj^t  entweder  eine  Zusammensetzung  oder  anderseits  (^viel- 
leicht zugleich^  eine  Aphaerese  vermuten.  Zunächst  an  6axpu  steht  sskr. 
affM  n.,  dann  agra  n.  id.,  auch  mit  s asru  n.  id.  asra  n.  I3  id.  2)  = 
asrg  n.  sanguis;  hind.  dnsü  lacrima,  ebenso  rhinistisch  baluc.  anas  id. ; 
zig.  ans  f.  id.  vll.  umgestellt  neben  yasten  (jasten),  pl.  yastya,  aphaer. 
sv>a,  stca,  zwaane  id. ; Pott  trennt  hind.  tastoe  m.  pl.  ([tears^,  dessen  anl. 
Dental  immerhin  bemerkenswerth  ist.  i pers.  esk  id.  hierher,  oder  eher 
(^umgestellt^  ers  id.?  — Es  fragt  sich,  ob  und  wie  sich  mit  agru  <fcc. 
armen,  arlosr  tear,  water,  pl.  artasukh  tears,  lamentation  artasuel  plangere, 
deplorare  vermitteln  läj^t;  vll.  eine  Zss.  mit  art  ex  (fcc.  vgl.  z.  B.  asil 
neben  artasel  sprechen,  aussprechen?  oder  ist  lasru  der  Stamm?  Sicherere 
Verwandten  finden  die  sskr.  Wörter  im  Abendlande  : Ith.  aszara  lett.  assara 
f.  lacryma  Ith.  aszaröti  (fcc.  weinen  lett.  assaröt  thrönen,  wie  denn  auch 
lett.  Asstns,  meist  pl.  assinis  = eig.  guttae?  — sanguis  sich  an  sskr.  osan, 
eine  Ergönzungsform  des  ob.  asf^,  anschliejjt,  altlt.  assir  id.  Fest,  an  die 
sskr.  Formen  mit  r. 

3.  Taiwan  zerren,  reij^en;  OTcapaxretv;  verstreuen,  ausstreuen, 
oxopiu'Cetv  2 Cor.  9,  9.  dlatah|an  zerstreuen;  verschwenden;  axopiu- 
Cetv,  dtaoxopm'Csiv.  diatahelna  f.  Zerstreuung,  diaouopa  Joh.  7,  35. 
(Br.  Wtb.  5,  21.  Gf.  5,  583.  707.  Wd.  1825.  vgl.  Smllr  4,  238.  218. 
BGI.  161.  ff.  Pott  1,  266.) 

Formell  schließt  sich  an  ahd.  zähe  ahd.  oberd.  zach  mnhd.  zähe  nnl. 
tdi  und.  tdge,  tde,  id,  tau  ags.  tok  (tSh)  e.  tough  sehott.  teugh  ftc.  tenax, 
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contumax,  lentus,  wol  eig.  was  sich  zieht  oder  ziehen,  dehnen  wie 

denn  auch  hei  talO*^**  Ziehens  ==  Zerrens  hervorlritt.  Letz- 

terem nahe  steht  vll.  swz.  zäggen  in  den  Händen  herumziehen;  schleppend 
arbeiten  Slldr  2,  461,  das  eig.  das  nhd.  zagen  ist,  von  zag  lenlus,  piger, 
timidus  vgl.  u.  a.  swb.  zach  f.  pigritia;  impedimentum;  nnl.  nnord.  Wz. 
sag  aus  hd.  zag  enll.  Wurzelhaft  können  zcehe  und  zag — etwa  als  Wzz. 
tagh  und  tag  — nicht  wol  von  einander  geschieden  sein ; die  Sprache 
unterschied  sie  allmüllich.  Im  Alln.  erhielt  sich  tahaii  wol  in  td  carpere 
Qanam;  vgl.  dän.  tcese  hd.  zeisen  ags.  tcesan  &c.  Gr.  1®,  461;  ähnlich 
ziehen  : zausen^)  dissolvere,  explicare;  daher  tdinn  carptus,  emollilus  tce 
n.  fllum;  stirps , ramus.  Aus  zage,  gls.  ahd.  zagindn,  leitet  Diez  1,  305 
prv.  taxnar  afrz.  tainer  zögern,  streitig  machen,  vgl.  auch  die  goth.  Be- 
deutung. Für  Verwandte  mit  andern  Vocalen  vgl.  spätere  Niimern,  bes.  Nr.  23. 

Die  citierten  Forscher  vergleichen  sskr.  daf,  dau(^  gr.  öaxvstv  mordere. 

4.  Talhuii  zehn,  dexa,  fltlior-taihuia  14,  dexaxeoaapa. 
flnif-talhun  15,  dexaTrevre.  tailiiiiifla  zehnte  Luc.  18,  12.  fiiufta- 
tailiiinda  fünfzehnte,  uevrexaidexaTOt;.  tailaiiii-tailiiiuci  Luc.  16,  6.  7. 
talhun-Cehund  Luc.  15,  4.  hundert,  Ixoidv.  taihuntaihiind- 
fallha  hundertraltig,  IxaxovTaTrXaotdJV  Ätrc.  10,  30.  Luc.  8,  8.  tyu- 
phadii«  s.  u.  Nr.  41.  teliiiiid  an  die  Zahl ww.  für  7.8.  9.  10.,  tii;- 
Jua  pl.  an  die  für  2.  3.  4.  5.  6.  gehängt  = nhd.  zig  (Src.  bildet  die 
Zehner.  — Krim,  tliiiiie,  var.  tliiiiie  10.  thliii»ita  11.  thllne- 
tua  12.  tlailne-tria  13.  trei-tliyen  30.  ftirdei-thyen  40. 
(Gr.  Nr.  195.  1%  600.  762  fl.  2,  948  IT.  3,  562.  638.  644  IT.  RA.  216. 
Smllr  4,  239;  Hel.  Gl.  109.  22.  Gf.  5,  624.  627.  Rh.  1083.  1065  ff. 
Bopp  VGr.  81.  84.  446  ff.  805.  Gl.  164  ff  Polt  1,  94.  Bf.  2,  211  ff.) 

ahd.  zehan^  zehin  amnhd.  zehen^  zehn,  zen  oberd.  zehhen  alts.  tehan, 
tehin  alts.  afrs.  tian  alts.  nnd.  tein,  len  nnd.  teijen  (frc.  nnl.  andfrs.  tien 
ags.  (tyn?)  tyn , tin  ags.  e.  ten  strl.  tjön  M.  tjan  Heit.  helg.  tein  wang. 
tiö^y  tjöhi  wfrs.  Ijien^  tzien  nfrs.  tjiin  alln.  Hu  swd.  fto  -dän.  ti  10;  in 
den  Zahlen  von  13 — 19  bes.  Formen  ags.  tyne  e.  teen  afrs.  tine,  tine 
strl.  wang.  tin  wfrs.  tien  ndfrs.  tein  altn.  tidn,  tdn  swd.  tön  dän.  ten;  in 
20  ff.  ahd.  zugy  zog  (g,  c) , z6  mhd.  zec  nhd.  zig  alts.  nnd.  nnl.  ags. 
awfrs.  tig  e.  ty  afrs.  tich,  teck  wang.  helg.  Hg  strl.  tiig  altn.  tigir  decl. 
tid  indecl.,  tugu  in  tutlugu  20;  swd.  tio  (jjugu  20  adj.  tjog  n.  flnn.  tiu; 
dän.  tredite  30;  tyre  20  fyrretyve  40  u.  s.  f.);  ahd.  zehanzug^  zehenzog, 
zenzech  f zinzeg,  zehahzö  mhd.  zehenzig  (zehenzicvalt  centuplus)  100. 
Biörn  gibt  ein  selbstständiges  altn.  tygr,  tugr  m.  decas,  auchnumerus  übh.; 
tvitugr  vicenarius.  Ordinale  ahd.  zehanto,  zihendo^  zindo  <fcc.  mhd.  zehende 
ahd.  zehentCj  zinte  alts.  tehando  nnd.  teinde  (teijde,  fegende,  leget  zehente; 
Zehend  Dähnert  485)  mnnl.  tiende  mnl.  tienste  ags.  teogedha , teodha  e. 
tenth  afrs.  tianda , tienda  wfrs.  tziende,  tjiende,  tzienste  strl.  tjande  M. 
Hell.  wang.  tjöenst  helg.  teint  altn.  (daher  finn.  in  der  Bd.  Zehend)  tiundi 
swd.  Honde  dän.  Hende;  abweichende  Form  in  13  ff.  afrs.  Hnda,  tenda 
wfrs.  tiende,  tienste  strl.  Hnsle  wang.  Hnst  alln.  Handi , tdndi,  Hnsta  sw’d. 
tönde  {tionde  - zigste)  dän.  lende : für  decima  (Abgabe)  namentlich  alts. 
tegotho  nd.  leget,  teijde  (s.  o.)  nnd.  legen  m.  Br.  Wlb.  5,  45  e.  tithe 
(auch  Zehntheil  übh.)  afrs.  tegotha  (o,  a,  e)  strl.  tegede  Hel.  (aber  a.  d. 
Lt.  ahd.  tehhamo  alts.  degmo , dekma , dek  &c. ; ebenso  nnd.  swd.  deker 
mhd.  lecher  (fcc.  zehen  Stück  u.  dgl.)  Nahe  den  goth.  Formen  stehn  malb. 
vrm.  lecus  10,  in  Zss.  tius  z.  B.  filtertius  40. 
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sskr.  zend.  da^an  pali  dasa  präkr.  dial.  dahOf  in  zsgs.  Zahlen  12^ 
18  raha;  hind.  des^  in  zsgs.  Z.  reh  zig.  des^  des  drc.  mahr.  daha^  in 
andern  neuind.  Sprr.  das  <Src.,  in  polynes.  zsgs.  Zahlww.  mal.  javan.  las 
maldiv.  los  a.  d.  Ind.;  afgh.  las  prs.  deh  (^prs.3  kurd.  dah  oss.  t.  das 
d.  des  arm.  tdsn  Uh.  diszimUs  f.  decl.  deszimt^  deszimts  indei.  (dessStinis 
f.  pl.  decimae  a.  d.  Slav.  decmonas,  lecmonas  m.  „der  Kirchendscm“^ 
leU.  desmit^  desmits  prss.  dessimton  d:c.  asiv.  des^ly  u.  s.  f.  It.  decem^  in 
zsgs.  Z.  12  ff.  decim  gr.  ösxa  gdh.  deich^  deagh  cy.  corn.  deg  corn.  brt. 
dek  alb.  dhye^lä  (öyteTs).  syrjän.  perm.  das  magy.  tiz  (wie  öfters  in  finn. 
Sprr.  aus  arischen  Sprr.  entl.  vgl.  u.  a.  H.  85.J.  Für  nähere*  Unter- 
suchungen verweisen  wir  auf  die  Citate  zu  uns.  Nr.  und  zu  H.  85. 

5.  Talhsi's  recht,  f.  taihfi%o  die  Rechte,  ds^iof.  falhs- 

Ya  f.  id.  (Frisch  2,  472.  Gr.  2,  153.  3,  629.  Gesch.  d.  d.  Spr.  986. 
Smllr  4,  288.  Höfer  3,  323.  Schmid  547.  Gf.  5,  708.  BGI.  162.  Pott.  1, 
85.  2,  187.  Zählm.  280  ff.  Zig.  2,  179.  Bf.  1,  240.  Celt.  1.  S.  231  ff. 
Förstemann  12.) 

ahd.  zesauuo^  zeseuuo,  zesuuuo^  zesuo  <&c.  mhd.  zeswe,  zesem,  zestne^ 
zesm  dexter,  inpr.  manus,  pars  dextra,  wofür  sbst.  ahd.  zesuua  (tc.,  zesauui 
f.  zeso,  kazeso  <fcc.  n.  Höfer  und  Loritza  geben  öst.  zesem  recht,  rechter 
Hand,  Schmid  swb.  zesmen  rechts,  als  noch  lebend?  ags.  on  teso  on  the 
right  Cmdm.  232,  4 fehlt  bei  Bosw.  Comp.  Dict.,  das  dafür  das  im  gr. 
Wtb.  mangelnde  teso,  teosu  hurt,  injury,  prejudice  Cod.  Exon.  hat.  Vgl. 
vH.  auch  ags.  tase,  getcese  dexter,  opportunus,  affabilis,  adv.  taslice,  teas- 
licel  — Der  roman.  Maj^name  mit.  tesa  (S:c.  frz.  loise  f.  brt.  iez  m.  ist 
nicht,  nach  Analogie  der  Maj^namen  dextri,  dextrum  Gl.  m.  3,  106  ff.  zu 
faj^en  und  zu  uns.  Nr.  zu  stellen,  sondern  aus  dem  gib'd.  tensa  abzuleiten 
vgl.  Gl.  m.  6,  510.  532  ff.  Diez  1,  127.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  986, 
— Esoterisch  stellt  sich  taihüwfs  zu  teiliaii  Nr.  17. 

ssnr.  doxa  dexter  = habilis,  reclus,  honestus  daxina  dexter,  rechts; 
(hinc)  meridionalis;  urbanus  ^datier  Sudindien  Dekkin,  Dekan,  Aa^vot;) 
zend.  dasina  dextra.  gr.  It.  dexter,  dextimus  alb.  dyäthe  rechts, 

hierher?  gdh.  deas  dexter  (pars,  manus),  solers,  decorus,  nitidus,  facilis; 
australis  s.  f.  Süden  deiseil  versus  meridiem  situs;  fortunalus;  promptus 
deasaich  parare,  ornare,  induere,  corrigere;  cy.  de  adj.  südlich  s.  m.  rechte 
Seite;  Süden  vb.  to  right  (vgl.  D.  4)  dehau,  deau  s.  m.  corn.  dehoit, 
dyhou,  dythyoio  id.  cy.  deheuig  dexter  deheuder  m.  dcxterily  deheuo  lo 
put  on  the  right;  lo  go  the  south;  to  use  dexterity  brt.  dehou,  dihou, 
diou,  diou  adj.  rechts  vann.  dewiein  expedier  promptement,  depecher 
(^auch  rfl.)  u.  dgl.  — Ith.  deszinS  f.  (manus,  pes)  aslv.  desynii  ill.  slov. 
destii  (russ.  desnüii)  dexter.  — Ableitungen  s.  11.  c. 

Talkn«  s.  Nr.  17,  b. 

6.  Tains  m.  Zweig,  xX^jia  Joh.  15,  2.  veinatalns  m.  Wein- 
rebe, Joh.  15,  4 ff.  taliijo  f.  Korb,  xo^ivo?.  Evv.  Skeir  (Gr. 

Nr.  479.  3,  347.  411.  460.  Mth.  928.  Smllr  4,  264  ff.  267.  Gf.  5,  673. 
Rh.  1066.  Stldr  2,  463.  468.  Tobler  435  ff.  Schmid  542.  Br.  Wtb.  5, 
52.  Outzen  354.  Diez  1,  282.  Leo  Reet.  Pott  1,  284.) 

amnhd.  zain,  zein,  zen,  zin  (penis  Smllr  4,  267)  ä.  nhd.  auch  zäun 
(penis  Frisch  2,  465)  oberd.  zän,  zin  nnd.  nnl.  afrs.  nnord.  swd.  ten 
nl.  ndfrs.  tene  ags.  tän  e.  lanc.  tan  altn.  teinn,  m.  dän.  toine  c.  oberd. 
auch  n.  surculus,  sarmentum,  virgultum,  vimen,  calamus,  arundo,  virga,  re- 
gula  nhd.  nnd.  bes.,  altn.  auch,  ferrum  productum  (seltner  hd.  filum  ferri, 
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Draht  und  Sitberstange,  Barre^^  dUnne  Eisenstange;  mhd.  auch  virga  virilis 
swz.  virga  tauri  ags.  auch  mentagra,  expansum  quid^  Bsw.;  sortitio  per 
vimina  vgl.  suddän.  tippeltine  bei  Outzen  I.  c.  altn.  gamhantein  Mth.  1.  c. 
ndfrs.  auch  = dän.  tene  c.  = oberd.  zainreuse  f.  (^weidengeflochlenej 
Fischreuse  vgl.  nachher  die  Korbnamen;  altn.  bacillus;  Stimulus  ferri;  Zain 
s.  o. ; nnord.  ten  fusus,  MofUr  Ihre  isl.  handteim  gibt  und  teim  übh.  = 
tein.  tialiijo  = ahd.  zeinnay  zainnay  zeina  drc.  mhd.  oberd.  zeine  (^oberd. 
zartTty  zenn  oberhess.  (^marburg.)  zinn  (^Handkorb^,  f.  ahd.  zeino  bair. 
zainy  zainen  ogs.  län  (^s.  o.J  m.  Geflecht,  bes.  Korb.  ahd.  zeinnan  mnhd. 
zeinen  altn.  feina  ferrum  producere,  Zaine  schmieden  amhd.  auch  übh.  excu- 
dcre,  incidere  metalla  altn.  auch  übh.  in  ßla  ducere  vgl.  die  nnord.  Bd.  fusus? 
Schmeller  unterscheidet  ä.  nhd.  bair.  zain  (^auch  zeun  Zimmerholz  bei  We- 
stenrieder vgl.  o.  zdun^  m.  slrucs  lignorum,  sarmentorum  auf zainen  struere 
pigna^  und  stellt  diej^  näher  zu  altn.  tina  s.  f.  pensum  colleclionis  vb. 
colligere;  reCensere,  proferre;  fauch  = iyna  perdere,  amittere  Nr.  23). 
Zu  diesem  Una  stellt  GralT  das  nur  bei  Otfried  und  Tatian  vorkommende  ahd. 
zeineuy  zeinön  c.  cpss.  indicure,  signiflcare,  an  Wz.  zih  fseiÄe«,  zeigen, 
Zeichen)  erinnernd  und  eine  Zusammenziehung  vermutend.  Eine  solche  flndet 
wahrscheinlich  bei  tina  aus  Wz.  tih  fvgl.  Nrr.  17.  23.)  Statt  vgl.  swd. 
hels.  tina  purgarc  frumentum,  grana  neben  tia,  das  auch,  wie  allg. 
swd..  Wolle  zupfen,  kämmen  bedeutet  und  mit  altn.  td  id.  t6a  lanifl- 
cium  exerccre  verwandt,  aber  nicht  identisch  ist;  ebenso  gilt  hels.  tia 
liqueßeri  fnix)  neben  dem  gibd.  und  allg.  swd.  tina.  Auch  liej^e  sich  eine 
Zusammenziehung  überhaupt  für  unsere  Numer  vermuten,  da  Wz.  tg,  tk  drc. 
mitunter  ähnliche  Bedd.  entwickeln;  u.  v.  a.  vgl.  swz.  zinderzeen,  rmmi^ 
zenner  = munizäch  o.  Nr.  1 ; oberd.  zach  o.  Nr.  1 ; zocker  ramex  zecker, 
zögger  drc.  m.  corbis  Smilr  4,  222.  238.?  Doch  werden  sich  auch  kurz- 
vocalige  Verwandte  finden,  die  bestimmter  fUr  Wz.  tn  sprechen;  vgl.  o. 
e.  lanc.  tan  twig,  small  switch;  das  ags.  Adj.  /au  gcrminans,  extendens 
schreibt  Bosw.  später  im  Comp.  D. /dn;  vgl.  auch  mit  a üUn.  täna  cresccre, 
virescere  ; vll.  swb.  zannen  spannen,  zerren  Schmid  543  nnd.  tanen  ziehen, 
zerren;  gerben  Br.  Wtb.  4,  20  ff.  vgl.  u.  Nr.  11  und  u.  a.  frz.  tanner 
nl.  tannen,  tanen  und  mit  dem  Vocal  unserer  Nr.  teynen  gerben  tanne, 
tane,  /du,  leyn  frz.  tan  mit.  tanum  Gerberlohe  e.  tan  s.  vb.  id.  Der  dritte 
Vocal  würde  sich  in  zaun,  tün  finden,  wenn  die|^  eig.  Reisergeflecht,  Stäbe, 
Staketen  bedeutet,  wofür  ä.  nhd.  bair.  zeunen  Hürden,  Körbe  u.  dgl.  flechten 
Smilr  4,  267  spricht;  Ith.  tuinas  m.  Zannpfahl;  Bohle  russ.  tilin  slov.  obs. 
tin  böhm.  tyn,  tejn,  m.  Zaun  c.  d.  scheinen  vor  der  hd.  Dentalverschiebung 
a.  d.  D.  entlehnt  zu  sein. 

. A.  d.  D.  it.  zana  f.  calathus  d:c.  mit.  zemma  id.  s.  Schmid  1.  c.  fvgl. 
Ziemer  = zein  penis);  vll.  auch  mit.  tania  capsa?  Gl.  m.  6,  478.  Diez 
1,  282  erinnert  auch  an  sp.  it.  rhtr.  tana  lustrum,  specus,  refugium  — 
wovon  er  2,  288  frz.  tanihre  fafrz.  tainniere  Roq.)  als  aus  taissonikre 
fingued.  taissounieiro  Dachsloch)  entstanden  trennt  — vgl.  etwa  die  Ne- 
benbed.  Vertiefung  des  it.  zana.  — Urverw'andle  bieten  sich  nicht  dar, 
wenn  wir  nicht  in  semit  NJtD,  (kopt-  ^aniy  ^ano)  corhis  mehr  als 

Zufall  sehen  wollen.  Pott  möchte  Wz.  dph  (dah)  crescere  zu  Gruude 
legen.  — Ob  altn.  tina  stimmt  zu  gdh.  tionail  colligere,  congregare,  spicas  dtc. 
legere  vgl.  tiomsaich  colligere,  wegen  des  unverschobenen  Dentals  enU 
V lehnt?  — finn.  taina  planta  ist  Nebenform  von  taini  estfan.  taim,  sehwer- 
lich  mit  uns.  Nr.  verwandt. 
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7.  sa*Talraii  st.  tar»  terun^  iaurans  anflösen,  zerstören, 
Aüetv , xccToXueiv,  xadaipsiv,  xoiapYciv.  dlstalran  zerreijjen,  pTQOoeiv; 
verderben,  do^av.  n^ataura  m.  Rij^,  g^taiirtlis  f.  Zerstürang, 

xaRaipsoi^.  aftaurnan  oxtCstv  Luc.  5,  36.  distaiirnaii  pi^pucOai 
Muh.  9,  1 7.  zerrei|]en , in  Stücke  gehn,  sataiirnan  vergehn , xoxap- 
YsLo^au  satarnijau  und  gatariyaii  s.  u.  Nrr.  14.  1 5.  (^Gr.  Nr.  326. 
2,  232,  403.  Smllr  4,  280  ff.;  Hel.  Gl.  109.  Gf.  5,  691.  Rh.  1066. 
Wd.  2034.  2308.  Massm.  in  M.  Anz.  1840.  Dz.  1,273.  277.  Bopp  Voc. 
179;  Gl.  175.  Poll  1 229.  Bf.  2,  226.) 

St.  Zww.  ahd.  zeran^  ferzeran  destruere,  certare  mhd.  zem  ags.  teran 
e.  tear  scindere,  rumpere,  lacerare,  delere  e.  auch  toben  s.  u.  Sw.  Zww.  mhd. 
zem^  verzern  nhd.  zeren,  terzeren  <fcc.  alls.  terian,  farterian  (farlheridos 
perdidisli  Ps.  hierher?)  nnd.  nnl.  teren^  verieren  altn.  swd.  ftBra  swd. 
jörtcera  dän.  fortcere  consumere,  corrodere;  ^alln.  nur)  sumtum  fa- 

cere ; vesci,  commeatum  consumere  u.  s.  m. ; zeren,,  teren,  teere  {ind  (fcc.) 
oft  auch  = nhd.  abziren  nnd.  afteren  swd.  tcera  sig  dän.  tceres  bair. 
zören  (dzaern)  consumi,  deficere,  tabescere  vgl.  altn.  löra  ags.  teoHan 
ungf.  id.  — amnhd.  zerren,  prt.  umhd.  ä.  nhd.  fTschudi)  zarte  bair.  zem, 
zärn,  zirn  mhd.  zergen  nl.  terren  (^diducere;  dilacerare  d:c.  s.  u.)  nnd. 
teren,  tiren  1)  dislrahere,  dislendere,  vellere  2)  (^selten  hd.)  vexare,  irri- 
lare , in  dieser  Bd.  noch  bes.  Formen  bair.  zärn  fs.  o.)  nnd.  tarren,  tar-^ 
gen,  frequ.  red.  tirtarren  nnl.  tergen,  tarten  ags.  tirian , tirigan,  lyrian, 
tyrgan,  tyrwian  e.  dial.  tarr  aengl.  terre  dän.  tärge;  swz.  zeren,  wie  nhd. 
consumere;  dann  zupfen;  necken  (vgl.  Bedd.  1.  2.);  vgl.  sylv.  zerer  m. 
Kamm  bern.  oberl.  cerzerrer  m.  weiter  Kamm  verzerren  kämmen.  3)  nnd. 

' bes.  rfl.  sik  tiren  gestire,  perturbato  modo  se  habere,  vociferari,  querulare, 
' tumultuari,  sich  tobend  anslellen  vgl.  c.  tear  (s.  o.)  id.  nnl.  Heren  id. ; 

* proficere,  crescere  u.  dgl.  tier  1)  ==  getier  n.  tumuKus  2)  gestus,  gesli- 
' culalio;  modus  3)  f.  incrementum.  Schwerlich  dürfen  wir  die  nl.  Wörter 
' in  zwei  Stämme  scheiden;  sie  hangen  mit  hd.  zier  zusammen.  Ob  wir 
I darin  einen  abgelauteten  Nebenstamm  zu  suchen  haben,  fragt  sich;  Grimms 
I Vergleichung  von  zier  mit  guttural  ausl.  Stämmen  ist  gerade  nicht  im  Wege, 
da  sich  auch  mit  zerret^  (tc.  solche  vergleichen  la|]en ; e.  tear  toben  läj^l  sich 
< am  Wenigsten  von  unserer  Numer  trennen.  Auch  e.  tire  hängt  sowol  als 

I fatigari,  deficere  viribus,  fatigare,  taedio  afficere  mit  ags.  tirian  und  teo- 

t rian,  wie  als  zieren,  ornare  (attire  zunächst  a.  d.  Frz.?)  mit  ags.  alls. 

tir,  tyr  m.  gloria  zusammen.  — mnd.  tarnen  offeudere  vgl.  o.  Bd.  2)  ge- 
I hört  zu  dem  unserer  Nr.  vrw.  toren,  tarn  hd.  zoren,  zom  (fcc.  — Noch 
I einiges  nähere  Zubehör  unserer  Numer  : swd. (zergen),  targla  lacerare; 
dazu  hels.  targa,  tjärga,  tjärgla  bila  sönder,  knorra,  knota,  nicht  mit  Len- 
ström  zu  altn.  thiarka  skaka,  misshandla ; altn.  /eeri  n.  convictus,  contuber- 
nium,  gls.  gemeinsame  Zehrung,  victus  sociorum  vgl.  ndfrs.  taar,  teer  Ab- 
I rechnung  und  ==  nhd.  zerung  nl.  tiringhe  nnl.  lering  nnd.  terung  awfrs. 
teringe.  wang.  tiring  nnord.  teering,  f.  consumlio,  sowol  phthysis,  als  victus, 
- sumtus.  io  e.  larry  scholl,  tarrow  — wenn  nicht  rom.  Ursprungs  s.  u.  — 

scheint  sich  die  gw.  Bed.  morari,  haesitare  u.  dgh  aus  retrahi  oder  aus 

trahere  tempus,  vgl.  verziehen,  zögern  (fcc.,  gebildet  zu  haben , schwerlich 
aus  der  des  verzehrt,  e.  tired  ermattet,  Seins;  vgl.  auch  scholt.  tarye  to 
impede;  to  keep  at  bay;  s.  vexation,  trouble  tary  to  distress;  topersecute; 
also  auch  in  die  ob.  Bedd.  hineinreichend.  Aehnliche  Bedd.  wechseln  in 
üüä,  tarnen  sistere,  cursum  impedire,  affectum  moderare  törren  1)  idem  2) 
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dissuere  nnl.  lomen  ndfrs.  taame  dissuere,  divellere  nnl.  ont^tomen.  -Umn 
-temen^  -trennen  id.,  discindere  nl.  terren  (s.  o.),  wOfr-i 

id. , diloricare,  disjungere  &c.  nnl.  lostomen' = hd.  los-,  td- 

irennen^  weiches  Kilian  sowol,  als  zerren  A'ergl eicht,  beide  mit  Recht?  «c 
auch  aengl.  tarne,  st.  prt.  tore  razed  Hall.  2,  852 ; nnd.  törm  paroiy>ar 
nnl.  torn  m.  Stoß;  harte  Arbeit,  hierher?  Sollen  wir  in  jenen  Zww.  « 
Umstellung  des  mnhd.  nl.  trennen  disjungere,  dissuere  abd.  in-,  m-  ir» 
nen,  -trennen  dissuere  und  in  terren,  törren  ein  aus  m assimiliertei  * 
suchen?  Bei  Gf.  5,  532  fif.  Wd.  1905  sind  diese  Begegnungen  nickt  k>» 
rührt.  Ist  die  Verbindung  mit  zerren  richtig,  so  wäre  umgekehrt  » k.  & 
• trennen  eine  Umstellung  zu  suchen.  Auch  altn.  terra  oliari,  extendere. 

rigere  stimmt  zu  e.  tarry.  — Schmeller  zieht  hierher  auch  alli.  üre 
consumere ; vendere  f fortaere  ; selge)  altn.  swd.  torg  dän.  fort  n.  ara- 
tus,  forum  dän.  torve  zu  Markte  bringen;  s.  u.  ex.  Vgll.  — Soodrr 

steht  swz.  zirrlen  zupfen ,'  tändeln  zirlen  an  E.  conlrectare  Maalcr  f ST 
neben  dirlen  id.  Stidr  1,  284  vgl.  ebds.  und  S.  266  flT.  die  Artikel  r- 
gen,  taren,  deeren,  tärggen  s.  ID.  16,  §*,  wo  überhaupt  ein  onserff 
verwandter  Stamm  mit  anderer  Dentalstofe  vorzuliegen  scheint. 

A.  d.  D.  afrz.  tarier  vexare , irritare  prov.  Hrar  id. ; sonst  bi  « 

fast  allg.  roman.  tirare,  tiro,  tira  dbc.  mehr  die  Bed.  ziehen,  dann  weh 
schießen  <tc.  Dagegen  ist  frz.  tarer,  tare  trotz  der  nahen  Form  ak 
deulung  von  uns.  Nr.  zu  trennen.  Roquefort  nimmt  ob.  tarier  ab  Wr 
= targer  frz.  tarder  (nprov.  tarda  und  /ersa);  tarier  in  dieser  le 

würde  e.  tarry  (t*c.  als  rom.  Lehnwörter  darstellen;  cy.  tario  Io  1»^ 

dwell  wird  a.  d.  E.  entlehnt  sein. 

Die  gewöhnliche  Lautverschiebung  läßt  eine  vordeulsche  Wz.  dr  (t'a 
dhr  vgl.  ».  16)  erwarten.  Vgl.  sskr.  dr  9.  P.  prs.  dr^änu^  ptc.  p 
dtrna  lacerare,  findere  dfti  m.  corium  vgl.  gr.  öipo;,  dipg.a  von  iesr 
exeoriare  d:c.  (ixTspsiv  ngr.  yöspvciv)  Ith.  dirru,  dirti  llt.  drät  a 
odrati  id.  bhm.  dfiti  id.  dem,  dräli  (roidirati)  aslv.  raz-derg, 
-dirati  scindere,  lacerare  aslv.  razdor  schisma,  scandalum  razdirati  tsrar 
unslv.  dira  pln.  dziura  nlaus  zjera  drc.  f.  scissura,  foramen  asir.  adv 
udariti  pantCstv  (\g\.  ölpstv  ferire)  pln.  drzec  reißen;  schinden  b« 

' drjes  (^Laub,  Haut,  Federn)  abstreifen  zedras  lacerare;  u.  s.  f.  Eraf^e" 
vrm.  z.  B.  in  aslv.  raz-dra'ziti  blim.  drazditi,  drainiti  pln.  draznic  irrkr 
vexare  vgl.  indessen  u.  Nr.  32.  Lett.  drdst  drc.  s.  D.  37.  Lth.  ladr; 
perire  c.  d.  wird  ebensowenig  hierher  gehören,  wie  sudarkyti  perderr  t 
Ueberall  grenzen  auch  hier  mit  t anl.  Wurzeln  an , wie  Ith.  trinm,  tr^ 
lett.  trinnu,  trlt  aslv.  trg,  trjeti  = It.  terere,  tritus;  lth.  teröti  persr 
pateröti,  ptc.  patrötitas  corrumpere  vgl.  PLetl.  2,  63.  — com.  c%.  tr 
brt.  /erri,  ptc.  torret,  vann.  torrein  frangere,  ditfringere;  frangi,  fraft» 
esse.  gdh.  tarruing,  flect.  tairgnidh,  taimidh,  trahere,  haurire;  vi  tnker 
raptare;  allicere,  attrahere,  suadere  drc.  Doch  a.  d.  D.  u.  a.  lett.  tr 
ferifis  sumtus,  victiis  idrdt  finn.  täärätä  lth.  czerduti  consumere,  sdBT> 
lth.  cziringg  f.  Zehrung,  Zehrgeld  lett.  tengs  prodigus.  Umgekehrt  sefe» 
nord.  torg  Fremdwort  vgl.  die  glbd.  lth.  turgus  lett.  tirgvs  aslv.  triigt 
torg  pln.  targ  bhm.  trk  u.  s.  f.  dak.  torgu  esthn.  turg,  turk , turro  kff 
tdrg  finn.  tori,  turku;  das  Wort  hat  im  Slavischen  die  stärkste  EntCiilit: 
doch  auch  kein  klares  Etymon,  da  z.  B.  bhm.  trziti  markten,  Geld  ba 
denominativ  ist.  Vgl.  vH.  auch  arm.  turhearh  commercium  turewarhik  mercitr 

gdh.  doran  m.  doruinn  f.  cruciatus  , dolor,  angor  dorran  m.  veixl>9^ 
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ira  dorranaich  vexare,  cruciare  dorr  s.  m.  ira  adj.  asperrimus  u.  s.  m. 
hierher?  Durch  oft  verdunkelte  Zss.  mit  do  du<;  bilden  sich  viele  Wörter 
ähnlicher  Bedeutung.  Andre  keltische  und  ebenso  finnische  (^Wz.  tor,  tör 
Zank  (tc.  vgl.  S.  155.  164,  Anklänge  lajjen  wir  mit  Ausnahme  obiger 
Wz.  torr  lieber  ganz  zur  Seite,  da  sie  keine  sichere  Berührung  bieten.  — 
Pott  vergleicht  pers  dirid  fissus,  laceratus;  derd  dolor,  tristitia. 

8.  Taltrnrkesi  m.  zzxpdpyr^(;  a.  d.  Gr. 

9.  Uli-Tals  ungelehrig,  indoctus  Gr.  «TiaiÖsuTOC  2 Tim.  2,  23; 

ungehorsam,  avuTCOxaxTOC  1 Tim.  1,  9;  ungläubig,  Luc  1,  17. 

talxjan  belehren,  unterrichten,  Tcatöcusiv,  ve^exelv;  ptc.  m.  talajaiifls 
Lehrer,  Meister,  iTCiaxaxTji;.  fratalzjan  lehren,  Tiaiöcustv  1 Tim.  1,  20. 
talzeliis  f.  Lehre,  Tzaidda  2.  Tim.  3,  16.  fVgl.  u.  Nr.  20.  Gr.  Nr.  562. 
2,  268.  Wd.  1301.J 

Die  vorhandenen  flectierten  Formen  iintalaim,  iiiitalons^  iin- 
’talaiis  zeigen,  daj^  iiutals  nicht  für  iiiitalss  steht,  was  nach  den 
Ableitungen  zu  vermuten,  wenn  auch  nicht  unbedingt  zu  erwarten  wäre. 
Dürfen  wir  ein  nicht  aus  //  entstandenes  ll  in  alts.  tellian  dicere,  enuntiare, 
arbitrari  untellica  fags.  untellendlic  adj.)  ineffabiliter  Mers.  Gl.  vgl.  nnd. 
tall  m.  vrsch.  von  uU  Br.  Wtb.  5,  8 ff.  aus  g.  Iz  erklären?  — Die  Bed. 
der  Lehre  geht  leicht  aus  der  der  Tale,  Rede,  Erzählung  hervor.  Weigand 
faßt  iintals  als  ungeschickt  vgl.  g^atlls  dbc.  und  bes.  amhd.  gezal  agilis, 
alacer  Nr.  20.  Völlig  nach  Form  und  Bedeutung  entspr.  Wörter  mangeln. 

10.  Taiitljan  zünden,  anzünden,  aTTTSiv.  g^atancljan  brandmar- 
ken, xauxr^piaCsiv  1 Tim.  4,  2.  liitHndJaii,  anzünden,  verbrennen, 
xocxocxGcoEiv.  tiinilnBit,  liitiiiitliian  sich  entzünden,  TiupBoffai.  (^Frisch 
2,  485.  Gr.  Nr.  596.  W.  Jbb.  Bd.  -46.  Mylh.  869.  1163.  vgl.  u.  Nr.  29. 
Smllr  4,  269.  Gf.  5,  686.  Wd.  157.  Schmid  552.  Diez  1,  315.  BVGr. 
1044.  Pott  1,  282.  Leo  Fer.  55.) 

st.  ptc.  oberd.  selten  nhd.  gezünden,  entzünden  erst  spät  und  vrm. 
unorg.,  sonst  nur  sw.  Zw.  ahd.  zünden  amhd.  zünden  bair.  zinln,  zentn  nnd. 
ags.  tyndan , tendan  e.  find  dial.  (ine  ndfrs.  tenan  CI.  fände,  täne,  line 
(^prt.  tändt)  Outzen  351  dän.  fände  swd.  tända  altn.  tendra  accenderc 
mhd.  oberd.  auch  Jemanden  leuchten;  swb.  zünde  f.  Brennöl  dän.  fände 
(tane)  süddän.  taand  c.  brennender  Docht,  Lichtschnuppe  ahd.  zundira, 
zuntra  (tc. , vll.  zinfra,  f.  neben  zinsilo  m.  zinseldd  mnhd.  nhd.  (^oberd.) 
zündet',  zundel  nnd.  e.  dial.  tunder  wang.  funner,  m.  nnl.  tonder,  fondel, 
tinfel  n.  ags.  tynder,  fender,  tyndre,  tendre  ags.  e.  finder,  f.  schott.  tounder 
ndfrs.  feuner  CI.  altn.  fundr  dän.  tönder  swd.  tunder  hels.  fynner  n.  fomes, 
isca  e.  dial.  tindles  pl.  schott.  tändle  bonfire  u.  dgl.  ahd.  zandero,  zantaro, 
zantro  mhd.  zanfer  (^Z.  unbelegt)  m.  pruna,  carbo ; calculus , Feuerstein? 
vgl.  altn.  tinna  f.  silex;  altn.  fundra  conflagare  tyndra  swd.  findra  dän. 
tindre  scintillare  swd.  hels.  auch  s.  f.  scintilla  neben  tistra  id. ; nnd.  tin- 
telen  1)  scintillare  2)  = nl.  tinten,  tenten,  tentelen  specillo  tentare  vul- 
nus,  leviter  pungere;  bei  Kil.  auch  titillare;  tinnire;  vgl.  tinte,  tente  mit. 
tenta  frz.  tente  peniculum , Wieke  u.  s.  m.,  demnach  mindestens  mit  rom. 
Ww.  gemischt;  ndfrs.  täntrig  scintillans;  bair.  zundern  Zunderschwämme 
sammeln  oherd.  zündeln,  zünzeln,  zinzeln  swz.  (züßeln)  züseln  Stldr  2,  470 
mit  Feuer  spielen  bair.  zünzeln  auch  flimmern,  flackern;  = nnd.  tüntein, 
tuntein  cunctari  vgl.  „lange  fackeln“  u.  dgl.?  die  nnd.  Bed.  verwickeln, 
confundere  Äc.  führt  weiter  ab.  Hierher  wol  ahd.  zinzala,  zizala  it.  zan- 
zala,  zanzara  f.  culex  (vgl.  auch  alb.  xCivxC^Jpa^  ngr.  xCivCtx«*;  &c. 
U.  83 
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Grille}  Gf.  5,  681  vgl.  u.  a.  zünzler  m.  Lichtmotte  Srallr  4,  276.  ösl. 
zinser  f.,  dem.  zinserl  bair.  zinsel  n.  Geflimmer  ib.  und  Hörer  3,  333. 

I Verwandt  ags.  teonariy  tynan  incendere,  irrilare  fnur  geistig,  iram, 
onimum}  teöna  m.  molestia,  injuria  (Src.,  zu  tiön  ($:c.  damnum  Nr.  23  geh.; 
formell  stimmt  ob.  e.  frs.  /tue,  das  Jedoch  eher  aus  tinde  entstanden  scheint, 
e.  tine  vll.  in  versch.  Bedd.  aus  tinde  und  tynan  confundiert.  Wenn  die 
Grundbd.  unserer  Numer  Feuer,  Licht,  Glanz,  zugleich  auch  scharfer  Klang 
ist,  so  gehört  vll.  zu  einer  vrw.  Wz.  das  von  Grimm  zu  Nr.  606  (vgl. 
u.  Nr.  25}  gesetzte  alts.  tungal  ags.  tungel  aiid.  zungal  altn.  tüngl  n.  . 
sidus;  sodann  vgl.  nl.  tinghel  oberhess.  zingelj  zengel  Smllr  4,  270  Brennej^el 
nl.  tinghelen  mordicare,  urlicis  urere  oberd.  zeugen^  zengern  u.  s.  v.  Smllr  1.  c. 
Wenigstens  mögen  diese  Bedd.  auf  eine  mögliche  Verwandtschaft  unserer  Nr. 
mit  Nr.  30  hindeuten,  e.  tingle  ist  fast  ganz  synonym  mit  ob.  nl.  tinlelen. 

Nach  Diez  prov.  tondre  Fell,  Lappen  aus  d.  tonder^  zunder,  also  nicht 
a.  d.  Lt.  wie  frz.  toison.  In  der  That  gibt  Roquefort  afrz.  tondres  amadou. 

GraiT,  Pott  und  Bopp  suchen  uns.  Numer  exoterisch  aus  sskr.  Wz. 
dah  (vgl.  D.  2}  zu  erklären ; Pott  aus  dem  Ptc.  dahant  (wie  ähnlich 
tuiithuii  Nr.  30  aus  adanl)^  Bopp  aus  sskr.  dandah,  der  Intensivform 
von  dank.  Sind  unsere  weiteren  (nur  angedeuteten}  esol.  Verknüpfungen 
richtig,  so  weisen  sie  diese  exoterischen  zurück.  Leo  erklärt,  wie  schon  vor 
ihm  geschah,  aus  dem  Keltischen.  Vgl.  u.  a.  cy.  corn.  brt.  tiln  m.  gdb. 
teine,  pl.  teintean  m.  ignis  cy.  sing,  tanen  f.  scintilla  tanio  to  fire  (Src. 
brt.  tana  brüler  entdn  (=  tän-gwalQ  m.  incendie  entana,  intaiia  embra- 
ser,  incendier  c.  d.  tantadj  tantez  m.  cy.  tandawd  m.  groj^es  Feuer  cy. 
tandde  m.  brt.  tanijen  f.  Entzündung  cy.  tanttydd  pl.  (zsgs.  Feuerholz 
bd.?}  brt.  tonn  m.  (a.  d.  D.?  oder  Collecliv  von  cy.  m.  gdb.  f. 

tonn  cy.  brt.  tonnen  f.  Rinde,  Schwarte,  Kruste;  dann  nicht  zu  ob.  tan,  wenn 
gleich  mit  Pictet  46  zu  sskr.  tanus  cutis  zu  stellen ; vgl.  o.  rom.  tondre 
in  beiden  Bedd.}  Zunder.  Allerdings  begegnet  kelt.  t öfters  dem  deutschen; 
doch  gerade  Wz.  tan  entspricht  sonst  der  d.  than  TIt.  7. 

Sa-Tanijaii  s.  Nr.  21. 

11.  faura«Tanl  n.  Wunderzeichen,  xipa^.  (Gr.  Mth.  1059.} 

Grimm  erinnert  an  altn.  temngr  talus  und  an  ahd.  zeno  provocabo 

Gf.  5,  673  = oberd.  zenen  s.  u.  a.  Smllr  4,  267  nl.  tenen,  teneny  tanen^ 
womit  Kiliaen  das  glbd.  frz.  atiner,  alayner,  taner  vergleicht  vgl.  nnd. 
tanen  o.  Nr.  6,  wozu  frz.  ta«,  tanner  gehört.  Bei  diesen  Wörtern  scheint 
die  Bed.  ziehen,  zerren  zu  Grunde  zu  liegen  und  sich,  wie  bei  Wzz.  /^, 
th  mit  der  des  Zeigens  und  des  Zeichens  zu  verknüpfen  vgl.  ahd.  zeinen  (tc. 
zeigen,  bezeichnen  o.  Nr.  6 und  die  mögliche  Bed.  von  faiiratanl  als 
Vorzeichen,  Wunderzeichen.  Wenn  wir  auch  ii  als  Ableilungslaut  betrach- 
ten, so  ist  doch  ein  Zusammenhang  mit  der  folg.  Nr.,  vgl.  taikii  tau« 
Jaii^  sataujaii  Zeichen  tliun,  nicht  deutlich ; doch  vgl.  auch  tanen  — 
tauen  gerben. 

12.  Xaii|aii,  ^ataiijaii  thun,  machen,  uoieiv;  ptc.  miss a tau« 
Jaiifl«  übelthuend,  napaßdrrj^  Gal.  2,  18.  tauf,  g.  tojis  n.  That, 
Werk,  Ipyov,  TtoojfJLa  <l*c.  iibiltojisi  übelthäterisch,  xaxonoio^  Joh.  18, 
30.  xaxHpycic  2 Tim.  2,  9.  fhillatojiii  vollkommen,  xlXsioc  Mttli.  5,  48. 
Teva  (fcc.  s.  u.  Nr.  19.  Taei^i  s.  u.  Nr.  16.  (Frisch  2,  465.  467.  Gr. 
3,  346.  Vorr.  zu  Schulze.  Mth.  985.  990.  Dphth.  12  ff.  vgl.  u.  Nr.  23. 
B.  17.  — Smllr  5,  209  ff.  218.  Gf.  5,  713.  Rh.  1065.  Wd.  1585.  Br. 
Wtb.  5,  33  ff.  Schmid  544.  BVGr.  765.  Mikl.  18.} 
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amhd.  zawen  (d?),  zowen,  zoutcen  nhd.  f oberd.)  zatten  alls.  (?  s. 
u.  latido^  ags.  tatian  (ä?)  und.  tauen,  louen,  tömren  mnnl.  touwen  e. 
taw  dän.  tauge  conficere,  parare,  inpr.  corium,  wie  bei  gerben  ans  der 
allg.  Bed.  entwickelt,  die  noch  mnl.  gilt;  ags.  e.  nnl.  auch  (vgl.  gerben 
in  ähnl.  Anwendung)  ferire  u.  dgl. ; ahd.  auch  ferrum  exercere  i.  e.  cudere ; 
tingere  (vgl.  ahd.  ziosal  tinctura,  niurex  und  zehon  mhd.  zechen,  die  so- 
wol  tingere,  als  ahd.  reparare  mhd.  parare,  statuere  bedeuten;  ags.  teging 
tinctura,  pollutio  neben  teagan  to  prepare,  tili;  vgl.  D.  18  mit  ähnlichen 
Bedeutungen  und  verw.  Formen)  amhd.  Qzouweti  drc.)  c.  d.  bene  succedere, 
contingere;  mnhd.,  bes.  rfl.,  properare,  so  auch  mhd.  zougen,  zogen  (vgl. 
Nr.  23)  niederrhein.  sich  tauen,  zauen ; altn.  tya  parare,  instruere,  armare, 
ausrUsten;  swd.  hels.  ty  sufficere  upl.  tya  valere,  prospere  succedere  vgl. 
die  amhd.  Bed.,  wol  eher  = altn.  tiä  vgl.  u.  Nr.  17.  Th.  14.  Eine  sehr 
alte  Form  zeigt  die  auf  einem  Home  im  Norden  gefundene,  eher  sächsi- 
sche, als  nordische  oder  auch  gothische  Inschrift:  ek  hlevagastim  holtinam 
(holtingam)  horna  tatido  (nach  Munch  und  J.  Grimm)  ego  hospitibus 
Holsatis  pocula  feci  v.  dedi.  — ahd.  zauua  (^zdwa  u.  s.  f.  ?)  f.  tinctura 
gizauua,  gizouua  f.  suppellex,  Stipendium  scribgezowa  f.  caulio  vgl.  scn’6- 
gezdg  id.  scripgiziug  pugillares  (nhd.  Schreibzeug^  Gf.  5,  614.  mhd.  ä. 
nhd.  gezouwe,  gezauwe,  gezowe,  gezäu,  gezeih,  gezcehe  mnnd.  tow,  tau, 
touiü,  getou  (eggetouice  neben  eggetüg  arma  u.  dgl.  wie  o.  ahd.)  mnnl. 
toutce,  getouwe  (instrumentum  H.  Belg,  texlilia,  fabrilia  Gl.  Bern.)  ags. 
tdta  (täc,  tdv),  getave  (oder  mit  Bosw.  a,  nicht  d?  vgl.  u.  Nr.  19)  e. 
dial.  lote  (apparatus,  tools  Hall.  2,  884)  altn.  ty  (vgl.  o.  tya;  st.  tyg? 
vgl.  das  entspr.  swd.  tyg  dän.  töi  = Zeug  u.  Nr.  23)  suppellex,  apparatus, 
armamenta,  vasa,  textorium,  textura,  Geräth,  (Wagen-)  Geschirre,  Gezeug 
jeder  Art;  identisch  erscheint  nnl.  touw  nnd.  (daher  nhd.)  tau  ags.  töv, 
tdv  e.  afrs.  tote  afrs.  taut  strl.  taw  Het.  nfrs.  tou  ndfrs.  taüw,  n.  altn.  taug  f. 
swd.  t^:g  dän.  tov,  toug  (vgl.  o.  touge^,  n.  funis,  rudens  altn.  auch  fibra 
vgl.  0.  Nr.  1;  ags.  e.  auch  = dän.  täte  (Nr.  1)  stuppa;  die  nord.  For- 
men zeigen  wieder  die  Verbindung  mit  Wz.  tg,  tuh  u.  Nr.  23.  Vielleicht 
dürfen  wir  auch  ein  öfters  besprochenes  Wort  (vgl.  Bd.  I.  S.  61.  101.) 
hier  einreihen,  worauf  auch  bereits  Graff  1,  542  hindeutet  : alts.  atusi 
d.  i.  d-tu~si  ahd.  äzdze,  azzasi  = kiziuc  suppellectile  (Se.  scribazzusi 
cautionem  (Schreibzeug?),  vgl.  die  ob.  Synonymen.  Eine  andre  Ableitung 
suchen  wir  in  ags.  tohl  ags.  e.  tool  ags.  f.  altn'.  n.  töl  schott.  shetl.  tewl, 
tetcel  altn.  töli  m.  instrumenta;  oder  soll  es  nebst  ags.  tiolan  (Ulan)  e. 
toil  (neben  /*//)  nl.  teulen,  tuylen  afrs.  teula  Rh.  1066  ff.  laborare  Äc.  zu 
Wz.  tl  (u.  Nr.  20)  gestellt  werden?  — ^ Steckt  unser  Stamm  in  ags. 
' ealtceve,  ealteave,  ält(eve  eximius,  bonus,  validus  afrs.  eite,  eite  Rh.  704 
(vgl.  A.  46);  die  Bedeutung  leitet  auch  auf  ä.  nhd.  za((  vigor,  cultura 
zdffen  colere,  ornare  Smllr  4,  227,  wo  altn.  tdp  vigor  verglichen  wird; 
Ziemann  nimmt  oder  gibt  in  der  That  auch  mhd.  zdfen,  zdven  = zdwen 
hasten.  Zozdffen  gehört  u.  a.  nhd.  z6fe  f.  eig.  ornatrix  vgl.  Wd.  2333 ; 
vgl.  auch  e.  (obs.  dial.)  Hfe,  tiff  ornare,  vestire,  instruere  frz.  attifer 
grenobl.  attifesta  id.,  bes.  coiffer  und  das  nahe  an  wie  an 

tlufian  <fcc.  Nr.  23  stehende  nl.  toghen  nl.  nnl.  töjen  ornare  toi  ra. 
ornamentum,  decus,  vgl.  (nach  Kiliaen)  das  sonst  auch  a.  d.  Arab.  geleitete 
glbd.  sp.  pg.  atavio  s.  ataviar  vb.,  nach  Diez  zunächst  zu  g^atevjan 
Nr.  19.  Analog  ist  die  Entwickelung  des  Labials  in  zauber  altn.  töfr  swd. 
tofver  afrs.  fawerie  <fcc.  nach  Grimms  Ableitung  Myth.  985  vgl.  A.  16; 
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so  vergleicht  sich  ags.  Hfran,  leöfrian,  tyfrian  depingere  /ed/or,  teöfor 
minium  tefning  pictiira  mit  ob.  Wörtern  für  rärben.  Allerdings  liegt  eine 
Entwickelung  dieser  Labiale  aus  v nicht  so  nahe,  als  die  des  \ =■  ii 
aus  h (g,  gh)  oder  vielleicht  von  taujaii  aus  taul^Jaii,  tugjaii. 
Vgl.  Nrr.  1.  3.  5.  17.  23.  Das  Ags.  hat  neben  tavian  in  allgemeinerer, 
der  gothischen  entsprechenderer  Bed.  ein  zunächst  mit  nhd.  zeugen  ver- 
gleichbares Zw.  teoian,  teohian^  prt.  teode  lo  make,  form,  produce,  create 
teöhhe  f.  Erzeugniss,  produclum  vgl.  o.  teagan  d*c.  und  /edn  Nrr.  17.  23. 
Solche  Wörter  vgl.  o. /ya,  ty  = tyg  (fcc.  vermitteln^  tai^Jan  mit  tluliaii. 
Indessen  lä,jt  sich  die  unleugbare  Verwandtschaft  dieser  Wörter  füglich 
auch  so  fajjen,  daji  aus  einer  einfachen  Wz.  tu  (^guniert  tar,  vriddhiert  ter> 
s.  u.  Nr.  19)  eine  erw’eiterte  /mA,  tug.  entstand,  und  nach  anderer  Seite 
aus  dem  halbvocalisierten  u ein  völliger  Labial. 

Grimm  hat  neuestens  versucht,  thun  D.  17  und  zauen  als  ursprüng- 
lich identisch  darzustellen,  indem  in  tiefls  de.  die  verdeutsche  Media  ver- 
blieben, in  taiijaii  verschoben  sei.  Lieber  würden  wir  mit  ihm  öt^ovai 
= tatijaii  nehmen,  mindestens  eine  Wz.  du  ==  dd  darinn  suchen  und 
so  taiOAii  und  dun  II.  17  ebenbürtig  neben  einander  stellen,  wie  sskr. 
dä  und  dhd  gr.  Os  und  So,  so  dai^  also  U.  1 7,  l>  das  exot.  Zubehör 
unserer  Numer  enthielte.  Die  Dentale  stimmen  vollkommen  zu  dieser  Unter- 
scheidung, dA,  0 zu  g.  cl,  d,  d zu  g.  daj^  die  Hedd.  ponere,  facere, 
dare  in  D.17,  m wechseln,  begründet  die  Aiinuhine  dieses  Wechsels  auch 
für  li.  Jedoch  spricht  die  eben  auch  durch  Grimm  unterstützte  Wahrschein- 
lichkeit eines  urspr.  gutturalen  Auslauts  in  taiijaii  gegen  seine  allzu  nahe 
Stellung  zu  dare  und  für  seine  nähere  zu  tluliaii  u.  Nr.  23,  w'O  sich 
z.  B.  in  imCauliel,  iistaiilit«,  Vollzug  : fiillatojlis , erziehen, 
It.  producere  dem  SchalTcn  und  Machen  ähnliche  Bedeutungen  zeigen,  vol- 
lends denn  in  zeugen  und  zeug  ~ touwe  d'c.  Die  Nähe  dieser  Stellung 
wird  durch  die  vorhin  erwähnte  umgekehrte  Genealogie  der  beiden  Haupt- 
formen aus  einander  um  Nichts  gemindert.  Die  Vocale  durchlaufen  so  ziemlich 
die  Scala;  nicht  minder  die  Dentale,  wenn  wir  II.  18  Xli.l4  vergleichen. 
Wir  haben  bereits  II.  18  sskr.  dih  zu  ags.  leging  de.  gestellt,  vgl.  dfh, 
duh  : tlulian  Nr.  23;  in  sskr.  deha  m.  n.  corpus  hat  vH.  Wz.  dih  die 
unserer  Nr.  und  dem  ags.  deagan  nähere  Bed.  procreare,  facere. 

Die  Zeitwörter  aslv.  gototiti , gotovati  rss.  gotöcily  u.  s.  f.  Uh. 
gatamti,  pagatawiti  de.  prss.  pogattawint  parare  wären  nach  Miklosich 
(^vgl.  Cii.  1)  aus  ianjan  entlehnt,  welches  er  nebst  aslv.  tvoriti  facere 
aus  sskr.  ht  crescere  ableitet.  Aber  sie  sind  zunächst  Denominative  aus 
Ith.  gätawas  lett.  galtaws  aslv.  gotov  rss.  gototün  pln.  gotowy  bhm.  hotowy 
u.  s.  f.  paratus,  promptus  lett.  auch  maturus  nslv.  auch  baar  (^Geld) ; und 
die  identischen  Wörter  dakor.  gäta  adj.  gatu^  gatare  und  gätescUf  gätire 
vb.  alb.  gati  adj.  (gahiaiii  erfinden)  deuten  auf  eine  Wz.  gat.  Das  räth- 
.selhafte  totar  de.  V,  64,  Anm.  X darf  nicht  hierher  gezogen  werden, 
obgleich  die  Bed.  W'aare  zu  denen  unserer  Numer  stimmt.  Für  tvoriti, 
das  wir  nicht  zu  taiyitn  stellen,  vgl.  PLett.  2,  63  ff.  Bf.  2,  251.  — 
gdb.  tobha , g.  tobhaichean  m.  funis  fvgl.  Leo  Fer.  51)  mag  aus  e.  iow 
entlehnt,  oder  auch  ihm  unverwandt  sein.  finn.  toutei  Tau ; tauko,  g.  tauwon 
Zugseil  an  Netzen  und  Fahrzeugen  stimmt  zu  taukua  u.  Nr.  23. 

Xarabosteon  s.  Nr.  42. 

13.  9R*TalirJaii  übel  auszeichnen,  notare  Gr.,  SeiYl^ottCsiv, 
OTfj^EiBoOai ; ptc.  ipaiarhlcie  berüchtigt,  xaTSYvtoopivo«;,  iTitorjfio;,  exör^Xo«;. 
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Die  Dunkelheit  der  Grundbedeutung  maeht  alle  Vergleichungen  misslich. 
targen,  zergen  vexare  o.  Nr.  7 mögen  wir  wenigstens  nicht  unmittelbar 
vergleichen,  schon  weil  g aus  j entstanden  scheint.  Dagegen  bietet  sich 
unter  Voraussetzung  eines  st.  Zw.  tairlian  zur  Vergleichung  ahd.  zurahl^ 
zoraht,  zorht,  zorft  (Gf.  5,  705.  Gr.  3,  576.  Bf.  1,224.)  alts.  loroht 
alts.  ags.  torht  manifestus,  publicus,  illustris  dbc.  c.  d.  ahd.  ougozorhtön  de. 
manifestere.  Auch  die  Bedeutung  stimmt  ganz  gut,  nur  dap  sie  in  giiz- 
tarl^an  schlimme  Nebenbeziehung  hat. 

14.  Tariiijaii  hervorbrechen,  pr^aasiv.  Gal.  4,  27.  (^Grimm  Vorr. 
zu  Schulze.) 

Grimm  vermutet  tariiiei  verlesen  st.  tariiel^  von  tarnjan  folg. 
Nr.  (^erumpere),  da  m und  n sich  in  der  Schrift  mischen. 

15.  iga-TariiJau  in  at  thaimei  f^atariiitli  ist  sunja  aiZBOxepri- 
jisvot  xijc;  äXrfieiaQ  1 Tim.  6,  5.  LG.  übersetzen  verhüllen , durch  irrige 
Vergleichungen  mit  dem  d.  Wortstamme  dam  geleitet.  Grimm  (Vorr.  zu 
Schulze  vgl.  die  vor.  Nr.  und  Massmann  in  M.  Anz.  1840)  übersetzt 
tarMÜli  vernichtet , zu  Grunde  gerichtet,  zerbrochen , zerrij^en  , in  ähn- 
licher Ableitung  von  tairan  Nr.  7,  wie  zom. 

16.  iin^a-Tass  ungeregelt,  axoxTOC  1 Thess.  5,  14;  adv.  un- 
.i^tassaba  id.,  axaxx(u;  2 Thess.  3,  6.  11.  (^Grimm  Vorr.  zu  Schulze. 
Massmann  in  M.  Anz.  1836.) 

Der  Anklang  an  xaaasiv  darf  uns  nicht  verleiten,  eine  Entlehnung 
anzunehmen,  auch  keine  Urverwandtschaft,  als  höchstens  durch  eine  Neben- 
wurzel. Massnianns  Vermutung  eines  Zw\  tathan  hat  den  Mangel  näherer 
Stützen  gegen  sich.  Erklärt  man  ss  nicht  aus  (hs,  sondern  aus  h%  so 

bietet  sich  die  mit  tai^aii  Nr.  12  und  den  dort  citierten  Numern  vrw. 

Wz.  tah  dar.  Namentlich  ist,  wie  Grimm  bemerkt,  uii|gata«ni  = un- 
H^atewithit  u.  Nr.  19,  mit  welcher  er  hypothetisch  einerseits  tekan 
Nr.  18,  anderseits  taiijaii  aus  tabvjaiiy  ta|gvjan?  verbindet,  vgl. 
It.  tingere  : tangere  und  die  vrw.  Begriffe  fajSen,  bestimmen,  ordnen. 

17.  a.  i^a*Teiliaii  st.  taih  , tatbun^  taihaiis  anzeigen, 

verkündigen,  a::-,  av-,  6i-,  xax-ayyeXyvciv , xpryptaxiCstv , suoYYsXtCsoOat. 
fauraigateihaii  vorherverkündigen,  7ipo£i7i£iv.  (Gr.  1^,  passim;  897. 
972.  1*,  226.  572.  Nr.  195.  RA.  855.  Smllr  4,  230.  236.  241  ff.  Hel. 
Gl.  118.  119.  Gf.  5,  585.  Rh.  650.  853.  1083  ff.  1085.  1116.  Wd. 

2172.  2311.  2313.  Bopp  VGr.  128;  Gl.  169.  Pott  1,  184  ff.  266. 

Zählra.  282.  283.  Zig.  2,  304  ff.  Bf.  1,  240.) 

St.  Zwwr.  amhd.  zihen  (zeh^  zieh,  gezigen)  nhd.  zeihen  alts.  (^in  af- 
tihan  renuere ; st.  Flexion  unbelegt)  ags.  tihan  (täh,  tigon,  tigen ; teöhan 
s.  u.)  mnd.  tigen  nnd.  tijen  mnl.  tighen,  tien  (tech,  teghen)  nnl.  (an-, 
be^)  tijgen  (^nl.  ziehen  s.  Nr.  23)  arguere  ags.  teöhan,  teön  (tedh,  tugon, 
tagen)  nach  Bosw.  id.,  nach  Grimm  1'^,  897  nur  = tiulian  Nr.  23; 
indessen  wechseln  Formen  und  Bedd.  der  Nrr.  17.  23.  vielfach.  Sw.  Zww. 
afrs.  tigia,  tiga,  tia  afrs.  strl.  ^Hett.)  betigia  id.  afrs.  (tigia)  auch  pro- 
fleere,  gedeihen  wfrs.  tijgjen  id.  Epk.,  aber  bei  Hett.  durch  nfrs.  tiigje 
teien,  voorttelen  übersetzt  vgl.  Tk.  14  nnd.  altn.  tia  (tid)  in  der  Bed. 
succedere;  letzteres  (prt.  tiddi  B.)  sonst  glossiert  durch  praestare;  ex- 
hibere,  vise,  bevise  (erweisen,  erzeigen,  Wolthaten,  sich  im  Benehmen  <tc.); 
referre,  gjengjaelde;  persuadere,  overtale;  (prt.  tiedf)  exhibere,  praebere, 
fremvise,  anskaffe  ([vgl.  nnd.  tügen  Nr.  23);  ostendere,  vise;  dicere,  .sige, 
fortaslle  (vgl.  die  goth.  Bed.);  swd.  dial  lya  s.  Th*  14;  ndfrs.  tien 
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Outzcn  356  1)  inculpare,  arguere,  zeihen,  bezichtigen,  beweisen  2) 

= swd.  /e  dän.  /ee  — ahd.  zeigun  anmiid.  zeigen  neben  (^Smllr  4,  236. 
(if.  5,  614.)  amlid.  zeugen  alts.  logian  (toian,  iuogian,  toigian)  mnd. 
(^kaum  noch  nnd.)  tcegen  mnd.  mnl.  i6gen  Qinl.  belogen  beweisen)  mnnd. 
imml.  tonen  mnl.  auch  toeuen  (^afrs.  toner  Vorzeiger  Rh.  1091)  wfrs. 
teanjen  mhd.  (^niederrhein  ?)  zonnen  dün.  tone  (^c.  d.  nur  im  Seewesen  a. 
d.  M.)  oslendere,  monstrare,  exhibere,  manifeslare  (^mnd.  u.  a.  auch  in- 
sinuare,  innolescere  Gl.  Bern.)  mhd.  zovgen  und  bei  Kil.  nl.  tdghen,  tönen 
auch  leslari,  zeugen  mnd.  tognisse  manifestalio  = toinnisse  demonstratio 
Gl.  Bern.  nl.  töghe,  tune  nnl.  nnd.  tön  m.  ostentatio,  spectaculum  nl.  u.  a. 
auch  testimonium  nnl.  tönet  n.  theatrum  u.  dgl.  Das  schon  früh  bemerkte 
ZiisammcnlrelTeii  von  tögian  mit  ögiany  auurjAii*  ataiiipjan  A»  67 
halte  ich  für  ein  zufälliges:  findet  in  die.scn  mit  t anl.  Wurzeln  eine  ur- 
sprüngliche Zu.snmniensetziing  Stall,  so  reicht  sie  viel  weiter,  in  die  Urzeit  der 
Sprache,  hinauf.  — ahd.  zeiga  f.  monstralio;  inzihty  inzithy  inzily  bizihti 
mnhd.  selten  zigy  bezig  fSmIlr  4,  242),  zieht  (^Frisch  2,  470),  inzichly 
bezichty  inzick  (Smilr  4,  223;  vgl.  Nr.  18),  auch  mit  il  vgl.  mnd.  lucht 
Dühnert  196  neben  mnl.  tichte  mnnd.  licht  ags.  tyhty  f.  lid.  auch  m.  afrs. 
tichta  m.  n.  iiiculpatio  fags.  auch  iter  und  progenies  vgl.  Nr.  23  zugy 
zieheUy  zuchly  zeugen~)  ags.  tihtan  nnd.  nnl.  belichten  ahd.  inzihlön  dtc.  nhd. 
bezichtetiy  bezichtigen  inculpare  ags.  auch  trabere,  allicere,  suadere,  pro- 
vocare  vgl.  Nr.  23  und  o.  altn.  Bedd.  — afrs.  intäia  (inlaya)  arguere, 
accusare  intäinge  (aiy  oy,  ae)  f.  accusatio,  von  Hettema  durch  nfrs.  iindai- 
jing  nnl.  indagingy  dagvaarding  (A'^orladung)  übersetzt;  er  gibt  das  Zw. 
intinghia  aanklagen.  — altn.  tiggi  bonoralus;  rex  tiginUy  tign  nobilis  tign 
f.  dignitas,  honor,  majestas  tigna  honorare  Griindbd.  gis.  zeihen  in  gutem 
Sinne  fvgl.  c.  Nr.  13  Analoges),  eher  als  auszeichnen,  insignem  esse. 

Wahrscheinlich  entstanden  aus  der  in  Nrr.  17.  23.  auftreteiiden  d. 
Wz.  tih  die  unten  folgenden  Wörter  gleichermaj^en,  Wie  tltelH«  aus 
thellinii  s.  Tli.  14.  15.,  vielleicht  beiderseits  aus  der  Bed.  succedere, 
proficere,  increscere  vgl.  o.  fries.  und  nord.  Bedd.;  oder  nach  Grimm  und 
Schmeller  zeit  als  indictio;  bei  solchen  allgemeinen  Begriffen  ist  mannig- 
fache Entstehung  möglich,  und  die  Etymologie  muj^  sich  zunächst  an  die 
Form  halten.  Es  ist  indessen  nicht  ausschliej^lich  zu  behaupten,  da|^  ti  aus 
tih  durch  die  Nominal-,  vielleicht  urspr.  Participial-Suflixe  d und  m tid  und 
time  gebildet  habe;  sondern  wir  dürfen  auch  an  tiden  trahere,  tendere  (tc. 
Nr.  23  und  an  Wz.  trn  (time  als  passende  Zeit,  opportunitas)  denken. 
Ags.  lidan  (i?)  e.  betide  contingere,  succedere  mag  erst  aus  dem  Nomen 
abgeleitet  sein.  Ebenso  altn.  tidindi  n.  pl.  dän.  lidende  sg.  c.  und  swd. 
tidning  nnd.  lidung  nnl.  tijding  e.  tidings  pl.  wang.  tiding  nhd.  zeitung, 
f.  niintium,  res  novae,  ganz  wieder  die  ßd.  des  g.  telhan  zeigend. 

§•.  (Gr.  2,  236.  258.  986.  3,489  ff.  Mth.  750.  963.  Smilr  4,292; 
Hel.  Gl.  118.  Gf.  5,  633.  Rh.  1084.  Wd.  2314.)  ahd.  zidh  (Is.)  amhd. 
zU  nhd.  zeit  alts.  nnd.  ags.  awnndfrs.  wang.  nord.  tid  nnl.  tijd  mnd.  bisw. 
deyty  dhet  Stad.  Stal.  Br.  Wlb.  5,  60  afrs.  bsw.  tyt,  f.  amhd.  auch  n.  tem- 
pus  (hora,  opportunitas  (Src.)  mnd.  tije  id.  Gl.  Bern.  vrm.  nlr.  = alts.  gitidi 
mnnl.  gelijde,  getije,  getij,  tijde,  tije,  tij  mnd.  getide  nnd.  tide,  tie  e.  tide, 
n.  nnd.  f.  Zeit  als  bestimmte,  feierliche,  periodische,  bes.  Ebbe  und  Flut, 
wofür  auch  öfters  ob.  flut~zeit  wang.  ßödlid  <fcc.  gilt. 

§•*.  (Gr.  2,  258;  Mth.  750.)  ags.  lima  e.  ndfrs.  dän. /tme  altn.  timi, 
m.  swd.  timme  m.  timma  f.  tempus  nnord.  bes.  hora  (auch  Stunde  des 


Digitized  by  Google 


T.  17, 


66a 


Unterrichts)  swd.  tima  dän.  times  evenire,  succedere ' (^wie  o.  ags.  Hdan) 
vgl.  altn.  /imffoz,  lingaz  successum  habere,  crescere,  maturescere  (zeitigen) 
e.  time  Zeit  geben  oder  angebeii.  swz.  bern.  Oberl.  zimen  n.  tenipus  op- 
portunum,  omen  (phlebotomiae),  bei  Maaler  536  zymen  rächte  gclägne  vnnd 
ordentliche  zeyt,  tempus,  tempus  anni  scheint  näher  an  timas  als  an  ziemen, 
hei  Maaler  zimmen  decere  Nr.  21  zu  stehn;  zunächst  dazu  gehört  das  Zw. 
bern.  Oberl.  zimen  zählen,  ausrechnen ; auf  Etwas  lauern.  Bemerkenswerth 
ist  aengl.  tome,  ioom  1)  = time,  leisure,  tempus  vaeuum,  altn.  töm  n. 
otium,  vacatio,  Tid,  Stiinder,  Fritimer  2)  adj..  = ags.  nnord.  töm  nordengl. 
schott.  toom  (jume  drc.)  alts.  tömi,  tuomi,  tuomig,  temig  altn.  tömr  vaeuus, 
solutus  c.  d.  wfrs.  fnl.)  tomigh  otiosus  ahd,  zuomig  vacans?  Gf.  5,  666. 
Aus  2)  leitet  Diez  1,  278.  2,  322.  sp.  pg.  tomar  nehmen. 

sskr.  zend.  dip  ostendere  sskr.  auch  decernere ; dare  sskr.  ädiq  docere ; 
jubere;  colliueare,  lelo  petere  tyapadi^  falso  indicare;  appellare;  vgl.  drp 
(da^)  zig.  dik,  dikh  hind.  dikh  zend.  derec  gr.  Ö£px  d*c.  o,  S.  643  videre,  Caus. 
ostendere.  — oss.  dig.  ardiesun  t.  avdijsun  ostendere  d.  des  t.  dijs  stupor, 
admiratio.  armen,  (^oft  t aus  d)  tes  sight,  view  m.  v.  Abll.  tesak  id.,  ap- 
pearance,  flgure,  species  tesanel  to  see,  perceive,  observe,  know  <S:c.  Mit 
häufigem  slav.  s = iran.  sskr.  s,  p aslv.  desiti  invenire,  von  Miklosich  114 
zu  desynü , also  zu  der  unserer  Nr.  verwandten  Nr.  5 gestellt,  bhm.  dim, 
di7t  dicere,  nuncupare,  von  deji,  diti  D,  17  unterschieden,  hierher?  — Uh. 
dinga  oder  dingsta,  dingti,  anch  refl.  dingtis',  dial.  dimsta  (^an  dumä  c.  d. 
U.  14  erinnernd)  impers.  videri,  dünken  dingau,  diugöju,  dingöti  (^auch 
refi.)  opinari,  sich  dünken  lai^en , meinen  c.  d.  dem  Anlaute  nach  eher 
hierher,  als  zu  Tli.  1,  wo  freilich  auch  die  lituslav.  Wörter  für  danken 
mit  d anlaulen;  Ith.  padingslu,  padingti  preuss.  podingt  placere  Ith.  auch 
Gefallen  haben  (vgl.  scheinen  in  ähnl.  Bed.  und  u.  decere)  begegnet  mit 
t anl.  Wörtern  TU.  14,  wo  auch  daiktas  prss.  deicktas  Ort,  Ding  zu  be- 
merken ist;  diese  Bed.  des  Ortes  erscheint  auch  in  Ith.  dingti  (an 

unbestimmtem  Orte)  verweilen,  irgendwohin  gerathen.  — It.  dig  in  dignus 
vgl.  u.  a.  0.  alin.  tiginn,  eig.  spectatus,  honoratus?  spectabilis,  insignis? 
Auch  in  digitus,  das  wie  d.  zehe  gr.  öotXToXoc  zu  der  Sippschaft  gehört. 
die  in  dicere;  ==  zeigen  in  index,  judex,  -dicare  d:c. ; decet  eig.  videtur? 
placet?  vgl.  0.  llh.  Ww.  und  d.  ziei',  nach  Grimm  mit  ausgefallenem  Gut- 
turale, vgl.  auch  die  bei  Nr.  12  angef.  Ww.  für  ornare.  docere,  nach  Bf. 
Caus.  sehen  la|^en,  vgl.  ähnliche  Bedd.  17,  a.  b.  23.;  lehren  ist  zeigen, 
wie  auch  erziehen  (ahd.  ziohan  docere).  discere,  nach  Lassen  aus  dicscere, 
hierher?  vgl.  II.  c.  Gr.  Ö£txvop.i,  Ö£TypLa  drc. ; dtxvj  c.  d.  (Weistlium  Bf.); 
öoxsTv  videri , ddypa , öoxipo;  c.  d.,  öo^a  c.  d.  Schein  als  Meinung  und 
als  Ruhm,  eher  Ruhm  als  gute  Meinung?  öidctoxsiv,  Ö£Öaa  hierher?  — 
alban.  Vgll.  meist  unsicher,  schon  wegen  Quellenmangels  : deflöiil,  dheftöiü 
ostendere;  diu  scire,  nosse  (:  öa^vai  d:c. ?)  dighture  sapiens  dtc. ; digiöiil 
intelligere,  aiidire  digüari  auditus;  dükhem  videri  c.  d.  vgl.  düchem  dün- 
ken Th.  1,  beide  vrm.  identisch,  vgl.  zunächst  doxE'iv.  Ferner  steht  ihom, 
prt.  thosna  int.  thüain  dicere  (:  thtiein  frangere,  vgl.  sprechen  : brechen?).  — 
gdh.  deachd  s.  m.  dictum,  verbum,  dictatum  vb.  dictare,  indicare,  interpre- 
lari,  docere,  discutere  ni.  v.  Abll.  vrm.  a.  d.  Lt.  wie  d.  dichten  und  vrm. 
cy.  ditiaw,  ditian  (S:c.  dicere.  gdh.  deic  congruus,  commodus  vgl.  It.  decere  ? 
cy.  dangos  ostendere,  manifestare,  detegere  c.  d.  zsgs.  ? ^ A.  d.  Lat.,  wie 
ahd.  disco  discipulus,  cy.  dysg  m.  actus  discendi,  eruditio  m.  v.  Abll.  dysgu 
coro,  disky,  desga  dcc.  brt.  diski,  ptc.  desket  discere ; docere ; wahrschein- 
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lieh  früh  entlehnt  und  eingebürgert,  wie  die  dolateinischen  Abll.  Kifc  ! 
dagegen  später  entl.  brt.  diskibl  corn.  des^bl  gdh.  disgiobttU  m.  dbdptljc^ 
fcy.  dysganu  recitare,  narrare  vrm.  mit  canu  canere  zs^.  o.  s,  ül-,  gfc 
teagaisg  decere  vll.  aus  ags.  tmcan  (tc.  Nr.  17,  !»•])  — §• . gdh.  /idr : 
Zeit,  Weiter;  Flut,  lide  a.  d.  D.  f:  sskr.  Htha  lems  Piclet  46 J 
tim  f.  tempus  a.  d.  D. ; nicht  so  tamull  m.  spatium  temporis  v.  loci,  tn 
unvrw.  (cy.  tymp  m.  the  time  of  child-birth  vrm.  aus  If.  temjms  i 
vielen  andern  Wörtern^,  flnn.  tiima  lapp,  tim  bora  drc.;  lapp,  htokme  tk 
cuus  a.  d.  Nord. 

17.  b.  Taikns  r.  Zeichen,  Wunder,  OT^psiov,  teiki^ 

zeigen,  Ssixvuva»;  vs  liutein  sik  sich  verstellen,  ’Sitoxptvsadai  izr: 
Luc.  20,  50.  i^atalk^Jaii  id. , ia#*taiWnJan  zeir% 

darstellen,  iv^etxvuoOai,  oovta-dv,  a7:o3£».xv6vai;  bezeichnen, 
auszeichnen  Skeir.  hrotheigana  siegreich  machen , den  Sieg*  gewähre!  U 
OpiapßeüSiv  2 Cor.  2,  14.  inflaikiielns  f.  Darstellung,  BezeichKs: 
avctÖsi^t^,  C^r.  1^,  226.  2,  157.  160  If.  283  flF.  Smllr  4,  7K 

Hel.  Gl.  108.  Gf.  5,  591.  Rh.  1066.  1062.  Wd.  2309.  2313.  Boppi«. 
Pott  Zählm.  282.3 

ahd.  zeihhan,  zeihan,  zaihan,  zeichan  <S:c.  amnhd.  Zeichen  alts.  beks 
tekean^  (furi~)  tekin.  in  den  Psalmen  teican,  teicon  ^ d.  pj.  teignom  m 
nnl.  andfrs.  swd.  teken  ags.  täcun , Idcon , tdeen , tden.  aengl.  ttkn » . 
token  afrs.  wang.  nl.  teiken  ndfrs.  tiken  wfrs.  teeckne  a\tn.  teikn  swd.  tfdtm  I 
däo.  tegn  süddän.'/eA'n,  n.  signum,  nota,  omen,  miraculum  dbc.  ahd.  zaikmn. 
zeihnen^  zeihhonöti.  zeichenen,  zechenön^  zechinen^  zehnen^  z^chenr»  tr 
(^zeinan  s.  Nr.  63  mhd.  Zeichen,  prl.  zeichente  nhd.  zeichnen  obcric^ 
zaichem  wett,  zaicheln  fwie  recheln  = rechnen')  nnd.  nnl.  tekenez 
13  (cecnan  2)  tdenian  3j  teeenian  e.  token  (^bekannt  machen  betoke*  fcf 
zeichnen3  afrs.  swd.  teckna  altn.  teikna  däii.  tegne  signare,  notare.  (st?^ 
delineare,  scribere  (^nomen,  litulum  drc.J  amhd.  altn.  auch  indicare, 
ficare  (nhd.  bezeichnen  u.  s.  f.3  ags.  Ij  to  show,  see  lo,  provide,  orär 
23  to  draw,  delineate,  point,  out;  to  show,  demonslrate,  belokeo.  dedrs 
prove,  predicl  33  to  show,  convince,  prove;  von  Bosworth  richtig,  u« 
allzuscharf,  unterschieden  ? ags.  tdenys  f.  prodigium ; ttecan , prt.  tekte  fc 
teach,  instruct,  show,  direct;  lo  commaiid  e.  teach,  prl.  taught  doem- 
instruere.  Mit  a mnnd.  gefacht,  tachned,  getachned  Br.  Wtb.  5,  49  kek 
tachted  Dähnert  481  gezeichnet,  discrimine  notatus , gestaltet,  besekfe 
afrs.  lachneng  (d?)  = ags.  teeening  convictio.  Beweis?  altn.  täkn  (4  m 
ai^  vgl.  Gr.  1*,  458  IT.3  f.  n.  miraculum,  omen  tdkna  ominari. 

Die  ahd.  Formen  mit  h,  hh,  woraus  esot.  ch  entsprungen  schefe 
verbinden  uns.  Nr.  mit  17,  r;  die  gothischen  und  übrigen  näher  mH  V 
18;  die  Bedd.  stehn  zwischen  beiden  Niimern.  Auch  tauchen  h,  gh,  ^ ia  4a 
ags.  e.  alts.  Formen  auf,  so  wie  ch  in  nd.  afrs.  tack.  ags.  täengs  kiEf  1 
statt  tdeennys  stehn ; aber  tacan  zeigt,  wenn  wir  es  richtig  hierher  stellet»  1 
den  sicheren  einfachen  Stamm  ohne  das  sonst  durchgängige  n (r, 
taiknB  aus  tRlIikiis  erscheint  als  künstliche  Deutung;  lieber  oehRn 
wir  Wz.  iik  an,  die  wir  in  der  Skala  Nr.  18  ünden.  In  den  vrw.  >•- 
mern  (indeii  wir  ebenso  alle  Gutturalstufen  im  Auslaute. 

prov.  laca  Zeichen,  ein  verbreitetes  roman.  Ww.  meist  mit  den  Bd4 
nota,  muciila  gehört  schwerlich  hierher  vgl.  Diez  1,  300 — 315.  Celf.  Nr 
224.  — Uh.  czikis  m.  Zeichen,  Zeicheneisen  czeköti,  pacziköti  leicbe»« 
pIn.  cecha,  ceszka  f.  bhm.  cejch  m.  Zeichen  (in  vrsch.  Bdd.3  rrckmr 
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zeichnen,  brandmarken  nlans.  cejchen  m.  Zeichen  olaus.  cejch  m.  Zeichnen 
vb.  cejchowaö  a.  d.  D.  Ebenso  lapp,  lekn  omen  finn.  taika,  g,  taikan, 
taijan  id.,  indicinm , praesagium  m.  v.  Abll.  z.  B.  taikoa  superstitionibus 
uti  taikaus  superstitio. 

AufTallende  Aehnlichkeit  zeigen  die  unentlehnten  Wörter  esthn.  täht^ 
g.  tähhe  finn.  tähli,  g.  tähden  lapp,  taste  signum  u.  dgl.  \ (lapp,  nur) 
Stella;  esthn.  täetama  anzeigen  gehört  eher  zu  einer  andern  scire  bed. 
Wurzel;  zu  tähl  (fcc.  aber  u.  a.  bezeichnen,  bedeuten;  vll.  auch 

finn.  tähdän,  tähdätä  zielen,  arcum,  oculos,  mentem  intendere,  percipere; 
tähnel  macula  (versicolor)  c.  d.  esthn.  tähtlik,  tähnik  d*c.  gesprenkelt 
(gezeichnet,  von  Pferden)  vgl.  (PLetl.  2,  59)  letl.  daglains  Ith.  daglas, 
deglus  de.  id.  (von  Schweinen  de.)  von  der  Bed.  des  Brandmarkens  oder 
Sengens  ausgehend  Wz.  dag,  deg  urerc  (vgl.  D.  2),  woher  u.  a.  lett. 
daglis,  deglis  esthn.  taggel,  tael  finn.  takla,  taula  lapp,  taura,  taur  (pIn. 
iagiew  de.)  Zunder,  somit  von  ob.  Wz.  täh  abweichend. 

18.  Telian,  einmal  telkan,  attekan  red.  taltok,  taito- 
kun,  tekaiis  anrühren,  aircsoBai.  (LG.  Vorw.  IX.  Gr.  1*,  459.  2,  73. 
4,  700.  in  Haupt  Z.  VI.  S.  7.  Gesch.  d.  d.  Spr.  554.  BGl.  153.  Pott  1, 
235.  Rf.  2,  246.) 

Wenn  gleich  kein  völlig  das  goth.  Zeitwort  deckendes  in  den  nächst 
verwandten  Sprachen  bekannt  ist,  so  finden  sich  hinreichende  nähere  und 
fernere  Verwandte,  um  den  — schon  durch  die  antike  Reduplication  zu- 
rUckgewiesenen  — Gedanken  an  eine  Entlehnung  als  ganz  unbegründet 
darzustellen.  Vgl.  u.  a.  nl.  tacken  tangere,  deprehendere ; harpagare,  arri- 
pere,  capere,  figere,  percutere,  lacdere  tack  tactus ; tuck  id. ; iclus,  pulsus 
frontis;  insidiae  (Tücke  vgl.  Nr.  23);  ebenso  von  tack  (hd.  zacke^  ramus 
vb.  tacken  ramos  producere  v.  amputare;  tacken,  tocken,  toetsen  tangere, 
attrectare,  icere  vgl.  tacken,  zucken  <tc.  Nr.  23  S.  160  (e.  tuck  (fcc.) ; 
ts,  wie  oft  nt.  und  öfter  fries.,  aus  k in  toetsen?  und  so  in  nl.  tetsen 
tangere,  icere;  palma  tangere  s.  leviter  verberare  vgl.  afrs.  tetsia  Rh.  1066 
und  nl.  tatse,  tetse  1)  = nhd.  Tatze  (a.  d.  Nd.)  nnd.  wett,  tatsche 
2)  = tats,  tets  tactus,  ictus  palmae?  Dem  nl.  toetsen  nähert  sich  ein  fast 
glbd.  oberd.  dutzen  wett  dolze.  — nnd.  nnl.  (daher  nhd.) /lÄ/ren  1)  leviter 
tangere,  inpr.  apice  quocunque  2)  vellere,  vexare  red.  frequ.  tiktakken 
nnd.  id.  Bd.  2)  nl.  scrupis  ludere  tik  m.  tactus  v.  ictus  levis , nnl.  auch 
punctum,  momentum  temporis  e.  tick  = tikken  Bd.  1)  tickte  titillare  vgl. 
tingle  ags.  tinclan  id. ; wang.  tik  pochen  (ä.  nhd.)  oberd.  ziehen  leviter 
tangere  v.  trudere  zecken  id. ; lacessere  (wie  nnd.  tikken^  zeck  ictus  levis  ; 
u.  s.  m.  vgl.  Frisch  2,  467.  Stalder  2,  471.  473  ff.  Smllr  4,  222  If. 
Tobler  456.  457.,  wo  swz.  zigen  vexare  auch  mit  zigen  = zeihen  Nr.  17 
ziisammeiifüllt;  ebenso  bair.  verziehen.  Ob.  nl.  tacken  deprehendere,  arri- 
pere  (tc.  steht  neben  mnl.  taeken,  taecken,  taaken,  taken,  tekken  prehen- 
pere,  sumere,  furari  s.  De  Vries  Warenaer  95  ff.  Die  Bedd.  berühren, 
faj.ien,  nehmen  stehn  einander  nahe,  und  schon  in  tekaii  vgl.  Gr.  4,  700. 
So  gelangen  wir  auf  die  st.  Zww.  (Gr.  Nr.  64)  altn.  aswd.  taka  swd. 
taga  dän.  tage  ags.  tacan  e.  take  dial.  taigh  (vgl.  swd.  tagcT)  prehendere, 
capere,  accipere,  rapere,  furari,  öfters  tangere,  (wie  auch  bair.  zickerCy 
contiguum  esse;  porrigere;  teuere;  (nord.,  vgl.  Th.  14  und  zunehmen 
u.  dgl.)  proficere;  succedere;  die  zahlreichen  Bedd.  stehn  meist  der  der 
Berührung  nahe;  die  nnord.  Media  kann  spätere  Erweichung  sein,  doch 
tritt  sie  auch  anderwärts  in  vrw.  Stämmen  bes.  mit  den  Bedd.  ziehen,  zerren 
II.  84 
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auf.  Grimm  hält  auch  in  ahd.  iascön  rapere  ein  h ausgeworfen,  altn.  taka  f. 
ablatio,  furtum;  res  furtiva  tak  n.  assumtio,  elevatio;  nisus  luctantis;  pleu- 
ritis,  Sting  i Siden  nnord.  tag  n.  assiinKio,  tactus,  tractus  aitn.  teka  f. 
captura ; debita,  Iributa.  Zu  einem  rhinistischen  Nebenstamme  gehört  mnhd. 
sanken  (unorg.  mhd.  Paniken')  mhd.  oberd.  Irahere,  rapere,  vellere,  dann 
(nhd.)  increpare ; rixari ; vgl.  swd.  tagas  rixari,  contendere ; hd.  zanken^ 
zacken  nd.  nl.  lacke^  tagge  d:c.  res  prominens,  ramus  <£c.  vgl.  6.  160; 
ferner  die^  d.  Wz.  lang  hd.  zang^  correlativ  mit  Wzz.  thng^  thih  <fcc.  Tli. 
14  (vgl.  8.  160,  e),  wohin  auch  ll.  tangere  u.  s.  v.  gehört;  ebenso 
böhm.  Cuk  m.  punctio  v.  ictus  levis  Cukati  leviter  tangere,  ticken  pIn. 
tykac  id.  <S:c.  s.  dort  und  8.  160.  — Das  hd.  uribetekelt  intacta  in  Lex. 
ms.  bei  Höfer  3,  207  kann  nicht  zu  uns.  Nr.  gehören. 

Aus  ob.  Stämmen  vgl.  tokken,  tukken  &c.  Nr.  23  leiten  wir  die  ver- 
breiteten romanischen  tac  und  toc,  loccare^  toquery  toucher;  attaquer^ 
attacher  (tc.,  letztere  eher,  als  von  It.  tangere  mit.  taxare  id.;  aus  diesen 
entlehnten  mitunter  wiederum  die  kclt.  Sprachen  vgl.  u.  a.  Ceit.  Nr.  224. 
8.  160. 

Dem  oberd.'  zecke  Klette  u.  dgl.  Smllr  4,  222,  das  formell  zu  zecken 
gehört,  entsprechen  (doch  s.  D.  i9')  Ith.  dagys  m.  lett.  dadzis,  g.  daga 
esthn.  takkias^  takkis,  takja  dbc.  finn.  takkiainen  id.  vgl.  finn.  takku  o. 
Nr.  1 ? Dieji  als  Wink  für  weitere  Forschung. 

19.  Teva  f.  Ordnung,  Reihe,  zayiia  1 Cor.  15,23.  tevi  n.  Schaar 

1 Cor.  15,  6 s.  LG.  in  h.  1.  ii^atevjaii  verordnen,  bestellen,  ^^eipoxovsTv 

2 Cor.  8,  19;  iiniratevitlis  tisan  unordentlich  sein,  axocxTE^v  2 Thess. 
3,  8.  (Vgl.  Nrr.  12.  16.  mit  Citt.  und  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Pott 
Zählm.  124.  Diez  1,  56.J 

Unsere  Numer  gehört  zu  Nr.  12,  w o zdtca,  täva,  getävan  <fcc.  sich  un- 
mittelbar vergleichen,  wenn  nicht  a zu  schreiben  ist;  vgl.  ebds.  rom.  a/artar. 
Der  Bedeutung  nach  steht  Nr.  16  noch  näher. 

TIbr  s.  A.  16,  B. 

20.  Tils  passend,  geschickt  in  til  du  trohjan  was  sich  zur  Klage 
eignet,  ein  Anklagepunkt  LG.  tll  s.  opportunitas  Gr.  3,  602. 

Luc.  6,  7.  id.,  euxatpoc  Mrc.  6,  21.  euOexoc  Luc.  9,  62.  adv. 

i^afllaba  schicklich,  Euxaip(u<;  Mrc.  14,  11.  iintllanialsks  s.  Hl» 
17.  ancltilon  dienen,  helfen,  avxEX&oBai  Luc.  16,  13.  Skeir.  i^atilon 
erlangen,  ^ i»ag^atlloii  zusammenfugen,  ouvapp.0- 

XoyeIv  Eph.  iintals  <fcc.  s.  Nr.  9.  (Gr.  Nr.  562.  1®,  348.  351.  2,  768. 
3,  119  ff.  257.  602.  4,  800.  RA.  757  ff.  Smllr  4,  251,  255.  Hel.  Gl. 
118.  Gf.  5,  656.  Rh.  1085.  Wd.  2325.  Diez  1,  332.  PLett.  1,  48  ff. 
vgl.  Bf.  2,  339.3 

ags.  til  fit,  suitable,  good,  abounding,  excellent,  leading  to  an  end  or 
Object  Bsw.  kent.  tili  tarne,  genlle  afrs.  /t/,  tili  gut  ags.  Ul,  tili  (an  end, 
object,  station3  amhd.  oberd.  zil  nhd.  zil  n.  mhd.  auch  m.  terminus,  limes, 
meta,  objectum,  finis,  propositum,  modus  (Ziel  und  Maj^J  (ahd.  nur 
einmal,  destinatum}  ags.  e.  dial.  afrs.  altn.  dän.  til  ags.  swd.  tili  e.  dial. 
tut  (vgl.  u.  ttdien')  e.  until  altn.  ti  (belegt  ?3  afrs.  thil  ad,  usque  ad,  gls. 
bezielend,  tendens;  über  die  möglichen  Beziehungen  zu  to,  zu  vgl.  11.  c. 
und  D*  26.  28.  u.  Nr.  27.  — ahd.  zila  f.  1 ) Studium  2J  selten  zUa  = 
mhd.  zile  nhd.  zeHe  (olaus.  d.  zeidel  zerdehnt}  f.  linea  ahd.  zilin,  zUön 
mhd.  oberd.  ziln  nhd.  zilen  tendere,  niti,  studere,  moliri,  tanquam  termi- 
oum  habere  v.  ponere,  collineare  u.  dgl.  m.  nhd.  erzUen  assequi ; (Kinder, 
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Früchte  u.  dgl.)  prodacere,  gignere  nnd.  telen  (^gescblojSenes  e')  collioeare 
2_)  (offeoes  e)  producere,  gignere  c.  d.  nl.  /e/en,  teelen  afrs.  tilia  ags. 
Hlian  (s.  u.J  1)  id.  in  2.  Bed.  2J  = alts.  tilian  e.  iill  strl.  tilja  Hett. 
agnim  v.  fruges  colere,  arare  strl.  tila  tief  pflügen  Hett.  nnd.  nnl.  rörlte- 
len  propagare  ags.  tUiany  tilian,  tylian,  teolian  ^prs.  tilige)  parare,  procu- 
rare,  quaerere,  adipisci,  procreare;  to  tili,  arare  (fcc.;  to  toil  laborare, 
stadere,  colere,  curare,  tangere;  assignare,  computare  tilia,  tiliga  <S:c.  m. 
a.  tiUer,  cultor,  agricola,  inquilinus  tildh  e.  tilth  cultura,  satum;  ags.  tiola 
m.  conatus,  Studium  tiolo  sollicite,  vehementer  tiolan  (io  vgl.  die  folg. 
Ww.  ? oder  gani  = teolan  d:c.  s.  o.  ?)  to  toil,  labour,  study,  prepare, 
get  Bsw.  nl.  teulen,  tuylen  laborare;  colere  agrum;  tuylen  auch  lascivire; 
furere  vgl.  swz.  zaelen  lascivire  zcel  n.  Brunst.;  nl.  hiyl  labor,  opera,  agri- 
cultura  nnl.  tuil  m.  Eigensinn,  Laune,  Einfall  tuilen  facere,  agere  e.  toü 
(^sonst  e.  Ol  roman.  s.  Gr.  1^,  398}  s.  labor  strenuus,  molestia  vb.  labo- 
rare, labore  cruciari;  arare  aengl.  tulien  to  labour,  tili  tile  to  eure  tille 
to  obtain  nnl.  tillen  moliri,  unternehmen  2^  = nl.  nnd.  wfrs.  tillen 
afrs.  altn.  strl.  (Hett.  heben,  tragen^  tilia  wfrs.  tilljen  wang.  til  levare, 
tollere,  movere  loco  altn.  auch  leviter  figere  aengl.  tilde  turned,  moved  e. 
devon.  tili  to  come,  bring,  eig.  movere  loco  ? e.  tilt  dial.  tild  inclinare, 
nutare,  vacillare,  tolli,  labi,  balbutire  (tc.  wol  auch  zu  tillen  d:c.,  zunächst 
zu  ags.  tealtian,  tealtrian  id.,  periclitari  vgl.  amhd.  zelten,  bei  Maaler 
zältnen,  im  zält  gon  altn.  tölta  tolutim  incedere  (daher  amnhd.  zelter  m. 
equus  tolutarius  vgl.  Wd.  15383,  ebensowenig  aus  It.  tolutim,  als  tüla 
aus  tollere  entlehnt  vgl.  auch  swd.  tulta  = stulta  vacillare  S.  170:  ags. 
tealtian  periclitari  erinnert  auch  an  ahd.  zdla,  zalida  f.  periculum  nebst 
Zubehör;  minder  zelten  an  ahd.  gizal,  comp,  gizeliro  agilis,  celer  o.  Nr.  9, 
das  von  dem  raschen  und  leichten  Gange  des  Plerdes  gebraucht  wird.  Be- 
merkenswerth ist  der  Vocal  ea,  e auch  in  ags.  teala,  tela  neben  teola, 
tiola  bene,  feliciter;  d (anders  als  bair.  d aus  at^  in  swz.  zdlen  colii- 
neare;  es  zdlet  ihm  nichts  er  ist  höchst  unbescheiden;  zdlig  freundlich, 
umgänglich  (in  der  Bed.  gerne  zahlend  zu  scheiden^  Slalder  2,  462  könnte 
als  affabilis  zu  tale  Sprache  gehören  vgl.  etwa  altn.  tölugr  gesprächig; 
die  zu  letzterem  Aste  geh.  Wörter  lajien  wir  zur  Seite.  — Schmeller  stellt^ 
zu  ob.  tilian,  to  tili  bair.  "zeigen,  Zeichen  die  Bache  pflügen  zeig  f.  aratio 
d:c.  ahd.  zelga  und  vll.  zella  drc.  vgl.  Stalder  2,  468.  Gf.  5.  659.  Tobler 
460.  Schmid  546.  u.  Nr.  28. 

A.  d.  D.  pg.  tü,  tildm  sp.  tilde  m.  lineola  u.  dgl.  (\  zeile')  sp.  tildar 
lineolas  inscribere ; (lineis^  obliterare;  fig.  increpare,  accusare  atildar 
id.  (aiij^er  ausstreichenj  und  = it.  aitillare  nitide  vestire,  ornare.  — 
Aehnliche  Bedd.  erscheinen  (vgl.  Pott  1.  c.^  in  llh.  daile  f.  ars  dailus 
habilis,  elegans ; schön  stehend  (Gewächse^  lett.  daili  pulchcr  Ith.*  dailyti  drc. 
eleganter  formare  dailauti  kunstvoll  fügen , zusammenPügen  (vgl.  n^s«||^a- 
tllon^  dailyda  m.  Künstler,  Baumeister  dailummas  lett.  dailvms  m. 
Zierlichkeit;  Nesselmann  vergleicht  prss.  dilan  drc.  D.  17,  Pott  Ith.  dimi, 
TidTjfit  ebds.  und  gr.  dai3ot)A£iv.  Nach  Benfey  hierher  auch  gdh. 

dealbh,  deilbh  fingere,  formare,  componere,  exeogitare,  consilium  fingere  m. 
V.  Abll.  s.  m.  imago,  forma  drc.,  das  indessen  recht  gut  der  gieichl.  deut- 
schen Wz.  dlbh  (s.  o.  Nr.  4)  entsprechen  kann  vgl.  z.  B.  die  Beziehung 
von  schaffen  zu  schaben  S.  63.  76.  Formell  näher  steht,  vgl.  bes.  die 
rom.  Bed.  putzen,  cy.  dillyn  elegans,  nitidus  dillni  m.  elegantia;  dillad 
coli,  dilledyn  sg.  m.  coro,  diliat,  dillaz,  dUadzhas  brt.  dilad  coli,  diiadou, 
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dilojou  pl.  m.  vestes  cy.  dilladu  corn.  dilladzhi  vestire;  cy.  diüadwr  m. 
plaiter,  folder  (diU)  dull  m.  plait,  fold  of  a garment;  figure,  form,  fashion; 
opinion,  advice;  also  wiederum  wie  gdh.  dealhh\  dullio  to  form  or  make 
into  plaits  duUiedig  formed,  modißed;  u.  s.  m.  — Uh.  czilus  &c.  m.  rss. 
cjely  f.  ili.  slov.  bhm.  cä  pIn.  ce/,  m.  Ziel  m.  v.  Abll.  trotz  der  Verbrei- 
tung und  der  Anlehnung  an  cjel  integer,  totus  a.  d.  D.  — Das  von  Rh. 
1085  hyp.  zu  ob.  tiUen  gestellte  ofries.  nl.  tille  ponticulus  (^nnl.  lilbrug 
FallbrückeJ  klingt  zu  Ith.  tiltas  (^BGI.  15?3  lett.  tilts  m.  poos  vgl.  finn. 
silda  esthn.  sild  id. 

Grundbedeutung  und  Sippschaft  von  tlls  sind  noch  keineswegs  hin- 
reichend deutlich.  Vielleiclit  haben  wir  mehrfach  Ungehöriges  zusammen- 
gestellt. Ueber  sskr.  df  vll.  = g.  tll  s.  Nr.  28. 

21.  A.  n^a-Timan  st.  tHin,  teniaii,  iniiian«  sich  ziemen, 
oufiCpiuvElv  Luc.  5,  36.  i^aieiiilba  adv.  geziemend,  schicklich  Skeir.  — b. 
Hpa-Tanijan  zähmen,  6a|j.dv  Mrc.  5,  4.  ^Frisch  2,  463.  476.  Gr.  Nr.  320. 
2,576.  Smllr4,  257.  259.263.  Hel.  Gl.  109.  Gf.  5,  661.  Rh.  1064.  1066. 
1086.  Wd.  1017.  2302.  2327.  BGI.  163.  Polt  1,  261.  Bf.  2,  200.  202.J 

ambd.  oberd.  zemen,  gezemen  (^prs.  zimet  prt.  gezdm  mhd.  ä.  lihd. 
auch  zimbt  d:c. , gezamb  ptc.  gezommen  salzb.  prt.  zdm)  st.  alts.  teman 
sL?  (]nur  limit  decet  belegt}  ä.  nhd.  lammen  nhd.  zlmen  und.  nnl.  lämen 
mnl.  ghetamen  st.  (prt.  conj.  gheteme^  nnl.  nnd.  belämen  mnnd.  t(Btnen, 
timen  afrs.  tima  fprt.  timade)  nfrs.  tieme  wfrs.  tiemjen  convenire,  con- 
gruere,  decere  mhd.  oberd.  auch  vidcri,  dünken;  nnd.  sik  tarnen,  tcemen 
wang.  kirn  timi  ndfrs.  U temin  (temmi)  CI.  altn.  lima  a se  impetrare,  sibi 
permillere,  permissum,  decorum  habere  u.  dgl.  vgl.  Br.  Wtb.  5, 18.  Ehrentr. 

l.  1 S.  54.  2 S.  287.  Aehnlich  mhd.  mich  zimet,  gezimet  mihi  placet, 
dünkt  gut  (^vgl.  o.  dünken}  und  noch  mehr  thüriog.  sich  E.  zemen  sich 
E.  behagen  laj^en.  altn.  tima  f.  aequitas;  liberalitas  timinn  aequus,  Justus; 
liberalis;  nnord.  temmelig  swd.  auch  temlig,  tämlig  ziemlich,  sufTiciens,  mo- 
diciis  a.  d.  Nd.  ? Ihre  2,  866  gibt  auch  Icema  decere.  ahd.  gizdmi  mhd. 
gezceme,  gezam  decens  vgl.  g.  igateiiiiba* 

b.  ahd.  zami  amhd.  zam  nhd.  zdm  nnd.  nnl.  ags.  afrs.  Qn  Zss.} 
nnord.  tarn  nnd.  tdm  e.  tarne  altn.  tamr  domitus,  assuetus,  cicur  swz.  auch 
lentus;  cullivatus  fager}  mhd.  zamm  1}  fauch  swz.}  domari  2}  = zemen 
ahd.  zemmen,  zamön,  gizamön  nhd.  zcnmen  nnd.  tcemen  nnd.  nnl.  temmen 
ags.  tamian,  temian,  tyman' d:c.  e.  tarne  afrs.  tema  altn.  temia  swd.  tämja 
dän.  tämme  domare  d:c.  nnd.  betemmen  bezähmen,  unterschieden  von  6e- 
toemen  ndfrs.  betemin  CI.  missum  facere , ruhig  gewähren  laj^en  vgl.  nnd. 
täms  holden  Ruhe  halten  f Irans,  und  intrans.}  tämsen  swb.  zamsen 
zähmen,  domare ; wiederum  altn.  tems  n.  mora  v.  actio  languida  temsa  lan- 
guide  agere  v.  edere ; Biürn  vergleicht  tefia  morari  fs.  Nr.  23},  aber  vgl. 
auch  nnl.  wfrs.  temen  langsam  sprechen  nfrs.  tiemen  keeren,  ophouden 
Heit.,  auch  afrs.  tema,  thema  stauen,  aquam  cohibere;  lapp,  tamke  mora, 
impedimentum  tamkol  detineri,  tardari  hat  wahrscheinlich  ein  nord.  Wort 
erhalten;  altn.  tdlma  impedire,  cohibere  aus  tamla?  dagegen  spricht  nnd. 
nnl.  talmen  cunctari. 

timi,  tömr  s.  Nr.  1 7,  §.  taumr,  teäm  s.  Nr.  23.  — amhd.  zumft,  ge- 
zumft  &c.  amnhd.  zunp  f.  conventus ; conventio,  consensus,  pactum ; foedus 
mhd.  auch  conveniens,  decorum  nhd.  conventus  v.  collegium  opificum  c.  d.  \ 
ahd.  zumpften  ornare,  falerare;  nhd.  dial.  zumpfen  decorum  affectare  u.  a. 

m.  vgl.  Smllr  4,  263. 
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U.  domare,  domihu.  gr.  öajiav,  dftux;.  VII.  It.  damnumy 

lamnare^  wozu  gew.  gr.  gestellt  s.  II.  c.  und  D«  45.  — cy.  corn. 

!of  brt.  don  cicur,  mansuetus,  mitis  cy.  doß  corn.  ddba  brt.  dottva,  dona 
'«tihnieu  brt.  dontaat,  doiiaat  zahm,  vertraulich  werden  cy.  dofedig  tamed, 
raioed , hroken  in.  — sskr.  dam  4.  P.  domare  ptc.  pss.  dänla  domitus, 
nansuelus,  dama  m.  s.  D«  45.  damana  m.  domitor.  damya  m.  taurus 
luvencus  alh.  dhema  taurus  gr.  gdh.  damh  m.  hos;  cervus  vgl.  It. 

ddma,  die  entspr.  mit  d anl.  d.  Ww.  unverschohen  oder  frUhe  entlehnt,  eher 
a.  d.  Keltischen,  als  a.  d.  Lateinischen;  hrt.  demm  vann.  duemm  m.  demmez  (f:c. 
r.  dama,  capreolus  kaum  aus  frz.  daim;  cy.  danas  (|»  wie  in  oherd.  und 
lituslav.  Formen^  m.  deer;  venison.  Liegt  hei  diesen  Thiernamen  die  Bed. 
des  Gezähmten  oder  vH.  des  Hauslhieres  zu  Grunde?  oder  eher  eine  in  den 
Zww.  Dicht  auflretende  Bedeutung  ? Sind  sie  vom  Fangen  oder  Fej^eln 
benamt?  vgl.  sskr.  ddman  n.  pers.  dam  kurd.  däf  gdh.  damhnadh  funis, 
(]kurd.^  laqueus.  — lapp,  tarnet  domare  tames  domitus  c.  d.  a.  d.  Nord. 

§.  (vgl.  Nr.  22.)  gr.  ölfistv,  dofio;,  It.  do); 

depiviov;  u.  s.  m.  It.  domus,  domesticus.  anslv.  dom  domus  m.  v.  Ahll. ; 
Uh.  namas  &c.  id.  s.  I¥.  24  kann  identisch  sein,  da  bisweilen  litusiv.  d 
und  n wechseln,  doch  eher  Ith.  d für  n einlrilt.  gdh.  daimh  m.  domus  ; aedes 
sacra ; populus,  gens  däimk  c.' vicinia,  alfinitas,  consanguinitas  u.  s.  ro. 
anhd.  alts.  dom  mhd.  tuom  d:c.  aedes  sacra  a.  d.  Lt.  vgl.  Gr.  3,  427. 
sskr.  ved.  dama  domus;  also  nicht  nach  BGl.  183.  Pictet  15.  sskr.  dAdman 
n.  id.  (tc.  zu  vergleichen,  wogegen  bes.  gr.  d spricht. 

22.  Tinirjan,  (selten)  timbrjan,  satinarjan  bauen,  oko- 
do{xelv.  mlthigatinirjaii  mitbauen,  auvoixo^ofxsiv.  anafintrjait  dar- 
auf bauen,  licoixodo{jLe'tv.  tinirja  m.  Zimmermann,  Bauwerker,  oixodofxuiv, 
Tsxxcuv.  tlmrelnai,  satimrelna,  ^atluirjo,  f.  Erbauung,  oixodo/xq. 
(Frisch  2,  477  IT.  Gr.  3,429;  Dpbth.  12;  Gesch.  d.  d.  Spr.  336.  Smilr 
4,261;  Hel.  Gl.  118.  Gf.  5,  669.  Rh.  1086.  Wd.  1830.  2240.  Stalder 
2,  474.  Pott  1,  261.  Höfer  Ltl.  245.) 

ahd.  zimbar,  zimpar  amhd.  zimber  mnhd.  zimber  alts.  timbar  mnd.  nl. 
ags.  e.  afrs.  timber  mnnd.  nl.  swd.  timmer  alln.  timbr  dän.  tömmer,  n. 
materia,  tigna,  Bauholz;  contignatio,  structura,  aedificium ; ahd.  auch  metal- 
lum;  ags.  auch  arbor;  fast  allg.  Zahl  von  40  oder  60  Stück  (Stoffes, 
Felle  dtc.);  nhd.  Schriftspr.  fast  nur  camera,  bisw.  aedificium;  die  (auch 
noch  jetzt  swz.  dbc. ) vH.  ursprünglichste  Bd.  Bauholz  herrscht  bes.  im 
Nordischen  vor;  das  urspr.  yiivaixelov  bed.  nhd.  frauenzimmer  gieng  durch 
das  Nd.  auch  in  dän.  fruentimmer  swd.  frunlimmer  femina  über.  ahd.  zim- 
^ bardoy  zimbron  (tc.  amhd.  zirnbem  nhd.  zimmern  alts.  timbrön  alts.  ags. 
' timbrian  mnl.  Umbren  nnl.  timmeren  nnd.  Ummern  e.  timber  afrs.  timmera 

* afrs.  swd.  Umra  (zgs.  afrs.  beUmbra)  wfrs.  Ummet'jen  ndfrs.  temrin  CI. 
altn.  Umbra  dän.  tömre  dolare  (materiam),  struere,  aedificare  (auch  ahd. 

' ags.  io  der  geist.  Bd.  erbauen),  nl.  timber,  Ummer  bedeutet  außerdem 

* 1)  apex,  inpr.  galeae  = frz.  sp.  pg.  timbre  vgl.  mit.  timbrum  Gl.  m.  6, 

* 563  mhd.  zimber  nnd.  timtner  <tc.  crista  galeae;  vH.  Ump  nnd.  timpe  Br. 
^ Wtb.  5,  70  apex,  angulus  <tc.  2)  tintinnabiilum  (monasterii)  frz.  timbre, 

nach  Diez  1,  235  vgl.  Gl.  m.  6,  563  aus  lt.  tympanum;  auch  für  die 
' ob.  Zahlbezeichnung  gilt  frz.  timbre  mit.  Umbrium,  aber  auch  timpanum 
1.  c. ; schwerlich  dürfen  die  rom.  und  nl.  Wörter  getrennt  werden. 

A.  d.  D.  Ith.  timbriti  arbeiten,  würken  lett.  Ummeret  lapp,  timbertet 
' zimmern  lett.  timmermannis  neben  Uh.  dmmeminkas  Zünmenuann;  pln. 
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cembra  f.  das  Zimmern  pl.  cembry  Bauholzstämme  cembro^^  c^bro^,  czambrO’- 
wina  Zimmerholz ; u.  s.  m. 

Die  Wurzel  ist  wahrscheinlich  tliiib,  nicht  tlm^  und  desshalb  die 
Stellunf^  unter  Nr.  21  und  zu  21,  § in  Frage.  Mit  Grimm  vergleichen  wir 
asiv.  d^b  m.  fvgl.  D.  8}  arbor;  fnslav.  nur^  quercus;  ähnlich,  wie  limbr, 
fortgebildet  in  dqbratoa  asIv.  nemus  nslav.  quercctum.  Grimm  vergleicht 
dennoch  auch  gr.  ösfxetv  Nr.  21,  §;  sodann  öevöpov,  anders  Benfey  u.  A. 
s.  u.  Nr.  34.  In  cy.  dofrawl  tending  to  domiciliate  dofriad,  dofreithiad 
m.  domiciliation  dofraeth^  dofreth  m.  domicilium,  commeatus;  tributum 
dofreithiaw  to  domiciliate  scheint  eine  zu  Nr.  21,  § geh.  Bildung  zu  liegen, 
die  an  uns.  Nr.  erinnert.  Vielleicht  nur  scheinbar  berührt  sich  altcy.  do~ 
fvethwyr  (e^  ei)  m.  strangers  that  were  qunrtered  by  Ihe  farmers  mit  gdh. 
deöradh  m.  alienigena,  hospes  deoraidh  in  exilium  mittere  i : cy.  deol, 
dehol  id. 

23.  Tliihaii,  st.  tauh,  taulmn,  tauhaiis  führen,  aystv, 
aitayeiv,  oöirjYew.  Zsgs.  mit  ai  herzu,  herein  fuhren,  bringen,  äystv,  Tzpo^-, 
sto-ayeiv.  iniiat  hineinführen,  eiaaystv.  Luc.  2, 27.  af  bei  Seite  führen,  litov- 
ayetv  Luc.  5,  3.  irpooXafxßav&oBai  Mrc.  8,  32.  bl  umherführen,  Ttepiaystv 
1 Cor.  9,  5;  umherziehen,  besuchen,  neptctYStv  Mtlh.  9,  35.  Mrc.  6,  6. 
gffz  fhhren,  bringen,  w^egfuhren,  «Y^iv,  ttTt-,  xar-ayeiv.  niltliii^a  mitfuh- 
ren, ouvaitccYetv  Gal.  2,  13.  us  hinaus,  w'egfUhren,  , IxßaXXsiv, 

avaYSiv,  avatpepsiv;  ausführen,  vollenden,  herstellen,  TsXeiv  (fcc. ; endigen 
(ntr.  am  Schlujie  von  Briefen);  ("Abgaben)  entrichten,  teXsTv  Rom.  13,  6; 
ptc.  pss.  uüiiaiilians  vollkommen,  xlXsioc,  äprioc.  iistaiilita,  ii«(tau- 
bel,  f.  Vollendung,  TsXetoxr^c  fFrisch  2,  474.  473.  480.  483  ff. 
Gr.  Nr.  269.  l^  68.  249.  288.  412.  418.  482.  3,  416.  RA.  402. 
Dphlh.  13.  Smllr  4,  244  ff.  221.  224.  235  ff.  295.  Hel.  Gl.  118.  119. 
Gf.  5,  600  ff.  640.  Rh.  1082  ff.  798.  1084.  1086  ff.  1089.  1090.  Wd. 
458.  1064.  1585.  1907.  1930.  2035.  2322.  2323.  2330.  2337.  Jonck- 
bloet  Karel  318.  321.  BGI.  173.  Pott  1,  282.  Bf.  2,  250.  Dietrich  in 
Haupt  Z.  VII.  S.  182.) 

St.  Zww.  ahd.  ziohan  (zöh^  z6g,  zdcÄ,  zogun) , ziahatif  ziachan, 
zeohaUf  zihan^  zien  (zien?)  amnhd.  ziehen  wett,  zeie  (prt.  zuk^  pl.  zoe) 
alts.  tiohan,  tiön  (^ptc.  gilogan)  mnl.  tijghen^  lien  fprt.  toeg  (nl.  toghenj 
nnl.  def.  prt.  tög  ptc.  gelogen  Gr.  1’^,  991.  (^mnd.  laegen)  nnd.  lien  (prs. 
tie , luslf  lut  imper.  lü  prt.  tög  ptc.  tagen)  ags.  teögan,  teöhan^  teön 
(teäh^  tugon,  logen  vgl.  Nr.  17)  afrs.  tia  Qid?  lia??  — prs.  sg.  3. 
Hucht  (Src.  prt.  tag^  lach^  pl.  tegon,  ligen,  lagen  ptc.  lein)  wang.  stri.  M. 
tjö  (w'ang.  lögy  tinen  strl.  töghf  lijen  M.)  slrl.  tja  Heit,  ndfrs.  tjin  (prt. 
taagh)  CI.  nfrs.  tjaen  wfrs.  tjean  (teag  ^ teyn)  trahere,  ducere,  ten- 
dere,  ire , edncare,  nutrire  (einmal  ahd.  durch  docere  glossiert)  drc.  alts. 
mnd.  ags.  afrs.  auch  gignere  vgl.  die  sw.  Zww.  nhd.  zeugen  nnd.  tilgen 
W’frs.  iilgjef  tüje  id.  (vgl.  Nr.  17.  Th.  14.)  nhd.  erzeugen  id. , producere 
(natura  v.  arte)  mhd.  ziugen^  erziugen  producere;  parare,  instruere  ahd. 
ziugedön  (fcc.  proferre,  enutrire  ags.  teohian  producere,  Hngere  (s.  Nr.  12) 
nnl.  tuigen  parare,  instruere,  ausrü.sten;  inservire,  prodesse;  auch,  wie 
mhd.  ziugen  nhd.  zeugen  nnd.  tilgen , = ahd.  geziugön  afrs.  liuga^  tioga, 
tiucha  strl.  ^ga  Hett.  tjüghe  M.  wang.  tjüg  helg.  tjiighe  ndfrs.  tiiche 
wfrs.  liuwjen,  tjuwgjen  aswd.  sUddän.  tye  swd.  (in  Zss.)  tyga  lestari , lesti- 
monium  dicere;  diese  Bed.  wird  von  dem  gerichtlichen  und  symbolischen 
Beziehen  der  Zeugen  abgeleitet  vgl.  indessen  auch  mnd.  up  Enen  teen 
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5r.  Wtb.  5,  35  lind  bei  der  sieten  Kreuzung  der  Vocale  in  Nrr.  17.  23. 

enuntiare,  auch  wol  nl.  tijden,  tijen  (^=  belreken^  int  reckt 
/ocare  in  jus,  accusare.  Ob.  nnd.  tugen  bedeutet  auch  = (^ndfrs.)  föhr. 
^jüge  sibi  parare,  comparare , anschafTen  u.  s.  m.  An  diese  Bedd.  parare, 
inservire,  usui  esse  schlie|ien  sich  die  von  ahd.  ziuch,  giziuch  amhd.  geziug 
mhd.  ziuc  nhd.  zeug  dial.  gezeug  nnd.  tüg  nnl.  luig  ndfrs.  ijüch  wang. 
tjüg  altn.  ly  (s.  Nr.  12)  swd.  tyg  dän.  /di,  n.  materia , res,  apparalus, 
pha  lerae , armamenta , pannus  dbc.  — amnhd.  zug  nnd.  altn.  dän.  log  nnl . 
leug  (^haustus,  potus)  swd.  tag^  m.  altn.  dän.  n.  tractus,  ductus,  expedilio 
agmen  drc.  (gleich  vielartig  wie  ziehen  s.  die,einz.  Wlbb.)  neben  nnl.  m. 
dän.  n.  logt  ags.  loht  id. ; nhd.  dial.  jeden  zug  wett,  alle  zuk  jedesmal, 
stets  wieder  ndfrs.  tdg  mal,  vice  amhd.  alzoges  mnnl.  altös  omnino,  semper 
u.  dgl.  Ob.  nnd.  log  bedeutet  auch  Schalksstreich,  Tücke  (vgl.  Wd.  1930) 
nnl.  tuk  m.  id. ; (Zug)  Schlag,  StOj^ , Zucht  vgl.  das  Folgende.  Die  Bedd. 
der  Erziehung  und  der  Zeugung  erscheinen  in  amhd.  zuht  nhd.  zuckt  nnl. 
nnd.  lucht  f f.  die  Bedd.  der  folgenden  entspr.  Wörter  verbindend:  ags. 
tohte  soboles  light,  tuht,  tyhl , tiht  educatio,  disciplina,  instructio  m.  tyhl  f. 
progenies;  iler;  in  der  Bed.  accusatio  zu  Nr.  17;  afrs.  luchte,  locht  gene- 
ralio  <frc.  s.  Rh.  1089;  altn.  dän.  lugt  f.  swd.  tukt  m.  disciplina,  verecun- 
dia ; daher  ahd.  zuhlön  nhd.  züchten  &c.  enutrire  züchtig  verecundus  züch- 
tigen castigare  u.  s.  f.  — altn.  toga  ducere , trahere ; tegia , teigia  (bei 
Ihre  2,  917)  distendere;  allicere  (häufige  Bed.  uns.  Nr.)  Wz.  tag?  Auch 
teiga  haurire,  polare,  einen  Zug  thun  teigr  m.  Zug,  haustus,  arvum,  trac> 
tus  (Landstrich)  ist  mit  uns.  Nr.  verwandt,  swd.  töga,  töja  trahere,  ex- 
tendere  toga,  taga  ire,  gehn , marschieren  togna,  tagna  extendi , sich  zie- 
hen, dehnen ; nachlaj^en ; dan.  lye  wegziehn,  gehn,  Süchten  vgl.  u.  liden  <tc.; 
ahd.  zogon  amhd.  zogen  nnd.  (här-)  tagen  afrs.  toga  trahere,  ducere,  inpr. 
violenter,  carpere,  rapere,  vellere  neben  den  ungf.  glbd.  Ww.  ahd.  zockön 
mhd.  oberd.  zöchen  swz.  zocken  (Slldr  2,  477)  nnd.  tokken  ndfrs.  tocke 
, und  wang.  tjuk  ahd.  zuchon^  zucchen  amnhd.  zucken  (zücken^  nnd.  tucken 
e.  tuck  (S.  160);  vgl.  ags.  tucian  poena,  tormento  afficere;  für  die 
I genaueren  Unterschiede  s.  die  einz.  Wlbb. ; nnd.  tagen,  dial.  Iahen,  takeln^ 
^ bedeutet  gew.  in  und  aus  Wohnungen  ziehen;  mhd.  zogen  auch  (nicht 
bloji  in  Eile  vgl.  Nr.  12)  = oberd.  pinzg.  zogeln,  zügeln  (ire)  allgau. 
I zocken  Smllr  4,  235  proficisci , ziehen ; vgl.  u.  a.  mhd.  zogelen  tendere, 
^ fortstreben ; nnd.  tokken  ndfrs.  tocke  bedeuten  sowol  ziehen,  zucken,  zupfen, 
als  ziehen  = locken,  atlrahere , allicere  vgl.  in  dieser  Bed.  u.  a.  o.  altn. 
tegia  und  swz.  zocken  Maaler  523*  zöchen,  appenz.  zcBcha,  zeucha  u.  s.  m. 
Tobler  459  Slldr.  2,  477;  mhd.  oberd.  zöchen  bedeutet  auch  u.  a.  schlep- 
pend gehn  ahd.  zogon,  zochön  tituhare  vgl.  u.  a.  nhd.  hinziehen,  verziehen, 
Verzug,  zögern  (oberd.  auch  umher  ziehen  bd.)  nnd.  tögern,  tökkern  lö- 
gern;  — e.  lug  trahere,  vellere  (fcc. ; = lue  laborare , aegre  adniti ; ags. 
teöhkian  (frc.  to  pull,  tug  (fcc.;  die  ags.  Wörter  bedürfen  überhaupt  noch 
genauer  Revision  der  Quellen , bevor  wir  ihre  Formen  und  Bedeutungen 
bestimmter  sichten  und  einordnen  können.  Dem  Vocale  von  Nr.  17  begeg- 
, nen  wir  wiederum  in  afrs.  lidia  ziehen  (tien,  tye  Outzen  372)  nl.  tijden 
nl.  nnl.  tijgen,  tijen  nnd.  liden,  tien  (weitere  Bedd.  s.  in  Br.  Wtb.  5,  61, 
wo  es  mit  e.  lide  over  zu  Nr.  17,  §•  gestellt  wird)  tendere,  vergere, 
proficisci;  näher  an  lid  Nr.  17,  §*  schiiej^t  sich  nnd.  verliden,  vet'tien  vb. 
a.  c.  acc.  Jemand  auf  bestimmte  Zeit  bestellen  , bescheiden;  sicher  zu  Nr. 
17  nl.  vertijgen,  verlijden,  vertijen  (verzeihen)  ignoscere,  remitiere;  resig- 
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nare.  — ags.  tigan,  getian  dbc.  e.  He  nectere,  ligare,  contrehere  e.  tight 
dial.  taugktf  lought  confertus,  arctus,  densus.  Mit  e.  tue  <tc.  vergleicht  sich 
etwa  ahd.  tüön  Reichen.  Gl.  aüeön  Paris.  Gl.  ienle  agere  ^aos  zuhdn?^, 
womit  Weigand  1585  sowol  nhd.  zaudern^  als  — allzunah  — altn.  teßa 
^swd.  löfea  dän.  töve  wfrs.  loavje  ndfrs.  Uwe  mnnd.  töten  nnl.  loeten  bair. 
%Öfeln  Smllr  4,  227^  morari , exspectare  dtc.  zusammenstellt.  ags.  tyan^ 
(tyan)  prt.  tyde,  lydde  imbiiere,  instruere,  docere,  erudire  — womit  Bos- 
worth  alln.  lya  o.  Nr.  12  vergleicht  — ist  näher  oder  ferner  mit  Nrr.  12. 
17.  23.  verwandt;  dazu  getjjde  cruditus  getydan  instruere,  monstrare;  vgl. 
die  Bed.  von  teach  (tc.  Nr.  17,  b ahd.  xiohan  docere  drc.  Aehnliche 
Dentalableitung,  w'ie  in  tida  und  zaudern  finden  wir  noch  in  andern  Sippen 
unserer  Numer.  Vgl.  mit  den  Bdd.  ziehen  und  to  ziei  ahd.  ziotar  amnhd. 
(oberd.)  zieler  oberd.  auch  zetler  fuld.  zötler  prodeiltis,  temo,  Vordeichsel, 
Ziehstange  Smllr  4,  295.  nnd.  Uder,  tier  m.  nl.  (nfrs.)  tudder , tuyer  e. 
tedder,  telher  awfrs.  tyader  afrs.  Ueder  ndfrs.  strl.  ijüdder  ndfrs.  tjödder 
wang.  swd.  tjuder  helg.  tjidder  alln.  iiodhr  aswd.  (westgotl.)  tiudhr  dän. 
töger,  töir  süddän.  tyder,  tyr,  n.  retinaculum,  funis,  numella,  e.  auch  Zw*. 
= nnd.  tuddern,  tidern,  (an-)  tiren  nl.  (nfrs.)  tudderen,  tuyeren  wang. 
tjuder  altn.  tiodra  swd.  tjudra  dän.  töire  vincire,  alligare  (tc.  (vgl.  bes. 
Br.  Wtb.  5,  63).  Leo  Per.  47  hält  dieses  im  Deutschen  so  verbreitete 
und  wurzelnde  y^tüdem^  Ihr  keltisch,  weil  cy.  tydaw  entspreche.  Wir 
finden  bei  Richards  und  Evans  u.  a.  cy.  tid  f.  chain:  anciently  dray,  slead 
tidau , tido , tid-raff'u,  tidmwyo  to  tether,  retinaculo  alligare  tidmwy  m. 
funis,  retinaculum;  ferner  gdh.  taod  m.  id.,  capistrum;  teud  m.  funis;  fides 
taodaoire,  teudaoire  ro.  sheel-rope  teadhair  f.  tether  vb.  teadhraich. 
Letzteres  sieht  wie  a.  d.  E.  entlehnt  aus;  doch  ist  der  Schein  Ihr  Zusam- 
menhang mit  den  primitiveren  kelt.  Formen  (jeud  versch.  von  dem  zu 
Th.  7 geh.  kelt.  tanlj.  — Sollte  auch  in  ags.  tudor,  tuddor,  tydder 
proventus , soboles  c.  d.  eine  Dentalableitung  von  unserer  Wz.  tuh  (tu) 
liegen,  so  daj^  wir  tyddr  d:c.  lener  ganz  davon  scheiden  ? Ebenso  und  noch 
eher  ziehen  wir  hierher:  nnd.  nnl.  töm  m.  afrs.  täm  c.  wfrs.  teamnie  1)  = 
ags.  teäm  ro.  aeugl.  teme  (race,  progeny)  e.  team,  teem  nfrs.  taeem 
progenies,  stirps,  linea  generationis  e.  linea,  sequela , Reihe  übh.,  nam.  von 
Thieren ; Gespann ; e.  auch  Zw.  team  anschirren  vgl.  ags.  temian  to; 
yoke  or  bind  togelher  (vgl.  Nr.  21)  /ym,  getyme  a team,  yoke  of  oxen; 
e.  teem  u.  a.  gravidam  esse ; partum  edere  aengl.  teme  ags.  - teman , ted- 
mian , t^an  gignere , procreare.  2)  = amhd.  zoum  anhd.  zäum  strl. 
töme  wang.  töem  altn.  taumr  swd.  taem,  m.  dän.  tömme  c.  altn.  teymi  n. 
habena,  mitunter  linea  piscatoria,  daher  vrm.  nnd.  auch  Fischzug.  Richt- 
hofen stellt  zu  1)  bair.  zem,  ziem  drc.  nhd.  ziemer  penis  Smllr  4,  259 
(vgl.  o.  Nr.  6).  Nock  deutlicher,  als  bei  Zaum , ergibt  sich  die  Abkunft 
bei  dessen  Synonyme  ahd.  zuhit,  zugil,  zuogel,  zuol,  zuil  &c.  mnhd.  zägel 
rond.  tuge/e  nnd.  tcegel  mnl.  toghel  nnl.  teugel  swd.  tygel  dän.  töjel,  töile, 
m.,  bair.  auch  Zucht  bd.  — Minder  klar  ist  die  innere  Beziehung  von 
ziehen,  eher  vielleicht  noch  von  zeihen  Nr.  17  zu  alts.  tiono  ags.  teöna, 
liöna  aengl.  teene  (damnum  bei  Spenser)  e.  teen , m.  injuria,  damnum  u. 
dgl.  e.  sollicitudo,  auch  adj.  iratus  alts.  tiunian  ags.  teönan,  tynan  e.  teen 
afis.  tiuna,  tiona  injuriam,  damnum  inferre,  auch  ags.  (s.  o.  Nr.  10)  e. 
irritare  altn.  tyna  (^tena  o.  Nr.  6)  aengl.  tyne  perdere,  amittere.  — A.  d.  D. 
frz.  teuer  sp.  pg.  atoar  ScbilT  ziehen  e.  to  tow  a ship, 

It.  ducere,  dux.  — brt.  cy.  (heg  m.  actio  portandi,  vehendi,  brt.  auch 
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Traglasl,  Tragweite,  Transportkosten  brt.  dougen^  ptc.  douget  tragen  übh. ; 
ertrugen,  so  von  Bäumen,  Aeckern  u.  dgl.  (produirej,  wie  geistig  fzuf.  an 
ädogen  (fcc.  D.  40  erinnernd^;  Hang  haben  zu  E. , 6tre  port6;  c.  d.  cy. 
diry«,  prt.  dug  to  carry,  bear,  take  away,  bring,  conduct,  defend  corn. 
doen,  don,  /d»,  dogOy  prt.  dug  to  bear,  carry,  bring.  Aber  cy.  dug  brt. 
düg  gdh.  diuc,  diuchd^  m.  dux,  Herzog  a.  d.  Rom.  Gdli.  diug  (fcc.  und 
slav.  doiti  s.  D.  3 vgl.  die  arischen  Ww.  für  mulgere.  Gdh.  döigh  f.  Zeug- 
niss,  sonst  opinio;  modus,  status,  ordo  werden  wir  nicht  vergleichen  dür- 
fen? — sskr.  duh  2.  P.  A.  exlrahere,  emulgere  (l.P.  vexare  d.  i.  zucken, 
zerren?)  vgl.  daiihtar  D.  11,  das  als  altüberliefertes  Wort  die  urspr. 
Dentalstufe  behalten  haben  mag.  Zu  sskr.  duh  gehört  u.  a.  hind.  dohnä 
pers.  dükhten  mulgere;  bei  Wilkens  fimp.  duz)  consuere , figere.  Einiges 
andere  arische  Zubehör  s.  bei  Pott  Zig.  2,  296  fl*.  — lapp,  taugnok  zähe 
nach  Dietrich  zu  uns.  Nr.  vgl.  auch  zcehe  o.  Nr.  3 , Wz.  tah  : tuh ; läke 
caterva,  Zug  swd.  tag.  VH.  auch  finn.  taukoan,  tauwota  bisw.  tauumn^ 
taukua  cessare. 

24*.  iis-Tliiret  aau3xia  Tit.  1,  6 von  Massmann  für  ussfltirel 
S.  164  verlesen  und  mit  theuer  verglichen. 

24'’.  Tiiifidxa  verlesen  st.  iiiisiza  Gal.  4,1.  !•  16.  und  von  Mass- 
mann = ahd.  ziröro  genommen. 

25.  Vugj^igl  n.?  Gestirn  Gal.  4,  3 Marg.  uf  ttii^g^lam  sub  sideri- 
bus  zu  uf  stabim  this  fairhvaus  sub  elementis  hujus  mundi.  (Gr.  Nr.  606. 
3,  392.  Mth.  662  fl*.  Gf.  5,  683.  Hel.  Gl.  120.  105.) 

^ alts.  tungalf  himil-,  heban-lungal,  pl.  tnngal  n.  tunglas  m.  ags.  twn- 
goly  iungely  tuncgel,  heofontungel  (fcc.  alln.  tüngly  himintüngl  (selten)  swd. 
tungel  hels.  tongel  n.  ahd.  himilzungal  n.?  himilzunga  f.  orbis  coeleslis, 
sidus  altn.  swd.  nur,  alts.  auch,  luna  (orbis , discus  bei  ßiörn , unbelegt). 
Eine  mäßige  Zahl  von  Zss.  und.  Abll.  im  Ags.  und  Altn. 

Formell  fällt  das  Wort  mit  Nr.  26  zusammen,  aber  ein  überzeugender 
innerer  Zusammenhang  ist  noch  nicht  aufgefunden , s.  11.  c.  Bosworth  ver- 
gleicht ein  mit.  linuria  luna.  Ith.  dangus  m.  prss.  dangon,  dengan  acc.  sg. 
coelum  kann  das  Stammworl  sein;  es  wird  zwar  passend  zu  dengti  decken 
gestellt  — woher  das  uns.  Nr.  analog  gebildete  dangalas  m.  Bedeckung  — , 
und  dieses  wird  nicht  durch  d.  decken  Wz.  d.  thak  von  tug^sl  zurück- 
gewiesen, da  es  nicht  identisch  mit  diesem  und  It.  legere  ist,  sondern  eher 
einem  mit  andrer  Lingualstufe  anl.  Nebenstamme  angehört.  Aber  Nessel- 
mann — der  u.  a.  auch  mongol.  tingriy  tengeri  anführt  — zieht  eine 
Ableitung  von  sskr.  Wz.  daA,  daiih  brennen,  leuchten,  vor  (vgl.  o.  Nr.  10. 
n.  2.),  wozu  auffallend  esthn.  tungel,  g.  tungle  neben  tuk  Brand,  (tulle-) 
Feuerbrand,  Löschbrand  stimmt,  das  ich  esot.  nicht  erklären  kann.  Auch 
schienen  die  finn.  Slernnamen  o.  Nr.  17,  b mit  der  indog.  Wz.  dag  urere 
zusammenzuhangen.  ' 

26.  Xujgii^o  f.  Zunge,  yXoiooa.  (Gr.  Nr.  606.  3,  400.  Mlh.  663. 
Snillr  4,  271.  Gf.  5,  681.  Rli.  1094.  Bopp  Vgl.  Gr.  165;  Gl.  139.  Pott 
1,  119.  2,  276.  Bf.  2,  201.  217.  376.  Swek  Btr.  Celt.  Nr.  41.  Pictet 
104.  Jen.  Ltz.  1834  Juli,  D.  F.  W.  über  Burnoufs  Ya(;na.  Hall.  Ltz.  1837. 
Erg.  S.  909.  Kurd.  St.  in  Z.  f.  Morg.  38.  III.  1.  S.  32  ff.  Schwartze  Aeg.) 

ahd.  zunga  sylv.  zungo  (Sprache)  mnhd.  zunge  alts.  swd.  iunga  nnd. 
ags.  andfrs.  dän.  tunge  nl.  awndnfrs.  tonge  e.  nnl.  wfrs.  tong  e.  tongue 
alln.  tünga,  f.  lingua  (auch  terrae  (fcc.)  c.  d.  alln.  Idngi  m.  dän.  lange  c. 
lingua  terrae,  promontorium  (=  lünga)  e.  dial.  lang  the  tongue  of  a 
U.  85 
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buckle  dtc.  fvb.  läuten  *c.  vgl.  ting.  Unk,  tingle,  tinkle  id.  u.  s.  v.}  Die 
ags.  Ableitungen  zeigen  häufiger  i,  als  y.  Formell  vgl.  das  ags.  st.  Zw. 
tingan  premere,  pellere. 

alttat.  dingua,  ohne  Zweifel  identisch  mit  lingua,  das  nebst  vielen 
andern  glbd.  Wörtern  nahe  und  fern  stehender  Sprachen  — die  wir  zur 
Seite  tajlen  — sich  an  Zww.  der  Bd.  lecken  anschliej^t  vgl.  h,  6.  Gdh. 
teangadh,  teanga  f.  leangan  m.  mank.  chengey  lingua  m.  v.  Abtl.  hat  t 
statt  des  eher  zu  erwartenden  d,  wie  cy.  tafod  f.  corn.  tavaz  brt.  teöd 
vann.  tiad  m.,  in  welchen  verm.  ng , g \n  v verwandelt  wurde  oder  aus- 
fiel. Den  unserer  Nr.  formverwandlen  deutschen  Wörtern  begegnen  keltische 
mit  verschiedenen  Dentalstufen  z.  B dem  ob.  e.  ting,  tingle  (t;c.  gdh.  regel- 
recht diong,  diongail,  aber  auch  mit  t geschrieben ; cy.  tingo,  tincio,  tincial 
und  tongcio  dtc. ; dem  e.  tongs  hd.  zange  (fcc.  gdh.  teangas  m.  u.  s.  m.  — 
Die  weiteren  möglichen  exot.  Verwandten  sind  trotz  mannigfacher  Erklä- 
rungsversuche noch  so  unsicher,  daj^  wir  uns  lieber  begnügen,  auf  obige 
Citate  zu  verweisen  und  viele  gesammelte  Zusätze  zu  diesen  auf  eine  aus- 
führliche Monographie  zu  verschieben. 

27.  TiiE-TerJaii  zweifeln,  SiaxpivsoBat  Mrc.  11,  23.  (^V.  64.  Gr. 

1*,  67.  2,  31.  768  ff.  Gf.  5,  698.  Mssm.  Skeir.  167.  Wd.  2044.  Bf.  2, 

223.  Polt.  1,  94.  224.  2,  132.  BGl.  173  ; 409.) 

Trotz  der  Vergleichung  mit  ahd.  zurwdri  suspiciosus  (^scandalizatus, 
commotus}  steht  doch  das  ziemlich  häufige  ahd.  Praefix  zur,  bisw.  zuur, 

zuru,  zuri,  zuor,  zuir,  zaur  zu  nahe  an  zu,  zer  dbc.  D«  26.  28.,  um  es 

von  jenen  zu  trennen,  die  freilich  ein  g.  tu,  tuis  statt  du,  dis  erwar- 
ten liej^en.  altn.  tor  z.  B.  in  tortryggia  dubitare,  suspicari  vgl.  ahd.  zuri-, 
zur-triwida  f.  suspicio  neben  urtriwida  id.  passt  zu  tus,  wie  zu  ahd.  zur, 
und  läj^t  um  so  mehr  auf  ein  zu  zu  passendes,  im  Nordischen  nicht  erhal- 
tenes to  schliej^en,  wenn  wir  tus  aus  tvis  erklären,  da  letzterem  altn.  tciscar, 
tystar  bis  und  praef.  (ei  entsprechen ; ob  altn.  los  n.  haesitatio  tosa  haesitare, 
fringultire  aus  g.  tus  zu  erklären  sind,  steht  dahin;  jedenfalls  trennen  sie 
sich  von  tor.  ahd.  zur  kreuzt  sich  öfters  mit  ur,  und  die  Formen  zaur, 
zuur,  zuir  erscheinen  wie  eine  kaum  diphthongescierende  Zusammensetzung 
der  ahd.  Partikel  bei  D.  28  mit  ur,  ir;  zuir  mag  auch  an  tvis  (»stass) 
erinnern.  Nicht  stärker  unterscheidet  sich  altn.  tor  von  or  = ör  d:c.  IJ. 
12.  Freilich  bliebe  nun  die  Möglichkeit,  auch  in  tuz  eine  alte  Zusammen- 
setzung mit  US,  uz  zu  suchen,  deren  erster  Theil  sich  im  Gothischen 
ebensowenig  erhalten  hätte,  wie  im  Nordischen,  wir  mUsten  denn  in  t ein 
apokopiertes  at  A.  102  suchen. 

Wenn  die  Gleichung  tus  = twis  und  gr.  dio-  = öi'c,  dtis  Ac.  Bf. 

, 2,  229  vgl.  D.  28  richtig  ist  : so  ist  tus  = diQ.  Aujjerdem  bietet 
sich,  vocalisch  näher,  zur  Vergleichung  das  von  Beufey  2,  223  vgl.  Bopp 
Gl.  173  Pott.  1,  94  aus  gleicher  Wurzel  abgeleitete  gr.  öuo-  sskr.  dus 
zend.  datts  (dur  d:c. ; arm.  ths‘,  selten  prs.  dus  kurd.  dus).  Dieses  verhält 
sich  zu  dem  ähnlich  bed.  Praefixe  gdh.  do  wie  tuz,  zur  zu  (tu)  s»  ». 
28,  wenn  nicht  do  aus  dos,  dosh  entstand,  worauf  vielleicht  seine  Aspira- 
tionskrafl  für  den  Anlaut  der  mit  ihm  zsgs.  Wörter  deutet  vgl.  Bopp  1.  c., 
auch  Uber,  ein  gdh.  Praeteritumpraefix  do  neben  dos,  dus  und  Pictet  88  ff. 
über  duir,  dear,  dor  = do  io  einigen  gdh.  Wörtern.  Ein  andres  gdh.  do 
s.  D.  28. 

28.  Tuli^us  fest,  standhaft,  IdpaTo^,  axepeöc-  yatiili^ 

Jan  befestigen,  orryptCetv  Äc.;  ^atitlgjaii  sik  beharren,  Impivetv  Rom. 
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11,  23;  plc.  pss.  gfatul^ldfl  fest,  befestigt,  bestärkt,  l^patoc,  ßdßaioc, 
afA£Ta|ieXirjTo;.  tiilgitha  f.  Befestigung,  ox^piopa,  l^paitupa,  aocpoO.eta. 
Tillsilo  f.  Big.  Goth.  min.  (Gr.  Nrr.  583.  562.  W.  Jbb.  Bd.  46  vgl. 
RA.  253.  BGI.  175.  Poll  1,  251.) 

alts.  tulgo  (firmiler)  valde.  ags.  tulge  hypoglossis,  eig.  Verhärtung? 
Zu  llg  gehören  Wörter  mit  den  Bedd.  ramus ; campus  (munitus  Gr.)  in- 
clusus  swz.  zeigen  einfriedigen  u.  s.  v.  vgl.  o.  Nr.  20.  Das  isolierte  lapp. 
tolok  firmus,  stabilis  läjit  ein  verlorenes  altn.  Wort  vermuten;  altn.  tölga 
gerinnen,  gefrieren  liejie  sich  als  steif  werden  vergleichen,  nach  Analogie 
von  S.  154;  indessen  gehört  es  zu  tölg,  tölk  f.  n.  sevum  (Talg)^  das 
nebst  Verwandten  der  Entlehnung  a.  d.  Slavischen  verdächtig  ist  vgl.  Wd. 
1848. 

Ob.  ags.  tulge  erinnert  an  gall.  totes  „quae  in  faucibus  intumescere  ' 
solent“  Isid.  Or.  XI.  1,  57  vgl.  Weiteres  Celt.  Nr.  225;  ist  tulge  Lehn- 
w'ort?  Als  urverwandt  erscheint  formell  aslv.  dliigü  longus  u.  s.  f.,  viel- 
leicht zusammengesetzt,  wenn  nicht  in  dem  entspr.  Ith.  lett.  preuss.  Stamme 
ilg  der  Dental  abgefallen  ist.  Miklosich  leitet  es  (mit  andern)  von  sskr. 
dirgha  id.  Wz.  drgh  = dfh  crescere,  demnach  eig.  erwachsen,  ausge- 
wachsen, wie  sich  denn  aus  gleicher  Wurzel  sskr.  df(ßa  firmus  = tulgus 
entwickelte.  Mit  l entspricht  gr.  SoXi^o«;  und  vll.  It.  indulgere  vgl.  11.  c. 
und  Bf.  1,  98;  auch  li«  1,  wo  longus,  lass«,  nur  in  anderer  Bildung 
und  Gunierung  des  halbvocalischen  /,  gleichwie  Uh.  ilgas  dbc.,  mit  slv. 
dliigü  vermittelt  werden  kann,  lat.  d.  l nicht  aus  d,  sondern  = slav.  l 
sskr.  f ; für  den  Nasal  in  laiggr^  vgl.  das  mit  dfh  eig.  identische,  zu  der 
Bed.  stimmende  sskr.  dfiih  s.  D.  30.  Auch  Pott  und  Bopp  stellen  uns. 
Nr.  zu  sskr.  dfh.  Wir  gedachten  bei  D.  31  eines  zweiten  slav.  dlügü 
und  eines  daraus  entl.  magy.  dolog;  zu  letzterem  stellt  Gyarmathi  55  das 
0.  erw.  lapp,  tolok,  in  sonderbarer  Begegnung  mit  unserer  anderartigen 
Vergleichung.  — Für  die  Berührungen  unserer  Nrr.  21.  28.  läßt  sich  ver- 
gleichen sskr.  df  respicere,  colere,  curare,  aestimare  (womit  Bopp  dfp 
videre  vergleicht)  : g.  tll  = ob.  dfh  : tiilli;*  Für  die  erwähnte  mög- 
liche Zusammensetzung  in  dliigü  (fcc.  spricht  die  häufige  gleiche  Annahme 
für  sskr.  dfh  s.  11.  c.  Andre  zu  sskr.  dirgha  geh.  indog.  Wörter  mit  r 
laßen  wir  hier  weg. 

29.  alliva-Tuiidi  ßaxo;  s.  38.  (Gr.  1^,  344.  2,  344.  Mth. 
1163.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Haupt  Z.  VII.  S.  441.  Gesch.  d.  d.  Spr.  232. 
Dietrich  zur  semit.  Spr.  88  ff.) 

Formell  vgl.  Nrr.  10.  30.  Grimm  sucht  neuestens  die  Bed.  equi  com- 
bustio,  wozu  vielleicht  ein  besonders  heiliger  Dorn  nöthig  gewesen  sei  vgl. 
ags.  thefethorn  ahd.  depandom  rhamnus,  rubus  als  Branddorn.  Schmeller  4, 
269  gilt  den  Pflanzennamen  zunder  für  1)  rhododendron  ferrugineum 
2)  pinus . mughus ; Nemnich  für  1)  tyrol.  zillerth.  zundtern,  dendlrosen*, 
für  2)  zunderbaum,  zetten.  Noch  bemerkensw’erther  sind  öst.  zinnkraut 
sleierm.  zinnheu  equiselum.  Dietrich  vergleicht  altn.  hryggia^tindr  Rückgrat 
eig.  Rückendorn  (spina  dorsi)  vgl.  bei  Biörn  Hndöttr  spinosus  <fcc.  s.  Nr. 
30,  deren  Zusammenhang  mit  unserer  um  so  wahrscheinlicher  wird. 

30.  Timtliiis  m.  Zahn,  oöö?.  (Gr.  Nr.  597®.  3,  400.  Smllr  4, 
263.  268.  Gf.  5,  683.  Rh.  1092.  Jacobi  Untt.  5.  Bopp  VGr.  80;  Gl. 
163.  Pictet  53.  Polt  1,  242.  2,  175.  Zig.  2,  315.  Bf.  1,  247.) 

amhd.  oberd.  zand,  zant,  zan  nhd.  zän  oberd.  z6n,  züti  alts.  mnd. 
nnl.  nnord.  fand  mnnd.  fant  (pl.  mnnd.  tenen  osnabr.  teinne  von  tant  sg.) 
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nnd.  iän  ags.  tddh  e.  looth  afrs.  lond^  iöth  ndfrs.  lös  nfrs.  taonn  wfrs. 
tänne  altn.  tönn,  m.  aitn.  f.  dens. 

ags.  e.  afrs.  waiig.  tusk  ags.  tux  afrs.  tusch,  losch  üwndfrs.  slrl. 
tosk,  dens  sowol  im  Allgemeinen,  als  in  engeren  Bedeutungen,  ^ Ablei- 
tung aus  töth,  indem  dh,  th  vor  k in  s übergieng? 

§**.  altn.  tindr  swd.  tinne  dän.  linde  m.  1)  radius,  dens,  aculeus,  bes. 
Zinken  des  Rechens,  der  Harke,  wie  ags,  tindas  pl.  schott.  tynd  ags.'  e. 
tiue  nnd.  tinne  ndfrs.  tinn  wang.  tin  fm.  n.) ; aengl.  tyndys  cornua  2^ 
^ pinna,  apex,  fastigium,  = ahd.  zinna  mnhd.  zinne  nl.  tinne. 

Die  bis  heute  in  Baiern , Schweiz,  Oesterreich  erhaltene  volle  Form 
zand,  zant  wird  im  Ahd.  durch  die  verkürzte  zan  überwogen;  und  diese 
ist  so  selbstständig  geworden,  daj^  auch  in  der  Flexion  fast  ausschliej^lich 
einfaches  n herrscht  und  neben  zenden  mordere  weit  häufiger  zanön  den- 
tibus  rodere  — aber  altn.  lanna  id.  tönnta  mordere  — und  andre  Zww. 
mit  n f nicht  wn)  Vorkommen.  Dagegen  ist  das  spätere  hd.  zannen,  zennen 
hiare,  ringere  vielleicht  gar  nicht  mit  uns.  Numer  verwandt.  Es  wdrd  zwar 
nicht  schwer  fallen,  in  Wörtern  gleicher  und  ähnlicher  Formeln  (tnd,  Ing, 
tnk,  tn)  für  Verwandtschaft  mit  uns.  Nr.  sprechende  Bedeutungen  aufzufin- 
den; aber  fiintliiis  gehört  wahrscheinlich  zu  jenen  alten  Wörtern,  die 
schon  völlig  individualisiert  und  oft  verstümmelt  aus  dem  indogermanischen 
Mutterlande  mitgenommen  wurden  und  desshalb  großentheils  nicht  esoterisch 
erklärt  werden  können. 

A.  d.  D.  it  zanna  f.  Hauzahn  c.  d.  ^ 

sskr.  danta  hind.  dant,  dänt  zig.  danl  dand,  dan  (fcc.,  m.  pers.  dend, 
dandän,  dendän  m.  kurd.  dedän,  danan  tat.  dendu  oss.  d.  denddg  t.  dän- 
ddg  arm.  atamn  fhierher?  vll.  andre  Bildung  aus  gleicher  Wurzel  s.  u.) 
It.  dent  m.  (dens)  gr.  oÖovx  (oös;;)  aeol.  lödvx  m.  Uh.  danfis  c.  (pl.  f.j 
cy.  dant  m.  datnl  feig,  pl.,  nur  dial.  s.)  f.,  pl.  daint,  dannedd  corn.  dans, 
danz  brt.  dant,  pl.  deiit  m.  gdh.  dead,  deud  m.  (nach  D.  Scot.  = deudach 
m.  coli.  Zahnreihe,  Zahnfleisch ; das  gew.  gdh.  Wort  für  Zahn  ist  ßacail^ 
dens.  Die  kelt.  Wörter  haben  viele  Abll.,  u.  a.  brt.  danta  corn.  danta  cy. 
deintio  mordere;  gdh.  danl  m.  Bißen,  Stück' bei  Armstrong  wol  nicht  hier- 
her; cy.  dannodd  f.  gdh.  deideadh,  deide  m.  dolor  dentium.  gdh.  tnsg, 
tosg  m.  tusk  a.  d.  E.  In  alb.  dhemh,  bei  Nemnich  zamhe,  ist  d,  dh  feiner 
Zischlaut,  nicht  Dental ; es  gehört  zu  den  lituslav.  finn.  Zahnnamen  K.  22. 
S.  dort  auch  über  It.  gingiva.  Poln.  dziqslo  nlaus.  ijesno  n.  bhm.  däseü 
rss.  desnä,  aber  slov.  dlasna,  f.  id.  gehören  ohne  Zweifel  zusammen ; ihre 
Stellung  zu  uns.  Nr.  ist  uns  ebenso  unsicher,  wie  bei  gingica ; vgl.  noch 
u.  sskr.  dan^  dtc.  — Fast  allgemein  wird  danta,  dens  (fcc.  als  aphaeriertes 
Particip  von  Wz.  ad  edere  I.  18  gedeutet,  indem  die  griech.  Formen  den 
Wurzelvocal  erhielten;  arm^  atamn,  dessen  n nur  in  wenigen  Abll.  abfällt, 
könnte  eine  andre  Participialform  sein  und  den  in  utel  edere  vefdunkelten 
Wurzelvocal  rein  erhalten  haben;  aUl  bedeutet  detestari,  odisse.  AulTallend 
bleibt  immerhin  der  ähnliche  Klang  der  Zahnnamen  sskr.  dagana  m.  n.  da/ts- 
trd  f.  dens  magnus  mit  deutlich'er  Abll.  von  dag,  dang  mordere  (o.  Nr.  3^ 
vgl.  gr.  öaxvetv  <fcc.  arm.  ^as/re/,  ^askhel  dentibus  frangere,  masticare;  vH. 
auch  (^achil  corrodere,  devorare,  consumere.  — Ob  hebr.  sin  syr.  send 

ar.  sinnun  aeth.  sen  dens  mit  dem  indog.  Worte  verwandt  seien,  lajien 
wir  dahin  gestellt. 

31.  a.  Traiian,  mit  dfi  oder  t«,  trauen,  vertrauen,  TCSTCOiBevai. 
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traiian,  c.  d.  oder  tn,  id.;  anverlrauen,  morsusiv,  moxöv.  trauet  ns  f. 
Vertrauen,  ne-noidTjoi;,  TCappTjota.  traustl  n.  Bündniss,  öia^xT)  Eph.  2, 
12.  b.  TrlKi^¥.s  treu,  zuverlüßig,  tuotoc  adv.  trig^i^vaba,  usuoidox;  (tc. 
iintrigfSvs  untreu,  a^ixo;  Luc.  16,  10.  trig^ii^va  f.  Bündniss,  dia^xY]. 
(Frisch  2,  382.  386.  390.  Gr.  1%  61.  2,  43.  189  ff.  478.  630.  RA 
275.  943.  Dphth.  22.  Smllr  1,  466  ff  501.  Hel.  Gl.  119.  120.  Gf.  5,  464/ 
547.  Rh.  1093.  1094.  Wd.  1896.  1897.1908.  1900.  1920.  Diez  1,  286. 
296.;  279.  320.  322.  Bopp  VGr.  65.  734.  Gl.  187.  Pott  1,  220.Bf.  2,  326.) 

Die  engste  Verbindung  von  a und  b nach  Form  und  Inhalt  unterliegt 
keinem  Zweifel  vgl.  u.  a.  B.  20.  44.;  eigentlich  gebührt  b die  erste 
Stelle,  obgleich  ein  st.  Zw.  trlg^urvan  ebensowenig  bekannt  ist,  als  ein 
redupl.  trauan.  Benierkenswerth  ist  der  öfters  im  ältesten  Ahd.  neben 
tr  häufig  auftauchende  Anlaut  dr,  der  freilich  auch  bei  ähnlichen  Fällen 
anderwärts  erscheint,  u.  a.  selbst  bei  drahtön  neben  Irahtön  aus  It.  tractare. 
ahd.  triuui^  triü  hilares  (flores)  und  triuuil  excellet,  pollet,  floret  trouuen 
pupiscere,  crescere  : oberd.  frühen  dfcc.  B*  38  ? oder : u.  Nr.  34  vgl.  exol.  Vgll. 
u.  bei  §?  das  adv.  simpl.  triulicho,  driulicho  fideliter  schließt  sich  an 
getriuuuif  gitriuui,  gefriUy  gitruuui,  gitruey  gidriuuBy  ketru  (tc.  mhd.  friutcey 
gefriutce  ä.  nhd.  trete  y trau  nhd.  treuy  getreu  (aber  wett,  ungetrau  suspi- 
ciosus,  nicht  trauend)  alts.  triuuiy  gitriuui  nnd.  truw  y trüy  trujy  trü  nnd. 
nfrs.  trau  nnl.  wfrs.  trouw  ags.  treövey  tryvey  getryve  e.  true  afrs.  triuwey 
triowe,  trouwey  trowey  troitce  strl.  trjuwe  altn.  tryggr  (fidus,  fidelis , Iro, 
trofast;  tutus),  trür  (fidus,  tro,  oprigtig),  trüadr  (fidelis,  troende)  dan. 
trö  swd.  trogen  fidus,  sincerus,  (bes.  e.)  verus,  certus,  probus  swd.  Irygg 
dän.  tryg  (=  altn.  tryggr^  tutus  ahd.  triuuuay  triuuay  triuoy  trüUy  driuuuy 
treuuua,  truuuüy  truiuuay  kitriuuua  dbc.  mhd.  afrs.  triuwe  nhd.  treue  alts. 
treuua  mnd.  trowe  nnd.  trouey  triiey  truwey  triiiccy  truje  ags.  treovoy  tredve^ 
treövy  truvoy  getrüva  nnl.  trowe  afrs.  treuwOy  trouwa  wfrs.  nl.  trouwe  altn. 
trü  nnord.  /rd,  f.  swd.  m.  fides,  fidelitas,  pietas,  obsequium,  häufig  confi- 
dentia,  religio,  promissum,  pactum,  foedus  s.  die  einz.  Wtbb. ; ags.  treöva 
m.  truth,  confidence  ahd.  gitriuuida  <Jtc.  f.  confidentia  ags.  treövdhy  treödhy 
tryvdh  f.  veracitas , fides  data,  foedus  e.  troth  id. , jetzt  gew.  = truth 
veritas,  fides;  altn.  f.  swd.  m.  trygd  securitas,  pax  altn.  auch  fides,  pietas 
ahd.  triuuueuy  trüuueny  trüin  mhd.  triweeti,  trüieen  mhd.  nnl.  trowcen 
nhd.  trauen  alts.  trüöiiy  tTuoiaiiy  gitrüdn^  gitröön  <fcc.  nnd.  trouen^  truweny 
trujeny  trüen  ags.  treöviany  tryviany  trüviany  tritan  (bei  Bosw.  vrm.  irrig 
geschieden)  e.  trote  afrs.  trouwa  altn.  trua  swd.  trö  dän.  troe  confidere, 
credere,  häufig  (hd.  e.)  putare,  opinari  e.  auch  quaerere,  fragen  (vgl.  nhd. 
traun  imo,  ecce,  auch  als  Frage  gebr.?)  ags.  auch  probare,  justificare; 
mnhd.  auch  (nhd.  Schriftspr.  gew.  refi.  c.  d.  v.  acc.  prs.)  sibi  confidere, 
andere,  inniti,  wofür  das  zsgs.  getrüweuy  getrauen  schon  ahd.  (neben  con- 
fidere, foederare),  nhd.  ausschließlich  (refi.  wie  o.),  gilt;  — nnd.  nnl. 
auch  connubio  jungi  vel  — so  nhd.  — conjugio  jüngere  vgl.  hd.  a.  1445 
vertrewen  e.  betroth  verloben,  altn.  tryggia  fidem  conciliare  swd.  trygga 
tueri  rfl.  confidere.  Wie  treue  an  trin^g^Fa,  schließt  sich  an  traust! 
altn.  traust  n.  fiducia;  securitas,  refugium  nnord.  tröst  amnhd.  nl.  nnl.  nnd: 
tröst  ahd.  traosty  drost  alts.  gitröst  mnl.  troest  e.  trust  (m  aus  «?)  andfrs. 
träst  föhr.  trcest  wfrs.  treast  nfrs.  traeüsty  m.  frs.  n.  fiducia,  spes,  secu- 
ritas,  auxilium,  Gefühl  der  Sicherheit  und  diese  selbst,  Zuversicht,  Ver- 
trauen, Selbstvertrauen  u.  dgl.,  so  bes.  dän.  mnl.  e.,  aber  auch  sonst  in 
jyTrost  und  Hülfe,  getrost  sein“  u.  dgl.  durchleuchtend;  daher  hd.  sächs. 
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fries.  nnord.  solatium;  e.  Irusl  bedeutet  nicht  Trost  und  steht  durch  die 
Bedd.  Zutrauen,  Glaube , Anvertrauung,  Credit,  Anvertrautes,  Pfand  u.  dgh, 
als  Zw.  fidere,  confidere,  credere,  mutuum  dare  (Ire.  in  mannigfacherer  Ver- 
knüpfung mit  den  übrigen  Bedd.  unserer  Numer;  im  Ags.  ist  es  nicht  be- 
kannt, und  ags.  tryvsian  fidem,  dare  kann  nicht  näher  verglichen  werden; 
der  Vocal  stimmt  mehr  zu  h'ustis  der  aild.  Gesetze  fvgl.  D.  das 

wahrscheinlich  urspr.  securitas,  Schutz  bedeutet,  dann  clientela,  daher  an- 
trustio  drc.  L.  Sal.  cliens;  der  Vocal  trennt  indessen  nicht  allzusehr  und 
wechselt  überdas  vgl.aengl.  traiste  to  trust  traistely  safeiy,  securely  „hardi, 
treice  and  trest^  drc.  Hall.  2,  888 ; die  langvoc.  alts.  Wörter  gitrost  und 
helmgitrösteon  schliej^en  sich  an  trustis  d*c.  an;  wiederum  aber  iröstian 
(^prt.  wie  ahd.  Irösta^^  gitröstön  consolare  an  ahd.  mnd.  niil.  trösten  ahd. 
drösten  mnhd.  nnd.  trceslen  mnl.  troesten  afrs.  trästa  ndfrs.  fräste  strl. 
tröste  M.  sw  d.  trösta  dän.  tröste  consolare  bes.  dän.  (^meist  rfl.)  auch  viri- 
bus conlldere,  ändere  swd.  hels.  id. , mögen , dürfen , können  mnl.  nach 
Jonckbloet  Karel  319  Vertrouwen  inboezemen,  bemoedigen;  helpen;  bei 
Kil.  troesten  ^ troosten  hortari,  instigare,  animare;  altn.  treysta  confidere 
(^ser  sibi,  viribus^;  probare,  tentare  manu;  confirmare  traustr  fidus,  firmus 
dän.  tröstj  tröstig  anhd.  nnl.  getröst  ahd.  gidröst  fretus,  viribus  conßdens, 
fortis,  firmiter  sperans  swd.  förtrösta  confidere  dän.  fortröste  rfl.  id.,  sonst  = 
nhd.  vertrösten  spem,  fiduciam  insinuare.  Das  in  dieser  Bildung  nicht  mehr 
noch  minder,  als  in  der  ganzen  Numer,  vorkommende  ahd.  dr  darf  uns 
nicht  verleiten,  Irösl  zn  tlirafsyan  TH.  34  zu  stellen. 

§.  Als  ungewiss  gilt  die  Stellung  von  amhd.  trat  ahd.  häufiger  druty 
drut  bei  Otfried,  in  einem  Codex  thrut ; einzeln  truoty  truth  adj.  sbst.  nhd. 
traut  adj.,  in  st.  Form  sbst.  (trauteVy  traute)  dileclus,  amicus  ahd.  auch 
eunuchus;  servus.  Grimm  möchte  goth.  druds  anselzen  und  d erscheint 
aujier  dem  Ahd.  in  roman.  Formen  und  in  nl.  druty  druyty  draut  fidelis, 
amicus,  aber  nnd.  tiHly  trüten  dilectus  nl.  nnl.  troetelen  blandiri  ahd.  tmiten, 
sich  trutten  mhd.  triuteuy  trüten  id.  mhd.  trutkint  nnl.  Iroetelkind  nnd. 
trüteUiind  n.  liebes  Kind,  Lieblingskind;  nhd.  trauty  gil^  oft  = vertrauty 
traulich  von  lieben,  heimlichen  Stellen  und  Stunden. 

A.  d.  D.  (g  ursprünglich  ?J  mit.  il.  .sp.  Iregua  ^g.tregoa  mW.treugay 
trucoy  treuguoy  treogoy  trauga,  trewga  e.  truce  (a.  d.  Frz.  vgl.  treuca) 
mit.  prov.  treta  mit.  triwa,  trevia  afrz.  triutcey  trievey  trive  frz.  treve  brl. 
treVy  tröfy  treversy  f.  securitas,  pax,  armistitium,  justicium,  foedus,  pausa; 
daher  w'ol,  obgleich  das  Hauptwort  fehlt,  cy.  trewyuy  athrywyn  pugnantes 
vel  rixantes  separare  athrewyn  placare,  reconciliare  s.  m.  placatio.  — esthn. 
truWy  tru  fidus  truus  (u-u)  fides;  trööst  solatium  trööstma  (fcc.  consolari, 
hortari  u.  s.  m.  lapp,  treust  fiducia,  spes , commeatus  sufficiens  treustet 
confidere  slov.  Irost  m.  solatium  c.  d.  vb.  tröstati  olaus.  trost  s.  m.  tro- 
stowac  vb.  id.  corn.  tryst  to  trust. 

preuss.  druwis'tti.  fides,  Glaube  dmwU  credere  c.  d,  nidmwien  acc. 
sg.  Unglaube  nadruwisnany  podmwisnan  spem  sind  urverwandt,  wenn  auch 
ihre  Bedeutung  im  Katechismus  unter  deutsch-christlichem  Einflüße  stehn 
mag.  Aus  gleicher  Wurzel  Uh.  drustu  fortis  fio;  tumeo  drütas  fortis, 
durus  c.  d.  drutinti  firmare,  munire  prss.  druktai  firmiter  c.  d.  podruktinai 
confirmo  Qett.  drös  — obgleich  dröHndt  Mut  einsprechen  drösinasana 
Trost  nahe  herantreten  — von  Nesselmann  irrig  verglichen  s.  D.  16). 
Miklosich  24  stellt  drütas  zu  aslv.  siidraVy  zdrav  sanus  zdravica  propinatio 
fpln.  zdrow  rss.  zdorovün  u.  s.  f.)  und  zu  sskr.  drei,  soll  heißen  dhrUy 
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dhrü  fixom  esse,  wozu  Bopp,  Pott  and  Benfey  auch  dmwis  und  trauen, 
treu  d:c.  stellen  vgl.  dhruva  certus  zend.  drta  solidiis,  constans,  obgleich  • 
der  Anlaut  zu  d.  d stimmen  würde,*  zu  t dagegen  eher  sskr.  d/*^a  fir- 
mus  (!:c.  o.  Nr.  28.  D«  30.;  für  dhi'u,  dhr  vgl.  D*  16;  zu  einer  dieser 
Wzz.  u.  a.  pers.  dürust  durus,  asper  durust  verus,  bonus.  Zu  slav.  drav, 
zdrav  gehört  das  ganz  glbd.  Hnn.  esthn.  terwe  sanus,  integer,  salvus  finn. 
auch  salve!  c.  d.  esthn.  terwus,  terwis  finn.  terweiis,  g.  terwüden  sanitas 
esthn.  tencitama  finn.  terwetläd  = pln.  zdrowic  (S:c.  salutare.  Für  noch 
einen  zweiten  Nebenstamm  spricht  pln.  Incac  bhm.  tnoati  niaus.  traju,  tras 
olaus.  trac  Uh.  triwöU  durare,  manere,  perdurare  bhm.  auch  credere,  sperare 
Ith.  auch  support^re,  pati;  cy.  tr^  true,  constant;  s.  m.  truth  gehört 
schwerlich  hierher,  so  sehr  es  auch  den  Schein  hat;  wot  aber  eine  andre 
Bildung  in  aslv.  trüpjeti  perferre  und  so  südslav.  Wz.  trp  = ob.  trw,  tr. 

§.  Zu  Uh.  drülas,  aber  auch  zu  §,  bes.  frz.  dru,  stimmt  cy.  drud  c. 
d.  validus,  strenuus,  audax;  furiosus,  araens ; carus,  pretiosus.  brt.  drüz, 
drü  pinguis,  unguentosus  eig.  crassus,  fortis?  druza  vann.  druchein  grais* 
ser  drc.  vgl.  u.  nprov.  dru  crassus  (fcc.,  das  namentlich  wie  drüz  von  fetten 
Aeckern  gebraucht  wird  und  überhaupt  nebst  Abll.  von  Fülle  und  Gedeihen 
des  Pflanzenreiches;  auch  o.  ahd.  triuui  dbc.  in  gleicher  Anwendung,  auf 
sskr.  dfh  crescere  <&c.  deutend,  it.  drudo  m.  druda  f.  amasius,  procus, 
(^adj.)  amore  captus,  amata,  concubina,  wie  auch  hd. /ni/en,  triulel,  trüUe&c. 
in  obscönem  Sinne  Vorkommen;  ebenso  gdh.  corn.  druth  f.  meretrix,  con- 
cubina gdh.  auch  adj.  lascivus,  stullus  c.  d.  druthail  cy.  drythyll  c.  d. 
lascivus,  obscoenus  neben  cy.  trythyll  m.  voluplas,  lascivia  vgl.  auch  truthio 
to  fawn  and  flatter  fnl.  troetelen).  Weitere  Bedd.  erscheinen  in  prov.  drut 
afrz.  drud,  drus  drc.  anfrz.  nprov.  dru,  f.  frz.  drue  nprov.  drudo  13  = 
it.  drudo  d:c.  23  validus,  robustus,  crassus,  alacer  vgl.  o.  cy.  drud  drc. 
AujSerdem  scheint  auch  noch  brt.  dreo,  drant  alacer,  laetus  hierher  zu 
gehören.  Auffallend  brt.  druzöni  f.  (^von  ob.  dniz^  neben  duriöni  graisse; 
u.  s.  m.  vgl.  Celt.  Nr.  246.  Es  ist  hier  noch  Viel  zu  entwirren.  Möglich, 
daß  diese  Wörter  ältere  und  sinnlichere  Bedeutungen  unserer  Numer  er- 
halten haben,  als  die  deutschen  selbst,  mit  einigen  ahd.  Ausnahmen.  Aber 
die  in  allen  roman.  Wörtern  erscheinende  Media  macht  die  Stellung  von  § 
zu  uns.  Numer  bedenklich,  wir  müsten  sie  denn  aus  den,  auch  der  Bedeu- 
tung nach  vollständiger  entsprechenden,  keltischen  entlehnt  annehmen  und 
diese  als  Urverwandte  der  ' deutschen,  mit  vordeutschem  d unlautend,  be- 
trachten. Dann  bleiben  aber  immer  noch  die  esot.  Unterschiede  der  kelt. 
Wörter  zu  vermitteln,  auch  einige  Anomalien  der  deutschen  unter  einander. 

32.  TrlffO  f.  Trauer,  XuTnr]  2 Cor.  9,  7.  fGr.  Nr.  555;  1*,  329; 

W.  Jbb.  Bd.  46;  Gesch.  d.  d.  Spr.  423.  Smllr  1,  485;  Hel.  Gl.  119. 

Gf.  5,  502.  Wd.  678.3 

alts.  tregan  st.?  dolere,  pigere,  laedere  altn.  Irega  desiderare,  carere, 
deplorare,  savne,  begraede  tregaz  ahd.  tragen,  träkön  mlid.  trcegen  nnl. 
nnd.  rertrdgen  segnescere  u.  dgl.  ahd.  artraken,  pitragen  taedere  alts.  trdgi 
laedium  altn.  tregi  m.  desiderium;  moeror;  impedimentum  tregr  dän.  nhd. 
trag  swd.  trog  ahd.  trdgi  <fcc.,  drdgi  mnhd.  trcege  nnd.  nnl.  nwfrs.  trdg  ags. 
trag  segnis,  lassus,  invilus,  verdrojien,  adv.  ahd.  trdgo,  thraco  larde,  seg- 
nius  ahd.  trdgi,  dragi  f.  desidia,  torpor  ags.  trega,  tre  m.  aengl.  treie 
vexatio,  cruciatus,  damnum,  indignatio  tregian  vexare,  tribulare.  Stämme 
verwandter  Bedeutung,  nur  durch  die  Lautstufen  unterschieden,  finden  sich 
mehrere  und  erschweren  die  exot.  Vergleichung. 
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cy.  dreng  morosus  aslv.  drilchlü,  dr^chlii,  dr^sel  id  drfchlovati  Äc. 
• tristem  esse.  Auch  gdii.  drogh  D.  35  und  noch  mehr  slav.  draiiti  o.  Nr. 
7 bieten  Berührungen  dar. 

33.  ana-TrinipHii  st.  trani|i,  trunipiiii,  trunipans 

hinzutreten,  zudrängen,  ItoxsToBäi  Luc.  5,  1.  fFrisch  3,  981.  Gr.  Nr.  365. 
Wd.  1817.  Pott  1,  210.  Bf.  1,  669.) 

■Trlmpan  bedeutet  wahrscheinlich  ein  intensives  (^lautes,  schweres, 
heftiges  de.)  Treten  und  gehört  zu  einer  Reihe  gleich  und  ähnlich  bedeu- 
tender Stämme,  deren  gemeinsamer  Embryo  ein  Dental,  demnächst  mit  einem 
auslautenden  Labial  verbunden , zu  sein  scheint.  Gleichsam  verstärkenden 
Wachsthum  erhält  er  durch  die  zwischentretendc  Liquida  r;  minder  bedeu- 
tgngsvollen  durch  praefigiertes  s und  eintretenden  Nasal.  So  bilden  sich  z.  B. 
dieZww.  tapperif  stapfen;  fslv.  /^p)J  stampfen;  trappen;  trampen,  slram- 
pfen.  Fast  synonym  erscheinen  trampen  und  trappen  samt  ihren  Ableitungen. 
Wir  werden  uns  mit  Beispielen  der  Wurzelform  trmp  begnügen.  Ein  dem 
golhischen  entsprechendes  st.  Zeitwort  hat  sich  nirgends  gefunden,  und  in 
den  meisten  älteren  Schriftsprachen  kommt  sogar  die  Wurzel  überhaupt 
nicht  vor.  Wir  Anden  diesen  Umstand  bei  vielen  Wortformen  ähnlichen 
Charakters,  welche  in  gleichsam  kindlicher  Weise  die  feinen,  aber  trivialen 
Schattierungen  von  Bewegungen  uud  Vorgängen  des  alltäglichen  Lebens 
bezeichnen,  und  die  sich  in  den  späteren  Volkssprachen  oft  in  überreicher 
Fülle  entfalten,  meist  aber  ebenfalls  aus  der  höheren  Sprache  ausgeschloßen 
bleiben. 

altn.  swd.  trampa  dän.  trampe  nnd.  ä.  nhd.  bei  Stieler  2339  Frisch 
1.  c.  swz.  trampen  nnt.  nnd.  ä.  und  jetz.  nhd.  swb.  trampelen,  trampeln 
swz.  trämpelen,  trämperlen  e.  tramp,  trample  dial.  trimple  (to  walk  un- 
steadily)  incedere  v.  fbes.  Frequ.  mit  /)  pedes  motitare  cum  strepitu , v. 
gravi,  lento  passu,  calcitrare  u.  dgl. , meist  auch  transitiv  calcare,  conciil- 
care  scholl,  tramp  auch  to  cicanse  clothes  by  treading  on  them  in  water 
öst.  trempeln  Butter  slojjen  altn.  swd.  swz.  schott.  tramp  n.  swd.  auch, 
swz.  nur  m.  conculcatio , incessus  gravis  u.  dgl.  swd.  Tritt  am  Spinnrade 
hels.  Treppe  (^aus  Einem  Baumstamme)  swz.  auch  passus  solitus,  consuetudo. 
Frisch  gibt  auch  nhd.  trampe  f.  Störslange  der  Fischer  trampen  die  Fische 
damit  aufstören.  Schmid  unterscheidet  swb.  trampeln,  wie  nhd.  plump,  pol- 
ternd gehn,  und  trämplen  c.  d.  1)  allerlei  Hausgeschäfte  verrichten  2) 
tropfenweise  ausschütten  verträmplen  dissipare.  Bernd  hat  auch  ein  abgel. 
posen.  d.  trampsen  (^neben  trappsen)  plump  auflreten;  trampe  f.  plumper 
Fu(J;  plumpe  Person,  wofür  in  andern  Mundarten  trampet  f.  plumpes,  träges 
Weib  gilt  vgl.  auch  wett,  trumpel,  trompel  f.  stämmiges,  dickes  Weib  oder 
Kind,  wenn  nicht  aus  trommel  gebildet. 

A.  d.  D.  it.  trampoli  m.  pl.  Stelzen  c.  d.  prov.  trampol  Lärm,  eig. 
Getrappel  fsp.  trapalcf)^  nprv.  trampela  zögern  (^wie  wett,  trampeln'^, 
harren,  siechen  u.  dgl.  hierher?  sp.  trampa  f.  Falle;  Betrug  c.  d.  trampear 
betrügen  trampal  m.  Pfütze  trampoh  pg.  trampam  m.  Betrüger  sard.  tram- 
peri  gambetto  entsprechen  den  zu  d.  trappen  geh.  rom.  Ww.  trappola, 
trapper,  attrapper  (S:c.  und  vll.  auch  dem  frz.  tromper  vgl.  Ziemann  480 
V.  irumphator\  sollte  triumphns  zu  Grunde  liegen?  Frz.  tremper  prov. 
trempar,  die  an  schott.  tramp  grenzen,  leitet  Diez  1,  248  aus  It.  tempe- 
rare,  mit  Recht;  dazu  u.  a.  mit.  trempa  vinum  aqua  mixtum  langued. 
trampoun  buveur.  — cy.  tramp  m.  a.  ramble,  slray  trampio  gdh.  stramp 
lo  trample.  Urvrw.  Ith.  tripti,  Irypti  neben  trämti  trampeln  u.  dgl.  vgl. 
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etwa  bhm.  trampota  f.  miseria,  molestia,  angor  4c.  neben  trdpiti  vexare, 
angere.  Dagegen  nlaus.  tramplis,  tremplis  <fcc.  unbedachtsam  treten,  zer- 
treten a.  d.  D. 

34.  Trtu,  g.  trivi«  n.  Holz,  Baum,  Stamm,  Stock,  ^uXov  Mrc.  14, 
43.  48.  velimrriu  n.  Weinstock,  otfiTceXo«;  Job.  15,  1.  4.  pl.  Wein- 
garten, äpneXwv  1 Cor.  9,  7.  trlielns  hölzern,  ^6Xivo<;  2 Tim.  2,  20. 
(Ihre  2,  943.  Gr.  2,  332.  529  flF.  vgl.  3,  443.  368.  Dphth.  12.  22. 
LGGr.  161.  Smllr  1,  453;  Hel.  Gl.  119.  Gf.  5,  440.  Rh.  1093.  Wd. 
984.  Outzen  364.  Zeuss  407.  BGl.  178.  Bf.  1,  96  ff.) 

alts.  trio,  treo  n.  trabs,  lignum,  arbor;  neben  bömin  (ligneum)  lig- 
neus  stipes  (crucis)  uuarag-threuue  d.  sg.  patibulo,  cruci  vgl.  altn.  varg- 
tri  patibulum  und  auch  afrs.  thri  neben  tre,  dre  n.  arbor,  trabs,  patibulum, 
daher  vrm.  nur  entl.  mnd.  tree  n.  id. ; doch  hat  auch  Kiliaen  nl.  tree  ar- 
bor neben  l^re  s.  §.  — nfrs.  traee  Hoiit,  Boom  ndfrs.  Tre,  trä  kleiner 
Baum,  Gesträuch  (Jiille-trdy  -tre  Hollunder)  altn.  tri  nnord.  IrcB  ags.  treöv^ 
treö,  Iriöe,  Iryv  4c.  n.  e.  tree  arbor,  scapus,  stipes , lignum  ags.  auch  in- 
strumentum  ligneum,  massa  dän.  auch  Faji,  Anker  (Maj^);  e.  nicht  sowol 
Holz,  als  Baum,  Schaft,  Stamm;  swd.  unterscheidet  sich  von  trä  n.  lignum 
die  merkw.  Form  träd  n.  arbor,  nach  Ihre  beide  identisch,  so  auch  in  dem 
zsgs.  trägard  = trädgard  m.  Baumgarten,  Garten,  velnatrlu  = ags. 
f)intreöv. 

§•.  Mit  den  sicheren  Formen  unserer  Numer  wechseln  räthselhaft 
andere  ähnlicher  Bedeutung,  deren  Abweichungen  ebensowol  aus  Entstellung 
in  Zusammensetzungen,  als  aus  Erhaltung  alterthümlicher,  gleichsam  vor- 
deutscher, Gestalt  eben  durch  die  Zusammensetzung  erklärt  werden  können. 
Aber  auch  eine  völlige  Scheidung  von  unserer  Numer  findet  Gründe  in 
und  in  den  exot.  Vergleichungen.  Für  die  Aufzählung  der  einzelnen  Zusam- 
mensetzungen verweisen  wir  auf  unsere  Citate  und  geben  zunächst  die 
meisten  Formen  des  fraglichen  Wortes : ahd.  tra,  dra,  tar^  ter,  tera,  der, 
tira,  dir,  vll.  verkürzt  era,  er  mhd.  ter  nhd.  der,  ter  nl.  taere , tp'e 
(„vetus“  arbor  Kil.),  del  (in  machandel  juniperus)  ags.  dre,  dor  (zsgs. 
mit  apul  malus  tnapul  acer)  altn.  dr  dän.  d (in  altn.  apaldr  dän.  abild 
malus).  Vilmar  erklärt  zieter  o.  Nr.  30  aus  ziuh-triu. 

S**.  altn.  dörr,  g.  darrar  m.  c.  d.  ags.  deoredh  (^scaft;  vgl.  Mylh. 
397),  darodh  (o,  6,  ä,  e)  m.  ahd.  tart  hasla  swd.  dart  m.  pugio  e.  prov. 
cy.  dart  it.  sp.  pg.  dardo  frz.  dard  (vgl.  Diez  1,  320)  brt.  dared  vann. 
dard  russ.  drot,  m.  dak.  slov.  bhm.  pln.  magy.  darda  f.  jaculum,  telum. 
Esoterisch  vergleicht  sich  Wz.  dar  D.  16,  §*.  Flügel  gibt  ein  aengl.  dem 
quercus,  das  vrm.  kelt.  Lehnwort  ist. 

Esoterisch  stimmt  ahd.  triuui,  triuuen,  trouen  (crescere,  florere)  Nr. 
31 ; das  e.  Zw.  tree  ist  spätß  Denomination.  Zeuss  leutet  den  golh.  Volks- 
namen Tereingi  4c.  aus  triii;  ist  die  Ableitung  richtig  und  die  Um- 
setzung oder  Gunierung  des  liquiden  Halbvocals  schon  gothisch,  so  würde 
die|J  exoterischen  Analogien  begegnen.  Viele  der  folg.  Vergleichungen 
passen  bej^er  zu  §•*  und  §*  , als  zu  triu ; jedoch  setzen  wir  dabei  die 
bei  Liquiden  (Halbvocalen)  wechselnde  Stellung  des  Vocals  unbeschadet 
der  wurzelhaften  Einheit  voraus. 

gr.  öpu?  f.  arbor ; quercus ; c.  d.  dpupo;  4c. ; dpto?,  pl.  dpia  arbusta, 
sylva  öpiav  gemmare;  öevöpov  nach  Benfey  — ähnlich  BVGr.  826  — red. 
Intensiv  von  öopu  (öopox)  n.  Letzteres  stimmt  der  Form  nach  und  in  der 
gew.  Bed.  hasla  zu  S**  , aber  in  den  Bedd.  trabs  und  (in  öeptoc  4c.) 
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li^num  zu  uoz.  Nr.  Überhaupt.  Vgl.  auch  maked.  dapuXXoc  dpuc  Hes. 
Phavor. 

In  It.  trabs^  das  übrigens  noch  keine  anderweitige  genügende  Erklä- 
rung fand,  stört  schon  die  Anlautsstufe  die  Ableitung  aus  gleicher  Wurzel 
mit  triu|  ihm  entspricht  das  glbd.  vrm.  entl.  alb.  tra  und  slav.  tram  id., 
welchem  sich  auch  deutsche  Wörter,  wie  hd.  träm  drc.  Smllr  1,  489  Gf. 
5,  531  Ziemann  474  nahe  anscbließen.  Sollte  trabs  den  Quer-  oder 
durchgehenden  Balken  bedeuten,  wie  gdh.  trasdan  dbc.  Th.  4 Wz.  tr 
transire,  tranversum  esse?  — alb.  dru  lignum  druifUe  (jx=  ül?^  ligneus 
druniir  pl.  perticae  li$  (^arbor}  -dhrusku  quercus ; .schwerlich  hierher  auch 
dhria  Weinslock  fvgl.  u.  a.  kurd.  tri  uva).  — aslv.  drjevo  n.  arbor,  pl. 
drüva  ligna  rss.  derevo  ill.  sloy.  olaus.  drevo  ill.  dervo  bhm.  dretoo  pln. 
dr*ewo  nlaus.  drjowoy  n.  rss.  pln.  arbor  russ.  (^in  Abll.J  pln.  ill.  bhm. 
wend.  lignum  krain.  auch  aratrum  rss.  drevo  arbor,  lignum  rss.  slov.  drota 
slov.  derva  pln.  dnea  pl.  n.  coli.  Brennholz  aslv.  drjevifä  slov.  rss.  drevie 
coli.  n.  arbores  slov.  denoo  n.  derva  f.  mähr,  driceno  n.  Scheit;  u.  s.  v. 
Die  fast  durch  alle  slav.  Sprachen  laufende,  sonst  nicht  so  gewöhnliche, 
Unterscheidung  ursprünglich  zweifellos  identischer  Formen  unterstützt  die 
gleiche  AuiTajlung  ähnlicher  Erscheinungen  in  den  urverw.  Sprachen.  Viel- 
leicht zeigt  auch  der  lith.  Ast  diese  Zweitheilung,  wenn  wir  anders  fol- 
gende Wörffer  richtig  vergleichen  : Ith.  dratois,  dr^teis  c.  lett,  drawa 

f.  Waldbienenstock  Ith.  derwä,  dartoa  f Onn.  terwas  lapp,  tarwas  Kien-, 
Harz-,  Theer-holz  lett.  darwaksnisy  darwaksUs  id.  dartoa  Qth.  smala  slav. 
smola  <fcc.3  = esthn.  törwy  terw  finn.  terica  lapp,  tarwe  ags.  tearvCy  tyrvey 
terUy  tare  (tc.  m.  e.  lar  nnd.  nnl.  f.  nhd.  m.  tir  nl.  tarre,  terre  altn. 

Hora  swd.  tjeeray  f.  dän.  ticere  c.  afrs.  ther  (i)  nfrs.  taer  strl.  tdr  ndfrs. 

tjoer  gdh.  leärr  f.  cy.  tar  brt.  ter  m.  pix  liquida,  resina;  swd.  tyre  n. 
Kienholz  führt  vielleicht  auf  andre  Reihen  dunkler  deutscher  Wörter  über. 
Nur  ags.  Formen  zeigen  die  aus  den  lith.  finn.  Formen  erkennbare  Voll- 
ständigkeit; auifallend  ist  afrs.  th,  in  zwei  Stellen  belegt,  freilich  auch  o. 
bei  thri  und  sonst  bisweilen  für  t eintretend;  nhd.  tir  ist  nd.  Lehnwort. 
Jedenfalls  hat  man  irrig  Theer  zu  Nr.  2 gestellt.  Die  Entwickelung  der 
Formen  deutet  auf  Osteuropa  als  Heimat  des  Wortes;  die  kelt.  Wörter 
sind  vrm.  a.  d.  Deutschen  entlehnt.  Ith.  derwa  stimmt  zu  dem  slav.  Worte 

für  Baum,  Holz ; ist  es  identisch  damit,  so  muß  es  io  Föhrenwäldern  seine 

ursprüngliche  allgemeinere  Bedeutung  verloren  haben. 

cy.  dar  m.  derw  coli,  dertoen  sg.  f.  corn.  dar,  feig,  pl.)  deruy  dero 
brl.  derVy  derfy  derö  coli.  m.  derven  sg.  f.  dervennouy  dervenned  pl.  fleon. 
tann  m.)  gdh.  darach  m.  darag  f.  quercus  gdh.  dair  f.  1)  id.  Cj  = 
doire  f.  nemus,  dumetum  u.  dgl.  Zwar  fehlen  kelt.  Formen  mit  anl.  dr, 
aber  sie  waren  vielleicht  vorhanden  vgl.  u.  a.  cy.  derwydd  = gdh.  druidh  dtc. 
Druide;  Weiteres  über  diesen  Namen  als  mögliche  Ableitung  von  derto  <!:c. 
s.  Celt.  1.  c.  — 

sskr.  dru  m.  druta  n.  fa  tree  W.  arboris  genus?)  drutna  m.  fa  tree 
in  general  W.)  arbor  ddru  m.  n.  lignum  zig.  darUy  daroy  ddr,  dar  arbor, 
palma  P.  Zig.  2,  315  zend.  dru  arbor,  in  Zss.  auch  = gr.  öopo;  drvaSna 
ligneus  — stammen  vrm.  mit  einander  und  mit  trlia  aus  gleicher  Wz. 
dfy  dj'hy  druhy  dru  crescere;  so  aus  derNebenwz.  t}y  tfh  id.  sskr.  faru  m. 
arbor  fvgl.  u.  a.  Bf.  1,  95)  taruna  n.  It.  tarum  n.  Aloebaum,  Aloebolz. 
Zu  ddru:  pehlv.  kurd.  dar  prs.  ddr  arm.  ^ar  arbor  prs.  lignum  kurd.  auch 
lignum,  planta,  baculus;  Abll.  aus  gleicher  Wurzel  baluc.  daraskhy  drash 
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prs.  dirakht  (daher  hind.  darakht , darhkat  id.  arm.  dracht  Baumgerten3 
arbor,  dazu  nach  Pott  1,  95  afgh.  lergi  iignum. 

35.  In-TriSjgMn  st.  trassy  ti*u«|guii,  triisn^ans  einpfropfen, 
IpcsvTptCetv  Rom.  11,  24.  Intrusgjaii  id.  ib.  17.  19.  23.  (Gr.  1*, 
43.  Vorr.  zu  Schulze). 

Grimm  hält  altn.  treskr  swd.  Ireisk  difficilis,  obstinatus  unverwandt, 
obschon  goth.  »g  : xg  : sk  noch  nicht  durch  die  vrw.  Dialekte  erklärt 
sei.  Er  möchte  llh.  durii  lett.  duri  stechen,  prs.  durru  aus  dursu?  ver- 
gleichen. ^ Vgl.  sp.  triscar  trappeln,  stampfen  &c.  trisca  f.  Geräusch  des 
Zertretens  dtc. , das  entweder  (mit  DiezJ  zu  Tli.  38%  oder  zu  Nr.  36 
gehört,  wie  denn  auch  s in  trl^i^an  aus  einem  Dentale  entstanden  sein 
kann,  in  welchem  Falle  auch  das  formell  zunächst  zu  Th.  37  geh.  It. 
Irudere,  intrudere  ^ tnisum  nicht  sehr  ferne  stünde;  auch  rhaet.  trusar 
kneten,  rühren  mag  erwähnt  werden.  Zu  triscar  geh.  Ww'.  s.  Th.  38*. 

36.  Triidaiist.?  treten,  tcotsIv  Luc.  10,  19.  (keltern)  Tpü^dv  Luc. 
6,  44.  i^atrudou  niedertreten,  xoraicocxElv  Luc.  8,  5,  vrm.  verschrieben 
für  st.  ptc.  (gatriidan  vgl.  LG.  in  h.  1.  Gr.  11.  c.  (Frisch  2,  385.  388.  390. 
Gr.  Nr.  283.  1%  844.  l^  70.  378.  2,  900.  Myth.  1105.Smllr  1,  502  ff.;  Hel. 
Gl.  119.  Gf.  5,  520.  Rh.  1093.  Wd.  800.  1700.  1891.  Tobler  156.) 

St.  Zww.  ahd.  dretan^  tretan  mnhd.  treten  (nhd.  tretten  jetzt  trStenj 
wett,  gedreare  (prt.  drnd  sg.  drure  pl.)  alts.  ags.  tredan  mnl.  terden, 
bei  Kil.  auch  torden  und.  nnl.  treden  (trien)  e.  tread  afrs.  strl.  Ireda 
afrs.  thretha  wfrs.  tredden  st.?  Ireedje  st.?  ndfrs.  tree  st.?  Ou.  tredan 
(prt.  trea(f)  CI.  altn.  trodha  dän.  trcede  st.  sw.  (prt.  traad^  traadte) 
neben  trine  (prt.  lrin^\  sw.  Zww.  ahd.  trettön  amhd.  oberd.  tretten  ags. 
treddian  swd.  trceda , (nicht  ganz  synonym)  trada  calcare  (et  uvas), 
pede  pulsare  v.  lerere,  ire,  (mhd.)  saltare. 

A.  d.  D.  mit.  trotare  mit.  it.  trottare  frz.  trotter  sp.  pg.  trotar  cy. 
trottio  (fcc.  brt.  trotal  gdh.  trot  cursare,  succutere  u.  dgl.,  woher  vll.  erst 
wieder  nhd.  nl.  trotten  e.  trot  id. , doch  nl.  auch  übh.  = torden  calcare 
Kil.  und  bair!  von  besonderen  Arten  des  Dreschens  gebr.;  ahd.  trotön  be« 
deutet  keltern  von  tnUa,  trota  mhd.  ä.  nhd.  swz.  trotte  f.  torcular. 

Zu  verwandten  Wurzeln  (Urwz.  tr  : dr  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  7.  Th*  4) 
gehören  cy.  tratod,  trawdd  m.  itio,  incessus,  cursus  pedestris  troddi  transire, 
procedere  trodi  id. , proficisci  vgl.  trawenu  = sskr.  tf  transire  traw  m. 
progressus,  latus  oppositum ; educatio ; = corn.  tr€*  brt.  tre  (praef.)  Irans, 
ultra  (vgl.  A.  44.  Th.  4.).  Mit  andrem  Vocale  cy.  ang.  traidd  m.  trän- 
situs , penetratio  treidio  to  course , to  ränge ; treiddio  to  pass  over , lo 
pierce  brt.  treiz  vann.  treich,  treck  m.  trajectus  treiza  vann.  trechein 
trajicere.  Eine  andre  Bildung  aus  cy.  traw  z.  B.  traws  transversus;  acer, 
trux  tros  m.  a transverse  bar  adv.  for,  over,  above  trosi  to  turn  aside  or 
by;  auch  mit  d (eig.  verschobenem  / nach  ar  ftc.)  draw  yonder,  lo  there 
draws,  ar  draws  across  dros  over  = corn.  dreyz,  drez,  driz  vgl.  Th.  4. 
Mit  z aus  s oder  d,  dd  brt.  treüz , treu  vann.  frez  m.  travers , traverse, 
Iraversee,  Irajet  treuza,  treüja  tordre,  tourner  de  travers;  treiizi  (glbd. 
mit  cy.treiddio)  traverser,  penetrer,  percer;  gdh.  trasda  transversus  trasd 
oblique,  Irans.  Auch  cy.  troi  brt.  trei,  ptc.  träet,  vann.  tröein  drehen  u.  s.  v. 
grenzen  an.  Diese  Erwähnungen  nur  als  Wegweiser.  Näher  an  unsere  Nr. 
grenzen  wiederum  cy.  troedy  pl.  traed  m.  corn.  truit,  trüZy  pl.  trotysy  reiz  (tc. 

brt.  troady  troat  vann.  troed,  troet  gdh.  troidh,  troigh  f.  pes  c.  d.  cy. 
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Iroedio  to  foot,  tread,  kick  brt.  troada  vann.  troideiü  Füße  u.  dgl.  an 
Hausrath  fügen,  gdh.  Irosdan  m.  pes;  passus;  scabellum,  foot-stool;  auch 
scipio,  baculus^  fulcrum  = cy.  trostan  m.  a long  pole  or  stalT  von  Irawsl 
m.  corn.  troster  brt.  treust  vann.  tresl  m.  trabs,  sublica  vgl.  Nr.  34  ? 
Fielet  69  stellt  cy.  trosi  und  gdh.  trosdan  zu  sskr.  4ras  ciirrere. 

37.  uM-TriiftJa  mirthan  ixxoxeTv  Gr.  Nr.  283;  W.  Jbb.  1846. 
verlesen  für  uüigriiclja  €■•  54. 

38.  iifar-TrusnJaii  Ubersprengen  LG.  adspergere  Gr.  legere 
(^Dultai  raudai  lana  coccinea^  M.  Skeir. 

Massmann  vermutet  Ableitung  von  triidaii  Nr.  36,  ohne  die  Bedeu- 
tungen zu  vermitteln,  und  weist  altn.  trosna  dissolvi  zurUck.  Die^  Unge- 
wissheit der  Bedeutung  läßt  uns  von  Verglcichungsversuchen  — auch  den 
Celt.  Nr.  235  gemachten  — abstrahieren;  die  Bed.  adspergere  würde  auf 
einen  Nebenstamm  von  itriunaii  D.  41  leiten. 

39.  a.  Tval  m.  tvos  f.  tva  n.,  g.  tvadflje;  krim.  iiia  zwei, 
66(u.  tvelhnal  Distr.  je  zwei,  ava  66o  Luc.  9,  3;  milk  tvelhnalni 
markom  ava  |i£Oöv  TÖiv  opttov  Mrc.  7,31.  tvalif,  selten  tvallb  zwölf, 
6cudexa.  tvaUlsJii^  pl.  m.  zwanzig  , slxoai.  tvalaiiiida  pl.  n.  zwei- 
hundert, öiaxooia.  — b.  Tvl»  praef.  in.  t^lsnttandaii  auoTaoosoBau 
triiPfitasii  f.  Sixoaxaoia  S.  152.  (Gr.  1*,  761.  765.  2,  288.  956  ff. 

3,  227  If.  268  ff.  4,  959  : 489.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Dphth.  38  ff.  Smllr 

4,  297  ff.  304.  Hel.  Gl.  120.  Gf.  5,  715.  Rh.  1095  ff.  Wd.  761.  2357. 
Bopp  VGr.  433.  ff.  Gl.  178.  179.  Pott  1,  128.  2,  132.  Zig.  1,  221. 
Hall.  Jbb.  1838  März*  Vgl.  A.  51,  §V  ».  28.  o.  Nr.  27.) 

2 = ahd.  zuen€f  zuuene^  ziuueni,  zeuuene  m.  zua.,  zuo,  zuuo,  zo, 
zuuua  (acc.}  f.  zuei,  zuuei,  zauueiy  zeuueiy  flect.  auch  zouuimy  zouueim, 
ceim  de.  d.  quei  acc.  n.  mhd.  zwine  m.  mhd.  ä.  nhd.  oberd.  zteen  m. 
ztDÖ  f.  zweij  zwai  n.  wett,  zicitl  m.  zwöy  zwü  f.  zwä  n.  alts.  tuenOy  tudne, 
tuenie  m.  tud,  luö  f.  tuS  n.  miinl.  nnd.  ttei  ags.  itigen  m.  twd  f.  n.  e. 
two  (spr.  twain  aengl.  IwayCy  ttcey,  in  Zss.  twa  schott.  twayy  tuay^ 
twüy  tioey  afrs.  twiney  tteir  m.  twd  f.  n.  wang.  Iwein  m.  tw6  f.  n.  stri. 
twien  m.  tw6  f.  n.  M.  twa  Hett.  ndfrs.  twir  m.  tau  f.  n.  helg.  tau  wfrs. 
twUy  twaCy  tua  altn.  tteir  m.  Iteer  f.  itö  n.  (g.  tveggja  färö.  tveiggja^  swd. 
tvä  c.  tu  n.  dän.  td;  tvende  swd.  trenne  ndfrs.  tvanne  eig.  bini  = altn. 
trennir.  — 12  = ahd.  zuelify  zeuuelif  de.  amhd.  oberd.  zwelf  mhd.  wett. 
zwelef  nhd.  zwölf  alts.  luelify  einm.  tuulif  nnd.  twolwey  twolfy  twelwe  nnl. 
twdlf  ags.  trelf  e.  twelve  afrs.  twilify  twelef,  twelfy  tolif  de.  wang.  twüllef 
strl.  twdlü  M.  twelif  Hett.  ndfrs.  twaler,  tweler  helg.  twallef  wfrs.  tölfy  toalf 
altn.  tölf  swd.  tolf  dän.  tolr.  — 20  = ahd.  zueinzugy  zueinzoch  de.  mhd. 
ä.  nhd.  zweinzig  de.  nhd.  zwanzig  alts.  ags.  twentig  nnd.  nnl.  twintig  e. 
twenty  afrs.  tweintigy  (auch  strl.  Hett.)  twintich  de.  wang.  helg.  twintig 
strl.  twintUg  M.  wfrs.  tweijntig  altn.  tuttugu  swd.  tjugu  dän.  tyre  vgl.  Nr. 
4.  Zu  t¥ls  stimmen  mehr  oder  minder  ahd.  zuirOy  quiro  de.  mhd.  zwire, 
zwir  ä.  nhd.  zwier  mnd.  twier^  twie,  twigge,  twins  ags.  tvivOy  teova  de. 
aengl.  twies,  twye  e.  twice.  schott.  twyst  afrs.  strl.  twia  altn.  trisrar,  tysvar 
aswd.  tyster,  tysery  tösrar,  tösra  adän.  tusvery  tysrery  tösse  bis;  sodann 
auch  dem  Gebrauche  nach  einigermaßen  als  Praefix  nord.  sächs.  frs.  tri, 
tri  de.  hd.  zwiy  quiy  zwie. 

2 = sskr.  dvi-;  drdu  m.  dre  f.  n.  ved.  dvd  hindi  dri,  dö  zig.  dui, 
di  hind.  baluc.  pehlv.  prs.  du  zend.  dva  kurd.  duh  afgh.  dwd,  dra,  drd 
pengab.  baluc.  do  oss.  d.  dua  t.  dud  lat.  duo,  duae  gr.  ö6a>,  düo  alb. 
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di  Uh.  du  in.  dwi  f.  n.  lett.  diwi  (vgl.  ahd.  und  aslv.  ähnliche  Formen} 
prss.  dwaiy  dwi-  aslv.  dra,  düva  nslav.  dca  m.  dtje  f.  n.  u.  s.  f.  gdh. 

di,  da,  do  cy.  dau  corn.  deau  brt.  daou  vann.  deii  m.  diou  vann.  diu, 
div  f.  — sskr.  dvis  = zend.  It.  bis,  bi-  gr.  — 20  = sskr.  tin^ali 
hind.  bisa  hindust.  bis  zig.  bis,  bis,  uis  (frc.  peng',  wih  zend.  cigaifi  pers. 
brahd.  bist  kurd.  bist  baluc.  ffist  afgh.  {shitj  $il  oss.  d.  insej  t.  sädz  arm. 
khsan  It.  viginti  (yicesimus  <ätc.}  gr.  stxoot,  stxoTi  alb.  üiezH  Uh.  dwi- 
deszimti  lett.  diwi  desmil  pln.  dwadziescia  slov.  dväjset,  dvdjsti  bhm. 
dwadcet  rss.  dradesjaty,  dvadcaiy  nlaus.  dwaijascja  gdh.  fichead,  fiched, 
fichet ; dochät  (deux  dizaines}  cy.  ugaint  corn.  iganz  brt.  ugeiit. 

40.  Tveiil«  m.  Zweifel  Skeir.  ti^eifljaii  Zweifel  errrgen  Skeir. 
tYelfleins  f.  Zweifel,  öiaxpiai;  Rom.  14,  1.  ötoXoYtopo;  1 Tim;  2,  8. 
(Smllr  4,  302;  Hel.  Gl.  120.  Gf.  5,  724.  Rh.  1096.  Wd.  300  m.  Nlr. 
Poll  in  H.  Jbb.  1838  März.  Bf.  2,  221.) 

ahd.  zuifal,  zouuiual , zuual  d:c.  alts.  tuifli  dubius  ahd.  zuiual  &c. 
amhd.  zwitel  nhd.  zweifei  nnd.  twitel  nnl.  twijfel  afrs.  tuißl  d:c.  wfrs.  /iri/- 
tel  swd.'  ttiftel  dän.  ttivl,  m.  amhd.  auch,  swd.  nur  n.  dubium  ahd.  zui- 
fatön,  zuuuiflön,  zuiflön,  zauuiflon  dtc.  mhd.  zwiveln  nhd.  zweifeln  alts. 
tuiflian,  tuiflon  &c.  mnnd.  twheln  nnl.  twijfelen  sw’d.  ttifla  dän.  teitle  du- 
bitare  alts.  in  dubium  v.  errorem  inducere  mnd.  uns  twivelt  nig  non  dubi- 
lamus,  uns  irrt  nicht,  altn.  tvila  dubitare  tvilun  f.  dubitatio  aus  ttifla?  Das 
Primitiv  io  (unicum}  ahd.  zuuito  m.  dubium.  Andre  glbd.  Bildungen  aus 
Nr.  39  : ahd.  zweho , zweo,  queo  alts.  tueho  ags.  Iteo , m.  dubium  ahd. 
zuehön,  zouueön,  zuön,  zuheön,  queön  (tc.  alts.  tuehön,  tuedon  ags.  tteo- 
gan,  tteonian  Ac.  swd.  tteka  dubitare , hacsitare  alts.  auch  Gaus,  wie  o. 

A.  d.  D.  slov.  ctiblati  nlaus.  cwibljowas  olaus.  cwyflowac  dubitare, 
sbsl.  cwyfel  &c. 

Glbd.  Bildungen  aus  Nr.  39  häufig  z.  B.  zunächst  It.  dubius  c.  d.;gr. 

prss.  dwibugut  (auch  dwigubbüt)  aslv.  däcoi7t  slov.  dco7i7i, 
dtömiti,  dtomljotdti,  dimljotdti  (sbsl.  dtbj,  dtöm  drc.}  ill.  ttoitti  dubitare 
oss.  d.  date  t.  dau  dubium  d.  dajtage  t.  dajtag  dubius.  So  auch  in  finn. 
Sprachen,  wie  lapp,  qwekiastallet  vb.  von  qwekt  duo,  an  swd.  tteka  an- 
klingend Qqwekt  = esthn.  kaks  &c.  wol  mit  Nr.  39  unverwandt}.  So  auch 
aus  B«  4 gr.  It.  ambigere  (tc.  Uh.  abbejöti  dubitare. 

41.  Ty^uphadus,  thyiipliadus  m.  westgothischer  Amtsname. 
(L.  Visig  II.  1,  26.  IX.  2,  1.  s.  IT.  4,  wo  Gf.  4,  352  in  253  zu  bej^ern. 
Gr.  RA.  754;  Gesch.  d.  d.  Spr.  254.} 

tyii  deutet  auf  o.  Nr.  4 ; doch  ist  ein  Befehlshaber  (fatli% 

Uber  10  Mann  nicht  zu  vermuten;  Grimm  liest  thyiiphadiia  als  mille- 
narius  = gth.  tliusundifatlis  Tli.  29 , tliyu  aus  tliusundl 
verkürzt. 

42.  Tarabosteofl  bei  Jornandes  c.  5,  var.  zaraboa  tereoa 

„vocitatos  pileatos  hos,  qui  inter  eos  generosi  exstabant.^  (Gr.  RA.  271; 
Jorn.  53;  Gesch.  d.  d.  Spr.  820.} 

Es  fragt  sich,  ob  Gothen  oder  Daken,  oder  nach  Grimm  Beide  gemeint 
sind.  Grimm  erklärt  sie  neuerdings  als  tbarboatai  egentes  oder  neces- 
sarii,  vielleicht  sacrifici  vgl.  Th«  9.  Die  Bed.  pileati  erinnert  sehr  an  pers. 
tärpus  pileus,  und  der  auszeichnende  Hut  nebst  seinem  Namen  konnte  recht 
gut  von  einem  andern  Volke  stammen.  Gehört  auch  der  Ketzername  Ta- 
rabocci  io  Ancona  a.  1331  s.  Gl.  m.  6,  48  hierher?  Ferner  stehn  die 
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urspr.  arabische  Halsbinde  taraga;  die  langobard.  FuJ^bekleidung  taro“ 
ber-^  die  taratOy  lareta  vestis  regia  et  purpurea;  u.  s.  m.  L c.  Mehr  zu 
beachten  ist  vielleicht  frz.  wailon.  tarabuster  fafrz.  auch  tarausler,  tabuster) 
nprov.  tarabusla  langued.  tarabastUy  tarabasteja  vexare,  molestare,  inquie- 
tare;  u.  s.  m.  (sonderbar,  doch  wol  nur  ziirällig,  mit  arm.  tarhapi{u^anel 
id.  tarhapil  vexari  zusammentrelTend},  sofern  sich  nicht  selten  historische 
Erinnerungen  in  den  Volkssprachen  erhalten  haben,  wie  z.  B.  der  frz. 
bougre  ursprünglich  der  feindliche  bulgarische  Freibeuter  ist  und  ebenso 
gothische  Heerhaufen  oder  TruppfUhrer  jenes  Namens  durch  ihr  Benehmen  in 
Gallien  jene  Zeitwörter  hervorrufen  konnten.  Indessen  kann  die  in  obigen 
Wörtern  und  u.  a.  in  langued  tarabas  ^ tarabasteri  tracas,  vacarme  vgl. 
nprov.  tarrabas  frz.  tarabat  Klapper,  auch  wol  in  it.  tarabuso  Rohrdommel, 
durchleuchtende  Bedeutung  des  Lärms,  dann  der  geräuschvollen  Unruhe, 
Schallwörter  erzeugt  haben.  Hierher  stellen  wir  auch  sp.  farabustear  suchen 
farabusteador  m.  emj^iger  und  geschickter  Dieb,  dessen  f auf  ursprüngliches 
(gothiscbes  ?3  th  deutet. 


Th. 

Tha,  Pronominalstamm,  durch  ein  nicht  mehr  abzuänderndes  Versehen 
als  Nr.  8 aufgesteiit. 

1.  a*  Tliai^kjaii,  bisw.  tliasskjaii,  fhanlijaii  anom. , prt. 
thahta^  auch  mit  i»s,  denken,  bedenken,  überlegen,  £io^o- 

ßeXsusG&ai  &c.  andtliaiihjaii  sik  bedenken,  Luc. 

16,  4;  (auch  ohne  sik)  gedenken,  sich  entsinnen  Skeir.  blthag^kjan 
bedenken,  6ia>vOYtC£o6ai  Luc.  5,  22.  auclathahta  bedacht,  vernünftig, 
Xo^ixo;  de.;  ctsnn vi^cpeiv.  §^atlaai:li.l  n.  Bedacht,  Sparsamkeit  LG.  in  us 
g^atHai^k|a  sparsam,  kärglich,  cpEidopIvcuc  2 Cor.  9,  6.  — b.  Thanks 
(flaanfkii)  m.  Dank,  Thiii^kjan,  bisw. 

thiii^KkJaii  anom.,  prt.  tbuHta^  meinen,  wähnen,  Soxsiv;  pers.  und 
unpers.  scheinen,  dünken,  doxe'iv,  cpociveo^ai.  bauhtliulita  hochmütig, 
TeTuepmpevo;  1 Tim.  6,  4.  lulkllfbiilita  id.,  uTcepyjcpovigc  Luc.  1,  51. 
tbiilitiia  m.  Dünkel  Col.  2,  23;  Gewij^en,  GuveidY]aic  1 Cor.  10,  28. 
29.  vH.  Skeir.  (Frisch  1,  183.  190.  211.  Gr.  Nr.  599.  Smllr  1,  353  ff. 
Hel.  Gl.  109.  110.  117.  Gf.  5,  150.  Rb.  1067.  1074.  1076.  1089. 
BMüller  1,  341.  Wd.  442.  461.  ff.  500.  537.  2197.  Jacobi  Untt.  19.  BGl. 
124.  151.  Pott  1,  185.  204.  Bf.  2,  250.) 

a«  ahd.  thenkaiiy  dencken,  selten  thenchan,  dhenkan,  tenchariy  dan- 
chen  (jhekit  vrm.  verschrieben),  prt.  thahtay  dähta^  einmal  dacta  de. 
mnhd.  nnd.  nnl.  denkeriy  prt.  mhd.  dähte  nhd.  mnl.  dachte  mnl.  dachte  nnl. 
dacht  nnd.  dacht  alts.  thenkean  (einmal  thinca  intende  Ps.),  prt.  thähta 
ags.  thencan,  prt.  thahte  aengl.  denk  (d  aus  th?  prt.  unbelegt j e.  think, 
prt.  thought  afrs.  thanka,  thenkia,  thenzia,  tensa,  tinsay  prt.  thogtCy  lochte 
strl.  thanka  Hett.  taenke,  prt.  tagte  M.  wfrs.  linckjey  prt.  tochl  nfrs.  taenke 
wang.  thank , prt.  thocht  ndfrs.  tangke,  bei  CI.  thinken,  prt.  thaagt 
helg.  tifüs  altn..  thenkioy  prt.  thenkti  swd.  tänka  dän.  tänke  y prt.  nnord. 
tänkte  cogitare,  meditari,  arbitrari  (reminisci,  moliri  de.) ; mhd.  däkt,  deehte 
ags.  theaht  e.  thought  f.  — sonst  nur  zsgs.  z.  B.  alts.  githdht  f.  — cogi- 
latio,  opinio  de.  mhd.  ä.  nhd.  dank  alts.  ags.  thanc  ags.  thonCy  m.  1)  •= 
nnord.  tanke  m.  id.  2)  intentio,  arbitrium,  voluntas ; so  aach  nnl.  dank  m. 


Digitized  by  Google 


Th.  1. 


687 


33  = b*  nnd.  iid1.  helg.  dank  e.  thank,  thanhs  pl.  afrs.  wang.  tkonk 
awfrs.  tanck  nfrs.  daonk  strl.  tonk^  m.  aito.  thöck^  pl.  thackir  f.  swd.  tack 
m.  dän.  tak  c.  gratiae,  remuoeratio , eig.  Andenken,  Gedenken  ahd.  alts. 
thankön  abd.  thanchön,  danchön^  dankan  mnhd.  nnd.  mnnl.  danken  ags. 
thancean,  Ihoncean  e.  thank  afrs.  thonkia  wang.  thonk  wfrs.  taensjen  altn. 
tkacka  swd.  tacka  A.,takke  gratias  agere,  relribuere.  — c.  ahd.  thunken^ 
thunchen^  dunchen  drc. , prt.  thnhtay  duohta,  duhta  amhd.  oberd.  mnnd. 
mnnl.  dünken  nnd.  dünken  (^nbd.  däuchten)  nnd.  duckten , dächten  prt. 
mild,  dühie  mnl.  dachte  nnl.  docht  nhd.  dünkte  j selten  dauchte,  däuchte 
nnd.  duchle  prs.  nbd.  nnd.  dünkt  nhd.  selten  däucht  nnd.  duckt,  düchl  alts. 
thunkian,  prt.  thuhte  (ü)  ags.  thyncean,  thincean  (tc.,  prt.  thühle  e.  think 
(me  thinks)  afrs.  thinka,  tfünszia , tenka,  tynsa,  dunka,  prt.  luchte  ndfrs. 
thankan,  prt.  Ihocht  CI.  wang.  think,  prt.  thucht  wfrs.  tinckjen  altn.  Ihykia, 
prt.  thötli  ptc.  thöckl,  tkött  swd.  tycka,  prt.  tyckte  pass.  altn.  thykiaz  swd. 
tyckas  dän.  tykkes  (^prt.  tykkedes^  arbitrari,  opinari  refl.  sibi  arrogare,  se 
ducere  imp.  nord.  pass,  videri,  oft  piacere;  mhd.  nnl.  dunk  m.  opinio  nnl. 
auch  nimia  opinio  de  se  ipso,  arrogantia  nhd.  dunkel;  ahd.  Ihunkhitha, 
thungida  f Schein)  instar,  similitudo;  mnnl.  duckten,  beduchten  conjicere, 
iiipr.  mala  = nnd.  misdünken,  prt.  misduchte  suspicari,  timere  nnd.  6e> 
duckt  besorgt,  bange  (vor  Etwas);  altn.  ihyckia  f.  opinio;  odium,  simul- 
tas  (nicht  zu  tücke  T.  23)  vb.  commoveri , irasci  thyckinn  ambitiosus 
tkyckr  m.  indignatio;  injuria;  vulnus  thotli  m.  cogitatio;  arrogantia  thöttaz 
superbire  nnurd.  tycke  n.  arbitrium,  placitum,  Gutdünken  (fcc. 

§.  Wir  stellen  hier  noch  einige,  den  vorstehenden  näher  und  ferner 
verwandte,  Wörter  zusammen  : altn.  theckia  noscere,  eig.  percipere,  acci- 
pere  ? iheckr  acceptus,  gralus  swd.  täck  id.  täckas  gratum  esse,  piacere 
dän.  täkkes  id.  täkke  n.  jucunditas,  gratia;  altn.  thocki  m.  benevolentia, 
favor  thöknas  gratificari,  piacere  (k  und  ck  wechseln;  thoka  movere  ver- 
schieden?); vgl.  auch  altn.  thcegr  = theckr;  thäga  f.  gratia,  beneplacitum 
theegia  gratificari;  objurgare,  otfendere  vgl.  o.  tkyckr  und  Wz.  thig  acci- 
pere  (fcc.  Nr.  14,  §®.  Gr.  Nr.  306. 

Gleich  hier  an  der  Schwelle  des  Abschnittes  TH  begegnen  wir  exo- 
terischem d statt  des  erwarteten  t in  Ith.  Wz.  ding  videri,  piacere  dbc. 
T»  17  bei  teihan  erwähnt,  aber  dem  Sinne  nach  bcj^er  zu  uns.  Nr.  r stim- 
mend. Ebenso  mit  d : (»)  nlaus.  denjkotcas  denken  c.  cpss.  C»3  preuss. 
dinckun  acc.  sg.  Ith.  dikä  (f:c.  pIn.  dzi^ka  bhm.  dika,  f.  dik,  dek  m.  olaus. 
dzak  olaus.  ijek,  m.  Dank  prss.  dinkaut  Ith.  dikatoöti  pln.  dzi^kowac  russin. 
djakoeaty  bhm.  dSkotDati  olaus.  diakowac  nlaus.  zjekowas  danken  pln! 
wdzi^ka  f.  wdzi^k  bhm.  icd€k,  m.  gratia.  Dank,  Gefallen,  Anmut  bhm.  auch 
adv.  acceple,  grate  c.  d.  pln.  lodzi^czyc  de.  angenehm  machen;  danken. 
Aber  sollte  diese  ganze  Reihe  (minder  ding)  a.  d.  D.  entlehnt  sein  ? den 
Leiten  und  den  Südslaven  fehlt  sie.  Dagegen  zeigen  sich  liluslavische,  sicher 
unentlehnte.  Urverwandte  in  dem  auch  u.  Nr.  14.  aufgestellten  Stamme  tk, 
tnk;  vgl.  dort  tikt  de.  piacere  : c;  zu  a (s.  indessen  Nr.  2)  lelt.  tiköt, 
tikdt  intueri,  tendere,  zsgs.  mit  iz  ungf.  id.  pdr  meditari  sa  exeogitare; 
zu  e Uh.  tikgli  lett.  ticcet  credere,  fidere  lett.  auch  sich  einbilden  Uh.  refl. 
id.,  meinen,  sich  auf  E.  verlaj^en;  in  den  Abll.  und  Zss.  wiegt  indessen 
die  Bd.  des  Glaubens,  Trauens,  der  Glaubwürdigkeit  und  Treue  vor.  Bei  (b) 
lett.  pateikt  1)  = Uh.  paieigti  erzählen  2)  danken  pateiksana  f.  Dank, 
Danksagung  liegt  die  Bed.  Danksagung  oder  Lobpreisung  zu  Grunde  vgl. 
u.  a.  teiksana  Lob,  Ruhm  Uh.  teigiu,  teigti  sagen  Itt.  teicu,  teikt  id.,  er- 
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zihlen;  loben  eeleikl  deutlich  berichten;  angenehm  (^vgl.  gretus,  zu  Danke?) 
machen,  anpreisen;  vgl.  auch  lencindt  mit  vielen  Worten  danken  und  tin- 
cindl  expiorare  : a.  — Zu  iha|(kjan  und  zu  altn.  theckia  § stimmt 
altital.  (^altit.J  tongSre  nosse,  scire  bei  Ennius  praenest.  tongitionem  notio» 
nem  bei  Festus,  vrm.  nah  verwandt  mit  It.  tangere.  b»  gdh.  taing  f.  Dank 
c.  d.  taingich  danken  taingeil  dankbar  steht  isoliert;  ebenso  (a)  corn. 
thugy  medituri,  moliri.  — alb.  duchhem  dünken  (fcc.  gr.  ömxsTv  s.  T.  17; 
ähnlich  weicht  auch  gr.  ds}(eo^ai  alb.  dhex  von  uns.  Numer  ab.  — Die 
Vergleichung  von  sskr.  tark  intueri ; cogitare,  perpendere,  expiorare;  re- 
putare,  putare  setzt  einen  Wechsel  der  Liquiden  voraus,  der  hier  wenig 
glaublich  ist,  da  der  Nasal  unserer  Numer  nur  secundürer  Natur  zu  sein 
scheint. 

2.  Thahan,  satliahan  schweigen,  oicdtcov  d;c.  tbahalns  f. 
Schweigen,  1 Tim.  2,  12,  nach  LG.  thahalnal,  nach  Cast, 

ihelffaiiiai,  nach  Massm.  than^alnai  $ g scheint  nach  dem  Codex  und 
nach  den  übrigen  Mundarten  richtig;  ei  wird  durch  I Q.  u.}  unterstützt. 
(Frisch  2,360.  Gr.  Nr.  306,  1*,  561.  998.  1004.  1*,  523.  W.  Jbb. 
Bd.  46.  Dphth.  45  vgl.  H.  36.  Smilr  1,  359;  Hel.  Gl.  109.  Gf.  5,  98. 
BMüller  4,  297.  Pott  Lett.  1,  17.  2,  63.  Bf.  2,  251.  Celt.  1,  226.) 

swd.  tiga  st.,  prt.  tig  aswd.  sw.  tagde  ptc.  tigen,  tigen  und  sw.  tigit, 
Ugat  dan.  tie  st.,  prt.  taug  (eig.  sw.  aus  thagdi  apokop.)  ptc.  taugt ^ tiet 
altn.  tliegia  (prt.  thagdi)  ahd.  thagen,  thaken  amhd.  dagen^  verdagen  ahd. 
githagen  drc.  amhd.  Ost.  ä.  nhd.  (1562)  gedagen  alts.  thagian,  thagön 
tacere,  schweigen,  geschweigen,  verschweigen;  hierher  wol  mnd.  oerdagen 
bei  Frisch  1.  c. ; altn.  thagga  silenlium  imponere  thagna  swd.  hels.  tagna 
conticescere  altn.  thögull  taciturnus  thögn  f.  silentium  dan.  taus  (au  aus 
ag)  still,  verschwiegen.  Vielleicht  hat  auch  das  mhd.  „stille  swlgende  als 
ein  dahs*^  etymologischen  Grund  Tür  diesen  Thiernamen. 

§.  aswd.  taster  nnord.  tyst  (dän.  nur  adv.)  isl.  thus,  thustlaut  = swd. 
tystlaten  (nach  Ihre,  nicht  bei  Biörn)  tacitus,  taciturnus;  dän.  tys!  swd. 
tyst!  interj.  still!  dän.  tysse  silentium  imponere,  supprimere  swd.  tysta  id. 
tystna  tacere,  conticescere,  sedari.  Das  von  Ihre  hierzu  gestellte  isl.  tuistur 
lautet  bei  BiOrn  tvistr  subtristis.  Stehn  diese  Wörter  in  Verbindung  mit 
nns.  Numer?  wett,  tuschen,  tischen  silentium  imponere  swz.  tusig  tacitur- 
nus, subtristis  u.  s.  m.  gehören  nicht  dazu.  Finn  tüüslü  tranquillitas,  ces- 
satio  c.  d.  tüüstüa  tranquillum  fleri,  conticescere  a.  d.  Swd. 

It.  tacere.  — cy.  taw  m.  corn.  taw,  tdu  (interj.)  brt,  tav,  taö  m. 
(auch  interj.)  gdh.  (§)  tosd  m.  (auch  interj.)  silentium,  taciturnitas  cy. 
auch  tranquillitas  cy.  tewi,  fut.  tau  corn.  tewel,  teuel  brt.  tieel,  ptc.  tatet, 
Ireg.  tewel  vann.  tdwein  tacere  cy.  auch  tranquillum  esse  cy.  tawel,  dystaio 
brt.  tavidek  taciturnus  cy.  auch  quietus  brt.  auch  subtristis,  melancholicus 
cy.  dystewi  tacere;  silentium  imponere  brt.  vann.  distaioein  pacare,  Iran- 
quillum  fleri  gdh.  tosdaich  silentium  imponere;  silescere.  Formell  = ob. 
tato  ist  gdh.  tdmh  quiescere,  commorari;  habitare;  cessare  (vgl.  u.  a.  cy. 
tatol  m.  cessatio,  diminutio  c.  d.  ?)  s.  m.  quies,  otium,*  somnus;  habitacu- 
lum;  actio  quiescendi,  commorandi,  habitandi  m.  v.  Abll.  tdmhachd  dbc.  f. 
id.;  hebetudo,  segnilies;  wol  auch  teamhaidh  1)  tranquillus  2)  = /eam- 
hair  amoenus.  Vielleicht  hängt  dieser  kelt.  Stamm  tamh,  tato  mit  gdh. 
toimheal  obscuritas  teime  (Pictet  46.  54.),  teimheil  cy.  lytcyll  (adj.)  m. 
tywell  f.  cy.  corn.  leual  (Src.  brt.  tdval,  tetlval  treg.  tetoal  vann.  t^el  alts. 
thim  &c.  (vgl.  U«  33.)  obscurus,  tenebrosus  c.  d.  cy.  tyioylltcg  m.  d:c.  corn. 
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tiwulgony  tulgUy  tuyldar,  liulder  brl.  tevalien  f.  tivalder  m.  <tc.  obscuritas 
(^gdh.  tuaileachd  f.  twilight  wol  a.  d.  E.^  — näher  zusammen,  als  mit 
uns.  Numer.  Vielleicht  aber  finden  wir  Spuren  des  ihr  entsprechenden  gut- 
tural ausl.  Stammes  in  cy.  gosleg  m.  silentium  s.  d.,  das  wir  zweifelnd 
V.  72  erwähnten,  wenn  die|i  mit  go  s zusammengesetzt  ist  vgl.  leg 
corn.  tegy  teage  (tc.  pulcer;  serenus,  placidus  (^Wetler)  teghau  omare; 
pacare  Q sskr. splendor  Pictet  25^;  ferner  in  cy.  tangcy  tangnef  m. 
tangnefedd  m.id.,  tranquillitas  tangnefeddu  pacare,  conciliare  didangc  inquietus. 

Ith.  tyka  f.  tranquillitas,  tempus  tranquillum  tykas  asiv.  tick  plo.  cichy 
u.  s.  f.  ^vgl.  D.  18}  tranquillus  aslv.  auch  hilaris  c.  d.,  comp,  und  inteij. 
rss.  nie  u.  s.  f.  Ith.  tyköti  still  sein,  daher  gew.  lauern  lett.  iztikäi  zielen ; 
belauern;  lett.  Zubehör  s.  bei  Nr.  1,  die  auch  im  Deutschen  unserer  Numer 
nicht  gar  ferne  steht.  Nach  Miklosich  94  hierher  Ith.  aslv.  bhm.  tjeiiti  u. 
s.  f.  pacare,  consolari  slav.  utjecha  f.  consolatio.  Ferner  Ith.  ticz  int.  still  I 
o.  rss.  nie  pIn.  cicho  (£ü.  id.  ^vrsch.  von  Ith.  cit  pIn.  cyl  it.  zito  id.  pIn. 
auch  sbst.  silentium}.  — ^§}  preuss.  lusnan  acc.  tacitum  lussise  opt.  taceat. 
— Die  lituslav.  >Vz.  tyky  tick  stimmt  nach  den  Stufen  des  Vocals  und  des 
Gutturals  nicht  ganz  zu  tlialian,  womit  vielleicht  taiti  8.  162  identisch 
ist,  wenn  dabei  ein  ausl.  h,  gh  abfiel;  oder  Wz.  ta  in  laiii  kann  als  Ur- 
wurzel  einer  Reibe  von  Stämmen  gelten,  welche  die  Vocalscala  durchlaufen 
und  auf  mannigfache  Weise  praefigiert  und  verlängert  sind,  vgl.  überhaupt 
8.  162  und  insbesondere  dort  die  litusiv.  Wz.  tu/,  tyl.  Das  von  Nessel- 
mann mit  prss.  tusnan  verglichene  esthn.  tassa  still,  sanft  c.  d.  bedeutet 
eig.  planus,  aequus  und  findet  anderweitige  finn.  und  indog.  Verwandte. 

Mehr  zu  § und  den  litusiv.  Wörtern , als  zu  thahan,  stimmt  ^Bopp 
VGr.  425;  Gl.  156},  jedoch  durch  Benfey  1.  c.  vermittelt,  sskr.  tus,  tüi 
• contentum  esse,  gaudere,-  tüinlka  taciturnus  tüin^m  tacUe. 

3.  Tliaho  f.  Thon,  Lehm,  utjXoc  Rom.  9,  21.  ("Gr.  1*,  92.  3, 
380.  vgl.  ».  18.  Smllr  1,437.  Gf.  5,104.  BMüller  1,299.  Bf.  2,247.} 
ahd.  däha  (d,  dhy  thy  t)  amhd.  ddhe,  f.  hd.  in  Voce.  ms.  sec.  15. 
tahy  tahl,  tahel,  tachel  nnd.  dwa  Br.  Wtb.  1,  280  ags.  thö  bair.  öst. 
tahhen,  tden,  tahely  täl  nhd.  /du,  m.  öst.  dagen  f.  argilla  ahd.  auch  testa; 
Schmeller  1.  c.  und  Loritza  131  geben  auch  bair.  leget  m.  1}  wie  bei 
Höfer  3,  221  Tiegely  Topf  2}  Töpfererde;  ahd.  thähiny  ddhiriy  Idin  ags. 
thöiht  nhd.  tcenem  testaceus,  fictilis ; bair.  tägeluy  dekeln  swb.  dägeln 
Schmid  118  Lehm  feststampfen,  damit  verstreichen  bair.  auch  = ö^K.tägeln 
verschmieren  übh.,  sudeln,  womit  Schmeller  und  Höfer  e.  daggle  schleppen, 
. im  Kothe  wühlen,  besudeln  vergleichen,  dessen  Primitiv  dag  schleppen; 

scheren ; niedertliauen  ist  und  das  keines  Falls  zu  uns.  Numer  gehört,  viel- 
^ leicht  aus  mehreren  Wortstämmen  gemischt  ist.  Auch  leget  ahd.  dehil  swz. 
dägel  m.  (^in  belldägel  Bettpfanne  Stalder  1,  158}  mX.  digel  f.  testa  mischt 
sich  mit  einem  anderen  Stamme  II«  18,  der  aber  vielleicht  als  Nebenstamm 
des  unseren  zu  betrachten  ist.  öst.  leglichy  leklich  kothig  und  verm.  u»6e- 
lekell  o.  S.  666  gehören  zu  legely  tägeln.  Wie  deutet  sich  die  merkwürdige 
nd.  Form.?  durch  Verwandtschaft  mit  mnd.  dwän  g.  fhiralian  Nr.  41? 

Zu  diesem  dehil,  leget  stimmt  ziemlich  nahe  gr.  TOtyTjvov,  xiQifavov 
fliehen  “^yttvov}.  Solange  keine  esol.  Wurzel  nachgewiesen,  verzichten 
wir  auf  — mannigfach  sich  bietende  — exot.  Etymologien  um  so  mehr, 
da  wir  die  specielle  Bedeutung  des  deutschen  Wortes  draußen  nicht  finden. 
Nach  Analogie  von  silda  ==  Ullas  T«  20  kann  finn.  sawi  esthn.  satowi 
fsau  id.  und  = finn.  sautca  baculus}  argilla  aus  tawi,  Ihawi  entstanden  sein. 
U.  87 
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4.  THfilrli  praep.  c.  acc.  bisw.  praef.  durch,  diof.  (Gr.  Nr.  625* 
1»,  86.  351.  3,  261.  4,  793.  800.  W.  Jbb.  1824.  Smllr  1,  393;  Hel* 
Gl.  118.  Gf.  3,  1.  5,  221.  Ahd.  Pr.  202.  Rh.  1078.  Wd.  1330.  2113* 
BMilller  1,  404.  Holtzmann  Abi.  76.  Bopp  Yoc.  174  IT.  Gl.  153  vgl* 
157.  Polt  1,  228  ff.  Bf.  2,  254  ff  376.) 

amhd.  durh  ahd.  durah  (dj  dh,  th\  a^u;  A,  ch) , duroh  ('o,  t,  ej, 
durij  thure,  thur  j lur,  durec^  thuroe  dbc.  amnhd.  durch  amhd.  dur  ahd. 
alts.  ags.  aengl.  thurh  mhd.  durch,  durc,  dur  wett,  dörch  alts.  thuru, 
thuro  rand.  dur  (pro  Gl.  Bern.)  nnd.  dör  mnd.  (Gl.  B.)  mnl.  dore  mnl. 
doer  nnl.  dör  ags.  thorh,  thuruh  (ihorough)  aengl.  thorue  , thurh  (h,  gh, 
ch,  f),  Ihurlgh  (ihorough  vgl.  Nr.  6),  (norlhumb.)  dherh  (e  = ai) 
e.  Ihorough,  Ihrough  afrs.  thruch  faisw.  thruc,  truch  slrl.  wnfrs.  trog  slrl. 
truch  Hell,  truggh  M.  ndfrs.  dccr  wang.  dör  helg.  dccr  per  (swd.  durk 
dän.  dör  in  Zss.  entl.) 

gdh.  /Aar,  thair,  tair  praep.  thairis  adv.  Irans,  per  taireis  postea 
tarsuinn  adj.  Iransversus;  obliquus,  lateralis;  perversus,  morosus  adv.  praep.  = 
/arsum^  transversim,  oblique;  Irans,  per;  tarsannan,  tarsnan  m.  translrum, 
trabs ; radius  rotae  vgl.  trasdan  m.  translrum  schott.  trast,  trest  id. ; trasda 
(fcc.  D.  36.  — gdh.  troirnh,  roimh,  trid,  tre  (wenig  im  Gebrauche  unter- 
schieden) cy.  trvD,  tncy , trwydd,  trwyo  (auch  Irans),  troth  (wie  gdh. 
wenig  unlersch.)  corn.  trohan,  dres,  dre  brt.  dre  (vrm.  urspr.  tres)  per 
cy.  trwy  m.  ang.  a pass  Ihrough  trtoyd  id.,  a burst  adj.  passing  through, 
bursting  trwydo  to  penetrate  , burst  trwydd  m.  a passage  through,  a bore 
(vgl.  Nr.  5)  trwyddo  to  pass  through  m.  v.  Abll, ; auch  von  try  uadtryw 
Abll.  ähnlicher  Bcd.  z.  B.  trywio  to  pervade ; run  through  vgl.  brt. 
treÜTti  cornwal.  tröanti  id.  cy.  traw  (fcc.  s.  T.  36;  cy.  corn.  tra 
praep.  Irans,  ultra  cy.  auch  conj.  = brt.  andra  (fcc.  IJ*  9 while,  so  long 
as  und  praef.  = cy.  try  corn.  brt.  tre  (roman.  tras,  tra,  trhs  (fcc.  oder 
anch  d.  durch  - e.  thorough  -)  ultra  modum,  cy.  tra-  auch  Irans-;  cy. 
trach  corn.  traha,  trocha,  trog  brt.  elrHeg,  etreze  vann.  trema  praep. 
versus  (aber  ang.  brt.  tres,  tre  intra,  inlro  vgl.  entre  (fcc.  U.  9)  cy. 
trag  at,  aside,  beside,  beyond;  brt.  tremen  (:  trema)  m.  passage,  traver- 
s6e ; passade,  Aufenthalt  im  Durchreisen ; vb.  = trimeni , tremenout  corn. 
treminet,  dremene  cy.  tramwy  trajicere  (fcc.  Diese  Beispiele,  wozu  noch 
T*  7.  36.  zusammengestellte  Wörter,  mögen  genügen,  um  die  groj^e  Ver- 
zweigung einer  Wurzel  in  den  kelt.  Sprachen  anzudeuten , zu  welcher  zu- 
nächst It.  trans  (eig.  ptc.),  tra-  (transtrum  nach  Benfey  aus  gr.  Opav(K) 
gehören,  die  aber  auch  in  tlialrli  gdh.  thar  zend.  tarö  trans  sskr.  ved. 
tiras  id.,  per;  adv.  tortuose,  oblique  (vgl.  die  keil.  Bdd.  0.  und  T.  36) 
u.  8.  V.  die  anderseitige  Yocalisation  des  r zeigt.  Für  den  anderweitigen 
Wachslhum  der  Wz.  tr  (tf,  tar,  tra)  s.  11.  c.  und  Nr.  5.  X.  7 (/r  als 
Nebenwz.  von  dr).  0.  36  (ebenso). 

5.  Xlialrko  n.  Loch,  Oehr,  TpojiaXia  Mrc.  10,  25.  Luc.  18,  25. 
(Gr.  Nr.  625.  1%  190.  1%  86.  343.  351.  2,  287.  398  ff.  3,  246. 
Smllr  1,  393.  Gf.  5,  224.  Wd.  1330.  BMüller  1,  495.  BGL  157.  S. 
Citt.  zu  Nr.  4.) 

ahd.  derha,  nach  Grimm  derhil  Yoc.  S.  Galli  (e  = arf),  durihil, 
durchil  mhd.  dürhel , dürchel,  dürkel,  durchel  ags.  thyr,  thyrel,  thyrl 
perforatus,  perlusus  ags.  auch  s.  n.  foramen  aengl.  thirle,  thurle  id.  e. 
thirl  aengl.  thrile , thrill , tkroull  ags.  thyrlian  mhd.  dürkelen  perfo- 
rare,  penetrare  ahd.  den  gidurchilatun  podam  putrem  carinam  vgl.  die 
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mit  Aosnehme  des  Vocals  zn  thairko  stimmenden  einfacheren  Wörter 
nl.  durk  nl.  mnd.  dork  sentina  navis,  Kielraum  aengl.  thurrok  id.  vgl.  ags. 
thurmc  wol  id.,  nach  Bosw.  boat,  pinnace;  thuruh  e.  kent.  thnmick  canaiis 
e.  leie,  (kurrough  sulcus  (^doch  nicht  aus  furrow?).  A\in.  thurda  f.  lacuna, 
et  Hui,  sonst  inopia  scheint  uns.  Numer  mit  Nrr.  6.  9.  zu  verbinden,  s.  Nr.  9. 

Sollte  auch  thairko  nicht  (^k  st.  h?3  direkt  von  thalrh  abge- 
leitet sein,  so  ist  es  doch  aus  gleicher  Wurzel  entsprungen,  wie  zahlreiche 
Wörter  ähnlicher  und  gleicher  Bedeutung  und  verschiedener  Bildung  aus 
Wz.  tr  in  den  urverw.  Sprachen. 

6.  a«  ura-Thairsaii  st.  tharis,  thaur«ain,  thaursans 

verdorren,  nur  belegt  im  ptc.  prt.  Hfathauri9aii«i  dürr, 

Mrc.  3,  1.  3.  thanrsiis  dürr,  id. , ^7]po^.  urAthaursiian  verdorren, 
^7]pa(vE0&ai.  — b*  Thaiir«Jaii,  aftliaiirsjaii  dürsten;  unpers. 
thaurselth  mik  Joh.  6,  35.  7,  37.  Rom.  12,  20.  pers.  ptc. 

prs.  thaiireiths  1 Cor;  4,  11  und  afthanrsiths  Mtth.  25,  42 
tisan  thaiirgtei  f.  Durst,  2 Cor.  11,  27.  fGr.  Nr.  444. 

Smllr  1,  389.  390.  399.  Hel.  Gl.  115.  116.  118.  Gf.  5,  199.  Rh.  1076. 
Wd.  505  ff.  1914.  1916.  2250.  BMüller  1,  322.  Bopp  VGr.  100;  Voc. 
171;  Gl.  157.  Pott  1,  270  H.  Jb]).  1838;  Z.  f.  Morg.  III.  1 S.  48;  Zig. 

2,  292.  Bf.  2,  264.) 

a.  ahd.  tharran  amhd.  nhd.  obs.  dial.  darren  altn.  therra  (s.  u.) 
exsiccare,  lorrere  alts.  tharön  arescere  ahd.  tharre,  darra  mnhd.  nnd.  darre 
aridarium  nhd.  nnd.  Krankheitsname  wie  ags.  theor\  ahd.  alts.  thurri  ahd. 
durrif  einm.  thorri  amhd.  dürre,  bisw.  turre  mnhd.  dürre  nhd.  dürr  nnl. 
wett,  dorr,  dor  alts.  vrm.  auch  thior  ags.  thyr,  thyrr  altn.  thurr,  thyrrinn 
swd.  torr  dän.  tör  aridus,  exsiccatus  amnhd.  dorren  alts.  dorrön  ags.  /Ayr- 
ran  arescere  nhd.  dörren,  dürren  nnl.  dorren  dän.  törre  (törres)  id. ; 
arefacere  altn.  therra,  thurka  swd.  torka  exsiccare,  tergere,  abstergere, 
abtrocknen  dän.  aftörre. 

b.  ahd.  durra  sitientem  aridum  a) ; ahd.  alts.  ags.  wang.  thurst 
amnhd.  durst  bair.  auch  durt  nnd.  nnl.  dorst  nnd.  dost,  döst  ags.  thyrst 
e.  thirst,  thrist  wfrs.  toarst  ndfrs.  torst,  tost,  last  (^afrs.  toerstigh  sitiens) 
altn.  thorsti  nnord.  törst,  m.  sitis  altn.  thyrstr  sitiens  thyrsta  swd.  törsta 
dän.  törste  ahd.  thursten  amnhd.  dursten  mnhd.  dürsten  alts.  thurstian  nnl. 
nnd.  diyrsten  nnd.  dosten,  dösten  ags.  thyrstan  e.  thirst  wang.  thurst  sitire. 
Bemerkenswerlh  ndfrs.  tortig  neben  torstig  durstig  vgl.  o.  bair.  durt. 

A.  d.  D.  sp.  prv.  esturar  pg.  esturrar  torrere  pg.  inpr.  carnem  pg. 
esturro  m.  tostio  carnis.  mit.  tarra , tharra  <fcc.  Darre , fornax  Gl.  m.  6, 
590.  Gf.  5,  200.  frz.  tarir. 

sskr.  trs  4.  P.  sitire  ptc.  tfsita  sitiens  zig.  truHlo , fruSlo,  tru§alo, 
drusulo,  traslo  id.  sskr.  tfs,  trSä  f.  tra^a  m.  tfsnd  f.  pali  tarlha  kurd. 
tenia,  tene  prs.  tasneki  oss.  t.  dojne,  dojn  (d  aus  <?)  hind.  tiräs,  trds,  , 
trisd,  tirkhd,  f.  arm.  ^araw  c.  d.  (hierher?  eher  sskr.  Wz.  gf)  sitis  prs. 
tisteh,  tasneh  kurd.  tehni  afgh.  tazi  oss.  t.  dojnü  d.  idonug  (deutet  auf 
don  aqua)  sitiens  hind.  tarasnd  desiderare  (sitire)  arm.  ^arawil  sitire  s.  o.; 
auch  chor  siccus  c.  d.  wagen  wir  nicht  hierher  zu  stellen. 

gr.  Tlpoo^iat,  TEpoatvEtv,  xapooc,  xapptov,  xpaoia  (fcc.  It.  torrere, 
torridus  (rr  aus  rs)»  tostus ; vll.  terra  trocknes  Land ; tergere  nach  Bf.  zu 
terere.  — Uh.  tröksztu  oder  tröszku,  tröszkau,  trökszu,  trokszti  sitire, 
suffocari  schliej^t  dirszti  raarcescere  von  der  Vergleichung  aus.  aslv.  trjezvü 
rss.  trizviiü  slov.  trezev,  trezen,  strizen  pln.  trzeitey  u.  s.  f.  sobrius  c.  d. 
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hierher;  gdh.  traisg,  troisg  jejunare  trasg  f.  jejunium  stimmt  zwar  (vgl. 
Fielet  25)  Tormell  gut  zu  /fs,  hat  aber  vielleicht  andre  Grundbedeutung. 
Eine  einfachere  unserer  Mr.  nächslverwandte  Wurzel  tritt  auf  in  gdh.  (a) 
tior  exsiccare,  arefacere,  inpr.  foenum,  frumenlum  (clibano)  tiradhy  stioradh 
m.  exsiccatio  ti&rumj  /iWm,  tiorma  aridus,  exsiccus,  minime  madefactus  v. 
conditus;  insulsus,  sterilis,  jejunus  (wie  d.  trocken  u.  dgl.);  (a»  b.) 
sitiens  c.  d.  tiormaich  desiccare  liormachd  f.  siccitas,  pluviae  absentia, 
dryness,  draught  <fcc. ; silis;  tarl  m.  id.  (fast  ganz  synonym)  tarlmhor 
siccus;  sitiens  tartach  id. ; silim  afferens;  das  Dict.  Scot.  vergleicht  cy. 
tarth  m.  exhalatio,  vapor  c.  d.  (vb.  a.  tarthu^  corn.  eruplio  (vb.  iartha) 
brt.  tarz  m.  id.  (vb.  tarza^.  Zu  It.  terra  vgl.  das  auch  im  D.  Scot.  zu 
tior  gestellte  gdh.  tir  c.  cy.  corn.  tir,  pl.  corn.  lirriou,  terroz  m.  brt. 
ter  m.  (nach  älteren  Lexikographen)  terra  ^ im  Gdh.  Cy.  m.  v.  Abll.  — 
esthn.  turrttn,  turduma,  exsiccare  flnn.  turta,  g.  turran  rigidus,  torpidus 
turrun  oder  turtun^  turtua  obtorpere  <tc.,  wenn  nicht  Wz.  stur  (S*  154. 
155.),  hierher,  wie  vll.  auch  ll.  tor-p-ere. 

Tban  s.  Nr.  8.  — Thanks  s.  Nr.  1. 

7.  uf-ThanJan  ausdehnen,  ausstrecken,  Ixxetvetv  2 Cor.  10,  14; 
rfl.  mit  du  nach  E.  streben,  luEXTStveodai  xivt  Phil.  3,  14.  (Gr.  Nr.  571. 

1*,  571.  2,  72.  Smllr  1,  377;  Hel.  Gl.  112.  Gf.  5,  143.  Wd.  458. 

BMüller  1,  311.  380.  403.  Bopp  VGr.  118;  Gl.  148.  Pott  1,  253.  Lett. 

l,  49.  2,  62.  Z.  f.  Morg.  111.  1 S.  62  ff.  [Bf.  1,  675.  2,  XI.  243  ff. 

Mikl.  93.  99.  Pictet  9.  102.) 

ahd.  airs.  ags.  thenian  (thenan)  ahd.  thennen  amhd.  dennen,  denen 
ahd.  tennen,  dannen  ags.  thenian  aengl.  thene  altn.  thenia  swd.  täiya  nhd. 
dinen  tendere,  extendere,  expandere;  mhd.  don  f.  extensio  amhd.  bair. 
donen  extensum,  suspensiim,  mente  agitatum  esse  bair.  tumere,  strotzen  vgl. 
die  folg.  Ww.  und  D.  23 ; nnd.  sik  diinen  sich  ausdehnen  Dähnert  92  sik 
dtdunen  id.  Br.  Wtb.  1,  271  dunen  ib.  nl.  duynen  tumere,  bei  Dähnert 
95  id.,  sich  in  die  Höhe  geben  rfl.  nicht  eben  genäht  u.  dgl.  sein;  dün  &c. 
D«  23.  mhd.  dünec  expansus,  magnus.  — ahd.  dünnig  thunni  mhd. 
dünne  nhd.  mnnd.  dünn  nnd.  nni.  dünn,  dun  ags.  thyn  ags.  e.^thin  wfrs. 
tin  ndfrs.  tin  wang.  then  altn.  thunnr  ‘swd.  tunn  dän.  tynd  tenuis,  graci- 
lis,  tener. 

sskr.  tan  8.  P.  A.,  pass,  tanye,  tdye  ptc.  lata  extendere,  expandere; 
facere,  creare  zend.  tan,  tath  id.  sskr.  tanu  1)  tenuis  2)  s.  f.  n.  corpus 
= zend.  tanu  pers.  ten;  sskr.  täna  m.  1)  expansio,  extensio  2)  tonus, 
also  in  beiden  Bedd.  = gr.  t6vo<;,  woran  sich  eine  lange  Reihe  theils  ent» 
lehnter,  theils  urverwandter  Wörter  ähnlicher  Bed.  mit  2)  knüpft;  gleich- 
wol  versucht  Benfey  1,  675  eine  völlige  Scheidung;  eher  erscheinen  sskr. 
tan,  stan,  dhan  sonare  als  Nebenwurzeln ; pers.  tendiden  sonum  edere  passt 
zu  täna  cfcc.  und  tundiden  tonare  (sbst.  tunder')  zu  Wz.  It.  ton  d.  thun. 
Pers.  tenük,  tenk  tenuis,  gracilis,  parvus,  angustus  oss.  d.'  t.  thdnäg  tenuis, 
subtilis  arm.  tanil  teuere,  continere,  sustinere,  ducere,  vehere,  ferre,  au- 
ferre;  tan§h  tormentum  tan^hel  cruciare,  vexare  vgl.  sskr.  tan  1.  10.  P. 
vexare,  Grundbd.  auf  die  Folter  spannen,  darauf  recken?  prs.  tengxden 
tendere.  — lat.  tenere,  -tinere,  tenlare  (frequ.),  in-,  con~tentus,  tennere 
= später  tendere,  tenus,  tenuis,  tener  drc. — gr.  Tavujiat,  Tfltvfetv,  xovu-, 
xavaöc,  xexaxa,  xixafiat,  xsxavoc,  xexatvstv,  xetvetv,  xaxtx6<;  u.  s.  v.  — 
sskr.  tantu,  tantuka  m.  filum  tantra  n.  id.  m.  = tanti  m.  textor  cy.  tant 

m.  fides,  Chorda  gdh.  teud  m.  id. , poet.  musica;  = cy.  tennyn  m.  funis 


DIgltized  by  Google 


Th.  7. 


693 


T*  233  Bslv.  teneto  n.  laqueus  tonoto  n.  id.,  rete;  t^tiva  serb.  tetwa 
Uh.  (^a.  d.  Slav.3  bhm.  t^Hva  pln.  cipciva  u.  s.  f.  Itb.  templywa  (tc.  ^Bo- 
gensehne3,  timpa  (^Körpersehne3f  f.  nervus,  tendo,  chorda  vgl.  tnhd.  döne 
f.  nervus,  tendicula  altn.  thina  f.  flbra  u.  s.  m.  It.  iendo,  tendicula,  — 
cy.  tanUf  tannu,  taenu  expandere,  extendere,  struere  Qectum  (fcc.3,  dissi- 
pare,  spargere  c.  d.  cy.  coro,  (dan)  tan  tili,  until  vgl.  It.  tenus;  under, 
below;  coro,  tanau,  tanow  brt.  tanav,  tanaö,  tanö  cy.  teneu  gdh.  tana 
aslv.  (^vgl.  0.  pers.3  tynykii,  comp,  tynjejä^  rss.  tönkii  bhm.  tenky  pln. 
cienki  u.  s.  f.  tenuis  u.  dgl.  c.  d. ; cy.  tynu^  tynnu,  dydynnu  corn.  tena 
coro.  brt.  tenna  trahere  u.  dgl.  c.  d.  brt.  tenn  adj.  tensus,  tenax,  tendu, 
difQcile  ä tirer,  raide,  rüde,  rigoureux  d:c.  s.  m.  tension,  trait  (fcc.  f.  atte- 
läge  (^Gespann  : spannen3  corn.  ten  firm,  Holding  (S;c.  s.  (^auch  tyn)  pluck, 
drawing,  draught;  beam  of  a house  vgl.  nhd.  d6ne  f.  Querbalken  (^mhd. 
s.  0.3  cy.  tynn  tensus,  strictus,  compressus,  arctus,  pertinax  s.  m.  tractus 
c.  d.  tynnhau  stringere,  comprimere  gdh.  teann  id.,  allidere;  se  movere, 
ire,  lendere  <f:c.  int.  siste ! hold ! adj.  tensus,  strictus,  arctus,  rigidus,  fixus, 
compressus,  vicinus  {mit  air  dicht  an  vgl.  die  entspr.  d.  Ww.  D.  23); 
parcus,  avarus,  vehemens,  rebus  angustis  versatus  m.  v.  Abli.  teinn  s.  f. 
angustiae,  calamitas;  aegrotatio  adj.  = tinn  aegrotus  d;c.  c.  d.  teinne  f. 
dbc.  tensio,  rigor,  severitas.  cy.  yslynUf  estyn  corn.  ystyn,  ysten  gdh.  stfi 
{eher  aus  stin,  als  zu  S*  54  oder  etwa  zu  d.  sene  nervus,  wie  z.  B.  gdh. 
sine  f.  mamiila  zu  arm.  stin  sskr.  sfana  m.  id.,  nicht  etwa  zu  It.  stmis3 
extendere  brt.  steita  id.,  tendere,  rigidum  facere  c.  d.  steü  tensus,  rigidus 
disteila  retendere  {arcum  <fc.3.  — i cy.  tyner  Brt.  tener  teuer,  delicatus 
c.  d.  vb.  a.  n.  cy.  tyneru  brt.  teneraat  entl.  ? Cy.  tenewyn  m.  corn. 
tenetoen,  ternehuan  latus,  flank,  side  vgl.  vll.  d.  thunwengi  drc.  It.  tempus 
Gf.  5,  148.  Gdh.  leadalach  segnis  vgl.  vll.  sskr.  tandrä  f.  lassitudo,  seg- 
nities,  hierher?  Gdh.  toinn  fila  torquere,  nere  vgl.  0.  sskr.  tanti  (fcc.  vom 
Spannen  der  Fäden  vgl.  spinnen  : spannen  ? gdh.  toinntean  m.  flium  nendo 
protractum;  dazu  vll.  tonnag  f.  {sonst  undula3  involucrum  mulierum  vgl. 
ll.  tunica^  schwerlich  von  tonn  pellis  {X.  I03.  — aslv.  istyniti  extenuare 
vgl.  0.  tynykü,  woher  erst  bhm.  tenciti  id.  u.  s.  f.,  und  mindestens  formell 
aslv.  tyn^i  t^ti  scindere  mit  Zubehör,  nslav.  meist  caedere,  ferire.  — Uh. 
tempjuy  tempti  tendere  c.  d.  tampyti  extendere  pa-,  iu-tumpas  m.  Ansatz 
{Spannen,  Zielen3  scheidet  sich  noch  mehr  durch  lett.  steept,  staipit  deh- 
nen, recken,  strecken,  spannen,  ausbreiten  stöpa  f.  Bogen  von  uns.  Numer; 
das  dazu  geh.  ob.  temptywa  darf  nicht  von  slav.  tftiva  getrennt  werden, 
dessen  p dann  = em  aus  emp?  erscheint;  oder  ist  lett.  staip,  steep  zu 
Uh.  stimpVf  stipti  rigescere,  steif  werden  zu  stellen  und  Uh.  temp  aus  ten 
-|-  p entstanden?  In  gimti  dbc.  6t*  32  steht  m ohne  p gewöhnlichem  n 
gegenüber.  Wz.  tan,  tn,  theilweise  durch  s forlgebildel,  wie  Nr.  17,  er- 
scheint u.  a.  in  lett.  tinnu,  tit  winden,  wickeln,  flechten  c.  d.  vgl.  0.  gdh. 
toinn  Äc. ; Uh.  tinnu  oder  tiiUtu,  tinnau,  tinsu,  Unti  tumere  (gedunsen 
sein3  u.  dgl.  c.  d.  lanas  dbc.  m.  tumor,  hydropisia;  tii\stu,  tinstau,  tinsu, 
tinsti  (in,  y)  sich  dehnen  laj^en  tiiisu  (fcc.,  tinsöti  sich  recken  teusiu,  teiisti 
ziehen,  ausdehnen;  tinsis,  tusas,  m.  Zug,  Fischzug  tansyti,  tasytt  zerren, 
recken;  isztisiti  dehnen,  strecken,  ausbreiten  bei  Mielcke  ist  = iszteflsti 
bei  Nesselmann,  bei  Letzterem  aber  = lesiu,  tSsti  erigere  vgl.  esthn.  löstma 
id.;  excitare,  tössema  surgere,  oriri  u.  n.  m.  Formell  zu  teiisiu  <fcc.  ge- 
hören prss.  entSnsits  eingefaßt,  umschloßen  eig.  umspannt?  und  tiSnslwei 
inf.  tenseiti  imp.  pl,  reizen  vgl.  0.  esthn.  töstma  id.?  Schwerlich  dürfen  wir 
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dieses  teAs  ans  tengt  erklären  und  zu  slav.  Wz.  u.  Nr.  14.  8.  158. 
stellen,  obgleich  dort  auch  riiss.  tjdnuty  tendere,  protrahere  ohne  g aaf- 
tritt.  Vielleicht  entspricht  letzterer  Ith.  Wz.  ting  segnem  esse  u.  s.  m.  vgl. 

PUt.  2,63.  S.  160,  li.  Gesenius  stellt  zu  tan  hbr.  ndthan  manum 

extendit,  dedit  (vgl.  z.  B.  cy.  estgn  m.  donum  eig.  extensio  manus,  por- 
rectum}  und  Schwartze  kopt.  ten^  ton,  tun  drc.  surgere  (vgl.  die  ob.  Ith. 
esthn.  Bedd.). 

8.  Pronominalstamm  Tka  in  ihata  n.  das,  es,  tüto,  t6  <tc. ; b. 

X nom.  acc.  pl.  f.  acc.  sg.  tho  m.  nom.  pl.  thai  sg.  gen.  m.  n.  this 

u.  s.  f.  (den  ergänzenden  Stamm  sa  s.  S.  1};  urspr.  instr.  the  desto 

(vor  Comp.}  Skeir.;  dem,  in;  bl»tlieli  nach  dem  (demonstr.), 

pexa  xaoxa  dtc. ; nachdem,  da  (relat.},  oxe,  oxav  dtc.  •,  du*the,  dw- 
tliel  Luc.  7,  7.,  duhotlie,  diifliihe  dazu,  desshalb,  sl;  xsxo,  dio  de.; 
Jatkthe  sei  es  daj^  oder  — , etxs-e^e.  Die  wichtigsten  Gruppierungen 
und  Ableitungen  dieses  Deuteworts  sind,  vgl.  einige  bei  llv.  1 : tha4- 
aln  das  Eine,  xbxo  pövov;  das  nur,  §v;  nur,  povov  that-lflt  das  ist, 
XBXO  ^oxiv  that  n.  aa  m.  so  f.  (8*  1}  mit  SufT.  laK  und  dieser,  xa'i 
al/zQ^;  welcher,  8«;;  dieser,  8xo<;  dtc.;  mit  el  welcher,  oc;  thatel  conj. 
da|^,  weil,  oxi.  this-liun  meist,  vorzüglich,  fiaXiara.  ni^  nlh  the>ei 
daj^  nicht,  Tva,  ü)(  8zi.  thel  da|^,  &ci;  nur,  >cunque,  Sv.  thadel 
wohin,  Stcb.  tlaathro^  ihaktroli  von  da,  IvxsuBsv  drc. ; von  damals, 
darauf,  ano  x(ke,  slxa,  iTceixa  dbc. ; thathroel  woher,  b.  thar  da- 
selbst, ixsl;  tharuh  id. ; daher,  nun,  aber,  öi,  8v,  xat;  siehe,  ide; 
ikarel  wo,  ottb,  b.  tli*aii  dann,  darauf,  xoxe;  wann,  solange  als  (relat}, 
8xov,  8x£;  aber,  Öl;  und,  xa(;  aber  auch,  öl  xa(;  daher,  8v;  denn,  ydp; 
zwar,  piv;  u.  dgl.  m.;  thanuh  dann,  xöxE  u.  s.  f.  fast  = fhan; 
eithan  daher,  ouv,  maxe;  miththaii  jetzt  Skeir.;  mlflithanel 
wöbrend,  rjvixa  tf:c.;  nanhthan^  nauththaii  noch,  in;  Jiithnn 
schon,  ^ÖT).  thaitdel,  tliande  wenn,  el  dbc. ; weil,  denn,  oxi,  litsr, 
solange  als,  8o);.  thau,  thaiili  doch,  woi,  etwa,  apa,  av;  oder,  ij; 
als,  nach  Compp.  (Gr,  P,  790  ff.  1*,  54.  3,  63  ff.  165—177.  191 
ff.  274.  280.  282.  724.  4,  707.  Smilr  1, 347  — 352.  374  ff.  388  ff.  400  ff. 
407.  Hel.  Gl.  109  — 118.  Gf.  5,  2 ff.  Rh.  1067  — 9.  1075,  1080. 
1081.  BMttller  1,  300  — 312.  374  ff.  Wd.  17.  429  — 433.  449.  484. 
2190.  2249.  2254.  2363.  Höfer  Z.  I.  2 S.  366.  Bopp  VGr.  80.  83. 
496  ff.  Gl.  147  ff.  159.  Pott  Zig.  1,  269  ff.  Bf.  2,  229  ff.} 

Die  Ueberftille  dieses  Stammes  nöthigt  uns  zur  Beschränkung  anf  die 
golh.  Grenzen  und  auf  eine  Auswahl  von  Formen.  Pron.  dem.  und  Artikel 
s=  g.  (sa}  thata  : ahd.  t/ier  dtc.  amnhd.  der  m.  amhd.  da»,  daß 
nhd.  dafi  (das,  die  Conj.  daß  geschrieben ; Quantität,  Betonung  und  Flexion 
unterscheiden  den  nhd.  Artikel}  alts.  thie,  the  m.  that  n.  nnd.  dei  Pr.  de 
Art.  m.  dal  n.  mnnl.  die  m.  dal  n.  nnl.  untersch.  de  (het  n.}  Art.  ags. 
the,  theö  (früher  se  dtc.  S.  1}  m.  thäl  n.  e.  the  Art.  that  Pron.  ind.  afrs. 
thi,  di,  the  m.  thet,  dal  n.  ndfrs.  di  m.  dat  n.  wang.  dan  m.  dait  n.  stri. 
di  m.  det  n.  M.  helg.  dii,  de  m.  ddt  n.  wfrs.  dy  m.  dat  n.  Pr.  de  m.  (et, 
il  n.}  Art.  altn.  (sd  m.}  that  n.  nnord.  den  m.  det  n.  Instr.  tli*  — 
alts.  afrs.  thiu  mhd.  diu  (in  Partt.},  später  de  und  mhd.  wett.  mnd.  nnl. 
te  in  deste  (nnl.  auch  z6  vil  te')  = nhd.  nnd.  nnord.  desto ; wett,  di,  de 
mnd.  de  vor  Comparr.;  alts.  auch  the  (thi)  ags.  thy,  thi  e.  the  (betler) 
altn.  thvt  igitur;  quare?  swd.  ty  nam,  quum,  quia;  eo  (vor  Compp.} 
thi  igitur;  nam. 
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tliiMili  = abd.  alts.  thoh  ahd.  doh  amnhd.  nad.  nol.  afrs.  doch  alts. 
\tsoh  nnl.  auch  loch  ags.  theah  (ed?  alts.  d?)  e.  though  afrs.  thach  (ch^ 

, cj  afrs.  strl.  dagh  wfrs.  dog  nfrs.  daog  altn.  thö,  thöal  swd.  dock  dfin. 
og  tarnen,  auteoi,  saltem,  mitunter  faltn.  ags.  e.^  licet,  quamquam.  alfh* 
InAU  Ac.  s.  A.  20. 

than  : ahd.  thana,  dana,  danna  Qum,  deinde,  exinde},  thanncy 
kenne,  denni  ahd.  alts.  afrs.  than  amhd.  danne,  denne,  dan,  denn  nhd. 
'ann  Quoc^y  denn  (^nam ; quam ; spät  unt.  wie  wann  Mv.  1 ; mundart- 
ich  gilt  bloj^  dann  oder  bloß  denn^  alts.  thann  nnd.  denn  afrs.  mnnl. 
'an  ags.  thonne,  thon  e.  than  ^quamj,  then  (^tunc^  tum,  tune,  deinde, 
|uam  nach  Compp.  ahd.  alts.  auch  quum,  quando;  alts.  nohthan  adhuc 
nnnl.  nochtan  tarnen  vgl.  naiilithan ; altn.  medhan  ags.  mithikon  quam- 
Uu  vgl.  luillitliaii ) ahd.  dana  hinc,  foras  dandn  (d,  dh,  th;  n,  nn) 
d.,  inde,  unde,  deinde  = mhd.  danne,  dane,  dan  mhd.  dannen  alts.  ags. 
hanan  Ac.  nnl.  ddn  aengl.  thennes  e.  thence  afrs.  thana,  dana,  danne 
wfrs.  dinne. 

tiaande  : ahd.  danta  quia,  ideo  ags.  thenden  dum. 

(^tlaatli^  thadel)  tliatliro  : ags.  ihider  e.  thither  altn.  thadhra 
swd.  dit  dän.  did  eo,  illuc;  altn.  thadhan  swd.  dädan  inde. 

tbar  = ahd.>  alts.  ags.  altn.  thar  amnhd.  mnnl.  nnd.  wfrs.  där  (^dar, 
daer\  nhd.  trennbares  Praefix,  noch  im  Anfänge  des  18.  Jh.  selbsständig^ 
amnhd.  dä  mhd.  ä.  nhd.  dör,  oft  dö  amhd.  oberd.  nnd.  afrs.  strl.  nnord. 
der  oinhd.  in  Zss.  auch  dr  wett,  auch  d;  ags.  thär  ags,  afrs.  ther  afrs. 
dir  wfrs.  dear,  der  ndfrs.  ditr,  derr,  deir,  dier  ibi,  eo,  mitunter  relativ 
ubi,  quo,  daher  auch  wie  hd.  dial.  wo  ^und  so^  indecl.  das  Relativprono- 
men vertretend  im  Dän.  And  wfrs.  und  in  wang.  dir,  di  helg.  djar,  dar; 
die  hd.  Formen  mischen  sich  mit  den  zu  ahd.  thara,  dara  mhd.  dare,  dar 

eo,  illuc,  quo  gehörigen,  namentlich  in  der  Zss.  mit  andern  Partikeln,  wo 
die  Ruhe  oder  die  Bewegung  entscheiden  mUste.  Außerdem  unterscheide 
man  das  aus  dar  verschliffene  locale  hd.  da  von  dem  temporalen  und  cau- 
salen  amnhd.  da  = ahd.  dö,  dhö,  duoa  ahd.  alts.  thuo,  thö  mhd.  dö, 
bisw.  dtio  swz.  du  nnd.  dö  mnl.  doe,  bisw.  doen  nnl.  ioen  (vg\.  o.  toch 
= doch^  ags.  afrs.  altn.  thd  awfrs.  dä  swd.  da  dän.  da  tune,  nunc,  quum, 
quando,  quia. 

Von  den  exot.  Verwandten  geben  wir  nur  kurz  einige  der  deutlich- 
sten*, wie  alle  Pronominalstämme,  hat  auch  dieser  eine  Menge  von  Partikeln 
erzeugt  und  sich  häuGg  in  Wortbildungen  versteckt;  für  die  ergänzende 
Wz.  sa  s.  8.  i.  sskr.  ta  ti.  a.  in  tat  n.  ailg.  Demonstrativ ; tatra  illic  ftc., 
vgl.  ihathro.  zend.  taf  n.  id.  armen,  da  iste,  enge  mit  du  tu  Nr.  27 
zusammenhängend,  afgh.  da  er,  vrsch.  von  tä,  te  du  Nr.  27.  — lat.  is-/e 

ff.  tarn,  tum  ö:c.  gr.  xo  <l:c.  alb.  te  Artikel,  bes.  n.  llli.  lett.  tos  m.  ta  f. 

Uh.  hic  lett.  Artikel,  prss.  lans  er  tennd  sie;  stas  Art.  aslv.  tü  m.  ta  f. 

ille  u.  s.  f.  vll.  gdh.  ti  m.  is,  ea,  Person,  Wesen  übh.,  auch  Welt  vgl.  te 

u.  Nr.  21.  — esthn.  ta,  temma  er,  sie,  es  lapp,  tat  finn.  täma  hic.  syrj. 

taja  iste. 

9.  Thaurban  anom.  2.  ilaarf,  tbaiirbun  ^ thaiirfta  be- 
dürfen, nöthig  haben,  lyuv  <fcc.  igalhaurhs  (dürftigj  enthaltsam, 

ipepaxiQC  Tit.  1,  8.  thaurfl«,  comp,  thaiirfitiza  nöthig,  avayxaioc; 
nützlich,  (ucpeXtfioc  2 Tim.  3,  16.  naiifl Ithurfts  s.  I¥.ll.  thaurfts 
f.  Nolh,  Bedürfniss,  avayxT];  mis  thaurfts  is  c.  g.  ^pstav 

Luc.  19,34;  thaiirft  gataujan  sis  sich  nützen,  uxpcXs'iaOat  Luc.  9,  25; 
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du  thaurftal  fairrinnan  passen,  on/i^xeiv  Eph.  5.  4.  tharbs  nöthig, 
avorpcdlo;  Phil.  2,  25;  bedürftig,  xP^iov  »iatharba 

tairlhan  ganz  arm  werden,  uoTEpsla&ai  Luc.  15,  14  ([vgl.  A.  523>  tharba 
m.  Darbender,  Bettler,  Ttrtoxo;;  f.  Mangel,  uaxEprjpa.  ^atbarban  ab- 
stehn, ^ ffAtliarbJan  si/c  c.  g.  sich  entziehen, 

lYxporceusoBai  1 Cor.  9,  25.  (^Frisch  1,  185.  202.  Gr.  1*,  852.  883. 
909.  926.  964.  980.  988.  993.  2,  38.  4,  31.  RA.  294.  Gesch.  d.  d. 
Spr.  902.  Haupt  Z.  Yll.  Beiiecke-Muller  1,  361  IT.  Smilr  1,  391.  394. 
395.  Hel.  Gl.  HO.  117.  ff.  Gf.  5,  205.  Rh,  1081.  Wd.  179.  504.  1268. 
2067.  Bopp  Voc.  170;  VGr.  671;  Gl.  156  ff.) 

praes.  ahd.  alts.  aengi.  schott.  altn.  tAar/"  sg.  ahd.  altn.  thurfun  <£c. 
alts.  thurbhun  &c.  pl.  amnhd.  mnl.  mnnd.  darf  mnd.  draf  sg.  ahd.  durfun, 
dürfen^  durfent  mnhd.  dürfen  (dürfen)  pl.  mnl.  daerf^  fauch  oberd.)  derf 
sg.  dorten  pl.  nnl.  darf  sg.  durven  pl.  nnd.  dort,  dörren  ags.  thearf, 
thurfon^  thyrfon  afrs.  thurf^  thorf,  thurton  &c. ; praet.  ahd.  dorßa  mlid. 
oberd.  aXia.dorfte  nM.  durfte  alts. /Aor/2a,  dhorfta  ags,  thorfle  altn.  thurfti; 
inf.  fm.)  nhd.  dürfen  oberd.  derfen  bei  Kil.  nl.  dur/fen,  dorffen,^  dorten^ 
derten  nnl.  dürren  nnd.  drören,  drcefen  ags.  thearfan^  thurfan  Bsw.  schott. 
tharf  altn.  thurfa  swd,  tarfra  faus  praes.  gebildet)  bedürfen,  opus,  necesse, 
causam  habere;  famhd.  nl.  altn.)  egere,  indigere;  nl.  nnl.  ä.  nhd.  swz. 
(dürfen)  audere,  wagen  feinmal  mhd.)  nhd.  nnd.  licitum,  fas  habere,  de- 
bere,  posse  (fcc.  fvgl.  frz.  oser  u.  dgl.).  Für  schärfere  Trennung  der  oft 
in  einander  verfliej^enden  Bedeutungen  müj^en  Wörterbücher  und  Texte  nach- 
gesehen werden.  Den  einfacheren  Stamm  thr  habe  ich  D.  16  verhandelt, 
wo  übh.  über  Mischung  verschiedener  Stämme  nachzulesen  ist;  über  einen 
angrenzenden  thrr  (thr)  s.  u.  Hoffmann  H.  Belg.  3,  130  fajit  darf  opus 
habet  als  Praeteritum  von  (ferren  verlieren,  also  verlor  = bedarf,  ermangelt; 
sehr  passend,  aber  derren  wird  zu  trennen  und  zu  D«  16,  §*'  zu  stellen 
sein.  Grimm  legt  neuerdings  kunstreich  eine  religiöse  Bedeutung  zu  Grunde 
und  vermutet  ein  thairban  agere,  praet.  tliarf  egi,  dann  ich  habe 
geopfert  ags.  theorf  aengi.  therf  ahd.  derp  azymus  d.  i.  opferbar.  Diese 
Grundbed.  agere  wird  durch  It.  opus,  oportet  und  Uh.  itt.  Wzz.  rfr,  drb 
unterstützt,  mögen  wir  sie  nun  unmittelbar  — unser  th  als  dh  betrachtet 
— , oder  mittelbar  al.<»  Nebenwurzel  f nebst  D«  16)  vergleichen.  — 
Auffallend  ist  ausl.  hd.  /*,  selten  neben  ahd.  pA,  während  ahd.  p nur  in 
darben  (fcc.  vorkommt;  Grimm  vermutet  f aus  dem  Praeteritum,  wo  es 
durch  t gebunden  war,  ins  Praesens  gedrungen.  Bei  anomalen  Zww.  dieser 
Gattung  würde  auch  die  Erhaltung  einzelner  ältester  Laute  minder  befremden. 

ahd.  bedurßn,  prs.  bilharf  amnhd.  bedarf  dtc.  mhd.  bedürfen  nhd.  6e- 
dürfen  alts.  bithurban  mnl.  bedorren  nnd.  bedarwen  fDähnert)  ags.  be- 
thearfan  fzu  darben  s.  u.)  opus  habere,  indigere,  wie  das  Simplex  flec- 
tiert.  ahd.  alts.  thurufl^  auch  altn.  thurfl  ahd.  dumpht,,  duruft  amhd.  nl. 
dürft  nl.  dorft,  droft,  dmft^  f.  necesse,  opus  fesse),  necessitas  altn.  auch, 
nl.  bei  Kil.  nur  egestas  amhd.  auch  compariertes  Adjektiv;  ahd.  thurpi, 
durfli  mhd.  dürpe  f.  necessitas,  inopia ; nauclithiirfto  : ahd.  nodihurup  Äc. 
amnhd.  nötdurft  nnl.  nöddruft  fags.  neädthearf  nhd.  ndtbedarf)  altn.  naud~ 
thurfl  swd.  nödtorpf  dän.  nödtörp,  f.  md.  m.  vitae  necessaria  u.  dgl.  altn. 
tkurfi  m.  indigiis  thörf^  thörn  s.  H.  16;  tkarfi  m.  ulilitas  (Zubehör  s. 
u.)  tharfr  ahd.  bidarbiy  bitherbi,  pidarpi,  biderbi  (Jfcc.  mhd.  biderbe,  später 
bidere  (gereimt  auf  widere  (fcc.),  pidebe,  pidbe,  birte  nl.  nnd.  berre  nhd. 
bider  alts.  bitharbi^  (un-)  biderbi  &C.  mnl.  mnd.  bederte  mnd.  beder 
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(-mann)  utilis  westf.  bedience  (^mansuetus}  mnd.  frugalis  Gl.  Bern.  mhd. 
gew.  wie  nhd.  nd.  nl.  probus  u.  dgl.;  alts.  tharf  (tharbh,  tharabh)  Hel. 
tharva  Mers.  Gl.  darba  Hild.  f.  ä.  nd.  darf  nnd.  nhd.  bedarf  m.  ags.  thearf 
f.  swd.  tarf  m.  n.  dän.  tarv  c.  necessitas,  necesse  = ob.,  dürft  äc.,  mit- 
unter angustia  (fcc.  nhd.  nd.  swd.  res  necessariae  ags.  dän.  auch  = ob. 
altn.  tharß;  ahd.  darapan,  darpen,  tarben  amnhd.  darben  alts.  tharbhön 
nnd.  darfen  nl.  darven^  derveuy  bederven^  dorren  (^confundiert  mit  dem 
ob.  Zw.  für  auderej  ags.  thearfan  fs.  o.),  thearßan  fto  need)  altn.  tharf- 
naz^  thermaz  vacare,  carere  mhd.  auch  se  abslinere  vgl.  die  goth.  Bedd.  und 
ahd.  darba  f.  privatio,  jejunium  tharpo  m.  carens  ags.  thearfa  (ea,  a, 
ä)  m.  mendicus  altn.  therßll  m.  id. ; servus.  — ^ Zu  bedenken  ist  die  Be- 
rührung folgender  Wörter  mit  uns.  Wz.  thr  (D.  16),  zugleich  auch 
mit  Nr.  6 und  formell  mit  Nr.  42  : altn.  Ihrerra  st.  thrarr,  thurrum,  thor- 
rinn deficere,  decrescere  sw.  act.  minuere,  exhaurire  thurda  vb.  id.  s.  f. 
inopia,  defectus ; lacuna  fvgl.  Nr.  6J  thurdr  m.  id. 

finn.  tarwe^  g.  larpen  sbst.  esthn.  tarhis  y tarwis  adj.  tarbidusy  tar- 
toidus  s.  lapp,  tarboy  tarbek  s.  larbes  adj.  opus,  necesse,  nötbig,  Bedarf 
finn.  tarwita  esthn.  tarwitama  lapp,  tarhahet  bedürfen  finn.  tarwitzia  <S:c. 
lapp,  tarbaheje  indigus  u.  s.  m.  Die  organisch  gleichmäj^ige  und  reiche 
Entwickelung  dieses  Wortstamms  deutet  auf  eine  sehr  frühe  Entlehnung  in 
einer  Zeit,  als  die  „germanisierten^  Finnenstämme  noch  näher  zusammen 
standen  und  wahrscheinlich  auch  die  Deutschen,  von  welchen  sie  viele 
ganze  Wortstämme  entlehnten.  Für  die  folg.  Vgll.  vgl.  die  beiden  d.  Wur- 
zelformen thr  (D.  16),  thrbh;  die  d.  finn.  Bed.  utilitas  und  o.  Grimms 
Hypothese.  A.*  Ith.  deriiy  dereti  lett.  derrUy  derrit  convenire,  prodesse, 
usui  esse,  valere;  pacisci,  locare,  spondere  lett.  auch  wetten  m.  v.  Abll. 
lett.  derrigs  Ith.  deringas  utilis,  aptus  Ith.  padorus  id. ; honestus , probus 
padärgas  m.  Zubehör,  necessaria ; dorä,  saHdora,  sahdara  f.  pactum ; con- 
cordia.  B.  a.  Ith.  darau  y daryti  lett.  darruy  darrit  agere,  facere  c.  d. 
lett.  darriba  f.  Opus,  factum,  negotium,  b.  Ith.  darbas  lett.  darbsy  m.  id. 
lett.  auch  diligentia,  Studium  Ith.  darbus  <£c.  diligens  dirbuy  dirbti  laborare ; 
u.  s.  V.  NIaus.  darbnus  darben  derbis  olaus.  dgrbeö  müj^en,  sollen  nlaus. 
poderbis  nöthig  haben  fvgl.  bedürfen  und  u.  trebas)  a.  d.  D.  ? Sonderbar 
schliej^t  sich  an  hob-derbnus  erlangen,  erringen,  ererben;  doch  läjjt  derb- 
nus  erben  derbotwOy  derbstico  n.  Erbgut  derbnik  m.  Erbe  (fcc.  eine  Ent- 
stellung a.  d.  D.  vermuten;  das  Olaus.  hat  herba  Erbe  c.  d.  s.  A*  86  m. 
Ntrr.  Aehnlich  erinnert  Uh.  darbs  (fcc.  an  arbeit  A«  85 ; tieferen  Grund 
wagen  wir  nicht  für  diese  Erscheinungen  zu  vermuten.  Anderes,  slav.  Zu- 
behör der  Wz.  drb  finde  ich  nicht;  dagegen  stimmt  mit  anl.  Tenuis  aslv. 
trjebje  jesty  opus  est  trjeborati  ? indigere  nlaus.  trjoba  bhm. 

treba  opus  fesse)  bhm.  conj.  siquidem  pln.  trzeba  ill.  trebaje  opus  est, 
oportet  aslv.  potrjeba  rss.  olaus.  potreba  f.  necessitas  aslv.  auch  usus  russ.  tre- 
boraty  poscere  ill.  treborati  olaus.  trebac  opus  habere , abbisognare  nlaus. 
trjobaSy  trebas  nöthig  haben,  dürfen,  mü|^en  u.  s.  v.  Zu  Grimms  weiterer 
Vermutung  stimmt  aslv.  trjeba  sacrificium,  libatio,  templum  : trjebili  pur- 
gare u.  s.  f. , gleichen  Stammes  mit  trjebje  (^vgl.  D«  38.  S«  168.);  Ith. 
Verwandte  fehlen,  wenn  nicht  lett.  träba  Uh.  troba  f.  aedificium  durch  die 
aslv.  Bd.  aedes  fsacra)  vermittelt  wird.  Dagegen  erscheint  nun  noch  eine 
Wz.  trp  in  preuss.  enterpo  es  nützt  enterpon  (fcc.  nütze,  nützlich  vgl.  Uh. 
tarpa  f.  incrementum  tarpstu,  tarpli  proficere ; reconvalescere  lett.  tärpinät 
educare  (^nulrirc)  gr.  xpecpsiv  neben  xlpTistv  sskr.  trp  1.  P.  saliare,  exhi- 
11.  88 
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larare  4.  5.  6.  gaudere,  saliari  tfph^  tfmph  C.  P.  id.  Unter  den 

vielfachen  Bedd.  der  lituslav.  Wz.  trp  erwähnen  wir  bhm.  Iropiti  facere, 
instituere  vgl.  Uh.  Itt.'Wz.  dr  (drb).  Die  Sinnverwandlschaften  dieser  durch 
die  dentalen  und  zum  Thcilc  durch  die  labialen  Stufen  unterschiedenen 
Wurzeln  erinnern  an  die  Kreuzungen  unserer  Numcr  mit  D.  16.  Es  fragt 
sich,  ob  wir  auf  beiden  Seiten  ^ebenwurzeln  anuehmen  dürfen;  mitunter 
wenigstens  scheinen  die  zusammentreffenden  Bedeutungen  von  ganz  verschie- 
denen Anfangspunkten  ausgegangen  zu  sein.  — Windischmann  über  Burnouf 
in  Jen.  Ltz.  1834  stellt  thaiirbaii  zu  sskr.  drbh  zend.  derew  Qimere? 
vgl.  Ith.  drebiti  Itt.  drebbit,  aber  wiederum  asiv.  trepetati  ^ tremere  (Src.) 
mendicarc,  woher  zend.  driwi^  darewaka,  dareteika  m.  mendicus.  — gdh. 
dealbhas  m.  miseria , paupertas  kannn  l = r haben  vgl.  dearail  inops, 
pauper,  und  mit  darben  verglichen  werden. 

10.  TItnuriiiiis  m.  Dorn,  axavf>7].  tliaiiriieliis  dornen,  axav- 
Otvo;.  (Frisch  1,  202.  Gr.  2,  156.  3,  370.  Smllr  1,  398;  Hel.  Gl.  116. 
Gf.  5,  226.  Rh.  1076.  BMüller  1,  394.  Schwenck  d.  Wtb.  148.  BGl.  156. 
Pott  1,  229.  Bf.  2,  226.) 

ahd.  alts.  ags.  e.  afrs.  (nur  Ihornen  adj.  belegt)  altn.  Ihorn  ahd.  dhorn 
amnhd.  dorn  nnd.  nnl.  dorn  ags.  Ihyrn  aengl.  thorun  wang.  Ikon  swd.  (auch 
lapp.)  törne  dän.  Zorn,  tiörn^  m.  altn.  swd.  n.  altn.  thyrnir  m.  spina. 

esthn.  türna  pu  (pu  Baum,  Holz)  Kreuzdorn  a.  d.  D.  Urverwandt 
asIv.  trünü  russ.  ill.  slov.  lern  bhm.  trn  nlaus.  sernj  pln.  tarn  (=  tarnek 
Dornstachel),  m.  /ani,  tarka  (&c.,  eiern,  f.  spjna  c.  d.  (auch  rubus,  morus 
u.  dgl.).  Formell  stimmt  Pinn,  taarna  carex  ’ dioica  tarna  arundo  arenaria 
esthn.  tarn  hain  Qiain  Heu,  Gras)  Teichgras,  Schilfgras;  sskr.'  tpia  n. 
gramen;  vll.  arundo  vgl.  tpnaketu  m.  Bambusrohr  und  asiv.  triisty  rss. 
trosty  dak.  trestie  slov.  ill.  terslika  neben  pln.  treia,  trzcia,  trzcina  bhm. 
tftina,  f.  trti  n.  arundo  ill.  terla  f.  vimen  slov.  terta  f.  id.  und  = ters 
ill.  ters  asiv.  triisü  m.  vitis;  bhm.  /rs  m.  caulis,  sehr  an  gr.  Oupoo?  und 
das  daraus  gebildete  oberd.  dors  ahd.  torso  caulis  erinnernd.  Zu  tbaiir- 
nufit  stimmt  auch  das  X*  34  erw.  sskr.  taruna  Aloe  <S;c. , während 
larunakha  m.  spina  eig.  Baumnagel  bedeutet  von  taru  m.  arbor,  gleichwie 
drunakha,  drumanakha  m.  id.  von  dru,  druma,  neben  drumara  id. ; taru 
selbst  konnte  mit  uns.  Numer  aus  gleicher  crescere  bed.  Wurzel  entspriejjen, 
wenn  nicht  Dorn,  sondern  Busch  die  Grundbedeutung  der  lezteren  ist.  Im 
ersteren  Falle  wäre  an  tr  transire,  penetrare  zu  denken  vgl.  Nrr.  4.  5.  — 
kurd.  stri  spina  hierher?  — Die  wirklich  oder  scheinbar  entsprechenden 
kelt.  Wörter  lauten  mit  der  Media  an:  gdh.  droighionn  (oi,  ai;  io,  ea) 
cy.  corn.  brt.  draen  cy.  draenen,  pl.  drain  corn.  drane  corn.  brl.  dren 

brt.  drean,  pl.  drein,  m.  spina  u.  dgl. ; Fielet  60  vergleicht  sskr.  drunakha 

s.  0.  Ferner  vgl.  gdh.  dreas,  dris  f.  cy.  drysi  coli.  m.  drysien  sg.  f.  corn. 
dreis  brt.  drehen,  drezen  sg.  drez,  dreiz  (coli.),  drezennou  pl.  f.  sentis,  rubus. 

11.  Xliaiirp  n.  Feld,  Land,  Neh.  5,  16.  (Gr.  3,  418. 

Smllr  1,  395;  Hel.  Gl.  116.  Gf.  5,  224.  Rh.  1076.  BMüller  1,  383.  Wd. 
1977.  Leo  Reet.;  Fer.  73  ff.  Schaf.  1,  440.) 

ahd.  thorph,  thorf,  thorpf  amnhd.  dorf  d\\d.  thoroph  (ahd.)  alts.  e. 
andfrs.  altn.  thorp  alts.  tliarp  nnl.  mnnd.  wfrs.  dorp  nnd.  dörp  ags.  thorpe, 
throp , Ihrep  aengl.  thrope  (auch  in  Eigg,  hd.  druf  nd.  drup  (tc.)  afrs. 
strl.  therp  ndfrs.  tarep,  torp,  lerp,  n.  ags.  m.  (?)  villa,  pagus  swz.  auch 
convenlus,  Zusammenkunft,  Besuch  swd.  torp  n.  praedium  ruslicum  , Kote 
torpare  m.  Kossat.  Auffallend  p in  mhd.  dörper  drc.  homo  rusticus,  riidis  = 
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afrs.  dorper  alln.  thorpari  (^paganus,  nebulo^.  altn.  thyrpaz  congregari 
thyrping  f.  congregatio,  lurba. 

finn.  torppa  und  torppari  (r,  l)  = swd.  torp,  torpare  entl.  mit.  trofa 
Gl.  m.  6,  660  vH.  id.  Ist  das  zuerst  in  den  alam.  Gesetzen  erscheinende 
mit.  troppus  nebst  rom.  Zubehör  hierher  zu  stellen  ? vgl.  kaum  gdh.  trapan 
m.  triopall  m.  racemus.  (jrup  m.  drc.  equilum  turma  entl.) 

gr.  TupßT]  It.  turba  (jurma^  mit.  pagus,  Canton  dakor.  alb.  grex, 
caterva  (tc.J.  cy.  /or/*,  tyrfa  m.  multitude,  troop  torfa  f.  assembled  host; 

. 1000,000,000;  a.  d.  Ll.?  f kann  = It.  b und  m sein?  esot.  Anknüpfun- 
gen sind  möglich,  aber  nicht  sicher;  sollte  das  zu  forfa  stimmende  ags. 
trumaj  getruma  m.  Kriegerhaufe  (^von  1100  Mann}  trotz  esoterischer  An- 
lehnung auch  aus  It.  turma  gebildet  sein?  Der  Bedeutung  nach  näher  an 
uns.  Numer  stehn : gdh.  treubh , treabh  f.  tribus,  tribe,  family,  clan  treabh 
mank.  traare  arare  treabhaich  m.  arator,  rusticus  treabhair  m.  id. ; coli, 
pl.  domus , tecta  treabhachas  m.  rei  rusticae  scientia ; ager  conductitius 
arabilis,  a farm  cy.  corn.  Iref,  tre  m.  habitatio,  gew.  urbs  brt.  /re/*,  trevy  treöf 
tri  f.  oberbret.  ffrz.}  trhr>e  f.  lerritoire  depcndant  d'une  succursale  m.  v. 
Abll.  und  Zss.  u.  a.  cy.  trefu , carlrefu  domiciliari  trefad  id.  s.  m.  domi- 
cilium,  patria  trefedig  inhabitatus  <tc.,  pl.  trefedigion  s.  celoni  corn.  trete- 
die  rusticus  brt.  tretad  m.  Bewohner  einer  tret>\  cornou.  Ernte,  Saat; 
cy.  athref  m.  domicilium  gdh.  aitreabh  s.  c.  id.  vb.  habilare  aitreach  m. 
agricola  fvrsch.  von  aiteach  incolens  u.  s.  v.}.  Es  fragt  sich  indessen, 
ob  diese  Wörter  unserer  Numer  verwandt,  oder  vielleicht  früh  aus  It.  tribus  — 
das  mit.  pagus,  viila  bedeutet  und  nach  der  gewöhnlichen  Deutung,  vgl. 
B.  18,  nicht  zu  uns.  Nr.  gehören  kann  — entlehnt  sind.  Gegen  Letzteres 
spricht  sehr  ihre  grojje  Verzweigung  in  den  kelt.  Sprachen.  Auch  eine 
kelt.  Wz.  trig  bedeutet  wohnen.  Noch  mancherlei  Zubehör  s.  in  meinen 
Celtica  Nrr.  227-9,  wo  aber  viel  Irriges  untergelaufen  ist.  — Schafarik 
leitet  irrig  aus  altn.  thorp  rss.  deretnja  f.  Landgut,  Land,  Dorf,  das  zu 
deretu  T.  34  gehört. 

12.  Tliarihs  fest,  dicht,  Syvaepo;  Mtth.  9,  16  vgl.  LG.  in  h.  1. 
fGr.  2,  315.) 

Der  Cod.  arg.  hat  tharhis  und  zwischen  r und  It  1 Übergeschrie- 
ben; aber  entweder  ist  die  Stelle  verschrieben,  oder  tliarihis  müste 
der  Genitiv  eines  Substantivs  sein.  Die  Schwestermundarten  bieten  keine 
Auskunft,  und  da  die  wahrscheinliche  Verschreibung  ein  dem  Schreiber 
selbst  unverständliches,  vielleicht  technisches,  Wort  vermuten  läßt;  so  hat 
die  von  LG.  vermutete  Entlehnung  aus  gr.  das  im  Et.  m.  714,  24 

durch  äyvaTrro;  erklärt  wird.  Manches  für  sich. 

13.  Theiiraliiai  s.  o.  Nr.  2. 

14.  Thelhan,  satlielhaii  st.  thaili,  ihalhiin,  thailtans 

gedeihen,  zunehmen,  wachsen,  i^oxotttsiv,  avaOa/Actv.  iifartlieiliaii 
überwachsen,  übertrelTen  Skeir.  (^Frisch  1,  193.  Gr.  Nr.  197.  1^,  371. 
2,  71.  4,  668.  Dphth.  8.  Smllr  1,  362  ff.;  Hel.  Gl.  114.  Gf.  5,  105. 
Rh.  1085.  Wd.  470.  471.  m.  Ntr.  1530.  2346.  BMüller  1,  329  ff.  BGI. 
162.  Bf.  2,  200.  235.  249.) 

St.  Zww.  ahd.  thihan^  Ihtan,  dihan,  dihhan  (l*c.  amhd.  dlheiij  (^ver- 
stärkt) gedihen  mhd.  dien,  gedien  ahd,  auch  gediehen  nhd.  gedeihen  ä. 
nhd.  gedeyen,  erdeihen  alts.  ihihan,  githihan,  thian  (thion,  thinan)  nnd. 
dijen,  digen  westf.  diggen  ofrs.  den  nnl.  dijen,  dijgen  (^extendi,  crescere), 
gedijen  fgedeihen)  nl.  dijen,  dijden,  dieden  Kil.  schon  mnl.  diden  ^auf- 
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kommen^  ag«.  theön^  getheön^  thihan^  theöhan  Bsw.  aengl.  schott.  thi  aengl. 
theahy  iheeh  (sw.  ptc.  betheed,  bethied)  proflcere,  prospere  succedere, 
crescere,  evenire,  poliere,  florere  u.  dgl.  Darneben  nur  (nicht  auchy  wie 

и.  ticke)  mit  anl.  Tennis  afrs.  tigia  wfrs.  tijgjen  id. ; (nfrs.  tijgje 
telen,  vörlelen  Heit,  zu  zeihen j zeigen,  zeugen  T.  17.  23.  weist  einen 
formell  richtigeren  Weg,  wie  denn  afrs.  tigia  wirklich  auch  zeihen  be- 
deutet, vgl.  auch  altn.  tiä  T*  17,  das  auch  succedere  bedeutet  vgl.  u..  a. 
thad  fidir,  lir  ecki  non  succedit  = thet  tyr  ej  bei  Ihre  2,  984,  der  auch 
swd.  upland.  tya  valere,  prospere  succedere  angibt,  worinn  demnach  t 
nicht  aus  altn.  th  entstand;  vgl.  auch  noch  T«  12.  Aus  dieser  Wz.  mit 
anl.  t entstand  tid,  zeit  tempus,  wie  aus  der  mit  th  anl.  Wz.  unserer  Nr. 
thelh«  id.  s.  folg.  Nr.  — nnd.  dije  Ac.  s.  D.  23  vgl.  u.  a.  ags.  thie 
lucrum ; parsimonia  ahd.  githig  Gedeihen,  friictus,  successus. 

Dem  g.  ufarthellaan  entspricht  ahd.  /uri  dihan  excedere,  trans- 
cendere  mhd.  verdihen  superare,  praevenire  (fcc.  — Der  Wurzclauslaut  h 
bleibt,  verschwindet  oder  wird  zu  g,  hh,  ch  in  den  übrigen  d.  Sprachen, 
und  endlich  tritt  auch  ein  wahrscheinlich,  wie  bei  D.  18,  schon  gothisches, 

к,  ck  darneben,  nhd.  nnord.  (enll.J  gedigen  nnl.  gedegen  adj.  densus, 
solidus  <S;c.  ist  nur  Nebenform  von  gedihen  ptc.,  obgleich  schon  ahd.  gi~ 
digan  (tc.  (einmal  mit  k gidikan  prefectus,  precipuus^  ptc.  pss.  besondere, 
adjektivische  Bedeutungen  z.  B.  = ags.  thigen  maturus  annimmt  und  mhd. 
ä.  nhd.  gedigen,  ausgetigen,  gedeicht  (obcrd.  eindeicht  eingetrockneQ  nl. 
dighen  getrocknet,  geräuchert,  trocken,  fest,  dicht,  hart  als  ptcpp.  eines 
von  ob.  deihen  einigermaßen  unterschiedenen  Zw.  deihen  (deichen,  sogar 
hd.  a.  1489  erdeuen  vgl.  o.  ahd.  ie  in  gediegeti)  Smilr  1,  363  erschei- 
nen. Neben  ihnen  steht  die  glbd.  adjektivischere  Form  ä.  nhd.  oberd.  swz. 
digen,  tigen  Smilr  1.  c.  Maaler  S.  91.  Stalder  1,  281.,  woraus  die  swz. 
Zww.  ein-,  aus~dignen  = deihen  bei  Smilr  1.  c.  nlr.  vertrocknen,  sich 
verdichten.  Bei  diesen  Wörtern  erscheint  die  Bd.  dicht  zwar  als  Folge  der 
Räucherung  und  Austrocknung,  ist  aber  dennoch  wahrscheinlich  die  primi- 
tive, nach  welcher  diese  Processe  benamt  sind ; gedeihen  bedeutet  auch 
dick  und  stark  werden,  dicht  und  dick  sein  sind  wiederum  Folgen  des 
Gedeihens,  dessen  sinnliche  Grundbedeutung  tumere,  erumpere  sein  kann, 
vgl.  z.  B.  die  1>.  18  angeführten  hierher  geh.  sächs.  Zww.  für  das  Auf- 
gehen des  Teiges,  die  Bedd.  aufblühen,  wachsen  u.  s.  m. 

Wir  werden  nun  in  den  folgenden  Zusammenstellungen  auch  die  bei 
gedeihen  vermissten  nord.  und  fries.  Formen  mit  anl.  Aspirata  ersetzt  finden. 

§•.  mhd.  dihte  nhd.  obs.  dial.  deicht,  (bei  MielckeJ  deucht  nhd. 
mnnd.  nnl.  dicht  e.  obs.  thyht  dial.  thite  ndfrs.  tacht  silt.  tegt  wfrs.  ticht 
(dicht  Outzen  349 ; t wie  nnord.  aus  th  vgl.  §’’  ) wang.  thichl  (nahe) 
altn.  thiettr,  thittr  nnord.  tat  (swd.  tcet  adj.  tät  adv.)  densus,  spissus,  con- 
fertus,  solidus,  adv.  arcte,  prope ; häufig  (swd.  adj.  adv. ; mhd.  gedihte 
adv.)  frequens,  frequenter  auch  wie  dick  §'*  ; altn.  auch  gravis  (ex  effectu); 
obstinatus ; swd.  auch  gediegen  (Metall)  neben  dem  enll.  nnord.  gedigen» 
Verschieden  ist  wang.  tech  nahe  und  engl,  tighl  (vgl.  T.  23). 

§‘*.  ahd.  thihh,  dich,  thik  (fcc.  adj.  dhicho,  thicho,  thiko,  dicho,  dicko, 
ticcho  dfcc.  adv.  mhd.  die  adj.  dicke  adj.  adv.  nhd.  nnd.  nnl.  dik,  dick  alts. 
thikki  <fcc.  adj.  thicco  adv.  ags.  afrs.  thikke  afrs.  ticke  (/  st.  th  ?)  altn.  thyekr 
wndfrs.  swd.  tjock  silt.  tjuck  dän.  tyk  densus,  frequens  (tc.  (=  dicht^, 
crassus.  Die  ndfrs.  Formen  schließen  sich  an  die  nordischen  und  nicht  an 
afrs.  ticke.  Von  dick  und  dicht  bilden  sich  Zww. 
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S' . Die  merkw.  ags.  Nebenform  des  plc.  pss.  thungen  fincreasedj 
und  die  Bed.  des  altn.  thiettr  gravis  thietta  densare  und  gravare,  betynge 
laßen  auch  altn,  thüngt'  nnord.  tung  gravis,  ponderosus  (sp.  tungstena  m. 
Tungstein^  Schwersteiii  tungsläto  Tungsteinsäure  erst  spät  a.  d.  D.  Eine 
vielleicht  verschiedenarlige  Benennung  ist  fungstein  tophus  Voc.  opt.  54 
vgl.  W.  Wackernagel  in  Haupt  Z.  VII.  über  Tung.^  in  diesen  Kreiß  ziehen 
und  sogar  thing,  ding  als  res  gravis,  ponderosa  nach  Lyes  Erklärung,  oder 
auch  als  Gediehenes  d.  i.  Gewordenes,  Seiendes,  ens  schlechthin;  vgl.  ags. 
thingan  st.  pondcrosum  esse,  gravare,  opprimere;  moral,  gravem,  venera- 
bilem  habere,  venerari,  colere  vgl.  Schmeller  Hel,  Gl.  117  über  ags.  ge-- 
tkungon  coluerunt  gethungen,  vel-thungen  gravis,  honestus,  venerabilis 
(^femina3  = alts.  githungan  neben  githuungan^  erthuungan  von  thuuingan 
cogere,  zwingen  hithuuingan  premere,  opprimere,  gravare  vgl.  o.  ags.  thin- 
gan (thvingan  zwingen^,  so  daß  auch  zwingen  hinzutritt,  wie  denn  thx>, 
ht>,  qt>  (tc.  häufig  analoge  Beziehungen  zeigen.  Ferner  schließen  wir  hier 
an,  mit  gleicher  Mischung  rhinistischer  Formen  : ob.  ags.  thigen  adj.  (^ptc.J 
thriven,  ripe  (^ahd.  gidigino  maturae},  eatable,  profitable,  salubrious,  gedeih- 
lich ; s.  f.  comestura ; cibus  thigan,  thicgan  dbc.  st.  sw.  schott.  thig^  thigg 
alts.  thiggean,  thigian  sw.  neben  thingian  altn.  thiggia  st.  sw.  ([Gr.  Nr. 
3063  ahd.  thiggen^  digen,  dican,  diccan  u.  s.  f.  sumere,  accipere,  impe- 
trare  alts.  ags.  namentlich  comestibilia,  cibum,  potum;  alts.  ahd.  schott. 
nnord.  (^swd.  tigga  dän.  tigge  lapp,  tiggot  mendicari  schott.  id.,  bitten, 
collectieren}  auch  petere,  precari,  zu  erlangen  suchen  (vgl.  u.  a.  Gr.  Myth. 
2?3,  wiederum  in  letzterer  Bed.  dem  ags.  thingian  und  mehr  und  minder 
den  entspr.  zu  ding  geh.  Zww.  der  übrigen  d.  Sprachen  begegnend,  vgl. 
alts.  thingön  supplicando  impetrare  für  beide  Bedd.  von  thiggean;  ahd. 
dingön  expostulare  thingen^  dingen  sperare;  so  daß  also  auch  von  dieser 
Seite  Wz.  thing  — thih,  thigh  erscheint.  Die  Ausführung  dieses  großen 
Gewebes  unternehmen  wir  hier  nicht.  Nehmen  wir  noch  Grimms  Verknüpfung 
unserer  Nr.  mit  Nrr.  21  und  vll.  19  (Dphlh.  7 ff.}  hinzu,  so  vermitteln 
sich  die  Ableitungen  des  ags.  thegn  minister  (Ke.  nebst  Zubehör  durch 
Kemble  von  thicgan  capere,  accipere,  durch  Grimm  von  tliliis  ags.  theov 
Nr.  21. 

Die  äußeren  und  inneren  Berührungen  der  deutschen  Stämme  unserer 
Numer  mit  D.  18.  23.  30.  erhöhen  die  Schwierigkeit  der  exot.  Verglei- 
chungen. Die  Anlautsstufe  gewährt  ohnehin  kein  sicheres  Kriterium,  da 
z.  B.  litusiv.  d und  t gleich  unleugbar  wechselnd  anlautendem  goth.  tit 
entsprechen,  dann  aber  freilich,  wo  Entlehnung  des  mit  litusl.  d anl.  Wör- 
ter und  Wortstämme  nicht  anzunehmen  ist,  einen  Unterschied  zwischen 
deutschem  dh  und  th  begründen  und  innerhalb  Einer  Wurzel  und  resp. 
Numer  nicht  zusammenstehn  dürfen.  Schwerlich  jedoch  trennen  desshalb 
die  folg.  exot.  Vergleichungen  manches  hier  von  esot.  Standpunkte  aus  mit 
allem  Fug  Zusammengestellte.  Keinesfalls  indessen  werden  wir  Resultate.' 
w'elche  wir  erst  suchen,  voraussetzen,  und  desshalb  vielmehr  Stoff  für  ver- 
schiedene aufstellen  und  abzuwägen  suchen, . auf  die  Controle  der  Verglei- 
chungen unter  D.  11.  c.  verweisend,  sowie  auf  T.  18  nebst  den  vrw. 
Numern. 

Zuerst  erinnern  wir  an  Ith.  dygti  lett.  digt  keimen  c.  d.  D.  18.  Fer- 
ner mit  anderer  Anlautsstufe,  vergleichbar,  nicht  gleich,  dem  d.  Unterschiede 
zwischen  thing  und  thih  ein  vermutlich  nur  scheinbar  (s.  T.  17}  zu  thing 
stimmendes  Ith.  daiklas  m.  prss.  deicktas,  deicktan,  deickton  acc.  sg.  res, 


Digltized  by  Google 


702 


Th.  14. 


aliquid,  locus;  Nesselmann  stellt  lett.  daS  mancher  dazu.  lett.  diügit 

slov.  vdinjati  dingen  und  llt.  diükis  Ding  sind  a.  d.  D.  entlehnt;  Ith.  Wz. 
ding  s.  X.  17  und  o.  Nr.  1.  Die  lituslv.  Wz.  dng^  dqg  s.  D.  30.  Alle  diese 
mit  d anl.  Wörter  trennen  sich  von  unserer  Numer  und  bleiben  sicherer 
an  den  angewiesenen  Stellen  durch  die  grÖ|iere  Wahrscheinlichkeit  folgen- 
der Vergleichungen  für  uns.  Numer,  bei  welchen  wir  die  auch  im  Deut- 
schen vielfach  hervortretende  Synonymie  der  Wzz.  dg  und  thg  (fcc.  (cll|g, 
dunTy  thihy  thng  (fcc.^  bedenken  müj^en.  Ith.  Hnht^  tikkau  prt.,  iikti  ge- 
deihen,  taugen,  genügen;  refl.  impers.  = nusitikti  lett.  teeku^  tikstu  prs. 
tikku  prt.  ticcis  ptc.  tikt  inf.  geschehen,  widerfahren  lett.  auch  gelangen; 
werden  HUlfszw. ; teecu  prs.  prt.  teekt  inf.  attingere,  sufficere  Ith.  tenku, 
lekau^  teksu^  tekti  (contingere,  sufficere)  zukommen,  zu  Theil  werden,  aiis- 
kommen,  reichen,  ausreichen;  währen;  in  Zss.  bes.  reichen  vgl.  u.  slv. 
Wz.  tqg;  wiederum  zu  tink  Ith.  intikli  convenire,  decere;  = lett.  tiku, 
tikku,  ticcis,  tikt,  patikt  placere;  Uh.  pa/»/r<i  fversch.  von  Ith.  padingti  prss. 
Wz.  po-ding  id.  s.  Nr.  1.  T.  17.)  placere;  fvgl.  tektf)  durare  iszlikii 
treffen,  allidere,  ferire  lett.  aizlikl  hingelangen;  anrühren  fvgl.  It.  attin- 
gere dfcc.  8.  'u.)  prss.  tickint,  teckint  machen  teickut  id.,  schaffen,  anordnen, 
stellen  teikvsnan  acc.  sg.  Schöpfung,  Ordnung;  u.  s.  m.  Ith.  taikili  fügen, 
schicken  täikey  geschicklich  lett.  tikls  schicklich,  artig,  tauglich,  tugend- 
haft tikliba  Tugend  tikka  Vorfall.  Formen  und  Bedd.  verzweigen  sich  noch 
viel  weiter.  Dazu,  vgl.  § ••  Ith.  tankus  spissus,  densus,  confertus,  adv. 
tankey  dense;  saepe.  Die  slav.  Verwandten  zeigen  noch  deutlicher  die  sinn- 
liche Grundbd.  treffen  (^vgl.  o.  Uh.  isztikli  Itt.  antikt  A*c.  und  in  den  übri- 
gen ob.  Ww.  die  Bdd.  eintreff en  — geschehen;  hingelangen;  betreffen  = 
wiederfahren  dtc.).  Vgl.  u.  a.  bhm.  lykati,  tknouti  pungere,  impingere, 
tangere;  rfl.  attingere,  anrühren,  betreffen  = pln.  tykaö,  tknqd;  aslv. 
tüikati  offcndere  tilknqti  flgere  tükmo,  tiicijq  <S:c.  lett.  teek  Itli.  tikt,  tüstay 
tantum,  soviel,  nur.  Zu  der  Sippschaft  dieser  Wörter  gehört  auch 
Tan^  8.  160;  s.  dort  noch  einiges  Zubehör  zu  Wz.  tk.  Vgl. 

auch  die  Bemm.  bei  X.  18.  Außerdem  schließt  sich  die  bereits  bei  S.  158. 
160.  und  0.  Nr.  7 erwähnte  beßer  zu  §*  stimmende  Nebenwz.  slv.  tqg 
Qth.  ting  und  leg  nach  PLtt.  2,  63)  an  z.  B.  in  bhm.  tah  pln.  ciqg  m. 
Zug  (fcc.,  Zww'.  s.  S,  158;  aslv.  t^zykü  pln.  ci^iki  bhm.  tiiny  (^adv.  comp, 
ttie)  ßapoc  = altn.  thungr;  aslv.  t^zy,  t^gota  bhm.  die  pln.  ciqza  slov. 
/eia,  f.  drc.  ßapoc  c.  d.  aslv.  t^zati  sp  pugnare  zat^zati  ocpiYyeiv  (^vgl. 
thuingan) ; siil^iati  acquirere  (^erlangen  : an-,  ge-Iangen  s.  die  Uh.  Itt. 
Bdd.;  vgl.  auch  alts.  thingian,  thiggean  dtc.  und  prss.  patickots  ptc.  em- 
pfangen) t^g  labor  t^iali  kroat.  teiati  operari  bhm.  tiiiti  id. ; acquirere; 
(s.  0.)  gravius  reddere  u.  s.  m.  vgl.  preuss.  tickint  dtc.,  doch  hier  von 
der  Bed.  der  schweren  Arbeit  ausgehend,  oder  vgl.  auch  süf^iati  und  d. 
Irinnen  id.  und  operari.  Aus  der  Bed.  von  pln.,  t^iyc  steifen,  eig.  auf- 
spannen entsteht  die  von  t^gi  rigidus,  solidus,  potens  c.  d.  (S.  160)  vgl. 
gedigen,  dicht  dtc.,  W'iewol  deren  Bedd.  auf  anderem  Wege  entstanden. 
Außerdem  vgl.  auch  o.  Nr.  7 als  entfernter  verwandt,  obwol  nicht  mit 
Mikl.  99  sskr.  tan  als  „gutturali  auctum“.  Nahe  an  ahd.  dingen  sperare 
treten  die  Bedd.  von  aslv.  tqga  f.  angor,  sollicitudo  pln.  t^ga  f.  Sehnsucht 
aslv.  t^iiti  Uh.  tuiUis’'  anxium  esse  pln.  t^iyd  id.,  sich  sehnen  (andre  Bedd. 
‘s.  0.).  Trotz  der  reichen  Verzweigung  dieser  mit  Gutturalen  ausl.  lituslav. 
Stämme,  zu  welchen  auch  noch  mit  Zischlauten  auslautende  treten,  erschei- 
nen noch  Lehnwörter  a.  d.  D.,  wie  pln.  dychtowny  dicht  nebst  Zubehör; 
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lett.  dikti  adv.  tüchtig.  — Bei  den  lituslav.  Wörtern,  wie  anderweitig  in 
unserer  ^umer,  tritt  die  Correlation  mit  Wz.  dg,  dh  d.  tg,  th  T.  17.  23. 
vielfach  hervor.  Eine  erschöpfende  Darstellung  des  lituslavischen  Stamm- 
baums, auf  welche  wir  hier  verzichten  müjien,  würde  das  Gebiet  unserer 
Numer  noch  bedeutend  erweitern.  Das  Vorstehende  wird  indessen  genügen, 
um  unsere  weitere  Vergleichung  auf  verschiedene  Gutturalstufen  auslauten- 
der Worlstämme  mitzubegrUnden.  Auch  im  Folgenden  uns  möglichst  be- 
schränkend verweisen  wir  für  die  weitere  Ausführung  auf  II.  c.  und  be- 
sonders auf  Benfey  2,  242,  wenn  wir  auch  für  einige  Fäden  seines  groß- 
artigen Gewebes  andere  Ansichten  hegen. 

It.  lago,  tangOy  teligi , tacium , n/- , con-tingere,  contiguus,  conlägio, 
contaminare  d:c.  (^nicbt  zunächst  zu  tekan  T.  18.)  gr.  xay  in  xaoosiv, 
xaxxstv,  xa^i^,  xaysTv,  xayfia,  xsxoycuv  (fcc.,  identisch,  vgl.  die  lituslv.  Bedd.; 
als  Kebenslamm,  nicht  als  bloße  Variante,  gilt  uns  gr.  dcyetv,  ^lY^avsiv, 

0 aus  fsskr.)  dh  oder  nach  Bf.  2,  246  /r?  Der  lituslv.  Wz.  tnk,  tiik  in 
den  Bedd.  berühren,  treffen,  betreffen,  zu  Theif  werden  (^auch  d.  gedeihen 
kommt  in  ähnl.  Bedd.  vor)  entspricht  gr.  xuyxo^'^sw , ^u^ov,  x£xeo)(®j 
Tu/T],  xeu^ic  d'c.;  xeux-^''?  xsxuxeiv,  xeöxo;  vgl.  prss.  teickut  (fcc.;  x6ixo?> 

iheiltaii  entspricht  aktiv  xixxeiv, 
exexov,  xoxof;  (fcc.;  sofern  hat  die  alte  Vergleichung  von  xexvov  und  ob. 
ags.  fhegn  (fcc.  einige  Berechtigung. 

gdh.  tig , thig  Qut. ; thäinig  praet.)  vb.  anom.  venire;  tiugainn\ 
camus!  liugh,  comp,  tighe  densus,  creber,  crassus,  obesus,  largus,  fre- 
quens  (fcc.  (^nicht  mit  D.  Sc.  zu  e.  light)',  cy.  tew  corn.  teu  crassus,  pin- 
guis,  largus,  obesus  brt.  teö,  iev  vaiin.  teu  densus,  largus,  soIidus  c.  d. 
vgl.  vll.  cy.  tyfu  corn.  teta  crescere  sskr.  tu  2.  P.  id.  tiv  crassum , mag- 
num  (fcc.  esse  BGI.  154.  Bf.  2,  200.  Pictet  22.  ved.  tava  zend.  tat  in- 
' crementum  Bf.  2,  376.  Wz.  tu,  luk,  tunk  in  z.  B.  asiv.  tüiti  Ith.  tywaloti, 
tunku,  tukti  lett.  tukstu,  tükt  (^auch  tumere)  pinguescere  pln.  tyc  id.,  ge- 

1 deihen  u.  s.  f.  anslv.  tuk  m.  Ith.  taukai  m.  pl.  lett.  tauks  m.  adeps  lett. 

' auch  adj.  = tukls  pinguis,  adiposus  (It.  tumere  (fcc.).  — cy.  (jeog 

m.  Gedeihen,  Glück)  tygio , tyccio  gedeihen,  bene  succedere,  poliere 
! c.  d.  vgl.  vH.  gdh.  toic  f.  fortuna,  divitiae  u.  s.  m.,  auch  töic  f.  tumor 

I vgl.  0.  Wz.  tu,  tuk,  w'ozu  auch  die  cisalpin.  gall.  luceta  crassa  Pers.  2, 

42  und  der  damit  vrw.  Eig.  Tucca  gehört  vgl.  Pott  in  H.  Ltz.  1840  Erg. 
Mai,  der  wol  ob.  gdh.  tiugh  (jyh  vll.  unorganisch  oder  lialbvocaliscb)  allzu 
' nahe  daran  stellt.  — gdh.  diong  s.  D.  30. 

I Unserer  Numer  ferner  stehende  sskr.  Ergänzungen  der  vorstehenden 
I exot.  Vergleichungen  s.  u.  a.  bei  BGI.  146.  153.  154.  Pott  1,  234.  270. 
Bf.  II.  c.  und  2,  235.  Höfer  Ltl.  224  ff.  vgl  T.  18.  Mikl.  99.  Zu  einer 
unserer  Nr.,  vgl.  o.  sskr.  tu  (fcc.  crescere  tug,  tung  BGI.  154.  Bf.  2,  335., 
I vrw.  Wurzel  stellen  wir  afgh.  fükedal  crescere,  caus.  (ukaral  vgl.  sskr. 
tn\h,  trh  id.  BGI.  1 56  ? oder  eher  sskr.  toka  m.  proles  f Wz.  tvax  nach 
Bf.  2,  248;  nach  Burnouf  zu  den  folg.  Ww.)  zend.  taokhma  (tukhma) 
I phlv.  tokhme  prs.  tokhum  semen,  germen  kurd.  tove  id.,  bacca  tokma  ge- 
nus,  progenies  (^e.  gr.  equorum)  arm.  tohm  id.,  tribus,  familia  c.  d. 

finn.  teho,  tehto  Gedeihen,  successus,  vigor  rei  Zw.  tehotfaa  ^ hierher, 
, dagegen  esthn.  tegginema  gedeihen  und  vll.  auch  tekkima  entstehn  zu  Wz. 
teg,  tek  D.  17,  die  namentlich  den  lituslav.  Stämmen  unserer  Numer  nahe 
genug  rückt  vgl.  z.  B.  Gnn.  tekiä  esth.  teggia  Arbeiter  : slov.  teiäk  asl. 
tfzatel  Feldarbeiter,  Tagelöhner.  — esthn.  tikti  „deicht“  tühti  dicht,  oft, 
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laut  ans  d.  dicht  ^ aber  nicht  so  das  den  nord.  Formen  fern  Hegende, 
wenn  nicht  in  uralter  Zeit  entlehnte,  (^schwerlich  zu  digr  V.  23,  noch  zu 
thyckr  gehörige}  finn.  lihu , tihku  (^g.  tihun')^  tihkiä,  tihjä  densus , conti- 
guus  c.  d.  tihittää  densare;  sicher  einh.  (inn.  taaja  densus  u.  s.  m.;  lapp. 
tiktok  compactus,  solidus,  tat  c.  d.  tiktot  compactum  Heri  wiederum  aus 
dicht  in  vornordischer  Form.  Aus  thing  Lehnww. ; aber  einheimisch  finn. 
tungea  eslhn.  tungma  urgere,  pellere  vgl.  das  das  st.  Zw.  ags.  tingan 
fvgl.  Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.  532^  premere,  pellere  und  S.  160  S.  330. 

15.  Theihs  n.  Zeit,  ^ Thess.  5,  1.  xaip6<;  Rom.  13,  11. 

(Gr.  Mth.  750.  Smilr  4,  294.  Wd.  2314.J 

Das  Wort  hat  sich  in  keiner  vrw.  Sprache  gefunden.  Es  stammt  aus 
thelhan  vor.  Nr.,  wie  die  glbd.  Wörter  sich  zu  teihan  T.  17  stellen; 
auf  die  Berührungen  zwischen  diesen  Zeitwörtern,  vgl.  auch  tluhan 
T.  23  nebst  Zubehör,  haben  wir  bereits  aufmerksam  gemacht. 

16.  Thelltvo  f.  Donner,  ßpovn^  Mrc.  3,  1,7.  Joh.  12,  29.  (Gr. 
3,  487.  781.  Mth.  151.  163.) 

Auch  dieses  Wort  kommt  in  den  vrw.  Sprachen  nicht  vor,  auch  nicht 
in  den  finnischen,  aus  welchen  Grimm  finn.  teuhaan  slrepo  teuhas  strepilus, 
tumultus  vergleicht.  Auch  das  anklingende  finn.  esthn.  taiicas  coelum  ist 
in  keiner  näheren  Beziehung  zum  Donner  bekannt.  Es  mag  zu  gewagt 
erscheinen  — indem  li%'  mit  li  und  \ gleichermaßen  verwandt  ist,  so 
daß  wir  nicht  in  tlielh*vo  auflösen  — , eine  Beziehung  zu  thelhi 
vor.  Nr.  anzunehmen  vgl.  tempus,  tempestas  und  die  Kreuzung  der  Bezeich- 
nungen für  Zeit,  Wetter,  Gewitter. 

, Thevis  s.  Nr.  21. 

17.  at-Thlnaaii  st.  thans,  tliiiiisuii  herzuziehen,  IXxusiv 
Joh.  6,  44.  12,^32.  (Frisch  1,  199.  211.  Gr.  Nr.  396  vgl.  571.  1’, 
320.  Smilr  1,  386;  Hel.  Gl.  114.  Gf.  5,  196.  BMüller  1,  360.  Wd.  437. 
1853.  Bf.  2,  200.  274.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  thinsan  (alts.  thunsi  extraxisti  Gl.  Lips  und  zsgs. 
mit  öfter  detrahere).  ahd.  dinsan  mnhd.  mnd.  dimen  (baiulare  Dasyp. 
Maaler  91“;  nhd.  nur  st.  Ptc.  gedunsen^  aufgedunsen  vgl.  nd.  dunen  &c. 
tumere  Nr.  7)  trahere , ziehen , schleppen , tragen  ahd.  dansön  id.  Aus 
letzterem  vrm.  mit.  dansare^  das  durch  die  roman.  Sprachen  wieder  io 
mnhd.  tarnen  süchs.  dansen  nord.  dansa  (fcc.  zurückkehrte,  ahd.  duns  m. 
tractus,  ductus  mhd.  oberd.  diinsel  n.  f.  Ziehstange  u.  dgl.  sieg,  deisen 
(diase)  nach  Schütz,  nach  Schmidt  nass,  (dcesen)  däßen  hess.  dönste  trä- 
llere nl.  deynsen  y deysen  nnl.  deinzetiy  afdeinzen  nnd.  deisen  y afdeisen  se 
abducere,  retrocedere  i = swb.  deinseny  deinseln  daher,  davon  schleichen 
Schmid  124  und  bei  Henisch;  swz.  berii.  ohev\.  latseln  schleichen;  flüstern 
und  vH.  mhd.  (BMüller  1,  309)  swz.  bair.  deesig  öst.  idsig  still,  zahm 
laßen  eine  hd.  Wz.  das  vermuten  neben  einer  verw'andten  hd.  nd.  dus, 
die  nicht  zunächst  zu  uns.  Numer  gehören;  indessen  steht  ihr  mhd. 
ziehen , zerren  auch  der  Bedeutung  nach  näher.  Zu  dem  nd.  deinsen  gehören 
>vett.  dinse  f.  Schleife,  Ziehschlitten  westerw.  dens-schlitten  ? bei  Schmidt 
dehnschlitte  nass,  does-schlittey  -kärrchen  aus  deinse. 

Offenbar  ist  thinsan  verwandt  mit  Wz.  tlin  Nr.  7,  wo  etwa  Ith.  t^siu 
näher  zu  vergleichen  ist,  sogar  auch  für  den  Uebergang  in  Wz.  ts.  Ich 
halte  es  noch  nicht  für  ausgemacht,  daß  Wz.  thans  als  tliaii  * 
geradezu  aus  thaii  abzuleiten  sei ; sie  kann  auch  die  rhinistische  Form 
einer  gleichwol  weiterhin  mit  than  verwandten  Wz.  tha«  sein.  Frisch 
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vergleicht  den  römischen  Götterwagen  tensa,  thensa,  dessen  s jedoch  ähn- 
lich zu  beurtheilen  ist,  wie  s in  altn.  thensla  f.  tensio.  Aus  verschiedenen 
deutschen  und  roman.  Mundarten  w'urde  lett.  dancis  Ith.  tancvs  rss.  iänec 
pln.  taniec  (tc.  cy.  dattns  brt.  dans  gdh.  danns^  damhs  finn.  tantzi  esthn. 
tanSy  tants  lapp,  dansom  chorea  c.  d.  vb.  bask.  danzatcea  entlehnt. 

18.  Thiubs  m.  Dieb,  xXlirnj;,  Xigon^c.  thlMbl  n.  Diebstahl,  xXotci^. 
thiiibjo  adv.  heimlich,  im  Verborgenen,  XaOpa,  Iv  xpoTtTtd.  fFrisch  1, 
195.  Gr.  Nr.  529.  RA.  635.  Smllr  1,350.  358.  Hel.  Gl.  115.  Gf.  5,  97. 
Rh.  1071.  1072.  1075.  BMüIler  1,  324.  Wd.  473.,  Bf.  1,  660.) 

ahd.  /Äio6,  dio6,  thiup , diub , deob  amhd.  diup  amnhd.  dieb  oberd. 
deub  alts.  thiof,  thieof  alts.  ags.  theof  mnd.  dieph  nnl.  dief  nnd.  wang. 
salerl.  helg.  dif  ags.  thef^  ihyf  e.  thief  afrs.  thiaf^  lief  nfrs.  tjief 
wfrs.  tjeaf  altn.  thiofr  swd.  ijuf  dän.  tyv,  m.  für  mhd.  diupe  f.  Diebinn 
ahd.  'thiuba,  diuba^  diufa^  diuua  mhd.  diube,  diuce,  diuf^  deuf  bair.  deub 
mnd.  düt>e  nnl.  dieße  ags.  theöfdh^  thyfdh  e.  theß  afrs.  thiuvethe^  thiußhe, 
thiwede^  tiußhe^  tiefte^  thiubde  (irc.  wfrs.  tjaeße  nfrs.  tjußhe , tjieße 
aswd.  thjufska  swd.  tjufnad^  f.  altn.  thyß  n.  thiofnadhr  m.  furtum  ahd. 
gilhiuben  mhd.  diuben  nhd.  Indsch.  dieben^  diebsen  nnl.  dienen  ags.  theofian 

e.  thiene  ndfrs.  thiwin  CI.  aswd.  thyfftas  furari,  furem  esse  altn.  thyfga 
dän.  /Jc/c  furti  insimulare  altn.  Ihauf  n.  actus  furtivus  thaufa  palpare  in  tenebris. 

Sichere  esot.  und  exot.  Anknüpfungen  fehlen.  Schwenck  erinnert  an 
pln.  dybac  auf  den  Zehen  schleichen,  lauern  rfl.  sich  bäumen  vgl.  dyby  pl., 
dem  dybki  Hand-.  FnjJ-fejJeln  dybkiem  auf  den  Zehen  rss.  dilibity  rfl.  zu 
Berge  stehn  düibom  gerade  in  die  Höhe  u.  s.  m.  Aber  die  Dentalstufe 
stimmt  nicht  und  die  näherstehende  Bedeutung  von  dybac  erscheint  allzu- 
sehr als  abgeleitete.  — lapp,  tapotakes  furax,  tjufaktig  gehört  zu  läpot 
sumere  s.  D«  1 , wogegen  die  Grundbedeutung  von  thiiibfli  in  der  Heim- 
lichkeit zu  liegen  scheint.  Noch  auffallender  ist  esthn.  tombaja^  tommaja  Dieb 
von  tombama,  tombma^  tommama  ziehen,  anziehen ; tombaminne^  tommaminne 
das  Ziehen;  das  Stehlen;  wahrscheinlich,  wie  finn.  quod  affertiir,  auf 

den  einfachen  Stamm  esthn.  /oon,  loma  finn.  /uon,  tuoda  afferre  zurückgehend. 

19.  Tbliiila  f.  Volk,  ^pl.  Völker,  Heiden}.  thludlsliLO 

adv.  heidnisch,  lövixiu<;  Gal.  2,  14.  thiiiclaiis  m.  König,  ßaoiXeuc; 
thliidansArdl  f.  Königshaus,  ßaai).eiov  vgl.  20.  thliidanon 
herrschen,  ßaoiXsusiv.  niithtbiiiilanon  mitherrschen , aupßaaiXeuEiv. 
tbiudinai9«u8  m.  Reich,  ßaoiXcta,  ijyspovia.  Eigg.  Theodoricus  (Thlu- 
dareiks)  m.  Prok.  (Tbiudels)  m.  Tbeiidila  m.  Mon. 

Neap.  0£u$evavOa  Prok.  altn.  Thiodhnannct)  f.  Theodemir  (TKlu- 
daniers)  m.  Jorn.  Theudis  und  Theudisclus  weslgoth.  Könige  Isid.  Chr., 
vll.  Theudegisclus  vgl.  Prok.  B.  G.  1,  11.  Gr.  1*,  12.  (Frisch  1,  193. 
Gr.  1*,  103.  108.  630.  1%  12  — 20.  67.  3,  145.  149.  472.  4,  441. 
586.  RA.  229.  877.  Dphth.  8 ff.  Gesch.  d.  d.  Spr.  790.  Smllr  1,  403 
ff.  406.  Hel.  Gl.  114.  116.  Gf.  5,  124.  382.  Rh.  649.  1071.  1074. 
1075.  Oulzen  357.  BMüller  1,  325  ff.  Zeuss  63  ff.  Wd.  2146.  2176. 
Leo  Red.;  Fer.  70;  Malb.  II.  S.  121;  Brl.  Jbb.  1827  S.  158.  Hattemer 
über  teutsch  1‘c.  Polt  2,  519  — 523.  808.  Indog.  Spr.  95.  102.  H.  Ltz. 
1847  Nr.  148.  Mommsen  Osk.  St.  77  ff.  Schaf.  1,  304.  314  ff.  444. 
Mikl.  97.  Cell.  II  1.  S.  210  ff.) 

ahd.  thiotj  theol  amhd.  diel  3 gen.  ahd.  dheoda,  thiota,  diota,  deota 

f.  alts.  thiodf  thioda  (io^  ia,  ie)  f.  mnl.  diel  n.  ags.  theödy  thiöd  f.  aengl. 
thede  afrs.  Ikiade,  tiade  f.  altn.  ihiod  (auch  Trupp  von  30  Mann),  thiodi 
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fals  Big.  vgl.  Gr.  1*,  19)  t.  thydi  d.  vll.  malb.  theada  (theodoy  detidadic.') 
gens  y populus , (^ags.  aeogl.  auch)  provincia,  regio  ags,  bisw.  Gemeinde ; 
alts.  ags.  auch  als  Praefix  der  Auszeichnung  gbr.,  ähnlich  wie  oberd.  welts- ; 
altn.  thydir  m.  pl.  viri ; nfrs.  djüe , djoe  populus , multitudo  ahd.  githiuli, 
gediule  n.  mhd.  gediet  f.  n.  mhd.  coli,  populus  ahd.  nur  zweimal  belegt 
1)  Deutung,  einheimische  Etymologie,  die  dem  Fremdworte  mangelt  2) 
vrm.  idioma  vulgare,  vernaculum  in  gilhiuti  in  der  Landessprache  wie  ags. 
getheödy  gethiöd  n.  idioma;  ahd.  githhtti  adj.  domesticus,  familiaris?  gi- 
thiuto  adv.  coram  populo,  publice,  manifeste,  insigniter,  clariter,  in  land- 
kundiger Herrlichkeit  alts.  adv.  id.,  nach  Scbmeller  bene,  concinne; 

ahd.  ungidiuti  d'c.  barbarus  ? wie  elidheodig,  eliditUic  de.  alts.  elUhiodig 
ags.  eUiheödig  (elltkeöd  exilium)  barbarus , alienigena , also  der  nicht  zum 
Volke  gehört,  aufzufaj^en,  oder  wie  mhd.  ungedüte  adj.  unbedeutbar,  zuebt- , 
los?  — Gehört  alts.  underthüdig  subditus  ahd.  untartheothei  subjecti  un- 
tarlkiutit  subditus  untarthiudil , daz  ist  kitheaed,  siibdit  zu  Nr.  21?  — 

^ Mit  der  Grundbd.  publicum,  darum,  manifestum  reddere?  coram  populo 
eloqui?  lingua  vernacula  reddere,  interpretari,  exponere?  mhd.  diute,  düte, 
tiuie  f.  n.  expositio,  interpretatio , meist  in  den  Formeln,  wie  schon  ahd. 
einmal  belegt,  zi  diuta,  ze  diute  (düle,  tüte)  f be  diute,  düte,  devot,  düde 
mol.  bediede  afrs.  t6  Ihiothe  zum  allgemeinen  Verständnisse,  deutlich,  auch 
(^Grundbed.  ?)  linguä  vernaculä,  theudiseä;  amhd.  dtt//en,  gediuten  mhd. 
ten,  lütten;  bediuten  nhd.  deuten;  bedeuten  alts.  bithioten?  (Gl.  Jun.  bei 
Outzen  358)  mnl.  mnd.  (Gl.  B.)  dieden  mnl.  bedieden  mnd.  bediden 
(explanare  Gl.  Bern.)  nol.  duiden;  beduiden  nnd.  düden;  bedüden  afrs. 
bithioda,  bitiolha,  bitioda  wfrs.  betjoede  nfrs.  bitzjiulte  strl.  beljuda 
Hett.  bitjtide  M.  wang.  bidüd  helg.  bedüde  (a.  d.  Md.)  isl.  thyda  swd. 
tyda ; betyda  dän.  tyde ; betyde  interpretari,  (pr.  lingua  vernacula,  mhd.  bisw. 
geradezu  verdeutschen^  explicare ; digitis  monslrare  (obgleich  sinnlichere, 
doch  abgeleitete  Bed.);  die  Zss.  mit  be  hat  besonders  mhd.  fast  die  selben 
Bedd. ; auch  noch  jetzt  gilt  es  für  indicare,  instruere  interpretando ; dann, 
wie  auch  altn.  thyda,  für  significare.  Ganz  abweichende  Bedd.  haben  ags. 
theödan,  getheödan  (eö,  iö,  y)  to  join,  associate,  eig.  theöd  bilden?  nach 
Bosw.  auch  to  serve  vgl.  Mr.  21  ? gethyd  joined , social,  bei  Bosw.  unter- 
schieden von  gethyd  repressed  thydan,  prt.  thyde,  thidde  to  press,  thrust, 
stab,  ln  altn.  thyda,  das  auch  adaptare,  mitigare  und  liquefacere,  aufthauen 
s.  m.  comitas,  favor;  clementia  aeris  bedeutet,  sind  verschiedene  Wörter 
zusammengefloj^en ; thydaz  adhaerere,  amplecti  vgl  die  ags.  Bedd.?  — 
tliiuflaiB0  = alts.  thiodan  (io,  ia,  eo,  ie),  einmal  thiodo  altwestf.  /he- 
godan  (älteste  oder  zerdehnte  Form?  zu  Grimms  Beziehung  unserer  Murner 
zu  theihan  Mr.  14  stimmend)  ags.  theöden  altn.  thiodann,  m.  domina- 
tor,  rex.  — ags.  theodisc  n.  gens,  populus;  idioma  eig.  adj.  n.  vgl.  ahd. 
diutisk,  in  den  fränk.  alam.  Urkunden  theud-,  theod-,  theot-,  teud- , teut- 
iscus,  amhd.  dülisfc  mhd.  diutsch,  dütisch,  tütisch,  tiutsch.  Husch  <Src.  nhd. 
deutsch  alts.  thiutisk  mnd.  düdesch,  düdesk  (ditsch  Gl.  Bern.)  nnd.  düdsch 
mnl.  dietsc,  dietsch,  dütsc  nnl.  duifsch  e.  dutch  (a.  d.  MI.)  afrs.  tyoesch 
ndfrs.  tjodsk,  tjödsk , fjösk,  tjösk,  tjutsk  föhr.  tiedsk  wang.  thiütsk  wfrs. 
tjutsch  strl.  helg.  (a.  d.  Md.)  dütsk  altn.  Thydskr , Thyskr,  pl.  Thiodskar, 
Thydskar  die.  s.  m.  swd.  tysk  dän.  fydsk  urspr.  vernaculus , gentilis , dann 
Germanus,  daher  it.  tudesco  (u,  o,  e)  afrz.  tiesc,  Tyois  rhaet.  tudesc  deutsch. 

Ith.  Tautä  f.  das  Oberland,  Deutschland  Tautininkas  m.  ein  Oberlän- 
der, aber  appellativ  lett.  taula  f.  genus,  species,  indoles,  gens,  populus 
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taulds  eel  aujier  Landes  gehn,  fremde  Völker  besuchen  taulas  wirs  Auslän- 
der taulas  meita  puella  nubilis  v.  alicnigena  labbas  taulas  guter  Art  oder 
Race  paganu  taulas  Heidenvölker  tautisks  ausländisch  tauteetis  m.  Auslön- 
der  preuss.  no  tautan  acc.  sg.  rure  en  prüsiskan  tautan  im  preussischen 
Lande.  i Hierher  Itb.  tyt  in  tytweikas  m.  multitudo,  turba  hominum  v.  ani- 
malium  adj.  permultus,  adv.  tytweik  plurime,  valde?  — serb.  tu<V  ill.  tuji, 
tugi  slov.  tüj^  ("aus  po-tüj)  plüj,  ptujski  adj.  ptvjiZy  ptüjnik  s.  m.  ptüßka  Ac. 
s.  f.  aslv.  tuidy,  cuidy,  Stuidy^  stuidy  rss.  öuiü,  cudnüti,  öuloi,  öüidün 
adj.  s.  m.  russin.  cudii  bhm.  cizi,  cuzi  slovak.  cudzy  polab.  ceuziy  ceizy 
wend.  cuzy  drc.  pln.  cudzy  alienigena,  peregrinus  m.  v.  Abll.  slov.  ptujSina 
bhm.  cizina  wend.  cuzba,  f.  Fremde,  Ausland  *,  ill.  pottuili,  prs.  potujujem 
alienare,  veräuj^ern;  nach  Schaf.  1,  314  refl.  Zww.  serb.  tud['iti  chorwal. 
tujiti  wind,  ptujiti  aslav.  ituiditi  russniak.  cuiiti  pln.  cudzyc  slovak.  cuziti 
bhm.  ciziti  alienari;  slov.  ptujdecäti  alienum  versari,  vagari  russ.  cuiddfy 
sja  1)  se  alienare  v.  separare,  vitare  2)  = öudify  sja  aslv.  cuditi  sf  4c. 
mirari  von  cudo  miraculum  K.  33,  das  wol  richtiger  hierher  zu  stellen 
ist,  doch  8.  u.;  dazu  u.  a.  rss.  öuddk  pln.  cudak  m.  Sonderling.  Der 
Wechsel  der  Anlaute  in  beiden  Reihen  zeugt  nicht  sowol  fUr  Entlehnung, 
als  für  das  Alter  des  gemeinsamen  Stammes  in  den  slav.  Sprachen.  Dennoch 
können  die  Litu-Slaven  nach  ihrer 'Scheidung  in  Lithauer  4c.  und  Slaven 
— wofür  der  Unterschied  zwischen  tauta  und  der  ältesten  slav.  Form  tud 
spricht  — ursprünglich  die  thiuda  der  deutschen  Nachbarn  entlehnt  und 
damit  das  nächste  stammfremde  Ausland  bezeichnet  haben.  Doch  passt  dieji 
wiederum  nicht  auf  die  lett.  preuss.  Bedeutungen;  und  wir  machen  mit 
Miklosich  darauf  aufmerksam,  daj^  von  ljud  Volk  im  Alig.  slov.  ljudski 
Volks-,  öffentlich,  allgemein,  aber  auch  fremd  bed.  abstammt.  Auch  aslv. 
6udy  Stud  gigas  gehört  vermutlich  hierher.  Die  Lehre  von  den  slav.  Pala- 
talen (^c,  d,  st  4c.}  ist  noch  keineswegs  im  Reinen,  namentlich  ihr  ver- 
schiedenartiger Ursprungs  aus  Gutturalen  und  Dentalen,  wobei  wir  eine  älteste 
und  allgemeine  Verschiebung  von  der  späteren  und  besonderen  (^polnischen  4c.3 
unterscheiden  mußen.  Schafarik  trennt  völlig  obiges  tuif  4c.  von  aslv. 
cud  4c.  gigas,  portentum,  miraculum,  das  er  dem  Czechischen,  Sor- 
bischen und  Polabischen  abspricht,  wogegen  z.  B.  Konecny  als  altbhm. 
Wörter  gibt  cud  m.  cudo  n.  Wunder  öudny  wunderlich,  sonderbar  cuddk 
m.  Ungeheuer.  Dieses  cud  gigas  cudo  monstruni  leitet  er  von  dem  unsla- 

vischen  Volksnamen  der  Finnen  ab,  der  bei  den  Slaven  (^ud,  tuck  4c.  bei 

den  Ceremissen  Tud  laute  und  sowol  mit  den  Thiudi  bei  Jornandes,  wie 
mit  den  Sculi  bei  Adam  von  Bremen  und  mit  gr.  ^seit  Herodotos^ 

identisch  sei.  Er  stellt  dazu  cuwas.  tutlu,  cud  Nachbar,  Bekannter  nach 
Tatiscew  und  lapp,  tjude  Feind  (^östlicher  NachbarJ  nach  Lehrberg;  nach 
Ihre  nennen  die  Lappen  ihre  alten  sagenhaften  Nationalfeinde  so.  Ist  magy. 
Tot  Slave  der  selbe  Name? 

gdh.  tuaith  f.  territorium,  dominium  ^lordshipj  tuath  f.  coli,  gens 
rustica,  agricolae  adj.  septentrionalis  c.  d.  u.  a.  tuathach  bäuerlich ; bauern-, 
pachter-reich;  nördlich  s.  m.  Nordländer;  bisw.  Landeigenthümer , Lord 
tuathachd  f.  principatus  (^vgl.  thludaii«3;  tuathal,  tuaitheal,  tual  4c. 
contra  solis  cursum.  flexus,  praeposterus,  sinister;  fortis  tual-’Chainnt  f. 
(cainnt  idioma}  Kauderwelsch;  wir  stellen  diese  Bedeutungen  zusammen, 
in  der  des  Nordens  einen  alten  geschichtlichen  Grund  vermutend ; von  dieser 
mag  tuathal  4c.  sinister  erst  abgeleitet  sein,  jedoch  vgl.  die  umgekehrte 
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Bezeichnung  des  Südens  von  der  rechten  Seite  T.  5 und  cy.  gogledd  ni. 
Norden  von  cledd  Linke,  mank.  theay  populus.  — cy.  tud  m.  terra ; regio, 
superficies  tudwedd,  tudwed  m.  ground,  land  alltud  m.  alienigena  (^vgl.  die 
d.  Ww.};  villanus  c.  d.  alUudo  entfremden,  verbannen  brt.  tüd,  tut  f.  coli, 
homines,  familia,  Leute;  sg.  populus,  pl.  tudou;  tuda^  tuta  homines  con<- 
gregare  corn.  tus,  pl.  tues  homo ; coli.  = tees  (dees)  Leute  tH  coli.  id. ; 
sg.  populus,  gens,  familia,  vll.  gemischt  mit  einer  Abi.  von  ti  cy.  ty  m. 
domus,  woher  z.  B.  cy.  tyaid  m.  familia.  Dagegen  scheint  sich  cy.  tud  in 
tudalen  m.  pagina  und  tuedd  m.  regio ; latus,  inclinatio  (S:c.  mit  Abll.  von 
tu  m.  latus  zu  mischen.  — gdh.  düth  nativus,  haereditarius  duthan  m.  gens 
düthaich  drc.  f.  regio,  patria  duthamhail  nobilis  duthchail  id. ; popularis; 
u.  s.  m.  sind  jedenfalls  gänzlich  von  tuath  unterschieden,  klingen  aber  so 
nahe  an  thiuda,  daj^  wir  sie  erwähnen  zu  müj^en  glauben. 

umbr.  tutOf  tota  osk.  toutOy  einmal  tautam  Stadtgemeinde,  Stadtbe- 
zirk? osk.  meddiss  tuvtiks^  bei  Livius  latinisiert  luticus  Gemeindevorsteher 
hierher?  vgl.  Mommsen  und  Pott  II.  c.  — Der  Anklang  von  fhludans 
an  theondas  magistratus  Samothracum  und  an  iixave«;,  (ßaoiXioaa^, 

TiTO^  fßaatXeu^3  Hesych.  ist  nur  zufällig.  Ebenso  der  von  thiiida  an 
p'ers.  düdeh  populus,  familia,  tribus  exigua  d*c. 

20.  Tlilulli  n.  Gut,  Gutes,  aya&ov.  iintliiutli  n.  Uebel,  Uebles, 
xaxov.  thlutlil-qvlsfif  Segen  s.  6.  thiiiUiJaii,  sathlutiyaii 
segnen,  auXoye'iv.  luitliluflijaii  fiuchen,  xoxapaa^a'.  Korn.  12,  14. 
thiutlieiii«  f.  Güte,  ayaOoouvT],*  Segen,  suXoyia.  tlitiitlielg^is  gut, 
ayado;,  xoXo;;  gesegnet,  süXoyTjxo;.  fLGGr.  130.  Gr.  2,  747.  3,  602. 
Vorr.  zu  Schulze.  Hattemer  Tcutsch  14  IT.  Pott  2,  519  ff.  Ind.  Spr.  9b.) 

Grimm  trennt  tliluth  von  thluda  Nr.  21,  wofür  sich  indessen 
ähnliche  Bedeutungsentwickelungen  anfUhren  liej^en;  formell  scheidet  sie  die 
bei  Nr.  19  nicht  vorkommende  ausi.  Aspirata,  auf  welche  indessen  dort 
einige  exot.  Vergleichungen  deuten.  Ebenso  trennt  Grimm  von  uns.  Nr.  mit 
Recht  feudum  gegen  Wackcrnagel  in  Haupt  Z.  11.  S.  557  und  gdh.  deadh 
s.  D»  17.  Er  stellt  hyp.  hierher  dakisch  xeoöiXa  oder  xsüösiXa  xa— 
XaftivBig  bei  Diosk.  4,  37  Cod.  Byz.  154  Neap.  48,  wol  als  herba  salu- 
taris,  benedicta  nhd.  Herzenstrost.  Vielleicht  sei  dieser  Krautname  in  den, 
indessen  auch  zu  tliiuda  passenden,  Frauennameu  bei  GraiT  5,  129  ent- 
halten. Zu  demselben  stellt  er  auch  die  slav.  Wörter  aslv.  djetUna  serb. 
delelina  rss.  djatlina  pIn.  du^cielina  bhm.  getelina  sowol  für  Thymian, 
Quendel,  wie  für  Portulak  und  Klee.  — Esoterisch  ist  Ableitung  aus  tlil- 
van  folg.  Nr.  möglich,  etwa  gut  als  dienlich  aptus,  commodus  aufgefajit. 
Auch  ags.  thedv  alts.  thau  mos  ahd.  thaulihc,  daulih  moralis  Äc.  kann  zu- 
gezogen werden. 

Thl.«iliuii  (fcc.  8.  Nr.  8. 

21.  9a-,  aiia-  Till  van  dienstbar  machen,  xaTttdeXev  <fcc.  tlil- 
yadv  n.  Knechtschaft,  deXsia  Gal.  4,  24.  tliliis,  pl.  tlilvos  m.  Knecht, 
ohivf]Q.  tliluuiag^iis  m.  id.,  Bursche,  Tzai<;  s.  M.  2.  tlilvi  f.  Magd, 
Tzäidioxi}.  tlievl«  n.  Diener,  ÖöXoc  Col.  3,  22.  4,  1.  OavoOeoc  Prok. 
OavtOeo;  Agath.  m.  Herulername.  (Gr.  1*,  109.  482.  2,  336  ff.  532. 
663.  753.  3,  337.  Gött.  Anz.  1836  St.  92.  RA.  302  ff.  Dphth.  7 ff. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  404.  Bopp  Voc.  97;  Gl.  151.  Bf.  ^ 261.  Leo  Per.  71. 
Kuhn  Abh.  8.  Schaf.  1,  441.  453.  2,  72.) 

a,  ags.  theov  adj.  ahd.  deuue  (teuue)?  untar-y  thuruh-  theo  d:c. 
subditus,  serviens  ags.  theoty  theova,  theav  s.  m.  servus  aengl.  thewe  id.; 
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servitium  ahd.  deo  m.  in  Eigennamen  servus,  vll.  mitunter  vir,  juvenis, 
miles?  thiuy  diUy  g.  thiuui,  diuuue  und  diuuua,  diuua  mhd.  dtu,  deu, 
dtuwe  (fcc.  alls.  thia  (ihi),  thiuiy  thiuu,  thiuua  ags.  theove,  thina^  theoven, 
thyven  itc.,  f.  serva,  ministra  altn.  thy  n.  /Air  f.  id.,  mancipium  /Ayr  m. 
servus  vll.  malb.  und  in  L.  Sal:  /Aeos,  theulasina  <l:c.  id.  — ahd.  deolih 
adj.  deolihho  adv.  mhd.  dielich  adj.  alts.  thiolico  (tc.  adv.  humilis,  servilis 
ags.  iheoeety  ihiotd  m.  theovhdd  m.  servitium  ahd.  deoheit  f.  bumilitas  theo- 
mualiy  diomuoti  mhd.  diemuoty  diemdete  nhd.  dimüty  f.  humilitas  ags.  theo- 
vian  13  servire  2)  acl.  = ahd.  theuuen  mhd.  bedewetiy  bedien  humiliare, 
in  servitutem  redigere  altn.  (thionka  id.  s.  thion  b}  thid  id. ; fatigare 
Ihidn  f.  servitus;  molestia  dän.  tyende  n.  coli,  servi,  familia. 

b.  altn.  thion  m.  servus  ahd.  gediene  serviens  ahd.  alts.  thionony 
theonön  ahd.  dheonöny  deonöiiy  dienön  drc.  mnhd.  nnl.  dienen  alts.  /Aio- 
noiaiiy  getheonön  (Src.  und.  dinen  afrs.  thianioy  tienia  ndfrs.  Hene  wang. 
thöen  strl.  tjönje  M.  thjania  Hett.  helg.  tine  wfrs.  tjienje  nfrs.  tjaenje  altn. 
thiona,  thiena  swd.  tjena  dän.  tjene  servire  ahd.  thionosty  dAtonos/,  iheonosty 
thionesty  deanosty  dienost  d:c.  amhd.  dienest  mnhd.  nnl.  dienst  amhd.  n. 
mnhd.  ni.  ahd.  theonosti  (fcc.  f.  alts.  thianust,  thionosty  thienost  n.  f.  nnd, 
d^nst  afrs.  thianosty  thionesty  thiansty  tienst  wfrs.  0'ienst  nfrs.  tjaenst  ndfrs. 
lienst  wang.  thiöenst  strl.  tjonst  helg.  iinsty  m.  altn.  thienusta  f.  döu. 
tjeneste  c.  swd.  tjenst  m.  servitus,  oflicium,  cultus,  actus,  militia  altn.  thiö- 
nusta  f.  1)  id.  2)  = mhd.  dienste  f?  ze  dienste  Nib.  785,  2)  serva 
mhd.  dietist  m.  1}  servus  2}  coli.  = nnd.  dSnst  sg.  dinsten  pl.  wang. 
tjöensten  pl.  m.  famulitium.  Dagegen  ist  ags.  thin  m.  minister  thieneny  thi- 
nen  f.  ministra  aus  thegen  m.  thignen  f.  id.  entstanden  und  stimmt  nebst 
Zubehör  für  Grimms  und  Schwencks  Annahme  eines  aus  thi^v 

u.  dgl.  entstandenen  tblii,  tliiv  vgl.  auch  Nr.  14. 

r*  ahd.  untartheora  subjectus  altn.  thierugleiki  m.  ofAciositas  hierher? 
ahd.  alts.  thiornoy  thierna  ahd.  thiamoy  theomoy  diornoy  deomoy  diema, 
dirna  mhd.  oberd.  dierne  mhd.  deme  mnhd.  dime  alts.  altn.  thema  nnd. 
deren  nnl.  dirney  dem  aengl.  tarne  (girl,  wench  a.  d.  Nnord.?)  swd. 
täma  dän.  tärney  f.  famula,  puella  (virgo  <fcc.). 

b.  A.  d.  D.  lett.-  deenit  I3  praes.  deenu  inservire,  zu  E.  dienen, 
taugen  2}  prs.  deeneju  servire  esthn.  tenima  dienen  c.  d.  ärretenima 
verdienen  tenislus  lett.  deenests  Dienst  esthn.  auch  Verdienst  lapp.  (^vrm. 
a.  d.  Altn.  und  später  a.  d.  Swd.J  teudno  famulatus  c.  d.  teudnot  famulari 
teudnar  y tänar  esthn.  tener  Ith.  dyneris  famulus  lapp,  tänestet  servire. 
Nach  Schafarik  altruss.  tiun  minister  aus  altn.  thion. 

c.  Das  von  Grimm  mit  c verglichene  Ith.  tamas  m.  famulus  c.  d.  tar~ 
naitS  <£c.  f.  ancilla  tarnduti  famulari  steht  isoliert  und  sieht  fast  wie  aus 
dem  Nord,  entlehnt  aus  vgl.  0.  e.  tarn.  Es  stimmt  indessen  zu  sskr.  taruna 
hind.  tarun  zig.  tamo  <fcc.  (gr.  xlpigv}  m.  adj.  sskr.  taruni  f.  adj.  sbst. 
zend.  tauruna  s.  m.  juvenis,  adolescens,  wozu  Bopp  ebenfalls  d.  diornOy 
therna  als  Urverwandte  stellt  und  um  so  mehr  von  uns.  Numer  trennt,  als 
er  (»)  mit  tlilvl  sskr.  devi  f.  regina,  dea  vergleicht.  Die  Anlautsstufe 
stört  uns  bei  dieser  Vergleichung  noch  mehr,  als  die  Bedeutung , die  von 
der  des  formell  bejjer  stimmenden,  von  Miklosich  27  mit  sskr.  devd  dea, 
von  Grimm  mit  tlilvl  verglichenen,  aslv.  djeva  virgo  nslav.  auch  puella, 
ancilla  nicht  entfernter  steht.  Letzteres  ist  zu  lebendig  in  den  slav.  Spra- 
chen, um  eine  Entlehnung  aus  dem  Deutschen,  etwa  aus  einer  hd.  Form 
sehr  vermuten  zu  laj^en.  Das  gleichbedeutende,  vielleicht  verwandte,  doch 
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schwerlich  geradezu  aus  dem  Dem.  slov.  detka  rss.  bhm.  dj&t>ka  gebildete, 
slov.  ill.  dekla  d*c.  f.,  weiches  Schafarik  2,  246  = lell.  Dekla  dea  vir- 
ginitatis  und  dieses  mit  lett.  dils  filius  verwandt  glaubt , erinnert  sehr  an 
swd.  smal.  deka  westgotl.  vär.  deska  puella  vär.  auch  aiicilla  altn.  dcekja 
ancilla  torpida.  So  könnte  djeva  näher  Zusammenhängen  mit  aswd.  deghia 
swd.  deja  villica  ffinii.  deja  , teija  Viehmagd)  ags.  dige  in  hlwfdige  (^e. 
/ady;  vgl.  H.  62.  Ihre  1,  322  IF.  Gr.  1*,  512.).  Wenn  djeta  nicht 
bIo[J  formell  zu  aslv.  djevati  D.  17  gehört,  so  wäre  Arbeiterinn,  Magd 
die  Grundbedeutung. 

gdh.  U f.  indecl.  femina  fehlt  den  Schwestersprachen  und  sprießt  auch 
im  Gadhelischen  nicht  weiter.  Wir  führen  es  nur  als  mögliche  Gleichung 
von  thlvi,  tHevl?  an;  denn  sein  eigenthUmlicher , fast  pronominaler 
Gebrauch  zur  Bezeichnung  des  weiblichen  Geschlechts  für  Personen  und 
Sachen  läßt  auch  die  Erklärung  aus  dem  Pronominalstamme  la  Nr.  8 zu, 
so  daß  ti  m.  ^s.  dort)  sein  Masculin  ist;  beide  werden  als  allgemeine, 
fast  substantivische  Personwörter  und  Demonstrative  gebraucht.  — Mit  Hin> 
Weisung  auf  Grimms  Vermutung  einer  Wz.  tliig;,  tlilli  ftlr  unsere  Numer 
und  auf  die  Bedd.  der  Wz.  hlv  II.  48,  gestatten  wir  uns  die  Anführung 
noch  einiger  keltischer  Wörter:  gdh.  tigh  m.  — gew.  laigh  ausgesprochen 
und  von  dem  glbd.  teach  m.  unterschieden  — cy.  tg,  pl.  fai,  teiuau  m. 
corn.  /y,  ti,  später  cgi,  cei  brt.  fl,  pl.  tiez,  Her  m.  domus,  vielleicht  nicht 
als  teclum  aufzufaßen,  obgleich  cy.  to  m.  covering  of  a house  brt.  tö 
(^in  Zss.)  m.  id.  töen  f.  tectum  gdh.  tugh,  luhh  cy.  toi  corn.  tg  brt.  lei^ 
ptc.  töetf  vann.  töein  ein  Haus  decken,  nahe  angrenzen.  Daher  u.  a.  gdh. 
tigheadas  m.  house-keeping  brt.  tiad  m.  coll.  Hausbewohnerschaft,  Hausvoll 
tiegez  1)  m.  = vann.  tiigiach  (fcc.  id.,  Familie,  Haushaltung  2)  f.  Haus- 
hälterinn,  Hausfrau,  fern,  von  tiik  m.  Hausherr,  Haushalter,  Hausvater ; vrm. 
auch  gdh.  teaghlach  c.  cy.  fy/u,  teulu  m.  corn.  leilu  c.  d.  household,  fa- 
mily.  Sodann  wie  es  scheint,  mit  gleicher  Bildung  wie  c thioma  dbc., 
gdh.  lighearna,  tighearn,  tiam  cy.  tegrn  m.  dominus,  princeps. 

22.  Thlaqvus  weich,  mUrb,  Mrc.  13,  28. 

LG.  vergleichen  It.  ßaccus  vgl.  brt.  cornou.  flak  lassus , insipidus 
u.  dgl.  — wenn  g.  thi  = ß richtig  ist  vgl.  die  folg.  Nrr.  — d.  ßach 
ahd.  ßah  (fcc.  planus,  non  profundus  altn.  ßäki  m.  Fläche  und  zugleich  der 
Bedeutung  nach  altn.  ßaka  solutus  haerere  vgl.  e.  ßag  nl.  ßaggeren  cy. 
ßaggio  id.  Dagegen  finden  sich  auswärts  Vergleichungen  mit  anl.  //,  wel- 
chen der  Vorrang  gebührt,  wie  slav.  tlüka  dr.  S.  102;  aus  dem  einfa- 
cheren aslv.  tglitif  tliti  corrumpere  tljeli  corrumpi  bhm.  tliti  modern,  schwin- 
den (fcc.  entspringt  z.  B.  bhm.  ilelg  morsch  = tlilaqvii0,  vgl.  auch  gdh. 
tldth  mitis,  mollis,  tranquillus,  mellow,  smooth  drc.  c.  d.  u.  s.  m.  Ver- 
wandte in  den  slav.,  keil.,  vll.  auch  der  griech.  Sprache. 

23.  Thlahsjan  erschrecken,  lx<poßeiv  2 Cor.  10,  9.  vll.  auch 
Neh.  6,  14.  s<^thia«nan  staunen,  6iaTapaTTeoOai  Luc.  1,  29.  ^Grimm 
in  W.  Jbb.  Bd.  40.) 

LG.  halten  Nr.  26  venvandt,  Grimm  nicht.  Einige  Aehnlichkeit  zeigt 
ags.  thräcian  to  dread,  fear  vgl.  aslv.  strack  timor,  wozu  Bf.  2,  253  gr. 
xapox  stellt;  auch  etwa,  doch  entfernter,  sskr.  tras  Ireraere,  caus.  terrere 
aslv.  tr^sti  quatere,  rfl.  Iremere  vgl.  Uh.  trenkti  quatere  (fcc.  u.  Nr.  35 ; u.  s.  m. 

24.  sa*Thlalhan  red.  thalthlalh , thlalhans  umarmen, 
liebkosen,  IvorpcaXtCeoOat  Mrc.  10,  16 ; gew.  trösten,  ermahnen,  icapaxaXeTv, 
i:apapiüde1io0ai,  npovoeTv.  ^athlaltli»  f.  Erquickung,  Trost,  icapaxX’qoK; 
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7capafi6dtov.  (Gr.  1*,  52.  54.  241.  4,  685.  Mlh.  27.  Smllr  Hel.  Gl.  36. 
Swk.  d.  Wlb.  203.  Bf.  1,  222.) 

Gewöhnlich  vergleicht  man  ahd. /JMan  (i?)  palpare,  perorare,  adulari, 
placare  flehon^  fleon  mnhd.  flehen  mhd.  auch  tlegen  supplicare  (ahd.  c. 
acc.  mhd.  c.  d.  nhd.  intrans.  und  mit  um)  ahd.  auch  adulari  mhd.  auch 
demulcere,  solari  ahd.  fleha^  flega  mhd.  tlehe^  tUge,  vle  f.  obsecratio  ahd. 
auch  ossentatio,  pl.  blanditiae,  vota  ahd.  flegüdn,  fligilön  adulari  vgl.  swk. 
fläckeln  id.  F.  5.  alts.  giflehany  geflean,  mnd.  st.  ptc.  geflegen  componere,  ordi- 
näre, placare,  consolare  (is  möd  aninum  suuro)  und.  fleiy  floi  blandiens, 
inpr.  insidiose  flöjen  wett,  fläjen  nnl.  eleijen,  bei  Kil.  auch  tleyden  nnd. 
nnl.  inten^.  flikfldjen  adulari.  Wahrscheinlich  läjit  sich  diese  Wz.  flh  noch 
weit  hinaus  verfolgen ; so  z.  B.  stimmt  auch  nnl.  tlijen  nnd.  flijen,  fligen, 
ßeien  componere,  ordinäre,  ornare  nebst  Zubehör  zu  den  alts.  Bedeutungen. 
Vgl.  auch  mannigfache  schmeicheln  bed.  mit  fl  anl.  Wörter,  wie  nl.  fletsen 
(^frz.  flatter  hrl.  flöda^  altn.  fladra  swz.  flädeleny  flänten  nnl.  fleemett  nnd. 
fiönken  vgl.  F.  5.  Ahd.  plehhari  = flekari  blanditor  mag  p statt  ph  haben. 
Uns  ist  die  Identität  von  tHlallian  und  flehan  und  Überhaupt  die  des 
goth.  tlil  mit  dem  — dem  Gothen  ebenfalls  geläufigen  — fl  der  übrigen 
deutschen  Sprachen  noch  nicht  gesichert,  vgl.  Nr.  26.  Esoterisch  ist.  Ver- 
wandtschaft mit  Nr.  22  möglich,  gemeinsame  Grundbd.  premere,  pulsare, 
palpare  u.  dgl. 

altsp.  falagar  sp,  haingar  pg.  afagar  adulari,  wenn  es  Diez  richtig 
aus  flagar  = flialliaia  erklärt,  entscheidet  noch  keineswegs  die  Gleichung 
des  deutschen  fly  da  der  goth.  Laut  tU  in  romanischem  Munde  sich  nicht 
I >vol  anders  gestalten  konnte.  Urverwandtschaft  mit  ll.  flagitare  (B,  44) 
mögen  wir  nicht  annehmen ; noch  viel  weniger  mit  It.  precari  F.  50; 

1 beide  vergleicht  Benfey,  letzteres  Grimm.  LG.  vergleichen  gr.  OlXyPiv,  dessen 
, Anlaut  nicht  stimmt,  cy.  llatcch  m.  Streicheln;  auch  3.  sg.  streichelt  von 
I Uochi  inf.  hängt  vielleicht  mit  llatc  Hand  1j.  60  zusammen  und  ist  dann 
mit  uns.  Nr.  nicht  verwandt. 

25.  Thieiliel  n.  Bedrängniss,  oxEvoxcupia  2 Cor.  12,  10  vgl.  LG. 
in  h.  1.,  die  mit  Grimm  thleHislam  für  threUislam  (u.  Nr.  35) 
verschrieben  glauben,  wie  der  andre  Codex  hat.  Die  Bedeutung  würde  in- 

, dessen  zu  der  vorhin  bei  thlailian  vermuteten  premere  passen. 

26.  Thlluhan,  af«^  sa-tlaliuhaii  st. 'tlilauh,  tHIauhan, 
tlalauhansi  fliehen,  (pcoysiv.  untliatlilliilaan  entfliehen, 

. tlilaiilt«  ro.  Flucht,  Mrc.  13,  18.  (Frisch  1,  277.  Gr.  Nr.  270. 

1’,  573.  Dphlh.  43.  Smllr  1,  583.  587.  Hel.  Gl.  36.  Gf.  3,  764.  Rh. 

J 745.  746.  Wd.  709.  BVGr.  13.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  fliohan  ahd.  fliahany  fleohatiy  fliheti  amnd.  fliehen 
mnl.  tlien  nnl.  tlieden  ags.  fleotiy  fliöny  ßgan  (mischt  sich  mit  fleögan 
fliegen)  e.  flee  sw.  (prt.  ptc.  /?ed)  afrs.  flia  wfrs.  flän  ' altn.  fl^a  sw. 
j nnord.  fly  sw.  fugere,  vitare  u.  dgl. 

Fliehen  berührt  sich  und  mischt  sich  selbst  mitunter  mit  fliegen,  wie 
auch  mit  fletten  dtc.  F.  43;  sodann  wird  es  sich  zu  It.  fugere  (tc.  ver- 
* halten,  wie  sehr  häufig  auch  esoterisch  anl.  fl  zu  f z.  B.  fliegen,  flugol 
= fugol  F*  44,  fleder  = feder,  flittich  =■  flllich  u.  s.  m.  vgl.  die  Bei- 
' spiele  F.  5.  Wenn  nun,  wie  wir  glauben,  f,  nicht  th,  der  ursprüngliche 
Anlaut  von  fliegen  und  seiner  Sippschaft  ist;  so  würde  die  allerdings 
schwer  zu  läugnende  Identität  des  g.  tbliuliaii  die  Entstehung  des  th 
' aus  f voraussetzen.  Nun  wechselt  zwar  mundartlich  das  aus  vordeutschem, 
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sanskritischem  dh  entstandene  griechische  & mit  den  seinem  Laute  angren- 
zenden  o und  9 iat.  f;  aber  unseres  Wißens  geht  es  nur  in  diese  über, 
nicht  umgekehrt.  Gerade  hier  ist  ferner  auch,  wenn  wir  It.  fugere  richtig 
zuziehen,  dessen  f auch  nicht  aus  entstanden,  sondern  entspricht  dem  gr. 
(p  kelt.  /. 

27.  Thii  krim.  tzo  du,  au;  dat.  thiis  acc.  thiik;  gen.  thelna 
pr.  poss.  (helmi  dein,  6 08,  06c.  (Gr.  1*,  780  ff.  Smllr  1,  349;  Hel. 
Gl.  113  ff.  Gf.  5,  78.  Rh.  1072.  1079.  BMüller  1,  402.  Bopp  VGr.  80. 
81.  Gl.  161.  Voc.  518.  Pott  1,  115.  123.  Zig.  1,  229.  Lett.  1,  42. 
Pictel  138.  Bf.  2,  238.) 

ahd.  alts.  ags.  afrs.  altn.  Ihn  ahd.  bisw.  dhu^  tu  amnhd.  mnl.  flandr. 
(antwerp.)  nnd.  awfrs.  strl.  wang.  nnord.  du,  du  mhd.  bsw.  duo,  enklit. 
td,  tuo,  /e,  /,  d wett,  dou  starke,  de  schwache  und  enklit.  Form  e.  thou 
ndfrs.  helg.  dü  ndfrs.  dö  tu.  ahd.  alts.  ags.  afrs.  thin  ahd.  dhin  (tc.  amnhd. 
mnl.  nnd.  ndfrs.  wang.  sat.  helg.  nnord.  din  e.  thine  wfrs.  dijn  ndfrs. 
den,  dän  altn.  thinn  tuus.  krim.  tx  = fit  ? oder  verschoben  ? 

Thu  = sskr.  ved.  lu-am,  später  tvam  (ivat  drc.)  pal.  pani  präkr. 
paüi  (^versch.  von  den  ähnlichen  neuind.  aus  sskr.  ätman  entst.  Formen 
für  selbst  und  das  Reflexivpr.)  mahr.  zend.  tüm  (^acc.  zend.  thtoanm)  hind. 
hindust.  pengäb.  zig.  pers.  kurd.  tü  (^hind.  toi  kurd.  /d)  oss.  t.  dü  dig.  armen, 
du  afgh.  täf  le  baluc.  thäu  1t.  Ith.  lett.  prss.  tu,  tü  prss.  tou  gr.  tu,  au, 
TUV7J,  boeot.  T8V  alb.  /•’,  tinä  (g.  d.  /u)  asiv.  tüi  u.  s.  f.  gdh.  tu  cy. 
corn.  ti  corn.  thu,  ty,  te,  ta  brt.  te  magy.  syrj.  te  lapp,  todn,  ton,  don  fg.  /o) 
finn.  sä,  sind  esthn.  sa,  sinna  ^pl.  syrj.  lapp,  ti  lapp,  di  Hnn.  te  esthn. 
teie  &c.  und  so  mit  l anl.  in  den  perm.  wolg.  Mundarten)  mordv.  moks. 

wotjak.  ton  perm.  ty  cerem.  tyn  ostjak.  dial.  tak;  sogar  kamcad.  tu  ju- 

kagir.  tot. 

Thiiskjan  s.  Nr.  1. 

28.  Thiilan^  usthiilaii,  einmal  usihiiyaii  ('tisthiillda 

2 Tim.  3,  11,  wo  Massmann  auch  iistliulclida  möglich  hält)  ertragen, 
leiden,  erleiden,  avI^soBai,  orlyeiv  4;c. ; imtliiilaiids  ptc.  geduldig, 
avs^ixoxcx;  2 Tim.  2,  24.  g^athiilan  ertragen,  leiden,  uTiofxevEiv,  Tiaaxeiv. 
thulaln«  f.  1)  = iiütliulaliis  f.  Geduld,  uTiOfjiovi^  2)  Leiden,  71a- 
{hjpia.  (Frisch  1,  200.  210.  Gr.  1%  47.  4,  675.  Smllr  1,  365.  Stldr  1, 
288.  Hel.  Gl.  116.  117.  Tobler  144.  Gf.  5,  133.  Rh.  1072.  1076.  Wd. 
1197.  BMüller  1,  377.  BGl.  155.  Pott  1,  265.  Bf.  2,  258.) 

ahd.  alts.  ags.  thoUan  ahd.  alts.  tholön  ahd.  dolan,  dolin  mhd.  ä. 

nhd.  swz.  dolen  swz.  swb.  (Hebel)  tolen  alts.  thologian,  tholoian  dbc.  ags. 
tholigean  aengl.  thulge  (^thulged  endured)  e.  obs.  dial.  schott.  tkole  afrs. 
tholia  altn.  thola  swd.  täla  dän.  taale  c.  acc.  snstinere,  ferre,  tolerare, 
pati,  permittere  schott.  nordengl.  mauere,  exspectare,  morari  alts.  auch  frui 
ags.  auch  poenam  pati,  amittere,  mulctari  alts.  ags.  c.  g.  carere,  privari 
ags.  schott.  opus  habere,  indigere;  ndfrs.  thülin  kläglich  weinen  CI.  hier- 
her? mhd.  dol  f.  suslentio,  passio  altn.  thol  dän.  taal  n.  tolerantia,  patientia ; 
ahd.  thulli,  dulte,  githuU  (S:c.  mhd.  dull  amhd.  gedult  dbc.  nhd.  nnl.  geduld 
alts,  githuld  ags.  thyld,  gethyld,  f.  nnl.  n,  (?)  id.  ahd.  thulten,  dultan  Ac. 
amhd.  dulten  mnhd.  nnl.  dulden  mnd.  gedulden  ags.  gethyldian  afrs.  thielda, 
thelda,  tielda  wfrs.  dilden  i.  q.  ob.  tkolian  in  dessen  allg.  Bcdd. 

It.  tuli,  sustuli  <S:c.,  tollere,  tolerare  (tragen,  halten,  heben),  vrm. 
Idlum  aus  tlätum  gr.  toXov,  TcfXa;,  xaXao^,  xXi^fitov,  x6X|ia,  xoXpiav 

(unternehmen),  xötXavxov  &c.  s.  II.  c.  cy.  tlated  pauper  tlodi  s.  m.  pauper- 
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las  yb.  pauperem  esse  v.  reddere  hierher?  — sskr.  tul  1.  10  P.  tollere, 
subievare  hUä  f.  libra  (vgl.  TOtXavrov);  similitudo  tolana  n.  levatio.  For- 
melle Verwandle  andrer  Sprachen  stehn  der  Bedeutung  unserer  Nr.  ferner. 

29.  Tliiisuncll  f.,  pl.  thusimcy os , einmal  thusiinclja  n. 
Esdr.  2,  15  s.  LG.  in  h.  I.  tausend,  (Gr.  1*,  764.  Smllr  4,  459. 

Hel.  Gl.  118.  Gf.  3,  230.  Rh.  1081.  Pott  1,  276.  2,  520.  Zählm.  137. 
Höfer  Lautl.  415.  Schaf.  1,  430.  Mikl.  98.) 

1000  = ahd.  thüsunt  (th,  d,  0,  tiusent,  (cen  10^  düse^dig  mhd. 
tüsent  nhd.  tausend  wett,  dausicli  alts.  thüsundig , thüsint  mnl.  dusentich 
nnl.  duitend  nnd.  düsend  ags.  afrs.  thüsend  afrs.  thousent,  düsent , tüsent 
e.  thousand  wfrs.  tuwzen  stri.  wang.  helg.  düsend  (düsend)  altn.  thüsund 
swd.  tüsend  dän.  tüsind. 


pln.  tysigc  bhm.  tisic  neben  dem  später  entlehnten  slov.  tävient  niaus. 
lowsynl'^  finn.  tuhanen,  pl.  tuhatta  esihu.  tuhhat,  tohhat  (^ord.  tuhhandas 
finn.  tuhannes^  lapp,  duhat  und  tusan^  tusen  (a.  d.  Swd.J  syrj.  tiisacja 

(a.  d.  Slav.3 

30.  Tliut«liaurn  n.  Horn,  Trompete,  tliut-liaiirn- 

Jait  trompeten,  ooXTCtCstv.  (H.  40.  — Gr.  Nrr.  223.  238.  2,  988.  990. 
Mlh.  874.  1014.  Smllr  1,  401.  Gf.  5,  235.  BMüller  1,  272.  Wd.  1513. 
Massm.  in  M.  Aniz.  1836.  Pott  Ind.  Spr.  102;  Höfer  Z.  II.  2 S.  353.3 

St.  Zww.  ahd.  diusan  mhd.  diujen,  diesen  ags.  theütan  altn.  thiota 
swd.  tjuta  stridere,  fremere,  sonitare,  cum  sonilu  erumpere,  effluere,  brau- 
sen, sausen  (Wind,  Gewä|^er3,  auch  geistig  aufbrausen  amhd.  auch  erumpere, 
enasci  in  weiterer  Bed.;  mhd.  (ufdie^en)  auch  tumere  vgl.  das  seitenverw. 
altn.  tütna  id. ; ags.  swd.  nur,  altn.  auch  ululare  = dän.  tude  sw.  I3  id. 
23  = swd.  tuta  Horn  blasen,  s.  u.  Nebenstämme;  mhd.  diesen  namentlich 
vom  berehom,  hom  -dö^t  -gedö^  m.  Hornschall  ddj,  dieß^  du,^  ahd. 
dö»  ä.  nhd.  döß^  m.  mhd.  gedce^e  mittelrhein.  gedoez  n.  ndfrs.  töt  sonitus, 
tumultus  ahd.  dözön  intonare  bair.  dößen  dbc.  strepere,  tumultuari  altn. 
thgtr  m.  fremitus  venti,  ululatus  thot  n.  aura  vehementior;  praecipitantia 
ags.  Iheöte  f.  aquaeductus,  cataracla,  canalis. 

In  ttberreiclter  Fülle  entwickeln  sich  Nebenstämme,  z.  B.  eine  mit 
diuzan  glbd.  Wz.  thus  (nhd.  tösen)',  sodann  für  die  Bedd.  Röhre,  Horn, 
Hornblasen  11.  v.  a.,  vgl.  D«  3,  mnd.  tut  boatus  mnnd.  oberd.  tüten  nnl. 
toeten^  tuiten  nhd.  oberd.  tüten  neben  düten^  düten  0.  toot  swd.  tüta  dän. 
tüde  (s.  0.3  cornu  canere  (mnd.  boare,  clangere,  cornulare  Gl.  Bern3 
tüte  nnl.  tuit,  f.  swd.  tut  m.  dän.  tud  c.  Röhre,  Zaute  swd.  auch  Sprach- 
rohr nnd.  nnl.  auch  = nnd.  tuthörn  nnl.  toet-,  tuit-  hom  oberd.  tüthom, 
düthorn  n.  cornu,  buccina,  Wächter-,  Hirten-,  Post-horn,  nicht  identisch 
mit  thuthaurn^  aber  einem  oder  vll.  mehreren  Nebenstämmen  ange- 
hörig, da  oberd.  zaute  (fcc.  = sächs.  nord.  tute  ist  vgl.  D.  3.  Frisch  1, 
213.  Smllr  1,  465.  Schmid  146.  Dazu  auch  altn.  taut  m.  murmur,  susurrus, 
suspirium,  vb.  tauta;  tütna  s.  0.;  tutla  rostro  (vgl.  swd.  tut)  avellere;  doch 
ändert  Grimm  taut  in  thaut.  Zu  den  mit  allen  Dentalstufen  an-  und  aus- 
lautenden Nebenstämmen  gehört  auch  das  nd.  oberd.  ganz  gleichlautende 
düdeln,  dudeln  Br.  Wtb.  1,  265.  Stalder  1,  324.  Smllr  1,  358.  ndfrs. 
diedeln  Outzen  44.  Ein  goth.  Wort  erhielt  sich  vll.  in  sp.  tudel  m.  em- 
bolus  tubae  vgl.  afrz.  tueil,  tuiel  frz.  tuyau. 

Aujier  der  Anknüpfung  an  die  unter  D«  3 aufgezählten  Wörter  bietet 
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sich  nun  aach  die  an  8.  156,  wo  wir  (hrs  Erste  die  ob.  Wörter  für 
Röhre,  Hom  an  mit  st  anlautende  reihten,  und  wo  sich  ferner  auch  das 
StOfien  ins  Hom,  sodann  formell  unmiltelbarer  Wa.  tud,  tnnd  vergleichen 
la^t,  so  weit  auch  die  Bedeutungen  alimalig  auseinander  zu  laufen  scheinen. 
So  z.  B.  wird  ahd.  divzan  häufig  durch  frangere  glossiert  vgl.  sskr.  tud 
id.  und  It.  fragor  : frangere;  auch  spielt  die  Bedeutung  des  Oiej^ens  amhd. 
häufig  in  die  des  Hersorbrechens  Uber,  und  bekanntlich  gelten  fest  alle 
brechen  bed.  Wurzeln  zugleich  auch  Tür  mannigfache  Berührungen  und 
Aeu^erungen  des  Gehörs  und  des  Gesichtes. 

Wir  geben  noch  einige  ezot.  Verwandte  unserer  Numer  und  ihrer 
hebenstämme  in  den  Bedd.  des  Töneus,  Tutens  und  Dudelns,  ohne  sie  nach 
den  Dentalstufen  zu  sondern;  der  Leser  kann  sie  nach  den  allgemeineren 
Regeln  der  Lautverschiebung  leicht  unter  und  neben  die  deutschen  Wörter 
ordnen,  ohne  sie  zu  confundieren.  gdh.  tiUach  f.  a sounding  hom.  aslv. 
t^tgnu  sonitus,  strepitus  c.  d.  vgl.  Ith.  tuloti  coaxare  u.  s.  m.  Uh.  duda  f. 
Hirtenhorn  c.  d.  dudöti  (^die  DudaJ  blasen  lett.  düde  magy.  pln.  rss.  duda 
f.  Pfeifenarten,  bes.  Dudelsack  rss.  duditg  die  Duda  spielen  bhm.  dudati 
id.,  dudeln;  saugen  vgl.  D.  3.  pers.  düdü  sonus  fistulae  kurd.  dudek  türk. 
dadük  Ubia.  magy.  tutn  Rohr,  Röhre,  Pfeife;  tuiui  heulen  (^WolQ  tulgma 
näselnd ; dudog  näseln,  brummen  dttddl  dudeln  u.  s.  v. 

31.  ThraisjAit  laufen,  ’zpi'/fzw.  blthragjaia  voranslaufen,  Tipo- 
Tp4x£iv  Luc.  19,  4.  (Gr.  1»,  329.  460.  RA.  630.  BGl.  156.  Pott  2,  123. 
Bf.  2,  254.  279.) 

ags.  thrägian^  Ikregian  cnrrere  Ihrag^  thrah  f.  cursus  temporum,  teropus, 
inpr.  opportunum,  occasio.  bair.  Irochten  läufig  sein  Smllr  2,  473  hierher? 

gr.  TpsXa’.v,  Tpo^o;.  ill.  iarcsatti  currere  farA'n/a  serb.  cursus.  VgL 
S.  169.  Bopp  vergleicht  sskr.  tfx  ire,  se  movere.  — Zu  der  wahrschein- 
lich sehr  ausgedehnten  weiteren  Verwandtschaft  gehört  n.  a.  cy.  treigl  m. 
. rolling,  turning  over,  (auch  traill  m.)  revolution ; walking  about  or  up 
and  down.  gdh.  trdiü  c.  mancipium  c.  d.  ist  aus  dem  von  Grimm  hierher 
gezogenen  ags.  altn.  thräll  e.  thrqil  entlehnt. 

Thrailmii  s.  Nr.  35. 

32.  Thramstel  f.  Heuschrecke,  Äxptc  Mrc.  1,  6.  (Gr.  3,  367.  532. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  337.) 

Nirgends  findet  sich  eine  entsprechende  Benennung.  Grimm  legt  das 
alts.  st.  Zw.  thrimmaHy  fiir  welches  er  die  Bed.  saltare  annimmt,  zu  Grunde. 
Die  zitternde  Bewegung  der  Heuschreckenflügel  Tührt  auf  tlariiiBiiiaii  = 
Ith.  trimfi  ll.  tremere  gr.  Tpspietv. 

33.  Thrasa-Iialthel  f.  temeritas  Skeir  vgl.  B.  12.  (Massm.  Gl. 
h.  V.  Gr.  2,  479;  Gesch.  d.  d.  Spr.  196.  421.) 

Zu  diesem  Worte  gehören  die  Eigg.  Thrasamund  (Th,  Dh,  T), 
Traslniundus  rex  Vandaloruro.  (Transamunt : d\\vk,  thrdsa  Gr.'),  Thra- 
samuat,  Thrasaberkt,  ro.  VII.  auch  der  ahd.  Ortsname  Trasamsried  Gf.  5, 
253.  547.  ans  Thrasamundes  ried? 

Zu  der  wahrscheinlichen  Bed.  Streit-mut,  -lust,  -sucht,  wie  zu  der 
Form  stimmen  altn.  (nach  Grimm  mit  o)  thras  n.  lis  thrasa  litigare  thrasir 
m.  rixator  (daher  Eigg.)  thrasla  f.  rancor,  Harskhed  swd.  tresk  pertinax 
treska  f.  pertinacia  treskas  pertinacem  esse  vgl.  altn.  Ihrä  n.  obstinatio  f. 
aegritudo  animi  vb.  = swd.  /rä  desiderare ; thrdr  raucidus;  pertinax;  aengl. 
thraa,  svL^.thraest  bold  Mro  id. ; eager,  earnest,  sharp  fhroe  eager;  willing 
ihroly  earaestly  <tc. ; altn.  thrdtta  sw’d.  träta  dän.  träUe  litigare,  rixari 
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imord.  s.  f.  lis  altn.  thrata  s.  f.  id.  vb.  rixari ; negare ; vgl.  Nr.  37.  Die 
gemeiosame  sinnliche  Grundbedeutung  von  rancor,  rixa,  pertinacia  mag  Be> 
wegung  der  Luft,  des  Athems  sein;  vgl.  ahd.  drähen  mhd.  drahen,  dreien 
flare,  exhalare,  olere  ahd.  thrahasunga  f.  drasod  m.  sternutatio  drdsön 
amhd.  Irasen  schnaufen,  mhd.  von  Rennen  gbr. , ahd.  auch  redolere  mhd. 
swE.  drdst  swK.  trast  m.  vapor,  odor  rancidus  u.  s.  m.  Stalder  1,  298 
mhd.  Duft,  Hauch  übh.  mhd.  drwsen  schnaufen,  niesen  (^von  Pferden^; 
ähnliche  Bdd.  und  Formen  s.  D.  41;  von  der  Unsauberkeit  und  dem  üblen 
Gerüche  benamt  swz.  /rrcs/,  träsch  m.  ä.  nhd.  trest  n.  ahd.  trestir  mnhd. 
trester  pl. , bei  Frisch  2,  393  trösler , ags.  tkreest  neben  dresten  aengl. 
dreutes  pl.  fvgl.  ags.  drösn  <tc.  id.  D.  41  ?)  Kelterhefe  u.  dgl.  Wir  ver- 
folgen die  wahrscheinlich  sehr  ausgedehnte  Sippschaft  hier  nicht*  weiter. 
Die  ZurückfUhrung  auf  eine  vocalisch  oder  halbvocalisch  ausl.  Wurzel  ge- 
genüber einer  secundären , nicht  überall  aus  thrahs  zu  erklärenden,  Wur- 
zel thras  hat  kein  Bedenken  und  ündet  zahlreiche  Analogien. 

Sichere  exot.  Vergleichungen  finde  ich  nicht,  gr.  Bpaau^  Ith.  drasus 
drc.  stellen  wir  trotz  <ks  nahen  Anklanges  zu  D.  16.  Ob  thrcest  (tc.  mit 
gr.  Tp6$,  Tpü^ia  oder  Uh.  patrakai  m.  pl.  quisquiliae,  Abfall  u.  dgl.  ver- 
wandt sei,  la|ien  wir  dahingestellt,  vgl.  D.  41.  — Anklang  an  thraM 
bieten  Ith.  (^Wz.  trs  oder  /rd?)  trisu,  tristi  läufisch  sein  (^Hündinn^  trisoti 
voraus  laufen;  cy.  frais  m.  violentia,  oppressio,  rapina  c.  d.  freisio  oppri- 
mere,  violare,  rapere,  spoliare  vgl.  gdh.  trasgair  opprimere;  abrogare,  de- 
lere.  An  thrä  ("Wz.  MroA,  doch  vll.  cy.  h aus  s)  cy.  trahy  audacissimus, 
l^rocax  traha  m.  arrogantia,  contemtio,  summa  injuria  trahau  arrogantem 
reddere ; lett.  traks  audacissimus , insanus  o.  d.  trakköt  insanire  vgl.  Ith. 
trakas  &c.  m.  homo  insipidus. 

34.  Tlirafstjan  trösten,  uopajiuBsToBai ; refl.  (sik)  getrost  sein, 
Daposiv;  ermahnen,  notpoxoXeiv ; schrecken,  «poßspi'Csiv  Neh.  6,  14,  wo 
LG.  thiahpjan  o.  Nr.  23  vermuten.  aiiatlirafaiAl***^  erquicken,  ^va- 
Tcausiv  (S:c.  i^athrafstjan  id. ; trösten,  T:apap.u6sio9ai;  ermahnen,  uapa- 
xoXelv.  thrafsteln«  f.  Trost,  7iapaxXv]3tc  Korn.  15,  5.  ^ailirafiiteitaa 
f.  id.  (auch  ä^eot;  Luc.  4,  19>  (Gr.  Nr.  475.  1*,  61.2,  103.  209.  987. 
3,  510  ff.  Gf.  3,  371.  754.  vgl.  637  ff.  823.  5,  474.  Hel.  Gl.  40.  Wd. 
2063  vgl.  1920.  Smllr  1,  604.  Rh.  764.j 

ags.  thraßan  impellere,  castigare,  exprobrare  grenzt  an  die  Bed.  hor- 
lari,  so  wie  an  terrere.  Wir  erwähnten  es  !>•  38,  §,  womit  sich  vielleicht 
anderseits  die  Bed.  erquicken  d;c.  vermitteln  läßt.  — Die  Identificierung 
mit  tröü  (traiijsts?)  haben  wir  T.  31  zurückgewiesen,  obgleich  der 
Eig.  Trafstila  = TrauiitUa  vgl.  ahd.  Tröstilo  Gr.  1^,  61  diese 
Gleichung  zu  begünstigen  scheint.  Es  bleibt  nun  eine  dritte  Vergleichung, 
die  wir  wiederum,  zunächst  der  Form  nach,  in  mehrere  Schichten  zertheilen. 

a*  alts.  fruobhra,  fröbra^  fröfra,  f.  solatium,  vb.  fruobhrean^  fröfrean ; 
ags.  fröfer,  frifer  s.  f.  c.  d.  fröfrian^  frifrian  vb.  id.  — b.  ahd.  fluobara^ 
ßuobra  s.  f.  acc.  sg.  ßuobiretiy  flöbren^  flotteren^  gifluobren  vb.  id.  — e. 
ahd.  frabari  glossiert  durch  pertinacia,  faeci,  temerariae,  also  mit  den 
Bedd.  von  d , die  übrigens  mit  den  obigen  Zusammenhängen  (Trost,  Er- 
mutigung, getrost,  dreist  d*c.).  Darneben  einmal  ahd.  frapari  celso  situ  vgl. 
frambari  excellens,  procer,  pollens,  superbus  de.  — d.  ahd.  fravalij  fra- 
fali  de.  (vgl.  mit.  farfalius  in  alld.  Gesetzen  und  vll.  fribolum  nebst  Zu- 
behör^  adj.  s.  f.  mnhd.  nl.  vrerel,  fretel  adj.  s.  m.  mnnd.  nl.  nnl.  wrevel 
adj.  s.  m.  (mit  aoffallendem  itr'\  c.  d.  temerarius,  procax,  contumax ; teme- 
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ritas  &c.  (atrs.  freitelhSd) ; mit  den  Bedeutungsübergängen  getrost  ±c.  wie 
0.,  dann  mutwillig,  verbrecherisch  sein,  an  Gesetzen  und  Heiligem  sündigen 
und  (mhd.)  dafür  gestraft  werden.  Das  Primitiv  swz.  freev  s.  F.  55.  58., 
wo  auch  vll.  brt.  freahi  trösten  in  der  Bd.  von  a.  b.  zu  beachten  ist. 

Die  Ursprünglichkeit  des  fr  in  allen  diesen  Formen  ist  mehr  als 
wahrscheinlich  vgl.  II.  c.  und  die  mit  fr  anl.  Numern  unseres  Wörter- 
buchs. Da  nun  an  sich  die  Entstehung  des  g.  thr  aus  fr  nicht  zu  ver- 
muten ist  und  Überdas  o.  die  mögliche  Spur  eines  zu  uns.  Nr.  geh.  d. 
Stammes  thraf  sich  zeigte:  so  bleibt  uns  hier,  wie  bei  den  -mit  ilil  : fl 
anl.  Wörtern,  die  Gleichung  zweifelhaft. 

35.  a.  ThreHian,  sathreihan  st.  thraili,  tliralliuiiy 
tliralhans  drängen,  bedrängen,  Mtßsiv  dkc.  threllisl  n.  Bedrängniss, 
OTEVOXü)pia  2 Cor.  12,  10  vgl.  o.  Nr.  25.  — b.  falhu-Tbralhna 
m.  Reichthum,  jiaptfxcuväc  Luc.  16,  9.  11,  13.  (Gr.  Nr.  198.  1^^,  249.  2, 
155.  Pott  2,123.  Bf.  1,  672.  2,  261.) 

Das  formell  nächstverv^'andte  mhd.  drihe  f.  Sticknadel,  nach  Grimm 
eig.  compressorium,  drifien  damit  arbeiten  liegt  in  (|er  Bedeutung  ab.  Da- 
gegen entsprechen  in  rhinistischer  Form  : st.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  thringan 
amnhd.  nnd.  nnl.  dringen  aengl.  wang.  thring  strl.  tringe  vb.  n.  a.  vi  v. 
confertim  intrare,  irruere,  pervadere;  urgerc,  premere,  sollicitare,  pellere, 
constringere ; nhd.  selten  (z.  B.  bei  Mielcke)  mehr  act.  c.  acc.,  dafür  die 
sw.  Zww.  drängen  = ahd.  thrangön,  gidrangön  mhd.  drangen  altn.  ihren^ 
giOf  threyngia\  act.  und  rfl.  n.  e.  throng  schott.  thrang  (auch  confertim, 
gregatim  ire)  swd.  tränga  dän.  tränge^  swd.  auch  drücken  dän.  auch  be- 
drängt, dürftig,  bedürftig  sein.  Rest  des  st.  Zw.  altn.  thrunginn  tumidus 
(nhd.  aufgedrungen)  e.  gr.  mödi  indignatione  harmi  moerore;  moestus. 
altn.  thraungva  premere  thraungr  (thrängr)  swd.  trang  dän.  trang  süddän. 
ndfrs.  trong  nnd.  dränge  nhd.  (Indsch.)  gedrang  angustus,  arctus.  Für  b 
vgl.  vrm.  die  Bed.  turba,  multitudo  conferta  u.  a.  in  ags.  thryng^  thrang 
(auch  canalis)  nnl.  mhd.  drang,  m.  altn.  thraung  (auch  angustiae)  f.  alts. 
ags.  gethring  ahd.  githrengi  mnhd.  gedrenge,  n.  — Nahe  an  grenzen,  ohne 
Rhinismus,  ahd.  thruken,  drucchen  mnhd.  nnd.  drücken  (ßrucken)  nnl. 
drukken  ags.  thrycean  wang.  thruki  altn.  thryckia  swd.  trycka  dän.  trykke 
premere;  die  Bedd.  kreuzen  sich  vielfacher  in  den  einz.  Sprachen  vgl. 
oberd.  drucken  drängen,  treiben  Smllr  1,413;  ob.  md.  tränga.  Außerdem 
vgl.  noch  altn.  thrüga  premere,  vim  inferre,  das  Weigand  Nr.  494  Ntr.  als 
Primitiv  von  drücken  annimmt.  Für  Nebenstämme  vgl.  D«  40. 

Mit  drücken  vergleichen  sich  die  bei  D*  35  erw.  Stämme  llb.  lett. 
truk  (lett.  auch  indigere  wie  dän.  tränge)  slav.  trüg  gr.  Tpüj(;  vielleicht 
dürfen  wir  nach  Analogie  dieser  und  vieler  ähnlicher  Bedeutungsübergänge 
It.  trahere  (D*  35.  S.  169.)  nahe  an  threllian  stellen.  Mit  dringen  vergleicht 
sich  etwa  das  glbd.  alb.  strengöiü  It.  stringere  Äc.  8.  169  (constringere 
dringen;  strictus,  stretto,  etroit  d.  thrang,  drang);  vll.  auch  lett.  trenku, 
trencu  prs.  trencu  prt.  trenkl  inf.  deterrere,  expellere  vgl.  aiz-,  no-lreekt 
id.  treecu,  treekt  id.,  disjicere,  quatere,  frangere  (vgl.  draggdt  id.  O» 
35)  Ith.  trenkti  quatere,  frequ.  trankyti;  trinku,  trikti  quati,  verstoßen 
werden,  poltern  dtc.  tranktis  sich  umhertummeln  c.  d.  vgl.  slav.  Wrz.  trk 
0.  Nr.  31.  8.  169.  slov.  tkrkati  pulsare;  tr^s  o.  Nr.  23;  Uh.  strokas  m. 
Drang  (Noth,  Gefahr,  Uebereilung)  gehört  vll.  zu  dem  o.  Nr.  23  erw. 
slav.  strack  terror,  metus.  — A.  d.  D.  slov.  drukati  esthn.  Irükkima 
Äc.  lapp,  triütket  drucken  lapp,  tragget,  trägget  angustare,  tränga  u.  s.  m. 
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^ 36.  Threls,  ntr.  thrlja,  krim.  tria  drei,  rpsu;,  ihi*eifli«tigju8 

)1.  krim.  treithyeii  dreißig,  Tpiaxovro.  Ihrija-hunda  pl.  n.  drei- 
hundert, Tptaxoaia,  thrliya  ord.  dritte,  tpixoc;  adv.  tHridfo  zum 
iritten  Male,  Tpixov.  (Gr.  i*,  761.  765.  2,  957  ff.  3,  228  ff.  Dphlh. 
S8  ff.  Smilr  1,  409;  Hel.  Gl.  116' ff.  Gf.  5,  239.  Rh.  1076  ff.  BMüller 
t,  388.  Bopp  VGr.  80.  82.  437.  Gl.  154.  156.  159.  160.  Polt  1,  90. 
tl7.  128.  Zig.  1,  221.  Bf.  2,  259.) 

3.  Card.  ahd.  /Ar*,  dAr»,  dri,  dhrie  Ae.  m.  /Ar*o,  drio,  Irio,  dri  f. 
An'tf,  dn’fi,  triu  n.  mhd.  dri  unfl.  drie,  drige^  driege  flecl.  c.  driu  n.  bair. 
WZ.  drei  c.  dreu  n.  nhd.  drei  alts.  thria,  tl^ea,  thrie  c.  /Artti,  /Art*  n. 
I annl.  drie  nnd.  dri  ags.  /Art,  tht^  m.  threö  f.  n.  e.  three  afrs.  thri  m. 
hriu,  tria  n.  wfrs.  trye  nfrs.  treije  ndfrs.  treiy  tre  wang.  ihre  m.  thriü  f. 
1.  strl.  tri  m.  /nid  f.  n.  M.  tht^  Hett.  helg.  tri  alto.  thrir  m.  tfuriar  f. 
kriü  n.  färö.  truiggjir  (g.  tnuggja  alln.  thriggja)  nnord.  /rd,ntr.  nur  swd. 
ry.  (altn.  thrennir  swd.  ndfrs.  trenne  dän.  trende  ndfrs.  tranne  drei,  eig. 
erni).  Ord.  ahd.  thritto  (th,  dhy  d)  mnhd.  dritte  alts.  thriddi  nnl.  mnd. 
lerde  mnd.  dorde  nnd.  darde,  drudde,  drüdde  ags.  thridda,  thrydda  aengl. 
hridde  e.  third  afrs.  thredda^  tredda  wfrs.  strl.  M.  tredde  ndfrs.  lre"r 
vang.  thrcet  3 gen.  thrist  m.  thriüsl  f.  n.  strl.  thredde  Hett.  helg.  dör 
"aus  dörde^  altn.  tkridhi  swd.  tredje  dän.  tredie.  30  = ahd.  thriizug, 
^rizzug  (einmal  drizzuo^  d:c.  mhd.  dri^ec  nhd.  dreißig  alts.  thritig  nnl. 
tnd.  dertig  mnd.  driittig  ags.  thrittig  aengl.  thretty  e.  thirty  afrs.  thritich 
tc.  wang.  däriig  (nd.)  strl.  tritug  M.  tritich  Hett.  wfrs.  tritfig  nfrs.  triitig 
lelg.  dortig  (nd.)  altn.  thriatiu  swd.  trettio  dän.  tretyve. 

3 = sskr.  tri,  nom.  trayas  m.  tisras  (tisr  Thema)  f.  trini  n.  zig. 
'rtn  (tri,  drin)  bind,  tin  beng.  pen^b.  tin  zend.  thri  m.  n.  tisarö  f.  baluc. 
V»,  iai,  5»  afgh.  dare,dre  pers.  sih  kurd.  seh  oss.  arte  dug.  arta  Kl.  tag. 
irlhä  dig.  artha,  arthe  Sj.  (mit  gew.  oss.  Umsetzung  und  Vorschlag)  arm. 
:VA  (wol  unvrw.)  Uh.  trys  lett.  Iris  (prss.  ord.  /*r/s,  aber  Uh.  triczias 
lelt.  treis)  aslv.  tri,  troi  u.  s.  f.  (nordsiv.  tri  &c.  nlaus.  cjo  m.  ci  f.  n. 
vgl.  iran.  s,  s)  gr.  xpeT^  c.  xpta  n.  II.  tres  c.  tria  n.  alb.  gdh.  tri  cy. 
^*ri  m.  tair  f.  (agadh.  teora  vrm.  f.  Fielet  145)  corn.  trei,  tre,  tres  m. 
'fair,  teir  f.  (Price  unterscheidet  das  Geschlecht  nicht)  brt.  tri  m.  teir,  ter 
f.  — Dieser  Stamm  tr  flir  die  Dreizahl  ist  auch  durch  das  weite  Gebiet 
der  polynesisch-maläyischen  Sprachen  verbreitet  und  vermutlich  durch  diese 
bis  tief  in  Afrika,  auch  in  eingeborene  Sprachen,  eingeftthrt. 

37.  a.  u8«Tliriutaii  st.  tltrauf,  thrutun,  tliruiaii«  be- 
schweren, verdrießen,  xoicöv  Mrc.  14,6,  Luc.  18,5.;  beleidigen, 

'ixmjpeaCsiv  Mrc.  5,  44.  b.  Tbrut8«flll  n.  Aussatz,  Xlicpa  d:c.  s.  F* 
34.  (Gr.  Nr.  222.  2,  576.  598.  3,  304  ff  Mlh.  1233  : 1112.  Ihre  2, 
967.  Br.  Wtb.  1,  258  ff.  Smilr  1,  414  ff.  Stalder  1,  303.  Tobler  157. 
Gf.  5,  247.  BMüller  1,  396.  Wd.  453.  2073  ff  BGl.  151.  178.) 

St.  Zww.  ahd.  ar-,  ga~,  hi~driuzan  mhd.  er-,  6e-,  ver-drie^en  nhd. 
verdrießen  mnnl.  verdrieten  nnd.  terdriten,  verdrasten  wang:  f arthreit  (plc. 
farthret)  swd.  förtryta  dän.  fordryde  pigere,  taedere,  offendere  impers. ; 
auch  pers.  swd.  invidere  dän.  aegre  ferre;  altn.  thriota  swd.  tryta  de- 
ficere,  mangeln  nicht  ausreichen  (vgl.  u.  Zubehör);  ags.  threotan  st.? 
fatigare  (vgl.  n.)  ahd.  urdruzzi  f.  injuria,  molestia,  taedium  mhd.  urdruz 
m.  urdriitze  f.  driej  m.  fastidium , Ueberdruß  (engestlicher)  droß 
(Jeroschin),  widerdrie^ , wiederdruß  (Kaisersb.)  nhd.  Verdruß,  (selten 
mehr)  verdrieß  {vertrieß  Altenst.),  m.  mnd.  vordrit  m.  n.  nnd.  ver^dresLf 
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-äroU^  -drdi  nnl.  terdriet  n.  wfrs.  fortriet  ndfrs.  Iriet,  vertriet  «wd.  förtrit 
m.  däD.  fortrSd,  fortrced  c.  molestia,  aegritudo,  indignatio,  (^auch  ä.  nhd.} 
fastidium  = nhd.  Überdruß  m.;  süddtin.  trede  ndfrs.  triete  nnd.  treten 
(dreten?  Outzen  365)  vexare  swd.  förlrita  verdriejilich  machen  fpass. 
rfi.  — werden)  swb.  terdrüslen  id.  Schmid  145;  driesseny  drcUssen  ib. 
14t  d.  i.  drießen  klagen,  jammern  = swz.  trößen^  trüßen  Äc.  1)  id., 
querulari,  male  habere  2)  morari,  cunctari  vgl.  mhd.  verdroßen  id.  fan- 
halten, warten)  abd.  gidro^en  protrahere,  hinhalten,  auftialten  nnd.  dröteln 
f verhochdeutscht  trödeln  id.?)  cunctari.  ahd.  kiurdriuzzon  tribulare  ags. 
thredtian  id.,  urgere,  premere,  hortari,  exprobrare,  minari,  terrere  thredt 
in.  aengl.  threte  1)  turba  2)  minae  aengl.  auch  Zw.  fst.?  prt.  /Ar«/;  lo 
threat;  lo  press,  crowd);  schwerlich  zu  trennen  und  zwiefaches  t anzu- 
nehmen; vgl.  auch'  ags.  tkrydh  f.  id.  1)  2)  und  3)  robur,  vis.  Alle  diese 
Bedd.  Anden  sich  in  andern,  zum  Theile  primitiveren,  mit  ihr  anl.  Stämmen 
wieder,  e.  threat  s.  minae  vb.  = nl.  droten  minari.  ags.  thrit  weary, 
discouraged,  diminished  vgl.  die  ob.  Zww.  und  altn.  throta,  throlna  deflcere 
throl  n.  defeetus  virium  et  consilii  threyla  swd.  tröUa  dän.  trtette  fatigare 
swd.  auch  beschwerlich  fallen;  uberdrüßig  werden  altn.  auch  contendere 
= dän.  trcettes  s.  Nr.  33,  das  nach  den  swd.  und  übrigen  altn.  Formen 
gleichwol  zu  unterscheiden  ist;  trcettes  ist  auch  = swd.  trotlaSf  förfröttas, 
tröttna  fatigari.  altn.  threyitr  fessus  threyta  f.  lassitudo  thraut  f.  färö.  treit 
molestia.  altn.  thriotr  m.  vir  obstinax  aswd.  /Aryl,  thrydska  altn.  fhriotska 
f.  contumacia  altn.  thriotskaz  animum  obslinare. 

b.  Grimm  nimmt  nach  Anleitung  trefflich  stimmender  slavischer  Wörter 
fs.  u.)  thrut»  als  anom.  Genitiv  eines  dolor  und  lepra  bed.  Wortes. 
Aber  die  Wurzel  unserer  Numer  entfaltet  sich  auch  im  Deutschen  — wie 
bereits  Ihre  bemerkte  — in  der  zu  tbrutoflll  passenden  Bedeutung 
tumere,  turgere,  und  zwar  von  mehreren  Nebenformen  begleitet.  Vgl.  altn. 
throti  m.  tumor  thrulinn  dän.  trutten  aswd.  truHn  turgidus,  tumidus  ahd. 
drozenter  uvidus,  pinguis,  vgl.  auch  strotzen  fwie  nnl.  strot  m.  larynx, 
guttur  : ags.  throta  (fcc.  id.);  altn.  thrütna  swd.  trutna  (Ihre  2,  966) 
dän.  trutte  neben  trunte  ags.  thrintan  st.  mhd.  drinden  st.,  prt.  drant  mnd. 
drunten  f turgere  ul  pondus  Voc.  a.  1424)  mnl.  drenten  Gl.  Trev.  drinten 
st.?  Gl.  Bern.  Voc.  cop.  intumescere,  tumere,  turgescere;  nordengl. /Artin/y 
healthy,  hardy  von  gesunder  Fülle,  wie  jene  Wörter  von  krankhafter. 
Auch  oberd.  droß  m.  droßel  f.  gelten  sowol  für  Kehle,  als  für  den  Fett- 
wulst nah  der  Kehle  Smlir  1,  415. 

a«  b,  pln.  trgd  m..aslv.  morbus  (todynüi  hydropisia  <fcc.)  pln.  gen. 
tr^du  fg.  trgdu  Drohne  s.  D«  42)  lepra,  Aussatz,  Röthe  mit  Ausschlag 
pln.  tr^dowaty  mit  Aussatz  oder  Ausschlag  behaftet;  u.  s.  m.  anslav.  trud 
m.  molestia,  labor  bhm.  auch  Gesichtsausschlag,  lepra;  moeror;  pln.  pl. 
trudy  venenum  truc  vergiften;  Foetus  abtreiben  aslv.  ill.  slov.  bhm.  truditi 
bhm.  auch  trouditi  faus  trqditi)  rss.  trudity  pln.  trudziö  aslv.  truzdati  drc. 
fatigare,  laborem  v.  inolestiam  afferre  bhm.  auch  affligere  und  Zunder  bren- 
nen von  troud  m.  Zunder;  angeschoj^enes  Wild ; bhm.  trudny  fessus ; roo- 
lestus;  moestus;  leprosus  pln.  trudny  diffleilis;  asper,  morosus;  labore 
obrutus  rss.  trudnüii  molestus ; gravi  morbo  laborans ; u.  s.  v.  dakor.  trändu 
m.  duritia,  callositas,  cunctator,  deses  fvgl.  die  d.  Bdd.)  trdndätire  pig- 
rere,  untersch.  von  trudä  f.  labor,  conatus,  molestia  c.  d.  trudire  fatigare, 
vexare;  ntr.  und  reB.  conari,  niti,  graviter  laborare.  Ith.  trudnas  gravis, 
molestus;  sutrenditi  (e^  a)  lett.  ttudet,  satr&dit  (fcc.  vermodern  gehören  za- 
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nächst  za  Ith.  trandS  f.  Made,  Milbe,  Motte,  Holzwurm  (^formell  näher  an 
slav.  tr^d  Drohne  It.  42,  als  ebds.  iranas  in  letzterer  Bedeutung  (trandys 
m.  Moder,  Mulm  u.  dgl.  Die  secundäre  Natur  der  Wz.  irand,  Irud  zeigt 
sich  wie  bei  d.  thrantj  thrut^  auch  durch  Nebenstämme  mit  anl.  tr  und 
namentlich  mit  ausl.  Labialen.  — It.  trüdere  c.  d.  — cy.  trythu  to  expand, 
swell  out  I : thrintan^  thrutna  Äc.  b?  Zu  ags.  threät  : gdh.  treud^  iread 

m.  turba,  agmen,  grex  fvgl.  slav.  Wörter  HL.  10  ?J.  — sskr.  tfd  7.  P. 
A.  ferire,  occidere  lard  1.  P.  id.,  vexare,  offendere,  laedere,  an  das 
von  Polt  aus  trahere  abgeleitete  It.  tardus  erinnernd,  dessen  Bedeutung 
sich  ebenfalls  in  uns.  Nr.  wiederhndet. 

38*  Thrlnkaii  st.  fbrask,  thriiskuii,  thruskans  dre* 
sehen,  ^oäv.  Katbrask.  n.  Dreschtenne,  aXme.  (Gr.  Nr.  454.  2,  332. 
3,  431.  Smllr  1,  416.  Gf.  5,  264.  BMüller  1,  396.  Diez  1,  277.  322. 
Bf.  2,  263.) 

St.  Zww.  ahd.  dreskan  (d,  dh^  th;  k,  g)  mnhd.  dreschen  (oberd. 
auch  sw.)  nnd.  dröschen,  döschen  (prt.  dösche  ptc.  edöschet)  westf.  tlasken 
sw.  mhd.  dersgen  Gl.  Bern.  mnl.  derschen  nnl.  dorschen  sw.  ags.  therscan 
e.  thesh  sw.  ndfrs.  thärskan  (prt.  thorsk)  CI.  wang.  thresh  (thrusk,  tkrus- 
ken)  strl.  terske  (torsk,  lorsken)  altn.  threskia  sw.  swd.  tröska  sw.  dän. 
tärske  triturare  ahd.  gidresc  mhd.  gedrasch  oberd.  gedresch  n.  tritura. 

A.  d.  D.  lapp,  trusket  dreschen.  Nach  Diez  hierher  sp.  iriscar  stam- 
pfen Äc.  s.  T,  35;  dazu  mit.  Iriscare  prov.  trescar,  drescar  it.  trescare 
afrz.  trescher  tanzen  sp.  it.  auch  Mutwillen  treiben  (tc.  afrz.  tresche  it. 
tresca  Art  Tanzes,  doch  vgl.  rhaet.  tresca  Reihe  (:  Reigen). 

Vollständig  nach  Form  und  Sinne  deckende  Urverwandte  Anden  sich 
nicht;  aber  vrw.  Bedd.  in  vielen  von  tr  (terere)  ausgehenden  Stämmen. 
Die  entspr.  secundäre  slav.  Wz.  Irsk  (vgl.  /rps;  mitunter  auch  drsk  lau- 
tend; vgl.  PLtt.  2,  64)  bedeutet  hauptsächlich  lauten  Schall  und  Schlag, 
z.  B.  bhm.  triskali,  treskati  knallen,  krachen;  pochen,  schlagen;  unnUtz 
plaudern.  An  die  von  Grimm  hierher  gestellten  Namen  der  Thürschwelle 
klingen  die  glbd.  cy.  trothtoy  m.  brt.  treüzou,  treujou  vann.  trHeu  m.  pl. 
com.  truut  (an  daraz  portae)  an;  sie  gehören  vrm.  zu  den  bei  T.  36 
vgl.  0.  Nr.  4 aufgestellten  Wörtern. 

38*’  TItrulla  oder  driilla,  trulla  = TpeXa  Olympiod.  s.  Gr.  3, 
458  gQlh.  Kornmaß  vgl.  trülle  mnd.  vasculum  vini  swz.  KäAg,  Schachtel 
Stidr  1,  312  altn.  drüla  vas  angustum  It.  trulla  vascuU  genus  bei  Varro. 

39.  Xlirussaba  auoTopia);  Tit.  1,  13  verm.  verlesen  für  hvas- 
saba  vgl.  LG.  in  h.  1.  Grimm  in  Gött.  Anzz.  1820.  St.  40  ff. 

ThrufsflII  s.  Nr.  37. 

40.  Throtiyan  üben,  yuptvofCsiv  1 Tim.  4,  7.  ustkrothjan 
einweihen,  ptustv  Phil.  4,  12.  iistlirotheiiis  f.  Uebung,  yupivaaia 
1 Tim.  4,  8. 

LG.  vergleichen  altn.  thröttr  m.  vigor,  vires;  tolerantia  ithrotl  f.  ars, 
professio  swd.  idrott  m.  dän.  idreet  c.  facinus  dfcc.  Aber  vermutlich  ist 
thröttr  st.  ihrohtr  = ags.  throht,  thrökt  labour,  endurance,  toil. 

40.  Thvalian  st.  iliTOh,  tkvoliiiiiy  tbvalians  waschen, 
viTCTSiv;  sich  waschen,  vtTrrsoOai;  ptc.  prt.  iintlaYaliansi  ungew'aschen, 
^I7ur0(;.  aftkirahan  abwaschen,  viTTtetv;  sich  waschen,  vticrso^au  bl- 
thvaban  sich  (über  und  über)  waschen,  vimeo6«t  Joh.  9,  11.  ustlivah- 
an  waschen,  vfxrsiv,  aicoTiXuveiv.  thvakl  Eph.  5,  26.  thvalk  Skeir. 

n.  Bad,  Xeipöv.  (Frisch  2,  77.  486.  Gr,  Mth.  751.  Smllr  2,  402.  4,  303. 
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Hel.  Gl.  117.  Br.  Wlb.  1,  280.  283."Stalder  2,  483.  Tobler  463.  Höfer 
3,  342.  Schmid  553.  Gf.  5,  267.  Outzen  352.  Diez  1,  314  ff.  Pott  1, 
282.  Bf.  2,  250.) 

St.  Zww.  ahd.  thuuahany  thouuahatif  duahan^  tuahun  (ftc.,  prt.  thuag^ 
tuuogy  duuuoch  dbc.  mhd.  tttahen  mhd.  obcrd.  ä.  nhd.  zwaheny  zwagen, 
prt.  zwuog  dbc.  (oberd.  auch  sw.)  alts.  thuahan,  prt.  thuög  mnl.  dwaen, 
prt.  dwoech  nl.  dwaeity  dwaegeriy  dwaeden  Kil.  mnd.  dtcan  Gl.  Bern.  ags. 
tktednj  prt.  thtöhy  thvögon  ndfrs.  tütiy  togy  twajen,  bei  CI.  thauany  prt. 
thtouch  fölir.  tawen  altn.  thvo  swd.  tr>äy  Itaga  dän.  toCy  to  sw. ; abgel.  sw. 
Zww.  swz.  zwdnen  (tc.  swd.  itätla  dan.  tvätte  lavare  ä.  nhd.  swz.  bes. 
(auch  fig.)  den  Kopf  waschen  altn.  thvcetta  volutando  perluere;  apinari 
(Wäschen,  schwatzen)  thvattiy  thvaliy  n.  lixivium,  Lauge,  Waschwajjer  swd. 
tx)äU  m.  dän.  tt>äl  c.  Wäsche  altn.  thvottr  m.  lavatio  Ihvag  n.  lotium,  urina 
thtaga  f.  tersorium;  turba  = swd.  hels.  ttaga  f.  Scheuerwisch;  altn.  thvogl 
n.  ntigae,  Gewäsch;  balbutiae  thvegill  m.  tersorium  swd.  tval  m.  sapo  tv^a 
sapone  linere  (auch  fig.)  ags.  thveal  lavacrum,  balneum  ahd.  dhuahaly 
thuuahaly  duahaly  thual,  ttouhely  thuuikal  id.;  labrum  duuahillay  duahila, 
duuehiliay  lucBhelloy  dwehel  (fcc.  mhd.  ttoeheley  zwihel  <fcc.  sylv.  iweljo 
(Tischtuch)  mnhd.  oberd.  ztcehely  zwehle  oberd.  nhd.  Indsch.  quehely  quehley 
quellCy  (bair.)  tcihhel  mnnd.  dtoele  nl.  mnd.  dwäle  nnl.  dwäly  f.  (alle  häufig 
mit  hand  zsgs.)  tersorium,  manutergium,  mappa;  nnd.  dwaidely  dweuel  nnl. 
dweil  f.  tersorium,  peniculus,  Schiffsbesen  u.  dgl.  nnd.  dicaideln,  dweueln 
nnl.  dfceilen  tergere. 

A.  d.  D.  mit.  toacultty  toaHüy  tobaltOy  togiüa  drc.  (viele  Formen  s. 
Gl.  m.  6,  572)  it.  lovaglia  sp.  toalla  (Bettdecke),  toaja  (Handtuch)  pg. 
toalha  frz.  touaiUe  nprv.  touaillOy  touaiho  e.  tqwel  (a.  d.  Frz.)  gdh.  tubh-- 
ailt,  luailte  brt.  touaiony  tuaien  rhaet.  zuela,  f.  mappa  u.  dgl.  afrz. 
tooülier  tergere,  lavare. 

Ich  finde  keine  sicheren  Urverwandten,  sskr.  dhdt>  hind.  dhond  zig. 
thauava  prs.  (S;c.  PZig.  2,  299  gehören  eher  zu  slv.  dax>iti  d.  ddhen 
premere  Wz.  dhu  II.  27;  so  .auch  alb.  thdiU  abstergere,  siccare  thdte  siccus. 

42.  THvairhfl  zornig,  ßpytXo^,  opyiodeic;  visan  ^pyiCeoBat. 
thvairliel  f.  Zorn,  ^pyig  <tc.;  Streit,  fpi<;  2 Cor.  12,  20.  (Frisch  2, 
78.  487  ff.  Gr.  Nn  447.  2,  314.  3,  390.  441.  Smllr  4,  307  ff.  Gf.  5, 
278.  Rli.  1081.  Wd.  1493.  Diez  1,  303.  Pott  2,  123.  Bf.  2,  278  ff.) 

amhd.  (wer;  dwercky  Itcerch  ahd.  thuuerh,  duerah  <fcc.;  tudres,  adverbial 
vgl.  viele  folg.  Formen;  auch  mit  zerdehntem  Anl.  tüuerin,  teueres  vgl. 
in  späten  jülich.  Urkunden  zu  wersch  = zwersch  bei  Alberus;  mhd.  querl 
nhd.  quer;  zwerch  ä.  nhd.  zwericht  (Brack)  mhd.  oberd.  querch  swz. 
twcerisy  ztoceris,  etwceris;  zwirgely  zwigel;  kierig  nnd.  rftcer,  quir  nnd.  nnl. 
dwars  nnl.  afrs.  dwers  jags.  thteor  (eoy  y,  u,  •*,  e),  thvyres  &c.;  thteorhy 
thveorg  e.  thwart;  queer  (wunderlich)  schott.  thorier  (wie  e.  auch  Zw.) 
afrs.  thewres  afrs.  wang.  altn.  (s.  u.)  thwers  afrs.  slrl.  M.  twers  wfrs. 
dtoerz  nfrs.  dwaes  wndfrs.  strl.  H.  Ucars  altn.  Ihrer  y thvers  um  nnord. 
/»tfr,  tvärsy  trärt  (n.  adv.)  Iransversus,  obliquus,  oblique;  perversus,  (bes. 
nord.)  contumax,  morosus  vgl.  die  goth.  Bedd.  — mhd.  ttoer  swz.  twcerwind 
mnd.  dtcerey  toinldwere  nnd.  dwerwind  nnl.  dwartoindy  dwarlwind  turbo 
vgl.  altn.  vindthvari  Gr.  3,  441  und  Hv.  3.  — mhd.  twerhen  st.  trans- 
versare,  quer  durchschneiden  swz.  kieren  quer,  verschoben  sein  altn.  threra 
transversare , gaa  paa  tvaers  ags.  thryrian  to  thwart,  oppose  neben  der 
merkwürdigen,  vll.  zerdehnten,  Form  thwytherian  id.  Die  st.  Zww.  ahd. 
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dueran  mhd.  ticem  nebst  Zubehör  s.  «V.  2,  WO  auch  Andeutungen  für 
die  Ausdehnung  der  Sippschaft  gegeben  sind.  Wahrscheinlich  lauten, 
gleichwie  bei  vielen  mit  hv  und  qv,  kv  anl.  Wörtern,  weitere  Verwandte 
sowol  mit  r,  als  mit  Dentalen  ohne  r an ; vgl.  u.  a.  öach  Form  und  Be- 
deutung mehr  und  minder  nahe  stehende,  bes.  keltische,  Wörter  o.  Nr.  4. 
T.  36.  V.  56  Wz.  rar,  qwar^  wozu  noch  u.  a.  brl.  gwarigel  f.  Quere  c.  d. 

prov.  guer  afrz.  guerle  it.  guercio  schielend  bei  Diez  1.  c.  mit  Recht 
nur  fraglich  von  dem  späten  d.  quer  abgeleitet,  wol  aber  mögen  diese 
Wörter  in  entfernterem  Grade  unserer  Nr.  verwandt  sein;  vgl.  mit.  guelcus 
strabo  aliquantulum  brt.  gwilcha^  gwilga,  kwilcha  cligner,  guigner,  bigler, 
loucher  c.  d.  Auch  Ith.  zwaints  adj.  letl.  itceiris  sbsl.  c.  d.  (^vgl.  PLlt.  1, 
643  luscus  steht  nicht  gar  ferne  von  diesem  guer. 

It.  torquere  gehört  wol  zu  den  nächsten  Verwandten  unserer  Numer 
unter  zahlreichen  ähnlicher  Bedeutung,  die  Benfey  groj^entheils  unter  seine 
gro^e  Wz.  dhrr  fa^^t;  zu  thvair,  Uivairh  würde  eine  sskr.  Wz.  /cf, 
ttrh  passen  und  wol  zugleich  zu  It.  torqv,  tortus.  Wir  finden  diese  in  sskr. 
/rar,  tur,  für  festinare,  caus.  incitare ; daher  turnt  m.  velocitas,  vonPictetllO 
mit  gdh.  tum  turbo  verglichen.  Bopp  stellt  dazu  gdh.  tuairim  I go  round, 
encompass.  Noch  bej^er  passt  zur  goth.  Form  und  Bed.  gdh.  tuargan  m. 
ofTensa,  dolor  tuarganach  minime  contentus  tuargnadh.,  tuairgneadh  m. 
confusio,  tumultus,  seditio  c.  d.  — sskr.  Ac/*  curvum,  flexuosum  esse  wird 
von  Bopp  mit  It.  rärus  gdh.  ßar  (V.  563  verglichen;  h kann  Rest  einer 
Muta  aspirata  sein,  wie  denn  Bopp  auch  dhtf  curvare  dazu  stellt.  Nahe 
vrw.  ist  arm.  tkiwr  transversus,  obliquus;  perversus,  iniquus  fvgl.  die  d. 
Bedd.3  c.  d.  thiwrel  torquere,  curvare,  detorquere ; deducere,  depravare. 
Alb.  tarthöres  schief  = dherdhöri  seitwärts  wird  eine  hierher  geh.  redupl. 
Form  sein.  — lapp,  tares  transversus  t7irek  id. ; morosus,  invitus  (wie 
swd.  ttär^  eher  entlehnt,  als  einheimisch  und  vrw.  mit  dem  S.  155.  164, 
d erw.  taro  pugna  finn.  tora  jurgium  (tc.,  die  zu  den  goth.  Bedd.  stimmen 
würden.  — Zu  jener  entfernteren  Verwandtschaft  gehören  u.  a.  (vgl.  V. 
56.  S.  82.  Cir*  9.  19.3  esthn.  köör  gedreht,  schielend  dtc.  gr.  xapato^ 
finn.  karsas  <tc.  curvus,  obliquus,  limus,  invidus  c.  d. ; Ith.  skersas  lett. 
skSrs  transversus  (fcc.  lett.  sk4rst  (=  mhd.  twerhen3  transverse  lindere  : 
skirt  Itb.  skirti  separare;  vgl.  PLtl.  1,  68. 

43.  i^a-ThvaiitJan  befestigen,  stärken,  ßeßaiav,  xporatsv,  xop- 
xeptCstv,  BsfxcXiav.  thvastltha  f.  Sicherheit,  x6  aacpaXec  Phil.  3,  1. 
(Gr.  2,  630;  W.  Jbb.  Bd.  45;  Gesch.  d.  d.  Spr.  404.  Massm.  Gl.  h.  v.3 

Die  Vergleichungen  11.  c.  leuchten  mir  nicht  ein,  weder  die  mit  fest 
W*  24,  noch  die  mit  aslv.  tvrüdü  orspsoc;  Ac.,  da  ein  Uebergang  des  s in 
litusiv.  r ebensowenig  begründet  ist,  als  der  umgekehrte  des  r in  goth.  s ; 
aber  Neues  und  Beferes  weij^  ich  auch  nicht  zu  bieten. 

44.  Tltymlama  m.  dupiapa  Luc.  1,  10.  11.  A.  d.  Gr. 
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Zu  Band  I. 

S.  DL  Z.  16  V.  u.  lies  Sireoenstimmen  st.  Syrenenstimmeo. 

A. 

Nrr.  1.  2.  S.  1.  sieg,  abe  m.  AUvater,  Grojjvater;  f.  Groj^matter.  — 
H.  Schweizer  in  Zürich  hat  in  Höfers  Zeitschrift  II.  1 S.  207  ff.  eine 
interessante  kleine  Abhandlung  Über  die  gotb.  Wurzel  ab  und  ihre  Ver- 
wandten geliefert.  Statt  sskr.  dp  vergleicht  er  ved.  W^z.  abhy  ibh  poliere 
u.  a.  in  abhta  adj.  mächtig,  groji,  gew'altig  s.  m.  der  Gewaltige,  Heftige 
n.  dgl.  Zn  ags.  abal  <tc.  stellt  er  das  gleich  suffigierte  gr.  698X0^  nebst 
Zubehör,  darunter  6Xßo;,  6).ßto;,  a).9fltv(o,  öfiKpovco.  — «.  mhd.  uob  m. 
Sitte;  Landban  Heben  ahd.  12.  Jh.  uoben  mnd.  gebrauchen ; ins  Werk 
setzen , pflegen ; refl.  seine  Kräfte  gebrauchen , thätig  sein  wanger.  atu 
üben;  nfrs.  auch  hoffenjen  = oeffenjen  mit  anl.  h ^das  in  mundartlichen 
deutschen,  besonders  nl.  fries.  ags.  e..  Formen  oft  unorganisch  vortritt^  vgl. 
afrs.  Wörter  bei  Rh.  798  und  ebenso  bei  Kiliaen  flandr.  hoeffenen  = 
oeff'eneuy  uvenen^  Uten  colere,  exercere.  — Zu  sskr.  apas,  vgl.  faus  Beh- 
fey  zu  Sdmaveda}  ved.  äpas  n.  = It.  opusj  Werk,  bes.  heiliges;  eig. 
Thätigkeit;  urspr.  Adjectiv  von  Wz.  cp,  später  dp,  Causativ  von  Wz.  i 
vgl.  BVGr.  S.  521 , Bed.  bethätigend,  bewegend  apds  m.  der  Thätige, 
daher  Krieger;  Opferer;  äpnas  = sskr.  karman  (vgl.  zend.  apnotemanm) 
= rupan,  apatyan  Reichthum  vgl.  It.  opes.  Kuhn  vermutet  bei  sskr.  apas  n. 
und  It.  opus  Abfall  von  t,  Wz.  rep,  die  vedisch  auch  Ackerbestellong  im 
Allg.  bedeutet  und  zu  der  auch  ahd.  uoban^  uobo  colonus  dbc.  gehöre.  — 
Pers.  yäflen  = zend.  yaf,  yap  desiderare,  assequi. 

Wr.  3.  S.  2.  mhd.  eisen  noch  jetzt  ösl.  (eissen^  aissen)  fürchten,  ver- 
abscheuen. aengl.  eigh,  eie  fear  agkfttl  fearfui  aisliehe  fearfully  u.  s.  m. 

Nr.  4.  S.  3.  ags.  ancleav  = e.  obs.  anclowe  dial.  ancliffy  ankley 
Schott,  anclethf  kancleth.  Zu  teclatum  d.  i.  rom.  taluun  vgl.  Diez  in  Haupt 
Z.  VII.  S.  397,  der  auch  anchlao  in  anchalo  ändern  will.  Pott  Zählme- 
thode S.  283  vergleicht  zwar  auch  osk.  ungulus  mit  bind,  ungal  m.  <tc., 
hält  aber  dessen  Verw'andtscbaft  mit  It.  ungula  möglich,  welches  er  Et. 
F.  1,  86  zu  sskr.  nakha  stellt  vgl.  ]¥•  1.  Das  sskr.  angusßa  m.  poliere 
(=  zend.  angusta  f.  Zehe  Bf.}  glaubt  er  mit  umgestelltem  Nasale  in  dem 
glbd.  Ith.  nyksUts  lett.  ikskis  wiederzufinden ; vgl.  0.  S.  93.  Bd.  1.  S.  4. 
In  der  Tbat  zeugt  für  die  Umstellung  in  dem  Ith.  Worte  und  für  seine 
Verwandtschaft  mit  dem  indischen  das  Verhältniss  des  lett.  ikstis  pl.  f. 
Nieren  zn  dem  glbd.  Ith.  sg.  inksHs  c.  inkstas , ingsias  m. ; demnach  ist 
auch  bei  ikikis  n nicht  aphäriert,  sondern  ik  steht  statt  ifiA,  ing.  — Für 
oss.  kuckalch  vgl.  noch  Pott  ZihUn.  287. 
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Nr.  6.  S.  4.  wang.  ong  bange  zeugt  für  b-ange.  Finn.  ankain,  an- 
gen  anguste  de. 

Nr.  7.  S.  5.  ags.  eglan  dolore  aflicere,  molestare,  gew.  impers.  dolere, 
taedere  egelian  de.  to  ail,  feel  pain  neben  eclan  — eglaUy  ecele  = egele 
unpleasant  : ece,  ace,  aca  ni.  unpleasant  feeling  e.  ake  ags.  acan  (^st.  ptc.^, 
octon  = e.  lo  ache;  ebenso  mnd.  egelri  neben  nnd.  echeln,  öcheln  sich 
an  E.  ärgern.  Zu  oberd.  olsig  ^ vH.  zu  erwägen  ndfrs.  amring.  dlsegh 
ja  nieht  helgol.  älsnig  niemals. 

Nr.  8.  S.  6.  lett.  ass  aeutus  e.  d.  assindt  Ith.  asztrinti  bhm.  oslfili  de.  acuere. 

Nr.  9.  S.  6.  wang.  cesk  n.  fnlr.  als  Colleeliv?3  einis. 

Nr.  iO.  S.  6 ff.  A.  Naeh  Grimm  Vorr.  zu  Sehulze  gehört  inali§ 
nieht  hierher,  sondern  ist  von  der  Partikel  In  1.  11  abgeleitet,  vgl.  ahd. 
iniglicho  gelehrt,  eruditus  eorde  innelunga  f.  eriiditio.  b.  wang.  om  fnichl 
6m)  m.  halitus.  aengl.  ame  spirit,  soul  a.  d.  Frz.?  — Bosworth  2.  Ausg. 
gibt  ags.  örädh,  örödhy  örddhy  ördh  m.?  breath  öridhian  to  blow.  c« 
aengl.  onde  bedeutet  sowol  Eifer,  Ha|i,  als  Athem.  mnl.  anen  ärgern, 
sehmerzen  ande  Sehmerz.  S.  7.  alln.  ansa  = wang.  onz.  St.  esndse  Z. 
10  V.  0.  lies  cendse;  st.  nd.  Z.  20  v.  o.  ahd.  — d.  lett.  akliilu  döl 
Aehtung  geben  a.  d.  D. 

Nr.  12.  S.  8.  A.  ahd.  (^mhd.)  spiea  agna  Voe.  opt.  23.  thUring. 
anchen  pl.  Flaehsahnen ; aengl.  u.  a.  atene  id.  = awn.  e.  dial.  hoih  beards 
of  barley,  naeh  Halliwell  1,  454  vrm.  = aengl.  hoUz.  — nnd.  (westf.) 
angeln  Grannen,  wie  das  gleiehl.  swb.  Wort  iiiid  mnhd.  angel  m.  hamus 
ahd.  angul  m.  id.,  aeuieus  nl.  angel  (^vgl.  If.  4}  aeuleus  ineeetorum  v. 
aristarum  e.  d.,  mit  uns.  Nr.  verwandt,  nieht  identisch.  — hd.  15.  Jh. 
palea,  acus  am  (oder  spreyor)  Voe.  ms.;  mhd.  1 4.  Jh.  amse  nach  Wacker- 
nagel vll.  = amer  Dinkel.  — lett.  asnis  Spitze  des  Keims  asmins  id. 
und  der  Aehre,  (zöbiüa)  des  Schwertes;  akkots  Aehrenspliller;  Aehren- 
strahl  der  Gerste  Ith.  akölai  m.  pl.  Gerstenachein  (y^Hacheln^  Ness.); 
„dann  auch  wohl  Gerstenspreu“  Ness.  II.  öst.  äch^  pl.  spicae.  nl.  ader 
==  aerey  are  vrm.  zerdehnt,  mit  unorg.  d. 

Nrr.  14.  20.  S.  9.  16*.  Für  beide  goth.  Partikeln  Näheres  bei  LGGr.  279. 

Nr.  15.  S.  9 ff.  a.  ß.  Vgl.  Ci.  3.  7.  Wie  Ith.  adyna  neben  gadynOy 

auch  adnas  neben  gadnas  honestus,  digiius.  6.  Kirchhoff  in  Z.  f.  vgl.  Spr. 
1851  H.  1 S.  41.  90.  nimmt  osk.  fsamnit.^  akenei  (akeno)  = umbr. 
aeno  Jahr,  doch  nicht  etymologisch  = It.  anno.  In  den  armen.  Ww. 
§am  dbc.  ist  i statt  (j  zu  setzen.  Mit  iam  vergleicht  Brosset  georg.  hami 
tempus;  mit  iamanak  außerdem  Bopp  Kaukas.  Glieder  S.  73  prs.  zemdn 
tempus  und  sskr.  yämini  nox.  Für  d vgl.  noch  lil.  23.  PLett.  2,  41. 

Nr.  16.  S.  12.  Nach  Leo  Fer.  81  tiber  : gdh.  doibhre  f.  Opfer.  — 
gdh.  do-bheart  m.  maleflcium  erinnert  etwas  an  zauber. 

Nr.  17.^S.  12  ff.  A.  Grimm  W.  d.  Besitzes  24  ff.  — nirs.aegen  = 
aengl.  aghe  ought  aengl.  agheny  ogne  own;  schott.  nain  dän.  dial.  nigen 

id.  (prothet.  n) ; olaus.  hegen  id.  a.  d.  D.  Ziemann  stellt  mhd.  f haben 

Hülfszw.J  beigen  zu  heien  vgl.  hegen.  S.  13.  B*  Zu  swz.  heuschen  bair. 
hiischen  gin  betteln  gehn  Smllr  2,  253;  swb.  heischen  betteln;  Geld  ein- 
fordern Schmid  271;  bair.  besehen  heißen  s.  11.  16.  Wackernagel  ver- 
muthet  eiscony  eischen  aus  aiwiükoii  Nr.  34  — wiefern? 

Nr.  18.  S.  14  ff.  A.  a«  mnd.  erne  aheneus  ems  n.  aes  (Scheller 
Laiendoctr.J  zu  II.  c.  ? Ruland  hat  nhd.  (15883  ertzin  aeneua. 

c.  Hierher  gehört  ein  st.  Zw.  altn.  yna,  pte,  urinn  splendere;  Weiteres 
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s,  bei  Dietrich  io  Haupt  Z.  V.  S.  227  fT.,'  der  schwerlich  oiit  Recht  Wz. 
ur  in  zwei  ganz  verschiedene  Stämme  zu  theilen  sucht.  — wfrs.  ijrzen 
wang.  irzeii  helg.  Iren  ferrum.  S.  15.  lett.  toafs,  gen.  warfa  Ith.  waras 
m.  Erz,  Kupfer  zu  ß?  vgl.  finn.  waskt  4c.  Bd.  I.  S.  420?  auch  olaus. 
worzel^  tcoiel  m.  Erz? 

Nr.  19.  S.  16.  vgl.  Nrr.  21.104.  nl.  eye  sicambr.  socer,  pater  uxöris 
Kil.  mag  das  Masculinum  von  altliei  sein  vgl.  die  Formen  Nr.  104;  es 
entstand  aus  eyde.  Daran  reibt  sich  nl.  eydom,  eydhenij  eedom,  eedum 
sicambr.  gener  Kil. ; wett,  eide  (dere)  m.  gener  entstand  vermutlich  aus 
eiden  vgl.  bair.  ain  4c.  neben  airn  id.,  da  die  wett.  Mundart  sonst  m- 
Suffixe  wahrt  und  die  Form  ayden  schon  bei  Dasypodius  u.  A.  vorkommt 
vgl.  Frisch  1,  219;  indessen  auch  ohne  n ob.  nl.  eye  und  altöst.  aide 
ebds.  eidmann  bei  3Iatthesius  u.  A.  bair.  aidmann  Smllr  1,  27  id. ; mbd. 
eiden  pl.,  neben  eydem  pl.,  aus  eidetie?  oder  unflectiert?  Die  Bedeutung 
des  ob.  nl.  eye  kommt  auch  bei  mhd.  eidem  vor,  das  sonst  gener  bedeutet, 
wie  ahd.  eidum,  eidim,  eideim  (vgl.  öheim  Nr.  107.  H.  8.),  aidem 
aohd.  eidam,  bei  Apiierdian  ehethum,  wol  etymologisierend  gebildet;  ags. 
ddhum,  äthum  aengl.  odame  m.  id.  ags.  auch  sororis  maritus.  Mehrere 
Formen  laj^en  an  die  Blöglicbkeit  einer  uralten  Zss.  mit  g^uma  denken 
vgl.  z.  B.  das  späte  dial.  breuem  aus  breutigam. 

Nr.  20.  S.  1 6.  Grimm  nimmt  neuestens  Zusammenhang  zwischen  alth- 
thau  und  auths  4c.  an  s.  u.  Ntrr.  zu  Nrr.  68.  73.  74. 

Nr.  21.  S.  17.  Wackernagel  nimmt  Eid  als  Verwünschung  zu  Gottes 
Strafe  vgl.  ahd.  eidön  bü|ien  Gf.  1,  152  und 

Nr.  22.  S.  1 7 ff.  Aus  gihan^  jehan  entlehnt  sind  afrz.  gehir^  jehir  be- 
kennen prv.  giquier,  gequir  lossagen  it.  aggecchirsi  sich  Zusagen,  unter- 
werfen s.  Diez  1,  306.  311.  ff.  2,  321.  — „Die  lat.  defectiva  ajo  aii 
und  inquam  inquit  scheinen  sich  gleich  unserm  tu  und  inc  zu  verhalten 
und  die  letzte  Form  bestätigt  unser  inc  und  iggqtis  vollkommen  [vgl.  I* 
4j.  ajo  ist  das  sskr.  aha  dixi,  goth.  alka,  alalk.,  steht  also  für  agio^ 
aegio?  wie  augeo  = g.  auka,  alaiik.^  Gr.  Dphth.  35. 

Nr.  24.  S.  19.  A.  aengl.  enlete  4c.  11.  — B.  krim.  Ita  klingt 
sonderbar  zu  txrov,  iv  Kp^is;  Hesych.  Ausführliche  Forschungen  über 
aliiSy  eka  4c.  s.  bei  Grimm  Dphth.  32  und  Pott  Zhlm.  149.  ff. 

Nr.  27.  S.  20.  Deutsche  Formen  mit  anl.  h mögen  eher  zu  H.  3 
gehören.  — Anm.  Zu  ahd.  atar  stimmt  nach  Form  und  Sinne  fast  ganz 
lett.  äirs.  — Für  gr.  aptoroi;  4c.  s.  noch  Sonne  EpUegomena  zu  Benfeys 
Wurzellexikon  S.  19  ff. 

Nr.  28.  S.  21  ff.  a.  ä.  nhd.  irs  in  „der  weg  was  - streng  und  irs^ 
Faber  Bilgerb.  bei  Schmid  Swb.  Wlb.  301,  wo  auch  heutiges  swb.  irrsch 
„nicht  recht  bei  sich.“  Maaler  hat  irs,  irß,  irr  gon,  irren  errare  4c.  k. 
alts.  .irrt  adj.  conjunctum  cum  aliis  cpithetis  obstinationem , iracundiam  et 
fraudulentiam  exprimentibus  irrean,  irrien  turbare;  solvere  (legem)  trrodu» 
erraverunt  Smllr  Gl.  zu  Hel.  mnl.  erre  iratus  erren  irasci.  e.  sylv.  ireg 
ndfrs.  irg  CI.  erzürnt,  unwillig.  Cy.  ^irad  vgl.  G.  19.  Bopp.  Gl.  43  möchte 
lat.  ira  zu  sskr.  %r  ire;  commoveri,  tremere  stellen;  dazu  steht  irsy,  %rxy 
invidere  in  ähnlichem  Verhältnisse,  wie  die  deutschen  Formeln  irs  und  •> 
zu  einander. 

Nr.  29.  S.  22.  Vgl.* noch  Kuhn  Abh.  12.  — b.  nfrs.  haeert  afrs.  earth 
= nnl.  heerd,  bezitting  Hett. ; nl.  hert  focus,  caminus.  — d«  altn.  niorunn 
f.  terra;  nnl.  nardworm  = aardworm  (Erdwurm),  mit  häufiger  Prothese. 


726 


KTtr.  A.  30— 41. 


Nr.  30.  S.  23  flf.  Eio  neues  Licht  föllt  vll.  nur  scheinbar  auf  alrknls 
aus  ir.  earchaoin  splendid,  very  bright,  welches  Bopp  Gl.  407  nebst  sskr. 
aröis  iu  Wz.  ark  urere;  celebrare  stellt  vgl.  ebds.  sskr.  arka  m.  sol  ir. 
earc  id. ; coelum,  ein  vieldeutiges  gdh.  Wort,  dessen  letztere  Bedeutung 
(Arnislr.  und  Dict.  Scot.  haben  die  Bd.  sol  nicliQ  auf  die  gothische  ^hei- 
lig“ überleiten  kann.  Aber  wahrscheinlich  sind  ir.  earchaoin  und  gdh. 
earchaomh  nobilis  vielmehr  zsgs.  mit  caoin  milis  caomh  id.,  nobilis.  Da- 
gegen stimmt  gdh.  earghnaidh  magnißcus , dignus , virtuosus , munißcus  ; 
munißcentia  nach  Laute  und  Sinne  zu  airknifl  dbc. , wie  zu  dem  bereits 
verglichenen  sskr.  argha  dtc.  Aber  cy.  argain  pretiosus,  pulcerrimus  argann 
splendidus  sind  wiederum  Zusammensetzungen  und  gehören  nicht  hierher.  — 
Zu  sskr.  arh  prs.  irziden  dtc.  gehört  u.  a.  zend.  arz,  erH  lucrari  areza, 
are§a  n.  meritum,  pretium. 

Nr.  31.  S.  24.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  653  stellt  airufs  vir  (^an 
skyth.  aiu>p  id.  anklingend},  nuntius  : ags.  eorod  alts.  erod  feond,  ierid 
Hel.  turmaj  = Yalr  : ags.  veorod  alts.  rerod  vgl.  V,  54.  M.  10.  — S.  25. 
Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  228  möchte  altn.  eyra  befriedigt  sein;  in  Frieden 
laj^en,  schonen  mit  g.  Iiieilla  !•  1 6 verknüpfen  und  gibt  für  die  Asinn  Eyr, 
Eir  auch  die  Form  Eis\  doch  verweist  er  auch  auf  Wz.  tar  (V.  63}. 

Nr.  32.  S.  25.  a.  aengl.  ear  honor  erie  honorare  vgl.  H.  3,  wohin 
die  mit  h anl.  Formen  eher  zu  stellen  sind.  Wackernagel  stellt  ire  fragend 
zu  Nrr.  18  oder  27. 

Nr.  36.  S.  26  IT.  cl.  nl.  iecken,  ijcken,  hijcken  f eichen}  limitare, 
mensuram  et  pondus  in  vase  designare  u.  dgl.  Kil.  — S.  27.  Z.  18  v.  u. 
lies  1 st. 

Nr.  38.  S.  27  IT.  Grimm  W.  d.  Besitzes  25  verbindet  alltvs  mit 
ali^an  Nr.  17.  Lassen  Ind.  Bibi.  III.  1 S.  36  hält  Ecbalana  = Ispahan 
gls.  sskr.  a^adhäna,  und  vermutet  die  ältesten  Formen  sskr.  akvas  prs. 
akpes  equus.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  30  vergleicht  gdh.  aigeachf  oigeach 
m.  Fullen , Hengst  hyp.  sowol  mit  It.  eqmis^  als'  mit  alts.  altn.  tigg  ags. 
ticg  Streitross.  — g**  prss.  camnel,  Varr.  camnel^  kummeles  equus.  Mik- 
losich  erklärt  slav.  komony  §'.  a.  aus  kobn  ; kobyla  §•*.  — gdh.  capuU 
= e.  obs.  dial.  schott.  capul,  capyl,  capell,  caple,  capo  horse,  mare 
^urspr.  equus  castratiis  ?}.  Zu  slav.  ikapa  posen.  d.  schkoppe  neben  der 
einfacheren  Form  koppe  Mähre.  §^.  y.  it.  ginetto  = sp.  pg.  ginete  afrz. 
genet^  genest  e.  genel  nl.  ghenetle,  janette.  — Auch.  frz.  h in  haquenie 
= brt.  hinkane  adj.  c.  fvgl.  Leo  Fer.  38}  kann  aus  f entstanden  sein.  altn. 
fäkr  m,  poet.  equus  „pr.  thraso“  liegt  schwerlich  zu  Grunde.  — ö.  Zu- 
nächst zu  ahd.  heingist  stimmt  altn.  fisl.)  heingistr  m.  equus  admissarius, 
das  einer  Zusammensetzung  ähnlich  lautet,  strl.  hamgst  c.  Pferd  wird  unter- 
schieden von  hingst,  das  strl.  nur  Hengst,  ndfrs.  helg.  aber,  wie  wfrs. 
hijnst,  Hengst  und  Pferd  übh.  bedeutet.  Für  ahd.  hengist  vgl.  noch  Bf.  2, 
160.  Aus  d.  D.  nlaiis.  hengist  m.  Hengst;  mcrkw.  ill.  hangir  m.  id.,  wo- 
her? Auch  Dähnert  gibt  nnd.  fpommer.}  best  Pferd;  Höfer  Oest.  Wtb.  2, 
43  nnd.  heß  (hess)  n.  id. , bes  altes  ausgemergeltes  Pferd ; höllheß  = 
nnd.  dän.  helhest  bei  Swk.  d.  Wtb.  300  des  Todes  Mähre  zur  Pestzeit.  S. 
31.  wett,  huscht  (fcc.  ^ : Ith.  kiias  m.  Füllen  kii  kii!  Ruf  an  dasselbe, 
wie  wett,  husch! 

Nr.  40.  S.  31.  to.  lett.  ettikis  acetum. 

Nr.  41.  S.  31  IT.  vgl.  S.  8.  124.  Vielmehr  cy.  brt.  ägin  <tc.  = brt. 
kin  m.  : goth.  kelnan  s.  JNL.  18. 
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Nr.  44.  S.  33.  Zu  den  brt.  Ww.  noch  introun,  itrSun,  ürön  f. 
dame,  madame. 

Nr.  46.  S.  34.  wang.  eil  kräftig,  gesund  = afrs.  eite  i d.  i.  el-te 
vgl.  auj^er  ags.  ealteav  auch  ahd.  altee  articulata  Gl.  Cassell.,  welches  aber 
Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  947  als  articulus,  membrum  deutet  und  mit  mhd. 
altvil  mnd.  aldefil  bermaphroditus  „d.  i.  der  mehr  als  ein  glied  hat^  allgäu. 
altelos  ([unwolj  Sinllr  1,  52  zusammenstellt,  sowie  mit  cy.  aelod  (^uns. 
Wtb.  A.  47.  li.  38.;  noch  mehr  stimmt  gdh.  alt  articulus}  und  hyp.  mit 
It.  artus  gr.  ap6pov.  — swd.  celas  jocari,  infantium  ludere;  vid  en  aliquem 
ludificari  tele  irrisio  (Ihre};  schwerlich  hierher.  §.  zen  ilgem,  illgem  ob- 
stupescere  Yoc.  a.  1482.  die  zähn  sind  ylgem  worden  Hist.  pass,  bei  Frisch 
1,  487.  ilganij  ilgem  orisare  Oberl.  728.  illgeren,  yllgren  diezänSchmid 
Swb.  Wtb.  298  vgl.  ebds.  301  irgelnn  („wässericht  machen ‘‘}  sein  zen; 
Schmid  vergleicht  auch  dur- , Äor- , ein^-niglen  &c.  vor  Kälte  brennen 
(Fingerspitzen}.  Lth.  alkis^  alktis^  f.  alkatis  m.  Hunger  lett.  alkly  izsalkt, 
salkt  hungern,  schmachten.  Nach  Wackernagel  It.  alacer  zu  uns.  Nr. 

Nr.  47.  S.  34  ff.  A.  aengl.  eine  eil.  a.  Für  eine  mögliche  andre 
Deutung  des  cy.  aelawd  s.  TLj.  38. 

Nr.  48.  S.  36.  slov.  v6l  m.  Bier  c.  d. 

Nr.  49.  S.  36.  Bopp  Gl.  407  stellt  alhs  zu  sskr.  Wz.  arc  colere. 

Nr.  50.  S.  37.  §*.  olaus.  deutsch  ok  nur,  merkw.  kurze  Form.  Wacker- 
nagel stellt  zu  ecckeröde  die  mhd.  Part,  eht,  et,  öl  (vgl.  U.  1 S.  104}, 
sowie  It.  aeger,  aegrotus. 

Nr.  51.  S.  39  fF.  S.  noch  LGGr.  230. — aengl.  andyrs,  endres  other 
andur  either.  — S.  40.  Für  cy.  hynt  (fcc.  s.  S.  53. 

Nr.  52.  S.  41  ff.  r«  ß.  Massmann  vermutet  allniamae«  r«  a.  ags. 
eallunga  = aengl.  alUnge  totally,  altogether.  d.  Nach  Gr.  Jorn.  5 zsgz. 
westgoth.  Formen  Alaricus,  Euricus  = ostg.  Athalaricus,  Eutharicus.  — 
S.  42.  oss.  ali  vll  nicht  hierher,  sondern  aus  hari  = prs.  her  sskr.  sarva 
entstanden  vgl.  Bopp  Kaukas.  23.  81.  Gl.  371.;  Bopp  stellt  freilich  allci, 
sarva,  oXoc  zusammen;  Ausführliches  s.  11.  c.  — lett.  allai,  allaiiH, 
allaiit  semper  vrm.  finn.  Ursprungs. 

Nr.  55.  S.  43  ff.  Zu  Aniala  vgl.  noch  Grimm  in  Haupt  Z.  VH.  S. 
394.  Zu  Anm.  2 vgl.  U.  4.  — S.  45.  B®  Für  sskr.  axa  m.  n.  in  der 
Bed.  Achse  s.  Stenzler  De  Lexicogr.  Sanscr.  princ.  p.  21. 

Nr.  59.  S.  46  Z.  25  v.  o.  lies  preuss.  st.  prs.  — lett.  agrs  frühe, 
zeitig  c.  D.  : lth.  angsti  Äc.  (vgl.  U.  5 S.  108} 

Nr.  61.  S.  47  ff.  Anm.  1.  y,end  (ehe}  für  ende?,  oder  = jenseits? 
vgl.  ener  ennert  g.  Jalnd  dorthin“  Wackernagel,  vgl.  Nr.  27,  Anm.  und 
S»  4.  Sollte  oberd.  enlrisch  (fcc.  mit  dem  bei  Nr.  10,  c gegebenen  ant, 
anado  Zusammenhängen?  Das  öst.  ant  ungewöhnlich,,  unbehaglich,  bang 
(Loritza  Id.  Vienn.  14}  zeigt  die  Scala  der  Bedeutungen.  S.  49.  Das  von 
Bopp  Gl.  V.  antika  vermutete  dnti  hat  sich  in  den  Veden  in  der  Bed.  ge- 
genüber, vor  Augen,  nah  (Benfey  Sämaveda}  gefunden.  §''.  sskr.  ved.  utd 
apers.  utd  et  Bf. 

Nr.  62.  S.  49.  Zu  Ntr.  S.  423.  Mit  ahd.  andi  frons  verwandt  scheint 
gdh.  aodan,  eudan  f.  id.,  facies ; doch  ist  dagegen  auch  für  letzteres  mit 
BGl.  307  sskr.  vadana  n.  os,  vultus  zu  beachten. 

Nr.  64.  S.  50.  vgl.  Nr.  55,  Anm.  und  Nr.  67,  Anm.  1 m.  Ntrr.  — 
Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  114  ff.  erwähnt,  daß  nach  Varro  bei  Macrob. 
Sat.  3,  2 It.  ara  (von  Opfernden  und  Schwörenden  angefaßt,  tacta}  aus 
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asa,  ansa  entstand;  und  erinnert  zugleich  an  die  trunci  in  germanischen 
Hainen  bei  Tacitus.  — S.  51.  Identisch  mit  cy.  astell  (fcc.  ist  aengl.  astyl 
Latte,  wegen  des  glbd.  axicle  von  Halliwell  aus  ll.  axiculus  abgeleitet,- 
vgl.  afrz.  aissei  — esilos  pretir  Cass.  Gl.  — frz.  aisseau  Schindel  aus 
assicellusj  axicellus  neben  frz.  essieu  aus  axiculus  nach  Diez  in  Haupt  Z. 
VII.  S.  399. 

Nr.  66.  S.  52.  Kiliaen  gibt  nl.  hoon  vet.  favor,  gratia,  sufTragium 
hoonen  vet.,  jonnen  fland.,  gönnen^  gunneriy  onnen  favere  vgl.  die  Formen- 
verwirrung H.  37.  mnl.  onnen,  prs.  nn,  Jan,  = geonnen  nnl.  gunnen  &c. 
8.  Gr.  1*,  980.  Jonckbloet  Karel  S.  272.  289.  — alts.  6-hi'dstf  wie  nach 
Wack.  vll.  auch  ahd.  d~banst  f.  Missgunst?  Grimm  in  Haupt  Z.  VII.  S.  466 
leitet  ansts  (S:c.  mit  Part,  ln  aus  Einer  Wurzel  ab;  Näheres  s.  dort. 
Miklosich  100  stellt  hierher  aslv.  unyH  melior  <fcc.  und  sskr.  van  juvare. 

Nr.  67.  S.  53.  A.  Sonderbar  aengl.  enyghen  (gh  J geschrieben), 
enghne  oculi  vgl.  wang.  ögen  f,  sg.  oculus,  dessen  n der  sw.  Flexion  ge- 
hört. Anm.  1.  nl.  heyscy  heuse  ansa  neben  heynse^  eynse^  handse  ^bei  Kil. 
vll.  willkürlich  an  hand  angelehnt)  mnd.  henze  id.  Gl.  Bern,  (^bei  Rh.  807 
vll.  irrig  verglichen)  vgl.  ahd.  ense  Nrr.  64.  55,  Anm.  1,  wo  zu  bemer- 
ken ist,  daj^  lett.  6sa  ansa  den  Krughenkel  und  das  Zapfenloch  am  Bal- 
kenende, das  Dem.  ösiila  aber  Schleiflein,  Gesehen  bedeutet;  eeses 
metallene  Oesen.  Jenes  6 lautet  nach  Wellig  reiner  und  richtiger  au;  er 
schreibt  statt  6sa,  ösiila  aussy  austiüa  d.  i.  Ohr,  Oehfehen  zu  Nr.  81,  wie 
denn  auch  Slender  ausiila  Henkel  hat,  wornach  Nr.  81,  A zu  be- 
richtigen ist  und  selbst  gegen  ebds.  §*’  nd.  esse  als  erhaltene  älteste  Form 
annehmbarer  wird.  S.  54.  Mieicke  Th.  2 schreibt  Ith.  akiSy  g.  akiis  f. 
Auge,  das  identische  Wort  für  Springbrunnen  aber  akkis,  g.  akkiSs  f.  vgl. 
lett.  akka  Nr.  109  Ntrr.  Nach  Nesselmann  Uh.  akis,  g.  is  f.  Auge;  Quelle 
im  Brunnen  de.  fversch.  von  iemait.  akisy  g.  io  m.  a/ras,  g.  o m.  gew. 
Uh.  wöka  f.  Wuhne,  Eisloch  = und.  mtke  altn.  vöky  f.  swd.  toak  m.)  Nach 
meiner  Umschreibung  ist  lett.  azs  Auge  acs,  pl.  accis  zu  schreiben.  S.  55. 
dakor.  oenä  f.  Salzbergwerk.  Fast  glbd.  mit  Uh.  aiszkus  de.  ist  toaiskus 
illustris  : V.  70?  — S.  55.  a.  Auch  finn.  aukiOy  aukko  forameu,  locus 
apertus : atoa  esthn.  atewa  apertus  de.  — i Sollte  coeem  und  tiailiii 

Zusammenhängen  mit  zend.  köya  coecus,  womit  Burnouf  sskr.  kub  voller, 
couvrir  vergleicht.  In  den  flnn.  Sprachen  bedeuten  die  vrm.  urspr.  identischen 
Wzz.  haiky  haig,  häiky  heiky  huik  (erweicht  haij  de.)  hebes,  debilis,  inßrmus 
nnd  gelten  mitunter  namentlich  von  Schwäche  und  Blendung  der  Augen. 

Nrr.  68.  72.  S.  56.  59.  Zu  den  cy.  corn.  brt.  Wörtern  vgl.  HT*  27. 

Nr.  68.  73.  74.  S.  56.  60  ff.  vgl.  Nr.  20.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr. 
352  stellt  zusammen  azetaha  ; ahd.  ödi  ags.  eädhe  e.  easy  : ags.  eädig 
de.  g.  audaliaflsi  : aiiths  vastus;  ags.  eädhe  facile,  forte  : ahd.  odo 
forte,  saltem,  aut  = Udo,  eddoy  erdo  (rd  aus  zd)  ags.  odhdhe  goth. 
alCIithau^  ferner  (Nr.  74)  prov.  azaut  placens,  gratiosus  : ats,  aize 
frz.  aise  de.  — Die  aengl.  lärmen  ais,  aiese  — e.  ease  stimmen  zu  frz. 
aise.  Remacle  unterscheidet  wallon.  dh,  dhe,  duh  aise,  coutentement,  plai- 
sir,  commodite  von  ahess  f.  aise,  facilit^,  commodite  (dans  un  menage); 
Grandgagnage  dhe^  auje  adj.  (aise)  ahksez,  abses  s.  f.  pl.  (aises).  Dieser 
wall.  Stamm  ahe  de.  erscheint  auch  in  ahemensezy  aujemenses  f.  pl.  = 
frz.  aisemenis;  aber  s wiederum  in  ahdsi,  absi  Grndg.,  ahessi  Rem.  arran- 
ger,  accomoder  vgl.  afrz.  aesier  se  mettre  ä son  aise;  afrz.  aez  bon,  facile 
de.  u.  s.  V.  Da  obiges  dhe  (h  aus  s)  den  Stamm  zu  enthalten  und  durch 
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8 weiter  abgfeleitet  eu  sein  scheint,  so  mUßen  wir  das  frz.  s von  letzterem  (^ab- 
leitenden}  scheiden  oder  ebenfalls  ein  Suffix  darinn  suchen,  wofUr  indessen 
das  häufige  afrz.  aa  = ä in  aaisier  (fcc.  = aesier  nicht  urgiert  werden 
darf.  — afrz.  aistre  fS.  50,  61.},  das  noch  in  engl.  Mundarten  Herd, 
Herdfeuer  u.  dgl.  bedeutet,  galt  nach  Halliwell  früher  für  Haus,  Gemach, 
und  stimmt  somit  zur  Bedeutung  von  {>rov.  ais.  Auffallend  ist  die  aengl. 
Form  Mlire  (Herd}  mit  »,  auf  ßre  gereimt.  Zu  elsäjj.  äse  gehört  im  Saar- 
gebiet „con  ase  = ganz,  völlig,  gewöhnlich  nur  bei  gern  = recht  gern“ 
nach  Schwalb.  Ist  es  identisch  mit  swz.  ose  Nr.  7 S.  5?  Nr.  68  Ntr.  S. 
423.  finn.  autuas  dives;  beatus  mit  beiden  d.  Bdd. — Pott  Zählm.  135  H. 
Ltz.  1847  Nr.  146.  S.  13  führt  autli/i  auf  sskr.  aca  ab,  hinweg,  herab 
avadya  (st.  amtya  Et.  F.  2,  465}  humilis  vgl.  alts.  odhmödi  d:c.  — Nr. 
73,  Für  die  Gleichung  altn.  ausa  It.  Wz.  haus  s.  die  Ergänzungen  lA. 

14;  anders  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  228  ff. 

Nr.  69*  S.  57  ff.  Während  häufig  das  n - Suffix  überwiegt,  fehlt  es 
in  swb.  6f  nnd.  holst,  du,  m.  — S.  58.  sskr.  angati  m.  ignis;  Brahma; 
Krsna;  Angiras  m.  Agnis,  der  Feuergott  &c.  vgl.  Bf.  Sämav.  h.  v.  Für 
Feuer  u.  dgl.  gelten  die  gdh.  Formen  aingeal  (ai,  oi)  m.  eingeal  (nach 
Armstr.  = eibhle  S.  57.  §*.}  f.  corn.  engil  (nach  Armstr.}.  Zu  diesen 
stellt  sich  das  von  Johnson  aus  It.  igniculus  abgeleitete  aengl;  schott.  ingle 
ignis,  flamma.  Ygl.  noch  Leo  Fer.  110  ff. 

Nr.  72.  S.  59.  sskr.  uxän  m.  Stier,  eig.  Besprengender  d.  i.  Besamender 
Wz.  uw  befeuchten,  wie  auch  die  ved.  Bd.  Tropfen  zeigt.  Bf.  Sämav. 

Nr.  73.  S.  60.  §*.  vgl.  JNL.  14.  — swd.  öken^  früher  Ödhirif 
odkrtf  ökn  aus  Öde;  r in  dän.  örk  aus  d?  — Für  Nrr.  73.  74.  vgl.  o. 
Ntr.  zu  Nr.  68;  Dietrich  bei  Haupt  V.  S.  214,  der  für  autlis  <fcc.  Wz. 
tith,  vidh  (dilatare}  zu  Grunde  legt.  S.  424.  finn.  autia  desertus,  vaeuus 
vgl.  aukia  id.,  eig.  apertus  schliej^t  sich  an  die  echt  finn.  Wz.  aw  aperije. 

Nr.  77.  S.  67.  Für  die  mögliche  Zusammensetzung  des  gothischen, 
darum  noch  nicht  nothwendig  entlehnten,  (vll.  mit  au  = avl  Nr.  106 
zsgs.}  Wortes  vgl.  noch  bes.  lett.  aprakt  begraben,  von  röku,  rakt  id., 
graben;  Uh.  rdksztas  in.  Grabmal  aslv.  slov.  raka  f.  id.,  aslv.  auch 
wie  russ.  Reliquienkasten,  von  Miklosich  aslov.  Lautl.  41  mit  It.  arca  (Nr. 
87}  identificiert;  bhm.  rakeic  (fcc.  f.  Sarg  (vgl.  u.  a.  russ.  grob  m.  id. 
und  Grab  bed.} ; weitere  Verwandte  s.  V«  82.  Die  Bed.  des  Grabsteins 
würde  an  Uh.  arakkis^  arikis  m.  Grenzstein  erinnern  vgl.  rdkas  m.  terminus? 

Nr.  81.  S.  62  ff.  A.  e.  ore  Oehre.  Für  cese  und  ansiffa  s.  o.  Ntr. 
zu  Nr.  67,  Anm.  1.  Nach  Mikl.  101  Schaf.  1,  48  wäre  aslv.  userpy 
IvttiTtov  aus  gth.  ausalirlg^H^is  entlehnt.  — flandr.  hoore  = opre  auris 
Kil.  unorg.  aspiriert,  oder  ; B.?  So  anderseits  §*  flandr.  horcken  neben 
orcken  Kil.  — §®.  Uh.  osla  f.  ostas  m.  Mündung.  B.  Bopp  Gl.  357  hält 
eine  Entstellung  von  Itaiisja  aus  Hlausja  : ahd.  hlosen  sskr.  gru  (vgl. 
U.  70}  möglich.  Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S.  4 ff.  gibt  verschiedene 
Hypothesen,  namentlich  die  formell  und  auch  nach  der  Bed.  von  It.  .auribus 
haurire  jedenfalls  zuläjiige  Gleichung  der  gth.  It.  Wz.  haus,  die  sich  frei- 
lich auch  in  der  sinnlichen  Bedeutung  als  d.  Wz.  haus,  aus  zeigt  s.  Nr. 
73,  K.  14. 

Nr.  85.  S.  424.  Finn.  lapp,  arwo  pretium  nicht  aus  swd.  arfcode. 
S.  66.  Vgl.  JB.  14.  — lett.  rabbata  Strafgeld,  Zinse  eig.  Strafarbeit? 
Zu  Wz.  rab  vll.  lapp,  rabbel  allaborare,  *operam  intendere,  eniti. 

Nr.  86.  S.  66  ff.  aengl.  - erve  inheritance  orf  cattle  ,=  ags.  orfe, 
n.  92 
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yrfe»  — A.  d.  D.  olaus.  kerba  m.  Erbe  herbottac  slov.  jerbati,  ferki 
c.  d.  erben.  S.  67.  Aus  It.  haeres  afra.  haer  <tc.  e.  heir;  ans  afn.  4o*r  iL 
hoyre,  hoorCj  hoor,  oor  nnl.  oir,  oer,  6r  haeres.  — niaus.  derbnus  4c.s.  Th.  1 

Nr.  87.  S.  67.  aslv.  raka  hierher?  s.  Ntr.  zu  Nr.  77. 

Nr.  88.  S.  68.  aslv.  remeslo,  Yemystto  n.  (ars)  Uh.  remeslas^  rewUüu  a. 
Handwerk  Ith.  remisas  ^c.  m.  lett.  remmesis  Zimmermann,  Baumaiia.  o; 
Handw'erker  übh.  — Anm.  2.  ags.  rövan  st.  prt.  reöv  alte,  rdn  wa 
prt.  reri;  ahd.  ruodar  ^nhd.  rnder^  aus  fehlendem  Zw.  ruovan  vgi  Lk 
Fer.  6 ff.  Für  cy.  rhwyf  (fcc,  s.  R.  10. 

Nr.  89.  S.  68  ff.  A.  aengl.  erme  to  grieve,  lament  ermyte  porerty. 
misery  earmnysse  poverly.  Für  eame  (fcc.  vgl.  C.  25.  — S.  69.  B.  l 
8 V.  0.  lies  nnd.  st.  des  zweiten  nhd.  — w'estf.  barmharlig  gutberü. 
ehrbar  olaus.  d.  bannen  klagen,  sich  erbärmlich  geberden  vgl.  altn.  hvm 
sSr.  — §■ . Das  Gl.  Bern,  hat  mnd.  untuannen  miserere  enffarmen  coap. 
entfannnisse  compassio  untfarmenisse  miseratio  untfannelec  miserabili«.  — 
aengl.  fanne  food,  a meal  e.  dial.  fann  to  cleanse,  empty,  gnmdverscbr- 
den  von  aengl.  fenne  e.  fann  f terra  finna^ ; ags.  feonn  f.  victus  feerm 
feanne  m.  id.,  coena,  liberalitas,  praedium , usus,  letzteres  vH.  die  GriK* 
bedeutung  und  auf  Umstellung  aus  freome  (fcc.  F.  9,  I hinweisend?  fnr- 
mian,  gefeormian  victu  providere,  hospitaliter  recipere ; benefac^re,  Buodrr 
(o.  e.  /am^,  expiare  fynne  festum  feoi'mdh,  fynndh  f.  receptio  bospitsb». 
ablutio,  baptisma;  u.  s.  m.  Bosworth  legt  feork  F.  13  za  Grunde. 

Nr.  90.  S.  69  ff.  Für  e.  eamest  vgl.  R.  25.  nnl.  narsiig  nnd.  »r- 
stig  fleißig,  aufmerksam  Br.  Wtb.  2,  231  nicht  zu  verwechseln  mit  bM 
nirig  nnd.  swb.  n(Brig  betriebsam,  geizig  Nr.  93  S.  72  vgl.  henneb.  luHki 
spärlich,  knapp,  genau  westrw.  närlich^  nälig  knapp,  kaum ; wogeeei  4» 
mit  ob.  ntsrlich  glbd.  koblenz.  näuerlich  und  vH.  auch  ndfrs.  nurig  gew 
karg  zu  genau  IV.  11,  b gehören.  Zu  Ntr.  S.  424  vgl.  1.  16.  S.  1tl 

Grimm  Yorr.  zu  Schulze  leitet  aus  der  ags.  Part,  or  — vgl.  luslza  pfw- 
stantior  — ags.  oreian,  oretlan  ^ on-orettan  praestare,  vomgen  fike 
delere,  deturpare  Bosw.^  orela,  oretta  praestans,  Kämpfer,  Held;  vgl.  4r 
von  Part,  on  abgel.  Ww.  ags.'  one/fan  ahd.  anazan  incitare,  festäsn 
^A«  573.  Eine  andere  Hypothese  Grimms  über  oreta  aus  orhteia  s.  H.  H 

Nr.  91.  S.  70.  alts.  ard  f.?  habitatio  ardon  habitare,  inJiabiUre.  — 
Vgl.  noch  Kuhn  1 2 ff.,  auch  zu  den  Ruderbenennungen  bei  Nrr.  31.  88.  — 
S.  71.  lett.  arhls  m.  Pflug  arklis  Häcker  (BauerJ;  Srzelis  Hengst 

Nr.  93.  S.  71  ff.  Nach  Grimm  Gesch.  d.  d,  Spr.  hierher  «Ib.  m 
(^pl.  aroa  vgl.  garo,  pl.  garoai)  spicatus.  Anders  Rirhtboki 

607  s.  Nr.  95.  — Anm.  1.  wang.  näri  f.  Narbe,  versch.  (von  rute  I 
Wnndenkruste  und)  von  een>  n.  obere  Kruste,  bes.  des  Leders;  nnd  ^ 
art  f.?  id. ; auch  des  Weide-  und  Wiesen-Iandes  nach  Ehrentraut  I.  1,3 
S.  358,  der  übrigens  mit  Unrecht  das  ä.  nd.  arve  n.  terra,  fondus.  i1k 
erbe  n.  (nnd.  vuUarv  n.  Landgut  von  40  Matten)  damit  zusammensbift 
nnd.  narve,  ndre  cicatrix  finn.  naarmaj  naarmi  id. ; aengl.  nanee  evt 
schmal,  genau,  näher  nach  Flügel  vgl.  near  (fcc.  IV«  19.  — S.  72.  aeagv 
arblast^  alblast,  awblast  e.  arbalesi  arcubalista.  S.  73.  Für  slav. 
s.  R«  9;  dazu  Ith.  rudzinyczia  (fcc.  f.  Flinte  ruiia  f.  Werkzeug. 

Nr.  95.  S.  73.  wang.  äri  sw.  ernten  mit  ausgew'orfenem'  n oder 
primitive  Form?  — ndfrs.  aar  bezitting,  goederen  (Hettema).  alb.>«rvti 
s.  0.  Ntr.  zu  Nr.  93.  — b«  S.  74.  Für  eam  (fcc.  vgl.  R«  25.  — Dw 
1,  185  gibt  in  der  That  auch  die  span.  Form  faza  = haza,  oao. 
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Nr.  96.  S.  74.  nfrs.  aesn  loon,  verdienst  aeesn  dienstknecht  Hett. 
nind.  hasne  = osne,  asme  Frisch  1,  38. 

Nr.  97.  S.  75.  a.  nlaus.  heselj  m.  asinus  a.  d.  D.  neben  wossol. 

Nr.  99.  S.  75.  Ygl.  1.  16.  S.  101.  Zu  dem  räthselhafl  isolierten 
ahd.  usUnön  fungi  ustri  f.  industria  stimmen  am  Nächsten  cy.  ystig  indii- 
strioDs,  diligent,  painfui  c.  d.  ystigo  to  act  with  assiduity  ystigrwydd  m. 
industry,  diligence,  painstaking;  ystriw  m.  industry,  skill,  wit  (tc. ; a stra- 
tagem  c.  d.  yslrywiaw  to  devise,  invent.  Sonst  ist  cy.  y vor  begleitetem 
s gew.  nur  Vorschlag.  Wie  erklärt  sich  ags.  andustrian  to  hate,  detest 
andustrung  f.  abomination?  — i Sollte  astath«  eine  Bildung  aus  Wz. 
as  esse  (^die  sonst  den  Vocal  a im  Gothiscben  nicht  mehr  zeigQ  sein,  wie 
böhm.  jistota  f.  aa^o[).sia,  Gewissheit,  ^auch  gerichtliche^  Sicherheit  von 
dem  glbd.  Adj.  jisty  vgl.  aslv.  istü  6 auxo;,  axpißi^C)  certus  istina  oXi^Beia 
u.  s.  m. 

Nr.  100.  S.  76.  Nach  Grimm  Dphth.  44  Hasdingi  Cassiod.  var.  9,  1 
= Hazdlsg^ü  comati,  capillati.  Gesch.  d.  d.  Spr.  448  reiht  er  seinen 
Vergleichungen  auch  noch  bhm.  hrdina  pln.  hardzina  Held  an.  Die  Wurzel 
liegt  in  aslv.  grüditi  sf  superbire. 

Nr.  101.  S.  76.  Nach  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  861  bedeutet  6st  altn. 
arteria  aspera  ags.  nodus,  squama  alts.  nodus  in  ligno. 

Nr.  102.  S.  78.  In  der  Thal  wird  auch  e.  as  fUr  timt  gebraucht  vgl. 
u.  a.  Höfer  Z.  II.  1 S.  155. 

Nr.  103.  S.  79.  §•*.  preuss.  geyde  votjak.  jidi  Gerste  vgl.  Pott  in 

H.  Hz.  1846  Nr.  38.  Zu  jidi  gehören  die  finn.  Wörter  Ntr.  S.  425.  — 

Uh.  attodugei  (u^  au^  a)  =■  lett.  addiili  Sommerroggen  vgl.  Ith.  attoricsei 

m.  pl.  Sommerweizen,  Praefix  wie  in  § attolas  u.  s.  m.  zu  at  !•  5? 

Nr.  104.  S.  80.  Auch  mhd.  alte  Großvater  kommt  vor  s.  Benecke- 
Müller  mhd.  Wtb.  h.  v.  — slov.  äta  m.  Papa  dtati  ihn  rufen , plappern 
fKinderspr.).  — Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S.  540  deutet  Badvilas  Zunamen 
Totilii,  TmiO.ac  Prok.  als  Spitznamen,  wie  ahd.  Zuozilo  vgl.  altn.  ioia 
nasus,  rostrum  bair.  zuzel  Schnauze  Smllr  4,  297  ags.  töfian  eminere  tan- 
quam  cornu  in  fronte  nl.  tote  nnl.  tot,  tuit  omne  quod  eminet  nl.  de  tote 
setten  Eselsohren  machen.  — lett.  deedis  c.  d.  angeblich  a.  d.  glbd.  Ith. 
didas. 

Nr.  105.  S.  81.  Grimm  W.  d.  Besitzes  25.  Oest.  dh,  aeb,  eb,  eben 

n.  Mutterschaf  Loritza  37.  — S.  82.  Nach  Grimm  a.  a.  0.  25  deutet  ags. 

eantan  auf  ein  andres  Lamm,  als  eot.  Dphth.  19.  49.  vermutet  erg.  aigus^ 

ovis,  wozu  denn  It.  agntts  &c.  Anm.  1,  auch  ir.  uaghan,  uaghn, 
uan,  vrm.  auch  gr.  apvoc,  aus  aYjivoc,  axpo^ ; vielleicht  habe  neben 

&|iv6;  auch  aitvo;  gegolten  vgl.  die  Ww.  mit  p in  uns.  Anm.  2.  Man  be- 
merke noch  ags.  eotu,  ere  und  den  Gebrauch  des  Plurals  cer  statt  des 
Singulars  auch  im  Altnordischen.  Grimm  hält  auch  den  Namen  der  Widders- 
frau Hawi  im  Reinaert  1853  zum  Appellative. 

Nr.  106.  S.  82.  Grimm  Von*,  zu  Schulze  hält  th  in  der  Stelle 
1 Cor.  15,57  „aus  Versehen“  für  d gesetzt  und  verwirft  den  Zusammen- 
hang mit  lluth  carmen.  a%l  gleicht  er  mit  gr.  £U,  dem  Neutrum 
von  lo(;,  bonos,  das  man  nicht  voreilig  mit  g.  lus  vergleichen  solle, 
vielleicht  aber  mit  flnn.  hütä  esthn.  hea  magy.  jo  bonus.  Vielleicht  stecke 
avl  auch  in  ags.  öleccan  blandire,  adulari.  Schwerlich  sei  so  zu  trennen: 
aYlfi-lud,  etwa  im  Vergleiche  mit  finn.  jalo  bonus  mgy.  jol  bene  -|- 
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öltn.  üdh  vgl.  ilMdh  mala  mens.  Bei  lud  könne  man  auch  an  den  Volks- 
namen Eudoses  Tac.  Germ.  40  denken. 

Nr.  107.  S.  83.  Zu  § vgl.  Ntr.  zu  Nr.  19  und  H.  8.  mnl.  noom 
= oom  8.  de  Vries  Warenar  188. 

Nr.  108.  S.  84  fT.  r*  afrs.  tefta  wang.  tefl  hinter  aus  to  efla.  §•. 
wang.  aiten  m.  Abend  aiventnail  Abendmahlzeit  untersch.  von  dem  (^a.  d. 
Nd.  entlehnten?}  kirchlichen  ö^enmöel  n.  Abendmahl. 

Nr.  109.  S.  85  IT.  öst.  ach,  ahen  f.  Wajjer,  Bach,  Flu|J,  nach  Loritza 
noch  Appellativ.  — b.  r.  Vgl.  noch  Gr.  Dphth.  17  ff.  49.  Jorn.  46.  Er 
nimmt  den  goth.  Namen  Skythicns  bei  Jornandes  Oiiln  = aveln  ahd. 
ouwin  regio  aquosa,  paludosa.  Für  fb)  v^ao^  habe  wol  g.  avl  atijos 
gegolten  vgl.  mavl  niaiijosi  IVI.  2,  r und  farö.  ojgj  = altn.  ey,  auch 
den  Diphthong  in  mnnl.  eyland,  wie  in  meysje  a.  a.  0. ; diesen  nl.  Formen 
sei  mnhd.  eilant  „abgesehen.“  Für  einlant  : isoler  it.  isolare  erwähnt  er 
noch  mit.  insulare  auf  Öde  Insel  Landes  verweisen,  alts.  dland  stehe  st. 
nhalende.  In  den  ags.  Zss.  eäland  und  igland  wechseln  zum  Zeugnisse 
ihrer  ursprünglichen  Einheit  die  Subslt.  eä  aqua  und  igge,  ige,  iege,  ege 
insula  vgl.  freä  dominus  : altn,  Freyja  : Frigg  W,  53.  58.  Nachzulesen 
sind  die  Erörterungen  über  Tacituss  Aviones  = g.  Aiijan«^  und  über  It. 
mhd.  Scandinavia  tfrc.  langob.  Scatenauge  (^Zcuss  472}  ags.  Scedenigge, 
Sconeg  altn.  Skäney  nnord.  Skdne  (fcc.  Hierher  stellt  er  auch,  statt  früher 
zu  altn.  aegja  terrere,  mit  erhaltenem  Kehllaute  ags.  eagor,  egor,  igor  altn. 
mgir,  cegir  mare  e.  eager  : It.  aequor.  fs.  A.  3.  V*  11.  S.  2.  135.  1. 
2 Ntr.}  Er  erwähnt  auch  den  finn.  Meergotl  Ahto,  Ahti,  gen.  Ahin.  Ueber 
die  verm.  Nebenformen  mit  Labialen  (b.  s.  108.  426.}  ist  Dphth.  49 
nachznlesen.  — swz.  (bern.  Oberl.}  eisei  Stalder  1,  342  entspricht  dem 
ahd.  isila,  isela  Gf.  1,  487.  mhd.  isele  Troj.  isel  a.  1452.  1494.  Schmid 
Swb.  Wtb.  301,  f.  Kiiiaen  gibt  ein  „vetus“  eyle  insula,  verdächtig  als 
Synonyme  von  eyl~land  (sic},  ey~land,  ey  ^vet.  cimbr.“  — sskr.  ved. 

dpa  m.  aprs.  apa  aqua  Bf.  — Zu  uns.  Nr.  lett.  awots  Quelle,  Spring- 

brunnen atDoksnains  quellenreich?  Wagner  und  ftlüthel  geben  lett.  lekdams 
(saliens}  awöls  Springbrunnen  awoksnis  queliigt  Wajjer.  Bopp  VGr.  1080 
stellt  lett.  akka  Schöpfbrunnen  zu  ahwa  &c.;  es  scheint  aber,  wie  das 

ähnlichbed.  Ith.  akkis,  zu  Nr.  67  zu  gehören  und  im  Gegensätze  zu  acs 

(oculus}  aus  acis  den  urspr.  Guttural  durch  den  dunkeln  Vocal  der  Endung 
erhalten  zu  haben  vgl.  o.  Ntr.  zu  Nr.  67.  Lth.  aibrummas  scheint  nur  das 
Wäjjern  im  Munde  (bumof)  zu  bedeuten  und  nicht  hier  in  Betracht  zu 
kommen. 

Nr.  111.  S.  89.  b,  aengl.  airen  pl.  ova  zeigt  das  r des  ags.  Plurals 
und  VH.  des  oberd.  Singulars,  da  auch  en  Pluralendung  ist.  Ausführlichere 
Erörterung  der  Vgll.  a.  b.  c.  f,  s.  bei  Gr.  Dphth.  39—42.  — a.  lett. 
oberländ.  öle  Ei  .kur.  61a,  ölis  runder  glatter  Stein,  vrm.  urspr.  identisch. 

Nr.  112.  ags.  atol  (fcc.  s.  H.  43. 


1. 

Nr.  2.  S.  91  ff.  nl.  effen  juxta  mnd.  even  id.  evene  m.  proximns 
(Nebenmensch}.  — wett,  iwes  (tioens)  einigermaßen  nnd.  westf.  (sau) 
jStee  *id.,  (so}  leidlich ; reiclilich,  völlig  (nach  Lyra}. 

Nr.  4.  S.  92.  Ausführliches  gibt  Gr.  Dphth.  34  ff.,  der  die  noch  im 
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Allo,  rorkommeode  Form  idvar,  ydhtar  (^spöter  ydhar  auch  bei 
tzvar  drc.  zu  Grunde  legt;  die  nnord.  Aussprache  erweicht  eder  in  Sr. 

Nr.  5.  S.  93.  öst.  itnefi  neu,  abennal  neu  fHöferJ  = mhd.  iteniutce; 
ahd.  ifninttön  renovare.  mhd.  tudrug  rumen  Voc.  opt.  10.  siegen,  »dreredire 
Wiederkäuen  well.  Uriche  vb.  itrich  s.  m.  id.  Für  etmäi  &c.  vgl.  M.  42. 

Nr.  6.  S.  94.  A.  Gr.  Dphtb.  45  ff.  schreibt  den  Dental  nicht  blojl 
der  sw.  Biegung,  sondern  auch  der  (erweiterten)  Wurzel  zu  und  stützt  sich 
mit  auf  die  slav.  Form,  <tc.  Unsere  übrigen  exol.  Vgll.  unterstützen 
diese  Vermutung,  ä.  e.  yöde,  yede.,  gide  s.  ebds.  und  Gr.  1*,  981.  Zn 
cy.  aeth  Äc.  gehört  noch  ir.  eath  ire,  welches  Fielet  12  und  BGl.  407 
zu  sskr.  a{  id.  stellen.  — Zu  Ntr.  S.  427.  swd.  gotl.  vst  caseus;  Grimm 
Gesch.  d.  d.  Spr.  1004  verbindet  diese  Wörter  hyp.  mit  altn.  istr  adeps, 
so  wie  mit  linn.  estbn.  ttoi  lapp,  wuoi  magy.  taj  Butter,  und  diese  letz- 
teren mit  hveeg  Molke  dtc.  V.  85,  ß.  Sollte  aber  nicht  eher  in  altn.  isfr, 
istra  f.  nnord.  ister  n.  ein  n ausgefallen  sein?  vgl.  nnd.  nl.  inster  exta, 
Eingeweide  nebst  Kopfe  und  Füjjen  des  Schlachtviehs,  urspr.  vrm.  nur  exta, 
so  da|^  Ufr  zunächst  das  Eingeweidefett  bedeutet.  Auch  altn.  idr  (idhr?) 
Nr.  7,  vgl.  fvtepa  u.  dgl.  V.  40,  kommt  hier  wieder  in  Betracht.  In  der 
Thal  finde  ich,  daj^  auch  Ihre  es  mit  ister  vergleicht  und  diesem  die  Bd. 
pinguedo  quae  ilia  ambit  gibt.  — Grimm  hielt  Dphth.  46  Zusammenhang 
von  ahd.  tV/an,  Han  mhd.  nnd.  %len  nhd.  eilen  alts.  ilian  swd.  Ha  dän.  ile 
festinare  mit  Idcya  möglich,  aber  später  in  Vorr.  zu  Schulze  mit  Inllo 
Nr.  12,  gleich  als  aus  Inllan  entsprungen.  Ebenwol  könnten  wir  auch 
Zusammenhang  mit  dem  Nr.  7 S.  95  erw.  nord.  id  vermuten. 

Nr.  7.  S.  94.  Gr.  Dphth.  25  stützt  weiter  die  Beziehung  zu  altn.  idhr 
u.  a.  durch  gr.  oiOAf/ya  : aiiXayx''^tC£o6au 

Nr.  8.  S.  95.  apers.  adam  (d  = zend.  »)  ego  Bf. 

Nr.  12.  S.  96.  Inllo'  aus  Part.  In  auch  nach  Grimm  1.  c.;  Uber 
Han  s.  0.  Ntr.  zu  Nr.  6. 

Nr.  14^.  S.  97  (F.  Vgl.  H.  54.  — alts.  giämar,  iämar,  iamor, 
idmer  nur  adj.  miser,  miserabilis.  Wirklich  beutet  öst.  Jammer  nicht  bloji 
Geschrei  übh.,  sondern  auch  Fülle,  Menge  = lun\|o.  Im  öst.  Hochlande 
jamitzenj  Jarnsen  (ß?)  jauchzen,  jubeln.  Öst.  f.  Lärm.  — (S.  98.) 

altn.  ama  dtc.  : sskr.  Wz.  am  vgl.  ved.  dma  m.  Schrecken,  Angst,  nach 
Benfey  Sämav.  verm.  eig.  fieberhaftes  Zittern..  — Für  swd.  ymnig  gibt 
Ihre  eine  ältere  Form  ympne.  Nach  Dietrich  in  Haupt  Z.  VII.  S.  185  ist 
altn.  ^«5,  gw.  pl.  ymsir,  varius  ntr.  sg.  ymist  aitematim  vgl.  d miss  id., 
y Umlaut  von,  hier  verstärkendem,  6 (an)  zsgs.  mit  miss  Wechsel  (HI*  59), 
noch  deutlich  in  dem  entl.  lapp,  ömasse  varius,  varii  generis,  a aus  t (wie 
oft  im  Lapp.).  — Wackernagel  vergleicht  ahd.  Jdmer  m.  mit  gr.  CT'JlAia, 
aber  dmer  m.  mit  It.  amarus.  Für  die  Beziehung  zu  Jl.  12  vgl.  u.  a. 
lett.  Jukkuris  bunte  Reihe:  Jukki  Unordnung,  Gemisch  Jdku.^  jukkt  misceri 
Jaukl  miscere  JauJa,  Jaul  id.,  bes.  Mehl  in  Waj^er  (JI.  12.)  apjaws  Fut- 
termengsel,  Mischmasch  u.  s.  m.  Letzteres  fuhrt  formell  auf  Uh.  jawas  m. 
grannm  fmmenti;  frumentum  sskr.  zend.  yava  hordeum  gr.  Csa  4;c.  Bf. 
1,  683.  Aujjerdem  n.  a.  aus  gleicher  Wurzel  It.  Jüs  sskr.  yu  f.  yusa  m. 
D.  jus  pisinum  de.  BGl.  283.  Pott  1,313.2,327.  Bf.  1,680.  Ith.  Jukkäf, 
Blutsuppe  slav.  fucha  f.  (aslv.)  Cojpo;,  (poln.)  unreines  Blut  oder  Wajjer 
= mhd.  nnd.  Juche  nhd.  Jauche,  gauche  f.,  aber  wang.  Juch  n.  Suppe. 

Nr.  1 5.  S.  99  ff.  >amhd.  dppic,  ubbich  de.  superfluus,  otiosus  t»  up^ 
pich  vergeblich,  mit  Unnützem  beschäftigt  aus  o6,  ^er  'nach*  Wackemagel. 
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Ntr.  I.  16  - ü.  5. 


S.  1 00.  B*  ved.  Superl.  von  upa  upamd  oberst;  nahe,  apers.  t/partya  (sskr. 
upari^  Uber  upä  (^sskr.  upcT)  bei,  vll.  von  Bf.  (^Sömav.  Keilschr.} 

Nr.  16.  S.  101.  Grimm  Vor.  zu  Schulze  deutet  iiislla  aus  iM;  gis. 
ein  Aussein;  luü  aus  us  abgelautet,  wie  lup  aus  up,  Ibuks  aus 
abiik« ; darum  könne  doch  ein  Positiv  lus  angenommen  werden.  Vgl. 
auch  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  228  und  o.  Ntr.  zu  A«  31. 

Nr.  18.  S.  102  (T.  B..  Nach  LGGr.  25.  g.  firet  Luc.  15,  30  eher 
verschrieben,  als  aus  noch  weniger  aus  fraet  entstanden.  — oberd. 

Cauch  olaus.  d.J  fretzen  auch  in  neueren  hd.  ßUchern.  Ihre  1,  591  über- 
setzt swd.  frassa  durch  helluari,  prassen;  aber  vgl.  auch  mnd. /raL«^  helluo, 
vorax,  vll.  auch  ahd.  frazar  <fcc.  F,  49  m.  Ntr.  58.  — Anm.  wang.  hroth 
m.  n.  Dampf;  aber  fröeth  n.  Geifer,  altn.  fraudhr  m.  fraudh  f.  spuma.  — 
C«  nl.  ooreligh^  ooraeligh  fastidiens  nimia  saturitate  ooraete  ^ oorete  reli- 
quiae  fastiditi  pabuli,  esca  superflua  dbc.  bei  Kiliaen,  der  oor  aus  älterem 
Otter  (over)  ableitet,  olaus.  d.  urschen  s.  pl.  Halmreste,  Zw.  unräthlich  mit 
Futter,  Kleidern  Ac.  umgehn,  neben  vrksen  Zw.  id. , das  an  lett.  urköt^ 
urknöt  Futter  beriechen  und  verwühlen,  ohne  es  zu  freßen,  grenzt.  — §*. 
mnl.  aet  edulium  Gl.  Trev.  aef,  ate  vet.  flam.  esca,  cibus,  esculenta,  cibaria 
neben  aes  esca,  alimentum  aesen,  esen  escam  ingerere,  nutrire  Kil.  aemc 
escale  Gemma  a.  1490  pera,  ascopera  de.  = knapsack  Kil.  nnl.  aaszak 
m.  id.  Schütze  holst.  Id.  stellt  hyp.  zu  Aas  holst,  öfs,  ös  angebrannter  Licht- 
docht, „he  rUkt  as  en  äs“  er  stinkt  wie  de.;  jedoch  ist  die[J  ös  = ond. 
ösel  A.  9.  Ein  hs.  hd.  Voc.  des  15.  Jh.  h»t  atztz  farrago  (^Schweinemast}, 
aber  auch  azz  morticinium.  — Nach  Benfey  Sämav.  It.  os  = ved.  ds  n.? 
Mund  vgl.  äsya;  äsdt  nahe,  eig.  Abi.  von  „dsä“  = ds,  vgl.  It.  ora, 
c-oram. 


c. 

t 

Nr.  2.  S.  105.  (Ntr.}  427.  Zu  dse  de.  nnl.  oose  (^auch  haustrum  bd.}, 
opste,  OOS-,  hoos-,  huys  (an  huys  domus  angelehnt}-  drup  subgrunda  Kil. 
erinnern  ebenfalls  an  hösen^  Ösen  de.  A*  73,  §*;  auch  oberd.  ä.  nhd.  (rsc 
f.  bedeutet  sowol  Schöpfgefäß,  als  Dachrinne  Ulm.  Urk.  a.  1666  bei  Schmid 
Swb.  Wtb.  416.  Ihre  gibt  nnd.  on-öse,  -eso;  aswd.  ops  westgotl.  höfs  , 
värend.  hofs  subgrundium.  stri.  ose  f.  wang.  ösing  f.  stillicidium,  margo 
inferior  tecti;  aber  die  Binnenseite  dieses  Dachrandes,  die  mit  dem  Haus- 
boden einen  Winkel  bildet,  heißt  wang.  auken  nnd.  cekers  pl.  s.  Ehren- 
traut I.  1 S.  13.  Bair.  uescky  nuesch  de.  steht  nicht  richtig  hier  s. 

25,  §V 

Nr.  3.  S.  106.  b.  DerUebergang  von  etil  zu  ill  zeigt  sich  in  aengl. 
ivele,  eile  evil  eitle  to  be  sick  or  ill  vgl.  Gr.  Dphth.  52  Uber  Assimilation 
des  Labials  in  altn.  illr.  — nl.  oeuel,  euely  uvel,  ouel  vet.  sax.  sic.  fris. 
malus  de.  euelen,  euel  doen  nocere  Kil. 

Nr.  5.  S.  107  ff.  ("Ntr.)  428.  A.  wang.  öchten  helg.  ochiemg  am- 
ring. dftrang  bedeuten  vorzüglich  Morgens  frühe  nüchtern.  — S.  108. 

Dem  Uh.  uksla  (auch  «s/os’}  entspricht  lett.  üauku  prs.  üaucu  prt.  üatdfi 
inf.  nubibus  v.  nebulis  obducere,  wol  mit  urspr.  Ü vgl.  fiemt : jemt  IV.  24. 
Vrm.  ganz  zu  trennen  ist  anksti  vgl.  Ntr,  zu  A.  59.  — B.  S.  108.  ff.  Vgl. 
noch  Pott  Zählm.  263  ff.  — S.  109.  sskr.  ved.  usas  f.,  acc.  usäsam, 
usdm  zend.  uianniy  Morgenröthe,  eig.  Nachtentfernende,  statt  easas  nach 
Benfey  Sämav.  h.  v. 


% 


DIgltized  by  Google 


Ntr.  ü.  6 — J.  9. 


735 


■ Nr.  6.  S.  11 0.  slav.  slon  = Ith.  slanas  m.  id.  neben  szldpis,  sildjus] 
iszlijus,  m.  id. 

Nr.  8.  S.  112  ff.  Zu  hinz  usque  s.  Weiteres  H.  53. 

I Nr.  9.  S.  113  ff.  Nach  LGGr.  119  ist  iindarleija  verdächtig, 
,wenn  aber  richtig,  eher  Zusammensetzung,  als  Ableitung.  — S.  114.  ved. 
idntara  comp,  innerer;  sehr  nahe  änlama  sup.  innerlichst,  innigst,  It. 
infimus;  nächst;  Bf.  Samav.  vgl.  A.  51.  61.  1.  11.  U.  8. 

Nr.  10.  S.  115.  hd.  15.  Jh.  merenda  mittag  essen  oder  mtam  Voc.  ms. 
weslf,  uänern  (undem)  Nachmittag.  Zu  ommell  <Stc.  vgl.  ]|I,  39.  Die  Form 
undermele  ist  richtig  und  kommt  für  Nachmittag  bei  Chaucer  vor,  nach 
^ ihm  aber  noch  in  der  ursprünglicheren  Bed.  Mahl  am  Nachmittage  oder 
Mittage;  ein  Nomenclator  a.  1585  erklärt  „ a middaies  meale,  an  ander'- 
meale.^  Bei  Spenser  bedeutet  undertime  den  Abend;  eine  alte  Schrift  be- 
zeichnet damit  wahrscheinlich  eine  Frühstunde  „from  the  undyrtime  tili 
none.“  Wir  tragen  noch  einige  Formen  nach:  aengl.  undrone ^ andren^ 
undur , aandom,  aunder  Zeit  und  Mahlzeit,  Nachmittags,  gegen  Abend, 
Abends;  schott.  omtren  aengl.  aunders-,  anders-meat  Nachmittagsmabl, 
verkürzt  in  dial.  hants.  anamet^  enamet  westengl.  ammat  luncheon.  — 
dän.  dätre  (vgl,  Gr.  1*,  566)  = alln.  dagverdr^  dogurdr,  dagördr  swd. 
(bei  Ihre)  dagvard,  vär,  dater  ndfrs.  dial.  daagerd,  dauerd,  doerd  <fcc. 
Outzen  39,  m.  prandium  vgl.  altn.  morgunverdr  swd.  morgonvard,  m.  id.  alto. 
nättverdr  m.  dün.  nadvere,  nadter  c.  coena ; (den  heilige)  = swd.  nai- 
vard  m.  coena  sacra;  u.  s.  m.  Slav.  jutro  : Uh.  jutrus,  juttus  letl.  jautrs 
vigil  <S:c.  : \ih,  justi  sentire,  vigilare  s.  S.  12  m.  Ntr.  vgl.  Bf.  2,  206;  Hlr  die 
Zusammenstellung  mit  slav.  Jat  spricht  u.  a.  pIn.  na  iaw  <S:c.  im  Wachen. 

Nr.  12  S.  117.  Merkwürdig  erhielte  sich  ahd.  ur  (fcc.  in  der  rhaetor. 
Praeposition  or,  ora,  wenn  Diez  1,  325  Recht  hätte,  und  nicht  vielmehr 
kora  aus  foras  il.  fuora  frz.  hors  Ac.  zu  Grunde  läge,  worauf  besonders 
die  von  Diez  übersehene  vollere  Form  ora  deutet;  daher  dadora  drauj^en 
vgl.  frz.  dedehors  s.  Fuchs  355.  — Vgl.  Pott  Zählm.  140  Uber  ex  ^ 
yiast^y  prs.  phlv.  Sz  dbc.  Nach  den  in  Brockhaus  Zendwtb.  angeführ- 
ten Untersuchungen  stammt  prs.  az  (Sz)  aus  älterem  hac , ad,  ag  zend. 
hai’a  (sskr.  sa-ca?)  ex.  Auch  wol  nur  scheinbar  nähert  sich  dem  g.  iis 
das  aus  sskr.  ut  abgeleitete  uz  praet.  uf,  u^e  prps. 


Nr.  4.  S.  119.  M'estf.  ginten  dort. 

Nr.  7.  S.  120  ff.  apers.  dusiydra  Misswachs  (Missjahr)  : zend.  ydre 
Jahr  Bf.  Keilschr.  Zu  sskr.  rdra  m.  multitudo ,*  tempus,  dies;  tempus  oppor- 
tunum;  vicis,  mal  stellt  ßopp  Gl.  316  ir.  uair  hour,  time  cy.  aur\  altn. 
-cor  ahd.  -dr,  -d  prs.  hdr  vicis;  hypolh.  auch  her  in  September  Ac. ; ib. 
306  ttasara  Ac.  zu  sskr.  tatsara  m.  annus.  Zend.  ydre  annus  wird  mit 
sskr.  ir  (ire?)  verglichen. 

Nr.  8.  S.  121.  LGGr.  110  vermuten  die  Grundbdd.  Jlukan  Zusam- 
menkommen Jiuka  Zwist:  Nr.  12.  — S.  122.  swz.joken  = bair.  Jucken, 
Hieran  und  an  Jagen  schließen  sich  noch  viele  Wörter  verw.  Bed.  bes.  in 
deutschen  Volksmundarten;  an  altn.  Jack  wol,  wenn  nicht  a.  d.  Lt.,  nnd. 
Jok  oberd.  Juks  m.  = lett.  JökSj  Jakts  Ith.  J^as  lt.  jocus,^  m. 

Nr.  9.  S.  122.  Grimm  Geseb.  d.  d.  Spr.  106  ff.  und  in  Haupt  Z.  VII. 
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S.  393  fr.  dehnt  den  JluleUi  weiter  aus  auf  den  röm,  tfonatsnanea  hlae 
kypr.  Uho(i  luna  &c. 

Nr.  11.  S.  123  Cf.  Am  B*  Näheres  bei  Gr.  Dpbth.  32  ff.,  wo  i & | 
g.  Janda  aus  Jialmda^  farö.  nuiggjur  oovus.  JB.  gaeL  momti  \ 
(mk  = 6A,  v)  ir.  no  novus.  asiv.  pIn.  bhm.  rss.  niva  f,  NeaUad,  i 

bruch,  Acker  aSiv.  rss.  Acker  Ubh.  wie  slov.  ill.  njtva  f. ; Ith.  noir^  * ' 
Neuland ; Neuigkeit  übh.  — Kellgren  Griindz.  der  finn.  Spr.  S.  9 sUik  i 
finn.  nuori  mgy.  ngers  unreif,  roh.  dän.  nor,  noer  b.  Jooges,  kleiiei  ta 
a.  d.  Finn.? 

Nr.  12.  S,  124  ff.  Vgl.  Ntr.  zu  I.  14\  — Itb.  jöH  = lett 
jdt.  Uh.  junkii  ==  Itt.  jükstu^  jükt  gewohnt,  bekannt  werden:  fttrh 
juccinät  angewöhnen ; vgl.  sskr.  yukii  f.  in  der  Bed.  usage , custoa ; b 
justi  = lelt.  jütu,  just  : jaust  zu  vernehmen  geben  judit  entscbeidea  jüä' 
tajs  Schiedsrichter,  Wegweiser  i : It.  judex , jus  vgl.  Bf.  1 , 240.  — m 
jaul  = Uh.  jauti  aquam  fervidam  superinfundere.  letl.  jummis  Fnca- 
Zwilling;  Diphthong.  Ueber  giminus  s.  BVGr.  691.  1111.  ML»  18.  — ' 

stantivum  yämana  prorsus  inauditum  est^  Stenzler  De  Lex.  Sauser,  prm 
p.  9.  S.  ‘126.  Deutsche  Vgll.  zu  esthn.  lang  <tc.  s.  1.  - 

Auch  afrs.  täker  levir,  — cy.  dawf  ftc.  kann  auch  — da  f hätlf  » 
mh  aufzufaj^en  ist  — mit  pers.  ddmdd  gener  verwandt  sein  vgl.  sskr. 
mdtf,  ydmätfr  id.  Bf.  2,  201. 


V. 

N.  1.  S.  126.  nl.  wenghel  cervical.  S.  127.  slov.  xänj^,  eäjn^,  rm- 
kus  m.  <tc.  magy.  vänkos  pulvinar  a.  d.  D.?  — lett.  waigs  bi.  Waap 
. Angesicht;  Gestalt;  Fläche,  Oberfläche  (ßrr.  1.  2.  vermittelnd^ ; fhuLeh 
kolben  waigsts  seltsame  Gestalt  oder  Geberde , Maske  c.  d.  bierher?  (ihr 
Ith.  weidas  m.  Angesicht,  Wange,  Geberde  <fcc.  Nr.  70^ 

Nr.  2.  S.  127.  sylv.  wie  swz.  wang  Wiesenfläcbe  an  BergwiaäM 
gb.  Bergtran^e  ? 

Nr.  3,  S.  127.  429.  Außerdem  gibt  Kiliaen  noch  die  SyBOtfaa 
wack,  weeck^  swack  dehilis,  imbecillis.  Schott,  swaek  flexibilis,  Gnma^ 
(vgl.  Ntr.  I.  S.  4293 ; daher  u.  a.  sowol  debilis,  als  agilis.  S.  12$.  t 
lett.  wdji  schwach,  siech  c.  d.  tcdjdl  <tc.  schwächen  , kränken,  versekao 
tern  hierher?  zu  Nrr.  32.  34.?  B«  Vgl.  Nr.  15.  — lett.  wiks,  adas 
weich,  geschmeidig  wikst  schmiegen,  biegen,  schwenken  c.  d. 

Nr.  4.  S.  128.  aengl.  wex,  prt.  woxe^  woxse,  u>ext  ptc.  sroxem  cre^ 
cere  (Spenser  u.  A.3.  Weitere  Vgll.  s.  BGl.  304  v.  rax. 

Nr.  5.  S.  129.  Einem  ags.  eänietn  in  Grimms  Sinne  entspricht  adfru 
nacb  Clement  auch  wfrs.,  enen  Fortschritt  haben  Ehr.  I.  2 S.  292. 

Nr.  7.  S.  130.  aengl.  okere  Wucher  vb.  wuchern  okerer  Wackrer 
nl.  oecker  „vetus“  = woecker  foenus  Kil.  vgl.  oecken  vet.  augere  St,  i 
slov.  töher  m.  Wucher  c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  8.  S.  131.  Für  bair.  weck  schön  vgl.  Smllr  4,  40.  — swA  w 
aswd.  vigr^  cigir  alacer;  validus;  früher  auch  adultus,  waffenfähig  sin 
c\gr  promtus  in  armis,  bellicosus  zu  Nr.  10.  A.  d.  D.  wend.  rrnrha  da  I 
vähta ^ f.  Wache  c.  d.  lett.  waklit  „wachten^,  Wache  halten,  verwahaa 
c.  d.  — Uh.  wikrus  : icykis  m.  vila,  vivaditas  i:  w€ka  Nr.  10  Ntr. 

Nr.  9.  S.  132.  Nach  Miklosich  Lanll.  44  aslv.  veitjr  res  vieOeKät 
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tjet  pactom,  cotisilium  (Nr.  17,  B).  Ntr.  S.  429.  flnn.  wmkHllaa  äuch 
movere  und  dolere  : waikia  miser  d:c.  vgl.  Nrr.  32.  34. 

Nr.  10.  S.  133.  nl.  tciegh^  V)ijgh^  wijch  proelium,  confliotus  wijgh’^y 
wijck^huys  caslellum,  propngnaculum,  specula  vgl.  Nr.  14.  — slov»  v6j  m. 
töjna  f.  bellum  c.  d.  eoj-,  cö/-,  boj-^vöda  <tc.  m.  c.  d.  dux.  S.  134.  lapp. 

itike  £=  Uh.  wSka  f.  KörperkraU.  Nahe  zu  uns.  Nr.  stellt  sich  ßnn.  tteikka 

Streit,  Wette  weikata  streiten,  wetteifern. 

Nr.  Hl  S.  134  ff.  A.  swd.  eanka  ebenfalls  auch  = nhd.  nl. 
ken  swd.  mnkla  nnl.  wankelen  titubare;  ferner  vanka  in  promptu  esse, 
adesse,  reperiri  ^ diese  Bedeutung  hat  auch  nnd.  warben,  welches  auch 
wandern,  gehn  bedeutet;  vgl.  auch  dän.  der  mnker  = nnd.  dar  toanket 
es  setzt  z.  B.  die  Ruthe,  Schläge.  Mit  Ablaut  mnken,  das  noch  mhd.  mol. 
(Jonckbl.  Karel  332)  titubare  bedeutet.  — B«  nl.  toaeghe  gurges;  fluctus, 

uoda ; procelia ; piscina  vgl.  tcaede  d:c.  Nr.  85  Ntr.  ? nnd.  holst,  wacht  f. 

Woge.  — Vgl.  noch  BGl.  313  r.  roÄ;  305  v.  rakhy  vankh  (fcc.  ire,  se 
movere,  wozu  ßopp  ahd.  wankön  und  It.  racillare  stellt.  — B«  S.  135. 

136.  Zu  ah(k  wdga^  -weiga  alts.  tcdgi  Hel.  62,  8 gehören  noch  ags.  vcege 
f.  poculum,  cig.  bilanx,  SchiU|^el  der  Wa^e?  altn.  neig  f.  bedeutet  pondus 
rei,  Gewicht;  aurum;  vinum,  eig.  patera  vini?  S.  135.  F*  mhd.  wegge 
cuneus  altn.  veggr  m.  id. ; paries  zu  Nr.  20  nach  Gr.  Dphth.  41.  — Zu 
(Bgir  <fcc.  vgl.  Ä*  3.  109  Ntr.;  e.  higre  ^ eager  Halliwell  1,  449.  — S. 
135.  A.  lett.  wazAt  schleppen,  „verschluddern^^  vgl.  die  finn.  Ww.  §.  S. 

137.  — S.  136.  C.  Itt.  wägi  Wagen  waius^  wahas  pl.  Schlittchen.  B. 
Itt.  wdgis,  wäga  olaus.  waha^  f.  Wage  slov.  tdga  f.  id. ; Gewicht  cägüH 
wögen;  wagen  (andere}  tazen  gewichtig,  wichtig;  eahljati^  vehljati 
wackeln,  schwanken.  Ueber  kelt.  meigk  Äc.  s.  IB.  60.  — F.  Itt.  wegges 
Bretzeln.  Zu  § u.  a.  noch  Uh.  waizdas  m.  Verlobung  c.  d.;  Itt.  wads, 
«eddejs  Führer,  weddeji  pl.  Brautführer  weddekle  Schwiegertochter;  Schwü- 
gerinn  (vgl.  sskr.  tadhü  &c.}  waddu,  wäddU  — weddu,  wezu^  west  du- 
cere  m.  v.  Abll.  (aber  bhm.  w -dati  uxorem  dare).  i Einfachere  Wz.  in 
finn.  Wien,  wiedä  ferre,  aulferre  esthn.  toima  ducere,  adducere  syrj.  mja 
slfero,  adduco,  adveho  c.  d. — S.  137.  (zu  ^}  Die  Grundbd.  ducere  u.  a. 
in  Uh.  iem.  wadeles  f.  pl.  (auch  Indsch.  wadas  m. , sonst  Führer} 
bhm.  wodidlo  n.  Ul.  wadduls  Leitseil  ; ob.  waddU  vgl.  lett.  waia  Halfter- 
kette : ob.  wazdt  liluslav.  Wz.  »ei  i : Nr.  18,  S.  145  slav.  uzdd 
(aslv,  )^aXtv6<,  9opßs(ot  =)  slov.  mizda,  rüjzda  (mi,  ü)  olaus.  wuzda, 
whuzda,  wohuzda  (doch  nicht  zsgs.?};  Miklosich  100  stellt  uzda  : bhm. 
tidiilo  pln.  wf,dzidlo  n.  Gebiß,  Zaum,  wol  mit  den  Angelnamen  Nr.  19 
vrw.,  zu  welchen  Uh.  udas  m.  Aalschnur  lett.  ddas  n.  große  ButtenangeP 
gehört.  — Zu  den  Netznamen  Itt.  wads,  waddus  m.  Wate;  ^ Uh.  newadas 
==  aslv.  rss.  bhm.  nevod  pln.  nietcöd  m.  (vgl.  Gl.  m.  4,  824}  Zugnetz, 
von  Mikl.  65  unter  V gestellt.  — Ntr.  S.  430.  finn.  wanki,  wangi  Hen- 
bund  mit  w aus  f,  nicht  hierher. 

Nr.  12.  S.  137.  ^ Vgl.  Uh.  llt.  wagga  f.  Furche  (Strich,  gerade 
Linie},  nach  Bf.  2,  20  zu  Wz.  rag  brechen,  wofür  sich  route  aus  via 
rupta  anführen  ließe.  Ferner  ab  steht  Uh.  waikszczöti  ambulare;  wghas  m. 
Abweg  mag  zu  weiu  Nr.  12  gehören,  somit  mit  uns.  Nr.  verwandt  seid. 

Nr.  13.  S.  138.  nl.  wijh,  wije,  wih  vet.  sacer  wißen,  wijen,  wijden 
sacrare.  Ruland  schreibt  (ö.  oberd.}  S.  397  weych  f.  weychen  vb.  = nhd. 
weihe,  weihen;  ähnlich  Voc.  ms.  sec.  15. 

Nr.  14.  S.  138  ff.  Aus  wihs  konnte  trls  nhd.  weis  in  Ortsnamen  Smllr 
U.  93 
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4,  177  ([wenn  nicht  slavisch;  vgl.  V.  85,  Anm.  2)  entstehn.  Bei  Kiliaen 
nl.  mjck  vicus,  regio,  urbis  tractus;  curia;  ditio,  jurisdictio;  quadrivium ;* 
propugnaculum,  perfugium  ([vgl.  wijckhuys  d;c.  o.  Ntr.  zu  Nr.  10;  Nr.  15, 

a.  b.};  flexio,  cessio;  sinus  v.  flexus  maris,  litus  curvum;  sinus  ex- 
currens  fluminis,  stagni'aut  maris  (vgl.  Nr.  15};  statio  secura,  ubi  con- 
junctioribus  aedißciis  habitatur;  wijckbeld  = voeyghheld.  S.  139  Z.  11  v.  o. 
1.  loco  st.  lolo ; Locativ  st.  local.  Für  nnd.  oken  vgl.  U.  2 m.  Nlrr.  — 
armen,  vicus  vgl.  Gosche  Arm.  S.  64.  , zend.  nlp  f.  id. ; domus,  habitatio. 

Nr.  15.  S.  139.  Vgl.  Ntr.  zu  Nr.  14.  — A.  a.  nl.  tciket^  wincket 
portula.  Hierher  slov.  f.  Schiefe  c.  d.  teiili  schief,  ungleich,  krumm 
machen?  vrw.  mit  visli  hängen  tiseti  aslv.  nisjeli  hangen?  lett.  wiksl  o. 
Nr.  3 Ntr.  : b.  — Für  A.  b.  vgl.  BGl.  v.  vi6  separare;  Sonne  Epileg. 
58.  61  if.  Für  B vgl.  BGl.  305  v.  tank  ire,  tortuose  ire  vanka  m. 
flexus  fluminis  : Ith.  wingis  m.  iringe  f.  Krümmung,  bes.  des  Gewäj^ers  oder 
des  Weges  c.  d.  icingiotis'  sich  krümmen,  winden;  lavieren.  A.  d.  D.  Itt. 
winkelis  Ith.  tcinkelis  m.  Winkelmaj^. 

Nr.  17.  S.  140  ff.  §“  (vgl.  Nr.  18,  §}.  Nach  Wackernagel  intoil  eig. 
Verstrickung  : weten  (ins  Joch}  binden.  §®.  nl.  tceeme  domus  parochi.  — 

5.  141.  A.  brt.  dimezi  scheidet  sich  wirklich  von  diteza  pudore  privari; 
Über  Le  Pelletiers  Beziehung  zu  mit.  methium  s.  Gl.  m.  4,  663  h.  v.  — 
brt.  mezer  ist  wahrscheinlich  identisch  mit  dem  wallon.  Zeugnamen  mizire 
f.  Grandg.  2,  121  und  mag,  wie  andre  ebds.  v.  mizelaine  angeführte  Be- 
nennungen für  ursprünglich  gemischte  Stoffe,  das  Wort  medius  (miz,  mi) 
enthalten.  B.  niaus.  wela  olaus.  tcetta  f.  Wette  vb.  wetowas^  toeUotoac  a. 
d.  D.,  von  njet  zu  scheiden?  slov.  vadlja  f.  Welte,  Vertrag  übh.  vadljdti 
wellen;  finn.  treto,  g.  wedon  pignus  cerlationis  (auch  ductio  s.  Nr.  11 
Ntr.  S.  430}.  — cy.  gwystl  (fcc.  könnten  sich  ähnlich  zu  amhd.  ags.  gisel 
nhd.  geisel  altn.  gisl  u.  s.  f.  obses  verhalten,  wie  cy.  gicest  ; gest,  gast 
CA.  21  und  anderseits  altn.  geistill  radius,  Stachelstock  : geisl  id. 

Nr.  18.  S.  142  ff.  §.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  433  stellt  zusammen 
ags.  invit  dolus,  dolosus  neben  tnmrf,  se  intidda  dolosus  alts.  intoid  dolos 
inxDideasgern  = aln.  ividhgiam  Stern.  138";  ahd.  inwitte  (aus  inwitie') 
dolo  inwüter  dolosus  Gl.  1,  769  vgl.  It.  intidia  (Nr.  70}.  — S.  143. 
esthn.  winnal  : finn.  vointelä  &c.  lerebra  minima  lett.  windelis  Drillbohrer 
: bhm.  swider  m.  *c.  Zwickbohrer  (lett.  swikkurbis  id.  : swikke 
y^Schtcicken,  Zwickloch^),  §^.  S.  145.,  esthn.  wannik  = finn.  wannikko 
corona  sponsarum.  §**.  Uh.  wandruti  niaus.  wandrotoas  wandern  c.  d. 
Mannigfaltiges  über  andare  und  aller  s.  bei  Gr.  Dphth.  47  ff.  — §^S.  145. 
lett.  wizas  Flechtschuhe  von  Lindenbast  = Ith.  wyzös  pl.  esthn.  iciis,  wiisk 
sg.  — lett.  sowisls  Windel.  — slav.  uzda  «rc.  s.  Nr.  1 1 Ntr. — §«.  Nessel- 
mann unterscheidet  Ith.  wyti  1}  praes.  tpyßt,  tceju  winden  (tc.  2}  praes. 

jagen,  nachjagen,  dazu  wajöti  «fcc.  s.  Nr.  32  Ntr.  — lett.  tatjoklis, 
wijole^  wijale  = esthn.  wiol  vgl.  Ith.  tcijurkas  m.  mit  ähnl.  Bed.  — 

S.  146.  Nach  Massmann  hierher  mnl.  (Parten.}  wisse  f.  Strang,  Galgen. 
Kiliaen  gibt  wisse  vimen;  restis;  Kramer  u.  a.  wisse,  wische  f.  Wiede, 
Weidenruthe;  Kiliaen  wede  vet.,  wijde,  wije  virga,  vimen;  (§*‘}  salix 
Wiede,  weyde  id.;  restis.  — lett.  wicce  Ruthe,  Spitzrulhe  Uh.  wicas  m. 
Weidenrulhe.  lapp,  switja  virga.  brt.  cornwal.  gadan  f.  = gdh.  gad  vgl. 
ft.  3.  Ntr.  S.  431.  Renvall  unterscheidet  finn.  wiita,  g.  wiidan  fru- 

tetum  von  wiitta  g.  wiitan  Wegzeichen ; Reiserock  (Ntr.  zu  Nr.  22  S. 
432}  c.  d.  S.  146  ff.  Hierher  u.  a.  noch  alts.  weilha  pascua  mhd. 
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ä.  nd.  weidemann  ol.  weydman^  weydener  — nhd.  Weidmann^  Venator 
fnh(L  Weidner  Eig.)  nl.  weydigh^  weydsch  venatorius  weydelick 

magnus,  validus,  probus,  habüis,  egregius;  (vogel  avis}  rapax  swb.  tcetd- 
lieh  (weidle)  celeriter.  Vgl.  BGl.  338  sskr.  ryadh  vulnerare  (fcc.,  praes. 
sagittis.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  25  hält  It.  vinari  als  abgelautet  zu  g. 
vinja  (Nr.  38}. 

Nr.  19.  S.  147.  lelt.  tidas  (fcc.  s.  Nr.  11  Ntr. 

Nr.  20.  S.  147.  wang.  wöch  m.  Lehmwand  nl.  weegh,  weech  paries 
aengl.  waghe,  woghe  id.  neben  wall  id.  Grimm  Dphth.  40  ff.  gibt  als  ags. 
Form  vah  — vll.  täh,  st.  vag  — , gen.  vages.  Auch  er  nähert  hd.  .wand 
unserer  Numer. 

Nr.  22.  S.  148  ff.  Vgl.  BGl.  335  v.  ve.  — §“*.  Mancherlei  Zubehör, 
bes.  über  nnd.  wdfeln  in  der  Bed.  des  schott.  zweiten  Gesichtes , s.  bei 
Kosegarten  in  Höfer  Z.  2,  375  ff.  — S.  149.  A.  d.  D.  (vll.  Nr.  23) 
frz.  guiper  Uberspinnen,  würken;  it.  aggueffare  verweben,  verbinden,  zu- 
fUgen  Diez  1,  289.  — §•»•  S.  149  ff.  brt.  chwibu,  fihu,  fubu  m.  coli. 
fttbuen  f.  sg.  Mücke,  moucheron.  corn.  hwülaen  — cy.  brt.  chwil  Käfer. 
§*.  S.  150  ff.  Formen  für  wat-.,  want^sack  s.  in  Erf.  W^tb.  S.  60.  241. 
243.  — lett.  wadmals  = nord.  vadmäl  enll.  — nlaus.  waiwa  f.  Watte; 
slav.  Suff,  va  zeugt  noch  nicht  gegen  Enttehnung.  — S.  151  ff.  p\n. 
wtftek  (fcc.  zsgs.  (aslv.  tiikati  weben),  somit  nicht  hierher.  — lett.  auju, 
aunu  prs.  äwu  prt.  aut  inf.  Ith.  aunu awjau.,  ausu.,  auti  die  FU|Je  be- 
kleiden (md  Wickelslrümpfen  (fcc.)  Ith.  aweti  Fußbekleidung  anhaben 

autas  m.  auklys  f.  aulas  m.  awola  f.  apawimas  m.  (fcc.  lelt.  apauwas  pl. 
Namen  von  Fußbekleidungen  lett.  anls  m.  Binde,  Tuch  Ubh.  aslv.  ill.  slov. 
(uti)  obuti  (aslv.  Ivöustv)  bhm.  obouli  pln.  obuc  rss.  obüfy  die  Füße  be- 
kleiden rss.  obüvy  f.  bhm.  obuw  c.  obuwi  n.  pl.  pln.  obuwie  n.  slov.  obüja, 
obulva  f.  (fcc.  Fußbekleidung  aslv.  unust^  f.  pl.  U7Codi^|iaxa  izuli  (Xusiv, 
exuere)  slov.  tsii/t,  mti  ill.  hulti  bhm.  zouti  pln.  hzuc  Ith.  iszauli  lett. 
noaut  Fußbekleidung  ausziehen  It.  ej?,  ind’-uere,  ind-,  ex-y  red-utiae  (fcc., 
vll.  ganz  vrsch.  von  gr.  dueiv,  Ivöueiv  vgl.  Bf.  2,  68  ff.  Pott  2,  491. 

Nr.  23.  S.  152  ff.  altn.  qteif  = pln.  kwef  m.  Florkappe,  Schleier 
kwefic  verschleiern.  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  220  stellt  zu  altn.  qveifr 
u.  a.  afrz.  quoife  = coife  (vgl.  u.  a.  H.  34  S.  93);  so  auch  mit  qu 
aengl.  quoif  a cap  schott.  quaiff,  queif  a coif.  S.  153.  lett.  weepe  Wei- 
berdecke weept  in  solche  hüllen  u.  s.  m.  §*.  Itt.  wimpele  Wimpel. 

Nr.  24.  S.  153  ff.  432.  Die  Beziehung  zu  Nr.  23  und  die  Ungültig- 
keit der  exot.  Vergleichungen  bestätigend,  vermag  ich  ebensowenig,  mit 
Leo  Fer.  59  ff.  cy.  gwaewffon  f.  javelin  (vgl.  u.  a.  die  Speernamen  cy. 
gwaew  m.  gwayw  f.  corn.  geUy  guuy  gü  brt.  gwaf  (fcc.  m. , cy.  auch  Stich 
u.  dgl.  bd.)  zu  Grunde  zu  legen. 

Nr.  25.  S.  154.  ßopp  Gl.  338  stellt  vitlion  zu  sskr.  vyadh  agitari 
(meutern).  — lett.  widil,  wedinät  (*d,  c)  wedeln,  lüften  (asti  cauda) 
= Ith.  windziöti  vgl.  Nr.  26. 

Nr.  26.  S.  154  o.  Vgl.  BGl.  314  v.  vd;  ib.  307  v.  vad  loqui,  wo- 
hin er  ahd.  varwäzu  maledico  stellt,  vgl.  Mv.  13.  — S.  155  lett.  wiss 
luftig,  kühl  = Uh.  wesus ; lelt.  weesulis  Ith.  wBsulas  m.  Wirbelwind,  Wind- 
stoß. .slov.  auch  viha  f.  Sturm;  vöh  m.  olfactus  vöhati,  ohati  riechen,  wit- 
tern. S.  156  §®.  cy.  chwyddo  = corn.  huedhi  brt.  chweza  a.  n.  gdh.  seid 
a.  n.  siat  n.  schwellen. 

Nr.  27.  S.  156  ff.  §*.  Vergeßen  wurde  e.  weather  ags.  vider,  ge-’ 
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geveder  = veder.  hd.  o.  1470  gewitler  temperies  Erf.  Wtb.  S.  157. 
oUu8.  wjetr  m.  Wind;  aber  foedro  n.  Weiter  newedro  n.  Unwetter.  — 
Itb.  giedrm  berichtigt  H.  3.  — , Ith,  wätuszas  alt  fz.  B.  Weib)  wä«» 

tutzis  id.  bes.  von  Rindvieh  ietl.  wecs  m.  tcecca  f.  alt,  betagt,  verlegen  m. 
V.  Abll.  Slov.  tedel  welk;  träge  teuUi  welken.  Für  teliki^  wjelH 

Ac.  vgl.  Nr.  45,  §*  und  Gr.  3,  657  ff.,  der  die  Sleigerungsformen  nach 
Analogie  von  nilklls  und  nifilxa  JH.  52.  13.  verknüpfen  möchte. 

Nr.  28.  S.  158.  Entsprechende  d.  Ww.  für  worfeln  noch  u.  a.  nhd. 
cmswinden  bei  Murko  slov.  Wtb.,  windigen  (aus  Wind  fangen,  lelt.  widli 
0.  Mit.  25  Mir.)  bei  Slender  lelt.  Wtb.  Vgl.  Itt.  witil^  wetinätf  wUkdt, 
wiskdt  bhm.  icö/»,  witi  (Nr.  26)  slov.  v^jati  w'orfeln  lelt.  witekUs f^mska^ 
wi$ka  Uh.  wilykig  slov.  pejäcOf  pärnica  bhm.  wgjeöküy  f.  Ac.  Worfschau- 
fel.  Itt  wandit  durcheinander  werfen  c;  epss.  vll.  eher  zu  Nr.  18. 

Nr.  29.  S.  158  ff.  Grinun  a.  a.  0.  73  legt  civln$rii0  zu  Grunde, 
wie  Nr.  57  qwaunu». 

Nr.  30.  S.  159  ff.  $*’.  Gr.  Dphtb.  30  fa|^t  ahd.  suein  alts.  s%dn  Ac. 
als  urspr.  ScAipeinbirl  bed.  §®.  S.  160.  wang.  wdnni  gewöhnen  dufwanm 
abgewöhnen  sw.  und  st.  (wie  win  gewinnen)  wun , wunnen  Ehr.  I.  1 S. 
46.  -r-  llt.  winnil  gewinnen;  = uzwinnet  überwinden  vgl.  (Nr.  18)  ahd. 
ubitrwindan  ubarwinnan  u.  s,  m. 

Nr.  31.  S.  161  ff.  lett.  wäts  f.  sg.  Wunde,  pl.  wälis  Hautkrankheiten, 
Pocken  Itb.  wötis  f.  Geschwür.  Bopp  Gl.  340  stellt  zu  sskr.  rra»,  bran 
vulnerare  auch  noch  ir.  leon  afliietion;  a wouod;  a moth.  Für  §*  Uh.  ran- 
das  8.  H.  9.  — S.  162.  §‘*.  alts.  ags.  tcöl  m.  lues,  pestis  ags.  auch 
tnischief,  severity  nach  Bosworth,  der  neben  die  pälegrige  Bellona  auch 
eine  völcyrige  f.  a fury,  hag  stellt. 

Nrr.  32.  34.  S.  162  ff.  lett.  wdjs  Ac.  s.  Nr.  3 Ntr.  lelt.  wail  slov, 
pgl  wehe!  (Nr.  34  vgl.  1)  Uh.  wainoli  lugere.  lett.  waimanas 

Wehklage,  vb.  waimandi;  waidi  pi.  id.;  Verdruj^;  Streit  waida  sg.  Jam- 
mer, Noth,  Plage  Uh.  waidas  m.  Streit,  Zank  waidyli  streiten  lett.  waidSt 
klagen,  winseln  Ith.  (waitöti  id.)  waidininkas  m.  Zänker  Itt.  waidineeks 
m.  Quäler,  Verfolger,  Feind;  vgl.  Nr.  70,  Anm.  6.  Bf.  2,  60.  Der  Ueber- 
gang  in  die  Bed.  Streit  erinnert  auch  an  die  mögliche  Ableitung  des  Stam- 
mes slav.  DO»  (dow  Uh.  train)  Nr.  10  S.  133  vgl.  Bf.  2,  60  von  Nr.  32. 
Auch  bei  folgendem  lituslav.  Stamme  könnte  Wehe,  Klage  die  Grundbedeu- 
tung sein  (vgl.  indessen  Nrr.  31.  35.):  Itt.  waina  f.  Schuld,  Ursache, 
Verdacht,  Verbrechen;  Gebrechen,  Wunde  c.  d.  wainöl  verschulden;  tadeln 
eewainöi  verletzen  Uh.  iszwainoti  ausschelten  wainiti  verspotten;  aslv. 
rss.  pIn.  olaus.  bhm.  pina  f.  Schuld  aslv.  ouxia  bhm.  pIn.  auch  Fahr^ 
lij^gkeit;  Strafe;  nach  Mikl.  8 zu  d»7»  Nr.  18;  Benfey  2,  352  vergleicht 
hyp.  gr.  ovopiai.'  Ferner  schließt  sich  an  Nr.  32  Ml.waijdl  webe  thun; 
verfolgen  (vgl.  o.  waidineeks^  vgl.  Mh.wajöti  Ac.  Nr.  18,  §*.  Auch  wol 
Ut.  waijadzdt  opus  esse  vrw.  mit  Nrr.  32 — 35. 

Nr  35.  S.  163  ff.  nl.  wan  1)  = wanmgh  vaeuus,  vanus  2)  pravus 
3)  vet.  s.  = want  defectus,  inopia  fries.  wdnl  sbst.  id.  CI,  Für  lat.  pdnus 
vgl.  noch  Pott  Zäblm.  135,  der  Uber  dessen  Stellung  zu  vaiui^  wie  auch  Uber 
die  Ableitung  von  doc,  vaeuus  bei  Düntzer  Lat.  Wortb.  80  in  Zweifel  ist. 

Nr.  36.  S.  164  ff.  slov.  vm  m.  Wahn  euU.  §®.  nlaus.  «e>i«iou>ai  olaus. 
winsqwac  wünschen.  Vgl.  noch  BGI,  315  v.  vdnöh  und  ib.  vänx  id.  : cy. 
gwang  §®.  S.  166.  Zu  letzterem  gehört  das  die  deutschen  Bedd.  vereinende 
gdh.  seaug  grapilis,  schlank;  macUentus,  hungrig  aussehend;  esurieo«  c.  d. 
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Nr.  37.  S.  166  fif.  aengl.  totnn«,  ttynne  joy  ttinsome  gay,  lively. 
— Zu  ags.  van  lucidus  alts.  tcanum  id.,  splendidus  vgl.  Grimm  a.  a. 

0.  654  ; auch  hierher  vll.  dI.  wünsch  alacris,  lepidus,  venustus,  scitus.  — 
Vgi.  noch  BGl.  308  vv.  van,  vanitä.  Bei  Bf.  Samav.  ved.  vänas  n.  Reiz, 
Liebliebkeit  U.  venus-tat',,  ved.  ven  1 P.  A.  amare  vend  m.  amatus  u.  s. 
Di.  vgl.  Wilson  h.  vv. 

Nr.  38.  S.  1 68.  Zugleich  zu  Nr.  30  nl.  winne  vet.,  winhof  lovan.  = 
hoeue,  villa  vgl.  winne,,  win  (land~),  winner  agricola  fland)  winnen  agrum 
colere.  — Uh.  guju  oder  guinu  <fcc.,  guiti,  frequ.  guinöti,  treiben,  jagen 
lett.  d^ennu,  düunu,  dzisu,  düt  Uh.  ginn,  dial.  genit,  ginti,  ginti  dbc. 
buten,  wehren  ganyti ' lett.  gannU  hüten,  weiden  lett.  gans  Hirt  Ith.  istginti 
Vieh  auslreiben,  auf  die  Weide  jagen  preuss.  ^nttoet  agere,  führen,  treiben 
Ith.  gone  f.  in  Zss.  Hut  u.  s.  v.  slov.  gon  m.  Trieb  zknem,  gndli  treiben^ 
jagen  mgnäii,  tmgdnjati  Vieh  <fcc.  eintreiben  rss.  vüigon  m.  Austreiben  des 
Viehs;  Viehweide  dfec.  vgl.  1¥.  29  m.  Ntr.  über  aslv.  gong^nqli  und  PLU. 

1,  50  mit  weiteren  Anknüpfungen.  — U.  venari  s.  o.  Ntr,  zu  Nr.  18. 

Nr.  39.  S.  168  ff.  voiyan  c.  gen.  sich  über  J.  beklagen,  J.  ver- 
klagen Luc.  7,  32  als  Grundbedeutung  nach  LGGr.  230.  ufrs.  woapje  nood- 
schreijen  de.  wang.  wüf  latrare.  — slov.  vpiti  ==  rss.  vopitg;  bhm.  oup 
m.  Klageschrei  upiti  wehklagen  i : lett  up6l  heulen  wie  der  Unglücks- 
vogel  üpis  Ith.  ywas  m.  Uhu.  S.  169.  §^.  ags.  gabhan  deridere  c.  d. 

Nr.  40.  S.  170  ff.  slov.  vamp  m.  Bauch  c.  d.  entl.  Uh.  bamba  nebst 
verzweigter  Sippschaft  ist  unserer  Numer  fremd.  S.  171.  Uh.  wedSre  f.  = 
widaras;  lett.  wSders  m.  Bauch;  groj^er  Darm;  Erhabenes,  Ballen  übh. 
widdi  (^vgl.  Uh.  widdurei  pl.  von  widdurys  m.  = widdus  m.  Mitte,  InneresJ 
Eingeweide,  wutroba  slov.  id.  olaus.  = niaus.  wucoba,,  hucoba  Herz ; aslv. 
qtroba  venter;  = j^lro  niaus.  jetcha  fpln.  n.)  jecur.  — Uh.  uterus  =s 
g.  qiiltliiis  nach  Gr.  Dphth.  57.  — sskr.  udara  = zend.  udhara.  — 
nl.  euder,  uder,  huydeVy  uyder,  wder,  mder,  wr,  ore  über  pecudum,  mamma 
bestiarum  huyderen,  uyeren  turgescere  uberibus  Uder,  elder  (wie  nordeogl.J 
über  ovilli  pecoris  wang.  jedder  n.  Euter  nhd.  euter  ni.  landsch.  f.  n. 
aach.  ntiV  f.  id.  Ntr.  S.  433.  finn.  watta,  walsa,  wattalo  venter. 

Nr.  41.  S.  171  ff.  swb.  wämbel,  wamplichy  wimpel  übel,  magen- 
schwach;  Schmid  vergleicht  e.  wamble  rollen,  bes.  im  Magen  mit  Ueblig- 
keit;  vgi.  auch  ndfrs.  (föhr.}  wommelen  süddan.  vamle  impers.  in  ähnl. 
Bed.  Zu.  e.  wamble  stellt  sich  cy.  gwamtnal  light,  Ockle,  wavering  <fcc.  c. 
d.  gwammalu  to  waver,  wamble,  become  fickle  dkc.  — Zu  den  afrs.  Formen 
vgl.  mnd.  wlame  f.  Gebrechen,  Bösartigkeit  bei  Scheller  Laiend. 

Nr.  .42.  S.  172  ff.  prss.  walninl  bej^eru  vgl.  Pott  in  H.  Ltz.  1846 
Nr.  39  S.  310.  — §•.  lett  wiligs  ist  zwar  nach  Form  - und  Sinne  fast 
identisch  mit  nnd.  welig,  gehört  jedoch  zu  wdlit  Nrr.  42.  43.  — e.  craven. 
wia  weil,  oft  geminiert  wie  cy.  gweU. 

Nrr.  43.  44.  vgl.  45.  S.  174  ff.  XeiX.weUju,  wilit  wünschen,  gönnen 
i%w,  wühlen  paw.  empfehlen,  befehlen,  anheim  stellen  Uh.  pawelüi  erlauben ; 
Itt.  walta  f.  Muj^e,  Weile,  Freiheit,  Erlaubniss  wattdl  bewältigen  = Uh. 
wallöli  Nr.  45.  S.  175.  Zu  scheiden  ist  Uh.  walanda  s.  Hv*  9.  Für 
Nr.  43  vgl.  noch  BGl.  309  v.  var.  Sonne  Epil.  zu  Bf.,  der  gr.  Wz.  eXti 
= vel  -j-  caus.  p hierher  .stellt  — Ntr.  zu  Nr.  43.  S.  434.  finn.  woli, 
tiolinto  Willensfreiheit  wolia  libere  agere  (Renvall).  ahd.  willön  = 
ndfrs.  wealen  „wühlen,  z.  B.  bei  Uebelkeit^  Gl. 

Nr.  44.  S.  173.  Vgl.  BGl.  309.  v.  var. 
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Nr.  45.  S.  174  ff.  Vgl.  Grimm  W.  d.  Besitzes  30  ff.  BGI.  334  Wz. 
tfdh  crescere,  florere,  augere.  A.  d.  Slav.  Ith.  wlosnas  proprius  = pln. 
w4a$ny;  slav.  wldst  f.  = Itt.  walsts  f.  Gebiet  vgl.  u.  a.  Ith.  walszczius, 
waldzus  m.  id. ; welditi  regieren ; besitzen  (^so  auch  waldyti) ; in  Besitz 
nehmen;  Ubh.  oft  weld-  neben  tcald-;  die  Bed.  erben  nicht  selten  in  bei- 
den Formen;  vgl.  auch  (pa-)  tcilstu,  toildau^  wilsu,  misti  erlangen,  nam. 
tgwainistkai  erblich.  §*.  veliki  (tc.  vgl.  Nr.  27  Ntr.  — slov.  veleti  jubere 
teljati  ralet'e.  ill.  teliti  loqui  i : Itt.  walloda  elocutio,  sermo. 

Nr.  46.  S.  177  ff.  %'ulthni  Gal.  2,  6 zweifelhaft  nach  LGGr.  116. 
ßachlecbner  bei  Haupt  Z.  VIII.  S.  203  w eist  den  goth.  Mannsnamen  Slglsviil- 
thiis  nach  und  nimmt  den  altn.  Namen  UUr  (^als  aus  Vuldr^  '=  vul« 
thus.  §* . Leo  Fer.  81  faj^t  wunder  : cy.  gwyndrau  stupor  eig.  Erblaßen 
: gwyn  weiß. 

Nr.  47.  S.  178  ff.  Vgl.  Ntr.  zu  Nr.  48.  Hierher  gehört  auch  frz. 
galon^  jalon  afrz.  goualon^  goalon  Ac.  Meßruthe  vgl.  u.  a.  Roquefort  1, 
661  vv.  gallonf  galon.  — riiss.  t>alek  = lett.  wäls  vgl.  wäle  id. ; Heu- 
schwade  : well  wälzen  Nr.  48;  wellet  bleuen  Qar  wälu  mit  dem  Wasch- 
holze^.  §**.  Itt.  walliSf  walnis  vallum  walnit  circumvallare. 

Nr.  48.  S.  180  ff.  aengl.  walUy  welle  vb.  n.  to  boil  walme  a bubble 
in  hoiling.  Hierher  u.  a.  nl.  walleUf  wellen  volvere;  ebullire,  scaturire; 
fluctuare  wallen,  waelen,  walen  vertere,  mutare;  (§^3  8>nbulare,  pere- 
grinari;  ebullitio,  scatebra,  aquafontana;  fluctus,  unda; 

a,3  welle  cylindrus;  sucula ; palanga ; volvolus,  occa,  Ackerwalze; 
vet.  Hand,  vertigo  capitis ; (e')  weiteren  = nnd.  weitern ; nl.  woelleren 
in  bet  slijck  volutare  in  luto  wouleren  volutare;  volutari;  succedere.  D. 
nl.  woelen  scaturire,  scatere  (^nnl.  woelwater  aqua  scaturiens^,  abundare 
(woeldigh  abundans;  vgl.  Nr.  42,  §*?3',  volutare;  i.  q.  worghen,  premere, 
stringefe,  torquere  Ac.  S“*.  mhd.  wel  rund.  S.  182  ff.  Noch  u.  a.  §•.  Ith. 
walybas,  apwalüs  Ac.  kugelrund,  walzenförmig  c.  d.  Itt.  wdlitees  sich 
wickeln,  „knippeln^  wäls  m.  Walkholz,  Waschholz,  Schlägel  vgl.  Ntr.  zu 
Nr.  47;  wälöt  wälzen  u.  dgl.  slov.  vdliti  id.  c.  d.  väljati  id. , walken 

värka,  raldtmica  f.  Walke.  §•*.  Itt.  welwe  Gewölbe  welwil  wölben. 
§* . Nesselmann  gibt  bei  willöti  c.  d.  nur  die  geistigen  Bedd.  locken,  ver- 
locken u.  dgl.  an,  bei  willökas  außer  jener  bei  Mielcke  auch  Betrüger. 
Vgl.  auch  wilbinti  listig  locken;  necken  c.  d.  lett.  walks  m.  Zug,  Ab- 
zug des  Gewäßers  walkdt  ziehen,  fuhren;  gebrauchen.  §*.  slov.  edl  m. 
Welle.  §•*.  a.  olaus.  wal  n.  (Welle)  Gebund.  walte  wälzen  (vgl.  §*) 
nawalnosc  f.  Anwälzung,  Flut.  Zu  Ntr.  S.  434.  altn.  alda  ßnn.  aalto  unda 
: (Ith.  eldija)  slav.  ladija  navis;  Ladoga  (See)  = altn.  Aldeiga  Grimm 
Gesch.  d.  d.  Spr.  325. 

, Nr.  49.  S.  184.  nlaus.  walma  olaus.  wolma  slov.  volna,  vovna,  vuna, 
f.  lana  Itt.  willetees,  apw.  wollicht  werden. 

Nr.  50.  S.  185.  Zu  gelt  vgl.  u.  a.  llt.  dlawa  („jUste“)  slov.  ;a/or, 
jal  bhm.  jalowy  id.  S.  186.  Zu  wald  vgl.  Grimm  W.  d.  Besitzes  32. 
Esthn.  dörpt.  sallo  gehört  zunächst  zu  reval.‘  salk,  g.  saUo  Hain.  Esthn. 
pöld  = finn.  pelto,  g.  pellon  ager  cultus. 

Nr.  51.  S.  186.  §*.  e.  beguile  Ac.  s.  CS,  8. 

Nr.  52.  (53.)  S.  186  ff.  Ausgedehnte  Untersuchungen  s.  bei  Poll 
Zählm.  176  ff.  Dazu  fügen  wir  noch  pln.  lupur  m.  = It.  lupus  i.  e. 
praedator  (könnte  auch  exeoriator  bedeuten)  : pln.  htp  m.  rapina  tupid 
rapere  4c.  Zu  den  iran.  Ww.  laz.  györi  lupus. 
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Nr.  54.  S.  188  IT.  alls.  tterod  <fcc.  s.  o.  Ntr.  zu  A.  31  und  H.  10. — 
Bopp  Gl.  309  stellt  hierher  sskr.  vara,  zu  dessen  adjectiver  Bed.  eximius 
die  irische  von  fear  Bonus  stimmt  vgl.  feärr  Nr.  42? 

Nr.  55.  S.  190.  mnl.  wart  vir,  maritus  waerdinne  uxor  s.  Jonckbloet 
und  de  Vries  zu  Karel;  nl.  weirdt  hospes  dfcc.;  slov.  tirl  m.  id.  virlinja 
f.  Wirthinn  virliti  bewirthen  virslvo  n.  Wirthschaft  a.  d.  D. 

Nr.  56.  S.  190  ff.  nfrs.  wirre,  werre  mnl.  (^Karel  3323  tcers  pejor. 
Nach  Wack.  hierher  fvgl.  Nr.  59,  3 v^erre  m.  Schade,  Störung, 

Verwirrung  vb.  a.  werren.  — alts.  wuorig  = strl.  würiig  fessus.  — S. 
191.  oberd.  garzig  = garstig  rancidus,  vb.  parsen  Smllr  2,  72  sieg,  pdr» 
nrhein.  gatz  amarus ; mögliche  lituslav.  Verwandte  aus  Wz.  gr,  grd  bedür- 
fen noch  der  Untersuchung.  Bopp  Gl.  304  stellt  gdh.  ßar  nebst  It.  värus 
zu  sskr.  vakra  curvus,  flexuosus. 

Nr.  57.  S.  191.  Grimm  legt  qvauritis  zu  Grunde  vgl.  Ntr.  zu 

Nr.  29.  Wichtige  Formen  finn.  kärtne  lapp,  kärbma,  kärbmas  (fcc.  dial. 
kärmas  vermis.  — S.  1 93.  §*  prss.  urmihan,  auch  varmun  s.  Nesselmann 
S.  XV  vgl.  Pott  in  H.  Ltz.  1846  Nr.  38.  S.  300.  — §^  hd.  15.  Jh. 
werbmut  absintheum  Voc.  ms.  — Anm.  ahd.  harw  (fcc.  = finn.  karwas 

acerbus  ([nebst  Sippschaft3)  wol  ags.  hervian,  herevjan  aspernere; 
vgl.  ferner  für  die  kelt.  Ww.  und  nnl.  guur  CJ.  19;  für  Galba  Ci.  8. 

Nr.  58.  S.  193  ff.  nfrs.  waeer  lip.  — russ.  vargäny  vielmehr  aus 

opYOVOV,  obgleich  organüi  für  Orgel  gilt,  vgl.  letl.  lief!,  wargans  Brumm- 

eisen, eig.  = Ith.  wargonai,  argonai,  worgonai  bhm.  warhany , m.  pl. 
Orgel.  Qett.  ergeles  id.3.  §“.  ags.  ore  m.  border,  brow  e.  ore  Grenze, 
Küste;  ags.  orl  m.  weit,  border  of  a garment  e.  orle  Wapensaum  aus  It. 
ora  mit.  orlum  &c.  it.  orlo  frz.  orle,  ourlet  &c.  Rand,  Saum. 

Nr.  59.  S.  194  ff.  B.  Verwandte  Bedeutungen  finden  sich  in  Nr.  64 
vgl.  63.  Schmeller  wird  durch  die  köln.  Form  gewärden  (nnl.  geworden 
nhd.  gewcereii^  lajjen  = in  Ruhe  lajjen  bei  Firmenich  I.  S.  465  in  Münch. 
Anzz.  1849  an  j|^avair(liei  erinnert,  legt  aber  wol  zu  gro[^es  Gewicht 
auf  den  Dental.  Ist  die  Grundbedeutung  Ruhe,  Sicherheit  — was  sich  noch 
fragt  — , so  kann  man  an  einen  gewährten  (verbürgten,  gesicherten3  oder 
auch  gewahrten  (servalum,  defensum3  Zustand  denken.  B.  Wackernagel 
stellt  wert  zu  mhd.  wem  ahd.  werin  (nhd.  gewceren  Nr.  683.  — §®.  nl, 
nnl.  werk  stupa.  nl.  wreed,  wreyl  acerbus,  austerus;  wrijten,  vrijlen 
lorquere,  lornare,  obvolvere  u.  dgl.  Exot.  Vgll. : slov.  vir  m.  Quelle,  fig. 
= izvir  m.  Ursprung  u.  s.  v.  zu  vr^ti  lett.  wirt  sieden,  nam.  wie  eine 
Quelle  Nr.  67,  wogegen  slov.  tertänja  f.  vortex,  vH.  auch  Itt.  wirrags, 
werags  m.  id.,  zu  vertere  gehört;  dazu  u.  a.  noch  llt.  wärtit  volvere 
wärstit  volutare  vgl.  (§*  3 wärti  pl.  Pforte  wdrste,  wärsa  f.  Thorriegel 
wärst  dfcc.  diesen  schlieiien.  Ith.  wersmS  f.  Quelle,  Springquell  vll.  nicht  zu 
Nr.  67,  sondern  (mit  Mielcke3  zu  (§*  3 prasiwerli  sich  öflnen,  bes.  Quel- 
len, doch  vgl.  lett.  wersme  das  Sieden,  die  Soode  im  Kochen.  Zu  Ith. 
weru,  werti  auf  und  zu  thun,  einfädmen  u.  a.  das  Frequ.  warstyti,  nam. 
von  Thüren  gbr.  §*.esthn.  wärräja,  wärräi  = wärraw  &c. ; finn.  weräjä 
porla  clathrata.  §**.  Itt.  reetit  hervorkommen  oder  brechen  = Ith.  rStSti; 
Itt.  rittindt  wälzen,  rollen  ritlens,  riltiüs  Kreiji;  Rad  vgl.  rats  m.  Rad 
rattisks  rollend  u.  s.  m.  schliej^en  sich  an  Rad  Nr.  80.  — §®.  Ntr.  S.  435. 
Ith.  warias  m.  waria  f.  Reuse,  Weidenkorb  zum  Fischfänge  = rss.  versa  <fcc. 
nach  Mielcke  zu  werzu  S.  195  u.  vgl.  Itt.  wars»  pl.  Setzkörbe;  daher  auch 
Uh.  trtrits,  weriis  m.  Baststrick  vgl.  §*;  sodann  wariytis*  sich  um  E, 
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reijien , streiten  vgl.  d.  Ww.  ähnlicher  Bed.  §*.  — D.  slov.  verditi  dtc. 
probieren;  pflegen,  gewohnt  sein,  hierher?  weden  = ill.  t>ridan  c.  d. 

Nr.  60.  S.  199.  aengl.  ameord  Antwort.  — lelt.  wdrdoteet^  apw. 
Worte  wechseln  aptcärdöt  (^abergläubisch^  besprechen. 

Nr.  61.  S.  199  ff.  nl.  wer/e,  worte  cerevisia  mustea.  Vgl.  noch  BGI. 
334  V.  rpdh. 

Nr.  63.  S.  201  ff.  Hettema  schreibt  vrm.  das  selbe  Zw.  nfrs.  tcaerje^ 
waarje,  warje.  Anm.  j.  Anch  oberrhein.  uidnehau  f.  Warnungsfeuerzeichen 
für  Schiffer  Zw.  wdrschauen.  g.  S.  204.  Die  Fragepartikel  lautet  in 
Siegen  etrdrr,  zsgs.  mit  se  Sie  ewoarnse  neben  netweamse^  wenn  nicht 
die  Zss.  eine  Verbalform  enthält.  Das  proth.  e,  d scheint  = nel,  nicht 
zu  stehn,  wie  vielleicht  auch  in  Formeln  andrer  Mundarten.  Noch  zu  prüfen : 
nnd.  wör  etwa,  z.  fl.  in  m^nst  du  w6r?  Br.  Wtb.  3,  287;  minder  war 
ib.  181;  trarre  <t:c.  aus  nd.  wdrde  Wahrheit  nicht  wahrscheinlich,  obgleich 
z.  ß.  ein  neuhebräischer  Sprachgebrauch  entspricht.  — Exot.  Vgll.:  Itt. 
ttSrd  üemt  oder  /iW,  eeweröt  wahmehmen  wings  achtsam;  werrees\  sieh! 

werieesy  apw.,  wirtees  hinschauen,  nach  Wellig  eig.  die  Augen  öffnen 
und  schliej^en,  demnach  zu  Nr.  59  8.  195.  Hierher  wairitees  sich  hüten, 
getroffen  zu  werden?  — slov.  rdnti  c.  d.  hüten,  bewahren;  sparen;  Kinder 
tragen  oder  locken;  (e)  aus  vamati  vll.  tdnati  se  sich  hüten  tdnvati 
Acht  haben  vgl.  olaus.  twamowac  bewahren  wamowad  niaus.  warncwai 
id. ; warnen  c.  d.  Zu  Anm.  s.  S.  205  vgl.  S:  206'^]  : Dennoch  Ith.  wyran- 
sibd  = lett.  wirsiba  Obrigkeit,  Hoheit  von  wirs  auf,  über,  ober-.  Bopp 
Gl.  310  stellt  Ith.  wyrausas,  wyresnis,  welche  Mieicke  und  Nesselmann 
von  wyras  Nr.  54  ableiten,  nebst  gr.  apiotoc  <fcc.  zu  sskr.  mrisßa,  narl- 
yas,  den  Steigerungsformen  von  uru  latus,  f.  S.  207.  olaus.  w6ra  f.  Waare. 
Anm.  X.  finn.  tawara  Waare,  Güter.  — e in  tovolec  steht  nur  nach  einer 
Vermutung  von  Niklosisch  für  6,  weiches  aslv.  lobolycy  saccus  und  alle 
entspr.  nslav.  Wörter  haben. 

Nr.  64.  S.  207  ff.  nnl.  rnede-,  mee~warig  mitleidig.  S.  208.  e.  oaf 
aus  alp  swri. : nnd.  vvestf.  äbel  albern.  Zu  Anm.  a s.  noch  Einiges  R.  27 ; 
für  die  keil.  Ww.  nebst  Zubehör  s.  JR.  5.  34.  53.  58.  Berichtigung  von 
Uh.  tnandagus  s.  JVI.  63. 

Nr.  65.  S.'210.  A.  niaus.  wardowas  w'arten,  pflegen.  B.  Die  von 
Hettema  zu  „afrs.  warda^  gestellten  Ww.  nfrs.  warje  nnl.  terwarren  be- 
schädigen , verzwakken,  verergeren  gehören  zu  nnl.  warren  =:  nhd.  wir*- 
ren,  verteirren  vgl.  Nr.  59,  §®.  §*.  und  vll.  Nr.  56. 

Nr.  66.  S.  212.  436.  Finn.  Wz.  wir  = wirk  vegere,  refocillari  Ac. 

Nr.  67.  S.  212  ff.  cl.  g.  I.  S.  513  ff.  Zusätze  und  weitere  Vgll. 
s.  H.  39.  41.  G.  19.  25.,  wo  sich  u.  a.  analoge  Begriffsentwickelungen 
der  Wzz.  gr  und  kr  ergeben ; so  vll.  auch  Uh.  kartüs  amarus  und  ähnliche 
finn.  Wörter  aus  Wz.  kar  fervere  wie  aslv.  gorykil  id.  bei  d.  — Itt.  kurt 
(nach  Wellig)  heiji  sein,  heizen  (der  Ofen) ; kurstit  ==:  Uh.  kurstiti;  Itt. 
kurrindl  = Uh.  kurinti',  aslv.  kuriti  fumarc  u.  s.  v.  vgl.  M.  39.  Nessel- 
mann unterscheidet  Uh.  Wzz.  kur  und  kurr  z.  B.  in  küru,  kürti  einheizen 
und  kurrü,  kürti  bauen.  — I.  ß.  lelt.  wirt  S.  Nr.  59,  Ntr.;  wdru,  wäriju, 
wdril  coquere  c.  d. ; finn.  wari  fervidus  warila  calefacere  (fcc.  Q.  S.  215. 
mnl.  goer  lutum,  slijk  Karel  291. 

Nr.  68.  S.  215.  aengl.  wethe  sweet,  mild.  Unsere  Numer  gehört  viel- 
leicht zu  den  mit  v anl.  wehen  bed.  Stämmen  vgl.  u.  a.  slav.  Wz.  roch 
Geruch  upd  Nf,  26  w.  Ntr. 


• Ntr.  V.  70, 


745 


Nr.  70  S.  216  ff.  a.  S.  219.  ndfrs.  ieedan(wetan?)^  praet.  leost 
wijjen  CI.  — weißager,  vUega  = wang.  mtlicher  c.;  mnl.  icitegen  au- 
gurari  Gl.  Bern.  — ^ Zu  b wang.  tcU  m.  Vorwand.  — d.  S.  218.  219. 
vgl.  247  ff.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  verbindet  gth.  veitan  : ags.  gevUan 
sl.  alts.  giwitan  st.  proflcisci  ahd.  arwizan  st.  discedere  Gf.  1,  1116 
gihueit  discessit  Hild.  : ags.  vitoUf  ulon  mnl.  weten  c.  inf.  eig.  eamusl  vgl. 
Gr.  4,  89.  90.  944.  — mnd.  torwyten  Gemm.  mnl.  foerwiten  Gl.  Bern. 
eerwijten  Kil.  swd.  företita,  förvita  exprobrare;  ags.  edtU,  edvUe  n.  edtx- 
tan  vb.  aengl.  edicyte  sbst.  vb.  reproach.  — S.  220.  1.  a.  mnl.  irt/s  sijn 
wijjen  icijs  maken  zu  wijien  thun,  sagen  Karel  333.  — Bemerkenswerth 
ist,  daj]  dem  gew.  swd.  envis  pervicax  — das  wir  sonst  mit  Ihre,  gleich- 
wie räftvis  justus  altn.  ritltis  aequus,  juris  peritus  u.  s.  m.,  zu  eis  sapiens 
stellen  würden  im  vHrend.  Dialekte  antwortet  envefen,  sprich  ojnvojten^ 
id.  st.  ptc.?  envetenhet  = swd.  envisket  f.  pervicacia  envetnas  = swd. 
eiitisas  obstinare  animo;  vgl.  förveten  gew.  swd.  = nhd.  vorwitzig;  värend. 
= altn.  forvitinn  curiosus,  neugierig  (^vorwitzig^,  zu  b.  — §s.  nnl.  nawSs 

c.  posthumus  wol  zu  Nr.  71,  aber  sonderbar  ; wes;  ein  Praeftx  auch  in 
öst.  abwaisel  n.  Waise;  unbefiederter  Vogel  im  Neste.  S.  220  ff.  exot. 
Vgll.  Einige  kelt.  Anomalien  : scire  cy.  prs.  sg.  1.  gwn  2.  gwyddost  3. 
gwyr;  praet.  gwybyddwn^  zsgz.  gwyddwn,  gwypwn;  inf.  gwybod;  pass. 
gwyddir^  gwyddysy  zsgz.  gwys;  corn.  inf.  gwodhaz^  kodhav.,  prs.  sg.  gwon 
pl.  (ni  a)  wydhen,  wodhen;  brt.  imper.  gwez!  prs.  sg.  1.  gouzonn  2. 
gouzoud  3.  goar\  praet.  imp.  gwienn,  perf.  gwiziz;  ful.  condit.  goufenn; 
inf.  gouzout,  zsgz,  gout;  ptc.  pass.  prt.  gwezet.  i Verdunkelte  Zss.  in  dem 
glbd.  Zw.  cy.  inf.  adnabod;  prs.  sg.  1.  adwaen  2.  adwaenost  3.  edwyn; 
prt.  prf.  adnabum ; brt.  inf.  anavezout,  azna-,  anavout,  -out,  anafout,  vann. 
anawein  <fcc.  fcognoscere  (fcc.);  imper.  anavez,  anaf,  ine  (fcc. ; mehrere  cy. 
brt.  Formen  verlieren  den  letzten  Theil  der  Zss.;  dazu  auch  cy.  nabod  to 
know,  recognize  eydnabod  fohnc  ob.  Formation-tcöe«)  to  acknowledge,  own, 
take  notice  of.  Steckt  in  bod  Ac.  fvgl.  S.  222.  e.}  Wz.  bhü  esse  B.  18? 
Die  ebenfalls  verworrenen  gdh.  Formen  werden  durch  die  verweichtere 
Aussprache  noch  schwieriger;  es  fragt  sich  vielleicht,  ob  aitich,  aidich, 
aidmhick  to  acknowledge,  own,  confess  (&c.  neben  aithnich  hierher  oder 
zu  cy.  Wz.  add,  eidd  fvgl.  Einiges  A.  21)  gehören.  — Anm.  6.  s.  Nr. 
34  Ntr.  — lett.  weedit  zu  Gesichte  bekommen;  wislit  zu  wißen  thun, 
nuntium  mittere  : wists  Ith.  wSsta  <fcc.  anslav.  vjesty,  f.  indicium  u.  dgl. 
aslv.  vjestü  manifestus;  lelt.  wittit,  peew.  faus  Erkenntlichkeit)  bewir- 
then  uzwittit  zutrinken  Ith.  witöti,  wittöti,  patc.  einschenken  und  zutrinken, 
offerieren  witawöti  bewirthen,  gastieren  vgl.  altn.  reiting  <fcc.  c S.  218 
und  vll.  slav.  witati  Äc.  Anm.  9.  Slov.  vid  m.  visus  vid  m.  Wißen,  Zww. 
viditi  und  vedati  olaus.  widzic  und  wedzic  sehen  und  wißen,  slov.  vest  f. 
Gewißen.  preuss.  waitidt  fS.  223)  : aslv.  rjetovati  pYjTopcOSiv  Mikl.  15 
nach  Pott  in  H.  Ltz.  1846  Nr.  39  S.,310.  — S.  222  I.  §y.  nlaus.  wisa 
f.  Art  und  Weise  lett.  wise  id.  slov.  viza  f.  id.;  Gesangesweise  : ß.  vizati 
ducere,  dirigere  c.  d.  — S.  223.  Anm.  5.  Vgl.  noch  gdh.  gabkd  m. 
mendacium,  fallacium,  artificium  callidum  c.  d.  ^ : e.  gab,  gabbe  nugari, 
blaterare,  früher  auch  mentiri  vgl.  Wz.  gb  Nr.  39;  dann  nicht  hierher. 
Anm.  10.  slov.  ill.  vitez  m.  Held,  Ritter, 

d.  32.  pers.  diden  : zend.  di  (^vgl.  sskr.  dhi,  dhyai)  videre,  intelligere, 
woher  auch  daena  f.  lex  geleitet  wird;  dazu  auch  u.  a.  ddithra  oculus 
(Wz.  de  nach  Hofer  Z.  2,  225)  aprs.  didd  specula  arm.  ditak  id. ; ob- 
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servator,  custoi,  aspectus  u.  s.  m.  Zu  prs.  ddnislm  send,  dd  ^vgl.  sskr. 
ddy  do^  in  dem  suAigierten  ddo  sciens  vgl.  auch  ddh  sapientem  esse;  Bur- 
Douf  stellt  gr.  doc7])ji(,  IdaiQV  hierher. 

Nr.  71.  S.  226  IT.  Vgl.  BGl.  311  IT.  v.  vas.  §*.  VII.  vrw.  lU.  finn. 
mdja  n.  2.  Berichtigung  zu  mam  habeo  s.  1¥.  24.  Anm.  2.  3.  osset  t. 
d.  jes  est  entspricht  der  goth.  Form  mehr,  als  die  vollständigeren  Formen 
sskr.  asti  zend.  a^ti  Ith.  gr.  esti  slav.  jesly  lat.  pers.  est  deutsch  ist  d:c.  — 
Anm.  4.  Vgl.  1¥.  27.  G.  32.  S.  119. 

Nr.  72.  S.  227  IT.  Grundbd.  vll.  Windstille,  oder  auch  Lüftchen,  leises 
Wehen,  abgelautet  aus  (altn.)  vas  Nr.  26,  S**. — A.  Bopp  Gl.  317  stellt 
gdh.  fos  zu  sskr.  vdsa  m.  habitatio;  cavea.  Zu  cy.  gosteg  vgl.  Tli.  2.  — 
B.  S.  228.  Vgl.  noch  Pott  Zählm.  264. 

Nr.  73.  S.  229.  Uh.  u>ita  = Itt.  teeeta  spatium,  locus;  cubiculum 
toeelSl  collocure;  toeestees  sich  einünden,  sich  irgendwo  niederlaßen  vll. 
näher  zu  Nr.  14  S.  139  vgl.  saweestees  = toeesateeSf  saw,  sich  versam- 
meln weesna  Versammlung;  = weesiba  (^:  weesis  1.  c.J  Gelage.  Zu  toSla 
nach  Schafarik  2.  616  drevan.  tceftaj,  wefta  Stadt  bhm.  powSt  pln.  powiat 
m.  Distrikt. 

Nr.  74.  S.  229  ff.  Vgl.  BGl.  312  v.  cos.  Besonders  für  die  mit  gu, 
g anl.  Ww.  vgl.  mhd.  gesten  kleiden,  schmücken  engesten  entkleiden,  nach 
Wack.  aus  frz.  vestir. 

Nr.  75.  S.  231  IT.  Besonders  die  ags.  Formen  zeigen  die  SufTixnatur 
des  Gutturals  vgl.  ags.  vyrian,  tirian  neben  virgian  dtc.  to  curse  vyrig, 
virig  neben  vyrg,  virg  cursed,  wicked  virigneSf  vyrines,  virgnes  f.  dvyrian, 
dvyrgian^  prL  dvyrgede,  ävrigde  to  curse,  corrupt,  destroy;  aengl.  atcyrien 
to  curse;  das  ptc.  awirgud  accursed;  strangled,  throttled  verbindet  die 
Bedd.  von  ags.  vyrgan  und  nhd.  würgen.  — Itt.  wdrgslu,  wdrgtu,  wdrgt 
miserum  esse  wdrgs  aegrotus  wdrdzigs  miser  wirgs  mancipium  c.  d.  Itb. 
wergas  adj.  vafer.  S.  232.  437.  Ilnn.  wora  malignus,  fallax  woro  praedo 
woruta  fallere,  sulTurari.  Anm.  ß.  In  brt.  neck  ist  vielmehr  n der  ursprüng- 
liche Anlaut  s.  IV.  11,  b.  12. 

Nr.  76.  S.  232  Z.  11  v.  u.  setze  afrs.  statt  des  Kommas  nach  röken, 
m,  aengl.  wreak  st.,  praet.  wroke  ndfrs.  wreghan  st.  CI.  (ßh  vgl.  ags.  g 
in  vreogan^  ulcisci.  — c.  Auch  hier  steht  nahe  mit  g ags.  vrigan  Nr, 
77  in  der  Bed.  to  put  olT,  drive;  freilich  aber  näher  vrican  st.  crecco», 
vräccan  sw.  in  der  Bd.  to  exile,  bannish;  sonst  to  revenge  Bsw.  — S. 
234.  Vgl.  BGl.  329  v.  Anm.  1.  vgl.  Ntr.  S.  437.  ^ Ist  rist  Kreuz,  quer 
demnach  aus  Christus  entstanden , da  sowol  in  den  flnnischen,  wie  in  den 
lituslavischen  Sprachen  der  selbe  Stamm,  z.  B.  rist  = aslv.  krüstü  (Christus ; 
criix^  slov.  krii  magy.  keresit,  häußg  die  Bedd.  Kreuz,  kreuzweise,  quer, 
krumm,  Christenthum,  Taufe  u.  dgl.  umfaßt?  Sind  diese  Wörter  entlehnt,  so 
sind  sie  es  schon  der  Form  nach  weit  eher  aus  Christus,  aus  aus  crux; 
letzteres  ist  zudem  in  der  Orient.  Kirche  nicht  zu  vermuten,  aslv.  okrüstü, 
okrestü  XüxXo),  circum  Irennt  Miklosich  von  ob.  krüstü;  wenigstens  deutet 
es  stärker  auf  einen  der  Sprache  eigenen  W’orlslamm.  Anm.  2.  altn.  ragr 
nach  Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.  330  aus  argr  (?J.  d.  ß.  Itt.  bräket  „brahken“, 
tadeln,  meistern  izbrätlet  ausmerzen. 

Nr.  77.  S.  235.  Die  sinnliche  Bedeutung,  aus  welcher  zunächst  die 
der  gerichtlichen  Untersuchung  entstanden  zu  sein  scheint,  hat  wang.  wrxg 
schmecken,  kosten,  prüfen.  — Miklosich  Laull.  19  stellt  aslv.  rqgati  sf 
(rqg  ludibriumj  slov.  reiati  se  = It.  ringi  zusammen.  Ith.  rugöti  murren, 
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unzufrieden  sein,  verübeln  is'irugoH  ausschclten  : ruiiti  zürnen,  verübeln; 
i vgl.  ruzgiti  murren,  unwillig  sein  mzgus  mürrisch,  vll.  auch  die  ^secund.) 
Wz.  rusl  Zorn,  Rache.  i Hierher  lell.  rükis  Execulion  rükit  exequieren, 
conßscieren  i ; rvHeris  (sonderbar  neben  sukeris)  Besuch,  preuss.  rigewings 
hadersüchtig,  nach  Vater  : rüge,  erinnert  an  It.  rixa.  Ith.  rSju,  retim  gehört 
zu  Itt.  reiju,  reet  latrare;  mordere,  nicht  hierher. 

Nr.  78.  S.  235  ff.  Vgl.  Gr.  Dphth.  27  ff.  — nnord.  vra  = aengl. 
tproo,  toro,  — Bopp  Gl.  329  vergleicht  sskr.  d^f§  flectere,  vertere  (tc. 

s.  Ntr.  zu  Nr.  76.) 

Nr.  79.  S.  236  ff.  Grimm  a.  a.  0.  und  Vorr.  zu  Schulze  verbindet 
lirlssttn  und  nebst  Nr.  78  vgl.  H.  95.  — b.  «r  wird 

Öfters  nnd.  er,  fr  sieg,  br  (in  ußbringe  Wäsche  ausringen).  r.  d.  Vgl. 
Nrr.  76,  y.  78.  Kiliaen  hat  nl.  terongh^  wronck  1)  injuria  2)  = holl. 
wrock  simultas,  lutens  odium;  icronck  1)  torsio,  contorsio  2)  = flandr. 
wronghel  spira,  cesticillus;  wronckel  contorsio;  (Nr.  78)  ruga  wronckelen, 
contorquere;  (e.  tcrinkle^  rugare  wrinckel  ruga.  Sodann  (d)  rancke  fal- 
lacia  drc. , auch  mnl.  vgl.  War.  89.'  — S.  238.  olaus.  rynka  f.  grojier 
Ring  lett.  rinkis  Kreiß,  Runde,  Umkreiß,  Umweg  c.  d.  rinköt  im  Kreiße 
springen  Ith.  rinka,  rinke  f.  Ring,  Reif,  Kreiß;  = rinkas,  rinktis  m. 
Marktplatz  (Ring)  vrm.  a.  d.  D. 

Nr.  80.  S.  238.  Anm.  Ith.  railas  reitend  c.  d.  raitilis  llt.  ritelis  m. 
Reiter  rss.  rüxcary  m.  Ritter  u.  s.  m.  Für  Rad  <fcc.  vgl.  Nr.  59  Ntr. 

Nr.  81.  S.  238  ff.  §•  •*.  aslv.  ristaii  currere  ^ Wz.  ris  i : rss.  rüisy, 
rüisca  pln.  rysciä  Ith.  riszczia  Itt.  riksis  Trab  c.  d. 

Nr.  82.  S.  240.  Ith.  rSszti  : Itt.  reeiu , reetu,  reest  sich  lostrennen, 
abfallen  : reeiu  (auch  rissu,  mf«),  rissu,  rist  sich  schlitzen  c.  d.  Zu  slav. 
rüiti  zunächst  Itt.  fauju,  rämi,  raut  reißen,  raufen,  ziehen,  zucken  rawit 
ausreuten  Ith.  rawili,  rauju,  röwjau,  räuti  ausreißen,  bes.  gäten  vgl.  ahd. 
riu^tan  nhd.  reuten  Gf.  2,  489.  — llt.  rakt  &c.  s.  A.  77  Ntr.  — slav. 
Trjed  vll.  vrw.  mit  llt.  ap-wirde,  -irde,  -wirte  Geschwür  unter  dem  Nagel 
vgl.  Nrr.  59,  §**.?  63,  Anm.  ß? 

Nr.  84.  S.  241  ff.  A.  aengl.  anleth  ä.  nhd.  ainläid  Frisch  1,  30 
anglitz  n.  Smllr  2,  96,  wenn  nicht  auglitz  — alln.  auglil  facies.  — S. 
242.  nnd.  leer  (w'eslf.  leers  pl.)  gena  Br.  Wtb.  2,  54.  Anm.  a.  alln. 
leita  = e.  obs.  dial.  laite  suchen.  S.  243.  Zu  afrs.  blie  drc.  s.  B.  44  Ntr. 

S.  242.  Uh.  iyczyna  f.  Maske  a.  d.  Slav.;  aber  einheimisch  lylis,  lyte  f. 

forma,  aspectus,  genas. 

Nr.  85.  S.  243  ff.  a.  ß.  Für  htceg  <tc.  s.  Ntr.  zu  I.  6.  Nicht  so 

gerne  mit  hvag,  als  mit  vcet  <fcc.  (a.  y.)  verbindet  Grimm  Gesch.  d.  d. 

Spr.  1008  nnd.  teaddik  d:c. ; mit  diesem  (S.  244.  b.  ß.)  westgoll.  vattle 
swd.  tassla  norw.  tasle,  varsle  dän.  valle,  — S.  244  ff.  y nebst  Anm.  1. 
ags.  nl.  tease  coenum;  (w'ie  mhd.)  cespes;  ags.  v6s,  töse  n.  juice,  oose, 
brolh  Bsw.  slov.  vdia,  vdjia,  f.  großes  Rasenstück,  z.  B.  zum  Aufdäm- 
men. Zu  Anm.  1.  nl.  waesem,  wasem  vapor,  vb.  wasemen;  aber  swaden 
vapor  et  tenebrae  swademen  vaporare;  indessen  kann  jenes  s nach  fries. 
Weise  aus  dh,  tk  entstanden  sein.  Vgl.  noch  Hv.  2,  namentlich  mit  s 

ttos.  Anm.  2.  Für  -weis  s.  o.  Ntr.  zu  Nr.  14.  Anm.  3.  nl.  wraese,  wrase 

siegen,  bräs,  gew.  pl.  brdse,  cespes.  Analoges  zu  rasa  cespitare  s.  J¥.  25. 
Swd.  nret  = nltn.  reitr  m.  areola,  Beet.  e.  S.  245.  Wackernagel  stellt 

ahd.  wunst  m.  (=  wns/?)  procelia,  fulgor  zu  wint  Nr.  27.  — llt.  wadka 

f.  Nachleck  von  Braodwein  (slv.  vodka)  entl.  S.  246.  nl.  waede,  waeye 
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==  braede,  sura.  — Anm.  5.  Einfachste,  wenn  nicht  verkürzte,  Form  des 

e.  teeasanäf  tcezand  (tc.  hat  ndfrs.  tcias  id.  CI. ; die  Erf.  Glossen  (^alts.^ 
uuasend  rumen.  — S.  247.  d.  a.  nl.  swette  piscina  — vrsch.  von  toaede, 
%caeye  id.  und  = wad  vadum  — tcelle  aquarium,  lacus.  ß.  mnl.  waden 
st.  iro^,  waten  transire  aengl.  wade  st.,  praet  wode  id.,  ire  ndfrs.  wadan 
st.  praet.  waad  CI.  strl.  wadje  sw.  M.  wang.  wad  sw.  waten.  — S.  249 
Z.  20  V.  0.  lies  whisk  st.  whish.  swd.  vasssirä  vielmehr  Rohrhalm  von 
eass  m.  arundo,  juncus.  S.  245.  (Ilh.J  iemait.  wundü,  undü  aqua.  e.  ß. 
S.  250.  Ith.  wisze  f.  Wisch  a.  d.  D.,  nicht  so  hhm.  wicfia  dbc.  nebst  nlaus. 
wjechay  dem.  wjeska  f.  Hegewisch  versch.  von  wjeksj  m.  Scheuerwisch ; 
olaus.  wjech  m.  grojjer  Wisch  wjechv  pln.  wiecheö  m.  Wisch  pln.  wiecha 

f.  Bierzeichen  (^so  auch  bhm.J ; lelt.  wisliüsy  wUtolis  Dachstrohwisch  schließt 
sich  an  (^Nr.  18)  wistit  wickeln,  bebinden.  — Zu  Ntr.  S.  437.  finn.  pie^ 
xen  (tc.  vrw.  mit  lapp,  pakkatet  casligare.  S.  438.  Ith.  muilas  = rss. 
tniiilo  slov.  mtlo  pln.  mydlo  d:c.  sapo. 

Nr.  87.  S.  250  ff.  wang.  wiidü  f.  Witwe,  aber  wtdnir  m.  Witwer. 
Auch  aslv.  udofta  vidua  udotycy  viduus. 

Nr.  88.  S.  251.  Vgl.  BGl.  317  v.  vi.  — b.  tidh  cum  vll.  ; Ith. 
lett.  widdus  m.  medium  = niltli  : iiildja  m.  51.  48.  vgl.  dort  und 
o.  Nr.  40  Ntr. 

B. 


Nr.  1.  S.  252  ff.  Nach  Grimm  Dphth.  11  bai^ms  eig.  J^anholz : 
banfi^an  = bauan  Nr.  18  (lieber  Gewächs,  (puxov?};  nach  G.  d.  d. 
S.  594  (a)  mnl.  baemt,  baempty  bemt  nnl.  beemd  pascuum,  pratum  noch 
unerklärt,  vll.  aus  baut  verderbt. — b.  nlaus.  bom  m.  Baum. — §*.  aengl. 
bem€y  pl.  bemen  trumpet.  lett.  bunga  tympanum. 

Nr.  3.  S.  255  ff.  Nach  Grimm  I.  c.  133  ff.  5B6.  nennt  Vater.  Maxi- 
mus 5,  4 einen  deutschen  Antabagius,  der  wirklich  Tibers  andbahta 
gewesen  zu  sein  scheint.  Die  Grundbedeutung  sei  vrm.  RUckenhalter  u.  dgl., 
das  Stammwort  bak ; altn.  bakiarl  bedeutet  comes  pedissequus. 

Nr.  4.  S.  256  ff.  Gr.  Dphth.  38  IT.  vermutet  badclje  amborum. 

aengl.  6eie,  bayey  6oo,  belhe,  bäht,  bid  (gen.  beire')  norde,  schott.  baith 
both.  — zend.  aova  (aoti)  hat  sich  als  falsche  Lesart  für  aoi  (=  sskr. 
aei'3  supra  erwiesen. 

Nr.  5.  S.  257.  baiii  Wz.  ban  Nr.  16  vgl.  H.  22. 

Nr.  6.  S.  257  ff.  E.  Nach  LGGr.  118  vrm.  8 in  beru8el8  m.  aus 

benireis  wegen  des  ersten  r di.^similiert ; sie  vergleichen  bei  dieser 
auffallenden  Annahme  die  Form  von  lalsarei«,  ohne  u:a  zu  erläutern. 
S.  259  Z.  12  V.  0.  lies  per/brare  st.  perforare.  S.  260.  Ith.  brendu, 

brendziUy  brenstu  prs.  brendauy  brendziau  prt.  breitsti  inf.  Körner,  Kerne 
ansetzen,  sich  füllen  brandus  körnig,  voll  (Getreide,  Obst)  Itt.  breestu, 
breedUy  breest  quellen,  in  die  Dicke  zunehmen ; große  Körner  bekommen. 
S.  261.  henneb.  biren  ferire,  castigare.  rhaet.  bedr  c.  d.  lautet  im  Dom- 
leschg  bleaVy  im  Unterengadin  ladin.  bleer,  desshalb  nicht  hierher.  Anm. 
lett.  bass  barfuß  aslv.  bosota  Barfußigkeit.  i Hierher  hess.  busbenig  baar-, 
bloß-beinig  Reinwald  henn.  Id.  9,  oder  bus  aus  bluß? 

Nr.  7.  S.  261  ff.  aengl.  bergen  y berwe,  burtoe  protegere,  defendere 
birgen  sepulcrum. 

Nr.  8.  S.  262  ff.  A.  aengl.  bergh  hill.  berghe  (J)  id.,  mount  burghe 
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hillock,  barrow ; borou^h.  — lelt.  bars,  eig.  barrs  Haufe,  Menge ; Schwade 
hierher?  vgl.  Nrr.»  6.  25. 

Nr.  9.  S.  265  ff.  a.  aengl.  bert  bright.  — S.  266.  d.  Auch  alts. 
bregdan  st.  nectere.  — mnl.  bronc  Prunk.  — S.  267.  f.  lelt.  brangs 
fastuosus  vb.  brangöt.  g»  mhd.  braten  plaudern  Livl.  Chr.  mit  un verscho- 
benem Dentale,  wol  eig.  nd.,  wie  t in  bluotekirl  B.  48;  doch  vgl.  swz. 
pradeln  d’c.  — ags.  präte  = nl.  pral  fastuosus,  arrogans;  nl.  pralle, 
parle  arrogantia,  audax  facinus;  astutia  prallen  superbire,  ferocire,  tollere 
animos;  = praten,  pralelen  War.  89  neben  preutelen,  prutlelen  murren. 
Zu  Wz.  prut , vgl.  brul,  sprut,  wol  nl.  prosse  „germ.“  germen  (Broß, 
Sproß)  prassen  puUnlare;  ebullire,  bulliendo  bombum  edere;  ss  aus  Is? 
li.  S.  267.  lieber  mnnl.  brallen  ==  pralen,  pronken  s.  De  Yries  War. 
172  IT.  — a.  S.  268.  Itt.  bdls  Uh.  pa~ , isz-bäletis  bleich,  falb  lett.  bd^ 
lindt  bleich  machen  balUndl,  balsU,  balsindt  ^Wäsche^  bleichen  bals  blaj^- 
wei|^  balls  weiß  (^auch  Schmeichelwort,  wie  Ith.  baltas  auch  gutgesinnt 
bedeutet  und  der  slav.  Bjelbog  der  gute  Gott  isQ;  Uh.  balu  oder  baistu, 
balau,  balti  pallere,  albescere  c.  cpss.  b.  Vgl.  Bf.  1,  106  m.  Ntr.  und 
Sdmaveda : sskr.  ved.  bhrdg  f.  bhdrgas  gew.  sskr.  bharga  zend.  baregha 
splendor.  g.  S.  269.  Uh.  brSditi:  Hi.  bridet  „vexiren,  vertrösten“  fcrW*, 
g.  briia  Weile,  Frist  i : cy.  pryd  ^Labialstufen  wechseln  gerne  vor  Liquiden}. 

Nr.  10.  S.  269  ff.  nord.  bisk  : aengl.  baiske  sour  westmor.  ba^ 
sharp,  acid  nnd.  holst,  bisch  holst,  pomm.  basch  acer,  acerbus,  amarus,' 
rancidus  u.  dgl.,  auch  fig.,  von  Schütze  Holst.  Id.  durch  nhd.  barsch  über- 
setzt, W'ie  denn  auch  z.  B.  swd.  barsk  die  sinnliche  und  die  flgürlicbe 
Bedeutung  hat.  Weitere  Verfolgung  dieser  Spur  empfehlen  wir  der  Forschung. 
Man  unterscheide  nnd.  betsch  beißig;  doch  Gnde  ich  wirklich  auch  ä.  swd. 
bätsk  = bäsk,  bisk. 

Nr.  11.  S.  270.  mhd.  bulge  bedeutet  auch  Sack,  Beutel  s.  Hahn  in 
Heid.  Jbb.  1847  I.  131.  — aengl.  bellen,  bell  tumere  vgl.  Nr.  21. 

Nr.  12.  S.  271.  mhd.  beide  f.  Kühnheit  zhd.  beldida  f.  getroster  Mut; 
u.  s.  m.  — S.  272.  Die  Bedeutung  des  6nn.  pallli,  palllo  nimius,  immo- 
dicus  entspricht  zw'ar  ziemlich  genau  der  des  swd.  bald,  aber  die  wahr- 
scheinliche esot.  Ableitung  führt  von  unserer  Numer  weg. 

Nr.  15.  S.  272  ff.  ags.  baleva  m.  diabolus  aengl.  baloto  Geist,  Engeln 
und  Erzengeln  coordiniert  baleto,  ballu,  bale  Ac.  malum.  Gleichbedeutend 
mit  balfjaii  ist  bair.  swb.  ballen,  bellen,  vrm.  = mhd.  bilen  feram 
sistere  (^von  Jagdhunden  gbr.} ; bil  m.  bezeichnet  diesen  Moment,  dann 
Kampf  übh.  vgl.  Gr.  2,  1021 ; BMüller  Wlb.  legt  das  Bellen  zu  Grunde. — Bopp 
Gl.  315  V.  vddh,  bddh  vexare  hält  einen  Wechsel  von  d und  I möglich. 

Nr.  16.  S.  273.  aengl.  bane,  bayne  Mörder.  Bopp  Gl.  308  stellt  ir. 
bana  death  gr.  <p4vu),  ^ovoc,  <pove6^  It.  fünus  zu  sskr.  van  1.  P.  ferire, 
laedere;  1.  10.  P.  id.,  vexare  Äc.  zu  ir.  6an  to  waste,  pillage. — ir.  baln 
to  pull,  hew  or  cut  down,  take  from;  gdh.  bann  m.  mors  vgl.  Nr.  35, 
B.  — lett.  bdns  (^Bahn}  Gang,  Reihe,  buhkit  zerklopfen. 

Nr.  17.  S.  274.  b.  nordengl.  bense  bovile  wie  öfters  aengl.  mit  vor- 
ags.  n.  westfäl.  bösen  m.  hölzerner  Rauchfang  über  dem  Herde  (^wett. 
delse  f.}  hierher?  Das  glbd.  asse  A.  64  läßt  an  Zss.  denken. 

Nr.  18.  S.  274  IT.  Grimm  Dphth.  10  ff.  bringt  viel  Wichtiges  über 
diese  Numer.  Zu  ältn.  byggja  und  ags.  blggend  colens  vermutet  er  ein  g. 
bacian^  prt.  balbaffv  fvgl.  osk.  fefacust),  woraus  bauan^  prt. 
yrm.  balbo  oder  balbau^  hervorgieng.  Zu  uns.  Nr.  stellt  er  u.  a.  ahd. 
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piunta^  biunte  ager  (s.  Nr.  35,  §“);  alln.  dfin.  byg  Clerste  oberd.  bau 
Saut  vgl.  alts.  bewo  (^S.  274)  n.,  sg.  vrm.  beo,  bao;  bäum  s.  Nr.  1 mit 

Nlr.;  sogar  busch  Äc.  (vgl.  Nr.  19)  vll.  aus  einem  aiid.  Adj.  bütcisk, 

büisk.  S.  274.  Z.  s.  v.  u.  lies  bigget  sl.  6 gget.  — nfrs.  boegje  wohnen. 
S.  276.  Uh.  budawöti  lell.  buieet  bauen;  sicher  enll.  Ul.  bümannis  Bau- 
mann, Zimmermann  bümeisteris  Baumeister. 

Nr.  19.  S.  278  ff.  Das  Praefix  ist  zu  beachten  vgl.  aus-slüuben,  -mi- 
sten u.  dgl.  und  Wörter  wie  swz.  bau,  bü  m.  Mist  (vgl.  frz.  baue  cy. 
baw  «c.  Cell.  278)  oder  auch  bdc/U  mhd.  bäht^  n.  Pfütze  ^ vrsch.  von 
bochti  pfocht^  bofh  lutum  Frisch  1,  115  und  von  swz.  bächt,  bickt,  gehackt 
Auskehricht,  das  der  goth.  Bed.  am  Nächsten  kommt  (ohne  Praefix,  wie 

denn  auch  misten  = aiismisten);  ndfrs.  ba  n.  Koth  gehört  vll.  nur  der 

Kindersprache  an.  b.  niaus.  bicha  f.  „Beiche^  lett.  büke  id.  vb.  bukit.  Zu 
den  Ww.  S.  279  mit  anl.  Media  vgl.  Itt.  bukstSl ' (fcc.  ferire  ; bunket 
Nr.  16  Ntr.;  zu  pochen  llt.  pvkköt  id.  u.  s.  m.  slav.  Wz.  puk  ferire, 
pulsare,  dissilire  pr.  cum  sonilu,  puffen,  knallen  dbc. ; Uh.  pauksztSti  lett. 
paukskil  knallen  u.  dgl.  — henneb.  bocken  pochen,  trotzen  vll.  nicht  hier- 
her vgl.  Smllr  1,  151  h.  v.  4).  — e.  Wol  nur  als  Anklang  dürfen  wir 
erwähnen  prs.  bokhten  purgare  vgl.  zend.  baokhsna  purgatio  (nach  Spiegel). 

Nr.  20.  S.  279  ff.  LGGr.  287  vermuten,  da|^  bautlana  Mtth.  9, 
32  auch  nur  surdum  bedeute,  a.  S.  280.  Auch  slov.  bedak  s.  m.  bedäst 
adj.  stultus  bedälili  schwärmerisch  sein  neben  budalo  n.  stultus  c.  d.,  vrm. 
zu  scheiden  von  aslv.  bui  insipidus  c.  d.  (Nr.  18  S.  277),  wie  jenes  von 
bhm.  bSdäk  m.  miser  aus  bSda  Nr.  29;  auffallend  stimmt  lapp,  piädak  drc. 
amens  piädat  insanire,  caus.  piädatet,  das  auch  = peltet  finn.  pettää  esthn. 
petma  fallere  vgl.  auch  esthn.  petsik  s.  adj.  albern,  wunderlich,  possierlich, 
b.  nnl.  botsen,  bei  Kil.  auch  bossen,  bussen  pulsare,  tundere,  quassare  it. 
bussarCy  vgl.  auch  u.  a.  nl.  botten  trudere  „gall.  boutet'f^  und  in  vielen 
ähnlichen  Bedd.  z.  B.  pellere,  resilire;  auch,  wie  nnl.,  gemmare,  germi- 
nare  bolte  germen  vgl.  u.  a.  frz.  boulon  und  ferner  hd.  broßf  sproß  (fcc. 
wie  nnd.  brott  = but  vgl.  u.  a.  B.  54,  a;  nl.  botten  bedeutet  auch  tu- 
mere,  wie  hd.  brotzen  (fcc.,  vgl.  das  Schwellen  der  Beule,  wie  des  Sproßes. 
Wir  finden  hier  nicht  Raum  zu  einer  Monographie  dieses  Labyrinthes  und 
geben  einstweilen  nur  einzelne  Leitfaden.  Für  die  Nebenwz.  mut  vgl.  u.  a. 
HK.  6 ; mutzen  = putzen  omare  Smllr  2,  664;  gdh.  mut  m.  curtum  quid 
u.  s.  V.  — d.  mhd.  bese  = boese  mnd.  böse  im  14.  Jh.  einmal  bei 
Wack.;  ebds.  ahd.  boisi  sl.  bcesi  f.  üebel,  schlimmer  Zustand  amhd.  6<bs- 
Ucke,  böslich,  im  15.  Jh.  häßlich,  mnd.  bouslih  übel  (böslich).  Cavallius 
gibt  swd.  värend.  bös  adj.  malus,  scelestus,  elak  (demnach  wie  hd.);  s. 
m.  qui  temere  in  aliquid  ruit  i : busa  pa  irruere,  das  Subst.  vom  Adj.  zu 
scheiden?  — ä.  e.  base,  base-bom  spnrius  (wie  corn.  basa)  base-son, 
hast  Bastard.  S.  282.  amhd.  beißen  = mnl.  beiten,  beten,  beden  van  hei 
paard  stijgen  Karel  277 ; nach  Wack.  mit  ausgelaßenem  Objecte  eig.  beißen, 
weiden  laßen,  vgl.  auch  die  Bed.  anhalten  (fcc.  Nr.  31.  — nnd.  putzen  pl. 
nnl.  poets,  pots  f.  swd.  puts,  puss  n.  dän.  puds  n.  Posse,  Schelmstreich,  e. 
Gr.  Dphth.  39  nimmt  ags.  bäddel,  bä’dUng  (hermaphroditus)  als  beid-~ge^ 
schlechtig  aus  verlorenem  bädda  st.  bega  o.  Nr.  4. 

Nr.  21.  S.  284.  Itl.  bulta  Pfeil;  Bolze  oder  Zapfen  am  Wagen  bulte, 
bultite  eiserner  Thürriegel.'  belzit  (Ith.  belstt)  ankiopfen;  läuten  nebst  Sipp- 
schaft (zunächst)  nicht  hierher.  Anm.  frz.  bouger  = nprov.  boulega, 
boulenga. 
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Nr.  22.  S.  286,  ags.  breord  (eoy  lO,  ea,  e)  rn.  ora,  margo  brord 
m.  cuspis  herbae  v.  spicae;  ensis  vrm.  identisch  mit  einander  und  mit  altn. 
broddr  cuspis,  margo  <t:c.  vgl.  Gr.  Dphth.  44,  auch  über  ort  (fcc.  : goth. 
OuC^piXac  Proc.  Nr.  25.  S.  287.  lett.  bars  s.  Nr.  8 Ntr. 

Nr.  26.  S.  287  ff.  mogy  = ßnn.  mar  ja  bacca  Kellgren  Grundz.^  10. 
gael.  mäsag  f.  bacca  exigua  rubraque  vll.  zu  einem  Nebenstamm  uns.  Numer. 

Nr.  27.  S.  288  if.  Nur  boyiaii,  nicht  botan  LGGr.  97.  — bette 
aengl.  better  hereford.  good.  e.  dial.  bettermer  comp,  bettermost  sup.  vgl. 
entspr.  Formen  l¥.  19.  Gr.  3,  631.  — nnd.  holst,  bass  woi  aus  dem 
gibd.  nhd.  baßy  neben  dem  alten  nd.  Comp.  bat.  S.  289.  aengl.  bootne  to 
restore,  remedy  bote  to  help  s.  help,  remedy,  salvation;  u.  s.  m . — mhd. 
biu^en,  praet.  büsle  (^Feuer  anzünden  Livl.  Chr.,  wol  identisch  mit  balzen 
ebds.  8243  bei  Ben.  Müller  Mhd.  Wtb.  vgl.  ü.  nhd.  das  Feuer  beulen  und 
bützen  bei  Frisch  1,  91,  der  it.  buttare  il  fuoco  frz.  boule~feUj  bouter 
(mettre}  vergleicht.  Es  fragt  sich  überhaupt,  ob  nicht  das  Putzeny  Butzen 
= Schüren  der  Kerze,  des  Lichtes  mit  diesem  Butzen  <!:c.  des  Feuers 
identisch  ist  vgl.  Nr.  20,  b.  Für  mnnl.  boelen  vgl.  De  Vries  Warenar 
196  ff.  Kiliaen  gibt  nl.  boetsen  I3  snutten,  mungere  boelsel  snutsel,  mucus; 
myxus  ellychnii  vgl.  in  beiden  Bedd.  u.  a.  wett,  butzen  (botze)  m.  Z) 
lappen,  interpolare,  ornare;  angl.  bodgey  botche.  3)  = bootsen  jocari, 
gesticulari  d.  i.  boetseuy  bootsen  nnl.  poetsen  nhd.  possen  &c,  treiben  vgl. 
0.  Nr.  20  Ntr.  — Anm.  2.  Weigand  in  A.  Schulz.  1847  Nr.  102  S.  838 
stimmt  mir  jetzt  bei  und  legt  bei  unbatey  ombate  die  Bed.  delrimenlum, 
Nachtheil  zu  Grunde.  Eine  Entstellung  bietet  vll.  posen.  nlaus.  d.  urber  m. 
Lärm,  Geräusch,  Zw.  urbern  s.  Bernd  Pos.  Id.  332,  welcher  urberlich  im- 
provisus  Yoc.  a.  1482  und  ä.  nhd.  urbers  improvise,  plötzlich  vergleicht 
vgl.  urbarigy  urberig  adj.  urbarlichy  urbaririg,  urblingen  fswb.  a.  1552J, 
uebering  adv.  d:c.  bei  Schmid  526  und  bei  Schmeller  1,  185,  der  die 
Form  urtcarig  — vgl.  u.  a.  urtoämng  id.  Oberl.  — für  die  ursprüngliche 
hält  vgl.  ib.  4,  127,  wo  die  ältesten  Formen  wiederum  un  statt  ur  haben 
z.  B.  ungawaralih  improvisus.  Indessen  scheint  nach  Anton  Oberlaus.  Id. 
(Progr.  St.  3 S.  4)  urbem,  orbern  lärmen,  geräuschvoll  arbeiten  u.  dgi., 
eig.  arbeiten  übh.,  nur  eine  Entstellung  aus  diesem  hd.  Worte  zu  sein  vgl. 
A.  84.  Bei  solchen  Wirrsalen  fragt  es  sich  stets,  ob  die  Mundarten  selbst, 
oder-  nur  die  Aufzeicbner  und  Etymologen  die  Formen  confundieren.  — 
S.  290.  Anm.  4.  ahd.  unpata  bedeutet  eig.  imbellis,  wenn  wir  es  mit 
Grimm  1.  c.  585  von  palo  ags.  beadu  pugna  ableiten.  — swz.  pastgen 
bemeistern  a.  1545  bei  Ruef,  W.  Teil  bastgen  wol  demmen,  edomare  J. 
Maaler  tirol.  galtUr.  baschga  bemeistern,  bezwingen,  bes.  im  Ringen  (^BergmannJ. 

Nr.  28.  S.  291.  Itt.  bads  m.  fames,  penuria  baddetees,  nob.  fame 
perire^  : baddit  Nr.  34.  — lapp.  finn.  Wz.  pint  nicht  hierher. 

Nr.  29.  S.  290.  nfrs.  beiddje  wachten,  blijven. 

Nr.  30.  S.  292.  frz.  beton  m.  Biestmilch,  hd.  bienst  colostrum  Pict. 
id.,  mulsum  Yoc.  opt.  22.' 

Nr.  31.  S.  292.  westfäl.  in  biten  entzwei  von  bU  Stück.  — Jonck- 
bloet  kennt  peistereny  das  er  von  frz.  paistre  ableitet,  nicht  als  nnl.,  aber 
als  häufiges  mnl.  Wortz.  B.  fhet  paerd  laten  peisteren)  Lancelot  2,23595. 
3,  5624.  Limborch  2,  203.  peinsleren  id.  Walewein  9635.  fschriftl.  Mitth.^ 
Kiliaen  hat  peystereny  pesteren  pascere,  pabulari  u.  dgi. 

Nr.  32.  S.  293.  apers.  abiya  = sskr.  abhi  ad  neben  apers.  awiya 
zend.  avi,  aiviy  aoi  id.  Bf. 


752 


Ntr.  B.  33-41. 


Nr.  33.  S.  294.  westf.  bihärigheeden  Albernheiten,  Fratzen  (n^ch 
Lyra)  nnd.  hiberig,  bibSrsk  mgeberdig  bei  Schmerzen  Br.  Wlb.  1,  79  un- 
terstützen vielleicht  Grimms  Deutung. 

Nr.  34.  S.  294  IT.  ndfrs.  badan  st.,  prael.  be ad  bieten;  bitten;  aengl. 
beode^  bede  id.,  aber  bet  to  pray  bitte  bad,  commanded.  — nlaus.  bjatowac 
beten  beUjowac  betteln,  lett.  pitit  appetere  Lett.  Mag.  IV.  2 S.  134  zu 
slav.  Wz.  piiit  ? — S.  295.  cy.  gweddio  gdh.  gadh^  guidh  vgl.  noch 
6.  — S.  296.  lapp,  biwdet^  piwtet  nachstellen,  bes.  Thieren  piwto  captura 
venatio,  tendicula.  Itt.  baudit  gustare,  tentare,  andere  : Nr.  38*. 

Nr.  35.  S.  296.  A.  apers.  bad  fzend.  ban(£)j  ptc.  prt.  pss.  6osto, 
binden  badaka  m..  Knecht  Bf.  — S.  297.  Uh.  banda  Herde , bes.  Rind- 
viehs, daher  auch  Vermögen  u.  dgl.  Itt.  baute  Band  buntite  Bündel  Itli.  hm- 
telis^  pundilis^  m.  <Src.  id.  susibuntawoli  sich  verbünden  a.  d.  D.  Aslv.  vzbn^ti 
(f>üzübüngti)  u.  a.  : vüzbuditi  lyetpsiv.  S.  298  IT.  B.  vgl.  S.  297.  Nach 
Dict.  Scot.  gael.  bann,  pl.  bainn,  boinn,  banntan  m.  cingulum,  vinculum; 
syngrapha  fe.  bond,  deed  in  law),  edictum ; mors  fvgl.  N.  6) ; globa,  pi- 
lus;  cardo  fThür6anrf).  Nach  OBrien  ir.  bann  marching  or  journeying;  band 
of  men;  law,  proclamation ; deed,  fact;  death;  ball;  censure,  Suspension, 
interdict.  Vgl.  Leo  Fer.  5,  der  ir.  bain  zugehören,  verbindlich  sein  dazu 
stellt.  Er  erwähnt  das  unicum  ags.  st.  prt.  beön.  Brt.  embann  m.  ban,  pro- 
clamation, promulgation  c.  d.  — S.  299.  Für  Wz.  man  vgl.  H.  63.  — 
S.  300.  §®.  Vgl.  Nr.  36.  Für  biunte  s.  Nr.  18  Ntr. 

Nr.  37.  S.  301.  esthn.  pak  : lapp,  paktjet  vi  abigere;  festinare,  festi- 
nanter  aufugere  patjet  properare  pateret  fagere  zu  F.  44?  S.  302.  esthn. 
puggema  nebst  entspr.  finn.  lapp.  Wörtern  nicht  hierher;  puggo  nebst pois 
vesica  : lapp,  puoi,  puojek  id. ; ventriculus  avium.  Finn.  ptdia  eig.  tuber, 
Buckel  nach  Renvall.  Itt.  p6ga  Knopf;  Schelle  c.  d.  vgl.  1*.  13  und  Uh. 
pugwyczia  f.  Knopf. 

Nr.  38*.  S.  302.  anabiisii«  = alts.  anbusni,  ambusni  pl.  prae- 
cepta.  Nach  LGGr.  50  anabiiKiis  falsche  Lesart.  — nfrs.  bjade,,  biidje 
gebieden  Hett.  — S.  303.  Für  Wz.  bud,  bund  vgl.  M.  64.  Ith.  bundu, 
budau,  büsti  wachen ; die  deutschen  Bedd.  werden  vielleicht  vermittelt  durch 
Ith.  baudziu,  bausti,  baudu,  baudSti  zur  Arbeit  antreiben  (^ermuntern); 
züchtigen  c.  d.  baudzatoa  f.  Frohndienst  = lett.  bauslis,  bauslis  Gebot  c. 
d.  bauslöt,  sab.  die  Bauerschaft  zusammentreiben  f aufbieten).  Von  Ith, 

buddelis  S.  302  versch.  itt.  bende  Büttel,  Henker  c.  d.  zu  Nr.  35  ? Zend. 
budh  zsgs.  mit  fra  caus.  10.  expergefacere. 

Nr.  38**.  S.  303.  Auch  Miklosich  Lautl.  40  glaubt  aslv.  bljud,  mit 

euphonischem  /,  aus  bliiils  entlehnt.  Ith.  bindus  Schüj^el  (^in  einem  alten 

Glossare).  Lapp,  laut,  lauta  scamnum.  GrafTs  Vergleichung  Z.  11  v.  u.  ge- 
hört zu  Bret. 

Nr.  40.  S.  304  ff.  A.  ln  Meurs  wird  blond  wie  blau  gebraucht  in 
der  Redensart  „mit  einem  blauen  Auge  davon  kommen^  vgl.  Nr.  42.  — 
S.  305.  Itt.  blandit,  blanditees  vagari  (=  aslv.  blqditi')  blinda  vagans; 
(liefl.)  bluddit  pfuschen,  rfl.  sich  verwirren  ; blidis,  g.  blSia  Schalk,  Bö- 
sewicht c.  d. ; bleilas,  blefli  pl.  Schalksstreiche,  Possen  vb.  bleüöt;  blenhu, 
bienst  nicht  recht  sehen,  übersichtig  sein  blenie  c.  schlecht  sehend;  blinit 
halb  sehen,  glupen  c.  d. ; aphlendit  besehen  ; für  Ith.  priblinde  vgl.  IVI- 
28.  Itt.  blddit  unbedachtsam  reden  zu  aslv.  blpdq,  bl^sti  9Xuapelv  ? 

Nr.  41.  S.  306.  a.  Zu  bletta  wang.  blets  n.  coenum.  — d.  Grimm 

Vorr.  zu  Schulze  stellt  mnl.  bleschen,  blusschen  nnl.  uitbluschen  zu  dem 
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glbd.  hd.  löschen;  das  Gl.  Bern,  hat  mnd.  hlisgen  extingnere  terhlisgen 
resultare. 

Nr.  42.  S.  307  ff.  a.  alls.  hlxthi  clarus,  laetns  blithön^  blidön  laetari 
blidzean  (vgl.  die  ags.Formen}  delectare  blidzea,  blilzea,  blizza  ft  delec- 
talio.  — b.  alls.  bluothi,  blödhiy  blöthi,  bföth,  blödi  timidus  c.  d.  a.  b. 
nnd.  dithm.  (b)  blüde  neben  («)  blid  freundlich,  heiter.  Zu  blate  (£c.  vll. 
ä.  schles.  blatschen  timidus  (?)  Frisch  1,106.  — S.  307  ff.  Ntr.  S.  440. 
wang.  bliüch  blöde.  Ausführlicheres  über  die  zu  eblouir  geh.  frz.  wallon. 
Wörter  s.  bei  Grandgagnage  Diel.  330.  334.  — S.  308.  frz.  blesser  : weslf. 
blessen  (laedere?)  Bäume  <tc.  zeichnen;  Menschen  beleidigen  (Lyra).  — 
S.  309.  lelt.  blägs  schwach  (in  Krankheiten).  S.  310.  ags.  blae  (tc.  Nr. 
44  Ntr.;  M\,blakka  Diute.  \lh.  iszblykszti  erbleichen  blykiöti  bleichen  (acl.) 
llt.  bleetit  id.  bleekis  Bleiche.  Uh,  blinktereti  blinken  : blyszketi^  blizgiti 
glänzen  u.  s.  v.  S.  440  Ntr.  Kiliaen  hat  nl.  luy,  loy,  ley  desidiosus  d:c. 
(aber  lawo  law).  Hierher  auch  swz.  lüwen , leuen  (tc.  quiescere , lassitu- 
tidini  indulgere  vgl.  altn.  lyaz  fatigari  u.  s.  m.  vgl.  Smllr  2,  470.  S.  105. 
107,  §^  li.  42,  c.  H.  69. 

Nr.  43.  S.  310.  letl.  bleeiu,  bleezu,  bleest  (auch  rfl.)  sich  „bresig“ 
machen,  sich  blähen. 

Nr.  44.  S.  311.  g.  blisiT^an  : blairs^'<i(  = "^d.  blau?  vgl.  Gr. 
Dphth.  22  ff.,  wornach  ferner  hierher  ags.  bläc  (=  blae  o.  Nr.  43.  S. 
310;  vrsch.  von  bläk  e.  bleak  ahd.  pleik  nhd.  bleich  pallidus)  ater,  niger, 
wozu  ahd.  plah^  placha  Dinle  (fcc;  vll.  auch  ags.  bleohy  bleo  color  alts. 
bli  id. ; adj.  coloreus  (vgl.  uns.  Nr.  42.  V.  84.)  nebst  ahd.  pli^  pliwes 
nhd.  blei  altn.  6/y,  w’ogegen  indessen  It.  plumbum  spreche ; sodann  It.  fligerCy 
flagellumy  flatus  sl.  flagrus?  litidus  st.  flitiduSy  fligtidus?  Seien  diese 
Vgll.  richtig,  so  folge  die  Ableitung  des  (gleichwol  starken)  Zeitwortes 
aus  der  Nominalbedeulung  der  Farbe.  — l Hierher  Itt.  blanks  Maal  am 
Leibe  vgl.  Nr.  42.  S.  310.  Zur  weiteren  Sippschaft  unserer  Numer  gehören 
viele,  bes.  Uh.  lelt.,  Wörter  mit  den  Bed.  schlagen,  platt  schlagen,  flach 
sein  «:c.  z.  B.  Itt.  bleeks  Kalk-,  Lehm-schlägel  vb.  bleekety  (livl.)  blekit, 
bläket  Lehmboden  (Tenne  täte.)  schlagen  neben  bleete,  bleetit  id. ; bläkskit 
windtrocken  dreschen  vgl.  bläksns,  bläkns  planus  nhd.  blach,  flach  exot. 
Wz.  plak  u.  s.  V.  Zu  blau  lett.  bläws  zart  wie  (blauer?)  Seidenflor: 
bläweris  blau  Seidenband;  Hutband.  Wackernagel  faijt  blau  als  Luflfarbe : 
blcewen,  blcehen.  Bei  (Nf.  42,  a)  blidi  fragt  er,  ob  „von  bilidan?  der 
sich  gehn  läjil,  wie  terlä^en  ausgela|oen,  vgl.  It.  taetus'^.  Zu  bliuwan  stellt 
er  erblugen  und  blcede  = breede  gebrechlich,  schwach  wie  OpÄiKu  : OXeto). 

Nr.  47.  S.  312  ff.  „bluome  mit  blüejen  bluot  blat  m bienten  (blähen) 
wie  ll.  flos  frons?  planta  zu  flare,  gr.  awTO^  zu  ctTjpi“  Wack.  wang. 
blossem  c.  Blüte,  Knospe.  S.  313.  §^  swd.  löge,  bei  Juslenius  %ö,  bei 
Ihre  auch  /o/ce,  loo  dän.  lo  lautet  altn.  läfl  m.  läfagardhr  m.  finn.  luwa, 
lua ; zu  unterscheiden  von  swd.  lafta,  lafte  n.  labulatum , Gerüst , Gestell 
übh.  (Bohne,  Bank)  finn.  lawa  lapp,  lawan  eslhn.  lawwa  id.  vgl.  vll.  eslhn. 
laud  ^s.  Nr.  38**  ) 1)  gen.  lawwa^  laua  asser,  tabula,  mensa  2)  gen. 
laudi  tabulatum,  Bret,  worauf  Sachen  aufbewahrt  werden. 

Nr.  48.  S.  314.  sieg,  bludde  f.  stumpfes,  abgenutztes  Mejier,  nach 

Schütz  : e.  blunt. 

Nr.  49.  S.  314  ff.  Grimm  Dphth.  29.  Vorr.  zu  Sch.  : linauaii 
vrm.  red.  praet.  balbnau,  vgl.  baiian;  dazu  stellt  auch  er  altn.^  nua 
ahd.  nouwan  (nuan),  nin,  ginouwan  aus  älterem  pnouwan,  während  sonst 
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pn  im  Abd.  xu  fn  wird;  ferner  vrm.  gr.  icveu>  nebst  ftc. ; 

bhm.  mnouli  (fcc.  lerere  mn  = bn?  (vgl.  M.  58).  — Zu  nüa  <kc. 
Ygl.  ßnn.  nuohata  fricare,  scabere. 

Nr.«  50.  S.  315  aengl.  buggen^  byyn  <to.  to  buy.  nl.  pöghen  oiti, 
adlaborare;  mnd.  pughen  pochen;  plündern. 

Nr.  51.  S.  315  Z.  10  y.  u.  ist  am  Ende  des  Zw.  nnd.  nnl.  breiden 
nnd.  auch  breien  vergCj^en;  auj^erdem  ist  nl.  breiden  auch  =s=  nhd.  breiten 
extendere.  Sehr  bemerkenswerth  ist  die  st.  Flexion  des  Zw.  ndfrs.  briadan, 
praet.  breat  CI.  =s  oberd.  st.  wett.  sw.  Mist  breiten  fimum  in  agro  ex- 
pandere. 

Nr.  5!^.  S.  316  ff.  Nach  IGGr.  vH.  braliva  f.  — nfrs.  bree  Rand 
aeegbrei  Wenkbraauw.  S.  317.  ahd.  braon  bei  Gf.  i richtiger  braecony 
nach  Weigand  : brechen  ^ It.  mandibula  : mandere;  aber  auch  die 
Schleust.  Glossen  bei  Haupt  Z.  V.  S.  356  haben  male  praon  vgl.  super- 
cilia  tointpraa.  Sollte  hier  eine.  Verwechselung  von  mala  mit  gena  in  der 
Bd.  Wimper,  Augenlid  (Braue)  vorgegangen  sein?  — dän.  isbrce  ©.  Glet- 
scher. nl.  brauwet  brouwe  cilium,  supercilium  untersch.  von  bramoe  1)  ora, 
extremus  ambitus;  limbus  pelliceus  2)  area  io  hortis  [auch  noch  3)  vet. 
sic.  ==  braede  sura  4)  adj.  = braue  comptus,  bellus,  omatus  galt  braue 
vgl.  Nr.  9]  Kil.  — trz.frmcer  = nl.  nnl.  fransen,  fronseien  rugare  (hei 
veurbooft  frontem  Kil.)  u.  s.  f. 

Nr.  54.  S.  318  (T.  a,  S.  319.  Zu  swd.  hrylia  vgl.  bei  Ihre  bnU 
(brat!)  divitfio  bryta  dividere  in  partes  e.  gr.  agrum;  altn.  britia  id.  in 
sinnlicherer  Bedeutung.  S.  320.  b.  mhd.  breusch  = nl.  breusck,  broosch 
nnl.  broosch,  broos  fragilis,  caducus  nl.  auch  ferox,  praeceps  =;  nnl.  bru^ 
frz.  brusque.  nl.  brijsen  = nnl.  bnjielen  vgl.  fra.  briser.  nl.  broem,  brom 
fland.  = brem  genista,  spartum,  vrsch.  von  braeme,  breme  rubus,  sentis  (fcc. 
Lu.  bursgulis  (fcc.  vH.  : burdit  (fcc.  aussprudeln.  spricce  kleine  Spritze  enil. 
bhm.  sprkati  rss.  prüiskaty  sprUtzen ; die  slav.  Ww.  für  sprützen,  sprießen, 
spreizen  hangen  ebenfalls  etymologisch  zusammen.  S.  321.  niaus.  brach  m. 
Gebrechen,  Fehler  m.  v.  Abll.,  Zw.  brachowas  gebrechen,  fehlen;  brocha 
f.  Brache  bmch  m.  Bruch  lett.  braks  m.  brakka  i zerbrechlich;  wenig 
tauglich,  entbehrlich  vgl.  breks  nichtswUrdig.  brikskit  zerbrechend  krachen 
u.  s.  m.  Ith.  lett.  Ww.  für  mancherlei  Geräusch.  S.  323.  lett.  briite  Rasier- 
müj^er  aslv.  otrüignqti  eructare  (fcc.  : lett.  atraugtees  (fcc.  Ith.  aisirügli, 
raugmi,  rattgili,  raugiu,  raugli  (fcc.  ructare  Ith.  riigiu,  rügstu,  rügti  Itt. 
rugstu,  rügt  id.;  säuern,  gäbren  Itb.  raugas  Itt.  raugs  m.  fermentum  u.  s. 
V.  — S.  324.  §•  nl.  bras  mixtio,  confusio  u.  dgl.;  composilio,  conditura 
u.  dgl.;  comessatio,  epulatio  brassen  miscere,  confundere,  turbare  u.  dgl.  „gall. 
brasser^ ; comessari,  baccbari ; brassen  ende  brouwen  confundere  et  miscere, 
comniiscere  aquas  frugibus,  coquere  cerevisiam ; vgl.  brouwen  = brassen, 
mengen,  miscere,  confundere;  coquere  cerevisiam;  yet  quaedts  malum  u. 
dgl.  Kil.  So  auch  nnl.  brauwen  und  oft  nhd.  brauen  vgl.  Nr.  53,  §*  Ntr. 
— ä.  oberd.  brassen  popinari  bei  Ruland.  §**.  Ebds.  u.  a.  brück,  brugk 
pons  pulpilum,  Gerüst,  Bühne  Schiffsverdeck  (pont) ; benneb. 

brücke  f.  hölzerner  Fuj^boden;  \t\k.  brukköti  \ii~bruggot  (den  Weg)  brücken, 
pflastern  ^ : Itt.  braucu,  braucu,  braukt  fahren  c.  d.  eebraukl  einfahren, 
den  Weg  bahnen  : Brücke  eig.  via,  wie  altn.  braut.  S.  325.  Annt  2.  nL 
breghe,  breghen  sax.  sicam.  breyne,  brijne  holl,  cerebrum  Kil.  — «. 

Vgl.  noch  Gr.  Dphth.  27,  wo  ags.  altn.  sprek  nnd.  sprok,  sprokware  Späne, 
Aeste,  Schnitzel  (fcc.  auch  mit  amhd.  spriu  nhd.  spreu  vlL  goth.  sjprimi 
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oder  sprii^ipr  fvgl.  Erf.  Wlb.  9.  200._)  verbunden  wird.  Für  die  Ver- 
bindung von  brechen^  springen,  entspringen,  hervorbrechen,  sprießen  drc. 
vgl.  0.  V.  I.  lU.  sprägsHi,  sprägt  bersten,  platzen,  knallen  sprakstit  Uh. 
spragu,  spragiti  pra^eln  llt.  sprig&t  id.  : sprigstu,  sprSgt  zerspringen  Ifh. 
sprogti  cl  id.  ß.  spriej^en,  knospen  Ul.  sprögt  id.  ß. ; kraus  werden;  Uh. 
spurgas  ra.  <tc.  Knospe  u.  dgl.  Zn  slav.  prgt,  prut  S.  319  : hd.  sproß 
Ul.  sprüte  Sproj^,  Zweig,  Bandruihe  sprust  als  solche  sprießen ; damit  binden ; 
vgl.  bhm.  spruhla  f.  Schwungrnthe  spruha,  sprysl  Leilersproßel  sprte  n. 
Sproße,  Spriei^el. 

Nr.  55.  S.  326  IT.  gdh.  brann  m.  prunä,  torris  gael.  branndaidh  f. 
= e.  brandy  u.  s.  m.  S.  327.  nl.  Band,  brase  pruna,  carbo  ignitns.  blasma : 
lell.  bläzma  Feuerschein ; Meteor  rita  f Morgen-)  bl.  Morgenröthe.  S.  328. 
§•.  Die  bei^  nl.  brassen  frz.  brasser  (Nlr.  vor.  Nr.)  Äc.,  wie  bei  brouwen, 
brauen,  ja  auch  bei  Brei  und  mit.  braium  — vgl.  auch  bras  in  der  nnl. 
Bed.  Schlamm  — hervortretende  Bed.  des  Mischens  führt  von  Nr.  55  weg. 
Gr.  Dphtb.  25  vermutet  ein  st.  gth.  Zw.  brii^icvRny  eher  als  liraaaii,  : 
brace,  braxare. 

Nr.  56.  S.  328  ff.  mhd.  bru,  briu  (Weiberbenemiung)  vrm.  aus  frz. 
bru  zurUckgenommen  vgl.  Haupt  Z.  I.  S.  29.  III.  S.  384.  V.  S.  74.  — 
mit.  bruta  nums,  uxor  filii  = afrz.  bruy  rz.  bru  rhaet.  brit.  — Itt.  brüte 
Braut  brütgans  (t,  d)  Bräutigam  entl.  Bopp  Gl.  314  vergleicht  sskr.  prati/d 
f.  (^adulta)  nopta,  sponsa  von  pra-rah  vehere,  ferre,  anferre. 

Nr.  57.  S.  329.  lU.  bruke  Gebrauch,  Manier  brühet  gebrauchen; 
(^drdnos  Kleider)  tragen  Ith.  bruköti  gebrauchen.  §.  slov.  prid  m.  Fleiß, 
Nutzen  i : Uh.  pridas  Itt.  preeds  m.  Zugabe  (^beim  Handel),  Zss.  mit  Wz. 
da,  wie  slov.  pridävik  bhm.  pfidatcek  rss.  pridaöa  <tc.  id. 

Nr.  58.  S.  330.  mnl.  borre,  gen.  borrens  Brunnen,  Waßer.  — Bopp 
Gl.  310  stellt  ir.  burne  water  zu  sskr.  Varuna  m.  aquamm  Deus. 

Nr.  59.  S.  330.  Itl.  bruüHöt  rüsten,  waffnen.  gael.  brannamh  m.  lorica 
ü.  s.  m.;  ir.  brainn  womb  = bru  Nr.  60  vgl.  Leo  Fer.  57.  — Itb. 
bdrti  — Itt.  baffu,  bäru,  bärt  act.  zanken  rS.  -ees  id.,  sich  zanken. 

Nr  60.  S.  331  ff.  nlaus.  brust , brus  m.  Brust  (^auch  Schmiedeschleif- 
stein, zu  Nr.  54  S.  323).  a«  Ntr.  S.  440.  Zu  ahd.  crustula  <tc.  vgl.  bhm. 
chrustacka  pln.  chrz^tka  f.  slov.  hrustec  rss.  chrjasc  m.  drc.  finn.  röüstö, 
rüstö  neben  rouskn  (:  swd.  brask  drc.)  cartilago;  mit  ähnlichen  Lautstoffen 
die  glbd.  Ww.  bhm.  chrupka,  chrupawka  f. ; Uh.  kramSle , kremstS  dbc.  f. 
Itt.  krumsUs  esthn.  krömsias,  krömpsias;  brt.  grigons  m.;  selbst  It.  carft- 
lago.  Meistens  erscheinen  vrw.  Zww.  für  kauen,  knarren,  krachen  u.  dgl.  — * 
dl«  vgl.  fe«  swd.  var.  bricka  f.  peclus.  Anm.  1.  Dräger  in  Höfer  Z.  IL  2 
S.  376  stellt  rss.  grudy  zu  sskr.  Arro^a  f.  pectus.  Wichtiger  ist  uns  grudy  : 
ags.  greada  m.  sinus,  gremium;  vgl.  It.  aus  grehmium,  gredhtnitm? 

vgl.  Bf.  2,  140.  Miklosich  schreibt  jetzt  lieber  astv.  grqdy  pectusculum 
wegen  der  bulg.  Form  grüdi. 

Nr.  61.  S.  332.  Ausführliche"  Forschungen  über  brotitar  und  ähn- 
liche Verwandtschaftsnamen  hat  H.  Schweitzer  in  der  Ztschr.  f.  AU.  1846 
Nr.  77  angestellL  apers.  brätar  m.  frater  Bf.  Keilschr. 

Nr.  64.  S.  333  ff.  Eine  Spur  des  goth.  Wortes  für  Bart  s.  K«  22,  b«  — 

S.  334.  a«  Bei  Stender  Rt.  bdrda , beßer  bdrzäa  barba.  r«  Z.  15  v.  o 
setze  „nicht**  vor  „mit**. 
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Ntr.  P.  1.  — F.  2. 


r. 

Nr.  1.  S.  335.  nl.  pije  pannus  rudis;  penula  coactilis,  vilteomantel, 
endromis^  bardocucullus.  — Wackernagel  in  Haupt  Z.  VI.  S.  297  leitet 
patlda  &c.  aus  gr.  ßaixT]. 

Nr  8.  S.  336  ff.  Vgl.  noch  Gr.  Dphth.  31.  — §**.  \t\i.  peklä  abyssus; 
tiefe  Löcher  im  Wege,  abgel.  Bdd.  Itt.  obs.  pekle  Hölle;  morastiger  Weg. 
Lth.  piklis  m.  diabolus,  cig.  = piktas  maliis.  Finn.  peiko  bedeutet  eigent- 
lich, wie  peijahaineny  peijainen  ifcc. , vgl.  peijata  decipere,  böser  Geist, 
dann  böser,  auch  abtrünniger  (^desertor}  Mensch  und  Raubthier  in  abgel. 
Bed.;  peijahaiset^  peijaisel  = esthn.  peije  Leichenmahl. 

Nr.  11.  S.  338.  Ith.  plotka  f.  Laken  a.  d.  Slav.? 

Nr.  13.  S.  338  ff.  Auch  ags.  aengl.  pung  m.  Beutel.  — Miklosich 
Lautl.  14  hält  aus  aslv.  corymbus  entlehnt.  Zu  nnd.punedbc. 

vgl.  Itt.  putme  Knolle,  Knoten  punnis  Beule,  Apostem  punnums  Knast, 
Baumauswuchs;  punte  umfa|^t  die  Bedd.  dieser  3 Ww.  vgl.  Uh.  punlu, 
putlau , pusli  tumere  = esthn.  punduma  vgl.  auch  u.  v.  a.  Uh.  pampu^ 
pampli  Itt.  pumpt,  pampt,  id.  pumpa  f.  Uh.  Knopf  lett.  Knauf : asiv.  pqp 
Nabel  vgl.  Uh.  bamba  f.  (^V.  40)  id.  Esthn.  punijas  vielmehr  = finn. 

puntias  untersetzt,  eig.  ponderosus  Nr.  14.  Zu  slav.  pqk  die.  lapp,  panka 
c.  d.  vgl.  lett.  panka  f.  gezogene  Blase.  Zu  diesen  Wörtern  gehört  auch 
das  F.  24  S.  370  erwähnte  itt.  puncöt,  sap.  zu  einem  Klumpen  verwickeln. 
S.  340.  Pott  Zählm.  123  bemerkt,  daj^  ahd.  fin  noch  in  nhd.  (Korn-} 
feime  fortlebe.  — Media  im  Anlaute,  aber  Tenuis  im  Auslaute  hat  it.  bica 
f.  acervus  = ahd.  piga  ü.  oberd.  bige,  -beyg  (^Ruland)  swz.  bige,  beige 
f.  Stalder  1 , 153;  it.  abbicare  ==■  swz.  bigen , aufbigen  aufhäufen. 

Nr.  14.  S.  340.  lett.  pöds  m.  1)  = Uh.  pudas  m.  Topf  (Pott)  2) 
Liej^pfund  vgl.  Uh.  pundas  m.  1)  = russ.  pud,  40  Pfund  2)  Bund,  Bün- 
del vgl.  Mancherlei  Nr.  13.  B.  35.,  demnach  vrm.  asIv.  pqd. 

Nr.  15.  S.  340.  lett.  Uh.  branga,  auch  durch  Wran^-holz  im  Boote 
übersetzt,  schwerlich  hierher. 


W. 

Nr.  1.  S.  341.  Nach  LGGr.  69  g.  fadrelii  nom.  acc.  pl.  masc., 
obwol  der  Form  nach  n.  sg. ; statt  der  übrigen  Casus  regelmässiger  Plural 
faclreliia»  S.  342.  wang.  pei  f.  = afrs.  fethe,  identisch  damit?  mnd. 
tadre  palruus  Gl.  Bern.  — Nach  Rosen  Osset.  Spr.  6 lautet  der  Plural 
von  oss.  ßd  pater  fidtha,  das  plurale  tantum  fidaltha  aber  bedeutet  Vor- 
eltern. Nach  Brockhaus  Glossar  : zend.  patar,  pitar,  sg.  n.patd  acc.  pata- 
rem,  patrem,  pater;  die  Formen  mit  ai  verwerflich.  Nach  Bf.  Keilschr. 
apers.  pitar  m.,  n.  sg.  pitd  gen.  pitfa,  pater.  Nach  Kirchboff  1.  c.  41  ff. 
ll.  patri  = umbr.  patre  samnit.  paterei. 

Nr.  2.  S.  342.  nordengl.  faw  to  take,  receive  (^ags.  fön,  prs.  föh,  fö). 
strl.  fdenge,  sw.  praet.  fdengde  st.  ptc.  fähigen  M.  wang.  fang  st.  fwig^ 
fungen  fangen  ndfrs.  fün,  praet.  füng  kriegen , bekommen  CI.  — S.  343. 
Itt.  u)angi  Gefangenschaft  c.  d.  entl.  §*.  ags.  fandian  = aengl.  fände, 
fände  to  try , prove.  S.  344.  wend.  pas  m.  Gurt  (^auch  russ.)  pasmo  n. 
Garngebind  Ut.  päsma  abgetheilte  Fäden,  Fitze  Garn  päsms  m.  Zaunscbichte; 
Miklosich  Rad.  65  Lautl.  2 nimmt  in  pojas  Wechsel  von  a und  oja  an 
vgl.  u.  a.  raspas  discinctus  und  stellt  es  zu  sskr.  pag  ligare;  ebenso  Drä- 
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ger  D.  a.  0.  381  russ.  pöjas  cinguiutn  vvegen  des  Accentes  (^ohne  slov. 
pojäs  zu  beachten}.  Indessen  könnte  auch  in  pojas  s Ableitungssuffix 
sein  vgl.  bhm.  poßtiy  spojiti  pIn.  spoiö^  spaiaö  aslv.  spoiii  connectere, 
conjungere  bhm.  spoj  m.  (tc.  connexio  Uh.  päinS  f.  drc.  Verwickelung 
painöti,  supainöti  <l:c.  verwickeln  (^verknüpfen}  bhm.  päjeti  russ.  spdjaty 
löthen  (Src.  Diese  Wörter  passen  zwar  so  ziemlich  zu  Nrr.  2.  6.  (^doch 
nicht  geradezu  zu  fügen ^ da  bhm.  y,  früher  g geschrieben,  hier  nicht  die 
Gutturalmedia  ist},  könnten  aber  immerhin  eine  verdunkelte  Zss.  mit  praef. 
po,  pa  enthalten;  Nesselmann  deutet  auf  Ith.  pinti  S.  142. 

Nr.  3.  S.  344.  In  wang.  faidhem  m.  Faden,  Klafter  üm~,  b%~faidhem 
umklaflern  hat  sich  die  goth.  media  aspirata  erhalten.  Grimm  1^,  553.  566. 
leitet  mn  in  swd.  famn  aus  altn.  fn  vgl.  den  Eig.  Fafnir  ib.  314?  — 
aber  dän.  rn  in  fdvn  aus  gn  vgl.  altn.  fagnadhr  (^s.  Nr.  6,  D},  und 
trennt  somit  famn  von  fävn.  Die  swd.  värend.  Mundart  hat  fang  m.  am- 
plexus  d.  i.  Umfangung  vgl.  swd.  omfdng  n.  Umfang  fang  n.  Armvoll  altn. 
fdng  n.  gremium  (tc.  zu  Nr.  2;  vär.  fagna  amplecti  wol  ebendahin,  vgl. 
dün.  fdme?  und  nicht  zu  altn.  fagna  Nr.  6,  U.  — Ihre  gibt  auch  altn. 
badmur  = fadmur  (fadhmr).  — S.  345.  niaus.  paia  f.  Raum  zwischen 
den  Seiten  und  dem  Oberarm  podpaia  f.  Achselhöhle. 

Nr.  ,4.  S.  345.  apers.  pdta  potens  ptc.  prt.  von  pd  poliere;  tueri  Bf. 
Keilschr.  87.  — S.  346.  §.  Zusätze  s.  ft*  21.  Russ.  gosuddry!  auch  ab- 
gekürzt in  südary! 

Nr.  5.  S.  346  ff.  swz.  faien  = swb.  faigen  scherzend,  buhlerisch  rau- 
fen; zu  Nr.  6,  D?  — S.  347.  o.  S.  711.  §.  swz.  fläckla  l : ä.  nhd.  zuflicker 
Schmeichler  Erf.  Wlb.  200  bair.  flecken  spotten.  Die  ältere  Form  nl. 
Xileyden  = vleyen  blandiri  neben  nleeuwen,  tleuwen  vet.  fland.  id.  Kil.  Für 
flausen  vgl.  Et*  47.  — olaus.  bechtowaö  fechten.  Wack.  stellt  fechten  zu 
It.  pugna,  pugnus  gr.  TCUYpig,  dazu  zugleich  hd.  faust  d;c.  S.  348. 
Auch  posen.  niaus.  d.  fach^  fache  saepe,  a.  d.  Nd.?  — A.  Nommsen  in 
Höter  Z.  II.  2 S.  367  vermutet  in  bask.  /aca,  fa^a  Eitelkeit  eine  Ent- 
lehnung aus  uns.  Numer.  Ex.  Vgll.  zu  S.  349  s.  folg.  Nr.  Ntr. 

Nr.  6.  S.  348  ff.  Gr.  Dphth.  20  vermutet  (^mindestens  bei  D}  Be- 
ziehung zu  Nr.  26  q.  v.  „insofern  Vorstellungen  des  wenigen  zufriedenen 
vergnügten  aneinander  rühren;  vgl.  slav.  pokoi  Ith.  pakajus  ruhe  friede 
Sanftmut;  vll.  paucus  zu  pax  und  paco,  iiaupo<;  zu  'rcaotn“  (fcc.  Materiell 
gehören  die  lituslav.  Ww.  nicht  hierher,  sondern  zu  Wz.  koi  — It.  quie~t 
trotz  des  preuss.  pakke  pax.  — nl.  taegen  purgare,  verrere  {fegen)  xiaeger 
1}  purgator  2}  qui  ad  quid  vis  cum  alacritate  peragendum  promptus  est 
veger  1}  scopae  2}  audaculus  nnl.  xdg  f.  vigor  ; mnl.  metter,  met  een 
x>eg^  tich  wakker,  vlug,  spoedig  nach  De  Vries  War.  96  ff.  E.  obs.  fowe 
dial.  fay  (fegen)  to  cleanse,  clean  out  fay  dial.  to  prosper;  to  work  vgl. 
die  übrigen  Bedd.  der  Numer.  Exot.  Vgll.  S.  349  ff.  Nr.  5.  Itt.  paj  finn. 
paija  schmeichelndes  Beiwort,  lieb,  schön  c.  d.  finn.  paijata  (nicht  paijakaf) 
Itt.  paijot  schmeicheln,  streicheln  u.  dgl.  finn.  paijat  lett.  paijas  Kinder- 
spielwerk. C.  Miklosich  Lautl.  2 möchte  aslv.  bagrü  purpura  zu  fajgrs 
stellen.  A,  B.  Ith.  paszyti  bedeutet  nach  Nesselmann  nicht  Winkel,  sondern 
Wickel  machen,  antocken;  dagegen  poias  m.  poiiH  vb.  = russ.  paz, 
pazity  : pln.  paz  m.  Rinne,  Einschnitt  lett.  pdzil  „ausfasen,  ausrinnen^ 
päzums  „Fase,  Rinne^,  dieses  fase  echt  deutsch,  oder  ans  dem  Lettischen 
oder  Slavischen?  dagegen  wol  aus  d.  passen  lett.  passit,  uzp.  fügen,  an- 
fiUgen,  passen.  S.  350.  Itt.  pestU  salvare  c.  d.;  von  p6iu,  pöst  kommt  pösts 


•Jft%  Ntr.  r.  7-21. 

13  aoigefegf,  aufgeiüomi  2}  wüste  ss  Itb.  jmilas  ailr.  ptutü  ft.  eig.  leer 
SS  ausgerüumt? 

Nr.  7.  S.  350.  aengl.  feh  money;  properly /ec  id. ; fee;  annuai  salary 
or  reward  nl.  vi  pecus.  Lth.  pekus  m.  Vieh,  Mastvieh  pektoaris  m. 

Viehtreiber.  Vgl.  noch  Gr.  Dphth.  31,  wornach  icuiü  =s  icoxu,  tt^xu  vgl. 
icöxo;,  n4xo;  Wolle;  pecus  : pignus  verpffindetes  Vieh  = decus  : dignus; 
anders  W.  d.  Besitzes  23. 

Nr.  8.  S.  351  IT.  öst.  fegelii  gefegelt  buntglöozend.  apers.  pü  reiben, 
meij^eln  nipis  sculpere,  scribere  = pers.  nwisten  Bf.  Keilschr.  (tatspr. 
binnuistän  scribo  ftc.J  nach  BVGr.  1117  ff.  eig.  Causalform  von  sskr.  pis 
cl.  7.  conterere  in  der  Bd.  einbauen,  rss.  pjegii  = asiv.  pjeg  c.  d. 

Nr.  9.  S.  353  IT.  C.  nl.  vaerent^  vereni^  vernen  anno  praeterito,  als 
adj.  auch  ternigh^  viem  firne,  vetus  (^potus}.  — S.  355.  b.  Aiim.  Die  e. 
Wörter  /rvm,  frim  hangen  mit  a ags.  frum  ftc.  zusammen.  Wir  ordnen 
die  bei  Halliwell  gegebenen  Bedeutungen  in  folgender  Weise  : frum  early, 
before  its  time;  numerous,  overgrown,  rank,  Ihick,  numerous,  firm;  ferner 
s=;  frim  quick,  grown,  fresh,  thriving,  well-fed,  vigorous;  tender,  brittle. 
Von  der  Bed.  der  Frühe  und  des  ersten,  frischen  Wuchses  scheinen  die 
übrigen  'auszugehen,  auch  die  der  Zartheit  und  Schwficlie  (^Jugend^.  Kiliaen 
gibt  u.  a.  nl.  trome,  crom,  vroom  sedulus,  acer,  animosus,  forlis,  vegetus, 
probus,  bonus  crome  fructus,  ulilitas,  ususfructns,  opora  women  crescere, 
proficere,  prodesse,  invalescere,  corroborari;  corroborare,  animare;  =3 
eormen  in  der  auch  nnl.  Bed.  Kinder  confirmieren.  Exot.  Vgll.  : VII.  arm. 
praef.  hra  s=  pra  und  pag  — pers.  pei  vgl.  HI.  60.  — aprs.  patiya 
(]sskr.  praU)  ad  c.  d.  patikara  imago,  Conterfei  = pers.  peiker;  aprs. 
par(a)nam  acc.  adv.  vordem : sskr.  pürna  st.  päma;  aprs.  par'uwa  fsskr. 
pürta)f  par^wiga  fsskr.  ved.  purvga^  prior;  fratama  (sskr.  pratkama) 
primus,  aber  pard  instr.  adv.  von  para  „für  organ.  apara  eig.  entfernter^ 
(vgl.  A*  108^;  pariya  (sskr.  part)  um,  an  Bf.  Keilschr.  — S.  357.  Itt. 
p^m,  pemi  adv.  zujahr  perns  adj.  zujahrig.  Zu  !•  b.  aslv.  (brev.  glagolit.J 
brumynü  slov.  brumen  c.  d.  fromm  i a.  d.  D.  und  aus  welcher  alten  Form? 

Nr.  11.  S.  359.  Wackernagel  stellt  hercynius  hierher.  Zu  forst  vgl. 
noch  u.  a.  brt.  forest  gael.  faraoisy  foraighis  id.  c.  d.  vgl.  Leo  Fer.  56. 

Nr.  12.  S.  360.  mhd.  versemie  Voc.  opt.  13  ö.  nhd.  bei  Ruland 
fersinen,  ferschen  f.,  bei  Frisius  versinen,  versen  caix ; zend.  päsna  id.  — 
slav.  plesna  : itt.  plezde,  pleksne  Fujiblatt. 

Nr.  13.  S.  360  ff.  A.  Kuhn  in  Höfer  Z.  II.  1 S.  172  stellt  ahd. 
ferah  mhd.  terch  zu  sskr.  pargu  latus.  S.  361.  ags.  gefira  = aengl.  yfere, 
fere,  feere,  pheer  socius  Gr.  2,  750.  Ohne  Praefix  auch  ags.  fyran  to 
castrate,  to  fire  Bosw.;  Halliwell  1,  357  gibt  e.  fire  to  bum  (feuern); 
hence  to  have  the  lues  venerea  ßre^ship  a prostitute.  So  auch  nl.  eueren, 
voren,  eoeren,  eeuren  castrare. 

Nr.  16.  S.  362.  wallon.  fanie  (fagne)  marais,  fondriäre  s'‘ifanii 
s'embourber  Grandg.  1,  201.  2,  XXIII  ff. 

Nr.  17.  S.  363.  b.  alts.  eusso  vuipium  Vohshem  Ortsname. 

Nr.  19.  S.  363.  Wackernagel  vergleicht  u.  a.  It.  parcere,  wofür  sich 
etwa  die  Bedeutungsübergänge  scheuen,  hüten,  sparen,  meiden  IH*  6,  b 
vergleichen  laj^en.  ln  sparen  : par-c~ere  kann  p durch  s erhalten  sein. 

Nr.  20.  S.  364  ^ schott.  fere  : westf.  fer  hübsch,  lockend,  liebreich, 
kirre  C^yra)  ? zu  Nr.  6,  C. 

Nr.  21.  S.  366.  Bei  Wack.  ahd.  frifu  f.  Verdienst  von  freigan  Bk 
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fireigan?  vgl.  4ht  &c.;  firiht&n  verdienen  Rlr  frSktön.  Naeh  PLlt.  1,  59 
esthu.  parwe  neben  raatn  = Ith.  pdramas  Itt.  prämis  rss.  paröm  nhd. 
präme  = nlpotfia  rates. 

Nr.  23.  S.  367.  mnl.  txtsce  windseis  Karel  322. 

Nr.  24.  S.  368  ff.  b.  Vgl.  Nrr.  30.  39.  Grimm  Vorr.  zu  Sch.  stellt 
zosammen  ahd.  /as,  fa^ön  altn.  falf  fata  g.  fltaia,  fetjan  vgl.  It. 
parere  : parare.  — aengl.  fat  felch  fate  fetched.  S.  370.  Itt.  pinneklis 
Pferdespansei,  Fußeisen,  Feßel  pinnu  9.  142.  Ith.  p'antis,  pemczas  m. 
= pancui  f.  Ltt.  punödt  s.  P«  13  Ntr. 

Nr.  25.  S.  370.  fAstubi^Ja  n.  pl.  1 Cor.  7,  19  s.  LGGr.  60. 

Itt  vDostldtDie  Fastelabend  c.  d.  entl.  Ith.  pas . . , richtiger  posft,  pasl\  aslv. 
postmijS  jejunium  (“auch  = pocytenijä  honor).  — S.  371.  frz.  faner  = 
wallon.  ßani  Grandg.  1,  208  Wz.  /tac? 

Nr.  26.  S.  371 . VII.  urspr.  fiahus,  Guttural  auch  noch  in  swd.  ßga 
parum ; pauci$s  st  pacus  Gr.  Jorn.  28  Dphth.  20  vgl.  uns.  VgFl.  und 
Nr.  6 Ntr. 

Nr.  29.  S.  372.  Nommsen  a.  a.  0.  S.  368  zieht  «u  ahd.  faringun 
und.  färig  geräuschvoll,  hastig  und  bask.  farrasta  rapide.  — Noch  henneb. 
erfert  attonitus  s.  Reinwald  h.  v.  Smllr  1,  549. 

Nr.  30.  S.  373  ff.  S.  o.  Ntr.  zu  Nr  24.  — Zu  e.  ßt  gehört  nl. 
mt/en  fland.  passen , convenire,  quadrare ; accomodare ; aber  nnl.  censere, 
splitterrichten.  — afrz.  fetis  mnl.  fetijs,  faglijs  <tc.  pulcher  s.  Karel  285. 
Als  Entlehnungen  aus  uns.  Nr.  gibt  Mommsen  a.  a.  0.  bask.  ßsa  poli,  net 
feioa  vrm.  jd.  ßitia  lavandiöre  ßtsa , pifsa  pailie ; atome ; letzteres , wenn 
es  urspr.  Spreu,  Halm  bedeute,  : altn.  ßs  Gf.  3,  705,  während  ahd.  fiza 
licium  der  Form  näher  komme,  woher  nach  Diez  pg.  ßfa. 

Nr.  31.  S.  374.  Ntr.  S.  441.  Auch  Pott  Zählm.  278  erinnert  an 
Fänge  e.  fang  u.  dgl. 

Nr.  33.  S.  375.  AL.  Nach  Wack.  Bed.  begraben  eig.  als  Opfer  dar- 
bringen. §*.  feil  : gr.  itu>Xeu>  Wack.  Bf.  2,  84.  — B.  Nach  LGGr.  116 
vrm.  urspr.  fllhl  mit  Suffix  srl.  S.  376.  •$'*.  mhd.  vcsle,  faile  auch  oder 
nur  Männertuchgewand  vll.  eher  aus  frz.  volle  1t  vetum  nach  Hahn  in 
Heid.  Jbb.  1847  1.  131.  — lett.  pils  f.  Burg  c.  d. 

Nr.  34.  S.  377  ff.  ags.  anßU  e.  anvil  mnl.  anebilt  nnl.  anhUd  ahd. 
anevalz  incus  Gf.  3,  519  Gr.  P,  273  gehört  wenigstens  nicht  unmittel- 
bar hierher  und  ist  noch  nicht  genügend  erklärt.  A.  ags.  aengl.  fett  n. 
skin.  — nnd.  paslen  wang.  aufpüli  Körner  aus  den  Aehren,  HülsenfrUchte 
aus  den  Hülsen  lösen.  S.  378.  Itt.  pliwe  Häutchen ; Flockasche  Qth.  plSnys 
f.J;  Scharte  c.  d. : pldm,  pUsl  Ith.  plSszH  scindere  (!ro.  (Nr.  42  S.  385  ff.)  — 
swd.  fil  = nfrs.  foeäl  afrs.  fnuhly  fwtU  room  (HettemaJ. 

Nr.  36.  S.  379.  mnl.  vijnen  finden  War.  87. 

Nr.  37.  S.  379  Z.  19  v.  u.  setze  ein  Komma  nach  flaiifls.  — 
aswd.  fanden  diabolus.  — S.  380.  nl.  veyde,  veede,  veete,  viede,  vee 
odium,  simultas,  bellum,  Fehde.  — §.  alts.  fakon  Gl.  Lips.  (Schmid  174) 
nl.  vaeckeren  dormitare. 

Nr.  39.  S.  382.  S.  o.  Ntr.  zu  Nr.  8. 

Nr.  42.  S.  385.  Itt.  plikke  alapa  vb.  plikket  u.  s.  v.  Ww.  der  Wzz. 
pUt,  plx  mit  Ablauten. 

Nr.  43.  S.  388.  Noch  einzuordnen  u.  a.  Itt.  pldtU  Durchfall  haben 
pltits  Prahm  plüsnes  Flothölzer  plüdiy  pluddi  Flut  pluddöt  (tc.  oben  schwjin- 
men  plösts  Fahre ; Holzffoß  Ith.  plüdas  oben,  fort  schwimmend, 
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Nr.  44.  S.  389.  aengl.  foghele  fowl,  bird : fuxol  (sic,  x = 3i 
id.  — flon.  Wz.  pak,  pat  s.  B.  37  Ntr.  LU.  putns  m.  avis;  bisw.  fera 
quadrupes  mit  ausgew.  k?  pulnu  cefs  = Ith.  pau/rszcstti /rtd/tos  Milchstraj^e; 
doch  vgl.  den  Ith.  lett.  Hühnerlockruf  put,  put  : Ith.  pulytis  <&c.  m.  Küch- 
lein : aslv:  pütica  avis,  passer  dbc. 

Nr.  45.  S.  390.  Ith.  pylS  f.  anas  esthn.  pillo  pari  kleine  Ente  (pari 
Ente}  vrm.  auch  hierher;  niaus.  pile  n.  Gänschen;  siegen,  bille,  f.  hess. 
henneb.  bile,  bilente  westf.  pile  Ente  sieg,  bill  bill!  Entenlockruf;  vgl.  wett. 
bulli,  toulli  n.  Gänschen  und  viele  Hausthiernamen  der  Volkssprachen  mit 
Lockrufen  zusammenhängend. 

Nr.  46.  S.  391.  Itt.  pih,  g.  pilla  Qaus  pilna  &c.}  plenus  pilst  plenum 
Geri  Ith.  pilti  schütten,  füllen  pylus  m.  = pilnatis  Fülle,  nam.  des  Mon- 
des, daher  Vollmond;  u.  s.  m.  Nach  Kuhn  Abh.  4 u.  a.  sskr.  purusa  Mann 
hierher;  in  Zss.  ved.  pulu  = puru,  das  nach  Bf.  Keilschr.  87  st.  paru 
steht  vgl.  aprs.  par'uwa  adj.  viel  s.  Fülle.  8.  392.  §*.  Zu  slv.  lieh  vgl.  IL«  4. 

Nr.  47.  S.  393.  Itt.  püdit  putrefacere  puesis  puä  püsnis,  püsili  id., 
putre  ,Ubh.;  püiu,  püst  Uh.  puttu  oder  pucziu^  püsti  Gare;  Ith.  püslS  f. 
Itt.  püslis  Blase  Ith.  püszg  Itt.  püte  f.  Blatter  (&c.  — Uh.  pjaulai  hat  j 
aus  r vgl.  Itt.  prauls  m.  Feuerbrand ; vermodertes  Stück  praulit  glühen;  modern. 

Nr.  49.  S.  394.  Auch  Grimm  Vorr.  zu  Sch.  und  Gesch.  d.  d.  Spr. 
129  nimmt  g.  usfratijan  = ags.frätman  aeng\.  fretien  alts.  fratohön 
ornare,  parare;  so  hier  instruere  (Vulgata}.  Vermutlich  sei  fratv,  Cratys» 
firatYiiü  = ags.  frätv  alts.  fratah  (beide  nur  pl.}  apparatus,  ornamen- 
tum ; (ib.  652}  vielleicht  sei  auch  ahd.  frazar  (vgl.  Nr.  58.  o.  Ntr.  zu 
1.  18.J  verwandt  vgl.  ags.  frät  (fretted  by  gnawing  Bosw.}.  — b«  alts. 
fruodot,  gifrödod  provectus  aetate  fruod,  fröd  id.,  multa  expertus,  prudens. 
Itt.  brödigs,  brös  w'olgenährt  a.  d.  D.  ? vgl.  nnord.  frodig  &c.  — Itt. 
prölu,  prattu,  prost  intelligere.  aslv.  prqd  agger  = rss.  prud  vgl.  Deich  : 
Teich. 

Nr.  50.  S.  395  IT.  alts.  frdgön,  frägoian,  fragoinan  interrogare ; st. 
Formen  (vgl.  bes.  die  ags.}  von  „fregnan^  percontari  pract.  3.  pers.  sg. 
fragn  pl.  frUgnun;  gifragn,  gifrang,  gif  ran  praet.  sg.  prs.  1 . 3.  gifrugnun, 
gifrognun  pl.  prs.  3.  von  y^gifregnan'^  fando  accipere,  rescirc  Smllr  Hel. 
Gl.  39.  — S.  396.  ndfrs.  ilttfrilti  = dän.  fritte  (ud)  Outzen  88.  — öst. 
fergein  anzüglich  um  E.  bitten ; mit  schlechtem  Messer  schneiden  (wett, 
serwelu},  vll.  die  sinnl.  Grundbedeutung?  — lieber  die  Wechselbeziehungen 
der  Nrr.  50.  53.  55.  58.  s.  Gr.  Dphth.  14  ff.  Für  bes.  kelt.  Verwandte 
vgl.  Leo  Fer.  15,  wo  gael. /cdrnicA  to  ask,  inquire  Äc.  aus  dem  redupl. /fa- 
fruighead  antworten  machen  erklärt  wird ; freagradh  mank.  freggyr  antworten. 

Nr.  51.  S.  397.  aengl.  freiste , fräst  to  ask,  inquire,  seek;  to  try, 
endeavour , prove  = altn.  freisla.  i sskr.  bhres  : Itt.  breesma  horror, 
horrendum,  periculum  c.  d. 

Nr.  53.  S.  398  ff.  Nach  Wack.  hierher  der  westgoth.  langob.  Königs- 
litel  Flatius.  r.  alts.  fri,  g.  pl.  friho,  frio  n.  mulier  ingenua  Smllr.  for- 
mosa  Gr.  vgl.  magadh  frilica  n.  pl.  frilic  ingenuus  aut  amabilis  : friehan 
Nr.  58?  Smllr;  vgl.  ags.  freolic  als  häuGges  Epitheton  von  Frauen,  Beispp. 
bei  Gr.  Myth.  279,  der  freo  Weib  zu  Grunde  legt  und  Analogien  beibringt; 
Bosworth  übersetzt  free,  liberal,  noble,  lordly.  — S.  400  Miklosich  Lautl. 
5 fragt,  ob  prav  von  pro  (Nr.  9},  oder  von. einer  Wz.  pru  abzuleiten 
sei  ? lett.  prdwa  Gericht ; prawit  zurechtmachen , beßern , flicken  ; prdxs 
ziemlich  erwachsen  prdwaks  gröjier,  älter,  klüger  vgl.  Nr.  49. 
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Nr.  54.  S.  400.  Grimm  a.  a.  0.  stellt  frasts  zu  Nr.  49  frathl  (^vgl, 
etwa  ngr.  fpo/onaidtov  Pflegekind  u.  dgl.) , fk*athjan,  fk*o«t  vgl.  mhd. 
rras/mun/  audacia  und  Tür  die  Form  g.  hlathan^  hioüt,  hiast.  — 
nl.  fradde  puer,  puernlus  aus  allem  frathfa?  — S.  401.  §*.  köln. 
frösch^  fosch  frischgebacken  = nnl.  tarsch  (tc.;  wallon.  freche,  frkhe 
humidus  Itt.  pris  frisch  c.  d. ; Uh.  reimas  = pln.  rzeiwy  <tc.  nicht  hier- 
her. aengl.  fersse  fresh.  frz.  terre  friche  aus  mit.  fractitius  ager  Gr.  I.  c.  — 
S.  402.  ahd.  friscing  = alts.  verscanga  porci  v.  agni  novelli.  — Bopp  Gl. 
3i 0 steWi  ferkel,  porcus,  ir.  «ircAtn  porcellus  (tc.  zu  sskr.  varäha  ro.  aper. 

Nr.  55.  S.  402.  Zu  swz.  freymen,  frin  (^aus  /Hm)  , fri  (tc.  vgl.  e. 
york.  freem  baiidsome  und  frim  Nr.  9 S.  355  m.  Ntr.  — Itt.  brtws  frei 
Qedig,  erlaubt  &c.)  c.  d.  a.  d.  D.  ? S.  403.  Kuhn  Abh.  7 stellt  frank  : 
sskr.  ved.  pränö  procedens;  oriens.  Wackernagel  leitet  mindestens  den 
Volksnamen  aus  ags.  franca  m.  jaculum,  Demin.  von  framea  Tac.  Germ.  6. 

Nr.  56.  S.  404.  aengl.  frithe  Friede.  S.  405.  §•*.  mhd.  vreide  mutig, 
wolgemut  ahd.  freidi  abtrünnig,  flüchtig  aus  fireidi  eidbrüchig?  Wack.  — 
§®.  aengl.  frisl  Schuld  fristen;  leihen  freste  id.;  zögern.  S.  406.  Zu  altn. 
grid,  gridh  noch  ags.  gridk  aengl.  grilh,  grythe,  griht  (^nach  Bosw.  auch 
afrs.  grid  f.)  pax  v.  protectio  regia' v.  divina,  privilegium  securitatis  v. 
asyli  c.  d.  ags.  gridhian,  gegridhan  pacificare;  tueri. 

Nr.  57.  S.  407.  aengl.  fryke\  friche  alacer,  vegetus.  mnd.  urecheit 
parcitas  Gl.  B.  nl.  vreckheyd  avaritia  , sordes.  Wackernagel  vergleicht  hd. 
Treck  mit  gr.  -npaoactv. 

Nr.  58.  S.  407  ff.  Statt  fryondja  lies  fr|Joiidl  nach  LGGr. 
61.  — a.  alts.  friehan  = (e)  frdhön ; h erscheint  auch  in  friho  neben 
/Wo,  g.  pl.  von  fri  mutier  Nr.  53,  c s.  o.  Ntr.  — mnl.  try  amo  War. 
87.  b*  m\id.  fronten  amicis  Griesh.  altd.  Pred.  — S.  409.  apers.  pri  amare  Bf. 

Nr.  59.  S.  410.  mhd.  febris  friesen  Voc.  a.  1429  s.  Weigand  in  A. 
Schulz.  1847  Nr.  102.  — alb.  pruthe  vll.  : asiv.  prüisty  rss.  pniisc  m 
OT/7t£dtt)V,  Blatter  i : pruditi  Uh.  flare  bhm.  ardere  (Nr.  49). 

Nr.  60.  S.  410.  Merkw.  mit.  dh  wang.  feidh,  praet.  fet  füttern,  er- 
nähren. S.  411.  fett  (vgl.  Nr.  39)  eig.  nd.  Form  nach  Wack.,  wogegen 
jedoch  ahd.  katatöt  spricht.  Itt.  peppe  Kinderbrei,  pappa.  S.  412.  Itt.  peens 
lac;  puttas  spuma. 

Nr.  61.  S.  412.  Itt.  ödere  Futter  vb.  öderet  in  beiden  Bedd.  (Nrr. 
60.  61.)  a.  d.  Nd.  mit  aph.  f. 

Nr.  62.  S.  413.  nnl.  mns  : nl.  vuntigh,  tunsUgh'  mucidus,  situm 
resipiens.  — fland.  reynsen  Feuer  schlagen  und  fangen  Kil.,  vll.  friesische 
zu  oberd.  fengen  geh.  Form?  wett,  sich  erpengen  sich  wieder  anfachen, 
erholen  (Feuer),  posen.  d.  pinken  „mit  Hervorbringung  des  Lautes  pink 
Feuer  aus  Stahl  und  Stein  zu  schlagen  suchen^  (ehe  man  Feuer  bekommt) 
Bernd  209.  e.  punk  Zunder,  Zunderholz,  hierher?  ags.  feorman  = aengl. 
farm  to  cleanse,  erapty  vgl.  A.  89  m.  Nlrr.  — gr.  = umbr.  pir, 

vll.  osk.  ptfr  vgl.  Z.  f.  Spr.  1851  H.  1 S.  90.  Sonderbare  Analogien  der 
Formen  und  Bedeutungen  bieten  gr.  nöp  : Tcupo?’  syrak.  OTiopö;  Weizen 
vgl.  bhm.  pyfiti  glühend  (auch  vor  Scham,  schamroth)  machen  pyf,  pejr  <fcc. 
ra.  Uh.  pirksMis  c.  Ut.  spirknis,  spirkstis,  spirgstis,  sprukstis  pl.  Glutasche 
bhm.  auch  Milchhaare  und  = pln.  m.  Quecken  d:c. ; pätro  aslv.  oXupa, 
ar  russ.  pisum,  nach  Mikl.  70  und  hyp.  Bf.  2,  86  : sskr.  pura  yellow 
barleria  Wils.,  von  der  gelben  (Feuer-)  Farbe  benamt?  Dazu  u.  a.  lett. 
pm  Ith.  pürai  m.  pl.  Wioterweizen. 
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Nr.  44.  S.  389.  aeDgl.  fogkele  fowl,  bird:  fuxol  (jö0t- 
id.  — finn.  Wz.  pak^  pat  s.  B.  37  Ntr.  Ltt.  puins  m 
quadrupes  mit  ausgew.  /r?  putnu  cels  = \ih.  paukszcw^  Vj  ^ 
doch  vgl.  den  Ith.  lett.  HUhnerlockruf  put,  put  ; 1U| 
lein  : aslv:  pütica  avis,  passer  (tc.  ^ ^ 

Nr.  45.  S.  390.  Uh.  pylS  f.  anas  esthn.  p¥  > 


\ 

X* 


Ente}  vrm.  auch  hierher;  nlaus.  piU  n.  Gänsf'^  - 
henneb.  5i7e,  bilente  weslf.  pile  Ente  sieg,  bill  ^ ^ ^ ^ 

6«//»,  tculli  n.  Gänschen  und  viele  Hausthif  ^ ^ ^ V ^ 

Lockrufen  zusammenhängend.  ^ w 

Nr.  46.  S.  391.  ltt.  pih,  g.  piUa  ^ ^ 
fieri  Ith.  pi7/t  schütten,  fbllen  pylus  m.  ' ft ' 4 
des,  daher  Vollmond;  u.  s.  m.  Nach  a ^ 

hierher;  in  Zss.  ved.  pulu  = puru,  t » ^ v 


% V 


steht  vgl.  aprs.  par'uwa  adj.  viel  s.  i * * ' . u>  find  tSt 

ISr.  47.  S.  393.  Ilt.  püdit  ti  iiinelJer  M.  fm 

putre  .übh.;  püsu,  püst  Uh.  pu'i  /\  * poßen'^  pfropfea;  fe 

. nl.  auch  inten  instm 

, einpflanzen,  cy.  kimp  m.  ~ 
Nr.  49.  S.  394.  Auel  **•  pes;  pathim  viam,  Pfad  Bt  i 

129  nimmt  g.  iisfratvjF,  ^ f ..Zu  pqt  ff}  fügt  sich  aO|^r  iLpm 
ornare,  parare;  so  hier  in.«  c-)  Weg.  vgl.  Curtius  in  Z.  f.  vgt  ifi 

fratviisf  = ags.  früh  ' ^ "’ird  von  Miklosich  irrig-  mit  dea  ffci 

tum;  Qb.  652}  viellei/  slv.  Wz.  pyn  abgeleitet,  statt  von  Wj.  pfi 

!•  is!}  verwandt  vgV  ^r.  nslav.  Formen  und  Bedd.  leiten. 
fniodot^  gifrödod  pr  /l-  1 1 v.  u.  lies  39  st.  89.  — S.  459^  Z.  1$  • 
Ul.  brödigs^  bröi  #5.  464**  Z.  6 v.  0.  streiche  malae  dtc,  Z.  5 v.  i.  I 
prötu^  prattu,  prr  L &'477*  Z.  25  v.  0.  1.  C.  st.  B.  — S.  487*  I.  I 
Teich.  /4  ^ “•  *•  487^  Z.  le  » 

Nr.  50.  F /V 
Formen  fvgl.  * 
fragn  pl.  fn 


ltt.  püslis  Blase  Uh.  ptiszS  ^ 

aus  r vgl.  ltt.  prauls  m.  Feuerbrr^  ^ 


gifrogitun 
Gl.  39.  - 
fergein  t 
serweln 
der  Nr 
Vgl.I  , 
frutf 


Zu  Band  II. 


M. 


j 


4*  IL  altengl. 
pam. 
fokl.  Ul 
" yh  divU 


4ie4‘rascht  vgl.  d^smay  j 

ygsti  dbc.  helfen  b.  Zm  mimn  | 

megli  •'*- — ' 

in 


Ntr,  M.  4-17. 
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% 


'«'S 


1^  -vS>«  ■ 

.^X'V^ 

•'^>  > 


'V 


O' 

oqui. 


operari.  S.  5.  a.  gdh.  motcfie  children,  relations. 
oiaus.  makas  se  passen,  Übereinstimmen  e.  d. 
m.  teredo,  Uirmus  wang.  mddhük  f.  Made 
maden  pl.  Mollen;  tnauke  f.  Namen 
’*f  maggol.  S*  wallon.  mole  Motte. 
Colloquium,  placitum,  concio, 
•m  competens  vgl.  Nr.  43 ; 
— S.  7.  §*  nnd. 

nnl.  martelen  id. 
nhd.  schtcätzen  id. 
ach  Wack.  ahd.  dfmahal 
. Zusprechung  eines  Gutes. 
^ •,  mel-schat  dos,  Mahlschatz. 

.uenhaufen  ^Scbnahenburg  235, 
a fHeus  (tc.).  üeber  Varianten  von 
mafj  s.  Grandgagnage  2,  52  h.  r. 
amas,  agglomeration  ebds.  71.  Dem  nprv. 
nebst  meule^  mule  congeries  <tc.  vgl.  mit. 
tuiär  (^Erde-  Stein-^  Haufen  n.  s.  m.  aus  It. 
..  Wlb.  V.  Meiler.  An  mit.  modolon  schliej^t  sich 
,eaux  (^Schnak.  187,  34 J.  Vgl.  noch  für  diese  Wörter 
2,  112  sq.  126  sq.  — d.  ags.  meelan  aengl.  meJe, 


A 9 ff.  a.  alts.  gemid  vanus,  stnitus,  amens.  b.  wang.  midh 
Aldhin  ^mit  sw.  Flexion  gemischt;  bemerkenswerth  dh')  meiden. 
...  asiv.  mud  tardus.  Vnn.  a.  d.  D.  nlaus.  tnija  f.  Mühe  c.  d. 
.jowas  se  vgl.  sloven.  miija;  lett.  müjaiees  sich  mühsam  durchhelfen 
.ieeks  Mühsamer. 

Nr.  7.  S.  13.  d.  Zu  alln.  mugga  &c.  swz.  tnaugel  s.  m.  Dämmerung, 
;ldfister;  in  gleicher  Bed.  adv.  mangels  mauger  vb.  mangeln.  — Zu  e 
Grandgegnage  2,  162  v.  nigo.  Zu  e vgl.  a,  auch  dem  Vocale  nach 
ailiatiaay  stimmt  Ith.  maigas  m.  Haufen,  bes.  altes  Stroh  nnd  Gerölls 
ryfi  aufbäafea.  S.  14.  I.  zend.  maigka  nnbes. 

Nr.  8.  S.  15  flf.  Auch  sskr.  medha  m.  zend.  maidha  sacrificium  mag 
hot  werdeo. 

Nr.  9.  S.  18.  Ith.  milinas  blau,  bleifarbig,  ^kai  anglis  wie  KoblenJ 
arz  : miles  f.  pl.  Äc.  Waid. 

Nr.  19,  an*  S.  17  ff.  hd.  15.  Jb.  perjums  managder  peijurium  manayd 
ms.  !»•  S.  18.  W'ackernagel  leitet  ab  ir<^ni*alii8,  nimmt  jedoch 

benehmen  als  „nicht  gemeine  sein  la^^en*^  pemeinunga  Ge^ 
l^d'.  bemeinen  y^gemein  machen,  mittheilen. 

ff.  Nach  Pott  Zäbim.  217  ff.,  wo  Ausführliches  nach- 
t^öAis,  mahyas.  pai  * psr[a.  ^vdot  Hesych.  vH.  ; sskr. 
^na.  sskr.  ved.  mak  magnns,  sup.  mahisfha  maximus 
t,  Führer  Bf.  Keilschr. 

Tii  tis.  muleniri  raolitor  wang.  melier  id.  mellen  f. 

*vd.  smula  = Öst.  schmolle  f.  Brotkrume  wang. 
•K  *=  altn.  moK.  S.  26.  slav.  mjel  *c.  ; Ith. 

y 

mabek  moll»,  lenis,  copidns,  petnlns  e.  dial. 
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Ntr.  F.  62  — M.  2. 


Nr.  63.  S.  414.  a«  swd.  päta  nach  Ihre  cuUro  aut  alio  instnnnento 
al.  formare,  demnach  dem  oberd.  poßeln^  boßeln  (ß?  «5?J  entsprechend. 
Ihre  vergleicht  u.  a.  nordengl.  pote  to  push,  kick  Hall.,  so  wie  It.  fodio^ 
fodico.  I».  nl.  pady  patte  vet.  palma  v.  plante  pedis  vgl.  pooty  poote 
id.,  ungula,  manus  und  Ce3  patte,  pat,  pad  vestigium,  semita  Kil.  — S. 
415.  it.  Mommsen  1.  c.  369  sagt,  daß  auch  nnd.  päten  (^wie  nhd.  pfelten, 
petzen,  doch  auch  nl.  pt/sen}  aclive  quetschen  bedeutet  und  stellt  batzig 
klebrig  dazu,  hyp.  auch  bask.  patsa,  fatsa  sp.  pasta  Treber,  Trester, 
f«  aengl.  faunte  iofans  c.  d.  Zu  ags.  fedhe  adj.  going  on  foot,  active, 
nimble  s.  m.  id.  abslr. ; way,  walking,  expedilion,  daher  army  fecUia  m. 
Fußgönger;  pl.  army,  phalanx  fidhan  to  take  footing,  to  depend  upon  — 
gehört  vermutlich  mit  erhaltenem  Nasale  und  andrem  Ablaute  ags.  fundung 
f.  departure  aengl.  funde  to  go,  marcb,  welche  die  auch  von  Schmeller 
Hel.  Gl.  vermutete  Grundbedeutung  von  finden  Nr.  36  deutlicher  zeigen, 
als  ags.  fundian  to  go  forward,  strive,  tend  to,  endeavour  to  find  alts. 
fundön  id.  (^teiidere,  festinare,  pronum  esse3i  wozu  Schmeller  ahd.  fms 
alts.  füs  Ac.  promptus  stellt,  sieg,  posse  (^d.  i.  poßen)  pfropfen ; Itt. 
p6Ut  id.  0.  d.  nnl.  ent  f.  Pfropfreis . mnnl.  enten  nl.  auch  inten  inserere, 
impfen,  pfropfen  inpoten  inserere  Gl.  Trev.,  einpflanzen,  cy.  himp  ra.  « 
imp.  S.  416.  aprs.  päia  ^sskr.  päda)  m.  pes;  pathim  viam,  Pfad  Bf.  S. 
417.  Ith.  pintis  c.  = slav.  calx.  Zu  p^t  |^f3  außer  It.  pons 

vll.  auch  pontus,  hovto?  als  (See-3  Weg.  vgl.  Curtius  in  Z.  f.  vgl.  Spr. 
1851  H.  1 S.  34.  asiv.  pgcina  wird  von  Miklosich  irrig  mit  dem  glbd. 
‘7cdvT0(;  verglichen  und  von  slv.  Wz.  pyn  abgeleitet,  statt  von  Wz.  pqk, 
puky  auf  welche  die  entspr.  nslav.  Formen  und  Bedd.  leiten. 

Register  S.  451“  Z.  11  v.  u.  lies  39  st.  89.  — S.  459'*  Z.  13  v. 

0.  1.  10  st.  50.  — S.  464**  Z.  6 v.  o.  streiche  malae  (fcc.  Z.  5 v,  u.  1. 

Otter  st.  oltar.  — S.' 477“  Z,  25  v.  o.  1.  C.  st.  B.  — S.  487“  Z.  9 

V.  u.  1.  379  st.  372;  Z.  4 v.  u.  1.  fejd  st.  fegd.  — S.  487**  Z.  18  v. 

u.  1.  97  st.  37. 


Zu  Band  II. 

* 

Nr.  1.  S.  1 If.  altengl.  amaid  überrascht  vgl.  dismay  (fcc.  — Uh. 
magötiy  pam.,  mdczitiy  pam.  = slav,  pomosti  (fcc.  helfen  u.  dgl.  Zu  mögen 
appetere  vll.  nur  zuf.  ankl.  Ith.  migmiy  mögslu,  mögti  id.;  placere.  sskr. 
maghä  m.  beatitudo  ved.  n.  divitiae  magkävat  dives  manhä  Macht  ma^mdn 
oder  magmd  Stärke,  gleich  als  aus  zend.  y^mazman^  Wz.  maz  sskr.  tnah 
entlehnt  Bf.  Samav.  ved.  mdh,  mdha,  mahö  groß  ib.  — §.  lett.  maks  be- 
deutet Geldbeutel,  doch  nach  Stender  auch  (bulsu  Bolzen,  Pfeile-3  Köcher, 
und  höngt  vrm.  mit  makstis  f.  pl.  Ith^  mdkszlis,  makszna  (beide  auch  im 
Plural  gbr.)  f.  vagina  zusammen. 

Nr.  2.  S.  3.  b*  nl.  maeghd,  meeghd,  meydy  meydsen,  tneyssen  puellii 
ancilla  Kil.  meydsken  Mart.  a.  1679  meysken  puella  Gr.  3,  685  flandr. 
mäsken  id. ; wang.  f.  ancilla  — il»  nordengl.  auch  Schwager; 

dazu  auch  aengl.  mow  sister-in-law  ? — S.  4 IF.  §“.  alts.  gimaco  m. 
compar,  similis,  aequalis  macön,  gimacön  slatuere,  conferre,  collocare, 
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oonstruere,  conoinnare,  opereri.  S.  5.  a.  gdh.  maicne  children,  relations. 

b.  mank.  moidyn  Mädchen.  §* . nlaus.  makas  se  passen,  übereinstimmen  c.  d. 

Nr.  4.  S.  5 IF.  alls.  matho  m.  leredo,  tarmus  wang.  mädhük  f,  Made 
C§0  Käsemilbe ; öst.  maden  pl.  Motten  *,  mauke  f.  Namen 

vieler  Insekten  und  Larven  e.  york.  maak  maggot.  §•.  wallon.  mole  Motte. 

Nr.  5.  S.  7 fP.  e.  alts.  mahal  n.  sermo,  colloquiiim,  placitum,  concio, 
conventus,  curia  handmahal  nl.  handmael  n.  Forum  competens  vgl.  Nr.  43 ; 
alts.  maklian  <tc.  loqui  gimahlian  id. ; despondere.  — S.  7.  §*  nnd. 
maddeln  (tc.  vielmehr  vrm.  (^mit  Schütze)  aus  martein  nnl.  martelen  id. 
(^pfuschen  (tc.);  martern,  ä.  hd.  15.  Jh.  smelzen  : nhd.  schwätzen  id. 
Wack.  b.  lelt.  meldet  melden  entl.  vgl.  S.  8.  — Nach  Wack.  ahd.  dtmahal 
n.  Habe,  Gut,  eig.  gerichtliche  Besprechung  und  Zusprechung  eines  Gutes. 

c.  nl.  maelen,  mellen  conjugium  inire  mael-^  mel^schat  dos,  Mahlschatz. 

Noch  jetzt  im  Poitou  frz.  maille  Garbenhaufen  ^Schnakenburg  235, 
24);  rhael,  magliaCy  migliac  m.  Haufen  fHeus  <fcc.).  Geber  Varianten  von 
mit.  mahalum  mit  f,  woher  wallon.  maf^  s.  Grandgagnage  2,  52  h.  v. 
Hierher  wol  auch  wallon.  malon  amas,  agglomeration  ebds.  71.  Dem  nprv. 
molon  entspricht  frz.  meulon  nebst  meule^  mule  congeries  (tc.  vgl.  mit. 
mullo  (tc.  Nr.  16;  alb.  muldr  fErde-  Stein-)  Haufen  u.  s.  m.  aus  It. 
tnoles?  Vgl.  Schwenck  d.  Wtb.  v.  Meiler,  An  mit.  modolon  schliej^l  sich 
nprv.  moudelous  monceaux  (^Schnak.  187,  34).  Vgl.  noch  für  diese  Wörter 
ünterss.  bei  Grandg.  2,  112  sq.  126  sq.  — d*  ags.  mcelan  aengl.  me/e, 
melle  loqui,  colloqui. 

Nr.  6.  S.  9 ff.  a.  alts.  gemid  vanus,  stultus,  amens.  b*  wang.  midh 
st.  meidh,  midhin  (^mit  sw.  Flexion  gemischt;  bemerkenswerth  dk)  meiden. 
— S.  11.  §*.  asiv.  mud  tardus.  Vrm.  a.  d.  D.  nlaus.  mija  f.  Mühe  c.  d. 
Zw.  mijowas  se  vgl.  sloven.  müja;  letl.  müjatees  sich  mühsam  durchhelfen 
müjineeks  Mühsamer. 

Nr.  7.  S.  1 3.  d.  Zu  altn.  mugga  (fcc.  swz.  maugel  s.  m.  Dämmerung, 
Nebeldüsler;  in  gleicher  Bed.  adv.  maugel^  mauger  vb.  mangeln.  — Zu  e 
vgl.  Grandgagnage  2,  162  v.  nigo.  Zu  e vgl.  auch  dem  Vocale  nach 
; niaihistii«9  stimmt  Ith.  maigas  m.  Haufen,  bes.  altes  Stroh  und  GerÖlle* 
maigyti  aufhäufen.  S.  14.  i.  zend.  ma^gha  nubes. 

Nr.  8.  S.  15  ff.  Auch  sskr.  medha  m.  zend.  maidha  sacrificium  mag 
erwähnt  werden. 

Nr.  9.  S.  16.  Ith.  mSlinas  blau,  bleifarbig,  fkai  anglis  wie  Kohlen) 
schwarz  : miles  f.  pl.  dtc.  Waid. 

Nr.  12,  a*  S.  17  ff.  hd.  15.  Jh.  perjurus  manayder  peijurium  manayd 
Voc.  ms.  — b.  S.  18.  Wackernagel  leitet  ab  s<^iit»aln8,  nimmt  jedoch 
ahd.  firmeinen  benehmen  als  „nicht  gemeine  sein  laj^en“  pemeinunga  Ge- 
meinplatz mhd.  bemeinen  y^gemein  machen,  mittheilen.“ 

Nr.  13.  S.  20  ff.  Nach  Polt  Zählm.  217  ff.,  wo  Ausführliches  nach- 
zulesen, nials  aus  mahiSj  mahyas.  pat  • peya.  Ivdoi  Hesych.  vll.  : sskr. 
mahl  f.  terra,  eig.  magna,  sskr.  ved.  mah  mägnus,  sup.  mahisßa  maximus 
=3  apers.  mathista  Haupt,  Führer  Bf.  Keilschr. 

Nr.  15.  S.  24  ff.  alls.  muleniri  molitor  wang.  melier  id.  mellen  f. 
mola.  Uh.  mole  f.  id. 

Nr.  16.  S.  25.  c.  swd.  smula  — öst.  schmolle  f.  Brotkrume  wang. 
moly  mölti  n.  feine  Krumen  = altn.  moli.  S.  26.  slav.  mjel  &c.  : Ith. 
mSlas  m.  Gips. 

Nr.  17.  S.  26.  mnl.  gemalsch  mollis,  lenis,  cupidus,  petulus  e.  dial. 
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malch  mild  melch  id.  und  = melsh  Nr.  53  S.  69.  — S.  27.  lelt,  aptmülis 
irre  geworden. 

Nr.  18.  S.  27.  aengl.  melt  st.  molt,  molten  liqueßeri.  S.  28.  §!  öst. 
maller  n.  Mörtel. 

Nr.  19.  S.  28.  Mit  Grandgagnage  2,  70  vermute  ich  in. den  Insekten- 
namen afrz.  rnalot  wallon.  malelon  deutsche  Lehnwörter;  vgl.  auch  noch 
ebds.  131  über  wall,  molon  (£c. 

Nr.  21.  S.  29.  Massmann  M.  Anz.  1848  Nrri  200  ff.  fajjt  niimz 
als  gen.  sg.  von  niliii8  f.  oder  iiilna  n.  vgl.  iiiaiiiiiio;  z st.  8 sei 
verm.  durch  Enklisis  zu  alv  veranlaj^t. 

Nr.  23.  S.  30  IT.  Grimm  Vorr.  zu  Sch.  möchte  manalomf  statt 
manaiill  lesen  vgl.  ahd.  luomi  Gf.  2,  212  Ith.  luoma  indoles?  — 
Grimm  2,  750  stellt  zu  ags.  gemana  aengl.  ymone  (^dennoch  o aus  ä)  e. 
yemaUj  yeoman  contubernalis,  satelles,  minister.  Zu  den  nordslav.  Ww. 
aslv.  tnalyza,  malyien^  malyzenycy  conjux,  vll.  entstellt  vgl.  die  Formen 
mit  n und  aslv.  mgzezenycy  appevoOrjXuc  mqiljeli  ävöpeoOai  u.  s.  m. 
S.  33.  sskr.  3Iänu  Repraesenlant  der  Menschheit  ved.  manu  m.  Mensch  Bf. 
Sämav.  Zend.  masya , masydka , vll.  bej^er  maskyOf  leitete  Lassen  früher 
aus  sskr.  manug’a,  später  mit  Windischmann  aus  Wz.  mp  als  mortalis  vgl. 
zend.  amesa  = sskr.  amara  immortalis.  — §*.  sskr.  ved.  märya  m.  Mann. 
— S.  34.  Auch  aengl.  longman  Mittelfinger. 

Nr.  24.  S.  34  fl‘.  aengl.  mengee,  menge,  meinye,  meiny,  (^norde.) 
meny  familia,  agmen  scheint  sich  allmälig  mit  menage  zu  mischen.  — S. 
35.  nlaus.  mlogi,  mogi  mancher.  Aehnlichen  Lautwechsel  vermutet  Grimm 
in  altn.  margr  multus;  afTabilis  s.  m.  multitudo;  wogegen  mangi  nemo 
fnnord.  mangen,  inangen^  n behielt;  noch  im  ä.  Swd.  gilt  mar^/a/di^  = altn. 
margfaldr  jetz.  swd.  mangfaldig  mannigfaltig.  ^ slav.  mnog  : Uh.  (iem.) 
mynia  f.  Menschenhaufen  miningas  de.  gedrängt  priminSti  zusammendrängen. 

Nr.  26.  S.  35.  Grimm  Vorr.  zu  Sch.  weiji  keine  sichere  Anknüpfung 
und  deutet  nur  von  ferne  auf  menian  minare  de.,  so  wie  auf  ahd.  mandag 
und  muntar  expeditus  : iiiaii\Jaii  expedire  aus  niandvjaii  vgl. 
banvida  Qieben}  für  baiidvlda;  vgl.  diese  Ww.  in  uns.  Wtb.  (Re- 
gister). Diez  2,  346  und  mündlich  gibt  mir  als  Lehnwort  unserer  Nr.  prov. 
manoir,  amanoir,  amartir  parare  afrz.  amanetir,  mamir  id.  manetitz  pa- 
ralus.  Zu  ob.  niaiidwjaii,  mandag  stimmt  Uh.  mandagus  aptus , hones- 
tus  (homo;  vgl.  V.  64.  HI«  63.)  primandagöti  disponere  vgl.  iemait. 
munlus  aptus,  opportunus  c.  d. 

Nr.  27.  S.  36.  Uh.  myslis,  bei  Nesselmann  minslys  : minli,  minti  cr- 
rathen  de.  Nr.  63 ; so  auch  vll.  lett.  mikla  de.  aus  minkla  vgl.  u.  a.  Uh. 
atminklas  m.  Merkmal. 

Nr.  28.  S.  36  ff.  mnl.  moreghijn,  morgijn,  morgen  (o,  a,  e)  cras; 
mane.  Lth.  margas  = murgas.  Ein  schönes  Etymon  für  den  Morgen  bietet 
Uh.  mirgu,  mirgSti  lett.  mirdzu,  mirdzil  schimmern,  flimmern,  schillern, 
wenn  die  allg.  Bed.  Licht  zu  Grunde  liegt ; vrm.  dazu  Uh.  margas  bunt 
margti  de.  bunt  werden,  vor  den  Augen  schillern  vgl.  pln.  morqg  buntes 
Thier  und.  vrm.  die  liluslv.  Stämme  b mit  §*. 

Nr.  29.  S.  38.  öst.  murken,  mursen  de.  conterere.  — Benfey  Sämav. 
gibt  ved.  ümpkta  unverletzlich  vgl.  den  Eig.  Mfktavdhas,  Wz.  von 

mr  vgl.  zend.  mereöanuha  vernichte  mahrka  sskr.  marka  Gift  vgl.  Nr.  30, 
li.  1.  Zu  dieser  secundären  Wurzelbildung  gehört  u.  v.  A.  auch  It.  marc 
vgl.  Bf.  1,  504.  Curtius  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851  H.  1.  S.  33. 
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Nr.  30.  S.  38  ff.  aschott.  murthy  morth  = e.  murder,  murther;  aengl. 
mori  death  Hall.  a.  d.  frz.?  — Benfey  in  Haupt  Z.  II.  S.  109  übersetzt 
fxdpoicec  favOptüirot  Hom.)  mortales  Wz.  in/*.  U.  a.  noch  hierher  Ith.  smer- 
diti  = merditi;  mirtis  f.  mors  mirrimas  m.  Sterben,  Ende  mirsUu^  mir- 
raUy  mirsuy  mirli,  (mirszti)  sterben,  dial.  Epilepsie  = nümaras  m.  Ac. 
bekommen  b.  martoa  f.  Mischmasch,  e.  formell  nusmerkti  interficere  : mirkti 
Itt.  mirkt  mergi  u.  dgl.  vgl.  Ith.  murstUy  murrau,  murti  naji,  weich  wer- 
den fErdreichJ.  h.  martuwe,  märtwe  f.  = märas.  In  Ith.  Wz.  mir  die 
meisten  Bedd.  unter  f.  Zu  b vgl.  g stimmt  Ith.  murdyti  rütteln,  stampfen, 
feststopfen  c.  cpss.  sumurdyti  zusammenrütteln;  zermalmen.  — Bei  Rosen 
oss.  mcUin  sterben  marin,  amarin  morden. 

Nr.  31.  S.  42  ff.  alts.  momian,  momön  curae  habere,  sollicitum 
esse,  lugere  bimumian,  bemomian  Einen  mit  Etwas  versorgen,  suppeditare 
alicui  aliquid.  Ith.  mumSti,  murmiii  murren. 

Nr.  33.  S.  44  ff.  Mancherlei  Vergleichungen  s.  bei  BGI.  316  v.  väri 
n.  aqua.  — e.  Nach  Weigand  ä.  nhd.  moraß  bei  Olearius  a.  1647;  ^auch 
wett.)  marast  bei  Opitz. 

Nr.  34.  S.  46.  swb.  fSchwarzw.)  mceren  ein  Floji  am  Ufer  anbinden. 
S.  47  Z.  7 V.  o.  lies  meria  st.  merjan.  S.  49.  §**.  mnl.  merghen  delec- 
lare  merghinghe  delectatio  vgl.  Grimm  in  H.  Belg.  3,  145;  er  verw'eist  für 
ags.  y auf  dän.  more  delectare  c.  d. 

Nr.  36.  S.  51.  Grimm  Grenzalt.  in  Abhh.  der  Berl.  Ak.  S.  2.  3. 
nimmt  für  marka  die  Grundbd.  Wald  an. 

Nr.  39.  S.  56  ff.  lelt.  maize  =■  iemait.  ^kur.  Grenze)  maise  f. 
panis  preuss.  mayse  cibus  i : maistas  cibus  i : Ith.  maistas  m.  victus,  com- 
■ meatus  : mittas  m.  id.,  expensa  : misti  expendere  Ac. ; mittulys  = maitulys. 

Nr.  41.  S.  58.  ä.  nhd.  ein  mäyg  secula  Dasyp.  (andre  Ausg.,  nach  Wd.) 

Nr.  42.  S.  59  ff.  wang.  mail  n.  mailUd  n.  f.  = Mahl  und  Mahlzeit; 
aber  (Nr.  9,  b)  möl,  möel  n.  Mal,  nota,  meta.  Uh.  molas  m.  Ziel. 

Nr.  43.  S.  60  ff.  alts.  mdl  n.  in  höbidmdl  effigies;  gimälod  vulne- 
ratus  vgl.  nhd.  gezeichnet  id.  i.  e.  vulnere  v.  cicatrice  notatus. 

Nr.  44.  S.  61.  Grandgagnage  2,  104  leitet  die  Maßbenennungen  mit. 
mella  afrz.  melle  wallon.  me/d,  mblai  ans  ags.  me/e  (§*)  oder  aus  g.  iiaela« 

Nr.  45.  S.  62.  ä.  nhd.  mon  Dasyp.  Fris.  ed.  n.  Col.  Agr.  a.  1717. 
Ith.  menesis  c.  = menu;  lett.  mines  masc.  — prs.  ghilan.  mdnghe  luna 
mäh  mensis  nach  Chodzko , erstere  die  eigentliche  zendisch-ghilanische 
Form;  die  zweite  a.  d.  Pers.  entlehnt?  vgl.  apers.  mäha  m.  mensis.  Nach 
Brockhaus  Wtb.  zend.  mdonh,  nom.  mdo,  luna;  mensis  mdhya  adj.  lunarius 
sbst.  mensis.  Lth.  melas  sg.  (bes.  iem.)  tempus,  gew.  pl.  annus. 

Nr.  46.  S.  63  ff.  alts.  mdrian  notificare,  manifestare,  publicare,  glo- 
rificare,  gloriari  mdrithä,  mdrtha,  mdrda  f.  res  notabilis,  clara,  insignis; 
gloria.  Vgl.  die  Bedd.  bei  Nr.  36.  — mnd.  mcere,  mire  adj.  laut  s.  f. 
Märe,  Nachricht  mceren  verlautbaren;  durch  einander  schwatzen,  fabulari; 
auch  durch  einander  rühren  nach  Scheller,  vgl.  Teig  einmeren  Nr.  34.  S. 
46. — (ags.  mcerdh  =)  e.  dial.  (cumb.)  'merth  greatness,  extent;  morl 
Menge  murth  plenty,  abundance  o,  u stimmen  mehr  zu  kelt.  mör  Ac.  S. 
21 ; alln.  margr  multus  s.  m.  multitudo  Nr.  24  wird  wol  irrig  verglichen.  — 
Bopp  Gl.  392  V.  smf^meminisse  faßt  nierjB  sskr.  Gaus,  smdraydmi. 

Nr.  47.  S.  64.  aengl.  mese  meal. 

Nr.  48.  S.  66.  Ith.  llt.  iciddus  viel  eher  : d.  vM  s.  V.  88  Ntr. 

Nr.  49.  Si  66.  zend.  maotrt  Ameise. 
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Nr.  50.  S.  67.  Ii*  tlts.  mSda  dbc.  praemium,  merces  mSdean,  miedon 

remunerari.  Bei  Kiliaeo  u.  a.  nl.  miete,  miente,  miede  donum;  meritiHn 

Stipendium ; arrha  mieten,  mieden  conducere. 

Nr.  51.  S.  68.  aengl.  mid  with.  — Lassen  Ind.  Bbl.  vermutet  in 
sskr.  mithas  den  Ablativ  einer  praep.  mith. 

Nr.  52.  S.  68.  aengl.  mycuUe,  bei  Spenser  mucheil  (:  much)  great; 
much  SWS.  michel  groj^  noch  a.  1545  bei  Ruef;  sylv.  micch  id.^  primitive 
oder  verkürzte  Form?  vgl.  aengl.  moche  great  miche  scbott.  myche  id. ; 
much  zu  §**.  — Ith.  myklüs  tenax,  firmus  nur  zufällig  anklingend? 

Nr.  53.  S.  69  ff.  Öst.  mudel  n.  weiche,  wollige  Knospe  (^auch  =2: 
miiti  u.  dgl.  Katzenanrede}  mudlsauber  (Weib)  sehr  schön  vermudeln 

zerknüllen  bei  Loritza;  bei  Höfer  noch  mudeln  = möllern  weich  machen, 
Weiches  betasten,  streicheln  d:c. ; nnd.  muddein  mürbe,  weich  werden 

(Obst);  unordentlich,  schmutzig  verfahren  muddel  f.  Haufe  Obstes,  das 
weich  werden,  Zeuges , das  gewaschen  werden  soll ; diese  Wörter , an 
welche  sich  noch  eine  Menge  andere  scbliej^t , gehn  zwar  von  dem  Stamme 
mud,  mad  aus,  berühren  sich  aber,  wie  dl  = ll  to  häußg,  mit  muH, 
mollis  <tc.  — Bei  den  Wörtern  mit  ausl.  Dental  S.  70  (fcc.  ist  auch  aengl. 
mythe,  methe  mild,  courteous  unterzubringen. 

Nr.  54.  S.  70  ff.  „nillhitian  wahrscheinlich  wie  sskr.  megha 
urspr.  mingens“  Bopp  VGr.  1112. 

Nr.  55.  S.  71  Z.  18  v.  u.  lies  altn.  st.  all.  — mnl.  mjel  mel  Part, 
u.  Mel.  — §*.  mit.  mezium  afrz.  miez  wallon.  mtz"  die.  Meth  s.  Grandg. 
2,  120.  — ved.  sskr.  mädhu  adj.  süj^  s.  n.  Honig;  Angenehmes  Ubh.  z. 
B.  Milch. 

Nr.  57.  S.  73.  Ith.  miliu,  meliu,  müszti  = It.  mulgere  und  mulcere. 

Nr.  58.  S.  74.  Dazu  u.  a.  aslv.  mynjati  minuere. 

Nr.  59.  S.  75  ff.  wang.  mist  missen. 

Nr.  60.  S.  78.  Ith.  mastis  (aii?  Ness.)  iem.  mustis  c.  meditatio,  in» 
tellectiis  mastyti  ermej^en,  nachdenken;  (iem.)  mestas  m.  Maß,  Mä|]igkeit 
c.  d.  S.  79.  apers.  framdtar  m.  Herrscher  framäna  n.  heilige  Schrift. 

Nr.  61.  S.  79  ff.  Bei  Kil  nl.  muyek,  mueck  mollis,  m\Ws  muyek  oefl  (fcc. 
pomum  molle  muyek,  muydick  pomarium,  Obstbewabrungsort  zum  muyek 
werden,  mud.  myk  mitis  (Scheller).  i Ygl.  nnl.  gemoedig,  gemoeg,  gemoei 
flexilis.  — S.  80.  Man  unterscheide  lett.  maigs  sanft  (Schlaf;  Regen)  : 
izmaigt  (Weiches)  zerkneten.  Miklosich  Lautl.  19  leitet  aslv.  mfkiikü  nehsi 
mqka  cruciatus  und  farina  aus  mynq,  m^ti  comprimere  (Nr.  58,  §*  ). 

Nr.  62.  S.  81.  nlaus.  muljka  f.  Kußmäulchen,  nach  Zwahr  vom  obs.  mulja. 

Nr.  63.  S.  81  ff.  a*  swd.  man  adj.  studiosus,  cui  aliquid  cordi  est 
(=  dän.  mon);  s.  m.  portio,  proportio;  ratio.  a.  b.  §.  S.  82.  „Fortasse 
minna  amor  e winna'*  (?)  BGI.  308  v.  van  — Vgl.  S.  81.  aengl.  minne 
to  think,  rememher.  e.  S.  83.  lieber  die  Identität  von  minare  drohen 
und  treiben,  führen  s.  Grandg.  2,  48,  wo  noch  mehrere  roman.  Formen. 
S.  85.  Uh.  menü,  minü  1)  inf.  minSti  meminisse  2)  iuf.  minti,  minti 
rathen,  errathen;  ermahnen;  bei  Namen  nennen  vgl.  $*.  AI.  6.  praminti 
benamen  minawoti  gedenken , en/v  ähnen,  nennen ; menas  m.  peritia,  ars. 

Nr.  64.  S.  86  ff.  a*.  alts.  mundhoro,  müdboro  m.  protector,  tutor. 
mit.  mundualdus  it.  mondualdo  (Mundwalt)  Vormund  Dz.  1,  296.  2, 
309.  — a**.  S.  87  10  v.  0.  lies  minnamt  st.  minnasm.  —*•  Vgl.  Polt 
Zählm.  275.-^  b*.  Eine  dritte  lett.  Form  mundrs  munter  (Lett.  Mag.  4, 
2 S.  129)  = Ith.  mundrus,  mandrüs,  mudrus.  Vgl.  noch  Grimm  in 
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Haupt  Z.  Vn.  S.  461 , der  u.  a.  alb.  mknt%uri  Nr.  63  vergleicht,  wol 
mit  Uorecht,  obgleich  siav.  nufdry  nicht  gar  ferne  liegt. 

Nr.  66.  S.  89.  Bopp  YGr.  1104  sieht  in  lauhmonl  „die  leuch- 
tende^ den  schönen  Rest  einer  alten  Participialbildung. 

Nr.  68.  S.  90  ff.  niaus.  myto  n.  Lohn,  aber  — wol  a.  d.  D.  — 
mita  f.  Miete  milowas  mieten. 

Nr.  69.  S.  91  ff.  Schmeller  in  M.  Anzz.  1849  und  Schwenck  d.  Wtb. 
432  ziehen  auch  Meute,  Meuterei  als  eig.  nd.  Formen  hierher  vgl.  mdl, 
meeting,  Grundbd.  Zusammenkunft;  swz.  müle  f.  Meute  (^Hunde^  kann  frei- 
lich zunächst  aus  frz.  muette  gebildet  sein,  vgl.  indessen  dagegen  u.  a. 
Wd.  1307.  2136.  Eine  hd.  Form,  findet  sich  vielleicht  in  dem  missver- 
standenen wett,  meuße  (mäuse)  machen  = nnd.  vele  mutten  maken  Br. 
Wtb.  widerstreben,  zu  schaffen  machen,  daher  mhtßmacher  m.  Krak^ler, 
Widerspenstiger  u.  dgl.  wang.  meutmackider  m.  Raufbold.  Uh.  maiterSti 
aufrührerisch  werden  a.  d.  D.  — Ith.  müsüi  niaus.  mussas,  myssas  mUj^eu. 


Nr.  1.  S.  92.  wang.  nil  m.  clavus;  unguis.  (^finn.J  karel.  nakla  olon. 
nagla  clavus  (RenvalQ*  oss.  nick  unguis  (^Roseo^.  Ein  Uh.  Wtb.  unter- 
scheidet nagas  m.  unguis  naga  f.  ungula;  ndgine  dbc.  f.  Ledersandale  deu- 
tet auf  die  Bed.  Fuj^.  S.  93.  Uh.  jucken. 

Nr.  4.  S.  94.  sskr.  ved.  akhi  m.  Bf.  f.  Wils,  nox,  nach  Bf.  Sämav. 
statt  naktu  It.  noctu,  vgl.  ved.  aktd  neben  naklä.  Uh.  nakwöti,  richtiger 
naktwöti  = naktauli. 

Nr.  5.  S.  96.  Dräger  1.  c.  trennt  asiv.  ponesti  von  nesti  und  stellt 
es  zu  sskr.  nind  reprehendere.  — swd.  snäsa  = schott.  sneisl  6.  119; 
indessen  vergleicht  Ihre  altn.  snefsa  contemtim  tractare,  irritare. 

Nr.  6.  S.  97.  Grimm  W.  d.  Besitzes  29.  — aengl.  nevyn,  neven  to 
name,  speak;  v aus  m nach  cymr.  Weise,  deutsch  häufig  umgekehrt. 

Nr.  9.  S.  98.  Weigand  gibt  nöh  als  Druckfehler  an. 

Nr.  11.  S.  100  ff.  !>•  Zu  swd.  njugg  gibt  Ihre  auch  isl.  niuggr  = 
noggr,  hnoggr  tenax;  ferner  gotl.  nägg  halland.  snägg  arctus,  teouis.  — 
d«  alts.  nind,  niut  m.  oder  n.  Studium,  desiderium,  ^lectatio  giniudön  dbc. 
gaudere,  frui  re,  satiare  se.  öst.  niad,  niat  angenehm,  lieblich  nieten  rfl. 
sich  ergötzen,  nach  Höfer;  überdrü|^ig  werden,  nach  Loritza.  wang.  nid 
nieten,  aber  niütelk  niedlich,  lett.  needit  nieten.  — Für  to  S.  100  und 
lapp,  naggo  S.  101  vgl.  noch  Dietrich  in  Haupt  Z.  Vll.  S.  186. 

Nr.  12.  S.  102  ff.  to.  öst.  nackein,  gnackeln  erwürgen,  tödten.  d. 
nu\.  snewelen  ist  nach  de  Vries  War.  S.  104  Frequentativ  des  g\hd.  sneven, 
das  früher  errare,  cespitare , labi,  carere  bedeutete  vgl.  Smilr  3,  481. 
to.  121. 

Nr.  17.  S.  105.  finn.  karel.  nekla  o\on.  negla,  niegla  acus  vgl.  esthn. 
nögla  (fcc.  : Nr.  1 ? 

Nr.  18.  S.  106  Z.  12  v.  u.  lies  andnnelth«  st.  andaueltlio. 
S.  107.  wang.  nit  st.  neit,  nitin  nd(rs.  nütjan  st.naad,  nöden  CI.  bösartig 
sein,  von  stö|iigem  Rindvieh  gbr.  Ehrentr.  I.  1,  43.  2,  287.  = ags.  Äm- 
tan  st.  hnät,  hniton  cornu  petere. 

Nr.  19.  S.  108  ff.  alts.  näh  adj.  adv.  wie  ahd. ; näio  pene  nähian, 
gindcön  appropinquare,  accedere.  — §®.  nd  = gnd  vgU  K«  29. 
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Nr.  20.  S.  109  ff.  Zu  vgl.  8.  121. 

Nr.  23.  S.  111  ff  b.  S.  112.  sskr.  ndptf  m.  Enkel;  Bei.  des  Feuer», 

ved.  napdt  m.  (:  patp^  pitf)  Enkel  zend.  nap^  napa,  napafj  naptaVy  nom. 
napöy  naptd  m.  id.,  auch  umbilicus  (nobel);  fern.  sskr.  napti  zend. 
napti  It.  nepti  ahd.  nift  Bf.  Säm.  — r.  ä.  nhd.  schnür  f.  — slav.  snocha 
Braut ; Schwiegertochter. 

Nr.  24.  S.  113  ff.  Grimm  W.  d.  Besitzes  28.  — Das  vermeintlich 

wurzelhafle  anl.  n der  slav.  Formen  ist  vielmehr  ein  Theil  des  Suffixes  sn 

= Sy  8ü  8.  20 ; ebenso  wird  Miklosich  bei  t>tiy  vün  recht  haben.  Ob  aber 
gleichwol  dieses  n identisch  mit  dem  wurzelhaft  gewordenen  Anlaute  uns. 
Numer  sei,  ist  eine  Frage,  weiche  eine  tiefere  Untersuchung  der  Praeßxe 
und  der  Partikeln  Überhaupt  bejahen  dürfte,  ln  'obigen  Praefixen  sowol,  wie 
selbst  in  in,  an,  'n  (n-iman)y  ist  vielleicht  ein  ursprünglich  flexivisches  n 
enthalten.  — §*.  slav.  jama  : lapp,  gama  fovea,  luslrum  ursorum,  der 
Media  nach  vrm.  Lehnwort.  Schwerlich  darf  auch  lett.  Idma  fovea,  palus 
nebst  Zubehör  PLlt.  1,  46  hier  zur  Vergleichung  kommen.  — i Hierher 
zend.  nmäna  demeure,  maison  s.  Pott  in  Höfer  Z.  II.  2 S.  263,  der  in- 
dessen pers.  mdn  domus  von  mdnden  manere  ableitet,  vgl.  It.  mansio. 

Nr.  25.  S.  115  ff.  vgl.  Nr.  5.  swz.  nausen,  ndnsen,  auch  zsgs.  mit 
ausy  er,  durchy  mit  dem  Gerüche  untersuchen;  wühlerisch,  naschhaft  sein; 
in  Bed.  1 = nustemy  nüsterny  niischem  (beschnüffeln).  §*.  Öst.  urschy 
nursch  m.  nürschel  dem.  n.  hohles  Gefäj^,  Trog.  Ueber  romanische,  zu  ahd. 
nöhin  <tc.  stimmende  Wörter  s.  Grandgagnage  2,  170. 

Nr.  27.  S.  117  ff.  wang.  genöelen  strl.  genlöle  st.  genöty  geniöten 
M.  helg.  genit  geniej^en.  S.  118.  cy.  nwyd  ±c.  vgl.  8.  119.  Zu  d gehört 
die  nhd.  Form  nultvieh  pecora. 

Nr.  28.  S.  119.  ags.  nipan  st.,  praet.  gendp,  obscurari  versch.  von 
hnipan  inclinari  ; altn.  hnipa  inclinare  corpus  <fcc.  H«  75.  Grimm  in  Haupt 
Z.  VII.  S.  458. 

Nr.  29.  S.  119.  Noch  aslv.  gonekgy  goneuUiy  gonezngtiy  genyznqti 
servari;  hgon  expulsio. 

Nr.  30.  S.  119.  Ith.  nü  nunc. 

Nr.  31.  S.  120.  Für  die  gleiche  Benennung  beider  Schiffsenden  vgl. 
altn.  stafoy  den  Vorder-  und  Hinter-sfeven  Äc.  8«  159.  — Verwandler 
Art  erscheint  gdh.  snaois  f.  naviculae  prora  extrema  u.  s.  w.  8.  119. 


Mj. 

Nr.  1.  S.  121.  flnn.  lunkiy  g.  lungin  consobrinus  dial.  Form  neben 
lanhOy  g.  langon  afflnis,  Icvir,  consanguineus  (Renvail). 

Nr.  3.  S.  122.  Vgl.  u.  Ntr.  zu  Nr.  21.  Finn.  laahita  objurgare  wol 
unserer  Nr.  unvrw.  Denominativ  von  laaho  Tölpel,  so  sehr  es  auch  zu  d. 
Idhan  stimmt. 

Nr.  4,  §.  S.  123.  Uh.  dial.  link  remansit;  Ith.  lihas  eig.  übrig  ge- 
blieben ; bei  Ordinalzahlen  ähnlich  gebraucht,  wie  das  suflig.  liklasy  bei 
Cardinalien  lika  vgl.  Nr.  53. 

Nr.  6.  S.  124.  Itb. wie  laiiytiy  lecken;  stechen  (der  Schlange). 

Nr.  7.  S.  125.  Mit  ausl.  Media  noch  Ith.  loigyti  frei,  mutwillig,  un- 
bändig umherlaufen. 
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Nr.  12.  S.  127.  finn.  lanlto  vallis,  locus  depressus  lantia,  lansia^ 
lansa  depressus,  profundus  : lannun^  lantua  deprimi  drc.  verzweigen  sich 
tief  in  die  Sprache  hinein,  doch  nicht  in  die  Schweslersprachen ; vielleicht 
ist  /an,  laut  eine  verscliliffene  Secundärwurzel  und  mit  uns.  Nr.  unver- 
wandt. — finn.  lietOf  g.  liedon  iimosus  tiete,  g.  lietteen  terra  limosa ; 
scaturigo  (cf.  lähdet  (fcc.  id.)  nach  Renvall. 

Nr.  13,  a.  S.  127  Z.  19  v.  o.  I.  «liauds  st.  •liaiiclja. 

Nr.  14.  S.  127.  aengi.  letcede  Leute  (im  Gegensätze  zu  clerks  nach 
Weismann  Alexander),  an  cy.  llUced  erinnernde  Form. 

Nr.  15.  S.  128.  ^ Vgl.  lapp,  lannes,  ladnas  (fcc.  pretium  redemtionis 
lannestet  finn.  lunastaa  esthn.  lunnastama  redimere. 

Nr.  17.  S.  129.  Zu  §•*  stimmt  einigermaj^en  esthn.  laas,  g lane  acc. 
laand  (nicht  zu  Nr.  12)  Wald,  großer  Busch,  Wüstung  vgl.  vll.  lapp. 
lanje  virgultum,  sodann  slav.  Ijes  sylva  (Ith.  Abll.)  und  vH.  alb.  lis,  Hs  arbor. 

Nr.  20.  S.  131.  finn.  lakia  ist  auch  = laaka  esthn.  takke  (fcc. 
aequus  und  gehört  wenigstens  soferne  nicht  hierher  vgl.  S.  142.  265.,  vH. 
auch  Ith.  leksztas  lett.  lesns  flach. 

. Nr.  21.  S.  131  Z.  26.'v.  u.  lies  leltlian  st.  laltlian.  S.  132. 
finn.  /at7a,  g.  laidan  nach  R.  directio  viae;  vivendi  ordo,  agendi  modus, 
Status  rei  debitus  (in  andern  Bedd.  zu  scheiden)  vgl.  lailan,  laittaa  1) 
ordinäre,  parare,  com-,  ap-,  re-parare  2)  auch  in  der  Bed.  vitia  corrigere, 
vituperare  (nebst  esthn.  laitma^  in  ähnl.  Bedd.  laidama,  laimama)  vll. 
eher  zu  obigen  accusare  (fcc.  bed.  Wörtern,  als  zu  o.  Nr.  3 q.  v.  Alle  diese 
Bedeutungen  theilt  das  sbst.  abstr.  laitos;  dagegen  fehlt  Bd.  2)  in  dem 
Nebenstamme  laatu,  g.  laadun  (irrig  bei  Nr.  33)  ordo  rei  debitus,  dis- 
positio,  indoles  laadin^  laatia,  laatelen,' laadella  (fcc.  = laittaa;  auch  (mit 
Sana  verbum  u.  dgl.)  verba  disponere,  disserere,  narrare,  fast  identisch 
mit  /a/oa,  ladella  ll.  59,  vgl.  auch  lapp,  latjet  parare.  Diese  esoterische 
Verwickelung  widerspricht  der  Entlehnung.  Bei  finn.  leitsata,  auch  lietsala^ 
liehtata  gesprochen,  erinnert  Renvall  an  swd.  ledsaga, 

Nr.  23.  S.  133  Z.  15  v.  u.  1.  lett.  st.  esthn. 

Nr.  26.  I>.  S.  196.  hd.  15.  Jh.  defirdare  (d.  i.  defoedare,  neben 
maculare  peflecken)  beseligen  Voc.  ms. 

Nr  31.  S.  137.  hd.  15.  Jh.  feodare  verliehen  (aber  comprestare 
leyheri)  Voc.  ms.  belehenen  Erf.  Wtb.  Lth.  lyköti  (fcc.  mutuum  dare. 

Nr.  33.  S.  138.  Uh.  Idditi  (Briefe)  erlajien,  hierher? 

Nr.  36.  S.  140.  Für  Uf  (fcc.  vgl.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  990  ff. 
S.  141.  Ith.  lasta  f.  Gänsenest  zum  Mästen. 

Nr.  38.  S.  142.  hd.  15.  Jh.  palpebra  augenglid  Voc.  ms.  an  uns. 
Nr.  angelehnt. 

Nr.  41.  S.  144  ff.  Ith.  lübiti  lieben  (fcc.  lubjaus  adv.  lieber  (comp.); 
dial.  lubStij  lubBti  pflegen. 

Nr.  49.  S.  151.  Ith.  lesti,  lasyti  = palesti  (fcc.;  in  Zss.  auch  aus- 
lesen,  eligere. 

Nr.  54.  S.  152  Z.  18  v.  u.  lies  lebermer  st.  lebermr. 

Nr.  57.  S.  153.  Ith.  lustawone  f.  luslatoojimas  m.  Lust,  Bejustigung. 

R. 

Nr.  2.  S.  155  Z.  14  v.  u.  1.  altn.  st.  altu;  Z.  11  alls.  st.  alls,  welche 
Ausleihung  des  Punktes  auch  in  einigen  ähnlichen  Fällen  Vorkommen  mag, 
U.  , 97 
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Nr.  9.  S.  161.  Id  der  Thal  bedeutet  nach  Nesselmann  Uh.  randas  m. 
randa  f.  eigentlich  Rand^  unterschieden  von  rantas^  ranlisy  ranattSf  m. 
Rand,  Kerbe,  Kerbhois  rantyti^  rensli  kerben  (Ire.  Lapp,  raido  gehört  zu 
finn.  ratVo,  g.  raidon  series,  linea  <ftc!  mit  vielem  Zubehör,  das  mitunter 
an  81  und  89  erinnert. 

« Nr.  10.  S.  162.  Uh.  rikta^  rikte  f.  Richtung,  Reihe  ±c.  c.  d.  riktoU 
richten,  ordnen  a.  d.  D. 

Nr.  13.  S.  164.  Uh.  rakyliy  raioti  recken. 

Nr.  11.  S.  163  Z.  24  v.  o.  I.  rumba  st.  ruba.  Nach  Nesselmann  u. 
a.  Uh.  mbä  f.  Plünderung  rti6i7t,  rubauli  plündern;  rübM  m.  Kleid  rubiti 
kleiden;  apyruba  f.  Grenznachbarschaft. 

Nr.  15.  S.  166.  Uh.  ruwas,  nicht  ruiwas  Ness. 

Nr.  21.  S.  169.  Uh.  rolauti  rathen;  railtnofias  m.  Rathsmann,  Schal- 
zengehUlfe  a.  d.  D. 

Nr.  23.  S.  170.  Uh.  rykauli  regieren,  schalten  rikvnia  f.  Meierinn. 

Nr.  26.  S.  171.  Uh.  reisas  m.  Mal,  vicis,  nicht  mit  z,  wogegen 
retztnne  f.  Aeüekahn. 

Nr.  28.  S.  172.  Uh.  rnke  f.  Staubregen  c.  d. 

Nr.  31.  S.  174.  Nesselmann  trennt  Uh.  romas  sanft,  leutselig  von 
ramüs  ruhig,  zahm  rämas  m.  Ruhe  (kc. 


Nr.  3.  S.  179.  Die  sabaniyal  der  Araber,  feine  Zeuge  zu  Gürteln, 
Schleiern  u.  dgl.  (vgl.  u.  a.  Ritter. Erdkunde  XI.  S.  69}  haben  nach  Frei- 
tag Lex.  Ar.  2,  281  den  Namen  von  der  Stadt  Sabano  bei  Bagdad. 

Nr.  6.  S.  180.  Ith.  siments^  gew.  pl.  simenys^  bisw.  simenei 

m.  Saat,  Saatfrucbl,  bes.  (lyn~)  Leinsaat  sSmene^  sSja  f.  Aussaat  seklä  f. 
Saatfrucht ; u.  s.  v. 

Nr.  13.  S.  184  Z.  1 v.  u.  1.  dem-  st.  lern-.  Lth.  sgkiUf  sSkti  a.  grei- 
fen, reichen  vgl.  slav.  s^gntfU  <tc.  ß.  (i,  e;  /t,  g)  y auch  mit  pri  zsgs., 
schwören. 

Nr.  14.  S.  186  Z.  10  v.  o.  1.  settle  st.  setlle. 

Nr.  16.  S.  187.  Uh.  «afme  f.  Salbe  a.  d.  D. 

^ Nr.  19.  S.  189.  §*.  Auch  lth.  mlavoa  f.  insula.  Anderes  über 

TOpö?  bei  Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.  1005. 

Nr.  24.  S.  193  ff.  Für  dtc.  : awsel  (fcc.  (ßaßsXto«;  nichtig}, 

nicht  zu  uns.  Numer,  zu  welcher  dagegen  Ocipto?  urspr.  Sonne  bed.  s.  Cur- 
tius  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851  H.  1.  S.  29  ff.  (^wo  Grimm  Dphth.  16  über- 
sehen ist} 

Nr.  29.  S.  197.  LGGr.  29  schlagen  vor, 

Sayriiaifyiiiklska  zu  lesen. 

Nr.  30.  S.  198.  lth.  surgoli  sorgen,  nach  Ness.  a.  d.  D.;  surgti  ijvin- 

seln  steht  näher  an  sirgti  und  an  den  flnn.  Wörtern. 

Nr.  34.  S.  199  Z.  9 v.  u.  1.  sidhast  st.  sidhast. 

Nr.  35.  S.  202.  gdh.  sealbh  — cy.  helw  auch  nach  Grimm  W.  d. 
Besitzes  42,  Grundbd.  Herde,  dann  Besitz. 

Nr.  40.  S.  204  Z.  14  v.  u.  I.  versigen  st.  versigen.  S.  205.  Ith. 

sunkti  ein  Gefä|^  neigen  : sunkus?  2}  Flüßigkeit  seihen;  nwisunkti  ab- 

laufen'fWajier};  sßnkVf  sekü,  s^kti  id.,  seicht  werden,  versiegen  pasekti 
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▼erspachen,  yerlrockneii  {Tonne)  sekis  rti.  Uh.  lelt.  sektis  »i;  Untiefe  Uh. 
seklüs  lett.  sekis  seicht. 

Nr.  50.  S.  306.  Grimm  W.  d.  Besitzes  32  ff. 

Nr.  54.  S.  213.  Uh.  sene  f.  vetula  senstu^  senau,  sShti,  sensti^  senSjVy 
seniti  alt  werden.  Zu  b vIt.  Ith.  afsainus,  alseinus  nachl8|^ig. 

Nr.  55.  S.  213  Z.  6.  v.  u.  I.  Selteliis  st.  Seintein«. 

Nr.  56.  S.  215.  itt.  sukkata  ist  wenigrstens  formell  identisch  mit  Uh. 
sukatä  f.  Schwindel;  davon  beg:leitete  Krankheit  : sukti  drehen,  wenden, 
schwindeln,  lll^en  d:c.  vgl.  etwa  Schwindel  : schwinden  u.  dgl.  1. 

Ith.  dt  st.  di  “ g;  Wz.  gttv  (u,  o,  au)  vertrocknen,  daher  welken, 
krankhaft  hinschwinden  ii.  dgl. 

Nr.  57.  S.  216.  limus  hoch  sunig  luscus  nachsunig  Voc.  opt. 

Nr.  58.  S.  217  Z.  20  v.  o.  I.  Uh.  st.  Itk. 

Nr.  63.  S.  225.  Uh.  skabiti  (e,y,6)  secare,  caedere;  skapöti^  skap- 
töti,  skäpstyii  sculpere,  schaben,  schnitzen  skäptas  in.  Löffelschnitzme|^er, 
vH.  nicht,  a.  d.  D.,  sondern  : kapöti. 

Nr.  65.  S.  227.  Vgl.  J.  Grimm  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851  H.  1 S.  79 
ff.,  der  die  engl,  schott.  Formen  zu  übersehen  scheint.  Er  knüpft  interes- 
sante Folgerungen  an  die  Vergleichung  mit  sskr.  safa  vulnus.  Der  von  ihm 
ebenfalls  hierher  gezogene  Name  der  Elster  altn.  skadhi  dön.  (hüs-)  skade 
swd.  skata  ist  vH.  identisch  mit  Uh.  zdgatä  lett.  iaggata  id. 

Nr.  66.  S.  230.  Mit  u auch  hopschudel  caluaria , cereuella  Voc.  opt. 
10.  — §.  Schon  aengl.  schyngil^  shgngle  <fcc.  Schindel;  ng  entsteht  in 
mehreren  d.  Mundarten  häufig  aus  nd.  S.  231  Z.  12  v.  u.  I.  skectiu  st. 
skfctsu.  — Uh.  skedtiu.  (skidu)  auch  scheiden,  bes.  Ehe  skSditi  bersten; 
skydUf  skystUy  skysti  dünn,  gemengt  sein  skystas  1)  dünn,  gemengt  2)  hell, 
rein  (FlüiiigkeitenJ ; skSda,  skedra  f.  skedras  m.  Spahn;  skaidulis  m. 
Flachs-,  Hanf-Faser;  skaidrus  hell  {LuU,  Waj^er). 

Nr.  68.  S.  234  Z.  1 v.  u.  1.  Tafel  st.  Tafel.  — asiv.  skaliii  slatera, 

WagscÄo/e. 

Nr.  69.  S.  236.  lett.  iipnöl  = Uh.  szypauti,  staipyti  Äc. 

Nr.  71.  S.  237.  Uh.  standiti  Äc.  schmähen  standus  schmähstichlig 

c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  72.  S.  238.  dd  in  shoddie  vrm.  wie  l in  Deminutiven  anderer 
Mundarten  Gr.  3,  685  zu  fa,ien.  Hd.  15.  Jh.  „scAoff  oder  arbais  (pisi) 
schaid  cscanea“  Voc.  ms.,  also  — nhd.  schote  (schaid  = swd.  skida)^ 
obgleich  escanea  sonst  schotte  = Molke  bedeutet  vgl.  Erf.  Wtb.  111. 
Schott  <Jbc.  lautet  anderswo,  z.  B.  im  Nhd.  der  Wellerau,  schütte  f.  (Strohs) 
vgl.  Stroh  u.  dgl.  aufschütten  u.  dgl.  für  hinlegen,  aufschichten , streuen? 
— Schote,  cod  <tc.  : Uh.  kiautas  m.  Hülse? 

Nr.  73.  S.  239  Z.  7 v.  o.  I.  Osou  st.  0s^  S.  240.  Uh.  ssaunus, 

staunas  schnell,  hastig,  heftig ; vortrefflich,  schön  Ness. 

Nr.  75.  S.  241.  Uh.  kuta  f.  kiitas  m.  Zeugfaser,  Quasie,  Troddel, 

Franze  c.  d. 

Nr.  76.  S.  242  Z.  15  v.  u.  1.  fa^onner  st.  faconner.  — Uh.  skäpas 
m.  iem.  stipas  m.  stipa  f.  = Itt.  skappis;  Ith.  stapoH  (herbei)  schaffen  a.  d.  D. 
Nr.  78.  S.  243.  Grimm  W.  d.  Besitzes  22  ff.  Lth.  staeöti,  szecöti  &e. 

schätzen,  schätzen  a.  d.  D. 

Nr.  82.  S.  248.  lett.  skreet,  skraidit  = Uh.  skndü,  skrihdu,  skristi, 

nebst  zahlreichem  Zubehöre  nicht  hierher. 

Nr  87.  S.  251.  Andere,  minder  organische,  Vergleichungen  »n  schief 
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s.  bei  Gr.  Gesch  d.  d.  Spr.  993.  — S.  252  Z.  12  v.  u.  streiche  die 
Klammer.  Llh.  szubas  — szuba;  skubüs  = skubrus;  skubinti  beeilen  (fcc. 

Nr.  88.  S.  253.  llh.  szepis  ra.  navis  c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  90.  S.  254.  llh.  skelü,  skilli  schuldig  sein  oder  werden;  skelbti 

berichten  Ubh.  po-,  ap-skalbaj  •kalba  Äc.  fast  identisch;  slav.  kleveta 
näher  an  Ith.  Wz.  klp. 

Nr.  92.  S.  256.  Ith.  szuras  m.  Schauder  vb.  paszürli. 

Nr.  93.  S.  257.  Zu  pln.  czub  (fcc.  noch  nlaus.  cuba,  cyba  f.  Handvoll 

Haare  Zw.  — s raufen  (fcc.  Lth.  czupryne  f.  czuprynas,  czupikkas  m.  = 
czuprina,  auch  bei  Ness.  unter  Wz.  czup,  z.  B.  czopti  tasten,  faj^en. 

Nr.  94.  S.  258  Z.  24  v.  u.  1.  scremman  st.  schremman.  — lth. 
szirmawöli  luctari,  fechten  c.  di  a.  d.  D. 

Nr.  95.  S.  259  Z.  26  v.  o.  1.  447  st.  147.  — S**.  lth.  szrotöti  schroten. 

Nr.  102.  S.  263.  Für  altn.  slödhi  : aslv.  sljed  vestigium  (fcc.  s.  Gr. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  324.  — lth.  szlektoti  schlachten  a.  d.  D. 

Nr.  103.  S.  265  Z.  19  v.  o.  streiche  den  Punkt  nach  Vater.  Z.  23 
f.  slysti  st.  slyti.  — Vgl.  noch  u.  a.  lth.  slukitiy  sluksiti  schleichen,  faullenzen 
slunkis  m.  träger  Schleicher  slinka^  slanka  c.  id.  (wett,  schlinkeschlank  m. 
id.^  slinkas  träge  Itt.  slinks  adj.  slitikis  s.  m.  id.  slinköt  faullenzen  vgl. 
slunkis  Schlingel.  Zu  ßnn.  laaka  vgl.  S.  142  und  Ntr.  zu  !/•  20. 

Nr.  104.  S.  265  Z.  5.  v.  u.  1.  und  st.  ä. 

Nr.  105.  S.  266  Z.  2 v.  u.  setze  Komma  st.  Punktes  nach  lüwen. 

S.  267.  Nesselmann  stellt  lth.  szlawSdra  zu  Wz.  szlau)  (szlöti)  fegen. 

Nr.  107.  S.  269.  §*.  llh.  szlampu szlapti  naß  werden,  vll.  unvrw. 
mit  Wz.  klmp.  iem.  slabnSli  (fcc.  erschlaffen  a.  d.  Slav.  S.  271.  lth. 
snüstUf  snüdau,  snüsti  einschlafen. 

Nr.  109.  S.  273.  Auch  nhd.  schlaue  = nnd.  slü  kommt  vor.  S.  274. 
lth.  silpnas  debilis,  fragilis,  lassus,  piger  silpu  f'jilpstu silpti  so  werden. 

Nr.  110.  S.  276  Z.  17  v.  o.  muji  das  Komma  vor,  nicht  nach,  va- 

porem  stehen,  a*  llh.  stnerra  f.  Schmer,  Thran.  stnägines  (fcc.  IJ  Mark 

2)  = Itl.  smaggenes  Zahnfleisch ; letzteres  auch  = Itt.  smakrs  m.  Gau- 
men pl.  smakri  — smakkurs  Kinnlade  füntergaumenj  vgl.  lth.  smakras 
m.  (fcc.  Kinn  und  wiederum  smäkres  f.  pl.  Hirn,  alle  von  a weg  führend, 
b.  (^vgl.  a.)  S.  277.  lth.  smdrslwas  = smarste  f.  smärsas  m.  eig.  „Fett, 
mit  dem  man  Speisen  abmacht^.  Nach  Nesselmann  nicht  lth.  mursztinti^  son- 
dern murszlinti  = murksztinti,  smurksztinti  polluere;  murstu  y murli  ntr. 
aufweichen  f Boden)  ; lett.  murkit.  lth.  smirdas,  smarstas  m.  Gestank 
smirdUy  smirstu,  smirsli  stinken  smärwe  f.  Geruch,  bes.  übler. 

Nr.  113.  S.  279.  d.  Wz.  smk  = lth.  smg  z.  B.  in  smogii,  smaugti 
werfen;  schlagen,  bes.  peitschen  vgl.  die  Bedd.  der  Wz.  mt,  smt  (fcc. 

Nr.  125.  S.  288  a.  lth.  suika  = sunka.  iszsukkos  f.  pl.  = posttÄos. 

Nr.  130,  §'*.  S.  290.  vgl.  Nr.  28.  ahd.  sunta  piacula  vgl.  hd.  15  Jh. 

piamen  gnade  vel  sunde  Erf.  Wtb.  211  piaculum  täglich  sund  Voc.  ms. 

Nr.  133,  b*  S.  292.  ff.  Noch  mancherlei  Formen  s.  Erf.  Wtb.  252 

w.  sorbicium.  sorbere. 

Nr.  134.  S.  294.  lth.  sd/t<,  sältiy  salstu,  saldauy  salsti  (fcc.  dulcescere; 
salyklasy  selyklas  m.  selykla  f.  Malz ; saladynos  f.  pl.  (fcc.  pln.  stodziny  (fcc. 
Traber  vgl.  M*  18. 

Nr.  137.  S.  295.  rhaet.  spar  m.  Sperling. 

Nr.  145.  S.  300.  sica  stabswert  Voc.  opt  32.  S.  301.  finn.  /öwifasl 
glbd.  mit  tiippi,  g.  tiipin  : tüpiä  (fcc.  stumpf  c.  d. 


Ntr.  S.  146-173. 
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Nr.  146.  S.  302.  Ith.  Status,  statas,  stacsias  stehend,  steil,  stetige, 
jviderspenstig ; slätala  f.  Staden;  stadole  f.  (^Stadel}  Einfahrt  an  Wirths- 
läusern;  statecznas  stattlich. 

Nr.  147.  S.  304.  Ith.  fiem.^  staine  = pIn.  staynia;  sSnys  m.  Ge- 
L»äude,  bes.  Herrenhof  prisfnis  m.  Vorhalle  u.  dgl.  : slav.  sjen;  nach  Nes- 
»elmann  sina  eig.  Grenze. 

Nv.  151.  S.  307.  Aehnlich  Ith.  steneklis  m.  &c.  balbus  c.  d. ; stek^ 
lenti  stottern. 

Nr.  152.  S.  309  Z.  21  v.  o.  setze  = st.  des  ersten — . Lth.  s/d/is  sich 
hinstellen;  werden;  impers.  geschehn.  S.  310.  pWs/atntis  d:c.  stattlich;  s/enr 
deris  Ständer  in  der  lett.  Bed.,  aber  Ith.  statkas,  siotkas  m.  Ständerfaß.  — 
Z.  15  V.  o.  setze  — st.  =.  §.  Z.  23  v.  o.  I.  strutrosze  st.  struirosze.  — Lth. 
fiem.3  stodas  m.  Heerde,  bes.  Pferde.  S.  311.  i A.  d.  D.  it.  stivare,  dial. 
Qin  Genua}  stoeare  stauen,  stopfen,  Qa  nave}  Ballast  einladen;  oder  aus 
dem  It.  (^und  noch  it.}  stipare,  da  auch  stwa  in  der  Bed.  Ballast  nahe. an  It. 
stipa  „quae  vasis  in  navi  componendis  interponebatur,  ut  (irmius  haererent^ 
Salm.  ad.  Text,  de  pallio  145  vgl.  Ferrar.  291  steht.  S.  312.  Gnn.  sanga 
bogen-  ([nicht  Stangen-}  förmige  Handhabe,  sango  das  damit  versehene 
Getaj^,  dagegen  tango  oder  tanko,  g.  tangon  Stange  s.  Nr.  160. 

Nr.  153.  S.  314.  Für  ags.  stitan,  stivan  und  ein  andres  e.  sUve  s. 
Nr.  166. 

Nr.  154.  S.  314  Z.  14  v.  u.  1.  §;a-Staurknaii  st.  ^a-Staur- 
kan«  S.  315.  Ith.  strSgti  erstarren,  gefrieren,  stirkyti,  pastirkyti  Wäsche 
stärken.  Grundbedeutung  von  Gnn.  tarkka  eher  acer,  acutus ; entfernter  steht 
tarma  drc.  Stärke. 

Nr.  155.  S.  316  Z.  11  v.  o.  1.  Tür  st.  för. 

Nr.  156.  S.  317  Z.  19  v.  u.  setze  } statt  ( nach  3. 

Nr.  158.  S.  318  Z..  27  v.  o.  1.  stijl  st.  stijl.  S.  319  Z.  23  v.  o. 

setze  Komma  st.  Punktes  nach  dem  ersten  sig.  S.  320.  Ith.  staiginnis  steil 
: staigus  (tc.  vgl.  die  Bedd.  des  d.  jäh,  jach  u.  dgl.  m.  Lth.  stauginiti 
schlendern  vgl.  Itt.  staigelit.  lth.  stenkstis  nach  Nesselmann  vll.  Druckfehler 
für  slenkstis  Schwelle. 

Nr.  159,  §•.  S.  320.  322.  Uh.  stymas  m.  styma  f.  Schwarm  ziehen- 
der Fische  = swd.  stim. 

Nr.  160.  S.  329.  lth.  stengti  niti,  seine  Kraft  anstrengen  stanga  f. 

Widerspenstigkeit  Wz.  sting  : string  Nr.  154,  vgl.  Aehnliches  u.  a.  Nr. 

158;  Uh.  stukkis  m.  (^=  .Ut.  stuggis')  truncus  slukkas  adj.  id.,  decurtatus 
; strukkas  id.  und  in  ähnl.  Bedd.  struggas,  strungas  lett.  strunkis  vgl.  mnhd. 
Strunk  It.  truncus  d:c. ; Uh.  stukkis  in  der  Bed.  Felge  = strukas  m.  — 
Uh.  stegerys  = stagaras.  zem.  styga  f.  Saite  = lett.  stiga,  c.  Uh.  stege 
. f.  (Fisch}  = nhd.  Stichling,  stechbüttel  nnd.  stekelstang,  stengeist ang  drc. 
Nnd.  stell  = nhd.  (Weber-stuhl,  -}  stelle  esthn.  teüi  <tc.  bei  Hupel.  S. 
330.  Gnn.  tiku  Kohlendunst  c.  d.  erinnert  eher,  doch  wol  auch  nur  zu- 
fällig, an  d.  sticken. 

Nr.  167.  S.  340.  Auch  Uh.  strajus  m.  straja,  straje  f.  Streu,  daher 
auch  Stall. 

Nr.  169.  S.  344  Z.  17  v.  0.  1.  szonas  m.  st.  szona.  = Wh.  strykoti, 
sztrykoti  streichen;  straka  f.  Reihenfolge. 

Nr.  171.  S.  346.  Uh.  staminti,  uist.  dämpfen  = ahd. /ris/eme»  vgl.  §. 

Nr.  1 73.  S.  349.  Uh.  sicaigiu,  gew.  swaigstu,  swaigti  (g,  k)  schwan- 
ken, taumeln,  schwindeln  m.  v.  Abll.  Ut.  swadzet  lose  wackeln,  schlenkern. 


nn  Ntr.  S.  Itö  - 0.  32. 

Nr.  175.  S.  353.  Uh.  skwerbti,  skwarbiti  ±c.  durchstechen,  aber  nicht 
mit  dem  Bohrer. 

Nr.  176.  S.  355  Z.  5 v.  o.  setze  V.  st.  V. 

Nr.  180.  S.  356  Z.  6 v.  u.  1.  sorta  st.  sorla. 

Nr.  188.  S.  363.  Ith.  stoyrti,  swirrau^  swirti  = sieyroN  Äc.  schweben, 
schwanken  u.  dgl.  (vgl.  wiegen  «fcc.}  swäras  m.  Wagengewicht,  Pflind; 
Wage  swarüs  schwer. 

Nr.  192.  S.  365.  Ith.  swagiü,  swagSti  tönen  vgl.  saugtiy  saukti  id. 
I : sakyti  Nr.  13.  An  die  Bed.  seufzen,  stöhnen  rührt  Ith.  (ftc.  heulen, 
winseln  (des  Hundes}. 


Nr.  2.  S.  372.  Die  häufige  hd.  Form  tergieht  und  sogar  vergift,  n. 
==  gickt  n.  f.  stimmt  nicht  zu  unserer  Deutung;  vgl.  Smllr  2,  14.19.  hd. 
15.  Jh.  paralisis  vergicht  paraliticus  veigchtig  (so}  podagra  fußvergicht 
oder  fußsucht  Voc.  ms.  — S.  373.  Auch  Ith.  ganga  f.  Gang,  z.  B.  um 
das  Haus  herum. 

Nr.  3.  S.  374  IT.  vgl.  Nr.  35.  A.  15.  ü.  a.  noch  Uh.  ^ados  m.  Ver- 
einigung, Uebereinkunft  gadyti  Übereinkommen,  berathschlagen ; zielen  go- 
dyti  <tc.  mutmajjen,  errathen  sugodyli  erwägen ; zem.  göda  f.  Ehre^  Lob 
godöti  = letl.  gödät  Nr.  56. 

Nr.  5.  S.  377.  mhd.  gerter  virgarium  Voc.  opt.  22  : gerte  virga. 
(Anders  Gl.  m.  6,  846} 

Nr.  7.  ä,  378  ff.  hd.  15.  Jh.  geitig  gulosus,  vorax  geitikent  oder 
fraßhait  foracitas  (sic}  Voc.  ms.  Die  Bed.  Mangel  erinnert  auch  an  Ith. 
gendu,  gidu,  gdsu,  gdsti  lett.  ginstu,  prt.  gindu,  gint  perire,  deficere,  ab- 
magern u.  dgl.,  caus.  Ith.  gadinti,  pag.  preuss.  pogadinl  perdere.  S.  380 
Z.  5 V.  0.  1.  4 st.  5.  — Ith.  gelü,  geltu  eig.  Stachel  Ubh.  gilli  — gilt* 
und  schmerzen  übh.  gela  f.  Schmerz ; u.  s.  v.  Finn.  kitsas  adj.  = esthn.  kitsi. 

Nr.  8.  S.  380.  hd.  15.  Jh.  castorium  piber  gall  Voc.  ms. 

Nr.  10.  S.  385.  hnn.  kairi  = napakaira  (napa  Nabe;  Nabel);  kaira 
sarlura  cuneiformis  *c.  (alln.  geirt) 

Nr.  11.  S.  385.  Vgl.  Grimm  W.  d.  Besitzes  22.  — ä.  mhd.  geis 

capra  gilzella  capella  gitzi  edus  Voc.  opt  44;  hd.  15.  Jh.  kitz  id.  Voc. 

ms. ; 1 7.  Jh.  ein  geißlin,  kitzlin  id  G.  G. 

Nr.  13.  S.  386.  Urverwandt  vll.  \alga  f.  Ith.  Stange  letl.  Ruthe. 

Nr.  19.  S.  390.  Andere  Verknüpfungen  mit  finn.  kurja  Äc.  s.  V.  56 
vgl.  u.  a.  Th.  42. 

Nr.  30,  §.  392.  llh.  grindis,  grandis,  griihlas,  m.  grinda,  granda,  f. 
pavimentum ; greda  f.  Hühnerstall  a.  d.  Slav. 

Nr.  22.  S.  394.  Itt.  gatwa  : Ith.  gatwe,  galwis,  gelte,  f.  Viehtrift. 

Nr.  23.  S.  395.  llh.  gauja  = gauje,  gaibje  f.  : gaujit,  gaut  ululare 

(lupi}  nach  Nesselmann. 

Nr.  26.  S.  397  v.  Z.  6 I.  Smllr  st.  Smllr.  13  ’Apwy)faTooc  sL 
Apioyotioo;.  15  ii»|i^alfjRii  st.  ussaisnan. 

Nr.  31.  S.  404.  ags.  gilm  = mit.  gelima  *c.  Gl.  m.  3,  772;  Voc. 
opt.  23.  Erf.  Wtb.  138. 

Nr.  32.  S.  406.  Neben  llh.  gente,  geniere  Mannsbruders  Frau  steht 
die  glbd.  Nebenform  ienle,  welche  idntas  Qf*  5,  das  auch  bisweilen 
Schwager  bedeutet,  zu  vermitteln  scheint. 
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Ntr.  G.  37  - K.  34.  . T75 

Nr.  37.  S.  414.  Nesselmann  hat  außer  Uh.  giodas  — gloänas  auch 
noch  glotus  glatt. 

Nr.  38.  S.  416.  ä.  mhd.  gotU  patrinus  golta  matrina  Voc.  opt.  14. 

Nr.  40.  S.  417.  mhd.  briUgon  sponsus  Voc.  opt.  fwo  oft  ausl.  n st. 

m}  14.  Lth.  imu  fst.  imonis)  nom.  sg.  noch  in  alten  Schriften;  imoniskas 
= kmogiskas;  die  sufTixlose  Grundform  (]=  sunia,  Aomo}  wol  erhalten 
in  uukmaSy  nukmus  (nu  von  weg^  menschenscheu,  eigensinnig.  — S. 
418  Z.  6 V.  0.  1.  Ith.  st.  It.  , • 

Nr,  42.  S.  419.  lth.  Gudda$  c.  d.  Russe,  Pole  (^verächtlich}. 

Nr.  43.  S.  420  ff.  Uh.  grabas  m.,  wie  russ.  ^roA,  Indsch.  auch  Grab; 
pagrabas  m.  Begräbniss;  Keller;  dial.  grotce  grabe  f.  vrm.  a.  d.  D. 
Dem  Slavischen  analog  auch  grgju,  greti  st.  grSbju,  grebti. 

Nr.  44.  S.  424.  Zu  grist  dtc.  vgl.  Nr.  53.  — S.  425  Z.  3 v.  u.  1. 
nbd.  st.  ahd.  — S.  426.  lth.  grumenti  leise  donnern;  grämultt,  gramsnoli 
kauen;  grumddas,  graumädas  m.  Gesellschaft. 

Nr.  45.  S.  427.  Nesselmann  schreibt  gramidai  = gramozdai  bei 
Mielcke. 

Nr.  47.  S.  428.  Zu  grau  vgl.  Bd.  I.  S.  215. 

Nr.  48.  S.  428  Z.  2 v.  u.  1.  greten  st.  kreten^.  Für  die  Bed.  placere 
hat  Binnart  greyden^  gereyden. 

Nr.  53.  S.  432  ff.  Uh.  grantas  m.  glarea,  Grand;  giakdas^  graukas 
m.  id.  S,  433.  in  in  Uh.  grumtdyli  ist  wurzelhaft  vgl.  grumöU  id. ; Nr.  44. 

Nr.  56.  S.  435.  Uh.  göda  ic.  s.  Nr.  3 Ntr. 

Hl. 

Nr.  4.  S.  438.  Uh.  siarmoti,  apszarmoli  reifen;  szerksznas  m.  Reif 
wol : slav.  sri.  S.  439.  . lth.  gelmenis  m.  = gehtmä  f. ; gelH  bedeutet 

namentlich  auch  vor  Kälte  prickeln. 

Nr.  9.  S.  442.  karel.  kakra  als  Grundform  des  glbd.  finn.  kaura 
spricht  gegen  die  Stellung  hierher. 

Nr.  12.  S.  444  Z.  4 v.  u.  1.  nl.  caer  st.  nl.  caere.  Eine  Deutung 
des  It.  cdrus  aus  camrus  gibt  Curtius  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851  H.  1 S.  32. 

Nr.  13.  S.  447.  carcer  kerchel  Voc.  opt.  33. 

Nr.  14.  S.  447.  Ein  hd.  hs.  Voc.  des  15.  Jh.  hat  formale  cheßcharb 
(nhd.  wett,  kceskorb^,  unterschieden  von  flala  ku/f  kar  und  von  sporta 
chorby  korby  demnach  eine  Uebergangsform,  die  auch  mein  Erf.  Wtb.  245 
„scalus  keß  karb^  hat.  Ein  hd.  Voc.  a.  1477  in  Gl.  m.  3,  630  hat  for- 
male keßkam  oder  keßnapfe.  — Schon  im  Voc.  opt.  18  caldare,  lebes 
kessi  mit  ss. 

Nr.  15.  S.  448  Z.  20  v.  u.  1.  cedeüus  st.  sedellus;  nicht  hierher 
vgl.  Gl.  m.  2,  220.  6,  162.  169. 

Nr.  18.  k 449  Z.  24  v.  0.  streiche  den  Punkt  nach  keest.  Z.  28 
V.  0.  I.  cidh  st.  kidh. 

Nr.  20.  S.  451.  slav.  kalita  &c.  : Uh.  kolyta  f.  Tasche,  Lederbeutel. 

Nr.  22.  $.  452  ff.  hd.  15.  Jh.  chind  mentum  chindpachen  mandibu- 
lum  Voc.  ms.  — S.  453.  mhd.  kewe  neben  gewe  Bd.  I.  S.  169. 

Nr.  24.  S.  458.  lth.  kussUy  kusii  = kussinli.  (iem.)  goslybe  f.  = 
pln.  gusia , adj.  goslus.  kystas  = czystas  in  nekystes  f.  pl.  unkeusche 
Reden  u.  dgl.  S.  459.  swd.  kosa  s.  Nr.  14.  Finn.  kassina  castus  ==  esthn. 
kassin,  finn.  kiisUä  = esthn.  küssima.  finn.  karski  = altn.  karskr. 
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Ntr.  K.  25  — H.  11. 


Nr.  25.  S.  459  R.  V^l.  u.  a.  Uh.  klagSti,  klugSli  <tc.  glucken  des 
Eies  kluksfti  dbc.  id.  2^  = lett.  kUtdzit,  khiksUt  <tc.  id.  der  Henne 

3}  = lett.  klungstit  ^glucken,  klunkern^  im  Leibe;  \tiX.  klad%6t  ^kakeln'* 
der  Henne  slav.  Wz.  klok  (tc.  glucken. 

Nr.  28.  S.  461.  Ith.  kluksztimas  = kulksztimas  m.  kulkszis  f.kulszis 
m.  Äc.;  klupomis  knieend  von  klupa  f.  Knie  (ungebr.)?  klumpu,  klupli 
auf  die  Knie  sinken;  straucheln  u.  dgl.  Näher  an  k.nlu  Ith.  su-knimbu 
oder  knembUf  knibbauy  knibsu,  knibti  auf  die  Knie  fallen. 

Nr.  29.  S.  462.  Z.  24  v.  u.  I.  goth.  st.  gotb.  Zu  altn.  gnafa  (tc. 
vgl.  o.  S.  113. 

Nr.  33.  S.  465  Z.  11  v.  u.  1.  tractum  st.  stractum. 


Qv. 

Nr.  4.  S.  473  IT.  vgl.  ».  44.  Ith.  hcailasj  gwailas  &c.  vor  Trun- 
kenheit oder  Dummheit  duselig  u.  dgl.  Noch  auRallender  stimmt  (^S.  474) 
zu  cy.  gwdl  Ith.  gwalis  m.  lustrum,  Thierlager  Wz.  gtoal  = gul. 

Nr.  6.  S.  478.  esthn.  kidduma  (fcc.  : finn.  kitUy  g.  kidun  vita  mole- 
sla  et  querula,  dolor  diutinus  c.  d.  vb.  kituriy  kidua  d;c.  Wz.  kity  kid 
stridere,  queri. 

Nr.  7.  S.  479.  Zu  e.  cud  vgl.  Bd.  I.  S.  145.—  §.  S.  480.  litillitos 
kuzelfleich  Voc.  opt.  11,  von  Wackernagel  vrm.  irrig  in  -‘fleisch  gebejjert, 
vielmehr  = fleck.  Mhd.  kutelhof  Z.  204  •=  koUelhof  fartorium  Erf.  Wtb. 
120.  kützing  (tc.  s.  ebds.  240. 

Nr.  8.  S.  481.  Ith.  kankuy  kaktiy  übh.  Wz.  kak,  kank  bedeutet -er- 
reichen (i.  B.  den  Grund) ; liinreichen,  sulTicere. 

Nr.  9.  S.  482  fl.  Zu  altn.  keikiaz  <!;c.  gehört  eine  bedeutende  Anzahl 
finnischer  Wörter,  nach  welchen  altn.  keikr  eig.  sursum  curvus,  resimus  et 
erectus  bedeutet.  Mehrere  von  ihnen,  die  zum  Theil  neben  der  Form  keik 
auch  keij  und  kik  zeigen,  haben  die  auch  in  mehreren  unter  uns.  Nr.  ge- 
stellten Wörtern  und  in  deutschen  mit  g anl.  Stämmen  fvgl.  S.  381)  vor- 
kommenden Bedd.  sursum  deorsum  vel  huc  illuc  moveri,  vacillare,  oscillare. 


Nr.  1.  S.  488  ff.  Grimm  W.  d.  Besitzes  26.  S.  490.  finn.  hau>ikka, 
hatDukka  = haukka  Habicht. 

Nr.  3.  S.  491.  Für  A^r,  herr  vgl.  Grimm  W.  d.  Besitzes  38. 

Nr.  4.  S.  494.  gramacula  hael  Voc.  opt.  19.  S.  495  ff.  Mh.kenge  f. 

Klinke,  ThUrkrampe  vgl.  e.  hinge  <fcc.?  Ith.  kinka  ist  das  Kniegelenk,  die 
Hespe  (nach  Nesselmann)  ^ : kinkszczoti  hinken  (Pferde). 

Nr.  8.  S.  500  Z.  21  v.  u.  1.  halmotlili  st.  heliuothli.  S.  501 
Ith.  kaitnas  m.  Dorf,  ältere  Nebenform  von  kSmas  (kiSmas). 

Nr.  11.  S.  503.  lett.  kdrt  circa;  = Ith.  kariös  m.  Mal,  vices  karla 
f.  Reihe,  Schichte,  Glied  (fcc.  der  Verwandtschaft;  in  Abll.  alternatio, 
vicissitudo,  repetitio;  finn.  kerla,  g.  kerran  Schichte;  = Uh.  kartas  Mal 
m.  V.  Abll.  kertooy  kerrata  &c.  iterare ; auch  (pelloa  das  Feld)  vom  Pflü- 
gen gbr.  wie  esthn.  kordama  (fcc.  Ith.  kartöli  (fcc.  lett.  kdrtöt  (fcc.  (nhd. 

karthagen  bei  Slender  a.  d.  Lett.  korden  bei  Hupel  a.  d.  Esthn.);  UPP* 


Digitized  by  Google 


Ntr.  H.  16-93. 


777 


kerde  vicis ; re^io  m.  v.  Abll.  kerdot  ilerare  *c.  estho.  rev.  kord,'  g.  korra 
(^dörpt.  mit  d)  Reihe,  Schichte,  Ordnung;  Mal,  vicis  m.  v.  Abll. 

Nr.  16.  S.  509  Z.  18  v.  o.  setze  Komma  st.  Punktes  nach  vorwiegend. 

Nr.  17.  S.  512  Z.  17  v.  u.  I.  ratus  st.  radus  ; Z.  20  mnhd.  st.  mhd. 

Mein  öRers  erwähnter  hdschr.,  dem  Hübners  nabe  stehender,  hd.  Vocabula- 
rins  des  15.  Jh.  glossiert  durch  13  vehemens  2)  sölidus,  ratus 

33  arduus , rigidus ; zelare  durch  heffUg  leben  (^st.  lieben  ?3. 

Nr.  19,  §.  S.  514  Z.  10  v.  u.  setze  Komma  nach  hielt.  Auch  mit 
u ä.  nhd.  gehulcz.,  gehülze  n.  capulus  s.  Erf.  Wtb.  59.  Compes  eysen 
halffter  hd.  Voc.  ms.  sec.  15.  vgl.  gl.  Bed.  mehrmals  in  Nrr.  19,  §.  20. 

Nr.  20.  S.  516.  Grimm  VV.  d.  Besitzes  30. 

Nr.  25.  S.  521.  Ith.  kniis  c.  lapis  steht  isoliert. 

Nr.  26.  S.  523.  ^ lett.  pakkata  4c.  : finn.  pakara,  pakura  pars 
postica  cum  femore,  dunes. 

Nr.  29.  S.  526.  lett.  . kammaila  = finn.  kamara  eslhn.  kammar. 

Nr.  32.  S.  529.  Nach  Barlhold  Gesch.  des  d.  Städtewesens  1,  223. 

2,  7.  bedeutet  hansa  in  vlämischen  Urkunden  a.  1126  bereits  eine  Ver- 
bindung, deren  Glieder  Beiträge  entrichten,  ursprünglich  jedoch  eine  Ab- 
gabe an  sich. 

Nr.  34.  S.  531.  Mit  abgew'orfenem  / auch  hopschudel  caluaria  Voc.  opl.  10. 

Nr.  37.  S.  535  Z.  23  v.  0.  I.  hönta  st.  honta. — hd.  15.  ih.  honen 
(honen)  ululare  Voc.  ms. 

Nr.  38,  S.  536.  Ith.  urtai  m.  pl.  Schafhürden  a.  d.  D. 

Nr.  39.  S.  537  Z.  21  v.  0.  1.  geheur  st.  geheuer. 

Nr.  41.  S.  541  Z.  8 v.  u.  1.  karstu  st.  karsu;  vgl.  V.  67  Ntr. 

Nr.  43.  S.  542  ff.  Vgl.  Kuhn  über  Wz.  kad  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851 
H.  1 S.  95. 

Nr.  46.  S.  546.  lett.  küts  = Ith.  kütis  m.  §•.  Auch  ösl.  sleierm. 
keische,  käusche  f.  tugurium  (^Keischler  m.  „Inwohner “3»  vrsch.  von  keiche 
Smllr  2,  277.  llh.  kize  f.  id. 

Nr.  47.  cauma  gehaige  Voc.  opl.  57. 

Nr.  50.  S.  550.  Zu  lett.  pagläbt  vgl.  u.  a.  llh.  apglöbti,  apgloböti 
umfaj^en,  umgeben,  verdecken. 

Nr.  58.  S.  557.  Ith.  klegeli  ridere. 

Nr.  59,  §.  S.  558.  hd.  15.  Jh.  vacuare  leydigen;  an  andrer  Stelle 
exinanire  ledigen  Voc.  ms. 

Nr.  60.  S.  560.  lett.  peeklautees  : Ith.  pasi-klauju,  klowjau,  klausu, 
klauti  confidere. 

Nr.  62.  S.  562.  Ith.  klepas  m.  Brodlaib,  Weck  u.  dgl. 

Nr.  70.  S.  569.  sskr.  f/oAa  ^ : Ith.  (sem.3  slugsne  f.  Absatz,  Strophe 

im  Liede  i:  nti-,  at-slugstu,  slugti  sich  setzen,  abnehmen  ^schlingen^ 
(Geschwulst3. 

Nr.  73.  S.  570.  Zu  noschen  vgl.  S.  115. 

Nr.  75.  S.  573.  Vgl.  28  m.  Mr. 

Nr.  82.  S.  580  Z.  3 v.  u.  1.  huhtr  st.  hulster. 

Nr.  91.  S.  587.  Uh.  grynas,  gruinas  eig.  calvus. 

Nr.  82.  S.  588,  Zu  Aripw«  4c.  vgl.  Smllr  3,1 18.  vv.reppe«.  ripp,  roppe/. 

Nr.  93.  S.  589  ff.  Auch  mhd.  rem  m.  Rahmen,  z.  B.  bei  Zwahr  nlaus. 

Wtb.;  a.  d.  D.  Ith.  remas  bhm.  nlaus.  rom,  m.  Ith.  reme  Ith.  slov.  rema 

pln.  russ.  rama.  f.  eslhn.  raam  magy.  rdma  id.,  obgleich  Uh.  Wz.  rm 

stutzen  hinzugezogen  werden  konnte. 
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Nr.  95.  S.  590  Z.  2 v.  u.  I.  Yaitdufi  st.  Yaitiirus.  S.  591.  Eso- 
terisch schliel^t  sich  Uh.  rungas  (^vgl.  V.  79^  an  ringötiy  rangöti  krüm- 
men, kräuseln  rangytis  sich  winden  <tc. 

Nr.  96.  S.  501.  lell.  krauklis  : Ith.  krauklys  Krähe  kraukti  krächzen. 


I 

Wir. 

Nr.  3.  S.  598.  Uh.  loerbä  f.,  glbd.  mit  icerbas  m.,  auch  = wirbas 
ro.  Ruthe,  Zweig  Ubh. ^ werbjuy  werbli  gemähtes  Gras  umwenden,  synonym 
mit  dem  verw.  loarlyti  V.  59. 


jD. 

« 

Nr.  2.  S.  607  Z.  27  v.  o.  I.  nhd.  st.  ahd.  — daggerty  nach  Nesselmann 
Indsch.  nhd.  daggaly  = Uh.  daguttas,  deguUas  lett.  degguts  rss.  degoty 
pln.  diiegiev. 

Nr.  10.  S.  615.  Für  die  letzte  Deutung  vgl.  Uh.  tundus  piger , viel- 
leicht einem  Nebenstamme  angehörend. 

Nr.  14.  S.  616  ff.  Hierher  vll.  nord.  nnd.  fnhd.)  dun  nhd.  daun  e. 
down  m.  nnord.  n.  coli.,  pl.  f.  dunen  (S;c.  lett.  dünas  plumae  mollissimae 
als  Duft  oder  Staub  vgl.  Itii.  duje  f.  dnjei  m.  pl.  id.  : duja  f.  Stäubchen, 
pl.  dvjös  Staub,  auch  der  Form  nach  bemerkenswerth  und  auf  die  ablei- 
tende Natur  des  n deutend.  Weigand  705  stellt  daun  (fcc.  mit  Unrecht  zu 
den  Zww.  donen^  dunen  s.  Tli.  7 , deren  ursprüngliches  th  nicht  zu  der 
durchgehenden,  namentlich  auch  nord.  engl.,  Media  der  daunen  stimmt. 
Sonderbar,  woi  durch  belebende  Anlehnung  an  tuum  Kern  bewirkt,  esthn. 
tuum  sulle  (^plumae3  „Pflaumfedern,  Duhnen^. 


Nr.  5.  S.  653.  Uh.  deszine  auch  vom  Auge  gbr.  fBibelübers.) 

Nr.  13.  S.  600  Z.  2 v.  u.  I.  f^a-TArliJaii  st.  §;a-TahrJaii* 
S.  661.  Auch  Curtins  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851  H.  1 S.  39  stellt  hierher 
ahd.  zorahfy  sodann  (mit  Benfe^  gr.  öepxsiv  &c.  (u.  a.  D.  40  erwähnt) 
Nr.  18.  S.  665  Z.  16  v.  o.  1.  lekaia  st.  telian. 

Nr.  22.  S.  669  Z.  21  v.  o.  1.  mnhd.  zimmer  st.  mnhd.  zimber. 
Nr.  27.  S.  674  Z.  26  v.  o.  1.  zur^lriwida  st.  zur-triwida. 


Til. 

Nr.  8.  S.  694  Z.  21  v.  o.  I.  tliatliroli  st.  thahtroh* 

Nr.  19.  S.  706  Z.  11.  v.  o.  setze  i st.  ?. 

Nr.  43.  S.  720  Z.  1 v.  u.  1.  ihvytherian  st.  thwytherian.  Z.  9.  1. 
thweres  st.  thewres. 
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Regrister 

des  zweiten  Bandes. 


Einige  äußere  Abweichungen  von  der  Registereinrichtung  des  ersten 
Bandes  sollen  die  Uebersicht  erleichtern.  In  den  folgenden  Registern  sind 
nur  die  Seitenzahlen  angeführt,  die  des  zweiten  Bandes  ohne  besondere 
Bezeichnung  voran ; wo  der  erste  Band  citiert  wird,  ist  er  durch  I.  unter- 
^ schieden.  Ira  Gothischcn  sind  die  Qm  Wörterbuche  vollständig  aufgenom- 
menen} Ableitungen  und  Zusammensetzungen  nur  dann  besonders  registriert, 
wo  ihre  alphabetische  Stellung  oder  sonstige  Beschaffenheit  diese  Sonderung 
begründete.  Bei  den  fortwährend  eingefügten  Eigennamen  aus  Uifilas  genügt 
die  Hinzusetzung  der  entsprechenden  griechischen , um  mit  Hülfe  jeder 
Concordanz  die  Belegstellen  finden  zu  laßen.  Für  die  innere  Einrichtung 
der  übrigen  Register  gilt  im  Wesentlichen  die  Vorbemerkung  Bd.  I.  S.  453. 
Das  neuhochdeutsche  Register  enthält  auch  die  veralteten  und  landschaftlichen 
Formen  der  Schrift-  und  der  höheren  Umgangs-sprache , nicht  aber  die 
' Formen  der  Volksmundarten,  welche  das  obet-deutsche  Register  umfaßt, 
obwol  auch  unter  letzteren  manche,  namentlich  der  Schweizermundarten, 
Örtlich  geschrieben  wurden  oder  werden.  Die  Rubriken  Niederdeutsch, 
Niederländisch,  Englisch,  (wobei  die  ungenügende  Sonderbezeichnung  der 
schottischen  Mundart,  doch  nur  im  Register,  wegfälll},  Friesich  (wobei  die 
lebenden  Mundarten  durch  n.  [d.  i.  neu]  unterschieden  werden}  und  Neu- 
nordisch umfaßen  auch  die  Mundarten  und  die  älteren  Zeiträume;  für  die 
ältesten  bleibt  Altsächsisch,  Angelsächsisch  und  Altnordisch  gesondert.  Letzteres 
gilt  auch  für  die  lebenden  Mundarten  auf  Island  und  den  Färöern,  und 
vertritt  vorzugsweise  den  ganzen  nordischen  Sprachest.  — Zeit  und  Raum 
zur  Abfaßung  außerdeutscher  Register  haben  sich  leider  nicht  gefunden. 


^el  520. 

azetaba  729.  I.  60. 
aththan  724.  I.  9. 
aithei  725.  I.  16. 
aiththau  724.  725.  728. 
I.  16. 

airknis  726.  I.  23. 
airus  726.  I.  24. 
aihta”  726.  I.  27. 
Mariens  727.  I.  41. 
Aliomna  177.  I.  36. 
allmanne  727.  1.  41. 


G 0 t h i s c h. 

Amala  367.  727. 1.  43. 
anthar  727.  I.  39. 
ansts  728.  I.  52. 
auths  725.  728.  1.  60. 
aurahi  729.  I.  62. 
’ApioYaiao;  397.  774. 
astalhs  731. 1.  75.  425. 
Astingi  731.  I.  76. 
atochta  542.  I.  89. 
aeüiud  731.  I.  82. 

Baoms  748.  1.  25!».- 


-bahts  748.  I.  255. 
bai  748.  I.  256. 
bain  748.  I.  257. 
bauan  749.  I.  274. 
baugjan  750.  I.  278. 
439. 

bauths  750.  I.  279. 
bars  ^c.  452.  1.  333. 
bellagines  139. 
beruseis  748.  I.  238. 
biarja  752.  I.  293. 
bUaif  122.  562. 
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Register«  öoth.  bnauan  — dransna. 


bnauan  753.  1.  314. 
ana-husns  752.  I.  302. 
brakv  754.  I.  316. 
botjan  751.  I.  288. 


da  370. 
gaaggto  411.  I.  4. 
Gabaa  Faßaa. 

Gabair  Faßep. 
gäbet  399. 

Gabriel  Faßpii^X. 
gaggan  371. 

Gadarenus  FaöapTjvo^. 
gadelüia  376. 
gadiliggs  373. 
gazaufylakiaun  376. 
gazds  376. 
gahiv  378. 
gaiainna  378. 
gaidv  378. 
gailjan  380. 
Gainnesaraith  rsvvYjaa- 
pex.  ^ 

Gaim  Fatoc. 
Gairgaisainus  FepyeoT]- 
v6(;. 


gairdan  382. 
gairu  383. 

Gaisaricus  ^c.  397. 
gaisjan  397.  774. 
Gaiso  397. 
gailei  385. 

Galatia  FaXorcta.  Gala- 
tius,  Galalus  FaXarrj^. 
galga  386. 

Galeilaia  FaXtXaia.  Ga- 
leilaius  FoXiXaTo?. 
gansjan  386. 

Gaudila  415. 
Gaulgaulha  FoXjoOa. 
Gaumaurra  Fofiop^a. 

Gaumaurus  F 6|xoppo(. 
gaumjan  387. 
gaunon  388. 
gaurs  389. 

Gar  dH a 390. 
gardingus  390. 
gards  390. 
gasls  393. 
gatvo  394. 
gani  394. 


Gebericus  399. 
geigan  395. 
geiggan  395. 
Geilumer  ^c.  380. 
geiro  396. 
geisnan  397. 
gepanta  398. 
giban  399. 
gibla  401. 
gildan  402. 

Gildia  403. 
giltha  404. 
gilstr  403. 

Gillimir  403. 
ginnan  405. 
Ginsericus  ^c.  397. 
giutan  408. 

Gisa  397. 
gistradagis  410. 
gitan  410. 
glaggvuba  411. 
glitmunjan  89.  413. 
Gudila  415. 

Gudilub  415. 
gudja  415. 
guth  415.' 
gulth  417. 
guma  417. 
gun  418. 
gund  418. 

GuHhiuda  418. 
graban  419. 
gramjan  423. 
gramst  427.  775. 
grans  427. 
gras  427. 
gredus  428. 
greipan  429. 
gretan  430. 
ga-grefls  431. 
grid^  431. 

Grimoda  423. 
grinda-  432. 
grudja  433. 
grundus  434. 
Godegisilus  415. 
gods  434. 
goljan  435. 

Goma  387. 

WMaban  605. 


Dagalaiphus  123. 
dags  606. 
daddjan  608. 
daigs  624. 

DaikapauUs  AsXiirci/.:; 
dails  609. 
daimonareis  611. 
dal  611. 
daigs  61 1. 

Dalmatia  AoXfi^rr^ 
Damasko  613. 
dammjan  613. 
daubs  613. 
dauds  615. 
dauhiar  615. 
dauhts  616. 
dauths  630. 
ga-daukans  616. 
dauns  616. 
daujan  630. 
daupjan  627. 
daur  618. 

Daurithaius  Dorot^ 
Cal.  Goth. 
daursan  619. 

Daceid,  David  Xxji- 
deds  622. 
deigan  624. 

-deina  625. 

-deisei  625. 

Demos 

diabulus  625. 
diakaunus  625. 
digrei '626. 

Didimus 
ga-dikis  624. 
diups  627. 
dius  628. 
dis  629. 
ditan  630. 
du  631. 
dubo  632. 
dugan  632. 
dulg  634. 
dulths  634. 
dumbs  635. 
draban  636. 
dragan  637. 
drakma  638. 
drauhsna  638. 
drausna  638. 
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Register.  Goth.  dreiban  — huzd. 


dreihan  639. 
drigkan  640. 
driugan  641. 
driusan  643. 
dmnjus  645. 
drobjan  646. 
dvalmon  646. 
dvals  646. 
dobnan  613. 
doms  648. 
dojan  630. 

lEils  497. 

Eutharicus  727. 

EuHcus  727. 

^Vainon  469. 
qtaimtis  470. 
qvairrtts  471. 
qvaisv  471. 
qval  471. 

Qvartus  K8apro(;. 
qvens  474. 

Qvidila  479. 
qvithan  476. 
qmthtis  479. 
qviman  481. 
qcino  474. 
qtius  481. 
qciss  476. 
qmstjan  487. 
qvrammilha  487. 

Xaibaidaitis  ZeßeSaTot;. 
Zakarias,  Zaxarias  Za- 

Xaptac- 

Zakkaius  ZocxxaToc. 
Zauraubabil  ZopoßaßsX. 
zarabos  tereos  685. 
Zaxxaius  Zaxx8. 
Zelotes  Zir]X(i)ng(;. 

Biaban  488. 
hazer  490. 
hazjan  491. 
hahan  493. 

Haibraius  'EßpaiOi;. 
haidus  496. 
haihs  577.  1.  55. 
haithi  496. 
haitkno  496. 


Haileisaius  ’EXiooaiO(;. 
hails  497. 
haims  499. 

haimothU499.500.776. 

hairaisis  502. 

hairda  502. 

hairthra  503. 

hairus  504. 

hairto  505. 

hais  506. 

us-haists  506.  . 

hailan  508. 

haifsts  512. 

haifts  512. 

hakuls  513. 

halbs  513. 

haldan  516. 

haldis  517. 

-halthei  517. 
halis  519. 
halks  519.  582. 
haihs  520. 
halja  521. 

hals  522.  523.  1.  402. 

halts  524. 

hamon  525. 

hana  526. 

handugs  527. 

handus  527. 

hansa  528. 

hanfs  529. 

haubith  531. 

hauhs  533. 

hauitha  534. 

hauns  534. 

haurds  535. 

hauri  537. 

haum  538. 

hausjan  729.  I.  62. 

hautrs  569. 

hardus  539. 

harjis  542. 

Hasdingi  731.  1.  76. 
hatan  542. 
haoi  544. 
hafjan  544. 
haftjan  488. 
hafts  488.  544. 
hethjo  545. 
heito  547. 
heiva-  548. 


Heldicus  516. 

Helei  'HXet.  ‘^HXi. 
HeliaSj  Helia,  Heleias 
'HXtac. 
her  555. 

Her  "'Hp. 

Herodes,  Herodis^Rpoi- 
ÖT)«;.  HerodiaSf  Hai- 
rodias  ^HpcuSiac* 
rodianus  'Hp(u5wcv6<;. 
Wz.  hi  554. 
hidre  555. 

Hildimir  516. 
hilms  549. 
hilpan  550. 
himins  551. 
hindana  4fc.  552. 
hinthan  552. 
hiuhma  553. 
hiuma  553. 
hiufan  554. 
hila  554. 
hiti  556. 
hlahjan  556. 
hlathan  557. 
ga-hlaiba  562. 
hlains  560. 
hlaiv  561. 
hlaifs  561. 
hlamm  562. 
hlaupan  562. 
hlauts  563. 
hlas  564. 
hleibjan  123.  564. 
hleiduma  564. 
hleithra  565. 
hlija  565. 
hliuth  566. 
hliuma  566. 
hlifan  569. 
hlutrs  569. 
hlohjan  556. 
hnasqvus  570. 
hneivan  571. 
hniupan  573. 
knulho  574. 
hnulo  574. 
huggrjan  579. 
hugs  m.  575. 
hugs  n.  577. 
huzd  578. 
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huhjan  578. 
huhrus  579. 
hulths  517. 
huijan  580. 
hulon  581. 

-Äim  582. 
hunda  582. 
hunds  583. 
hunjan  584. 
hunsl  584. 
hups  585. 

Itus  585. 
hrains  585. 
hraita-  587. 
hramjan  589. 
hrisjan  590. 
hrugga  590. 
hruk  591. 
hruskan  591. 
hrotheigs  591. 
hropjan  592. 
hrol  592. 

Hymainaius  'lf|ilvaiOC. 
hyssopo  593. 
ga~hobains  488. 
hoef  531. 
hoha  593. 
holon  593. 

Honila  534. 
hors  593. 

Hosgeldus  403. 
Hotgilda  403. 

Wz.  Tha  694. 
thagkjan  686. 
Thaddaius  0a66oio<;. 
thadei  694. 
thagains  688. 
thahan  688. 
thaho  689. 

thaihro  ^c.  694.  778. 
Thaiaufailus  0e6cptXoc. 
thairh  690. 
thairko  690. 
thairsan  691. 
Thaissalauneika  0eooflt- 
XoviXT].  Thaissalaunei- 
kaius  0eoaaXovixeu;. 
than  694. 
thande  694. 
ihanks  686. 


thanjan  692. 
thauh  694. 
ihauitha  534. 
thaurban  695. 
Ihaumtts  698. 
thaurp  698. 
thaursjan  691. 
thaursus  691. 
tkar  694. 

Thara  0apa. 
tharban  696.. 
tharbs  696. 
iharihs  699. 
thata  694. 
the  694. 
theigaim  688. 
theihan  699. 
Iheihs  704. 
iheins  712. 
theihto  704. 
thetis  708. 
0su6£vav6a  705. 
0£u67J?  705. 
Theudila  705. 
Theudis  705. 
Theudisclus  705. 
Theodemir  705. 
Theodoricas  705. 
thinsan  704. 
thiubs  705. 
thiuda  705. 
thiuth  708. 
Unufadus  685. 
thishun  694. 
thitan  708. 
ihlaqvus  710. 
thlahsjan  710. 
thlaihan  710. 
thleihsl  711. 
thliuhan  711. 
thu  712. 
thugkjan  686. 
thalan  712. 
thurn  618. 
thut  713. 
thragjan^7ii. 
~thraihns  716. 
thramstei  714. 
thrasa-  714. 
thrafstjan  715. 
threikdn  716. 


threis  717. 
thriutan  717. 
thriskan  719. 
thrtäla  719. 
thrussaba  719. 
thruts^  717. 
throthjan  719. 
thtahan  719. 
thtairhs  720. 
thtalh  719. 
thvastjan  721. 
thymiama  721. 

Thomas  0ü>p.a<;. 

Mbuks  734.  I.  92. 
iggqvis  725.  I.  92. 
iddja  733.  1.  94.  ^ 
iel  497, 

hvar  733.  I.  92. 
inahs  724.  I.  6. 
inilo  733.  1.  96. 

' iusila  734.  I.  101. 
ita  725.  I.  19. 

MLadariou  436. 
Kaeinan  Katvctv. 
Kaidmeiel  Kaöp.ngX. 
Kaidron  K£Öptt)V. 
kaisar  435, 

Kaisaria  Kaioapta. 
kalbo  436. 
kalds  437. 
kalkjo  439. 

Kananeites  Kovovirrj«;. 
kannjan  466. 

Kajafa  Kai(X9a(;. 
Kaulaussaus  (Kaulaus- 
saius?)  KoXoooae6<;. 
kaupatjan  440. 
kaupon  440. 

Kaurazein  XopciCtv. 
kaurban  441. 

Kaurintho  KoptvOo^. 
KaurinthiuSy  Kaurin- 
thaius  Kop(v6io^. 
kaum  441. 
kaurs  442. 
kapillon  444. 
kara  444. 

Kareiathiareim  Kaptoc- 
Oiäpifi. 
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karkara  446. 

Korpus  Kdpno';. 
kos  447. 
katils  448. 
kavtsjo  448. 

Kafairi  Xa<pipflt. 
Kafarnaum  Kairepvasfx. 
kahvjands  448. 
keian  448. 
kelikn  450. 

Kefas  Ktjcpac. 

Kileikia  KiXixiou 
kilthei  451. 
kindins  451. 
kinnabar  452. 
kinnus  452. 
kintus  455. 
kiusan  455. 

^klahs  459. 

Klemaintusy  Klaimaintus 

klismo  460. 
knauen  460. 
kniu  460. 

Knirida  460. 
knussjan  460. 
knoda  461. 
kubilus  463. 
kukjan  463. 
kumbian  463. 
kunateda  463.  I.  140. 
’-kunds  463.  466. 
kuni  463. 

Kunimund  463. 
kunnan  466. 

Kusa  XsCce. 

Kustantemus  Cal.  Goth. 
KuslUa  455. 

Kreks  468. 

Kreskus  Kpr^oxr^;. 

Kreta  Kpi^rrj.  Kretes  pl. 

Kp^xs;. 
kriustan  468. 

Krispus  Kpfono;. 
kriten  430. 
kroton  469. 

Kyreinaius  KupTjvaÜo«;. 
Kosam  Kcuaftfi. 

Kostila  455. 

Mjagarimamis  139. 


laggs  121. 

Laiarus,  Laziarus  Aa> 

Capo;. 
lachen  556. 
lathon  121. 
laian  121. 
laiba  122. 
laigaion  123. 
laigon  123. 
laikan  124. 
laiktjo  125. 
lais  135. 
laisjan  135. 
laists  125. 
laitveiius  126. 

Lamaik 
lamb  126. 
land  126. 

Laniogaisus  397. 
laubjan  143. 
ga~laubs  1 43. 
laugnjan  145. 
Laudeikaia  Aao6(XsTo. 
laudja  127. 

-lauds  (-lauths)  127. 

769. 

lauhatjan  147. 

lauhmoni  89.  147.  767. 

-lauths  127. 

laun  128. 

laus  149. 

laufs  128. 

lasits  128. 

lals  129. 

lean  121. 

-leds  130. 
lehan  121. 
leihts  130. 
leithan  131.  769. 
leithus  133. 
leik  133. 
leikan  133. 
leikeis  133. 
leiks  134. 
lein  135. 
leisan  135. 
leitan  137. 
leitils  136. 
leivjan  138. 
leikean  137. 
lekeis  133. 


-/m-  137. 
letan  137. 
lev  138. 
liban  138. 
ligan  139. 
liginon  142. 
lithus  142. 
lima  143. 
linnan  143. 

Hubs  143. 
liugan  st.  145. 
liugan  sw.  146. 
liudan  146. 
liuhath  147. 
liuthon  148. 
liusan  149. 

Huts  150. 
iisan  150. 
lista  136. 

Osts  151. 

Uta  151. 
liteins  151. 

-/!/•  151. 

lifnan  122. 

lubja^  152. 

ga-lubs  143. 

ludja  127.  147.  I.  241. 

lukan  152. 

lukarn  153. 

Lukas,  Lokas  Asxo^. 
Lukius  Asxu}^. 
lustus  153. 
us-luston  153. 
us-luto  153. 
luton  1 50. 
lußus  154. 

Lyddomaeis  Aodadid, 
Lysanius  Auoflcvioc* 
Lystra  Auatpo. 

Lod  Aim. 
los  154. 
lofa  154. 

JfMagan  1. 

Magdalan  MoY^oXa. 
Magdalene  Moryöa- 
Xrpri. 

magaths  2. 
magus  2. 

Maeinan  Maivocv. 
Mahath  MaaO. 
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mahei  5. 
mahts  1. 
matka  5. 
mathl  6. 

Mathusal  Ma^aaoXa. 
ga^maids  9. 
maihstus  12. 
mailhms  15.  280. 
mail  16. 

Mailaian  MsXea. 
Mailkein,  Mailkeis  MeX- 

maimbrana  17. 
af-maindai  17. 
ga-mains  17.  763. 
mais  19.  763. 
Maisaullam  McaeXof]!. 
maitan  22. 

Makeibis  MoYsßtf;. 
Makidonja  (iy  ai)y  Ma~ 
kidona  (^i,  e)  Motxs- 
öovia.  Makidoneis  pl. 
Moxeöovsc. 

Makmas  Max|ACt^. 
malan  23. 

Maleilaiel  MaXeXei^X. 
malt  hat  a 7. 

Malkus  MaX^o«;. 
malma  25. 

^malsks  26. 

-malleins  27. 
malvjan  23. 
malo  28. 
maminjan  29. 
mammo  29. 
mammona  30. 
man  30. 
manags  34. 
manaulja  30.  764. 
manna  30.  35. 

Mannila  31. 
manvus  35.  764. 
maudjan  35. 
maurgins  35. 
maurgjan  38. 
maurthr  38. 
mauman  42. 
maran  atha  44. 
marei  44. 
marzjan  46. 
mar:ms  49. 


Martha  MapOa. 

Mariay  Mar  ja,  Mariam 

Mapia. 
marka  50. 
markreitus  53. 
Markaillius  (^Marcellus) 
Skeir. 

Markus  Mcepxo;. 
marvtr  55. 

Masdras  30. 

Matthaiusy  Maththaius 

MorOoto;. 

Matthal  MoxOax. 
mats  55. 

MaUathan  Max0ax,Mox- 
Oaxct. 

Mattathiusy  gen.  -tkiausy 
-thitis  (vgl.  Th.  21) 
MoxraOi«;. 
mavi  2. 
megs  2. 
meins  57. 
meki  58. 
mel  59.  60. 
mela  61. 
mena  62. 
menus  29. 
menoths  62. 

Merika  63. 

Merila  63. 

-rners  63.  765. 
Merogais  397. 
mes  64. 
midja  65. 
miera  66. 
mizdo  67. 
mith  68. 
mikils  68. 
milds  69. 
milhma  70.  766. 
milith  71. 
mUiton  72. 
miluks  72. 
mimz  29.  764. 

-minds  81. 
mins  73. 
missa-  75. 
misso  75. 
mitan  77. 
muka-  79. 
muljan  80. 


mun  89. 
munan  81. 

Munderickus  86. 
mundrei  86. 
mundon  86. 

-munditha  88. 
munths  88. 

Modares  89. 
mods  89. 

Moses,  Mosez  Moir;  , 
mota  90. 
motan  91. 
motjan  91. 

l¥abat  Nocße. 

Naggai  Nöq7a*l 
nagljan  92. 
nadrs  93. 

Naen  Xaiv. 
naqtaths  93. 

Nazaraith 

Natoraius 

• » 

Nazorenus 
nahan  98. 

Nahasson 
nahts  94. 

Nathan  NaOov. 
naitfan  95. 

Naitofatheis 
Nakor  Nar/^wp. 
namo  97. 
nanlhjan  98. 
naubaimbair  98. 

Nauel  Nü>s. 
nauh  98. 
nauhan  98. 
nauths  99. 

Naum  Nasji. 
naus  102. 
nardus  103. 
nas  103. 
nasjan  119. 
nati  104. 
natjan  104. 
ne  ^c.  109. 
nethla  105. 
neith  106.  767. 

Nerin  Nijpt. 
nehv  108. 
ni  ^c.  109. 
nidca  HO. 
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ftithan  HO. 
nithjis  111. 

Nikaudemus  (i^  e ; e,  ai) 
NtxoÖTjfiOC. 
niman  112. 
niuhsjan  115. 
niuklahs  459.  1.  123. 
niun  116. 
niulan  117. 
nipnan  119. 
nisan  119. 
nu  130. 
ga~nohs  98. 
nota  120.  768. 

%Miuka  735.  1.  121. 
jiuleis  736.  I.  122. 
junda  736.  I.  123. 

WJzd  in  OuCöpiXa;  751. 
undarleija  735.  I.  113. 

jPaida  756.  1.  33*5. 
puggs  756.  I.  338. 

Habbei  155. 
Ragav  ^Fcqaij. 
ragin  155. 
raginari  155. 
Radagaisus  ^c.  1 59.397. 
ra'&da  156. 
röÄfi  156. 
raknjan  157. 
rahton  157. 
ralhjan  157.  / i 

ra</w  159. 

Raibaikka  'Peßixxa. 
raids  159. 
raihts  16!. 

Rainmir  586. 

-raip  163. 
raka  1 63. 
rakjan  163. 

Rama  'PajAcf. 
raubon  164. 
rauds  166. 
rauhtjan  166. 
raupjan  167. 
raus  167. 
rasta  167. 
ratjan  168. 

U. 


redgn  168. 
ga-rehsns  169. 
reiks  169.  170. 
reiran  170. 
reisan  170. 
bi-reks  170. 

Reudingi  176. 

Resa  'PTjoa.  ' 

’-riggvs  171. 

Rigmunt  169. 
rign  172. 
riqtis  172. 

Richila  169. 

Richimir  ^c,  169. 
rikan  173. 
rimis  174. 
rinnan  174. 
rintch  175. 
ga-riuds  176. 
riurs  176. 
ur~rugks  176. 
Äwmo'Pü)|nQ.  Rumoneis 
pl.  ‘Pü){ioiot. 
rums  176. 
runa  177. 

Runilo  177. 

Rufus  'Pecpo^. 
rodjan  158. 

Rodulfus  166. 
rohsns  178. 

Sla  178. 

Sabaillius  Skeir. 
sabakthani  ^c.  179. 
saban  179.  770. 

Sabas  179. 

Sabaolh  XaßamO. 
sabbatus  179. 
sagio  184. 

saddukaius  oaSdexoioc. 
saeuith  269.  , 

-sahts  185. 
saths  179. 
sai  183. 
saian  180. 

Saikaineias  Xexevia«;. 
in’-sailjan  181. 
Saillaum  ZsXXsp,. 
Saimaiein  XejJiEi. 
Sainnaa  ^Evaa. 
sainjan  212. 


sair  182. 

Sairok  XEps^. 
saivala  183. 
saivs  183. 
saihvan  183. 
saio  ^c.  184. 
sakan  185. 
sakkus  186. 

Salathiel  SoXaOti^X. 
Salam  loXcc. 
salbon  187. 
saldra  187. 

Salmon  2oX|Jiü>v. 
saljan  187. 
salt  188. 

Salome 
sama  190. 

Samaria  Sapapta.  5a- 
mareites  2a|iapEtT7](;. 
samjan  1 92. 
sandjan  210. 

Saudauma  £6$opt0(.  Sau- 
daumeis  £66o{jlO(;. 
sauhts  214. 
sautha  193. 
sauths  193. 

’sawi7  .193. 

Saulaumon  £oXo]JiU)V. 
sauljan  195. 
sauls  196. 
saun  197. 

Saur  197.  770. 
saurga  197. 

Saraipta  DcfpETTca.  * 
Sarra  Sappa. 
sarva  198. 
satana  199. 

Seth  StJO. 

-seths  ^c.  199. 

Seidona  Siöwv.  Seido-- 
neis  Sidoner. 
seithu  199. 

-seiths  199. 
SeimoUfSeimonus  2ip.ü)V. 
Seina  Zivä. 
seins  220. 
seiteins  213.  770. 
sels  201. 

Sem 

seinegs  212. 
si  178. 
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Sibia  202. 

244. 

suqtms  287. 

sibis  '202. 

^skaps  241. 

suqton  288. 

sibun  203. 

schediit  261. 

sulhjan  288. 

siggqran  205. 

skeima  244. 

5ti//a  288. 

siggtan  206. 

skeinan  246. 

sums  289. 

sigis  207. 

s/reirs  246. 

sundro  289. 

Sigisvullhus  742. 

skerjan  248. 

Sunia  290. 

sigljan  207. 

schielen  261. 

Suhila  290. 

sidus  208. 

skildus  249. 

sunts  290. 

sihora  208. 

skilliggs  249. 

sunna  194. 

sikls  208. 

5^1/ia  249. 

sunja  290. 

silan  208. 

skinban  250. 

Sunjaifrithas  290. 

silba  208. 

skip  253. 

bi^sunjane  291. 

Stlbanus  StXeotvoc. 

skuggva  253. 

sunus  291. 

sildaleiks  134.  209. 

skulan  253. 

sufis  291. 

silubr  209. 

’-skuldrs  254.  295. 

supon  292. 

Siloam  SiXcuafju 

skura  255. 

Susanna 

simle  209. 

skußs  256. 

sulis  293. 

sinaps  210. 

skrams  257. 

sutjalos  154.  293. 

us-sindo  210. 

skreilan  258. 

spaikulatur  294. 

sinths  210. 

Skylhus  2x69t];. 

spaiskuldra  254.  295. 

sineigs  212. 

skohs  260. 

spaurds  294. 

sinista  212. 

skohsl  260. 

sparta  295. 

sinteins  213. 

schkop  262. 

spedisls  <lfc.  295. 

Sinlila  367. 

schuos  262. 

speidiza  295. 

stjum  214. 

slahan  262. 

speit  an  295. 

siukati  214. 

slaihts  264. 

spetan  295. 

siuns  215. 

siauhls  262. 

spidists  295. 

siujan  216. 

slaulhjan  265. 

spilda  296. 

siponeis  219. 

slaupjan  273. 

spül  296. 

sis  220. 

slavan  266. 

spinnan  297. 

sitan  220. 

sleilha  267. 

sprauds  294. 

5i/an  224. 

slepan  267. 

sprauto  298. 

Sion  £uuv. 

sUndan  271. 

spyreida  299. 

skaban  224. 

sliupan  272. 

Stabs  299. 

skadus  225. 

smairthr  274. 

stads  301. 

skathjan  227. 

smakka  277. 

•stathjis  301. 

ikaidan  229. 

smalists  277. 

slaths  301. 

232. 

smarna  274. 

stains  303. 

skalja  233. 

smeilan  278. 

staimo  304. 

skaman  235. 

smiiha  280. 

stairo'  306. 

skamari  4*c.  237. 

smym  280. 

Staifanus 

skanda  237. 

sna^a  281. 

-stakeins  323, 

skauda-  238. 

281. 

staks  322. 

skauns  239. 

snarpjan  282. 

staldan  306. 

skaurpjo  240. 

sneilhan  282. 

Stamms  307. 

•skauro  255. 

sniunyan  284. 

standan  307. 

skauts  240. 

sntraii  285. 

staua  313. 

skapjan  241. 

snulrs  286. 

staurknan  314.  7T3. 

skarjan  242. 

snorjo  287. 

staurran  315. 

«Aa/ts  243. 

ffMia  582. 

stautan  316. 

k 
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stop  818. 

-stass  308. 
stat^  301. 
stega  318. 
steigan  318. 
stibna  320. 

322. 

sligqvan  322. 
stikls  330. 
sUks  322. 
stilan  331. 
stiur  332. 
us-stiuriba  333. 
stiur jan  3 <3. 
stifoiti  337. 
stubjus  338. 
straujan  339. 
strata  341. 
sfri/rs  342. 
stodjan  308. 
stolhan  308. 
stols  344. 

Stoma  345. 
stojan  308.  313. 
sta  346. 
staggtjan  347. 
scaihra  350. 
stairban  351'-. 
uf^staUeins  353. 
schuualth  366. 
sfoamms  355. 
staran  355. 

Stare  356. 
leapTsac  356. 
Starts  356. 
ste  346. 
stegnjan  357. 
steiban  357. 
stein  359. 
~steipains  360. 
steran  361. 
Steridus  362. 

Sters  362. 
stes  363. 
sti-  364. 
stibls  364. 
stiglon  365. 
stignjan  357. 
stikns  365. 
stiltan  366. 
Stinthila  867. 
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stinths  366. 
stistar  367. 
stulan  368. 
stumsl  368. 
stumfsl  368. 
stogjan  369. 

Symaion  Zupsiuv. 
Synagoge  370. 

Syntyke 
Syria  197. 

-soks  1 85. 

Sonila  290. 

Soseipatrus 

Tagt  650. 
tagr  651. 
tahjan  651. 
taihun  652. 
taihsvs  653. 
taikns  664. 
tains  653. 
tairan  655. 
tailrarkes  657. 
taleitha  kumei  ToXiOa 
xsfit  Mrc.  5,  41. 
talzjan  657. 
un-tals  657. 
tamjan  668. 
tandjan  657. 

•tani  658. 
taujan  658. 
tarabosteos  ^c.  685. 
tarhjan  660.  778. 
tarmjan  661. 
tamjan  661. 

-tass  661. 

-tehund  652. 

Teibairius  Ttßlpio?. 
teihan  661. 
leikan  665. 

Teimaivs  Ttfioio^. 
Teimauthaius^  Theimau~ 
thaius  Ti]iö6eo(. 
Teitus  Ttxo;. 
tekan  665.  778. 
telich  646. 
ga-temiba  668. 

Terlius  Tspxio;. 
teta  666. 

Tibairiadus  Tißspia^. 
•ligjus  652. 


tils  666. 
timan  668. 
timrjan  669. 
liuhan  670. 
us-tiurei  673. 
tiusiza  673. 
tuggl  673. 
tuggo  673. 

tuz-  674.  I.  207.208. 
Tulgilo  675. 
tulgus  674. 

-tiindi  675.  I.  27. 
iundnan  657. 
tunlhus  675. 
trauan  676. 

Traust ila  715. 

Trafstila  716. 
triggts  677. 
trigo  679. 
trimpan  680. 
triu  681. 
trisgan  683. 
trudan  683. 
us-trudja  684. 
trusnjan  684. 
ttai  684. 

Iteifls  685. 
ttis  684. 

Tykeikus^  Tykekus^  Tu- 
keikus  Tü^txoc. 
tyuphadus  685.  I.  345. 
TyraTopo<;»  TyrusTyrer. 
Tobeias  Tcußtac. 

^tojis  658. 

Totila  731.  I.  81. 

ga-Vairlhi  7 43.1. 194. 
vaurms  743.  I.  191. 
targs  746.  I.  231. 
teitan  754. 1.217.  219. 
tichigata  603. 
fdthon  739.  1.  154. 
tintrus  740.  I.  158. 
vis  746.  1.  227. 
vulthrs  742.  I.  177. 
topjan  741.  I.  168. 

Wadar  756.  1.  341. 
faheds  4(c.  757. 1.  348. 
fastubnja  759.  I.  370. 
fats  759.  I.  871. 

99» 
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788  Register.  Gfoth.  fetjan  — Ahd.  helmackes. 


fetjan  759.  I.  373. 

frasts  761.  I.  400. 

friiondi  761.  I.  407. 

fitigri  759.  I.  375. 

fratvjan  760.  I.  394. 

Of>in  732.  I.  86. 

fitan  759.  I.  373. 

frei  734.  I.  102. 

Flavius  760. 

Frithareiks  169. 1.  404. 

ib 

Althochdeutsch. 

• 

^banst  728.  1.  52. 

1 

gi-druske  642. 

görag  389.  390.  I.  215. 

agna  724.  I.  8. 

dühan  617.  631. 

gouf  402.  1.  169. 

allomann  30.  I.  42. 

duom  649. 

gouma  387. 

altee  727. 

durchil  619. 

grabo  431. 

dmer  733.  I.  97. 

grad  432. 

atar  725.  I.  20. 

Edho  728.  I.  16. 

grani  427.  I.  318. 

ur-atan  734.  I.  103. 

eidön  725. 

gratag  428. 

aztasi  659.  I.  61.  101. 

ekorodo  727. 1.37.422. 

grazzo  428. 

ense  728.  I.  43.  50. 

grini  432. 

Halo  749.  I.  272. 

grit-  432. 

bana  749.  1.  273. 

ane-t^alz  759. 

pi~grilu  428. 

beizen  750.  I.  282. 

faringun  759.  I.  372. 

gruozan  429. 

bit  748.  I.  251. 

fih  758.  I.  351. 

grutig  428. 

bitan  751.  I.  291. 

fendo  762.  I.  415. 

gund  418. 

biunte  750.  I.  300. 

fergön  760.  I.  396. 

ur-guol  382. 

blidi  753.  I.  307. 

ferh  758.  1.  360. 

guotlih  435. 

blügo  ebds. 

fluobara  715. 
fnescazan  570. 

gussa  409. 

MMagen  688. 

frambari  715. 

MMadhu  543. 

ddha  689. 

frapari  715. 

kahla  513. 

dar  695.  I.  90. 

frazar  734.  760. 1. 394. 

hako  593. 

gi-dar  619. 

408. 

hahsala  495. 

dauualön  647. 

friht  758.  I.  366. 

hachul  513. 

be-dehen  614. 

freidi  761.  1.  405. 

hala  518. 

deddi  608. 

fruot  760.  I.  394. 

halb  513.  514. 

dehü  689. 

halmo  515. 

deismo  624. 

€Haiza  379. 

‘halön  499. 

depandom  675. 

galza  404. 

halsiron  515. 

derien  620. 

ganeistra  414. 

halt  517. 

disco  663. 

gansan  386. 

holz  524. 

diuzan  713. 

gapha  532. 

ham  530. 

dohti  616. 

garminon  445. 

hamf  529. 

dolg  634. 

gartön  377. 

hantig  528. 

doubön  614. 

gehita  453. 

hären  492. 

doum  617. 

gelstar  404. 

harsti  540. 

douuan  617.  630. 

getilös  374. 

harli  504. 

douuan  (d,  th,  t)  630. 

gewön  388.  I.  169. 

haruc  447. 

drdhen  715. 

gi  582.  0-  54.) 

hatan  510. 

drdsön  715. 

gihan  725.  I.  17. 

hebig  512. 

drof  638. 

--gingen  388. 

hei  547. 

drozen  718. 

glimo  411. 

heist  506  ff» 

druhlin  641. 

gomo  417. 

helmackes  514. 

Digitized  by  Google 
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Register.  Ahd.  helza  — maz. 


heUa  514.  777. 
Herder  503. 

Herta  503. 

Herten  540. 
hertinc  241.  I.  76. 
Hesse-  510. 
hezosun  510. 
hilta  4*c.  516. 
hiohreidi  549. 
hitamun  555. 
hiuban  554. 
hiußla  532. 
hitoi  548. 
hlamön  562.  568. 
hleo  561. 
hlosen  567.  729. 
Musteren  567. 
pi-hniutan  100.  574. 

1.  314. 
hovar  545. 
honen  535.  777. 
horsc  541.  591. 
hosc  510. 

I hrado  1 59. 

1 href  588. 

I turegd  199. 
hreo  587. 
hrinan  586. 

I hringan  590.  I.  237. 

I hripa  588.  777. 
hrisan  590. 
hruoh  591. 
huah  535. 
hugu  575. 

^ httluß  ^c,  515. 

-hunda  552.- 
' huohüi  593. 

^ huolian  593. 
hüwo  554. 
hwass  601. 

Mdis  625. 
iniglicho  724. 

•7-  733.  1.  93. 

«iFdmar  733.  I.  97. 

MLaph  tc.  402.  532. 
I.  170. 

har  (char)  447. 
chara  444. 
karmula  444.  445. 


kamin  396. 
chartom  505. 
keisini  398. 
kepfer  402. 
kermenön  445. 
kerran  445. 
ketti  485. 
en-kid  374. 
kidi  379.  449. 
chilburra  436. 
chinan  449. 
kiuUa  451. 
knäan  462. 
cnösl  461. 
cnuat  461. 
chortar  502. 
chouwe  453. 
chrddamo  431. 
cratto  536. 
chrezzo  536. 
krimman  258.  424. 
cripsen  430. 
crustula  755.  I.  440. 
chueniga  464.  I.  76. 
chueran  471. 
chwilii-  472. 
chuuistit  457. 
chundi  464. 
cunni  463. 
cuoniowidi  463. 
chuppha  257. 
chürugo  443. 

Eiah  126. 

Idhan  121. 
lähhi  134. 
gi-langer  121. 
gi-läri  154. 
lauhmoni  89. 
laue  147. 
un-lät  130. 

-läii  138. 

lebirmere  152.  769. 
lew  138.  140.  769. 
leuuari  561. 
liben  564. 
liehen  133. 

-linnen  143. 
lilheo  265. 

-liudan  146. 

Uuua  565. 


lizzdn  151. 
loß  154. 
löhazen  147. 
lüehen  153. 

-lune  148. 
luog  140. 
luomi  764. 
luz-  136. 
luzzen  150. 

Modal  7. 
m&g  ^e.  3.  762. 
magan  20. 
magazoho  2.  5. 
mahal  7.  763. 
6t-mahali  7.  763. 
mahela  8. 
ga-mahho  4.  762. 
maidaz  9. 
ga-macta  58. 
hnnt-mal  60. 
it-mal  59.  1.  93. 
mal  7. 

malaha  8.  1.  271. 
malan  23. 
mälen  60. 
ge-mäUn  16.  60. 

-mali  16.  59.  60.  61. 
I.  93. 

mäli  16.  I.  93. 
mallobergus  ^e.  8. 
malz  26.  27. 
mammunti  35.  I.  208. 
man  31. 
far-mana  81. 
gi-manno  31. 
mdno  62. 
manzo  29. 
marahworfi  ^e.  51. 
marawer  41. 
ka-marehi  51. 
marehön  51. 
Mareomanni  30.  51. 
mardaro  30.  34.  39. 
mdri  63.  765. 
maridon  61. 
marigreoz  54. 
marren  (2^  46.  63. 
martun  47. 
mascra  26. 
maz  55. 
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Register.  Ahd.  gi-nazd  — s«ba 


gi-ma%%i  55. 
mattu  55. 
medo  71.  78. 
meida  67. 
meila  16. 
mein  17.  20. 
meina  82. 
fir -meinen  763, 
ga-meinun  9. 
pe-meinunga  763. 
mei$a  64. 

ya-meil  9.  11.  763. 
meitan  22. 
mekom  20. 
melch  73. 
melmo  25. 

mendi  ^c.  87.  1.  208. 
mengen  74. 
menihha  87. 
menjan  83. 
mennisc  31. 
merchen  51. 
fer-merel  39.  47. 
meriha  50. 
merren  46.  765. 
mirt  56. 
merte  67. 
meta  67. 
metam  ^c.  65. 
meler  78. 
methium  67. 
metu  ^c.  72. 
metalara  22. 
metilari  22. 
mettarahs  23. 
metto  22. 
gi-miarit  47. 
mtas  64. 
mieda  67. 
mihil  68.  766. 
militou  71. 
militoa  28. 
milita  72. 
min  74. 

Miriqeidvi  51. 
missa  75. 
missemo  75. 
mitti  65. 
mita  6. 
mol  28. 

molavSn  26.  27. 


molta  25. 
moltumrm  28. 
fir-monen  81. 
moma  42.  765. 
mös  30. 
molto  6. 
moto  5. 

muatigo  ^c.  90. 
müheo  80. 
muhhan  58.  80. 
muhheimo  80.  501. 
muhhilstoert  80. 
muljan  23. 
ga-mulli  25. 
multit  25. 
mundalön  89. 
munigön  82. 
munt  96.  87.  88. 
gi-munt  82. 
munti  4fc.  86. 
muota  90.  91. 
murga  38. 
murtilingun  39. 
müz^n  12. 

J¥a  109. 
ung-nagel  93. 
ga-nah  99. 
ndhunt  108. 
ndma  113. 
nascin  570. 
naufus  ^c.  102. 
nauigo  100. 
neimen  79.  113. 
neittan  95. 
nendjan  98. 
nescatan  570. 
nesl  119. 
ni  ^c.  109. 
ni  110. 
nihu  ^c.  110. 
nih  HO. 
niot  100.  767. 
gi-niotön  100. 
niotsam  100. 
niotan  ^c.  95.  117. 
ni$it  119. 
ge-nist  119. 
niumo  97. 
niusan  ^c.  115. 
noh  110. 


nöch  115. 
nochs  115. 
nöt  118.  1.  227. 
nüan  96.  753  ff.  I.  314. 
gi-nuht  99. 
nuoha  ^c.  100. 
nuosc  115. 
ßr  -nuosot  95. 
nuol  100. 
ca-nusgit  ^c.  106. 
nuska  ^c.  106. 
nu$ta  ^c.  106. 
ga-nusta  ^c.  106. 
nüwa  119. 

ödi  728.  1.  60. 
odo  728.  I.  16. 
olm  28. 

un-JPata  751.  I.  290. 
plah  753. 
plehhari  711. 

f^uat  455. 
quedan  477. 
quena  474. 
queran  445. 
quirn  470. 
quist  487. 
quitt  479. 
quoden  479. 

Miagan  155. 
raha  178. 
racha  157.  178. 
rarla  156. 
rasta  168. 
ge-rech  162. 
rehchan  162. 
reitchamara  160. 
ge-reite  159. 

Rimis  174. 
rinchan  176. 
ungi-ring  172. 
rohdn  1 66.  > 

ruah  169. 
rumo  176. 
ruod  166. 

Sd  291. 
saba  179. 
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sahan  179. 
far  sagen  186. 
sago  184. 
sahhan  185. 
sahs  257. 
saiai  186. 
salida  187. 
salo  196. 
sämi  1 90. 
samo  190. 
sdr  291. 
saro  198. 
sastigosto  221. 
sedhal  221. 
segga  186. 
seivar  202. 
seine  212. 
sellan  188. 
sens  211. 
sestön  221. 
sigan  204. 
gesteh  204. 
silo  181. 
simbulum  210. 
sina-  211. 
sind  211. 
sinod  200. 
siuni  215. 
pisiunigi  216. 
siuioen  216. 
scaf  253. 
scam  235. 
scehanto  248. 
scelah  232. 
sceri  247. 
scieri  247. 
scimo  244. 
sciulla  233. 
scopfa  236. 
scora  256. 
schraz  259. 
sekrem  258. 
’-scrimta  424. 
scüe  226. 
seuß  256. 
scuchar  253. 
sculta  233. 
slio  266. 
sUhteo  265. 
slinden  271. 
sliumo  285. 


I srndlth  278. 
i snade  287. 

I snaga  281. 

I snahan  285. 

> snaida  283. 
snare  287. 
snerfan  282. 
snerhhan  287. 
snitön  282. 
sniumi  285. 
snottar  287. 
soff^ön  292. 
sol  195. 

SOU  288. 

I speihhaltrun  254. 

! spei  297. 

! spildan  296. 
spurt  294. 
staldis  306. 
stallo  306. 
slalta  306. 
stam  307.  ' 

stauuan  313. 
stechal  319.  330. 
gistemen  321.  346. 

773. 

stifulen  337. 
siingan  323. 
sliupan  339. 
stiuri  333. 
instontön  323. 
stör  335. 
storchanen  314. 
stredan  339. 
struchel  340. 
gistrunget  323. 
struua  340. 
gastudian  337. 
stullan  345. 
stuncön  323.  324. 
sum  289. 
sumna  195. 
sun  291. 
sunt  291.  367. 
suuuipfan  361. 
suds  363. 

suedunga  280.  I.  154. 
sueibön  358. 
suein  740.  I.  159. 
sueipha  360. 
suelzan  366. 


sueppen  270. 
suuepkar  358. 
suerban  351. 
suuißon  358. 
suihhan  349. 
suUizön  366. 
suinan  469. 
suirön  356. 
sunta  290.  772. 
suohili  593. 

Vaan  608. 
taraber  686. 
tart  681. 
thaulihe  708. 

-theora  709, 
thiggen  701. 
tila  609. 
thinsan  704. 
ihiot  705. 
thiu  709. 
thiuten  706. 
tholian  712. 
ki-thrusit  644. 
thuuahan  720. 
ihueran  471. 
thuiril  470. 
tobal  627. 
tota  416.  1.  81. 
touican  616. 
trdm  682. 
trata  644. 
trecken  637. 
triuuen  677.  681. 
-triwida  674.  778. 
troren  643. 
trouuen  677.  681. 
irust  642.  678. 

-tuelan  646. 
tvoer  720. 

WJohta  734.  I.  107. 
mlri  731.  I.  75. 
uro  554. 

Wah  736.  I.  127. 
u>amm  '7^\.  I.  171. 
wan  740.  I.  163. 
wang  736.  I.  127. 
i miti-wdri  744.  I.  207. 
icdzan  605.  739.  1. 

155.  215.  245. 
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Register.  Ahd.  weisunt  — Mhd.  siore. 


weisunt  748.  I.  246. 
-weiga  737.  I.  136. 
Wihsa  737.  I.  138. 
tcülön  741.  I.  173. 
toirs  743.  I.  190. 
in-iri<738. 1.140.  143. 
431. 

-vhan  745.  I.  218. 
wunst  747. 


Xagil  650. 
ge-ial  657.  667. 
üäla  667. 

Mscön  666. 
tehön  625.  659. 
^eihhur  736.  I.  126. 
setndn  654. 

%elga  667.  675. 
selten  667. 


%eno  658. 

Msauuo  653. 
iinzala  657. 
ziosal  659. 
zoraht  661.  778. 
zuomig  663. 
züSn  672. 
zur  674. 
zwimön  470. 


Mittelhochdeutsch. 


Allt>U  727. 
am  ^c.  724.  I.  8. 
atte  731. 

Bäht  750. 
um-bate  751.  I.  289. 
betalle  68. 
bUen  749. 
braten  749. 
breusch  654.  I.  320. 
brü  755. 

bulge  749.  I.  270. 

MBasig  704. 
degen  608. 
delhen  647. 
diusen  704. 
driesen  643. 
drihe  716. 
drinden  718. 

JEht  ^c.  727.  I.  104. 
einlant  732.  I.  86. 
eisen  723.  1.  2. 
end  727.  I.  48. 
euer  727.  1.  119. 
etter  376. 

Vale  759.  1.  376. 

€reilare  380.  I.  186. 
gerter  377.  774. 
gerwe  384.  ♦ 

gesten  746. 
geu>e  775.  I.  169. 
giel  454. 
gndde  110. 


grien  432. 
gruose  427. 
guf  554. 
gunlich  405. 
gupfe  401. 

tMaren  538.  539. 
hatele  385. 
heigen  724. 
hert  540. 
ge-hilvoe  581. 

Aitine  271. 
hönen  535. 
hulf  515. 

Minen  405.  449. 
koder  479. 
kö5  477. 
krudden  434. 
küchen  462. 
chunder  464. 
kutel-  480.  776. 
cünne  465. 

Mdiewe  565. 
lösen  154. 
luse  153. 
luzernen  153. 

-JMahele  60. 
mal  8. 

mdlen  16.  60. 
mallau  71. 
manc  74. 
manen  82.  83. 
margerite  54. 
macheninc  58. 


-malde  60. 
be-meinen  763. 
mem  39. 
gi-mierrit  47. 
milbthau  71. 
miltou  71. 
misl  12. 
müchelreche  80. 
ge-muniel  82. 
munst  82. 
murc  37.  38. 
murz  39. 

JVef  102. 
nieten  107, 

nouwen  96.  753  ff.  1. 
314. 

be-nümen  97. 
nüssen  106. 
nun  119. 
nuwe  ^c.  119. 

öt  727. 1.  16.  37.  64. 

Quäken  602. 
queben  484.  600. 
quinen  469. 

Beit  160. 
reren  170. 
risel  171. 
röt  166.  1.  442. 

/Sfageine  186. 
saln  187. 
sdn  291. 
siure  189. 


Register.  Mhd.  schale  — Nhd.  dicht 
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schale  250. 
schembart  245. 
sckeme  244. 
schelte  230. 
schelte  243. 
schiben  251 . 
schint  230. 
schiter  231. 
schot  238.  771. 
schuften  252. 
slage  263.  264. 
smetzen  763. 
snaben  285.  286. 
snäwen  285. 
snoutcen  285. 
Spelte  290. 


N 

Aas  734.  L 103.  244. 
aaß  734.  L 193. 
ahne  724.  L 8. 
all  721.  L 41. 
ander  727.  L 39. 
angel  724. 
antlitz  ^c.  747. 
ascAe  724.  L ö. 
ast  731.  L 70. 
aue  732.  L 80. 
auer~  333. 
äuge  728.  L 53. 
Sehnlich  134. 
ähre  724.  L 8. 

Bald  Iia,  L 211. 
balg  ^c.  743.  1.  27Ü. 
bailast  558. 
bange  724.  L 4. 
banse  749.  L 274. 
-barmen  730.  L 09. 
barsch  749. 
hart  452  755.  L 333. 
bastard  750.  L 281 . 
bauchen  750.  L 278. 
bauen  749  IT.  L 274. 
bäum  748.  L 252. 
beide  .748.  L 250. 
beige  750. 
beispiel  297. 

U. 


staben  299.  300. 

Stal  307. 
stanc  323. 
sloliz  306. 
strut  309.  773. 
stunz  317. 
stützen  345. 
be-sulwen  195. 
sunderwint  195. 

-sunig  216.  771. 
suppan  219. 
sitrköt  199. 

swedunge  280.  L 540. 
swellen  366. 
swien  357. 


swil  354. 

Vene  325. 

t/im  28. 
uop  723.  L 4. 

WWademen  596. 
wd^en  605.  L 155. 21 
245. 

wel  742  L 180. 
werren  743.  L 197. 
wette  748.  L 247. 

Xwitzern  477. 


euhochdeutsch. 


bei/Sel  22. 

beiden  ISO.  751.1.  292. 
berg  TAB.  L 262, 
bergen  748.  L 261. 
beßer  754  L 288. 
bieder  090. 
biest  154  L 294 
bitten  752  L 294 
blatschen  753. 
blau  753.  L 312 
blau  753.  L 307.  314 
blei  753. 
bleiben  122 
bleich  753.  L 310. 
blohieren  153. 
blond  752  L 304 
blöde  753.  L 300.  307. 
blühen  752  L 312 
bockt  ^‘c.  750. 
böse  750.  L 284 
brahken  740.  L 232 
brassen  754.  755. 1. 324. 
braue  754.  L 316. 
5r/itign  754  755.1.  328. 
braut  ^c.  41 7.  755. 775. 

L 329. 

brei  755.  L 324  328. 
breiten  754.  L 315. 
brodem  734.  L 103. 
brom-  ‘ ^c.  754  L 320. 


bruder  755.  L 332. 
brunnen  755.  L 330. 
brücke  ^c,  754.  1.  324 
busch  750.  L 278. 
büßen  754  L 289. 

M9a  695. 
dagg  650. 

daggat  ^c.  607.  778. 
damhirsch  602 
dämm  613. 
ver-dammen  649. 
dampf  627.  635. 
danken  687. 
dann  695. 
darben  697. 
daune  778. 
dümmer  635. 

0 

dehnen  692. 
deich  024 
ge-deihen  699. 
demut  709. 
denken  686. 
der  694. 
derb  620. 
ter-derben  622 
deuten  706. 
deutsch  706. 
dicht  626.  700. 
dick  702 
100 
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Register.  Nhd.  dick  — geoen. 


dieb  705. 
dienen  709, 
dieser  179. _ 
ding  701. 
dime  709. 
doch  695. 
dolde  648. 
dolen  712. 
donner  645. 
dorf  698. 
dom  698. 
döß  713. 
dotier  608. 
dräuschen  644. 
dreck  645. 
drei  717. 
dreschen  719. 
driesch  644. 
ter-drießen  717. 
dringen  716. 
dröhne  645. 
drost  641. 
droßeln  718. 
dröhnen  645. 
drusen  644. 
drücken  716. 
drüse  644. 
du  712. 
ducken  628. 
dudeln  713. 
duffen  614. 
dufl  339. 
dulden  712. 
dult  634. 
dumm  635. 
dumper  635. 
dumpf  635. 
düng  13. 
ge-dunsen  704. 
dunst  617. 
durch  690. 
durst  691. 
dutte  608. 
dünken  687. 
dünn  692. 
dürfen  696. 
dürr  691. 
durstig  620. 

Eben  732.  L 92. 
ehnder  727.  L 48. 


ehre  726,  L 25. 
ehm  156. 
ei  732.  l 89. 
eichen  726.  L 27. 
eid  725.  L 17. 
eidam  725.  L 16. 
eigen  724.  L 12. 
eiland  732.  L 86 
eilen  733. 
eisen  725.  L 14. 
elf  725.  L 19. 
eile  721.  L 34. 
erbe  729.  736  I 66 
erde  725.  L 22. 
ernst  397.  L 69. 
ernte  730.  L 72. 
ert  724.  L 14. 
euter  741.  L 171. 

Eaden  757.  L 344. 
fangen  756.  757.  L 

342. 

fanl  762.  L 415. 
fausl  298.  757. 
fechten  757.  L 133. 

347. 

fegen  757.  L 348. 
fehde  756  L 386 
feil  756  L 375. 
feime  756. 
feind  756  L 376 
feil  756  L 377. 
ferkel  76L  L 402 
fermän  76 
ferse  758.  L 360. 
fest  72L  L 366 
fett  76L  L 382  411. 
finden  762  L 376 
finger  759.  L 374. 
firn  756  I.  353. 
flach  710. 

flausen  149.  L 347. 
flehen  711.1.311.384. 
zu-flicker  757. 
fliehen  711. 
forschen  591.  L 13. 

372  396 
forst  758.  L 359. 
fragen  760.  L 395. 
frank  76L  L 403. 
frech  761.  L 407. 


frei  76L  L 402 
freien  76L  L 407. 
freßen  734.  L 102 
freund  761.  L 407. 
frerel  715. 
friede  761.  L 404. 
frieren  761.  L 410. 
frisch  ^c.  761.  L 401. 
frist  76L  L 405. 
fromm  758.  L 405. 
fromm  758.  L 354. 
fuchs  756-1.  363. 

j dabei  402. 
galgen  386  774. 
ganz  386. 

garstig  743.  L 191. 
garten  390. 
gast  393. 
gaße  394, 
gatte  374. 
gau  394. 

gaukeln  458.  484. 
gaul  381.  L 26 
I gaumen  387.  386 
gauner  395.  L 226 
gähnen  388.  405.  453. 
ge-  376 
geben  399. 
gegen  395. 
gehn  372. 
be-gehren  396. 
geigen  395. 
geil  386  774. 
geisel  f.  377.  384. 
geisel  m.  738. 
geist  398. 
geiß  385. 
geiz  376  774. 
geld  403. 
gellen  381. 
i gellenspieß  404. 

I gelt  404.  742  L 186 
I gelten  403. 
i ger  383. 

! gern  396. 
i gern  384. 

! gerte  376  774. 
i gestern  410. 
rer-geßen  410. 
geuen  388.  i.  166  1 70. 


heuern. 
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Register.  Nhd  gicht-^ 


fficht  (2)^72, 399.  774. 

giebel  401. 

gießen  408. 

gift  399. 

gilde  403. 

be-ginnen  405. 

gipfel  401. 

girren  446. 

gitter  375. 

glanz  414. 

glas  412.  413. 

glatt  414. 

glotze  413. 

glau  411. 

glaube  144. 

glauch  411. 

gleich  134. 

gleis  126. 

gleissen  413. 

gleißen  413. 

glied  142. 

glimmen  411.  412. 

glotzen  413. 

glucken  460. 

glühen  412. 

gnabatz  462. 

gnade  110. 

gneisl  414. 

gnöte  117. 

gold  417. 

gote  416.  775. 

goti  415. 

gölle  582. 

gönnen  728.  I.  52. 

grabbeln  430. 

graben  419. 

gram  424. 

gran  432. 

grand  432. 

granne  427.  I.  318. 

gras  427. 

grau  428.  I.  215. 

grätschen  432. 

greifen  420.  429. 

greis  428. 

greit  428. 

grempeln  422. 425. 775. 
griesgram  424. 
grieß  433. 
gri/fel  420. 
grimasse  425. 


grimm  424. 
grind  432. 
grindel  392. 
gripsen  430. 
grilten  432. 
grob  423. 
groll  434. 
gruft  419. 
grummen  425. 
grumsen  425. 
grund  434. 
gruppe  420.  \ 
grün  428. 
grüßen  430. 
gurgel  444. 
gurt  383. 
gut  435. 

MMaben  488. 
habivht  490. 
hachel  724. 
hacksch  360. 
hader  542. 
hafen  490, 
haff  490. 
hafl  489. 
hag  576.  577. 
be-hagen  576. 
hagesfolz  306. 
hahn  527. 
hake  495. 
hol  581. 
halb  513. 
halde  518. 
halper  514.  777. 
halle  190.  518.  520. 
hals  522.  523. 
halten  516.  777. 
hammel  530. 
hand  527. 
hangen  493. 
hanse  529. 
hard  502. 
harm  236. 
harren  540. 
harschen  540. 
hart  540. 
haspe  495. 
hast  507. 
haß  542. 
haube  257.  531. 


hauchen  463. 
hauen  544. 
häufen  251.  441. 
haupt  531.  777. 
haus  585. 
häl  ^c,  494. 
hälsung  515. 
hämisch  500. 
hänseln  529. 
heben  544. 
hechse  495.  I.  44. 
heer  542. 
heft  489. 
heftig  512.  777. 
hegen  549.  724. 
hehlen  580. 
hehr  491.  776. 
beide  496.  497.  I.  79. 
heil  498. 
heilen  498.  499. 
heilig  498. 
heim  499. 
heimchen  501. 
heint  556. 
heirath  549. 
heis  492. 

heischen  724.  I.  13. 
heiß  547, 
heißen  509. 

•heit  496. 
heiler  492. 
held  524. 
helfen  550. 
hellebarde  514. 

! heim  514.  550. 
j hemd  526. 

I hemmen  530. 
i be-hend  527. 

> hengst  726.  I.  30.  421. 
' her  555. 

I herbe  504.  540.  743. 
I I.  193. 
i herberge  542. 

I herd  537.  785.  I.  88. 
herde  502.  542. 
herr  491.  776. 
herz  505. 

I hetzen  510. 
heu  544. 

I ge-heuer  537.  777. 
j heuern  594. 

100* 
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Regesten  Nlid.  heute  — köter. 


heule  555  If. 
hief  554. 
hier  555. 
ge-hilz  514.  777. 
himmel  551. 
hin  555. 
hindern  552. 
hinken  494.  776. 
hinten  552. 
hinlz  553.  I.  112. 
hirn  598. 
hirsch  539. 
hohel  225. 
hoch  533.  I.  59. 
hoch  533. 
hoffet  545. 
hohl  581. 
hohn  534. 
hohol  535. 
hold  518. 
holpern  524. 
horde  503. 
horn  538. 
kort  578. 
hose  448.  1.  230. 
hölle  521. 

hören  ^c.  729.  I.  62. 
huf  545. 
huld  519. 
hulfter  515. 
humpeln  530. 
hund  583. 
hundert  582. 
hunger  579. 
hunzen  583. 
hure  593. 
huss!  510. 
hilhel  545. 

. hafte  585. 
hüflhom  554. 
hüge  575. 
hOgel  533. 
halle  580. 
halse  580. 
halsenbaum  581. 
halwe  582. 
hapfen  530.  545. 
harde  535. 
haten  238.  545. 
hatte  546. 


Mlgem  727.  I.  34. 
impfen  762.  1.  415. 
insei  732.  I.  86. 
irre  725.  I.  21. 
irs  725.  I.  21. 

Kammer  733.  1.  97. 
jast  507. 

jauche  733.  v 

jurte  393. 

Mahel  489. 
kahn  452. 
kaiser  436. 
kalb  436. 
kalt  437. 
kamisol  526. 
kante  241. 
kappe  402.  532. 

Äar-  (char)  444. 

kar  (karb  ^c.)  447.  775. 

karg  444. 

karte  505. 

kauderwelsch  478. 

kauen  453. 

kaufen  440. 

käfer  484. 

käse  447.  I.  250. 

keck  482. 

kehren  444.  445. 

keichen  '484  ff. 

keim  449. 

keische  546.  777. 

ge-'kenk  495. 

kennen  467. 

kerker  447.  775. 

kerl  445. 

kern  442. 

keßel  448. 

keusch  457. 

kichern  478. 

kiefer  452.  453. 1.  169. 

kieme  452. 

kienen  449. 

kiesen  455. 

hüten  484. 

kind  452. 

kinn  452.  775. 

kirche  450. 

kirre  471. 

kirren  471. 


kisle  447. 
kit%  385. 
kleete  566. 
klei  412. 
klein  413. 
klemmen  562. 
-klepper  569. 
klingen  413. 
klotz  438. 
klug  412. 
knabe  462. 
knacken  571. 
knarben  ^c.  282. 
knarren  282. 
knathmann  117. 
knattern  96. 
knatzig  571. 
knauen  573.  1.  315. 
knaupeln  ebds. 
knauser  100.  I.  315. 
knebelbart  452. 
knecht  462. 
kneifende,  573. L 311 
kneten  461.  I.  31 
knicken  571. 
knicksen  461. 
knie  460. 
knips  462. 
knittern  574. 
knocken  460.  572. 
knuffen  440. 
knute  574. 
knattel  574. 
er~kobem  484. 
koje  546. 
kolbe  436. 
kommen  481. 
kon-  475. 
köpf  257.  532. 
korb  447.  775. 
Horden  ^c.  776. 
kom  442. 
kosen  463.  478. 
kost  456. 
kosten  456. 
kote  546. 
kotze  546. 
könig  464. 
können  466. 
körper  589. 
köter  584. 


DIgitized 


Register.  Nhd.  krachen  ~ marode. 


krachen  591. 
kramen  488. 
krampe  425. 
krapfen  422. 
kraspeln  468. 
kratzen  469.  I.  236. 

240. 

krauen  469.  I.  240. 
kraut  428. 
krähen  431. 
kritteln  431.  434. 
krume  488. 
kuh  483. 
kulm  450. 
kummet  526 
kund  467. 
kunsl  467. 
kuppe  257.  401. 
küss  463. 
kutj  534. 
küchlein  483. 
kühl  437. 
kühn  239. 
kür  457. 
kiUte  546. 

Mjab  1 52. 

lachen  556. 

laden  (^2)  121.  557. 

la/fen  154. 

laib  562. 

laich  124. 

lakai  125. 

lamm  126. 

land  126. 

lang  121. 

langsam  212. 

last  557. 

lasier  121. 

laß  129. 

laßen  137.  I.  241. 
lau  266.  559.  565.  . 
laub  1 28. 
laube  154. 

-lauben  144. 
lauem  567. 
laufen  562. 
launen  285. 
lauschen  567. 
laut  566. 
lauter  569. 


leben  138. 

leber  152. 

lebem  152. 

lecken  123. 

ledig  130.  557.  777. 

lee-  565. 

leer  129. 

lehde  127. 

lehnen  560. 

lehre  135. 

leib  139. 

leiche  133. 

leicht  1 30. 

leid  132. 

leiden  132. 

leihen  137.  769. 

lein  135. 

ge-leis  126. 

leisten  125. 

leil  133. 

leite  560.  1.  262. 
leUen  131. 
leiter  f.  565. 
lenne  560. 
lesen  151. 
letzen  130. 

ver-letzen  129.  I.  242. 
letzt  129. 

wetter-leuchten  124. 
leugnen  145. 

-leumden  568. 
leumund  568. 
leute  127.  769. 

-//•  151.  ' 
licht  147. 
lid  565.  769. 
lieb  143. 
lied  148. 
liefern  138. 
liegen  139. 
ter-lieren  149. 
lind  565. 

•lingen  121. 
lischke  448. 
list  151. 
liste  125. 
lob  144. 

-loben  144. 
froh-locken  124. 
lohe  147. 
lohn  128. 


los  149. 
loß  563. 

löschen  752  ff.  I.  306. 
luft  154. 
lupp  152. 
lust  153. 
lügen  145. 
lüpfen  154. 
lüstlein  153. 
lüzzen  136. 

ge-Mach  4.  762  ff. 
machen  4.  762. 
macht  1. 
maddem  7. 
mode  5.  763. 
mddem  15. 
maden  9. 

mag  (3)  1.  3.  14. 
magd  2.  762. 
magen  3. 

mahl  7.  59.  763.  765. 
ge-mahl  7.  763. 
hand-mahl  60. 
mahlzeit  59. 
mahnen  82,  1.  299. 
maiden  ^c.  15. 
ge-maidt  9. 
ver-mailigen  16. 
main  1 7. 
ge-maint  9. 
makel  17. 
mäkeln  4. 

mal  (mahl)  16.  28.  59. 
765. 

an-mäl  16. 
malen  (2)  23.  60. 
x>er-malgen  ^c.  16. 
malm  25. 
malmen  25. 
malter  61. 
malz  27. 
manch  34. 

-mand  31. 
mandrig  38. 
mangeln  74. 
manig  18.  764. 
mann  31.  764. 
mflrk(2)  51.276. 765. 
marke  ^c.  51. 
marode  40. 
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Register.  BJlid.  marsch  — be-nlemen. 


marsch  44. 
mast  57. 
glied~‘maßen  91. 
\maßgenoße  55. 
maßleidig  55. 
manch  80. 
manchen  ^c.  80. 
maul  80. 
mauße  90. 
manßen  12. 
maul  90. 
mautt  90. 

ge-mächt  ^2)  1.  4. 
mahnen  83. 
märe  63.  765. 
ter-mceren  63. 
meeg  58.  765. 
meer  44. 
meergrieß  54. 
mehl  24. 
mehllhau  71.  . 

mehr  20. 
meiden  9 ff.  763. 
mein  ^2)  57.  81.  763. 
ge-mein  18.  763. 
meineid  1 8. 
meinen  82. 
meißel  22. 
melden  7. 
melk  73. 
melken  73.- 
melm  25. 
menge  34. 
mensch  31.  32. 
mer  20. 
mergel  41. 
merke  51. 
merken  51. 
mer^n  39. 
meßen  77. 
er~meßen  77. 
meßer^  n.  23. 
meth  72. 

slein-meti  ^c.  22. 
metieln  ^c.  22. 
metzger  ^c.  22. 
meucheln  ^c.  58.  80. 
meute  ^c.  767. 
mich  ^c.  57. 
miene  83. 
miet  67. 


miete  15.  67.  766. 

milbe  28. 

müch  73. 

mild  69. 

müiz  72. 

minder  74. 

minne  82.  766. 

mischen  65.  77. 1.  250. 

miss-  75. 

missen  76.  766. 

misslich  75. 

mist  12. 

mit  68.  766. 

mite  6.  763. 

mitte  65. 

modern  6. 

mohn  14. 

molch  28. 

mölke  73. 

moll  28. 

mollen  25. 

mollig  69. 

molt  25. 

momper  ^c.  86. 

monat  62. 

mond  62.  765. 

moor  44. 

morast  44.  765. 

mord  38.  765. 

morgen  36.  764. 

morkeln  38.  764. 

momderig  38. 

morsch  41.  43. 

motte  6. 

mögen  1. 

mörtel  39. 

mucken  13. 

mucker  ^c.  79. 

muff  3. 

mull  25. 

mulm  25. 

mummen  28. 

mump  fein  89. 

mund  88. 

vör-mund  ^c,  86. 

ge-mundt  87. 

munter  87.  I.  208. 

muozze  90. 

murk  38. 

murmeln  43. 

murren  43. 


muster  adj.  87. 
muße  91. 
mut  (muih)  89. 
müde  10. 
mühe  10. 
mühen  90. 
mühle  24.  763. 
mülk  73. 
müüer  24.  763. 
ein-mündig  88. 
münzen  87. 
mürbe  41. 
mürrisch  43. 
müßen  91. 

^ach  108. 
nacht  94. 
nacken  572. 
nackt  93. 
nadel  105. 
nagel  (2)  92.  767. 
nagen  93.  I.  315. 
nahe  108.  768. 
namen  97.  767. 
narbe  730.  I.  72. 
naschen  570. 
nase  103. 
naß  104. 
nalschen  570. 
natter  93. 

ge-nau  100.  730.  76’ 
naupe  572. 
naussen  95.  766. 
nähen  105. 
nähren  119. 
neffe  111. 
nehmen  113. 
neid  106.  1.  224. 
neigen  571. 
neisen  ^c.  95.  115. 
nennen  97. 
ge-nesen  119. 
nestel  106. 
neßel  95. 
netz  104. 
netzen  104. 
neun  116. 
nichte  111. 
nicken  271.  571.  571 
niedlich  1 00.  767. 
be-niemen  97. 
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Register.  Nhd.  er-nieschen  — sanm. 
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er-niesehen  95. 
niesen  ^c,  115. 
ge~nießen  117.  768. 
nieien  100.  767. 1.  314. 
niß  97. 

noch  98.  110.  767. 
noche  ^c.  115.  768. 
ge-noß  117. 
noth  99. 

nöschen  115.  570. 
ver~nösen  117. 
nösiel  106. 
nu  119. 
ge-^nug  99. 
nun  119. 

. nur  20.  I.  204. 
nusche  (2)  106.  115. 
I.  105. 

nuß  95.  442.  574. 
nüt  100. 

nutzen  117.  768. 
nilffer  100. 
nüster  103. 

fßheim  732.  I.  83. 

Ohr  729.  1.  62. 
olm  28. 

Otter  (2)  93.  I.  247. 
Oede  728.  729.  I.  60. 
Öse  728.  729.  I.  62. 

JPfad  762.  I.  415. 
p fetzen  762. 

Pfote  762.  I.  414. 
plötze  753.  I.  314. 
pochen  750.  l.  279. 
possenl^^,  751.1.  282. 
poßen  762.  1.  415. 
prahlen  749.  1.  267. 
prahme  750. 
prassen  s.  brassen, 
prunk  749.  I.  266, 
putzen750.  751.1.  280. 

ffWackeln  483. 
quacksalbern  484. 
quäl  471. 

qualm  472.  I.  180. 
queck  482. 

^^-quem  481. 

V*eng^lfi  469. 


quer  720. 
er~quicken  483. 
quietschen  477. 
quinkelieren  469. 
quintipse  465.. 
quirl  470. 
quirren  445. 

Machtung  157. 
raffen  165. 
ragen  155.  173. 
rahmen  589.  777. 
rain  586. 
rank  747.  I.  237. 
rasch  541.  • 
rasen  sbst.  747. 1.  245. 
rast  168. 
rath  168. 
raub  164. 
rauch  173. 
raufen  167. 
raum  176. 
raumen  176.  177. 
raun  177. 
raunen  177. 
rächen  746.  I.  232. 
ge-räthe  160.  169. 
rebe  163. 
rechen  173. 
rechnen  157. 
recht  161. 
recken  164. 
rede  158. 
reff  588. 
regen  172. 
regen-  155. 
seich  169.  170. 
reichen  164. 
reif  163. 

reihe  156.  I.  238. 
rein  586. 
rein-  155. 
reisen  170. 
be-reit  159. 
reiten  160.  I.  238. 
rennen  174. 
reuen  588. 
ge-reusch  588. 
retise  167. 
reuten  747. 
richten  162. 


rieseln  170. 
riff  588. 

ringen  747.  I.  237. 
rinnen  174. 
rippe  588. 
ge-riss  170. 
rohr  167. 
roth  166. 
röcheln  166. 
ruch  591. 
mckem  591. 
rüder  730.  I.  68. 
rufen  592. 
ge-ruhen  169. 
rühm  592. 
rumpeln  425. 
rune  177. 
runge  590. 
ruß  592. 
ge-riichl  592. 
rügen  746.  I.  235. 
rühren  170. 
rüste  168. 
ge-rüste  592. 

JSaal  187. 
saat  199. 

Sache  185. 
sack  186. 
sacken  204. 
saft  292. 
sagen  184. 
sain  212. 
salbe  187. 
salbuch  188. 

Sale  189. 
salwirt  181. 
salz  1 88. 

-sam  190. 
sammeln  190. 
-sammen  190. 
samt  190. 
sanft  192.  270. 
sänge  207. 
satt  179. 

Sattel  221. 
sau  359. 
sauer  189. 
saufen  292. 
saugen  288. 
säum  (2)  217.  218, 


800 


Register.  Nhd.  sfien 


schöpfeo 


$äen  1 80. 

Säule  196. 

säumen  (2)  192.  217. 
schaben  224. 
schaden  227. 
schaff  242.  253. 
schaffen  241. 
schaß  242. 
schale  233. 

Schalk  232. 
schäm  235. 
schampar  235. 
schände  237. 
Scharmützel  258. 
schatten  225.  I.  230. 
schätz  243. 
schaube  252. 

Schauder  255. 
schauen  244. 
schauer  (2)  251.  255. 
schaufei  242.  250. 
schäum  245. 

Schädel  230.  771. 
scheel  227. 
ge^schehen  242.  248. 
scheibe  251. 
scheiden  229. 
scheinen  246. 
scheißen  597. 
scheit  229. 

Scheitel  230. 

Schelfe  234. 
schelm  249.  254. 
Schemen  226. 
scheren  247. 

•scheuche  260. 
scheuen  244. 
scheuer  251. 
scheuern  246. 

Scheune  255. 
schichten  242. 
schicken  242.  248. 
Schieber  250. 
scAie/*  251. 
schiem  244. 
scAier  246.  247. 
schieß  243. 
schießen  261. 
scAi/f  253. 
scAtYd  249. 

Schilling  249. 


Schimmel  245. 

Schimmer  245. 
schimpf  235. 
scAtnde/  227.  230.  771. 
schirm  258. 
schirn  250. 
ge-schlachl  263. 
schlafen  267. 
schlaff  268. 
schlagen  262.  I.  311. 
schlaggen  262. 
schlampen  268. 
schlappe  266.  268. 
schlau  263.  412. 
schlaube  i^c.  273.  772. 
schlaunen  285. 
scA/tf/e  274. 
schlich  ifc.  266. 
schlecht  264. 
schlecken  123. 
schleichen  265. 
schleife  273. 
schleifen  268. 
schleißen2bb.  263. 265. 

267. 

schlendern  266.  272. 
schlenkern  272. 
schleppen  268. 
schleudern  265. 
schleunig  285. 
scMiefen  273. 
verschliefen  274. 
schlinden  271. 
schlingen  271. 

Schlipfen  273. 
schlitten  265. 
schlittern  265. 

Schlüße  262. 
schlottern  265. 
schluchzen  272. 
schlucken  272. 
Schlummer  268. 
schlumpen  285. 
schlund  271. 
schlüpfen  273. 
schmal  277. 
be-schmalgem  16. 
schmalz  27. 
schmarall  55. 
schmarotzen  276. 
schmatzen  4.  571. 


schmauch  ifc.  15. 
schmausen  276. 
schmecken' \b.  571. 
ge-schmeide  15.  280. 
schmeidig  297.  280. 
•schmeiß-  6.  276. 
schmeißen  278. 
Schmelz  28. 
schmelzen  27. 

Schmer  274. 
schmergeln  275. 
Schmetterling  6.  278. 
schmettern  7.  278. 
Schmied  280. 
schmieren  275. 
schmollen  276. 
schmorchen  275. 
schmoren  275. 
schmutz  15.  276. 
Schnabel  286. 
schnacke  281. 
schnappen  285. 
schnarpen  282. 
schnarre  287. 
schnatte  282. 
schnauben  285. 
schnauze  283. 
Schnecke  281. 
schnede  283. 

Schnee  281. 
schnegel  281. 
schneiden  282. 
Schneise  283. 
schnetzen  286. 
schneuzen  283. 
schnipfen  283. 
schnöde  283.  285.  28* 
Schnörkel  287. 
schnucken  272. 
schnüffeln  282. 
schnür  (2)  111.  287. 
schnurren  282. 

Schober  251. 
schock  252. 
scAon  239. 
schonen  239. 
schooß  240. 
schöpf  256. 
srAolf  238.  771. 
scAöfi  239. 

schöpfen 24t.  242.  489 


DIgitized  byGoogls 


Register.  Nhd.  schräm  — stäche! 
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schräm  258. 
schramme  258. 
schrapen  421.  422. 
schräg  258. 
schreien  421. 
schreiten  258.  432. 
Schrot  259. 
schroten  259. 
schröpfen  420. 
schrubben  421. 
schuh  260. 
schuld  254. 
schulen  226. 
schuppe  252. 
schuprin  257, 
schuster  217. 
schütz  261. 
schüren  247. 
schürgen  247. 
schütteln  230. 
schwäbeln  270.  I.  149. 
schwach  736.  I.  127. 
schwamm  355. 
schwanger  348.  I.  166. 
schtcank  348  ff.  I.  166. 
schwarz  356. 
schwatzen  478  ff.  605. 

763. 

schweben21Q, 358.  361 . 

I.  149. 

Schwefel  364. 
schwegel  365. 
schweif  358, 
schweifen  358. 

Schwein  359. 
schwelgen  353. 
schwelle  354. 
schwellen  352.  I.  181. 
schwenken  348. 
schwer  362. 
schweren  362.  I.  211. 

214. 

Schwester  367. 
beschwichtigen  358. 
schwicken  738. 
Schwieger  350. 

Schwiele  353. 
schwimmen  368. 
geschwind  367. 
Schwindel  349.  771. 
schwinden  469.  I.  143. 
U. 


schwingen  347.  I.  143. 

166. 

schwippen  4fc.  361. 
schwir  356. 
schwören  355, 
schwül  353. 
sechs  181. 
see  183. 

Seele  183. 
sehen  183. 
sehnen  213. 
sehr  182. 
cersehren  182. 
seichen  205. 
seicht  205. 
seiger  213. 
seigern  213. 
seÜien  204. 
seil  181. 
sein  220. 
seil  199. 

Seite  201. 

seiver  293. 

selb  208.  ’ 

selig  196.  201. 

beseligen  ^c.  196.  769. 

geselle  188. 

seilen  209. 

senden  211. 

senf  210. 

sengen  206. 

seufzen  369. 

seul  217. 

sich  220. 

sichten  205. 

sickern  204. 

sie  178. 

sieb  205. 

sieben  203. 

siech  214. 

siedeln  221. 

sie  fern  293. 

sieg  207. 

Siegel  207. 
versiegen  204.  770. 
siele  181. 

Silber  209. 
siUe  181. 
gesinde  211. 
singein  206. 
singen  206. 


sinken  204. 
sinnen  210. 
sinnig  212. 
sinl  200. 
sintern  205. 

Sippe  203. 

Sitte  208. 
sitzen  221. 

Smaragd  55. 
so  346. 
socken  204. 
sohle  288. 
sohn  291. 
sollen  253. 

Sommer  195. 
sonder  289. 
sonne  194. 
sonst  292. 
sorge  .198. 
söhnen  197. 
söl  195. 

Söller  289. 
spalten  296. 
span  230.  I.  325. 
sparen  758. 
spät  295. 
speichet  254. 
speien  295. 

Spelz  296. 
spenel  298. 

Sperling  295. 
spiel  297. 
spildern  296. 

Spilling  296. 
spinne  297. 
spinnen  297. 
gespons  262. 
sprechen  754.  I.  325, 
spreißen  298. 
spreizen  299.  754. 
spreu  340.  754  ff. 
sprießen  298.  754  ff.  1. 

268.  319. 
springen  755. 
sprülzen  754.  I.  319. 

327. 

spucken  255. 
spurzen  295. 
sputen  295. 
stab  299.  772. 

Stachel  326. 
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Register.  Nbd.  staden  — traner. 


staden  301. 

stinken  324. 

sumpf  368. 

stahl  327. 

stock  326. 

sund  368. 

statt  306.  307.  309. 

Stofen  311. 

ge-sumd  290. 

-statt  306.  307. 

Stoff  300. 

suppe  292. 

stalzeln  345. 

Stollen  (^23  344.  345. 

surks  1 99. 

stamm  321. 

stolpern  345. 

Süd  195. 

stammeln  307. 

stopfen  311. 

sühne  197. 

stampfen  312. 

Store  334. 

sülen  195. 

Stange  323. 

Storren  315. 

Sünde  197.  290. 

stapfen  312. 

stoß  311.  319. 

sündflut  211. 

stark  314. 

stoßen  316. 

sürpfen  352. 

starr  315.  334. 

stottern  317. 

süß  294. 

statt  301. 

stöbern  338. 

staub  338. 

stören  335.  339. 

Tag  606. 

stauche  327. 

störrisch  315. 

talg  675. 

stauchen  311. 

Stößer  311. 

tanz  704. 

stauen  311.  313.  319. 

strack  342. 

iatze  665. 

339. 

strahl  340. 

tau  650.  6S9. 

stauw  309. 

Straße  340. 

taub  6 1 3.  635. 

Ständer  308. 

straucheln  342. 

taube  632. 

stechen  325. 

sträuben  340. 

tauchen  628. 

stecken  325. 

Strehlen  343. 

tasten  627. 

Steg  319. 

streichen  339.  342. 

taugen  632. 

stehlen  331. 

streifen  340.  342. 

taumeln  627. 

stehn  308. 

streng  198. 

tausend  713. 

steif  300.  337. 

streu  339.  341. 

teig  624. 

steige  318. 

streuen  339. 

teufel  625. 

steigen  318. 

strich  342. 

thal  611. 

steil  319. 

Striegel  343. 

thau  624  fll 

stein  303. 

stritten  340. 

theer  682. 

Steiß  317. 

Stroh  339. 

theil  610. 

steilen  309.  312.  329. 

ström  316.  340. 

thier  629. 

345.  773. 

strotzen  718. 

thon  689. 

stehe  345. 

strunk  77*^. 

thor  618. 

stemmen  321.  773. 

Stubben  299. 

-thum  649. 

Stengen  323. 

Stube  309. 

thun  622. 

steppen  321. 

slud  337. 

-thüm  649. 

Sterke  332. 

Stuhl  344. 

thüre  618. 

Stern  304. 

stumm  307. 

ticken  665. 

sten  304. 

stumpf  300. 

tief  627. 

stet  302.  308. 

Stute  310.  772. 

Hegel  624.  689. 

Steuer  334. 

stutzen  317. 

toben  614. 

steten  321. 

stück  327. 

tochter  616. 

Stichling  773. 

stüm  346. 

tod  630. 

sticken  325. 

stiimmelicht  307. 

tole  612. 

stieben  338. 

stür  306.  332. 

toll  647. 

stiege  ^18.  319. 

stürzen  315. 

tosen  713. 

stiel  318. 

stütze  337. 

trab  636. 

stier  (2)  332.  334. 

suchen  186. 

tragen  637. 

stille  331. 

sucht  214. 

trampeln  680. 

stimme  320. 

sudeln  196. 

trauer  644. 

Register.  Nhd,  träum  — zwthen. 


träum  645. 
traut  678. 
träge  637.  679. 
treber  636. 
trecken  173. 
trechtein  641. 
treffen  636. 
treiben  639. 
trennen  656. 
trester  715. 
treten  683. 
treu  677. 
trinken  640. 
trocken  640. 

Iross  642. 
trosl  677. 
troU  683. 
trotte  683. 
trödeln  718. 
truchieß  641. 

-trucken  642. 
trübe  646. 
trügen  642. 
tugend  632. 
tuU  612. 
rer-lumen  649. 
tungstein  701. 
tücke  671. 
tüUe  612. 
tümpfel  627. 
lüpfen  627. 
tüten  713. 

Mindern  735.  I.  115. 
Vehel  734.  I.  106. 
üben  723.  I.  1. 
üppig  733.  I.  99. 

Vater  756.  I.  341. 
rieh  758.  I.  350. 
togel  760.  1.  389. 

IVachs  602. 
wachsen  736.  I.  128. 
Wade  747  ff.  1.  246. 
wahn  740.  I.  160.  165. 
wahren  ^*c.  744. 1. 202  ff. 
Waise  745.  I.  220. 
wald  742.  I.  186. 
icfl//en  742. 1.180.  181. 
Waisen  ^c.  742.  L 180  ff. 


wand  739  I.  147. 
wange  349.  736.1.126. 
wanken  737.  I.  134. 
430. 

wasen  747.  I.  244. 
wate  737.  L 137. 
waten  748.  I.  247. 
walsack  739.  I.  151. 
wählig  741.  I.  173. 
ge-währen  743.  I.  203. 
211. 

weck  737.  I.  135. 
wecken  485.  I.  130. 
Weichbild  738.  I.  138. 
weide  (2)  738.1.147. 
weidlich  739.  I.  147. 
151. 

Weidmann  739. 
weihen  737.  I.  138. 
weile  703. 
weinen  470. 
weis  745.  I.  220. 
weiß  630. 

rer-weißen  745. 1.  218. 

weisen  599. 

welle  742.  I.  180.  181. 

wer  594. 

werben  597. 

werg  743.  I.  197. 

werth  743.  I.  195. 

wetter  739  ff.  I.  156. 

wetzen  601. 

wiede  738.  I.  146. 

windigen  ^c,  740. 

winken  737. 

wipfel  361. 

wippen  361.  I.  153. 

Wirbel  597. 

wirren  743.  744. 1. 196. 
197. 

wirth  743.  I.  190. 
witwe  748.  I.  250. 
wo  ^c.  595. 
woge  737.  1.236.430. 
wol  741.  1.  172. 
wolke  7 1 . 

ant-wort  744.  I.  199. 
-wähnen  740.  I.  160. 
Wucher  736.  I.  130. 

wunder  742.  I.  178. 

! würgen  746.  1.  231. 


Xacken  666. 
zaff  659. 
zagen  652. 
tahm  668. 
zahn  675. 

Zange  666.  674. 
zanken  666. 
zannen  676. 

Zauber  659.  I.  12. 
zauen  659. 
zäum  672. 
zaun  654. 
zähe  651. 

Zähre  651. 
zehen  653. 
zehren  655. 

Zeichen  664. 
zeigen  662. 
zeihen  661. 

Zeile  666. 
zein  653. 
zeit  662. 

Zelter  667. 
zer-  629. 
zergen  655.  661. 
zerren  655. 
zeug  659.  671. 
zeugen  670. 
ziehen  670. 
ziel  666. 
ziemen  668. 
ziemer  672. 
zier  655. 
zieter  672. 
zimmer  669.  778. 
zinne  676. 
Zirbeldrüse  598. 
zitze  608. 
zofe  659. 
zopf  257. 
zom  655. 
zote  317. 
zögern  671. 
zu  629.  631. 
zucken  665.  671. 
zumpfen  668. 
zunft  668. 
zunge  673. 

Zügel  672. 
zünden  657. 
zwahen  720. 
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Register«  Nhd«  zwehle  — Oberd.  ge-lerr. 


%wehle  720. 
twei  684. 
tweifel  685. 


Äb  731. 
abe  723. 
ach  7S2.  I.  86. 
ant  727. 
äse  729.  I.  61. 

WEattgen  751.  I.  290. 
bSren  748.  1.  261. 
hröde  753.  I.  307. 

6tt«>  748. 

MBaul  647. 
daumel  61. 
ge~dicht  626. 
dirlen  656. 
droß  718. 
dutzen  665. 

M!n(TÜch  727.  l 48. 

Faien  757.  L 346. 
er-fert  759. 
fläckeln  711.  757.  1. 
347. 

flecken  757. 
freimet  55. 

Galstem  381. 
garien  743. 
gausen  409. 
gaustem  398. 
gautschen  408. 
gegel  381. 
geisein  398, 
gienen  388. 
ginnen  405. 
gleehig  412. 
gleichig  412. 
gleitig  412. 
glenk  412. 
glunggen  408. 
glunsen  414. 
gnihh  108. 


%werch  720. 
%wick^  738. 
iwingen  701. 


Oberde  II  tsc 

gneissen  95. 
gnendig  98. 
gnieten  100. 
gnöt  100. 
goUem  409. 
grämeisch  425. 
gramel  425. 
gramen  424. 
grammel  424. 
grceten  428. 
gremsen  424. 
grudel  434. 
gumpe  418. 
gunggeln  408. 
gunte  418. 
guseln  377. 
guspen  377, 
gultem  408. 
gürten  377. 

MMaifl  512. 
hailer  498. 
haimpel  500. 
hall  517. 
handen  528. 
händig  527. 
harsl  540.  542. 
haU  508. 
hibsch  513. 
keip  512. 
helk  520. 
helse  499.  551. 
hischen  509. 
hetz  385. 
heuen  535. 
heuern  637. 
hocketen  513. 
huefen  545. 
hungen  579. 
hur  537. 
husch  726. 
husig  ^c,  508. 
hülpen  524. 


zwirbeln  598. 
zwitschern  477. 


Mllscheil  181. 

Joken  735.  I.  122. 
juks  735. 

MLalter  516. 
kappe  440. 
kare  444. 
kaudem  478. 
kaupe  257. 
kaupeln  512. 
kauscher  457. 
kceren  443. 
keist  449. 
kerggen  445. 
kern  470. 
kessi  447. 
ketl  485. 
kette  546. 
keul  449. 
kick  482.  483. 
kiden  478. 
kieren  720. 
kill  472. 
kirn  538. 
kleschen  460. 
knaupeln  573. 
kofeln  440. 
koller  472. 
koppen  257. 
kotier  546. 
kötten  478. 
krosen  468. 
kruspel  ^c.  468. 
kuten  478. 
kullel  480.  776. 
küdem  478. 

Mjatzko  147. 
lauf  154. 
launen  268. 
zer-läslem  122. 
ge-letr  154. 


Register.  Oberd.  letz  ~ schnacken.  - 
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lelx,  129. 

lit%  151. 

lummer  269. 

lunzen  268. 

laufen  266.  565.  753. 

Jftaden  7. 
mahl  61. 
mailen  16. 
ver-mainen  19. 
mais  64. 
maißen  22. 
mdl^  8. 
malern  69. 

•‘mdler  28. 
malzig  26. 
man  (2J  82. 
manezen  87.  ‘ 

manund  62. 

.manz  29. 
manzig  87. 
mar  63. 
march  51. 
marigseln  39. 
mdm  63. 
marre  51. 
matze  55. 
mauchseln  80. 
maugel  763. 
mquggen  58. 
mauke  80. 
mauken  14. 
mause  89. 
mäddelen  7. 
mägken  58. 
mähe  58. 
mänen  83. 
m<sr  63.  64. 
un^mcere  63. 
mälzen  (2J  7.  22. 
meiden  9.  15. 
meiß  23. 
mell  69. 
memm  29. 
mend  87. 
menen  83. 
merch  50. 
merd  56. 
an-meren  47. 
mdrig  63. 
mim  39.  46.  765. 


meuchel  80. 
mies  44. 
misl  75. 
mißlich  76. 
mittel  6. 
mitz  65. 
mole  60. 
moUet  26. 
molsch  26. 
molterlein  28. 
moltourm  28. 
molzet  26, 

^mör  28. 
morgeln  37. 
moßli  59.  61. 
möll  69. 
mucken  ^c.  80. 
müd  15. 

mudel-  69.  766. 
müdem  10.  12. 
mueß  (]2^  90.  91. 
mulfem  24. 
mullen  24. 
münzen  84. 

. mur  41. 
murksen  38. 
musper  87. 
mutzen  750. 
müden  7. 
müelen  90. 
ge^miül  25. 
müüen  24. 
mümfeln  82. 
mündein  82. 
mürden  39. 
mürßen  39. 
ge-müsche  55, 

]¥ackeln  767. 
ndl  106. 
ncemeln  29. 
när  20. 

ncerlich  ifc.  730. 
ni  110. 
ge-neren  119. 
nesseln  95. 
neßel  118. 
nitzlich  101. 
nied  (2J  101. 
niedeln  101. 
niemein  97. 


-nieschig  ^c»  115« 

nieselig  101. 

nieten  100. 

niseln  104. 

nossen  103, 

nöß  118. 

nösseli  103. 

nöstlen  ifc.  95. 

nueschenifc.  115.  768. 

nursch  ifc.  768. 

nuseln  ifc.  115. 

nuster  103. 

nuß  118. 

nüelen  96. 

nüsseln  95. 

Ok  727. 

JiPengen  ^c.  761.  L 
413. 

Kegi  156. 
roß  592. 
mdeln  177. 
ruesbaum  178.  592. 

Schachen  260. 
sckaittel  230. 

Schalken  232. 
schärbis  247. 
schierig  247. 
schkoppe  726. 
schlid  264. 

Schlegel  263. 
schlick  272. 
schlinkeschlank  772. 
schluechl  263. 
schluechten  265. 
schmalgen  16. 
schmalzig  26. 
Schmarren  276. 
schmauchen  80. 
schmädern  7. 
schmätter  275. 
schmälzen  7.  763. 
schmäuken  80. 
an-schmeißen  7.  278. 
schmißig  280. 
schmut  15. 
schmürzen  275. 
schnacken  281. 


\ 


806 


Register.  Oberd.  ge-schnai^ 


Alts,  suican 


ge-schnaizig  284. 
schnarren  282. 
schnebezen  285. 
sckneddig  284. 
schneger  283. 
schneuzen  283. 
schnudeln  285. 
schnueten  287. 
schnurfein  282. 
schnurkeln  282. 
schoren  246.  256. 
schött  238.  771. 
schrcez  259. 
schreißen  258. 
schüren  255. 
schtoaiber  359. 
schreiben  270. 
schweihen  357. 
schweizig  357. 
schwttig  367. 
seilen  208. 
seldner  ^c.  187. 
seil  181. 
serwen  1 82. 
siU  181. 


silscheit  181. 
sirig  1 82. 
stack  306. 
slanggeln  307. 
statzen  317. 
slalzgen  307.  317. 
stänken  324. 
slerch  332. 
steuper  337. 
stigeln  307. 
stoß  310. 
straichen  343. 
strädel  343. 

1 sträggele  343. 

I siritzen  339. 

I striidel  343. 
sturm  315. 

Stuß  317. 

j sulpem  195. 

I sümen  295. 

1 sür  189. 

i 

I ToUfuß  345. 

I trochten  714. 
triihen  639.  677. 


Altsäclisisc 


Aland  732.  I.  56. 

ard  730. 

aroa  730.  I.  73. 

Wtuwo  134. 
blasma  755.  1.  327. 
bli  753. 

d-tMogen  642. 
dunian  645. 


heru  504. 
hrisian  590. 
huneo  451. 
huoti  543. 

Mithi  449. 
bi-cnegan  462. 

Mäxndn  136. 


W^lehan  711. 

fri  760.  761.  I.  399. 

friehan  761. 

Gidea  378. 
gomön  ^c.  389.  396. 

MMaloian  520. 
hebhan  551. 


Mdki  58. 
malsc  26.  763  ff. 
far-man  81. 
manön  82.  83. 
marca  51. 
meda  67. 
meltethi  61. 
mesa  64. 
mirki  37. 
mocthief  80. 


truUe  719. 

WJetch  ^e.  734.  l 105 
unsUch  201. 
urksen  734. 

Wang  736. 
watz  60 1 . 
fccc/f  736.  1.  131. 
toisUch  601. 
wetta  368. 
worre  744.  I.  204. 

Xannen  654. 
zaute  713. 

Zäch  650.  654. 
zecke  666. 
zecken  665. 
zecker  ^c.  654. 
zeit  200. 
zimen  663. 
zinnheu  675. 
zirlen  656. 

Zunder  675. 
zünzeln  657. 


mötian  9 1 . 
mundburd  4^c.  64.  T4i 
munilic  82.  L 20S. 

♦ 

3fauo  100. 
ndwe  1 02. 
nebha  1 10. 
bi^niotan  117. 
niud  100. 
nttmen  115. 

Öbdsi  728.  I.  51 

Wtecon  157.  173. 

JSkritan  258. 
slidhi  267. 
strähn  343. 
sunnea  290. 
iulcan  370. 


DIgitized 


Register.  Alts.  TelUan  — Nd.  salven 
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Vellian  657. 
trio  681. 
tulgo  675. 


Vt^im  635. 
thingön  701. 
thorsti  619. 


thrimman  714. 

743.  L 166. 
tcuong  743.  L 191. 


Niederdeutsch. 


JLbel  144.  L 2.  92. 
angeln  124. 
arve  730. 

Beitel  22. 
bibirig  ^c.  752. 
bU  751. 
blessen  753. 
blond  752. 
bösen  749. 

MPiger  626. 
dobbe  627. 
donne  626  ff. 
dr(^g  638., 
drUschen  644. 
rffr«  689. 

W^armen  730.  L 69. 
fer  758.  L 364. 

Gannen  405. 
gisig  398. 
ginten  735. 
glustem  567. 
gnule  118. 
grade  428. 
grißachen  424. 
grumm  426. 
gruse  427. 
grutien  434. 
gutcen  453. 
gütisen  388. 

MMachpachen  508. 
hallig  518. 
hären  504. 
hasne  ^c.  731.  L 74. 
hcetsk  547. 
heisapen  507. 
hiddem  548. 
hüll  518. 
humsen  530. 


^ötce  732. 
jok  735. 

MLarsk  459. 
kause  447.  448. 
knaeve  460. 
koven  484. 
koeren  477. 
kross  468. 
be^kruU  434. 

*kutte  480. 

Mjoige  565. 
lunteren  268. 

IXtadden  ^c.  7.  763. 
maer  44. 
malsig  26. 
man  20.  81.  82. 
mans  26. 
margell  50. 
masch  44. 
matsken  23. 
meidem  1 5. 
mess  12. 

-met  56. 
midem  ^c.  10. 
migamke  ^c.  46. 
migen  13. 
mirk  37. 
mirren  43. 
modder  3. 
morime  44. 
moer  41. 
mukken  80. 
muljen  60. 
murk  38. 

murken  ^c.  38.  39. 
murt  39. 

Näd  119. 
ndlen  108. 
un-nask  570. 


nasselich  570. 
nägel  92. 
ncerig  ^fc.  730. 
neckisch  100. 
nesteln  95. 
neteln  ^c.  95. 
nijlik  101. 
nike  100. 
nimig  113. 
niten  107. 
noste  115. 
ncelen  95. 
nöseln  96. 
naete  118. 
nussein  115. 
nussen  115. 
nusleren  115. 
nüd  100. 
nürig  ^c.  100. 
nüschen  115. 
nüsseln  95. 

Bekers  ^c,  734. 1. 105. 
139. 

celen  96. 

(Bs  734.  ; nord.  6s  L 

245. 

(BseJiS.  L 43.  53.  62. 
(Bsd  734.  L 6.  245. 

Bäten  762.  L 415. 
pile  760. 

QUäsen  47. 
quast  487. 
quir  471.  L 298. 

Beken  162. 
runks  1 72. 
rusen  590. 

JSaden  222. 
salven  187.  196.  .. 


f 


808 


Register.  Nd.  sap  — NI.  homp» 


»ap  369. 

snigger  285.  { 

swutfen  370. 

Mappen  292.  293. 
scfUifel  260. 

sncede  285. 
snöte  102. 

Tachd  664. 

schrim  258. 

snöweln  102. 

tidik  317. 

Mchuß  256. 

sölen  196. 

tüntein  657. 

schüren  247. 
süteln  203. 

spUen  296. 
spur  den  294. 

tllm  25.  28. 

sicht  200. 

steker  319. 

sinen  200. 
stikk  273. 

sUmsk  320. 
sUns  304. 

Waddik  747.  L 241 

slindem  265. 

Stullen  344. 

wäfeln  739. 

smetsk  280. 

stunkein  325. 

wake  741. 

smudden  276. 

struU  340. 

wlame  741. 

snau  285. 

stüren  334. 

w6r  744. 

sneidig  284. 

swabbeln  270. 

tpös  596. 

Niederläudisch. 

JLnen  724. 

caske  759. 

gränen  427. 

angel  724. 

t)ig  (2)  757.  I.  346. 

graeen  419.  422. 

380. 

grin  427. 

WiedaUe  68. 

teger  757. 

greyden  ^c.  428.  T7i 

heilen  ^c.  750. 

veynsen  761. 

grein  432. 

hhnd  748.  1.  252.  300. 

felijs  ^c.  759. 

greten  ^c.  428.  775 

bluschen  752.  1.  306. 

vijnen  759. 

grint  432. 

hotten  ^c.  750. 

eitlen  759. 

grisen  424. 

braUen  749.  I.  267. 

tleijen  711. 

grommelen  425.  42^ 

brijselen  754.  I.  320. 

fUmen  711.  I.  347. 

grommen  425. 

brüsk  754. 

elijen  711. 

gur  389.  390.  337. 

MBeflig  606. 

fransen  754. 
euns  761.  1.  413. 

Bdl  520. 

degiU  626. 

euren  758.  I.  361. 

ham  500. 

degelijk  607. 
deysen  704. 

€S-agel  453. 

hamme  526  Tgi.  33#. 
hanzen  529. 

dolen  647. 

gansen  386. 

happen  490. 

don  623. 

ghenette  726. 

hassebassen  507. 

dön  627. 

gesp  495. 

Hawi  731. 

dork  691. 

geur  389. 

heyden  492.  497. 

droes  644. 

gieren  396. 

heinde  552. 

druilen  637. 

ghijlen  381. 

heinen  553. 

duynen  627.  692. 

girren  471. 

heyse  ^c.  728.  I.  33. 

dweil  720. 

glad  414. 

heytse  506. 

Milder  741. 

glat  414. 
gleye  412. 

hemelie  551. 
hendt  553. 

•Vdg  757. 

gleis  412. 
glimpen  414. 

hersenen  598. 
herst  504. 

rägen  757.  I.  348. 

gomen  388. 

hitsig  510. 

eäger  757. 

gör  389. 

hoyre  730. 

täk  759.  I.  380. 

grän  432. 

komp  530. 

k 


I 
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huycke  573. 
huyveren  484. 
hunkeren  494. 
huppe  532. 
hwcelijk  125.  549. 

Malm  4m 
cär  444.  im 
caren  444. 
karge  444. 
karmen  445. 
kisl  449: 
keuzelen  478. 

M 438. 
hinken  484. 
kirren  471. 
he-klippen  569. 
knauwen  573. 
kodde  238. 
koetei'en  478. 
koever  484. 
koifie  257. 
kön  452.  453. 
kousse  448. 
kout  478. 
kotel  257. 
kreten  430. 
krijselen  424. 
krijlen  431. 
frrds  428. 
kud  546. 
kuif  257.  532. 

Ättts  458. 

479.^480. 
kuyten  484. 
kul  451. 
kw  s.  (jiu. 

Mjaede  147. 
leucke  565. 

125. 

logchem  147. 

/o<7ee  565. 

/Mi  2M.  753.  L 440. 
luymen  269. 
luymeren  269. 
luipen  269. 
luisteren  567. 

Jftak  4. 
makker  4. 

11. 


mal  (2)  28  fil. 

mallen  20. 

maisch  26. 

mdne  18. 

manh  74. 

mdr  (2j  20.  44. 

ver-mdrd  03. 

mdren  46. 

mdrle  3. 

marlen  46. 

marlijn  4. 

mdrle  49. 

mdl  55. 

mafsen  22. 

meisje  3. 

men  82. 

mennen  83. 

mer  (^3j  44.  50.  53. 

met  55  IT. 

meuk  ^c.  79. 

mier  60. 

miete  07. 

mijmeren  29.  43. 

mijl  13. 

mi/fÄen  ,14. 

minion  84. 

mis  75. 

mist  12. 

mjel  766. 

modde  3. 

ge-moedig  ^c.  766. 
moei  3. 
moeten  94,  • 
möi  3.  9. 
moker  13. 
mol  ^c.  28 
mollig  69. 
molm  25. 
muydick  79.  766. 
muik  ebds. 

JVdr  IM. 
nardworm  725. 
ndrstig  730. 
nastelinc  106. 
neg  110.  • 
nekken  102. 
nestelen  90. 
nelelen  90. 
neutelen  90. 
ncHzelen  115. 


nieten  107. 
nijrer  100. 
ge-ninden  98 
noh  fnrhein.)  95. 
nok  572. 
nokken  572. 
nöse  97. 
nuk  572. 
nuver  100. 

Oir  730. 

Öse  734,  L 105.  427. 

JPatte  762. 
peistei'en  751.  L 292. 
pellen  ^c.  759.  L 377. 
pije  756.  L 335. 
poghen  754.  L 315. 
pral  ^c.  749.  L 267. 
prosse  749. 
pughen  754. 

QUack  484  L 128 
kwalien  478. 
kwalijk  472. 
quasten  487. 
quincken  484. 

Reken  157. 
reutelen  158. 
röuw  588. 

rommelen  425.  426. 
ruin  177. 

JSakken  204. 
satigh  222. 
schamp  235. 
schielijk  247. 
schim  244. 
sc/iin  ^ 244  290. 
schrämen  258. 
schudde  238 
schuym  230. 
schuite  230. 
schosse  238 
schuppen  236. 
aemelen  193. 
sessen  221 . 
zeuren  189. 
sident  200. 

-sinne  290. 

102 
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Register.  NI,  sints  — Ags.  eaman. 


sints  2ÜÜ, 
sleyck  2M. 
sUb  273. 
stoffen  266. 
sluyme  273. 
sluns  268. 
stus  268. 
smök  15. 
smullen  275. 
snär  111. 
snedig  284. 
sneuvelen  102.  767. 
snikk  272. 
snoeijen  282.  283. 
snoester  273. 
snokken  573. 
sobben  270. 
soluwen  185. 
sören  182. 
sorigh  198. 

Stal  306. 

Steiger  318. 
steilen  319. 
stelpen  345. 
stemmen  321. 
stempen  322. 
Sternen  338. 
stijghe  319. 
stijl  318.  773. 


Aincleov  723.  1 3. 
andusfrian  731. 
angnägle  93. 
dtol  543.  L 80.  420. 
Aettr  93. 

Wädiing  Z5Q.  L 282. 
b(me  148.  L 252. 
biggend  749. 
bläc  753.  L 310. 
bläc  ebds. 

bkok  753.  L 234.  307. 
bredan  ^c.  754.  L 206. 
285.  315. 

brord  ^c.  7^  L 280. 
€fdf  484. 


stoeijen  319.  322. 
stoet  310. 
stolckeren  344. 
stronkelen  342. 
strot  718. 
slrullen  340. 
stug  314. 
stuyck  327. 
sucht  369. 
suf  270. 
zuinig  216. 
sul  354. 
sullen  353. 
ztcäjen  357. 
-‘Zwalken  353. 
zwalp  353. 
zwikken  347. 

Vakken  665. 
tatmen  668 
4anen  654.  658 
temen  668. 

Her  655. 
tikken  665. 
titbrug  668. 
timber  669. 
tinghel  658. 
tinten  657. 
toetsen  665. 


ngelsächsis 


töjen  659. 
töm  672. 
tönen  662. 
tarnen  656. 
torre  333. 
trecken  637. 
troebel  646. 
tuil  667. 

tuil  713.  731 . 317. 
tukken  665. 

fWan  4rc.  740.  L 
163. 

wansch  741 . 
warren  744. 
wart  743. 
wenghel  736. 
wepsch  600. 
wers  743. 
wes  745. 

wijgh  ^c.  737.  738  L 

m. 

winken  737. 
wisse  738. 

woeten  742.  L 181 
wröd  743.  L 107. 
wrijten  743.  L 107. 
wrongh  ^c.  747. 


C II. 


cäbestr  489. 

ae-MBafan  605. 

ceace  453. 

dem  649. 

ceaß  453. 

deöfan  614. 

cearcian  445. 

deögian  625. 

cemes  528 

dreögan  642. 

ceorian  445. 

dresten  715. 

cidh  449. 

driht  641 

clämian  488 

drohtian  642. 

cneord  462. 

drösn  638.  715. 

cnidan  461  < 

druguthu  638 

cnodan  461. 

drunga  642. 

cnysian  572. 

dunnian  617. 

cvidhan  477. 

dvinan  469. 

ä-cvinan  469. 

ccincan  469. 

Eagor  732.  I.  2.  135. 

cyne  464. 

ealteare  659.  L 34 

cyrm  445. 

fdfiiqn736.l.56.82. 1 29. 
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eclan  724.- 
eglan  724.  L ü. 
eorod  ^ TM.  TM. 
I 188. 

eovu  läl.  L 82. 

JFandian  756.  L 343. 
fearm  ^c.  730.  761. 
L M 

fedhe  782.  L 415. 
fera  158.  L 381. 
franca  761. 
freo  7m  L 398. 
fröfer  715.  I 403. 
fundian  ^c.  782. 

Gabban  71L  L 169. 
gäd  317^  378. 
gagol  381. 
gdsn  398. 
gcelan  439. 
geafl  453. 
geagl  453. 
gealge  381. 
geoleccan  381. 
get  411. 
niffäsl  401. 
gifr  401. 
gilm  404.  714. 
gimmian  450. 
glätan  411. 
glendrian  271. 
gleng  412. 
gleö  412. 
gorst  427. 
grctdan  430. 
grcede  428. 
greada  755. 
gretan  430. 
gridh  78L 
gülian  381. 
gydd  375. 
gyddian  375.  377. 
gynan  395. 

MMaga  578. 
halan  499. 
haletta  499.  524. 
kama  525. 
handa  528. 
hävian  556. 


häle  499.  524. 
häpse  495. 
härdhan  504. 
hcBs  509. 
hcBst  506.  507. 
heder  548. 
hentan  553. 
heöfula  532. 
heolster  604. 
heord  502. 
heoru  504. 
hervian  743. 
hetlan  510. 
hicä  513. 
hihtan  575.  576. 
hild  516. 
hiredh  549. 
hivian  558. 

Mega  557. 

Meöv  565. 

Midan  585. 

Mifian  154.  564.  569. 

hlyn  587L 

Myrian  568. 

ge-hncegde  95. 

hneav  100. 

hnilah  107.  787. 

hoh  495. 

homola  500. 

hös  528. 

hosp  510. 

hreac  174. 

hredher  504. 

hreh  172. 

hremman  258.  590. 
hreösan  590. 
mid~hridhre  504. 
hrisian  590. 
hüdh  548. 
hüßan  532. 
hüpan  545. 
husc  510. 
hvan  469. 
hyddem  548. 
hyran  537. 
hyrne  538. 
hyrslan  540. 

Mgland  732.  L 88. 
JLäd  130.  132. 


IcBs  128.  154. 
lefan  154. 
lilig  151. 
logiaa  148. 
lysse  153. 


ge~]fM.dd  9. 

madhel  ^c.  7.  9. 

mädhm  15. 

magu  2. 

mal  8. 

malscra  26. 

ge-mana  31. 

manlhvcere  35.  L 208. 

mäg,  moeg  2.  3. 

mcegeste  20. 

mcel  (^3)  ^c.  7.  56.  59. 

8£t83. 
mände  87. 
mcere  f2)  44.  50. 
meagol  20.  88.  » 

mece  58. 
mecg  3. 
med  87. 
melcy  81. 
ed~melu  59. 
mendlic  85. 
meomor  29. 
meord  87. 
meotluc  22. 
meoUul  22. 
meof>le  3. 
mersc  44. 
mise  84.  785. 
metebealg  55. 
metseax  23. 
migan  13. 
milisc  M 69.  71. 
minncem  87.  766. 
missar  75. 

•molsnian  M 
ge-mon  81. 
muga  13. 
mund  (^2J  87. 
murcung  43. 
myl  24. 
mynd  82. 
myne  82. 
myntan  87. 
myre  68. 
myrtene  39. 

102  ♦ 
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Register«  Ags.  nä  — vöse« 


Bfd  (2)  102.  HO. 
ncBcan  ^c,  102. 
ruBtan  95. 
ge^neah  99.  108. 
nidhan  98.  110. 
n€wn€^*c.l07.113.1.91. 
neosjan  115. 
he~neotan  117. 
tieovel  94.  286. 
nest  (2^  119. 
nestan  105.  106. 
nidh  111. 
nipan  768. 
ge^nohlud  117. 
not  117. 

^Mleccan  731. 
oTddh  ^c.  724. 1. 6. 420, 
oretla  730.  I.  424. 
orfe  729.  1.  66. 
org  382. 

IPung  756. 

ÄflCtt  172.  173. 
radegafol  159. 
raden  1 60.  • 

räsen  156. 
recan  157. 
recone  162. 
regnian  155. 
rein  586.  587. 
röf  592. 

r^an  730.  I.  68. 

Saht  185. 
sap  292. 
sarlice  362. 
säclian  215. 
s€bI  201. 
sceme  192. 

. scedhan  228. 
scegdh  230. 
scinan  237. 
scia  248. 
seif  an  242. 
scilhrunge  250. 
scina  239. 
seid  248. 
scocca  260. 
seräf  420. 

scremtnan  258.  772. 
scrimbre  258. 


seykan  242, 
se  178. 
seave  293. 
seeg  184.  186. 
sädhan  221.  288. 
sefa  224. 
segel  193. 
sesse  221. 
settan  222. 
sican  369. 
std  200. 
sißan  224. 
simbel  210. 
simble  210. 
sin  211. 

slidhe  264.  265.  267. 

sliht  262. 

slydhemod  263. 

sneare  285. 

sneövan  285. 

snod  287. 

snotor  286. 

snüde  285.  286. 

södh  288. 

sogodha  288. 

sol  193. 

som  192. 

spelc  296. 

sprindlice  298. 

staßan  321. 

stanc  324. 

stearn  304. 

stedig  306. 

stefnian  321. 

stel  318. 

sfeort  304. 

stigend  319. 

sligvitum  337. 

Stiper e 337. 
slitan  314.  338.  773. 
stivitum  337. 
stredan  339. 
styllan  319. 
styltan  345. 
styrne  315. 
sulh  354. 
stadhrian  268. 

Stefan  270. 
stig  365.  369. 

Stegei  365. 
stegian  357. 


stelfan  366. 
steot  261. 
steotol  261. 
sc«*  356. 
stincan  348. 
stinsian  348. 
ge-scipp  361. 
scon^  348. 
style  352. 
stytian  358. 
syl  354. 

syrtan  199.  361. 

Van  654. 
teagan  659. 
tealtian  667. 
tefning  660. 
teging  625.  659. 
teöfor  660. 
teohian  660. 
teona  658.  672. 
tinclan  665. 
iingan  704. 
tiola  667. 
tötian  731. 
tulge  675. 
tyan  672. 

Vharigend  620. 
theäc  708. 
thegen  701.  709. 
theöte  713. 
theov  708. 
thingan  701. 
thräcian  710. 
thrafian  640.  715. 
thrägian  714. 
thrcBSt  715. 
threät  718. 
thrintan  718. 
thrit  718. 
throta  340.  718. 
thurruc  691. 
thrytherian  720.  778. 

Vag  739.  I.  147. 
tidhe  744.  I.  215. 
teorod  725.  L 188. 
189.  194. 

tirgian  ^c,  746.  L 231. 
töl  740.  1.  162. 
töse  747.  I.  244. 
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Englisch. 


Ache  724. 

cradle  536. 

gatel  402. 

ake  724. 

cram  488. 

gacelock  402. 

amaid  762. 

crate  536. 

geld  404. 

ame  724. 

crave  422. 

get  410. 

angnail  93. 

croß  419. 

giddy  377. 

answer  356. 

cud  479.  I.  145. 

gill  454. 

antil  759.  I.  377. 

cuff  440. 

giUie  404. 

arbalest  730.  I.  72. 

gimal  551. 

arme  397. 

Dag  689. 

ginners  454. 

as  731.  I.  78. 

deem  649. 

gird  377. 

Bert  749. 

die  630. 

girk  377. 

dig  624. 

gist  393. 

biU  81. 

dim  635. 

glance  414. 

bladach  73. 

dip  628. 

gleam  411. 

6/a/e  753.  I.  307. 

dive  614. 

glee  412. 

6/un/  753.  I.  304.  305. 

dor  333. 

gleeti  414. 

bond  752. 

dregs  645. 

glen  561. 

broom  754.  I.  320. 

drhzle  644. 

glender  414. 

buy  754.  315. 

dross  644. 

glib  152. 

dmb  636. 

glim  414. 

Callet  439. 

drum  645. 

glink  414. 

canny  467. 

drush  638.  644. 

gloom  412. 

care  444. 

dub  614.  627. 

glunt  414. 

case  447. 

dug  608. 

goad  377. 

ckaffer  440. 

dust  617. 

gomman  417. 

chare  445. 

dwindle  469. 

gorse  427. 

charm  445. 

dye  625. 

gossip  416. 

chary  444. 

grate  536. 

Chat  477. 

Eager  737.  1.  2.  135. 

gralh  428. 

chick  483. 

earn  396.  I.  68.  74. 

grete  430. 

chide  478. 

earnest  730.  I.  69. 

griddle  429.  536. 

cAi/ä  451. 

easy  728.  I.  61. 

grisl  424.  432. 

Chili  437. 

erne  156. 

grote  419. 

chincough  484. 

' 

grudge  433. 

cÄirÄ  445. 

JParm  (2)  730.  761. 

grum  425. 

445. 

fale  759. 

grumble  425. 

cA»t  449.  477.  483. 

fire  758.  I.  413. 

guess  410. 

churn  470. 

fit  759.  I.  373. 

be~guile  381. 

clash  460. 

fiag  710. 

gull  381. 

coat  546. 

frim  758.  761.  I.  355. 

gust  398. 

cock  482. 

froth  596.  734.  I.  103. 

gut  450. 

cod  238. 

427. 

gutler  409. 

cog  577. 
cogs  577. 

Gab  741.  I.  169. 

MMackle  513. 

co//  451. 

gain  395. 

hale  519. 

come  (23  449.  481. 

gale  439. 

halse  498. 

commot  92. 

gally  381. 

harne  526. 

comer  538. 

gate  394. 

hamlet  501. 

gl4  Register.  Engl,  bandsel  — muzzle. 


handsei  585. 
hank  495. 
hans  528. 
hap  490. 
hardy  541. 
harsk  540.  L 193. 
harslet  540. 
hash  540.  54L 
hasle  540. 
haught  576. 
heam  526. 
heaten  551. 
heavy  512. 
heel  495.  518. 
heß  544. 
hem  502.  ’ 
hemmel  551. 
hend  552. 
hendy  553. 
hent  553. 
hie  515. 
hilch  524. 
hill  5m  . 
hit  510. 
hither  555. 
hive  548. 
hoarse  540. 
hog  360.  ■ 
hogy  575. 
hoils  124. 
hone  494.  584. 
hoom  554. 
hough  495. 
hovel  531. 
hover  545. 
hue  555. 
huge  576. 
hunt  553. 

EU  734.  L lOß. 
ingle  729. 

^Eav>  453. 

jerk  3T7. 

• • 

EEeen  240. 
keep  441. 
kick  483. 
kid  385. 
kill  472. 
kin  463. 
kind  464. 


kink  484. 
kith  440. 
knock  572. 
kony  239. 
kyn  465. 

Ejacke  122. 
lade  132. 
l4idy  562.  nO. 
lag  141. 
laite  741. 
lake  122. 
lamm  562. 
law  139. 
layne  146. 
leame  147. 
lease  140. 
lee  146. 
leech  134. 
leet  151. 
lesk  125. 
less  128. 

Hfl  560. 
lighlen  147. 
like  133.  134. 
lin  143. 
listen  567. 

Hule  136. 
lithy  142. 
lock  153. 
loß  1 54. 
loin  561. 
loof  154. 
lord  562. 
lose  150. 
loun  145. 
lout  150. 
low  130. 
lowe  561. 
lug  568. 
luke  142. 

Mad  (2')  6.  0. 
maggoi  6. 
mail  8. 

main  (^2^  18.  20. 
make  4. 
m alkin  6. 
mangle  74. 
mant  80. 
mauk  6.  763. 


marr  46. 
match  4.  56. 
male  (^2}  22.  55.  5t 
maltock  22. 
meach  80^ 
mean  18. 
meat  55. 
meaugh  3. 
meek  79. 
meet  76.  OL 
mell  65. 
meUow  69.  71. 
melsh  69. 
melt  27.  764- 
mer  46. 

mere  C3)  4L  50.  ö 
tnerry  49.  63.  Tfj- 
mess  55.  64. 
melke  gl  in  72. 
mew  12. 
mickle  66. 
mida  6. 
midrijf  588. 
miU  2L  31. 
mind  82. 
minish  74. 
mint  87. 
mire  44. 
mite  6. 
mixen  12. 
moan  18. 
mole  28. 
moleshag  28. 
moor  46. 
moot  91  - 
mould  25. 
mound  86. 
moum  42. 
mott  (^2)  L H 
mom  L 
much  68.  766. 
muck  £2)  12.  96 
muggy  ^c.  11  90. 
mulch  25. 
muU  (2j  25.  71- 
muUock  25. 
mulse  TL 
mun  ^c.  (2^  L 91 
murgnlly  38. 
murle  38- 
muiite  80. 
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Register.  Engl,  narrow  — sore. 


J^arrou)  ^c.  730. 1.  72. 

nasty  104. 

nawl  106. 

near  1 08. 

neat  118. 

neese  115. 

nesh  570. 

ness  103. 

netting  1 04. 

nettle  104. 

niggard  1 00. 

nim  113. 

nip  573. 

nipper  573. 

nilher  99. 

nithing  107. 

no  110. 

nook  116. 

nostril  103. 

noile  115. 

nti««te  1^5. 

Oaf  744.  I.  208. 
onde  724.  I.  7.  143. 
ore  743.  I.  193. 
orte  743. 

J^unk  761. 

QUake  483. 
qualck  478. 
queen  475. 
quench  469. 
quinch  469.  484. 
quiver  484.  1.  149. 

173. 1.233.  234. 
rag  173.  I.  234.  £35. 
raik  164. 
rail  199. 
ransack  156. 
rather  159. 
read  158. 
ready  159. 
reak  174. 
reck  173. 
reke  157. 
rend  177. 
ribbon  163. 
rifle  164. 
rise  170. 


rob  165. 
rook  173. 

roost  f2)  168.  592. 
run  177. 
rush  167.  590. 

JSacking  207. 
sad  179. 
sallow  196. 
salope  196. 
sam  190. 
same  190. 
sark  199. 
saughl  185.  • 

scam  236. 
scamble  235. 
scant  237. 
scare  247. 
scaumy  245. 
schane  ^c.  239. 
scoff  236. 
scour  247. 
scram  258. 
screech  431. 
scug  226. 
sculk  226.  233. 
seely  201. 
seen^  192. 

Segge  184. 

selde  187. 

sele  201. 

seil  188. 

sely  209. 

a-sere  182. 

setlle  186.  770. 

sham  235. 

skamble  235. 

sheet  240. 

shiß  242. 

shim  244. 

shoddie  238.  771. 

shred  259. 

shride  259. 

shut  261. 

side  200. 

sifl  205. 

sigh  369. 

sike  204.  369. 

sile  204.  206. 

silly  201.  208.  354. 

since  200. 


single  207. 
sink  204.  206. 
sipe  293. 
skate  230. 
skirmish  258. 
skrimer  258. 
skull  233. 
sky  226. 
slack  266.  272. 
slade  263. 
slake  263. 
slat  263. 
sleeve  273. 
sleuth  263. 
slide  265.  272. 
slim  285. 
slink  265. 

Slipper  266. 
slope  273. 
slol  263. 
slow  266. 
slubber  268. 
smart  39. 
smash  59.  278. 
smeeth  278. 
smell  276. 
smile  70. 
smirch  275. 
smite  279. 
smoke  15. 

smoo/Ä  279. 280. 1.  209. 

snare  287. 

snarl  287. 

sneet  281. 

sneete  115. 

sneg  283. 

sneisl  284. 

sneith  284. 

snite  279.. 

snood  287. 

snote  285. 

soak  204.  288. 

sob  369. 

soß  27% 

soggy  204. 

soil  195. 

some  (2)  190.  289. 
soon  291. 
sooth  288. 
sop  292. 
sore  182. 
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Register.  Engl,  soiry  — Fries,  fuahl. 


sorry  198. 
spal  296. 
spaUer  295. 
speit  296. 

Spider  297.. 

Sport  (2)  294.  299. 
sprunt  298. 
stab  299. 
stack  327. 

Staff  300.  337. 
slair  318. 
sialk  318. 
stallion  31. 
slanch  311.  384. 
stanck  323. 
stank  324.  325. 

Start  315. 
staw  308. 

stay  (2)  308.  327. 
Steak  327. 
steam  346. 
steck  325. 
sleem  321. 
steep  337. 

Stern  321. 
stench  324. 

Stern  (^2)  304.  315. 
steug  326. 
stew  309. 
stetcyn  314. 

Stil  319. 

Stile  319. 
sting  323. 
stingy  323. 

Stint  317. 
stir  335. 

stite  (2)  311.  314. 

338  ir.  773. 

Store  336. 

stour  334.  335.  339. 
Storren  321. 


^esn  n.  731. 
är  II.  730.  I.  73. 

JSeiddje  n.  751. 
bidje  n.  752. 


stow  (2)  309.  321. 
stower  335. 
stray  339. 
stride  339. 
strinkle  339. 
stry  343. 
stub  299. 

stud  (2)  310.  337. 
Stulpes  197. 

Sturdy  315.  316. 
sturt  315. 
sty  318.  319. 
suddle  196. 
sugh  365. 
suUen  196. 
swag  347.  357. 
swagger  357. 
swamp  355. 
swap  361. 
swathc  288. 
sway  347.  357. 
sweep  360. 
swelt  366. 
swene  348. 
sweren  270. 
swiß  358.  360. 
swill  353. 
swinge  347.  348. 
swipper  358. 
switch  349. 
swive  358. 
swoon  371. 

Tat/  650. 
take  665. 
tank  325. 
tarry  655. 
teach  664. 
team  672. 
tither  672. 
tickle  665. 


Friesisch. 

boegje  n.  750. 
brS  n.  754. 

Oiedje  n.  608. 


tie  672. 

H/f  659. 
tUl  659.  667. 
time  662. 
tingle  6 58. 
toil  659.  667. 
tool  659. 
iree  681. 
trick  344. 
truce  678. 
trust  678. 
tuck  328. 
tusk  676. 

VMkifher  695. 
thirl  690. 
threat  716. 
thrire  640. 
throat  340. 


WW^amble  7l|* 
wanl  740.  1.  163. 
weal  353. 
welkin  71. 
whiff  600. 
whine  470. 
whisk  748.  I.  249. 
wing  348. 
trtnne  741.  L 166. 
with  748.  1.  251. 
woman  31. 
irro  747. 

Hard  376. 
yarm  397. 
yeam  396. 
yelm  404.  774. 
yeoman  764. 
yet  411.  I.  123. 
yode  733.  L 94. 


tSUe  727.  1.  34. 

Feidh  n.  761. 
fuuhl  759. 
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Register.  Fries.  Gela  — Altn. 


Gela  435. 
glisa  413. 
gnep  ^c.  n.  100. 
grode  428. 

Mtaeerl  n.  725. 
hammerik  51^ 
her  ne  538. 
helene  510. 

JSLanep  452. 
kneisen  n.  115. 
knia  400. 
knubel  460. 
koer  447.  ' 
kona  455. 

I 

Mjeid  n.  147. 
logia  140. 

I^acke  n.  4. 

manda  18.  3Ü. 

mär  (jl)  3.  49.  44  5Ü. 

malia  4 50. 

meid  n.  07. 

meile  n.  07. 

mek  n.  70. 

ur-mela  7. 

meltjen  n.  73. 

mcr  20. 

mese  13. 


Aida  742.  L 434 
ama  733.  L 9S. 
arin  150. 
ausa  729.  L 00. 
A.egir  732.  L 2.  135. 
a:r  734  L S2. 

Wiletta  752.  L 3M. 
hritia  754.  L 319. 
hroddr  751.1.  2S0.292. 
byg  750. 

Od  007.  720. 
ddlpa  048. 

II. 


meste  il  70. 
mele  22. 
miele  n.  6. 
miödel  n.  09. 
mjöck  n.  79. 
mjöl  ^c.  n.  ^ 
milza  14 
modrig  ^c.  n.  3. 
monda  18.  30. 
monna  {2J  30.  82. 
muski  n.  276. 

Afaka  108. 
nett  n.  104. 
bi-nela  ^2^  117. 
nidel  n.  92. 
nioed  100. 
niicent  286. 
njoe  n.  100. 
on-nosel  97. 
nösl  115. 
not  117. 
nurig  n.  730« 

Om  n.  724.  L 0. 
oiigneil  93. 
onz  n.  724. 

JPei  n.  750. 

Radsk  JL  159.* 


A 1 1 u 0 r d i s c II. 

däma  017. 
damla  648. 
daun  617. 
dceglegr  607. 
dwkja  710. 
dtell  048. 
ör-deyda  615. 
diarfr  020. 
difa  614. 
digr  626. 
dols  647. 
dörr  681. 
drabba  636. 
draf  636. 
dratfa  641. 


dylia. 

res  n.  156. 

JSan  n.  190.  292.. 
silrdp  181. 
sket  243. 

-skine  290. 
slop-  268. 
steh  299. 

Stil  318. 

slins  304 
sljoeg  iL  314.  319. 
stö  309. 
stow  317. 
strot  340. 

-Väia  662. 
tefta  732. 
terna  668. 
tetsia  005. 
lidia  671. 
tigia  661. 

Thalln  n.  712. 
thweres  720.  778. 

IfW^arJe  (2')  n.  744 
L 202.  210. 
were  743.  L 193. 
wire  743.  1 190. 
wlemelsa  744  L 172. 


draugr  644 
drcegia  637. 
drcemr  645. 
drengia  642. 
drengr  642. 
drilla  719. 
driltaz  641. 
driugr  639.  044 
drog  038. 
drött  044 
drundi  045. 
dua  617. 
dubia  614. 
duldr  647. 
dylia  647. 

103 
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Register.  Altn.  djnia  — bnüta. 


dynia  617. 
dynt  617. 

My  732.  I.  86. 
eyra  ^c.  725.  I.  25. 

Wladra  711. 
flaka  710. 
freista  760.  I,  397. 
frodha  ^c.  734.1.  103. 

374. 

gaddr  374.  376-8. 
gagn  395. 
gagr  381. 
gdla  381. 
galinn  381. 
gahi  381. 
gät  410. 
gäta  375.  410. 
gcBfr  400. 
gid  374.  377. 
geiga  395. 
geistr  398. 
gelgia  454. 
geys  398. 
giamm  452. 
gidn  452. 
gil  454. 

gildr  380.  403. 
gildra  380. 
gimli  551. 
gin  452. 
ginna  405. 
giosa  398. 
girdi  376. 
giska  410. 
gldma  411. 
glampa  414. 
glan  413.  414. 
glata  414. 
gl(Br  412. 
glid  412. 
glingra  412. 
glöggr  411. 
glugga  411. 
glylta  413. 
gnaka  571. 
gnata  96. 

gncBfr  ^c.  113.  462. 
gola  439. 


göna  388. 
göfugr  400. 
götta  394. 
grdd  428. 
grand  432. 
granni  156. 
grannr  427. 
grdta  430. 
greidr  428. 
greipr  420. 
greni  427. 
grid  428. 
gridh  761.  I.  406. 
grind  392. 
grion  432. 
grisinn  428. 
gröpa  420. 
gröska  427. 
gubb  296. 
gudr  418. 
güU  454. 
gumma  387. 
gums  387. 

Md  495. 
häd  535.  543. 
hafna  489. 
hagr  533. 
haka  495. 
hala  515. 
hallr  520. 
hdnki  495. 
happ  490. 
hdr  491. 
harka  540. 
kaudna  385. 
haugr  533. 
haus  447.  I.  60. 
hcBfr  513. 
hcell  514. 
hidari  555. 
hedhr  555. 
hefna  512. 
heid  496.  497. 
heidr  492. 
heigull  549. 
heill  498.  518. 
heipl  512. 
helldr  517. 
hemia  500. 
henda  553. 


henta  553. 

Aes/r  726.  I.  30. 
hetia  510. 
hi  549. 
hiaUi  518. 
hiallr  516.  516. 
hiara  540. 
hiarsi  598. 
hik  494. 
hilla  516. 
himna  551. 
hind  553. 
hinkra  494. 
hiör  504. 
hird  502. 
kitta  510. 
hlada  557. 
hldr  266.  564. 
hlaun  561. 
hlaut,  563.  I.  314. 
hlcBna  560. 
hlctzl  564. 
klemma  562. 

Mer  567. 
hlidh  560.  561. 
hilf  564. 
hliodh  566. 
hUomr  567. 
htünka  567. 
hlust  567. 
hlyr  266. 
hlyl  563. 
hndr  100.  462. 
hnaska  570. 
hnatfa  570. 
hneikia  ^c,  102. 
hneysa  95.  115. 
hniginn  102. 
hniodha  95.  100.  5*4 
hniodhr  95. 
hnipinn  119. 
hnippa  573. 
hnoda  106.  I.  314. 
hnosa  100.  115. 
hnoss  dfc.  101. 
hnota  117. 
hnöggr  100. 
hnüdhr  574. 
hnükr  572. 
hnupla  573. 
hnula  574. 
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hnydia  96.  574. 

keikr  482.  773. 

lios  147. 

hnysinn  IIJL. 

keira  445. 

«A  IM- 

höf  489. 

keiri  384. 

I6ga  146- 

tiögr 

kippr  437.  440. 

logn  1 45. 

hol  593, 

kir  447. 

lopl  1 54. 

hölkr  582. 

kisia  384. 

löpp  155. 

höll  5ia. 

kiäM  453. 

Id  236.  753.  L 440. 

hopa  545. 

kiammi  452. 

lubbi  152. 

hot  510. 

kiaptr  452. 

luma  143.  269. 

hoegr  533.  534. 

kid  335. 

lundr  123. 

hökla  494. 

kila  437. 

lüta  150. 

hökul  513. 

kingia  485. 

lyckill  153. 

hradr  159. 
hragl  172. 

kippa  441. 
klekia  459. 

lyng  497. 

hredhjar  504. 

klceki  459. 

]ftd  9. 

hregg  172. 

knär  100.  432. 

mädr  9. 

hremma  590. 

kneikia  571. 

ö-magi  20.  ' 

hrisla  590,  I.  239. 

kiitUr  574. 

mak  47. 

hrödhr  592. 

kodri  479. 

makr  4. 

hüfr  531. 

koUr  234. 

mälW  7.  59.  60.  61 

hulstr  515.  580.  TTL 

kordi  504. 

ut~mäla  60. 

hüm  245. 

köckr  534. 

mdli  8. 

hunsl  584. 

koenn  467. 

mdlmr  25.  23. 

hcappaz  490. 

kör  444. 

maltr  27. 

htina  470. 

kramr  488. 

mar  44.  45. 

htopfr  604. 

kreista  438. 

margr  764.  765. 

hydhi  543. 

kremia  488. 

mari  45. 

hyma  271. 

kril  430. 

masa  7. 

hyr  537. 

krumr  488. 

massa  23. 

hyr  537^ 

kubhr  440. 
kuß  257. 

mala  ^c.  55. 
malarlysl  55. 

Mdr  733.  L 94. 

l{üfr  257. 

mdti  55.  53.  94 

idvar  733.  L 93. 

küga  600. 

matleidi  55. 

illr  734.  L 106. 

kunta  465. 

mauk  79. 

islr  733. 

kurr  443. 

maul  33. 

. 

kykia  485. 

mcekir  58. 

JTack  735.  I.  122. 

kyll  451. 

mcela  34 

’-Mi.afr  484. 

kyngia  434. 

mali  59. 
mcelir  64 

käka  482. 

Mäahba  155. 

mcer  (^2J  3.  63. 

kalkinn  439. 

läß  753. 

m(Bra  63. 

kampa  452. 

lapa  268. 

märna  42. 

kampi  452. 

lar  129. 

meid  22. 

kani  452. 

läs  154. 

meida  9.  22.  23. 

kar  444. 

laspra  122. 

meidm  15. 

karskr  459. 

lauma  146. 

meidhmar  15.  280. 

kaudi  238. 

laun  146. 

mein  18. 

kctkr  482. 

laupr  154. 

meis  34. 

kctr  444. 

l(B  138. 

meldropi  74 

kara  443.  444. 

lidugr  142. 

melia  24. 

kefia  600. 

/»/ra»  152, 

melta  27. 
103* 

820 


Register.  Altn.  al-mcnnr  — t*6a. 


al~mennr  31. 
meria  46.  47.  765. 
met  77. 
meta  77. 
metia  55. 
mettr  55. 
meykia  80. 
mialta  73. 
mickit  68. 
mid  78. 

mida  9.  10.  78. 
tniga  13. 
mikinn  68. 

^c.  65. 
minni  82. 
miolkvi  73. 
miona  74. 
mior  41. 
miorka  46. 
miödhm  6.5. 
miök  68. 
miölnir  89. 
miöludhr  23. 
miria  45. 
tnis  75. 
missir  75. 
missiri  75. 
mistr  12. 
midi  65. 
miukr  79. 
mocka  13. 
mod  15. 
möda  15. 
mök  14. 
moka  12.  58. 
moln  25. 
moli  25.  763. 
moUa  69. 
mor  41. 

mor  44.  45.  89. 
mora  41. 

.morkinn  38. 
mosk  12. 
mol  91.  92. 
möckti  13.  ' 
möl  16.  25. 
mölr  28. 
mölca  23. 
m<Bri  45.  51. 
mörk  51. 
mötunautr  55. 


mugga  13. 
mugr  13. 
mun  81. 
muna  ^‘c.  81. 
mund  87. 
mundv  87. 
munr  83.  I.  208. 
murlr  ^c.  38. 
müia  90. 
mygla  13. 
myki  12.  80. 
mykia  80. 
myUa  24. 
mylkr  73. 
mynd  82. 
myndarlegr  87. 
mynnaz  84. 
myri  44. 
myrkr  37.  51. 

Myrktidr  51. 

JVd  99.  108.  462. 
nädh  110. 
nddhir  110. 
nfl/*ar  384. 
nagli  92. 
näm  113. 
näma  113. 
när  ^c.  102. 
naskr  462.  570. 
naumr  100.  113. 
nausna  115. 
naut  118. 
nautn  117. 
nautr  117. 
tuBfr  ^c,  113.  462. 
nägl  92. 
namr  107.  113. 
ncppna  113. 
ncer  108. 
ncera  119. 
nefi  111. 
nei  110. 
neisa  95. 

nema  108.  113.  I.  91. 
nenna  98. 
nes  103. 
nesla  ^‘c.  106. 
nesii  ^'c.  119. 
neyta  117. 
neyti  118. 


nid  107. 
nidh  106. 
nidingr  106. 
nidhr  111. 
nidra  107. 
nidskr  108. 
niola  94. 

-niorun  94.' 
niosa  115. 
niosna  115. 
nipr  100. 
nist  106. 
noslr  101. 
not  117. 
nöt  104.  120. 
nöli  117. 
nöldra  96. 
nölla  96. 
numinn  113. 

Osir  733.  1.  427. 

Qtaka  484. 
qtarta  445. 

Qcäsir  602. 
qref  600. 
qveif  7 39.  1.  153. 
qteikr  483. 
qteisa  471. 
qtetti  480. 
qtlda  477. 
qtigr  482. 
qcilU  472. 
qtis  477. 
qtölld  472. 

Kagna  155.  L 23t 
234.  235. 
rak  172.  173. 
rann  156. 
rasa  747.  I.  244. 
rask  588. 
raun  178. 
raust  156. 
reifar  163. 
reika  164. 
rimi  176. 
rtrr  176. 
rlta  165. 
riufa  164. 
röa  730.  1.  69. 
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Register.  Altn.'  rödd  — sträkr.' 


rödd  156. 
rök  173. 
ruska  590. 
ryla  166. 

JSd  178. 

$äld  206. 
saidra  187. 
sami  192. 
sangr  206. 

sannr  211.  288.  290. 

sarpr  352. 

sdu  185. 

saudhr  193. 

saur  352. 

sfffa  270. 

sali  201. 

S€tmra  192. 
setng  207. 
sefa  270.  * 
seigr  213. 
sems  192. 
senn  190.  292. 
serkr  199. 
sess  221. 
siafni  203.  , 
sidhr  200. 
sigta  205. 
siki  204. 
sillur  354. 
sina  213. 
singla  206. 
sinkill  205. 

5^4  258. 
skadda  228. 
skadhi  771. 
skamla  236. 
skdn  230. 

Skäney  732. 
skass  260. 
skali  243. 
skaudh  238. 
skeid  230. 
skeifa  260. 
skelka  232. 
skemta  236. 
skiambi  452. 
skianni  452. 
tkiatr  247. 
skid  230. 
skil  254. 


skinn  230. 
skiol  226. 
skiomi  245. 
skioti  243. 

5A'o4a  244. 
sA'o/a  353. 
skolpa  353. 
skopa  251. 
skrdma  258. 
skramsla  424. 
skrama  258. 
sknbba  241. 
s/rti4  238. 
skiifr  241. 
sknggi  226. 
skülka  233. 
skulpa  353. 
skupla  257. 
skuqqta  253. 

239. 

s/a/5a  268. 
slagi  262. 
slakna  272. 
slamma  285. 
slas  267. 
slen  268. 
slig  263. 
slikia  265. 
slingr  263. 
slis  267. 
slödi  263.  772. 
slög  263. 
slökva  273. 
slum  269. 
slüna  285. 
smälegr  278. 
smälki  25. 
sndd  283. 
snagi  281. 
snar  285. 
snafr  285. 
snerpr  282. 
snidugr  284. 
snimma  285. 
stwd  283. 
snotr  286. 

snöggr  281.  283.  285. 

286. 

SHökia  272. 
snüa  285. 
snüdr  286. 


snudra  287. 
söfa  270. 
sökn  186. 
s6l  193. 
soma  192. 
söpr  360. 
soppr  355. 
sorp  352. 
soria  356.  774. 
söckta  204. 
söggr  204. 
sölri  195. 
spialk  296. 
spialld  296. 
spordr  295. 
spretta  298. 
spyrda  294. 
slabbi  300. 
stackr  327. 
slafn  321. 
staka  327. 
stäl  319. 
staUi  344. 
stamr  307. 
slänga  323. 
staur  313.  315. 
stakr  324. 
steckr  319. 
stef  321. 
stefna  321. 
stegla  318. 
steik  327. 
stemmii  307. 
steyra  315. 
stian  325.  338. 
sUank  325. 
stielt  337. 
stikill  326.  330. 

Stirn  320.  321.  773. 
stimla  320. 
stimp  320. 
stingla  324. 
stiom  304.  33^. 
stö  309. 
stofn  321. 
stofna  300. 
stölpi  197. 
stör  334. 
slorka  314. 
slöckta  322.  324. 
sträkr  342. 


Regist«*.  Alta.  streda 


Swd.  liemal 


833 

streda  339. 
stri  340. 
striäl  340. 
strig  340. 
slriuka  342. 
stroka  342. 

$tubbr  299. 
stumra  307. 
stur  315.  335. 
$turla  315.  335. 
stütr  317. 
styggr  314. 
stgr  335. 
stgrd  315. 
subb  358. 

$ügr  365. 
surtr  356. 

Stal  353. 
svalir  354. 
scdngr  348. 
stara  356. 

8f>ell  353. 
svelta  366f 
sveppr  355. 
svia  357. 
svigna  357.  I.  429. 
svipa  360. 
stipta  360. 
scoli  354. 
sykn  365. 
syla  353. 
sylg  353. 
syti  290. 

Täg  650. 


Aeios  727.  I.  34. 

749.  I.  269. 
bricka  755. 
hriik  755.  I.  331. 

MMadda  608. 
dän  617. 
deja  710. 
dia  608. 
dröna  637.  645. 


taka  665. 
täkn  664. 
lälma  668. 
läna  654. 
tdp  659. 
tarfr  332. 
laut  713. 
tems  668. 
teningr  658. 
tia  661. 
tiggi  662. 
tina  654. 
tindr  675.  676. 
tömr  663. 
tor  674. 
torg  656. 
tos  674. 
tolta  608. 
tölta  345. 
treskr  683. 
tutla  713. 
tutna  713. 
tvistr  688. 

Vhaufa  705. 
theegia  687. 
theckia  687. 
thefr  635. 
thidr  333. 
thierugleiki  709. 
ihiggia  701. 
thior  332. 
thocki  687. 
thoka  687. 
thot  713. 


Schwedisch. 

Etnellan  65. 
etnot  91. 
ettemätsla  548. 

Famn  757.  1.  344. 
fil  759.  I.  378. 
föga  759. 

dadd  261. 
galler  376. 
gast  398. 


thrd  714. 
thräs  714. 
tkrdtta  715. 
threyta  718. 
thrifa  640. 
thriotr  718. 
throta  718. 
throti  718. 
thröttr  719. 
thruga  716. 
thrsana  645. 
thrutna  718. 
ihungr  761. 
thurda  697. 

Ihus  688*. 
thterra  697. 
thvogl  720. 
thytr  713. 

i^dh  732. 
ü/r  531. 

Veggr  737.  I.  14 
431. 

teig  737. 

teiting  745.  1.  218. 

•‘terdr  735. 

tigr  736. 

cingl  349. 

tings  349. 

vök  728. 

Vmsir  733.  1.  97. 
yria  724. 


gäl/a  380.  404. 
' grimma  426. 

MMobba  490. 
hafs  513. 
hamn  525. 
kampn  525. 
käfter  513. 
hdkta  489. 
härsk  540. 
kemul  500. 


Register.  Swd.  hinna  — Tmoig. 


kinna  551.  553. 

I mögen  8. 

slög  263. 

huf  531. 

mola  24. 

sm'äsk  12. 

hurrhake  536, 

molgere  68. 

smolk  25. 

kuta  512. 

moln  70. 

smula  35.  763. 

hygge  578. 

mon  ^c.  81, 

snabb  285. 

Mdrotl  719. 

möl  24. 

snaska  570. 

möll  28. 

snäsa  96.  284.  7 

- 

mulel  70. 

snid  282. 

^tamsa  452. 

multen  ^c.  26.  27^  71. 

sno  287. 

murkna  38. 

snwÄ  116. 

JSLober  484. 

mylla  25. 

sä  193. 

kolf  4M. 

]¥ada  110. 

söm  217. 

kosa  448.  459. 

spilla  296. 

krysla  468. 

nidiliga  101. 

sporda  294. 

kuffa  440. 

nisk  107. 

sqvalp  363 

kufta  600. 

nilisk  107. 

stäcka  327. 

kuU  451. 

njugg  100.  767. 

slänga  323 

kulla  451. 

njupa  573. 

sticknas  327. 

kult  451 . 

nofver  100. 

stocklat  324. 

kynnele  239. 

noga  100. 

stoj  313  323 

nosa  115. 

slomm  321. 

Mjabb  155. 

nöta  117. 

stomme  321. 

lafca  753. 

nysta  106. 

slril  340. 

limpa  562. 

Okla  495. 

slubba  300. 

ljumke  125. 

slulla  345. 

Ijnng  147. 

ops  ^c.  734.  I.  105. 

sucka  369. 

löge  753.  L 313. 

Oeken  729.  L 60. 

svalka  353. 

löpe  152. 

JPäla  162.  l iU. 

stinka  349. 

lyssna  567. 

Tia  654. 

Jffage  210. 

QVilla  472. 

tiga  688. 

maka  45. 

tistra  657. 

mal  28. 

Magla  164. 

tjusa  456. 

tnask  6. 

rede  169. 

tresk  714. 

mal  16. 

risla  590. 

tuua  345.  667. 

man  766. 

tx>al  720. 

mäia  22. 

^akla  186. 

Ivxna  469. 

mater  23. 

saU  206. 

% 

malta  f2")  78.  91. 

sednare  1 99. 

WIsel  201 

för-^mäla  7.  8. 

serla  200. 

all~män  31. 

sila  204.  206. 

Valk  353. 

-mäla  22. 

sin  213. 

eassla  747.  L 244 

meka  79. 

sinka  205.  212. 

tassstrd  748.  L 24 

meta  78. 

sked  230. 

736.  L 131 

minna  84. 

skjuts  243. 

eink  349. 

misla  76. 

skoflals  255. 

en-ms  745. 

miste  75. 

skräma  236.  258. 

tret  747  I.  245. 

mjugg  80. 

skrefva  258. 

mo  45.  1 

skum  245. 

Ifmnig  733  L 97 
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Register.  Dfin*  Alskcns  — Vifte« 


^Iskem  464. 
wndse  724.  I,  7. 

tMatre  735.  I.  115. 
deilig  607.  626. 
drae  639. 
dronning  641. 
dröies  639.  641. 
dulme  647. 
dunke  617. 

Facti  757.  I.  344. 

Gane  388.  452. 
glimt  414. 
griaddre  96. 
gusten  398. 

MMente  500. 
hope  545. 
hcimmel  349. 
hcingel  349. 

Mmellem  65. 
imod  91. 
isse  598. 

Müiön  239. 
knas  570. 
kok  534. 
kous  447. 
kyle  451. 
kyse  456. 

Mduhber  152. 
lunie  268. 


Dänisch. 

Jftakke  17. 
malm  (^2^  25.  26. 
mare  41. 
marne  41. 
mase  23. 

maar  f2)  3.  49.  41. 
45. 

maatte  91. 
mäde  77. 
mede  78. 
inege  79. 
meget  68. 
meil  65.  69. 
mimre  29. 
minde  84. 
al-mindeUg  31. 
miölske  ^c.  71. 
misse  14. 

miste  (23  75.  76. 
moden  80. 
mokke  13.  58. 
möl  70. 
moll  69. 

mon  (^33  81.  82. 
mor  45. 
morte  39. 
mögle  20.  68. 
müde  90. 
muggen  13. 
mul  70. 
muH  69.  70. 
mullet  70. 
mulm  70. 

]%fam  113. 
naadig  110. 


ncerig  108. 
nok  98.  99. 
nor  736. 
nose  115. 
nolle  96. 

nöle  96.  1 

Huggenem  101. 
nydelig  1 00. 
nydie  ^c.  96.  1 

nyk  572.  \ 

nymmes  101. 
nystre  115.  | 

I 

Oerk  729.  l 60. 1 

I 

Kadde  157.  1 

rate  164.  I 

rädder  564. 

/Sanse  290. 
segne  204.  ' 

silde  200. 
sire  204. 
skalke  232. 
sledsk  263. 
siege  263. 
sömme  217. 
seifte  358. 
stimmet  349. 

I 

Vace  650.  | 

tiur  333. 

Vipe  358. 
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